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CORPUS 
 ACTORUM 


GRAVAMINUM 
RELIGIONIS 


Heiligen, Fom. Reichs, 


Allenach dem Soßiciiden und Badifehen Friedens· 
mmene und auff dem Reich 
en angebrachte 


Religions Soefepiverden 
Voaugtliſchen gehen die Vatholiſche 


nd dieſer gegen jene 


au feche Theilen, 
Und dreyen Voluminibus, 
Nebſt ADDITAMINII und Beylagen / 


saykrl ‚Königl KEhurfürft Bunt Rarageil Biichöfflichen, Graf. 





Freyherrl. Er een, Gemeinden u. Refolutionen, 
a Ar en Info * * * N en. ialien, — Manda tis und 
n. 
Yaebft ya 


BURKARD GÖTTHEL FF STRUVENS, 
Hochfuͤrſtl. Saͤchſiſchen und — Der’ un „und — Hiſtorici Saxonici, auch 


u von der Yu * 
Des Simultanei ex Jure Territorii — wird. 


Franckfurt und Leipzig/ 


In Matthdi Bituers „el. Eben Buch— Laden, 
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; — — RB.) © 61 ı Be HE 
CH Achdeme die Evangeliich. Lutheriicheund Refor⸗ 
XX mitte fo wohl als Roͤmiſch⸗Catholiſche inglei⸗ 
a \E/ — chem der ſich täglich weiter fort thueuden Reli⸗ 
A| gions Beſchwerden, wormit das Preiß: wurdi⸗ 
FD Reichs⸗Convent hißhero fo vielfältig occu- 
pirt gemwefen , ingleichem was. foniten in dieſen 
Sachen noch weiter zu Regenſpurg zum Borichein Eommen , 
und laut des Tituls mit einer Borrede des Welt beruͤhmten 
Profefloris Hiltoriarum D. Struvii in dreyen Volumini- 
bus colligiret, jederman anjego zu haben begierig, indente 
man hierinnen gang ausführliche Nachricht , mithin nöthigen 
falls guten Rath fich daraus erhoblen fan ‚ zumablen da ley—⸗ 
der noch fchlechte Apparence vorhanden , daß wegen der Ne; 
ligions Beichwerden alterfeitd Partheyen in Gute ſich ver; 
leichen würden, wann der Groſſe GOtt nicht auflerordent: 
iche Mittel und Wege darzu zeiget , indeſſen ift fo wohl ung, 
ald auch der Pofterifät viel daran gelegen , daß dergleichen 
Scripta colligiret, und zu unſerer und ihrer Nachricht erhal, 
ten werden ; Sit allo dieſes Werck in alten Bibliochequen ein 
höchft ⸗ nothwendig und ſehr mügliches Buch, und wohl werth 
daßes aller Orten angeſchafft wird allermaſſen man nicht wiß 
fen kan, ob nicht wir unſere Nachfahren und andere, fo ung 
angehen , in dergleichen Begebenheiten auch noch verfallen 
fünten , da man fich dann leichter faſſen, wann man ſolches 
mit vorigen vergleichet, wie eines und das andere verlaufen, 
uͤberſchlaget, und was alter Orthen hierinn paſſiret, ſehen 


kan. — 

Da nun auch denen Wenigſten, was darvon heraus, bes 
kandt iſt ſo hat man hierbey einen Catalogum alfer Numern 
was vor Herrſchafften, Partbeyen und Orte eine gi“ in ich 

| — egreifft, 








begreift , gegen wem die Befchtverden gehen, auch mas vor 
— ſich darbey den , communiciren wol. 
en. 
auch zu willen, daß, da ſich bereits viele ge: 
‚meldet, welche ſchon den erften oder auch mehrere Theile dar: 
von haben, dahero was nach diefem darzu fommen , gerne 
aparteihaben möchten ‚fo ift man erbiethig, ihnen alles, was 
| KO HE baben , vor bilfichen Preiß zu überlafen, zu dei; 
en Behuff konnen fie lich dieſes Catalogi bedienen , und was 
108) nicht haben , remarquiven ; wer aber das Seinige 
auff ein gang completed gar utuc geben , mithin der Mu. 
be alles zu conferiren und collationıren überhoben ſeyn wol. 
fe ‚von demfelben wird man ein bilfiches zu zunehmen ‚lich be: 
guemen da aucheben nicht viel Exemplaria mehr vorhanden 
en, dergeitalt, daß folche fchwerlich biß im die Fünfftige 
Neſſe zureichen möchten ;_ALs werden diejenige , fo folches 
auſchaffen oder was fie haben, noch compliren und um. 






ſich 8 
etzen wollen, ſich forderſamſt melden , damit may 
ihnen Man — an Hand 


» 




















hen Mann ı en De} 
Sand Bas Simulancum einführen nd 


nd durch felbigen das Simul- 
hat fol es auch im ſelbigen Lande, 


chs ohner Ba ri 
98 e8 denen 3 > alß gelungen, verſuchten fie ihr 
De auch an andern —— — ne Hildesheimifchen ein 
—— — Hammel im Ambte el alfernäcft der Evangelifben Kir⸗ 
— — — zu haktey , mithin das Simulta- 
neuna einzufuͤhr auch auf des Barmabllare Biſchoffs von Duke 
Fun, 


* Dau. Parens Hall. Palarina p. 325.363. Ludolphs groſſe Schaubühne der Welt 
11, D.:. —* n.45. Pfälgifche Kirchen · Hiſtorie 1X. a-. XIX, Inobeſondere 
*83* ber Ada weicher man ſich bey der in dev Chur «und Sürftlie 
pfals —— Reformat on gebrauchet. 
Ziftorie der Beligione / Beſchwerden H. Ch. 1. Cap. 5. AUF. 


. 


) 
et) m 


jein * von iner in communion 
— 3 Don ee * u aeg ‚ daraus 







‚SIDInIT 


auf ‚Dr fehl des 4 } er ris Au ufti zu Magde 9, als Crayß⸗ 
ee + — — * Den Dir MUHRLLIEV iefe Ein 


— acholitce — unnneume — 


N 
685, gan. O5 


me — — — — 






her. 9* eingefuͤhret w wieder ih zwar der Reform 

heit uch fest * aber bo hehen laffen muſte. Wie folhes hier⸗ 

ft, jumahin biefem in Städten fo wohl, als auf den Lan⸗ 
divet worden, | — — ——— Da nun an⸗ 


Da Tone Dec GW 
Ko der. 9 geli ions und er de, Rei z 
van 8 ⁊ —* * etwa 


tes kein B — ‚de Sande — 
nder —S— und Herrn: fi gleiches 


—— wie 
—* anma en wollen ‚ und hier und da in ihren Landen dag Simultaneum 
führen uͤhet alſo die ee ſo hoch ** 
‚und A vo en au Was aber > vor Inconve- 
iſt Eee als aut viel am Tage. Es haben aber die 
55 vor und nach dem Weſtphaͤliſ. Frieden gang unterichies 
dene Dee ati Dor dem Weftphälifhen Frieden zwar fegten ſie ſich 
anieler die Autonomie oder Freyſtellung der Religion , und dag daraus flief- 
I Jus reformandi gar en Inmaſſen befandt it, wasder Dedanf 
len Sams Stiffts D. Georg Riedel un Jahr 1619. vor eine 















rliche Schrift unter dent uf Drachen⸗Mord publiciret, darinnen 
er den eligions- Frieden nur als ein Interims · Werck anfchen, und wie folder 
* denen Evangeliſchen * ———— worden, vorgeben wollen, 
dr minder, Bas unter dem rancifei Burgkardi wie es ſcheinet / die 
— iten —— 8 der hekandte Caſpar Scioppius und 
ſuiten von en in ihrer Compofitione Pacis vor gefährliz , 
iche IA Pisa i 8 6 e geführet, welchen aber und zwar auf des Burg- 
Kali T he Canslar Bartholomäus Chäricius, unter dem 
Nahmen — 5 — —— de Gaudentiis, wie auch Petrus Syring unter 
dem Nahmen Jufti Springeri, dem Scioppio aber der Straßburgiſche Profeflor, 
Marthias Bernegger, tmater dem Nahmen Theodofii Berenici , denen Dillin- 
gern der auf hiefiger Academie berühmte Theologus oh. Gerhardus —— 
wortet. Jedoch findet man, daß nach Anfang des dreyßig jährigen Krieges 
dieſes Fundament von denen Ronſbee atholiſchen Theils wolte angenommen 
werden. Es fuͤhret der bekandte Godfried Ferdinand von Buckiſch * Ferdi- 
nand des II. Reſolution an, dieſes tenoris: £r fieus Aubuflane Confeffioni addi- 
His ſecularib us Principibia & Staribus , poteſtate Ducali , & principali [uperioritate, 
& ibafa Rom, Imperii Religions pace, Auguflanam Confe — in [ws principatibus 
ac provincis etiamfi antea Carboliei exfliterint , & pofea ad Lutherani[mum pervene- 
rint , commodo & apto ipfis tempore introdwere conceffum ; ; ia ex hoc fundamente 
Catholico Principı Catholicam Religionem in previncias, in quibus ſolus Dominm gu. 
bernans exiflit , qwande & quocunque tempore ili placet , introdncere nulo Per 
ibitum, 


„ Phftaria Genealogica Neobargico- Palntino- Bavarica p. LI. p. 31. C. 


en * band Bedenden / un andern me 1 


| —— man Ihre Kay 18 een ge 


* 

RB —— — cn Suchen un Dep r er 

RS ibeang Se 

‚gig role / ein fi ds a u ger zu ne om willen es 

per das müfte ja dem re hingen € — Ma⸗ 
bit nicht botten — aber zu 


denen 
en iſchen — — — —— den Dee. 
1645. Ihre Haupt⸗ECrayamina Il ata uͤbergaben, ſo das andere 
glei dar innen; ** Daß die Beſtellung und Anordnung des Be 
Exerciti keligions, nung / Ceremonen⸗ und was 
anhaͤn ig/ immediate von dem jur terriroriali dependige/ v — 
ieden Anno 1555. ausdrädlich/ und habens ihnen 
ten und Stände allbeteit 1526. vorbehalten /, ini Een 
—— 8 — zu verordnen / wie es A eur und die A a 
h — Tajefl.zu verantworten. Daß man aber auch —* en R 
miſe Sathelifeer Seiten aud nicht gefonnen gewefen, Das Jus reformandı als 
ein annexum juris territorü pafligen zu. (offen , erhellet aus derſelben den 29% 
Jan. 1646. auf obige Gravamina übergebenen ——* es ad Il.Gravamen 


*** Zum andern ift n überaus es und ſchmettzli⸗ 
Fo — aller Eatboli und le * ir on en vor⸗ 


—— — des ßtrauens und Unheils ſo im 
Roͤmiſchen A det de ig anfgerichteten Religion - Sruepene 
—— — Big alten’ daft von den Ständender Aug⸗ 


ifchen Confeffion , bald nad) felbigen Zeiten das im Religions» 
See ieden S , Lind damit holder Frieden zc. Se — te freye Exereirrum 
—— chen Conſeſſion, ken: Glaubens / Riten ebräus 

een, Sn * — eine —— Freyheit und 


vermeyunte de gen Sea öfter und Preisrngen 
ſo —* — un — taͤnde — und Bottmaͤßigkeit 
Recht und Gerechti ei 7, 


elegen / : Che deren angeb 
ei und Gütern / Renten / en und Gange einzuziehen 
und gu erespiten / — worden. Daß nun aber ſolches nicht 
nur im —— — Frieden ſe —— fondeen in unterfchiedlichen andern 
assungen ausdrůcklich und hoch verbötten / % klar / of⸗ 

Faller ae D Danpgreifich “Insbefondere aber negiren fie ſolches Prin- 
cipium in totum, wann fie in folgenden alfo ſhreiben: **** Diefe unbils 
lige Derfabrungen wolten zwar von den Herrn Augipurgifchen 
Confellions- Derroandten mit dem June iortatl als weldyes den 
Keichs- Städten / nicht weniger als andern Ständen zu ßand 
Kom folle 7 ansfchuldiget oder behauptet werden. Fan aber von 
wre Superioritats , ad jus introducend« Religions Kg und wieder den 


dem 
ausdriclichen Innbalt des — Seicbens/ als welcyer bierinn 
vot⸗ 


* 8. 

* Laden, Tom. V. p.1047. Pufendorf, lib, KTI.$. CHI, fegg. Pfanner, lab. M. 5. LAX 
sek Londorp. P- _ 

we" Londerp. 1067. 


| Eu» 
vornehmlich pro norma ct Rıgula zu halten / kein bündiges ergumen- 


zum gezogeit werden. - Wenn man mim dieſes der Romſ. Eatholn 
fen Schreiben mit ihren aeuen Principüs , zumahlen denen / welche ander 
iſchen Religions- Angelegenheit von ihnen gefüßrer worden , zufammen 
wird man einen gar gewaltigen Linterfcheid —— m 6 
— aber bey ſelbigen Frie dens ⸗ Tractaten die on de jure reformandi 
pro a ne und von beyden Seiten nicht geringe Argumenta bey 
aebradit, Me | 
— doch wurde auch media fentenria auf Die Bahn gebracht , wovon Ptan 
nehus fagt, ‘Era » qui inter diramaue fententiam mitdii , i24 cam Semperabant, 
ur Prineipi — —— mutands poreflatem facgrent, fi ditionis Ordinum 
eonfenfu jwvaretur , allatir & combinatis velut ab utraque diffentientium Parte argiie 
mens opiniömm fuk moderasionen wen parum firmanscs : Endlich wurde in dem 
—— Frieden das jas reforntandi als ein anzexum juris ferritorüi an⸗ 
aefebert, emd au Die ins gangeı Mei übliche Getuohndeis grartne, 6 
wi ein dem befandten V.Artieul mit deutiichen U beſaget wann 
es beit x „» Quantum deinde ad Comites, Barones, Nobiles, Vafallos, Civira- 
4 tes; Fundationes, Monaflerid, Commtunxates & fubditos Statibus Inaperii Im- 
„mediaris five Ecclefiafticis fivd fetularibas fübjedtos pertinet ; Cum ejusmo- 
' di Scaribus Imthediatis cum jüre territorũ & ſuperiotitatis, ex communi per 
„tottn Imperium hadtenus ufitata praki, etiam jus reformandiexereitium Re- 
$ — contpetat/ ac dudum in pace Religionis talium Staruum fubditis, f’& 
„ Religiöne Domini Territori diffenitiant , beneficium emigrandi canceffum , 
„ infiiper mäjorts comeordiz'inter Status eonfervande caufa, cautum fuerit,quod 
„non alienos fubditos ad fudin Religienem pertrahere , eave caufa in defenfio- 
henmt aut prötechionem fullipere, illisveullarationepatrocinari debeat, conven- 
„tum eft, hocidem portö quogue abutriusque ReligionisStatibus ‚obfervari,nulli- 
„räuie Stätul Iihmediäto jus, quod ipfi raticne tetritorii & fuperioritatis in negorio 
4 Kei tonis competit ‚ rmpeditöpörtere. ,; Solches wird auch in dem ten Ar- 
tickel beftättiger , *"* wenn de heiffet:,, Omnes & finguli Eledtores, Principes& 
¶ Status Imperii Romani im antiquis ſuis juribus prerogativis , libertate, privile- 
» gs libero juris territorialis/ tam im Ecclefiafticis quam politicis @xercitio fie- 
mati funco. „ E8 hat aber der Herr von Henniges **** fehp wohl angemer; 
et, dag die Worte nicht ohne Bedacht gefent worden, „cum jure territorii & 
» fuperioritatis ex communi per totum Imperium hadtenus ufitata praxi etiam 
„jus feformandi exercitium Religions comperat ; wodurch denn das jus refor- 
andl nicht ſchlechterdings Auf das jus Tertitorii gefeger, ſondern auf die pra- 
totius Imperii gegrumdet worden ‚, indem jenes Catholici nicht zuffchen 
wollen. So fehr aber als auch Cacholici wieder diefes principium anfaͤngiich 
fi) gefeget, [6 haben fie doh auf diefeg Fundament nad; geſchloſſenem Wertuhd- 
iſchen Frieden die Ei 19 de Simultänei gegründet, Die erfte Sadıe 
barben fih auf das Jus Terricorii keruffen worden ‚ If wohl bie Hoͤrariſche. 
Inmaflen der Romiſchen Kayſerl. Majeſt. und des Heil. Römischen Reichs zu 
der Eorvenifhen und Hörarifchen Sahe fubdelegirte Käthe und Commif- 
rũ ih hen 1 tbegen ot Dr. 34 Eorven den 4 we 165 1. aufgerich- 
teten Re ait herausgelaſſen; Bleichwie nun aus bie; 
fem Grunde bald Anfangs der Stadt Hoͤrat ihr per een 
eenbes Keligiens- Exereitium und andere darin befindliche und erzebjte 
AB Ohne — Refpeä beftättigget / aiſo erkläcen wir ungexprei, 
‚mit deutlichen hellen Worten / die der ganzen Welt wohl mögen 


com, 


* Pfanner. H, P. W. 1b, 9.8, XL, XL], 
”* Pfanner. cl, p. 610. 
ir 2 i 


E77 Medir. ad 7.C. art. P. $. 98.2. 514. 


nt dieſer findet fi bey Dem Zümsg 4. Cansin, Ill. Eoraf. p. 14. 
—— Pe Fr 'f. 2147. Die Extealt hey Denen 


== lite Um or 
, den X velieb ei — 





nam, UNO * Bio ccele· 
Tr yierii ineorporicet, Ari $. 

zcı[anum ».& Jurısdiähol Feck- 
el —* da 















— —— da _ poterant 2 

ii conflitutionem zemplorum * nie werden Fön 

Tender Landee he /Krafft des 
ın puncto Reisg 


— 1#/ wenn den 
ihr Exercit um Bene Pelafen / und nicht ge 
ug a erg TJabhrs in termin pofitivi ge⸗ 
{ on diefer, fit aber. Ka damahlen von Catholicis wiel 
erck * der.befandte Sammer : Gerichts Aſſeſſor 
Wilhelm — Soi⸗ in feinem Manuali Pacifico in der IX. Quaftion eben 

Materie abgehandelt, und ein gleiches behaupten wollen, welden aberder 
aiſche Hoff «Nash, Hieronymus Brikner in feinen notis darüber bes 
gegnet» Es Fam die Sache im Bahr 1654, auf den Reihe +Tag vor, und 


Tourde pro & contra davon gehandelt , und meynten Catholici jhy Simulta- 
B geum 



















x Hcenniget ad ],P, Ar, 5. 31,p. 596. 
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ffte en en 
Ungennd und —* eit Sffi 
n dieſen Vindiciis will behauptet —— matten 

h⸗Capelle dag Exercisum feiner Religion ei 
ein Landes Herr auf feinen Amt-Häufern: Di 
en der Cogmition des Yandee- Fuͤrſten ; und * Er 
— Pfanner, Hiſt. Com. lib. MX. XLIA. L. 

* bey dem Londorp. Tem Wil, p- 1078. 
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vorige 
K ef 
kt 4% 4 
—*— 
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und 
in dieiarum, 
ams ꝛc wo 


tertbanen des 
it —* F äligen Regie, 


i ' 'ö ich furget 


| N Stiten kam hi 
Conffloriumn —58 te Geiſtliche Gew 
sem 1704, Winb eben bie Zeit kam die Lowenſtem⸗ 
Saͤche aufs Tapis, ** Lande werden * durch Evange⸗ 
—— —— befeffen, und die Catholiſchen ihren 
Cältuni fh dep) Stade Werthheim —— Catholiſche Unterthanen 
id Bean ee wo er aber die een Graffen ſich 
eu ſich anf das 1.P- gründende Darinnen enthalten *. In is locis, ,, 
Cached Augukahz Contefliöris Stirus ex «quo jure füperioritatis frü- ,; 
ahtüir; tam ratione publici exercitii , quam aliarım rerum Religionem con- „ 
cernentium, idem ftatus maneat , qui fuit anno dieque fupra didis. „ @g 








wolte aber der chmahlige Loͤwenfteiniſche Cantzlar nabmahliger Cammer⸗ 


Gerichts Afleflor Wilhelmus Ignatius Schütz dag Gegentheil behaupten, indem 
DB 2: m 


* Art, V. 3.4}. 
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a 
‘ 
bj 
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had, 6. P..294. befindlich- 
Siſtorie ch AU. 5. Full. 


| — Cap. xII. 5. XXIX, 
Be; —— — cap, AI. 59. MI. LIU, 





< 4 ax 
a * ⁊ 
em ade ala 
N. 
* ren 


(9) ?«* 

Chur Pfälsifher Seits bey dieſem Principio beharret, fowurde der Frey⸗ 
berr von Wylich zu Boetzlaer an den Churfürften gefihitet, das Gegentheil zu 
behaupten, welder and) ineiner den 33 Juliian den Churfürften übergenen 
weitlaͤufftigen Dedudtion *behauptete, wie Dieftg Principium en general irrig, 
indem eg ſecundum tenorem Pacis Weftphalice und zumahlen inder Pfalg , wie 
es ante motus Bohemicos gewefin, und fecundum Padta zu ridten, welches 
man aber Ehur- Pralsifher Seiten alfo zu erklären ſuchte/ daß in dem Weſt⸗ 
phälifben Frieden nihteben das Jahr 1618 zu verſtehen, fondern je und zu 
allen Zeiten , wie vor dem Boͤhmiſchen Krieg, auch unter denen Catholiſchen 
Shurfürftenesgewefen. Bey dieſer Occafion ſchriebe der befandte Apoſtata, 
Chriftian Rittmeyer , welcher nahmahlen Chur⸗Pfaͤltziſcher Regierungs: Rath 
wurde/ Vindicias juris Reformandi , welche zu Coblentz, Hildesheim und ver⸗ 
fchiedenen andern Orthen gedruckt worden, darinnen diefeg Prineipium ex pro- 
felſo will ausgeführet , und dißfalls dag Scriptum eineg Audtoris Anonymi wi⸗ 
derleger werden. Wider diefen des Rittmeyers Tradtar kam heraus, Trada- 
tus Juris Publici deStatuum Imperii Romano - Germanici iure reforınandi , iuxra 
temporum feriem ‚' compolfitionis fcilicer Paffavinz & Pacis Weftphalicz , feu 
Examen Vindiciarum Ritrmeyerianarum 1710. £ welches aus zwey Haupt⸗ Abs 
theilungen beſtehet. In der erſten, und zwar dem erſten Stuͤck, wird von 
dem Jure Reformandi der Stände des Heil. dm. Reihe, vor. und biß auff den 
Religions Frieden gehandelt, indem zweyten Stuͤck von dem Jure Reforman 
dider Stände des Reichs, vor und biß auff den Weſtphaͤl. Friedens⸗Schluß / 
in dem dritten Stuͤck von dem Jure Reformandch der Reihe + Stände nad dem 
Weſtphaͤl. Srieden , darinnen zumahlen obiges der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Principium , wofernman eg en general brauchte , widerleget und gezeiget wird, 
daß es anders nicht ale fecundum tenorem Pacis Weftphalicz Inzulkten In 

- dem vierdten Stück werden die Rittmeyeriſche Præjudicia unterſuchet. Der 

werten Daupe:Abrheilung erftes Stuͤck, begreift eine Unterſuchung der er» 
Ten Frage oder derer wider des Auctoris Anonymi rationes decidendi, welches 
Scriptum gang inſeriret wird, vorgebrachten Rittmeyeriſchen Schein⸗Gruͤnde. 
Das zweyte Stuͤck handelt von eines Landes⸗Herrn Privar-Bottesdienft/ wis 
der die Obfervang deg 162 4ten Jahre. Das dritte Stuͤck von eines Catbol. 

. weltlichen Landes: Herrn Jurisdietione Eeclefiaftica tiber Evangel. Unterthanen 

im Lande, welche er Jure Succeflionis, oder fonften überfommen, und welde 
Anno 1624. allein Evangeliſch geweſen. Das pierdte Stück von eines Lan⸗ 
des⸗ Herrn Gewalt , bey wuͤſt ftehenden auch felten gebrauchten Kirchen und 

Capellen, nebft einigen Beylagen. Die legtere Schrifft, darinnen dag Si- 
multaneum behauptet werden will , iſt neuerer Zeit in caufa der von dem Frey; 
herren von Ingelheim zu Burgholshaufen geſuchten Einführung des Simulta- 
nei , worwider ſich Heffen-Darmftadt gefeget / heraus fommen, unter dem 
gar fpecieufen Titul: Jus circafacra, nimirum Reformandi & Epifcopale Statibus 
& Nobilitati immediate Imperü vi Juris Territonialis in fubditos Auguftanz Con- 
feffioni addictos & res eorum facras competens à pfeudo -dogmatibus quorundanı 
neophitorum noviter inventis , praua Conftirutionum Pacis Religioſæ & Weftphal. 
diftorfione &applicatione vindicatum , Werzlarix 1718. f. gleihwie aber dieſen 

. der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Principiis nicht allein in denen Hildesheimiſchen 
Anti - Vindiciis, und indem Examine Vindiciarum Rittmeyerianarum, auch in 
denen vom Freyherrn Wylich vom Boetzlaer uͤbergebenen Schriften begegnet 
worden , fofindet manauc deren Ungrund in zweyen Schrifften zur Gnit ie 
widerleget , deren erſtes den Titul führer: Urſprung des fogenannten Si- 
multanei, Oder Anfuͤhrung deffen / was wegen Mit > und Neben⸗ 
Einführung der Carbolıfchen oder Evangeliſchen Religion an ei⸗ 
nem Ort, woderen keine im ı624lten Jahre geworfen / in ein und an⸗ 
dern offenen Schriften verhandelt: und zum Dorfchemn gebracht 
worden/ worbey mitangedeuter wird / was vor Wirkung das 
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Jus Reformandi nach dem Weſtphaͤl. Frieden noch babe, Die andere wird 
tiealiret: Ungrund des fd genannten Simultanei, Ober daß die Mit⸗ und 
Neben⸗ Einfůhrung der Catholiſchen oder Evangeliſchen eligion, 
wo ſie / ſpeclive Anno 1618. und 1624. nicht / Oder anders und weiters/ 
als fie folche Zeit gewefen / wider das Infrumentum Pacis Wefiphalica ſey / 
welche beyde Schrifften auff Butbefinden verichiedenerEvangeliihen Geſand⸗ 
ten zu Regenfpurg zum Druck befördert worden, im Fahr 1720. In beruͤhr⸗ 
ten Schriften iſt mit mehrern bewicfen worden : was maflen dag Jus Terri- 
Hi nicht fo ſchlechter Dings dag Jus Reformandi auff fi habe, fondern der 
Arus umd Obfervang des 16 18ten umd 1624ten Jahrs die Norm feyn müfle/ 
wornach fi bey dem Exercitio Religionis zu richten. Vor wenigen Wochen 
kam eine beſondere Schrifft zum Vorſchein, unter dem Titul: Zweyer Ca⸗ 
oliſchen Gelehrten / eines ebrlichen eſonen / und eines vernünfftis 
gen Jarifen angenehmes Geſpraͤch von Simulsanco, was Geiſtes Kind 
es fey: Urtheil von Denen Aucloribus ſa für und wider Daflelbige ges 
fchrieben ; Allerhand Vorſchlaͤge / wie felbiges ohne fernere Hin⸗ 
derung / ſo wohladive als mere pafive zu befeftigen/ beraus gegeben 
von H:dor Gettfried Erdmannen , Medic. Licens. Amfterdamm 1723+ 8+ 
Diefe Schrifitführet zwar dag Simultaneum auff den Titul, eshataber, wie 
man aus dem Context abnehmen fan, der Auctor, welder fi unter cinem 
fremden Nahmen verllecken wollen, aber ausder Schreib; Art faft erfandt 
werden mag ‚, gantz eine andere Abſicht darbey gehabt, umb einiger Privar- 
fonen Fehler unter etwas veränderten Nahmen darinnen an den Tag zu 
* Jedoch iſt ein Verzeichnuß von einigen zur Hiſtorie des Simultanei die⸗ 
nenden Scriptoribus darinnen zu finden, wird auch von einigen etwas weitlaͤuff⸗ 
tigraifonniret , weldes aber nur wenige Bögen ausmachet. Es befagin diefes 
die bey dem Weſtphaͤl. Srieden gepflogene Tractaten felbft, dag zwar Carholici 
gernegefehen, man haͤtte das JusReformandi auff dag Jus Texritorii fhlechter 
Dings gegruͤndet / weldesaber Evangelici nicht eingehen, ſondern ſolches auff 
dem Fuß des Jahrs ı 624. gefeger wiflen wollen, wovon Pufendorff.* befaget: 
. Sedmaximadifhcultas erat fuper libero facrerum ufn fubditis Carholicorum Magiftra- 
zuum, ac cumprimis per hareditarias Cafaris ditiones concedendo. Cafarei & Ca- 
sholici fundamenti loco [ubflernebant,, ordinibus ex Jure Terrivorii & fupremarus Jus 
quogue reformandi [acra competere, ac iam Pace Auguflana [ubditis beneficium emi- 
grandi conceffum. Conira Evangelici id pracipuerefpicere, ut ann: vicefimi quarti f}a- 
tus repöneretur, cuius anni quacunque partefi qui fubditi liberum facrorum ufum 
habuerint,, cundem pari conditione retinerent. Es wird ſolches ing befondere, 
in einer Rateinifhen Schrifft, welche dag Corpus Evangelicum im Jahr 1702. 
auff dem Reichs⸗Tage unter dem Titel: Zxpofrio facti iuris in caufa Religio- 
nis Evangelica in Palatinatwinferiore ** ausgemacht, wenn es heiſſet: Keſponſio 
ad 1.Cuius ef Regio, einsafl. Religio? Verum equidem eſt, & ex communi olim per to- 
sum Imperium —— ‚ inque Inſir. Pacis Art. V. J. 30. allegata praxiaffertum, Jus Res 
formandi Statibus immediatis competere; Sed ne. vaga & fcandalo[a mutationeipre 
Audio & inconflantia aularum aut varietate füccefforum in Principatibus Territor iis 
rotam rem Ecclefiaflicam lurbent aut evertant „ per Pacem Weflphal. Batim $. fub[e 
quenti: Hoc tamen non obflante &c. obex limesque ef} pofitus , intra quem gener ali- 
vasregqula & licentia reformandi coerceatur , ita ut.non amplius in poteflate Dominantis 
fit , Religionis matationem [ubditis imperare, quandaquidem tegibus Imperii & prag: 
maticis ſanctionibus de libertate eins cantum. Tunc enim Status Religionis partem fa* 
eit Status Reipublica, cuius mutatio nemini per miſſa. Apud nos pax religioſa, pax 
Wellphalica,. alieque conflitutionesde Religione in amnium ore verfantur. . Hac fi re= 
ligioſe nobis [er vantur „ liceat in cateris per mos religionem eins efle „ cuius ef} Regio. 
s lautet aber der folgende Paragraphus I, P. alfo 2 Hoc samen. won obſtante Matuum 
Carholicorum Land/affis, Fafalli, & ſubditi cuinscunguegeneris qui five publicum five 
| ‘priv 
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ei na Confefflonis Exercitium Anno "millefimo — vigchmo 
quarto, quacunque anni parte, fhve cirto palle ak privilegio Jroe löngo ufa, five füla 
—— — habncriint ; retincant, id etiam in poflerum imo cum 
ännexis, quatenns illa dicto anno öxercueruint ‚'dwt exereita fuille probart | Poterunt. 
Cuiusmod: annexa habentur infhiturid Conffloriorum ; Minifleriorum tam Scholaflice- 
rum quam Ecclefiaflicorum z jus Pafronatus, diaque fi fimilia Jurä, nec minus mancant 
in polfelfione omnium re poteflate corändem onflitutorum templorum fun- 
dationum , monafler Pre rer cum omnibis pertinentüis , — cef- 
foriis, nn omniafemper 'obfer ventur eousgüe, dont de Religiont ce ri- 
fiiana vebuniverfäliter , wel inter — immediatos, eorumque Jubdinas masuo Con- 
ſenſu, aliter erit conventum, we quisqguam ä qwe wlla ratione aut mia turbetur. 
Es haben aber die Höhen Herrn Paäilcentesindiefem h. nicht tauen auf das Jus 
Exercitii’Religionis> ſondern auch auff das Factum und Pofeß gefehen) * indem 
es heiſſet: Sive cerso paßo anf Privilegio, wodurch nicht nur dag rt Exercitüü 
verftanden / fondern auch auff die Pofellion und Ob — 
Pr m durch die Biest , frve fola denique — ** iin 
Schluß bloffer nn ee Dei Poffefforio will verftanden wiſſen te 
etc —— was den Zweiffel über dem Jure Epifeopali eis 
Ä lifchen Herrn gegenfeine Unterthanender Augfpurgiichen 
betrifft, nur allein durch Den Legen Imperii Pragmaticam , das 
7 orium defimitt / das Petitorium aber / (88 gebe Balke gleich den 
Titalum Superioritatis UNO Dominii an / und hg tweder primsviVdek 
praferipti , Oder wie davon ſonſti * andere eftedife Bet mer Ei 
te oder mögte ) durchaus hindangeſetzt werde. —— 
nicht nur auff ein Recht — 5 Hanf foldber Status De 4 ve 
Biren/ ſondern auch nicht einſt / was das Exercitium belangt / eine 
—— iuridica — in ſolchem /ſramento erfordert; ſon⸗ 
Bern die [Worte / Parus, Mu, obfervantia, exercitium, pofe 10, als welche 
ven bloſſen Zuſtand der 86* ſie in der That ſich aha / ber 
deuten /- ohne Unterfcheid gebraucht werden ; inmaſſen a 
gantze — ſolcher Friedens⸗ Handlung ein anders — — 
ten wollen, Welchem audbder Auctor Examinis Vindiciarùᷣm Rittmeyeriana- 
rum p.77. —5 Wiewohl nicht zu laͤngnen, daß, was die Reüitution 
Betrifft / bloh auff den Poſſeſs des Termini decretorũ zu ſehen/ wie eg im Jen⸗ 
ner 1624. geweſen/ daher es in denen Compolitions-Articuln ** vom Jahr 
1646. heiſſet: Damit ein und ander Stand ſich deſto weniger circa ‚ref 
sutionem zu befehweren Urſach habe / ſolle der Terminus a quo in Eeclefiafli- 
tisad totum anna reduciget voerden. Ja es gibt wohl Erempel, dab dag 
JusSacrorum & Reformandi von dem Jure Terricöri unterſchieden / Weldhisy BR 
nemlich entweder von allen Verträgen oder der'Obfervang herrühret. 
maffen die Landgrafen von Heſſen in denen Sofinifhen Landen, Berta geger 
wiffer mit denen Herren Grafen auffgerichteter und von Kauft tr Ferdirland 
dem IL.beftärtigter Verträge , das JusSacroram exereiren, obgleich die Länder 
Graͤfflicher Hoheit unterworffen ** in einigen Dorffihafften an der Orla 
Neuſtaͤdtiſchen Creyſes zu Craͤlze Reggendorff groſſen Camsdorff / Gaß⸗ 
wig / exerciret der og von Saalfeld Ja Jur Eccleſiaſtica, wird auch vor ſel⸗ 
bigem in denen Kirchen gebeten/ obgleich ſelbige unter Shit ⸗Saͤchſiſcher Ho⸗ 
heit ſtehen wie ſolches auch in dem Flecken Burgholtzhaufen ſtatt finder; —8 
innen zwar der Freyherr von Ingeihem die Secularia zu adminiftriren/ dag 
Hauß Heilen aber die Ecclehiaftica. Dahero ſagt der bekandte ct nicht 
unrecht: ——— quod exceptionis loto notandum, interdutm Jus Territorii pe- 
ues aliquem eſſe poſſit, ita tamen ut illud fit reſtrictum quoad Jus circa Sacra & 
C2 F „Beer 
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Reformationem Religionis * ſo ift des Biſchoffs von Hildesheim Gewalt in 
ildes heimiſchen Kirchen⸗ Sachen durch den Contiltorial und andere Receffe 
ehr gehemmet, koͤmmet aud gewiſſen anfehniihen Städten das ſogenand⸗ 
te JusCogpifcöpalezu. Dat aber nit fo wohl dag Jus Territorii, als viel 
mehr der Annus Decretorius die Regul und Norm gebe ‚ befagen auch felbften die 
Mandata und Decrera Cameralia. Es befagen diefes die Mandara in Sachen 
Orts Baunach contra Wuͤrtzburg, und Conforen/ wie auch in Sachen Orts 
Baunach contra Rotenhan und Contoren , wie auch in caufa Löwenffeins 
Wertheim und Conforen contra Loͤwenſtein⸗ Wertheim , in caufa des von 
Chur⸗ Mayntz zu Unteleinbeither ingeführten Simultanei, in caufa der Augfp. 
Confefiions-Berwandten zu Everbad contra Sreyherenvon Ingelheim u.d.g. 
als in welchen allen das Fundament nicht auffdagex Jure Territorii competiren» 
de Jus Reformandi , ſondern lediglich auff den Annum Decretorium geſetzet 
worden. Wie denn auch Churfuͤrſt Philipp Wilhelm von Pfaltz nicht auff 
das Jus Territorii, fondern auffden Annum Decretorium die Erörterung der 
Religions-Gravaminum gegründet wiffen wolte. Denn, als es ratione Exer- 
citii Religionis zu Nieder » Saulheim mir denen Eatholifhen Gan⸗Erben da⸗ 
. felbftim Fahr 1687. Differentien gab, wurde im Churfürftt. geheimen Rath 
decretiret. ** Ugd weilen Daraus 3u erfehen / daB man Seiten des 
Kirchen⸗Raths und der Gan⸗ Erben zu gedachten Nieder⸗ Sauls 
beim / ratione sermini poffefionis , Exercitii Religionis und was dazu gehoͤtet / 
de Anno 1618. genen einander in contradidorsis ſtehet; ſo wird im gebeiz 
men Rath Dafür gebalten/ es wäre um Die Sache zu erörtern/ ge 
meldten Gan⸗ Erben zu bedeuten / iemand in ihrem Nahmen mit ges 
nugfamer Vollmacht / auch denen Documensen wodurdy fie ihrer 
Seits porangeregte poffeffionem Exercisii Religienis deciren Fönnen / ans 
Hero zu ſchicken / um vor denen dazu *— Churfurſtl. Ra⸗ 
then und in Mitbeyſeyn iemands vom Kirchen⸗ Rath obgedachte 
Documenta ad probandum 3u produciten. a, manwird von berübrren Chur» 
fürften fo wohl als andern Catholicis Statibus in denen Religions- Gravaminibus 
zum dfftern auff die ditpofiionem P. W. provocipet finden , wie fo wohl der 
AudtorExaminis Vindiciarum Rittmeyerianarum, als aud) des Urſprungs des 
Simultanei mit mehrermdargethan. Alfo muß diefes der fonft eifferig Catho⸗ 
fifche JCrus» Herr von Schüs felbft bekennen / wenn erin feinem Manuali 
Paciñco diefe Frage auffwirfft: Quodnam rempus tamrasione Exercitüi Religions 
[Fve public five privati, quam aliarum rerum Religionem concernentium, pro Nor- 
ma Regulauniverfaliobfervandum. Reſp. redutlionem faciendam efje ad primum 
anuarii Anwi1624. Hs, ut in om mibus Cr fingwlis Religionem comcernentibus idem 
Statusubigue manere debeat, qui fuit anno dicque iam diclis Art. 5, $.2. verf. termi- 
mus äquo. 14. in fin. Art.5.$. 9. verf. quacumgue & alibi. Hoc vola dicere ‚ Staruum 
Tarholicorum fubditos s qui, fwepublicum five privasum Auguflana Confe[fionis Exer- 
citium di&}o anno 1624. quacunque anni parte & quocuxque mode, habues unt, in e0- 
dem etiam poflhac manere pojfe. Quod idem obferv el s ratione Casholicorum 
Auguflana Confej]ionis Statuum Jübditorum ‚mwilo nec fuperioritatis, nec reformandi 
iure hoc caſu obflante Art. 52. $. 12: In der vorhergehenden Quæſtione IX. hatte 
er alſo geſchrieben Nec dicas, hoc modo Statibus Imperii cowpecens Jus Reſormaxdi 
finon prorſus ademptum, notabiliter [altem impeditum effe. Neſp. emim ius illud loc. 
cit. potius efe confirmatum &caſus ubiplenarieexerceri valeat, dari. Licet alias tam 
ratione publici exercitii — aliarum rerum Religionem concerneneium Matus jam jam 
allegandus ad ungaem obfervandus fi. Nun beſaget zwar der Ingelheimiſche 
Autor deg Juris circa facra } das allein / quoad bona Eeclefaflica und Exer- 
eitium Religionis [ubdisorum die pojiffio anni Decrotorii 1624.38 regardigen / UND 
rn. j 5 wenn 
* Inexpofs ad1.P. Art. V. S yı.fin. in ber Heßiſchen Redudtione Juris in canfa Burg- 
holtzhaufenp 109. werden mehrere Erempel angeführer. 
— Rirchenadziftorie/ AH. Cap.5. ac. 
a2. 18. 


a (13) 2% i Ä 

wenn faper turbatione in dieſen zwey Stuͤcken geklagt wird / die Pafzjke 
befagten Jahrs zu probicenfey / iſt zwar indem Infr. Pacis Wellpbal. Arı.}. 
$.2.24. 631. zu erſehen / Daß abereingleichesquoad Jus Reformandi ſive Jas 
‚ Epifeopale verglichen und faruiget worden fey / wird fich in rora Paris zu. 
nirgends finden, Allein , wennman, wieaus obigen erhellet, derer ho⸗ 
hen Pacikenten Intention anfieher, und foldıe mit dem tenore P. W. conferiret, 
fo gibt diefer 31 $. bey dem Jure Reformandi eine Erläuterung des vorigen , daR 
Cãt holiſcher Fürften Land: Stände und Unterthanen ben dem frenen Ge⸗ 
braud ihrer Religion und Gerechtſame gelaflen werden ſollen, wie es im 
Jahr 1624.gewefen , auch die Pacta und Oblervang mit ſich brachten , und ih⸗ 
nen bierinnentein Eintraggefcheben. Nun fagt man zwar, wenn ein Car 
tholiſcher Reihs-Stand feine Evangel. Unterthanen bey ihren Kirchen, Schu⸗ 
len, Kirchen⸗ Guͤtern, Kirchen⸗ Bebräuden, und freyer Ubung ihret Religion 
käffet , fofönneer wohldenen Sathol.neue Kirchen Gefälle und Güter an» 
weiſen/ wofernnur denen Evangel. fein Eintrag gefchehe. Allein, wo bleiben 
die Pacta, die Privilegiadie die Pands- Stände haben, daß nur eine eingige Re⸗ 
ligion im Lande folte gedulderwerden, wo bleibet die Obfervang , wo nur eine 
Reliaion uͤblich geweſen, wie tan der 26. $. beftehen, wenn es heiffet: Publi- 
cum Religionis Bxercitium idem mancat quod quovis in loco dito anno dieque 
ufitarum fuit , welcher diefen Terminum regulativam noch deutlicher erklaͤret. 
Wie kan denn diefeg legitimiret werden, wo man denen Qutheranern ihre Kir; 
Ken, Schulen , Dfarr-Häufer , Kirchen Güter, Kirchen » Gefällenimmt 

und ſolche denen Eathol. einräumt. Aus dieſem allen erheitet nun fo viel, da 
dieſes Prineipium cuius eft Regio, illius eft Religio, mit groſſer Behutfamfeit 
mie gebraucht werden. Denn, ob aleich der befandte politifhe Haupt Ke⸗ 
‚ Thomas Hobbefius , in feinem gefaͤhrlichen Leviachan * dag Principium 
daß ein Regent feinen Unterthanen wohl wegen der Religton Geſetze 
chreiben koͤnte/ welchem ein Niederländifber JCrus Hadrianus Houtayn ** 
diings folget / ſo hat doch der berühmte Leipziger Theol. Adam Rechenberg; 
dieſen beyden in einer befonderen Difputation *** geantwortet. So iſt aus 
dein Daniele befandt, daß die Religion an und vor ſich felbit Feine Gewalt, 
Zwang, Geboth und Geſetze leyde, und ob gleich cine Chriſtliche hohe Obrigs 
keit dahin zu ſehen, daß GOttes Ehre indero Landen wohne, fo wollen doch 
auch dazu feine Zwangs⸗Mittel, vielweniger Feuer und Schwerdt, ſondern 
ein Börtl. Eiffer / Gerechtigkeit und Friede erfordert werden, wie Chriſtus und 
die Apoſtel lehren. Und obwohlen einem Regenten dag Imperium circa Sacra 
Feinesweges zu denegiren , fo gehet doch ſolches nicht auff das innerfte des Den» 
tzens/ nit auffden Willen und Gewiſſen / als welche niemands Herrſchafft 
uͤnterworffen, ſondern allein auff den aͤuſſerlichen Schutz, Verſaſſung, Ges 
braͤuche und Ordnung der Kirchen Nun machen zwar Catholici den Einwurf‘, 
und fügen, wennnum dag JusReformandi nicht cx Jure Territorii ſtatt finden‘ 
folte , worinnen denn deſſen Effect beftünde, foift felbiger „ wenn er gleich ad 
normam Pacis Weftphal. gerichtet wird, noch wichtig genug. - Inmaſſen ein 
Landes; Herr (1 ) berehtiget iſt, daß, wenn ſich frembde im Teutſchen Reich 
nicht tolerirge Religionen und Seen in feinen Landen einſchleichen wollen, fol» 
che aus feinen Landen zu haften. (2) Wo etwas wider den Starum und Ulm 
deg anni Decretoriieingeführet werden wolle, allesauff deſſen Fuß zu fegen. 
3) Daf , wenn andere im Reich tolerirte Religions» Benoflen ſich in einem 
nde , worinnen fieim Jahr 1624. nicht gewelen , niedergelafien, fie felbige 
auffden Scarum felbigen Jahrs verweilen fönnen. Wie fi dieſes Juris Carho- 
lei bey denen Tefferester und Bershtolsgader Emigranten , wie auch der Bor⸗ 
ſcheider Kirche gar wohl zu gebrauchen gewuſt. Diefesift nundas Fundament 
derer. big daher fo 04 angewachſenen Religions» Befdwerten / welde bey 
dem Reichs ⸗Tag angebracht / und je mehr u ahäuffer worden. Gleich 
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wie nun dem Publico darangelegen: daß foldıe zur Wiſſenſchafft kommen fo 
“ find felbige in Comitiis nach und nach zum Druck gebracht, und in diefeg Volu- 
men zufammen getragenworden. Man wird in felbigen fo viele Cafüs turba⸗ 
te Religionis Evangelic= beyfammen finden was maflen an theilg und zwar 
ſehr vielen Ortenin der Pfalß „ Chur Mayntziſchen und Graͤfl Landen von 
Cathol. Obrigkeit, an Evangel. Orten das Simultaneum eingeführer, an ans 
dern Orten denen Evangel. fo gar ihre Kirden, Schulen, Kirchen⸗Guͤter/ 
Kirchhoͤfe genommen „die Pfarr Competeng entzogen / die Dfarr » Herren 
veriaget und an deren Stelle Cathol. eingeſetzet, die Anzahl Eathol. Kirben, 
Kloͤſter und Stiftungen vermehret / —— Unterthanen zur Tathol Re⸗ 
ligion gezwungen, ihrer Kinder und Bürer beraubet, oder fie wohl ausgeſa⸗ 
get , zum Niederknien und Gewehr prelentiren, vor dem fogenandten: Vene- 
rabili, Gras ffreuen, Fackel tragen am Srohnleihname- Tage, Feyer ung Ca» 
tholiſcher Fener-Täge u.d.g. mit Gewalt angebalten , Procefiones ; wo Jöldhe 
ehedem niht geweſen, angeſtellet, Evangel. mit Sathol.nicht eher.copulireg 
werden wollen, biß fie fih zur Cathol. Religion befenmer und was dergl mehr: 
Und zwar ift diefes Werd in fuͤnff Theite verabfaflet , und darinn die Relio 
gions ⸗ Beſchwerden wie fie nach Ordnung der Zeit in Comitiis vorkommen, 
gebrahtworden. Damit aberindiefer Collection auch alles / waszur Er laͤu⸗ 
terung derer Religions: Beſchwerden dienen kan, gefunden werden moͤgte fo 
find bey ſelbiger die zum Religions⸗Weſen dienende und gehoͤrige Leges Prag 
maticz, der Paſſauiſche Vortra — Vid Friedens · Schluß 
befindlich. Nicht minder was biß daher in Religions Sadıen inComitiis Abs 
ehandelt worden, als da find das Kayſerl. Commiffions- Decrerumternt 12: 
prilis, das darauff erfolgte allerunterthaͤnigſte Vorſtelungs Schreiben nebſt 
zugehörigen Beylagen, wie auch Copia Kayſerl. Reſcriptr an die Kanferl.Com- 
miſſion zu Regenſpurg, de dato Wunden 14. Febr. 1721. Ferner; ander⸗ 
weites allerunterthänigftes Schreiben an Ihro Rdm: Kayſerl Majvoriven 
Corpore Evangelicorum , abgelaflen den 30. May An. ı72r. Aue | 
Religions-Commiffions-Protocollum uͤber alle und ſede in Chur⸗ Pfaͤltziſch Lan⸗ 
den vorgekommene Religions⸗Beſchwerden, daruͤber ertheilte Refolutiones 
und Inftancien. Abdruck authentiſcher Uhrkunden und gruͤndi. Nacrichten 
was es mit denen Jeſutern Oßnabruͤck vor eine eigentl. Bewandnuß habe; 
Gravamina der Rom. Eathol, in Dioecefi Wormatienfi contra Proteftantes. Sum- 
mariſche Specification Gravamıinum Religionis ‚der Roͤm. Cathol. im Türftens 
thum Cleve und Grafſchafften Mark und Raveneberg ; Vorſtellimg der 
Fuͤrſt Satmifhen Religions: Befhwerden , benebft der Antwort darauffex 
Adis judicialibus. Melden dann einige von denen Proteftanten publicirte: 
Schrifften beugefliget , als Sacra Libertatis Anchora.. Hoceft: Analyfis £1. in 
caufis Religionis S.1. Articuli quinti Inftrum. Pacis Weftphal.ubiagitur de plürali« 
tate Votorum. Abdruck einiger Mandatorum des Kayſerl. Reichs. Cammers 
Gerichts gegen das fogenandteSimultaneum. Kurger doch wahrhaffter eigents 
fiber Verlauff der Sachen/ die Ryßwickiſche Clauſul und Baadiſchen Srier 
dens dritten Articul betreffend. benebft verſchiedenen andern Eleinen Pricens 
Dieweılennun in diefer Collection alles befindlich was fünften eingeln mir groſ⸗ 
fer Muͤhe und Koften zuſammen geſuchet werden muß , fo wird wohl dent 
Publico nit wenig dadurch gedienet ſeyn. Es verfpricht auch der- Verleger 
Diele Colledtion forthin zu continuiren/ und fodann felbige miteinemaccuraten 
Keaifter perſehen zu laſſen. Wormit mic des geneigten Keferg Hulde und 
Gewogenheit beftändig befehle , und denfelben bey aller Occafion zu dienen’ 


werde gefuſſen ſeyn. Jena den 8. Juli 1723. | 
| | Burtcard Gotthelff Strure. 
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| Summarifche. 


SPECIEICATION 


Der in biefem 


Sıfen Theil 


enthaltenen Religions - Gravaminum. 






Nam. I Re Den + wie die Chur « Mapnkifche Regierung im denen 
hei n Orthen Woͤrrſtadt / Ober · Saulheim und ichs 
loch mit gewaßneter Hand Catholifce Geiſtliche einfegen laffen- Pag. 5. 


Num. II. Pro Memotia , mi e8 lt Weonchuung der Kirche zum Deligen if m Hetden 
‚ „berg bergegangen. 


Numt III. Pro Memoria, die Religions - Beſchwerden zu Můnchweiler betreffend- r 


Mum: IV, Copia Speciei Facti, 1908 ju Freymers heim wider die Evangelifche vorgenommen 
worden / oder des böchft + betrübten und gang unvermuthlichen Evangeliſchen Kirs 
ben « Lberfolls / fo den ı x. Junii als Dom. 2, Trinitat. 1719, der armen und höchft« 
beträngten Evangelifch » Lutherifchen Gemeinde und Kirchen zu Sreymersheim /von 
denen Bifchöfflichen Speverifchen Herren Bedienten unter einem groffen Zulauff be 

nachbarter Catholiſchen / 7* plöglich wiederfahren. 15. 


Num, V. Species Facti, ober Burger und gruͤndlicher Bericht / von dem hart⸗ bedruckten Evan⸗ 
en geld. Luther iſchen Kirchen-Zuftand / des von dem Hergogthum Zwenbrücken als 
ein &ehn de dependirenden Fleckens Badenheim / ſammt Beylagen fub Lir. A, &c. bi 

— 


Num, VI. Anderweite Einführung des Simultanei gu ende und Stabdecken / im Brnens 
. bruͤckiſchen. 44. 
Num, VII. Die von der. ärft. ierung zu Neubur dem Hoch Graſuich · Wol 

ich 22* —— 3 Bear ode gelegenen Dorff ne Menge 
24 ternommene / und noch immerzu fortwaͤhrende Religions - und Kirchen » Beeinträche 
tigung / fonderlich die gewaltihaͤtige Wegnehmung der Pfarr» Schul · und Kirchen» 
Gaͤther 7 Die Arreftirung und wuͤrcklich noch Daurende Abtreibung des Pfarrers von 

feiner Gemein betreffend 37- 
Num, Vill, Der Berchtols Emigtanttp conunuirende Religions - Beſchwerde. je. 


Num. IX. ernere Religien®\Gravamina in der Pfaltz / x. und theils mehrere Erläuterung bee 
vorigen. > Harz, 66. 
Nam. % Des Safelihen Sep Reichs» Stadt Worms Beſchwehrde über daſiges Si 


Num, XI, Die im NaſſauSiegiſchen Catholiſcher Seits gegen die Evangeliſche gürften und Un⸗ 
terthanen / auch mit Mord · und Todiſchlag vorgenommene und noch um Huͤlffe fchreu, 
ende Gewaltthaͤtigkeiten. 72, 


Ar Nun. X 


= - 


KL) 

Nün. AL Des Evangelifchen Kirchſpiels 3* oder Blanich ſamt feinen Filialen Bibels⸗ 
—F beim und Ippesbeim | von denen Chur · Pfaͤltziſchen Beambten und HerrnPre- 
hkꝛrn aufm Jacobs Berg zu Mayntz erduldende groffe Religions - — re 
Papas * 

Num, XIII. Kurtzer aldt von dem Zuſtande unterfehieblicher Evangeliſchen Kirchen und Ge⸗ 

meinden in Dem eleinen Bazirck nahe und um Den in Num. XII, gedachten Prelari- 
fchen Orht Blanich gelegen / die es Anno 1773. in folcher Gegend geflanden oh⸗ 
ne zu wiſſen was ſeither Der Zeit vor weitere Eingriffe geſchehen. a 


NupXIV. Species Fadi der Frebhertl Sickingiſchen harten Berfolgungeh / wie ſolche 
gelifchen Sickingiſchen Gemeinden in def Herrfchafft net Durch ihren &% 
vollmachtigtemdem Corpori Evangelicorum‘ Anno ı 710, übergeben 


Num.XV,&XVI. des gefamten — 283 Gravamina EEE 
— gelheim / wegen Des in Num. XIII. gedachten 
105. 


xV ⸗ Religi 
Num. XVI, —* Fuͤrſtl. — —— Data und Bunbıng Re * zu —* 
105, 
XVIL Des Graͤ Zeiningen / Heidesheimiſcher Linie in feinem Dorff Ruch⸗ 
a u ae ea Linie I fine Dorf Nuchs 


. 109. 
Num. XUX Pertenhe iſſch· Religion. - Zebruchung von Ehur Mayntz 116. 


Num. XIX, Der fämtlicyen ren » Evangelifchen Lande und deren lehnbaren Depen- 
dentien gang neue Religions- 17, 


Nam. XX. Bene Boeeotpehrden in ber hintern Grafkhafft Sponheim/ über Ehur + Triem 
119, 


Num. XXI, Des ‚Evangelien Amts / Wehrheim Beſchwehrde über die Chun Zrierifche Be⸗ 


123. 


Num, XXI. Sera zn — ſich zu —— aufm —*2 gi der Religions - und 


ebheit vor und nad) dem Ueftphälifchen n / und was 
infonderheit vor —* Thaͤtlichkeiten im 1712. or ** ng gefchehen. 127. 
Num.XIII.Wildund Rhein ⸗ Graͤfliche k Klagen uͤber Salm Eee die gemein» 
2 ſchafftliche Orte / wie auch Das — betreffend. 130, 
Mum.XXIV. Der 2* — ir Coͤlln am Kiel von da Burgermei, 
fler und Rath erleidender harter Religions-Pedruck nr. 144. 


Num, XXV. a. Reformiregn Gemeinden unter dem Hoch: Stifft Morms erleibender Reli. 
ons · Bedruck. 173. 


Naum L 


Num. I 


Kurse Siftorifche 
Srzchlung, 


Wie die Chur Mayntziſche Negierung in denen dreyen Rhein⸗ 
Graͤflichen Orthen Woͤrrſiadt Ober- Saulheim und Eichloch/ mit 
gewaffneter Hand ** Geiſtliche einſetzen 


i 





bven die Herren Rhein · Grafen unter andern auch die drey Flecken/ 
8 auf dem ſogenannten Gau / Woͤrrſtadt / Ober⸗ Saum und 
I 8 Eihlod/ davonder erftere Grumbach und Daun gemeinihafftlich, 

die zwey lestere aber Daum privative cum omnimoda jurisdictione gam eccle- 
« diaftica quam politica zugehören. 


ı 


(2.) Gleichwie num diefe 3. Derter Anno 1624. Boss ben Evangeliſchen 


Gottes; Dienft gehabt und fein Catholiſch iſtlicher daſelbſt geweſen 
—— ſolches ſuperabundanter am Kayſerlichen Cammer⸗Gericht mit 


ugnuͤſſen erwieſen worden : So ift auch nad) dieſem anno 


Decrerorio der Evangelifde Gottes: Dienff unturbirt dafelbft geblieben / biß 
(3:) In der Reunion und Krieg/ welden Me Eron Franckreich Anno 1688, ge⸗ 


gen das Rei erhoben / in welder die Sranzofen naher Woͤrrſtadt einen - 


atholiſchen Beiftlihen beſtellet nicht aber nad) Ober-Saulbeimund Eid; 
loch/ wie dann aud der Franzoͤſiſche Geſandte in feinem zu Regenfpurg 
übergebenen an fih gar unrichtigen Denombremenr der Orthen, wo wäh; 
renden ſolchen Krieg das Exercititim ReligionisCatholicz fol eingefuͤhret wor, 
den ſeyn / in fpecie Eichloch / nicht einmahl genennet / übrigens aber die 
— Ordonnanz dem Catholiſchen Geiſtlichen keine Kirchen · oder Pfarr⸗ 
Alle zugewieſen, guch der zu Woͤrrſtadt den Orth eine geraume Zeit vor 
dem Ryßwickiſchen Frieden quittiret hatte Wie aber befannt / daß dag 
uͤrſtliche und Rhein⸗Graͤfliche Haus Salm ſich wieder zu der Catholiſchen 
eligion befenner ; Alſo bat " 
(4.) Der jesteverftorbene Catholiſche Fuͤrſt, der bayımabt ein groffer Kayſer⸗ 
licher Minifter war ‚ von feinem Kayſerlichen 
dem Ryßwickiſchen Frieden, 200. Mann in die damahln mit Derofelben nody 
gemeinſchafftlich⸗ geweſenen Rhein: Graffhaftt Kyrburg detachirt, und die 
Evangeliſche in ihrem Exercitio Religionis pielfältig turbirt, big endlich durch 
einen zwiſchen gedachtem Fuͤrſtlichen Haufe Salm und dem Rhein: Gräfz 
lichen Haufe, durch Bermittelung des Ober⸗Rheiniſchen Erayfes, getroffe, 
nen Religions. Bergleih, Caber NB. nur allein) naher dem mit Sr. Fuͤrſt⸗ 
lichen Bnaden damahligen noch wegen der einen Helft gemeinfhafftlihen 
Kyrburgiſchen Orth Wörrftadt ein Catholiſcher Geiſtlicher juxta Claufu- 
lam art. 4. Pac. Rysvvicenfis guf die Seite der. Evangeliſchen wieder beſtellt 
worden, die andern beyde Derther hingegen haben ihr Exercitium Evangeli- 
Ss Sat aber der Shörefädtfe Catholſſhe Beifie Ann Idee 
.) Es aber der if if ‚Anno 1705. w 
a feine Kirde von ſelbſt, und ohne, daB ihme die geringfte Urſäch diffeitg 
dazu gegeben worden, verlaffen , und weil die Catholifhe Unterchanen 
- bie Erfesung nicht nachgeſuchet, wie es doch an die Dand gegeben geweien, 
Erſter Theil. B on⸗ 


ı 


egiment Anno 08. nah 


⸗ 


— EL) 
ondern ſich mit dem Catholiſchen —— * in der Naͤhe auf eine vier⸗ 
kr Stumd (nach 5 ei ige eng) De ee beylie⸗ 
t) vergnuge es die Landes⸗ afft darbey gelaſſen. 
1 Endiie ſchreibet Die Chun Mayntziſche Regierung-an die Herren Rheins 
Srafen im Monat Julio 1717. und Martio 1718. und pretendiret, daß re 
Churfürftlibe Hnaden zu Manns als Ordinarius an bemeldten 3. Dertern 
Catholiſche Geiſtliche zu beſtellen befugt ſeyn, drohet auch mit der Execution, 


und das Vicariar beſtellet zu denen 3. Dertern 2. Catholifhe Geiftlihe zum 
Gottes; Dienft. | 


(7.) Worgegen Rhein-Gräficer Seits man fid billig aüfden per Extractum bey⸗ 
- gelegten n ei) ſub Num. ı. mit Jhro Thurfürſti Gnaden, und 
dem hohen Ertz⸗ errichtet , bezogen ‚wobey weiters rcuwnftriret wor⸗ 


den, daß man über ſolchen Vergleich denen Catholifhien Unterthanen durch⸗ 


4 


. eine vollfommene Sewiflens; Sreyheit , ja mehrers, Cie der Ca’ 
M 4 i Unt — depoſition coram Notario & Teſtibus ge⸗ 
ſcehen / es bezeuge) als ſolcher mit ſich bringe ‚ geffartete ‚auch an Orten 
und Enden, wo die Claufulaart. 4 Pac. Rysvvicenfis applicable, auf Begehren 

derer Uinterthanen , gerne Catholiſche Beittliche zu beftellen , und nıichin 
folder Claufulz ein vollfommen Genügen zu leiften erboͤthig; Mit gemeid⸗ 
ten beyden Orten Ober⸗Saulheim und Eichloch aber babe c8 in. ſpecie obge⸗ 
meldte Bewandnus dag dafeibften vor in-und nachdem Ryßwickiſchen Frie⸗ 
den keine Catholiſche Geiſtliche geweſen; Rachdeme aber auch in der Claufula 
Religionisart.4. Pac. Rysvvic. mehr nicht ftipulire worden , als daß die Catholi⸗ 
ſche Religion in locisä Corona Galliæ reftituendis in ftaru quo tunc fuit, und alſo 
nur die bloſſe Tolleranz, ohne einige Extenfion oder Catholiſche Jurisdiction oder 
Anmgſſung der Kirchen und Pfarr⸗Gefalle und Güter ‚verbleiben ſolle da be, 
pate Cron durante bello feinen Teutſchen Ertz / oder Bifhoren,alsdamahligen 
oftibus Galliz, einige Difpofition in eliglons Sacen an gemeldten Orthen 
geftatter ‚fofey ihnen auch durch mehrgedadhte Clauful Feine Jurisdi&io Ecclefia- 
ftica zugewaqſen / ſondern ſolche bliebe nach dem IReftphälifeen Frieden in ter- 
ritorio Proteftantium nach wie bor fülpendirt, undder in diefen Frieden feſtge⸗ 
ſfeltte Jeligions Vergleich beftändig in feinen Kraͤfften/ ſoigi wären Zore 
Churfuͤrſtl Bnadennict befugr,einige Catholifhe Pfarren ım Rhein⸗Graͤf⸗ 
lichen zu beftellen, oder ſich einer Beittlichen Jurisdidion anzumaſſen, mit noch 
mehrern Umſtaͤnden/ allenfalls wolte man vor Gewalt acbetren und ſich zum 
Rechten erbotten haben, zumahlen da die Herren Rhein: Brafenbierunter,.oh- 

ae Ihrer Pofteritet und anderer in gleiher Situarion ftehender Evangeliſcher 


4 


Staͤnden hoͤchſtes Prajudiz, in @ütenicte nachgeben koͤnten wiewohl die Her⸗ 


—ren Rhein⸗Grafen auf 2. Status Imperii zu compromittiren offerirt haben. 


(8.) Domanfih nun zwar die Hoffnung gemadıt,es wide Ihre Churfürfil. Gna⸗ 
den / Dero berühmten Acquanimigät nach diefer in handgreiftliher Billiafeit 
befichender Remonftration Platz gegeben haben, fo feiner doch, dag Selbige 
durch —— Rathgeber ſich Ubereilenlafien ‚maflen fofort Dero Hofund 
Regierungs- Rath von Hadenberg, ſo bormahls Evangeliſch gewefen/mit eis 
nigen andern Geiſt / und Weltlihen, Bedienten etlichen Paſtom/ſamt einem 
Corps yon 200. Mann regulirter Soldaten, mit flingendem Spiel und aufges 
ſteckten Bajonnetten indie mehrgedachte 3. Rhein. GräfliheDerter einmarchirt, 
Thor und Kirhhof mit Gewalt erbrochen undzerhauen, der Kirchen ſich be⸗ 
mäctiget,zu Eichloch den Altar gang demolirt, ihre Ornamenta hineingefeset , 

- den Gottes; Dienft und Procefion gehalten. : 
-(9.) Nach ihrem Abmar haben die Herren R ein-Brafen von Daum denen ge; 
waltthätigen obtrudireen Catholifhen Beifflihen die Kirchen zu Eichloch und 
Odber⸗Saulheim aus vorerwehnten Urfachen wieder verfihlieiien / aber zu 
Woͤrrſtadt offen gelaſſen; worauf ermeldter von Hachenberg abermahls mit 
einem flarten Corpsregulirter Mannſchafft in offt:ermeldte 3. Orthe) da doch 
wegen Woͤrrſtadt er gar keine Raifon oder Anlaß hatte/ no gegeben geweſen) 
aus purer Eiffer ſucht eingeruͤckt, ſeine vorige Methoden gebrauchet , und 9. 
Wann vonden 3, Orten gefänglic mit ſich hinweg geſchleopet / Welche lange 


Zeit 


7) — | 

Zeit in der Ermdte,da der Landmann die mehreſte Arbeit hat,in härter Geſaͤng⸗ 
niß geha ten worden / und zwar fo ‚daB man denen armen Leuten nicht nna 
anfänglich Stroh zur Lagerftatt zukommen iaſſen , und feynd auch alle beweg⸗ 
lihe Borftellungenderen Herren Rhein⸗ Grafen / die fie bey Fhro Churfinrfit. 
Gnaden aus befondern und mit gehörigen Keſpect durch S reiben und fonft 
gethan umſonſt gewefen. | 

(10.) Daraufhabendie Catholiſche zu Wörrffadtfid der Orgel, fo die Evangeli⸗ 
fhen nach dem Ryßwigiſchen Frieden Anno 1701. aug, ihren Mitteln zum 
Stand gebracht ‚ beimächtiget ;. der von Hagenberg ndenen Evan; 
gelifhen Unterthanen, Geiftlihenund Ober-Schufcheien dafelbft 350. Ob 
men im Mapngifber Beimardung 1718. gewädhfener Weine hinweg genoms 
men / und um geringen Preiß verkauffet / desgleichen bey hundert Norgen Sit; 
ter ſo auch in Mauntziſcher Jurisdieion gelegen, 1mdtheilg zur Woͤrrſtaͤdter 
Evangelifhen Pfarr und vor alle Glaubens SGtnoffen dienenden Spital die 
uͤbrigen aber denen Evangeliſchen Unterthanen BR örig, denen aufgedrunges 
nen beyden Catholiſchen Beiftlihen zu Wörrftadt und Ober⸗Sallheim de 
facto eingeraumet. i — — 


— in ty J 
(11) Worauf die Herren Rhein: Grafen zwar auf den Religions Frieden am - 


Kayferl. Eammer,Bericht.geklaget,fo aber gbgefchlagen , doch endlich auf weis 
teresSuppliciren, aller Chur-Daynsifen Borftellunn ohngeachter, ein Man- 
darum de non via fadtifed jurisprocedendo , relaxando arreftum, hec'non reftitii. 
endo ablata &c.5.C, erfandt und den. April 1719.30 Mayng infinuirt worden 


(12.) Chur⸗ Mayntziſcher Seiten hat man in codem judicio um —— — 


manutenentia Religionis Catholicz angeſucht x: aber auf das Ober-Rheinifche 
Creyß· Ausſchreib· Amt dahin erlanget , „daß felbiges big zu Austrag der 
„Haupt⸗Sache allerfeits Partheyen und refpe&ive deren Unterthjanen,wegen 
„des exercitii aut co@xercitil Religionis & juris Dioecefani bey der Pofleflion, wie 
„biefelbe in der zu Srandfurth am 20;0&obr. 1700. von des Ober, Rhefnifiben. 
Creyßes ausſchreibenden Herren Fuͤrſten geleifteten; Garantie und darinnen. 
„angesoaenen Dauniſchen Receß geivefen,ad interin 
„allenfalls inden Stand, fo viel er von ein· oder andeth Theil etwa inrerturbipet 


„seymmöcte wiederum fegen folle 2.» ift aber aus Lirfachen,die ſich noch wohl 
F 


errathen lafſen wiſſentlich noch zur Zeit nicht ausgelöfet worden. 

(13.) Ob nun zwar die neum gedadten ins 
terthanen ihrer faſt 3. Monarlihen Befängenfharft endlich) erfaffen worden , 
fo ift ſolches doch anders nicht als gegen eine abgedrungene fharfle Caution ger 
ſchehen; Im übrigen aber dem Rhein⸗Graͤflichen ausgewirckten und zu 
Maynsinfinumen Kayſerl. Mandato fo wenig nachgelebet worden ‚ daß Furg 
darauf / al den ı8.borerwehnten April, von Mayıng in die mehrgenseldte z. 
Derier 3. Catholiſche Shul-Diener eigenthaͤtig neuerlich und wider die Frie⸗ 
dens Sgluſe und Vergleiche gefhitet, und als felbige deshalbenmicht gedufs 
der werden Fonnennod wollen , weil befonders auch diefes Beginnenfo gar des 
* Chur /Mayntz ſelbſten extrahirten Mandato zuwider lieffes Tofande ſich 


dennoch 
14.) Mehrgemeldter von Hachenberg wieder mit einem Corps yon etida 200. Mari 
zu Fuß einigen Dragohern und Garden inermeldten 3. Drthen sin, lieſſe dag 
Thor zu Worrſtadt erbrechen, ſetzte die 3. Catholiſche Schnl,- Diener mit Ge; 
walt ein lieſſe ſich weiterer harten und bedencki — ——————— verneh⸗ 
men und führte endlich den Rhein: Graͤflichen Oher⸗ Schultheihen Blicken von 
Weorrftadt/ ‚umdden Schulcheig Liner von OberSaulheiim , da ihme der 
Eichle cher entſprungen gefangen hinweg naher Manns ‚ wofelbften fienun in 
.., die jote Woche mitihren ſchweren Koſten — — worden. 
t15.) Wann man aber mit allen Umſtaͤnden erzehlen wollte, (1.) wie erſchrecklich 
bey dieſen drey gewaltthaͤtigen Invafionen gehauſet worden; (2.) wie man die 
Landes⸗Herrſchafft und Bedienten gar grob und verwegen 
Evangeliſche Geiſtliche beſonders den Eichlocher, mit Scheiten , Schlagen, 
Zerren, Captivitaͤt, Verfluchung fein und feines Audicorii und dergleichen 
tractirt; (4) ein⸗ und andere, — die Befang Tafel, in denen Krhen 
— 2 


zer⸗ 


ich abgeholte Rhein⸗Graͤfliche Un⸗ 


eng manuteniren, und‘) 


injurirt 5 (3.) die - 





le) 

zerbrochen und zerſchlagen; (5) bey denen Evangelifchen Unterthanen nicht 
allein Auf Difcretion gelebet , fondirn auch Viätualien , Wein und Geld beym 
Abmarſch noch ferners ausgeprefl und mitgenommen ‚, ja (6.) felbige ge 
ſchlagen ‚ geffoflen , und bey zo. Evangeliſche Unterthanen fehr Kart und 
theils gefaͤhrlich mit Gewehr und Bajonnetten gang unſchuldig auf dem Kirch⸗ 
hof ohne einigen Anlaß verwundet, und esin Summa fo arg gemacht, dag 
die arıne Leute in denen ſchweren Kriegen von denen Reiches Seinden weder 
an Religion und Kirden, noch ihrem Leibe dergleichen nicht gelitten ; In⸗ 
Be (7.) wie ſchimpflich die Catholiſche Geiftliche der Landes; Derrfchafft 
either begegnet, in öffentlichen Patenten die Evangelifhe verfenert , und 
dann (8.) die aus diefem Linwelen entforungene andere unfäglihe Unord⸗ 
nungen, da (9.) die Eatholifche Unterthanen ihrer Landes⸗Herrſchafft den 
Gehorfam verfagen, ihren Recoursin allen Dingen nacher Mayntz nehmen, 
und von dar geffiset , oder gar (10.) wie fie nach Verdienſt geſtraffet mit 
. Reprefälien cam die Evangeliihe Unterthanen verfahren werde ‚ würde 
man etliche Bücher Papier verfhreiben muͤſſen, fo dod alles behörig pro- 
tocolliget und ob denen Cameral-Aden- zu fehen iſt , auch der Weit auf Er; 

fordern ferner unter die Augen geleget werden fan. 


Num.:ı. 


Extradt des zwiſchen dem hohen Ertz ⸗ Stifft Mayntz und 
denen hohen Rhein⸗Graͤflichen Haͤuſern, Grumbach und Daun , den 
— 


X ag Odann die hierunter begriffene Catholiſche bey ihrer Religion 
und deren freyenExercicio in nechft angelegenen Orthen , wie 
auch in Kranckheiten und Todtes- Nöthen , ihnen ein Satholifcher 
Seelſorger in der Stille zugelaffen werden, und endlich / ob fiewolten, 
die Emigration , denen Reichs⸗Conſtitutionen gemaͤß / nicht 
gefperret, Km vorbehalten ſeyn 
| x. 
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e es m ng: der Kirche zum Heili⸗ 
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n — n 
m Resi ath ge gupad ana fol⸗ 
En Be gef ohne Ben a a 3 ‚gleich anfanglich / bey ange 
Se ta u I. Sich ſt Angelögen ſeyn laflen / nd fante Un⸗ 
iöf A —— N) ae arsch und Einigkeit-zu erhalten / dat · 
rg auch ** ero —— / ins. befonbere von Denen deſormen einige 
 nnefichei exwartet ind das dmidi —— gehabt / es wuͤrden dieſelbige Die. Da- 
ge Heilige Geiſt⸗Kirche Fe e eine Car und "u Dora Kirche ſeye / Ihnen wiede 
DATE Es würden höchitgevachte Ihre Ch rhl. wenn Diefes Ih An 

Denen Seerdirten a * A Bio ee geſchehen / eingegangen ‚worden tue) 
A 33330 h/ daß eine F HE von derfelben Groͤße / ais wie der. Navis Ec- 
clehz vom Heili. set an fine and: —5 nur einige Schritte davon entlegenen Hrtht / 
erbauet / oder die dazu * eg; Holtz Kald / Stein/ 2. ange t worden * 
8 en aber der Reſormirten Erflärung liber den —— dieſer Kirche bißhtro nicht 
gei / fo hätten Sen achte Se. Churfürftl. Durchl. Ihme / Ober - Preiidenten / 
Ei: Tages den Befehl ertheilet 7. mit Dem ſaͤmtlichen Kirchen + Kath hieraus ju fprechen) 
Kirdye nochmahlen in der Güte von ihnen zu begehren / mit Dem 8* Anhang / da 
— erfolgen * he Ehurfürftl. Durchl. gelinmet waͤren / dennoch dieſelbe ſich ja 
Be und Se. Churfürfil, DR ‚au Trier / welche anjctzo gegenwärtig / und qua Epilco- 
pas Wormatlenis Ordinarius ju Heidelberg wären / ſahen es auch fehr Herne, und —** 
Mich von dar Abzureifen? biß wg zum Stand * worden ware / zumahlen dieſe Kirche 
om Koͤnig Ruperto zu einer Hofe Kirche geſtifftet / zum ———— Gottes⸗Dienſt gewidmei / 
un zur Pegräbnliß> Kirche des hohen Chur» Haufes gebraucht / worzu - pr Ari als 
durch der Navem Ecclefiz kommen / auch den jüngft+ verblichenen Printzen cher annoch 
ünbeerdiget laͤge / nicht benfegen önnen. Uber dem fo fen Ihrer hurfürft. ht. Hof 
ſtatt Hr ne toachfe Die Zahl der Fremden täglich an / die Heine Schloß. Capelle nur wie 
eine Hauß · Capelle gu confideriren / und das Chor zum Heiligen Geift nicht groß genug / um 
eine große Gemeinde zu faſſen / Auch weder bey Trauer» Fällen ein Caftrum doloris auf⸗ und Die 
Exequien zu * noch bey freudigen Begebnuſſen das Te DEUM laudamus zu halten, 
Die Kirche zu St. Jacob ſey denen PP. Garmelitern / welche eine viram contemplativam' führe 
ten / und zu denen Stunden / dä der Gottes» Dienft gehalten werden follte / ihre Horas ver⸗ 
richteten / gefchencket worden. Wollte man Keformirter Seit hingegen die Declarätion Arts 
führen / fo fen bekandt / daß bey der Kirchen: —* die Catholiſchen waͤren vervortheilet 
woͤrden / und hätten Se. Ehurfürftl, ag. eligen Andenckens / welche Die KeligionszDe- 
claration errichtet / zum Nachtheil feiner Herren Succeforen/ diefe Kirche nicht weggeben kon⸗ 
nen / wuͤrden auch / / wann Sie Ihre Retidenz zu Heidelberg gehalten / und den Augenfchein Das 
von — haͤtten / dieſe Sache ſelbſten redreficet / und die Kirche wieder eingendminen 
haben / wie Pfaltz ⸗ Graf Johann Calimir ,al8 Er qua Adminiltraror jur Regierun ——— 
ein gleiches — / und dieſe Kirche wieder zu feinem Gottes⸗ Dienſt gebraucht Zum 
Schluß meldeten Se. Excellene, daß Sie auch Ihres Orths recommendirzt haben — in 
dıefer Sache Feine Schwuͤ gti u zu machen / damit Se. Ehurfürftl. Durchl, je 3 dem vorigen 
Entſchluß / entroeder eine andere Kirche für die Meförmirte bauen / oder das Geld davor ane 
schaffen zu laſſen verbleiben mwoͤchten /widrigenfalls wuͤrde es Doch geſchehen / daß Ihre Chur⸗ 
fürftl. Durchl-die Heilige Geift = Kirche ſich dennoch arrribuirten / und die u ee forgen lief 
kn ok fie auf dem Tan + laß ober — Er lin eine Kirche Anfchaffen möchten. Wor⸗ 
über dann begehret worden / daß der — — ine Pen von fich gabe, das 

mit vg rn: Tages Sr Ehurfürftl. Durchl. hie — werden koͤnnte. 
Kirchen⸗Raths wegen hat man erſuchet / ihnen ne * * * die Sache uͤber⸗ 





legen und feine Erfldiung darüber einfchicken zu Binnen.’ Des ts darauf haben bes 
errn Ober⸗ Prefidenteng / Srephermn von Hillesheim Excellenz al Mine um Kirchen⸗ 
ach geſchitket / und demſelben wiſſen laffen / wie daß fie Oprer Churfuͤrſtl. Durch. * 


nigſte Kelation erſtattet von dem Vortrag / welchen er N ahmens hochſtgedachter Sr. Ehurfürfit. 
Durchleu * megen Abtretung der Heiligen Geiſt⸗ ey dem Kirchen» Rath gethan / und 
daß Diefelbe Darauf weiters u —— —1 Kath zu bedeuten / feine Er- 
—— daruͤber zu beſchleunigen. ferner gemeldet / wie St. Excellenz 
ällig wahrgenommen / Daß bie? —ã ann Re Tags und den vorigen fich Dies 
e bedienet; Wie nun ſolches mit Sr. Churfürftl. Durchl. gnaͤdigſten Intention’ nicht 
ee aͤme — winden fie wohl thun davon ae und den Kirchen⸗ Schluͤſſel Sr, Excel- 


lenz 


vi Ecclefiz 

pa cn of fl fanden allegeit ein 
———— chral - Kirche 

«) Ss —— Beate —— re — fen} —— 





| Meilen 6 ap in — 35* 
44, illen D 
h Be 8 — 30 Sa * — mifchen R dir = 
d h) eich von Ihren 
fe chen müffen. ae —— — Reiche + Geſetze / 
hei in ih cie —5 —— Pacis Weſtphalicæ klare eben / welches 


auch Ahre Ehurfürftt. Durchl. Pr When, — ac ind Koh! erwogen / 


wann Diefelbe bey Antrettung Dero Regierung die Gar Kirche zu Heidelberg nur 
ad interim begehret/ biß zu Erbauung einer eigenen Parochial- Kinhe/ uud darbey fone 
derbar ‚unterm 13. Octobt. 1685. motu proprio , fich gegen Den Kirchens Kath vernehmen 


faffen: * Sie wären ein Teutfcher / hielten was Sıe verfpröchen / wären 
antz und gar nicht — denen Reformirten ihre Rirchen und Zuges 

— zu nehmen / noch an denſelben oder ihren Kinkünfften Eingriff zu 
„ tbun/und ſollten auch feine Erben und Nachkommen ſolches alſo halten ıc. 
je dann auch DieSc. Jacobs⸗ Kirche zu einer Parochial- Kirche ſonderbar deftiniret/ und dag 
Der gebauet worden / und für die Eatholifche / fie hicht alle in Das Chor 
Heil. Geift- Kirche kommen koͤnnen / weitläufftig genug ift ; zu gefchtweigen / daß der 
*5 ottes-Dienft noch über dieſes in 6.biß 7- name eh glich gehalten wird / 
denen Reformirten auſſer der Kirche zum Geiſt / Die St. Meters- Kirche in 
od Borflabt viel zu enge ift/ und kaum die Seife der — faſſen kan. 

2 Daß in der Declatation die Catholiſchen / es ſey durchgehends / oder inſonderheit zu Heidels 
berg / uͤbervortheilet worden / davon wird der Augenſchein das Gegentheil lehren / indem 
denen Catholi in der Stadt gegen den Navem der Kirche zum Heiligen Geiſt das Chor / 

und über Das die anfehnliche Franciftaner » Kirche und Klofter / auch drauffen Die Garnıfons- 

oder fo genannte KHofpital = Kirche zugefallen / wodurch dann die Catholiſchen dritthalb 
irchen / und alſo weit mehr als 3 bekommen / dargegen Die Reformirte nur eine halbe 

Ku ger Rn dem Lande abe pri ein anfehnliches / nach Proporuion der vergeb⸗ 

e zu pr&ten iren 
2 gie Shurfiri Yurchleucht Bien Andenckens hätten felbit dem Cathoifchen 
Gottes » Dienft in dem Chor beygewohnet / & gegen Die Theilung diefer Kırche nichts 
| . geahadet ee vielmehr conteftiret / dag Sie Ihre Declaration heilig halten mwollteny 
wie dann 

£6.) 38 — Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſten denen damahligen Deputirten vom Kirchen⸗ 
ath zu Schwetzingen die gnadigfte eng gethan / daß er denen Reformirten in 

der Chur + Pfalß ihre Rechten und Gerechtigfeiten nicht nur gnädigſt laffen / fondern auch 

da Derofelberi es an Hand negeben würde / noch ein mehrers darzu thun mollten /und haben 

RR Ehurfürftl. Durchl. hierbey fo mohl als Dero Herrn Vaters Churfürftt. Durchl. 
ſtſeligen Andenckens die Diſproportion der Zeiten da Pfaltz⸗ Graf Johannes Catimirus 

gelebet / 


m 





lt) 4 
ebet / und jedem Fuͤrſten Das Jus reformandi illimitatum freu geſtanden / und der poſt pacem 
eftphalicam „ da einem jeden der. 3, Religionen im Roͤmiſ a der ftarus 3 ann 
1618, & 1624. telerviret worden / fecundum Art, V.& VII, Inſtrum. Pac. höchſt reifflich uber⸗ 
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ihnen nach dem Inftrum, Pac. Wet, 
zum Heil, Geift gnddigft laffen we 
man des Davorhaltens / daß nach 


.ı (6) Bi 
Zaration pag. 12. an Hand gegeben 






- i hl. Pemillic ? | £ unt 
thänig (aß geben minde.’ Erflärung nicht allein des 
Herrn Ob tms ellenz eodem die fthrifftfich eingeht 1 fondern auch 
Sı. Shut, DürtRODE Ri pin beiden Mic bergtben worden, Sıe 
dig Be möchten / nach Dero angeſtammten hohen Clemenz und preißturd 
n Vaters und Herm Bruders Churfürftl. D 

feeligen Andenctens gnddigfte Reflexion darauf zu machen / und nicht iu geflatten ı daß 
eingige halbe Kirche / welche in der Stadt der fehr zahlreichen Reformirten Ges 
nde übrig geblieben / zu ihrer ufferften Aflidtion entnommen Helaffen wer⸗ 
den möge / welches zu Ihrer Churfürftt. Darchl. unfterbfichen N m / zu Dero ges 
treueſten Reformiıten Unterthanen höchften Confolation , und Anm zu fiet ⸗ und 
jebeth für Sr, Churfürft. Durchl. höchfte Perfon und gantzes Durchl. Churs 
Hauß gereichen toürde. ALS man / um Die gewöhnliche Beth» Stunde gegen 5. Uhr 
Vachmttagẽ zu halten 7 die Kirche geöffnet / iſt Die Catholiſche populace en foule in Die 
Kirche gedrungen / fo / daß auch e nige Leute / welche zur Kirche gegangen gerve'en / um 
dem GHtfesdienft benzurohnen / eilends wieder hinweg + und nach Hauß zurück gekeh⸗ 
ret / wiewohln fie weiter nichts unternommen? fondern nad) einigem Gefpött und Gelaͤch⸗ 
ter aus der Kirchen nad) und nach wiederum mach Haus gegangen / und man Reformir- 

” ter Seits die Beth: Stunde gleichwohl verrichtet. 
Donnerſtags den 51. Augulti „ ift wiederum dergleichen Aufflauff von denen Catholiſchen 
. in der Kirche gefchehen / dabey abermahln einsund andere Desordres vorgegangen / welche mar 

um Kürse willen nicht anführen will, 
+ Den 1, Sept. darauf ift e8 nicht beffer abgelaufen ı 


"Durdt. Dura. dacht i 


Den z. häben die Kirchen + Rathe / auf Erfordern mehr wohlgedachten Herrn Ober⸗ j 


Prefidenteng Excellenz , abermahln ur der Regierung erfcheinen muͤſſen / da ihnen ein weit⸗ 
kdufftiges Decretum-, von Ihrer Churfürftt, Durchl, unterfihrieben / von Sr, Excellenz vors 
Helefen / und jeder Mepnung fingulatim von Pun& zu Pun& Darüber beaehret und vernommen 
worden / fo unter andern eigentlich enthalten / daß fie Die Kirchen-Schluͤſſel nechſt⸗kuͤnfftigen 
Montag den 4. Sept. des Herrn Ober-Prxfidenreng Excellenz zu überliefern / auch die Kirchen 
bimien 8. Tagen auszuraumen. Zungen! der Kirchen: Kath / nebſt einiger Vorſtellung / um 
weitere Dilarion gebeiten / welche aber nicht laͤnger zu erhalten geweſen / big auf den Montag 
früh um 8. Uhr / da ihm auf nochmahlig"s Erfcheinen in der Regierung tin neu Refcripı vom 
3. Sept, vorgelefen worden / in welchem Se. Churfürftl. Durchl. fich offeristen / unter Dero 
Hand und Siegel die Verficherung von Erbauung einer neuen Kirche zu geben / und dann 
von neuem beföhlen / die Schlüffel gu extradiren / auch im Fall es der Kirchen-Karh nicht thun 
roolte / ben Gl dahin anzuhalten / und zu vermögen / daß er fie heraus geben muͤſte. 
Regen diefes lektern Pun&s hat Der Kirchen + Math fehon zuvor ihme Gloͤcknern ausdrücklich 
befohlen / fie — als dem Pfarrer zu geben / weicher auch verſichert worden / daß man 
ihm vor alle Gefahr gut ſeyn wolte / A er auch gerne von dem Presbyterio , welches deswegen 
felbigen Morgen beyſammen mar / verfichert fern mögen. EN 

Die Urſachen / warum es in des Kirchen⸗Raths Macht nicht flünde / den Navem Der 
Heil. Geift Kirche tweggugeben ſind von ihm ad Protocollum gegeben worden / und lauten alfo: 
(2) are fie wicht gefeset find / Kirchen zu veralieniren /dder ju permuriren/ föndern nur zu 
' coniervirttt, 

(2.) Weilen mit folcher Begebung fie ſich ſowohl ben der Hendelbergifchen / als allen Chur⸗ 
PMälsifchen Kirchen nicht allein inuil machen / fordern auch über dem bey Denen gegen» 
rodrtigen Gemeinden und Minfftigen Pofteritdt nichts als Haß und Fluch auf fich laden 
würden, 
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#ır) a 
denen Reformirten nicht allein / wermdg des Weſtphaͤl iebends 
—— wet —— 
in Preuſſen / u imul ichtet / ihnen a ie 
lea u een ni oͤchſt⸗gedacht Ihro Koͤnigl. an in 
an Be 8* durch Die Keicp8-Confiniciongg E fpecial-Pacta Rabilirte Refo⸗mirte 
GOttes⸗Dienſt A jr delberg in einen Statum atbictarium Yerfallen / und meifhaftge 


G:) Side Zeit 4 aus “ hr Dr Kirchen gehörige Gefälle vieleicht auch eine Anſprach for« 


a8 Exempel 96 er che nich an ie in der Eur 7 one 
—* Bus Een ohl mom. Reich zut Na ret werben koͤnte / und Dadurch 
(7.) Der Kirchen Di ath ic) Be Bed allen Evangelifchen E exos * würde, » 

Da nun dit Commiflion, der F Br Oh un Be ae wohl gefeheny 
daß von Dem Kirchen: R Sa it m enaen (um dem Glöckner geſchi⸗ 
c£et worden / Der zum Unglück eben nach, dem —— ie! / um —— Hermanni die 
Schlüffel zu bringen / und auf der Straß vol seh aufgefärgen wurde / auch 
auf Nerniehrmen /_ daß der Kirchen: Kath ai Fe: ion fei) / ſich einbifdend/ * es defe 

Wille fey / —*8* jemand zu fragen / dem Cöchemio Dit Solif gegeben. Nun 
aben die äthe jtät ad Prorocollum proreftiret / ne Ca Extraditiön en = 
illen he a alte der Polſeſſion nicht —— Cach olici aber 
Dir wann fi 74 nur 55— x. Den der Ruckkehr von der Commiffion find die og Tea Kir 

en. äthe —24 hi worden / daß noch andere Schluͤſſel vorhanden waͤren / haben dahero for 
u: alle 1 Shi der Kirchen bon innen mit er verwahren / und das eine Schloß an der 
ch man gehen koͤnnen / mit dem Schluͤſſel verändern / und def Commillion de- 
elarirein laffen : Der Glöckner habe feine eigene Schlüffel gegeben / Das Presbyrerium aber hätte 
die Schlüffel der Gemeinde zur Kirche / und wuͤrde man fich dahero in der Pofleflion haltery 
und Abends den GOttes⸗Dienſt verrichten / roonon der Herr Ober⸗Præſident abgerathen hat.’ 
Indeſſen haben die Eatholifche Durch den Uhrmacher / weſcher zu der gemeinen ht Uhr zu 
der Schnee? an der Kirch einen Schlüffel gehabt / den Eingang duf den Thurn ı —* laſſen / 
da ſich dann etliche mit Stricken an der Uhr hetäb gelaffen/ und die Kirch⸗ 
het: Wornach Pace — Præſident von Hillesheim mit dem HR taierunge ach 
Becker ‚der Weyh⸗B ſchoff / der Dechant/ und Coinmendant ; Obri Pflug und viele 
andere in Die Kirche aa! eine Macht an die Thüren han viele Throler⸗ ** 
mit groſſen Pickeln beordert / um die Schied⸗Mauer zwiſchen ber Ki va dem Ch 
fchlagen. Der Herr Prefident hat im Nahmen des Churfürften mit einem Hammer - 
Streich in die Mauer gethan / und das erfie Steinchen / ſo — aufheben laſſen / und 
in FR eftecket / worauf das Einfchlägen nit aller Gewalt an —— 
err Pfarrer Hermanni hat mit vielen Bürgern felbigen Tags vor * & urfuͤrſten / 
nach Schwetzingen reifen wollen / einen Fußfall gethan / und gebetten / al ie 
Dt Durchl. ihm ausm Weg gehen wollen / si möchten doch Dr gerne Unterthanen 
hören / daß Sie GOtt auch hörete / man nehme ihnen Die Kirche mit Worauf 
Ihre —325 Durchl. geantwortet: man nehme fie ihnen nicht mit Gewalt je fons 
dern fie molten ihnen eine andere bauen 26, 

Diefe Reformirte Gemeinde will nun ihren Gottes: Dienft unter freyen Himmel verriche 
ten auf Dem fögenannten Muͤnch⸗Hof / allwo fie eine alte Cangel an die Wand gemacht/ und 
auch Diefes will ihnen noch verbotten werden. _ Das Lamentiren/ Seuffjen und Wehtlagen 
diefer guten Leuthe ift um fd gröffer / als das Frolocken unter denen Caiholiſchen / und deren 
Schaͤnden und Läftern fehr-empfindlich anzuhören / und fehon verlauten will / daß Fünfftig alle 
Kinder in der Haupt Kirche getauffet werden follen. 

Den 5.Sepc hat gedachter Kirch zum H. Geift das neu⸗ erbaute Univerfitäts-Hauf auf dem 
Graben folgen muͤſſen indeme man felbiges mit etlich und zwang — —— beſchet /und denen 
Studiofis ‚fd hingehen vollen bedeutet / daß fie nicht mehr Dazu befugt waͤren. Ingleichen hat man 

[bigen Mörgen einen verfiörbenen — auf den Keformirten Kirchhof zu St. Peter begra⸗ 
n/ wodurch Catholici auch den Anfı ei ſich in die hoſſeſſion dieſes Kirchhofs ju fegen ix. 

Man entziehet über diß nun ai Geiftlichen im Ober⸗Amt Germersheim ihre durch 
alle annos regulativos gehabte / und ſelbſt von —— Declarations- Executions - Com- 
miflion affignüte Mfarr-Güter und Befalle/ und befichlet denenſelben füb exectitione , Die fructu⸗ 
perceptos von bielen jahren cum refufione expenfarum zu reftituiren / anbey die Pfruͤnn⸗Altar⸗ 


uͤnd Fruͤh⸗Meß ⸗ Gefälle von denen Allmofen zu feparirent / und denen Catholifchen allein du 


eignen / welche auch zu Wachenheim an der Hardt mit Arreſt beſchlagen worden. 

Ferner giebet man auch Denen Schulmei * —— und * auf / gegen den klaren Buch⸗ 
ſtaben der Declaration, das Ave Maria und Die aͤuten / und entziehet —*** en/ 
toelche fich Gervifferts halber deffen befchtderen/ die — ihrer Glocken · Befoldung / obighet Auch 
die Evangeliſch⸗ Lutheriſche / wo fie keinen Pfarter haben / Die Actus Parochiales dur Cathon⸗ 
ſche Geiſtliche verrichten zu laſſen / und wirfft wohl im Weigerungs⸗Fall in den Thurn / wie 
noch dor wenig Tagen im Ober⸗Amt Creutzchach geſchehen. Nunlll, 


n)4 
Num. III. 
ro Memoria. 
Die Keligions. Beſchwehrden zu Muͤnchweiler 
betreffend 





r 
mehr Jahr Die Kirche daſelbſt privacive inngehabt. | 
/ ano 1686. ift Dafiger Pfarter ; Namens Cramer / von feiner Religion abs 
und zu der Catholiſchen getretten mithin diefe Pfarr vacanı geworden , welche bie Brangofen 
fofört tempore reunionis mit einern Catholiſchen beſetzet un 
Als nun nad) der Zeit Durch den Srieven zu Rysswvic in Articulo IX. Sr. Königlichen 
Majeſtat in Schweden das Herzögthum Zweybrucken cum Appertinentiis & Dependentüs es 
jusque Juribus , und zwar nach Anleitung des Weftpbälifihen Friedens 7 abgerretten 
worden / worunter auch unwiderſprechlich DAS Epifcopal-&Kecht gehöret 7 fo einem Pfaltz ⸗ Gra⸗ 
fen zu Zweybruͤcken in dem Amt Muͤnchweiler zuſtehet / wie aus dem (üb A. beyliegenden Ex- 
tra&t-Receflus vom 4: Augufti 1614. zu erfehen ; fo hat die Damahlige Königlich Schiwediz 
Regierung bey biefer Evangelifchen Gemeinde nieder einen ‘Pfarrer von ihrer Religion ein 
gefeßet / / wie Anlage lub B. zeiget / auch dem Herrn von der Leyen / fo / werfchiedener an ihn 
—— Schreiben ungeachtet / mit der ihm ſonſt comperirenden Nomination nicht heraus 
getvolt / das Decrerum Salvarorium , fo fub L. lieget auf Derlangen ertheile, 
u. 2Borauf dann der Evangeliſche Pfarrer bey zwamig Fahren in ruhiger Pofleffion und 
die Eatholifche Religion quoad Exercitium in ara, quo fuit, geblieben / wie dann auch der Ca⸗ 
tholifche Geiſtliche fein Salarium von der Cron Franckreich bier richtig erhalten ; welches ges 
wiß nicht sehhehen waͤre / wenn Die Eatholifche einiges Recht an die Kirche zu Münchmeiler 
hätten haben-F Nicht weniger twürden fich in letztern Kriege Die Franzoſen / und infon» 
—— der — Obriſt von Kleinholtz / wie bey andern Kirchen / gemeldet oder Diefelbe gas 
ggenom ee a ——— 
Dieſem Alten ungeachtet hät doch nunmehro der Herr Graf von ber dehen / in Anlage 
fub D. verordmt / daß Die, Kirche den Evangelifchen wiederum entzogen / und den Br is 
ſchen eingeraumet werden folte/ welches deſſen Amtmann gleichfam noch wie zu wenig muß ges 
fehienen haben / indem er feinet Inimarion an den Evangelifchen Pfarrer füb E. hinjufe 
get / daß er fiber Die Fruätus perceptos Rechnung zu thun hätte, an n 
Welches Procedere mit dem Art, IV. Pacis re gar nicht zu befcheinigen iſt denih 
diefer verordnet / daß diejenige Derther / fo von der Eron andreich in daſigem Krieg einge: 
hommen worden 7 plenark in eum ftarum , quo ante illas occupationes , uniones feu Reunio- 


nes fueränt, reftituiret werden müffen/ alsdann folte Die Römiſch⸗ Tatholiſche Religion in Ra: 
tu quo, quoad exercitium bfeiben; 


Lit. A. | 
Exträdt-Recehus in Anno Di den 4. Augufti in Zweybruͤcken aufge: 
richt zwiſchen dem Durchleuchtigſt af | 
fen bey Rhein / Vormund und der Churfürftlichen Pfalg Adminiftraroren/und fo dann dem Ed 


und Veſten Johann Sriverich und Damian yon ber Leyen Gebrüdern / re- 
ſpectiye EhurfürftlichenTrierifchen Rathen 
GEREUNE.. 2 BESSERE TIERE FRNENN ; 
Amit auch hinführo, bey Beſtellung der Pfarr Muͤnchweiler / Bein ferner Streit un 
Mißverſtand fich zutrage / fo ift vors erite hiemit verglichen und verabſcheidet / D 
et. Tünfftig die Pfarr Muͤnchweiler durch Abiterbung der Pfarrer / oder. fonften ledig un 
alſo vönnöthen ſeyn wuͤrde einen andern Pfarrer dahin zu beftellen / daß alsdarn und in füle 
chem Fall beyde Gebruüdere von Der Leyen und ihre Erben unverzüglich ein qualificirce und tauge 
liche Perſon / welche zu Verſehung berührter Pfarr zu Münchtveiler —— hieher nach 
Zweybruͤcken zum Examini, und die Prob + Predigt zu thuny ſchicken / dem a sdenn / da er vor 
genugfam qualificirt und tauglich befunden wird + mehr-befagte Pfarr Münchmeiler — 
Kloſter Hornbach und deſſen zugehörigen Stiffts 5. Fabian wegen conleriret / und er it 
inveltiret/ auch Darauf durch ermeldes Kloſier Schaffnern / fo zu jeder Zeit ſeyn wird / oder 
einen andern Zweybrückiſchen Befehlhabern neben und mit dem Lenifchen Diehern dem Pfarr⸗ 
Volck prefentiret und fürgefteht/ und Durch fie Die Lenifche Befehlhabere den Pfarr · Verwan⸗ 
den auferlegef werden / den jedeswlahf Dergeftalt prale nurten Pfarrer vor ihren Seelforger zu 
— und demſelben / fo viel fein Kirchen-Amt anlanget / gebuͤhrenden Gehotſam zu 
erweiſen / xtx.) 


Amia Ze, 8 Li, 


Pfals. Braten, Herrn Johann Dale. Star 


’ 


#4) 
Lie. B. 


Emnach ber Königlich-Franzöfifche Hof ſich de novobahin erfläret / Auch bey der Reichs⸗ 
en Berfammlung zu Regenfpurg vor billig erachtet worden / daß die zu den Pfarreyen und 
. Kirchen gehörige Competentien und Gefälle, fie beftehen gleich in Haͤuſſern / Güthern / oder 
andern Revenuen / fie mögen Nahmen haben wie fie wollen / mit der Claufula Articuli 4. Pacis 
Rysvvicenfis nichts zu raten haben / fondern nach Innhalt des 46. Articuls ermelden Frieden⸗ 
Schluſſes zu ihrem vorherigen Gebrauch undifpuurlicdy verwendet werden follen / ſolchemnach 
—* ſeyn will / daß der Pfarrer zu Glan Mänchtweiler M. Michael Rapp , dermaleinſt im 
den völligen Genuß des dafıgen Pfarr-Hauffes und Competenz eingeſetzet werde ; Alfo hat der 
Kath und Amts⸗Verweſer Schtorbel den Cure zu gedachtem Glan + Munchweiler nochmahlen 
zu bedeuten innerhalb 8, Tagen das Pfarr⸗Hauß / famt allen zur Pfarr +Competenz gehöris 
Appertinentien / dafelbften zu raumen und zu quittiren / in deſſen Entftehung er Amtes 
efer ermelden Cure herausführen /und feine Sachen heraustragen zu laffen / den Pfarrer 
darauf in das Haus und Güther eingufegen / und dabey zu handhaben / auch darüber ad Adta 
Bericht zu erſtatten. Zweybruͤcken Den 9, Aug. Anno 1699. 
Oxenſtern. Paftor Sturz. 

Lie C. 


PS der jestmahlige Evangeliſch⸗ Lutheriſche Pfarrer zu Glan⸗Muͤnchweiler / Magie 
fter Michael Rapp, bey hiefigem Koönigl. Gouvernementin Unterthänigfeit zu vernehmen 
Hegeben/ was maffen der Herr von der Leyen / ald Dominus loci , ihn vor einen Pfarrer zu 
erkennen / und ihn in völligen Genuß deßen / fo feine Anteceflores gehabt / zu ſetzen / deswegen 
difficultire / teilen er von Pfaltz ⸗Zweybruͤcken allein / und ohne feine Herren von der Leyen / 
vorhergehende Normination zu folcher Pfarr beftelt und angenommen morden / es feye Danny 
dag er einen Verſicherungs Schein de non przjudicando pon hier auswuͤrcke. 

Warn nun ermeldte Pfarr: Beltellung aus Feiner andern Abficht von hier allein geſche⸗ 
hen / als weilen ermelder Herr von der Leyen auf die verfchiedene an ihn abgelaffene Schreiben 
mit der Nomin wu »n nicht fortfahren wollen / fülches alfo nicht zu feinem Prejudiz , fordern 
Damit Die Unterthanen wieder mit einem Seelſorger verfehen werden möchten / abgezwecket ges 
toefen; alſo hat man ikme Herrn von der Leyen zu feiner Verfiherung / und dag man ihme an 
feinen bey gedachter Pfarr competirend / und Durch verfchiedene Vergleiche confirmiret und fpe- 
eificireen Juribus nicht den geringften Eintrag zu thun gemeynt gervefen / gegenwaͤrtigen Schein 
extradiren / dadurch aber auch denen diffeitigen hergebrachten Gerechtigfäten nicht Das geringe 
ſte prejudiciren oder begeben / fondern felbige in integto referviren tollen. Geben zu Zweyh⸗ 
brücfen in Conhilio den 28, April, 1705: 

Gouverneur und Regierung im Herzogthum 
Zweybruͤcken. Paltor. | 


Lie.D. 


RES ift befand / was maffen im Jahr 1486. Magifter Cramer, der Augfpurgifchen Con- 
| feifion zugethaner Prediger in Glan + Muünchmeiler / feine Religion deferiret / und Die 
riftlich » Eatholifche angenommen weniger nicht / daß Die Eron Franckreich in gedachten 
FJahr Zohannen Mufeler zu einem Eatholifchen Pfarrer felbigen Orths benennet / fofort in- 
veftiren / und in Die Pofleflion fomohl des Pfarr-Hauffes als der Pfarr anklebenden Renthen 
und Gefällen * laſſen / wie ſolches der vom Franzöſiſchen Plenipotentiario, Marquis de 
Chamois, der Reichs⸗Convent zu Regenfpurg uͤbergebener Cataiogus locorum ſic reſtitutotum 
pag. 24. mit mehrern ausweiſet. Wann nun derſelbe bis ins Jahr 1899. hinfolglich 2. Jahr 
nach gefchlöffenem Ryßwickiſchen Frieden in ruhiger Pofleflion und Genuß derfelben Pfarr ſamt 
jugehörigen Emolgmenten verblieben / in ermeldem fahr aber ertwehnter Catholiſcher Pfarrer / 
aller eingelegten rechtlichen Proteftationen ohngeachtet/ aus dem Pfarr» Haus und Gefällen vi 
armata depoflidiref / und ber fogenannte M. Michael Rapp , dem Frieden Schluß ſchnurgrad 
zuwider / in die Pofleflion und Genuß gefeget / auch aller feithero geſchehenen Recht-und Fries 
den⸗Schluß⸗ maͤßigen Vorftellungen ohnerachtet vom Amt Lichtenberg dabey widerrechtlich ma- 
nutenirtf worden / allermaffen nun ernannter Ryßwickiſcher Frieden · Schluß durch den Badi⸗ 
ſchen plenarie confirmiret/ infonderheit aber Durch den leßtern Art. 3. $. 2. pacilcire worden / daß 
Dasjenige/ fo vor oder waͤhrenden letztern Krieg invertiret oder innovirt worden / in ſtatum quo 
Fuit gefeget und aſſuwirt werden folle/ hinfolglich der dem Frieden⸗Schluß & Diamerro zu wi⸗ 
der entfeßter Pfarrer auch feine gethiane Remonitration und Bitte / und in Conformifät obigen 
Art, 3. billiger maſſen reftiruiret werden muß; Als wird / mit gnadigfter Genehmhaltung Sr. 
Churfürftlichen Gnaden zu Manns / als Ordinarii, meinem Amtmann zu Blifcofel / Anton 
enger hiermit ausdrücklich anbefohlen/ den Eatholifchen Pfarrer zu gedachtem Glan· Muͤnch⸗ 
weiler wiederum im feine vorhin gehabte Poffeflion des Pfarr + Hauffes und zu der Pfarr 


Competentien gehörigen Renthen und Gefällen einzufegen md ju zeintegriren / zu dem en e 
Alle 
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daſigem ber Augſpurgiſchen Confeflion zugethänen —* / M. Michaeli Rapp ‚alles Ernſteb 
—5* das Pfarr⸗Haus cum Appettinentüs in Zeit 14. Tagen auszurdumen und fich Des 
bigherd ularpirten Genuß der Pfarr Renthen und Gefälle Böllıg zu entmüßigen / weniger nicht 
Die jur Ungebühr gendfjene kructus perceptos zu reſtituiren in Entſtehung hätte er Amts 
mann denfelben auf gleiche Weiſe / wie er widerrechtlich eingefrungen und eingeſezet worden / des 
Parr-Haufes und Pfarr⸗Competentien cum annexis ieden-Schluß- mäßig {U depoflidiren/ und 
toie földhes berverckitelliger worden, Plichts mäßig su berichten. Signarum Coblentz den 10, Julüi 


BERN War unterſchrieben 
CC, Graf von der Leyen, mit Paraphe 
H. Deutſch. 
Lit. E. 


Kr obange ogenen gnadigſten Befehls wird hiemit M. Mithaeli Rapp , Nugfpurgifi 

Confeflion zugethanen Predigern zu Glan « Muͤnchweiler / alles Ernſies angedeutet / ſich 
demfelben in Termino prefixo von 14, Tagen ganslich zu .conformiren / und dem Catholi 

Paftoren/ Herrn Johannes Mufeler / das Pfarr- Haus einzutaumen / und aller zur Pfarr ie 
gen Renthen und Comperentien fich zu entmüßigen / und über Die jur Ungebühr genoffene Muctus 
percepros Rechnung zu thun und zu reftiruiren / twidrigenfalls und in — deſſen obiger 
ergangener Befehl punctatim in das Werck gefeßet werden ſoll / ſo ihme hiermit Durch den Schult · 
heiß auda / famt beygejögenen Zeugen / mas rechtlich auzuzeigen wie auch ermeldter Schultheiß / 
daß niemand ihme M. Michael Rapp etwas dergleicherr zur Pfarr Hehörigen Comperentien abs 
trage / bey Qertmeydung proenmahl zu zählen / vor zuhalten hat s So giſchehen Blißedſel den 15. 


Juli 1719, 
Bar unterfcprieben 
A. Mentzer, mit Paraphe Deutſch. 
Obiger Befehl “ heute dem Pfarrer M. Michael Rapp eingelieffert worden, Muͤnchweller den 
17 


+. Juli 1719 
| J-P. gang, Schultheiß. 
J-M. Rapp , Gerichtsmann. 
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Num. IV. 
Copia Speciei Facti, 
Was zu Freymersheim wider die Evangeliſche vorgenommen worden / oder 
des hochfi⸗ betuͤbten und gang undermurhlichen Evangeliſchen Kirchen ⸗Uberfalls / fo den ı r. Junii 
als Dom. 2, Trinit. 1719. der armen und hoͤchſt + berrangten Evangeliſch + Lurhertfben Gemeinde 
und Kirchen gr Freymersheim / von denen Blſchoͤfflichen Speyeriſchen Hirren Bedienten / 
unser anem groffen Zuauff benachbarter Cachoitſchen / ganz ploͤnlich 
widerſahren / als 
St Somb ſtagg den 1a. Jünii, Abends gegen 7.Uhes ein verſchloſſener Befehl vom 
G AG edber- Amt Kirrweiler an den zeitlichen Schuftheiffen des Orths ergangen / fich 
RS mit noch einigen des Gerichts und ben zeitlichen Burgermeifter am Sontag un &; 
2 Uhr beym Ober⸗Amt einzufinden / und vefehi zu erwarten / deme dann auch nach⸗ 
gelebet worden / unwiſſend / was «8 bedeutete >» Da ihnen dann vom Herrn — 
Streit ſogleich der ſchoͤne Befehl angekundet worden / fie hätten Ordre von Ihro Chur⸗ 
fürftl, Gnaden / die Evangeliſche Kirch zu Freymersheim roegguhehmen / deme ſich Die Ab⸗ 
geordnete der Gemeinde quovis modo heftig widerſetzet / und ſolches abgefchlagen. 
(2.) Zu Vollziehung aber ihres genommenen betrübten Vorhabens / hat fich eben an obbe⸗ 
neldtem tieben Sontag eine gervaltige Menge benachbarter Catholifcher Leuthe / von allen 
Orthen her / da man fchon zum weytenmahl zu dem Erangelifchen Gottes · Dienft laͤuten 
ſaſſen / mit groſſer Farie und Geſchrey eingefunden / ſo gar / Daß duch Weiber ihre arme 
unfchuldige faugende Kinder mit auf den Armen herben gebracht / welche fogfeich theils auf 
dem Kirchhof theils vor die Kirchen mit graͤulichen Zaftern und verfegern der armen Leu⸗ 
then’ fich als ein kleines Heer gelagert: © 6 ba aan Bat 
(3.) Auf welcht angelommene gröfle Menge Cathofifcher Leute 7 ſich in einer Meinen halben 
Stunde darauf ı die Bifchöffliche Speyeriſche Herren Bedienten / Herr Dom-Dechant 
Hocmürden und Gnaben von Spmer ı Herr Vice-Cankler Herr Cammer⸗ Rath Cu- 
bas, Herr Cammer · Rath Neubeck / und das gantze Ober Amt Kirrweiler / nebſt noch $. 
Cathölifchen Geiftlichen Dechant von Hambach / von een / Geinßheim etc und 
mehrere mit 3. Kutſchen eingefunden / Pr geitlichen Evangelifchen und nun ad —5* 
2 
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ba ſamt dee armen Gemein mit groͤſſe forbern laſſen / 
Yang ernftlich — — fie nunmehr Krafft habenden Befehls zu dem Ende hier dr 
ven in der Kirchen Eatholifche Pofleflion e nehmen / da ihnen dann fogleich alle Remon- 
ſtrationes geſchehen / tie nehmlich der zeitliche und. noch lebende Biſchoff Hochfürftliche 
Gnaden / da der Orth bey Abiterben des Herrn von Weingarths als Lehen an das Biß⸗ 
um Speyer gefommen / bey gefchehener Huldigung der Eoangelifchen Gemein und Kir 
n / mit Mund und Hand verfprochen / unter freyem Simmel, fie Die Gemein und Kirs 
che ben ihrer fo lang ruhig genoffenem echt und Gerechtigkeit / wie fie unter ihrem Herr 
gehalten worden, zu ſchuͤzen. Wie ſie auch inden vorigen Frantzoͤſiſchen pe in 
dem Evangelifchen Gortes-Dienft und Kirchen + Genuß in allewege ungehindert geblieben / 
auch mit ſchwehren geführten Kayferlichen Cammıer »Proceis der verftörbene Edelmann / 
‚Herr von Weingarthen / wann er ja fein Carholifchen Dienſt und halten 
wolte / condemmt worden / ſich aus eignen Mitteln eine Capelle auf feinem Hof zu bauen / 
und ſich einen ** benachbarten Seitichen zu geroiffen Zeiten hohlen zu laſſen / det 
ihm eine Meß In folcher Capellen lefen / und alfo Die Evangeliſche Kirch in allewege unge» 
er hr Ausg Capelle —— noch ſtehet / und von denen wenigen da wohnenden 

i ighero genoffen worden. 
-(4.) Sit auch vom keitlihen]) arrer und Gemeinde wider alle diefe — ——— 
in optima forma proteſtiret worden / und dabey gebeten / man moͤchte dieſe arme ſchon ad 
150, Jahr in einer Zeit in Evangeliſchen Händen geſtandene Kirch ferner unturb rer laſſen. 
(z5.) Allein Gewalt gieng vor Recht / meil.man an Seiten der Evangelifchen den Schlüffel der 
Kirchen ad 2. Stunden lang nitht molte hergeben / noch Die Kirch öffnen laſſen fo haben 
fie gerwaltthätiger Weiſe einige zu den Kirchen Fenſtern hinein fteigen / die Kirchen » Thür 
durch einen ben fich habenden Schloffer mit aller Berwalt auffprengen laffen / und find alfo 
mit aefamter Hand eingetrungen / beede Glocken mie tlich anziehen / und durd) den 
Geiftlichen von Venningen eine Furge Oration halten / und alfo die Evangelifche Kirch nach 
ihrer Arth einweyhen laſſen. F 
(6.) Da nun in der Kirch alles mit gröften Frohlocken zu Ende gebracht worden / haben fie 
ſich wieder in Das Evangelifche Pfarr > Hauß verfüger / und rarione des Kirchen » Ders 
trags und der behörigen Kirchen-Stunden wollen Unterredung halten’ dagegen aber von 
Seiten der Evangelifch-Lutherifchen wieder in allweg proreitiret worden ; den zeitlichen ad 
26. Jahr ſchon daſtehenden Evangelifchen Prediger haben fie ohne Scheu einen alten Hund 
und Keger titulirt / der da ſtehe / als wann er erepiren wolte / und was dergleichen häuftige 
Schaͤnd⸗ und Laͤſter⸗-Worte mehr waren. Und find ſolchergeſtalt Die Evangeliſche nun aus 

ihrer fo lange ruhig genoſſenen Poſſeſſion mit Gewalt verftoffen worden. 


! REED 
» um. ; 


SPECIES FACTI, 


; Öbder: 
Kurger und gründlicher Bericht / von dem hart bedruckten Evange⸗ 
liſch⸗ Lutheriſchen Kirchen⸗Zuſtand, des von dem Hertzogthum Zwey⸗ 
ruͤcken als cin Zehen dependirenden Fleckens Badenheim. 
Same Beylagen ub Lir: 4. &c. biß Lir. mW 
5 S haben die Evangelifch-Lutherifche Einwohner zu Badenheim / welches der Herr 
Baron Fauſt von Stromberg / ein Catholiſcher Cavallier von dem Hertzogthum 
Zweybruͤcken / zu Lehen träget / die Kirche / Pfarr⸗Haus / Schule und davon de- 
5,5 pendirende Gefälle / und reditus à tempore refı rmationis und confequenter durch 
Befeſtigung verfehiedener / infonderktit aber des WWeftphälifchen Friedens Echluffrs privauve 
befeffen / auffer DaB in vorgetvefenen Franzoͤſiſchen Reunions-und Kriegs: Zeiten einige gewaltthäs 
tige Infra&tion und Einbrüche gefchehen / indem ab Seiten der damahligen gnddigen Her Schafft 
der Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde / da ihr voriger Prediger anderswohin beruffen worden / 
fein Prediger mehr / fo fehr fie auch darum fichentlich gebetten / wollen geben / fondern vielmehr/ 
vermög des füb Lit. A. Copialiter beygefchhoffenen Befehls / anbefohlen- worden / einen gewiſſen / 
und in der gantzen Provinz bekandten Catholiſchen Geiſtlichen / Nahmens Herrmann Groſch / 
für ihren Pfarrer zu erkennen / und alle Actus parochiales bey ihme verrichten zu laffen / wie fie 
dann aud) einige Jahre des Evangelifch-Futherifchen Religions-Exercitüi gäntzlich ermanglen muͤf⸗ 
fen. Zugleich wurde dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer und Schulmeifter die von Alters her 
enofjene Beſoldung entzogen / und dem Eatholifchen zugewendet / wie Die Beylagen fub Lir, 
C. D,E, des mehrern zeigen. Ob nun ſchon Die damahlige Hochfürttl. Zweybruͤckiſche Ad- 
miniftrations- Regierung aus Lehenherrlicher Macht einen Prediger / Yahmens Horftınann ſo 
Aꝛto zu Diellirchen / einige Stunden von hier / ſtehet / ad interim der Gemeinde gegeben; jo wurde 


doch 





— 
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doch einem: jeden Einwohner bey so. Rthlr. Strafi alsbald von Seiten gnddiger Herrſchafft 
verboten / folchen für ihren Prediger zu erkennen ; meilen aber der Lehen: Ho] Durch reiterirte Be⸗ 
fehle Die Gemeinde aller Aflıltenz verficherte / und folglich felbige fich des Dienfts gedachten Predi⸗ 
gers fort gebrauchte / ergienge Die wuͤrckl che Execution gegen vier Evangelifch - Lutheriſche Untere 
thanen / indem fie nacher Mayntz unter einem andern Precext ciuret / und daſelbſt in ein Malcfican- 
ten» Gefangnuß geworffen und daraus nicht eher erlaſſen worden / biß ein jeder 70. Kthfr. ſamt 
allen Unfoften abgetragen / auch auf vorgemeldten Prediger tenunciret / tie er dann aus dem 
‚Orth fortg tourde / fo da erhellet aus Den Beplagen F. G.H.LK. L.M.N. und dem vom | 
Herrn Grafen img Excellenz an Herrn General von Thüngen abgelaffenen mit Lic, O bes 
zeichneten Schreiben / worauf Dann das Evangelifche Kirchen« Weſen fat völlig zu trümmern ge⸗ 
gangen / inmaffen das Catholifche Exercmium beftändig in der Evangelifchen Kirche fortgefühe 
ret / die Evangelifche Schul gene caſſiret / und die Ebangeliſche Unterthanen ihre Kinder in 
die Eatholifche Schul zu ſchicken genöthiget wurden / wie ſolches der noch jet-lebende alte Schult⸗ 
heiß / Gerhard Goͤrtz der gansen Gemeinde / Nahmens gnaͤdiger Herrfchafft / injungiren müffen; 
ja nicht einmahl erlaubet gerwefen / dieſelbe zu den benachbarten Evangeliihen Schulen zu jchi⸗ 
cken / oder ‚Privar-Prieceptores ju halten; das Evangeliiche Pfarr⸗Hauß wurde gleichfalls ſami dex 
"halben Pfarr Befoldung einem Eatholifchen Priefter eingeraumet/ und ob man fchon einen Evan» 
selifchen Prediger zu Berrichtung des Gottes Dienfles nachmahls admittirte / ſo Durfite er jedoch 
nicht in loco wohnen / zu gefchroeigen anderer großen Drangfal / ſo fie erlitten / und dieſts alles 
fo wohl gegen die. Kayſerl. Avocarorien/ als auch Das Mandat des Allerchriftlichften Königs, wel⸗ 
ches er Durch den Intendahren zu Homburg / Mr.de la Goupplier,, in Teutfch» und Frantzoͤſiſcher 
Sprach affigiren laſſen / darinnen unter andern mit ausdrücklichen Worten enthalten : 


» Daß den Eatholifihen zwar dag Exercitium Religionis erigubet ſey, doch 
» nn daß fie die Religions Reuthe in ihrem Exercitio nicht rurbiren, 
» bielmehr mit denfelbigen ſich wegen des Gottes; Dienftes zu vergleichen ‚auch 
» nicht von ihrem Einfommen zu pratendiren. » toeldes ebenfalls‘ hierbey gebet (ab 


Endlich erfolgte der Ryßwickiſche Friedens» Schluß / da man die guverfichtliche Hoffnung 
fchöpffte / es werde alles in —— geſetzet werden Me da der neunzehende Artickel 
Das Hergogthum Zweybruͤcken in feine vorige ſo Geiſt + als Weitliche Jura illimicare hergeftellet) 
mithin Die Clauful des vierten Artikels demfelben nichts prejudıeiren mag / auch Ihro jüngft» vers 
ſtorbene höchitfelige Königl. Majeftde in Schweden diefelbe niemahl »gnofciret / Davon die unten 
vorkommende Beylagen des mehrern zeigen / über Das ver 48, Artickel alle geift- und weitliche Re» 
a — — lche vor —— Kan dieſer ng an ift/befeffen:: 

ein foldhes t fehl gefchlagen / indem die Bedruckung von Tag zu Fre 
big endlich er Sagt Gemeinde den Pfalg- Zweybruͤckiſchen Lehen⸗ Di novo um Huͤlffe und 
zwar Anno 1705, angeruffen / ba Dann die jegige gnddige Herrſcha das Hochfürſtl. Lehen⸗ 
Gericht citiret / auch 1706. den 14. May / als biß dahin der Terminus prolongiref. worden / felbften 
erfchienen / und nach verfchiedener Handlung fich dahin erklaͤret / daß fie in der Religions Affaire 
ſich pafive bey allem aufführen wolle, wie beydes die Beylagen (ab Lit Q &R beglauben /mithin 
das Evangelifche Pfarr » Haug / Schul und darzu gehörige Befoldung und Gefälle dem Evange⸗ 
lifchen Pfarrer und Schul» Diener follten einger dumet werden / fo bald aber ein Königlich ⸗ Schwe⸗ 
diſches Gouvernement zu Zweybruͤcken folches ins Werck richten wollen / opponirte ſich das dama 
lige gemeinſchafftliche Chur « Pfälgifch · und Badiſche Ober Amt Creutzenach / ohngeachtet daſſelbe 
nicht die geringſte Jurisdiction in dem Orth Badenheim gehabt / lieſſe auch Anno 17086, iche 
Arrefta gegen die Evangelifche Unterthanen ergehen/ Die —* Beſoldung auf dem ge hinweg» 
führen / und Anno 1707, im Febr. wegen Einfegung des Cvangelifch » Lutherifchen Schulmeiſtero / 
(obfchon diefes Derfahren.nachmahl unter dem Pretext der Contriburiong + Gelder. wollte bernan 
telt werden / weil legt » verftorbene Glorwuͤrdige An Durchleucht zu Pfaltz 8 improbiret / 
und an der Contribution abgehen zu laſſen gnaͤdigſt befohlen / ergiebt fich aus ven Beylagen mie 
den Lit. S. T.U.W.X Y.Z, figniret/) auf einmahl mehr als für taufend Gulden Vieh öffentlich 
ſub hafta perfauffen / daß alfo Die ſo lange geplagte Gemeinde fich gendthiget ſahe / diefe harte Per= 
fecution unmittelbar an Ihre nunmehro höchftfeligft- verjtorbene und mit Dero Armee damahls in 
Sachſen ftebende Königlich: Schmedifche Majeftät ga welche auch durch Dero hohe Au- 
torirdt Die Sache endlich dahin befoͤrderte / daß Den Evangelifchen die wuͤrckliche Reitirurion 1707, 
angediehen , ferner auch Das Königl. Gouvernement zu Zweybruͤcken nachmahl / da der Cathoiiſche 
Beiftfiche felbit in bemeldtem Yahr Orth und Kirche verlaffen / nicht zugeben wollen / daß ohne 
dero Vorwiſſen und Ordre das Catholiſche Religions - Exercitium hergeftellet würde / davon 
gleichfalls zeigen Die Beylagen Lir. AA. BB. CC. DD.EE, , in twelcher Situation Die Sache biß ad An« 
num 1714. geblieben / da der Frantzoͤſ. Obriſte Kleinholg die Evangelische Kirche forciret / und dag 
Catholifche Exersiiam wieder introduciret/ teilen aber Derfelbe ohne Ordre feines Hofs und Ge= 
nera's Comte de Broglio dergleichen unterfangen/ auch der Herr Biſchoff von Mes gegen ben 
‚Herrn Baron von Strahlenheim / Königlichen Schwediſchen General - Gouverneuren/ fic) favo- 
rabel erfldrete/ toaren dieſe Attentaten von Feiner Dauer / die Königliche Schroedifche Regierung 
veranſtaltete demnach durch einige Mannſchafft / a neuerliche eingeführte Eatholifche Exer« 


eitium 


#(1) 
eititim wieder — und auch biß voriges Jahr in dem Septembr. ceſſiren muſte / das 
von zu ſehen die Beylagen ſub Lit. FF. GG,HH. Il., worbey verdient geleſen zu werden / mas die 
fiche Schwediſche Regitrung dem Monfr, Auberon , Königlich: Sransöfifchen Intendanreny 
da et fi) Anno 1907, in Diefe Affaire mifchen wollte / füb Lit. KK. geantwortet / da die gnddige 
Herrfchafft Das Coexercitium ‚ obſchon Königl. Gouvernement die fub Lit, LL.nachgefeste Ordre art 
——— desfalls ergehen laſſen / wieder retablirte / zugleich aber die gnddige Verſicherung ge⸗ 
geben / daß im übrigen rg Kirchen» Weſen Feine Enderung follte unternommen tver« 
den, bahero dann die Evangelifche Gemeinde ſich ſtille und friedlich auffgeführet / und Feine fernere 
Suiten beforget / welche aber leider I allzugeſchwind erfolget / indem die Churs Maͤyntziſche Regies 
rung und Vicariat , — der Orth im game nicht die Chur + Mayngifche Jurisdidtion ers 
kennet / durch ben Herrn a von Hagenberg dm Sag Sur Di 
ser /und Auch ihen Schultheiß 17187 den 17. Decembr. anbefehlen / und zugleich ein. 
Termin biß auf den 2, Jan. 1719. anberaumen wollen/ alles den Catholiſchen / wie es ehemals in 
Anno 17767. geweſen / wieder einzuraumen / wiewohl Deffen beygehabte conmuniciste mit Lit. MM. 
notirte Ordre dieſem Vortrag wicht — ſondern nur auf die Einrichtung des Coexercitii , ſo 
über bereitö von gnddiger Herrſchafft vor einigen Monathen / mie oben gemeldet / eingeführet 
worden / gerichtet geweſen. Ob nun ſchon gleich die ehemahlige Schwediſche Regierung fo bald 
vid. Beylag (ub Lit, NN.) und nunmehro auch Der feuchtigfte Hertzog zu Zroenbrücken 
eh an Chur = Mayntz nachorückliche Gegen « Remonftration gethan / fd fonnte Doc dieſes alles 
die t Execution nicht abhalten / indem der Herr von Hagenberg / nach feiner Zurückfunfft 
von — fi den 26. May lauffenden Jahrs in dem Evangeliſch-Lutheriſchen Pfarr⸗ 
Hauß zu Badenheim ein en / und daſelbſt den fub Lit. OO nachgeſetzteim Reh dem 
Ebraugeliſch⸗ Lutherifchen Prediger infinuiret / durch Himvegſchneidung eines Stücks von der 
Thür und Thor die vermeintliche Polleflion ergriffen’ und nachmahl auf dem Kirchhof dur 
die Cathotifchen Eintsohner ein groß hoͤltzern Creutz / nachdem die Evangelifche / wie fehr es Au 
son dem Herr von Hagenberg verlanget wurde / fich Darzu nicht * wollen / auffrichten laſ⸗ 
fen / auch bemeldtem Prediger Die ſab Sigillo volante mit Lit. PP bezeichnete Hochfürſtliche Ci- 
tation eingehändiget / worauf der Evangeliſche Pfarrer ſich auch fo bald nach Zweybrücken ver⸗ 
füget/ und feine Rorhdurft durch dag ſab Lir. QQ. bepgehende Ihro Ho . Durchl, übers 
Memorial beobachtet / hatte auch die fonderbahre Gnade / Derofelben felbften unterchde 
nigſt warten / und ſeine reiten Remonftrationes mündlich thum zu koͤnnen / Ihro 
Durchi. aber erflärten Sich gnadigft/ / wiewohl mündlich / dahin / daß Sie fich in dieſe 
Affaire gegen Chur · Mayntz nicht ferner meliren konnten / verwieſen auch zugleich Die Gemeinde 
Auf den Reichs: Tag ; Endlich aber / auf nochmahlige unterthänigft überacbene mit Lit. RR. bee 
zeichnete Supplic ‚ erhielte mehrgemeldter Prediger das fub Lit. SS. angefügte Hochfürftl, Dectet, 
darinnen er an den Herm von Hagenberg vertoiefen wurde / um bey felbigem feine Remonfträtios 
nes thun zu konnen / allein Diefer konnte die Zurückkunfft nicht erwarten / indem er den 7. Junil gb 
Badenheim mit 100. Mann Soldaten (da doch 10, fufficiene gemefen / wie man demſelben 
auch ein ſolches den 26. Man vorgefteller hat Aber man wollte den armen Leuthen recht wehe 
thun/ und die Rache empfinplich fühlen laſſen ) eingerucket / des Evangeliſchen Predigers hoch · 
ſh wangere Frau / ſamt ſechs ungezogenen Kindern / depoflediret/ und deſſen Efteöten Durch bie 
Soldaten auf die Gaß werffen laſſen. Weilen auch das der Gemeinde zuſtehende Morgen: oder 
Güther» Buch in der Gerichts⸗Kiſte / gleichwie die übrige brieffliche Documenten des Orths 
vertwähret find / auf fein Verlangen nicht konnie extcadixet werden / indem Die Evangelifche Untere 
thanen / Gefangenfchafft und anderes böfes Tra&tıment beforgende / in der Flucht ſich befanden 
zumahlen ihnen, dergleichen Erempel zu Woͤrrſtatt / Eicheloch und Ober « Saulheim in dem 
Mhein«Grafflichen vor Augen ftunden/ jo ließ er zwey Schlöffer / darzu bie flüchtige Evange⸗ 
fifche Gerichts - Männer die Schlüffel harten / auftichlagen / endlich aber das Dritte Durch einen 
Catholifchen Gerichts · Mann eröffnen / und die verlangte Documena herausnehmen / auch, nach⸗ 
dem man daraus Die ohne dem allen atholifchen Einwohnern befanndte Pfarr » Süter auffaes 
zeichnet hatte’ wurden ſolche ad locum unde reltituiret/ die ben fich habende Soldareica Mufte von 
denen Evangeliſch⸗ Lutherifchert und Reformirten Einwohnern biß an den Dritten Tag übernuffig 
verpfleget werden / und verurfachte Demnach bey dritthalb hundert Gulden Unfoften / tie dieſes 
alles das von 4. Gtrichts > Männern unterfchriebene fub Lit, T T, angefchloffene Zeuonuͤß ergitber, 
Endlich gefchahe/ da die mehrefte Soldaten toll und Boll mären / der Abmarfdy/ nach welchen 
der Chur» Mapnbifche Amt: Schreiber von Neuem Bamberg einige Unterthanen nicht nur ärger» 
lich ſchaͤndete und ſchmaͤhete / fondern auch einen Reformirten Mann, Johann Nicolaus Dietz / 
des Schultheißen Sohn / ohne eintzige Anlaß oder Urſache / dergeſtalt mit Dem Degen in Den Arm 
gehauen’ daß derſelbige den Barbierer brauchen muß / welcher auch Die Wunde für gefährlich ers 
Penmers gedachter Amt ⸗ Schreiber kan es nicht inAbrede fenn / vermoͤge Des (ul Ti: UU. benges 
legten und an den Schultheiß zu Badenheim abgelaffenen Schreibens, Herr von Hagenberg abet 
hat ben feinem Abzug Schuicheiß und Gericht einen abermahligen Befehl tingehändiget / und 
ihnen den Catholiſchen Geiftlihen und Schulmeifter zu manureniren/ auch gegen Die gewalthatige 
ergrieffene Poflesfion nichts vorzunehmen / Anbefohlen/ mie die ſub Li.’ W anaefchioffene Bey⸗ 
lag. des mehrern ausweiſet; Mithin bleibet denen armen Evangeliſchen Unterthanen nicors mehr 
Öhrig / als dag neue Schul s Hauß / ſo nach dem Rißwickiſchen Zriedens- Schluß mit Col tens 
Geldern 


— — — — 


—A * 

Geldern erkauffet / welches kaum hat konnen erhalten werden / und muß 
Religions⸗ Exercitium von ſelbſten erliegen / indem die durch ie Peking 
Vrte Gemeinde (fo etwan biß an 46. Familien — im Gegemheil der Auf 16, —* 
—A einige Büchfen » Schuͤße von dannen Kirche und Schule —— Ag ſich be⸗ 

a 

eißli s Proreftantium rDd/u 

den Zuftand diefer und übrigen hart» bedruckten diſſeits Rheini Bo... proteftisenben 
«hen gu Hertzen gehen zu laſſen / und (GER auf ihre Dtrung und Huͤlffe zu gedencken. 


III 
Beylagen. 
Dh 
Frey⸗ + Hesckaftiche Sauftifche Deerera auf eine Supplic ber 


u: Unterthanen zu Se — darinnen 
ſie um einen Pfarrer angeha 
I Chultheiſſen und Gericht und ſaͤmtlicher Gemeinde * Kir hiermit / nicht Allein Allen 
bereits berübten Muthwillen einzuſtellen / und von fagweret Gewalt ſich fu enthalten / ſon⸗ 
dern wir wollen / daß alles in feinem vorigen Stände / wie es vor einem Jahr geſtan⸗ 
den/ ruhig gelaffen’ und alfo biß zu unferer Ankunft gelitten’ Auch bey Leib⸗ ünd Lebens Strafft 
die geringfle Aenderung eigenmachtig nicht angendinmen / weniger einiger Kirchen: Diener’ ohne 
» J er Vorwiſſen / eingelaffen / 2. err Groſch / hiß auf fernere Verordnung / für einen 
mer erlennet werde. Signatun Wurtzburg den 16. Febr: 1692, 


Ls) a Pause Fauſt bon Stromberg 


—— — 





Lie B. 
* der Wohl⸗Ehrwurdige Herr Hermannus Gtoſch / unfer peitlicher Pfarrer zu 
/ ung zu verſtehen gegeben / wie gu er —— die ne ih ae a abe 
—— an —— thue / und es dannenhero billich iſt / Daß er / Ho on Groſch / 
ing d tragenden Onerum ‚auch Proportion des Emolumenti genieſſe; 
als iſt unfer ke und —886 Daß demeldter Her: ro aud förderhin der halben — 
en fähig werde / und folche wwürcklich gemeſſe. Sigharum Wurtzburg beit 


(L.$) Ludwig von Stromberg, 
I Feng Ororg Sau auft von on Sıtumb berg 


Lit, wo 


Em Bir zu Badenheim wird hiermit anbefohlen / bey ob: und inftehenber Erndte 
ftes Daran zu Mu damit dem hm Pfarrer zu Badenheim an Einfamm⸗ 
r 





fung und {at de feiner Pfarr » Comperenz ten / wie auch dem Catholiſchen Schul: 
—* der geringſte Eintrag und Hindernüß nicht & e / widrigen falls man fidh an ihm erho» 
len und den Abgang von dem Seinigen erfegen wird / wornach er ſich gu richten hat. Mayntz 


den 18, Julü 1695, 
N Gortfried Fauſt von Stromberg, 


— — —— — —— — — — — — — — — — — — 


Lit. D 


CHARLOTTA FRIDERICA &e. 


P.$. Auch Wohlgebohrner: - 
op ER cus einem von demſelben art ben Schultheiß zu gedachtem Badenheim abgelaſ⸗ 
lunterm 13, hujus erſehen mie Schultheiß ſamt der Gemeinde den Catholi⸗ 
fchen —— zu rer ber Pfarr » Competenz- rüchten nicht verhinderlich erfiheinen ſollen! 
Nun wiſſen Wir war nicht / was hierumter für Früchte verſtanden / oder ihm Paftorn gu feiner 
Coimpetenz verordnet worden ſeyn möchten / wollen aber nicht verhoffen / dab — tiniger 
maſſen auf dieſenige Zehende und andere Fruͤchte fo der Evangelifch-Lutherifche Pfarrer jederzeit 
Baht Beſoldung genoffen/ und billig noch zu genieffen bat / angefehen / fondern vielmehr / 
—— ihm Pfarrer ſolche ohne Abbruch / gleichwie vorhero / als auch ins kuͤnfftig / nach 
des Initrumenti Pacis, tuhigdaffen / und dißfals zu keiner Weitläufftigkeit Anlaß ges 
ben. rag; And ben 20, Julü, 16975. 
gi Schrel⸗ 


(20) % 
Schreiben von der Durchlauchtigfien Frau Adminiftratorin des Herzogthums Zweybrücken 
an Herrn Baron Gottfried Fauſt von Stromberg. 


— — — — —— — — — mn — — — —— 


Lit. E. 


Pa Schultheiffen zu Badenheim / Gerhard rg wird hiermit befohlen/ die in gewiſſe 
Scheuer zufammen geführte Pfarr-Comperenz-Früchten insgefamt ausdrefchen/ und Davon 
ein Halbſchied / biß zu weiterer meiner Verordnung / an fichern Orth aufbehalten die andere 
Halbfchied aber dem Catholiſchen Pfarrer / wicht tmeniger dem Catholiſchen Schulmeifter die 
Schul:Dienft-Competenz fogleich ohne fernern Anftand reichen und verabfolgen zu laffen; Deme er 
Schultheiß alfo nachzufommen / und fich für anderwaͤrts ernftlichem Einfehen zu hüten wiſſen 
wird / maffen ihm die Straff / daß er meinem vorigen Befehl der Gebühr nicht nachgelebetz 
hiermit vorbehalten wird. Mayntz den 15. Augufti, 1495. | 
Gottfried Fauſt von Stromberg. 
i GEF, 
a Schultheiffen su Vendersheim / Johann Conrad Cloth / wird hiemit ambefohlen / im 
Namen meiner und meiner Herren Gebrüder / Schultheiß und denjenigen aus dem Ge⸗ 
richt und Gemein zu Badenheim / fo der Augfpurgifchen Confeflion zugethan/ ohne Anftand zu 
bedeuten / daran zu feyn / Hermann Horſtmann / als der zumahl Feine ordentliche Vocation dahin 
in Die Kirche / noch zu einiger ‘Pfarr-Fundtion weiter gelaffen / fondern aus dem Pfarr: Haus — 
wohl / als auch dem Orth Badenheim ſelbſten alfo gleich / ohne einigen Verzug / fortgefcha 
werde / und ſolches bey so. Rthlr. Straf von einem jeden / der hierinnenfals Die fchuldige Pari- 
tion nicht feiften/ fondern fich ungehorfam begeigen wird / ohrmachläßig zu erlegen ; Damit aber 
gemeldeten Augfpurgifchen Confelhon-Bermanden Unterthanen an ihrem Religions-Exercitio nichts 
abgehen möge, fo hat gedachter Schultheiß zu Dendersheim / bis auf mein und meiner Herren 
Bruͤdere weitere Verordnung / den Pfarrer zu Neuen ⸗Bamberg / Michaelis, bahin zu difponi- 
ren / damit derſelbe fich gefallen laſſen wollen’ den Lutheriſchen Gottes⸗Dienſt / ſamt aller darzu 
hoͤrigen Function zu ermeldem Badenheim / — eg auch hen / hinwieder gegen die 
Gebühr als ordentlicher Pfarrer zu verrichten / gleich man zu demfelben der Willfahr fich verfes 
ben thut; als wird ihme auch hiermit aller darzu erforberender Gewalt ertheilet. Signarum Embg 


Den 13. April, 1695- 
; Friedrich Zofeph Fauſt von Stromberg. 
Lit. G. | 


An hat lich vernommen / ob folte der jüngere Bauft von Stromberg / der unterm 

22. pallati fo Märlicy gethanen Remonftration ohngeachtet, an Schultheiß und Vorſteher 

der EvangelifcheLutherifchen Gemeinde zu Badenheim de novo einen zwar mündlichen lab» 
gehen zu laſſen / ſich nicht entbloͤdet haben / daß nemlich ermelver Schultheiß und Vorſteher ven 
jest:mahlig dafelbft anmefenden Pfarrer gänslich depoflediren / und ihm nicht Die geringſie Fun- 
&ion mehr geftatten/ fondern fich deß ‘Pfarrers zu Bamberg bedienen folten ; Dierveilen aber 
dergleichen ſtracks wider den Friedens: Schluß und des Fürftenthums Zwey⸗ 
brücken Lehen · Recht lauffet / und Dahero keineswegs zu conlideriren ; als wird ihm Schultheiß 
und Vorftehern in Krafft diefes anbeföhlen/ tweder gemelden ohngegründeten / noch auch andern 
Fünfftigen dergleichen / es feye dann von hoher Hand herrührenden Befehlen / nicht die geringfte 
Parition zu leiften/ fondern * rechtmaͤßig vocirten Pſarrer in allen billigen Dingen / ſo er 
ihnen ift / zu fecundiren / und wider alle unrechtmäßige Artentata zu manureniren/fih auch an fols 
Drau⸗ Wort keineswegs zu Fehren / fintemahl man fie auf allen begebenden Wall zu garand- 
ren / und wider dergleichen Bedrohung zu ſchuͤtzen wiſſen wird, Meiſſenheim dem 5. Maji, 


169. Charlotta Friderica Pfalg: Gräfin, Wittib. 
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Lit. H. 

Chultheiſſen zu Badenheim / Gerhard Goͤrtz / ſo dann Johannes Kirrwagen / Nicolaus 
Diel / Henrich Jockel / Simon Bertram / ingleichem dem Müller und Wagner daſelb⸗ 
ien wird hiermit anbefohlen / als den 4. dieſes ablauffenden Monats Juli ft: n. ſich insgeſamt 
allhier zu Mayntz bey mir ohnfehlbar einzufinden / und eine richtige Berzeichnuß aller Haus / Ge⸗ 
fäffen und Inwohner zu Badenheim / mit dem Zufag/ ob fie und ihre Eltern alldar gezogen und 
hohren/ oder wann andere/ und zwar von welchen Orten / auch in mas Jahr und Zeit dahin 
an} mit fich anhero bringen / dem fie alfo gebührend nachzulommen wiſſen werden. Mayntz 

ben 2. Julü ft. n. 1695. 
Gottfried Philippus Zofeph Fauſt von Stromberg 
It. 


u - 


Balz): | 

ER . , 4 Lit. L. 5 " 

Itheiß und Vorſteher det Soangeliſch « Lutherifchen Gemeinde des vom 
Zroepbrückifchen Lchenrührigen Fleckens Badenheim erinnern fi annoch beiter maffen/ ka 
unterm sten May jüngfthin von hiefiger Bürftlichen Regierung wegen Manutenirung des dahin 
rechtmäßig vociren und przfentirren Pfarrers KHorfimanns ihnen gnaͤdigſt anbefohlen worden : 
Nachdem man nun in abermalige Erfahrung gen Herr Gottfried Philipp Joſeph Fauſt 
von Stromberg einigen ihres Mittels zwar nur mundlich anzubefehlen fich ————— ich in 
dieſes ‘Pfarrers Predigt fürderhin bey Vermeidung gewiſſer Geld + Straff / nicht mehr tinju⸗ 
finden ; als wird bemeldes Regierungs⸗Kelcript hiermit nochmals wiederholet / und ermeldtem 
Schultheiß und Vorſteher ferner alles Ernftes anbefohlen / ſich an dergleichen miderrechtliches 
Anfinnen im — nicht zu kehren / ſondern im Gegentheil mit unveränderter treuer Vorſorg 
m verordneten —— beygethan zu verbleiben / und ihn / es waͤre dann vom Herrn Inten- 
— —— ar = —— — ‚in —— —* ihrem Vermoͤgen nach / 
i ie tie anutenenz di ‚ 
chert haben will. Meiffenheim den 7. Juli, 169°. ne — — 
Fuͤrſtl. Pfaltz⸗Zweybruͤdiſche verordnete Vice Cantzlar 

und Regierungs⸗Raͤthe. 


— N ⸗ — — — — — — — — ⸗ — — — — — — — 


Lit. K. : 
CHARLOTTA FRIDERICA &c. 
P.S, Auch Wohlgebohrner Herr. 

Aben Wir dufferlich doch glaublich vernommen’ wie Derfelbe vor etlichen Tagen einige Un⸗ 
6) terthanen zu — aus anderm Prerext nacher Mayntz beruffen / und als * etli⸗ 
che daſelbſten erſchienen / im ſchwere Derhafft und war jeden abſonderlich fegen laſſen / weilen fie 
den von hieraus ad interim ihnen angewieſenen Pfarrer Horftmann bis Dahero Dafür erlennet / und 
feine Predigten befuchet / ohme jedoch einen andern dahin gefeget zu haben. Wie nun hieraus} 
wann deme alfo / je mehr und mehr erhellet / daß man anders m t8 fuche / als das Lutherifche 
Exercitium an gemeldtem Ort gar aus dem Wes zu raumen ; als haben Wir ſolches gugleich hier⸗ 
‚mit der Gebühr ahnen und ihn anbey, ichern ſollen / dafern darinn nicht erforderliche Keme · 
dirung erfoget/ dörffte Die Berantwortung um defto ſchwerer fallen. Meiſſenheim Den 6. De- 

möor. I Yf- 


— — — 











— — — 











Lit. L. 
oeLin und jeden deren Inwohner und Unterthanen zu Badenhe im / welche 7 mit Verach · 
U tuna und Hindanfegung des ergangenen und wieder olten Verbote / des angemaßten Pfar · 
vers Hermann Horftmanng ih angenommen, und in deſſen Predigten gegangen und Durch ſol⸗ 
3 höchfttrafibare Widerſetzung in Die angefetste Straff Der zoo. Rxthlr. gefallen / wird zu Deren 
rlegung/ mit Worbehalt der aufgegangenen Unfoften n hiermit Zeit von 8. Tagen beſtimmet / 
oder in deffen Entftehung gewaͤrtig zu ſeyn / daß gegen fie und jeden in particuları mit Der wurck · 
lichen Execution ohnfehlbarlich verfahren werden fol, Signatum Mayntz den 9. Decembris, 


1695. . 8) Gottfeied dauſt von Stromberg. 


— 


Lit. M. 
STEH Wietib labian wird hiermit ernſtlich anbeſdhlen / Ohngefäumt daran zu fern / barmit 
Be een Si 
ung von demfelben alsbalden / ohne einigen Anſtan u 
mffen, deme fie Wittib alfo / ge willführiger Straf / gebührend nachzukommen 


wiffen wird. Si Mayntz PDecembr. 1695. 
— V Gottfried Fauff von Stromberg. 


— —— 




















mn 
CHARLOTTA &e. &c. 


Unſern gnddigen Gruß und geneigten Willen zuvor , 
Wohlgebohrne , befonders Liebe und Betreuß, 
s el et annoch in unentſinckenden Andencken / was Wir bereits Anno 1893 und fo 
lade —e— mahlen / tvegen in dem von hieſigem Fuͤrſtenthum Lehenrührigere 
ecten Badenheim hergebrachten Exercitu der Evangelifch · Lutherifchen Religion und deren eine 
ithero / dem Herfommen und den Weſtphaͤliſcher Friedens Tra&aren ſchnurſtracks zuwider / un · 
Erſter Theil. g tera 


Li 
i 








— — 


— 


R (22) 

ternommenen Neuerungen / an fie in mehreren gelangen / auch tie darauf fie Die Herren ſich rei- 
teraco vernehmen laffen/ daß nicht allein die neuerliche Einfegung des Roͤmiſch⸗ ifchen Prie⸗ 
Bere ı fondern auch alle Daraus erfolgte ermeldtem Tractat Und der Obfervanz entgegen fichende 
roceduren / ohne ihr Wiſſen und Approbation, fie auch niemals der Intention getvefennoch feyen/ 
gegen —— Werck zu Prejudiz des Lehns / etwas fuͤrzunehmen. Worauf Wir es auch das 
/ nachmals aber weilen derer Herren vertroͤſtete Ankunfft nacher Mayntz ſich von 
it zu Zeiten vergögert / inzwiſchen / damit die Unterthanen nicht troſtlos gelaffen werden moͤchten / 
ein Ark Subjetum zu Dafıger Pfarr ordentlich vociren laffen s es hat aber der ermeldten Vers 
trd „ſtracks entgegen, des. Herrn jüngerer Bruder Herr Gottfried Fauft von Stromberg/ 
frey wider derſelben Wiſſen und Conlenz , auch auf Veranlaffung unruhiger Rathgeber/ 
ich nach feiner Ankunft zu Mayntz unterfangen / nicht allein ermeldten dahin vocitten Pfar⸗ 
ver direde & indire&e , mit allerhand Drangfalen zu belegen / fondern auch dem daſigen 
ltheiß und Unterthanen / ihn ‘Pfarrer nicht allein aus dem Pfarr⸗Hauß / fondern auch gar 
dem Hrth zu verweiſen / und feine Predigten fürderhin nicht zu befuchen / bey ſchwerer Straf 
leget und ohngeachtet Wir ihm Dargegen wohlmeynend remonftriret / Daß «8 Der Obfervanz 
und deim Inftrumento pacis d diametro zuwider ſey / und wie es Ihro Koͤnigl. Majeftät / als welche 
nicht allein wegen mit uͤbernommener Guarantie ermeldten Friedens⸗ Schluß / fondern auch ratione 
Domini dire&ı vermeldten Dorffs Badenheim und aller darzu gehoͤrigen Jurium mercflich interef- 
firet / aufgenommen / auch was für Confequentien es dermahleins nach fich ziehen dörffte / vers 
ſchiedene der Unterthanen unter anderm Prætext nadyer Mayntz citiren / Dafeibft in harte Verhaff⸗ 
tung nehmen / und biß zu Abftattung groffer Geld⸗Summen / zu genglichern Ruin:derfelbigen/ dar⸗ 
inn aufhalten faffen. Wann Uns nun Krafft tragender Adminiftration gebühren will / hoͤchſt er⸗ 
meldter Ihro Königlichen Majeftät fothanes Verfahren / weil ſolches auf Unſer vielfältiges Erins 
nern nicht redreffiret wird / unterthänigft zu referiren / Wir aber / wie bereits erwehnt / Feineds 
zweiſſeln / daß felbiges alles ohn der Herren Wiſſen und Confens gefchehen / und deswegen 
nicht gern fehen möchten / Da ihnen darob einige Nerantwortung zuwachſen folte ; ‚als haben Wir 
denenſelben von allem Nachricht gnadigft ertheilen und von ihnen vernehmen rollen / ob 
e von felbften das Vergangene zu redrefliren und alles in vorigen Stand wieder zu ftellen geneigt 
= Denen ee — mit ged. geneigtem Willen wohl zugethan verbleiben. Meiſſen⸗ 

im 17. Jan. 1696, 


Diefes Hochfürfttiche Schreiben ift an fänatliche Herren Baronen Fauſten von Stromberg 
abgelaffen worden. 







— 

















Lie. ©. 


- Schreiben von hiefigem Königlichen Gouvernement an Herrn General- 


eld⸗ Marfhall von Thüngen, de dato Zwenbrüdten den 19. Auguſti 
8 1715. Namens Des Dan Gouverneurs Excellenz, allhier 
2 abgangen/ ꝛc. | 
Uer Excellenz wird annoch erinnerlich ſeyn / wie derofelben ein» und andermahl beliebet / mir 
die Lehens⸗ Angelegenheiten dero Herren Schtodger / der Herren Fauſten von Stromberg / 
an zu recommendiren. Nun ift mir zwar nichts angenehmers / als offtmahlige occafion zu haben / 
Eiv.Excellenz in der That beeigen zu Fönnen/ mas Confideration und Deterence ich für dero Re- 
commendation frage / wie ich dann in dieſer alleinigen Abficht biß hieher an mich gehalten Die von 
Ihro Königl. Majeſtaͤt / meinem allergnädigften Herany in Händen habende Ordre , in völlige Exc- 
eution zu ſetzen / hätte auch wunſchen mögen daß Eingangs ermeldte Herren Zauften von Stroms 
berg das biß hieher paflirte veifflich erwogen / fo viele gegen Die Lehens⸗ Unterthanen verhängte 
ſchwere Bedrdngnüße und denen Grieden ⸗ Schlüßen zuwider eingeführte hoͤchſt ⸗ aͤrgerliche Neue ⸗ 
zungen im Kirchen⸗ Weſen wieder abſtellen / mithin ihre Conduise mehr als bißher nach denen 
Regeln der Lehens⸗ Pflichten eingerichtet haben möchten : Alldieweilen aber jegt angeführte Bes 
drucfungen und Attentata noch nicht cefliren / vielmehr täglich mit neuen cumuliret werden ; fo 
werden Em. Efcellenz verhoffentlidy als ein Zeichen meiner derofelben zu tragenden Ergebenheit 
aufnehmen, Daß derofelben im Vertrauen berichte / was maffen mehrsermeldte Herren Bauften von 
Stromberg / auf Beranlaffen und aus ungeitigem Eyfer einiger Übelgefinnten/ infonderheit eines 
unruhigen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Geiſtlichen bey vorgetwefenen Sransöfifchen Reunions- Zeiten / fich 
des damahligen Status rurbidi prævalitt / in dem Exercitio der Evangeliſch⸗ Qutherifchen Religion , 
welche an fothanen Orth / vermög der Frieden: Schtüffe in beftändiger Obfervanz gewefen / allerhand 
fehädliche Verdnderungen eingeführer / den Diefer Religion zugewandten Pfarrer aus dem Pfarr: 
Hauß depoflediren/ nachmale felbigen gi aus dem Dorff jagen / Die Befoldung theilen / das Pfarr⸗ 
Hauß famt angehörigen Garten dem Catholiſchen Meh⸗ Priefter de fato einraumen / denen Der 
Augpurgiſchen Confeflion zugemandten Unterthanen / bey Leib ⸗ und Lebens ⸗Straff / diefen unruhie 
‚gen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Geiſtlichen für ihren Pfarrer zu erkennen / gebieten / und dieſes nachtheis 
lige Verfahren in fo weit gehen laſſen / Daß auch der Königliche Sransöfifche Intendant felbften/der 
ſouſten auf Beförderung des Romiſch⸗ Catholiſchen Kirchen-ABefens auf alle Weiß befliffen gewe⸗ 
fen / felbiges al allzu exceliv improbirt / und die Wiederherſtellung des Evangeliſchen / Denen Frie⸗ 
den⸗ 


wN (23)4 | 


aa gemaͤß /verfchiebentlich anbefohlen / wie deßen damahliges Schreiben in Copia hier 


in mehrerm zeigen / deſſen jedoch ohngeachtet / wurde an Seiten offt + ermeldter Herren 

von mberg in diefen neuerlichen Einführungen fortgefchritten / und als von der verwittibten 
Grau Pfalg-Grafin zu Meiffenheimy als damahliger Adminiftratorin des Hertzogthums —— 
cken / ſamt der Regierung / zu Beobachtung der Eigenthums Gerechtſamen / ein anderwaͤrtiger 
geliſch⸗ Zutherifcher Pfarrer vociret und der Gemeinde prafentiret worden / von Fauſtiſcher Seiten 
Diefer aus dem Pfarr-Hauß verjagt / Die Untertanen aber / weilen fie billig Diefer Prælentation Pa- 
sition gefeiftet / ju Mayntz auf das fogenannteeiferne Thürlein in ein Maleficanten⸗ Geſaͤngnuͤs ges 
toorffen / und Daraus ehender nicht / biß derer vier jeder 100, Rthlr in damahls höchft + betrübten 
Zeiten erlegen muͤſſen / erlaffen / dem ‘Pfarrer aber auch in einem Privar-Hauß im Dorff zu wohnen 
nicht verſtattet/ bie Kinder der Augſpurgiſchen Conteſſions · Verwandten mit Gewalt zu der Ro⸗ 
miſch · Catholiſchen Schul gehalten jenen verboten / ſothane Kinder in der Nachbarſchafft indie h⸗ 
rer Religion zugethane Schulen zu ſchicken / viel weniger aber im Dreh ſelbſten einen Schulmeiſier 
und hu » Hauß aufihre eigene Koften zu unterhalten / vieler anderer Neuerungen und Bedru⸗ 
«ungen der Unterthanen in Eccleſiaſticis ſowohl als Politicis , welche annoch continuiren/ dermah⸗ 
fen mit Stillfchtoeigen gu preteriten / wordurch Die Lehens · Gebühr auffer Augen gefeger/ dieſe auch 
in andern allen fo wenig beobachtet worden / daß die gewöhnliche Lehens ⸗ Muthungen kaum in 60. 
"org gefchehen. Eu. Excellenz ermeffen von felbften hocherleucht / wie bey Ihro Königl. Maje⸗ 
at / meinem allergnädigften Herrn / dergleichen neuerliche Einführungen und höchft »nachtheilige 


Conträventionen gegen Die Srieden-Schlüffe/ von welchen Ihro Königl. Majeftät / wann Sie auch 


gleich als Lehen⸗ Herr und Epilcopus bey der Sachen nicht aterelſiret waͤren ein hoher Guarant mit 
ſeynd / der in fo viele Weiß verletzte Lehenherrliche Kelpect, und Die gegen die eigenthümliche Uns 
terthanen vorgenommene Violenuen/melche Kraft der kundbaren Lehen» Rechten fufhcien: feynd / 
den Vafallen einer Felonie zu überführen / aufgenommen werden /und was felbige vor Suires nach fich 
E- müffen; meines Orths beflage / Daß bey continuirendem Grayamine Ihro Koͤnigl Majeſtaͤt 

einen favorablen Bericht Darüber erftatten / vieltveniger mich länger werde entbrechen Fönnen / den 
erhaltenen allergnddigften Befehl in Execution zu fegen / Dazumahl reiterirte Ordrestäglic) gu vers 
muthen ftehen/ der ich fonften nichts fo fehr wuͤnſche / als in der That ermeifen zu Pönnen / mit was 
fonderbarer Hochachtung ich verharre  - ' Zu 


Euer Excellenz 


⸗ 

















| Lit. P. 
| De par le Roy. ° 
Ar eıe reprefente ä Sa Majeſtẽ par les habitants Catholiques des Lais reünisd faSouverainei, 
qui font en grand Nombre, que n’ayant pas.le Moyen.de faire batir desEglifes pour y faire le 
fervice divin-, la plus part font contraint de demeurer fans Culte, ou fe fervir des Maifons particu- 
lieres , pour y faire dire la Mefle ce qui eft indecent : Outre qu'il a'ont point de Cloches pour af- 
fembler les paroifliens, quoy qu'ils ayent contribu€ , ou leurs predecefleurs , à celles des Eglifes 
qu’occupent prefentement ceux de la Religion , & mẽme fourny leur part pour le Reparation des 
dirtes Eglifes & pour faire les Cimetieres ; n’eftant pas raifonnable ‘que les dits habitants Carholi- 
ques en ſouint entierement exelus & bannis , Sa Majelle a ordonne & ordonne , veut & entend 
ue dans les Lieux ouil y aura deux Eglifes les gens de la Religion prenneht la plus grande & 
l’autre demeura aux*Carholiques ; & lors qu'il n’y en aura qu’une dans le Lieu qu’elle foir commu- 


ne entre les uns & les autres , foms pour tant que les dits habitants Catholiques y puiflent enırer _ 


pour entendre la Mefle pendant que- ceux de la Religion y feront leur ſervice, ne pretendre aux 
Revenües d’icelles ; Ny faire dire la Mefle ailleurs que dans leur Choeur qui pourra eftre fepare fi 
befoin eft: Eonvenant entre eux de l'heure que chacun entrera en la dire Egliſe, & que le Cime- 
tiere ſoit partag€ , ou qu’il en foit marque un autre ; "Voulant en outre $a Majeft „ qu'ils vivent 
en paix & union enſemble: Et que fi il artive de querelles entre Eux , les Aggreffeurs foint mis à 
Y'amende de quinze livres ou deux fois vingt quatre heures en priſon, s’ils n’ont.pas des Moyens , 
-Enjoiynant fa dite Majeft€ aux Seigneurs des Lieux à leurs Officiers & aux Miniftres de fe confor- 
mer au contenu en la prefente : Erd Nous expreflement d’y tenir la Main la quellefera Jüe publice 
& aflichee par tous ou befoin fera , 4 fin que perfonne n’en pretende caufe d’ignorance „ fait & 
Hombourg le. 21° Decembre Mil fix cent quatre vingt quatre, i 
. Apres avoir collationni€ la prefente Copie avec fon Original imprim& & foubfigne par Mf. de 
la Gouppilliere elle s’y trouva par sout conforme, ce que certifie par la prefente Soub- 
feription & Seau du Notariat 4 Dhaun ce 16, Fevrier 1699, St. v. 


(L.S.) CharlesOtto Storck , Not. Imp.Publ, 


Lit. Q_ 
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Achdeme von denen hiefigen Lehens⸗ Unterthanen zu Badenheim ſchon sum oͤfftern und noch 
| I kurtzhin wehmuͤthig geflagt worden / was mn fie von denen — — 2* 
* denen 


an) 


— 





— 
3 


— re 
— 
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* (24) * 

denen Herren Fauſten von Stromberg / ſowohl in Ecclefiafticis als Politicis, viele Bedrang⸗ 
nuſſen und Neuerung erleiden muͤſſen / wie ſolches auß deren uͤberreichten en herbey 

gefügten Memorial mit mehrerm B erfehen. Warm nun nöthig / dag dergleichen zu mercklichens 
Przjudiz und Nachtheil Ihro Königlichen Majeftät / unfers allergnädigften Königs und Herrn / 
auf befagten Dero eigenthümlichen Lehens · Unterthanen habenden Gerechtiamen gereichende impor- 
sanft Gravamina , in Gegenwart der Kläger und Beklagten Deren Vafallen / behörig unterfucht / 
und befindenden Dingen nach / terminiret werden / fich aber gewieſen / daß bißhero aller Schrifft⸗ 
Berfuch in diefen Irrungen vergeblich geweſen; Als wird beyderfeits zur mündlichen V der 
28fte Januarii des nechſi⸗ kuͤnfftigen 1706. —* anberaumet und benennet / gegen welche ſie die 
Herren Fauſten von Stromberg ſelbſt in Perſon / oder Durch einen genugſam gevollmaͤchtigten 
Anwald bey Königlicher Regierungs » Cangley allhier zu Zweybruͤck erfcheinen / fich Abends vor⸗ 
hero bey Ihro Hoch « Eraflichen Excellenz dem Herrn Gouverneur anzumelden / folgenden Tags 
ju rechter früher Tags · Zeit zur Verhör ſtehen / und alsdann ſowohl in der Haupt » Sache / als 
fonften fernern Beſcheids gewaͤrtig feyn follen s Mit annectirtem expreflen Refervat , man 
Durch gegentvärtige Citation und erfolgende weitere Handlung allerhöchfibefagt Ahro Königl. Mas 
jeftät an Dero gegen ermeldte Herren Vafallen ex puncto Feloniz habenden und hiernechft weiter 
erörterenden —— nichts prejudicirt / ſondern ſelbe omni meliori modo reſervirt haben wolle. 
sn Zwenbrücten unter beygetrucktem Königl. Schwediſchen Regierungs: Cantzley Inſiegel / 

12. Nov. 1705. 


(L.S.) C.v. Greiffenirang. 








Lie, R. 


Extra&t-Schreibens Herrn Baron Zauften von Strombergs an Könis 
glih Schwedifiheg Gouvernement , de dato Würgburg den 12. Novemb. 
1706. 
SE, ber Sau Excellenz und hochpreißliche Regierung pro nuda Informarione ohnvet⸗ 
löblichen 





e / daß fo viel Die Pfarrsund Keligions-Sache anlanget / mich damahls bey dieſer hoch» 
Negierung ausdrücklich erfläret habe / in dieſes Werck mich mit nichten zu meliren / ſon⸗ 
dern allerdings paflıve zu halten / welche meine Erflährung als raifonnable von Euer Hoc Gräfe 
lichen Exeellenz und hochlöblihen Regierung angenommen und beliebt worden. Num i Die 
Declaration ſowohl von mir / als meinen Beambten dermaffen redlich und aufrichtig ele 
toorden / daß weder auf mich oder Die Meinige mit Beſtand⸗Rechtens das geringfte wird 
bringen feyn / wohl aber als das Ober⸗Ambt Ereugnach dieſes Religions Gefchäfft fich mit h 
ftem Unfug unternommen / habe zu Manurenenz und Yeybehaltung des Lehn Herrns und meiner 
Gerechtigkeit mich nicht pafliv& , fondern gar a&ive Dargefteller / fofort Durch zeitliche Proreftatio- 
nes (dann anders fothaner Prepotenz biß hiehin mich nicht widerſetzen fönnen) quæ cuilibet jus fü« 
um tervant illefum „ mithin beftsmöglichft alleeuriret / im übrigen aber auch fo gefchärpffte "Briefe 
dißfalls an gedachtes Ober-Ambt ergehen laffen / daß daſelbſtiger Landfchreiber hierauf mit mei» 
nem Confulenten / als einem viro cordaro feine hierunter zu uücken ( ald ex poft ben dieſem 
vergangenem Keligions · Werck) begeigte behutſame Conduice für eine Forcht und Kleinmuͤthigkeit 
auslegen / und wie erweißlich / gar höhnifch traduciren Dorfen. So haben auch weder ich 
noch meine Beambte denen Aucheriichen Badenheimern Linterebanen / von der 
Zeit ale zu Sweybrächen gewefen / vertoehret / Fünfftighin fich eines ihres Glaubens Genofs 
ſters zu bedienen / Dann gleichwie auch dieſes Werck mit in Die Religions Sache 
i als habe geſchehen laſſen und vor meinen Theil meiner Erflährung gemdß nicht ver⸗ 
bieten Fönnen noch mollen / daß gleich nach meiner Zurückkunfft der Carholifche Schulmeifter abges 
fchafft / und hingegen ftatt Deffen ein Lucherifcher angenommen und falarirt werde, daß aber ich 
folches meines Orths verhängen folle / dieſes lauffet meiner Declaration zuwider / und ift ſattſam 
nug / daß wenigſtens vor meinen Theil poſitive nichte er thun oder thun laffen werde. 
—* aber mein Officiant Savenay satione præteriti dem Catholiſchen Schulmeifter auf deſſen Me- 
morial die allfchon ante inveftituram verdiente Beftallung reichen zu laffen für billig erfandt / fol, 
ches ift um fo mehr ex juftitia befchehen / teilen nicht nur Die gange Gemeinde dieſes Salarium ih⸗ 
me gleich vorigem Schulmeifter zu reichen verfprochen / fondern derſelbe ihnen auch ſowohl als 
denen Catholiſchen / mittels Unterrichtung deren Kinder / Laͤutung der Glocken / Stellung der 
Uhr / und ihm zukommender dergleichen Verrichtungen mehr treulich und zwar dermaffen fieihig 
gedienet / daß nicht mur Die gange Gemeinde bey und nad) deſſen Borftellung mit demſelben fons 
derbar zu frieden geweſen / fondern auch der Schultheiß felbften zum Öfftern deffen gute Conduice 
und Inftrudtion beederſeits Religions- Kindern bey meinem Confulenten und m ungemein 
heraus ER 














——— 





Lit. S. 


n Amts- Keller Strahl ift zur Genüge bekandt / was maffen der Evangelifch + Lutheri 
he in Dem vom —2** Zweybruͤcken —* On Baden im me: 


ll) 
ſchiedene Fahr hero des daſigen Pfarr⸗Hauſes / und gröften Theil der son undencklichen Zeiten 
benen Evangelifchen Pfarrern gebührenden Comperenz privirt ‚und ihme zu feiner Subliftence Jaͤhr ⸗ 
lic) ein gewiſſes aus Denen Landsberger Kellerey⸗Geſallen gereicht worden / ohmerachtet aber der 
vielfältigen Deshalben befehehenen Remonftrationen nicht toieder zu folcher gelangen Fönnen. Bann 
nun Ihro Konigl. Majeftät als dehens ⸗ Herrn dafelbften bey diefer Sache verfirendes Inre:eile 
nicht zulaffen Förmen / daß nach erfolgten Ryßwickiſchen Frieden dieſer Comperenz und Pfarr⸗ 
Hauß ihme Pfarrern länger alfo vorenthalten werde ; als wird Dar Amts- Keller Kraft dieſes 
anbefohlen / fich ohnvermeilt nacher befagtem Badenheim zu erheben/ und dafigen Roͤmiſch⸗/ Ca⸗ 
tholiſchen Prieſter / Namens Königl. Regierung/ zu bedeuten / daß nunmehr ermeldtem dutheri⸗ 
ſchen Pfarrer nicht allein das Pfarr- Haus fondern auch die völlige Competenz gutwillig wieder 
eingeraumt und abgetretten werden müfte / auch ihme zu Raumung des Pfarr⸗ Haufes und Bes 
— einer anderwartigen Wohnung drey Wochen derſtattet werden / man auch von ihme ver: 

ffe / er werde durch Widerfeglichkeit Feine widrige Mittel veranlaffen : tofern erfich nun im 
ber Güte Dazu verfichet / hat er Strähl den Pfarrer fogleich zu immirtiren / das Pfarr Haus 
aber zu beziehen, ihm nach Derlauff drey Wochen, mofern es nicht ehender erlediget ware auch 
Die — zu Ausliefferung der Früchten und übrigen Competenz anzumeifen / widrigen⸗ 
falls aber ſogleich ausführlichen Bericht zu erſtatten / auch dem Priefter / auf Verlangen 7 von 

| ver Ordre , Die er ihme vorzugeigen hat Abfchrifft zu laffen. Ztoepbrücten den 7. Juni , 
1700, 

Gouverneur und Regierung im Herzogthum 
Zweybruͤcken. 
Yid, C. v. Greiffencrantz. 
An den Pfaltz · Zweybruͤckiſchen Amts · Keller Landsberger Amts / Carl Straͤhl / ꝛtc. 
Obermoſchel. 











— — — 





— —ñ — 


Li. T. 


35 Srweiten bey Königlicher Regierung allhier gut und nöthig erachtet worden / dag dem jes 
gigen Eoangelifch-Lutherifchen Pfarrer zu Badenheim die ihme bishero vorenthaltene volle 
ge Competenz tieder gereichet werde ; als ergehet in Krafft Diefes an die ſaͤmtliche Unterthanen 
daſelbſten Der ernftliche Befehl / dasjenige / was fiean Fruͤchten und fonften zur P 17 Befoldung 
beptragen muͤſſen / niemand anders als an befagten Pfarrer auszulieffern twidrigenfalls man fie zug 
Entricptung dupli anzuhalten nicht ermangeln wird / und hat der Schultheiß dafelbiten der Ge⸗ 
meinde dieſts Öffentlich vorzulefen/ und ſich angelegen ſeyn zu laſſen/ daß ſolchem gebührend nach⸗ 
gelebet werde. Zweybrücken den 15. Juli, 1706. 

Gouverneur und Regierung im Herzogthum 

Zweybruͤcken. 
(L.S.) C. v. Greiffencrantz. 
An den Schultheiß zu Badenheim. 














s Evangeliſch Lutheriſchen Pfarrer und Gemeinde zu Badenheim wird auf ihr / de daro 
Dbermofchel den 3. Diefes anhero zu Koͤnigl. Regierung überfandtes Memorial hiermit re- 
feribiret / dag man des Ober: Amts Creutznach übles Verfahren und gaͤntzliche Hinwegfuͤhrung 
des Pſarr⸗Zehendens ungern vernommen habe / und auf fernere Mittel darwider bedacht feyn mer» 
de; Weiten aber bie Unterthanen zu Badenheim unrecht gethan / woferne fie den Zehenden auf 
dem Döfenheimer-Zeld nachtlicher Weile / wie das Ober-Amt Creutznach meldet hinweg genoms 
- men; als wird ihre weitere Erlduterung darüber ermartet/ und haben fie Unterthanen das Ereußs 
nachifche Verfahren / mit Hinwegnehmung der Fruͤchten von dem Döfenheimer = Keld / ihrer 
ihafft denen Freyherren von Stromberg zu berichten da man dann / wofern des Schen-Hofg 
Bm darzu nöthig erachtet und Darüber geziemend angefucht werden folte /von hier in allem nach 
Billigkeit moͤglichſt an Hand zu gehen nicht ermangeln werde. Zweybruͤcken den 6. Augufti, 


06, 
a Gouverneur und Regierung im Herzogthum 
weybruͤcken 


(L.S.) ©. v. @reiffenerang, 
An’ den EvangelifchıLutherifchen Pfarrer und Gemeinde zu Badenheim, 


— — — 














Lit. W. 
Zur vordern Braffhafft Sponheim Hoch⸗ und Wohlverordnete Herren Ober⸗ 
Beamte, —— — * eig 
5 ichkeit von Chur⸗ reißli egierun 
— * Fe — (womit fich der Hochfürfich-Zandifpt Das 
Erſter Theil, x Lands 


— 2* 


| El) Ä i 
dandſchreiber conformitef) bishero höchft-rühmlich angelegen ſeyn laſſen / die Catholiſche Inwoh⸗ 
ner — in 2* die daſelbſten befindliche 18. Sponheimiſche Leibs⸗Angehoͤrige / bey 
Schul und Kirchen gegen die widertheidige Zroepbrückifche Zunoͤthigung kraͤfftig handzuhaben. 
NRachdeme nun zu dieſes hochloͤblichen Dber-Amts Defpe& die Lutheriſche ſich erkuͤhnen Dörffen / 
imſern Catholiſchen Schulmeiſter de facto zu vertreiben und abzuſchen / mithin ſich vernehmen fafe 

ſen / daß noch dieſe unſerm Catholiſchen Herr Paſtor ein ebenmaͤßiges widerfahren folle: 

Als mögen wir nicht umhin / zu Em, Herrlichkeiten unſere nochmalige Zuflucht zu nehmen / 
unterthanig bittend/ dieſelbe geruhen tollen / einer ſolchen dem jüngern Ryßw ckiſchen Friedens⸗ 

Schluß ſchnur ſtracks zuwider laufſenden Gewalt zu ſteuren / dem vertriebenen Catholiſchen Schul⸗ 

—— zu laſſen / und den Herrn Paltor kraͤfftiglich in feiner auf ermeldten Friedens⸗ 
uß unlau fandirten Poffeflion zu conferviten/ auch gu dem Ende ſolche Meſſuren zu. ers 
greiffen/ als fie von etrwehntem Regierungs-Referipro und das Catholiſche Exercitium in Kirchen 
md Schulen bey uns zu erhalten gemäß zu ſeyn / und felbft höch-vernünfftig erachten werden / und 

wir uns dann deffen gaͤntzlich verſichern / und verbleiben 
Euer Herrlichkeiten | 
| unterthänig gehorfane die zu Badenheim befindliche und zum 
Theil der vordern Grafſchafft Sponheim angehörie 

ge Catholiſche. 

An das hochloͤbliche Ober Amt Creutznach die Catholifche , und gutentheil® Sponheis 
mifche Leibs-Angehörige zu Badenheim, bitten unterthänig um Frafftigen Schuß 
gegen die von alldafigen Lutheriſchen bereit erlittene und fernerer * Ver⸗ 
gewaltigung. 

rd dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen ‘Pfarrer und ſelbiger ReligionsGemeinds/ Leuten zu Pas 

denheim communicıret/ daß fie innerhalb . / mit Zurückgebung Diefes / fich verneh« 
men laſſen follen/ warum fie fich dieſe einvermeldte geklagte Thätlichkeiten angemaffet/ und 
dergleichen ferners gedrohet hätten zumalen ihnen aus denen vorherigen Handlungen wohl wife 
ſend / daß meilen Diefes Verfahren dem Roßroicfifhen und legten Briedens-Schluß zumider / 
amd daher auch diffeitig gnädige Chur-und Fürftliche Herrfchafften len / das Eatholifche Re- 
ligiöns-Exercitium u manuteniren/ man ein folches durchaus nicht zugeben wird / noch fan / dan⸗ 
nenherd dann auch / wann innerhalb vorgemeloten 8, Tagen fie nicht hierauf antworten / oder die 

Sache in vorigen Stand ſtellen und es dabey bis auf fernere Verordnung laffen twerden/ man’ 

Alsdann genugſame Mittel haben wird  diefelbe hierbey handzuhaben / wie man dann auch ohne 

dem fothane Mittel an die Hand nehmen / und die Bedrangte vor diefen und dergleichen unbile 

ligen Gewalt ſchuͤtzen wird, Creutznach den 3. Tag Febr. 1707. 


Chur ⸗· Pfälsifh und Hochfuͤrſtli di i 
hur Fop Do rſtlich⸗Baadiſch gemeine 
Otto Colfon. 


— 











Lie. X. 
Schreiben von Koͤniglicher Regierung allhier an das Ober: 


Amt Creutznach, de dato Zweybruͤcken den 7. 
Februarii 1707. 


2 haben die Evangeliſch⸗ Lutherifche Einwohner des yon hiefigem Herkogthum Lehen⸗ rühe 
rigen Fleckens Badenheim ung in Unterthänigkeit zu vernehmen gegeben / was maßen uns 
fere x. ee auf erhobene unbefügte Klage der dafigen Römifch Sarhotifchen Einmoohner zu 
decretiren ſich angemaffet / daß ermeldte Evangelifche innerhalb 4. Tagen fich auf fothane Klage 
verantworten follten. Gleichwie ung nun nicht wenig befremboet / daß unfere Herren fich abere 
mahl anmagen/ durch das unterm 5. hujus gegeberie Decrer einige Jurisdiätion in frembden Terri- 
torio zu verfuchen 5 fo haben wir denenſelben Diefen Unbill cheftens vorzuſtellen nicht verziehen koͤn⸗ 
2 und leben boig bet zuverfichtlichen Hoffnung / diefelbe von dergleichen neuerlichen Eingriffen 
zu defiftiren geneigen werden / wie mit dann aitenfalts nicht allein gegen ob ermeldtes Artentarum 
folennifime proteltiren / und Ihro Königl, Majeftat / unfers allergnadigften Königs und Hermy 
competirehde Jura omni meliori modo referviren /- ſondern auch / im all Diefelbe wider beffers 
erhoffen / einige Gewaltthaͤtigkeit vorzunehmen fich unferfängen twürden / felbigen gebührend zu 
begegnen / bedacht feyn werden / fo ſtehen ſo dann die Daraus beforgliche Weiterungen zu deren / 
die ung darzu gedrungen haben / ſchweren Verantwortung / welches wir freund⸗ nachbarlich anzu⸗ 
zeigen uns nicht entbrechen konnen / und wir verharren ꝛꝛ·. — | 
Wird dem Evangelifch» Lutherifchen Pfarrer und Gemeinde ju Badenheim zu ihrer Nach⸗ 


richt communiciret, Zweybruͤcken den 11. Febr. 1707, \ 
(L. 5.) C. v. Greiffencrantz. 
Lie. 


\ 


— BA) 
Fu | Lit. Y, 
— Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinde zu Badenheim wird ai Ihre unterm 15. dieſes 
heute eingekommene Supplic, worinnen fe um nachdrückliche Aflitenz gegen das Ober⸗ 

Ambt Creutznach Verfahren, Königl. Regierung imploriret haben / wieder refcribıret / daß fie 6 
biß auf Einlangung der Antwort zu gedulten er welche man allhier von gemeldtem Ober⸗ 
Ambt erwartet auf dasjenige / fo man am diefelbe über die vorgenommene Arreitirung der Leuthe 
und des Viehes refcribiret hat von welchem Schreiben hierbey die Abfchrifft ihren Badenhei⸗ 
—53 mie auch / was von ihrer Herrſchafft heut einkommen / zur Nachricht commuricuet witd. 


den als Febr. 1707: ’ 
Gouverneur und Regierung im Hertzogthum 
Zweybruͤcken. Pier 
(L. 8.) C. v. Greiffenerantz. 
iR: An die Eoangelifch + Lutherifche Gemeinde zu Badenheim. 


— Lit. Z. | 


Exıradt Schreibens von Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfalg 
x an hiefige a —— Düffeldorff 
j. Maji 1707. 1 

















SP fonten Die vom ihnen gegen die Beambte zu Creutznach geflagte zu und Verſtei⸗ 


gerung einiger denen Badenheimern gehöriger Ellecten anlanget / gleichtvie / einfommenden 
Dericht nach / nicht allein die letztere wegen der von der Ober Rheinifchen Ritterſchafft erft · bes 
fagtem Ober⸗Ambt bey der Gemeinde Badenheim/ als einem Ritterfchafftlichen Orth/ zur Frantzoͤſ. 
» Contribution Angewiefen / aber weder gütlich/ noch durch die Dahin gefchickte Execurion zu erlane 
ss gen gemefenen 2200. Gulden vorgenommen / fondern auch Das vorhin occalione des Schulmeis 
» (ers abgepfändte und darob erlöfte Geld denen Badenheimern an fothanem ihrem ausftändis 
m Conrributiong- Quanto davon den Beambten gegen den Herrn Grafen von euch befchehenen 
rFlärung gemäß wuͤrcklich gut gethan worden; alfo werden noir auchy daß hieräber eine ordem⸗ 
liche Abrechnung gepflogen werde / verordnen 2. ꝛxc. 


Diefes wird der Gemeinde Badenheimzur Nachricht communiciret. Zweybruͤcken den 
12, Maji 1707, 
fe C v. Greiffencrantz. 














— — — 














Lit. AA. 


eEEnm Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer Köſter zu Badenheim wird auf feine Anfrage: ie 
Se ſich il — des Kirchhoffs / wann etwa Roͤmiſch⸗ Catholiſche todten Coͤrper 
brerdigen und Ceremonien darbey verrichten wollten / zu verhalten hätten / hinwieder refcrıbiret + 
daß / weil das völlige Exercitidm Religionis denen Catholiſchen nicht geftattet wird / folches auch 
de annexis zu verftehen ſey / and ſolchemnach Die Roͤmiſch · Catholifche Eeremonien bey Leiche Bes 
gaͤngnuͤßen alloa nicht zu dulden; was aber die Begräbnüße felbiten. betrifft / um einen Catho⸗ 
iſchen Coͤrper auf den gelifchen Kirchhof zu legen / waͤre es damit ein anders / und hätten fie 
Evangelifche Lurherifche folche Begrabung der Todten auf ihrem Kirchhof denen Catholiſchen nic 
zu vermehren. Zweybruͤcken den 26. Juli 1708. 


S 
* 


thum Zweybruͤcken 
| (L.S.) E. Adlerflycht. 
An den Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter zu Badenheim. 
— — — — — — — — —— — 
Lit. BB. 

REM Evangelifch> chen Pfarrer zu Badenheim wird auf feinen jüngft erftatteten 
en en a * Fauftifchen Bedienten ihme ee 
Einraumung der Kirche dafelbften/ an den Cathölifchen Geiltlichen von Schtvadenheim hinwie⸗ 
der referibiret / daß man degfalls an den Herrn Fauſten von Stromberg / als feine Herrſchafft / 
gefchrieben / und um Abftellung ſolcher Thaͤtlichkeit angefonnen habe / worauf man Antwort ers 
ri ;  Opngroifchen hat er Pfarrer vorigen Verordnungen nach ſich gemaß zu verhalten / und 

nichts nahers einzuraumen. Zweybruͤcken den 8, Maji 1710, R 
PL Canglar und Regierungs / Raͤthe im Hertzogthum 
J | — 


(LS.) C. v. Greiffencrantz. 
An den Evangeliſch⸗Lutheriſchen 0 zu Badenheim. 





\ 


x 


Cantzlar und Regierungs + Räche im Herzog 





Fl) 
Lit. CC. 


} er Koͤ Badenheim wird auf ſeinen Beri der Baden⸗ 
Ben ee er aid verweiger⸗ 
ten Kirchen» Schlüffel betreffend / hinwieder refcribiret / das zu erwarten / was auf Das an Herrn 
—— ——— 
- 
sradiret/ hat ſich auch hieraus aller möglichen Prote@tion zu getröften. Zweybruͤcken den 12.Maji 


ı 7 10, 
Zweybruͤcken. 


(L.S.) C. v. Greiffencrantz. 
An den Evangelifch> Lutherifchen Pfarrer Daniel Koͤſtern zu Badenheim. 


Lit. DD. 


Exıra&t- Schreibens von Koͤniglicher Regierung im Hergogthum 
— an Herrn en bon ee — 
| Zweybruͤcken den 5. Junü 171. 


Obey toir jest auch dieſes bepläuffig anregen / daß wir auf unfers Hochgeehrten Herin Bas 

ron in einem feiner vorigen / Die Kirche zu Badenheim und das in Derfelben pretendirte 
Coexercitium Religionis betreffend / ung weiter ſchrifftlich einzulaffeny eben wenig gut gefundeny 
nachdem in folchen zwey von uns vorlängft abgelaffene Schreiben angezogen feyn/ in welchen wir 
ihm daffelbe deutlich zugeftanden hätten ; welches wir unſers Orths gar nicht erkennen / dabey wir 
verſichert leben / —*9 unſerm — Herꝛn Baron nicht entfallen ſeyn Fan / wie nachgehends / 
da derſelbe dieſes unſer Schreiben gelten zu laſſen gezoͤgert / und wir deßwegen die Sache an 
hoͤhern Orth müffen gelangen laſſen / die Sachen durch Ihro Koͤnigl. Wajeſtaͤt in weden 
2 fichen Zutritt dahin gefeget worden / daß Die Roͤmiſch⸗Catholiſche fich der Badenheimer⸗ 
und 














gang und gar begeben haben / wogegen auch eine geraume Zeit nichts iſt gereget worden / 

ung bebtvegen eine fo richtige Allegarion defto befrembdlicher vorkommen muüffen / als 
toir nicht wohl begreifen / was doch für Bewegnuͤßen feyn möchten / die jetzt allerert nach fo 
fang quierer Poffefhion eine folche Neuerung zu unternehmen anrathen koͤnnten / da unfer Hochge⸗ 
ehrter Herr Baron _feicht von felbften findet / daß wir ung nicht fo weit vergeffen wuͤrden in einer 
Sache / die allerhöchft + gedachte Ihro Königl. Majeftät felbften decidiret / ohn Derofelben aus⸗ 
drücfliche andernoärtige Verfügung / in die geringfte Aenderung zu gehelen ;_ Bir wollen nicht 
vermuthen / daß unfer Hochgeehrter Her? Baron in derfelben etwas weiter verfuchen tverde / dann 
8 — / fo bereits verſuchet iſt / unvergeſſen / und gu feiner Zeit nicht ohnerörtert bleiben 

rffte. 











Lit, EE. 


8 des Pfarrer Köfters zu Badenheim anhero erftatteten unterthaͤnigem Bericht hat marı 
erfehen/ was ſich mit dem Paftor Hartmann von Pfaffenfchrabenheim / welcher bey Bes 
erdigung eines verftorbenen Catholiſchen Kindes ſich gant neuerlich dafelbften eindringen und die 
Kirchhof: Thür mit einem · Hackmeſſer auffzuhauen fich unterfargen mollen / —*58* / und wie 
felbiger von ihm Pfarrern ſowohl dazumahi / als auch nachgehends / wie er ſich bey ihm in ſeinem 
Haufe wieder angemeldet / mit feinem ohnbefugt und ohngegruͤndeten Poftulatis abgehalten und 
abgetviefen worden; Gleichwie mun er Pfarrer darinn gang wohl gethan / alfo hat er / im Fall 
wider Verhoffen Fünfftighin dergleichen weiter tenciret werden follte / es im ſoiche Wege zu riche 
ten / daß alles in ſtatu quo verbleiben möge / wobey man ihn zu manuteniren nicht ermangeln 
wird, Zweybruͤcken ben 9. Sept, 1712. 


Gouverneur und Regierung im H thum 
Zweybruͤcken. * 


| | (L.S) C.v. Greiffencrang. 
An den Evangeliſch⸗ Zutherifchen Pfarrer Köfter zn Badenheim. 





Lit. FE. 


N Seiten von Ihrd Konigl. Majeftät von Franckreich durch Ihro Hochfuͤrſtl Durchl. der 
Herrn Biſchoff Metz / Mir gnaͤdigſt committiret und beſehliget worden / Die in der 

Pfaltz hiebevorn in Poflefion gehabte Kirchen / wovon die Catholiſchen von den Lutheriſchen und 
formirten Glaubens» Genoßen mit Gewalt und ohne alles Recht gegen den Ryßwickiſchen 
Friedens + ar ausgetrieben worden / und dieſe fich der Einfünfften und Renthen eigenmäch« 
Big bemeiftert / bie Catholiſche @eiftliche hinwieder in obgemeldten Kirchen / ohn einige nur 





| Et) 

en in Poſſeſſion zu feßen ; Als wird Schultheißen und Gerichten zu Badenheim ernſtlich hiermi 
ji öhlen / die —— zu thun / damit ei Haren —— — 
Draffenfchtoabenheim die Kirche Angeſichts dieſes / ſambt Renthen und Einkuͤnfften / wie hievorn 
ein zeitlicher Catholiſcher Geiſtlicher eine ſolche in Genuß gehabt / ohne den Geringſten Auffſchub 
reichen zu laſſen / ichen auch denen von Herren Parribus- und. fänsbtlicher Gatholi 
Gemeinde Die geringfte T deren Gottes⸗ Dienft nicht zugefüget werde / bey hoͤch⸗ 
Ir Königl. Ungnade und unausbleiblicher ſcharffer milirarifcher Execution. Kirn den 22. Febr. 

nno 1714» A aRchSl 


* un ——— — J E. Kleinholtz. 
— | 


CH eft pas par mon ordre,fi' Monfr. de-Kleinholz s’eft melce d’aucune chofe. de ce, qui tegarde 
.— la Religion «dans le Palatinat n’en ayant moy mesme. receue aucung, de la Cour.dce fujer 
ainfi toure chofes doivent refter dans l Eſtat ou elle eftoienz lorque je ſuis arsiv& avec les Trouppes 
du Roy fait ad Landau ce #2, Mars 1714, ° ; A \ 





’ 





B r { Br lie. e 
MOunſeut le Comte de Broglie fur cette requeſte a dit & ordonne verbalement, k; fuivant les 
ordres, qu'il a donn€ a Monft. Kleinholz il ne doit plus rien faire dans cette, affaire des Eglifes 
& en cas quil ne s’en tienne & voudroit pafler outre, les habitans n’auront qu’a s’addreffer a Mr. 
Mafiglü, Commendant à Türckheim, qui leur preftera la main qu'ils ne (eront plus ‚traubl& dans 
leur Eglife ; que c’eft la verire certifie le fübfigne qui a prefent& la requefte en foy de. verite aLan- 
dau le 19 Mars 1714. Pr 
G. J. Stein, Quartiermäiftre 4 Landau. 
Ä Lie H.H. 
Monfieur 


Su: ce que Mr, de Kleinholz, Colonel des Compagnies Franches , m'a fait connoitre, que c’eft 
ar vosordres,qu’il s’eft transport€ à Badenheim village relevant de ce Duch& pour y introdui- 
re lexercice de la Religion Catholique,,. je prens la liberte de Vous reprefenter Monfeigneur , que 
fi cette execurion fe fonde fur le 4. article de la paix de Rysvic Vous conviendres s’il Vous plait, 
ue Sa Majeft€ le Roy de Suede mon Maitre bien loing d’y avoir donn€ confentement y a protg= 
en toutes les formes, & que fi Elle permet dans les Lieux de ce Duche aux Catholiques le libre 
exereice de lenr Religioh, ce n’eft aucunement en vertu du dit article , mais par pure tolerance ou 
lütör par Confideration pour Sa Majeft& Tres Chretienne, motifs qui cefleroient fi on continuoit 
%e donner de fi fenfibles atteintes à la Souverainet® du Roy mon Maitre, Vous &tes trop equitable 
Monfeigneur pour authorifer le proced& violent de Mr. de Kleinholz, qui agir fant aucune connoiſ- 
fance de caufe & trop clair voyant pour ne pas prevoir les fuies qui en refulserönt; J'ay ’honneur 
d’etre avec beaucoup de reſpect & une veneradion infinie, _ 











_ Monfeigneur ER DES — 
AD le 22. M El 2.39 j 
ee ; Votre tres humble & tres obeiffant 
Serviteur 
F 0. Stralenheim. : 
Reponſe de Mr. -Eveque de Metz.. 


. Monfieur — A ER —* 
E ne fuis point en droit de donner des Ordres à Mr. de Kleinholz ,.cet Officier m'a conſulté & 
m’a demand sil pouvoĩt retablir l’exercice de la Religion’ Carholique dans les lieux où elle de- 
voit &tre conlervee ran le 4. article dis Träir€ de Rysvie & d'ou les dits Carholiques.avoient &r& 
* chaffts depuis ce temps la par force & violence , je luy ay mande ‚que. je ccoyois qu'il n’y avoit 
point d’inconvenient, & que m&me j'&rois perfuade - feroirchofe agreable,d ‚Sa Majelte „ jigno- 
rois parfaitement, qu'il y eut des licux dependams du Ducht des Deuxpanks qui fuſſent dans ce cas, 
je n’ay au refte jamais entendu dire ‚que oefut par pure tolerance, que les Ca — * foient ſouffert 
avecl’exercice de leut Religion dans les terres dependahtes de Sa Majefls Suedoiſe, Jay crũ au 
contraite qu’ayant &t€ Mediateur & ayant'fignk letraitt de Risvic.le 4. article ‚regardoit ſes Etats. 
comme le refte , c’eft ales Princes a cotvenir & a nous a executer leurs ordres, Pour moy cela 
ne me zegarde qu’indirc&ement n’etant point dans mon Dioceſe, & je puis Vous auflurer , que je 
contribüeraf toujours de tott mun poflibl« a entretenir-l'anlon. qui eſt nensffakre pour tous, je feray 
® Erfier Theil 5 * 





\ 


lo) | 
wes attentif ane rien faire dont Vous puiffies &ıre fach€ ; voulant meriter quelque part dans Vos 
bonnes graces, dont je fait beaucoup de cas & ctant avec bien de reſpect | 


H Metz le a4. Mass 1714. j - 
ER | Votre tres humble & tres obeiffant 
Serviteur _ . 
Le Duc de Couslın. 








j LUit. JI. 


SS grmah bi e Tagen zu Badenheim durch den ‚Obrift Kleinholtz gewaltſa⸗ 
mer Weiſe —* Veranderung in dem Religions- gegen Ihro Königl. 
jeſtat / unfers allergnädigiten Könige und Herrn / hohe € e lauffet / und * 
Dero hiefigen Regierung nicht ohngeahndet gelaffen werden Fan; als hat man nut / dab 
- folcherg unrechtmäßig und de facto introducirte Exercitium Religionis Carholicz zu Baden 
im toieder abzufchaffen/ zu welchem Ende Amts-DVertvefer Strähl hiemit commictiret und bes 
hligt wird / ſich nach Empfang Diefed/ zuſamt dem ihme mitzugebenden Dber-Officier des Leut, 
rumifchen Regiments und Dazu beorderten Mannſchafft / nach Badenheim zu begeben; und denen 
Earholifchen Einwohnern und Geiftlihen/ fo die Sacra allda beforgen/ zu vernehmen zu geben/ 
- tie Könige. Regierung das Catholifche Religions Exetcitium allda nicht dulden Bönne noch wol⸗ 
le / fondern ba dißfalls alles in dem Stande / wie es bishero getoefen / verbleiben und gelaffeny ı 
mithin die Evangeliſch · Lutherifche in ihrem freyen Religions - Exercitio, und in Der ihnen privarive 
ommenben Kirche nicht turbiret noch geftöret werden follen/ daß ſolchemnach fie Carholi ih⸗ 
re dahin gebrachte baramerxa und Gefaͤſſe wieder hinweg zu thun / und alles in vorigen Stand 
fegen ; falls aber felbige-folches nicht gütlich thun / fondern fich darwider feßen woiten / 
har er Amts Verweſer bie Anftalt ferner dahin zu verfügen, daß ſolche Kirchen»Zierrathen / und 
was dazu gehören möchte, mit geiemender Decenz in eines Catholiſchen Einwohners Haus da 
es ſich am beften ſchiden wird / gebracht werben mögen. Die mitfommende Mann fan 
Die age.über zu Badenheim liegen bleiben’ nach Endigung derfelben aber nach ihrer Garni. 
fon fich wieder zurück verfügen / es waͤre dann Ber Badenheimer felbft einige davon ferner 
ſich zu behalten verl folten welches Dann / ohne daß fie ihnen zur geringiten Laft ſeh / bewi 
liget werden konte; Er Amts⸗Verweſer felbiten Fan nad) verrichteter diefer Commiflion , woruů⸗ 
ber er behörigen fchrifftlichen Rapport zu erftatten hat / ſich gleishfalts nieder zurück begeben dem 
Mfarser zu Badenheim aber waͤre von ihm Amts + Dermefern Copia dieſes Refcripti zu deſſen 
"Nachricht / und etwan nöthiger Authorifirung gegen fernere Anfrage zu hinterlaffen. —*8* 
efen den 24. Mari, 1714. 
H. v. Stratenheim. C. v. Greiffenerang. C- Adlerflycht. 
Li. KR 
Copie de laLettre efcrite par la Regence Royale du Duch& de Deux ponts 
| & Mond. Auberon Intend. & Hombourg en date % Deux ponts 
ce 26. Juillet 1707. 

















Monfieur 
N Ous aons Honneur de vous communiquer cy joint la — que le Miniſtre Lutherien du 
Village de Badenheim, qui eſt un fief dependant de Duché, nous a preſenté au ſujet de la 
plainte, que le Cure Catholique vous a fait contre Luy de ce, que contre letrait€ de Paix de Ry⸗ 
vic comme il le ptetend, le dit Miniſtre & habitans Lutheriens fe font emparé de la toralire des 
rentes tant curiales que d’Ecole du dit lieu, lloftbien vray que pendaht les Reunions pafftes l’on 
a nouvellement introduit un Cur& & Maitre d’Ecole Carholique au dit Badenheim aux quels ’on a 
‚attribut malgr& le Miniftre & Maitre d’Ecole Lutherien & contre Proteftations qu’on a fäit, la Moi- 
“tie de leurs gages ‚'dont ils avoient paifiblement & fans aucune Conteftarion joui plus d’un Sieche 
auparavant, auffy bien que la Maifon. Patorale & d’Ecole , mais comme par l’article 46. du meme 
traitd de Rysvic toutes les Innovations qui ont &te faites pendant les Reunions, foit dans les biens 
"& Rentes Ecclefiaftigues ou autres, ont etE annullee & les chofes ä Pegard des dits Biens & Ren- 
tes remifes fur le pied, vr &toient avant les dits Reunions, ileft fort furprennant que le Cur& 
Catholique au dit Badenheim fe foit oppose jusq’ à prefent & cette loix generale & quil öfe s’en fer= 
Yir encöre aupr&s de vous, Monfieur .non obitant qu'elle foit direftement contre Luy, voyant m&- 
"me, quꝰ à cauſe de cette Difpofition Sa Majeft& Tres.Chretienne a cu la bont& jusqu’ 2 prefent de 
"falarer de fes proptes deniers les Cut&s & Maitres d’Ecoles Catholiques qui ont &t€ &tablis dans les 
‘Pays cy devant reunis ol il n’y avoit point d’Exercice Cacholique auparavant, pour ne pasfaire tort 
aux proteftans, & dautant que la Claufe de l’article 4. du dit trait& ne concerne que l’Exercice de 
la Religion Cacholigue 86 non par les Salaires des Curds & Maitres d’Esole, que möme ls Roi nö« 
u " ze 


Ä Ä *(31) * 

tre Maitre n’entend point, que cette Clauſe ſe puiſſe entendre für les tertes dependantes de ce Du- 
ch£ n’y ayant jamais donne fon approbation le dit Cur& & habitans Catholiques du dit Badenheim 
devroient fcavoir bon gr& de ce que par Connivence on-leur laiffe encore ’Exeicice de leur Reli. 
gion libre, dans un Ben dependänt de ce Duche, ou ils ne !’avoint point auparavant les Reuni- 
ons, Ceeft ce que nous efperons Monfieür , que vous leür ferez entendre en les exhortant de femi. , 
eux comporter qu ils n’ont fait jusqu’ d cette heure avec les Proreftans du ditLieu, pour nepasob- 
Sa Majeft£ d ufer envers eux de tout fon droit, puisque deja fans cela Sa Majelte sieft interef- 
— dans cette affaire envers Leur Alteſſe Electorale Palatine & de Baden, Nous ſommes tres par- 

ttement. re an j un 





2 
nt a ST "= Lie LL 
Em Eoangelifep-Lutheri Köfter gu Badenheim wird auf feinzur Königl Kegien 
Ra Di ne —— co reſolutione hedeutet: au kn * Re 
bon Stromberg bey feiner Dahinkunfft Die Wieder « Eröffnung der Kirchen / meh des 
Bortes-Dienfts/ pretendiren würde / er Pfarrer dargegen behörige Remonftration gu chun / und 
folches nicht einuwilligen habe; Wie man dann nicht hoffen mill/ daß derfelbige einige Gewalt⸗ 
thätigfeit desfalls vornehmen werde / folte es aber wider Vermuthen Dennoch gefchehen/ wird er 
Ban 1 Sn fr lfm u a fig ans Der. 
tion , - 
Zipepbriken in Confilio den 16. —* 1718. g anhero berichten. 
2 | General-Gouverneur und Regierung im Derzogthum 
' Zweybruͤcken. 
Ex Mandato 


Heinzenberger. 


— — — — — 








— — 








— Lit. MM. 
| l. Mayntziſcher Stadthalter / Cantzley· Director, geheimde Hof / und Regierungs · 
äthe. Unſern Gruß zuvor :. Eoler/ fonders lieber und guter Freund. Ob hier beygehen⸗ 
dem Extra&u Prorocolli allbieigm Erg Bifhöfflichen Vicariats werdet ihr erfehen / was maſſen 
* demſelben der Provicarius, Doctot Hahn, zu Eimichtung des Catholiſchen Coexercitii zu Fürs 
(den und Badenheim verordnet worden feye. Nachdem num wir unſers Orths euch die mit Be⸗ 
Orgeund Concerzirung Diefes heilfamen Wircks aufzutragen/ vor gut angefehen; Als hättet ihr 
fort mit gedachtem Provicario euch deswegen zu verabreden und Das nöthige beſtens zu b 
fen / demndchft was bey der Sach vorgegangen / und wie fothanes Coexercitium eingerichtet wor⸗ 
den? oder am füglichften gefchehen moͤgt in Conlilio zu reteriren Bir verbleiben euch damit mig 
reundfchafft auch allem Guten wohl bepgethan,. Mayntz Den a2. Decembr. 1718. , 


| Inferiptio: 

Dem Edlen Friedrich von Hagenburg, Chuto 

fuͤrſtl. — Hof; und Regierungs⸗ 
ern befon 


% 








Rath, Un derg lieben und guten 
Freund. 
Præſentem copiam cum originali verbotenug 
concordare atteftor Ego, . — 
Jfohannes Welrz, 
Commiſſionis Actuarius. 
2 i ifchen Gemeinde zu Badenheim wird auf ihr zur König, i 
———— — ———— darinn — — Betrug 
ongs Angelegenheiten/ wegen neuerlich von Chur-Mayngifcher Seiten ihnen befchehenen Eingri 


in ihren Religionssund Kirchen · Sachen / hierdurd) pro refolurione gu vernehmen. gegeben : Daft 

man nicht ermangeln werde / fich ihrer nach wie vor in ihren Religiongsund Kirchen-Angelegenhei« 

ten anzunehmen; Wie man denn bereits des befagten Eingriffs und pretendirenden Coexercitik 

halber in dafiger Kirch / famt Davon einzugiehen bebroheter halben Pfarr-Comperenz megen / arm 

ro Churfürftl. Gnaden zu Mapnt felbften geſchrieben / und Das Benoͤthigte desfalls vorgeftellee 

dat. Zweybrucken ben 23: Decembr. 1718. 
General-Gowvemeur und Regierung im Herzogthum 

Zweybruͤcken. Rolly. 


WR | Big 
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Lit. OO. 

. r giſchen Conleſſions · Verwandtem Pfarrer zu Badenheim / Daniel Koͤſter / wird 
= DE oa bedeutet ; ıme das Pfarr» Haus völlig / famt den halben Pfarr + Gefällen 
und. Gütern/- zu gainiren/ und in Zeit 12. Tagen dem Catholiſchen Pfarrer gedachten Orts 

übertragen, ‚weniger nicht: Weilen er 2de 12. Jahr lang. die andere halbe Pfarr- Gefälle und 
tet indebire und den Roßwickiſchen Friedens · Schlus ſchnurſtracks zuwider genoffen / fol er auch 
folche Halbfeheid zu cediren gehalten feyn / nach verflofienen 12. Jahren aber ift man Catholifcher 
Seits erbietig / ſolche Halbicheid demfelben zu rerracediren. 3° fol das.völlige Schul: Haus 
ſamt deſſen Gefaͤllen / wie es Catholici tempore Pacis Rysvvicenſis & poſt Pacem in Beſitz gehabt / 
genoffen und genutzet / cum fructibus perceptis in Zeit 12. Tagen ebenmäßig auch übertragen wer⸗ 
den / maſſen man widrigenfalls effluxo termino, & non preftico effeto Chur: Mayntziſcher Seits 
selolviret ift/ ihn den Daniel Köfter / und deſſen Schulmeifter auffer Poffeflion zu ſetzen / den 
Eatholiſchen Schulmeifter und Pfarrer aber Friedens⸗Schluß ⸗· maͤßig zu immirren.' Urfund mei» 
her eigenen Hand⸗ Unterſchrifft. Woͤllſtein den 26. Maji, 1719. 


| Freyherr von Hachenberg/ 

Chur: Mayntziſcher Hofsund Regierungs⸗ Rath | 
au, in Conformität des te, 
dens, zu einrichtender Religions- Affaire depu- 

tirter Commiflarius. 


— —— 


Lie. P,P, 


> eilen man noͤthig findet/ mit dem Evangeliſch · Lutherifchen Pfarrer Käfter zu Badenheim 

uber eins und andere Angelegenheiten zw fprechen ; als wird ihme hierdurch bedeutet, daß 

er nach geendigten bevorftchenden Tune zehn ich anhero begeben / und alsdann meitern Bes 
ſcheido gewartig feyn Toll. Zweybruͤcken den 23. Maji 1719. : 


— Soßfünftich,Pfalt-Zueybehtiihe Relerung 
An den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer Koſſter zu Badenheim. 


Lit. QQ. 
——— ſter Herzog 
Gnaͤdig —— und Here | . 
u. Hochfürſtl. Durchlauchtigfeit geruhen gnaͤdigſt / Sich unterthänigft vortra l 
wie der Chur⸗Mayntziſche — Regierungs- Rath / Herr von — a. 
chenen Freytag / ald den 26. paflaro, ſich unterfangen hat / ſowol ein groffes 
den Evangelifchen Kirchhof zu Badenheim zu ftellen/ als auch den fub Lit. A. copialiteı bengekhle D 
fenen vermenntlichen Befehl / Namens ‚Sr, Churfürfil. Gnaden als Ordinarii, unter 
militarifcher Execution , in Dem Evan elifch-Lutherifchen Pfarr Haus zu infinuiren / anbey von letz⸗ 
term bug ‚Aintoegfebneibung eines tuͤcks von der Thür und Thor für den Cathölifchen Paltor 
Bit quali Pöfleflion ergreifen wollen. Wann nun / gnaͤdigſter Zürft und Herr/ diefes in der That 
nichts anders ift/ als auf einmal Pfarr und Schulmeifter hinweg zu jagen’ und das Evangelis 
ſche Kirchen⸗Weſen daſelbſt / unter nichtiger Allegarion des Ryßwickiſchen Friedens ⸗ Schluffes/ 
vollig über einen 1 zu werffen / da Doch legt-verftorbene höchitfeeligfte Königl, Majeft. von 
Sämmeden * gen —— — ig —— REN / und infonderheit das — 
"sum Pacis — dayſerl. Avocatorien / in eunions-ZeHt gewwaltthaͤtiger Weiſe 
geſchehene Infraction, durch Dero in dieſen Landen geſetzte Regierung calıren laſſen; Welches 
die 


— — 




















auch 
um fo viel billiger / weilen die fub Lit. B, bengehende König. Framoͤſiſche Ordonnance 
re, 

iren / rn ſich mit dem bloſſen ercitio, wiew nt eintzige de jeher 
«ontenären follen; So auch Die alleinige Abficht der Clauful des fo Fehr Sekten 1 in * 
'zem Regis Galliæ inſetirten 4. Articuls geweſen iſt / wie folches auch der Konigl. Franzoͤſiſche Hof 
in praxi ſelbſt erweiſet / indem er die von ihm eingeſetzte Catholiſche Geiſtlichen zu falarıren pfleget / 
und deſſen Geſandter nach bemeldtem Srieden zu Regenfpurg hautement föll declariret haben’auch 
Die folgende Arcicul , infonderheit Der 46.'de8 ımehrern zeigen; Dahero dieſem zufolg in dem Her⸗ 
z09l. Schomburgifchen Flecken Waldtalgießheim vor einigen Jahren dem Evangelifch + Lutheris 
fchen Pfarrer das Pfarr-Haus und Befoldung (ohngeachtet Catholici beydes in-der Reunions Zeit 
ea umd nach dem Ryßwickiſchen Frieden annoch in Poffefion getvefen) durch eine Churs 
fürftl. Commillion wieder eingeraumt worden; Liber das alles das Herzogthym Zweybruͤcken Durch 
den 9. Articul illimitar€ , ſowol in ferne Welt⸗als Geiftliche Jura reftiruiret —* dahero auch 
doͤchſt / gemeldte Königliche Majeſtaͤt niemal die gedachte Clauful des 4. Articuls agnoſciret / wie 


ſolches 


*633) * 

auch der Herr Baron von Strahlenheim in einem 1714. an den Herrn Biſchoff von 

Meb gegen die Kleinholtziſche Attentaten abgelaſſenen Schreiben angefuͤhret. Und da —8 
‚alles Verhoffen dieſe fo Kechts-gegründete Sache dubiös waͤre / fo müfte Doch felbige Durch ein 
allgemeines Keiche-Conclufum decidiret werden ; Ehe auch ein Stand des Nom, Reichs gegen 
ben andern via facti etwas verhängen Fönte / gleichfalls die Bevollmächtigung von dem ganken 
Reich gefchehen / indem ja hoffentlich ein Reiche - Stand nicht unter dem andern / fondern dem 
Reich felbften ftchet: So erge demnach an Eu. Hochfürftl. Durchl. mein unterthänigft demuͤ⸗ 
thigites Flehen / Sie geruhen gnaͤdigſt / Sich diefer fo fehr bedrangten Gemeinde nad Dero 
Welt ⸗ bekandten Clemenz Frafitiglid) anzunehmen / und diefelbe in ſtatu quo; bis zur Reiche-De- 
ciſion, als wohin felbige dieſe importante Religions-Gravamina zu bringen gedenzket / gegen. die 
angedrohete Zundthigung zu bee: Zu diefem Ende auch an Chur + Mavns nachdrückliche 

a 














Remonitrationes abgehen zu laſſen / in twelcher unterthänigften Zuverficht ich alljtets verharre 
Fuer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Zweybruͤcken den x, Junũ 
1719. ! 
* unterthanigſter Diener und Fuͤrbiter 
u Foh. Georg Daniel Köfler. 
BR Lit: RR. u 
Durchlauchtigſter Her | 
Gnädigiter Föl und Herr, 


3. Hochfürftl. Durchl. tollen gnädigft geruhen / mir auf mein in den Badenheimiſchen 

* Kirchen: Sachen jüngft verwichenen Freytag unterthänigft übergebeneg Memorial und Dedu- 

tion eine fehrifftliche Anttvort ertheilen zu laſſen / um folcye der Foangelifchen Gemeinde dafelbft 
Sorjeigen/ und in allem fich Darnach unterthanigft reguliren zu Fönnen. 2 











Euer Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit | — 
m demüthigfter Knecht und Fürbitter 
Ä bey GOtt / | l 
Joh, Georg Daniel Köfter, 
er ee — 


wollen die von unterthänigftem Supplicanten angeregte Remonftrationes an den Chur 
32 f-und er; en Hachenberg gelangen laffen / und hätte er 
Supplicant fich bey demfelben auch diefer Kirchen · Sach halber amzumelden / und wie gut möglih 
‚feine Vorftellung zu thun. Deeret, Zweybruͤcken den 5. Jun. 1719. 


. Guftavus Pfalg: Graf. 


* Lit. TT. | Ä 


Sg Unterfchriebene arteftiren / daß der Chur» Mayntziſche Hofrund Regierumgs-Karhz 
Sr Herr von Hachenbergy mit einem Detachement-pon hundert Mann den 8. Junii Diefesnod) 
lauffenden 1719. Jahrs allhier zu Badenheimy einem vom Herzogthum Zweybruͤcken Schenrührie 
en Ort / eingetroffen/ und des abtwefenden Evangeliſch Lutheriſchen zn hoch · ſchwangere 
rau/ ſamt 6. Kindern / aus dem Pfarr⸗ Haus depoffediren/- und die Efic&ten auf die Gaſſe werf⸗ 
n/ nachmals auch die Serichts-Kifkı worinnen die —*2 Documenta des Orts enthalten / 
auſſchlagen / die verlangte Documenta heraus nehmen / ferner die Soldaten in die Evangelifch« 
Lutherifche und Reformirte Hdufer einquartiren laſſen / allwo ſie auch bie an den dritten Tag lie⸗ 
Fa rn San De m nn He m Sue 
den / au ihrem Abzug Die i genoͤthiget / ſelbe mit Fleiſch und ans 
—— mich ben dritthalb hundert Gulden Unkoſten verurſachet. Badenheim den - 
17. Juni 1719. : 
Beer Goͤrtz / des Berichts. 
ER Pe Nicolaus Wei aber, des Berichte, 


— — — — 
— — 


























hilipp Diel, des Geri 
5: huflob Döfler, des Gerichts. u 
ne / - Lit. UU. 

Monfieut : 
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S ſagt mir der Herr Amtmann von Iben / daß ich mi u Badenhelm to auſge⸗ 
F rd, u Kun Saat Bi Bi mh Brenn gr en 


* = (34) * 
zu erinnern; Wie truncken geweſen / iſt Dem Herrn bekandt / allermaſſen derſelbe den Augen⸗ 
he davon gehabt ; Solte es num gefchehen ſeyn / ſo iſt e8 mir leid; Es iſt auch-aus Feiner Pal 
ion oder Vorſatz geſchehen / indeme ja mein Lebtag nichts wir mit einander zu thun gehabt haben/ 


- Doch aber gute Freunde und Nachbarn geweſen / hoffe * er daß es fo arg hergangen ſeye / 


und Daß der ‚Herz mir es übel aufnehmen wird; Es iſt trunckener Weiß geſchehen / und waͤre befs 
[si geweſen / wann man mir aus dem Weg geblieben / und — gar nicht geſchehen waͤre. Wann 
der Herr auf Wollſtein kommen folte/ fo —— er mir zu / alsdann mehrers davon reden werde / 
der ich nebſt ſchoͤnſſer Empfehlung allſtets verbltibe 
Des Herrn 
den 10. Junü 1719. 
Iben J dienſtwiliger | 
Antonius Baratine. 


— — 


Lie. WW. 


und Gericht zu Badenheim dem 25. Maji bedeutet worden / den Ca⸗ 

* Are A Poifeflion des $ Marr-Guts und Haufes (laut Der dem proteftirenden 
fehrifftlich übergebenen Declaration) fo dann der völligen SchulsCompetenz und Hauſes zu 

en/ widrigenſalls bie Pofleflion manu forti auf ihre Köften ergrieffen und übertragen werden 

ofte/ und aber diefelbe dem Friedens⸗Schluß · maͤßigen Anfinnen Fein Gehör und Genügen ſchaf⸗ 
fen mollen ; o &e. Chur-fürftliche Gnaden / wie — darin kommen / ſich ge⸗ 
* gefunden sr maffen dem Eatholifchen Antonio Ignaio Mar- 


tels, Ganonicorum Regularium Ordinis St, Auguftini Præſidi in a ſchwabenheim / oder wen 


derſelbe ſubſtituiren wurde / die reale und actuale Poſſeſſion en ; Als wird Schultheiß 


- - und Gericht hiemit — dieſer ergriffenen Poſſeſſion —* Eingriff zu thun / weniger einige 


Turbation vorzunehmen / noch vornehmen zu laſſen / un aber gedachten Eatholifchen Pfars 

rer und meifter bey dem übergebenen Beſitz » 2 bei Pfam Guts / —— 
Gefälle und Schul⸗ Hauſes cum annexis, zu folge ihrem Mo —— und an Hand ge 

—— handhaben und zu fehügen : Inſonderheit 25 da gegen Verhofſen der —— 

er ſich dieſer im Felde Erndte anmaßen und einſcheuren wollte / dem Catho⸗ 

im Bes —— und — Afültenz zu feiften ; Maßen man in Entftehung defen/ 

rd t entübrigen wird / den Catholiſchen Pfarrer und Schulmeler - 

⸗ und Friedens⸗ Schluß + mäßig zu manuteniren. » Badenheim den 


Freyherr von Hachenberg, 
Ehur: Mäynsifher Hof ⸗ und Regierungs: Rath, 
und zu Einrichtung der Religions- Affaires in 
Conformität des Ryßwickiſchen Friedens, 


deputirter Commifßlärius. 


9 a — 
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* Num. VI. 


Andermweite - Einführung 


Simultanei gu Effenheim und Stabedeni im Ziveybricdifchen, 


c Ecangeliſche im Hergogthum Zweybrücken haben fich perfuadiret/ daß fie ben dem⸗ 
Ä  jenigen / fo ihnen nach Inhalt des Weſtphaliſchen Friedens gehührer / und worbey 
BE De jet regierenden Herrn Hertzogs Hochfuͤrſtl. Durchl. fie bey Antrettung Dero 
a Megierung zu erhalten und zu. fchügen gnaͤdigſt verfprochen haben / gelaffen werden 
möchten ; fo hat fich.aber feithero ergeben/ dag man. dem zuwider / dem Chur Mapnkifchen Hofe 
Kath von Hachenberg / auf feine imporrung Sollieitationes. und ungleiche Vorſiellungen / die Er⸗ 

- Iaubnüß gegeben / von wegen des Ettzz Stiffts Mayntz und daſigem Vicaciar, hin und wieder in 
dem ‚Hergogthum / vi pretenfi Juris Diceceſani, das Simultaneum Exercitium Romano- Cätholi- 
cum in den Evangelifchen Kirchen zu — Allermaßen auch erfolget / daß derſelbe noch 
Kanon * 25. und 26. Sept. in dem Ambt Stadecken / nemlich zu Effenheim und beſagtem 
wo doch tempore A Rysvvicenfs ‚ Catkolici das Exetcitium Religionis nicht 

aa mit pa fich habenden Mayntziſchen Garte · Reutern / in Beyſeyn Notarii und Zeugen / Die 





eformirte Kirche — Be in der erſtern / mit Hintvegreiffung der Stühle / einen Altar 


en laffen / und in beyden Durch Meßhalten und Predigten / worin auf die Cpangeli 
Kulgım recht: aͤrgerlich geſchaͤndet und-gefchmdhet 2* bey einer Volckrei ie Coangelifche 


eichen Verſamm⸗ 
Wing! welche alle / unter auoedroheter Safe ans dem Mayntziſchen und benachbarten Orten 


Hr) | 
dabey erfcheinen müffen / das Exercitium Simultaneum eingeführet hat / welches auch an ande 
Orthen in dieſem Hertzogthum bewerckſtelliget worden. u — * 


Se GOttes Gnaden Wir Guftav SamuelLeopold, Pfalg « Graf bey Rhein / in Bayern zu 
Juͤlich / Cleve ind Berg Hertzog / Fürft zu Moerß / Graf zu Veidens / Sponheim / der 
Marek; Ravensfperg und Risingen/ Herr zu Ravenftein/zc. fügen hiermit zu wiffen : Demnad) 
Unfere liebe getrene geiftliche und meltliche Bediente ſowohl / als übrige Unterthanen der Reſor⸗ 
mirten Religion des nach Abfterbung Ihro Koͤnigl. Mäjeftät in Schweden / Uns alg rehtmäßi- 
gem Succefforn anheim gefallinen Herkogthums Zweybrücken ſich bey Der vor etlichen Tagen einges 
nommenen Erb+ und Landes» Huldigung als treue Unterthanen gang willig bezeiget / auch noch 
ferner thun wollen und follen / auch dabey unterthänigft gebeten / ſie bey ihrer Durch den Weſi⸗ 
phälifchen und feithero weiter erfolgten Friedens Schluß beftättigten Religions + Sreyheit ſowohl / 
als übrigen hergebrachten Privilegien und Gerechtigkeiten gnädigit zu laffen und zu ſchuͤtzen / und 
Air dann an obgedachter ihrer bezeigten unterthänigften Treue ein fonderbahres gnaͤdi er Con- 
tenremene haben / nicht zweifflend / fie Damit / toie treu und gehorfamen Unterthanen zuftehet / un⸗ 
terthänigft continuisen werden / und ihnen dahero auch Die gnädigjte Berficherung: gegeben daß 
fr bey gedachten ihren freyen Religions » Exereitien und hergebrachten Privilegien und Gerechtigs 
eiten allerdings gelaffen und gehandhabet werben follen ;s Als haben Wir ihnen zu deffen mehres 
rer Bekraͤfftigung diefen Schein unter Unferer eigenhändigen Unterfchrifft und vorgedruckten Uns 
ſerm Fürftt, Inſiegel Darüber gnaͤdigſt ertheilet zu Zivepbrücken den 14. Jan. 17139. 


. (L.5.) Guſtaph, Pfalg : Graf. 























| Li.B; ne — 
Copia gnaͤdigſten Reſcripts/ fo Ihro —52 Durchl. an die 
ſaͤmotliche Infpe&tores der Ketormirten Religion ab — 


gehen laſſen. 


On GOttes Gnaden Wir Guftaph Samuel Leopold, Pfalttz⸗Graf ben Rhein / ıc. ꝛtc. 
I digſten — —— Gruß zuvor; Wuͤrdiger ice getreuer. Gleichwie Wir Aa 
ettener Regierung Unfers hiefigen Hertzogthums ſowohl / ale biß dahero Die unterthänigfie Af- 
&ion, Treu und Gehorfam Unſerer Unterthanen mit fonderbahrem gnaͤdigſten Contentemene 
perfpühret / und felbige dahero bey ihren Religionen / Kirchen / Privilegien und amen 
nadigft zu handhaben verſprochen; Alſo möchten Air auch —— ſehen / Daß zwiſchen 
lan! ohne Unterfcheid der Religionen’ eine gute klarmonie und Berftändnüß erhalten’ und 
zu dem Ende Das Simultaneum Exereitium Unferer Catholifchen Religion an denen Orthen / mo 
die Unferige Feine abfonderliche Kirche haben’ mit denen Reſormirten / jedoch unter Der gnaͤdigſten 
Verſicherung / daß ſie / bie Reformirten / Dadurch an ihrem Gottes Dienft im geringften nicht 
gehindert werden ſollen / auch folches ihren übrigen Gertchtſamen / es fe ratione Der Kirchen —* 
oder darzu gehörigen Renthen und Gefällen / oder ſonſten gantz gg ſeyn foll/ in 
Unferm gangen Hergogthum gütlich unter einander verglichen werden / und fie alſo ſaͤmbtlich als 
eines Herm Unterthanen friedlich und freundlich beyſammen leben mögen. . Befehlen euch dems 
nach ſolche Unfere gnadigfte Intention „ euren Confratribus und Kirchen» Vorſteheren zu eröffneny 
mit dem Anhang / daß / weilen zu Beförderung dieſes Wercks nöthig / daß einige aus ihrem 
Mittel je cher je beffer anhero kommen / und — wiederum ein Ober « Conſiſtorium, mit 
dem man tractiren und einen Schluß machen koͤnne / befkellet werde / fie etliche der Sachen gnug⸗ 
fan Fündige friedfertige Perfonen darzu vorzuſchlagen / und auf naͤchſtlommenden 19. April , alſo 
daß fig gemeldten Tags Abends — Zeit ſich allhier einfinden / mit genugſamer Vollmacht 
anhero gu ſchicken / ſo zu geſchehen Wir Uns verlaſſen / und verbleiben euch mit Gnaden gewogen. 
Zweybrücken den 25.Martüi 1719. | 


— t — 

















——— 


Copia Reſcripts von Serenifhimi Hochfürftl. Durchl,andie 
| ſaͤmbtliche Ober » Yembter abgelaſſen. 
On GOttes Gnaden Wir Guftaph Samuel Leopold, Pfaltz- Graf bey Rheinyx. ꝛc. Ob 
Mir ſchon gerne fehen.mögen/ daß zu befferer Unterhalt und Stiftung guter Harmonie 
und Verſtaͤndnuß zwiſchen Unferen getreuen Unterthanen hiefigen Hergogthums / ohne Unterſcheid 
der Religion / das Simultaneum Fxetcitium der Catholiſchen Religion an denen Orthen / mo ſel⸗ 
bige feine abfonderfiche Kirchen oder ihren ordentlichen Gottes⸗Dienſt nicht hergebracht habery 
auf die von Ung gegebene gnaͤdigſte Berficherung / —— eingefuͤhret werde; Alldieweil 
er Le Baar aA Me 
fie auch am denjenigen Orthen / wo ſie / vermoͤge * Ryhwickiſhen diedens · Echiubes / zu bin 
i 4 


IE) 


Exereitio Religionis berechfiget/ von vormahli gen Schwediſchen Regierung beeintraͤch⸗ 
tiget und vertrieben worden ; Als ergehet —— Ober» Aembter Unſers hieſigen 
und in ſpecie an das Ober⸗ Ambt Bergiabern Unſer nochmahliger ernſtlicher Be⸗ 

1/ allen ihres Ober⸗ Ambts angehoͤrigen Gemeinden und Unterthanen fo gleich nachdruͤcklich 

und auffuerlegen / daß fie bey Vermeidung nachdruͤcklichen Einſehens Unſere Catholi 
Unterthanen bey ihrem / vermoͤge gedachten Friedens ⸗ Schlußes / zukommendem krercitio nicht wei⸗ 
ter beeinträchtigen / . als eines Herren Unterthanen friedlich und vertraulich mit einander 
{eben: Und mweilen ab der neulich von denen anhero deputirten Reformirten Inipettoren und Pfars 
rern Uns —— - —— ———— ze — kind beyae: 

Ä ei zu erfehen/ an un e iſche ihren i 

— und Cafualien ohnſtrittig zu en haben; Als hat — Die Akt hr 
zu der Sachen meiterer gründlicyen Examination, ſich darnach su richten, und Unfere Latholifihe 
| Seillichen und Unterthanen dabey zu handhaben /mit dem Anhang / daß / meilen Die Catholiſchen 
im t Nohefelden big dahero Feine Kirche gehabt / und ihnen. fonderlich im Winter hoch bes 
ehtverlich / macher Baumholder zu gehen/ Das Sinraltaneum in der Nohefelder⸗ Capell / womit man 
eformirter Seiten auch zu frieden/ introduciret werden fol. Weilen auch Unfere Catholiſche 
Geiftlichen und Unterthanen ſich beſchweren / daß ihnen an denen Orthen / wo fie nur Die Calua- 
lien gu verrichten / die Meß zugleich Daben zu halten / big dahero verwehret werden mollen/ in Un⸗ 


ferer Catholiſchen Kirche aber alfo bräuchlich / Daß bey Copulationen / Tauffe oder Begräbnügen 


auch Die Meße zugleich gehalten wird; Als ift Unfer gnddigfter Befehl; daß ben ſolchen Cafualieng 
—— gleichfalls zu thun nicht weiter verhindert werde; jedoch daß ſie Unſere Catholiſche Geiſt⸗ 
iche und Unterchanen ſolchenſalls / um die Reformirten nicht zu verhindern und zu Verhütung 
aller Inconveniengien und Desordre , Die Ornamenta jedesmalen wieder aus der Kirche tragen / oder 
in einem abfonderlichen in Die Mauer machenden verſchloſſenen Schranck verwahren follen. 
follen auch Unfere Eatholifche Unterthanen nicht verhindert werden / bendthigte Schulmeifter von 
ihrer Religion anzunehmen / jsdoch/ Daß folches ohne Prejudiz und ohnabbrüchig der Reformirs 
ten Schulen und auf ihr der Catholiſchen felbit eigene Koften gefchehe- Und demnach Wir auch 
mißfällig vernehmen müffen / Daß Unfere unter dem 12. dieſes wegen der bey Unferer Catholifdhen 
Religion anno) üblichen Proceflionen ergangenen General - Verordnung richt gebührend nachaee 
lebet / auch folche theils übel verftanden worden / und dadurch leichtlich allerhand gefährliche That⸗ 
Hichkeiten entftehen koͤnnen / Unfere gnaͤdigſte Intention aber gar nicht dahin gangen/ daß folche 
Proceflionen durchgehende ohne Unterfcheid in allen Kirchen / fondern nur in-Denjenigen / wo die 
Catholifche ihren ordentlichen Gottes» Dienft und Cafualien hergebracht / gehalten werden follen ; 
Als wird folche Unſere gnaͤdigſte Intention denen fämbtlichen Ober + Aembtern Unfers hiefigen · Her⸗ 
zogthums hiemit ebenfalls wiſſend gemacht / mit Befehl, ſolches denen Catholiſchen ſowohl / als 
Denen Reformirten/ wie auch Denen a ai Ulm Ambt Carharinenburg fogleic) zu publicireny 
damit fie dem alfo bey nacht bevorſtehenden Srohnleichnams Zeit ſowohl / als künfttighin gehor: 
ſamlich nachleben / und fein Theil Den andern / —* Vermeidung nachdruͤcklicher Beſtraffung / es 
ſey mit Worten oder Wercken / im geringſten nicht moleltiren ſollen / und damit Die Umterthanen 
um fo mehr in ihrem Devoir und ſchuldigen —— erhalten werden / ſeynd ſie deßen / mit Zu⸗ 
ziehung der Geiſtlichen von beyden Religionen / auffs nachdruͤcklichſte zu erinnern / und ihnen zu be⸗ 
deuten / daß fie ſich nicht gelüften laſſen ſollen / ſich Unſern Otdıes gewaltthaͤtiger Weiſe zu wi⸗ 
derſetzen / ſondern als gehorſame Unterthanen zu erweiſen / deßen Wir Uns um fo mehr verſehen / 
als Unſer Abſehen und —— gen nicht iſt / ihnen in ihren Religionen einigen Eintrag zu. 
thun / noch fie im geringflen zu Francken / fondern nur Unfere Catholifche Religion in den Standy 
wie folche vor dieſem bey dem Ryßwickiſchen Srieden: Schluß geweſen / reltituiret und gelaffen 
‚werben folle/ welches alles Linfere Ober⸗ Aembter in behörige Execurion zu feßen / und fich/ fo lieb 
ihnen ift Unfere Zürftt. Hulde und Gnade / zu conferviren / und bey Verluft ihrer Dienfte ein« für 
allemal darnach zu richten.’ Zweybruͤcken den 23. Maji 1719, 
Lit. D. 
GOttes Gnaden Wir Guftaph Samuel Leopold , Malt: Graf bey Rhein / ze. ꝛc. Wei⸗ 
a aus eingefommener SBefchtverde von denen Eat hd Rheborn im Ober⸗ 
Ambt Meiffenheim mißfällig vernehmen müffen / Daß felbige von denen Reformirten dafelbften 
angehalten werden wollen / derfelben einfallende mt Beth: oder Feyer⸗ Täge mit zu hals 
ten / und an denenfelben von ihrer fonft geroöhnlichen Arbeit abzuftehen auch Darüber wuͤrcklich 
geſtraffet und gepfändet worden / folches aber um fo weniger zu verftatten / als Die Reſormirte 
und £utherifchen die Catholifche Behertäge mit zu halten / oder an felbigen von ihrer fonft gewoͤhn⸗ 
lichen Arbeit abzuftchen / nicht angehalten merden/ es fey dann / daß Wir einen allgemeinen Beth⸗ 
he in Unferm Hergogthum ausfchreiben laffen werden 5 &o ergehet hiermit an die fämbtliche 
.  Unfere Ober »Aembter Diefes Hergogthums der Befehl und Verordnung / daß fie obgedachtes 
beyderſeits Religions: Verwandten publiciren und nachrichtlich bedeuten / mithin felbige zu ihrer 
Schuldigkeit und Beträchtlichfeit allerfeits antweifen; Dem Ober-Ambt Meißenheim aber wird 
in fpecie befohlen. / dem Schultheißen zu Rheborn fogleich zu bedeuten / Daß er die dem Cathes 
liſchen Zimmermann gepfändete Art ohne Entgeld wieder —2 und ſich kuͤnffiig ben Ders 
meidung 
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meydung ernftlichen Einfehens / dergleichen nicht mehr unternehmen ſolle. Zweybruͤcken bin ze  - 


Junü, 1719. 








— — — FW 


- Lie. E. 
Copia Antwort-Schreibens an Ihro Königliche Majeſtaͤt von Preuß 
fen von des Sem Hertzogs und Pfalg » Grafen Guftav Samuel Leopold . 
Hochfürftlichen Durchl. abgelajfen , de dato Zweybruͤcken dın 4. 
en pt- 1719. 
IR“ Eure Königliche Majeſtaͤt in Faveur Meiner Reformirten Unterthanen und derfelben / 
vermög des Weſtphaliſchen Frieden-Schluffes / zugehörigen Kirchen / Schulen / Gefäl⸗ 
len und hergebrachten Gerechtſamen / fub dato Berlin den ı 2. paſſati abermahlen an Mich gelane 
gen zu laffen beliebet / ſolches habe mit ne Poſt mit allfchuldigem Keſpect wohl erhalten. 
Gleichwie nun Eu. Königl. Majeftät gehorfamft. verfichern Fan / daß nichts als Friede und 
Ruhe in meinen Landen verlange / und zu dem Ende eine gufe Harmonie unter Meinen Unter⸗ 
thanen und allerfeits Religionen zu erablicen fuche mithin Meine Intention gar nicht /_gedachte j 
Meine Reformirte Unterthanen in deme / fo ihnen / vermoͤg berührten Weſtphadliſchen Friedens⸗ 
Schlußes / gebühret / beeinträchtigen zu laffen / allermaffen fie darın auch mit Warheit nicht anders 
fagen können / als daß fie alle Gnade und Protection genieffen/ und feit Meiner Regierung ihnen 
vielmehr Dasjenige / fo bey vormahliger Schwediſcher Regierung in Abgang fommen / wiederum 
ceſtituiret 5 Alfo werden Eu. Königliche Majeſtat verhöffenelich auch Mich nicht verdencken / daß 
Meinen en Verwandten an denen Orthen/ wo fie bey gebachter Schwedischen Regſerung / 
dem Ryßwickiſchen Friedens Schluß zuwider / von ihrem Exercitio Relıgronis fommen / gleiche 
Juftiz angeveyhen zu laffen / Mid) verbunden erfenne/ da man dann / wie Eu. Königliche Mas 
jeftät höchftserleucht felbften erfennen werden / eben nicht allemahl des gemeinen Manns bfindern 
fer und Begriff fich conformiren Fan / fordern alles / mit Zusiehung der Reformirten Vorftes 
ber / und derfelben / feit Meiner Regierung / gleichfalls retablirten Ober.Confiltorii und Verwal⸗ 
tung zu allerfeits Beſien und Beruhigung / ohne der Reforwirien Abbruch / gütlich reguliret wird / 
welches Eu. König. Majeſtaͤt hiemit gehorfamft nicht verhalten follen / der indeffen Deröfelben 
für die gnädige Oftertes hochverbunden und zu beharrlicher Gnade mich gehorſamſt empfehlend / 
unter Erlaffung des Allerhöchften Schuges mit allſchuldigſter Devotion und Refpe&t ohnveraͤnder ⸗ 


verharre — 
Eu. Koͤnigl. Majeſtaͤt 


— DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD — 
Num. VIH ) 


Die von der Churfuͤrſtl. Neglerimg zu Neuburg in dem Hochgräflichs 
Wolffſteiniſch / und indem Hilpoltſteiniſchen Ambts / Diſtrict gelegenen Dorff Eben» 
ried unternommene ‚ und noch immer zu fortwährende Religions -und Kirchen⸗ 
Breinträcdhtigung ‚fonderlid die gewalcthätige Wegnchmung der Pfarr⸗Schul⸗ 
und Kirchen Bücher , die Arreftirung und würdlich noch daurende Abs 
treibung des Pfarrers von feiner Gemein betreffend: 


> S hat die ohnmittelbahre Freye Reichs⸗Graſſchafft Wolffſtein von Zeit des zu Auge 
frurg de Anno 155 5. errichteten Religion- Friedens usque ad Annum r 627, ohne alle 
Turbation , zwey Evangelifche Seiftli ezu St. Marien und St. Niclas / in dem, 

z 25 Pfalg Neuburgifchen Pfleg:Ambts-Diftriet Hilpoltſtein Aruircen Dorff Ebenried ges 
habt : Es find aber in befagtem 1627. Jahr / bey denen damahls bekandten / fonderlich auch bie 
Religion fehr mit betroffenen allgenteinen Neiche:Troublen / unter der Regierung Hergog Wolff⸗ 
gang Wilhelms zu Neuburg / die zwey damahlige Evangelifche Beiftliche  M-ohann Hahn⸗ 
Bf / und Heltricus Lauch / mit Gewalt ausgetrieben / und Wolffſtein feiner Poſſels de facto 
entjeßet worden. J 

Und ob es zwar wohlen nach 2 2. jährigen Zeit⸗ Verlauff / nehmlichen An. 149 dahin ge⸗ 
diehen / daß Wolffſtein / nach dem im Reich publicirten Münfterifch+ und Oßnabruͤckiſchen Frie⸗ 
den⸗Schluß / vermoͤg deſſelben / wie auch ſonderlich in Krafft Des darauf erſolgenden Kayſerlichen 
Fxecutions Edicts, ar&ioris modi exequendi , Nuͤrnbergiſchen Haupt-Recels s und der darzu ge ⸗ 
hörigen Liſtæ reſtituendorum ( in welcher laut Beylag Ut. A- bey Dem dritten Termin Die beede 
Evangelifche Kirchen zu Ebenried mit ihren Filialen nahmentlich befindlich find ) wiederum in Die 
vorige hergebrachte Pollels , und alfo in den Stand / wie ed Anno 1624. ın Ecclefiafticiszu Ebene 
ried geweſen / eingefeßet werden follen 5 foift Doch die Keſtitutio ab Seiten der KHochlöblichen 

falg- Jreuburg nicht plenarie „ fondern nur folder Geftalt gefchehen / Daß / nachdeme ſich ingwi-(1.) - 
der meifte Theil hlcher Pfarr « Unterthanen / welche nicht Wolffſteiniſch und Nürnbergifit) 
geweſen / Durch die in vorgemeldtem ı 62 7ſten Jahr vorgenommeng Reformation , zur Catholiſchen 

Erſter Theil. 8 | Rels 














i 


2) 


— 


(3-) 


#2) 

Religion begeben / die zwey Filialen Moͤhrsdorff und Goͤckelſpuch mit ihren Incraden vorenthalten 
worden / mithin vor den Evangeliſchen Geiſtlichen nichts als bloß Ebenried übrig geblieben / das 
hero auch Die zweyte Pfarr / aus Mangel der entzogenen Intraden und vor dem Friedens · Schluß 
—— $. Nicolai- Kirch / nicht mehr erſetzet werden koͤnnen. 

amit mar man aber Pfa'tz⸗ Neuburgiſcher Seiten noch nicht vergnüget / ſondern weiln Auch 
in Ebenried ein ein guter Theil Catholiſcher Unterthanen fich befunden / fonderbar welche Neuburg / 
Eychſtaͤtt / dem Elofter Seeligenpförten 2c. zugehörig / fo hat man Anno 1572. Angefangen das 
Sımüultaneum Exercitium Religionis Catholicz , wiewohlen ohne ſich das geringite mercken zu laf 
fen / daß man deswegen den Evangeliſchen Geiftlichen an feinen Einkünften einigen Eintrag zu 
thun begehrte./ mie Gewalt in Ebenried einzuführen / und forhanen Kirchen + Dienft von Hil⸗ 
poltftein aus / Durch einen jedesinahligen Caplan verrichten zu laſſen.“ Nach diefem hat man fich 
auch nach den Einfünfften von Ebenried umgefehen / ohne Betrachtung / daß vermittelt Vorent⸗ 
haltung der Filialen er dm Goͤckelſpuch ohne dem ſchon der meifte Theil der Pfarr Yrus 
kungen bereits dem Evangelifchen Geiftlichen zu Ebenried entzogen geweſen dahero Hiipeltitein 
Anno 1657. gewaltthaͤtiger Weiſe mit vielen arnunen Männern in die Scheuren zu Ebenried ges 
brochen / und viersehen IBägen Pfarr⸗Zehend Getraͤyd von Dar hinmeg- und nachır Hilpoltſtein 
führen laſſen. Wider welch gewaſtſames Verfahren / und contra Statum Anni ı 624. via fadi 
eingeführtes Simultaneum Religionis Exercitiam Wolffſteiniſcher Seits bey damahligem Reichs⸗ 
Vicariat zwar geklaget / auch daraufhin ſub dato Speyer den rotentebruarii ein Mandatum pœnale 
inhibitorium ſine, reltitutorium vero cum Claufula , auf die Pfandungs s Conititution Ausweiß 
DBenlag Lir, B. düsgebracht / und behoͤrig infinuiret worden / aber Feine Parition esfolget / ſondern 
ſolch ſtreitiges Pfarr:und Kirchen⸗Weſen / und de ta&to eingefchobents Simulraneum , auch ent- 


e ogener halber Pfarr⸗Zehenden und anders / biß auf den heutigen Tag in ftetigerm Contradietono 
(4, frtgemalge * 


— 


worden iſt. Zu noch mehrerer Fortſetzung dieſes Sımultanei ift Anno 1705. Menfe 
Decembri auch ein Catholi cher Schulhalter / feines Handwercks ein Schreiner / in Ebenried auf 
Heftellet / und hierdurch dem Evangelifchen Schulmeiſter / gu welchem die Catholiſche Kinder biß 
ju diefer Neuerung / in die Schul gegangen / feine ohne dem kümmerliche Nahrung guten theils 
entzogen worden / zumahlen da die Eatholifche Unterthanen ihme gleich die Laurgarben vorenthal⸗ 
ten / und es jenem zugeeignet haben, Die Abftellung folcher Neuerung hat man in dreyen ar 

uͤrſtliche Gnaden zu Eychſtaͤtt und das Pfieg⸗Ambt Hilpolntein abgelaffenen Schreie 


AIhro Hochfuͤrſtl p 
- (5:) ben war geſuchet / aber nicht erhalten Finnen ;' Da auch vorhero den Simultanifchen Kirchen· Dinſt 


ein Capları von Hilpoltftein aus/ tie oben erwehnet / jedergeit verſehen / fo yt in Anno 1907, ein 
eigener Catholiſcher Geiſtlicher / NAhmens Frank Bernhard Vignole , Auf das Ebenriedifche Fılial 
Moͤrßdorff / eine halbe Stund von Ebenried / locirt / und Pfarrer von Ebenried und Mörgvorff 
genennet toörben : Hierwider wurde ebenfalls den 18, Januatu 1709. geuen Ihro Hoch Füurſtliche 
Gnaden zu Eychſtaͤtt ſowohl / als den 17. April darauf dem Pfleg- Ambt Hilpoltſtein ſchrifft · 
liche Ahndung und broteſtation vorgekehret / aber damit ebenfalls nichts ausgerichtet. i 

Da man num Evangelifcher Seiten mit einem Garholifchen Pfarrer und Schulhalter fich hat 
muͤſſen umgeben fehen / haben Die Strittigfeiten von Tag zu Tag mehr zu -und überhand genoms» 
men / ” zwar / daß dieſe / theils von fich felbften ’ theilsdurch Aufhegen der Catholiſchen Unter 
thanen / Feine Gelegenheit vorbeh gehen laffen / welche nur immer zu -Berfolg + und Bedruckung 
der Evangelifchen Unterthanen und felbigen Afarr und Kirchen⸗Weſens Vorſchub thun andgen : 


(6.) inmaſſen dann erfolgt / daß / da man feit des Anno 1652, eigenmächtig introuucırten Sımultanei 


der öffentlichen Proceflionen ſich gleichwohl noch enthalten / man von 1708. an Angefangen/ Die 
Greuß-und Fahnen» Fahrten / unter offenem Geſang und Klang / durch das Dorff Ebenried zu 
halten ı' ja fo gar in den vorigen 17 15. und 1716. Jahr in Die St. Marien: Kirchen damit einzu: 
dringen / und in jenem Fahr den Pfarrer von Jahrsdorff / in dieſem aber den von Meckenhaufen 
mit ihren Leuthen Darzu ju invitiren, 

Nicht tweniger ift auch von dem Schulhalter der Roſencrantz / von der Kirchen an / durch 
das Hanse Dorff bey einem WallfahrtsGang nacher Allerſperg geſungen worden / und folcherges 
ftalt wird von ihnen bey aller Gelegenheit noch immer fort continuiret ; welches alles vorbero ; da 
das Simultaneum von einem Caplan von Hilpoktftein aus verfehen wurde / niemahls gefcheheny noch 
zu thun begehret worden / wohl miffende / daß man ex parte Carholicorum mit und bey Ebenried 
nicht fo verfahren koͤnne tie man gerne wolte / gegen folche / denen Wolffſteiniſchen Gerecht⸗ 
famkeiten / Krafft deren gar feine Catholiſche Religions-Wbung in Ebenried ſeyn folle / zuwider 
lauffende Neuerungen auch jederzeit proteftiret worden iſt. 

Es ift auch ſoweit gefommen / daß denen Evangelifchen Unterthanen zu Ebenried alle Catho⸗ 


2 liſche Frauen-Täge zu feyren / und dan ſolchen und andern Seyertägen aller wercktäglichen Haus⸗ 


-(8)) 


wieder nichtd ausgeri 


Arbeit zu enthalten / unter harter Beſtraffung / neuerlich auferlegt worden / da Doc) Die vormahs 
ligen Herren Stadt: Pfarrer zu Nilpofrftein Damit wohl zufrieden waren / wann die Evangelifchen 
ſich nur der Feld⸗ Arbeit aufferhalb des Dorffs Ettern enthalten / welchesman endlichen Aolfiteis 
nifcher Seite / friedliebender Nachbarſchafft wegen / biß anhero auch ſo nachgefehen / und gelten 
laffen. Anno 1710. ift diem Evangelifchen Pfarrer 1 5.fl geiftliche Sublidien-Steuer / den Eatho: 
fifchen Geiftlichen zu Behuff und Beytrag deffen / mas er zahlen füllen / auferlegt’ und unter der 
Executions-edrohung abgendrhiget worden : mortider zwar ebenmdßig ſowohl bey Hilpoltſtein / 
als. Hochlöblicher — 4 Neuburg / nachdruͤckliche Beſchwerung geführet / aber doch — 

worden. 8 


(9) 

Als Anno 1714. auf Abſierben des vorigen Evangelifchen Pfarrers Peter Eid rfini/def> 
fern Stelle mit Beſtellung eines anderh Geiſtlichen erfeget werden muſſen / und man Wolffſteini⸗ 
feher Seits Dadurd) veranlaffet worden / bey der Hochloblichen Pfaltz⸗Neubur giſchen Regierung / 
wie bey jedesmahliger Vacanz dieſer Evangelifchen Pſarr geſchehen Die abermahlige Anregung zu 
thun / daß die dem Evangeliſchen Pfarrer entzogene / und dem Catholiſchen zugeelgnete mehr dann 
die Helfft austragende Pfarrliche Intraden/ nach Innhalt des Intteamenti Pacis,.umd ausgegange · 
ner infinuirren Mandati, jenen wiederum zugewendet werden moͤchten / hat Hochloͤbliche beſagte 
rRegierung nicht nur darinnen nicht willfahret / ſondern auch noch uͤber dieſes / wider alles Ver⸗ 
iMuchen / und niemahlen vorgekommenes Begehten / Die Communicaciın Der Kirchen » Rechnung 
gefordert / Da benebenft auch um ſich in allen demjenigen / was big dahero wider die Reichs⸗ (9) . 
Fundamental-Gefeße vorgenommen worden / deſto feiter zu ſetzen / Den neu prefentirten Seiftlichen 
eirten höchft-prejudicirlichen fub Lit. C. hier anliegenden Revers ad (ubfenbendum zugefehicket / und 
ihme nachgehends / wie er fich auch inzwiſchen Des Exercitii aller Actuum patuchialium fpecialium (10) 
gänglich enthalten folte / bedeuten ja endlichen gar einen 14, tägigen Termin mit Det Commina- 
tion anfeben laffen / daß / daſerne er innerhalb folches Termins zu Unterfchreibung derer Reverfalien 
hr nicht bequemen würde / ein anderer friedliebender und gehorfamer Pfarrer Aufgeftellet twerden 
öfte, Auf Diefes fo neuerliche und nicht nur zur Feftftellung / fondern auch zu mehrer Extenfion 
ded de ao introducirien/ von dem Gräflichen Haus Wolffſtein aber niemahls agnoleirien Oder 
eingeftandetten Simultanei abgielenden Anſinnen / hat man zwar Graͤflich⸗ ARolffiteinifcher Seits 
nicht erinangelt / an die Hochloͤbliche Regierung zu Neuburg Alle nur erfinnlicdy dienſame Vor⸗ 
ftellungen zu thun / auch endlichen / nachdeme ſelbige fruchtioß abgelaufen / und man Neuburgi⸗ 
feher Seite ben feinem Pegehren beharret / ſich eine Conterenz ausgebetten / welche auch von 
KHochlöblicher Pfals + eeuburgifcher Megierung spplaciriret / aber nach zweymahliger und zwar 
Menie Majo , und dann pesen Ende des Augafti 1715. befchehenen Zuſammentrettung / und. hine 
inde gegen einander gewechsleten Handlungen dahin ausgefchlagen / daß zwar von dem Dem Evans 
gufifen Geiftlichen angeformenen Revers abgeftanden / OP: nicht nur dasjenige / worzu fich 
Diefer in Dem Revers verbindlich machen follen / behauptet / fordern auch noch mehrere Poftulara; 
wie folches die von Hochloͤblich⸗ beſagter Regierung in Der hierüber abgegebenen fub Lit. D, hiebey (tt) 
liegenden ultimate Refolution , welche den 15. Febr. 1916, mit einem Schreiben von wohl: ers 
meldter Kegierung eingefommen / des mehrern nachführet / hinzugethan worden. 

Nachdeme nun alle ſowohl vorher gegangene als bey obgemeldter zweymahlig eigener Ab⸗ 
ſchi / fo mund als ſchrifftlich gethane beftgegründete Reprefentationes gantz keinen Etlect ges 
habt / haben des nun in GOtt ruhenden Herm Graf Philipp Friederichg von Wolffſtein Hoch⸗ 

Aflichen Gndden ; bey der damahls regierenden des Herrn Fohann Wilhelms Churfürftlichen 
Durchfeucht Ehriftfeeligen Andenckens / Ihren Recours zu nehmen / für nothwendig angefehen/ und 

in Aine der mit Angefchlöffenen Speciei Facti dahin angetragen daß man Wolffſteiniſcher Seits das — 
Simultaneum eodem jure ac modo, mie es Anfangs von Pfaltz + Neuburg ıneroduciret Orden / 
fortgehen laffen / und nichts anders verlangen molte / als daß es nur in feinen Limiubus , mie es 
behy einem halben Seculo het gehalten worden / gelaffen / und von andern Innovauonen abgeſtan⸗ 
den / mithin 

1.) Die bey dinem halben Seculo her unintroducirt gebliebene folennc Se Ereußs 
Fahrten durch das Dorff / ja gar in Die Kirchen felbften auch Singung des Kojeneranges kuͤnff⸗ 
tig abgeftchet / 
> 2) Die Evangeliſche Unterthanen wegen Der Celebrirung Der Satholifchen Feſt⸗Taͤge / wi⸗ 
der Den alten Gebrauch und Herkommen / nicht beſchwehret / 

3.) Der war ohne dem ſchon von dem loblichen ðvᷣſſeg ⸗ Ambt Hilpoleftein confirmirte Pſar⸗ 
rer gleich wohl / mann es vor nörhig befunden werden wolte / ntautt GERN. 

4.) Der Carholifche Prieſter entweder mit feinen Intraden / welche ohne dem noch zweymahl 
fo viel als des Evangelifchen feine betragen / fich begnügen / und auf die Pfarrliche Grundftücke 
ar Necher/ Weſen und übrige Renthen zu Cbenried meiter Beinen Anfpruch machen / fondern mit 
dem / mas feine Anteceflores gehabt / jich’vergnügen / oder aber mann er ja diefe ſo genau abges 
— Daft will / Rn bißherd ufurpirte Pfarrliche lntraden von den Fıliahen/ Moͤrßdorff / 
Goͤckelſpuch ic. mit eintverffen / — 

s.) Det neuerlich aufgefteltte Catholiſche Meßner und Schuthalter von der Catholiſchen 
Ynterthanen eigenen Mitteln ohne Beſchwehrung Dee Heiligen und Der Kirchen⸗Herrſchafft / mit 
einer Wohnung und anderer Zugehöt beforget/ auch Die widerrechtlich entzogene Lautgarben behö⸗ 
rig wieder abgetretten md A = 

6.) 68 tegen Adminiftrir-und Verwaltung der Kirchen » Gürbet bety deittjenigen / wie &8 
ſowohl in Anno 1624. als Auch von Zeit des introducirten Simultanei felbften geweſen / alfo fünfte 
tighin fein Verbleibens haben / und Das Gräfliche Haus Wolffſtein an folitarifcher Infpeion und 
Adminsftraion der Kirchen-Gürher (als welche dem Patronat-und Collatur· Recht unftrittig anhan⸗ 

ig / auch noch zum Uberfluß mit einem Vertrag de Anno IH beftärcket wird ) in Ben geringe 
An nicht beeinträchtiget werden folle : Wobey man auch Wolffſteim ſcher Seits ſich 
7.) Erbietig gemacht hat/ in das kunfftige / und wann bie jegtmahlige Beftand- Fahr hers 
um find eine neue Erhöhung und Verſtifftung ven Heiligen Grundftücke vorzunehmen L hr 
D. 2 5 - 
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felbige denen plus offerenibus von beeden Religionen zu verſtifften / mithin die Catholiſchen auch 
— SRrcht Dananami geiefengu lan. = 
Ob man. ätte gedencken follen/ es wuͤrden Ihro Churfürftliche Durchleucht Dies 
gutmuͤthige Oblatum zu ampledtiren / und jeserzehlteConditiones zu agreisen/ ſich um fo meh⸗ 
rer gnadigft Hrfallen laffen / als ja exıra ommem controverliam ift / daß Das Gräfliche Haus 
Wolffſtein in Anno regularivo zu Ebenried in der Polleflione Solitaria ſowohl des Exerc.ci Reli- 
»,  gionis.Evangelicz , al$ auch derer Rediruum Ecclefiafticorum getvefen / deswegen auch nach der in 
-  Annd 1627. borgegangenen gervaltthätigen Depofledirung in.die defignationem reftituendorum in 
termino tertio nahmentlich gekommen / die Reltirutio auch mürcklich gefchehen / mithin das nach- 
„ ber. Hand einfeitig introdueirte Simultaneum , und was Dahero geleitet wird / dem Inftrumento. 
Pacis Weftphalicz zuwider / ( v.Art. 5.5.25.) zu Recht nicht beftehen Fan / fondern juxta teno- 
rem Articali 17.6 4. gaͤntzlich aufgehoben und abgejteet werden folte; fo hat Doch das von Ihro 
des jeßteregierenden Herrn Churfürftens zu Pfaltz Churfürftlichen Durchleucht ergangenes Ant⸗ 
wort-Schreiben Das Contrarium an den Tag geleget 7 und ift des Herrn Grafen Chriftian Als 
brechts von Wolffſtein Hoch» Gräflichen Gnaden / als auf welche Durch feel. Abfterben Ihres Herrn 
Bruders die ganze Graffchafft wiederum zuruck gefallen / hierdurch bewogen worden / am 
a Se. Ehurfürftliche Durchl. wie Die Beylage lab Lit. E. des mehrern.zeiget / zu antroorten / und 
darinnen die ſernerweite Nothdurfft gehorfamft vorftellig zu machen. 

Inʒwiſchen aber hat fich zu Ebenried ein neuer Aus zugetragen/ woraus man fpühren kan / 

was für Khdbliche Suites dieſes immer ir und mehr zu extendiren füchende Simultaneum vonTag 
zu Tag nach fich ziche:: indeme der Catholifche Schulhalter altva fich juͤngſthin unterftanden / dem 
Evangeliſchen Schulmeifter zuzumuthen / und anzubefehlen/ daß er vor dem aller «Orten gemöhn. 
(12.) lichen um x2. Uhr vor Alters angefiellten Gelaͤut das neu von Eychftätt aus vor die Catholiſche 
Unterthanen angeordnete Türcken-Geldut vornehmen folle. Als nun der Evangelifche Schulmei⸗ 
ſier fich hierzu nicht verftchen konnen / fondern fein ordentliches Gheldut um ı2. Uhr / twie allemal 
gebräuchlich geweſen / verrichtet / iſt befagter Catholiſche Schulhalter den 4. Marti 1717. mit 
feinem Weib im die Kirche gelauffen gekommen / hat entfeglidy gefluchet / gefchändet und geſchmaͤ⸗ 
het; den Evangelifchen Schulmeifter oͤſſters mit ihme fi zu en heraus gefordert / und 
fich nicht anderfter als ein toller und unfinniger Menfch aufgeführet/ fo gar daß; da Durch folch 
fein Geſchrey und Raferey einige Evangeliſche Unterthanen zugelauffen/ um nur zu ſehen / was da 
palſirte / er fo gleich, an ftatt feines Tuͤrcken⸗Geläuts / welches ihme nad) vollbrachtem v2. Lhre 
Gelaͤut gu verrichten ja undertvehret geweſen / Sturm gefchlagen / mithin das gange Dorff in’ 
Allarm geſetzet hat / wie Dann bey folchem Auflauff gewiß em groffes Unheil haͤtte emſtehen koͤn⸗ 
nen / wann nicht durch fonderbare Moderation des Evangelifchen Schulmeifters / gegen welchen 
er Doch die erfchräcklichfte Injurien ausgeftoffen / und der vermittibten Schulmeifterin noch darzutis 
ven harten Stoß verſetzet auch fo gar Hoch⸗ Gräffliher Wolffſteiniſcher Herrſchafft mit Schimpf⸗ 
Reden nicht verfchonet / alle weitere Defordres unterbrochen worden waͤren. An ftatt nun da; der 
Carholifche Schulhalter weilen er in der Kirch und auf dem Kirchhof zu Ebenried / und alfo in» 
j ner des Dorffs Ettern dieſen aufrührifchen und höchft-fträfflichen revel volführet/ und deswegen 
Krafft Vertrags de Anno 1534. dem Gräfflichen Haus die Abwandlung dergleichen Verbre⸗ 
chens unftrittig zulomme)zur Beſtraffung in das Wolffſteiniſche Pflege Amt nacher Pyrbaum ge; 
ellet werden folte/ hat man vielmehr zu vernehmen gehabt / daß von dem Neuburgi chen Pflege 
mt Hilpoltſtein denen Eatholifchen Unterthanen zu Ebenried bey dem Türcken-Geldut ſich eine 
zufinden / und wider all anderer umliegender Dorfficafften Gewohnheit das Vorlaͤuten / vor dem 
allgemeinen geroöhnlichen Gebet Laͤuten / fo um 12. Uhr gefchiehet/ zu behaupten / und die Evans 
gelifcheny mit Beyhuͤlff des Dorffs Moͤrßdorff / welche ebenfalls auch beylauffen Bm mit Ge⸗ 
walt pie bey 20. Thalern Straff anbefohlen worden. Liber diefes hat fich ferner ereige 
net/ dag am verfchienen 30. Juni in Ebenried durch den Pflege + Commilfarium zu Hilpoftflein 
(13.) Eine vermepntliche Abtheilung aller zu Unterhaltung des Evangelifchen Religions - Mefeng gewid⸗ 
meter Kirchen-Pfarr-und Edyul-Inraden/ und Deren — via fadti einfeitig vorgenoms 
men / die Helfite / und zwar der befte Theil darvon / denen Catholiſchen / (als welche nach ihrem 
Befallen ausgefuchet) Die andere Helffte aber denen Evangelifchen zurepartirt worden ift/ und zwar 
mit dem fo gar kecken und unverfchämten Anſinnen / daß fie (ub peena preclutionis innerhalb 8, 
Tagen zu Hilpoltftein erſcheinen und folche Grundftüce von ihme Pfleg ⸗ Commiſſatio (als wann 
ich das Gräffliche Haus Wolffftein / von deffen Vor⸗Eltern doch / nicht aber von ale eus 
urg die Fundation und Dotation gefchehen / feines Ebenriedifchen Pfarr + und Kirchen + Rechts 
lichen begeben / und Fein Patronus Eeclefix mehr vorhanden wäre / mithin man gegenfeitsnur 

pro lubitu darinnen zu ſchalten und zu walten hätte) abbeftehen folten. — 

Geſtalten dann auch in der That erfolget iſt Daß der Pfleg-Commiffrius zu Nitpoltftein/auf 
vorgefhüsten Churfürftl. Befehl die Wolffſteiniſchen Unterthanen zu Ebenried auf den 30. Ju- 
ki, zu Verpachtung der ihnen zur Helffte zugerheilten Heiligen Stück citiret / und da felbige hiers 
ben / wegen des von ihrer Herrſchafft gehabten Verbots nicht erfebienen / ſolche Stückedenen Ca⸗ 
tholiſchen verpachten wollen / zugleich auch denen armen Evangeliſchen Beftand. Teuten / welches 

(14) nicht leicht erhört morden/ fo gar ihren Feld⸗Seegen / eben a der Zeit / da man mit den Scene 
fen und Sicheln daran gehen follen’ entzogen, denen Catholifchen zugewendet / und jene / unter 
go. Thaler Straff⸗Bedrohung / davon abgetrieben/ dabey dem Eatholifchen ney —— 


J 
— 
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Schulhalter einen Platz Hleich gegen der Evangelifchen Kirch über / zu einem Haus / welches 
aus diefes Heiligen Mitteln erbaut / und Dazu Die abgenommene Heiliaen-Grundftücke und Deren 
Beltand-Zinfe employret werden follen/ angerviefen / auch einen Catholifchen Heiligen » Pfleger / (1 5.) 
welcher die Evangelifchen Kirchen-Güter mit adminittriren folle / aufgeſtellet und alfo das Hoch⸗ 
gräfl. Haus Wolffſtein feines Juris Parronarüs & Collarurz,vermög deffen demfelbigen die Infpe- 
&ion und Adminiftration des Ebenriedifchen Kirchensund Heiligen + Weſens privanve unwider⸗ 
forechlich zuſtehet / wider alle Billigfeit entſetzet hat. j 
+. &o find auch nicht nur über die Helffte der Käufer zu Ebenried denen Evangelifchen entzo⸗ 

gen · und mit Catholifchen Unterthanen befeget tworden / fordern es werden auch die Evangelifche (16,) 
mit Gewalt genöthiget/ Reverle von fich zu geben/_bey Handwercks⸗Taͤgen opffern zu gehen / und 
ihre Häufer an Catholiſche Unterthanen zu verfauffen : wie dann Hann Adam Grägeln einem  ' 
Nuͤrnbergiſchen Unterthanen / welcher das fogenannte Keßler-Ghütlein allda allbereit vor 3- Jah⸗ 
ren / von Thoma Pegen/ einem Evangelifchen Pyrbaum⸗ und Vrürnbergifchen Unterthanen / der 
folches erbauet/und über 24 Jahr innen gehabt/ aufrecht und redlich erfaufit / ein Verbot / ſol⸗ 
ches nicht zu beziehen / bey 100. Rthlr. Straff/ von Hilpoltſtein aus gefchehen/ und er; als er 
es auf Befehl feiner Obrigkeit wuͤrcklich bezogen / noch felbigen Tage gefänglich nach Hilpoltſtein 
geführet/ / allwo er / ungeachtet deſſen Erledigung von Löbl. Stadt Nuͤrnberg ſowohl fehrifft - als 

“mündlich bey der Ehurfürftl. Regierung zu Neuburg / auch Pfleg⸗Amt Hilpoltftein / zu verfchier 
denen mahlen begehret/in Dem Amt⸗Knechts ⸗Haus neben andern Gefangenen ı6. Wochen und 4. 
Tag arreftfich angehalten; legtlich zwar ohne Entgeld loßgelaffen / währender Arreſt Zeit aberihe 
me zwey Befehle vorgelefen worden und zwar nach den Erften/ mann er werde angelobenund 
verfpre das Haus anzulaffen, und wieder auszuziehen / alsdann er feines Verhaffts ſobal⸗ 
den folte entlediget ſeyn; Nachdeme er aber ſolches nicht eingehen koͤnnen / und darüber noch etliche 
Wochen hingegangen / ift er endlich nach Dem zweyten eingelauffenen Pegierungss Befehl / auf - 
freyen Fuß geſtellet und Kraffe deſſelben ihme bedeutet worden / daß er bis zu Auetrag der Sa⸗ 
che, gleichwol in den Haus verbleiben / jedoch aber auch die einige Zeit hin auf Beranlaffung des 
Pfleg⸗ Amts Hilpoltſtein / darinnen ſich aufgehaltene zwey ledige Catholifche Weibs⸗Perſonen(wel⸗ 
che den beſten Theil von dem Haͤußlein innen gehabt) noch laͤnger zu gedulten / ſchuldig ſeyn folle; 
über welches er / und daß er zugleich die Gerichte: Koſten (wann Nurnberg es verſpiele) zahlen wol⸗ 
le / habe angeloben muͤſſen; Alſo daß hieraus gnugſam zu ſehen / wie alle ſolche Unternehmungen 
zu nichts anders abzielen / als dem Evangeliſchen Religions-und Kirchen-Weſen zu Ebenried den 
völligen Umſturtz und Garaus zu machen. 7. 

Nachdeme manr ab Seiten der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung zu Reuburg nicht nur die / 
‚som Hochgrafl. Haus Wolffſtein / durch unftrittige Fundir-und Dourung herrührende Pfarr⸗ und 
Kirchen Güter zu Ebenried’ denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen gewaltthätig zugewendet / und Diefe pro 
kıbiru fich darein getheilet habenı alfo dag Dadurch Die Evangeliſche Kirchen: und Schul: Diener 
aus ihrer Subfiftenz derarftalten gefeget worden / Daß fie bey denjenigen / mag Catholicı ihnen noch 
übrig gelaſſen / ohnmoͤglich fich J koͤnnen / ſondern auch die Evangeliſche Unterthanen dahe⸗ 
ro noch auf das empfindlichſte damnificiret worden / mann Catholici unter Dem Prercxt einer ſich 
übel anmaffenden ‚aber ihnen nicht gebührenden Helft » Abtheilung aller Pfarrlichen Einfommen / 
denen Evangelifchen mit gleichmaßigem Gemalt die in Beſtand gehabte Heiligen Grundflücke/ 
grad an der Zeit Der Erndte/ mit ſamt denen Feld-Früchıen / abgenommen / umd auch unter fich 
getheilet haben; fo iſt hieraus ſowobl / als aus nachfolgender weiterer Geſchichts⸗ Erzthlung leider } 
genugfam offenbar und am Tage/ mas man Catholifcher Seitendem Evangelifchen Kirchen-und 
Religions-Jefen nicht nur vorjetzo / ſondern auch vors fünfftige vor einen gefährlichen Streich zu 
verfegen intendire, Dann da man gehoffet / es folte auf das letztere mit Lir. E. bemerckte / an Ihro 
Ehurfürftt. Durchl. zu Pfaltz abgelaffene trifftige Reprzfentations- Schreiben Die verhoffte Reme- 
dur erfolgen, ift mit Übergehung der Haupt-Sache unter dem 9. Decembr. 1717. ein Furges Ants 
tort-Schreiben eines widrigen Inhalts eingelanget/ und Sr. Churfürftl. Durchl. fo gar die Per- 
fuafıon bengebradyt worden / ob habe Wolffſtein nur Die bloffe Præſentation über Die oͤde St. Ni⸗ 
clas Pfarr zu gedachten Ebenried ’ hergebracht.. Darauf aber den 25. Jan. 1718, Lit. F, wieder (17.) 
grundmäßig geantwortet/ und vermittelft 4. Beylagen ſattſam arzeiget worden / tie übel und ak» 
zumilde man höchitgedacht Ihro Ehurfürft!. Durchl. von Ders Regierung hierunter berichtet/fons 
dern Wolffſtein das Jus Parronarüs & Collarure, und was dem anhängig / über beede Pfarren 
vor unfürdencklicher Zeit beftens hergebracht habe. Auf welches/ und da man darwider mit Res 
une‘ nichts — vermocht / es von dieſer Materie ftill-und gar Darauf weiter Peine Antwort 
gegeben worden. 
m Herbſt 1717. haben Catholici zu mehrerer Feſtſetzung ihres de facto introducirten Simul-(18,) 
tanei wider alles Proteftiren und Contradieiren/ zum Tort derdiffeitigen Pfarr-und Gemein⸗ Herr⸗ 
fchafftlichen Gerechtſamen / auf einen gemeinen Platz / gleich gegen der Evangelifchen Kirchen uͤ⸗ 
ber / eigenmächtig / ohne die Wolffſteiniſche Dorfis-Herrfchafft » noch auch die Evangelifche den . 
ftärcfften Numerum ausmachende Unterehanen darum zu fragen / ihrem eingefchobenen Catholi⸗ 
ſchen Schulhalter ein neues SchulsHaus erbauet / und zwar aus denen Mitteln und Beſtand⸗ 
aufn der Heiligen: Stück / welche fie mit Gewalt und Unrecht denen Eoangelifchen Unterthanen 
abgenommen. 

Den 6. Jan. 1718, iſt vermittelſt einer incompetenten und unförmfichen Signarar Lit. G. famt(19,) 

Eier Theil, Ä — — 
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fub Lit. H. beygelegt / nach Roͤmiſch · Catholiſcher Art verfaſt / und gedruckter Gebets-Formul , vom 
Pflege-Commillarıo zu Hilpoltſtein / Johann Michael Thomas / dem Evangeliſchen Geiſtlichen 
ju gedachtem Ebenried / die Zumuthung geſchehen / daß er wegen hoher Schwangerſchafft der 
leuchtigſten Pfalg-Grafin/ Frguen Elilabethæ Auguftz, —— Durchleucht gedachtes 
Gebet bey allen und jeden Evangeliſchen Gottes⸗Dienſten / wider alle alte und faſt 200. jährige 
ruhige Poffeffion und Obfervanz , offentlic) verlefen folle ; worwider / daß es denen Wolffiteini« 
fchen Juribus eine allzunah⸗ gehende höchit-przjudieirliche Keligions Neuerung ſeye / (die fo gar in 
denen Zeiten nicht gefchehen/ noch prtendirt worden / da Pfalg » Neuburg und Dero Landess 
‚Herren derEvangelifchen Religion noch) zugethan geweſen) den 18. ejusd. Lir. I. gegen Bas Pfleg⸗ 
Amt Hilpoltſtein proteltiret/und dabey Die Urfach angezeiget worden / warum es nicht gefchehen 
420.) Fönne. Worauf ſich begeben / Daß / als Montags den 14. Febr. 1718. der Evangelifche Geiſili⸗ 
che/ Johann Beck / zu feinem Schwieger⸗Vatter / Johann Heinrich Meufel / — al⸗ 
ber / gegangen / und ſich Feines Boͤſen verfehen / der Pfaltz · Neuburgiſche Gericht » Schreiber zu 
Hilpoltſtein / Johann Georg Weiß / mit einem Amts Knecht / ſamt ſechs mit Ober⸗ und Unter⸗ 
Hewehr atmirten Männern/ in dem mit allen Jurisdictions· Eigenſchafften / auffer einer limitirten 
Malcfiz, dem Reichs-Gräflichen Haus Wolffitein untertvorffenen Dorff Ebenried / und fofort in 
gebachter Meußl. Hofreich fich eingefunden / und gleich unten im Tennen gefragt: Ob nicht der 
Candidar Beck (dann alfo wird er von denen Catholiſchen unſtatthafft betitult / weil er fich ihrer 
Befehle nicht (ubmirtiren darff) hier wäre ?2 Alsbald aber Die Stiegen hinguf gegangen / und che 
man ſichs verfehen/ in Die Stuben eingetretten/ auch den Pfarrer mit Diefen Worten angeredet; 
Beil der Herr Candida, auf gnaͤdigſten Churfürjtlichen Befehl’ das verlangte Gebet nicht vers 
„ richtet / als fündige er ihm hiemit im Namen Ihro Ehurfürftlicden Durchl. den Arreft any mit 
ihm nacher Hilpoitftein zu fahren 5 worwider der Geiftliche eine glimpffliche Vorſtellung gethan / 
was maffen ihme nicht erinnerlich feye/ Daß er etwas zu Schulden fommen laffen / welches ein 
ſolches Verſahren nach fich ziehen koͤnte / fintemalen Die angemuthete Gebets- Berlefung nicht von 
feiner Wihkuͤhr dependire / fondern ihme dergleichen von Hochgrafl. feiner gnädigen Herrfchafft 
aufs fchärfffte fen inhibiret morden/ aufs wenigfte möchte Gericht-Schreiber ihm fo viel Zeit vers» 
gönnen, bis er Derofelben hiervon unterthänigen Bericht erſtattet; ſo ihme aber trogig abgeſchla⸗ 
gen wurde / mit dem Beyfuͤgen / er folte nurin Gutem mit fort/ und non Kleidern ſich etwas mit⸗ 
nehmen/ mithin mit ihme auf den Schlitten ſich ſetzen / wirigenfalls er gemüßiget ſey / einen 
Wagen (telcher mit darauf geworffenen Stroh: Bufcheln fhon bey der Hand mare) zu beſtellen / 
denen Schügen zu ruffen / und ihn alfo mir Gewalt fortführen zu laffen ; Hierauf _gienge der 
. Pfarrer in die Cammer und ſchloß Die Thür mit Abziehung des Schlüffels hinter ſich zu: als⸗ 
bald nun ruffte der Gericht:Schreiber feinen Schügen / und da der Pfarrer Die Thür nicht gleich 
aufmachen / fondern den Gewalt erwarten wolte / befahl er eine Holtz⸗ Hacken zu bringen / welche 
der Scherg fogleich bengetragen / von einem Mulqueuerer aber mit felbiger dann Auch Gewalt 
angelegt; und etliche Schläg und Dieb in die Thür gerhan worden. Worauf der Geiftliche / uns 
“ ter Proreftation, dem Acreft fich ergeben / das —25 aber haben fie aus Furcht und Eilfer⸗ 
tigfeit liegen laſſen / ſo hernach zu dem Wolffſteiniſchen Pfleg- Amt Pyrbaum / als dabin Eben- 
ried obgehörter maffen mit der Jurisdition gehörig/ eingebracht worden. Der Geiftfiche wurde 
fofort vom Gerichte Schreiber mit auf den Schlitten genommeny nacher Hilpoltſtein geführt/ mo 
er vor feiner Behaufung mit ihme abflieg / und ihm allda in Abweſenheit des Pflege Commilfarii 
bis auf den Abend ungefien behielt / wie er ihm Dannauch unter allerley Aufzüglichkeiten nicht zus 
gelaſſen / daß er fich aus dem Wirths ⸗ Haus etwas bringen laffen dörften. Da nun der Pflege 
Commilfarius nad) Haus gekommen / führte der Gericht: Schreiber ihn vor felbigen / der ihme 
dann einen Regierungs: Befehl vorgelefen/ Krafft deſſen er feines vermeintlich» begeigten Ungehors 
ſams und nicht verrichteten Gebete wegen / aufs Rath⸗ Haus in Arreft. gefegt/ 3. Tag mit Waſſer 
und Brod gefpeifet/ auch nicht ehender / als biß er das verlangte Gebet zu verrichten. fich verbinde 
lich mache /10ßgelaffen werden folle ; inmaffen es auch alsbald gefchehen/ und er mit Mufquerierern 
in ein Ealtes groffes Zimmer aufs Rath⸗ Haus gefänglich hingefeset wurde / folgfam die erften 3. 
Tag mit Waſſer und Brod aushalten mufte. Wach Verlauff derfelben ift ihme von dem Ge⸗ 
richt- Schreiber Befehl zugekommen / daß er nun auf feines Grafen und Herrn Bezahlung / ſich 
em und Trincken / fo viel er wolle / geben laſſen Fönne ; ihm jedoch im feiner Gefangenfchafft 
deſto mehr zu ängftigen/ wurde in denen Drey erften Tagen gar Fein Menſch / in Denen nachfolgens 
den Zeiten hingegen gar felten von denen Seinigen und andern deffen Befreunden und Bekand- 
ten jemand ju ihm gelaffen/ fo garı daß auch dergleichen rg da Hochgräflihe Herr 
ſchafft Dero Regiftrarorem, wegen des Geiftlichen Ubelbefindens / dahin abgeſchickt vom Pflege 
Commillario , ob man ihn fehon darum erfucht gehabt/_nicht einmal zugelaffen / fondern er unter 
Tag und Naͤchtlicher Verwachung derinaffen in fcharffem Arrelt gehalten wurde / gleich wann er 
ein uͤberwieſener Übelthäter rodre. Und da ſichs gefüget/ Daß einer von denen Waͤchtern / ingleis 
en der Mader / deme der Geifkliche/ Ubel ſeyn wegen / in der Nacht zu ſich erbitten laſſen / aus 
eigenem Trieb / von Der Religion zu reden/ Anlaß gaben/ und der Pfarrer gar etwas weniges 
glimpflich und befcheidenrlich Davon diſcurirt, lieff fogleich der Eatholifihe Stadt. Pfarrer daſelbſt / 
auf erhaltene Kundſchafft / zum Pflege.Commilfario , und brachte e8 dahin / daß dem Evangelis 
ſchen Pfarrer andern Tags durch den Gericht-Schreiber der Befehl gefchahe / des lauten Bibel» 
fefens und anderer geiſtlichen Geſpraͤch ſich zu enthalten; widrigenfalls ihme feine Bibel 8 Ge⸗ 
ange 
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| fns-Dus abgenommen und was anders angethan werden follte; Daß er Dahero auch nachmahls 
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ne Andacht in der Stille verrichten müffen. 

Den 26. Febr. wurde er wieder / unter Begleitung zweyer Mufquetirer / zum Pflege Ambt ges 
führet / und ihm ein anderroeiter Befehl vorgelefeny daß / falls er fich länger weigern toürde / Das 
verlangte Gebeth zu verrichten / er al8 ein nororifch » und offenbahrer DVerächter Ehunfürftlicher 
Durchl. ab » und fortgefchaffet werden folle / unter ernftlicher Verweiſung / daß er fich auf feiner 

errfchafft Befehl’ das Gebeth zu verrichten / inhibisen laffen. Da auch) inzwiſchen die Jaſten⸗ 
it eingetreften / wurde Den 3. Marti anbefohlen / dem arteftirren Geiftlichen nichts anders als 
ften- Speifen / um feine baare Zahlung / zuzulaffen und wiewohl er/ wegen feiner ſchwaͤchlichen 
Conftitution ‚ihm feine gewoͤhnliche Speifen zu vertoilligen gebethen/ wurde es doch abgefchlageny 
und er damit abgeriefen / er follte / wie man verlanget / bethen / fo Dürffte er wieder Fleiſch 


efen. | 
Den 11. Marti wurden an den ‘Pfarrer alle Unkoſten / ſowohl wegen des Ausfall zu feiner 

ewaltſamen —* und der Muſquetirer Tag⸗ und Nãchtlichen Wachens / als auch 

ir Zehrung / und alſo in damahliger Zeit von 4. Wochen / von einer excefliven Groͤße mit 60. fl. 
Dergeftalt ſcharff abgefordert/ dag in Anftchung deffen er nur wieder mit Waſſer und Brodt ges 
fpeifet werden follte / wie dann / nachdem man zur Zahlung fich nicht verftehen koͤnnen / der Pfarrer 
auch dißfalls von feiner Herrſchafft fcharffes Verbot gehabt / bereits 2. Tage fchon der Anfang 
damit gemachet wurde / big ſichs auf Abfchicfung eines Herrfchafftlichen Bedientens an den 
Pflegs- Commilfarium , unter gemachter Beſchwerung rider Das harte Tradtament , und daß Der 
unfduldige Geiftliche auf ſolche Weiſe verderben muͤſte / welches jedoch Ihro Churfürftl. Durchl. 
Defehl nicht ſeyn werde / wieder in etwas geändert / Daß er mit nothbürfftigen / wiewohl mit 
feinen andern ; als Zaften + Speifen/ wieder verforget worden. 

. Mitlergeit/ und zwar den 19. Februarüi murde von Hoch» @räfflicher Herrſchafft an Ihro 
Ehurfürfti. Durchl. zu Pfaltz wider Diefe von dem Pfleg⸗ Ambt Hiltpoltſtein ausgeubte Thaͤtlich⸗ 
feit und gefängliche Hinwegfuhrung Dero Pfarrers / ein Beſchwerungs⸗ Schreiben abgefchicket, 
und ſub dato 8; Martüi eine Antwort ertheilet / darinnen aber dasjenige gut geheiſſen / mas Die 
Meuburgifche Regierung dißfalls verhänget / anben jedod) zu des ‘Pfarrers Entledigung einige 
Rertröftung / aber gleichwohl / obfchon Die Durchleuchtigfte Pfaltz Graffin eines jungen 
—* glücklich geneſen / bißher nicht bewerckſtelliget / alſo Daß fub dato 26. Martii ex parte 

olffitein bey Ihro Churfürftl, Durch. fernerweit Inftanz gemachet/ und das fo gar harte Verfah⸗ 
ren, zuſambt det Unbefugnüß aller dieſer Religions Drangfalen vorgeftellet/ und zugleich um die 
Relaxation des unfchuldig verftrickten Geiſtlichen / bevorab auch um feiner anhaltenden Unpaͤßlich⸗ 
feit willen / denuo gebethen worden Auf welches unter dem dato 26. April. yon Fhro Ehurs 
fürftl. Durchl. zu Pfalg ein zwar gnaͤdiges Antwort Schreiben eingelanget / und darınnen zu Des 
Geiſtlichen Entledigung (jedoch mit der befihmerlichen Beyfuͤqung / preftiris preftandis,) ferners 
weite Hoffnung gemacht ; übrigens aber auf Die vorige Schreiben fich bezogen / und unter dem 
Prætext Landes + Fürftl, Superiorirät / alle bißherige Proceduren behauptet werden mollen/ unange⸗ 
fehen jedoch bey dieſem Religions⸗ Gefchäffte Die Frage Davon nicht maltet : Wer Dominus ter« 
sitorüi ſey? Sonſten Cacholicı wegen ihrer. vielen Eldjter und Stiftungen / fo fie in denen Churs 
Brandenburgifchen und andern Evangelifchen Reichs Landen’ Städten und Herrfchafften habeny 
und befigen / dabey am allermeiften den Kürgern ziehen würden / oder wann es auch Darum zu 
thun ware / man an Seiten des Reichs» Gräfflichen Haufes Wolffſtein darauff mit Beftand 
Mechteng antworten Fönnte / was maßen Ebenried zwar in- aber nicht de ceni-orio Palatino ſitui- 
tet fen / anermogen das Pfleg ⸗Ambt H:lpoltitein urfprünglich zu Pfalg Neuburg nicht gehöri 
gewefen / fondern circa Annum 1380. von denen von Adel / genannt Hilpo!ten von Stein / kaͤufflich 
an das Haug Bayern gekommen / und nachmahl dem Hertzogthum Neuburg zugerechnet worden. 


. Über diefes Das Chur + Pfälkifche Pfleg + Ambt Hifpoltftein in ermeldtem Dorff Ebenried mehr 


nicht’ als nur einen einsigen ımmediat- und 8. mediar- zu Dafelbftigem Chor « Stift und Heili⸗ 


gen/ dann zum Allerfpergifchen Pfleg + Ambt gehörige Unterthanen hat. Daß Dahero ſchwer zu 
lauben / auch in Adtis davon nichts befindlich / wenn man — mollte + die Hilpolten von 
tein hätten ſich zu ihrer Zeit ebenfalls über Die / in felbigem Ambt / feghaffte Fürftlihe und ans 
derer Herrfchafften Erbgehuldigte immediar - Unterthanen / Der Territorial- Superiorirgt begehret 
anzumaßen. 8 ftreitet auch darwider Der Ebenriedifche Haupt: Vertrag de Anno 1534- melcher 
difponiset / was geſtalten Wolffſtein Die Obrig- und Gerichtbarkeit in ermehntem Dorff durchaus 
Hilpoltſtein aber weiter nichts als eine limuirte Malefiz , oder / tie die verba exprefla (auten : 
Was durch den Züchtiger für peinlich zu flraffen ſey / 2c. » juflchen fol. Ra ift es dann 
keine Territorial. Sache / wie man Chur⸗ Pfaltziſcher Seiten die Gräfflich- Wolffſteiniſche Son« 
nen: heitere Befugmüß gerne damit zu verbunckeln ſich bemühet / fondern geher Die Evangelifche 
Religion an wobey Krafft des Ofnabrückifchen Briedens- Schlußes fehlehterDingsder Annus De- 
crerorius.1624, obfervirt/und allein das Abfehen auf damahliges fadtum poffeffionis (welchts für 
Wolffſtein fo veſt ftehet / Daß Carholici es felbften nicht zu roiderfprechen verindgen/ ) gerichtet fi 
will. Den welcher fo ſtattlich in Pfarr- und Kirchen: Sachen fundirten Wolffſteiniſchen Gerechte 
famen dann / der Hochlöbl. Pſaltz⸗ Neuburg das Eximiniren und Inftalliren der Evangelifchen 
Beiftlichen niemahlen geſtanden worden / fondern / teftantibus adtis , eben auch eine vor langen 


Jahren erzwungene Suche ift / welche / fo offt * zu Faͤllen kommt / jedesmahl nr 
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teſta ndo — wird / und auch fuͤrohin / bey ſogeſtallten Sachen / man daran nicht mehr 
ebunden ſeyn will. — 
’ Es iſi aber auf obig⸗ eingelangtes Churfürftliches Schreiben eine fernerweite geziemende 
Vorſtell ung vom dato’ 10. Junii abgelaffen / und darinnen zu verfichen gegeben worden / was map 
en Io Iffftein auf die dem Churfürftl. Schreiben beygeruckte prezjudicirlich ——— Art der 
— ng/ nicht willigen koͤnne / ſondern Ihto ————— die unentgeltliche Freygebung 
des Keiftlichen zu verfügen / die Streit: Sache ſelbſt aber auf eine Reiche» Gefeg- mäßig» Richter» 
liche Endfcheidung auszuftellen / das gnadigfte Belieben nehmen möchten. Auf roelches zwar feine 
Anttwortliche Refolution folgte / jedoch da Diefe Sache bey Dem Hochlöbl. Corpore Evangelico zu 
Regen fpurg angebracht / twurde auf Interpoficion der vortrefflichen Evangeliſchen Geſandſchafften . 
und Ihro Durchl. Herrn Marggrafen zu Anfpach / Wilhelm Friederich / der in die 28." 
Jang hart arreftirte und regen Abtragung der auffgerechneten Unfoften täglich geplagte Geiftliche 
den 29. Augufti ohne Entgeld wiederum auf freyen Fuß geftellet. Wobey noch dieſes zu gedencken / 
(21) daß Zeit währenben Arrefts der Marrer zu Moͤrßdorff / auf alien eines Bauern / ein Crucifix, 
toelches auch in denen Proceflionen getragen werden Fan / und bereits dieſes 17 19. Fahre darzu 
— worden / gantz neuerlich in Die Evangeliſche Sc, Marien⸗Kirche zu Ebenried affigiren 
en. — 
af - Sb man nun mohl der —— Hoffnung gelebet / es wuͤrde die beſchehene Loßlaſſung des 
Geiſtlichen die heilfame Wuͤrckung nad) ſich gezogen haben / daß Feine weitere Gewaltthat mehr 
vorgenommen / ſondern alles in ſtatu quo s, biß zu Austrag der Sache / und zwar um fo mehr ges 
laffen werden follte /_ald von Seiten des Hoch · Bräfflichen Haufes on bey Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz zu gütlicher Beylegung der obwaltenden Streitigkeiten auf hohe unparz 
theyiſche von beyden Seiten zu erfiefen habende Herren Comproniflarios in einem / an höchftbefagte 
Ihro Churfürftl. Durchl. den 14, Decembris 1718. abgelaffenen Schreiben unterthänigft ange 
fragen worden. Cs hat fich aber wider alles Dermuthen fo viel geäuffert / daß Ihro Ehurfürftl. 
Durchl, ſolch unverfängliches Expediens in Dero den 23. Januar 1719. erlaffenen Antwort 
Schreiben nicht nur decliniret, fondern es iſt auch ferner erfolget / Daß die / vermoͤge einer von dem 
Pflege Ambt Hilpoltftein an den ‘Pfarrer bereits den 26. Novembris porigen Jahrg ergangenen 
Signatur quf den 15. Decembris anberaumte » und hernach von Zeit zu Zeiten praxogirte Initallarion, 
“ fambt beygefügtem Befehl für Fhro Churfürftl- Durchleuchtigkeit / als feinen gnaͤdigſten Landes⸗ 
Fürfteny (fo laut die Signatur ) bey Vermeidung Des in widrigen zu gewarten habenden ernftlichen 
Einfeheus forthin das oͤffentliche Gebeth nach einer. von Hilpoleiten aus ihm zugefchickten Förmu- 
(22.)lar auf.der Cantzel / bey jedesmahligem Gottes ⸗ Dienft zu verrichten ( ohngeachtet fo wohl in Abs 
toefenheit der Hoch-Grafflichen Herrfchafft von Dero Raͤthen / als nachgehends bey Dero Rerour, 
von Hoch Gräfflicher Herrfchafft felbit an die Neuburgiſche Regierung beſchehenen trifftigen Vor⸗ 
»  flellungen / wie nemlich Diefelbe weder in den vorſeyenden Actum Inftallarionis , mann auch folcher 
auf vorige jenfeitd via fach eingeführte /_ von Dero Vor » Eltern aber jederzeit mit Einmwendung 
ſeyerlichſter Proreftation porgegangene Art und Weiſe verrichtet werden wollte / ohne vorhergehende 
gängliche Wiederabtrettung der aus dem Hoch» Sraffl. Haug Wolffſtein alleinigen Doration here 
rührenden« und von dem Pfleg + Ambt Hilpoleftein Denen Reichs + Grund · Gefegen zuwider ges 
.  waltthätiger Weiſe abgenommenen Kirchen‘ Pfarr + und Schul- Guͤther; noch auch in die Graffl. 
Juribus Eccleſiaſticis ſowohl als Politicis höchft + prejudicirfiche Fürbitte/ dergleichen von mehr alg 
einem Scculo her/ auch fo gar in denen Zeiten / da Die regierende Hertzogen zu Neuburg der Es 
angelifchen Religion annod) zugethan geweſen /nicht befchehen / —* einwilligen konnten /) behar⸗ 
zet/ und zu deſſen Vollziehung der 23. Februarii dieſts 1719. Jahrs angeſetzet worden. Als an 
welchem Tag dann fich auch der Hilpoltſteiniſche Pflege Commillarius , ſambt dem, Gerichts: 
Schreiber und Ambts> Knecht / in Ebenried eingefunden / und da inzwiſchen die Catholiſchen Ein» 
wohner nach und nad) in zwey Catholiſche Haufe fich verſammlet / den Pfarrer erftlich durch den 
Catholifchen Schulhalter / hernach und A die von feinem Eheweib gegebene Antwort / mie ihr 
WMWann / twegen des von Hoch⸗Graͤffl. Verbots / nicht_erfcheinen Fönnte/ Durch den Gerichts⸗ 
(23 .) Schreiber nochmahls in das Wirths⸗ Hauß citiren laſſen / mit dem Beyfuͤgen / “ Daß mo er 
„nicht augenblicklich erſcheinen würde / er mit feinen großen Schaden erfahren ſolle / daß der 
» Ehurfürft fein Herr / und mächtiger denn der Kerr Graf’ man merde es ihm fchon weifen. „, 
Dergleichen und andere mehr Bedrohungen hin und wieder gehöret worden / alfo daß der Pfar⸗ 
rer / welcher fich ohnfehlbar der Captur , und eines noch Argern Tractaments als vorhin / zu ver⸗ 
fehen gehabt / noch in Zeiten fich zu retiriren /und der Gefahr zu entgehen aͤuſſerſt nothgedrungen 
geivefens geſtalten wenn ab Seiten des Pfleg + Ambts Hilpoieftein dergleichen nicht ſchon inten- 
diret worden waͤre / ſo wuͤrde der Pflege Commillarius (Dem Tags vorher eine ernftliche Prore« 
ftation und Anzeige fehrifftlich zugefchicket worden / warum man in Die vermeindliche Initallarion 
und teitere Poltulara nicht einwilligen koͤnne /) Feine vergebliche Mühe fich gegeben / und die ver⸗ 
langte Sicherheits: Ertheilung für den Pfarrer bißher nicht fo hart-gehalten haben. Wann num 
- (24.Jaber folcher der Sachen leidigen Bewandnuͤß nach / der Evangeliſche Geiftliche von feiner Ge⸗ 
meinde voin 23. Febr, an biß jesigigen 23. O&tobr. und alfo über etliche 3 0. Wochen lang abge⸗ 
trieben /_und vor den Yugen De Corporis Evangelici und andern hohen Herren Gefandten in Ex- 
ilio quafi feben muß ; Als haben Diefer wegen Hoch » Graͤffl. Wolffſteiniſche Herrſchafft unter 
dem 29, Marüi 1719, an Se. Churfurſtl. Durchl. gefchrieben / und gebethen / nur biß zu Austrag 
der 





BIS). 
der Sache die gnabigft zu thun/ daß der Geiſtliche fich wieder einfimden konne / wieder 
alle bedrohli — it geſichert / und feinem Ambi ohngekraänckt abwarten möge. Kine 
gleichmaͤßige Vorſtellung / und daß annebenſt Die ohnentbehrliche vor 2. Zaren erſt abgenoimmene 
Güter an Accker und Wieſen möchten reitituicer werden / ft von dem Nochprei digen Corpore 
Evangelico an dem Chur » Pfälsifchen hohen Herin Abgefandten zu zweyenmahlen ım Dronath 
April. und Augull, haben auch bei Königl. Majeſtat in Preuffen unter dem 3. 
Februarii, und unter Dem 20. Julũ; dann Fhro Königl. Majeltät von Groß: Britannien den 13. 
Februarii ‚item den 13. Maji,nicht teniger den 14.5: dieſes 1719. Jahrs / ingleichem das Churs 
fürftliche Minitterium zu Dreßden einmahl/ ſolche trifftige / bündige und gründliche Vorftellu 
a a Pfaltz / dag man ohnmuͤglich hätte auben können / 
nicht follten Ingreis finden. en allem ohngeachtet/ hat Die Churfürftliche Kegierung zu 
Neuburg unter dem 26. Junü in einem Schreiben von Hoch » Gräffl. Herrfehafft begehrer / den 
von Derofelben nach Ebenvied gefchickten Studiolum Theologix zu avociren / und an Des abweſen⸗ 
den Seiftlichen / Johann Becken / (welcher aber aus Noth entwichen,) ein ander tauglich Suoje- . 
um intra Terminum & Jure prefixum zu prefenuren / mit ngter Bedrohung/ fonft felbit 
ein ander Subjetum . Und obwohl unter Dem 6. Julu Darauf Hoch Graffl. Herrs 
fchafft geantwortet / aus was Urfachen Sie die Chur » Pfälsifcher Seits verlangte Initallation 
nicht einftchen konnen / und der Pfarrer ſich zetiriret/ auch die Bon fo wenig zu verlaffen ge⸗ 
dencke / als weniger Hoch: Gra — denſelben von feiner Gemeine abzufordern / und ei» 
nen. andern an feine, ftatt einzuſetzen in Sinn ſich Fommen faffen / mithin hätten Sie den Studio- 
fum Theologie nur ad interim dahin gefendet / und fo bald Dero Beiftlicher für Gewalt genugfam 
fic eyn fich promittiren duͤrffte / fich bey er Gemeine wieder einfinden würde ; So hatte 
| . Regierung gleichwohl nicht ander| 
genden Conditionen / den abweſenden Geiſtlichen wieder zu admitiren: da / falls er in einer Zeit 
(3.) von 8. Tagen zur Pfart ad St. Nicolaum (Davon das Pfart- Haug und Kirche doch doe ) 
ſich 8 ber Initallation abwarten / und (3.) zur Verrichtung des verlangten G 
. Durchl. bequemen würde / twidrigen falls würden. Sie zu gehorfamer Befolgung 
des hierunter erhaltenenen gnädigften Ipecial- Befehls / ein ander angenehm Evangelıifdyes Subjc- 
um um fo mehr auffjuftellen bemuſſiget werden / als weniger Die Inftailation, me en abgenommener 
ischen- Güther ſich difficukiren lieſſe / ꝛc. Als aber hierauf von Hoch- Girä Herrſchafft um⸗ 
ſtaͤndlich und gründlich die Unmuͤglichkeit / in ſolche neuerliche Peftulara eingumilligen / in der Ants 
wort unter dem 27. Julü Lit, K. gezeiget / und um Sicherheit des in der Blut noch fenenden 
Paarrers ohne folche befehmerliche X ondirionen erfuchet » hat die Ehurfürftt. Regierung zu Neu: 


ſich unter dem 8. Juli erfldret / als unter nachſol⸗(25) 


burg nicht nur dem Hoch » Graͤffl. Hauß Wolffſtein Feine weitere Antwort ertheilet/ fondern ſich(26.) 


noch über das nicht gefcheuet / (teil das Anus Decretorius gar zu Deutlich für dag Kauf Wolff 
ein redet /) Ihro Churſin ſtl. Durchl. auf dem hierunter von Dero ahgeforderten gemiffenhafiten 
ericht vorzubilden : ob konnte nicht erfindlich ſeyn / daß das Haug Wolffftein in Anno Decre- 
torio 1624. das Solitarium Exercitium Religionis Evangelicz ‚und die bende Kirchen Pfarr⸗ und 
Schul: Gefälle privarive gehabt ; auch ob hätte man die Evangelifche nur aus Verguͤnſtigung in 
der St, Marien » Kirche (in welche fich die Catholifche ad 16:2 mit Gewalt doc) eingedrungen, ) 
gelaffen/ ja wohl gar Denen Evangelifchen die Emigration aufftragen / oder doch auf Die Sr, Nico- 
Iai- Kirche / welche man befliffenelich eingehen laffen / (NB.ift vor dem Sriedeng : Schluß ſchon 
eingegangen /) verweiſen Fönnen/ (vid. Schreiben an Ihro Majeſtat den Koͤmg in Preuſſen de 
dato Heydelberg Den 1. Sept. 1719.) weſches / wenn es dem alfo ware / tie aus der Kefkution 
und andern Gründen bald anders gezeiget werden foll / würde marhafftig die Churfürfil, Regie⸗ 
rung damit nicht fo lange ſtille geſchwiegen / und in Ebenried fuccchhve eines nach Dem andern 
weggenommen haben / melche Facta ihre Intention genugfam anzeigen. Damit aber die Sache 
recht Deutlich und klar unter Die Augen leuchten möge / fo ift zu miffen/ daß hier nicht Die Flage 
ift de Jure Territoriali , noch wann / oder von mem die Evangeliſche Religion in Ebenried einge⸗ 
führet worden / als worauf Hoch⸗ Graffl. Herrſchafft mit gutem Grund antworten Fönnte/ to <# 
nöthig mÄre/fondern darauf kommt es an : Ob Anno 1624 den ı. Januscii in Ebenried das Soli- 
tarium Exercitium Religionis Evangelicz geweſen? Und ob das Hauß Wolffſtein damahls die z. 
Kirchen / fambt ihren Filialen / Pfarr Schul» und Heiligen + Güter; privative gehabt ? Und dieſes 
errveifet fich unter andern: 
me) ä Reformationis Tempore : Dann e8 jaex Adis & Teftimonüs offenhar / daß Herz 
tzog Wolfgang Wilhelm erft Anno 1627. die Reformation in Ebenried norgenommen ; und die 
iwey Evangeliſch⸗Wolffſteiniſche Geiſtliche / Hn. M. Joh, Hahnhöffer ; und Heltricum gauch / 
mithin Das Exercitium Evangelicz Religionis Dafelbjt / durch Herrn von Paberick ausgefchafft. 
Wie zum Überfiuß auß des Hertzogs eigenem Schreiben vom 5. Januarıı 1628. fonor verhans 
den / und aus der Proreltation Herrn Georg Albrecht / und Johann Sriederich / Brenherrn von 
Wolffſtein / de dato Pyrbaum den 1%. Octobt. 1628. gnugjam erhellet. vic. Perlag Lie. E. 
Num. 1-, welches Schreiben der Herkog ſelbſt 1652. zu feinem vermeintlichen Zweck Alegitet / 
worgegen ihm aber begegnet wird Lir. E.Num. z. Won dem zu eben diefer Zeit heraus gekom⸗ 
wenen / und in Druck noch vorhandenen Reformations - Dectet Herzog Wolffgang Wilhelm zu 
Neuburg / und anderer Zeugnüffen nichts zu gedenken. 


Erſter Theil, mM J 2%, 


RE) 
2d. & Subfecura reftitutione : Dann Krafft des im Reich publicirren Mnfter-und Oßna⸗ 
bruͤckiſchen Friedens Schluß / und des darauf erfolgten Kayferl. Executions - Dectet, Ardtioris 
Modi exeguendi, Nunbergiſchen Haupt⸗ Recels, ift Das Hoch⸗Graͤffiche Haus Wolfſſtein nicht 
allein in Liftam reſtituendotum, in welcher laut Beylag Lit. A. Die beeden Kirchen mit ihren Fi- 
listen Rahmentlich befindlich find / kommen ; Sondern auch mit einem Pfarrer würcklich Anno 
1649. reitiuiret worden / welches nimmermehr gefchehen feyn und bifher gebauret haben wuͤrde / 
wohenie das Haus Wolffſtein fich nicht gnugſam legitimiret hätte, Und diefes ift noch deutlicher 
—* 


SubjetoReflituto : Darm eben der Herr M. Joh, Hahnhoͤffer / fb Anno 27. vertrie⸗ 
ben; iſt NB. in Perſon / Teftis omni exceptione Major Anno 49. mieder reftituiret/und biß 1658. - 
MN Marien Pfarrer geblieben/ auch dafelbft geitorben und begraben worden / mie deffen Grab 


Fan gezeiget terden. , 
4'% ) ab inftitutione Domini Helfrici Lauchi : Diefer iff Anno 1623. gegen Ausgang des 
Zehre von der Herrfchafft Wolffſtein Herrn Vormundern zum ‘Pfarrer ad St. Mariam qufgeftel» 


worden / ohngeacht die verwittibte Frau Pfal- Gräfin Dorothea Maria zu Hilpoftftein vor Herrn” 
Joh. Een Sahul;Redore in Hilpoltſtein / auf Abfterben Herrn Joh. Heßlers angefucht und. 


ebetten/ laut Beylag Lit. F. Num, 3. und biß 1627. da geblieben / da er dann nebft dem ‚Herrn 


Toh; Hahnhöffer gebachter maffen vertrieben / von der Herrſchafft Wolffftein aber zum Pfarrer 


zu Kerckhofen geordnet worden / allwo er auch geftorben. 


g'*) ä Mandato Peenali inhibitorio fine ‚refliturorio vero cum Claufula auf Die Pfandungs⸗ 


Coaftitution de dato Speyer den 10. Febr, 1658, vid. Beylag Lit. B. 


Wie nun aus diefem zur Genuge erhellet / daß das Hoch +» Grdfliche Haus Wolfflein in, 


"Regulativo 1624. in Pofkts beeder Kirchen und Pfarren gervefen / und das folirarium Ex« 


ercitium Evangelicz Religionis privarive big 27. gehabt / mithin das nach der Keltitution pieder 


rte Exercitium Evangelicz Religionis weder aus der St. Marien. Kirchen ausgefchafft / 


eine Dlöffe Toleranz genennet werden Eönne : Alfo folget hingegen von felbften / daß ( :.)das — 


mit Gewalt eingeführte Exercitium Catholicæ Religionis in Ebenried aufgehebt / 2) Die beede Kir⸗ 
chen und Pfarren / mit ihren Einkuͤnfften / dem Hoch » Graͤflichen Haus Wolffſtein ungekraͤnckt / 


G) die beeder Pfarr · Schul⸗ und Heiling⸗Guͤther / ſo weggenommen worden / ſamt (4.) dem ver⸗ 


friebenen ‘Pfarrer reſtituiret / und forthin wider alle Neuerung und Gewaltthat / ſicher / ruhig / 


und beſtaͤndig / ſowohl ratione Exercitii Religionis, als Perſonæ vor ſich / ſeine Nachfolger und 


Slaubend-Genoffen gelaſſen werden folk, Juxta Tenorem Art. V.5. 25. XVII. ä. 4. Pac. Weltph. 


III KAHN IL UELI KEITH EII EEE EUER IT IE 


Beylagen. 
Lit. A. 
Extractus Defignationis Reſtituendorum in ztio Termino. 


Wolffſtein contra Neuburg, das auß der Kirchen zu St. Nicolai und 
Mariz, ſamt zugehörigen Filial-Kircen zu Ebenried ausgefhaffte Exercitium 
Augſpurgiſcher Confeflion und ——— Jus collectandi Subditos der Herr» 
ſchafft Wolffſtein betreffend. 














Lit. B. 


Von Gottes Gnaden. 


II Ferdinand Maria , in Obersund Nieder » Wayern / auch der Obern 

Mm le rar bey Rhein / des Heil. Roͤmiſch. Reiche Eis Srchap un ber Hg 

den Landen des Rheins Schwaben und Fraͤnckiſchen Mechtens Vorſeher und Vicarius , Lande 

graf zu Leuchtenberg ıc. 
Ss dam 


Ar Johann Georg der Ander / Hertzog zu Sachfen Juͤlich / Cleve und Bergen / des 
ER Romiſchen Reichs Ertz⸗ Marfhall und Churfürft / auch deffelben 3 in den 
Landen deſſelbigen ** / und an Enden in ſolch Vicariar gehörend/ gleichfalls Vicarius, Land 
geaf in Thüringen / ** in Meiſſen / Ober⸗ und Nieder⸗ Laußnig/ / Burggraf zu Mage 
deburg / Graf zu der Marck und Kavenfperg/ Herr Ir Ravenftein zc. Zügen dem Ourchleuch« 

Fuͤrſten Unferm freundlichen lieben Vettern / Herrn Philipp Wilbelm; 

Grafen bey Rhein / in Bayern / Juͤlich / Eleve und Berg Herdogen Grafen zu Veldentz / 


eim / Marck / Ravenſpurg und Moͤrß / Herrn zu Rabenſtein ꝛec. Sodann air 


lieben Beſondern / und des Reichs Getreuen / Hannß Ehrittoph Ungeltern / von Theußenhaus 
fm ı Eu · Liebden Pfleg ⸗ Verwaltern von Hikpoltitein / hiemit gu willen / dag am Kapferl. 
{ mid 


— 


f 





*6471) * 
und Des Heil, Reichs Cammer Gericht 7 Der Wohlgebohrne / Unſer auch lieber Beſondet und 
des Se re / Georg Albreche von —*2* ! Brenherr von Obern Sultzbuͤrg / un⸗ 
terthänig lupplicirend zu erkennen gegeben / daß / wiewohl nicht allein in denen gemeinen beſchrie⸗ 
benen echten / fondern auch in des Heil. Reiche fonverbaren Cooftitutionibus , Abfchieden und 
Ordnungen heilfamlich und wohl verfehen / daß Feiner 4 was Würden / Standes oder Weſen 


der fine / ſo dem a. —* Mittel imerworfſfen / den andern Dem Reiche gleichergeftalt juges 
ener / % 


da | Verwandte und Unterthanen pfänden / oder fonft in andere Wege 
einige Thätlichkeit der heilſamen Tonſtirution von Pſandungen zuwider fin fich felbft / oder durch 
die Seinigen — ſondern vielmehr ein jeder / da er zu dem andern was zu ſprechen ver⸗ 
meinte / das iche Recht gebrauchen / und ſich am deſſelben Ausfchlag erfärtigen / und bes 
ügen laſſen foltes Wiewohl auch Supplicanıen unmittelbare freye Reichs ı Herrfchafft Wolff⸗ 
n in dero und der Pyrbaumifchen Vormundſchafft angehörigem Dorffſchafft Ebenried / alle 
und jede Jura und zwar in Politicis-Die Juta Superioritäcis md untergerichtbar oder Vogtehliſche 
Gerechtſame auf den ABolffiteinifchen Unterthanen daſelbſt / als Reif / Steuer, Folg / Frevel / 
Gebot / Verbot zc. und mas denfelben ig / aufjer der hohen Malefizifchen Obrigkeit / fo 
daſelbſt Eu Liebden zuftchend / in Ecelchafticis aber nicht mar das Jus Partonarus , fohdern alle 
und jede Jura Religionis in unerdencklichen Pofleis vel quafı hergebracht und Fuhig exerciret hätte 7 
und | derfelben Anno 1627. bey den damahligen befandten Kriegs» Troublen 7 fonderlich 
in Ecclelisfticis befagte Eu. Liebden mit gewaltthätiger Entfesung der Poſſels thätliche Tuba- 
tiones , Eingriff und unbefugte Hinderung sugefüget / ermeldre ohmmittelbahre frrye Reiche Herre 
ſchafft AWolfiiteinderentroegen im Reich pablicireen Münftersumd Ofnabrückifchen Frieden ⸗ Schluß / 
m / wie auch ſonderlich in Krafft des darauf erfolgten Kayſerlichen Executions- 

dicts arctioris modi exequendi , Nuͤrnbergiſchen Haupt⸗Kecels, und der darzu gehörigen Li- 
itz reitituendorum „ toiederum in die vorige hergebrachte Pofl:ß, und alfo in den Stand / wie es 
Anno 1624. in Eccleſiaſticis zu Ebenried geweſen / eingefeet werden ſollen; Inmaſſen in gedachs 
ter Liſta bey dem dritten Termin in fpecie zu finden / deffen dann Implorant hierdurch Feinesivegs 
ſich begeben / fondern alle rechtliche Nothdurfft zu Recaperirung voriger Poſſels bio loco & tem- 
ri nach Anleitung ührten Initrumenti Pacis und Darauf notorie fundirien umwiderfpreche 
ichen fadti pofleflionis beftermaffen refervirt haben wolle / defuper quam folenniflime proteftirend ; 
gain doch du jegiger Pfleger zu Allerſperg / und Pfleg: Verwalter zu Hilpoltſtein / dich ohne 
gſt unterftanden/ den 2. Oktobr. des jüngft-verftrichenen 1657. Fahre ın Supplicanteng obbes 
meldte Dorfffchafft Ebenried mit vielen armireen Maͤnnern einen gemaltthitigen widderrechtli⸗ 
chen Einfall zu thun / dich nicht allein des zu den Freyherrlichen Wolffſteiniſchen Pfarr - Hof das 
felbft gehörigen Pfarr - Stadelg zu bemächtigen 7 und denfelben wermittelft bey dir gehabten Mu- 
Squeuirer mit gersaltthätiger Abfchlagung des Schloffes zu eröffnen / fondern auch das Darinnen 
geſammlet angetroffene Ebenriedifche Pfarr - Zehend Getraͤyd / was von Dir auf vierzeben Waͤgen 
geladen werden Fönnen / de faao weggunehmen / und nacher Hilpoltſtein führen zu laſſen / einig 
und allein unter dem herfür gefuchten Pretext , eines zu befagten Ebenried anmaßlichen Simultanea 
Exercitii Religionis, welches Doch Anno 1624. dafelbit niemahlen gervefen / fondern erft vor we⸗ 


nig Yahren mit neuerlicher Einfchiebung eines Catholiſchen Meß - Priefiers mit gleichmäßiger wis 


Berrechtlicher Gewalt / Dem Inftrumento Pacis zumider / introducirt / dergleichen aber vor dieſem 


weder von Imploranıen Vorfahren / noch ihme felbft Eu. Liebden jemahln gejianden worden 


wie noch nicht. 

Und dan Pündig / daß der Einfall in dem Pfarr» Hof und Pfarr⸗Stadel / auch die ges 
woaltthätige Eröffnung mit Abfchlagung des Schloſſes / Abführung des Dahin gefammieren Pfarr⸗ 
'Zehend Getraͤyhds co ipfo imporurt / daß es aus ſolchem angemoften und pretendirten aber unge, 
ftandenen Jure und Anfpruc in Ecclefiafticis gefchehen ſeye: Wann Dann foich gewaltthaͤt ges 
Beginnen und thaͤtliche Handlung mehrsangeregtem heilfamen Srieden ⸗ Schluß , Nuͤrnbergiſchem 
Haupt + Recels und Kapferlichen Edicten offentlic zuwider / auch im folder Betrachtung fehr 
Hcandalos , weit ausſehend / und unverantwortlich / und alfo ſich nullo Jure juitificiten laffe , bee 
nebenft auch und infonderheit in Dem legten Regenſpurgiſchen Reichs-Abſchied de Anno 1654. 5, 


Wir fezen und ordnen auch ıc. gar heilfamlidy / lauter und Mar verordnet / gu fin’en + daß 


fein Stand gegen den andern / oder deſſen Land und Leuth / oder auch genen feine eigene Untrtha⸗ 
nen in Religions- Sachen wider den Frieden « Schluß mit Gewolt und eigenmächtiger Beginnung 
das geringfie nicht artenticen / oder vornehmen / fondern ein jeder Dagjenige / was er rermeint / 
Das ihme gebühre / mit behörigem Weg Rechtens fuchen / und denen / fo darwi er beſchwehtt 
wuͤrden / auf Begehren Mandata inhibitoria gehöriger Orten ertheilt un? vollzogen werden ſollen. 
Welches alkes zuförderft / wie ſichs aebührte / nicht allein Eu. Kıebden Regierung / ſondern auch 
Dir Dero Pfleg : Verwaltern zu Hilpoltitein’ von mehr - ermeldtem Supplicanın zu unterfchienlichen 
mahlen föhrifitlich remonftrirt ; benebenft Die billigmdßige Keſtirution Des mır Gewalt wegaefuhr⸗ 
ten Pfarr : Zehend Getraͤhyes su Ebenried in der Gute mit aler Beſcheidenheit beaehret » und zus 
gleich um nebührende Einhalt + und Abftellung dergleichen toiderredhtlihen unguläßigen Thaͤt ich⸗ 
keiten beweglich angehalten / darauf aber an ſtatt des millfahrigen Erfolas anders nichts als ab⸗ 
dlägige Antwort / und anmaßliche Behauptung der gemwaltfamen unbefugten Proccduren ertheie 


let und eingefchicht worden, 
| Mi — Solchem⸗ 


— 


* 


= 


Bl) * 


Soldhemnach um DIE Unſet Mandar und Ladung an Eu Ziebden und dich zu ertheilen / 
in Unt erthänigkeit anruffend erlangt Daß flbige Procels nachfolgender Gefllt heut daro erfandt 


worden ſeynd * 

ſo gebieten Wir Eu, Liebden und Dir Krafft obberuͤhrt Unſers tragenden Vi- 
cariat· Ambts / und bey Pen zehen Marck loͤthiges Golds / halb in ob ⸗ ertoehnte des Kapferl. 
und des Heil. Reichs ’ und zum andern halben Theil mehr gedachtem Supplicanten ohn⸗ 
nachläß ig zu bezahlen / biemit ernftlich / und wollen / daß Diefelbe und du / demnechſten nach 
Uberan troort «oder Verkündigung dieſes / das zu Ebenried geflagter maflen de fato weggeführte » 
Pfarr » Zehend Getraͤyd an den Orth / da daſſelbe zuvor ‚nicht allein toieder lieffern ı und 
cum omni Caufa & Emolumentoreftituirgn / ra dergleichen Gewaltthaten und 


‚ befugter Turbationum. , und ohnnachbarlichen Fr allerdings ſich enthalten / und ſich hin⸗ 


gegen an den Austrag Rechtens gebührend erfättigen laſſen / deme alfo gehorfamlich nachkommen / 
de Dam und Dir feyn mag / obangedraute Pen zu vermeiden / Daran gefchicht Unſer ernſt⸗ 
eynung. — 
Wir heiſchen und laden vielgedachte Eu. Kiebden und dich von obange zogenen Uns ob⸗ 
liegenden Vicariar - Ambts +auch Gerichtd. «und Rechts · wegen hiemit auf den ſechtzigſten Tag / 
den nächften nach befchebener Infinuarion deſſen deren Wir Ihro und Euch zwangig für den er» 
fien / zwantzig für Den andern / zwantzig für den Dritten. / legten und endlichen Rechts Tag fegen 
und benennen peremptorie , oder ob Derfelbige Fein Gerichts + Tag ſeyn würde / dem nächiten 
Gerichts » Tag hernach felbften / oder Durch Dero / und denen Gevollmächtigten Anmwalden am 
ermeldtem Cammer⸗ Gericht zu erfcheinen / glaubliche Anzeig und Beweiß zu thun / daß dieſem 


Unſerm Gebor alles feines Inhalts gehorfamlich gelebt feye / oder wo nicht / alsdann zu fehen / 


und hören / Diefelbe und dich um Dero und dein Ungehorfams willen / invorberührte Pen ger 
fallen feon / mit Urthel und Recht fprechen / erfennen und erklären. 

Im $all aber Eu. Liebden und Du / durch Diefes Unſer Mandarum zeftiturorium bes 
ſchwehrt zu ſeyn und warum demfelben anbefohlener maſſen nicht zu geleben waͤre / erhebliche und 
beftändige Urfachen und Einreden zu haben vermeinen folten / alsdann Selbige rechtlicher Gebühr 
—* l = offt »gemeldtes Cammer « Gerichts förderfamer Erkanntnus und. Entſchiedes 

zu gewarten. | 

Wann Bu, Liebden und du fommen und erfcheinen alsdann alfo oder nicht / fo wird 
Doch nichts defto weniger auf des gehorfamen Theils oder feines Anmalds Anrufen und Erfors 
dern / mit gemeldter Erfanntnus » Erflährung und anderm gehandelt und procedirt / mie fid) 
das feiner Ordnung nach gebühret- Darnach Sie fib und du dic) feftiglich zu richten. Grben 
in des Heil. Reichs. Statt Speyer den 10. Monaths · Tag Februarü nach Ehrifti unfers lieben 
Herrn Geburth / im fechgehen hundert acht und funffsigften Jahr. ! 


(L.S.) 
Johann Conrad Albrecht von Lauterburg , 
a Derwalter. 


VYolffgangus Hayler, Judici Imperialis 
Camerz Protonotarius. 











. | Li. G. Ä 
Beck gelobe und verfpreche hiemit / und reverfire mich / da 
538 tem Det gel be — Ai ie und reverfire mich / daß ich auf erhaltene 


: bey St. Niclas fein andere Lehre meiner 
Eoangelifchen Gemeine —— will / auſſer wie und was 


v die Augſpurgiſche Confeflion mir ſich 
bringt ı und dem buchfläblichen Innhalt nad) darinnen enthalten / darbeh auch dem eingeführten 
Simultaneo gemäß mich in allem aufzuführen / mithin dem Catholiſchen Herrn Pfarrer in der 
Mutter⸗GOttes⸗ Kirchen weder ratione Religionis, deren Rituum & Solennitatum, noch an der 
Halbſcheid der ihme in Ebenried zulommenden Einfünfften an Zinfen / Aeckern / Wieſen / ges 
henden / und in mas felbige fonften beſtehen i 


n / auf keinerley Weiß weder ditecte noch in- 
directe zu beeinträchtigen oder zu — — f b ß ce ch in 


ie Denn zu mehrerer Urkundt deſſen alles getreu 
und gehorfamlich zu halten und zu erfüllen / mit Diefem ausgefiellten Revers befrafftigen wollen. 
Hilpoltftein ven 31. Odtobr. 1714. 


— 











Lit. D. 
Ultimafe Refolution | 
Uber die zwiſchen Chur⸗Pfaltz Neuburg, dann der Herrfchafft Wolf: 


er in pundto Religionis & concomitantium zu Ebenried bishero obgewaltete 
rrungen. 


29 De dag ab Anno 1652. in Ebenried bey allbortiger Eatholifcher und Eoangelifcher 
&D Pfarr compexenter eingeführte Exerciium Simultangum Religionis forthin —— 


' lH) 
und hierinnfalls weder bie Catholifch-noch Evangelifche Pfarr Gemeinde turbire ; oder gehi 
toerden / fondern einer jeden ihre Religion mit ve —— Ceremonien und 5 * 
und auſſer der Kirchen / aller fimulcanifcher Orten üblichen Gewohnheit nach / erlaubet / ſo fort 
die Evangelifche die Eatholifche Feſt⸗ und — nicht nur auſſer⸗ ſondern auch inner Et⸗ 
ters fo! dergef ſchuldig und gehalten ſehn / daß die Evangelifche bloßhin jene Arbeits 
welche Fein groffes Gethön-oder Strepitum machen, bey verfchloffenen Buden / Thüren / Laͤden 
und Seuftern verrichten mögen/ mithin Die übrige Handwercis · Ubungen oder Arbeiten / toelche 
einenbefondern — —— * llet — len — und 
ʒie yon Fe urg der von in auf alldaſige Evangelis 
fr ——— ae * Frl Eliaffen —5** Candida- 
: in daß er umultaneo gemäß j aufführen werde / 
Sn ER ann a 
4° um Die ſimultaniſche Parität benzu n/ die i che an Accker Wie⸗ 
fen und übrige Reuthen zu Ebenried / 9— Maaß und Weiß / als bishero mir daſelbſtigen große 
— ——— 
2 =q ju reparufen-aud) | arrer Die gebu ura von feinem Pfarr⸗ 
Kindern des andern ohngehindert / zu entrichten : Feicht minder 3 ß PM 
5’. Dem in Ebenried verhandenen Catholiſchen Meiner und Schulmeifter feine bendthigte 
Wohnung entweder in dem alteu Pfarr» Hof anzutveifen / oder eine neue bequeme Behaufung vor 
Denen Sr ohne weitern Anftandy zu erbauen dahingegen man gefchehen laffen will / 
daf dem Ebangeliſchen Meiner und Schulmeifter beyden zu Unterhaltung der Meiner und&chule ' 
weiſter geroidineten jährlichen Renthen zwey Drittel zukonmen / hiervon aber dem Eatholifchen 
Megner und Schulmeifter nur ein Drittel zugehe: So füllen 
6° 3we y benauntlich ein Eatholifch-und Evangelifcher Heiling- Pfleger aufgeftelitund von 
ihnen jeden Jahrs Die Rechnung abgelegetrfofort dieſe von ver Herrſchafft Wolffſtein / oder dere 
itlichen Pfleger, in Beyfeyn beeder Pfarrern und Proͤbſten in Contormität der bisherigen Ob- 
'etvanz zu Ebenried abgehört-und aufgenommen / jedoch folche der Chur⸗ Pfaltz⸗ Neuburgiſchen Des 
gierung auf jedweiliges Verlangen von competirender Ober· Inſpection wegen extradıre auch 
7** und letzlichen Die Heiling⸗ Güter denen Catholiſch · und Evangeliſchen / plus offerenubus 
tamen, jedesmahlen zu gleichen Theilen verſtifftet / und darmit für anheuer der Anfang gemachet 
werdin. 


nn — 














‘ Lie. E 
Durdleuttigfter Churfuͤrſt, 
Gnädiafter Herr, 


Fu Ew. Churfürfti. Durchl. an meinen in GOTT ruhenden Brudern Graf Philipp 
* Briederichen abgelaffenem Schreiben vom 15. Decembr. preteiiti anni, habe ich mit gebühe 
rendem Refpe& erſehen / was Diefelbe wegen der/ bey einigen —— her / zwiſchen Dero Hoch⸗ 
loͤbl. Regierung zu Neuburg und dem Graͤflichen Haus Wolffſtein Occaſioge des ſeit An. 1652. 
zu Ebenricd via facti eingeführten Simultancı und anderer hieraus von Zeiten zu Zeiten vorgenome 
meren Innovationen / obſchwebenden Arrungen/ in Antroort ergehen zu laſſen gnddigft geruhen 
tollen. Allermaſſen ic) nun/ als Succeflor und Landes. Erb Der Herrſchafft Pyrbaum / nach reife 
fer ver Sachen Überlegung befunden, wie daß mein feel. Bruder aus friedliebendem Gemüth / zu 
gütlicher Abfommung fothaner Differenzien/ bereits das dufferfte und weit ein mehrersgethan/als 
demfelben mit Recht zugermuthet werden moͤgen / mithin ein mehrere nachzugeben ober einzugehenin 
meinem Gewiſſen jo wenig als bey der Pofterifät und denen gefamten der Evangelifchen Religion 
zugethanen Ständen bes Heil. Röm. Reiche verantroortlich ſeyn wurde fo habe ich mich nicht 
entbrechen Fönnen / mw. Churfürftl. Durchl zumahln aus Dero Schreiben nicht undeutlich 
wahrgenommen daß Ihro der Sachen eigentliche Beſchaffenheit nicht hinterbracht worden ſeye / 
hiermit im tieffefter Reverenz it vorzuftellen/ wie Daß alles Dasjenige/ was feit der in Anno 
16:2. zu Ebenried contra Inftsginentum PacisWeltphalicz porgegangenen Introdudtion des Si- 
multanei pon pol Regierung zu Neuburg nad) und nach weiters artentiret worden / lediglich auf 
dieſem irrig-ftabilirren Principio beruhe / daß fothanes Simulcaneum mit Recht eingeführet worden 
fere. Gleichwie nun aber, mann per ınconceffam fothanes Principium richtig waͤre / gleiche 
mohl nicht folgen wuͤrde daß man Evangelifcher Seits 8 waͤre / den Eatholifchen Geiſtli⸗ 
chen / ſamt Schulhalter / von denen dem Evangelifchen Geiſtlichen gewidmeten Einfünfften zu 
unterhalten / noch ſich zu fenerlicher Begehung derer in. der Evangeliſchen Kirchen und, Religion 
nicht hergebrachten Feyertaͤgen contra liberum Religionis Exercitium aditringiren/ oder Die erſt nad) 
länger Daun go. Fahren/ und mithin erft von Anno 1708. an newstingeführte Creutz · und Fah⸗ 
nen-Fahrten/ famt der Singung des Roſencrantzes / paſſiren / noch ſich an feiner folitarifchscompe= 
sirenden Infpe&ion und Adminiftration der Kirchen Guter Durch Abforderung der Kirchen» Mech» 
nungen beeinträchtigen zu laſſen; Geftalten dann / dag man Pfalg-Veeuburgifcher Seits zu allen 
diefem Fein Recht zu haben’ vor dieſem felbften erfandt haben müffe; Dahero fich offenbaret / wann 
man bey anfänglicher Introducirung des Simuktanei an alle diefe Dinge nicht einmal gedacht / ſondern 
Erſter Cheil. N fh 


r 


ts) ®- 

mit dem bloffen Exercitio Religionis Catholicæ, welches ein jedesmahliger Caplan von Hilpolt⸗ 
Kan ale, tesrhuteta ı Da GR Aal Sa huraad a alle Dr 
1657. auch nach den Einkünften gegrifien / Die Helſſte des Kai a an 
nah V vieler Jahr aber / nemfih Anno 1705. erft den Catholiſchen , 

und Anno 1707, einen eigenen Catholiſchen Geiftlichen auf Das Ebenriedifche Filial 
dorff gefeget/ und von folcher Zeit any und bie Stund folches Sunultaneum jmmer- 
fort / wiewohl unter beftändiger Wolffſteiniſcher ion und Proreitation noch teitere zu 
extendiren und —— ——— alſo iſt noch um fo mehr zu ſchlieſſen / dag / nachdeme 
— ln a Eee SEE 

| 1 auf gang nichtigem v / 
——— llet wird / von glei richt Feit feyn müffe/ mithin —— en 
ifchen via facti entzogene Helffte des Pfarr-Zehendens/ als was ſonſten weiters 
"Hand und bie dahero vorgegangen / tooferne anderft Das Inftrumentum Pacis W’eftpha- 
icz feine offenbare Gewalt leiden folleı nicht behauptet werden koͤnne: Wannenhero dann auch 
i Durchl von felbften hieraus hocherleuchtet ermeffen werden / ob wider die ſo 

‚Difpofirion dieſes Reichs Fandamental· Geſetzes Dero Hochloͤbl. —— zu Neuburg 

5 ringften zu ftatten kommen möge / Pa oe a en —— Ho⸗ 


unterſtuͤtzen und daß dieſe von meinen Vorfahren ſchon laͤngſtens / jenes aber von 
Deputation bey legtmahliger Conferenz zu Neuburg debite agnofcire worden ſeye / vor⸗ 
zufchügen vermepnen will ; dam fo. viel Die Lands Fürftl, hohe Obrigkeit anbetrifft/_fo wird aus 
ie n/ auf welches von Hochlöbl. Kegierung zu Neuburg gesielet wird / wie def- 
laut behliegender Abfchrifit ab No. ı. klaͤrſich zeiget / nicht zu ermeifen ſeyn / daß da 
Wolffitein dadurch’ warn es Hochlöbl. Dale Teruburg die Hoch: Fürftl. Landes: 
Dero Unterehanen nicht dılputirlic) zu machen begehret/ denfelbigen folche auch auf feineeigene 
in dem Peuburgifchen Amts ⸗ Hiſtrict gefeffene Unterthanen zugeftanden habe. Darm dag man feis 
No. 2. ne laut des ſub No. 2. anliegenden Extra& - Vertrags de Anno 1534. mit der omnimoda Jurisdi- 
‚ &ione (exceptalimitara Centena) der Reichs: Grafichafft Wolffſtein afhicirre Unterthanen nicht dars 
unter habe verftehen wollen / ſolches giebet der nachfolgende Inhalt berührten zugleich auch eine ans 
No. 3. derweite hiebey gefügte alten Echreibeng-Abfchrifft lub No. 3. gang deutlich zu erkarmeny / wiewohl 
allhier dieſer Pun& yon der Landes-Fürftl: Hoheit *5* immifciret wird / indeme notorium, 
daß in —— Caſibus, da Die Queitio von einer Religion, welche an einen Ort / da fie in 
Anno.segularivo nicht üblich gewefen / eingeführet worden / zu Schulden Fommt / weder Welt⸗ 
noch a Hoheit in Confiderauion gezogen’ fondern einkig und allein auf das nudum fa: 
&um poſſeſſſonis relpieirt wird / alfo Daß contra hoc factum Die Lands: Furſtl. Superiorifät fo we⸗ 
nig vermag / fo wenig auch der Numerus ſubditorum, er feye groß oder Hein allhier dem Wolff⸗ 
ſteinl. Kirchen Recht auf und über Ebenried / und was Davon dependiret / etwas derogiren kan / 
wiewohlen die Zahl der Wolffſteinl. Unterthanen zu Ebenried nicht in 15. oder 16. Umerthanen / 
fondern in 21. beftehen / und über dieſes die Tell Unterthanen die Evangelifche Pfarr: Ge 
meind allein nicht ausmachen / fondern auch Nuͤrnbergiſch und mehr andere Unterthanen welche 
ber Evangelifchen Religion zugethan/ dafelbft wohnhaft find. Und Fan ich mit Stillſchweigen 
nicht umgehen, daß der Concipift allhier meinen Unterthanen das Predicar Hinterfäffen ungesies 
mend beygeleget habe / angefehen dieſe / ehe Hilpoltftein circa Annum 1380. von denen Hilpolten 
won Stein an das wer Bayern verfaufft/ und alfo audy lang zuvor / che Die Hochloͤbl. Pfaltz⸗ 
Neuburg zu einem befondern Bürftenthum erhoben worden’ Reichs-Herrfchafftliche Erb:gchuldige 
te immediar- Unterthanen geweſen find/ mithin zwiſchen felbigen und anderer fo Hoher · als Niedern 
Be Unterthanen / inderne mir meine Leute ſowohl mit Unterthänigkeir als anderer Herr 
ſchafften ihrige zugethan find/ Feine Diltindtion gemachet werden far. Welchermaſſen aber die 
Wolſſſteinl. Deputation Das Simultaneum bey der Conferenz zu Neuburg agnoisrer habe ſolches 
erden die daſelbſten geführte Acta & Adtirara mit mehren zeigen als in welchen zu erſehen fern 
wird / mie man je und allegeit behauptet / daß folches Simultaneum incomperenter eingeführet; alſo 
de jure ſo wenig als was hernachmahls zu deffen weiterer Extendir-und Ausbreitung ſowohl Occa- 
fione der via faeti an ſich gezogenen Redituum als fonften erfolget ift / beſtehen koͤnne / wiewohlen 
man ohngeachtet deffen / De wann man nur von fernern gefährlichen Einariffen deüftiren/und 
es in feinem ehevorigen Lauf laſſen wuͤrde codem Jure, als es angefangen / endlichen fortgehen 
laſſen wollen / welches aber dahin / als ob man es debite agnofcirt hatte / um fo weniger ausges 
Deutet werden mag/ als Das in Anno 1658. am Hoͤchſtpreißlich Kanferlichen Cammer⸗Gericht auss 
gewuͤrckte Mandatum, worauf man fih Wolffſteinl. Seits allezeit bezogen / und quevis Compe- 
tencia vorbehalten hat/ gang ein anders an Tag leget. Und ob ich zwar wohlen beedes megen 
meiner in Dem Inftrumento Pacis WWeltphalicz , als in einem (ſunt tormalia Veiba art. ejusd, 17. 
$. 2.) ewigen Gefeß und pragmatica Imperüi Sandione Far enthaltenen Gerechtfame / als auch we⸗ 
gen der erjt kurtzhin von dem Catholiſchen Schulhafter zu Ebenried Occatione des dem Evangtlie 
fchen Schulmeifter dafelbft zugemutheten Tuͤrcken · Gelaͤuts / und dahero ausgeuͤbten nic erhöiten 
höhit-ftraffbaren Infolentien und Frevels / als wodurch fich je mehr und mehr an Tag leget / wie 
man unter dem Prxtext des Simultanei auch Die allerungereimtafte Dinge denen Evangelifchen (in« 
deme ja fich fo wenig fihicket / daß der Evangelifche Schulmeifter denen Eatholifchen zu ihremG3es 


bet laͤuten als wann der Enangelifche Prieſter Denen Gatholifchen nach den Lehr. Sägen der — 
tho⸗ 


Nox fen. 
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ider-aufgeftellet. worden / folche Redintegrir-und ung auch warn die SacheaufdenP 
Ibiger Lite reiticaendo- 













Site. Haus Wolffitein vigore (zpius dii Inftrumend Pacis , und fe | 
zu * welcher Die beede Evangeliſche Kirchen Ebenried mit ihren Fihalen Namentlichen expri- 
miret) ſchon einmal und zwar in Anno 1649, reitituier worden / und es alſo demſelbigen nach 
| art. g. $. 25. & art. 17.9.4. mehrberührten Inittumenti Pacis , „Kraft defjet 
„Auafpurgifche Confeffions- Verwandten in erhaltener und wieder erlangter bolſeſnon auf. Feine 
» eig meiter nicht betrübet werden / fondern vor aller Thaͤtlichkeit oder rechtlichen 7 
„zu Wigen Tagen / biß Daß Die Religions-Strittigkeiten aufgehoben werden möchten / ficher im 
2 di 








„und je/ welcher dem andern / fo das Seinige auf obangeregte rechtliche Weiſe und 
“ „Exceis wieder — hat / sur ee | der pen und ordentlicher V 

„hung aufs neue zu befehweren fich unterfiehen würde / er ſeye Geiftlich oder Weltlich /_ in 
„Straf des Frieobruchs ipfo jure & facto gefallen feyn / auch wider Denfelben/ denen Br 
„Satungen nach / die Wieder-Abtrettung und Volfiehung mit völligen Kräften befchloffen un 
„anbefohlen werden flle, 2c. an der Reitirution gar micht fehlen Fönte: So will ich mich Doch zu 
Abfchneidung aller TBeitläufftigfeit und Bezeugung meiner ebenmäfiig hegenden friedfertigen In- 
tenion zu denen in der von meinem feel. Bruder an bie Hochlöbl. Negierung zu Neuburg fub da- 
to 19. O&obr, 1715 abgefchickten fogenannten billigmäßigen Borftellung enthaltenen Vergleichs⸗ 
Puncten / jedoch falvo jure verfichen/ und es dabey allerdings bewenden laſſen der Hoffnung Ice 
bende / Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. hieraus meine zu guter Derftändnüß und Einigkeit führende 
aufrichtige und eifrige Intention mehr als zu viel erfennen / mithin gnddigft geruhen werden / nach 
nunmehr erhaktener gründlich unterthänigiten Vorftellung von der Sachen wahren Befchaffens 


heit / die gerechteſt und förderlichlte Verfügung an Dero Hochloͤbl. Regierung zu Neuburg dahin . 


ergehen zu laſſen / damit wenigſiens alle, feit des neu verordneten Evangeliſchen Geiftlichen big 
bahero zugefügte Beeinträchtigungen und Innovationes gänglihen ab » mithin alles wiederum in 
vorigen Stand geſtellet / und ich ſowohl in den Genuß meiner — Eccleſiaſticorum als Poli. 
ticorxum unbetrübt gelaſſen werden mäge : Und wie Zw. Churfůrſtl Durchl. hierdurch / bey 
Antrettung Dero Reglerung / welche Goͤttliche Guͤte auf viele und fange Fahr beſtaͤndig gluͤckli 
fern laſſen wolle / dasjenige nur in tantum befoöͤrdern / was obangezogenem Reichs Schluß (a 
deffen ja alles wiederum im ſolchen Stand / wie es in Anno 16:4 Des Religions Weſens halber 
geweſen / gefeßet merden folte) gemäß ift ; Als will gnaͤdigſter Gewährung mich um fo zuver⸗ 
ſichtlich r getröften / Dieſelbe anbey GOTT dem Allmachtigen zu all erwuͤnſchten langmürigen 
Ehurfärftl. Wohlftand und glücklichfter Regierung getreulichſt zu Dero Churfürftl. Hulden 
und Gnaden aber mich untershänigft empfehlen’ und mit tieffftem Kelpect verharren 


Euer Ehurfürftl. Durchl. 


* de 5 1717. 
Obern· Suͤltzburg den 30, Sept, 171 unterthänigfisgeborfamfter 


Chriſtian Albrecht / Graf von Wolffftein 
Num. ı.. 


Durchleuchtigfter Hochgebohrner Furſt, Baer 
Euer Fuͤrſtl. Durchl, ſeyn unfere unterthänig gantz befliffen« willigſte Dienfte 
jederzeit zuvor / 
Gnaͤdigſter Herr. — 
Darchl. der ini + und gemein Herr s Dorff Eben⸗ 
AA— Sram hen Sion erben 
Amis‘ 2 ⸗ 
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— Bla) 
abgangen t — in Schreiben /melches den 5. des laͤngſt verftrichenen Monaths Ianua- 
ri — den — — und alf ————— nach dem Dato 
eben zu ber Zei — als an Em. Furſti Durdhl. Bir hietben gelegtes drittes Anmahs 
8: Schreib ‚dato „3. Aug, wollen abgehen laffen/ —* ir Uns Dann geliebter Kuͤrtze 

1. der 








" nochmahlen referiren / haben Wir zurecht mit gebührender k empfangen / und aus 
en wider Derhoffen vernommen / — Durchl ührten Religionds 
ee ee aa 
Bun. ehrenber tung Rechtens , Air unterthänig 
nr nicht verhalten Ä n en nicht. noch befinden 
09 Ya ieden und Die Landes» Zürjtl. Obrigkeit Digfalls zuwider Be Men, in 
g er Religions Frieden nicht allein ausdrückiich vermag / daß fein Stan 
N — dern / ober Die Seiigen in dem Exercitio Religions in Kirchen + Ceremonien 
m/ 
/ 










fondern dem andern bey feinen Ki IR / Zinfen / 
1 berndeiahe bin und uabebrdngt verkniben ft Oh rd 


nt daß Ew. Fürſti. Durch, Commillarius ynd Vice - Cantzler Herr S 


chen dann erfcheinet: Daß imon 
von Laberick / mit plöglicher und unverfehener Abfcha Unferer beyder berechtigter ‘Pfarrer und 
Auffitellung eines oben Meß s Priefters en welches a zu Schimpff und’ 
| der Enden habenden Ober⸗ und Gerechtigkeit gerichtet / wider den aus ichen 
klaren Buchftaben und Intens berührten Religions: Friedens gehandelt, Dann obwohlen Em. 
ürftl: Durchl, angezogene Landes» Zürftl. Obrigkeit Wir zu difputiren gan nicht gemeinet / 








werden Doch verhoffenelich Ew Fürftl. Durchl. ſich gnädigft erinnern’ daß micht allein die 
eit der Religion in ermeldtem heilfamen Religion + rieden gang nicht auf Die Landes: Fürftl. 
Obrigkeit / fondern vielmehr auf die Qualirdt eines Reichs + Standes ſolchergeſtalt ſich fundıret/ 
Daß ver die bemeldre Qualirät-eined Reichs: Standes hergebracht / derfelbe von einem andern / 
Obgleich die Güter und Unterthanen in alio Territorio gelegen/ und angefeffen fern moͤgen / jedoch 
in der hergebrachten Religions und Kirchen» Beftellung nicht folle turbiret werden fondern es wird 
duch verhöffentlich Erw. Kürftl. wurchl. diefes nicht unbervuft feyn / daß Wir zu befagtem 
ied / neben andern in deſſelben Ettern habenden Rechten und Gerechtigkeiten / als Kirchweyh ⸗ 

und seit» Schuß / Verpflichtung der Vierer / Steiner und Marcker / Derbietung der Rocken⸗ 
Stuben/ en der Hochzeit» Säfte, Werordnung und Angebung der Ench / infonderheit auch 
bey beyden Prarr > Kirchen und derfelben Worftehern Das Jus parronarus , und was demfelben in 
tinem und andern mit Ab⸗ und Aufffesung der Kirchen: Proͤbſte / Schul; Diener md Meßner / Abs 
drung der Kirchen: Mechnung und dergleichen weiters enhinaig ) und alfo auffer dem Malchz- 
echt / welches Em: — oder deren Ambt Hilpoltſtein / Wir in Sachen und Faͤl⸗ 
len / die Durch den Nachrichter für peinlich zu ſtraffen gern geſtaͤndig / alle andere Ober⸗Botmaſ⸗ 
ſigkeit und Gerichtbarkeit / als Vogt⸗Nieder⸗Gerichts⸗Dorffs⸗ und Gemeinds⸗Herren / ohne 
Mittel vor unerdencklichen Jahren unfirittig hergebracht: Und obwohlen die Pfarrer bißweilen 
gen Neuburg ad Examen geſtellet worden / iſt es doch ſo lange Zeit nicht / daß damit der Anfang 
gemacht / auch jedesmahl / wie bey der Geiſtlichen Inſtallation in der Kirchen öffentlich darwider 
proreftiret/ und nach Vollendung derfelben / alle angehende Pfarrer / Durch Die Unferigen in den 
Pfarr + Höfen in gesührliche Pflicht und Hand» Gelübde/ Uns für ihren ‘Parronen und Lehen: 
Herren zu erkennen / die Pfarr + Höfe in baufichem Weſen und Würden zu erhalten / und von 
denſelben nichts entziehen zu laffen / gebührlich genommen worden. Woraus dann genugfam zu 
erfehen/ daß Wir wegen Unferer wider dergleichen thätlice Neuerung gebrauchter zuläffiger Pro- 
teſtation und Refervauon (fo Wir auf den unverhofften widrigen Fall / da berührte Neuerung 
gar nicht abgeftellet werden follten / hieher tollen wiederholet haben/ ) nicht zu verdencken ſeyn. 
Gelanget demnach an Ew. Kürftl. Durcht. nochmahlen Unfer unterthänig Bitten / Sie ger 
ruhen / Uns bey dem in offt berührten Dorff Ebenried hergebrachten Zxereitso Religions Evange- 
bice , und deſſen Pertinenuien/ in Krafft des heilfamen Religion + Friedens / welcher einem jeden 
Stand des Reich / ohne Unterfcheid der Fraifch» oder Wogthenlichen Obrigkeit / ben feiner Pos- 
fesf vel quali ruhig will gelaffen haben / gnadigit verbleiben zu laſſen und Uns als ohne Ruhm 
einen / wiewohl geringen / jedoch gehorfamen Stand des Reichs, an habender LInferer Bew 
recheigdeit / und dem hochberheuerten Religion : — ferners nicht Eintrag thun zu laſſen. 
Hieran geſchicht / was den Rechten und der nie eit gemäß / welches auch um Ew. Fuͤrſtl. 
Durchl. Wir mit unterthäniger Nachbarſchafft näch aller Moͤglichkeit zu verdienen / jederzeit 
willig tollen erfunden werden ; Deren zu Fürftl. Snaden Wir Uns in gleicher Geſtalt beſeh⸗ 
len / und um gnadigft willfährige Kelolution bitten thun. Datum Pyrbaum den 44. Odtobris 
Anno 1622, k >r% v 


Em. Fuͤrſil. Durchl. 


unterrhaͤnig gang befliffen willigſte 


Georg Albrecht von Wolffflein, Johann Friederic von Wolffkein, 
Freyherr. Freyherr. 


Num. z, 


866) 5 


' Num. 2, 
Extract - Vertrags. 


Zwiſchen Herrn Ott Heinrichen , und Herm Philippen / Gebrüdern: 
Pfalz: Grafen am Rhein eines + und denen Frẽy⸗Herren von Wolffſtein 
andern Theils ‚ auffgerichtet am Mitwoch nach Oſtern Anno 1534. 


um Vierten / als auch von wegen der Niedergerichtlichen Obrigkeit / in dem Dorff Eben 
2 ried Irrung geweſt / iſt derhalben in der Gute mit Wiſſen betaidigt / daß vielgedachte 
Meine, gnddige Herren die Pfaltz Grafen / 2. Gebrüdere / und Derofelben Erben / Die hohen 
Obrigkeit in Sachen / da «8 jederzeit die Fraiſch betreffen würdet’ durchaus haben und behalien/ 
aber der niedern Obrigkeit halben / Die Fraiſch / wie jeßt gemeldet / nicht belangt / als flieffend 
MWunden/ Laͤhme / Beuderling/ und was fonft durch Den Züchtiger für peinlich nicht zu ftrafs 
fen ift / deßgleichen Injucien/ oder Scheltworte / wie die Partheyen diefelben Durch den Züchriger 
auszuüben, nicht beharren werden + Den, vorgedächten Sreyberen und andern von Wolffſtein / 
und ihren Erben gänglich abftehen/ und fie an Straffung oder Verbuſſung derfelben Niedern Ger 
richt « Fälle / fürthin berührts Dorff / und fo weit deſſelben Ettern gehen/ ewiglich und. in alle 
Wege unbetrübt und unverhindert iaſſen. 

Num: $. | 


Durchleuchtigſter, Hochgebohrner Fünf, J 
Ew. Fuͤrſtl. Dinchl. ſeyn meine gehorſam⸗ beflieffen toflligfte Dienfte zuvor) 


Gunaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. — | 
As Ew. Gürfel, Durchl. fub dato des 19. Augufti ſtylo novo jüngfthin in Antwort an 
mich gelangen laſſen / das habe ich den 11. ejusdem ft, v. zurecht empfangen / und Daraus 
andern fo viel vernommen, Daß Ew. Fuůrſtl. Durchl. in Krafft eines bengelegten Extracis 
aus mein und meines in Ott ruhenden Brudern ſeel. Herrn Johann Friederichs / Freyherrn zu Wolff ⸗ 
ſtein Schreiben de dato 43. t. Anno 1628. an Ew. $ürfkl. Ourchl. Yeren Dätern/ herren 
Herzog Wolffgang Wilhelm / Pfaltz· Grafen bey Rhein / ıc. dafür halten wollen / als haͤt⸗ 
ten wir len felbft der Fuͤrſtl. Pfalg- Neuburg eine Landes Furſtl Obrigkeit und Territorium 
goriftlic geftanden und befandt. Gleichwie aber aus.den gemeinen befchriebenen Hechten 
ande/ und an fich felbft undifputirlich  quod Confeflio intelligi debeat fecundum mentem pro- 
ferentis, & ultra ejus intentionem non poflit extendi ; Alfo ift unfere damahlige Meldung und 
Anregung von der Landes: Fürftl. Obrigkeit gang und gar nicht generaliter und alle und jede Line 
terthanen indiftine, fo in dem Pfaltz Neuburgiſchen Biſtrict ſich befinden / zu verſtehen / fondern 
einig und allein und in {pecie vor Denen Unterthanen / fo Ew. Fuͤrſtl Durch. an- und zugehde 
ren / worunter aber Diejenigen Unterthanen / fo. meiner freyen unmittelbahren Keiche- Her 
mit Steuer / Reiß / Folg / Gebot / Derbot /2c. unwiderſprechlich zugehören / nicht verftanden 
morden/ daß aud) auf denfelben —— Furſtl. Pfaltz-· Neuburg Jura Territorialia, oder eine 
Larided + Fürftl. Obrigkeit jemahls hergebracht hätte / weil vielmehr in Contrarium jegt erfoehnte 
- Jura, als Steuer / Rieiß / Folg / Gebot / Verbot / ic. fo mir auf meinen in den Pfalg- Peus 
Burgikhen Aembtern und Diltrict fich befindlichen Unterthanen notorie zuftehen / ungtoeiftentliche 
Merchjeichen refpedtive der Landes: Fuͤrſtl. Obrigkeit / oder der Exemption von berfelben fennd 
und bleiben tie aus den Maren offenbahren Rechten / und derfelben vornehmen berodhrten Leh⸗ 
rern/ Im Sal Bedoͤrffens mit mehrern Fönnte beygebracht und erwieſen werden. Ich mollteauch 
meines Theil Zw. Fuͤrſt Durchl. Pflegers zu Hilpoltftein unlängfteng gewaltchaͤtiges Proce- 
dere mit meiner Kirche zu Ebenricd gern anders als violationem pacis — genannt und tituli· 
ret haben / wo ſich nicht alle und jede Requiſita, welche Die gemeine Rechte ad fundandam Actio- 
nern ex Conftittitione pacis public erfordern / offenbahrlich und unmiderfprechlich darbey ereignet 
hätten / indem —* ermeldter Pfleger die beſagte Kirche zu Ebenried gewaltthaͤtiger Weiſe und 
vi publica, ſuͤrs ander vi armara Oder hominibas coadunatis & armacis, und Dann Drittens ex propo- 
fito & deftinata voluntate eröffnen und erbrechen laſſen wie abermahl im all Bebörffens Fldnidh 
Fan erwieſen werden: Aus was Urſachen fonft ich mic) zu der angefonnenen Confirmarion und lo- 
A aion meines Pfarrers zu ermeidtem Ebenried nicht verftehen kan Das habe ich ehedeßen mehrs 
mahlen an Bmw. Faͤrſtl Durchl. Pflegen zu Hilpoltſtein ſchrifftlich mit Beſtand und beiten 
Grund gelangen laffen / verhoffe auch / ro, Fůrſtl. Durchl. werden mir darüber ein anders und 
widriges nicht jumuthen / fordern mich und meine Freye · unmittelbahre Reichs⸗ Herrfchafft dem 
Dfnabrücifhen Friedens · Schluß gemaͤß bey dem Zuſtand und —— gnaͤdig verbleiben laſ⸗ 
fen / welche dieſelbe Anno 1624. notorie und unwide prechlich gehabt/ und in Polleflione derfelben . 
gZeweſen ift. Was ferner Die von Ew. Fürſtl. Durdhl. angertgte Emigracion derjenigen Untere 
thanen anlanget / welche Anno 1624. nicht vorhanden geweſen / oder erſt poft conclulam pacem 
ch zu der Augfpurgifchen Confeflion begeben / und daß ermeldte Emigrauio dem Oßnabruͤckiſchen 
Br Schluß gemäß ſeyn foll / will ich Mich derentwegen alsdann gebührlich erklären / wann 
“ zuförderft die völlige Rekitutio von Km, Sürft). Durchl. iu Ebenried in Dem Stand wird vor⸗ 
Erſter Theil. O gangen 


*(14) * 

en ſeyn / wie in Eccleſiaſticis und Politicis Anno 1618. und 24. meine Herrſchafft ſich befun⸗ 
ee, dann ich hierinmen gleichfalls den klaren deutlichen Innhalt ermieldten Oßnabruͤckiſchen 
ieden» Schlufles vor mir und deffelben heilfamen Ellects auch billig neben andern zu genieſſen 
De Daß endlich Ew Kürftl. Durchl. auch des Simultanei Exszeitn Religions zu Ebene 
ried zu ſeyn vermehnen wollen / fället mir vor dißmahl um fo vielmehr fehmerklich weil 
 Zumuthen an fich felbit neuerlich / und zuvor nie erhöret / und welches das vornehmite / dem 
mehr angezogenen Initrumento Pacis ſchnurſtracks zumider-ift / in Betrachtung daſſelbe lauter und 
Elar till und vermag / daß Feinem Stand mider diejenige Polleis, in melcher er ſich Anno 1624. 
ororie befunden / etwas neuerliches oder wideriges zugemuthet / weniger eingeführet werden foll. 
Nun wird fich aber unwiderſprechlich befinden / daß in angeregtem 1674. Fahr zu Ebenried und 
deren Filialen einig und aHein der Evangelifche Gottes⸗Dienſt der Augfpurgifchen Conteflion ger 
maß getrieben / und ohne Hinderung oder gleichmäßige Einführung eines Catholifchen Mef- Price 
fer exerciret worden. Dannenhero ich in alien: ya real ftehe/ Zw, Fuͤrſtl Durchl. 
werden diefer meiner befandten und unlaugbahren Poflefs zuwider anjego erft ein neues dem In- 
ftrumento Pacis allerdings entgegen —— und mir fo eine beſchwerliche Laſt auffzuburden / 
nicht gemeynt ſeyn / maßen mir auch auf Peine Weiſe noch Arge im geringſten prejudiciren kan / 
daß meine billigmaßige keſtirutions Sache vor denen zu Nuͤrnberg verſammleten Hochanſehnlichen 
Herren Reiches Deputirten nicht verabſchiedet / ſondern auf dem nunmehr inſtehenden Reichs⸗ 
ag remittirer bleiben müffen / weil dieſe remilfio quoad gravamina religuorum Statuum, ſo gleiche 
falls noch nicht reftiuiret worden / ein allgemeines Werck ift / und gleichtwie andern Ständen 
des Reichs / alfo auch mir nichts dadurch benommen worden / maßen dann dag Käpferl. Execu- 
tiong» Edi& , und ar&tior modus exequendi , fo wohl auch der Schwediſche von allen damahls zu 
Nuͤrnberg verfammleten Ständen des Meichs placitiste Haupt » Recefs Die Beylegung der Grava- 
minum ‚und‘ Keſtitution der gravireen Stände / ausdrücklich lancirt / und diefelbe in gewiſſe Clafles 


abgetheilet/ deren Sufpenfio aber keineswegs pro abrogarione vel derogatione fan gehalten wer⸗ 
den / cum id, quod differtur, non auferatur. 


Ex. Fuͤrſtl Durchl. will deromegen ich nochmahlen gehorfamlich gebethen haben / Dies 
felbe geruhen/ mich bey dorangeregter meiner Pofleis unbedrangt und ohne ebberührte Neuerung 
ruhig verbleiben zu laſſen auch Dero ‘Pfleger zu a pa von den unnachbarlichen und wider» 
sechtlichen Gewaltthaten und Zundth.gungen ins Fünfftige abzuhalten / hingegen verbieibe Ew. 
örftl. Durcbl. zu aller nachbarlicher Dienft- Erroeifung und friedlicher Bezeugung ich jederzeit 
willig und geneigt, Ew. Fuͤrſtl. Durchl. dem Alterhöchften zu aller Fuͤrſtl. Profpericdt / mi 
aber zu Dero beharrlichen Gnaden gehorfamlichft empfehlend. Datum bern» Sulgbürg den 
25, Augufti Anno 1652, 


Ew. Fuͤrſtl. Durdl. 


shorſam · befiffen wiligter / 
J Georg Albrecht von Wolffſtein, Freyherr. 
—— — — — — 
| nn DER 
Durchleuchtigſter Churfuͤrſt 


Gnaͤdigſter Herr. 


Wb ich billig der Hoffnung feben folen / Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. in meinem vorigen, die 
wiſchen Dero Hochlöbl. Regierung zu Neuburg und meinem Gräffl. Hauß obſchwebende 
De und Religions s Differenuien zu Ebenried betreffenden Schreiben  Dasienige vorgeftellet zu 


ben/ was Diefelbe / eine reelle Remedirung der von Hochlöbl. erfagter Megierung big anhero 
woider den allgemeinen Sriedens « Schluß / verhä 


erhängten Contraventionen vorzukehren veranlaffert 
Fönnte ; &o habe mit deſto gröfferer Difconfolation aus Ew. Churfürftl. Ourchl. gnadigſien 


unterm 9. Decembris naͤchſthin an mich abgelaffenen Antwort: Schreiben zu vernehmen gehabt} 
wie nicht nur die von mir in Unterthänigfeit beſchehent fo trifftige Reprzfentationes gank in Feine 
Cönfideration gezogen / und ben verhofften Ingreis nicht gefunden haben / fondern auch noch über 
— Ew. Churfürfil, Dur chl. der allzu milde Bericht beygebracht worden / als ob mir zu 

benried alleinig Die Prefentation auf die Pfart bey St. Nicolai guftändig twäre * Gleichwie ich 
aber Ew. Churfürftl. Durchl. mit meiterer Deduttion ‚toie daß memlich Das via facti zu Eben 
ried eingeführte Exetcirium ReligionisCatholicz , wie auch die Impatronirung der Kirchen-Gefäller 
mit dem Reichs + Srieben- Schluß gang wicht compatible / fondern ſelbigem ſchnurgerad zu entgee 
gen / einfolgfamlich / warn man ad normam deffelben zu verfahren / alles ad anni decretorii Sta- 
tum zu reduciren ſey / beſchwerlich zu fallen billiges Bedeneken trage / fondern mich dißfalls ledig⸗ 
lich auf mein voriged b —— Schreiben und was dieſerwegen fonften zwiſchen der Hoch: 
ioblichen Regierung zu Neuburg und meinem feel. Bruder / fo ſchrifft + als mündlich gehandelt 
worden / besiehe / mich va verfichert haftende’ daß / warn Ew. Churfürftl. Dur, 
nur die rechte und Adtens maͤßige B 


ige Bewandnuͤß der Sache mit allen Umftänden vorgetragen wuͤr⸗ 
de / Dirfelbe Dero Ruhm + befandten höchften Equanimitdt nach / mir hierinnen ni 


t 
ben; fondern mein gutmüthiges Oblatum um fo ehender gnädigft fich gefallen laffen — 
juxta ĩnſtrumentum Pacis Denen Catholiſchen in Ebentied weder einige | noch 

irchen⸗ 











GE | 
Kirchen · Inttaden / zuftändig ſeynd; Als habe nicht umhin gehen koͤnnen / beygehende dreh Schrel⸗ 
bens » Beplagen Fr Num. 4 2. & 3. in Unterthänigkeit hie beyzufügen hr re Eldrlichen No- fi 
erhellet / daß bon weyl. Denen Herren Herkogen zu Neuburg höchit « Rreligen Andendtens dem &: & 3: 
Gräflihen Haus Wolffſtein das Jus Patronarus, fanıne det In-und Deltitution , nicht nur auff 
bie St. Nicolai - Kirchen allein/ nie e8 Die Hochlöbl. Regierung ohne Fundament gerne neuerlich 
einſchraͤncken möchte ) fondern auch auf Die Sc. Marien - Kirche zugeſtanden und eingeraumet wor⸗ 
den / fo gar dag auch eine vermittibte regierende Pfalg + Gräfin zu Hilpoltftein / bey meinen Vor⸗ 
fahren vor einen ihren Schul+ Bedienten ’ um felbigen auf Die Pfart zu Sc Marien zu beſoͤrdern / 
felbften intercediref hat / mit welchem * ter aus dem Hauph⸗ Vertrag de Anno 2534. genom⸗ 
ne und hiebey oa Extractus ſub Num. 4. übereinftimmet / alfo / Daß wohl nicht abjufehtn No.4: 
ift / aus was nur bor einem —* Rechtenẽ ſol des Jus Patronatus Anfeßt auf jene allein nnurt 
werden wolle : Lind werden Ew. Churfurſtl Durchl. hieraus von Selbſien höchft erleucht 
etmeffen / ob derjenige nicht unbefandte Minifter , welchet bey Dero Hochlöbl. Regierung zu Neu⸗ 
burg bißhero dieſes Religions- Geſchaͤfft traltiret / und die Jeder Darinnen allein geführet / nur den 
eringfien Penchanc haben koͤnne / eime, gute Berftändnus Und Harmonie zu fifften / und ob Die 
nterbrechung Derfelben von ihme / meinem Wfleget / bey welchem es ja wicht Rehet/ meine Bes 
rechtfame zu faccificiren / mit Recht impurirt/ oder mir zugemuthet werden koͤnne / denfelbigen 
dahln anzuweiſen / daß er meine Befugnuͤſſe denen Dieichs + Grumd + Gefetzen / auch meinem Ge⸗ 
wiſſen zuwider / krancken und auſſer Obacht loffen folle : Im Gegenthen ich wohl dieſes umer⸗ 
thaͤniaſt verſichern Ban / wann hochtöbliche gedachte Regierung / oder derjenige / fo es unter ſeinen 
Händen bat / mit Mir und Weiher Karben und Bedlemen die Sch hierunter gebrauichet / 
gleiche friebfertige Gedancken geheget / Das Werck zu dieſtt beſchwehtlichen Weiterung nicht er⸗ 
wæoachjſen / ſondern ſchon laͤngſtens feine Endſchafft und amicable Beylegung erlanget haben wuͤr⸗ 
de. Wannenheto dann Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. auch mir nicht in Ungnaden nehmen wer⸗ 
den / wann bey diefer der Sachen Beſchaffenheit ich Die angefonnene Inttallarion des Ebangeliſchen 
Geiſtlichen / 18 geſchehe dann nach gehöriger Oblervanz , und werden ihme feine zu deffen unente 
behrlichen Subfiltenz erft in fertigen mer de Fıdto eritgagene / und denen Catholiſchen zuge⸗ 
wendete Piartliche Intraden / vorhero Rechts gebuhtlich seftiruirt / und alles wieder im vorigen 
Stand geſtellt um fo weniger zu cohdelcenditen vermag / al mir nad) eigener Oonleſlion oban⸗ 
geführter Erw. Churfärftl. Durchi. Hoclöbl. hoher Vorfahren / das Jus Patronarus- Auch auf 
Die St. Marien- Kirch gang ohnftreitig zuftehe / mithin der Evangeliſche Geiſtliche auf ir e / wei⸗ 
len ſonſten ſothaner auf Die der Zeit oͤd liegende St. Nicolai - Kirche intenditte actus Inſtallationis 
pro ludibrio zu achten / nothwendig / lalvis ceteroquin juribüs meis zu inſtalliren fepn wird. Wo⸗ 
mit zu Zw. Churfürftl. Durchl hoͤchſten Hulden und Gnaden mich unterthnisft empſehlend 
mit allem erfinnlichfien Reſpect verharre 


Ew. Churfuͤrſtl. dur = Aethänig aeerfanfe — 
Oben» Saltdurg / ben 29. Jr | ——4 


Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Deren Carl Philippen , Pfaltz⸗ 
Grafen bey Rhein, des Heil. Roͤmiſ. Reiche Ertz⸗Schatzmeiſtern und Churfuͤrſten, 
in nn, zu Ouͤlich, Eleve und Berg Dersogen ‚ auch Fürften zu Mor, Grafen 
zu Beldens , Sponheim, der Mar und Ravensburg ; Herrn zu Ravenitein , 36 
Meinem gnädigfteh Herrn ic, 








Num. 1, und 2, —— abermabis Bicher au —ñ—⸗ 
4°. befindlich iſt / und alhie ſolget. 














Jankalı vfeben and in Num, 
Num. 3. | 


orothea Maria / von GOttes Gnaden Pfaltz Grdfin bey Rhein’ Hertzogin in Bayhern / 
Bwſin zu Badentz und Sponheim / gebohrne Hertzogin zu Wuͤrtenberg und Teck / Graͤ⸗ 
fin zu Mümpelgard / Witib. 

Unfern gnddigen Byruß zuvorn / Edle / beſonders Liebe. Als ouf den underfehenen tödlichen 
Bingang des wevl. Johann Heßlers + gemefenen Pfarrers bey Unfer Frauen zu Ebenried feel. / 
foiche Ste erlediget worden / hat hme Linfer Schul » Rektor allhier / und Lieber Getreuer / 

ohann Erckelius , des weyl Georgen Erckelii , gerbefenen der Auafpurgifcben Confeflion zuge⸗ 
nen Pfarrers zu Herſchau feel: hinterlaffener Sohn / vorgenomien / fich derohalben bey Euch 
unterthänig anzumelden / und darumben Uns unterthänig angelangt / und gebetten / ihme an 
Diefelben mit anddiger Interceflion zu begegnen / damit er vor andern gu ſolcher vacirenden Stell 
defto eher gelangen und kommen möchte. Wenn Wir Uns dann fo viel zu berichten wiſſen / von 
andern ehrlichen ver Sachen verftändigen Leuten / fonderlicy Bam Wuͤrdigen Unſerm Superinten- 
denen und Piartern allbier / M. Jacob Eberharden / dag ige Gezeugnuͤs gegeben wird / 
daß erdie 10. Jahr über/ als er in 1.‘ s Beruff der hieben Su —* 
& ande? 


else) ** 

fanden / fich allo euferig und fleißig gezeiget / daß man mit demſelben biig gufrieben ſeyn koͤn⸗ 
nen / und neben folcher feiner beſchwerlichen Schul s Arbeit ſich auch bißmeilen / und wann er 
. nur Gelegenheit haben koͤnnen / in Denen benachbarten nechft = gelegenen ‘Pfarren im dem Predigen 
öffentlich exercirt und fleißig geübet  alfo daß Wit ihme Unfers Theile / da fich nur gleiche Ger 
fegenheit in Unferm Witthum begeben / um feines bißher gebrauchten Fleiſſes / und barbey bes 
Pandter Erudivon und Qualitzren / auf fein unterthäni hr zu befördern nicht unterlaffen 
haben wolten : Wann nun auch dieſe —— arr Siell / wie kein Zweiffel / mit ihme 
Erckelio , da er dayu Fommen folte / zu mann güchte gutem Beanügen wohl verfehen toürbe / 
5 Wir ihtme auc) gar: gerne gönnen und wunſchen wolten ; Als thun IBir Cud) biemit gnädiger 
i nachbarlich erfuchen / und bitten / Die wollen habenden Unſerm Virtrauen nad) ihr 
me als einen gelehtten Der reinen Evangelifchen Religion zugethanen fleißigen Mann vor andern 
Dargu fommen und ihn Diefer ihme mit Gnad mohlgemeinten Interceflion im Werck fruchtbar» 
lich genieffen iaſſen Das feond Wir ingleichen und andernin Gnaden zu erkennen / und Ihnen 

dabey zu Gnaben uhrbötig. Daum; Hilpoitſtein den 3. Sept, 1623. 


Dorothea Maria Pfalg: Gräfin 
3. Witrib. 


Denen Edlen , Unfeen befondern lieben Wilhelmen , Heren zu Limburg , des 
if. Rdn. Reihe Erbfäjengen und Semper-Sreven , und Herrn Heinrichen 
rmann , Seenheren zu Burgmilgling , Milmersdorft und Trayß x. 

fitein Freyherel. a 
um. 4. 


Extrad Ebenriediſchen Haupt⸗Vertrags. 


e Anno 31534. 


Ä Busen Pereog ertog Ott Beine einrihen und — hilippſen Gebruͤdere eines « ſo⸗ 
dann dem Hauſe Wolffſtein andern T —X 

6.4. Als auch x. in verb, Es ſollen auch hinfuͤhro Die von Wolffftein / auf Abſterben der Pfarrer 
Auf beeben Pfarren des. Drrhs wu Ebenried an der Angehend Pforrhegen die Abelrliche Pof- 
feffion ; wie ſich Bebühte 7 geben 7 vielgemeldter Impiner g Heren / der Heriogen ⸗ 
halben / ohnverhindert it. 





en —— 


Lit. G. 
Ä Cöpa 

* | Sign. 
— foecial Churfürftl. Befehl würdet dem Herrn Candidacen Becken zu Ebenrieb anbe ſoh⸗ 
fen / bey jedermahligen Evangelifhen Bottesdienft öffentlich mit ſammentlichen feiner ih 
me anvertrauten Gemeind die Güte des Allerhoͤchſten anzuflehen / und in einem darzu eingerichters 
Gebet zu baen / damit Diefelbe bie Dfalg-Grafin und Prinkekin Tochter nicht allein ihte Schwan» 
gerfchafft gnädiglich confervire / und zu feiner Zeit eine glückliche Entbindung geben / fondern auch 
die Fürftliche Frucht zu Troft Derd Chur + Pfälgifhen Landen und aller getreuen Unterthanen in 
feiner fonderbaren Göttlihen Obhut zu feines NRahmens Ehr erhalten wolle / welchergeſtalten nun 
Diefer Churfärfti. gnädigften Intention gebührend Folg geſchehen / will zu Abſtattung des derent⸗ 
u. * — unterthänigften Bericht demnechſt gewaͤrtigen. dignatum Hilpoltſtein / 
6. Januarii 1 712. 


* ai ie en — 





„Lie H. 
* Gebeth. 
mächtiger GOtt / Simmliſchet Vatter / der Du in deiner Allbeherr von 
gu — en ae 


h 

Seuche deren zu ſeegnen / die Dich hören. Wir durch Die übergebenedente ‘ 
erfreuliche Göttliche ucht bes Yungfräulichen Leibe Mariä / Du moleft zu — Dei 
mer Ehr / und der fämtlichen Chur + Paltz ſchen Lander Freud / in Gnaden verleyhen / daß die 

gewunſchte Leibes + Frucht der Pfaltz + Gräfin Elifabeth2 Auguftz glücklich zur Welt gebohren / 

auch gebenlicy erhalten nerde 3 fodann in Deiner Gnad mit den Jahren wachſen / und letztlich 

nach diefem Zeitlihen viel gutes fruchtenden Leben / in dem ewigen die glorreiche Belohnungs ⸗ 

Frucht der Ehriftlichen guten Werck / mit der ſamtlichen Herrſchafft und uns allen einnehmen 

wndge / Durch ermelbten Deinen eingebohrmen Sohn JElum Chriſium / unſern HErrn Amen. 


—* 


Bl) 
Lit. I. 
Hoch⸗Edler Seftrenger , und Hochgelehrter, 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr Nachbar ! 

& hat det Aocharäfl. YO inifche Spfarrer zu Ebenried / Herr Johann Beck / fels 
7 nen obhabenden Pflichten nad) / zu alhiefigen Pfieg · Ambt ge arg der 
maffen von dem Churfürft'. Loͤbl. Pfleg⸗ Ambt Hilpöltftein vermittelft einet abermahlig + unges 
möhnlichen an ihn abgefchickten Sign. ſamt bepgetügt gedruckter Gebeths · Formul, das incompe- 
tente Anfinnen gefchehen / Daß bey allen und jeven Evangeliſchen Gottesdienſten wegen glüchie 
cher Schwangerfhafft der Durchleuchtigften Pfalk - Gräfin / Ihro Churfürftl, Durchl, zu 
Pfaltz zc. Primgegin Tochter etc. offentlich gebettet werden folle. Obwohlen man nun von biefem 
Hochgraͤfl. Haufe verfichert feyn kan / Daß aus unterthänigft tragender Venetation por das hohe 
Churs Haus alt der anſche inende Hochfürftl. Ehe» Sergen nicht nur gerne gegönnet / fondern 
auch / daß die Hoffnung su Troft und Breud der Chur « Pfälgifhen Landen / in ihre gewuͤnſchte 
Erfüllung gehen moͤge / von Goͤttlicher Providenz Der gedeyliche Succels und all hohes Wohlſeyn 
hierzu angeoünfchet wird. Nachdeme aber gleichwohl Das Begehren wider Diefes Hochgrafl. 
- Haußes von Seculis her in Ecclefiafticis zu Ebenried wohl hergebrachte Jura ſchnurgrad ſtreitet / uch 
fein Erempel / fo gar in Denen Zeiten nicht 7 da Die Hochloͤbliche Pfalg ⸗· Neuburg und Dero Lands⸗ 
Herren nod) der ig Religion zugethan gemefen / fich befinden wird / Daß dergleichen 

oder andere Gebets + Verieſung jemahls verlangt / noch verrichtet worden ; Als koͤnnen dahero 
Ihro meines gnddigen Grafen und Derens Nochgräfl, Excellenz zu Prejudiz Dero nororifchen 
Ebenriedifchen Kirchen Berechtfamen / zumahlen auch wider Die Lehr » Säge der Augfpurgifchen 
Confeflions - Verwandten / ſich feine andere Gebeths + Formul neuerlic) obtrudiren laffen / als 
mas allſchon in allen Evangeliſchen Kirchen imıröducirer ift / Krafft welches ohne Dem vor Die ge⸗ 
meine Wohlfahrt Der gantzen werthen Chriftenheit / und in fpecie vor alle Churfuͤrſten / Bürften 
und Stände des Heil. Roͤm. Reichs / dann auch vor alle Schwangere und Saͤuglinge / die 
Görtlicbe Barmbergigkeit angeflebet » und um Gnad und Seegen gebettet tird : auffır deme fon» 
ſien die pretendirende ——8 zwar einiges Vertrauen in eines Edangeliſchen Prie⸗ 
ers Ambt und deſſen Kirch · Gemein zu bemercken ſcheinen moͤchte; wo im Gegentheil nicht der 
isherige harte Bedruck derſelben / ein gang anderes an Tag geleget / und mit jenem ſich nicht 
compatiren laffen will / confequenter , wann obmentionirte nicht bloßhin an einen Candidaren ( mie 
man in fölcher unformlichen Schreib: Art zu Rrändung der Wolffſteiniſchen Jurium Begenjeits 
Noch) immer continuirt ) fondern an einen ordinirt. und wuͤrcklich conficmirren Evangelifchen Geiſt⸗ 
fichen geftellte ungeroöhnliche Sign. nicht von fo gar deutlichen Inhalt / man leichtlich auf, die Ger 
Danden gerathen follen / es ſeye mit der Aufichrifft geirret / und habe Herr Vigniole , der ſich auch 
Pfarrer von Ebenried nennet / Damit verſtanden werden Mollen / vor deme auch allerdings meht» 
berührtes Gebeth beſſer / als von dem Evangelifchen Priefter vertiefen zu merden / fich ſchicken will, 
Ben twelcher Der Sachen rechts - erheblichen Bewandnus Dann mein Hochgeehrter Herr Nachbar 
fihs um fo weniger befrembden laffen wird / wann ich obermeldte Sign. famt Ihren Einſchluß uns 
ter feherlichſter Proteſtation unverfehrt hiebey wieder zu remittiren / von Hochgraͤfl meiner gnaͤdi⸗ 
gen Herrſchafft fpecialicer hierzu bin angewieſen worden. Der ich übrigens nechſt Goͤttlicher Pro» 
te&tions- Erlaſſung beftändig verharre 
Meines Hochgeehrteſten Herrn Nachbarn 
Pyrbaum den 18. Januarũ, 1718, > 

Dienſt⸗/ ergebenſter Diener. 
Georg Briegel. 
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P. P. 


SRYUf daslenige / was meine Hoch ⸗ und Vielgeehrte Herren in Dero unterm Sten hujus da⸗ 
urten Schreiben / wegen dermahliger Abweſenheit Meines Pfarrers u Ebenried / und daß 
derfelbige fängftens inner Zeit von, 8. Tagen ſich einftellen / ‚der Inftallation , melde ſich aus des 
nen von mir angeführten Ürfachen nicht difkicultiren lieffe / abtwarten / und zu DBerrichtung des 
offentlichen Gebeths für Ihrd Ehurfürftliche Durchleucht zu Pralg fich bequemen / widrigenfalls / 
und da Sch Mich der Wir bevor gelaflenen Prefentation zu bedienen nicht gemepnet wäre / von 
denenfelben ein anderes anftdndiges Eoangelifches Subjetum aufgeftellet werden ſolte / fernerweit 
an Mich gelangen gu Inffen belieben wollen / gebe hiemit in Antwort zu vernehmen / wie daß / 
nachdem gedachter Mein Pfarrer zu Ebenried befandter maffen nicht aus Zürroig / fondern ſich 
der augenfcheintichen vor ſich gefehenen Gefaht einer wiederhohlten Gefangenfhhaflt zu entziehen 7 
mithin ex fumma neceflitare ‚qu2 quicquid coegit , defendit , ſich von Ebenried wegbegeben müffen/ 
diefe feine Retraire weder vor ein ſolches Verbrechen angefehen merden Rönne / wodurch er Die 
Amotion oder Deſſitution ( ale welche allenfalls ohne dem Meinem Graͤflichen Haus / mie die la 
ftallation,von Rechts + wegen competiret ) werititt / noch Die Sache in den Stand gerathen hobe / 
daf von Mirı Mich meines Juris prefentandi zu bebienen/ verlanget werden / ober In deſſen Ents 
EEcrſter Chei P ſtehuno 


Lit. K. 
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ſtehung Meine Hoch sund Vielgeehrte Herren ein anderes anſtaͤndi je&um aufzuftellen / bes 

rechtiget ſeyn Bönnten / ohne anjegt zu gedencken / da weder auf eine noch andere Weiſe dem 
Haupt» Werck hierdurch wuͤrde abgeholffen / fondern ratione Inftallationis (es wäre dann tag 

“ man immerfort via facti verfahren / und wie man es bißhero in die Gemohnbeit gebracht / alles 

attentatorie durchtreiben wolie) ſich eben die jetzige Obftacula — thun würden: Da abet Mei⸗ 
nen Hoch⸗ und PVielgeehrten Herren aus denen alten Adtis nicht- unbekannt / wenigſtens fich deſ⸗ 

fen aus felbigen zu erhohlen ſeyñ wird / Daß die in vorigen Zeiten vorgegangene Adus Initallarionis 

je und alezeit nicht ohne Diffeitige Proteſtation abgelauffen / ungeachtet man zur felbigen Zeit eis 

ner Seits noch in ruhiger Pofleis der vor zwey Fahren de fado ——— Kir ‘Pfarr: und 
Schul» Güter gervefen / auch Meine Gerechtfame micht auf die ddr Nicolai - Kirch allein / wie 
nun befchiehet / reftringiret / noch an die Dem Eoangelifchen — anjetzt neuerlich zumuthende 

Verrichtung des Gebeths vor Die Herren Hertzogen zu Pfaitz + Reubutg gedacht worden iſt· So 
mögen Diefelbe um fo leichter von ſelbſten urtheilen : ob es Meiner Seits eine Möglichkeit fee /: 

Mir auch mit echt zugemurhet werden koͤnne / che und bevor man Mich mit der offenbaren 
Vexa von der öden Nicolai. Kirche ( da man jedoch ſowohl aus dem Dertrag de Anno 1534. alß. 

aus eigener®efländnüß derer vorigen Herren Hertzogen zu Pfaltz· Neuburg gang eines andern überjeur 

ift ) verſchone /von der in vorigen Zeiten hiemahls gebräuchlicher Fürbitte defiftire ; und wenig · 
end Die vor zwey Jahren gervaltfamer Weiſe abgenommene Kirch Pfarr sund Schul » Guͤther 

reſtituire / mich zu fothaner Inftallation , Die obberührter maffen ohne dem absque proteftatione 

nicht ubgebet / einzuverfichen / an welcher Keſtirution gar nicht hindern mag / mag hlerwider von 

Meinen Doch »und Dielgerhrten Herren mit fchlechtem Grund eingetwendet werden will / indem 
| ch eines theils / mie Ich Die Kirchen · Guther / womit Meine Vor « Eltern beete 
irchen fundirt und dourt / verwalten und verbeftänden laffen tolle niemanten Mecyenfchafft zu 
geben ſchuldig bin ; andern theils auch ein unfundirter Prztext ift / Daß man felbige Denen Evans: 

: gelifchen zu wohlfeil hingelaffen haben folle / indem jego die Felder von denen atholifchen nicht 
höher als vormahls / die Wiefen aber um etwas mwenigers höher als fonft / verlaffen find / mie 

wohlen / weilen Die Catholiſche Beſtandnit Darüber ſich befehtwehren ihnen heuer wieder eine Nach⸗ 

lab gefihehen fol / mithin die Weftände wieder auf einerley hinaus lauffen / unangefehen fie Car 
tholiſche unter der eigenthätigen Repartiiion des Pflegs s Commillarüi zu Hilpoltſtein / die beften 
ftärckeften Tagwerck an Zr und $eldern an fich gezogen / und Dahero auch von diechts⸗ 

wegen wohl mehr geben folten s Wie ir dann hierbey auch nicht verantwortlich fegn will / Die 

Geld⸗ Beitände von denen Catholiſchen Unterthanen über die / dem Ebangeliſchen Deiling abge⸗ 
nommene und nun drey Srahr ber genoffene Wieſen und Gelder noch länger in frembren Handen / 

und ad alios ufus verwenden zu faffen. Uber Diefes Die Rede allhier von denen jegt + gedachten zu 
Unterhaltung der Evangelifcyen Kirchen Dfarr / und Schul. Gebauen getvidmeten Heil. runde 

flücken nicht allein iſt ¶ fondern auch den Evangelifcyen Beiftlichen und Schulmeifter ihre Beſol⸗ 
Dungs + Gelder und Wieſen refpeetive zur Helffte und einen Drittel feynd abgenommen und fie 
dadurch auffer ihren nothbürfftigen Unterhalts « Stand gefeget worden. ABeilen nun diefes alles 

folche Artencara und em Neuerungen find / ohne deren vorhergehende Redreflirung zu der 
angetragenen Inftallarion nicht gefchritten werden kan; Als wiu zu Meinen Hoc) » und Dlgee 

ehrten Herren Mich gänglich verfehen / inwaſſen auch nachbarlich Darum til angefucht haben, Dies 

felbe die Sache in Die Wege zu richten belieben / damit obangemerctte Obftacula , fonohl was Die 

Noth -gedrungene Abweſenheit Meines Pfarrers / als auch die verlangte Inftallation anbetrifft / 

aus dem Wege gerdumet / und gedachter Wein Geiftlicher zu feiner Gemein fich wieder gu kehren / 
grnugkane Sicperheit vergönnet / damit alfo ein newer Grund zu gütlicher Abheiffung derer noch 

brigen Gravaminum gelegt werden möge ; biß dahin ic) dann nicht vermuthen toill / Daß Meine 

Ye und Dielgeehrte en die angedrohete Ausſchaffung des interim aufgefkelten Studiofi ſich 

einen Ernft / noch von fich gefagt feon laſſen werden ; daß es ihnen in hoc paffu nicht ſowohi um 

I ehe m ang ef Serie ah 
ed. n gg aller arlicher angenehmer Dienfts 
Gefäligkee ads Weiter SEE Be. —— 


Pyrbaum den 27. Juli 2713, 
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Chriſtian Albrecht, Graf von Wolffſtein. 
Ad Grav.(22.) 
Die von Hilpoltſtein A — *—— Pfarrer zugeſchickte 
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: Formul. 

N Nſonderheit aber bitten wir vor Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfals ‚ unfern gnaͤ⸗ 
Digften Landes + Sürften und Seren / —* Carl Don alt 
—5* * —* * —* Reſchs ge / " smeiftern und Ehurfürften / 

aud) Dersogen ın Bayern , famt dem gangen Ehurfürftl. Hauf d l 
eocben langwirige Gefundheit und Dies SM — DR 

ge Briefe find dem Hochloͤbl. Corpori Evangelico in dem ten Memoriali 

deco dortſenung / theils ſchrifftlich nen — —— Fuge — = 
geſchen / 
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ieher zu fehen. Die Schreiben aber Ihro Ko | 
— ng, 2 Segen Ma 
Fünfftig ebenfalls publicirt werden. 


NB. In Specie Fadi Grav: (26.) Num. 3. und 3. pro 1649. iff zu leſen 1690. „ 
SERIE RO - 
Num. VII. 
Der Berchtolsgader Emigranten 
continuirende 
Religions⸗Beſchwehrde. 
As Fuͤrſtliche — Berchtolsgaden hat (bon vor mehr als 35. Yahren bie 





"a Ay ifchen Religion rn gt eat! durch zugemutheten —— 
— — al; —— Als hate Ba — bie 
n nad) an Die - 
40, Familien ſich in der Stille davon rn und lieber vo Er aͤuſer / Arc / Wiefen und 


Dermögen mit dem Fuͤcken änfehen und verlaffen / als wider ihr Gewiſſen handeln mol» 
a die hy öbbefagten el Güter füldyer Emigranteh eingezogen) undfle dem 
Filco Beige) ei einige deren / ſo rwaͤrts niedergelaffen / und um ihre Verlaſſen ⸗ 
fchafft abzuholen eng Rail zu —— ſich wirder geſtellt und angemeldet / in Eiſen und 
— in ſchwere ee Dahero dann die Obrigkeiten / im 
fpecie oͤbl. Magifttar zu Nuͤrnberg / worunter folche arme vertriebene Leute ſich groffen 
Chris 34 und über ſolche Gewaltthaͤtigkeit geklagt bewogen worden / ſich ihrer amuneh⸗ 
men) und an bemeldte Regierung Interceffionales abzmaſſen. Dergieichen auch das gantze Tor- Lie; - 
3 ge Anno 1708. gethän / wie Lir, A befagt/ und zur Antwort erhalten, wagLic.B, A,R, 
[8 Anno — 3. vid. Lit, G, ſamt feiner Antwort Lit, D, Beede Antworten, D, 
mer in — * dahin aus 


32638 Unterthanen waͤren Lei u 

x cht wegen des Glaubens / * aus u Ungcher und gegen ihre Sande «Scanuta heimlich 
ausgetretten / und Davon geloffen / mithin durch dergleichen Straffen mie Recht gezuͤchti⸗ 
get u und bie noch abweſende reclamirt worden. Worauf Die Emigranten ſich Dahın ver» 


Ad. ı dien nie von einer folchen Leibeigenfchafft zu Berchtölägaden vor dem 
hätten die Unterthanen allezeit gegen Erligung # bie 6. fl. die — *31* des 
uns ——— und % en koͤnnen. Und da fle/ Emigranten / ja weit ein mehrers zuruck⸗ 
und in der Obrigkeit Händen gelaffen / auch ohne dem unterm Pratex: der geibeigenfcaft 
niemand don Aenderung ber Religion und Emigration nach Denen —— 
gehalten werden; ſo waͤre ihre Emigration Damit gnugſam gerechtfe 
Ad 2. Daß fie aber um Peiner andern Urſach willen / als Im © Gewiſſens Seat zu haben / Ihe 
Dane ohaden een Pole Orient, ————— 
a Gewi it mit ihren en vorgenommene harte 
Proceduren/ da fie Durch einen fehrveren End an die Gathölifche Religion gebunden werden 
tollen / denen / ſo fich deffen gewegert / ihre Rinder und Güter weggenommen / einige/ 
nach langer und ſchwerer Gefangenſchafft / auf den Pranger geſtellt / und die Evangelifchen 
Bebet:und G Bücher, ald Das. Zeichen und Beweißthum ihres angeblichen. Berbres 
chens / um den / und fie Damit aus dem Lande geftöffen ; mithin hätten 
fie nicht Femii ihr © ta verlaſſen / fondern waͤren wider Willen daraus vertrieben 
und verjägt worden. es waͤre ein Herrſchafftliches Mandat publicire , daß keiner / fo nicht 
r Dem — —* Mond mehr ehrlich begraben werden folle / wie folches als 
die Beylage Lit, E. beſaget. Lie. x. 


Es wird auch noch hai Stunde alten ſolchen —— bie frehe Zurucktunſſti in das Berch⸗ 

tologadiſche und die Wiedererſt — alles * en habenden —— und Erb⸗ 

-theils / unter Der —— wann fie fi) gu der Catholiſchen Religion befennentollen/ ange⸗ 

(ches überflüßig A / daß dieſe Arme Leute um bed Glaubens 

toilken vertrieben worden / und Das Ihrige noch entbehren müffen- Nun find zwar einige folcher 

Gefangenen damals auf Interceffion des erkennen Corporis ; und teil dieſes mit Repreifa-: 

pi ag Unterthanen/ fo man in Evangelifchen Landen an werde? 

ahren gedro et —— Das — Vermoͤgen aller Leute 

—9— ſoli ſich auf a auf © die in Jeürnberg allein 12962. fl, hqui- 
dirt, vid. Lie. F., fo ihnen beftändig gr Dr nde Dr vet und vorenthalten wird. Much ift Li, PR; 
zu wiſſen / daß folcher En verlaffene Güter ya ein Spott ⸗ Geld / und offt nicht den 8 ⸗ 
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¶ deſſen / was ſie werth / nachhero verkaufft / und Dazu denen letzt· abge ogenen ben ihrer Abreife 
ee: Bett: Gewand und anderer Fahrnuß etliche tauſend Gulden abgenommen und zuruck 
behalten tworden. Das Namen-Kegifter fölcher Leute / wie fie in Nürnberg fich angegeben / iſt 
fab Lie. G, zu ſehen. Als Anno 1717. im Monat Septembris Wolfgang IBörmdl ein Nad⸗ 
ler. Gefelly 28, Fahr altı Sohn des Georg MWötndis / nach Berchtolsgaen gereiſt / und bey 
dortigem Herrn Land-Nichter vor ch und im NRamen feines Bruders acob Woͤrndls / fo in Res 
genfpurg das Drexler · Handwerck Helernet / um fein Vaͤtterliches Erb &ut Durch ein Memorial Des 
müchig angefucht / hat ermeldter Land- Richter ihme dag Prorocoll aufſchlagen / und darinn 
fo viel tweifen laffen/_daß fothanes Mörndlifches Gut / als Haus und Hof’ Aecker und Wie⸗ 
fen, auf der Schaffau / am halben Koß-Kuecht genannt/ um 1000. fl. verfaufft / und nach Ab» 
zug der Schulden nicht mehr Als 200. fl. übrig verblieben / worzu durch Erbfalleiniger bortiger 
Invertandten ihnen nach 59. fl. zugeftorben twären. Es ift auf befagten Woͤrndls Memorial 
ihm von dortiger Obrigkeit zu Berchtolsgaden per Decrerum (dabon man ihm aber feine Abfchrifft 
geben tollen) Diefe Antwort und Relolurion ertheilt : daß weil fein Vatter / Georg Wörndl/ 
mit feinen =, Söhnen und Frauen aus der Leibeigenfchafit heimlicher Weiſe von Da ausgetreftens 
alfs ſein Hinterlaffenes Erb-&ut dadurch fiscalifch morden / und der Obrigkeit anheim gefallen, 
Solie aber Supplicaht fich zur Catholifchen Religion bequemen / und ſich an einem Catholiſchen 
Drte haͤußlich niederlaffen/ und Davon Obrigkeitliches VEN bringen/ wolte man ihm aus ipe · 
cisjer Gnade fein Erbtheil abfolgen laſſen. Und obgleich Supplicant Dagegen / mas oben ſchon ans 
geführky- Horgeftellt /. Daß Fein Burger zu Berchtolsgaden von einer. Leibeigenfchafft etwas wiſſen 
tolle / fein Qeatter auch als ein Floͤtemnacher gleich andern Künftlern und Handwircks · Leuten ſein 
Gut durch Fleiß erworben und damit / fo lange er zu Berchtolsgaden gewohnt/ frey und als 
ein. Eigenthums. Herr mit Kauff:und Derfauff difponirt ‚Die Leibeigenfchafft auch / wann fie ſchon 
der Orten (wie doch nicht erweißlich) hergebracht waͤre / ihnen fo wertig ander Aruderung des Glau⸗ 
bens/ als an der Emigration nad) Denen ReichsGeſchen hinderlich ſehn konnte; So hat doch ſol⸗ 
&hes ein mehrers nicht gewuͤrcket als dag man. ihn nicht angehalten / ſondern völlige Freyheit und 
Reftitition feines Erbtheils angebotten / warm er Catholifch werden wolte. Da’er fih aber deſ⸗ 
fen geroeigert / ift ihm von dem Erb⸗ Gut nichts verwilliget. Woraus dann zu hellem Tage lie⸗ 
get / daß ſolche Confiſcation Feine andere Urſache als dag odium religionis Evangelicz habe. Wo⸗ 
gegen die arme Exulanten GOTT und das gantze Hochpreißliche Corpus Evangelicum um Huͤlfſe 
und Beyſtand in der tieffeſten Unterthaͤnigkeit demuͤthigſt anflehen. 
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Blehlagen. 


Didatum Ratisbonnæ d. 27. Marti 1768, 
im Chur⸗Saͤchfiſchen Quartier. Lit. A. 


ee und Wohlgeböhtne , Hohe Edelgebohrne, Hochgeehrte 
Herren: 


. 


Seen Einem Lobl. Corpori Evangelicorum befand worden / was geſtalten einige unter ber 
DAL bl. Reiche-Städte Regenfpurg und Nuͤrnberg Schut wohnhaft und angefeffene derEv⸗ 
Angelifchen Religion zugethane Einwohner / Namens Balthaſar Scheidberger / Georg Kemlin/ 
Simon Kemlin/ Catharina Kemlin / und Matthias Egger als fie naher Haila im Saltzbur⸗ 
gifchen einige Strümpffe zu erhandlen / benebenſt ihre Verwandte zu befuchen fich verfüget / und 
wiederum zurück reifen wollen / mit Gewalt angehalten und mit Kerten gefefielt/ nach bereitslang, 
ausgeftandenem harten Gefängnuß endlich in Das Stift Berchtolsgaden Bericht geführet / und 
auch daſelbſt mit gleichmäßig harten Proceduren gegen eig verfahren worden / und. nun / tie 
zuverldßig verlautet / dieſe arme Leute und theils ihre Eltern der Evangelifchen Religion wegen fehon 
vor vielen Jahren emigriret / Und feit ihres Aufenthalts in vorerwehnten beyden Reichs⸗Städten 
von jedermann Das Zeugnus erhalten / Daß fie fich fromm / Chriſtlich und fonft nach der Ordnung 
unferer Evangeliſchen Kirchen unfträfflich aufgeführet haben ; So ift ihr jegig deplorabler Zuftand 
dem Evangelifchen Cotpori billig zu Herken gegangen und hat man Demnach nicht Umgang neh» 
men Fönnen Durch des hiefigen Löbl. Hoch-Stifft Secrerarium ein Hochwuͤrdig Capirul zu Berch ⸗ 
tolsgaden Heziemend zu erſuchen / Diefe unverfchuldeter Weiſe in Derhafft genommene elende Leute 
wiederum auf freyen Fuß und zuruck 3 denen Ihrigen N laffen. Als aber aus der zuruck gekom⸗ 
menen Antwort ſo viel erſchienen / daß dieſe unfere tohlgemeinte Anregung und Vorbitte vor ges 
Dachte unfere Glaubens · Genoſſen fd wenig gefruchtet / daß vielmehr’ dem Vernehmen nach ihr 
Elend dadurch mur vergröffert und dergeftält gehaͤuffet worden / daß / obwohl der Regenſpurger 
Matthias Egger durch die harte Gefängnuß die hinfallende Sucht bekommen / auch Baithaſar 
Seidberger falt Die gange Zeit zu Berchtolsgaden Franck gelegen / und von dem Ungeziefer faft 
Hefrefien werden ſollen / dannoch ihnen faſt alle Hoffnung beriommen werden tollen / einige Com- 
miferation zu finden/ oder nur zu einem leibenntlichen Arreit bey bisheriger Winters-Zeit zu gelan⸗ 
De fo koͤnnen wir nicht verhalten/ weil fonft Fein ſolch Verbrechen bey offtbeſagten Zeuten vor⸗ 

den / ſo dergleichen hartes Tra&ament perdient / daß Diefed vermuthlich aus einem bloffen Re- 
. ligions- 


* 


El) 
Nigions-Epffer und Haß wider unfere Lehre hergeflofiene Verfahren bey allerfeitd Evangeliſchen 
Ständen des Reiche ein groß Gravamen perurfache / indem es grad mider den Religions - und 
MWeftphälifchen Friedens + Schluß lauffe) da inſonderheit Die SP 34. 35. und 36. Art, 5. der 
Stände anderer Religion Unterthanen /. die in Feinem Theil des 1624. Jahrs in Befit ihres Re- 
ligions Exercici geivefen / auch denen / welche nach gemachten Frieden eine andere Religion , als 
ihre Obrigkeit annehmen würden, die Sicherheit geben/ daß ſie / fo lange fie in dem Lande ges 
- Duftet werden’ nicht folten gehindert werden / ihr Religions-Exereitium in der Nachbarſchafft oder 
u Haus in der Stille in Chriftlicher Andacht zu halten / ferner / daß der Religion wegen fie nicht 
folten befehimpffer werden / wann fie aber aus gutem Willen meggiehen molten / oder auch von 
ihren Herren Dazu angehalten wuͤrden / ihnen frey ftehen folte/ aut retentis aut alienarıs bonus difce- 
dere, retenta per Miniftros adminiftrare, & quoties ratio id poftular ad res ſuas infpiciendas , vel 
profequendas lites, aut debita exigenda libere & fine lireris commearus adire, auch dieſe in Faveur 
der Unterthanen/ fo unter mwidriger Religion-Herrfchafften fich befinden / zu guten abgefaften seh! 
unter ihnen denen Unterthanen/ Feinen Unterſchied machen fondern allen und jeden von mas 
Condirion,. Stand und Gefchlecht/ frey oder eigene / Die auch ſeyn mögen + im die Gewiſſens⸗ 
Freyheit und freyen Stand fegen / der Vortheile / die kurtz vorher aus Dee Inftr. Pacis Weitph, 
Spk angeführt worden / ſich zu bedienen. Und ferner aus dieſen General-Conceflionen von fich 
felbft zu ſchlieſſen ob fie fich etwa aus freyem Willen oder auf Befehl ihrer Obrigkeit reririret hat · 
ien / ibmen ebenfalls unverwehrt verbleibe/ im Friede ihrer Dandlung wegen / dahin ſich wiederum 
zu begeben / auch fonften ihre Freunde zu beſuchen / ohne daß fie deswegen angehalten oder uͤbel tra- 
ekirt werden Dörffen. Iſt demnach unfer angelegenes Erfuchen + diefelben auf dieſe unſere wohlge ⸗ 
gründete Vorſtellung und Vorſchrifft geneigt zu. reletiren/ und vor mehrertehnten armen Leu⸗ 
ten / welches wie gleich im Anfang angeführet worden / ſchon vor langer Zeit aus einem Gewiſ⸗ 
ſens⸗ Trieb fi) aus ihrer Heimath meggemacht / und alle ihre Haabſeeligkeit wodurd alle etwa 
zu machen ftehende Prefta::da gemuglich getilget werden koͤnnen / zuruck aelaffen haben /- er da⸗ 
bin angedenhen zu laſſen belieben wollen / daß fie von ihren Banden befrenet + aus dem Lande zie⸗ 
ben/ und ihr wenig etwa noch wurcklich oder fonft mit Recht zu fordern habendes Vermögen 
und Güterfein mit ſich nehmen dörffen. Gleichwie nun ſolches dem Religions-und Weſtphaliſchen 
———— gemäß iſt; alſo werden weitere Beſchwehrungen verhütet/ auch unſern anddig« 
en Herren bᷣrincipalen / Oberen und Committenten Gelegenheit gegeben werden / ihrer ſeits im 
dergleaichen Gelegenheit gleichmäßige Melures zu nehmen / und wir verbleiben 


Unſerer Hochgeehrten Herren 








Resenſpurg * 3. Marti, 
na — bereit und Dienſi/ wiliigſte 
Der Augſpurgiſchen Confeflions-Bermandten 
Churfuͤrſten, Sürften und Ständedes 
Reichs zu gegenwärtigem Heihs: Tag 
gevollmaͤchtigte Rache , Bortfihafften 
und Befandte. 
idatum Rarisb, d. 30. Martii 1708, j 
Diaatu —— 708. Lit. B. 


Des Heil. Röm. Reihe Churfuͤrſten, Zürften, X. 2. 
Hochwuͤrdige / 20. X | — 

Achdeme ſich einige des hie (> Reichs Stiffts leibeigene Unterthanen unterſtanden 
: » / A... a wa Kabel, 7: — —— Daher! heim⸗ 
ich von hier auszuwei man ſelbige auf Betretten zur billi ff gezogen / nachge⸗ 
—* —— —*— müften / daß fich diehlbe fo gar_unter fremde Bottmäßigkeit und Schuß zu 
en vermeffen Dörffen/ wie dann aus einer Lobl Reiche » Stadt Nürnberg anhero erlaffenen 
Eihreiben zu vernehmen geweſen / daß noch mehrere hiefiger ausgeloffener Unterthanen ſich allda 
befinden. Ob wir nun verhoffet hätten / Die ermeldter Stadt anttwortliche angegebene Erlduter 

rung twürde fo viel efte&tuiret haben / daß die übrige ſich noch allda befindende abtrünnige.von ung 
aber wurcklich vindiciet und reclamirte Leibeigene / allen Reiche onltrutionen und Rechten gemäß 
zurück getviefen tworden märens So müffen wir doch ſchmertzlich vernehmen, wie hart man einiger 
‚Orten zu ahnden vermeyne / bag man ſich ben biefigem Fürftl. Reichs · Stift feines Juris gegen Die 
ſtraffmaͤßige Unterthanen bedienen wolle damit aber Ehurfürften  Fürftenund Stände des Reichs / 
als Eiw. Excellenz &c, &c. Principalen/ gnddig und hochgünftig erfehen mögen / daß dieſe Sache 
ben Einem Hochlöblichen Reich&-Convent finiftre angebracht worden / haben wir vom tadto eime 
beffere und zuverläfigere Information hiemit ertheilen und zugleich gu erkennen geben wollen / ob nicht 
mit härterer Straf dergleichen Delinquenten anderwerts angefehen twürben / und eine fft 
der andern im SKeich vorfchreiben ſolle / wie Sieihre Jura gu exercisen hätte; Wir getröften ung 
en ad De Reichs⸗Convent werde - mildere Gedancken bag yunberfurhen Ein. 

Rd A 
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Exellene &ec. geziemend ſchuldigſt / Mehrsertuchnte Stadt Nuͤrnberg bahin zu bermoͤgen / daß ſel⸗ 
- be die noch — u fei — Dr zu ihrer tmäßgen Obrigkeit zuruck 
© wir au une Cs in Al drgechken ——— 
ir na eichen t reciptocit 
“md in geziemender Empfehlung verbleiben, Berchtolsgaben Dem 12. Marti 1708. 


— Ew. Excell. &c. &ꝙ 


Dienft-ergebenfte 


Johann Baptift Lachemeyer von Ehrenheim, 


Dar Heinrich Bieſer/ Frenherr von Hohenberndorf, 
Seni tul 


or cum Capitulo. 


Kurtze d ndliche Information , die bey dem Türftlichen freyen 
2. ifft nu herein au — ———— — Unter⸗ 
thanen betreffend. 


Achdeme Balthafar Scheidberger / hieſiger leibeigener Unterthan & Confortes, ſich nicht ale 
Ss unterftanden/ ftrdfflicher Weiß / und toider Ale uralte Lands · Statuta und alle Jahr fe 
fentlich verleſende ſcharffe Verbot / heimlich von hier auszutretten / ſondern noch boßhäffter Weiß 
wiederum heimlich herein zu ſchleichen / nicht wie fie, dem Bernehmen nach / vorgeben / und ein 
fo andern Hochloͤbl. Reichs Stand fälfchlich preveniren doͤrffen / ihrer Nahrung halber / ſondern / 
wie ber geführte Procefs weiſet / ihrer Lands-Fürftl. Herrſchafft zu Trotz aus muthwilligen Begin⸗ 
nen / auch anderer wider alle Leib · Eigenſchaffis und dands · Unterthanen ge /zu heimlichen Aus⸗ 
retten zu verleiten; hat man felbige auf Betretten bill en gefänglich angehalten / und als 
meineydige / in Eifen und Bande zu legen um fo weniger angeflanden / als man ver« 
‚mög der Generalien und hiefigen Lands-Obfervanz gegen dergleichen Übertrettern allegeif malchzifd) 
zu berfahren gewohnet / ohme Daß man von andern Orten deßwegen einige Maaſſe ſich vorſchreiben 
laaſſen / darinn fie dannoch Fein fo — und unchriſtliche Procedur, als fie vorgeben doͤrfſen / 
Oergleichen man allhier in atrociſſimis delictis nicht zu üben pfleget) zu erleiden / ſondern nur den 
ihnen gebührenden Gehorſam zu erlernen haben ; Zumahlen aber dieſe Ausgetrettene ſamt ihrem 
Anhang und Beyftändern ſich vermeffen/ unter fremde Botmaͤßigkeit / in fpecieder Loͤbl. Reiches 
Stadt Nürnberg / wider ihre habende Lands» Pflicht / fich zu begeben /deren Aflitenz'und Schut 
zu imploriren/ auch ein-und anderer Hochanfehnlicher Gefandtfchafft in Kegenfpurg viel widriges 
und unfvarhafftes beyzubringen / und dardurch dem Fuͤrſti. Keiche-Stifft ein fo unverhofft als uns 
begründete Beſchuldigung aufgubürden / gleichfam waͤre diefe gegen fo fträffliche Unterthamen nur 
‚allein zu Confervirung derfeitigen Jurium und zu Benbehaltung der übrigen ohne Das wenigen ges 
‚treuen Inwohnern angefehene und vorgefehrte Coercition aus andermärtiger Paffion hergefloffen® 
Als hat man nicht Umgang nehmen wollen / Einem gefamten Hochlöbl. Reichs · Convent Die tie 
gentliche und zuwerlaͤßige Bewandnus dee Sachen / welche ſich nicht anders / als bereits erzehlter 
maffen wahr befindet / hiemit in wind eröffnen und befand zu machen / in getröfteter Hoffnung/ 
* — et — ungleiche Gedancken hierdurch genugſam beygelegt / und geziemend 














SU SE ET 
Hochwuͤrdi und Wohlgeb och⸗ Ede 
ge, —— — —* Ho, Edelgebohrne 


SE Enemfelben wird ohne unfer Anführen zweiffe lefrey zur Gnüge erinnerlich ſeyn / was des Heil. 
& Roͤm. en Me das 87* ln als dag vor⸗ 
mehmſte Band des Syftematis Sacri Romani Imperü Art.V, $. five autem Catholici , &c. 35. item $ 
quod fivero fubditus, &c, 36,82 $.conventum elt, 37. unter andern Far und deutlich im Munde fuͤh⸗ 
ret/ daß diejenige ohne Unterſcheid / von was Stand und Conditioh, auch ob fie frey oder eigen 
ſeyn / welche wegen widriger Religion emigriret/ ſich aber Haab⸗ und Erbfchafften dadurch nicht 
—— machen/ ſondern retentis aut alienatis bonis ſich hinweg · und andermärts hin ungehin⸗ 
dert begeben mögen: Wann ſich dann ereignet / daß einige unter dem Hochwuͤrdigen Capitul zu 
Berchtolsgaden gefeffene Einwohner fich vor ziemlicher Zeit der Religion und Gewiſſens halber 
von dar weggezogen / und in dem Stadt Pürnbergifchen Territorio niedergelaffen / diefe arme Leuthe 
aber / nach Ausweiß der Beylage / ein nahmhafftes an Geld und Gütern dafelbft suruck faffen maſ⸗ 
fen ; So erſuchen im Namen unferer gnddigft und gnddigen Herren Principalen/ auch Obern 
und Committenten / unfere Hochgeehrte — wir hiermit angelegenilich / Dieſelbe belieben zu 
Auffrechthaltung obangefuͤhrter heiiſamer Reichs⸗Conſlitutionen / als wor zu Diefelbe ohne dere 
don ſelbſt hochſtrühmlich incliniren werden / auf gegenwaͤrtige unfere mohlgegründefe Intercefhion, 
aud) geneigte Reflexion zu machen / und zu verfügen / daß diefe arme / in Der angesogenen Bey ⸗ 
benannte emigrirte Leute des Genuſſes Diefer Der Reichs» Grund» Gefehe fich auch in De abe 


| I 3(4)% \ 
I und ihr rücktändiges Erbtheil und Eigenthum ohne Aufzug und ei 
et: 
"Di \ en Principaten / au und Commictengen m +4 
Bu erfennen / * wir verbleiben jederzeit ’ nenehmig 
Unſerer Hochgehrten Herren, 
Regenſpurg den 17.Majl 17133. 
u: Dlenſt⸗ wiligt / 


Der Aus schen Confeſſions /Verwandten Churfuͤr 
et An ade Harn —— 
Räthe, 


i Mei Perfammlung 8 N) j igte 
: ev 
ee, und Geſandte. 
en a mn 


— — — — — — — — — 
Dictaiam Ratisbonnz die 11. Auguſti ırm1. Lit. D. 2 i 


per Moguntinum . 
7 Des Heil, Roͤm. Reichs Chutfuͤrſten, x. c. 
Hohwürdige, Hoch⸗ und Wohlgebohrne, ıc. 
W. Excellenz und Großgünftigen Hoch» und Nielgeehrten wuͤrdet noch in 


guter Gedächtnüß ruhen / was wegen einiger von allhiefig Fürftt. reyen Reiche» Stift 
meinepdig und heimlicher Weiſe ausgetrettener leibeigener Unterihanen (ab dato ı2. * ie 
(ängft verwichenem 1708. Fahr Derofelben vorgebracht und mit gnugfamer Information yon ung 
vorgeleget worden: Weilen toir dann wiederum von einem Lobl. Corpore der Augfpurgifben Con⸗ 
feſſſons · Verwandten Hochanfehnlichen Geſandtſchafften / laut beygebogener Echreibeng : Abe 
ſchrifft / in eben Diefer Materie belanget worden /_indeffen aber Der gan — Hoffnung 
geleben / es werden Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände: des Reichs, ald Ev. Excellenz, Hoch⸗ 
wuͤrden / 3 Principalen und Comimnittenten / an wiederholt⸗ unferer begründeten Remonftrarion 
ein ſattſames Vergnuͤgen tragen / und vielmehr gndbigft / auc) gnddig und hochaunftig dahin 
‚fu gefinnen belieben/ Daß ein immedisrer Reiche « Zürften: Stand und getreu + pacriotifcheg HYite 
glied bey feinen hergebrachten Territorial- Juribus ungefränckt erhalten / als in fo weit u iret wer⸗ 
den folle / dero ungehorfamen leibeigenn und —— Unterthanen auf dasjenige Rede und 
Antwort zu pin! was fie’ vermöge der uralten und ihnen alle Jahr publicirren LandessStarurenf 
ea aben ; Als werden Ew Excellenz ꝛc. von felbfteh perfuadiret fenn / und bon gefambten 
Hochloͤbl Reichs · Convenr wegen Dafür halten / daß man von Seiten des allhieſigen Reichs⸗ 
Fluſtenthums gegen feine leibeigene Unterthanen Reichs · Conftiruriong, mäßig verfahren und Die 
i In feine Infra&tion des Weſtphaliſchen Friedens / noch weniger pro odio Religionis une aus 
gedeutet werden möge. Ew · Exsellenz, Hochwuͤrden und unfere Hoch» und Dielgeehrte Herren 
tollen toir Dahero vielmehr nochmahlen geziemend ſchuldigſt erfucher haben + daß unfern yorhin 
fehon dahin geftellten und hiemit twiederholten rechtlichen Begehren dermaleinft ftatt gethan werde / 
Kraſſt deſſen wir alle dieſe meineydige und zugleich leibeigene Unterthanen hiehero reciamu en und 
vindiciren / auch / nad) Inhalt der ihnen nur gar zu bekandten Lands Rechten / fub pen conru- 
maciæ, folenoiflime 5 ruffen : Deffen wir ung um fo — verſehen / als pro publico 
das unſerige biß daher volllommen / wie ſchwer es auch falle / praſtirtt / und dahero des Reichs 
Schutzes uns auch ne und keine Beeinträchtigungeni dagegen? und in unfern von Se- 
eulis wohlhergebrachten ten und in Obfeivancia ftehenden Landes» · Gewonheiten und Staruris, 
vorab bey gegenwärtigen Zeiten / wo uns alles zur Beranttbörtung: kommen Fönnte / zugemuthet 
toerden ſollte · Womit in gegiermender Empfehlung verbleiben, Berchtolsgaden den 19. Juliä, 
no 1713. 34 
Ew. Excellenz, Hochwuͤrden, a. a. | 


Diem» wachen! / 





i 


Max. Heinrich Bier » Brepherr von Hohenbermborff; 


echant und Prefidene, 
‚ Julius Henricus yon Röhling , 
— — loco Senioris cum Capitulo. 
‘Lit, E. 
Actum Nuͤrnherg in der Cantzley den 20. Nov: Anno 1713, 5 
PN achdeme man die Antwort / welche an das Hochldbl, Corpus Evangelicorum ee“ 
St —— von dem Fuͤrſtl. Stifft Berchtolsgaden / de dato den 19. Julüi Jünnfthin * 
ift/ wie auch diejenige Schreiben / die vom 12. Martü 1708. und vom obigen dato an das Hoch⸗ 
Töbtiche Reiche» Convent von dar erlaffen worden find, einigen in dem hiefigen Schutz fich defin⸗ 
benden Berchtolsgader Emigtanten vorgeleſen / bey Deren man der Sachen ehemahligen Nerlauff 
am beften erfundinen zu koͤnnen erachtet hat. / haben felbe ihren Bericht dahin erftattet : Es haͤt⸗ 
‚ten ihre Eltern und fie / als fie vor — verſchiedene Cbangeliſche Bücher ur — — 
—* a om 


— 





* 
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habter Öffentlicher Befchimpffung / fich gemüffiget befunden / Haab und rt 


—328 


Fommen/ und in ihrem Chriſtenthum zu 
trachtet / einen a Arad Ben ab be cn der de Grete en bey fich geſpuͤret; —* man San er 
ſolches —— habe den. Luſt darzu zu benchmen / und fie bey Der 
lifchen Religion zu erhalten —28 Mittel vorgefehret / a ihnen auf ein — 
Buch / in welches ſie zween ri legen follen 7 bey. einem angesundeten Licht zu ſchwoͤren zuge» 
muthet. Als fie fich aber wider ihr Gewiſſen datzu nicht verftehen tollen habe man angefangen/ 
—— wider fe zu verfahren, und. ware Anno 1687. Hannſen aa | fein Kind hinweggenommen/ 
der Verfauff der Güter ihm aufferleget / das —— Geld dem Kinde zurück behalten / und er aus 
2* Reed ler 8 wer n De none worden ; Welche ‚Dinwegfap 


22 d aber en fien / auch dem Hann Angerer 
dem —* ——8 — fey. Als be bien nicht * — 2 
wider ihr Gewiſſen zu handeln / waͤre man ehe ſchaͤrffer mit ihnen umgegangen/ und w 


in Anno 1687. Hann und Marx Reinoth / Water und Sohn / wie auch Hannß Kohler, in die 
Gefangnuͤſſe geleget / und darinnen an Ketten und Banden geſchloſſen / auch der Kohler Durch dies 
fes harte — * = aus Furcht / daß ihme bie Kinder — imveggenommen wer⸗ 
den / bewogen worden —332 —— fi ch aber hernacher aus großer Gewiſſens 
Angft heimlich Davon Germacet —— —— er nachdem fie 18, — 
lang in harter Gefaͤngnuß zubringen — — / und —* dere och durch befchehenes Ber 
Drahee/fe nacher München in das Zuchthauf bringen di en / ic zu gewinnen geweſen; In⸗ 
gleichen auch Georg Kleiber / dem man Kiſten und Kaſten verſperret / und er 8. Tage in harter 
Gefaͤngnuͤß zugebracht / wie auch, viele andere / die a. auf gleiche Weiſe eractittt / fich zu der 
Catholiſchen —*8* aber an bekennen wollen / wären durch Schüsen öffentlich aus dem Lan⸗ 
de aefchaffet worden. Es fen aber dabey nicht geblieben, fondern twAren einige derfelben und uns 
ter andern der Chriſtoph Bend vorhero auf den ‘Pranger geflle y Die be ihnen angetroffene Eb 
angelifche Bücher ihnen an dem Pranger um den Halß gehänget / und fie damit durch Schüsen 
ausgeführers Naͤchſtdem nur ein Herrſchafftliches Mandat publicixet worden, daß Feiner / welcher 
—— zu dem Catholiſchen Glauben ſchwoͤren wuͤrde / eine ehrliche Begräbnüß mehr ag fons 
n mit Schimpff und Spott aus dem Lande vertiefen werden folle. Soldem aber zu enfges 
Pe waͤre nicht ohne / daß diejenige / welche bey der Evangelifchen Religion zu verbleiben in ihrem 
Hergen und Gewiſſen fic) verbunden geachtet / und dabey in — * a a Sure leben muͤſ⸗ 
fen / in der Stille Davon gegangen / und aus Furcht der harten Gefe u pam 5 
auß und Hof 
zurück e laſſen / fo von ihnen wohl nicht er ehen waͤre / wann fie fich der Gewiſſens⸗ Srepheit 
verfehen gehabt Was die Leibeigenfchafft anbelanget / — folche mit 5. in 6. 
h. u toelche fie fich auch gerne von dem zuruͤck gebliebenen Dermögen abziehen laffen 
wollten / wann fie nur des übrigen in nme jestmahligen Noth⸗ und großen Nahrungs⸗ Mangel 
toürden habhafft werden Binnen ; Worzu ihnen zu verhelfen fie gang angelegentlich und flehente 


lich gebethen haben, bier 


Specification, 


pr” die zNuͤrnberg ſich dermabien — Berchtolsgader 
Emigranten oder ihre nn Abzug zurük 


a 
# Au hat ner E — nterlaſſen ein · Hauß / eine 
men ——— darzu —— A —— — 


nen Geldern auffs wenigſte 1000. —— —— — in zehen Theile 
zu vertheilen / weil der Hannß 2 * ſeinem Tode PA. inder hinterlaſſen / 
als 5. allhier und +. zu Berchto / thut der allhiefigen 5. Kinder Antheil / 900. il. 


>.) —* —— Zellergraben hat bey ſeinem Ab —— eine Muͤhle / ſambt 


er gekauft um 200. fl. / bie fahrende Haab zum allerwenigſten 
bee, / * rg 440-fl. Iepulbig, reftiret Deffen —— Erben 86 

3.) Michael Lindner am Gemarck / hat fein Guth feinem Bruder Leonhard Lindnern vers 
—— * aber / was ihm bey ſeinem Abzug uͤbrig gebliebeny von der Herrſchafft arreſti· 


* ru Of Offter rim Wibemof hat hinterlaffen ein Dauß und Selber 700. 00. darauf ef 


$ 23 — hat hinterlaffen an ätters und Muͤtterlichen en Vermögen * f. 


Michael Kainauf der Au / hat hinterlaffen ein Hauß u und Felder 1000. iſt darauf 
ſhuldig geweſen bey Zr ./ reftiret 450. ſ. 
3 — —— zu Weiſt hinterfaffener Kinder Vatter⸗ und Mütterlichen Erb 300.fl. 
%.) eg Eggers am Geißftall feel. hinterlaffener Rinder Bätter- und Mrütterlichen Erb 350 fl. 
9.) —— — —— Au u Rinde Kinder /deren 3. davon allhier fi beſeden 
* er: m 000 
_ Dar narer  Zcefn ac in Bu u Verhtolegeden verfauff/ und fine. z 


| ME) 
gehabte Schulden davon bezahlet/ der Überreft von 600. fl ift ben ferner Emigration 
‚arreftiret worden / = * — cob. fl. 
11.) Woiff Keihl im Wildenmoß hat hinterlaffen an Hauß und Feldern 800. fl. ft aber 
oo, fl. ſchuldig geweſen / rettet m. ol 
12.) Hann Koller auf der Au hat vertaffen am einer Mühl/ einer Säge-Mühl/ an feinem 
Hauß und Feldern 2000, fl./ mag hierauf ſchuldig geweſen ſeyn / 800. fl/ thut der 


Überreft 1200 fl. 
1 3 Ludwig Prochenberger von Bergeck Dätters und Müuůͤtterliches Erb — — 
14.) Leopold Hafner in der Lipper⸗Gaß hathimterlaffen an einem Haug und Feldern’ fo vers 

faufft worden pro 350.fl./ reftiret auf Abzug feiner Schulden — 180. 
15.) Baunß dudwig der Jüngere im Wildenmoß an einem Dauf und Feldern / fo verkaufft 

morden pro 750.fl. / Darauf ift er ſchuldig geweſen g79. fl. reftiret 180.fl 
16.) Georg örndie auf der Schaffau hat hinterlaffen an einem Hauß und Seldern 800. 


200. fl. 


75 


I darauf ift er ſchuldig geweſen soo. fl. / xeſtiret - u. 
17.) Heinrich Fochner auf der Steinbühleben hat hinterfaffen ein Hauß und ein Gdrtlein 
350 ‚fly ift darauf fehuldig geweſen 175. fl. reſtiret — — 1 
18.) Adam Prochenberger am Brandnerlehen / hat fein Haug und Felder verkaufft / iſt ihm 
auf Abzahlung feier Schulden übrig geblieben 1 70. fl. / fo ihm aber bey ſeinem Ab» 
zug arreftiret worden, / —_ * — 170. fl. 
19.) en Kain an der Leithen hat hinterlaffen an einem Haug und Seldern 1000. fl. 
darauf war er fehuldig geroefen 85o-fl./ reſtiret —— 150 fl. 
20.) Georg Holtz und Erhard Holtz und — Holtzin in der Geren / Vaͤtter⸗ und 
Muͤtterliches Erber — — 5 — 300. 
21) Simon Krametsvogel in der Geren hat hinterlaſſen an einem Hauß und Beldern 
800, fl. / wann deffen Schulden davon bezahlt merden / reftiret — 350.fl. 
22.) Facob Werndle am Gemarctec. Kinder / fo allhier find / für Mutterliches Erbe / 
dhne das Vaͤterliche Erbe / fo fie nicht —* koͤnnen / * — 90.fl. 
23.) Georg Kains auf Der Au Kinder Mütterliches Erbe von Catharina Werndlin 230,fl. 
24) Chriftoph gend an der daroſſen Vatter⸗ und Muͤtterliches Erbe/ — 20 fl. 
25.) Eaſpar Egger am Kermerlechen Muͤtterliches Erbe/ _ 60, 
26.) Hann Ludroig der ditere im ABildenmoß hat verlaffen an einem Kauf und Feldern | 
800.fl./ ift Der Herrſchafft fehuldig verblieben 200. fl / reftiret feinen Kindern ” 600. fl. 
27.) Georg Angerer auf der Au hat hinterlaſſen an einem Hauß und Feldern 1200.fl./ 
möchte auf 1000. fl. Schuld Are: reftiret deſſen Erben — 200, fl. 
28.) —— auf der Au feel. hinterlaffene Tochter / Sara Kainin / für Vater⸗ und 
"60 


Mm * * 
29.) —— — in der Fiſcherwieſen am Hundsried für Vaͤtter und Muͤt⸗ 
e * _ — 10 


iches 
9 Catharina Kamlin auf der Au / hat an ausgelichenen Capital hinterlafen — 4 00. ſſ. 
31.) Hannf dochner und Dorothea Lochnerin am Lercheck / Vaͤtterliches Erbe — 38.fl. 
32.) Maria dudwigin im Wildenmoß hat hinterlaffen an Hauß und Feldern 300, fl. / iſt 
hi ſchuldig geweſen 300. fl. refti — 


irtt — 

33) Anna Rithfamerin an der Lerch hat an ausgeliehenen Geld hinterlafien © — zcofl. 
34 8 $udreig wegen weyer Schweſiern im Wildenmoß / Vaͤtter⸗ und Mütterliches 

rbe. * * * 225. 
35.) Eva und Maria Schmidmaͤnnin Vaͤterliches Erbe — — *5. 
36.) Sara und Dorothea Kainin im Meiſelgraben / Vaͤtterliches Erbe — 80. fl 
4, Roſina und Eva Kainin an der Leithen / Vaͤtterliches Erbe _ — 64,.f. 
38.) Catharina Ludwigin im Wildenmoß / Vaͤtterliches Erbe — — 20. 
39.) Maria Heifin am Mellweg / Dätterliches Erbe — — 2.fl. 
40.) Maria Kamun hat von ihrem Vetter / Abraham Kaͤmmel / ererbet — — 3rf 
41.) Hannß Hädel an Vaͤtter » und Muͤtterlichen Erbe — — 100, ff, 
42.) Margaretha Hafenfnöpffin an Vätterlichen Erbe — — 20. 
43) Dolff Krametsvogel in der Seren an Hauß und Feldern — — 00.ſl. 


44.) Mar Kain vor iches Etb — ee, — 13 
Uber dieſes haben die Ießtabgezogene bey ihrer Abreife an Kleidern’ Bett» Gewand 
und andern Bahrmüßen ein großes zuruͤck laſſen müffen- 


Summa Summarum 12962. fl. 


Lt. G - - 


URN ber Religion ihr 
r en toldgader Emigranten, welche wegen Der Re 
Vatterland verlaffen / w aeg dem Rücken * en 
.) Ann Renot der Au / feel. hinterlaffene Erben- 
> März NS a Drkaginbei feel, hinterlaffene Erben, 

Erſtir Theil, R | 
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2) Michad 


RE)’ 
4.) Michad Lindner am Gemaͤrck / feel, hinterlaffene Erben 
3 4) Michael Offner im Wildenmoß. 
| 5.) Simon Kambl und feine Schwefter, 
6.) Michael Kambl und feine Schweſter. 
7.) Matthias Kursen zu Weiſſenſtein feel. hinterlaffene Erben; 
8.) * Kleiber auf · der Au / feel. hinterlaffene Erben. 
9.) Hann Angerer zu Weißenſtein. 
20.) Wolff Keihl im Wildeninoß / feel. 
21.) Hann Koller auf der Au / feel, hinterlaffene Erben; 
4.) Hannß Ludwig der jüngere im Wildenmoß. 
13.) Georg Woͤrndl auf der Schäffau. 
14.( Heinrich Lochner auf der Steinbühleben. 
25.) Adam Procenberger am Brandenlehn feel. hinterlaffene Erben. 
15.) Hannß Kain an der Leithen. | 
1 3 Georg Holtzen / Erhard Boltzen und Dorothea Holtzin in der Geren. 
18.) Simon Krametvogel in der Geren. 
19.) Jacob Woͤrndl am Gemaͤrck a 
20.) Georg Kain auf der Au/ und feine Kinder Erben von Catharina Woͤrndlin. 
2%.) Ehriftoph Send an der Laroſſen. 
22.) Hahnf Ludwig der ältere im Wildenwoß feel, hinterlaffene Erben. 
23.) Georg Angerer auf der Au feel. hinterlaffene Erben. m 
24.) Peter Kain auf der Au feel. hinterlaſſene Tochter Sara Kainin. 
2.) Catharina Panitfcherin in der Püfther s IBiefen. 
26.) Hann Lehner und Dorothea Lchnerin am Lercheck. 
27.) Maria Ludwigin im Wildenmoß. 
28.) Catharina Ludwigin und Anna dudwigin im Wildenmoß, 
'29.) Eva Schmidmännin und Maria dero Schweiter. 
30.) Sara Kainen und Dorothea ihre Schroefter in Maiffelgraben, 
31.) Roſina Kainin und Eva Kainin an der Leishen hinterlaffene Erben, 
32.) Catharing Ludwigin im Milfhmog hinterlaffene Erben. 


VERLETZEN TEE TATEN] 
z Num + IX. 


Fernere Religions - Gravamına, 
in der Pfaltz x, 


und 
Theils mehrere Erläuterung der vorigen, 


I Eond auf einen von der Catholiſchen Geiſtlichen Adminiftrarion erſtatteten einfeitis 
gen ohngleichen Bericht und Darauf unterm 1 3, Septembris 1717. ergangeneg Re⸗ 
9; girrungs »Decretum , die Pfart + Bücher und andere Uuben zu Billigckheim / 


2 Wolmersheim und Mörkenheim / auch übriger Drthen des Ober: Amts Gers 
mersheim 7 in deren Pofleflion die Reformirte Geiſtliche Diefes Dber » Amts / vermoͤg des 
in dem Der gnaͤdigſten Religions - Declaration a 


nnedtiren Neben: Kecels $, 12. ausgedruckten 
Status anni 1675. mithin iede d tempore Pacis Weitphalicz per omnes annos regulativos 
toto tempore der Srangöfifchen Occupation ante & polt Pacem Rysvvicenfem , mie audy 
tempore Simultanei geweſen 7 und in weiche diefelbe durch Die zu Exequirung der Declaration 
gnäbiaft verordnete Commiffarien imauictiret und befeftiget / neuerlich angefochten / und fie) 
dißfalls gethanen vielfältigen Remonftrationen ohnerachtet / biß dato , obfchon verfchiedents 
genen Refcripts vom 26. Janü 1719, dahin condemnireg / dasjenige / was fie vorhero ge⸗ 
noſſen / noch darzu zu reſticuiten 


(2.) Bey der im Jahr 1706, borgenefenen Kirchen» Theilung ift zu Wießloch im Ober » Ambt 
Heidelberg Denen Reformirten der Plag / worauf hiebevorn eine Kirche geftanden/ und her« 
nachmahlen nur Das Chot gebauet tworden ‚denen Catholifchen aber ein Plag im Schloß Ir 
Kirche zu aptiren nebſt andern ſtattlichen Kirchen in felbiger Tlafs dargegen zugefallen- 

nun Die Retormirte theils aus ihren einenm theils aus fonften darzu colligirten Deitteln ihr 
ren Kirchen: Bau sum Stand gebracht / haben die Catholiſche das zu ihrem ebenmaͤßig vers 
te geweſenen Kirchen: Bau’ woju Die Reformirte Gemeinde denenfelben mit Frohnen 
afhftiref gehabt / bereits herbey geführet geweſene Pau + Holg wiedet verkauft / von Baus 
ung ihrer Kirch defifiset / und ift darauf denen Reformiren unter allerhand Comminationert 
bie Abtrettung des Chors an die Catholiſche andefohlen / da diefelbe ſich aber hierzu — 

| verſtt 






RL) 

verſtehen tollen ft das Ober⸗Amt Heidelberg via faeti zugefahren / und hat vermittelſt els 
heg Gorporals und einiger Mannfchafft Das Chor mit Gewalt eingenommen, die Mauer zu 
Eröffnung einer Thür einfchlagen / auch die Stühl und Baͤnck heraus thun laffen / und Dies 
ſes alles zwaren unter febarffer Bedrohung hoher Strafe, mann jemand mit Worten ober 
fonften fich Dargegen fegen wurde / tie dann Die Catholiſche biß dato noch fothanes Ehor zu 
der Reformiren gröftem Beſchwehrde ulurpiren / und deſſen Wieder » Abtrettung aller ges 
hanen Remonitrationen ohnerachtet / nicht zu erlangen geroefen- 


t 
(3) —* unter dem falſchen Vorgeben / als wann die Retormirte Unterthanen mit denen Catholi⸗ 


zu Eaulbach in dem Ober » Amdt Rautern fich ichen / das Simultaneum in die des 
nen Reformirten in der Kirchen » Theilung privativ& zugefallene Kirch ju befagtem Caulbach / 
ohnerachtet Der fo münd + als ſchrifftlich Dargegen beſchehenen Proreftationen und Beruffung 
auf Ihro Ehurfürftliche Durcleucht felbften / eingeführet / die zu deſſen Abhaltung in-und 
ausmendig verfchloffen geweſene Kirch durch einen Tatholiſchen Maurer / ſo zum Fenfier hin⸗ 
ein geſtiegen / de lacto eröffnet worden / und iſt es / da Die Reformirte Gemeind höherer Or⸗ 
then her Remedur erwartend / ſo aber nicht erfolget / ſich aller Thaͤtlichkeit dargegen enthäls 
ten / mit dieſer Kirch biß hiehin in Dem Staru Des ſolchergeſtalt von Catholifcber Seiten eins 
geführten Simultaneı verblieben. 


(4) Zu Zeh 7 welcher Orth der Univerfirzt zugehörig / iſt Die Kirch in der Kirchen » Theilung 


denen Reformirten angeriefen / welche auch nemine contradicente immirtiret worden / und 
haben Die Catholiſche Deswegen nicht allein eine andere mohl dotirte Kirch su Orteraheim bes 
kommen / fondern auch in loco Zell nichts verlohren / indeme fie in dem fogenannten von 
mahlen zum Simultaneo gebrauchten Haus» Plag / welcher auf gemeiner Univerlirer Koften 
hiergu aptirt worden / ihren Gottesdienft / und von der Univerfiret ein Salarium por ihren 
Paftorem erhalten 5 nichts deſtoweniger / und da man auf derer Catholiſchen Profeiloren Eins 


wenden / daß / weilen Diefe Kirch bon Der Univerhiter um Simultaneo reparirt/ und die Kırd) 


65.) 


gu Ze / als der Univerfitzt gehörig / nicht hätte in die Kirchen + Theilung fommen folen / 
diſſeits remonfteirt / Daß man ſich ſtrictẽ an Die Declaration , und Die nad) felbiger vorge» 
nommene Kiren » Theilung halte / ed auch nicht Darauf ankomme zu was Intention eirg 
Patronus etwa eine Kirchen reparite / ju dem allenfalls / da Diefer Orth mit andern Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Orthen in die Theilung nicht mit zu bringen geweſen ware / fie / Die Catholiſche 
feinen andern Orth dargegen wehlen und nehmen koͤnnen / noch follen 3 So ift gleichwohien / 
aller dieſer Remonftration und beſchehenen Vorſtellung ohnerachtet / dag Simultaneum por 
ihnen eingeführet worden / und biß dahin dadeh verblieben. 
Da vot einiger Zeit in Die Reformirte Gemeind zu Schluchtern Ober» Ambts Mof hach ſtarck 
geleert / und auf die Einführung des Simultanei in Dafige Denen Reformirten nad) Der Clat- 
fication und Kirchen + Theilung privarive zugefallene Kirchen angetragen worden befägte 
Reformirtt Gememd aber fich darzu keineswegs verftehen wollen / noch können; &o bat 


Aumbts⸗ Keller Vollwar / mittelſt einer mit einigen Gliedern derfelben vorgenommenen Vera 


hör / da ein ſedes verfelben @ parte vorgefordert / vernommen / auch feinem geflattet wor. 
den / mit dem andern ſich dißfalls zu bereden / durch allerhand verfängliche Fragen einem 
bermeintlichen Confenfum oder Beyſtimmung zu Introducirung dieſes Simultanei , fü doch 
die Unterthanen hierzu zu geben nicht vermocht / abzuzwingen getrachret ; ift auch daraufhin’ 
und ohnerachtet fich Diefelbe über ihre gethane Ausfage fattfam explicirt / und allenfallg ihren 
Diffenfum wegen Einführung des ———— Gebrauchs in Diefe ihre Kirche fd münde 
als (chrifftlich zur Gnuͤge an den Tag geleget / mit deffen wuͤrcklicher Einführung von ges 
dachtem Ambts-Keller fortgefahren / ſolches auch / aller deswegen gethanen Borftelungen 
ohnerachtet / diß hiehin nicht wiet er eingeftellet worden. So ift auch 


(6.) Edenmäßig zu Rockenhauſen Ober ⸗ Ambts Kautern Dad Simultancum in die Denen Refor⸗ 


(7. 


a 


mirten privarive gugefallene Kirch wieder introducirt / auch / ohneracht alles befchehenen Eine 
wendens ob auch gleich in einem an Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht felbiten geftellten / 
und von 145. Männern unterzeichneten unterthänigften Memorial , diefelbe Dafinnen unters 
thänigft gebetten / baß fie bey Demjenigen/fo ihmen nach der Declaration und Kirchen» Theis 
fung zufomme / gmädiaft belaffen und maintenirt / folglich das eingeführte Simultaneum wie⸗ 
der abgefteler ternen möchte / folches gleichwohlen biß dato noch continuiret worden. 
Wird Kirchen: Math in Remövirung drgerlicher Prediger von Chur > Pfälgifcher Regierung 
gehemmet / wie Derfelbe ing befondern bey Augufto Bickes ı b hherigen Pfarrer zu Zußkam 
im Ober Ambt Germersheim ; wahrnehmen muͤſſen / welcher ohnerachtet feiner (candalöfe- 


ſten und obfcöneften Thaten und Aufführung / eigenmächt:gen Eindringung in eines andern 


Pfarrey und Befoldung auch feiner gegen Kirchen + Kath) beftändig begeigter Renitenz und 
Widerſetzlichkeit / deren wegen Derfelbe auch ehedefjen verfchiedentlich und zwaren mit Der es 
gierung Benehmbaltung ab officio fulpendiret worden / nunmehro bey gleichwohlen ohnab» 
läßig waͤhrender Cumulirung feiner Verbrechen / und dilſoluten Lebens / ald Trunckenheit / 
Uppiakeit / vilipendenz gegen feine Vorgefegte / ja Ausſchuͤttung alerhand der alergröb- . 
fien Calümnien/ da derfelbe Kirchen⸗ Rath Prefdenten und Kaͤthe / Dieb und Schels 
men genennet / und mit fonften andern ohnleidlichen Injurien beladen / mit Denen meiften 
Sliedern feiner Gemeind in bisterfiem Zanck Ibn Die Reformarorgn der Reformiren ar 
F} 
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chen / zu welchet derlelbe ſich gleichwohlen Aufferlich noch befenmet / offentlich verſpotiet / 2€ 
von wohlbeſagter Regierung nicht allein bey feiner Pfarr ⸗Bedienung maintenirtt / ſondern 
noch darzu in einer ungerechteſten Beſoldungs ⸗ Forderung beftändig porärt wird. 

(8.) Geſchehen hin und wieder Eingriffe in denen Almoſen / wie ins befonder zu Wachenheim 

Tatholifche Dber » Schultheiß dem Reformirten an Allmofen bereits im Novemb. 1718, 
——— entzogen. So haben ſich auch Die Catholiſche Geiſtliche mit Hülffe der 
‚Ober » Aembter / an verfchiedenen Orthen / als Handſchuchheims / Doffenheim / Secken⸗ 

heim / Meinoiſtheim / der Allmofen allein bemdchtiget / und ſolche Verordnungen ergehen lafs 
ſem / daß man bey Straff einem ficheren von Feruſalem gefommenen Patri Franciſc aner⸗Ordens / 
nicht weniger zu Eatholiſchen Kirchen · Gebaͤuen dererminirte en aus denen Reformir- 
ten Allmoſen hat müffen erlegen / weswegen zu Waldmichelbach eine ſchwehre Execution 
vorgenommen worden 7 zu geſchweigen die Befchtwehrnuffen / fo man wegen Verfertigung 
und Abhörung ſolcher Almofen : Rechnungen / worüber die Eathotifche Beambten und Gas 
thölifche Geiftliche den Meiſter fpielen wollen / erleiden muß %- 

(9) Unterm 2. Maii 1713. ift beföhlen worden / daß die Pfründ + Gefälle von Denen Allmofen 
leparirt / und zu dem / wozu fie fundirt / als zu ewigen Meſſen ı Altdren / Brüderfchafftensc, 
angemendet werden fülten / wodurch dann einigen Schulmeiftern als pro Exemplo dem zu 
Haͤßlach / ein Stück der Beſoldung und Leben » Linterhalt entzogen worden; ingleichemn ift 

im Julio 1719. das Schloß vor dem Allmofen: Keller zu Wachenheim / in welchem Die bey 


denen Eenfiten eingeſammlete Allınofen + Weine + zu Verpflegung der Armen eingefellert 
liegen / ohne denen Reformirten die geringfte Notice —— geben / gewaltthaͤtig abge⸗ 
fhlagen und ein anders daran geleget worden / folglich die Reformirte von der Verwaltung 
Ihres Almofen» Weins / ſo das vomehmfte der AUmoſen Revenüen iſt / ausgeſchloſſen ſeynd. 


Wegen des Heidelbergiſchen Carechifmi 
Chur⸗Pfaltziſcher Aegierungs/ Befehl 


Rekormirten Kirchen⸗Rath daſelbſt. 


Ennadh Ehre Churfürftl. Durchleucht / vermdg gnaͤdigſten Befehls vom 24. Aprilis 
naͤchſthin gnädigſt verordnet haben und wollen / daß bie in dem fogenannten Refor- 
—* mirien / unter höchftgedachter Sr. Churfürftlichen Durchleucht hoͤchſten Namen / und 
° duſ dem erſten Blat gedruckten Churfuͤrſtlichen Wappen / mit denen ohnerläubten 
Exprefionen/ aus Churfurſtlicher Verordnung / item mie Chur Pfälssıfcher $reybeirgang 
vermeffenflich und ftraffbar öffentlich dahier verfauftenden / und in denen Reformirten Kirchen drs 
gerlich gebrauchend-und tractirenden Catechiſmo enthaltene Fun e Frag / und andere Anzüglicy 
feiten/ zumahlen fölche nicht allein gegen Derd eigene höchfte Per ſon / fondern auch gegen die aus⸗ 
drückliche Receflus Imperii, und gegen Die annoch ohnlängft allergnädigft emanirte Kayſerliche Man- 
dara lauffen / in Derd geſamten Churfürfttichen fanden abgeftellt werden follen; 

Und dahero weiter gnaͤdigſt befohlen / dem Reformirren Kirchen-Rath und deren gefamten 
Beamten / geftalt hierunter das nöthige inner deren nechften dreyen Jochen ohnfehlbar gehors 
ſamſt zu beforgen / ernfthafit aufzugeben / und alle dergleichen Exemplaria gehorfamft eingusiehen / 
rk meniger daß Fünftighin Feine Exemplaria, worinuen obgemeldte achgigfte Frag undandere. 
unleideritliche Anzapfflichkeiten enthalten’ in hiefige Dero Landen gebracht werden / mit Nachdruck 
gu verfügen/ und wie ein⸗ ſo anders gefchehen/ unterthänigft zu berichten; Als hat der Kelotmirte 
Kirchen» Rath diefem Churfuͤrſtlichen gnddigften Befehl in allem deſſen Buchftäblichen Inhalt 
wach / gehorfamft nachzukommen. Heidelberg den 2. Maji 1719. 


Chur; Pfälsifhe Regierung. 


Hilfesheim. von Morafs. 


Hierauf ift unterthaͤnigſt remonftrirt worden: 

m: daß bitfe Sr. Churfürftlihen Durchl. unvermuthete ſcharffe Verordnung uns um befto 

Imehr affligirt, als darob faſt klar anfıheinen will» Se. Churfürfttiche Durchleucht moͤch⸗ 
ten aus dem Suppolito „ Kirchen: Rath habe die ABiederäuflegung dieſes Reformiren Catechilmi 
mit Vordruckung des Chur⸗Pfaltziſchen Wappens / famt denen Worten : Aus Churfürftlie 
cher Verordnung. Item mie Chur-Pfälgtfcber Freyheit / ?c. veranlaffet 7 etwa einige Uns 
gnade wegen gebrauchten Dero hoͤchſten Namens und des Chur» Pfälsifchen Wappens auf uns 
gehorfamfte Knechte geleget haben; So nehmen wir mit Eurer Churfürftlihen Durchleucht gnd« 
digften Erlaubniß Die unterthänigfte Freyheit / davon umftändfichere imd wahrhaffte Beſchafſen⸗ 
heit der Sach dahin zu erftatten: Wie daß diefer Reformirre Catechifmus, eingegögenem zuverlaͤßi · 
gen Bericht nach / bereit$ Anno 1699. 5 und zwar ohne daß Damahlen meder des Kirchen» Kaths 
Corpus, noch jemand aus demſelben in particulari Davon einige Wiſſenſchafft gehabt/ mithin auch 
lang vor unferer fämmtlicher gegentoärtiger Kirchen-Mächen Ankunft oder Seltelung in Die — 


*669) *. 

hen⸗Raths⸗ Dienſte und waren von dem allhieſigen Catholiſchen Buchdrucker / als welcher / wie 

er ſelbſten vorgegeben / ein Churfuͤrſtliches gnaͤdigſtes Privilegium gehabt haben ſolle / die Refor- 
mirte Schul⸗Buͤcher zu Drucken und zu verſegen / mit dem auf dem Titul-Blat befindlichen und 
don Anno 1563. her ——— Churfuͤrſtlichen Wappen und übrigen Formalien vor ſich und zu 
feinem Nutzen / und ohne ſich bey Kirchen- Kath zu melden / auf das neue gedruckt und verlegt / 
mithin auch öffentlich verkaufft worden / geftalten dann Der ehemahlige allhieſige Buchdruckerey⸗ 
Verwalter / Tufch/ bey feinem vor einigen Jahren befchebenen Abzug von hier auf Raſtatt / wo 
er gegentwärtig wohnet / wie wir anjego auf Nachfragen erft vernommen/ denen allhiefigen Buchs 
bindern noch einige 100, Exemplaria davon Faufflich überlaffen / und auf die vorhin ‚gedruckte Ex- 
emplarien ein neu Tirul - Blat vorgeſucht / und darbey ihrer’ Der Buchbinder / Namen /. als bey 
weichen fie zu finden fegen / von welchen allem aber der Kirchen⸗Rath nicht Die geringite Nouce 
gehabt / beygefuget. 

Woju dann noch kommt / daß eben dieſer Refotmirte Catechiſuns auch ſonften an verſchie⸗ 
denen andern Orten / als zu Franckfurth / Hanau / Marpurg / Nuͤrnberg / Bremen; ıcı 
mit eben dieſen Formalien auf dem Titul. Blat / ja gar / tie bey denen Exemplaren von Franck⸗ 
furth und Ruͤrnberg zu ſehen / mit beygefügten Chur - Pfalsifchen Wappen vor langen nen 

‚ und mehrmahlen gedruckt / verlegt und verfaufft worden; Daher dann zu Eurer Churfürftlichen 
Durchl. wir das unterthänigfte Vertrauen haben / Diefelbe gnddigft geruhen werden / uns hierin: 
nen vor unfchuldig zu achten/ und deshalben einige Ungnade auf ung nicht zu werfſen. 


So viel aber den bey Eurer Churfürftlichen Durchleucht angegebenen ärgerlichen Gebrauch 
dieſes Carechifmi in denen Retormirten Kirchen betrifft’ geruhen Euer Churfürjtliche a 
pa in unterthänigitem Refpe& vortragen zu laffen/ daß felbiger Anno 1563. von Ehurfürfte 

siderico 111: heraus gegeben von demfelben zu Augfpurg Anno 1566. , mie des Lehmanni adta 
Pacis religiofz zeigen/ vor Kapferlicher Majeſtaͤt und dem ganken Reich felbften producirt , auf die 
Tafel gelegt-und defendirt, Auch ſeit der Reformation bey Denen Retonnirren forvohl itn.als aufe 
ferhalb des Reichs als ein Liber Symbolicus in Kirchen und Schulen tractirt, geftaiten dann derfele 
be auch in Synodo Dordracena 1618. pro, libro Symbolico der Reformiret agsof-ı:t und appro- 
birt, mithin von Anfang bis hieher / folglich mehr als anderthalb hundert Fahre unverbotten ges 
trieben / auch in feinem Friedens-Schluß inhibirt worden; „Gleichwie dann auch Ihre Churfürfte 
sliche Durchleucht hoͤchſtſeeligſten Andenckens / da über eben diefer acheiniken Frag eine - of. ıenz 
„vor Dero geheimen Rath niit dem Kirchen-Rath Anno 1685. gehalten worden / auf Die Vor⸗ 
„ſtellung vom Kirchen⸗Rath Fabricio die Reformirre damahlen bey dem ruhinen Gebrauch ihres 
„Carechifmi gelaffen / nur mit dem angehängten Befehl / weder Ihrer Ehurfürjtlichen Durchleuͤcht 
hoͤchſte Perſon / noch andere Catholiſche zu condemniren / oder für abgörtifcbe Leute aussufchrenen, 
Daß diefennach felbiger auch nicht unter Denen ausdrücklichen Receilibus Imperü , und dem Ohne 
längit allergnadigft emanirten Kanferlichen Mandaro begriffen noch unterfaget / als welches nicht 
von Libris Symbolicis, fordern nur von Schrifften/ twelche von privar Scriproribus heraus gegeben 
worden / und deren Schmähungen gegen eine Religion ſowohl / als die gndern / zu verſtehen; Wie 
man dann auch Eathölifcher Seiten die Anathemata Concilü Tridenuni , und die Bullam Pü IV, 
nicht hierunter verſtehet. 


Alldieweilen num dieſer Catechiſmus dergeſtalten von feinem erſten Anfang an von denen Vaͤt⸗ 
tern auf Die Kinder fortgepflantzet / bey angetrettener Regierung Dero Durchleuchtigſten Chur⸗Hau⸗ 
x durchgehende in Denen Reformirren Kirchen und Schulen bereits in Ubung gewefen Auch bis⸗ 
hero von Dero er Vorfahren an der Ehur höchftfeeligften Andenckens alfo ohnver⸗ 
ändert gelaffen worden; Als-birten Euer Ehurfürftliche Durchleucht wir hiemit unterthänigft: defe 
fen bisherigen Gebrauch dem Kirchen Rath nicht in Ungnaden aufzunehmen / oder folchen ale eine 
etwa neuerlich eingeführte Tradirung anzufehen/. auben auch hoͤchſt⸗erleuchteſt zu confideriren/ mie 
betrübt und höchft-fchmerslichft es Dero amtlich getreueften Retormirten Unterthanen vorkommen 
müfte/ wann ihnen fo unvermuthet auf einmal ihr Liber Symbolicus und eingiger im Reich im Ge⸗ 
brauch fenender Reformirter Catechifinus aus Gelegenheit eine hart + fautenden Paflus aus denen 
Händen genommen ’ und darmit Das eintzige Mittel / Die Jugend in der Reformirten Religion zu 
unterrichten / gänßlich entzogen würde / melches über dern auch insund auſſerhalb Landes Angefer 
ben werden dörffte/ als ob felbige in deren Gewiſſens⸗Freyheit und Exercitio Religionis , gegen 
Euer Ehurfürfttiche Durchleucht gnadigfte Intention und theuerfte Verheiſſungen / nothleiden müs 
jteny auch / falls der Carechilmus folte verändert werden / fie dadurch von ihren Glaubens: Gendfe 
fen und derer Bekanntnuͤß / fonderlich wann es ohne deren Conſens gefchehen / fich föpariren müfe 
fen / indeme derfelbe gleichwohlen in allen übrigen Landen inn-und aufferhalb des Reichs gantz / und 
wie er in ſeinen Frag und Antworten ſich im Druck befindet / in denen Reformircen Kirchen und 
Schulen gebrauchet wird. „NBoben roir auch zugleih Euer Churfürfttiche Durchleuchtunterthäs 
„migjt verfichern konnen / daß / gleichwie die Retormirten von allem Condemniren der Perfonen 
„ohne dem fich enthalten / und in tpecie bey dieſem Punct alfegeit Diefes erinnert wird / daß zwiſchen 
„der Fehr und denen Perſonen in Anſchung der Verurtheilung ein groſſer Unterfcheid ſeye / mithin 
„gegen Eurer Ehurfürfttichen Durchleucht höchfte Perſon fo wenig als einige andere Eatholifche 
„einiger Schluß gemacht wird / allo der Kirchen-Rath auch jederzeit dahin geſehen / und deswe⸗ 
„gen verſchiedene Verordnungen gemacht und ergehen laſſen / fich in Denen Conttoverſitn aller Be: 

Ereſter Theil. S „ſchei⸗ 
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Aheidenheit zu befſelßigen / und von allem Verdammen (ob wir ſchon dergleichen von andern viel. 
„erdulten müffen) abzuſtehen. | 

Daher dann Eure Churfürftliche Durchleucht wir hiermit in unterthänigftem Refpe& und 
Fuß ⸗ falligſt implonren, dem Kirchen · Rath / als welcher auf Die Yeybehaltung Diefes Libri Sym-. 
boliei Krafit feiner Pflichten Sorge zu tragen verbunden / nicht allein nicht ungnddig zu nehmeny 
wann er wi bierinnen nichts vor fich verfügen Ban / fondern auch Dero Beamten dahin gnd⸗ 
Digften Beſehl zu ertheilen/ daß fie mit Einziehung Diefes denen Kindern zum Unterricht in denen 
Anfängen ihres Chriftenthums nöthigen Catechilmi einhalten. 


ORRERRERUREERTEIEEO TERRA ERITREA 


| Num. X. 
Der Kayſerl. Freyen Reichs » Stadt Worms 
Ä —— 

uͤber daſiges Bißthum. 


7 S & ift aus denen Reiche: Tags⸗ Actis, und abſonderlich des Corporis Evangelici bekandt 
[4? auf was mancherley Art das Bißthum Worms feit 20. Jahren der armen Evangelifchen 
Stadt Worms zuſetze / und dieſelbe nach und nach um ihre Frevheit und Gerechtigkeit 
zu bringen / ja ſie gaͤntzlich p ſubjugiren trachte; Wie man denn ſich nicht geſcheuet / 
Durch offenen Druck in Die Welt zu publiciten / dag man Bifchöfflicher Seits Poteſtatem & Ju- 
risdi&ionem in Civitatem \Wormauenfem hätte. Und obmohlen foldy Vorgeben in Apologia Ci- 
viratis Präfftiglich widerlegt worden, fo haben doch die Zärftlichen Herren Käthe ihren Vorſatz / 
ohne viel Schreibens oder Libellireng zu machen Durchtreiben wollen. Worzu fie die Hemmuns 
gen / Arrefta und Pignorationes für das befte Mittel erwehlet. Welchergeſtalt Die Bürger: Ip 
de vor etlich Fahren angefallen / und allda mehr als feindliche Zerfiöhrungen Haufes » Schied⸗ 
fleinen / und Umhauung vieler mehr als hundertjdhriger Baͤume geübet worden / ift noch in 
frifchem Andencken. Man fuchte die Superiorirdt auf der Stadt Burger Feld und ihrem Sponß⸗ 
Werth / daruber Doc Feind und Freund in Kriegs und Friedens + Zeiten Die Herrfchafft ver 
Stadt Worms erfandt / mit Pfandung zu behaupten; Man jagte fort und incarcerirte diejenige / 
fo auf derfelben Auffſicht beſtellet; man trachtete mit vieler Mannfchafft bewehrter Bauern, die 
Stadt von dem Belig ihrer alten Bach zu vertreiben / und der Stadt Graͤt rittig zu mas 
chen / mithin durch koſtbare Commilhionen die Stadt in ihrer Defenfion zu entkräfften. 

Endlich hat man zum Umflurg der Stadt für das ficherfte gehalten die Burgerſchafft von 
dem Mägiftrar gu trennen / dieſen mit vielen Befchimpffungen zu belegen die Raths⸗ Glieder und 
redliche Bediente aber mit Perlonal - Arretten zu verfolgen / und gar auf die Veſtung Ehrenbrefks 
flein zu führen. Ja andere benachbarte Churfürften zu gleichmäßigen Perfonal - Arreſten zu verans 

laſſen. Dergleichen denn occafione eines Proceſſes unter Wormſiſchen Juden gantz neulich zu 
Mayntz gefchehen : Da die Wormſiſchen Juden / fo gegen ihre Obrigfeit angeheser worden / mit 
Hülffe der Wormſiſchen Regierung / einen Perfonal- Arreft auf den Schultheiß / Herrn Weißen / 
Des Raths / und alten Burgermeifter / Herrn Meckeln / in Mayntz ausgewuͤrcket / wie 
ſolches folgende Facti Species breiter erjehlet : 
Num. 1. 


| Facti Species. 


ae) Juden / mit Namen Moyfes Jacob Manheimer / und Berman Stern / unter hiefiger 
Stadt Obrigkeit und Schuß / auch Jurisdietion gefeffen / litigiren mit einander / ohnwiſ⸗ 
ſend des Magiſtrais / vor ihrem Rabbiner und Vorſtand / in einer Aechfel- Sad) von 1400, fl; 
der eine / Bermann Stern, wurde von ihnen Juden verdammt zur Zahlung darüber er feinen 
Recurs an gedachten Magiftrar der Stadt Worms nimmt / hingegen fie/ Juden denfeiben in den 
Juden⸗ Bann than / um ihn gur Paricion zu conftringiren; Magiftrarus befiehlet ihnen/ den Bann 
auffkuthun fie widerſtreben aber denen wiederholten Befehlen’ und wurde Magiftratus endlich ges 
muͤſſiget / fie/ |» 4 folches Banns / Durch Incarcerirung zweyer Derfelben Vorſtehern zu 
nöthigen / meldyes auch 68 ; „hierauf wanden fie ſich unterm Namen der gantzen Juden⸗ 
ſchafft / an den hoöͤchſtlobl. Reich » Hoffrath / und brachten ein Releriptum de relaxando, mit dein 
‚Befehl aus, fie / Juden / bey ihrer Inftanz zu laffen. Gleichwie aber die Ordinatio Ferdinandea 
Judzorum interimiftica, worauf fie fich berufften / fo lange dauren follte/ nach eigenem Kayſers 
. Ferdinandi III, Allerglorwuͤrdigſten Gedächtnug Worten / biß der faft ein Seculum durch gersährte 
Leibeigenfshaffts« Streit gehoben / (als in welchem fich die Stadt Worms auf Kanfer Caris 
des IV. Donation der Juden mit Leib und Guth fündirte /) fo dann allerhöchftgedachte Kapferl. 
—— nichts 8 denen Juden einraumte / als nach ihren Judiſchen Geſetzen und 
eremonien zu richten / und zwar nach dem Zuß des fo genannten Emmerichfihen Vergleiche de 
Anno 1314, / der zwifchen Herm Bifchoffen Emmerichen zu Worms und dem Kath. auffgerich 
bet ſeyn folly fo doch noch nicht aum Vorſchein der Stadt gefommen / und welcher nichts — 
em 





Elm) 
Ahnen abe / als gebachter maßen nach ihren Juͤdiſchen Rechten und Ceremonien zu richten, 
alles — aber bereits die Kayſere Arcadius und Honorius in J. 8. C. de Judzis & pers af: win 
gethan hatten / in fothanem Vergleich und darauf gefolgter Ordination aber Kayſers Ferdinandi 
Majeftät — — Gedaͤchtnuͤß / welche nachmahls von denen am Reich gefolgten 
Kayſerl. Majeſtaͤten confirwiret / der Recurs der Juden an den Magiſtrat oder ein erfte Inftanz dem 
Magiftratui gehörig / mithin Das Michter » Ambt und jurisdiction deſſelben / zumahlen in Wechſel⸗ 
Sachen und dem jegigen Calu ad 1400.fl. ihm nicht benommen / vielmehr in der Rachtung de Anno 
151. tit. $f.agnolcıret und befandt worden / ja fie, / Wormſer Juden unter fich ſelbſt / zwi⸗ 
ſchen Juden / dieſe Inftanz der Stadt und ihr Richter» Ambt und Jurisdiction feither etlich und 20. 
Jahren durch viele Prejudicia, dvaKläger und Beklagte diefelbeangeruffen und Recht allda genom̃en / 
ohne eingige Refervarion und Jurisdiätion,, ja theild Juden von der Stadt Spruch an das Hochs 
fürftt. Wormſiſche Hof- Gericht / vermöge Rachtung oder Transa&tion zwiſchen dem Bißthum und 
der Stadt / appelliret haben/ die Appellation aud) von ihnen Herren Bifhöfflich - IWormfifchen 
angenommen/ mithin von ihnen felbit das Michter« Ambt des Magiſtrats in denen C>üibus queſt. 
Juden zwiſchen Juden / angenommen worden. AH dieſes aber / auf allerhöchftgedachtes Kanferl. 
Rekcript , allerfabmifeft wuͤrcklichen bey Hochlöbl. Reichs⸗ Hof: Rath diffeits / mie anderes ange⸗ 
bracht worden / alſo Daß refpe&tive man diſſeits ad duplicas ulque gefommen ; worüber nun biß⸗ 


hero die Kayſerl. allergnädigfte Keſolutio erwartet worden / alfo hat fich_ hingegen nunmehr leider? 


gefüget/ Daß / ohnerwartet Kayſerl. allergnädigfter Declararion , fie / hiefige Jůden / mit Huiffe der 
biefigen Hodyfürftl. Agormfifhen Herren Nathen / einen Perional - Arreft auf den Schultheiß / 
Herren Weißen / des Innern Raths / und alten Burgermeifter / Herꝛ Meckeln / in Mayns verane 
laffet und ausgebracht / als welche dann / in ihrer Durchreife Durch Das Chur» Mapngifcye Terri- 
toxium, allda zu Manns / und über Rhein / in einem Dorff/ Boͤrſtatt / arreltitet / und angehalteny 
und weßwegen bey Höchftpreißlichem Reiche: Hof: Rath ein Relcriprum de relax, arteftis S. C. ges 
beihen worden / morüber die allergnädigfte Erhörung allergehorfamft erwartet wird. 
Nun find zwar ſolche arreſtirte Perſonen und zwar der Schultheiß / gegen einen Revers, fich 
auf Begehren wieder zu ftellen/ relaxiret 5; Weil aber Das Gravamen ſelbſt Damit nicht gehobeny 
i ätlichkeiten immer continuiren/ und Fünfftig noch mehr zu befahren; Als hat 


und dergleichen Th 
ermelbte loͤbl. Stadt bey Kanferl: Majeftde folgende allerunterthänigite Vorſtellung gethan und . 


um ein Confervatorium auf Chur⸗ Pfaltz und Chur⸗ Braunſchweig allerunterchänigft angehal 
bey dem Corpore Evangelico aber zu gleichem Ende um Interceflionales gegieniend gebethen. * 


Num. 2. 


Allerdurchlauchtigſter, x. x. 


IB. Kayſerl. Majeſtaͤt haben wir zu mehrmahlen allerdemuͤthigſt vorgeſtellet was geſtal· 
dun⸗ 


ten hieſig gemeines Weſen mitten in feiner Schwäche, Durch Arreſta, vias facti, Pfan 
Hen und fonftige That- Handlungen von denen Fürftlichen ABormfifchen Raͤthen / zu ein: fo an⸗ 
dern Nachgab Jurium gezwungen werden mollen/ fo daß man fich auch nicht gefcheuet / auf der 


Stadt Worms Terrirorio, mit. gervaffneter Hand / ihre Angehörige / gleich nach der Zerſtoͤhrung - 


twegzunehmen / ſondern auch.auf folche Art / daſſelbe felbften anzufallen/_fo dann auch Die graue 
ſamſte That» Handlungen/ mit Verbrenn⸗ und Verheerung Haufes/ Schiedſteinen und Ums 
hauung mehr als hundertjähriger Baͤumen / auf demfelben auszuüben. Und obgleich man fich 
mit denen fchivereften Proceflibus mandatorum & fradtz pacis publ, Durch des Reiche hoͤchſte Ge⸗ 
richte zu heiffen gefuchet / befag der Beylage N. 1. fo hat doch noch vor weniger Zeit man eben 
fo wenig fich befürchtet / auf eben folchem der Stabt Terricorio, Die vorige Facta, mit nochmahe 
liger Verheerung eben folchen wieder aufferbaut gervefenen Haufes und anderweiter Schiedſteinen / 
auch Umhauung Baͤumen / fothaner hohen Reiche + Gerichtlichen Procelſen po zu wieder» 
holen laut —* Nüm,ı. Gleichwie nun Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt hierab nach Dero allergerech⸗ 
tigſten —5 — eichtlich erkennen / daß bey fo geſtalten Sachen / und da man Hochfuͤrſtl. Worm⸗ 
ſiſcher Raͤthen Seiten auch den Weg erwaͤhlet / diejenige / welche die Pflicht⸗ maßige Defenfion 
der Stadt Worms Rechten / Freyheiten und Gerechtigkeiten in Augen haben / gar nach Mayntz 
und auf die Veſtung Ehrenbreitftein zu führen / und benachbarte hohe Churfürften zu gleichen 
Arreiten zu veranlaffen / die Stadt Worms von dem Beſitz ihrer Kechten und Freyheiten herunter 
gebracht / und Ew. Kanferl. Majeftät und dem Heil. Reich gar mit der Zeit entzogen werden 
möchte/ maßen man nicht anders vor hat / ald den Kern der Immedierät und der Stadt Frey⸗ 
heiten und Rechten tegzunehmen die Schale aber fambt dem bloffen Schatten zurück zu laſſen / 
nichts achtend / was der fo theuer erworbene Religion + (Frieden in kaftrum. Paeis in $.'Jure experia- 
tur &c, unter der Straff des rearus fractæ pacis public ‚mit fo großem Nachdruck / zumahlen de= 
nen ſchwaͤchern Ständen im Heil. Reich 2 gut Karuiret ; Bey fo befchaffenen Dingen aber haben 
bereitö nach Dem drepkigiährigen Krieg Ew. Kayſerl. Majeftät allerhöchfte Vorfahren am Kapſer⸗ 
thum / die allergerechtigfte Vorſehung auf Diffeitige Initanz dergeftalten gethan / dag Sie fol« 
chem eigenmächtigen Nerfahren/ und That + Handlungen/ auch Arreften/ Dero allergndpigfte 
Prore&toria aus Kanferl. Hoheit und Macht entgegen gefeget / wie Die Beylage befaget ſub Num. 3. 
Allermaßen dann auch Diefes / mie die oben angeführte traurige Erfahrung begeuget / der Stadt 
Zeinde / welche ſich ihrer Immedierät Durch den ur Jurium nähern wollen / nicht er 
4 
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So werden endlich wir aͤuſſerſt bemuͤſſiget / nach dem Exempel unſerer Antecefloren am Stadt⸗ 
Regiment Ew. Kayſerl. Majeſtat / nie hiemit allerdevoteft beſchichet / allerdemuͤthigſt anzuſſehen / 
Sie geruhen allergnadigſt / auch des Königs in Groß Britannien Majeftät / als Churfuͤrſten zu 
Sraunſchweig und Lüneburg / fo dann Chur» Pfalg / Churfürftl. Churfürftl. Durchl. Durchl. 
fambt und fordere der Stadt Worms zu Confervaroren ihrer Superioritdt / Immedierdt / Freyheit 
umd Rechten dergeftält zu geben / daß fie ſelbige mit ihren Angehörigen/ fo dann gedachter ihrer 
Mechten und Freyheiten / dem Inftrumento Pacis gemäß / gegen Gewalt / Atreſta und Vias Fa&i 
handhaben, conferviren und aufrecht erhalten mögen; Welches / wie 8 / in alten Zeiten / bey der 
Stadt Worms nichts ungersöhnliches/ fondern die Beylage von hiebevorigen Confervatorüs, auf 
einige Chur > und Fürften des Reichs ein fattfames Zeugnüß geben ſub Num. 4. Gelbften Ew. 
Kanferl. Majeftät Hermm Vaters Kaferl. Majeſtat / Allerglorrürdigften —— | in Dero 
Prote&orio,, allen Char: ürften und Ständen des Heil. Reichs / laut befagter Beylage (ab Num. 3, 

ne Confervatiog und Prote&ion , beſonders gegen die Arrelta, zu Behuff der Stadt Worms / 
allergnddigft aufgegeben ; Alſo getsöften ung der alkergnddigften Willfahr worum nochmahlert 
allergehorfamit bitten / und unter x. beharren 


Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt/ 


Den 7. Odobris 1719. 


J 


* 


alferunerebäntgft creu »gehorfamfte 


Stadt; Buraermeifter und Rath des Heil. 
Reichs Freyen Stadt Worms. 


Orte oe Or OR EC OR Han AO Or 
Ntm. XI 


Die im Naſſau Siegifchen Catholiſcher Seits gegen die Evanges 
fifcye Fürften und LUinterthanen , auch mit Mord » und Todtſchlag vorges 
S | nommene und noch um Hülffe ſchreyende Gewaltthaͤtigkeiten. 


Nitter allen Religions- Beſchwehrden / fo ſeith dem Weſtphaͤliſchen Frieden entſtanden / iſt 

SEN feine worinn es zu zwehmahlen unter Obrigkeitlicher Authoriczt zu offentlichen Gewalt⸗ 
— N thaͤtigkeiten  Blutvergieffen / Mord und Todtſchlag gekommen / als eben Die Naſſau⸗ 
Catzenellenbogiſche. 

Dis Fundament des Streits beſtehet kuͤrtzlich in dieſem / und iſt in denen Nahmens der 
ſaͤmtlichen Fuͤrſtlichen Häuffer zu Naſſau ⸗Catzenellendogen Evangelifchen Theils bey dem Gorpore 
Evangelicorum angebrachten Religions- Beſchwehrden und dero Behuf übergebenen Memorialien 
und Dedustionen fo viel dargerhan und erwieſen / daß fomohl im der gemeinfchafftlichen Stadt 
Siegen / als in allen angehörigen Fuͤrſtlichen Sandfchafften won Zeit der Reformation her biß ing 
1626. Jahr kein anders Öffentlihes Religions - Exercitium als das Reformirte üblich gemwefen ; 
Beftalten der Reformirte Graf Johann der Aeltere erft ım Odtobr. 1623. mit Tode abgangen 7 
deffen Herren Söhne die Landes nach Anmeifung des Vätterlichen Teftaments in dreh Stumm; 
Theile unter fich getheilet- Weil aber der zweyte Herr Sohn Johann der Jungere fhon Anno 
1617: Catholiſch geworden und wider Vermuthen nach Abiterben des erſten Bruders diePrimo- 
genitur auf Diefen gefommien / Er fich aber beforgt / daß ihme nach Denen Padtis Domus , wegen 
veränderter Religion Die Succeflion in den Landen möchte geftrirten werden‘ fo hat Er feinem Herrn 
Vatter deshalber einen gar Eräfftigen eydlichen Allccurations- Revers, in Religions - Sachen nichts 

Lic. A. ändern zu wollen/ extradirt vid. Lit. A: welchen dieſer auch / laut Der Unterſchrifft endlich alfo an⸗ 
genommen / mithin ift ermeldter Graf Johann der Juͤngere nad) ſeines Herrn Vatters Anno 
1623.erfolgtem Tode in dem erften und beſten Stamm » Theil fuccedirf / hat auch bei feiner den 

43. Jan. 1624. zu Siegen eingenommene Huldigung noch die befte Verſicherung / niemand in 
dem hergebrachten Religions - Exercitio zu turbiren / gegeben / vide Extractum Vortrags fub Lit. 

Lit, B. B., da Er dann die Evangelifchen biß ins dritte Jahr bey ihren Freyheiten und Berechrigkeiten 

tlaffen. Anno 1626. aber / als Er fich Durch die Spanifche Kriege » Mache unterftügt geſe⸗ 
Pen I hat Er durch ein Argerliches Reforniations - Edit vom 6. Junü nicht allein in feinen fondern 
auch im feiner abmefenden Herren Brüder Landen Die Eatholifche Religion eingeführt / Kirchen und 
Schulen de fa&to eingenommen / und an ftatt der Reformirten / Catholiſche Prieſter eingefegt / 

Lit, C. vid, Lit. C, Und obwohl nach dem erfolgten Weſtphaͤliſchen Frieden und deffen Arc, V. 8. 31. 
auch- deffen Commillions · Sentenz in Anno 165», Die Reformirte wieder reftiruirt / und die Catho⸗ 

Lit.D. liſche zu weichen gezwungen worden / vid, Lit. D.$ fo hat doch der Catholiſche Graf nicht lange ger 
ruhet / fondern gleich folgendes fahr feine Religion aufs neue weiter ausgebreitet / worüber vie 
Evangelifche Herren Grafen zu Speyer zwar geklaget / doch endlich um mehrern Friedlebens⸗ wil⸗ 
len / und biß auf fernermeite Friedens Schlußmäßige bey Dem Reichs · Tage futbende Erörterung 
auf Interceflion de8 Chur · Mayntziſchen Subdelegati fidy Anno 165 1. Durch einen Medistions-Re- 
cels mit dem Catholiſchen Herrn Grafen des Religions- Weſens halber geſetzt / und mit der Re- 
fervation verglichen: daß man es an höhern Orten fuchen/ und von damen des Ausſchlags / Doch 


ohne 


IE DE | 
ohne Aufenthalt der jeht vorhabenden Interims- Execution, exwarten wolle. Aber auch hierdurch 
iſt der Sache nicht abgeholſſen / fondern es find Catholici immer meiter gegangen / mie Die De- 
du&io Gravaminum fub Lir, E, befaget. Und obwohl hierüber bey dem Reich und abfonderlich Lit. E, 
bey dem Corpore Evangelico feit Anno 1707..von Zeit zu Zeit in vielen Impreflis geflagt / auch 
berfchiedliche Keichd+ Confticurions - mäßige Conclafa unterm 9. Sept. 1708. den 31. Augult, und 2, 
Nov. 1709, aud) 2. Auguft. und 18.O&ob; 1710. Darauf abgefaft worden’ Davon das vornehmſte 
fab Lit. F. ſich findet ; fo ift doch niemahls die Hülffe erfolge / dahero es Anno 1712. oocalione Lit. F, 
einer Catholiſchen Procelion am Frohnleichnams⸗ Tage ſo weit gefommen / daß Catholici armara 
manu im gedachter Proceflion , als in einem actu prætenſæ devorionis & in prefentia Sacramenti, 
des Evangelifchen Bürftens Granadier » Garde feindlich angeariffen / tinen Lieucenant und drey 
Gemeine davon erſchoſſen / und mehr als jehen andere gefährlich bleflirt. Beſiehe davon Die Spe- 
siem Fadi fubLir.G. Darüber ift nun zwar bey Rapferlicher Maſeſtat / und dem Cotpore Evan- Lit, G; 
gelicorum damahls geftagt / auch von dieſem Interceflionales an Kapferl. Majeftät / Chur. Dfals 
und Münfter/ als deren legteren Trouppen dazu gebraucht worden / erlaffen / auch bey dem gangen 
Corpore Catholico in Comitiis Vorſtellung gefchehen. Es ift aber feine Ahndung noch Sichers 
beit erfolgt / vielmehr Die Se ä parte adverfa fo verdrehet worden / daß man wohl gar Reforma- 


tis bie Schuld beymeffen dö 


Dahero dann Carholici noch mehr Muth gemonnen / und am 27. Febr. 1716. das zweyte 
Öffentliche Blut: Bad angeftelt / da Die Siegifche Crayß + Guarnifon „ zu der fich viele Catholiſche 
Unterthanen rottirt ı Morgens früh etwas vor Tag in das im Catholiſchen Lande liegende Kuch⸗ 
Spiel Weidenau / allwo die Reformirte in der Capell und Schul / zu Unterrichtung ihrer Kinder? 
einen Schulmeifter auf ihre Koften gehalten / und denfelben auf Bürftlihen Catholiſchen Befehl 
nicht abſchaffen mollen / zu Zerftährung folder Schule eingefallen / Die Capelle zu Weidenau / auch 
Päffe und Brücken hin und wieder befeßst / demnechſt Der Wachtmeiſter Prichar mit ungefehr zmd ff 
Mann in den Eifens Hammer vor der Hardt eingedrungen / die Darinn befindliche Drey Schunede / 
davon Doch zwey von dem Hodhfürftlichen Evangelifchen Lande geweſen unter dem Hammer von 
der Arbeit wegzureiffen tentirt / auch vollzogen / und / auſſer einem / der ſich falvirt / Die andern 
zn Evangelifchen Landes gewaltfamlich wegge ſchleppet ſodann die fo fie beym Fortſchleppen unter 

egs ferner angetroffen / angegriffen, und nebft vorigen biß zur Hardter + Brücken geführt / da⸗ 
ſelbſt folche / je Drey und zween mit Stricken zufammen gefeffelt / und einer dahin geitellten-Sola 
daten « Wacht überantmwortet 7 welchernnebft Dann der Prichar, mit bey fich gebabter Mannſchafft 
ven dar wieder auf und erfilich vor der Hardt + nachgehends auf Muͤnckershuͤtten hin » und wie⸗ 
der mit Gewalt in die Ndufer gebrochen  Kiften und Kaften aufgemacht + Die enfter eingefchlageny 
jene fpolirt / auch auf leßterer Hütten Die Leute gleichfalls aus tem Eiſen » Hammer von der Arbeit 
weggejagt / und als die Evangeliſche Unterthanen zufammen getretten / über ſolche Proceduren fich 
beſchwehret / und von denen Ofhciers verlangt / daß fie ihre etwa habende Ordres vorzeigen fol 
ten / haben diefe folches verfpottet / und zur Antwort gegeben / Daß fie mit auf das Schloß gehen 
folten / da mürven fie die Ordres finden. Und als indeffen die Weiber und Verwandien der ges 
maltchätig meggenommenen Unterthanen ihre Gebundene angegriffen und loß nemacht hat dee 
Commandirende erfllib etliche Schwaͤrmer / dann Hand: Granaten unter die Evangelifchen ges 
worffen / und in dem Dampff das Schieß- Geweht gegen fie abfeuren laffen / wordurch neun for 
gleich auf den Platz todt geblieben / und von acht theils tödtlich theils —* bleſſirten nachher 
noch 2. geftorben. Und wie die Reformirte Damit entlauffen müffen/ haben die Soldaten die ges 
toͤdteten geplündert’ ja gar etliche, fo nur bleſſirt geweſen / und auf Haͤnd und Fuͤſſen fortkriechen 
tollen / auf barbarifche Weiſe noch fo vielmahl durchſtochen / bIE fie ihren Reſt gehabt; Zulege 
die Reformicte Schule / als warum es zu thun geroefen / und ba der Schulmeifter verloffen / ein⸗ 
genommen / Philipp Spieß von der Meinbard / und Dann Denric ‘Berg von Wißnerhütteny 
nebit vier jungen auf das Schloß gefänglich mitgefchleppet / und alfo auf das feindlichfte mit ih⸗ 
nen als angeblichen Rebellen verfahren. a es ift mit folcher Verfolgung fo meit gefommen daß : 
beſagte Evangelifche Reformirte Cinwohner der Nuffaus Siegiſchen Lande ſich aufs neue. höchlich , 
beflagen / daß fie von ihrem Untergang faum einen Schritt mehr entfernet ſeyn / fintemahl die: 
Eatholifchen ſich nicht allein wider die klare Dilpoficion des Inftrumenti Pacis Weltph, unterſtanden / 
die Reformirte Prediger abzufegen und zu verjagen / Die Kirchen + Renthen / davon fie Doch feiß 
Anno 1624. den 1. Januarüi in Roffeflion geweſen / ihnen meiftentheils zu entziehen / und denen as 
tholifchen zugueignen / die Reformirte Schulmeiſter zu vertreiben / und die Kinder fonft nirgends⸗ 
wohin als bey den Catholifchen Schulmeiftern zur Schule zu ſchicken zwingen ; Eondern fie fans 
“= auch jetzo gar any aus bloffem Haß det Religion und auf Anſtifften der Catholiſchen Beiftlich 
eit die Epangelifche Linterthanen / wann fie ſich nicht ſogleich aus aller Poſſe ſſon wollen fegen laſ⸗ 
fen / feindlich zu tra&icm / Die Leute theils todt zu ſchieſſen / theils in Arteit zu führen da fie dann 
mit den übrigen auf gleiche Art bald fertig zu werben gedencken. Welches alles / wie ed wider 
den Religions- und Beftphälifchen Brieden lauffet / alſo iſt es in fpecie gegen des Grafen Johonn 
br8 Mittlern Teftament de Anno 1621. und gegen den Allecurations-Revers de Anno 16:7- Gra 
ohann des Füngern / welcher zur Catholiſchen Religion getretten / und vor ſich und feine Wach» 
ommen Eydlich verfprochen / nicht Das gerinft ju ändern / oder im all er dawider handelte / 
er ſich de fa&o der Primogenitur ggd Poffefion Land und Leute verluftig gemacht haben wolte / und 
Erf Cpl. 2 Die 





(7) % 
entlaffen ſeyn ſolten / vid:Lir. A. Welchts 


je Unterthanen alsdann i und Pflichten 
ae * dem ee * ee Verbindlichkett gewuͤrcket. 


achdeme nun aus obigem es feine-Kichrigkeit bat / 


C(.) Daß Anno 24- den 1. Jan. fein ander Reug lous · Exercitium publicum als das Evangeliſche 


im Naſſau⸗ iegiſchen Lande geweſen / Die Reformirte Unterthanen auch nachhero in ben 
Catholiſchen Land allemahl berechtiget gemefen / für ihre Kinder Schulmeiſter zu halten. 
(2.) Bas feit Anno 1626. allda vor Veränderung von Dem erften Eatholifchen (Grafen vorge⸗ 
nommen worden / Durch den Weſtphaliſchen Frieden wieder aufgehebt / und Evangelici durch 
die Execudons - und Commiflions - Urtbel reſtituirt worden, 
(3-) Der Anno 16$1. eingegangene Interims- Vergleich oder Recefs von dem Catholiſchen Sürften 
ſeldſt nicht beobachtet / fondern vielfältig überferitten und dagegen gehandelt worden. 
So ſolie billig-und von Rechtsmegen Das Furſtl. Evangeliſch⸗Naſſau⸗ Catzene llenbogiſche 
Haus famt feinen Unterthanen in den Statum Anni 24. wieder geſetzet werden / und find alle ſeit 
—S iſchen Frieden und deſſen Execution vorgenommene Thathandlungen / in lpecie die 
Rn nz ung der Reformircen Schulmeifter / und Aufdringung Catholiſcher / ſamt daraus erfolge 
ten Mord und Todrfchlag nicht anders als offenbare Violationes pacis publicz anzufehen. Wel⸗ 
che nicht Durch meitldufftige Proceſſe noch Foftbahre Commilliones , fondern nach Berordnung 
des Weſiphaliſchen Friedens art, XVI. und XVIL. abzuftellen wären. Als warum das Fürfll. 
Haus Raflau »Cagenellenbogen Evangelifcpen Theils / famt feinen Unterchanen / angelegentlich 
und demuͤthigſt bitten. 
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Beylagen. 
en Lit, A. 
Ihro Gnaden Grafen Johannes des Juͤngern Aſſecuration, 
wegen Aenderung der Reformirten Religion. 
uU wiſſen: Nachdeme der Wohlgebohrne / mein freundlicher lieber Herr Vatter / wohlbe⸗ 
daͤchtlich / und erheiſchender Nothdurfft nach / vor etlichen „jahren ein Teftament oder Dilpo- 
Ation mit Unfer S. L. dreyen älteften Söhnen, Borwiffen und S —— gemachet / in welchem 
unter andern nöthigen Puncten S. L. zu befferer Conlervation ihrer Linea Die Primogenitur ‚wie 
ben etlichen Fuͤrſt und Graͤfflichen Haͤuſern brauchig / eingeführet / und aber unter andern Puncten 
nicht allein in Derfelben Difpofition, fondern auch in alt Herm Vaters Teftament verordnet / 
daß fo wohl die Herrfchafft als auch die Unterthanen bey der Religion und Ceremonien / wie 
eLbden angeftellet und verlaffen / zu bleiben fchuldig ſeyn folen. Aber nach Ihre Lbden 
Adfterben zwiſchen meinem Herrn Vatter und Dero Herim Brudern auffgerichter Erb: Verein 
angehengten Meldung gefchichet und verfehen / daß Feiner / fo zu der — Religion 
tretten wuͤrde / Land und Leute zu regieren bekommen ſollte. Und es aber ſich nach dem 
Willen GOttes zugetragen / F mein aͤlteſter Herr Bruder Johann Ernſt / kurtz⸗ verruckter 
Zeit in Italien Todes verfahren / und vermdg Vaͤtterlichen Teſtaments mir Meines Erach⸗ 
teng die Succeffion yon Recht und Billigfeit wegen / als nunmehro dem Alteften Sohn / an 
Heimſtatt gebühret / dieſes Religions · Puncti halber/ die weil ich Catholifch bin / etwas Bedenckens 
und Verhinderung vorfallen will; Damit Ich nun deßwegen / die Religion belangende / nicht. 
verkuͤrtzet noch etwas / fo hiebevor mein Herr Vatter Der Primogenitur wegen / conſtituirtt / ge⸗ 
aͤndert / und Land und Leute dannenhero in Ungelcgenheit geſetzet werden mögen / daß Ich derowe⸗ 
gen damit man meiner Perſon halber verſichert / und daß Ich und meine Erben und Nachkommen 
in Religions⸗ Sachen / da ſich ſolcher Fall / welchen GOtt noch lange verhuͤten wolle’ zutragen 
ſollte / nichts veraͤndern wolle / zu GOtt für Mich und meine Nachkoͤmmlinge einen 
leiblichen Eyd su ſchwoͤren / und ſolches mie Hand und Siegel von Mir zu geben 
erbietig bin. Icem : Ich will Mich des Religions⸗Friedens / fo viel Ich Mich deffen behelfs 
fen möchte ı begeben ; In Anfehung Ich noch viel Bruͤder habe / welche vorwenden / Die Catholif 
Religion fey in fo viel Fahren in der Graffſchafſft Naſſau nicht geweſen / und Ich nicht abfolu:@ 
hen / die der Proteftirenden Religion ſehnd / zu Prajudiz koͤnnte handeln oder in Religions ⸗ 
chen zu ändern Macht hätte / wie Ich mich dann auch hiermit verpflichte / / Mich Peiner Alſi- 
ftence oder Huͤlffe diefen Neligions +» Punct belangend / weder am Kayſerl Hof oder 
Cammer + Bericht / vielweniger de facto einiger Alliftenz , Sie ſeye Spanifch oder von des 
nen Benachbarten / tie fie auch Namen haben möge / su gebrauchen, Item, Ich verpflichte 
Mich von dem Pabft diefer Geluͤbdnuͤß halber/ Confens und Ratification aus erzehlten Urſachen 
auszubringen / auch Meinen möglichen Fleiß anzumenden / daß darinnen einverleibet ſey / daß Mich 
Feine Excepuon fehtiken oder ſchirmen folle ; Icem, ch bin / um mehrer Werficherung willen / zu 
frieden / daß Mein Herr Vatter Minen ſaͤmbtlichen Brüdern und Vettern / hr Lbden Herr Brur 
der die Colletur und Beftellung Schulen und Kirchen aufftranen/ und daß Sch mit der Colle- 
&ur nichts will zu thun haben, fondern will mich contentiren/ dag Ich / auf dem Schloß meine 
Confcientitm frey zu haben / einen Prieſter oder zween / Teutſcher oder Yeicderländifcher Nation, 
fo nicht aus der Jeſuiten Ordnung feynd/ habt, Ircn , das getoefene Elofter allbier / den 


im 


*675) * 

Naſſauiſchen Hof und Capelle belangend / will Ich in dem Stand / wie ed Mein Herꝛ Vatter ver⸗ 
ordnet / ungeändert/ in Religions und Politiſchen Sachen / la Item , Sch verobligire Mich / 
im Fall etwas / Die Religion bei d/ in Meines Herin Vatters verlaffenen Landen / Ihrer 
und der Erb + Vereinigung zuwider n wuͤrde / daß ch Mich hiermit alsdaun de facto der 
Primogenitar und Polleshion Land und Leute verluſtig gemachet haben till. Item, daß auf Do 
Fall die Unterchanen wiederum ihres Endes und lichten / Damit fie Mir zugethan / entf Inge 
ſeyn / auf freyem Su itchen/ und Mir keinen Ghehorfam leiſten noch für ihren Landes + Her 
mehr erkennen noch achten ſollen. Im, Ich verpflichte Mich hiermit’ Feinen Diener in der Re⸗ 
gierung oder im Aembtern/ es fey allhier in der Stadt oder Auf Dem Lande/ einzufeken/ telcher 
nicht der Proteftirenden Religion / wie fie zu Meines Hern Vatters Lebzeiten bräuchlich geweſen / 
todre. Item, da Die Predicanten ihrer Meinung nach / gegen dem Pabit /die Catholifch: Roͤmi 
Kirche und derofelben Lchre + wuͤrden daß Ich ein folches an ihnen nicht eyffern/ no 
Urfache ihnen deßhalben zujufegen ſuchen noch nehmen will / doch wofern fie in Termunis bleiben/ 
und die Unterthanen gegen ihre Obrigkeit nicht auffriegeln : Da ſich aber ein ſolches zutragen 
follte / verpflichte Ich Mich’ daß ich Daffelbige zuvor Meinen Brüdern und Oheimen zu erfennen 
geben will / damit Daraus zu fpühren/ daß fie nicht wegen der Religion / fondern ihres I erbrechens 
hatber geftraffet werden. Item , weil auch von denen Proteftirenden Evangelifihen vorgegeben 
wird als daß die Catholiſche lehren follten / beredieis non efe fervandam ‚ und mit Dem 
Benuft/ daß folches deren Catholifhen ungütlich beygemeſſen toird ; als will Ich Mich auch 
hiermit erkläret und verpflichtet haben / Daß dieſe vermeinte Lehre Mich nicht verurfachen oder reis 
Ken foll/ in einigerf Diefen ob» und nachgefesten Puncten zu entgegen zu handeln / oder Mich ds 
mit zu behelffen. Dieweil Dann / wie Ihh vernommen/ Mein freundlicher lieber Herr Vatter 
hiebevor in Dero leisten Willen verordnet / Daß zu 2 Contentirung der Crediroren eine 
zeitlang die Hof + und Haußhaltung in Dero Srafffhafft Siegen abgeftellet / und die Wegierung 
Durch Ambt⸗Leuthe und Käthe ren werden mmüffe ; Als bin Ich auch erbietig/ Mich folchen 
gemäß etliche Jahre / da es Die Gelegenheit alfo erfordern wuͤrde / zu erzeigen / und Mich alsdann / 
wann FÜR zur Regierung treten würde / und im Lande wohnen mollte / de novo mit einem leib · 
lichen Sy / welchen Ich dem Aelteſten von Naſſau⸗ Catzenelnbogen thun will / abermahlen vers 
pflichten teilt / alle Dasjenige/ wie obgemeldt fleiffiglich zu haften / und die Unterthanen daneben, beh 
ihrer wohlhergebrachten Oorreiphiakent und Landes + Gebrauch zu erhalten / Reine frembde Prduche 
Oder Seuche / ſo frembder Nation find / einguführen/ und männiglic bey Recht und Billigkeit zu _ 
handhaben und zu ſchuͤtzen / und da etwas’ fonderlich der Religion wegen / gegen obangezo⸗ 

nes’ ſo demſeiben zurvider / entdecken ober handeln wuͤrde / will Ich Mich hiermit Der Strafe 

eren in Beh Erbs Verein in andern Fällen in dem 5. 23. Und die dieſem 2c, gedacht wird / unters 

orffen haben. 
v een zu mehrer Urkund und Feſtiglicht altung habe Ich dieſes mit eigenen Händen freywil⸗ 
tig und mohlbedächtlich geſchrieben / unterfchrieben und — und bin es mit einem leiblichen 
End zu befräfftigen erbietig / und bin alle Das jenige noch ferners zu leiſten willig / was man zu 
mehrer Berſichetung / geſtalten Sachen nach / begehren konte. Alles getreulich ſonder Gefahrde 


und AÄrgeliſt. So geſchehen den Lgten Decembtis, 1617. 


(L. 5.) Johann der Jüngere, Graf zu Naſſau⸗ 
Catzenelnbogen. 


Dieſe Allecursrion acceptite Ich auf die Primogenitur meines 
lettern Teftaments/ welches Ich Anno 16:1. im April 


——— Zohonn /Graf zu Naſſau 


Lit. B. 


Extra& Vortrags, fo zu Siegen gefchehen, als Schultheiß, Burger: 
meifter, Stadr.Schöffen, Rath, Handwercks⸗Meiſtere, und ganse Bürger 
fit, Herrn Grafen Johann den Jüngern den 12. (22.) Januarüi 
Anno 1624. gehuldiget. 

%.%. | lich / ſo viel Die Religion befanget / kame Ihro Gnaden nicht wenig fremd und bes 

Sr fehwehrlich vor’ daß etliche aus der Buͤrgerſchafft beredet worden wären / als daß Ih⸗ 
ro Gnaden Ihre der Buͤrgetſchafft bis anhero geübte Religion zu verfolgen / und einen over ans 
dern mie thatlichen Mitteln / zu einer andern zu zwingen gemeynet / und Vorhabens fern folle, d4 
doch Ihro Guaden ein ſoſches niemahls in Sinn Fommen / vielweniger gemeynet gervefen / oder 
nod) fodren/ jernanden Durch einive Thätlicheit zu einer andern Religion, als Die Sie herbracht/ 
und in ihrem Hertzen vor wahr und in GOttes Wort gegründet halten / zu zwingen / ſondern Sie 
waren jederzeit gemeynet geweſen / wie auch noch’ Sie Die Buͤrgerſchafft bey Ihrer Religion ru⸗ 
hig und ohnbedraͤngt verbleiben zu laſſen und nicht zu geſtatten daß jemand unter ihnen in Dei 
Excercitio feiner Religion möchte turbiret/ vielweniger wider fein Gewiſſen zu Annehmung einer an» 


dern Religion durch thaͤtliche Mittel gezwungen merden / 36. 
T 2 Lit.C. 














ar 


*86726) ' 
Lit. C. 


Mr gohann / Graf zu Naſſau / Catzenelnbogen / Vianden und Diek / Freyherr von Bre⸗ 
/ 


} —8 Arley und Dieſt / Herr zu Beylſtein Urferoy / Warnefon und Sie 
/ Erb ⸗Burggraf zu Antorff und Beſantzon / x. Ritter des Ordens vom Guͤlden Blick / 2c: 
o Römifch-Kayferlichen/ tie auch zu-Hifpanien Könige. Majeſtat Kriegs ⸗Rath und Obris 
fter/ 2c. Entbieten allen und Jeden Unfern Rathen / Burgermeiftern / Stadt + —— 
Schöffen und Rath / Prædicanten / Land-Schultheiffen/ und ſonſten allen und jeden Unſern Bes 
fehlhabern/ Dienern und Unterthanen/ weß Standes und Weſens die ſehn Unfere Gnad und 
alles Guts / und thun Euch ſaͤmtlich und einem jeden infonderheit hiermit fund und zu roiffen. 

Demnach) gnugfam Fund und jedermanniglich offenbar / dag Wir von Anfang Unfeser Res 
gierung bis auf den heutigen Tag Unſern gegen Euch und allen Unfern Unterthanen Vaͤtterlichen 
Affe, Gnad und geneigten Wilen mitfonderlicher Treubergigfeit und vielen Wohlthaten begeigt/ 
und dabeneben in Proretion, Schuß und Entledigung Diefer Stadt und ganzen Lands von aller 
DPedrangnüß der gemeinen Kriege; Empdrung/ Durchjiehung / Inquartierung / und beſchwerli⸗ 
cher Contributionen/ mit welchen Die benachbarte Landſaſſen / ja ſchier dag gange Yatterland ift üs 
berzögen worden/ ein ſolche Dorforge gethan haben / als je einige Unterthanen von ihrem natürlis 
en Herrn hätten ertarten mögen; BR Ex 

Als ſetzen Wir ‚gänelich in Feinen Zweiffel / ihr werdet auch dasjenige / welches Wir nach 
länger und reiffer Deliberation und Berathſchlagung / in Sachen / fo etwan Seelen⸗Heil und 
Seeligkeit antreffen thun / gnaͤdig befchlofien haben / als getreue Unterthanen auf und annehmen 7 
und in das Werck zu richten euch befleißigen. , 

Es ift euch nicht unberuft / mas maffen Wir vor etlichen —* diejenige Religion, zu 
welcher Wir nach gemeiner Opinion und Wahn dieſes Lands von Jugend auf angeführet waren / 
durch ſonderliche Gnad und Beruffung GOttes des Allmächtigen/ (da Air nicht an zweifflen mds 
gen) und Durch Antreibung Unfers eigenen Gewiſſens verändert haben/ und eben Diele Religion 
wiederum angenommen / von welcher Unfere geliebte Dor- Eltern unbedachtfartter Weiſe waren abs 
geführet worden. Und weilen Wir nun in der von Uns angenommenen alten Catholifchen und 

llein feeligmachenden Religion , eine folche Sincerität / Aufrichtzund Beftändigkeit / und dann auch 
33. und Sicherheit Unſers Gewiſſens befinden, hingegen aber in Dero / welche Wir verlaffen/ 
und ihr noch = Zeit aus Mangel rechtfchaffener Initrution und Untermeifung / gut heiffet / eine 
große Unbeftändig und Uneinigkeit und gar Beine Sicherheit und Ruhe des Hergens zu befin« 


en iſt; 

Als koͤnnen YBir nicht gedeneken noch verſtehen / mwelchergeftalt Wir bey GOtt dem HErrn 
Unferm höchften Richter / dann auch bey Unferer gebuͤhtlichen Geiftlichen und Weltlichen Obrig« 
keit Uns vertheidigen oder entfchuidigen werden wann. Air nicht folten auf Das allerfleißigit und 
treulichſt befördern, mas Wir nach Unferm Gewiſſen und nad) Meynung der alten Chriftenheit 
gum Heil Unferer lieben Unterthanen nothtvendig zu ſeyn befinden / und Uns auch durch emfi 

andata, forohl von Kayſerlicher Majeſtaͤt / Unſerm allergnadigiten Herrn / als auch von Päpite 
* — Unſerm Oberſten Seelen⸗ Hirten und Geiſtlichen Vatter auf Erden iſt anbefoh⸗ 
worden. 

Wiewohl wir dann jetziger Zeit gnaͤdig nicht bedacht ſeyn / Unſer Uncatholiſche Unterthanen 
durch ſchaͤrffere Mandata und Befehl zu der Catholiſchen Religion zu zwingen + (welches doch / da 
es wider Verhoffen nothwendig waͤre / Uns alle Geiſt⸗und Geltliche Rechte, und des Heil. 
Kömifchen Reichs Abſchiede / gleich andern Herren zulaffen) jedoch Fönnen und follen Wir länger 
nicht duflimuliren/ oder weiter verfchieben / / was Derofelben Bekehrung zu der Catholifchen Reli- 
gion verhindern/ und ihre und Unfere Seeligkeit in Gefahr ftellen möchte / unter welchen Stücken 
Diefe nachfolgende auf dasmahl die vornehmſte ſeyn / die Wir zugleich mit diefem Euch gnadiglich 
infinuirt und vorgetragen wollen haben. un ne 

Zu dem Erften: ft e8 den Geiftlichen und Weltlichen Rechten nach unfehlbar und gewiß / 
daß Feine Laici ‚oder Weltliche ungerveyhete Perſonen die Kirchen Güter / als da fennd die Kirs 


chen ſelbſt Altdr / / geweyhete Plaͤtz und deren Benchcien / Einfommen und Gefälle einhaben / 


befigen oder genieffen Eönnen/ ohne Verlegung der Gerechtigkeit’ ihres Gewiſſens „und Zertrens . 
nung Dero lieben Vor⸗Eltern Fundarionen und Stiftungen / dann e8 Fan nicht verläugnet wer⸗ 
den / daß ſolche Sachen alle zu dem Ende allein angeordnet / aufgerichtet / und der Catholifchen 
Kirchen aus alter Eatholifcher Andacht von den Stifftern geben und aufgeopffert ſeynd worden / 
vs nad) der Ordnung und Brauch der Catholifchen Kirchen der Gotted-Dienft Damit befördert / 
und die Priefter und Kirchen: Diener damit erhalten werden follen/ mit nichten aber / daß folche 
Güter den Feinden der Catholifchen Religion und Verfolgern der Kechtglaubigen follen zu Theü 
werden; und folches deſtomehr / Diemeil —* weltliche Poſſidenten nullo jufto tirulo dazru kommen 
ſeynd / und dieſelbe anderſt nicht / als per temerariam invaſionem mit Austreibung der rechtmaͤßi⸗ 
gen beneficirter und damit belehnter Geiſtlichkeit zu ſich —* haben; Welchen Unglimpff und 
Unbilligkeit / wann Wir jetziger Zeit befräfftigen/ und ihnen hinführo geſtatten wolten / koͤnten 
Wir für GOtt und der Welt mit nichten verantworten, - 
Derentwegen Wir Euch / und fonderlich denen welche in diefer Unferer Stadt / die Kir⸗ 
chen / Altaͤr / Vicarien/ und dero Fundariones oder Stiftungen einhaben / befigen und —5 
Ex ag 


* 


Be) 

gnadig beſehlen „daß "Ihr und Sie alle ſolche Beifkliche Bärer inner «ober aufferhalb 
„Diefer Seade liegend’ wie ſie Namen n möchten ı thaͤtlich alſobald verlaffer / 
„und alleg/ nichte ausgenommen / su. Handen und Gewalt ũber ant wortet / 
— * —* und Kayſerlicher Ordnung alles der Catholiſchen Kitchen der Gebuht 
Fi rt is ’ t —4 ni 

Dabey Wu dann ernſtlich befehlen / und ſub prä arbittariä verbieten / „daß von 
„dieſem Tag / in allen Kirchen dieſer Stadt und Gottes⸗ Haͤuſern binführo keine um 
Catholiſche Predigten / Gebet / ʒuſammenkũ / Austheilung eurer Sacramen⸗ 
„ten / und andere Exercitia Des neuen Weſens gehalten werden ſollen / damit ſolche Ort 
und ** zu denen Exercitien applicirt werden / derentwegen ſie glich ſeynd 
bauet-und geſtifftet worden; mögen Wir wohl leiden / daß anderer Ungelegenheit hal 
zu verhüten/ „Der Rinder Tauff ; Dermählung der Hochzeiten / und Die Begräbnäß 
„ber Lodten/ in Se- Miartins-Rirchen geſchehe / bis ein ander Ordnung desfalls 
„wird aufgerichter werden. Wollen aber nicht / daß ben folchen obgemeldten Sienften die 
Predicanten einige Er gen / Leich« Predigten und dergleichen ihrer Religion einige Exercitia 
in derfelbigen Kirchen halten oder gefchehen follen. 

Zu dem andern: Dieweil am Tag ift/ daß feine groͤſſere —— — Un⸗ 
ſerer Unterthanen und Se tpflangung des allein feeligmachenden Glaubens mag werden / 
als daß den Lehrern und Bührern.der neuen Irrihumen Freyheit gelaffen werde / ihre widerwaͤrti ⸗ 
ge Lehr und Neuigleit zu behaupten / und hergegen Die rechte Leht und Kirchen GOttes / ja auch 
die gebührliche Geiftlich-und Weltliche Obrigkeit zu beftreiten ; Als ordnen und gebieten Wir 
ernjtlich / alle unLacholifche Minsfri und Pradicanten / inſonderheit die/ welche 
der Calviniſchen oder vermeyncen Reformirtin Religion zugethan feynd „auf die jetzige 
„Stund von ihrem Prediger Amt abftehen / wie Wir fie dann alle fame und fonders 
„mie Diefem cafıren und ihres Mimferii chaͤtlich entferzen / dergeftalt / Daß weder ſie noch 
“einige andere in Diefer Unferer Stadt / es fen im Kirchen oder weltlichen Hdufern oder Wohnum⸗ 

gen/ ober einigen andern Orten und Enden innerhalb Diefer Stadt hinführo einige Predigt oder 
Ermahnung halten/ Zufammenfünfften anftellens oder andere ihre Exercitia begehen follen / auge 
genommen/ was oben von St. Martind-Kirch ift angedeutet worden. LE 

Wann aber wider Verhoffen einer diefer Unferer Ordnung und Befelch etwas zuwider atten- 
—2* — wuͤrde / ſoll er Uns in pcenam arbiitariam verfallen ſeyn / fo offt er ihme ſolches 
werde ge 

Wann nun aber etliche von Unſern Unterthanen dieſer Stadt gefunden wuͤrden / „die ſich 
nicht alsbald zu der, Catholiſchen Religion pen Pönten / denſelben wollen Wir auf 
„sismahl nicht wehren ı daß fie ihnen felbft auſſer halb der Scadt einen Pradicanen 
„beftellen mögen; bis der gütige GHtt fie / tie andere, erleuchte / und wiederum zu der Ca⸗ 
tholifchen BBarheit ziehet und befehrer/ jedoch foll ein folcher ausmendiger Predicant mit feinen 
Geiftlichen Gütern / fondern mit Deren Unkoſten erhalten werden / denen er wird zu Dienft ſeyn. 

Weiters foll ein folcher austwenbiger Prediger fich mit nichten unterfichen / einige Kinder 
Sehr oder Schul zu halten auch Feine andere Unterthanen aus benachbarten Hütten und Dörfe 
fern’ welche zu der Stadt⸗Pfarr. Kirchen von Alters hero gehören / am fich zu giehen / und fie in 
ihrem alten Kirchengang und Bekehrung zu verhindern. 

Zu dem britten ordnen und befallen Dir allem Pradicanten / Kirchen » Dienern / 
und andern Weltlichen Perforien / welche deren GBeiftlicben Güter genteffen / befis 
gen / oder einiger Weiſe einbaben daß fie heute bey Sonnen-Schein alle Schläffel 
der Kirchen / und innerhalb drey Tagen alle Brieffe und Siegel Regifkeri Fandario- 
nes und Stiffeungen/ letzlich alles; was noch von alten Kirchen » Sachen als da 
ſeynd / Kelch / Becher / Aeiligchumen / Raſten / Gemaͤhld oder Bilder / und was 
ſonſten zu der Kirchen von Alters hero ⸗pplicirt geweſen / uͤbrig iſt / zu Unſern Han⸗ 
den treulich uͤberantworten ſollen. 

Zu dem vierdten: Weil die r mit ſich bringt / daß viele fromme und der Warheit 
liebende Unterthanen nicht wenig in ihrer Bekehrung pflegen verhindert zu werden / durch muth⸗ 
williger Leute Laͤſterung / unzeitige Verhoͤhnung und Schimpffierung; 

Als verbieten Wir ernſtlich (üb gravi paena arbirrariä , daß keiner aus Unſern Unterthanen 
ſich unterftehe/ Unfere Catholifche Lehr _Ceremonien und Gebräuche ingemein / oder auch einige 
Geiſilich oder Weltliche Obrigkeit’ die Prediger und Seelforger / oder Auch einige Nenfchen zu 

verachten / befpotteny oder einiger anderer Weiſe ju moleliren/ um daß er.der Catholifchen Reli- 
gion nen eder fich gu derfelben bekennen wolle. 

Au dem fünfften : Ob gleichwohl nun Wir Feine weitere Noͤthigung / den Catholiſchen 
Glauben Anzunehmen/ auf dißmahl ins Werck zu ftellen bedacht fenn ; Wollen Wir doch und 
befehlen Euch hiermit gnddiglich 7 daß die Kirchen-Difciplin nach altem Brauch der Carholifchen 
Kirchen dergeftalt in Unferer Stadt gehalten werde / daß tmänniglich Fein offentlich Scandal oder 
Aergernuß gebe. „Deromegen Wir biermie ordnen und wollen ernftlidy / daß man ın 
„Diefer Uinferer Stade und Land den corrigirren allgemeinen Latholifchen Kirchen» 
„Calender auf · und annehmen ſoll / und zufünfftigen Montag / welcher nach dem uncorrigirten 
Talender der 28. May iſt / ſoll man ſchreiben den 8. Tag Brachmonats / am Dienſtag den ⸗ten 





* 8) * 
und alſo die Abtheilung der Zeit und Feſt⸗Tage / nach dem corrigirtein Calender hinführo eont · 
2 engen ol man alle Seit: Tage + ſo in der Catholiſchen Kirchen zu halten braͤuch⸗ 
lich. ſeyn / dergeſtalt halten / daß man an folhen Tagen dem Gottes · Dienſt beywohne / alle knecht⸗ 
liche Arbeit md’ twelsliche Handthierung einſtelle die Kauf⸗ Laden und Werck· Staͤtte verſchloſſen 
halten wie folche Feſt in Der —— Kirchen pflegen gehalten zu werden. — 
Soo viel Die gebottene Faſt · Tage und Abbru — belangt / ſoll durchaus nicht 
geſtattet werden / Daß man an ſolchen Tagen Fleiſch ver ffert / oder auch in Gaſtereyen und 
Waths Hauſern Fleiſch vortragen/ und mer in dieſen Punaten maͤnniglich Aergernüß geben wuͤr⸗ 
de/ foll der Geblihr nach / wegen feines / werden. Ka 
Letlich / follen alle Haus · Batter daran ſeyn / daß fie nicht Allein felbft den Gottes · Dienſt su 
iner Zeit auswarten / ſondern auch / daß fie ihr Geſind und Kinder hierinn nicht verhindern 7 
ndern vielmehr Daffelbige gu dem Catechilmo und Kinder-Lehr ſchicken und anführen / und zwar 
U fich keiner Unſerer Unterthanen- bey diefer Unſeret Reformiations-Ordnung vorbilden / als wann 
Wir ift derfelben etwas unbilliges von ihnen forderten / oder ihnen auferlegten / fintemahlen dem⸗ 
nach Wie Dienlte Catholifche Religion, als den eintzigen Weg zu GOtt / vor der gangen Welt 
bekennen / und Air in Unferm Gemiffen darfür halten’ daß aufferhalb diefes Glaubens keine 
Sertigfeit zu finden feyes Als erkennen Wir Uns nicht allein aus natürlichen und Göttlichen Ges 
feten verbunden zu ſeyn / fondern werden aud) Durch des «Heil. Roͤm. Reichs Abfchiede (welche 
die vermehnte Calvinifche Religion hin und rider toleriret hat / aber nie in den Religions- 
— begriffen) und weiters Dutch Exempel anderer Herren und Fuͤrſten / ſowohl der Calvinia⸗ 
nern / als auch Der Catholiſchen provocitt, angeführt / und durch Befehl der hohen Obrigkeit / 
dahih erinnert und angehalten / daß / wann Wir Unfeftr eigenen Religion nicht mißtraueten / und 
. aeihrer Watheit nicht zweiflelten / wie Air dann derſelben gnugſam vergewißiget ſeyn / nicht kon⸗ 
nen noch follen zulaſſen / daß. Unſere und Uns von GHtt und der Natur Ahvertraute geliebte Un⸗ 
terrhanehy ob fie wohl ein anders / aus Mängel der Unterweiſung münfchen mollen / in ſo groffer 
Gefahr ihrer ewigen Seeligkeit follen ftecken bleiben fondern vielmehr fie mit folchen Lehrern und. 
Seelförgern verfehen denen Wir felbft Unfer Gewiſſen zu vertrauen Fein Scheu tragen. 
Damit man aber nicht vorgebe / daß Wir der Schwachheit Linferer getreuen Unterthanen 
nicht Können nachgeben/ und ihnen Feine Zeit vergönnen / fich der Warheit zu erfundigen / „has: 
„ben Wir auf dißmahl ihnen miches andere ın gemein wollen abfordern / ale daß die 
„Impediments und Zinderungen ihrer Bekehrung follen abgefchaffe werden / welches 
Kir ohne ee nt Gewiſſens / in Unfer Stadt nicht länger geftatten Finnen; 
Welches billig allen ehr fonders ein Urfach geben foll / dieſer Unfer gnaͤdigen 
und gelinden Ordnung und Befelch deſto einſiger und unterthaͤniger jugeleben / mie Wir dann 
Diefe fefte Zuverſicht von Euch allen geſchopfft haben / daß ihr dutch Euer Uns vorhin befanofe 
Treu und Gehorſam Uns werdet Anlaß geben / Unſern Batterlichen Affe, Schus und Schirm 
mit Beförderung euer aller Wohlſtand jederzeit Ju continuiren, 2 
, ‚Diefes haben Wir Euch nicht wollen verhalten / und bleiben Euch jeberjeit in treuhertziger 
Lieb und Gnaden beygethan ¶ Urkund Unfers aufgedruckten Inſiegels. Geben in Linfer Stadt 
Siegen den ſechſten Tag Monats Junii / im Jahr ſechszehen hundert zwantzig und ſechs 


(1.S.) 
Johann Graf zu Naſſau. 
| | | Lit. D. | 
Extract Kanferlicher Commiffions - Senitenz , in puncto Reftitutionis 
der St. Nicolai· Kirchen und Appertinentien zu Siegen, vom 4 (14) No- 


vembr. Anno 1650. 


F* des Heil. Reichs + Commiſſions - Sachen der Evangeliſchen Buͤtgerſchafft zu Siegen 
impetranten an Einen contra die Hhrn. Patres Societ. JEſu daſelbſten / und in Deren Nah⸗ 








men tutorio nomine Ihte Fuͤrſtl. Gn. die Fr. Printzeßin von Ligne und des Reiche verwittibte 
Gräfin zu Naſſau⸗ Siegen / refpeive Impetrantin -tind Defendentir andern theils wird allem 
DBorbringen nach zu Recht erkandt : Daß berührte Evangeliſche Bürgerfcbaffe in das 
Exercitinm Der Reformirten Religion Der Kirchen und Schulen und ix fpreie Sr. Nicolai- 
Zirchen zu Siegen NB. und deren Appertinenzien / wie Sie dfefelbe Anno 1624. prima 
Januarii, befeffen und genoffen:c, ( & panlo inferins ) vermoͤg Infirumenti Pacit $u reflis 
swiren und einzuſetzen ſeyen ic, 


























. LE 
Dedudtio Gravamınum. | 
ber dasjenige / was von des Catholiſchen Fürften zu Naſſau⸗Siegen Hodfürfil. 
Durchleucht, und Dero Herrn Vattern / Süsf Johann Stans ——— 
ur 


#5) 
Durchleucht / Chriſt ſecligen Gedachtnus/ gegen den Wefkphälifchen Friedens⸗ 
Schluß von Anno 1648- und das darauf erfolgte Nuͤrnbergiſche Commifhons 
Urtheil von Anno 1650: und den bald hernach Anno 65 1. erfichteten Receks fg 
wohl in dem derofelben zugetheiltem Land +» oder Stamms+ Theil , ald in gemein⸗ 
ſchafftlicher Stadt Siegen ſeither deme in puncto Religionis por Thatlichfeiten‘ 
und Attentaten fuccefive veruͤbet und zu intodueiren gefuchst worden. 


} ' i; — 
At man ob» ermeidtem Friedene⸗ Sluß und darauf erfolgter Keſtitution dlametralitetr zurle 
der alle im and gelegene Refotmirte Kitchen su occupiren ſich unterftanden / datinn ſogleich 
den Ehor eingenommen) Altdre aufgerichtet / das Exercitium Simultaneum intröduciret / nad) Bes 
lieben an denen Stühlen und fonften zuweilen zu der Reformürcen gröften Incorimodirzt Perdns 
derung gemacht / infonderheit auch Die von undencklichen Jahren zu der Keformitten Haupt-Kırs 
chen su St. Nicolaus allyier in Siegen gewidmet geweſene im Cathoiſchen Territorio aber gelegene 
und von Dem Dritter Prediger der Stadt Siegen jebergeit bediente Eapellen zu Weidenau / Eaen / 
und Iſſerfelde / ohnangefehen diefelbe dannoch / vermog der in Anno 1650. den 4. (14 ) Novembr, 
bon. des Heil: Reichs ſabdelegirten Commiffärien ergangerten Sentenz denen Reformitten alß ein 
Appertinenz obiger Kirchen ju St. Nicolaus fpetialiter reſtituiret worden / zu nicht geringer Be⸗ 
ftürgung der Darunter gehörigen Reformirten ı mit gänglicher Verwerffung derer von Kapſerli⸗ 
cher Majeftät allergndpigft ertheilten um von denen hohen Hhtn. Kapferlichen Subdelegirten ema= 
. hireen) und in Anno 1650, mürcflid) exequirten Reſtitutions - Lirtheilen und Därauf continuirten 

Poſſeſſiom aller dißfalls von Zeit zu Zeit zugethanen und noch gegenwaͤrtig BorhandenenProteftarionert 
** abgeſchnitten / denen Siegeniſchen Ptedigern / mann fie dem vormahligen Lobl. 
Herkommen gemäß / befagte Capellen beſuchet / mit allerhand ungeziermenden tauhen Wortten 
gang ich begegnet / ja endlich Diefelbe / als fie das gegentheilige Abſehen nicht begreiffen und 
bon auffen bleiben wollen / mit Priegeln und höchiter Beſchimpffung aus denen Capellen 
Berjaget / in fpecie aber auch einen fichern Prediger / Keichard genannt / noch darüber bör einigen" 
wenigen Fahren bis beynahe an Siegen vor fich her getrieben und unter Wegs mit Spießgdrten 
affrontiret / fo folgendes vorgedachte lien anderen entlegenen Auffeheren ( welche fich unten vers 
meldtet maffen (pecialiter reverfiren müffen J übergeben auch denen Darunter gehörigen Reförmir- 
ten bey nahmhaffter Straffe verboten / in obbemeloter Haupt» Kirche keihe Actus patochiales meht 
exerciren zu laſſen / noch folche zu erkennen / und alfo auch in fpecie Peine Kineer mehr allba tauf⸗ 
fen zu laffen / wordurch vorermeldte Haupt + Kirche und derm Minifkerium durch Entziehung ſol⸗ 

r Gerechtigkeit und Daraus flieffender und vormahls exercirrer Jurium , als unter andern Der Ans 
tllung der dargu gehöriger Schulmeifter iteni davon Jaͤhrlichs von jedem Hauß gefallenen Haf⸗ 

n und Hahnen / wie micht weniger des Lehr⸗Gelds / Schreib» Gebühr vor Die Tauffe und Aufruffen 
nicht alleine fruſtriet und hochlich prejudieiret / ſondern auch die armeniunterthanen Weiche nunmehro 
nad) Denen oberwehnten allzuweii entlegenen Predigern ſich begeben Müffen / mſonderhen in Krantk⸗ 
Und Unvermoͤgenheit / auch in ploͤtzlichen Noth⸗Fallen unbeſchreiblich incommodirt worden. 

22. ‚Dat man nicht alleine unter jet » beſagten Capellen / ſondern auch zu Netphen / Wilß⸗ 
dorff / Rodgen / und Dutdigehends im gantzen Lande ohngefehr in Anno 1695, alle Reformirte 
Schulmeiſtere gegen dem klaren Inrhalt des Weſtphaͤliſchen Friedens » Schluffes / und feither 
dewme mob! herge en Poffeflion , ohnangeſehen aller dißfalls geſchehenen Proteftationen, de fa- 
&o ab »und anderen Stelle Roͤmiſch ⸗ Earhölifche unter dieſem Vorwand angeſetzet / als ob biefe 
legtere der Kelotmirien Jugend eben ſowohl als jene den Heivelbergifchen Catechilmum expliciren 
Bönten / twonon dannoch die Erfahrung das Gegentheil ausgewieſen / nemlich daß man fie van ſtati 
beffen 2. es Greuß ju machen / Ave Maria , und andere Cathollſche Gebether ju der Eltern höche 
pi ftürßung gelernet / ja endlich gat alle Reformirte Bücher verbötten / worzu nod) dieſes 

ommen / dag Deinen Eltern auch unter einer nahmhafften Strafie barbey inhibiret worden / 
Daß keines deren Kinder entweder in dit Stadt a an andermätige Reformirte Oer⸗ 
thet zut ulen ſchicken doͤrffen; Und als daſige Reformirte Unterthanen hieruͤber zwey De- 
putatos auf Rurmond geſchicket / und ſich hierüber bey Dero gnabigſten Landes⸗Fuͤrſten und Her⸗ 
zen zu beflagen vermeynet / auch auf Das Inſtrumentum Pacis und Biß dahin gehabte Polfelfion bes 
ruffen / hat damahlige Regierung bey deren Zurückkunfft ſich nicht gefcheuet / mit räuhen Worten 
heraus zu fahren / und gu verftchen gu geben / daß / wann fie ſich nicht zufrieden geben wurden / 
fit aemißlich härterer Straffe micht entgehen / ja Die Urheber gat Des Landes vertiefen merden fols 
ten / und daß allenfalls Ihr anddigfter Fürft und gr noch Holtz genug im Land habe / Aus 
welchen erſter Tegt Galgen zubereitet und ſolche Rebellen auſgehangen werden konten; Lind nach⸗ 
Deme man wuͤrcklich hierauf einige an Geld arftraffet / auf Die Urhebere inquiciret > Auch den Dres 
Diger zu Nerpben / um dahß bey Sr. Hochfinſtlichen Durchleucht / Fuͤrſten Johann Frantz zu Val 
faz Siegen; dieferhalb ein Memorial übergeben helfen / ohne einige Lirfache abgeichaffet / über 
biefes einen alten fiebenzig jährigen Mann Yon Eyſerſeld / da er auf die alte Poffefion und Hers 
Pommen fich beruffen / wuͤrtklich des Landes veriniefen / das Seinige denommen und verkaufft / er 
auch endlich im Elend fterben müffen / ingleichen allda einem andern’ / Namens Hermannus Dub) 
alle daB Seinige abgenommen / daß er Darburch um feinen Verſtand gefommen 7 und noch iſt / 
welches einen ſolchen Schrecken beh und nk Denen Unterthanen gegeben / Daß fich falt Feine ** 
regen 2 J 


lb) 

3. Hat man dad Exerciium: Cacholicum und Das Halten der Procelliontn / fo in Anno 
1624. gank Siegen und Sıegenifches Land noch niemahlen erfandt / fondern erft in dem Nuͤrn⸗ 
bergiſchin Kapferlihen Commiflions- Urtheil von Anno 1650. und darauf errichteten Recels de 
Anno 165 ı, auf beroegliches Zufprechen deren hohen Hhrn. Mediaroren Durch Des Fuͤrſten Johann 
Mauritzen Hochfuͤrſti. Durchl. Ehriftfeeligen Gedaͤchtnus um Fritdliebens willen ex mera libera- 
litate & indulgentia unter ſichern Reſtrictionen in Der Refidenz- Stadt Siegen eingeftanden wor⸗ 
den / eine Zeithero ſolchergeſtalt zu extendiren geluchet / und darinn fo unbeſcheidentlich verfahren? 
daß an ſtatt ſolche Proceſſiones anfaͤnglich in der Stille ſonder groß Getoͤß / auch ohne jemands 
Offenfion geſchehen / man nun verfchiedene Jahre hero am ſtatt deſſen ſich unterfangen / jederzeit 
den gangen Ausſchuß / und Darüber auch familiche Reformirte Unierthanen Caiholiſchen Landes 
mit fliegenden Fahnen / Pfeifen und Trommeln zuſammen kommen zu laflen / und nicht allein 
hierdurch / fondern auch Durch ihr Schieſſen / Singen und dergleichen / infonderheit im Vorbey⸗ 
gehen bey der Reformirten Pfarr» Kirchen zu S. Nicolai ein ſolch Getoͤß und Geſchrey zu machen / 
Daß man den Reformirten Prediger auf der Cantzel nicht einmahl hören / vielweniger den Goites⸗ 
dienſt verrichten koͤnte; Über Diefes unterfteher man ſich noch weiters / die gegenfeitige Reformirte. 
Unterthanen in denen Proceflionibus gegen ihr Gewiſſen zu zwingen / den Himmel tragen zu helf⸗ 
fen / auch diefelbe nebens hiefiger Stadt gemeinſchafftlichen Einwohnern mit St und 
dergleichen üblen Tra&amenten höcyft « ärgerlich zu compelliren / ben Elevation des Venerabilis auf 
offener Straffen nieder zu knien / wie Dann unter andern der Kenthmeifter Becker ſich nicht ge» 
f / dergleichen an einem Reformirten Unterthanen in eigener Perſon felbien zu verüben tuts 
nniger nicht der Premier - Minifter von Columba nod) kürglich einen Reformirten fiebenzig » Faͤhri . 
gen Bürger / fo am Marpurger » Thor Schildwacht geſtand en / aus Urſache / daß er nicht nie⸗ 
Der gefniet / mit Stocfchlägen dergeftalt hart tractitet / daß derfelbe eine geraume Zeit beſchwer⸗ 
li zu Bette liegen bleiben müffen / auch endlich gar Daran geflorbert, 

4. Haben Die Hhrn. Parres Jeluitæ ſich perſchiedentlich vermeffener Weiſe erkuͤhnen doͤrffen / 
Reformirte Krancken und — Eu: Unterthanen ermeldter Stadt Siegen unberuffen zu 
tiberfallen / diefelbe mit hoͤchſter Nergernüß auf derem Todts + Bette in ıhrem Chriftenthum 
und Blauben zu verwirren / wie fie Darüber verſchiedentlich in fpecie bey Arnold Kneppen feel, 
Wittiben / deren fie das Nachtmahl haben auforingen mollen / ſeynd betreten morden. 

$. Hat man ſich auch nicht gefcheuet / denen Reformiren Gemeinden Catboliſchen Sandes 
bey 100. Rthlr. Straff expreise zu verbieten / Die bey ihnen jederzeit gewoͤhnlich geweſene Presby- 
teria zu halten / und Difciplinam Eccleſiaſticam zu üben, fondern an ſtatt deffen alles an die Cantzleh 
zu bringen befohlen / darbey auch denen Predigern unter 40. Rthlt. Straffe inhibiren laffen, fei, 
ne Aelciften mehr anzufegen / und mit Deren einem der Kir» und Gemeinde Sachen wegen zu 
conferisen; Wie dann unter andern der Pfarrer Ereuß / bey feiner Annahme / gendthiget worden, 
fich dahin fchrifftlich zu reverficen / Daß er nicht allein obiges alles beobachten / fondern auch mit 
Dem Reformirten Infpe&tori und Stadt» Pfarrern zu Siegen / dem alten Gebrauch nach + im Kir⸗ 
chen » Weſen nicht mehr communiciren / noch ſich dahin bewerben molle / daß im Catholifchen Fans 
De Reformirte Schulmeiftere wiederum anzunehmen feyen / fondern die Jugend jederzeit zu denen 
Catholiſchen Schulmeiftern verwiefen / auch wenn eines von denen Ehegatten Caiholiſch / die Kin⸗ 
Der nicht reformirt tauffen noch in Der Reformirten Religion inftruiren tolle / dergleichen Reverfal 
ein ficherer Paftor Reichmann / weicher an des obgefcpfiten,Paftor jüngften Stelle angefeget wor 
den’ auch von fich geben müffen / welches alles man dann im gangen Land folchergeftalt einzybrins 
gen ſuchet / daß mann gleich der Vatter als Caput familie Reformirter Religion , und ein Kind 
bey einem Reformirten Paftoren tauffen laffen ſolte / der Vatter fomohl als Paltor mit ſchwehrer 
Straffe würde angefehen werden / geftälten erft vor Burger Zeit der Pattor zu Netphen eben dieferts 
halben feinen Adfchied bekommen / dergleichen dann audy in Anfehung der Communion , wann fol: 
be Kinder zu ihren Fahren fommen / pradticiret wird / wobey noch notanter zu bemercken / daß 
der Refotmirte Paftor zum Kö>gen/ meılen er an zwehen Orthen predigen muf / und dieferthalb 
den ordentlichen Monathlichen Beth Tagan einem Orth auf den Mitiwoch / am andern aber ouf 
den Donnerftag gehalten / Damit Die Leuthe nach der Predigt wieder an ihre Arbeit kommen koön⸗ 
ten / hierüber in Verdacht ‚gezogen worden / daß / weilen Ihre Hochfürftliche Turcbleucht zu 
Naſſau⸗ Siegen Evangelifchen Theils den Monathliben Beth: Tag auf einen Donnerflaa pers 


ſetzen laſſen / er noch mit Deroſelben Hochfuͤrſtlichen Conſiſtorio oder Denen Retormirten &ieaenis 


ſchen Stadt + Predigern communiciren /"und Dahrro zur vermehnten / jedoch gang ungearundeten 
und unbiligen Strafe fieben Kühe und drey Rinder / darbey aber audy noch funffzig Kthir. an 
Geld zu feinem nicht geringen Ruin hergeben müffen. 

6. ‚Dat man wohl offtermahlen denen Retormirten Unterthanen Catholiſchen Landes durch obs 
angeregte Catholiſche Schulmeiftere zur Kirchen laͤuten laffen / und wann fie faum in ihrem. Got» 
gesdienft verfammlct gemefen / die Proceifion angefangen / mit Derfelben die Kirche invadiret / und 
obige Reformirte / zu jedermännigliches Aergernuͤß / fogleich wiedet hrraus getrieben / auch auf ho⸗ 
be Beft-als Chriſt - Hflern - und Pfingft - Tage / DA Reformirte big 4. Uhr Nachmittags aus 
Der Kirchen gehalten / fo Daß die mehrifte der Zuhörer / infonderheit aber alte berante Prurhe und 
die erwachſene Kinder / fo in etwas weit abgelegen / ohne Verrichtung ihres ſchuidigen GOnes⸗ 
Dienftes / zeitlich wiederum nacher Haus / oder menigftens in fpäter Nacht beim zu gehen fib ges 
müfliget befunden / da an ſtatt Defien menigfiens billig geweſen wär / jedein Theil ( wann man ja 


ang 


Heim Be 

einig Exercitium Simultaneum gegen habendes echt ſich häfte attribuiren und mit Gewalt durch⸗ 
dringen wollen’) geröiffe Stunden zu verorbnen und juzuftchen ; Worbey noch diefes zu nouren / 
daß, falls Die Unterthanen bey Ihro Hochfürftl. Durchl. zu Waffau » Siegen Evangelifcyen Theils 
ald proximo Agnaro dergleichen unterthani & erkennen gegeben / und Se. Bochfürft, Durchl. 
hierüber mit andern vornehmen Fuͤrſten und Ständen des Reichs / und denen Hochfuͤrſtl. Agna- 
fen communicitet / und dißfalls einige Ahndung erfolget/ daf man folches denen Paftoribus impu- 
ciret / und felbige durch Wegraubung ihres Viehes oder fonften hierüber geftraffer. 

7. Hat fi auch der Catholiſche Paltor zu Netphen unterftanden / die unmündige Kinder von 
Neformnrten Eltern in die Carholifche Gemeinde zu siehen/ wie er dann unter andern ohngefehr im 
Sahr 1696, ein dergleichen unmündiger Kind / ohnerachtet der Vatter in feinem Teftament «x- 
preſſe verſehen / daß es in Reformirter Religion aufgezogen werden follte / durch den Gerichts⸗ 
Diener zu ſich holen faffen/ und ihn das Abendmahl gereichet; Deßgleichen auch an des Reſor⸗ 
mirten Paftorg zum Roͤdgen Knecht / deßen Vater Catholiſch / die Hutter aber Reformirt geweſen / 
und melcher felbften vor mehr als zehen Fahren die Xeformirte Religion angenommen / rentiret 
worden / ald welchen man mit Schügen des Morgens in aller frühe aus dem Pfarr Hauß nach 
Siegen ins Gefängnüß bringen / auch m allda proponiren laffen / Daß / falls er fich zur Catho⸗ 
liſchen Religion bekennen würde / er alsdann feiner Gefangenfchafft wiederum erlaffen werden 
follte / welches man auch zum effet zu bringen roürde gefucher haben’ wann nicht gedachte Per⸗ 
fony um fich der Hafft zu befreyen/über eine Mauer gefprungen / und fich mit der Flucht falviret haͤttt / 
worauf derfelbe fich auch noch gegenmärtig differthalben befindet / wie dann auch ein gleiches ei⸗ 
nem ficheren Unterthanen zu Oppersdorff / meil Degen Haußfrau Catholifcher Religion, wieder⸗ 
fahren / als welchen man nad) der Stadt Siegen in das Fuͤrſtl. Schloß gefänglich bringen laſſen / 
und dahin gesroungen / daß er feinen eintzigen Sohn hat müffen laſſen Earholifch werden. 

8. Hat man auch Diefen artigen Modum retormandi erfunden / daß mann ein Reformirter 
Jungmann fih mit einer Catholifchen Tochter —— / man den Ausruff und Copula- 
uon denen Keformirten Paftoribus bey höchfter Straffe verboten / hingegen Catholiſcher Seiten die 
junge geuthe auffjuruffen oder zu copuliren/ auch fo fange geweigert / big der Bräutigam zuvor 
verfprochen / die Gatholifche Religion gleichfalls anzunehmen. 

9. Hat man auch denen Reformitten gegen ihren Glauben die Noth⸗Tauffe auffsudringen 
ſich unterfangen, und die Reformirte Hebammen / daß fie folche jederzeit verrichten wollten / anzus 
geloben obligiret ; ſo dann auch bey so. Rthlr. Straffe befügten Reformirten anbefohlen / auf 
deren Feyertaͤge Peine Arbeit zu verrichten / und an Denen gebotenen Baft+ und Abitinenz - Tägen 
weder ſelbſten Fleiſch zu fpeifen / noch andern zu geftatten. 

10. Hat man auch eine zeithero ſich unternommen/ die Allmofen / fo bey dem Meformirten 
Gottes + Dienft gefammlet worden / hinwegzunehmen / und damit pro lubitu zu ſchalten / deßglei⸗ 
en aud) denen Feformirten Prebigern die gewoͤhnliche Kirchen» Rechten / oder fo genannte Jura 
ftole zu entziehen’ wie dann der Dechant zu Netphen und andere / auch die fechs Kopffſtuͤcke / fo 
altem Herfommen nach denen Predigern von einem unchelich erzielten Kinde zu tauffen erleget wor⸗ 
den’ fo wohl von denen Reformirten als Catholifihen hintweg nimmer ; Hingegen beſchweret 


man , 

ıt, in odiofis die Reformirten mehr als Die Catholifchen/ und am ftatt daß etwan nach dem 
ungegründeten und in Inftrumenro Pacis gang nicht tundirtem Principio , Daß poſt ditam paceın 
& reltitutionem tactam dennoch das Exereitium Simultaneum habe introduciret werden koͤnnen / zwey 
Kirchs Meiſter / ein Catholifch- und Reformirter hatten angefege werden muͤſſen / befteHet man jeder⸗ 
zeit zweh Reformirte / um Diefelbe deſto mehr zu beſchweren / und in Schaden zu bringen / geſtal⸗ 
ten Diejenige / fo dergleichen Ambt bedienen/ nicht allein nichts Davon haben, fondern noch Dabeyy 
teilen alle Kirchen » Renthen vor voll berechnet toerden müffen / zuweilen aber von denen armen 
Leuthen / vor melche fie ſolche Renthen verſchoſſen / nichts wieder bekommen koͤnnten großen - 
Schaden leiden / indeßen verwendet man der Kirchen gefambte Gefälle (roelche zu Netphen / Wuͤß⸗ 
dorff und Roͤdgen wohl über 400. Gulden betragen’) wohin man will ; Und obwohl in dem Ca⸗ 
tholifchen Pfarr» Hauß / fo zu ſagen / was heute zerbricht / morgen wiederum a wird / fo laͤſ⸗ 
fet man die Pfarr » Haͤuſer der Reformirten Herren Paftoren faſt zu Grunde fallen / in Dach und 
Fach zerbrechen / ſo daß an ftatt der Fenſter fie hier und dar mit Stroh zugeftopfiet jtehen/ ohner⸗ 
achtet Dennoch Die Gefälle genugfam dar fennd / und man faſt nicht weiß / wo diefelbe hinverwen · 
det werden / defigleichen dann auch mit denen liegenden Gütern gefchiehet / indem man Die befte - 
na —— eingeraumet / Die ſchlechte und nichtsnuͤtzige aber denen Reformirten Paſtori- 

us gelaſſen. 

12. Hat man den Reformirten Paftoren zu Netphen / weilen derſelbe vor etlichen Jahren bey 
Einruckung einiger Königlich: Preußifchen Miliz Feine Einquartirung gehabt / unter dem Pretexr, 
als hätte er ohne Difpentation in der Gemeinde zu Weidenau im Haufe und nicht in der Capelle 
ein Kind getaufft/ ( da Doch der Vatter folchen Kindes mündliche Permiffion gehabt/ ) vier Stück 
Viehes von go. Rthlr. werth aus dem Stalle genommen. 

13. Hat man den gemeinfchafftlichen auf dem allernächft an der Stadt gelegenen Lindenberg 
befindlichen Weg / ohne Vorwiſſen der Reformirten Mit Herrfchafft, mit Venerations· Stoͤcken 
zu beſetzen kein Bedencken getragen. 

14. Hat die Catholiſche Regierung fich — I auf gemeinfchafftlichem — — 

"| 


| ale) 
Häußlinger- Berg / ohne die geringfte Noufication oder erlangte Permiſſion, in hiefiger Stadt 
ner — ee Gütere / Bäume und Allcen zu pflangen. ud 

15. Hat diefelbe auch einfeitig zu verbieten geſuchet / Daß jegtgemeldtes bey Der in Anno 1697. 
entftandenen erfehröcklichen Feuers ⸗ Brunſt unter andern mit eingeäfcherte Hofpital bey einer nam» 
hafften hohen Straffe/ nicht an einem andern / fondern zu purer Bravade der gnddigften Mit- 
— auf den alten Platz fo faſt an Dero Rethdenz gelegen / gebauet werden folle/ 
da Doch bey eben ſothaner ohngemeinen Feuers +» Brunft / dieſes die groͤſte Urſache geweſen / daß 
diſſeitige Fuͤrſtl. Keſidenz nebft der eg Cantzley / zu der Herrfchafft faft unerfeglichn Schaden/ 
mit zu Afchen worden / der gemeine Stadt» Magiftrar und Bürgerfchafft auch felbften in Anno 
1669, ob ermeldten Platz / worauf Das Hoſpital geſtanden / an Des Fürften Mauri 
Hochfuͤrſtl. Durchl. laut in Händen habenden verfiegelten Brief/ erblich verfaufft und baar bezahle 
zen / wodurch dann dieſes entſtanden / Daß Das Armen» Hauß ungebauet liegen blieben, und 

ie armen abgebrandte Hofpitals- Geldere elendig jerſtreuet herum gehen-müffen. 

16, Hat diefelbe fich auch vermeſſentlich arrogiret / den Stadt + Magittrar durch einfeitigerr 
Befehl dahin zu difponiren/ daß derfelbe dasjenige / mas von verftorbenen Reformirten Glaubens⸗ 
Genoßen zu Beförderung der ftudirenden Keformirten Jugend mildiglich geflifftet worden / contra 
intentionem teftarorum , quorum tamen difpolitio ſanctẽ & ſtrictiſſime obfervanda , in ulum Ca- 
tholicorum pro media parte diltribuiren laffen folle. 

17. Hat diefelbe erft kuͤrtzlich auch eine Lateinifche Schule an ftatt der zuvor gehabten 
teutfchen auffjurichten / und zu. grogem Prejudiz der gnadigften Mit⸗ Herrſchafft hierzu ein ficheres 
in der Burg» Straße gelegenes und wiſſentlich gemeinfchafftliches Bürgerliches Hauß zu aptiren 
angefangen und zu eximiren gefüchet / dergleichen Erempel Die Herren Patres Jeſuitæ eadem aucho- 
ritate codemque jure auch gefolget/ und einen allernachit am Marburger «Thor fichenden gemeins 
ſchafftlichen Stadt- Thurn ohne der gnddigften Mit⸗ Herrſchafft Vorwiſſin / zu ihrem Collegio 
gesogen/ und ju Deren Nothdurfft apuren laffen / ju gefchroeigen verfchiedener anderer zu gemeiner 
Stadt gehöriger Plaͤtzen / fo folchergeftalt einfeitig weggeriffen worden / weſſenthalben man fich 
auch Re vorbehalten haben will. ’ 

Endlich hat man auch die Reformirte Unterthanen in Heyrathen und Computatione confangui- 
niratis gegen Die Paffauifche Landes + Ordnung und den Weſtphaͤliſchen Frieden Schluß, morinn 
das Jus Diecefanum incuiru Proteftantium fulpendiret worden / an das Jus Canonicum ſich ſtricte 
zu verbinden gendthiget / auch da dergleichen Cafus vorfallen follten / zu Einholung Biſchoͤfflicher 
Difpenfation angewieſen / ja was mehr ift / ob gleich im Dem zwiſchen Te Ndus 
fern in Anno 1651. auffgerichteten Recels expreise verſehen ı Daß beyderfeits Geiſtliche fich Feiner 
Difpofttion oder Geiftlicher Jurisdiction über des anderen Religions⸗Verwandte / weniger des 
Juris Diescefani oder Aduum Epifcopalium anmaßen follten / fo hat man fich dennoch vor einigen 
monaten an Seiten der Catholifchen Mit + Hertſchafft nicht gefcheuet/ einen gemeinſchafftlichen 
Reformirten Bürger hiefiger Stadt Siegen / welcher in prohibiro grada confanguinitatis, nach 
Anleitung vorermeldten Receflus bey Gr. zen Reformirten Herrfchafft / die nöthige Difpen- 
fation erhalten / eine Straffe von taufend Rthlr. zu dictiten / und zu höchftem Schaden der beyden 
Verlobten und deren Eltern mit aller Schärffe Darum exequiren zu faffen/ weil ermeldter gemein« 
innerer bey der Catholiſchen Mit- Herrfchafft oder dem Bifchoffen folche Diſpenſation 
gleichfalls nicht ausgebracht hätte. 
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Didatum Ratisbonnz die $. Sept. 171 : 
- ee Sept.1710, Lie. E, 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 2. Augufti 1720, 


IT das von denen Fuͤrſtl Naſſau⸗ Siegeniſchen Rathen Namens ihres gnaͤdigſten Herrns 
und übriger Evangeliſcher Fuͤrſten zu Naſſau⸗ Catzenelnbogen / an das Evangelifche Corpus 
abgelaffene / und den 18. Julii jüngfthin di&tirte Schreiben / und die Demfelben beygefügte gedruck⸗ 
te pe Gegen» Vorftellung in gehörige Deliberation geftellet worden / hat man dafür ges 
halten / daß in gebachter Vorſtellung alles / was die Käyferl, Adıniniftrariongs Commiffion bey 
dem Reichs + Convent vorgebracht hat / fo gründlich beantwortet worden daß man nunmehro 
billig auf eine fehleunigeRemedirung der geflagten Religiong- Gravaminum dringen / oder in Entſte⸗ 
hung deßen zulängliche Mittel zu gebrauchen / wie denenfelben fonft abzuhelffen / immaßen mar 
dann bey denen in Diefer e den 9. Septembris 17708. den 3 1. Augufti und 2. Novembris 1709. 
—— 5 * es / —— en — ey sig Stände 
wie hiem diehet) gegiemend zu eı tte / daß fie ſambt und fonderg fich hierunter des 
Evangelifchen Zürften zu Naſſau⸗Siegen nachdrücklich annehmen möchten, 


Lit. 


au) 
Lit. G. 


Species Fadti, > 
Welchergeftalt die Cathouſche in der Stadt Siegen am Fronleich⸗ 


nams+Tag dieſes 1712. Jahrs armarä manu eine Proceflion gehalten , und die Gre- 
nadier - Garde des Evangeliſchen Fürften , ob fie gleich) fich ſchon zu reterircn angefan⸗ 
gen , feindlich angegriffen , einen Lieutenant und drey Gemeine davon erſchoſſen 
und mehr als zehen andere gefährlich bleiliret haben. 
| us denen, Namens der ſambtiichen Fuͤrſtlichen · Hauſer zu Yaaffau + Catzenelnbogen / Eban ⸗ 
geliſchen Theils bey Dem Corpore Evangelicorum angebrachten Relig ons⸗Beſchwerden 
und dero Behuf uͤbergebenen Memorialien und Dedu&ionen wird als bekandt fupponiret / daß 
Dero Vorfahren mit Dero Catholiſchen Mit⸗ Herrſchafft / obgleich dieſe Anno 1624, fein Exer- 
citium Religionis in Der gemeinſchafftlichen Stadt Siegen gehabt / um mehrern Fried⸗ Lebens wil⸗ 
len / und big auf fernermeite Briedend » Schluß» mäßige bey dem Reichs⸗ Tag ſuchende Eroͤrte⸗ 
fung / auf Interceflion des Chur: Mayngifchen Subdelegati , fi) Anno 1651. Durch einen bey des 
nen Adis befindlichen Recels dahin verglichen / daß denen Catholiſchen in der gemeinfchafftlichen 
Stadt Siegen das Coexercitium Religionis in der nahe an der Refidenz des Evangelifchen Fürs 
ften gewefenen St. er jugeftanden / als aber hernach diefe fambt der Refidenz abges 
brandt/ man Cacholicis,um Diefelbe von ſich Deito weiter zu entfernen /und vor ihnen in mehrerer ' 
Ruhe zu feyn / gegen Abftand der Pretenfion auf Die abgebrandte eine eigene Kirche in der Stadt 
zu erbauen erlaubet. Ob nun zwar bey folchen Umftänden Fein Prætext mehr übrig gervefen ; mit 
Denen Eatholifchen Proceflionen durch Die Hofs oder Burg» Straſſe vor Des Evangelifchen Fürs 
fien Refidenz porben zu gehen / indem Die Stadt groß genug und Die Straffen andertodrtd meiter 
und beffer / fo hat fich do) an dem Fronleichnams⸗ Tage Diefes 17 12.ten Jahrs zugetragen/ d 
bey angeftellter dergleichen Procchlion Des Catholiſchen Theils / der Evangelifche Fuͤrſt in feiner Hofe _ 
oder fo genandten Pfuel » Straffe/ um die Procestion , nach bißheriger Pollesfion nicht vor feinen 
Schloß vorbey zu laffen/ einen Grenadier - Lieutenant nebſt einigen Gemeinen feiner Garde pofti- 
ret/ mitOrdre, Die Gaſſe gefchloffen zu halten im Fall aber Cacholici Gewalt gebrauchen molten/ 
er fich in Feine Thaͤtlichkeit einlaffen /_fondern mit Proteftation fich und ir Leuthe zurück ziehen 
» folle, Nachdem nun Carholici , mit Zugiehung ihrer Eatholifchen Schlog- Miliz, ald Damahligen 
Chur⸗ Pfälsifchen und Münfterifchen Erenf - Diretorial- Garniton, und in Begleitung des Lars 
des⸗Ausſchuſſes / auf vorbenennte enge Pfuel⸗ Gaſſe anmarchiret / und ihren Weg mit. Affedta- 
tion vor Des Reformirten Zürften« Hof vorbey blog demfelben zum Berdruß/ neuerlich nehmeny 
Die Grenadiers aber dem ſich widerſetzen wollen / haben Die Catholiſche Soldaten ihre Bajonerten 
auffgeſteckt / dergleichen auch die Grenadiers gethan/ worauf die Eatholifche Bürger und Bauern 
dom Ausfehuß / fo hinter denen Schloß » Soldaten geftanden / auf die Grenadierer hefftig mit 
Steinen geftürmety die Soldaten mit ihren.Bajonsten in die Grenadierer eingedrungen, _ Und ob 
mohl dieſt / zu folge gehabten Befehls / fich gervendet und der Macht gewichen / find doch von des 
nen Catholiſchen Soldaten viele Schüffe auf Die mehrbefagte Fürftl. Grenadier - Garde geſchehen / 
daß der Lieutenant Joan nebft drey Gemeinen todt auf dem Platz blieben/ und mehr alg ze⸗ 
andere gefährlich blesfiret / auch ı nachdem obige Commandirte er zurück geweſen / gegen Die 
Fuͤrſtl. Refidenz felbft und in die Zimmer gefchoffen worden / fo Daß die Zeichen davon noch 


wuͤrcklich zu fe 
— Num. Xi. & XIII. 


Des Evangeliſchen Kirchſpiels Planich oder Blanich ſamt ſeinen 
Filialen Bibelsheim und Ippesheim, von denen Chur; Pfälsifhen Beam 
ten umd Herrn Prelaren aufm Jacobs: Berg zu Mayng erdultende 
groſſe Religions- Beeinträchtigungen. 


 & beftehet Das Kirchſpiel Blanich aus dreyen Dertern  ald Blanich felbflen / dem 

b Herrn Prelaren auf Sc. Jacobs + Berge zu May: / Benedictiner · Ordens Bieb · ls⸗ 
beim denen Herren Grafen von Balckenftein » Löwen + Haupt und Manderſcheid / und 

Ippesheim / theils hochgenannten Derren Grafen / theils aber Der Ober: Nhemiſchen 

Ritterſchafft angehoörig / allerſeits ben Creutzenach gelegen / Darunter Dann in Blanich Die Mut⸗ 
„ters Kirche ſich befindet / und um dieſelbe zu recognofciren / müffen Die Filialiften von Biebels⸗ 
beim und Yppesheim des Jahrs viermahl / als Oſiern / Pfingſten / Weyhnachten und Eharfreys 
tag Dafelbft Den GHOttesdienft beſuchen / die Kirche bauen und in Eſſe erhalten / die Glocken und 
was davon dependirt / mit anſchaffen / gleichwie foldhes zwiſchen Prelacen und Cunvent und Des 
nen dreyen Gemeinen in Anno ı5 zo, verglichen / auch Darinn ferner / Daß feine Parthey / ohne 
Confens der andern / das gerinafte zu ändern Macht haben ſolle bedungen worden. Es aehöret 
Das Exercitium Religionis zu Blanich und die Demfelben anhangende Jura un‘ Kirchen + Gefälle 
denen @vangelifchen vom erften Januarii ı 624,7 vermög des AWeftphälichen Brirdens « Schluffes 


untoiderfprechlich allein und privative zu. Xi Anno 





R624) * 

Anno 1655. haben die Roͤmiſch⸗Catholiſche daſelbſt zwar die Kirche aufſchlagen denen Evan⸗ 
geliſchen eine groſſe Summa Geldes abzwingen laſſen / und alſo violenter die Pofleflion ergriffen/ 
auch ſich darinn biß ad Annum 1674. maintenirt / Doc) Diefelbe Kirch hernach von ſelbſt verlaſſen. 
Anno 1685. aber hat die unglückjeelige fogenannte Frantzoͤſiſche Keunion dem Herrn Prælaten Ge⸗ 


legenheit und Anlaß gegeben / durch Hülffe ver feindlichen Preporenz dag Simultaneum allda eins 


> als zu felbiger Zeit der Pfarrer Apiarius geftorben / 


zuführen’ und dem lifchen Pfarrer einen * Theil feiner Beſtallung zu entziehen ; Ja 

atder Herr Prælat denen Evangeliſchen nicht 
eher twieder einen neuen Evangelifchen Pfarrer geben wollen / biß einige von Blanich ( denn Der gröfe 
feite Theil daſelbſt / wie auch die beede Dörfler Biebelsheim und Ippesheim nicht darinn gewil⸗ 
liget ) Durch Furcht und Gewalt gezwungen den von dem Herrn Prelaren projectitten Vergleich / 
Krafft deffen nicht nur Das Simultaneum ratione des hohen Altars / Daß felbiger biß an das Com- 
municanten» Baͤncklein denen Catholiſchen privanive —— ſolte / ſondern auch ein Theil der 
Kirchen: Guͤther Denen Catholiſchen Geiſtlichen uͤberlaſſen / doch dabey ausdruͤcklich bedungen wor⸗ 
den / daß die übrige Pfarr⸗Beſoldung / fo der Pfarrer Apiarius beſeſſen / einem zeitli⸗ 
Pfarrer / die Evangeliſche Schuler Befoldung aber gaͤntzlich ohne einige Abfürgung 
einem Evangeliſchen Schul» Diener / wie auch die übrige Redsrus und Das Exercitium 
Religionis in aund auffer der Rirchen frey und ungehindert bleiben folle. _ 

Nach dem Ryßwicklſchen Frieden hat man Eatholifcher Seits unter Dom Vorwand des Ar- 
ticuli ati nicht nur das vorige Simultaneum continuiret / fondern auch Dem Pfarrer contra exprei- 
famı difpofitionem Art, 46. Das von feiner Befoldung entzogene nicht reſtituirt / und über diß alles 
den Kirchen» Chor Anno 1700. auf Philippi Jacobi gaͤntzlich verfperrt und eingenommen / und ihe 


re Gewalt je länger je weiter ausgebreitet / die Evangelifchen gezwungen / die Catholiſchen Feher⸗ 


täge zu halten / Die Helffte der Befoldung des Evangelifhen Schulmeifters einem Catholiſchen zur 
gelegt / und ihnen gar feinen Evangeliſchen Schulmeifter eher zulaffen wollen / biß jeder Evange ⸗ 
lifcher in Blanich 4. fl- ( fo zufammen beynahe 00. fl. ausgemacht ) Dargelegt hat / auch noch dar» 
zu bem Pfarrer Rodrian bey go. Rthlr. Straff und Caflation feines Minilterü anbefohlen / ſich mit 
dem Caiholiſchen Pfarrer wegen ver Pfarr + Competenz zu berechnen / und diefem Die Heiffte zu 
geben ; Und als dieſer fich Darzu nicht verfichen / und von der vorhin fhon geihmälerten Beſol⸗ 
Dung toeiter nichts weggeben wollen / hat man ihm 6. Jahr feinen Comperenz - Wein aus dem 
groffen Zehenden vorenthalten / daß alfo derfelbe genäthigt worden ı quid pro quo anzunehmen. 

Weiter ift der Herr Prælat fortgefahren / und hat durch ein fcharffes Pœnal · Mandat Anno 
1712. befohlen / daß die Lutheriſche vom Grünen + Donmerkag an, big folgenden Samftag / nad) 
der Sarholifchen Brauch / ſich des Glocken « Laͤutens enthalten folten ; Und als die Evangelifche 
Gemeinde deme nicht gleich Parition geleiftet / find nicht allein / nebft dem Prælatiſchen Amtmanny 
2. Ehurs Pfältifhe Ober » Amts+ Knechte mit ihrem Geweht in Die Kirche fommen deren einer 
ſich mit einem bloffen Schtwerdt bey dem Chor / der andere mit einer Slinten und aufgezogenem 
Hahn auf die zur Glocke führende Treppe geſtellt und mit niedermachen und todt = ſchieſſen ge⸗ 
drohet ; fondern man ift den Dfter-Dienftag mit noch mehrer Mannfchafft und zwar ju 66, gewaff⸗ 
neter theild Soldaten theils Ausfchuß unter einem Lieutenant nad) Planich kommen / hat unter 
mährendem Sottesdienft Die Kirchen» Thüren befegt / und hernach Den Pfarrer / Schulmeifter 
und alle darinn befindliche Zuhörer männlichen Geſchlechts von 15. bif 70. Syahren / gefänglich 


weggefuͤhret / waͤhrender Zeit Die von allen Männern entledigte Hdufer formalirer geplündert / dag 


Dieh aus den Ställen roeggetrieben / und die Gefangene ſaͤmtlich nach Ereugenach geſchleppt / den 
Pfarrer durch Soldaten dafelbft bewachen / und die übrige in harte Befängnüffe merffen / ıhr 
Dich immittelſt öffentlich feil und loßfchlagen / und alfo folche Leuthe in groffen Schaden flürgen 
laſſen. Neun ift zwar folche Thathandlung von der Hochloͤbl. Ehurfürftliben Pfälsifchen Re⸗ 
gierung nicht gut geheiffen / und Die Relaxatio & Reſtitutio ablatorum anbefohlen / jene auch zwar / 
nicht aber Diefe / erfolgt’ doch e8 bald darauf dahin nebracht / daß nicht nur der Pfarrer Rodrian 
Bon dem Prælaten gar caflırt / fondern auch foldye Calfation von der Chur » Pfälsifchen Regierung 
corfirmirf und ihme das Pfarr. Haus nebft dem Dorffe verbotten worden. Worüber zwar der 
Pfarrer zu Wetzlar und Mayntz geklagt / aber nichts ausgerichtet / da immittelſt ein annerer bes 
rüchtigter Studiofus , Engel /der Gemeine aufgedrungen werden wollen. Und als Die Erangeli- 
ſche Unterthanen ihn anzunehmen und in feine Predigt / wo Die Catholiſche fich hauffig eingefundeny 
nicht gehen wollen / haben Herr Prior , Amtmann / der Eatholifcye Paftor und andere ermeldten 
Scudiofum Engel mit Gewalt in Das. Evangelifche Pfarr « Haus einquartiret / und des Rodrians 
grau mit ihren krancken Kindern unbarmbergig hinaus getrieben / ihren Haus: Gerath hinaus ges 
morffen / und den völligen Zehenden dem Catholiſchen Pfarrer zugewandt. Der Pfarrer Rodtian 
hat fich zwar nach feiner Ruckkunfft von Wetzlar wieder in die Poflefion des Pfarr + Haufes gefett/ 
es ift ihm aber foldes von dem Herrn Prelaren ſehr übel gedeutet / und er auf Ehurfürftl. Pfaͤl⸗ 


- Kifchen Befehl aus dem Pfarr » Haus zum gweptenmahl vertrieben, 


Und obmohl im Namen des geſamten Eoangelifchen Corporis wegen folcher Beſchwehrden 
ſowohl an Ihre Churfürftliche Durchleucht zu Pfaltz / als auch an Ihre Churfürftliche Gnaden zu 
Mayntz um Abftellung derfelben ſchon Anno 1713. beiveglich gefchrieben worden, fo ift Doch Dies 
felbe nicht allein nicht erfolget / fondern es find noch neue und mehrere hinzugekommen ; geftalten 
hoch · ermeldter Przlar dem Blanifchen Pfarrer Rodrian , welcher mit feiner Familia in Exilio lebt / 
fein Defervirum , als Wein / Heu / Stroh / 26, vorenthalten und feinen Antheil des —— 

un }) 


oa(y)8. 
und anderer Frucht verkaufft / ja gar ben berüchtigten Studiofum Theologiz, Namens Engel ‚von 
Friedberg / wider alle —— — aufs neue zu einem Pfaͤrrer und Seelforger auf 
dringen wollen / diefer auch wuͤrcklich allda geprediget / und ‘Denen Unterthanen von dem Herrn 
Prelaun jeden bey 5. fl. Frevel gebotten / im deſſen ‘Predigt zu gehen; nach deren ** die Un⸗ 
terthanen in Gegenwart Des Herrin Priors und zweyer Catholiſchen Geiſtlichen / ſamt dem Pı=la- 
tiſchen Amtmann ermeldtem Engel die Hand⸗Treue zu geben / und ihn für ihren Pfarrer zu erken⸗ 
nen gezwungen morden. Ja es find Carholici in fo gewaltſamen Proceduren jo weit gegangen? 
daß fie denen Evangelifchen zu Blanich / wie dishero geſchehen / hicht mehr zugeben wollen ; am 
einem benachbarten Dre ihren Öffentlichen Gottes-Dienft zu halten / fondern / ob man zwar die⸗ 
felbe in die Kirche Dafelbft weiter nicht gezwungen / dennoch bey einer nahmhafften Straff verbots 
/ anderwaͤrts hinzugehen / dannenherd die beängffigteund arme Leute / weil fie den vermeynten 
Pfarrer Engel/ ats ihren Seelſorger /_nicht agnolcıren Fönnen oder wollen / weder Sonn+noch 
yertag zu keinem Öffentlichen Gottes-Dienit gekommen / noch ihre Kinder tauffen laſſen konnen / 
und da einige ihre Kınder auf Biebelsheim zu ihrem ordentlichen Pfarrer Rodrian-zu fauffen ger ' 
bracht / find fie um deswillen nach Ereugenad) cicirt , ihnen Dafelbften extra cerrirorium dest 
100, Rehlr. Straf andictirt, weiche jedoch auf z0.fl.moderirt „auf den Verweigerungs 740 
auf die Hauptwache gebracht / mefelbft fie in Die 14. Tage ohnerachtet alles Bittens und Flehens / 
wie auch verfprochener Caution , ſcharff verwahrt worden; Wie man denn ihren Pfarrer Rödrian 
graufam verfolgt/ auf das pallirre genau inquiriret / ihm in allen zum Urheber machen / und ſich an 
alten ihm fchon zugefügten Schimpff und Schaden nicht vergnügen laſſen rollen / fondern ihn 
zweymal arreltirt, und nicht eher nieder loßgelaſſen / bis Das Kirchfpiel Blanich in 70. Mann mit 
Haab und Gut vor ihn cavir.. Dann als die Gräfliche Herrſchafft von Lömenhaupt-Zalckenftein 
aus Mitleiden für den Pfarrer Rodtian den in Dero Grafſchafft fälligen BibelsheirhersZthend zus 
Nahrungs · Behuff zuruck gehalteny fo hat ſich ein fubornirrer Munch vom Jacobs ⸗Berge zu 
ayntz / amandus Schell / in jolcher Gegend eingefunden und ausgefprengt / wie man Prælati- 
cher Seits geheigt ſeye die Strittigfeiren / mit denen Evangelifchen zu Blanich / und abfondere 
lich dem Pfarrer / gütlich beyzulegen; Geftalten er darüber mit Diefem ın loco rertiogg conferren 
hätte, amd als ermeldter Pfarrer Rodrian fich bewegen Taffen/ ihme hach Treugnachu Roten’ ifE 
 Faum in des Prelacifchen Amtmanns Dümlings Haus getreten / als gleich Die wafige Umts⸗ 
Knechte nebft andern Burger ⸗Wachten mit Gewehr in das Haus gekommen / ihn angepuckt und 
auf die fogenannte Schlag Pforte bey ſrolockenden Hohn-und Spott: Gelächter / 'ineinäbftheulie 
ches Malehicanten-Befängnuß geführt’ von da er endlich in der Nacht nacher Ahzeh gebracht und 
auf gegebene Parole in einem Stadt-Arreit gehalten worden / womit man Prelaufcher Seits noch 
nicht zufrieden geweſen / fondern durch den Ammann Duͤmling und einen Munch begehret/ ihm 
härter zu feßen/ Doc) endlich die Wahl gelaffen worden/ober in die fogenannte Silber-Canuner 7 
ein gleichfats hartes Gefaͤngnuß / gehen oder eine Wacht von zwey Mann auf feine stefteh har 
ben wolte / da er dann das legte und zwar täglich vor 1. fl / da man es fonft um einen halben fl. 
haben koͤnnen / erwehlet / allwo ihme Dann zugemuthet worden / auf den beruͤhtten Zehenden pro - 
prefenti & futuro zu tenunciiren. Den armen Kirchſpielen hat man ſub prætextu ihrer vor dem 
. Pfarrer geſchehenen Caution bey 300: fl. abgefordert /und auf Verweigerung ihnendag Vieh weg⸗ 
getrieben. In Summa / es find die Evangelifchen dafelbft in fo jammerlichen Zuftand gefest > 
und rider Die theuer erworbene Religions-Perträge / Friedens⸗Schluͤſſe / ja den hoch «verpänten 
Profan-(rieden faft als feindlich überfallen / und dergeſtalt verfolger/ daß fie nichts als den Bet 
tel- Stab vor Augen / und fi mit ihren armen Weib und Kindern des ihrigen ſchon aröften 
Theils entfeset fehen / ja gaͤntzlich beraubt bleiben müffen / daferne nicht bald Rettung erfolget 2 
n —— fie demuͤthigſt bitten. Alles nach Inhalt der bey denen Actis beſindlichen auchentiſchen 
Beylagen. 


— TER TATRA) 
' Num. XIII. i 
Rurger -Bericht von dem Zuftande unterfchiedlicher Evangelifchen Kir⸗ 


chen und Gemeinoen in dem Fleinen Bezirck nahe und um den in Num. XI. gedach⸗ 
ten Prælatiſchen Ort Blani gelegen, wie es Anno 1713. in’ folder Gegend ge⸗ 
fanden, ohne zu willen, was feiter der Zeit vor weitere 
Eingriffe geſchehen. DR 


— — eine Stunde von Blanich / damen nachzuſehen Num. V. 


Bretzenheim und Weitzenheim / 4. Stunde von Blanich / ehemals zur Grafſchafft Falckenſtein 
hoͤrig / nun aber Sr. Excellenz Herrn Grafen von Vehlen zuftändig / hat von der Ber 
oldung zu Bregenheim/ als der Mufter-Kirch/ nichts de fixo'mehr / und müffen Die Eb⸗ 
angelifchen dafelbft ex proprüis den Pfarrer unterhalten’ und zu Wintzenheim im Filial , da 

er jetzo wohnet / hat derfelbe annoch bie Helffte der Beſoldung ay geniefien. 


— 0 — y om 








were 


Hllhatieim an der Galenbadh / weh Stun von Blanid) / ©. Exellene — 
Præſidenten von Ingelheim und —— Baron von Greiffenklau zugehörig / iſt faſt gantz Ev · 
angeliſch geweſen / nun aber völlig um Das Evangeliſche Religions-Exercitium und deren Date 


jr gl und mit einem Paftor und bes 
—2 * Krug orund SchulDiener 


— — Subenbab, ein Finftlch Satmiſde Ort ak chut man auch nunmehe 


am ber Guldenbach / ‚Stab von Blanich / Sr. — von  rogefieie 
allein — und ein Filial von ber — —— Kirch / —— 
Raſſau · Weilburgiſche Herrſchafft Das Jus Epiſcopale, der Ort aber Dem Duc 
F rg er und 0 * —— —* in die ı : Gar — —*— 
arrer e achdem ſie den auſgedrunge 

En ea ollen / zur MuttersKirchen nacher Waldlaubersheim gehen Yun den 
Be Smeiän Scala ja Gänhbehaufm In 
terhalsen i Schul-Competerz ſitzt; exerciren DIE 

Eatholiſchen Das angeführte Simultaneum runmehr gang allein in ſothaner Filial - Kirchen / 


—— re SEE feinen Gottes Dimft zu 


Dörrenbac) und und Si / vier Stund a 
nummehr aber nsbad Sie St paul M burg son —32 —— 
—B bie ‚Delfte ber © Eoangeliipen Pfarr Pfarr: Befoldung zu genieffen / und im übrigen 


| gleiche: Fata mit Dem Sim vu. 
immelsh Stund von Blanich / Herren ſtaͤndig / und de⸗ 
8 —— Here Gariner / wie man 2 /wu —— mtanjego 


fiehend fen’ ift nun auch völlig um das Exercitium * igionis gebracht / ungeachtet viel 
—eã Y da find; st alfo Die Befoiduma des Evang Beiftlichen dahin / und Dee 
nen Leuten werden Die Römipeh-Earholifchen Cafualia —— 


Norheim / wey Stund von Blanich / dem Hi Baron von Sickingen zu Ebernburg juſtan⸗ 
— vw bat —— nach dem Ryßwickiſchen Friedens / Schluß / indem das Danck⸗ Feſt noch 
angeliſchen Geiſtlichen daſelbſt in der Kirchen gehalten worden / Das Exerci- 

nah —— verlohren / und ſtehet noch in folchen betrübten Stand / ohne Pfarrer und 


— Stund von Blanich / dem Baron von Sickin Ö 
- y —58* Reftiturion eines Km Demi fangen un harten — = Br 


9 a —— einiger ——— 7 aber noch feinen Schulmeifter oder 


X, 
Süfrlehein, dem —— von Boos u nr man na dem her 


Seits das Simultaneum auch 
XI, 


/ denen Gahn⸗ itterſchafftl. Herrſchafften zuftändig / dahin 
— * St. — ——* Geiſtlichen in Des Cloſters Hof geſethet / —* 
taneum desgleichen in ber Evangeliſch⸗ eher Lutherifchen Kirchen exerciren muß- 


Fenersheim / 2}. Stund von Blanich / dem Herrn Baron Fauſt von Stromberg zugehörig das - 
felbit ift den Evangelifchen Das Exercitium . igionis noch erlaube / aber der Romiſch⸗ 
Catholiſche Paftor hat alle redirus — zu ſich gezogen. 


Neuen · Baumberg iſt Die Helfft der Goangeifen Pfarrer entzogen / und dem Roͤmiſch ⸗Catho⸗ 
fifchen Paftor zugeleget worden * 


Nieder⸗Saulheim / den Gahn⸗Erben zuſtandig / daſelbſt iſt nicht nur das Simultaneum introdu- 
ciret worden / ſondern Der Roͤmiſch⸗Catholiſche Paltor hat auch die Helfft der Beſoldung zu 
genieffen. Dauptfächlich aber find nachgefeste Orte fehr graviref. 


nn der Graffibaffe Falckenſtein. 
Haxheim an der Steig bey Mayntz cum — ordinario. 


Hohan⸗Sultzen / cum Simaltanep und mit ber battage ber Veſoldung · 





— 
vertan "mn 2 cum extraotdinatio ac vokantario ,. wann 


Reoubol · Kirhen if den Evan ſſchen die Kirch gar derſchloſſen; Man 
Conlerence einzula 
rm Gabe rn ii 


OERERERRERRORFEROBROHNURRTOHTE: 5... 
Num. XIV. 
Nach Anleitung des nechft vorigen Numeri XII. 
folgt allhie eine 
SPECIES FACTI 


Der Der Srepberrl. Sickingiſchen harten Berfolgungen, wie ſolche die 
Sicking — ———— Herrſchafft Ebernburg / durch ih⸗ 
ig Gevollmaͤchtigten dem Corpori Evangelicorum Anno R 


1710. uͤbergeben. 


7 & ift ar Hi daß die — my anregen Gemeinde zu Ebernburg ſamt dere 
? .. Filial side R Dei —* — —— gern —*— 
zu gehörige Filial Vrayſen / alle / mmen RR 
Sickingiſcher Herrfhafft / von Zeiten der Reformation, —5 ſonderl —— 
nis regulativis 1618. und 162 4. laut Beylag Lır. A. bis jetzo liberrimi Relieionis en —* 
ercitii berechtiget geweſen / ut 1 * unter ihren —— der Ebangeliſchen Religion zuge⸗ 
thanen Sickingiſchen — — fſten ruhig genoffen. Nachdeme aber dieſer der Augfpurgis 
ſchen Confeſſion zugethanen Freyherren / Succellures, Die Evangelifche Religion verlaffen / und 2 
ur BRömiph»Carholifhen andts als hat es auch nicht gefehlet ‚ihren neuen Eiffer in harter —* 
* ihrer Evangeliſchen Unterthanen Öffentlich an Tag zu legen / wie man olches an Herrn 
e ohann Arnold von n Sieängm fonderlich wahrgenommen / welcher mit einer alſo harten sigueurges - 
gen g fih gemüßiget befu 


bittere Elend fort iu wandern / da e8 dam bey folcher Expulfion der Manns⸗ Perſonen nicht ge⸗ 
bfieben Beben; Poabern Oire uud grlafec Meiber / Kinder und Freunde wurden ing anuf ges 
ſchmiffen / ihrer Güter; Haab und Wahrung en. Summa, in eine mehr als —— tiſche E» 
—— geſtuͤrtzet / alles und jedes Denen circa —5 im Rom Reich ge traͤgen 
Reichs⸗Abſchieden / ſonderlich aber dem Weſtphaͤliſchen Frieden · Schluß € —— zuwider / 
—— dag Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht von Pfaitz / Carl Ludwig / Chriftmildeften An⸗ 
/ wegen habenden daſigen Juris Ecclefisftici, de quo infra, ſich Der bedrangten armen Ev⸗ 
angrlifchen Uinterthanen —— angenommen / wie aus Beylagen. Ut. A, und B. zu erſehen / aber 
Damit mehr nicht ausgerichtet / als daß die Gedruͤckte noch or —— — in But ———— 
Zuſtand als zuvor geſetzet rurden/ lege lit. B. Weswe 
‚ für damahlig Regierende Kayferl. Maieftät Ferdinandum 1 —— een ſelbſten 
gelanget / welche dieſem unchtiſtlichen Beginnen vorzubiegen einen nachdruͤcklichen Befehl von Re⸗ 
genfpurg aus an gedachten Johann Amold von Sſckingen ergehen laffen / krafft deſſen Die ins 
Elend vertriebene Evangeliſche Sickingiſche Unterthanen twieder zu ihren Weibern / Kindern und 
Gütern gelaffen/ dieſe aber der Gefaͤngnuͤſſen befrenet 7 und Die ihnen entzogene Büter und Nahe 
rungs- Mittel reftiruiret werden folten. Beſiehe Beylage Li. C. Wie weit aber Herr Johann 
Arnold von Sickingen ſich auch dieſem Reichs · Dectet opiniarriret / Dergeftalten / Daß Ehurs 
Manns und Heffen-Darmfadt adt ald Commillarii & Executores alles nach dem Wen rie⸗ 
den + Schluß in den Sickingiſchen Kirchen und Schulen anwieder einurihen af andt worden / 
ſolches iſt nicht ohne Verwundern aus LUi. D. in —— zu 
Wie forgfältig auch damahlen St. Churfuͤrſtl Gnaden von Mayntz und Se. Hochfirſtl. 
hl. von Heſſen · Darmſſadt Höchftfeel. Andenckens die aufgetragene Kapferl.Commillion übere 
nommen / und tie gnddig Diefelbe denen Bedrangten die hülffliche Hände gebotten / wie nicht we⸗ 
niger die Siekingifch-Lutherifche Kirchen in ihre vorige Frepheiten plenari€ gefeget / ſolches achtet 
man als eine befandte Sache unndthig allhier — En ersehlen. 
Was aber diefe den Sickingiſchen Ki * * — ſchehene zu # Com« 
müliones and Verordnungen bey Damahligen ein Geblüte 
—2*66 Unterthanen 2 wie ſehr ef Diefelbe 8* ch an ae andere Bei gen 
oſche fich zu revangiren/ und was für gefährliche Suiten er dadurch über feine Perſon / Leib und —— 
ben gezogen’ davon ift um befto meniger nöthig allhier roeitläufftige Meldung zu thum ; Alldie⸗ 
soriten männiglichen befandt / was Die Gerechtigkeit GOttes für eine Mache gegen einem folchen 
— Verfolger des Evangelii Durch einen unglücklichen Mufqueten- Schuß ausgeübet hat 
leichwit aber Diefes Herrn Johann Arnold > Sickingen —E Veſtixia ſeinen os 
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El 233 ) L. m 
und Saccefforem, Herm rang Briedrich/ Freyherrn von Sickingen / billig terriren und abſchre⸗ 


cken/ mithinwerunfachen ſollen / dem ewigen GOtt im Himmel das Dominium in Conlcicntias 
alleine über-und feinen Evangelifchen Unterthanen ihre Kirchen-und Schul⸗Freyheiten vigore pacis 


Religionis unangetajtet zu laffen. Geſtalten auch Diefelbe vor Ablegung ihres Juramenıs auf den 
Sisfingifchen Huldigungs-Tag / darum’ unterthänig eingekömmen er auch ſolche Frepheiten ihr 


‚nen beiliglich zugeſaget / befiche das Memorial Davon und den darauf ergangenen Befehl Lit. E» 
So hat aber 


Dennoch ein folcher Verſpruch allem Schein nach / das unchriftfiche axioma: Hz- 
zeticis non eft fervanda fides (Dann die Evangelifche Unterthanen Sickingiſchen Gebiets von daſt⸗ 
‚ger Herrſchafft mar für Öffentliche Keser gehalten twerden) zum Fundament gehabt ; Anermogen/ 
jestmahlig regierender Herr Baron von Sickingen / feine gröfte Mühe ſeyn laſſen / die Evange⸗ 
liſche Religion aus feinem Landlein fundicus zu exirpiren s Zum Beweißthum deſſen aber hätte 
man allhier einem Catalogum multifariatum Perfecutionum , mit weſchen die vormahlige beyde Ev» 
angelifche Paftores zu Ebernburg und Beihely namentli Herr Johann Michael May / nachmah⸗ 
figer Pfarrer der Evangelifchen Gemeinde zu Drippftadt / =, Stund von Kanferslautern / und 
Herr Michael Grollmaner / von dem jegtmahligen Herrn von Sickingen in fo lange beleget wor⸗ 
Den / bis ſie / weilen Die unerträgliche Bedraͤngnuͤſſe langer zu erdulden ihnen unmoglich gefallen⸗ 
Fich genothiget fahen/ anderwaͤrtige Bedienungen anzunehmen / und dieſe Kirchen: zu quittirtn. 
Weilen aber ſolche Erzehlungen zu meitläufftig fallen doͤrfften / Die man aber dennoch auf erhei⸗ 
ſchenden Fall zw lpeciliciren und an Tag zu legen / jederzeit parat iſt z als will man nur folgends 
melden / daß der Herr von Sicfingen Diefe Paltores eben Desroegen fort zu bringen ſuchte / weilen fie 
in plenariam Farium & bonorum Ecclefiaftieorum polleflionem immittiret geiveien er abet die Kir⸗ 
ben ·Intraden mit ſeinem Catholiſchen Paltore, welcher auch zugleich den Preceptpratum domeſti· 
bdum für die Sickingiſche Kinder verſahe / gerne getheilet wiſſen / mithin feinen Futherifcpen Pfars 
rer annehmen wolte / als welcher ihme ein gewiffes Quantum pon der Lutherifchen Kirchen» Bes 
foldung zufommentaffen würde ; Als hater auch Darinnen in fo weitreuliret / daß vorbeſagter Evan⸗ 
gelifchen Paftorum Succeflor Herr M. Georg Henrich Nungeffer 7 dem Sickingiſchen Preceprori 
oder Catholifchen Paftori yon denen Lutheriſchen Kirchen» Befällen 12. Malter Korn und2. Ohm 
Bein überlaffen muſte. Nachdeme aber diefer Pfarrer Jrungeffer Anno 1691. Todes verfahren? 
und die Gemeinden Ebernburg und Veihel um einen andern Seelſorger bey Herrn von Sickingen / 
foelcher / vermoͤg in vorigem Krieg ergangenen Kayſerlichen Avocazorien famt feiner Familie nacher 
BGeiſſenheim ins Rheingau ſich begeben / anhalten / und durch einen dahin abaesrdneten Gerichts⸗ 
Mann / Johann Jacob Schencken ein Deswegen geftelltes Memorial unterthänig überreichen laf⸗ 
fen wollen Als towede diefer Mann mit Ungnade / nachdeme man ihme Das Memorial für die 
Süffe gefchmiffen / unverrichter Cache wieder fortgejaget. Hierauf befande ſich Die Gemeinde mal- 
&r& gemußiget 7 bey dem bamahligen Srangöhfchen Gouverneur und Intendanten Monfieur de la 
Goupilliere zu Homburg fih anzumelden / um die Inftallarion eines unentbehrlichen Seelſorgers 
nnterthänig einzukommen welcher auch alfobalden in ihr Chriſtliches Peritum eingemilliger / und auf 
damahlen ihme übergebenes Brangöfifche Memorial folgendes kurtze aber gereißlich fehr Chriftliche 
und raifonablesDecrergefeßet : - Nous y confentons pourveu que lesfupplients choiſſiſſent un Hom- 
ine NB, de bone vie & meurs. Wir geben unfern Willen hierinnen ı doch daß die Supplican- 
ten einen Mann erwählen follen/NB. von guten Lebens » Wandel und Sitten. Worauf dantı 
die Eoangelifche Kirchen » Worftehere zu Ebernburg und Veihel den Damahligen Pfarrer im In⸗ 
Helheimer Grund 7 Herm Andreas Jacob Fuchſen / zur vacanıen Pfarr + Stelle der Mutter⸗ 
Kirchen zu Ebernburg und dero beyden Filislen Veihel und Bingard den ı pten Marii 1691, ers 
wehlet und beruffen. Kaum aber hatte der damahlige Srangöfifche Cammendant auf dem Schlofr 
fe Ebernburg / Monfieur da Bois, von der Vocation dieſes Evangelifhen Pfarrers und feiner An⸗ 
Punfft zu Ebernburg ein Wort gehöret / ſo beſchickte er ihn auf Das fchleunigfte/ mit Vermeldung: 
NB. Es habe der Herr von Sickingen von Über + Rhein an ihne gefchrieben / er folte ja nicht ges 
ftatten/ daß ein Lutherifcherr Minifter von denen Unterthanen zu Ebernburg angenommen und da 
Hefeget werde; Worauf gedachter Herr Fuchs als neu · inftallircer Pfarrer / nebſt denen gleichfalls 
zugegen geweſten Kirchen » Worfiehern / die dißfalls ergangene Ordre von dem Gouverneur und 
Intendanten ga Homburg / Monficur de la Coupillier , aufroiefen / und fih Damit legitirirten; 
Worauf gedachter Ebernburgifcher Commendant , Monfieur du Bois ‚ zur Antwort gab: Weilen 
es der König erlaubte / fo könte weder der Here von Sickingen noch er felbfien etwas dargegen 
unternehmen / fagte auch / daß fein König das Städlein Ebernburg zu erreitern / und denen da⸗ 
felbft bauenden Unterthanen / fie ſeyen weß Religion fie wolten / 20. Jaͤhrige Freyheit zu geben / 
entſchloſſen fene- Worauf dann der Abfchled genommen / und Herr Pfarrer Fuchs in Die völlige 
Poſſeſſion offtbemeldter Kirchen und derer ordentlichen Salariorum immittiret / auch wehrenden Krieg 
über / und fo lange der Herr von Sickingen abweſend gerorfen / darinnen un birt gelaffen 
worden / Dergeftalten / daß / als der damahlige Catholiſche Cur€ du Guarnifon Frat. Matthias von 
Colln / diejenige zwoͤlff Malter Korn und 2. Ohm Wein / welche Herr von Sickingen modo il- 
legitimo & ex mero porentarus capire yon dem vorigen Pfarrer Pungeffer für Den vormahligen Las 
tholifchen Paftorem heraus und abgezwungen / von dem Pfarrer Fuchſen gleichfalls pretendirtez 
als ift ihme ſolches prævia demonftratione, Daß der vorige Pfarrer Nungeſſer ſolches nolens volens 
Doch aber ohne Confequenz und Prejudiz feiner Succeſſorum laut des Contradts felbften thun müfe 
fen / von denen Frantzoſen felbft nicht gebilliget worden / fondern dem Luthertſchen Prim di 

völlige 
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vellige Pfarr - Setolbung den ganken Krieg über freu eingeraumt geblieben. Saum aber wand 

Anno 1697. der Ryßwickſſche Brieden zroifchen dem Reich / deffen Allürıen und der Eron Brandt 
reich gefchloffen / Die Sranöfifche Guarnifon zu Ebernburg aus-und Derr von Sickingen dafelb+ 
ften eingesogen / fo hielte er vor Feinen geringen Chagtin ‚einen Evangelifchen Predicanten dafelb⸗ 
ften anzutreffen / ließ Deswegen feine —34 Sorge ſeyn / nicht etwan tecto, ſondern publice dieſen 
Evangeliſchen Prediger auf das haͤrteſte zu perfequicen / griff ihn Deswegen an feiner leiblſchen Nah⸗ 
rung an / entzoge ihm die gantze Heiffte feiner Beſoldung an Geld / Srüchten / Wein / Zehendeny 
farr⸗ Guͤthern / und an allem / was hiebevor feine Anteceflores und er ſelbſten tempore belli als 
ine genoffen / gab die Helffte der Güter einem Hofmann / fchaltete und twaltete pro fubiru damit / 
ungeachtet der Herr von Sſckingen von felbften geftändig 7 daß die Collarur & confequenter das 
jus circa adminiftrationem Bonorum Ecelefiaflicorum nicht ihme / fondern dem Stift Neuhauſſen 
zufiehe- Ja / man muthete noch hiebey dem Evangelifcyen Pfarrer zu / einen fchrifftlichen Revers 
von fich ju geben / und darinnen zu begeugen / Daß er freproillig Die Heiffte feiner Befoldung dem 
Catholiſchen Priefter überlaffen / und wann ihm etwas Darüber gereicht werden würde / er es für 
keine Schuldiafeit / ſondern als eine ledige Gnade des Herrn von Sickingen annehmen’ und hal⸗ 
ten folte. Welches aber der Pfarrer Buche / weilen ein ſolches feinem Gewiſſen ſchnurſtracks ente 
— — / auch feinen Succelſoten au dernier poinct præjudicitlich war / nicht eingehen / fondern ſich 
ieber zur Erduldung groͤſſerer Verſolgung refolviren wolte. a 

Weilen aber der Herr von Sickingen allen vormahlinen Religions - Verträgen / und auch 
dem Roßwickiſchen Frieden ⸗ Schluß felbiten / ſonderlich deſſen 4. Articul fehnurfiracts entgegen / 
ſonſten mo in feiner Herrſchafft als zu Koͤngernheim / den damahligen Pfarrer / Namens Helden! 
und Herrn M.N. Rappen / Evangeliſchen Pfarrer zu Hemkirchen / weilen fie ſich die Helffte ihrer 
Pfarr · Beſoldung nicht nehmen laſſen wolten / (alſo handelt der Herr von Sickingen mit den 
Edangeliſchen Kirchen und Predigern feiner ſaͤmtlichen Herrſchafft) vom Dienſt entſetzet undifort 
gejaget hatte: Als konte man offt» beſagten Pfarrer Fuchſen um deſtoweniger verdencken / daß er 
feine Amotion und Verweiſung ing Exilium gefaſt macende / um anderwaͤrtige Beforde⸗ 
sung ſich umſahe. Er (upphcirt / bath und flehete indeſſen demuͤthigſt / fußfälligt und unterthaͤ⸗ 
nig / ihme feine Lebens Wahrung und fauer verdiente Pfarr⸗Beſoldung / ohne fernere Vorent⸗ 
haltung / zukommen zu laffen / er richtete aber Damit mehr nicht aus / als daß man ihme ein des⸗ 
wegen übergebenes und in ſubmiſſeſten Terminis abgefäftes Memorial in 28. Stuͤck zerriſſen / Durch 
den Jaͤger alfo wieder einhändigen/ und dabed fagen lieſſe: Es folte Der Pfarrer Fuchs künfftighin 
wegen der Pfarr» Beftallung ſich nicht mehr anmelden / oder man werde anderfter mit ihme vers 
führen. Hier gefchtveiget man andere ungehlbare Torten / melde ihme und feinen Beicht: Kindern 
Zeit feines Amts angethan worden / da man ihn offentlich uuf der Cantzel ſtehend / angeruffen ſtill 
zu fchroeigen / ihn Durch den Catholiſchen Schulmeiſter am Mantel zupffen / zum Siillſchweigen 
anhalten / die aus eigenen Koften angefhaffte Sand » Uhr megnehmen / und. dennoch Darbey ı 2. 
Bülden Straffe dietiren laffen ı wann die Predigt länger als 9. Uhr mehren würde. Welche 
Dinge um defto weniger koͤnnen geläugnet werden / alldieweilen fie alfo Öffentlich für den Augen 
vieler betrübter Evangelifchen Unterthanen geſchehen / welche noch meiſtens im 2iben/ und der Pfarr 
rer Fuchs folche mit einem Corperlichen Epde zu verificisen ſich willigſt erbietet. Gleichwie aber 
eine immerwaͤhrende Periccution weit fchmwehrer als ver bitterfte Märtyrer: Tod / der einem ver⸗ 
folgten Ehriften durch einen einigen Schmwerdr; oder andern Streich allerley Dem menfchlichen Leib 
und Leben befchroer » und unerträgliche Moruficationen auf einmahl wegnimmt; Als refolvirte fich 
offtbefagter Pfarrer Buchs / weilen er ſothane ihme angelegte Torten. unmöglich länger ertragen 
als auch ein Menſch ohne Wahrung fein zeitliches Leben nicht fortbringen/ weniger mit allen ſol⸗ 
chen Trübfalen feiner Kirchen dennoch nichtes nutzen 4 vielmehr aber wahrnehmen fonte / Daß über 
Die Unterthanen ins fünfftige dasjenige Libel ausgegoffen werden wuͤrde / welches wan nicht wohl 
mit Zug an ihrem Pfarrer volgichen möchte, eine zu erlangende Vocation für feine Erldfung an⸗ 
zunehmen / doch aber mit Diefer expreflen Refervation „ daß er eher nicht meggiehen molle / er feye 
Dann eines eines Evangeliſchen Succefloris ganglich verfidert. Alleine ed wartete Herr von Sickin⸗ 
gen nicht auf diefes Pfarrers fonften übliche Relignation , fondern nachdeme er erfahren daß Herr 
Fuchs tige Vocation anzunehmen ſich refolvirt / als ſchickte Der Herr von Sickingen dem- 
felben alsbalden feine ſchrifftliche Dimifion , mit Dermeldung :_Er habe allbereit um einen andern 
Pfarrer nacher Heidelberg geſchrieben / nebſt der Werficherung : Daß die nunmehro vacante Pfarr · 
@telle mit neheftem wieder ein tͤchtiges Sub jectum erhalten werde. Diefes hatte auch von Anfang 
einen zimlich plaufiblen Schein / dann Herr von Sickingen beruffte einen Lurherifchen Studio- 
(um logiz , Namens Engelhard Gplhaufen / welchem er Die Pfarr Ebernburg und * 
rige Filialen muͤndlich conferirte / aber Die Pfarr⸗Stelle eben fo wenig ihme als einem Tuͤrckl⸗ 
ſchen Muffi oder Juͤdiſchen Rabinen zukommen zu laſſen im Sinn hatte / ſondern es geſchabe ler 
diglich deswegen / Damit Hert Pfarrer Fuchs ſich eines gewiſſen Succefloris verſehen / und deswe⸗ 
gen / deſto getroͤſter fortgehen / mithin von Sickingen Gelegenheit gewinnen möchte / (weiln 
ſolcher Studioſus mit leichterer Mühe als ein Paltor Ordinarius fortgejagt werden koͤnte /) die arme 
Kirche ihres Evangelischen Seelforgers gänglich zubrrauben: Welches auch alsbalden feine hoͤchſt ⸗ 
ungluͤckliche Erfüllung erreichet / dann als der Pfarrer Fuchs ( weilen befagter Studiolus Sylhau⸗ 
fen afibereit den Dienft verfahe) feine Valet · Predigt ablegte / und bie Pfarr Herxheim Gräflich 
Leiningifcher Herrſchafft brgogen / fo muſte es mitnicht geringem Verdruß bald erjahren / daß Der 
Erſter Cheil. 3 vermeynte 
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vermeynte Succeſſor Gylhauſen / teilen dieſer zu feinem keineswegs gelangen koͤnnen / auch 
wieder fortwandern muͤſſen / und daß alſo der Herr von Si 1 dieſen feinen ausgefone 
nenen Kunft-Brift/die Gemeinden Ebernburg  Veihel und Bi rauf einmahlumihren Seel · 
forger und alle Kirchen -Privilegia gebracht habe. Nachdeme aber Sr. Churfuͤrſtlichen Durch 
feucht von Pfaltz diefes des Deren von Sickingen unrechtmdßiges: Derfabren unterthänigft te⸗ 
monitrirt ‚und bey Deroſelben / weilen dem Chur⸗ Hauß Pfaltz wegen des Stifte | 
das Jus Parronarus & Collaturz zu Ebernburg von allen Zeiten her zugeftanden / um einen fat⸗ 
rer unterthaͤnigſt angehalten wurde; Als erhielte Johann Heinrich Fittich / damahliget fus 
Theologie , von Chur» Pfalg die Vocation zur Ebernburgiſchen Kirchen / mufle auch deswegen 


bey Ehur: Pfaltz Evangelifch»LurherifchemConfittorio Die erforderhde — præſtiren / da et dann 


exantlato examine & ſequente ordinatione conluerã dem Herm von Sickingen zugeſchickt / und der 
Gemeinde als PaltorOrdinarius prefentiret werden ſolte. Aber es brachte ver Hert von Sickngen 
mit Zusiebung allerloy Mittels + Derfohnen die Sache fo weit / Daß er diefen von Ehur + Pralg 
prefenuruen Evangelifchen Pfatrer ohne anderwaͤrtige Widerrede fortichicten / und in feiner 
porig de facto angemaften fouverainen Puiffance wider feine Evangeliſche Kirchen continuireg 
dörfite, Weilen en aber wohl wuſte + daß der einmahl zur Prarr + Stelle Ebernburg examı- 
nirge 4 ordiniste und prefentirge Pfarrer Fittich feine Uffnahm und Confirmaion poufliren und. 
ferner wo fuchen wuͤrde / als hat er ihm Damit geſchweiget / daß er ihme einen andermärtigen 
Pfarr + Dienft / nehmlich den zu Kuͤffelsheim / Brenberrl. Goſiſcher Herrſchafft / als alwo Here 
von Sicdingen das Jus Parronauıs & Collarure befiget / wiederfahren laffen / Daß alfo die arm⸗ 
felige Kirchen zu Ebiraburg und zugehöriger Orten auch Diefes Pfarrers ſich beraubet fehen nur... 
ften. Auf ſoſche Art und Weiſe machte fh Herr von Sickingen zu einem gang undependirlichen 
Deren’ mit den Ebangeliſchen Kirchen feines Gebieths pro lubiru zu fpielen / zu fchalten und zu 
walten: Und meilen hme biß Dabın alle Machinationes rider feine Evangelifche Unterthanen ans 
gangen / fo concinuicte er gegen diefelbe auf folgende Art: Nehmlich + er ſchloße Die Kirchen zu / 
daß in. Jahren Bein Lucherifcher Unterehan wuſte / wie ſolche von innen ausfahe. Die neu⸗ an ⸗ 
gehende Ehleuche muſten durch den Catholiſchen Priefter proclamiret werden / ein Unterthan / Na⸗ 
mens Johann Michael Hoͤblich / wegerte ſich / und wolte nicht von einem Catholiſchen Geiſtli⸗ 
dien proclamiret ſeyn / muſte deswegen eine Geld⸗Straff mit zo. baaren Guͤlden erlegen. Die 
Copulationen wurden in Privac- Haͤuſſern bey Staͤllen und in Scheuren verrichtet / wie dann der 
Evangrlifhe Pfarrer zu Creutzenach / Johann Georg Keifflin / als jemand von feinen Beicht · 
Kindern fich zu Ebernburg verheyrathete / und er aut fo inſtaͤndiges Erſuchen / daß Die arımı neu⸗ 
angehende Eheleuthe in der Kirchen copulirt werden möchten / aber nichts ausrichten oder erlangen 
koͤnnen / felbiten einem in einer Scheuren und neben einem Stall vorgeweiten Copulations- Actui 
bepgemohnet / un? wurden binnen zehen Fahren mehr nicht als etwann drey paar Eheleute und 
zwat aus einer ſonderbaren nach vielen Bitten und Flehen erlanater Gnade in der Kirchen copuliret. 

Die Kinder wurden in Denen Haͤuſern getauft. Die Leich⸗Begaͤngnuͤße mujten entweder 
ohne Geſang und Klang / oder auf dem Kirch» Hof unter freyem Himmel in His und Froſt im 
Regen und Schnee und allerley unbequemlicher Witterung / auf recht betrübte Weiſe celchriret 
werden. Da aber auf inftändiges Bitten und Flehen der benachbarte Pfarrer Rhein » Graͤfflich⸗ 
Grumbachifcher Herrfchafft zu Höchftätten/ Herr Zohann Heinrich Tenner/ einmahl Die Erlaub« 
nüß erhieite / in der Kirche / und zwar bey Beerdigung des Nicolaus Schmweigharten / Inwohners 
allda Kauf» rauen / Öffentlich zu parentiren/ fo durffte folche Freyheit auch nicht ohne Verdruß 
hin pasliren’ dann der Catholiſche Prieſter Namens Kaſti, mitten unter rwährender ‘Predigt zur 


Kirche hinein flürmete / befagten Pfarrer Tenner ſtillſchweigen hieffe / nach vollbrachter Predigt 


aber aus einem wunderlichen und recht feltfam Eatholifihen die Cantel oder den Orth wo 
der Evangelifche Prediger geftanden/ (rilum teneatis amıci, ) abhoblen und die Spaähne davon: . 
verbrennen / auch nachmahlen die Cangel« Thür mit einem Schloß wohl verwahren / und den Zus 
theriſchen Kegern (des Eatholifchen Curt Vorgeben nach) allen Zugang auf das forgfältigfte ver⸗ 
legen laſſen / wie Dann Die befagte abgehobelte Cantzel noch auf den heutigen Tag alſo verfchloffen 
ai Damit aber es nicht das Anfehen gervinnen möchte / als wolte der Herr von Sickingen die 
Lurherifche Religion tour d'un coup zu Boden ſchmeiſſen / geftalten er es vor rathfamer hielte / fols 
ches fuccefive und unvermerckt zu thum s_ fo ftellte er ſich / als ob es ihm wegen ſolcher Dinge 
ſelbſt nicht lieb waͤre / Fam bey Chur « Mfälgifcher Regierung fchrifftlich ein/ pretendirte die von 
Chur Pralt zu Ebernburg laͤngſtens befeffene Jura Ecclefialtica , tormirte einen verwirrten Pro- 
ceis, &c. erlaubte auch nach Verflieſſung 3. oder 4. Jahren / daß bie Unterthanen auf vorhero ges 
fehehenes Bitten und Suppliciren /nebft Erlegung eines fo genannten Accidenz an denSickingiſchen 
Secrerarium ‚nur etwann zu Zeiten auch einmahl zur Kirchen gehen’ und darinnen ihren Evangeli⸗ 
ſchen Bortesdienft verrichten /und ihre Pſalmen aber anderfter nicht als Ffrael an den Waſſern zu 
Babel abfingen dorfften. Das heilige Abentmahl aber wurde niemahlen zu halten erfaubet / wes⸗ 
wegen Die Unterthanen tie Die verfiährte Schaafe theils zu Ereutzenach / theils in Rhein: Brdflichen 
hinc inde, diefer Geiftlichen Seelen « Speift nachgehen / auch ihre Kinder an andere Orthe ſchicken 
müffen / fie zum Genuß Diefes Sacraments informiren und admittiren zu laffen. Dann nachdrme 
vormahliger Schultheiß zu Berhel / Nicolaus Großartund David Rodien / Inwohnern allda/ beys 
Be Catholiſcher Religion ‚ vermög derer mit ihren Lutheriſchen Haus» rauen aufgerichteter Ehe-Pa- 
An ihre Rinder zus Evangeliichen Religion anziehen lieffen wurde bes erſten feine Haus: Bm nn. 
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Zag und Nacht in gersorffen / und ihr Drann auf alerleh Arth und &Beife bergeftalten per- 

fequirets Daß er endlich fich gendchiger fahe gar auffer Landes fort zu siehen. Der gange Derfols 
gungs + Handel Diefer beyden Leuthe Geld » Straffe und abgenommenes Diehe / und wie man ven 
Catholiſchen Paftorem pro Execurore gemacht / ift su vernehmen fub Liters K,L.& M. ‚infonderheit 
ft zu leſen / was der Catholiſche vormahlige S@uitheiß Großart für ein Atteſtat feiner Fucherifcpen 
Srau und Kinder halben ansgeitandener Verfolgungen ertheilet Lir. A a. 

Betrachtet man das Schul: Weſen bey ſaͤmtuichen dieſen Evangelien Gemeinden, fo fan 
wohl 5 pitoyablers von der Welt ſeyn / Dann es wurde den Gemeinden / weſche zu allen Zeiten 
felbften ihre Evangeliſche Schulmeifter erwehlet / Das freye Schul: Recht entzogen / hnen Tathon ſae 
Schul Diener mit Berwalt aufgedrungen / mit dern Befehl bep 10.fl. Frevel den Schulme ier mit 
Brieden feine Eatholifche Schul halten zu laffen / auch Die Lutheriſche Kinder in folche zu ſch cen / oder 
aber für Die ausbleibende Kinder alle Quartal dennoch 10. Alb, zu besahleny laut Herrn von Sickmgen 
eigenhändigen Decrers, welches / vermog der Rubrıc ‚Der Lutherifche Schultheiß der gangen Semeinde 
vorleſen mufte/LicQ. ‚und das nachmahlen gu Veihel mit weit fchärflern rigueur bey Straff von zo. fi, 
repetiret wurde. Beſiehe Beplagın lub literis QX. V. & 2. » alfo daß es recht erbaͤrmlich anzuhören, 
mann Die Evangelifche Rinder noch auf den heutigen Tag ihre Morgen- Tifch - und Abend Geberhe 
für GOtt und ihren Eltern verrichten wollen, fie von Evangelifchen und Eatholifchen Gebethen / auch 
dem Ave Maria oder ſoge nannten Engliſchen Gruß / eine recht confule und unand achtige mixtur ju ma⸗ 
chen auch dadurch ihre Eltren zu taufend-fältigen Thranen zu bewegen pflegen; Dran geſchweiget al» 
bier / in was für ein mild-mwürt-vieh-und barbariſches Leben Diefe arme Zugend ohne Ersichung zur Er⸗ 
kaͤndtnutß SDttes von Tag ju Tag ie länger je mehr verfäller ; nach Lem befandten Sprichwort: ja- 
eentibus (cholis omais Barbaries invadit. Da man dann ſich bep fogeftaiten Sachen nichtohne ürſach 

u verwundern hat / daß Die Brangofen im vorigen Krieg lange nicht fo hart mie der Evangelifchen 
chul⸗Jugend verfahren / fondern in Der Religion ihre Schub libungen frep gelaffen. Vide Beylage 
Lic. P. Berueffend aber Die Pfarr und Schul: Salaria, auch fämtliche Kirchen: Gürhersfo feund jene vom 
HirrnnonSickingen gänglich eingezogen worden ; Die Kirchen · Guͤther aber an Hoff Leuthe ais twelts 
liche auf gewiſſe Jahr und Pachten vermiethet / das Pfarr Haup zu Ebernburg wurde / nachdeme 
man daſſelbe halb zerfallen loſſen / vollende biß auf den Boden nieder geriffen + das Hol im 
Privar-Jugen verwendet / und was das feltfamfte ift / fo ſeynd die Ziegel Davon theils auf Die Herr» 
afftliche Scheuer / theils auf das alte Pfarr-Haus zu Hüffelsheim Sreyherrlicher Bofifcher Herr⸗ 
cbafft/ welches Herr von Sickingen wegen daſig habenden Zebenden zu bauen und im Stande zu er⸗ 
alten hat / gedecket worden. Und auf ſolche Aith werden Die Lutheriſchen Pfarr: Hauffer im Sickingi, 
chen gehalten, nemlich Daß man eints niederreiflet/ um ein anders ſonſt mo Lamit zu ſicken ingegen 
8 Die arme Geme inde dein Catholiſchen Schulmeifter zu Ebernburg ex proprüs ein Sau » Hauß 
Fauffen müfjen. Das Pfarr-Haus gu Beihelaber ift den Hof Leuthen eingeraumet, mel ve Die daſige 
Girchen-Bütheran ſich grpacet haben. Wider alle Diefe des Herrn von Siefingen bifihero unter, 
nommene Attenraien / müffen die arme Evangelifche Unterthanen filentium prorfus fervile präftiren/ 
fonften fie ihr Elend nicht überfehen konnen / deſſen aber ein einiges Exempel zu gedencken / fo hat die 
‚Brmeinde zu Behıl Das dafige Pfarr » Guth Der Kirchen zum beften bauen /und feinem Hofmann 
Daffelbe zufommen laſſen wollen / worauf dann ‚Bernhard Kiehaber / als welcher mir feinem Pflug 
Fuerft in Das Pfarr: Guth gefahren alsbalden 30.fl. Straff erlegen muſte / beſiehe Beplage Lir. G. 
&H. nebſt angefügter mündlicher Bedrohung / daß / fo offt er fich mehr wuͤrde gelüften laffen der» 
gleichen zu thun / oder fonften in Kirchen Sachen zu mifcheny er jedesmal so. fl. Frevel erlegen folte ; 
Man geſchweiget allhier geliebter Rürse halden unzehlbare andere Dinge und Dranafaalen mehr uns 
ter fothanen mehr als Eghptiſchen Joch aber rufften Die gedrückte Evangelifche Chritien Himmel und 
Erden um Hülff und Rettung an. Sit addreilicien ſich aber für alleman Chur-Pfalg Erangeliich» 
Lutheriſches Confiltorium, weſches auch Die Sache bey Der Regierung zu Heidelberg fo welt brachtey 
daß An. 1706. im Aug Herr Ehrifioph Richter / damahliger Prarrer der Evangelifhen Gemeinde zu 
Edighoffen / nacher Ebernburg und —5 — Kirchen inltalliret und einge fetzei werden ſolte / wͤrk⸗ 
te auch deswegen ein Chur Pfaltziſch Regler ungs · Decret aus / vermög deſſen / der Damahlige Truchfeg 
zu Creutzenach nunmehriger Regierungs- Rath zu Heidelherg Derr Johann Micyael Otto,mit Zus 
siehung des Enangelifchen Pfarrers Keiffiins zu Creutzenach / ihn. Herrn Richtern sum Pfarrer nadyer 
Ebernburg einfegen/ und diejenige Jura , welche Se. C hurfürftl. Durchleucht von PfalgEarl Lubwig 
Ehriftmildeflen Andenckens jederzeit Dafelbiten in Eccleſiaſticis exerciret hatten’ aleichTang gu obfer- 
viren; welches eine ſo groſſe Freude bey Denen Ebernburgifchen Unterthanen nicht aleine/ fondern auch 
bey manniglichen  Diejene Drangfalen bibberosu Dergen gezogen / als die Freude derer mepland aus 
Egnpten und Babel geführten Iſraeliten geweſen / verurfachte ; Uber wie bald derwandene fich die 
ſes Frolocken in ein lamentables Klagen und ABeinen? inmaffen ſowohl der Herr on Sicfingen felbs 
ftenr als deſſen Secretarius , und die benachbarte Catholiſche Geiftliche CElum & terram movirten/ Das 
mit ja die Inftallirung Des Evangelifcyen Lehrers nicht vor ſich / fondern zuruͤcke gehen, wenigſtens ing 
Stecken gerathen möchte / welches letztere auch hoe modo geſchahe / indeme dem Herrn von Sicfins 
gen etlich Wochen Dilation gegeben’ dem Pfarrer Keifflin vom Ober: Amt der vorgemefte Adtus abs 
geſaget / und hingegen aller rien die Sache unterbauet wurde / Daf alle angewandte Mühe und Hoff· 
nung auf einmal nieder zu Woſſer worden. Geftalten der Herr von Sickingen fich erbotten/pemChurs 
Haus Pfoltz darzuthun daß das Jus Epilcopale ihme tanquam Domini territoriall alleine zukomme / 
und ſolches von denen vormahligen Reformurten C ER hme de fato entnommen ai und 
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violenter infringiretuorben. Es wuſte aber der Hr. von Sickingen ſehr wohl / was diefe Objection ihm 
nuͤtzen wuͤrde / nemlich daß er Gelegenheit gewinnen moͤchte / perpetua hitis 2* ſeinen 
Evangeliſchen Unterthanen perpetuam in Ecclehafticis preſſutam zu caufiren/ geſtalten biß Chur⸗ 
Pfaltz einem Edelmann hocce paſſu nachgeben / dieſer aber contra einen fo tigen Potentaten 
reuſiren möchte, die Gebeinde der Evangelifchen Sickingiſchen Unterthanen anwürcklich verfaulet/ 
mithin ihre Kirchen Privilegia in torum zu Grunde gegangen ſeyn wuͤrden. Ungeachtet Diefes allen 
aber / fo lieffen Die bedrangten Unterthanen Dennoch nicht nach + Durch vielfältiges demuͤthiges Bite 

ten und Flehen omnem lapidem zu moviren / ob —— in ihrer groſſen Seelen + Gefährliche 
keit mit einen rechtſchaffenem Paftore anwiederum verfehen und erfreuet twerden 5 Es wurde ihnen ' 
aber der Anfchlag gegeben / wann fie wegen Des Salarii mit dem Catholifchen Seiftlichen daſelbſten 
Fönnten einig werden / fo moͤchte e8 fchon gefchehen / daß fie in ihrem Petico reufiren wuͤrden / weßwe ⸗ 
an fie dann ein unterthäniges Memoriale eingaben,Darinnen einen Candidaruim Minilterii, nament ⸗ 
ich Anton Heinrich) Kochen / nebft ſolchem auch Die Conditiones Salarii für den Catholifchen Palto- 
sem porfehlugen/ und fich einbildeten «8 feye ohnmoͤglich / Daß man Diefe raifonnabie Vorſchlaͤge 
nicht accepuicen folte/ junge BenfageLic-N. Allein es bliebe Die Sache fo elend als zuvor / ange⸗ 
mercket man Die Unterthanen mit folgender Antwort fortfchichte : Es hatten Se. Churfürfiliche 
Durchl. zu Pfalg das Stifft Neuhauſen / Krafft deffen fie zuvor Das Jus Collarurz zu Ebernburg 
gehabt» fambt dieſem erftbefagten Jure dem Dohm + Stifft Wormbs in einer Landes Parrage eis 
genthümlich überlaffen / alfo daß nunmehro bey dem Dohm · Stift zu Wormbs die Denominatio 
& Prefentanio Paftoris und nicht zu Ebernburg gefughet werden Fönne. Ungeachtet man aber ohne 
Mühe die midrige Intention dDes.Herrn von Sickingen wahrnehmen und leichtlich vermercken kon⸗ 
te daß es ihm Fein Ernft ſey einen Evangelifihen Paltorem um fid) zu dulden ; fo probirte man 
es dennoch / und Fam bey dem Dohm⸗ Eapitul / oder vielmehr bey des Herrn Bifchoffen zu 
Wormbs ua —** unterthänigft ein / obenbeſagtem Candidato Miniſterũ die ‘Mars 
burg gnaͤdigſt zu conleriren da man dann nachmahlen ſchon fehen wuͤrde tie man bey 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu —* und dem Herrn von Sickingen ratione confitmationis ad dictam 
Parochiam zuwegen kommen möchte s Man hat aber (weil Die Sache zu Wormbs durch Briefe 
vom Herrn von Sickingen allbereit per Polta unterbauet morden/ ) alsbald zur Antwort erhalten : 
Es habe der Herr von Sickingen fich erboten darzuthun / daß denen Ebernburgern fein Evanges 
liſcher Pfarrer de jure zufomme. Nachdem aber Diefer Antwort gründlich begegnet wurde / fo 
fiel Die leftere Antwort auf dieſe Terminos: Es folle der Herr Candidarus nur etliche wenige Zeilen 
von dem Herrn von Sickingen beybringen / worinnen berfelbe mit feiner / des Candidati Perfon 
zu frieden zu feyn arreitire / geftalten man ihm niemand gezwungener Weiſe auffzudringen gefine 
niet ſey; Quo facto man alfobald ihm die Pfarr Ebernburg conteriren rolle. Als der Abgeord« 
nete hun mit diefer Antroort rerournirte / ſtellete man alsbald ein bewegliches Memoriale , morins 
nen der Herr von Sickingen um den Confens zu Diefer Sache / und daß derfelbe gegen die pı=fen- 
tirende Perfon nichts zu — tte / unterthaͤnig gebeten wurde man unterftügte auch ſothanes 
Memoriale mit einem fehr kraͤfftig und obligeanten Recommendations⸗Schreiben von dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Kath und Falckenſteiniſchen Ober» Ambtmann Herrn Pleicknern zu Creugnach / wel⸗ 
cher zwar felbften Catholiſcher Religion, aber jederzeit in allen billigen Sachen den Evangeliſchen 
Ehriften hin und wieder / fonderlich aber der Lutheriſchen Kirche und Gemeinde zu Ereugnach / uns 
gemeine Gutthaten ermiefen ; und Die an einem andern Orth mit mehrern eloges au dernier 
point gepriefen zu werden / meritiren/ 2. Allein / ungeachtet Diefes allen mufte wohlbefagter 
Rath Pleickner feine fo nervofe eingerichtete Commendatitias Kraft + loß fehen/ und was er 
ch zu der Zeit / ba er dem Herrn von Sückingen vormahlen in diefen Haͤndeln Dienete / nicht ein⸗ 
bilden können /in der That erfahren. Anerwogen man ihm mit dem nichts + follenden Vorwand 
ſchrifftlich abfpeifete : Es Fönme ohne beforgende Lingnade von Sr. Ehurfürftl. Durch. zu Pfalpy 
als mit teldhen man rarione juris Epifcopalis in aetuali lue begriffen/und von Sr. Hochfürftlichen 
Durchl. dem Herrn Bifchoffen zu Wormbs / Fein Wfarrer von dem Herm von Sickingen zu 
Ebernburg toleriset werden; Uber welche frivole Entſchuldigung mehr» und mohlbemeldter Herr 
Kath Pleickner als ein befandt- gerecht + gelehrt und verftändiger Mann in einem an den Pfarrer 
Keiffling dißfalls abgelaffenen Frantzoͤſ. Schreiben fich nicht ohne habende Raifon railliret / hinge⸗ 
gen aber ein recht Chriftlihes Mitleiden gegen die bedrängte Evangelifche Chriften zu Ebernburg 
conteftiret / weßwegen man fich nicht ſcheuet / und aus Gewiſſens ⸗ Trieb nur den Anfang aus ber 
De Schreiben in der Benlage Lit. K. zu communiciren : Gewißlich! wann die unter Catho⸗ 
ifcher Herrſchafft wohnende Lutheraner dergeſtalten verfolget werden / daß ein Catholiſcher Chrift 
es nicht ohne Mitleiven anfehen Fany wohl aber gendthiget wird zu fagen und zu fchreiben : Je 
plains les pauvres Hommes, &c. Ich bejammere die arme Leuthe: Wie es in erſterwehnter Beyr 
fage Lit. R. fautet ; So muß es nothtwendiger Weiſe ein hartes Tra&tament feyn / womit die uns 
fehuldige Zutheraner beleget werden / wie dann auch Fein rechtfchaffen Catholiſcher Menſch ſeyn 
Fan der in Leſung diefer horriblen Drangfalen oder nachgefegter Beylagen durch fo viel taufend 
sergoffene Thränen und ausgeftoffene Seuffer unfchuldiger —2 armer Unterthanen / 
nicht ſollte einige lenſible Bewegungen in feinem Hergen verfpüren. Es iſt aber deſto abgeſchmack⸗ 
ter / daß der Herr von Sickingen die Lutheraner deßwegen von ſich weiſet / vorgebende: Er duͤrffte 
ohne zu befürchtende Ungnade von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / und-Hochfür l. Durchl. dena 


Bifhoffen zu Wormbs / in Eeclehafticis nichts vornehmen, da ww Doch bepben hoͤchſt⸗ begin 
oieg. 
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vorenuien ſchnurſtracks entgegen / nicht ſo wohl alle Jura Epiſcopalia, alg Auch Bag Jus Collatutæ & 
Paironatus pro Catholicis contra Evan elicos fummo modo exereiret/ dann / gehöret die Verſper⸗ 
rung ber Kirchen und Schulen, Die Verf ung Der a — derer Geiſilichen / 
die Unterfagung des Exerciti Religionis, Die Hemmung der en und des Gelaͤuts / ic. 2c. nicht 
m Jure Epifcopali ? Biſtehet das Jus Collatura & Patronarus nicht hauptfächlich in der Freyheit 

——— ju denominiren und zu præientiren / welches der Herr von Sickingen zu Ebernburg / 

Annthmimg der bißherigen Eatholifchen Geiſtlichen forgfältigft exerciret hat · Dann wer hat doch 
die Gatholifche Paftores vociret / inftalliret und falariret 216: Wars nicht der Herr von Siefingeny. 
der fo viel darbey gethan / als einem Parrono Ecelefiz nad) denen Catholiſchen Glaubens · Principiis 
nur immer zukommen möchte? Komme es nicht dem Collarori und Patrono zu / die Kirchen- Gu⸗ 
ther. zu handhaben / fie Der Kirchen zum beften zu verlehnen / verpachten / auch neceflicatis cania zu 
peralieniren ?_ hut nicht alles dieſes der Herr von Sickingen ohne habende Urfach / aber denen 
Evangelifchen aim groffen Schaden ? Wem kommt die iederreiffung und Wiederauffbauung 
der Pfare + und Schul» Haͤuſer zu nicht Dem Parrono ?_ Wer verſchencket bie Decimas ander» 
märtig ? Keinwollator , er ſey wer er molle / hat die Gewalt ſolches zu thun / und der Herr von 
Sickingen ſich in dieſem Stück noch eine weit gröffere Souverainitaͤt an / dann wie bewieſen / 
1 Marr- Güter voll Pacht · Leute und träger derſelbe wenigſtens Sorge / Daß dem Pater 
m rg Auch Die Rüben bey ı 5. Rthlr. Straffe gel werden müffen/ befiehe Davon fein 
—— Ruͤben⸗ DecrerLit. W. Seynd das nicht lauter Dinge / fo lediglich dem Patrono 
Ecclefie zutoinmen ? Aber ein paar Lutherifche Eheleute auffer der Scheuer oder Stall in der 
Kirchen copuliren/ ein Kind in der Kirchen tauffen / eine Leich-⸗ Predigt unter dem Obdacht des 
BSortes + Haufes halten zu laſſen / fürchtet man ſich man möchte Ihrd Churfürftl. Durchl; zu 
Pfaltz damit beleidigen. Daß aber | des Herrn von Sicfingen excules ob prætenſam 
Iitis circa jus Epıfcopale pendentiam nichtig und ohne Grund ſeyn / machet fich Daherd ausfundig / 
weil an den Orten / wo er Das jus Epilcopale undiſputable befiget / und von niemand ihm deßwe⸗ 
Eintrag befchicht 7 er annoch die Unterthanen mit tben dergleichen / und wohl noch haͤrtern 
beleget / welches infonderheit an Der Maternal - und Filial - Kirchen zu Norheim 

ommen werden kan. Dann davon ift folgendes veriſſima Fadtı Speciest 
. DD im lieget in Sickingiſcher Botmaß igkeit / und hat ber Herr von Sickingen 
über allvafige Kirche das Jus Epifcopale, zu folcher Maternal - Kirche gehöret Die Filial - Kitche zm 
Drayßen / einem Ehur + Pfälsifchen Dorff / nahe bey Creutznach gelegen. Das Dohm⸗ Lapituf 
Mayntz aber ift des Juris Parronatus & Collaturæ an beyden Hrthen berechtiget/ genitffet auch 
— die Zehenden. Daß aber ſothanen Kirchen liberrimum Religionis Evangelicæ Exercitium 
cum omnibus juribus & appertinentüs gufomme / ift ſo Mar als die Sonne am Mittag / eftalten 
von undencklichen Jahren her laut derer Atorum , melche bey dißfalls vorgervefter Keihe-Commise 
fioo Lit. C,& D, vorgängen / und Die allhier Anzuführen allzuweitldufftig / ſoiche Kirche und dero 
Gefälle von den Evangelifchen Unterthanen allda privarive und allein beſeſſen / auch jederzeit mie 
ihren Seelforgern und Schuls Dienern verfehen geweſen. Daß auch vor« in + und nach dem Ryß ⸗ 
wickiſchen Fricden⸗ Schluß ein Paltor Evangelicus allda geweſen / fichet man klaͤrlich / weilen dem 
fetsten Pfarrer daſelbſten / Herrn ppm Georg Müngen / nunmehrigen Pfarrer zu Kinderheim 
Gpräfflich- Leiningifcher Herrſchafft von dem Herrn von Sickingen per Decr:tum befohlen wor⸗ 
Den / wegen des gefchloffenen Ryßwickiſchen Friedens die Danckfagungs: Predigt zu halten / und 
das Te Deum , &c. fingen zu laſſen. Vid. Beylagen Lin, F.&1.&Bb, Die Drangfalen aber / welche 
Diefer Kirche und denen Evangelifchen Unterthanen / fonderlich aber denen vorigen Paſtotibus allda 
von dem Herrn von Sickingen / ſowohl als feinen Vorfahren anaeleget worden / find viel zu weit⸗ 
fäufftig / als daß fie alle miteinander fpeciticiret und hier gemeldet werden könnten. Man hält 
deftwegen für rathfamy nur Desjenigen zu gedencken / mas nach Schlieffung gedachten Ryßwickiſchen 
reden + Schluß an beſagten Orthen wegen Ausrortung des Evangeliſch · Lutheriſchen Religiongs 
xerccıi, und was fonften denen Dafigen Linterthanen für Torten von dem Herrn von Sickingen 
angtham worden. Dann nachdem Der leistere Pfarrer allda Fohann Georg Muͤntz / anders 
wohin beruffen *—— feinen Abſchied von dar genommen / fo ſuchte man auf alle Weiſe 
und Zur es dahin zu bringen / Daß Die Evanpelifche allda um alle ihre habende Jura Ecclefarum, 
Scholarum & Religionis fpringen / und die Catholifchen hingegen folche an ſich bringen möchten? 
derarftalten/ da die Filial- Kirche in dem Chur⸗ Pfätgifchen Dorff Drangen fich gendthiger faher 
Die Rrepheiten ihrer Nrorheimifchen Mutter» Kirchen wiederum in Stand zu bringen / weßwegen 
die Chur » Pfälgifhe Unterthanen zu Drayßen / weil fie vor der Sictingifchen Ungnade / Breveln 
und andern Torten fich nicht zu fürchten hatten / die Sache getroft Angriffen / und ihre Anliegen- 
heiten bey Evangelifch.« Lutherifchem Confiftorio zu Heydelberg br / welches auch dieſen 
Handel fo weit poufli te / daß Herr Johann Heinrich Fittich / weil er Die Pfarr Ebernburg umfonft 
gefuchet / nacher Drayßen gefeget / und in Dafige Pfarr immitriret werden follte, Weil man das 
vor hielte/ e8 fen. beſſer Daß Das Filial Drayßen erhalten werde / als daß es mit Der Maternal- 
Kirchen zu Norheim gleichfalls (apprimirt und zu Grund gerichtet werben möchte: Es wurde aber 
Diefed des Confiftorii Vorhaben durch allerley Unterbauungen folgender geftalt detourniret/ weilen 
Herr Henrich Ferdinand von der Layen / Domb ⸗ Probſt zu Mayns/ bey Dem Ober-Amt Ereuß 
nach proteftando einkommen / ſolche Des Confittorui Arrenraren nicht zu dulden / geftalten derfelbe 
Be ‚der Maternal- Kirche zu Morheim u ae Filial zu Drayßen / anwieder einen Pfarr 
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tir ju geben / und alles in vorigen Stände zu erhalten / befieht hiervon Lie. 1. Es wart 
die Gemeinden an diefen Orten deswegen nicht faumfelig / fondern fie Famen alsbalden bei 
tem Herrn Domb Probſt zu Mayntz fupplicando ein / prefentirten auch unterfdyiedene 
ubjecka , zu melchen fie als fünfftigen ihren Pfarrern Luft und Beliebentrugen. Kaum aber kam 
ſolches für Herrn von Sickingen / welcher alsbalden die Sachen zu Mayntz dergeftalten incami- 
nitie / daß alles Suppliciren / Bitten und Flehen allda umfonft gervefen. Endlich aber fo reufircen 
die Gemeinde fo wiit / daß duf Ubergebung eines Memorialis, worinnen ſich alle Evangeliſche Un— 
zu Norheim und Drayßen unterichrieben / mehrbefagtem Herrn Pfarrer Fittic die Pfarr 
heim und Drayßen von dem Herrn Domb Probiten zu Mayntz conteriret murde ; Nahde 
Derfelbe (als Herr Domb-Probft zu Mayng ein Prefentations- Schreiben an Herrn von 
idtingen zuvor überfandt hatte’) um Die Confirmation unterthänig anhalten twolte / hat Hen 
von Siskingen ſich dergeftälten vergeffen/ Daß er auf der Brücken vor Ebernburg / in Beyſehn 
des Damahligen Secrerari Beckers / und eines Bedienten zu Wald Beckelheim / Monfieur du Puy, 
mit feinem in der Hand babenden Spanifchen Kieth / Diefen * lüſchen Prediger wacker ab» 
pruͤgelte / mithin andere alſo indmidirte / daß man in langer Zeit keinen Candidatum Miniſtetũ 
mehr finden konnen / der ſich um dieſe unglückliche Pfarr» Stelle anmelden / weniger einem ſolch 
empfindlichen Biſchoffs Stab ſich el wolte. Acht Man aber in'befagtem Norheim / 
welche. u * —— * en 8 ri ww — —— mu» 
100; eriegen / m 20, fl. / °Peter iger 20. fl./ / Johannes 
Bi 20, fl/ hi Velten 10. fl. Ruppert Meching 10. fl. Hermann Stermer 10. fl./ Phi⸗ 
i Ohliger 10. 

VE dvurden auch noch weit — Straffen dictirt. wann fie fich noch wiehr gelüften laſſen 
wuͤrden / ind kuͤnfftige um einen fehen Pfarreneingufommen, Man gefchtveiget auch wie · 
derum andere Torien / die Denen Evangelifchen Unterthanen von ihrem jornigen Landes » Water ber 
gegneten. ı Was aber die Kirchen: Güter zu Norheim betrifft / 16 ſeyn diefelbe einem Italiaͤner 
allda verpächtets Die Zehenden des Fılials Drayßen ſeynd denen eliten zu Creutzenach einge 
— Mit dem Pfarr Haus und der Schulen hat es gleiche Bermandnüß wie zu Eberuburg 
und 


hel / de quibus lupra. 
ſoich elendem Zuftande nun / muſten ſich beſagte beyde Kirchen und Unterthanen / gleich⸗ 
wie die zu Ebernburg und Veihel / etliche Jahre gedrucket ſehen; Nachdeme aber das benachbar⸗ 
te Evangeliſche Minifterium ohne Gewiſſens ⸗ Verletzung nicht länger zuſehen konte / Daß diefe ar⸗ 
ine Schafe von dem Herrn von Sickingen gãntzlich verſchiungen / und wegen Mangel der Kirs 
hen und Schulen in die gröfte Seelen-Gefahr fernershin geftürget bleiben möchten ; Als haben 
Diefelbe ein bewegliches Memoriale unterfhrieben und unterfiegelt / folches nebft einem Memoriali 
von beyden Gemeinden Norheim und Drayßen / mit zwey abgeordneten Herren Paftoribus und 
einem vorgefchlagenem Studiofo Theologiæ oder Miniſterũ Candidaro , dem Herrn Domb » Probften 
zu —* überreichen wollen / fie Haben aber alsbalden wieder Eine unterbauete Sache gefunden 
inmaßen fie nicht Die Gnade haben Fönuen; den Kern Domb- Probften zu fehen/ weniger zu ſpre⸗ 
chen befiche Die Beylagen Lie.S. T.& U., fondern mufter in Damahliger Weltbekannten groffen 
Kalte ohnverrichter Sachen ſich mit Worten abfpeifen laffen / und ihren Weg wieder zuruck neh⸗ 
men. Man fandte auch nach Verflieſſung eines Monats wieder ein Monitorium dahin / um die 
endliche Refolurion zu erhalten / wie Diefe Sache denen vorgemeldten Abgeordneten Herren Geiſi⸗ 
lichen zugefaget worden / Lit. U ; allein es mar auch Diefes wieder umfonft/ teil man zu Mann 
sorgab / man wuͤſte nicht / ob das vargefihlagene Subjetum dem Herim von Sickingin gefällig 
oder nicht s zudem man auch nicht gefonnen fey / deinfelbigen einen Pfarrer zu obtrudiren und 
Auffsügtoingen. Es Fan auch) mohl feyn, daß man auf Seiten des Herrn Domb: Probftens Ber 
dencken * / anwiederum jemanden dem Herrn von Sickinigen zur Pfarr Norheim zu pre- 
ſentiten / teilen er / wie vorhin gemeldet / Feinen andern Reipe&t für Die ehemahlige Prefentation 
geträgen / als daß man den Pcælentatum Pattorem Evangelicum mit Prügeln und Siock⸗ Streichen 
wieder fortgejaget hatte · Und bleiben die beyde Evangeliſche Marernal- und Filial- Kirchen zu 
Vorheim und Drayßen / ſambt dero Schulen / biß auf den heutigen Tag ihrer Stelſorger / Schul. 
Diener und ſambtlichen Kirchen » Sreoheiten auf das erbarmiichfte beraubet / werden auch wohl 
derfelben wider alle Conftiruriones & Pacificationes circa Religionem in Imperio Romano fadtas 
ewiglich beraubet bleiben ; Es fey dann / daß ratione der Kirchen zu Ebernbura / Veihel und 
Bingart an Se. Ehurfürfti. Durchl. zu Pfalg und Se. Hocfürftl. Durchl. den Herrn Bifchoffen 
zu Wormbs / wegen der Kirchen Norheim und Drayßen aber an Das Domb Capitul zu Mannty 
wegen aller zugleich aber an · Herrn von Sicfingen um — Remedur geſchrieben / fol3s 
fam denen Sickingiſchen ſchweren Religions + Vertolgungen auch durch andere hohe Pui- 
Damit aber der gange Senfus gegentwärtiger Schrifft defto beffer gefaffet / und bey einem 
chpreißlichen Corpore Proteftantium die nöthige Mellares mit leichter Mühe genommen werden 
oͤnnen; als hat man deßwegen Dienlich erachtet / fammariter zu melden : 

Daß die Evangelifche Kirche zu Ebernburg ſambt zugehörigen Filialen von erften Zeiten der 
Reformation biß je0 Des Excreicii der Evangelifch- Lutherifchen Religion’ das Chur + Hauß Pfalg 
aber derer beyden Jurium & Epifcoparus & Collatutæ dafelbften/ und zwar des erften cx capite da⸗ 
fig habenden Juris Aperturz , welches fich micht allein über das Schloß und Flecken —— / 

ern 


a )6 
ſondern auch über die Kirche allda erſtrecket / des andern aber rarione des Stiffts Nuhauſfen / he⸗ 
rechtiget gerweſen / much jederzeit ſolche beyde Jura Ecelchaftica daſelbſten exeicıret hat. ui aber 
Se. Ehurfürjtliche Durchleucht zu Pfaltz folche beyde Jura gleichfals zu Ebernburg handhaben / 
und einen Evangelifchen Pfarrer dahin einfesen wollen ; hat Herr von Sickingen dem Chun Haus 
Pfalg das I Collartüre zugeftandtn / aber das Jus Epilcopale tanguam Dömiäus Territoria- 
li ditputable gemacht / micht als 88 ihme an ſothanem Jure viel gelegen wäre / ſondern damit er 
durch einen confulen und langtvürigen Pcoceis feine Evangeliſche Unterthatten um ikf Exexcitium 
— — —— bringen möge: Nachmalen it das Stifft Neuhauſen in einer 
wiſchen hochſtaedachter Sr. Churfürftlihen Durchl. zu Pfalg und Fhro Hochfürftl. Durchl. dern 
Herrn Biſchoff zu Wormbs vorgeweſten Landes: Parcage an das Domb +» Lapitul zu Wormbs s 
gegen ein KEquvalent abgetreten und verfaufft worden/ daß aljo beſagtes Doinb Capitul anfeko 
das Jus Collarurz Ebernb in Pofleis hat. Das Jus Evtieopale aber vernret zwiſchen Ehurs 
Pfalg und dem Herm von Sickingen in a&tuali lite, Indeſſen exerciret der letztere alle beyde Ju- 
ta allda zugleich & quidem de facto pro Cätholicis contra Evangelicos mit ſolchem rigueut. und Ver⸗ 
ſolgung derer Lutheraner und Einziehung deren Kirchen Gefalle / daß wohl Fein —— Epi- 
fcopus & Patronus-fich deffen fonften alſs anmaffen wurde: Will ſich auch’ keinen Paftorem por 
Domb · Stifft Wormbs prefentiren laffen/ bis daß der Proceflus ratione juris Epifcopalis jmifchen 
Chur⸗Pfaltz und ihme zu Ende geloffen / welches aber ſo bald nicht geſchehen doͤrffte/ heilen der 
Herr von Sickingen folchen brocels befliffentlich umterhäft / und Feine Endſchafft veftelben Begek» 
ret. Die Sache aber wegen der Kirchen Norheim und deffen Fiial Drayken betreffend / fo ıft 
folche fummarkcer diefe.: Der Herr von Sickingen beſitzt allda Das Jus Epitcopale ındifpurable , 
und das Domb · Capitul zu Mayntz hat. das Jas Parronarus five Collaturz, ts will aber Hert von 
Sickingen feinen Paltorem Evangelicum von gedachtem Dom⸗Capitul ſich prefentiren laſſen / hat 
auch ehedeffen einen Paftorem Evangelictm ad Parochiam Norheimenfem mit Prügelsumd Stock⸗ 
Streichen abgewieſen / und nachmahlen die Sache alfo unterbauet / daß in Auswuͤrckung einer 
neuen und nochmahligen Prefentation Auch Fein Suppliciren und Bitten zu Mayntz ermaswürcken 
fan. Mit denen daſigen Kirchen-Gütern aber verfähret man wie zu Ebernburg / beleget auchbie 
Unterthanen mit ſchweren Geld⸗Straffen / wann fie um einen Seelforger bey Herrn von Sichn- 
gen oder anderswo anhalten’ und müffen ihre Evangelifche Kinder / wie die zu Ebernburg / indie 
— ſchicken / davon in Der Specie Facti und folgenden Beylagen ausführliche Mel⸗ 
g icht, 


CHR RN ERHEBT BER RER 
Beylagen. I 


Lit. A. Li f A, 
Cart Ludwig, x. 


Nſern guten Gruß zuvor / Defter/ Lieber / Getreuer. Ob Wir wohl der Zuyerſicht 
ST —2 red uff Unfere unterfcyiedfiche an euch abgelafjene Er innerungs- Schrei⸗ 
er und euer darauf: gethanen fchrifftlichen Erklärung unterm daco 7. (17.) Aug 1650, . 
geindß/ Die Der Augfpurgifchen Conti ion zugethane Unterthanen zu Ebernburg mit fernen Ber 
einträchtigungen und Gewiſſens⸗Zwang verſchonet / und alles bey dem Fundbaren Herkommen has 
ben verbleiben laffen; So trtüffen Air jedoch Mit Befremdung vernehmen daß ihr nicht allein 
mit dergleichen neuerlichen Thätlichkeuten contindiret / fondern auch gar mit Anſchung härteret 
Straffe / ‚die Evangelifche Unterthanen auf alle Paͤpiſtiſche Sonn » und Feyertage zur Meß und 
Predigt zu gehen / Die neue Zeit zu halten / ber den Catholiſchen Prieſtern ihre Kinder tauffen und 
die Ehen einſegnen zu laffen; Die Kinder: bey Straff 15. Rthlr. die Carholifche Kinder:Lehr zu 
befüchen gebictet / und hergegen das Heil, Abendmahl auf Evangeliſche Weiſe / weder in-nocyanf 
ferhalb Ebernburg zu halten’ und dem Evangelifchen Pfarrer keine Schul noch Kinder⸗Lehr zu 
haben / (alles unter dem nichtigen Norwand / als ob ihr Kraft euer habenden ohnmitselbaren 
Hoch Obrigkeitlihen Botmaͤßigkeit und bishero umurbirten praxi , vielmehr als Wir «x jure 
Patrenatus; welches / vermoͤg Des Friedens: Schluſſes + kein Relıgiönis oder Retormandi jus mie 
ſich führt, In inducendz novz Religionis, in eurem Tetritorio häftet) alſo fiharff verbietet / daß 
die Eoangelifche Unterthänen aus Furcht angedrohtter harter Beitraffung ihr Weib und Kınder/ / 
Hab und Nahrung zu verlaffen gemüßiget meiden; Wann mir Uns aber Aus angczogenem Frie ⸗ 
den⸗Schluß viel eines andern / und deſſen zu deſcheiden wiſſen / daß keinem Stande des Reichs eis 
nige Aenderung in Der Religion, als tie fie Anno 1624. und abſonderlich in Unfern Landen Anno NB. 
1618, exerciret worden / einzuführen erlaubet ift ; Nun aber Far am Tage / daß nicht Allein ih 
Anno 161 8., föndern lange Zeit davor die Prarr Ebernburg mit einem Evangeliſchen Prediger 
von Unfern Vorſahren / als Inhabern des Stiffts Neuhauſen / beftellt und von dem daſelbſt ſal-⸗ 
lenden Wein⸗ und Frucht⸗ Zehenden feine Comperenz gereichet worden / auch ſelbige Gemeinde bigs ⸗ 
hero in continurlichem Exercitio verharrtt; Als koͤnnet ihr euch leichtlich Die Gedancken machen / 
daß Wir bey fo geſtalten Sachen und kundbaren Rechten / Uns fo præjuchcirliche Eingriffe zu 
thun / und Die Evangelifche Unterthanen alſo hart wider das Herkommen beſchweren zu laſſen nicht 
geſtatten werden. Dannenhero erinnern und — Wir euch ernſtlich nochmahls * — 
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— 
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Uberfluß / daß ihr von-folchen neuerlichen Beginnen abfichen / Die. ausgangene Verbot ber Religiom 
halben abthun/ die Unterthanen bey Dem hergebrachten Exercitio Eoangelifcher Religion ohnbeeins 
trächriget und unturbirt verbleiben / und dem Pfarrer feine gebührende Competenz reichen laſſen 
woliet / widrigenfalls/ und in Entitehung deſſen habt ihr euch zu verſichern daß Air mit Eins 
ziehung des / zu der Pfarr gewidmeten Zehenden / gegen euch verfahren’ auch andere Dienliche und 
zuläßige Mittel/ zu Handhabung Unſer wohl hergebrachten Gerechtſame / und Schützung Der 
Evangelifchen Unterthanen / gegen diefe Drangſaalen / unbilligen Gewiſſens -Zwang und Neuerung 
ergreiffen werden; So Wir euch nachrichtlich nicht verhalten wollen / und verbleiben euch eꝛc. Hei⸗ 
delberg den 20, Aug, 1652. 


Copia, Chur» Pfaltz Schreiben an din von Sickingen zu Ebernburg / die Augfpurgifche Confel- 
hons-Nermoandte betreffend. 
Li B, | Lit. B. 
‚Carl Ludwig, zc. x. x. ; 
| re Gruß zuvor. Veſter / Lieber / Getreuer. Ihr werdet euch erinnern / und iſt aus dem 
Beyſchluß zu erſehen mas Wir an euch in Religions- Sachen der Unterthanen zu Ebern⸗ 
burg unterm 20. verteichenen Monate Augufti anddigft gelangen laffen. Ob Wir nun mohlder 
zuverfichtlichen Hoffnung gelebt / ihr wuͤrdet euch darauf der Gebühr bejeiget haben / und von De» 
nen bisher verübten Thätlichkeiten abgeftanden feyn ; So müffen Wir jedoch Das Wider ſpiel mit 
höchfter Befremdung vernehmen. ‘Dannenhero wir euch nochmahlen und zu allen Lberfluß hier⸗ 
mit ermahnen/ die ermeldte Unterthanen an ihren Gewiſſen ferner nicht zu betrüben / und euch 
—— dieſem Expreilen ſchrifftlich hihwieder zu erflären oder aber andermärtie 
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gen unfehlbarlich zu erwarten Wolten Wir euch nicht verhalten. Heidelberg den 8, 
Septembris 1652. 
Copia, Ehur-Pfalg Schreiben an Juncker Sicfingen. 
— — nn m — — — — —— 
Li.C. Lit. C. 


Ferdinand der Dritte, x. | 

eber Getreuer! Was maſſen fich bey Uns Ehriftmann Hoͤblich / Niclas Elsfelder / und 
Andreas Haupricht für fich und im Namen der Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten 
in dem lecken Ebernburg wider Dich wegen / Daß bu fie rider den jüngften Friedens · Schluß in 
dem Exercitio Der Augfpurgifchen Confeflion , und mas Dem anhängig/ in viel Weae ft 
und bedrängeft / in Unterthänigfeit höchftens beflagt / umd um Unſert Kayferliche Hülffe gehore 
ſamſt gebeten’ das dar du aus dem Einfluß mit mehrern zu erſehen. AB.nn Wir dann tra⸗ 
lichen Amts halber ſchuldig / manniglichen bey dem / was obgedachter-jüngfter Fries 
dens⸗Schluß mit ſich bringt / und einem jeden einrdumt/ zu fügen und zu handhaben und dat⸗ 
toiber nicht beſchweren zu laffen ; Als haben Wir Dir folcher Deiner Unterthanen vorgedachte Klag 
und Beſchwerung einzufchlieffen/ eine Nothdurfft erachtet / mit dem igft und ernften Per 
fehl, daß; du gedachte Unterthanen wider den Frieden ⸗ Schluß nicht / fondern bey dent 
B. Exercitio Religionis, fo fie vor und in Anno 1624, gehabt; gänslichen bleiben laſſeſt / die gefan⸗ 
gene Weiber aber alfobalden der Sefangenfchafft loß / und Die Eltern zu ihren Kindern laſſeſt / fie 
wider Das Herkommen nicht betrübelt / fondern bey ihrer Nahrung umperturbiret laſſeſt / denenje ⸗ 
nigen.auch / fo du den Wein und die Fruͤchte eingeferet haft’ ohne einigen Verzug refticuirefti oder 
in Mangel deffen den billigen Werth dafür bezahlet / und dag du diefen Unfern Kayferl. ‘Befehl 
in allem nachgelebet und ein fhuldiges Genuͤgen geleiftet / innerhalb 6. © n von der Einhän« 
Digung —* anzurechnen / deinen unt igften Beweiß und Bericht an Unſern Kayſerlichen 
Hof ohnfehlbar einſchickeſt. An dem erftatteft du Unfern gnädigften Willen und Mennung/und 
Bir find dir mit Kapferlichen Gnaden gerogen. Geben in Unfer und des Heil. Reihe Stadt 

Regenfpurg den 28, Aprilis 1653. 


ia. Kanferliches Refcript an Johann Arnold von Sickingen / ſeine Unterthanen in Punto Re- 

* ligionis nicht zu beſchweren betreffend. ” . 
Lir,D, j 

Ferdinandus der Dritte. 


SEO. Liebden erfehen aus beyvertoahrten Abfchrifften / welchergeſtalt ſich bey Uns die gantze 
Gemeinde in dem Flecken Ebernburg tiber ihre Obrigkeit / Johann Arnold von Sickin⸗ 
7 noch im nechſt verroichenen 1653. Jahr beſchweret / daß fie von Deinfelben wider den Muͤn⸗ 
er» und Oßnabruͤckiſchen Frie den » Schluß in Dem Exercitio der Augfpurgifchen Confeflion , und 
was dem anhängig / in viele Wege beſchweret und bedränget worden’ und Wir Deromegen vors 
gemeffenen Kanferl. Befehl an ermelveten von Sickingen ? unterm Dato 28, April ergehen laſſen. 
Wenn nun hierauf ermeldter von ra feine Pothdurfft und Verantwoͤrtung eingebracht/ 

- hingegen aber obbemeldte Gemeinde fich beklaget / daß dem ausgegangenen Reicripto fein Genügen 


geleiſtet / 


| (97) * 

—— Sickingen noch immerdat beſchweret werden und Wir 
ei berwandten Sachen vor nöthig erachtet / Eu. Liebd. hierunter Unſere Kayſerliche Com- 
mifßon an-und aufjutragen ; Als en und begehren Wir an Eu. Lbd. Freund⸗ Oheimb-und 
gnuodiglich / Sie mollen fich ſolch Unſerer angeordneten Kayſerl. Commillion gutroillig unterzie⸗ 

ben / und Die geflagte Excels gebührend inquiriren/ und alles in den Stand richten und ſtellen / wie 
es der Friedens · Schluß erfordert und mit fich bringet/ und die Unterthanen zu ſchuldigem Gehor⸗ 
fam und we Se gegen ihre Herrſchafft und Obrigkeit alles Ernftes anmeifen / auch darzu auf 
Verfpühren der Widerfeglichkeit anhalten. Wr 
dem erweifen uns Eu. Lbd. ein angenehmftes Gefallen, denen Wir mitzc. 


— | Regenſpurg den 17. Decembr. 1653. Copia: 
Ergangene Kayſerliche Commiſſion in Pun&o Religionis , die Gemeinde Ebernburg betrefs 
fend / an Ehur-Mayng und Landgraf Georgen zu Heffen-Darmftadt. 


| — 

















Lt. E Li, E. 


von Sidi icht auf fei fdi einen i Unterthas 
De a De 


Reichs⸗Frey⸗Hoch ⸗ Wohl-Edelgebohener Gnädiger Herr , 


Eiten es urfundtichen an dem ſeyn wird / daß Euer Hoch ⸗ Adel. Geſtr. bie gebührmde Hufe 

digung von ung den Unterthanen empfangen merden mollen / da wir Euer & Adeliche 
Geſtr. vor unfere ordentliche Obrigkeit und rechtmäßigen Erben der Herrfchafft von Sicfingen und 
Herrn von gr lg worzu wir ung fchuldig und rillig erbieten ; Gelanget aber an 
Euer Hoch Adel. Geftr. unfer fämtlicher Unterthanen hieliger Herrſchafft Bitten insgemein / Die ⸗ 
felben tollen gnädigft geruhen/ ung zuforderft unferer alten Gerechtigkeit mit Herrn Brang Eon 
raden von Sickingen vor mehr als hundert Jahren aufgerichten Beweißthum / fodann bey unfer 
der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Religion, Kirchen und Schulen zu confirmiren / und 
darbey gnädiglichen zu laffen / zu fchüsen und zu handhaben. Alsdann find wir erböthig/ ald ges 
treue und gehorfame Unterchanen ihrer Herrfchafft fchuldige und gebührende Huldigung zu thun / 
und Die Zeit unfers Lebens in treuem &ehorfam zu verharren bie in den Tod. Der mir unterthds 
nigſt verbleiben/ einer eilfertigen Antwort erwartende / Euer Hoch · Adelichen Geftreng unterthäs 
won —— * Gerichten und ſaͤmtliche Unterthanen der Herrſchafft Ebernburg. Ebern⸗ 

urg Marti 1675. 


SES wird Supplicanten und Unterthanen hiemit verſprochen / gebettener maffen bey allen ihren Decre- 
; — Gerechtigkeiten zu manuteniren und zu handhaben. Geben Ebernburg den tum. 
* 1675. 

Frantz Friedrich von Sickingen. 


Lit. F: Lit, F. 


Sfasoen die Ratification des an Seiten Kayſerlicher Majeftdt und des Jeichs mit der Kron 
AN Branckreich letzthin auf dem Haus Ryßwick in Holland gefchloffenen_ Friedens nunmehr 
(SHE fen Herg-inmiglich Danck gefaget) erfolget ;_ald wird dem. Herrn Pfarrer ſolches mit Die» 
fem wiſfend gemacht / daß _derfelbe in unferer Kirchen Norheim den Brieden-Denen Unterthanen 
mit fonderbarem Danck-Beftden ı — ndchft-fünfftigen Jahrs 1698. zu publiciren und fund 

thun / folglich in ermeldter Ki ds Te Deum Laudamus fingen / und dem Allerhöchiten 
Kriedenmacher unterthänigften Danck erftatten / welchem derfelbe nachzukommen wiſſen wird. 


Ereugenach den zo. Decembr, 1697. j 
j Frantz Friedrich, Freyherr von Siefingen- 


—— mm nn 














Herrn Evangelifchen Pfarrer der Kirchen Norheim. Bar — 
Lit. G. lie G; 


Nora: Diefe Straffe wurde Bernhard Kieffhaber angefeget / als er fich der Verpachtung der Kir 
= 2 —— [ee / und diefelbe mit Genehmhaltung der Gemeinde ber Evangelis 
* fchen Kirchen zu gut wolte. 


er Bernhard Kieffhaber bey jüngfterm Amts Tag feiner groben Exceffen halber ad 3 . fl. 
gefrevelt / und diefelbe innerhalb zwey Tagen zu erlegen angewieſen morden/ jetzo aber ſchon 
der dritte und vierdte Tag fehier vorbey nefchlichen/ daß ſolche andidiree Straffe nicht erleget ; als 
be ** Bürtele denſelben Dazu mit wuͤrcklicher Execution antreiben / dazu dann Der 
theiß zu Deihel nebft denen Pedellen allda cowribuiren foll: folte dieſes nicht erfolgen / wird 
Erſter Theil. Bb gegen 





% 


| es) 


En Opal voten fo, womach man ich gu anche > "Sign 
; ae * Ex Mandato Gtatiol. D. L. B, de Sickingen. 


’ 


Jehann Conrad Nisgen ; Secrerat 
- — — * 


Pr 1 ĩ 





Or Lit. H, 
d Kiefihaber hat fei xvel ad Dreyßig Gulden / fehreibe i 
dy amer En ten Dee ou Fo mi 
—— Contad Nitzgen, Freyherrl. Sickinger 





— — — — — — 
Li, I DEP TE Pre SE Lit. I. en 
£ N Veſte, Body und Wohlgelehrte / Hoch⸗ und Vielgeehrte 
erren. 
ift auſſerlich der Bericht zukommen / ob ſolten Die Lutheriſche Conſiſtoriales zu Creutze⸗ 
nach ſich anmaſſen / nacher Drahßen einen Litheriſchen ane anzuordnen / und ſelbigen 
aus dafigen Zehnden eine Com -ju afligniren, 
._  Nachdeme aber Dranen befanbdtlich eine Filial-Kirch/ zu der Mutter-Kirch Norheim gehde 
tig/ deren Collatut mir als Domb-Probften su Manns zuſtandig iſt; Als erfuche die Derren hies 
t/ fie obermeldte Confikoriales pön dieſem ihrem neuerlichen Beginnen ab + und dahin anweiſen 
wollen / daß / da ja zu Norheim und Drahhen das Luherſhe Exercitium Religionis zu dominii · 
sen / jemand vorgeſchlagen werde / der ſich bey mir um die Collatur der Mutter Kirchen Norheim / 
mithin Davon dependirenden Filial Drayfen gebührend anmelden möge / geſtaltſam ich daraufmich 
alfa bezeigen werde / daß nichts Ännovirt „ fondern alles in feinem Derfomimen verbleiben mögez 
Um die Zerren verſchulde ich es hinwiederum / und verbfeibe aller Herren Freund dienftwilliger 
Henrich Ferdinand von der Lahen / Domb;Probft zu Mayntz · Mayntz den 5, Juni 1899. 


fer- Denen Wohl ⸗Edlen / Veſten / Hoch⸗ und Wohlgelaͤhrten Herren / Churfurſtl. pfal⸗ 
— 
ne 4 n en / mun 
Hoch · und Dielgechrten Herren in Creugenach 


Lit. K. Lit. K 
Nm man biß hiehin in Ho gelebet / es erde ſich Schultheiß von Veihel dem 
ſchon langſt ergangenen ER m accommodiref / ee Kinder zur Catholiſchen 
Kirche haben: Weil aber ſolches bif hiehin / nach o er Ermahnung / gegen 
‚alle Raifon nitht gefchehen / daß er alfo die Darauf gefeste Kirchen · Straff / nemlich 20. Pfund 
Way / ipeurritet 3 als wird mithin von gnaͤdiger Herrfchafft erbotener Bringer dieſes zu dem 
Ende geſchickt auf vorerwehnte Straffe zu exequiceh / auch ehender nicht abzuweichen / biß ſolche 
* und ſollte man ſich heute hierzu nicht accommediren ; hatte er Biuei morgen frühe ein 
— 











Viehe zu ergreiffen und-anhero zu bringen. Ebemburg den 30. Junii 1702,’ Paftor in 
in Diefer Sache commiktirter. a Schultheiß zu Reihe, — 


Lit. L. Lit. L. 


r Schultheiß zu Veihel und ein daſiger Unterthan werden Angehalten / wider ihre Ehe⸗Pacten 
* die Kinder zur Catholiſchen —28— zu erziehen. * 


RS ‚vor Finiger Zeit Herm Schultheißen zu Veihel / wie auch dem David Roͤdel ihre 
Kinder zur Catholifchen Religion und Ddeffen beftändigen Gottes Dienft anzuhalten anbes 
-fohlen worden/ hierwieder aber aug nichtigen Urfachen bifhero gethan worden / und dem ergans 
geren Befehl nicht nachkommen / fondern ihre Kinder andertodrtlichhin in Lutheriſche Kirchen 
zum Öfftern gefchicket haben / da Doch benverfeits Kinder ihre Väter der Kömifch » Catholiſchen 
Kirchen unterrsorfien find 


5 . 

.Ab wird hiermit demſelben nochmahlen ernftlich anbefohlen / ohne weitern Verʒug (nächte 

kuͤnfftigen Sonntag den Anfang zu machen /) und hinfuͤro zum een Eatholifchen Gottes« 

ienft fo wohl zu Veihel als zu Ebernburg / ohne einige Ausbleibung bey 20. füge zwantzig Pfund 

x Straf für jedesmahl zu alegen / ihre Kinder anzuhalten / wie ingleichen ſelbige auch ſich in 

Chriſtliche Lehr / ſo vor dem vormittaͤgigen Gorted-Dienft / nemlich eine halbe Etunde vor dem 

Amt der Heil: Meß wird gehalten werden zu Aiftiren und ernftlich einzuftellen —— werden. 

Wort dam ein brachium feculare oder Hoch⸗Freyherrlich gnabige Obrigkeit mir ierinnen in 
Meinem imit obliegendem Anie gmdbig zu alfiftisen implorirt häbt / und (toie.unten zu feben ) Fr a 
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gr“ | Dosheirher hierinnen begthret / ab angefuhret / wird ſolches nicht * von mit Deers · 
— / ſonder die Wider ſpenſtige ihme Herrn imer at 
nugſam manuteniren werde. —E Junii — | \ 
Frantz Friedrich, Freyherr von Sickingen. 
— 2 Lit. - 0, KM 

& wird hiemit i Veihel et / Ibe i ? 1 
ES Shih p Bee angeben, dp Betib in be ja. Bf ip 
bung Ly der Catholifchen Kirchen die Execution abermahl ugewarten habe / wie auch zwifchen 
bier und Fünfftigen Donnerſtag die fchon arreftirze Kuhe wird plus offerenti verfaufft werden/ mo - 
ee — 

ara | » 

* re er . urg den 3. Junii 2702, a Cxhultheiffenzu Veihel und 


As hierinnen gemeldet; conlitmire und werde dem Paftorem auf alle Weiß - 
- er Der auf an 








die Halsflarrige manuteriren 
sur — 
Lit. N. 2 Lit. N; 
Reichs / Frey⸗Hochgebohrner Freyherr/ | 


Gnädiger Herr, 


fange uns GOtt die Gnade goͤnnet / Euer Hoch ⸗ Freyherrl. Gnaden zu unferm gnaͤdigen 
EB Landes- Pater zu haben ; fo lange werden wir Derofelben Landes- Kinder ımd atme Unten⸗ 
Jane nicht nachlaffen / denfelben unfere fchier unmöglich mehr gu erbuldende Bedrangnuß bes 
öffentlichen Exetcitii unferer Evangeliſchen Religion , und Kränckung der zarten Freyheit unferen 
Geroiffen wehmuͤthigſt vorzuftellen/ Euer Hoch⸗ Freyherrl. Gnaden unterthänig/ ich m⸗ 
indigſt / ja fußfüllig bittende Sie geruhen gnaͤdig / ſolch unſern hekandten und ungl teligs 
m Zuftand Sand» Vätterlich zu Hergen zu ziehen? und denen ſchon ſo lange Zeit fub lite penden« 
te gefchmebten Kirchen-Ziviftigfeiten ein erwuͤnſchtes Ende gu geben. Und weilen die meifte Urſa⸗ 
unfers Ungluͤcks in Kecleũalticis dahero einig entfprungen / 1m° weilen Euer Hoch + Freyherrl. 
naden mit Ehur⸗Pfaltz tatione juris epilcoparus & prefentationis nicht einig werden Fönnens 
yido Heilen ratione partitionis ſalarii Parochialis mie ihrem Herrn Paſtore Catholico und einem 
bie Evangelifchen Pfarrer ein gewiſſes Accommodement big jego nicht getroffen worden : So 
orten wir hiermit unterthänig Imo: Daß es keinem parti nachtheilig ſeyn kan / wann nur bie 
zu Austrag der Sarhen ein Paftor licet nondum eonfirmatus & prelentatus , in pofterum tamen 
confirmandus & publice prefentandus, ad interim tung gelaffen wuͤrde; Wie wir dann Euer Hoche 
l. Gnaden fehon verfichern Fönten/ daß wir ratione Diefed paltotarusinterimiftici bey Churs 
falg alle Widerrede gedichten abzulehnen, / wann wir nur Euer Hoch ⸗Freyherrl. Gnaden naͤ⸗ 
dĩges Mitbelieben und Conientements verſichert find. Was aber I14 Die bact⸗ge des jerveili 
Salarüi anlanget; fo ift zwar befandt/ daß vorsin-und nach dem Ryßwickiſchen Frieden + 
unfer nechft abgangener Pfarrer / Herr Fuchs / die gange Pfarr + Befoldung zu Ebernburg und 
Deihel ohne Einreven beftändig genoffen/ und es alfo mit Diefem Punto vigore articuliquarti pa= 
cs Ryswvicenfis fein Heroeiften und ausgemachten Weg akfchon hätte. Nãachdeme wir aber wohl 
wiſſen / daß das Freyherrl. Sickingiſche Haus aus habenden Urfachen zur Sübfiltenz eines Ca⸗ 
iholifchen Paftoris Ordinarii aus fothaner Defolbung auch eiwas pretendire; als wird niemand aus 
uns allen denen V und fäntlichen Hritaliedern oben beſagter beyden Evangelifhen Ge⸗ 
meinden fen / welcher hiefigen Cacholifchen Herrn Paltorem verdencken wird / daß er Dasjeniger 
was Her Fuchſens Anteceilor, Georg Heinrich Nungeſſer / dem bamahligen Catholis 
ſchen Paftori eingeroilliget auch für jest und allemahl zu ſich ziehe ; Welches fhrifftlich zuconce- 
dıren toir bis zu gänglichen Audtrag diefer Sachen / ung hiemit unterthänig verbunden / auch kei⸗ 
nen Geiftlichen anzunehmen € ffen find / welcher nicht eben alfo ratione diefes Beſoldungs⸗ 
Vergleichs mit und gleichmdfig fich reverfiren wuͤrde. Zu welchem Ende dann * wir hiermit 
Euer Hoch⸗ Freyherri. Gnaden unterthaͤnig recommendiren Herrn Anton Henrich Kochen / $- 8. 
Minifteri Cändidandfn , einen Mann von guter Conduit, ſuillem Leben / und friedſertigem Ge⸗ 
mmüf / welcher mit ung alles obige wohl überleget/und gleichfals für feine Verſon ſolches mit ein« 
zugehen / fich entſchlo cher unterthaͤmge Borfchlag Euer Hoch-Srepherrl. Gnaden nicht 
Alleine avantägeux, als auch ihren armen Unterthanen höchft confolable feyn / und deſſen deferi- 
fung und und unfere arme und wegen Mangel eines Geiſtlichen wie die wilde Nancken aufwach ⸗ 
fende Kinder verbinden wird / den groſſen GOtt für Dir ar Gluͤck / Heyl md Sregen 
DE 2 


R(ı0)% 
—* Sickingiſchen hohen atim i ig in der Kirchen aber publicẽ 
* —— eit unferer ungejtoung —— 
— — Gnaden ah ——— Herrns unter⸗ 
nee nr anal fche Unterthanen derer Gemeinden Ebernburg/ Veihel 
den 1. Merty 1707. 


ee Hoch · Freyherrn 
. piio. _ a Brake en und Ebernburg / 7 3:3. Unfen gmöbigen Germ 
an en ——— 
—— 








Leo; . Lie. O. | 
— Durchlauchtigſter Fuͤrſt, Gnaͤdigſter Fuͤrſt und 


Wornen Sicing ker Denidafk — 
ickingi etli ihrer eines Pa- 
Koris Ordinarii deſtituiret * muſſen; Ein ſolches iſt die Ka Urfach / alldieweilen ſowohl Ih⸗ 
re Churfuͤrſtliche Durchl Pfaltz / als auch der Den. Baron von Sickingen / an Das foges 
a us Epifcopale gleich ige Prztenlion Machten/ und Dadurch lis ad hunc diem ufque. pen- 
dens gelaffen wurde / ob gleich ab utraque parte ung ein ordentlicher Seelſot nger jederzeit gerne tode 
re gegönnet worden / wann nur befagtes Dillidium rarione = Perg fo —— nicht verhindert 
hätte. Nachdem aber vor weniger Zeit das Stifft Neuhau dencklichen Jahren 
her —— Patronatus five Collarurz Eccleſiæ Ebernburgenfis g- "eihelenfis b —* et en / an 
das Dohm⸗ Stift me - omnibus juribus & appertinentüs tam in Ecclehafticis quam ci- 
vilibus von höchftgedauhter Sr. Ehurfürftl- Durchl. von Pfalg überlaffen / und einfolglich Euer 
1. Durchl. als Bifdof su Wormbs / ——— Evangelifchen Kirchen zu Ebernburg und 
eibelmunmehriger Patronus five Collaror, gemordens So leben wir der —* Zuwerſicht / es 
werden obbeſagte Zwiſtigkeiten ratione juris Epiſcopalis, bey fo geſtalten —2* ſich allſchon legen / 
wann nur Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſt geruhen / und gegenwaͤrtigen U aber eh — 
Herrn Anton Heinrich Kochen / SS. Minifterii Gain, die I farr und Paftorar fambt Dem Inge 
hörigen Salario , wie es Der fegtere Pfarrer allda genoffen / gnaͤdigſt conferiren und ihm erlau 
wollten / feine Confirmation und folgende Præſentation an gehörigen Orthen gleichfalls auszuwuͤr⸗ 
cken / da wir ung dann bemühen werden / entweder bey Chur⸗ Pfaltz / oder dem Herrn von Sickin⸗ 
gen/ die Sache völlig ig zu Ende zu bringen. Welcher hohen Gnade wir arme und biß anhero ra- 
tione fibertatis Confcientiz fehr unglüclich geweſte Evangelifche Chriſten um deſto mehr uns une 
verfehen: Als uns ohmedem.nicht unbekandt / tie forgfältig Euer Hochfürftl. Durchl. 
anderwärtige Evangelifche Kirchen mit exemplarifchen und tüchtigen Subje&tis hichftlöblich 
zu — und auch dieſelbe hoc paffu wegen ihres wichtigen Juris Collatutæ & Patrona- 
wus — ——— ſich primä vice in Poſſeſſion / fonderlidy aber und arme Leuthe / Die wir 
vor / in und nach dem Ryßwickiſchen Frieden + uß allezeit einen Paftorem gehabt / aber — 
Colluſionen wie die verſtoͤrte fe elendig herumgehen ae! aus unferm Elend ends 
lich errettet / und alfo verbunden werden / den groffen GH für Euer Hochfürftl. Durchl- zeitlich 
> Barımı Sur Bospfrf. Dur une gndigfen Sürfem un-Ders untrhänngReEvangeie 
en Dur gnadigften Fürften un nigfte Evangeli 
Gemeinden zu Ebernburg/ DBeihel und Bingart. Eberburg den 12. Martü 1707, 


Memoriale 
Umuchänigpee M riale an den Hochwuͤrdigſt / und — —— 














— zu Wormbs / um gnaͤdigſte Denomination des inbe ndidatd 
Miniſterii, zur Evangeliſchen Pfarr zu Ebernburg und Xx 44 
übergeben von daſigen beyden Evangeliſchen Gemeinden 

Li, P. Lit. P ; 
Der Srangsfifhe Intendant erlaubet denen Lutherifchen zu Ehernburg das freye Evangeliſche Schul 


An den Herrn Intendanten, 
Süpplct unterthänig der Schulmeifter zu Ebernburg / fagend / daß Die Burger Diefer Stadt 
nicht tollen erlauben / daß er die Kinder im Catholiſchen Blauben unterweiſe / fondern wollen 
abfolur „ daß er Diefelbe lehren ſolle lefen in denen Lutheriſchen Büchern / deswegen addreflireg 
fi) der Supplicant am Euer Excellenz , Damit ihm belieben möge / hierüber zu befehlen / weilen 
= ze Seüme Darinnen findet / und fich ein Gemiffen machet / fie in dar Lutberifepen Lche 
.3 





„IS0SE Sue . 
Es iſt denen Lutheriſchen erlaubet / ihre Kinder im ihrer Religion unterweiſen zu laſſen / maſſen Hecret. 
der König hierinn Die Feyheit gelaffen hat. Es ſol ihnen aber nicht erlaubet fepn-y die Ea 
tholiſche zur Lutheriſchen Religion zu untermweifen, @efchehen Homburg den 18. Maji 1693«. 
La Goupillier. 





— — — — — 





— Lit Q. Lit. 
en — Unterthanen warden angehalten / ihre Kinder zur Catholiſchen Schule 








as emua iD Rden zu — en wit nicht geringen Mißfallen vernehthen. muͤſſen / 
toelchergeftalt Die Gemeinde Veihel und Bingard von Sa Sohiaeifer all da zum * 
prztendiret / Daß er gahtlich bey der Gemeind oder Nahmens derer behden Cschultheiffen und + 
Gerichten um die Annahm zum Dafigen Schul + Dienft bitten / anbeh mit felbigen alle Jahr um 
die Befoldung accordiren folle : Sonſten die Kinder aufferhalb zur Schule gefchictet / und dem 
Schulmeifter zu Veihel folchergeftalt Die Subfitenz und Schul + Beld entjogen werden wurde 
Meilen aber foldye Auchoriret Der Gemeinde Veihel Oder beffen Schulchtiffen und Gerichten /zus 
mahlen nicht / fondern alleine mir des Orths Obrigkeit und Herrfchafft gufommt s Als mird bey . 

rmeybung meiner Ungnade und 13.fl. Frevel hiemit der gontzen Geme ind verbotten / fich hin⸗ 
fuͤhro feiner gelüften zu laſſen im eraften mehr an den Shulmeiſter ſolches zu pretendiren, 

Und iſt darbey Der weiter ernftlithe Befehl / datz / wann jemand meiner Unterthanen und Inwoh⸗ 
nern alldar / er ſey wer er wolle / ohne Unter ſcheid der Religion , fein Kind int » oder aufferhalb 
des Dorf Veihel in die Schul ſchicken woltt / oder auch meder innerndch aufferhalb zur Schul 
gehen liefle / alle Viertel» Fahr dem Schulmeifter zu Deihel vom einem jeden Kind 10, 
Alb, zum Schul⸗Geld ohnfehlbar geben folk, ge ° den 16. Decembt. 1767. 


70 
rantz Sun! Freyhert 
n en. 
An den ———— zu Veihel. Diefen Befehl hat Schicke der si Bemeind Yaferipti, 


— — — — — — 








Lit. R Lit. R 


Der Chur⸗Pfaltiſche Rath und Graͤſich⸗ Balckenfteinifche Ober « Amdtmann / Herr Pleickner / 

Catholiſcher Religion ‚recommendirte einen Evangeliſchen Pfarrer an veh n don is 

-  Aingen / zur Pfarr Ebernburg /reufirte aber nicht / und fehrieb deswegen folgendes an den 
Evangeiifchen Pfarrer Keifflin su Creutzenach. 


Monfieur mo» Maitre & tres henor& Patron. 


ON vous aura dit, que yay fait tous ce que jay pu poür appuyet la Reütiete touchant le Mini« 

fire d’Eberabourg,. Mais voicy la Reponce de Monfieur de Sickinguen, qui a peut, qu’en 
accordant ce qu’ön luy demende ‚Il n’offence ou fon Alteffe Electorale, ou fon Alteſſe de Wornies, 
1 eft dificil de guerir les Gens timides. On a beati leur reprefenter que C’eft un fantostne qu'ils 
eräignent , & 2 ei leur epouvänte n’a aticun fondeinent, ſi enim cantarur fabula, 

NB. Je plains les pauvres hommes d’Ebernbourg, & moymeme, de n’avoir pas pü reuiflie 
dans la bonne Intention , que j'avois de leur eftre util. &e, &c. Je fuis tousjours tous à Vous 
Pleickner, 

A Monfeur , Monfieur Keifflin, Miniflre eres digut de TEglife Lusherienne a Crencenac. Inferiptio; 
Lie, 8. Lit, 5 
Hochwuͤrdiger und Hoch⸗ Wohlgebohrnet Gnaͤdiger Herr 

Domb⸗Probſt. 


iſt Euer Hochwuͤrden Graben ſonder einigen Zweiffel eine gantz bekandte Sache / welchergt · 
gr * Evangeliſch Lutheriſche Maternal- Kirche zu Norheim / ſamt dero zugehörigen Filiali 
zu Drayhen / vermittelft allen im Heil. Römif: Deich nefchloffenen Religions - Brieden / ja aud) 
noch vigore des legthin (ancirten / und fonft der Evanaelifchen Kirchen fehr hachtheiligen Ryßwicki⸗ 
ſchen Srieden: Schluffes / Articulo quarto dennoch liberrimi Religionis Exercicii absque ulla ex» 
ceptione, berechtiget geweſen / und noch ſeye. So Sonnen⸗klar aber fothane Religions· und Ges 
wiſſens Frevhen befagter Kirchen ift s-fo hoͤchſt unglückfeligfter Weiſe haben ſolche derſelben ſchon 

n die 10. Jahr / recht pitoyablement ſich beraubet / und / in Ermanglung eines ordentlichen 
elforgers / weit unglückfeliger als Die Juden / denen ihre abgöttiſche Synagogen hinc inde & 
paffım erlaubet werden / fehen müffen: Gleichwie aber Hochwuͤrdiger gnädiger Herr Domb⸗ Probſt / 
durch Supprimirung Derer Öffentlichen Bottesdienfle 7 in einer Chriſtlichen Gememde / fonderlich 
aber ben einem armen und einfältigen Bauers⸗Volck / wo nicht eine publique Arheifterep dennoch 
Erſter Theil. & aber 
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Aber ein wuͤſted wildes / ja fehier Vlehiſches Leben folget / wordurch ſo viele dutch dab Blut Chriftl‘ 
theuer erlöfte Seelen in zeitlich und ewige Gefahr unumganglich geſturtzet werden; tie Dann von 
ſolchen unglücklichen Confequentien / an befagten beyden Orthen mehr als ju viel betfübte Speci- 


wina am Tag liegen ; Als haben wir Die Endsbenahmte Evangeliſche Paftores ‚Denen am allermeis 


ſten das Linglück und hoͤchſt empfindliche Drangfaalen deren in Ecclchafticis getruchten Evangeliſchen 
— Norhrim und Dravßen / wie auch nicht weniger dieſes — dafi et — 


2 ichen ben Euer Hochmwürden Gnaden ftche / vermog dero an befagten Orthen habenden Juris 


Natucæ &Patronarus,forhane Evangelifche Unterthanen mit der Srepheit ihres bißherig gekranckten 
Gttoiffens / anwie der zu begnddigen / und Denenfelben Das von ihnen Euer Hochwuͤrden Gnaden pre · 
ſenurte wackere und feine Subjectum, nahmentlich Joh. Wilh.Sartorium, SS. Minifterii Candidatum zu 
tinem Paftore Ordinario,an Herrn Baton v. Sickingen / tanquam loci Dominum tertitotialem adcon= 
firmandum porzufchlagen et x. Krafit dieſes und Durch gegenwaͤrtige aus unferım Mittel abgeordnete 
Herren Paltotes/ Euer Hochwuͤrden Gnaden um GOttes Willen hochſift hentlich und un⸗ 
terthänig erſuchen und bitten wollen / ſothanen unfern benachbarten und bißhero hoͤchſt⸗ bedraͤngten 
Slaubens ; Genofien/ das ihnen ſummno jure comperirende Privilegium & liberuin 
Reli Exercitium una cum beneficiisordinariis omnibus ad ipfam Ecclefiam tam materaam quam 
filiam pertinentibus nicht ferneröhin hemmen zu laffen / vielmeniger auf etwa anderwärtige ungütli 
che Remonftrationes in teeiterm zu releticen / fondern vielmehr in Deferirung biefer nn unters _ 
thänigen Bürbitte / eine marque ıhrer fonjt löblıch befandten Kquanimirdt an Tag zu legen / mite 
bin diefer fonft weit ausfehenden Sache ein ermünfchtes Ende zu geben / uns aber in particulari 
Dahin zu verbinden’ dag wir nicht nur Euer Hochmwürden Gnaden / wegen bißheriger Supprimisung 
derer Evangeliſchen Kirchen zu Norheim und Dravgen/ an hohen vornehmen Orthen/ haupfädı- 
ip aber bey einem hochpreißlichen Corpore Proreftindium u Wegenfpurg auf erheifbenten Jall / 
uovis modo & unanimirer fchrifft » und mündlich exculiren / fondern auch für dero beftän. iges 
ERohitvefen den hoͤchſten GOtt erg ya / folglich in allem ziemenden Reſpect bthatren 
tmögen ; Euer Hochmwürden Gnaden / unfers gnädigen Herrn Dohm-Probft zu Gebeih und Diens 


n 5 
unterthänig ergeben 
* —— Georgi Ö ifflin, Argentinenßs ‚Paftor Eccleſiæ Evangelico-Lucheranz Crucena- 
h cenfis ſctipſit & fübferipfit Anno 1708. den 14: Decembr. N 
Johann Conrad Roſe / in die 46. Jahr Evangeliſch / Lutheriſcher Pfarrer zu Gebtach im 
Ambt Winterburg gelegen / zur hintern Grafſchafft Sponheim gehörig / fub- 
fctipfit Anno 1708. den 20. Decembr. 
ohann Rriederich Roſe / Paftor Winterburgenfis Den 40. Decembr. 1708. 
ohann Philipp Forſt / Mfarrer zu Eckwener und Seßbach / den 20, Decemb, 1768, 
Eaſpar Hagard Pfarrer zu Pfertsfelden’ Den 20. Decenibr. 1708, 
M. Chriftophorus Reinvvald , Ulmenlis , Weilerenfum Paftor ſubſct. den 40. Decembr. 


I 8, 
M, Sohann Michael Hoffmann / Franco-Suinfurtenfis , Paftor Merxheimenlis , fübfer, 
den 2r. Decembr. 1798. 
Friderieus Chriftianus Pichtenberger / Grumbacenfis , Paftor Eccleſiæ Meddersheimenifis &, 
Kirs- Chrodenfis , legit & fubfcripfir die 21. Decembr. 1708. E 
Joh. Andr. Rub , Kyrnenfis , Paftor Eccleſiæ Staudernheimenfis , legit & fubfcripfe die 
2t. Deceinbr. 1708. 
Joannes Georgius Eictenberger / Grumbacenfis, Paſtot Eeclehis Windesheimenßs , die 
12. Decemb. 1708. 
Anthon —— Dorſt Pfarrer zu Waldlabersheim und Schweppenhauſen / den 22. 
embr. 1708. 
Philippus Wilhelmus Senf, Paft, Eccleſiæ Altenbambergenfis d. 24. Decemb. 17908, 
nnes Nicolaus Lauckhard / Reichelsheimenfis, Pfarrer zu St. Alban in der Brafs 
ſchafft Falckenſtein / ehernahliger Pfarrer zu Norbei und Drayßen / leg. & ſub⸗ 
ſctiput die 23. Decembr. 1708. | 
Johann Nicolaus Yung / Fürteldenſis, Paftor Ecch, Fürfeld. & Dieffenthalienfis, ſub- 
fer.d. 25. Decembt. 1708. 
Johann Henrich Tenner / Anckotano-Mofellanus, ** zu Hochftätten an der Allſentz 
und Münfter unter Rhein » Graffenflein / legit & fubfcripfit den 25. December 


1988: e 
Johann Henrich Fittich / Kirchhainenfis- Haſſo, Priefter Hüffelsheimenfis , legit & fubfer. 
d. 26. Decembr. 1708. 
Joannes Wilhelmus Wanzelius , Catto- Francomontanus ; Paftor Mandelenfis , legit & 
fubferipfit die 47. Decemb. 1708. 
Joannes Jacobus Duncker / Trarbaco - Mofellanus , Paftor in Wingenheim und Bretzen⸗ 


im. 

Dem Höchwärdigen und Asch, Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Heinrich Ferdinand / 
Freyherrn von der Layen / Herrn zu Nickenich / Gondorff und Leiningen / des 
rer Er: und hoben Dohm⸗ Stiffter Mayntz und Trier re/peitive Dohm Probs 
fien und Chor» Bifchoffen ꝛc. Unſern guädıgen Hertn in Mayntz 1 


El ro) 
ER T. 


Notat , Die Unterthanen gu Norheim confencirten in alles obige / wolten aber aus Furcht / ſu 
möchten anmiederum / tie bormahlen ı in ſchwehte Geld» Straffe bey dem Herrn von 
Sıeingen verfallen / dißmahlen nicht. unterfchreiben, 


Sochwuͤrdiger und Hoch⸗ —— —— Gnaͤdiger Hert 


liche Injurie halten werden / von demenfelben Öffentlich zu melden / daß fie Bein Bebencken 


Le. Tu 


ser wir keinegwegs zweiffeln / daß Euer Hochwuͤrdige Gnaden es vor eine dermeſſent - 


agen / Evangel Unterthanen / da oder dorten / ihre habende per — notificationes in 
Imperio Romano fa&tas , confirmirte Kirchen + Privilegien befl ffentlich zu fupprimiren ; Alſo storiffs 
len wit noch vieſweniger / daß Eu. Hochrsürben Gnaden in einiger Difgrace vermercten folten / 
mann wir fchon über Die 9. Fahr hochſt + unglückliche Evangelifche Unterthanen zu Norheim 
Drangen im alewege getrachtet / Eingangs Befagre ungürliche Auflage vom denenfelben abzul 
hen / und zwar einig und allein Durch Wiedererhaltung eines ordentlichen Seelforgerg ; und fis 
nes ihme ahhier competirenden Salari, Hierbey konten wir zwar in einer QBort:re.chen Haran- 
gue Euer Gnaden / unſere / biß gegenmärtige Stund erlittene Trübfaalen in Eccle- 
aafticıs & Spiritualibus meirldufftig vortragen / und fonderlich derfelben zu Gemurh führen / mie 


wir und unfere Kinder / ohne ung jur Catholifchen Religion forciren zu laffen ı ( welches aber, 


Eu. Hochwuͤrden Gnaden und fein cordatus- Carholicts begehten wird noch fan) in Ermangelung 
eines Evangelifchen Geiſtlichen / Als das Dumme Dich von aller Goͤttlichen Erfänntnäs-ven Tag 
su Tag gleichſam ablactiret / und Dadurch in Die dufferfte Gefahr Des Gewiflens.und der Secien 
gefeget twerden. Iſt 2 in Euer Hochwurden Gnaden ein Funcken einiger Aliection 
go und arme und bedrängte Evangelifche Unterthanen woran wir keines wegs zweifflen wollen / 
gerahen biefelben gnddig / gegenwartigen Herrn Johann Wilhelm Sartorium ‚Gemüunda-Haf- 
fam , SS. Minilterii Evangelici Candidatum ‚einen Dann ehrlichen Herkommens / von feinen S- 
düs, fromm und friedfertiger Condnite , laut habender Arteitatorum , zu unlerm fünfltigen Pa- 
ftore und Seelforger / an Herrn von Sickingen Hoch » Frepherrlichen Gnacen / ais Dominum 
tertitorialem & jure confirmandi gaudenten gu praienticen  ihme die vormahlige von unfern nad} 
dem Roßtoichifchen Frieden annoch bey und geftandenen Paitore ‚Seren Johann Georg Müngen / 
genoffene Salaria gedehen zu laſſen / und zur fchleunigen Confirmation de melioti u recommandiren. 
Wit und unfere Kinder werden um forhane endliche Gnade / warum wir fo lange Zeit 
inftändigft arbetten haben / und deren wir ung vigmahlen gäntlich verfichern / den höchften GLITT 
im Himmel unablaͤßlich anfichen ‚und ohne fernere Betrübniß verbleiben Euer ürdigen Ina 
den unterthänige zur Kirchen Norheim und Dravken gehörige ſaͤmtliche Evangelifhe Unterthanen 
Johann Jacob Crufius ; Schultheiß; Hannf Jacob Faber ; Johann dehe nhard Stich 
ng Conrad Täfch; Johann riederich Benfiegel ; Hanf Peter Looß ; Nicolaus 
aͤſch; Johannes Eifentöffel / Matthaͤus Meiche / Chriftoph Nrevfiegel ; Johannes 
Crulius ; Hang Peer Viel; Hang Jacob Ulrich; Johannes Loog ; Johannes Has 

bermann 3 Johann Peter Habırı Evangelifcher Schul» Diener zu. Drayken. 


in I = 
— Da vorhergehende Memorial Lit. Sı nebft dem Beyſchluß Lit, T. wohl überliefert 
orden. 





Lit.V. 


Nas Vorweiſere dieſes dreh Herren Pfarrere An. N.N. N. N. ein verſchloſſenes Schreiben 


an feine Hochwuͤrden unn Gnaden / Derm Vohm + Probften / meinen gnädigen Herrn / 
einigt Mifel , die Pfarr Norheim betreffend / mir Unterfchriebenen zurecht übergeben / und ſolches 
ich feiner Hochwürden und Gnaden hodygemeldt überliefert /. diefelbe fich auch in Antwort bir⸗ 
nehmen laffen / weilen fie für dasmahl nicht wohl difponirt / mit nechften die behoͤrige Antwort 
folgen 5 f * hiermit certificiret / und iſt denienfelben dieſer Schein loco recepille ertheilt wor⸗ 
den. Geben n& den 17ten Jan. 1709. 
* = Heimbach Hofmeifter. 

Lit. W. 
Ruͤben z Deeret. 








lit. 


F8 hat mir der Hert Pater Küdger hinterbracht / mie daß der Bernhard Kiefſhaber / und des 


Schultheiſſen fein Stieff- Sohn / und andere des hiſigen Schultheiffen Brüder halßſtat⸗ 
tiger und aus einem gegen unfern Herrn Paftorem begeigte Paflionen ihm den Zehent en Rüben ges 
foeigert / und deſſentwegen unvertichter Sache müffen hintoeg sieben ; ald wird dem Schultheiſ⸗ 
fen zu Beihel hiermit and ei anbefohlen dieſem unferm Herrn Pater Hülffreiche Hand zu 
keiten - auf daß er den Nüben- Zehenden bekommt / fo viel möglich / und folcyer ihme gebührt / 
bey 15: Kthir» Straffe. Geben Ebernburg den zten Octobr. 1709. 

Stans Friederich / Freyhert 
. von Sickingen. 
Cc ⸗ lit. 





m (104) *. 
Lie X. Li. X. 
Der Catholiſche Schulmeifter zu Veihel begehrt von der Gemeinde allda einen Haussing / bekom⸗ 


met deswegen ein Decrer , und follen Die Dafige Lutheriſche Unterthanen folchen zahlen / und 
ihre Kinder in Die Catholiſche Schule ficken. 


Decret Achdem man aus dieſem Memorial erfennet / daß Supplicant nichts unbilliges begehret bat/ 
immaffen die Gemeinde Veihel / wann ein Frembder zum Schulmeifter angenommen ges 

toefen wäre / ein apartes Haus hätte anſchaffen muͤſſen / als wird befagter Gemeind hiermit Der 
Befehl ertheilet / bey fogeitalten Dingen ſich mit dem Schulmeifter Gurgfelden wegen der verflofe 

fenen Jahren ſowohl der Billigkeit abzufinden / als auch wegen künfftighin fcheinenden jährlichen 
Haus-Zinfes einen gemiffen Accord zu machen / wann fie aber nicht einig werben folten / folle des» 

wegen ein geroiffer Tax erfandt werden. Im übrigen ift mein ernftlicher Will / daß Die Unter». 

en ihre Kinder zu Winters + Zeit / damit fie wenigft lefen und ſchreiben lernen in Die Schule 

icken / oder in Ermangelung deffen / doch ihr Schul Geld von den Kindern geben ſollen. Ebern⸗ 


Si Fı g 


— — — — —— 


Lit.V. Lit. V. 


Deeret ſcheinet / dag Schultheiſſen und Gerichten zu Veihel / weder das von meiner eigenen Hand 
Decret „ meder meines Secretarii Ambte + Befehl relpektiren wollen ; als wird hie mit bey 
unausbleiblicher Straf zwantzig Gulden von mir anbefohlen / Dem ergangenen Decret nachzuleben / 

und des Secretarii Ambtss Befehl gemäß Den Ochſen unverzüglich zu relaxiren. Ebernburg Den 


10. Novemb. 1719, a 

= Frantz Friedrich / Freyhert 
von Sickingen. 

Nora Dieſer Ochs wurde dem Supplicanten / weilen ee Der Gemeinde ſchuldig geweſen / und 


nicht zahlen wollen / vom Schultheiſſen und denen Gerichten gepfandet. 














—— 














Lit, Z, Lit. Z. 
Hoch⸗Wohlgebohrnet Freyherr gnädiger und Hochgebiethen⸗ 


&s iſt an Euer Hoch: — —— Gnaden meine unterthaͤnigſte Bitte / anddig mir darin · 

= nen zu verhelffen / daß doch der Schultheiß und Gerichten zu Veihel auf Ihrd Frevhertl. 

Gnaden gnaͤdigſt ertheilted Decret ſich umvergöglich megen der Schulmit mir abzufinden / gnädig 

dahin — — —* ! er 8 meine Debitores , —— ich Er —— —— 
gen möge. digſte Willf r 

lichen Gnaden gehorſamſter Unterthan En m r 


i Johann Andr. Gurgfelden. 
era Anden Hoch⸗ Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Sreyberen von Sickingen ı — 
nina (Ebern ı Schölodenbach / Koͤngernheim / und Mit⸗Herrn zu Sienn / wie 
auch wwürdlichen Chur⸗Mayntziſchen Cammer⸗Herrn / meinem gnaͤdigen und 
Socgebiethenden Herrn unterthaͤnigſte Bierfchriffe mein Job. Andr, Gurg · 

felder / Catholiſcher Schulmeiſter und Unterthan zu Veibel, 
Decret N fih Gemeinde Veihel nicht alfobald mit Supplicanten Gurgfelder abfindet / nach In⸗ 
m halt meines vorigen Decrets ‚ folle Die Gemeinde ihrer Halßſtarrigkeit halben auf den jüngfte 
anditireen Frevel morgen oder übermorgen unfesibahr exequiret werden. Cbernburg den 24- No- 


vember 1709, 
Scan Friedrich / Freyherr 
von Sicingen. 


— — ne 





— — — 


Liu.ha. Lit. Aa 


ent ic) gefragt bin worden / was ich für eine Ungelegenheit zu Veihel wegen meiner 
Kinder habe ausftehen müffen / wann dann nun ein foldıen billinen drag oder Begehren nicht 
wohl abfehlagen koͤnnen / fondern der Wa⸗ heit zu Steuer diefen Schein mitgerheilet. Neemlich t 
als meine Kinder zu Meiffenheim die Evangeliicye Religion haben angenommen, hat Herr Paitor 
von Ebernburg / und zwar mit Wiffen des Herrn von Sickingen / befohlen / ich folle die Kin- 
der anhalten Daß fie alle Sonn + und Fehertage nacher Ebernburg in die Catholifche Kirche gie» 
gen / weil es aber die Kinder nicht haben thun wollen / und ich habe fie nicht par force darzu 


geswungen / haben fie mir vor jedesmal 20. Pfund War Brevel angefegt / und Furg darnach Die 


Eaceu · 








Rlıy)% 
Esecuion geſchickt / fie haben mir eine Ruh nehmen laſſen und verkaufft / welche Kuh ich wleder⸗ 
um vor sehen und ein halben Rthlr. von den Juden eingelöfet rg darnach haben fie meis 
ne Hausfrau hohlen laffen / Die unverhört in den Thurn er ’ und 12. Tag und Nacht ſitzen 
taffen. Nach Verflieflung der 12. Tage haben fie mir anbetohlen / ich folte 30. fl. geben / che 
und bebor wird fie des Thurns nicht entlediget, ch fragte / mas fie denn übels gethan hätte; e& 
mar mir zur Antwort gegeben: dieweil unfere Kinder £utherifch wären / entweder Die Kinder fols 
len abfallen und Earholıfch werden / oder Die obigen 30. fl. erlegen. Ich habe zwar um ein Nach⸗ 
laffen angehalten / aber der Herr von Sickingen hat nichts davon hören mollen A en fin, ich has 
be dem ‚Herrn Secretario Becker die obbemeldten 30. fl. auf einen Hauffen erlegen müffen, hatmie 
aber Feine Quittung darüber geben tollen / alſo haben mic meine Rinder vor May gekoftet 45.fl, 
22, Alb. 4. fen. in dem ar 1702. an baarem Geld ohne andere Unkoften. Da diefes fich vom 
ort zu ort alfo verhält/ wird Krafft meiner eigenen Haͤnd » Uuterſchrifft arteitiret. _ So 
geföpehen Difebobibergern Hof bey Klahn Odernheim den 13. Febr. 1710. Nicolaus Groffart. 
— Lir. Bb. Liu.Bb 
Monfieur la Goupilliere inftalliret den Evangelifchen Pfarrer Nungeſſer zu Norheim / auf deffen 
Memoriale erfolgenbes Decret ertheilet worden: wſſe m m 
Ous y confentons pour veu qu'il n’y ait pas un autre Miniftre audit Norheim fait 4 Hombourg 
N. 23. Nov. 1690, La Goupillier / 








Daß vorfichende Abſchrifften von Lir. A, bis Bb, mit vorgeseigeen theils 
Originalien und theils under alten und neuen glaubbafften Copeyen 
und Conceptep collationando förmig und conform gefunden / ein 
foldhes thue hiemit auf Erſuchen / Araffe meiner eigenen Zand und 
Unterfchriffe/ auch beygedrucheen Pittſchaffto arceltirem und beurs 
Funden. Creutzenach den 17. Febr. 1710. 


f EhursPfälgif. Amt · Schreiber des Ober Amts Creutzenach. | 
Ä 5.) Adam Winold. 
—öäXXXXXXEEEEEEE 
| .  Num. XV. & XVI. 
Des gefamten Hauſes Raſſau⸗Saarbruͤcken Gravamina über den 


Deren Sammer; Präfidenten , Freyherrn von —— wegen des in 
Num. XII, gedachten Schweppenbaufen. 


5 & führt das Haus Naſſau Saarbrücken über. den Herrn Prefidenten Freyherrn von 

> Di — wie nemlich dieſer Des, gedachten Hauſes in dem Dorff Schwep · 

pt — F becleſiaſtica nicht nur" kraͤncke / ſondern gar aufzuheben) 

und an uche. 
Daß das Dorff Schrinpen fen dem Freyherrn von Ingelheim als Domino territorii zus 
ehoͤre / wird in feinen Zweifſel —X Hoch ermeldtes Haus aber führt an / daß ein jeitli 
3 zu Waldlaubersheim / fo die Mutter⸗Kirche waͤre / Die Capelle zu Sch hauſen als 
ein Filial mit Predigen und aAdwiniſttation Der Sacramenren verſehen / auf die hohe Feſie aber die 
Schmeppenhäufer zur Mutter-Kirch nach Waldlaubersheim gehen / auch ihre Todten dahin bes 
graben/ den Kirch-Thurn / Kirchhof und Pfarr-Haus hiefelbft bauen und unterhalten / und den’ 

: Glöckner befolden helffen muͤſſen Dagegen der Pfarrer zu Waldlaubersheim den dritten Theil an 
Zehenden zu Schtveppenhaufen zu genieffen habe/ laut Kirchen- Buchs Extra&sfub Num. I. : Nor! 
Reiches alles der jeeige Pfarrer zu Waldlaubersheim bis aufs Fahr 1701. empfangenund 
genoſſen / auch die ersehlte Actus Minifteriales auf dem Fihal ſowohl als in der Mutter Kirche vers 
richtet hat. Nach Diefer Zeit und bis.anhero aber hat der Freyherr von Ingelheim die Kirchen⸗ 
Thür zu gedachten Schreppenhaufen verfchlieffen/ das ‚publicum Evangelicz Religionis Exerci- 
tium perhindern/ das gemeine Schul⸗· Haus / welches die Evangeliſch Lutherifche Gemeinde auf 
ihre eigene Koften erbauet denen Romiſch · Catholiſchen einraumen / dem Pfarrer feinen Antheil 
Zehendeng entziehen und dem Catholifchen Prieſter zu Schöneberg artribuiren affen, Ob nun: 

‚das Haus Vaffau-Saarbrücen zwar gegen ob:ertoehnten Freyherrn von Ingelheim über ſoiche 
Beeinträchtigung/. wie Beylage Num. 2. befaget / ſich beſchwehrt / und Remedirung geſucht; fü No,a; 
bat foldyes Doch laut Num. 3. angefchloffener deffelben Antwort nichts —— wollen / ſo daß No,;. 
auch der unſchuldige Pfarrer noch mehrers bedrohtt / und hochgedachtes Haus eine fernermeite 
Remonftration, wie Num. 4. zu ſehen / an felbigen abzugeben bewogen / damit aber eben fo we⸗ No.4« 
nig als dem erftern ausgerichtet worden. Wann nun mehrsernannter Freyherr von Ingelheim 
dieſes fein neuerliches wider den Religions-Srieden und den Weſtphaliſchen Frieden · Schluß iauf⸗ 
fendes Derfahren keineswegs / auch nicht einſt «x claufula articuli quattã pacıs Rysvyicendis (indem 

Erſter Cheil. Dd dieſe 





al) ar 
dieſe Attentata erſt nach dem publicirren Ryßwickiſchen Briedens- Schluß ben Anfang genommen / 
* zu Zeit Pa Reunion alles in ruhigen A gersefen) behaupten oder. juftificiren! 
fan, und gleichwohl in Güte davon nicht dehftiren wills Als hat hoch ⸗ ermeldtes Haus bey dem 


Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum um Affiitenz und Di der Reichs ·Satzungen 
geziemende Anfuchung gethan. 
————— 
| Beylagen. 

Num. i. 


Extract aus dem Kirchheimer Kirchen⸗Buch. 


RG Ehtveppenhaufen das Dorff iſt zum Theil denen Edlen von Ingelheim / zum Theil 
SS) aber Denen Wolffen von Sponheim zuftändig. Die Eapell aber mit ihren — 
IP tären St. Nicolai und d anera in tin. Filial Der Sc. Martins-Pfarr- Kirche zu Aal 

Wo bersheim / und ift Naſſau⸗ Kirchheim einig und allein Collacor Der beyden Altdren 

und aller Rechten und Gefällen / ſo ſamt denen liegenden Gütern darzu gehören / wegen dee 

Stiffts und Elofters Rothenkirchen; Die Leute müffen von Alters her auf Die hohe Jahrs - Zefte 

die Mutter-Kirche beſuchen / fonften durchs gange Fahr verfiehet ein —— Laubersheim dieſe 

Capelle mit Predigen und Adminiſttation der Satramenten / gleichwie die Pfarr⸗ und Mutter⸗ 

Kirch ; Die Inwohner haben ihr Grab⸗Recht auf dem Kirchhof zu Laubersheim / und thut als 

dann / mann der. Todte hingebracht wird / und es gebührlich be und gefuchet toird/der Pfar⸗ 

ter gegen wie Gebühr eine Predigt/ den Kirdy » Thurn zu Laubersheim / wie auch den Kirchhof 
mit Mauren und Treppen/ fie ſchuldig / zum dritten Theil auf ihre Koften zu handhaben. 

Wann ein Pfarrhof gebatet wird zu Laubersheim fo müffen Die Schtoeppen-Häufer helffen Die 

Brohne thun / pro ſua parte vertia , fie müffen auch heiffen den Glöckner zu Laubersheim unters 
alten’ gleich Denen Laubersheimern / ein jeder mit einer Glocken ⸗ Garben und einem Glocken⸗ 

Brod, Zu unterfcyiedenen mahlen ſeynd von denen Ingelheimern / mit Confens und Erlaubnus 

des Collaroris zu Schtoeppenhaufen / fonderlidhe Pfarrer gehalten worden einem Pfarrer zu Lau⸗ 

bersheim hat man, aber nichts deſtoweniger feine Gefälle an groffen und kleinen Zchenden müffen 
folgen laſſen / auch niemahlen fich geweigert. 

Num; 2. 


An Herrn Sammer-Präfidenten von Ingelheim, 
Ditweiler den 30. Sept. 1706. 


Woblgebohrner Srenberr, 

Hochgeehrter Herr Prafident, 
ES ſeynd bey Mir / als dißmahl Meines Naſſau Saarbrüctifchen Hauſes ditiften / vielfaͤl⸗ 
tige Klagden eingekommen / welchergeſtalten zu Sch haufen / einem nacher Waldiau⸗ 
bersheim gehoͤrigen Filial , allwo jetzt · gedachtem Meinem Haufe die Ecclefiaftica zukommen / aller ⸗ 
and Neuerungen eingeführet / und höchft-nachtheilige Beeintrachtigungen in Kirchen und Schur 
veruͤbet werden wolten / indem dem Pfarrer von Waldlaubersheim / wann felbiger den Got⸗ 
tes Dienſt zu Schweppenhauſen verrichten ſoll / ſolches inhibiret/ die Kirchen · Thuͤren verſchloſ⸗ 
/ die der Capell eigenthuͤmlich mei: Güter / und fein Theil an und kleinen Zehen⸗ 
von allerhand Fruͤchten / welche von Naſſau dem — jur Beſoldung verordnet ſeyn 7 de 
facto entzogen / und dem Catholiſchen Prieſter zu Schoͤneberg widerrechtlich zugeeignet / auch das 
/ fo die Evangeliſch Lutheriſche Gemeinde auf ihre eigene Koſten hiebevor erbauet / 
ſamt den darzu geſtiffteten Guͤtern / Renthen und Gefüllen an Geld und (Früchten / weggenom⸗ 
men / und dem a en eingeraumet worden. Wie nun zur Zeit Meines in GOtt 
—* Vatters / Graf Johann Ludwigs zu Naſſau⸗Saarbruͤck / und folgends Meines 
auch hochſeeligen Onckeln / des Fuͤrſten zu Naſſau⸗Uſingen Dire&torii dergleichen und 
mehr andere Beſchwehrungen angebracht / und um deren Abftellung Em. Excellenz verfchiedents 
lich belanget worden / darauf aber im geringſten Feine Remedur befchehen / ja nicht einft auf die 
an diefelbe ergangene Schreiben eine Antwort erfölget / dieſes aber folche Dinge ſehn / welche dem 
Religions-Brieden und Inftrumento Pacis Monafterienfis ſchnurſtracks zuwider lauffen und Mein 
Haus Gewiſſens halber nicht länger nachfehen fans Als habe von Em, Excellenz hiemitzum üͤber⸗ 
fiuß vernehmen wollen / db Diefelbe dieſes und was vor und nach mehr neuerliches circa Ecclehia- 
ftica zu Schtveppenhaufen attentiret worden zu redreffiren/ und alles in vorigen Stand zu ſehen 
Ken ld Data kön nu 
zu Abwendung ſo n öhnveranttöortlicher Beeintraͤchtigungen nöthig ift / zur Hand 

nehmen möge/ tie dann Dero cachegorifche Erklaͤrung hierüber erwarte / und im übrigen > 
Ew. Excellenz 










X 
Num. 


&(1ı7)® 
Num. 3, 


Hochgebohrner Graf. 
me Ev. Excellenz aus Ottweiler an Mich abgehen laſſen / foldyes habe neulicher Tagen zu 
techt erhalten / und Inhalts erfehen / was geftalten Diefelbe ohne Zweifel aus ungleicher 
befommnenen Information Davor halten / ald ob (1.) von der ‘Pfarr Kirchen zu Waldlaubersheim 
meine Pfarr⸗Kirche zu Sch ufen ein Fılial feye /und darum (2.) dem hohen Haufe Naſ⸗ 
fau Die Ecclchaftica dafelbiten zukommen / (3.) dem Pfarrer zu Waldlaubersheim die Verrichtung 
des Gottes-Dienftes inhibiret/ (4 ) die Kirchen Thüren verfchloffen / (5-) die Kirchen-Güter und 
ein Theil groffen und Heinen Zehenden dem Pfarrer de fa&o entzogen’ und (6.) dem Catholiſchen 
zu Schöneberg jugeeignet / auch (7.) das Schul · Haus mit feinen Gefaͤllen einem Catholifchen ein 
geraumet / und Dann endlich (8.) nachdem dergleichen. Beſchwehrungen bey Mir angebracht wor⸗ 
den/ darauf feine Antwort erfolger feye- Nun promirire Mir von Ew. Excellenz K£quanimität/ 
Sie toerden Mir glauben / daß durchgehends absque ullo refpeötu vel religionis vel perfone an 
denen Orten / wo ch Catholiſche und Augfpurgifche Confeflions-Perwandte Unterthanen haber 
grad durchgehende Juftiz zu thun befohlen habe / laffe Mir auch angelegen ſeyn / einem jeden cer- 
tio an feinen den Rechten den geringften Eintrag nicht zu thun. Daß aber die Pfarr» Kirche 
© &d ufen ein Filial nacher Waldlaubersheim feyn ſoll / ſolches ift ein Abus von Denen, 
ie Er. Exzellenz die ungleiche Information gegeben haben/_geftalten Meine Vor⸗Eltern von une 
dencklichen Fahren ihren eigenen Wfarrer zu — — gehabt / und mag nichts hindern / 
noch der Pfarr⸗ Kirche zu Laubersheim das mindeſte Recht zukommen / wann daſiger ‘Pfarrer auch 
zualeich Mein Pfarrer zu Schmweppenhaufen ſeye und in Meinen eg ftehe / deshalben auch 
Mir ben gebührenden Refpect und Gehorſam zu ermeifen habe/ da Ew. Excellenz ohne dem bes 
Fandt feyn wird / nichts neues zu fern, daß ein Pfarrer zwey Pfarr Kirchen / Die auch diverhjn- 
ris patronarus ſeyn / wie Laubersheim und Schtweppenhaufeny zugleich bediene. Damit auch Em. 
Excellenz den Unfug Meines ungehorfamen und unruhigen Pfarrers / und Derjenigen Käthe / Die 
ihm in feinem Pflichtsvergeffenen Beginnen hegen und Feiffen recht fehen mögen; fo communi- 
cıre heben in Abfchrifft per Extradtum fein/ des Pfarrers / Supplic ‚momiter um die Pfarr Schwep⸗ 
penhaufen bey Meinem Groß Ohmen / weiland Anshelm Frangen Churfürften zu Mayntz / gezie⸗ 
mend angehalten und gebetten hat: Wann auch all dieſes nicht waͤre / ſo iſt doch Ew. Excellenz. 
zweiffels ohne wiſfſend / daß ch der eintzige und alleinige Herr des Orts Schweppenhauſen bin / 
conlequenter Mir auch allein vigore Inftrumenti Pacis Weſtphalicæ dag Exercitium Juris Epiſco- 
palis, mithin Die Ecclefaltica dafelbft undifpurirlich zulommen/ wann alfo er / Mein Pfarrer / in 
Kirchen:und Schul-Sachen ein und anders zu erinnern findet/ fo hätte er es billig bey Mir und 
richt bey fremden Herrfchafften anzuzeigen’ wie ihn dann allenfalls / abfonderlich feiner bisherig 
begängenen Contamacix halber /anzufehen roiffen werde. Belangend ben einen Drittheil Zehenden / 
welcher vom hohen Haus Yraffau der Pfarr Schweppenhauſen zur Competenz verordnet ſeyn ſolle / 
Davon weiß Ich nichts / wohl aber dieſes / Daß der Zehend famt dem Ort Schweppenhaufen ein 
Lehen vom dem hohen Rhein + Giräflichen Haufe feyen / wohin Er. Excellenz Schreiben Lehen 
lichten halber eommuniciren muß / bey welcher der Sachen wahren Befchaffenheit Ew. Excel- 
lenz hochvernünfftig ermeffen und erfennen, daß der ey Pfarrer Ev. Excellenz und Dero 
hohes Haus mit feinen vermeynten Gravaminibus gang unnoͤthiger Dingen fo offt bishero behelli» 
get habe. Daß endlich auch diejenige Schreiben / fo Mir, über Diefe Materie zukommen feyn 
mochten / ohnbeantwortet blieben feyn follen / ift eben auch eine — Information, maſſen ſich 
bey der Hoch Graͤſich⸗ Weilburgiſchen Cantzley (von warnen auch Ich dieſer Materie halber per 
modum eines Vorſchreidens belanget worden zu ſeyn Mich erinnere) ein anders finden wird. Will 
im übrigen gebetten haben/ an Dero Käthe und Beamte die ohnſchwere Verordnung ergehen zu 
laffen/ daß Fünfftighin bey Meinen habenden Recht und Gherechtigkeiten ruhig unb unbeeintrdd 
figet bleiben und gelaffen werden möge/ lebe fonften in alleın zu Ew. Excellenz Gefälligfeitenund 
‚ bleibe in fteter Veneration 


Ew, Excellenz 
Mayntz ben 13. O&tobr. 1706, 


Dienftfchuldigft ergebenfter Diener 
i 8.4. D. Freyherr von Ingelheim 
An Ihr — Gnaden zu Naſſan ⸗ s | 
eiler. 








—— 


Extra& - Schreibens von einem Ingelbeimifchen Secretario, © 
Heren Endlich, aus Gefurth fub dato den 13. Juli - - — 
1676. 


Mus beygehendem hat derſelbe zu erfehen / was Antoni Sevbert Forſt / jetziger Pfarrer zu 

Waldiauberohe im / wegen Conferirung der Pfarr zu Schweppenhauſen / an meinen gna⸗ 

digen Herrn unterthaͤnig geſucht und gebethen a nur ihm hieran wenig gelegen’ mit * 
2 


— — — — — — — 





— 








i (1) 
einem Subje&o biefe Pfarr verſehen werden möchte / auch ohne dem Peine andere Comperenz 
ir als hat er auch um fo viel weniger Bedencken — ihm dieſe Bitte zu dekeriren / und 
gedachte zu Schweppenhauſen zu conferiren / ju dem Ende dann er meinen Hochgeehrten 
Herrn nebſt freundlicher Begrüffung erfuchen ‚ldffet / gemeldtem Antoni Senbert Forſt gedachte 
Peg neben Criegung 6. fl. Tax, im Namen hocherwehnten meines gnadigen Hesrns / tie brauche 
/ ju co ren, . 


Extra&t Supplic - Schreibens Antoni Seybert Zorftens an damahligen 
Churfuͤrſtlich Dräyngifhen Statthalter zu Erfurch , Herrn Anshelm Frangen 
h von Ingelheim, als Herrn zu —— ‚um Conferirung der 
Pfarrr daſelbſten. 
in unterthaͤnig dẽ ie i dar + 
a Dean we a a Häbeten 
fern ich Ihro Gnaden fehrifftlihen Schein der mir von hro Hoch ». räfflichen Excellenz zu Naſ⸗ 


fau » Weilburg / nunmehro hochfeligen Andenckens / auf Die Pfarr Waldlaubersheim gnädigft ges 
henen Eventual - Zufag ſambi 


—— an Ihro Gnaden / als deſſen Filialg 
en hohen Collatoren yon mir geftellten —n zuſchicken 3 * laſſen / als habe 
deßwegen x. x. 








Num. 4. 


An Herrn Kammer: Prefident von Ingelheim, 
Ottweiler den 15. Aprilis 1707, 


Wohlgebohrner Freyherr, 
Hochgeehrter Herr Cammer » Prefident. 
Ch habe zu feiner Zeit empfangen und abfefend darab in mehrerem vernommen’ was Ew. 
Excellenz auf mein unterm 30. Septembris jüngfthin an Diefelbe erlaffenes Beſchwerungs· 
Schreiben / die Abjtellung der —2 Eingriffe in die Schweppenhauſer » Kirchen Tele 
treffend / zu vermennter Behauptung folcher Innovationen der Sänge nach einwenden wollen. Wie 
nun von Seiten Meines — man nicht gemeynet / Ew. Excellenz das Deminium und die Juris- 
diion u gedachtem Schtoeppenhaufen / fo viel Die Secularia angehet/ in Zroeiffel zu siehen ; fo 
ift hingegen Land + fündig und unlaugbar / daß bie Capelle Dafelbiten mit ihren step äiltären St. 
Nicolai und Pancrati ein Filial pon der St. Martins » Kirche su Waldlaubersheim ſey / und Meie 
nem Haufe die Collarur beyder Altäre ſamoͤt denen Darzu gehörigen Gütern / enthen und Ges 
fällen wegen des Stiffts und Cloſters Rothenkirchen zukomine / alfo daß die Schweppenhauſer 
auf Die hohe Fahres- die Mutter Kirche zu YBaldlaubersheim befuchen , ihre Todten dafelbft 
begraben den Kirch» Thurn / Kirchhofs · Mauer und Treppen zu ihrem dritten Theil handhaben / 
und wann ein Pfarr⸗ Hof zu ——— gebauet wird / nad) Proportion die Frohnden Das 
thun und ben Gloͤckner mit unterhalten helffen müffen / und wann fo fort einiges mahl ein eis 
gener Dfarrer zu Schweppenhauſen geweſen fenn follte / fo wird es Mit Confens des Collaroris und 
ohne Nachtheil des Pfarrers zu Ialdlaubersheim geſchehen / und diefem fein Recht und Antheil 
an groffen und Meinen Zehenden und fonften in falvo geblieben ſeyn / auch Fan Ew. Excellenz ni 

fürtragen/ daß gegenwaͤrtiger Pfarrer / Forſt / um Conferirung des Filialg Schtweppenhaufen fu 
pliciret haben ſoll / indem ſelbiger damahlen von der Gerechtſame Meines ᷣug⸗ nichts gewuf / 
und nur gethan / was man ihm geheiffen hat / um den Dienft zu erlangen / Damit aber als eim 
Privarus dem Collarori nichts hat prejudiciren koͤnnen /mie er dann auch von dem Naffauifchen In 
fpe&ore nach vorgeg er Ordination zu Waldlaubersheim ber Ebangeliſchen Gemeine iu 
toeppenhaufen/ in Beyſeyn des Naffau + Weilburgifchen Oder · Schultheiffen und Rirchens 
Schaffners zu Kirchheim / ohne Contradi&tion des Ingelheimiſchen Bedienten / prfentiret / und 
big auf Die jegige anmaßliche — in feiner Kirchen · Functien und Beftallung ohnperrucbie 
vet gelaffen tworden / und wird fich auch nicht finden / daß er ſolcher Bedienung halben Sm, Ex- 
eellenz oder Dero Vorfahren einige Recognition Oder Revers, tvie in der leichen Faͤllen fonften ges 
bräuchlich iſt zurück gegeben habe. Wie nun der Pfarrer Damit / daß er Die befchehene höchfts 
nachtheilige Eingriffe angezeiget/ und um Afliftenz gebethen /nicht peccirtt / alfo will man fich von 
Seiten Meines Haufes verfehen / es werde felbiger derentwegen weiter nicht angefochten / noch in 
feinen Ambts⸗ Verrichtungen ferner beeintr chtiget / fondern alles in vorigen Stand geſetzet wer⸗ 
ben damit ohmwerhofften widrigenfalls man zu Behauptung feines Kechtens und Redreffirung ſol⸗ 
— andere Mittel zu ergreiffen nicht genöthiget werden moͤge / der Sch im übrigen 

in 


Em, Excellenz, 
X. X. 


t; Num. 


Dep E 5 
Num. XVI. 2* 


Der ürftl Haufet Hefen- Dormtodt uod Homburg Religions 
— ask über — — 
Berichts Prefidenten, Freyherrn von Jñgelheim 


ift Reichs + Fündig / toelchergeftalt zwiſchen Denen Fuͤrſtlich + Heßiſchen Haͤuſern Dar 
& t und · Homburg eines/ und dem Herrn Camımer + Preiidenten Sreyherrn von Angels 
i heim andern / über das Jus Epifcopale und andere ‚davon dependirende Jura in 
bem Freyherrlichen een ‚Orthe Burgholghaufen ein gerichtlicher Procefs ermachfeny 
worinnen ermeldter Herr Prefident als Adtor , weil das Hochfürftliche Haug Heſſen Homburg fich 
‚mit Berarreflirung einiger Holghäufer in der Seulbergifchen Gemarckung habenden Brüchten 
helffen / und das Jus Epilcopale , tie bey der Mutter» Kirche zu Seulbergy als auch bey deren Fi- 
Lal en conferviren wollen / bey dem Kayſerlichen und Reichs Cammer⸗ Gericht vor ſich 
ein favorables Mandatum de. non contraveniendo Paci religiolz & Initrum. Pac. Weitphalicz , nec 
amplius turbando in Jure Epilcopali vi earundem competenti & hadtenus exercito, non ufurpando 
ep in alieno territorio nec npn reftituendo vi ablata & relaxando bona arreftara cum 
amno & expenfis $. C. am g. Octobt. 1711. auch endlich nach gewechſelten Schriften uſque ad 
Duplicas plenam paritoriam erhaften / worinnen zwar Die Filialcdt der Kirche zu Burghofshaufen 
vorbehalten / das Jus Epilcopale aber hochermeldtem Herrn Ptæſidenten zuerfandt worden, Wor⸗ 
auf das Fürftliche Hauß Heffen / weil Die Decilion Diefer Sache auf Interpretationem Pacis Weft- 
phalicz angefonmen / und es alfo eine Reichs Sache betroffen feinen Recours an den gefämbten 
Reichs + Convene genommen und dafelbft ein.teitläufftiged Memorial fambt bepgefügtem Scatız 
caufz und Rechts + begründeten Deduction übergeben laffen. Weil nun die Sache noch auf dem 
Erfolg beruhet / und ein Gravamen commune ‚omnium Staruum iſt / daß bey dem Chur: Manns 
tziſchen Diredtorio man über Mit Stände darinnen einer Cognition durch vertweigerte Di&tarur (ich 
unterfangen will / ob und mas ein Stand an die Mit- Stände bringen dürfte; So gehöret DIE 
Gravamen eher zu Denen gemeinfamen Gravaminibus , ob gleich die Evangelifchen Stände (an wel, 
che ſich auch das Hochfürftl. Haug Heflen ⸗Darmſtadt gervendet / ) am meiften darunter leiden) 
und zum öfftern weder Dictatur noch Gehör in Comitiis Imperüi haben Fönnen / welches mit der fo 
theuer erworbenen Freyheit ber Stände keinesweges beftehen Fan / und ift hier alſo nur zu geden. 
dien / daß der Herr von Ingelheim fi) befugt halt / das Simultaneum Carholicz Religionis publi- 
cum exercitium an ermeldfem Evangeliichen Orth Burgholshaufen einzuführen / tie er ſolches 
im feinen über vorbefagtes Fürftlich: Heßiſches Memorial herausgenebenen gedruckten Anmerkungen 
beutlic) behauptet / und es in der That Damit bewerckſtelliget / Daß er (ı.) an mehr befagtem Orth 
ein Catholiſche Capelle Anno 1716, aufzuführen angefangen / welche aber von dem Fürftl. Haufe 
en mit geehrter Hand nieder niedergeriffen / (2 ) daß er gegen den Starum anni 24. auf dem 
ath⸗ Haufe zu Burgholshaufen den öffentlichen Eatholifchen Gottes + Dienft aush mit Glocken» 
Geldut continuiret / und einen Catholiſchen Priefter dahin gefeget. 


MERAN 0 WOÄLOR LER Mns AOL MO Kor MORE A 0 A 
Num. XVIl. 


Des Gräflichen Hauffes Leiningen Heidesheimifcher Linie in feinem 
- Dorf Ruchheim von dem EhursDfälsiften Ober- Ambt Neuſtadt er ⸗ 
| dultende Religions Bedruckung. FE 
Ss Leichnoie Die vorhergehende Num, XV. und XVI. zwey Mare Exempel vorgeftellet / wie 
ef Catholici Domini terriroriales feinem andern den geringflen actum eines Juris Epilco- 
77) .paliss. iq wohl gar nicht einmahl.Patronarus, ig ihren Tertitoriis zugeftehen / fondern 
2 fich deffen zu Nachtheil und Prajudiz der Evangelifchen Unterthanen mißbrauchen; 
Alſo folger nun ein contraires Cxempel / wie Carholici * Pripcipia Dennoch bey Evangelicis ges 
gen Carholicos nicht gelten laſſen und ſowohl Geiſtlich⸗ als. Weltliche Stände ihr vermeyntliches 
Jus Epifcopale auffer ihren Territorüs in der Evangelifhen Stände und Herrfchafften Landen ex- 
ereiren umd aus Dem Jure Parronarus ein Jus Epilcöpale erzwingen / ja Daffelbe contra expreſſam 
Pacis Weftph, difpoftionem zu Einführung des Simultanei und Abbruch der Evangelifchen ges 
brauchen mollen- = 
Das Dorff Ruchheim ift ein freyes Allodial. Stuck des Gräflihen Haufes Leiningen / mit 
. aller Territorial-Superioritet und DbersHerrlichkeit / und keiner einginen andern Herrfchafft mit eis 
nigem nexu verbunden Deffen Einwohner feit der Reformation aus Ebangeliſch · Kelormitten Un⸗ 
serthanen beftanden / welche in poffeflione vel quali der Dafelbftigen Kirche und Kirchen» Gefälle 
evefen / und ihren Refermirten Pfarrer gehabt. Alles ruhig und ohne den geringften Eintrag 
Fhrer Gräfich-einingifehen mebrentheild / wie noch / der Augfpurgifchen Conteflion zugeth 
Landes» Herrfchafft / auch in allenund jeden annis regulativis ac decrezorüs Pacificationum, Be⸗ * 
fiche davon das nachſtehende Zeugen ⸗ Verhot lab Lit A. Be ‚Li, 
Sfiarchil. & Nun 








EICHE a 

Nun wil hier wieder t werden / wie daß dem Chur + Haufe Pfalt ratione det 
Stiffts — zu giem Ruchheim das Jus Collature ober Patronarus & eo ipfo das 
Jus Epifcopale zufsmme. tnes das Jus Collatur« 1. Patronarus tmwiderfpricht man nicht / will es 
aber in jeihem Schrancken exerciret wiffen / das iſt vornehmlich / Daß ber Patronus einen Pfarrer 
an jedem Orth don Der hergebrachten und befidttigten Religion prælentire * und feine Religions· 
Veränderung / dieiwen iger einen Zwang vornehme ? geflaiten Diefes der Yeatur und Eigenfchafft 
des Juris Patronatus effentialiter entgegen ift / als welches ad confervaionem und feinesimtgs ad de» 
ftrudtionem Eccllfiz 1. rei geht. Das Jus Epifcopäle aber har man ſo wenig Chur · Pfaitz als dem 
StiftNeubaufen jemahls zueftanden- deſtoweniger hat Chur. Pfalg nach dem Roßwicki⸗ 
ſchen Frieden das Simultancumi Mit Gewalt in Ruchheim eingeführet und die Kirchen » Sather 
getheilet / wovon das Factum, wie ſoſches Anno 7 12. don bepderfeits GräflichReiningiicher Hel⸗ 
beöheimifcher Vormundſchafft dem —D ‚Preußifchen Abgeſandten dem Herrn Baron von 
Mardefeld communicirt worden / folget fabLLir.B. 

Daß nun auch nachhero das Ehur » Pfälgifche Ober - Ambt Neuſtadt mit ſolchen Thatlich⸗ 
eiten noch immer fortgefahren / ſoiches berveifet Der hiemach gefeate Ambts» Befehl (abi. C. 

„Mad obwohl bey Chur -Pfalg vielfältig geklagt / auch auf geſchehene höhe Interceffiones , 

einiger Proteftirenden Porenzier) gute Npertröflung jur Juftiz-mäßigen Unterfuch-und Remedirung 
geſchehen / ſo iſt doch diefelbe nut in Worten beflanden / und hingegen in det That mit Denen 
alten Violentien fortgefahren / wie der Schluß (ab Lit. D. jeiget: 


RR EHRERERTERHEHEEHEHEHTFRNIP AH 


Beylagen. 
“ . Lit. A. 
In GOttes Nahmen! Amen, 

Undt und suroiffen ſehe hiemit Durch dieſes offene Inftrument , daß im Jahe / als man zehlte 

nad) der Geburt unfers HErrn und — JEſu ee fieben hundert und 
zwolff / in der fünften Roͤmer Zins » Zahlen / zu Latein indieio genannt / ben Derefchsund Kor 

g bes Alerdurchläuchtigften / Sroßmddtigiten und Unüberwindlichften Güriten und Herrn / 
Deren Carl des Sechſten erwehlten Romiſchenk anfersvallzeit Mehrer des deichs / in Germanen / in 
Hilpanien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croanen und Sclavonien Königs Ertz⸗Hertzogs 
Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Stevet / Karndten Krain und Rürtenberg’&srafen zu Habsburg / 
Tyrol und Goͤrtz ec· Unſers allergnädigften Herrn ꝛc. Seiner Majefiatdteichs des Roͤmiſchen mẽrſien / 
des ag ie im erften / des Hiſpaniſchen im Zehenden und des Böheimifchen imCrften 
ren ꝛc. nr Durdheim den 1, Septembr. hora decima antemeridiana , turde ex 
cio yon dem Hoc»Edlen / Beftrengen und Hochgelehrten Herrn Johann Wilhelm jur Kiocken ? 
Hoch · Grafl. feiningife + Hardenburgifchen Tanhley + Dire&ore, requirirt / erfucht und gebatten / 
und als ben ihme erfohlenen / proponirteer mir im WBepfähn bier alter ehrlicher Wrdnter und Burs 
gier von Ruchdem / anben In Beyſehn abfonderlich hierzu erbettener jener Gejeugen / als Joh. 
Fantz * Burger und Buchſenmacher/ und Brang ‚Orts / auch Burgerd und Weingarts⸗ 
Mann in Durckheim / ei fich einige Serietigkeit und Spaltung in Kirchen «und Religions- 
Sachen erhoben / dieſe folgende vier Männer in perperuam rei memoriam ‚nach Ernftlicher Wera 
wahrung des Meyneyds und Erinnerung deffen Straff über die nachfolgende Inrerrogaroria ( fo 
er mir mebit fhrifftlicher vorgeleſener Reguihiion aud) folglich zu Handen ſtellte) forderfihin im 
Ends Pflichte zu nehmen, / Demndchft chm examine ju verfahren / wie Kechtens / juraro abzup 
En I * zu J —— — und Nachricht in dieſer *8 —— geben ur A 

ithin tour ier er aus Ruchheim i und en / womit fie i 

Den Herrſchafft zugethan / quoad hunc ——*—— Schedula requiſitionis 


Wohl: Edler und Wohlgelehrter Herr Notariue 


lben mag hierunter nicht verhalten / und wird ihme auch bereits Don and mmen 

Say ı "as geftalten bie Ch liche Herren Set hogei. Kirchen: — ſon⸗ 

derlich Eathöfifchen Antheils / mit Beyſtand des Hochfuͤrſtlichen Vicariats sa Wonms / die Rc= 

forinirte Kirche zu Ruchheim / und dero Guͤther und Pfarrs-Comperenz vor die Catholiſche gang 

wur rer Pier Br von Dem — —*— zu ſtabiliren Vorhabens find; 
a . Haus Leini 

Obrigkeit und Dem Davon dependirenden Juri Epi ana Dergebrachten hohen Lafede 


pifcopali nicht allein ſchnurſtracks uwider laufft / 
fondern Auch Die Inttoduction ermeldter Religion , Krafft des vierdten Articuli —— 


keinem Bug kan geſucht werden / und dannenhero nöthig- haben / einige Innwohnere des Orts 


Ruchheim endlich abzuhören 7 in welchem Stand das Religions - und Kirchen s 
dachtem Ru — 


Weſen zu ge⸗ 
tem usque äd. pacem Rysvricenfem fich befanden ; als erfuche meinen rten 
Hrrren / ſolches von obhabendem Notariär - Ambrs wegen Ka —— 
zu dem 


@lın)® 


dem abzuhören / und mir über ihre Ausfage ein / ober Inftrumei - 
ji Bere I ich vor Die Willfahrung verharre mehr enta um bie Gebůhr 


Des Herrn NXoarii — 
Durdheim / den x, Septembr, 1712, 


zur Klocken. 


Wann ich mich dann weides tragenden Notariat · Ambts hierauf erinterte / als habe mel⸗ 
| enden Nor ftrinnete 7 le 
ge nee — —— —— Ho fi 


» 


en in mel» 
ner Schrelbſtuben previä advilatione perjucu Die pure unverfälfchte Ma in die ' 
Age ‚und ihnen Dem Ze Cod al 4 eich — ee m 
—— — 

a RX 
gemacht / und damit den gantzen Tag conunuittt. Bon 
Hierauf folgen nun die Interrogatoria tam generalia 
Quam fpecialia. 

Interragasoria Generalia. 
x.) Wie Zeug heiffe ? 
— 3 
u Was vor Profeffion ? 


Interrogatoria Specialia. 

3,) Ob Deponent bey dem abgeſchwohrnen Eyd ausfagen fönne / daß die Catholifche Religion 
in den jean Ruchheim / ſowohl der Beit des vorigen Kriege als auch nach dem darauf 
geſchloſſenen Ryßwickiſchen Frieden in Übung geivefen? 

2,) Ob ein Catholiſcher Pfarrer von irgend einem Vicariar , nehmlich von Speyer / oder Worms / 
dahin vocirt und beftelle worden ? 

3.) Von weme dann ſolches gefchehen ? 

4) Ber folchen Catholiſchen Pfarrer falarirt / und den Unterhalt geben oder wer die Pfarr⸗Ge⸗ 
faͤl alda genoſſen habe ? 

$.) Ob wehrendem Krieg das Catholiſche Religiöns-Exercitium von felbiger Religon Beiftlichen 
allda geweſen? Oder 

6.) Ob ſolches allererft nach erfolgtem Krieg gefchehen? 

7.) Ob ein ordentlich⸗Catholiſcher Geiftlicher den GOttesdienſt allda berfehen / oder ob nicht zus 

meilen nur einer dahin gekommen? 

8.) Db nicht hingegen Die Retormirte Religion , und zwar durch den Herrn Pfarrer Salade , alls 
da nach dem Frieden exercirt worden ? 

3) Warum ſoiches nicht im wehrendem Krieg befcheken > 

10.) Ob der Herr Pfarrer Salade nicht von Chur+ Pfalg preferitiret / und vdn dem Hocharäfl, 
geiningifchen Infpetor Schmid / zu Collgenflein incroducirf worden? 

12.) Ob nicht denen Catholiſchen Geifklichen / nachdeme die Kirche zu Ruchheim toieder erbauet 
geweſen / und fie alda ihren Gottesdienſt verrichten wollen / Inhibitiones geſchehen / auch 
dem Schultheißen von der Dochgrafl. Herrſchafft zu Gundersblum deſſemwegen/ und 
daß er allda Die Kirch verfehlieffen folle / Befehl sugefommen fine? 

12.) Db nicht der Herr Pfarrer Salade die Befoldung und Pfarr» Guth ruhig und ohne Verhin⸗ 


dernuß genoflen ? 
13.) Ob nicht Di Carholifehe Geiftlichen allererft nach der Iegten Kirchen: Theilung ſich derfelben 
angemaflet ? . 

14) Ob nicht der Herr von Lange / zur Zeit der Reunion , zuweilen einen Catholiſchen Geiſtll⸗ 
chen / ingleichen auch zu Fußgenheim gethan / dahin gebracht / torlher aber weder ber 
ſtaͤndig dafelbft gersohmet / noch ordentlich den Goites Dienft verjehen / fondern mır ı 
wie gemeldt / jesumeilen dahin gefommen ? 

15.) Was Deponent weiters hiervon wiffe ? 


Nune fequuntur Refponfiones 2 
Ad: Insefrogareria Generalin 
Teftis Primus. 


ad 1.) Jean Oro Voifin, 
ad 2,) &6. Fahr. 
ad 3.) Reformirter Religion, . 
ad 4.) Erfev ein Adermamn und der Zeit Schulcheh 


{ Ee a . Ad 





Hl) 
Add fpecialis Interrogatoria. 


ad ı ) * Daß die Catholiſche in mährenbem Krieg ihren Gotles⸗Dienſt wicht alba exerciret 


ad 2.) Nega 
23) Yon niemanden / es ware dann vn dum Sen fo ken einen hab ac 


) l / be 
ad 4.) Fon mir he untoiffend. 


ad Negat. j — 
ad — Nach. erfolgtem Frieden feve — ein Catholiſcher Pfarrer —— der das Ex- 


ercitium Religionis im Kirchen · Gemauer / oder in den Haͤuſſern gehalten habe. 
ad 7.) Es feye niemahlen ein Carholifcher Pfarrer alda ordiniget / fondern nur jeweilen einer da⸗ 
hin er * 
J fm u icht fagen / * — ieman im Dofigen 
ns könne er m 
ad 2, Aflırmat, addendo : Er ha ae an / m Eolgenftein / feibfien 


mit einem Karch abgehoh 
ad 11.) 3a /eb fee ihme eu zugefommen / und er habe'denfelben annoch bey Handen. 
ad ı2.) Aflırmar, 
ad 13.) Sie hätten das Pfarr⸗Guth hinweggenommen und ver 
ad ” Der Herr von Lange hätte jeweilen einen hingebracht / — ohne Befehl des Chur⸗ 
fürften / oder der Herren Srafen von Leiningen » Guntersblum / waͤrt aber nicht befiänd:g 
Da geblieben / meniger Ar den Eatholifchen Gottesdienſt befländig alda / ſondern dann 
und wann —— e. | 
ad ı iffe weiter m 
. ew fil. dimiſſus. 
An Interrogatoria Generalia.. 
T * Secundus. 
ad: 1.) Johannes Melinger / Burger zu Ruchheim und des Strict, 
ad 2.) 49. Fahr. 
ad 3.) Keformirter Religion. 
ad 4) Ein Adermann. 
A [pecialia Interrogasoria. 
ad 1.) Negat, 
ad 2.) Negat. 
ad 3.) —3 ſey jeweilen einer hingekommen / jedoch ohne Geheiß. 
ad 4) — WR t. 
j- cgpat, , 
8 Es {ep dann und warn ein Gatholifcher Priefter hingefommen 
ad 7.) Es ſeye Fein ordentlicher Catholiſcher Priefter niemablen allda geweſen / fon es kor 
8 f 
9. 


» 
D 


nur zuweilen einer hingefommen. 
‘) -Aflirmat, 
Es wäre niemand im Dorff gemefen, 
ad .10,) Dis wiſſe er nicht / maſſen er zu der Zeit * ein junger Knab geweſmn 
ad ı1.) Affirmar, 
ad 12) Aflırmas, 
ad 13.) Affırmat , addendo ; Sie hätten das Pfarr / Guth hintweggenommen und berlehmet. ' 
ad 14.) “ for jumeien einer hingefommen / und zwar der erſie von denn von Langen lahn 


ad me dißfalls weiter nichts bewu 
15.) Sehe dm 1 dihfe — beruf. nt ie 


dd =. Generalia. 
Teftis Tertius. 
Fi 1) Michel Sreiffelmege, 
ad 2.) 72. Jahr / 
ad 3.) Purbirifiber Religion. 
ad 4.) Ein Taglöhner. 


Ad Interrogateria Generalia: 
—— 


t.) 

2.) N 

3.) Dis  Könne er nicht fagen- 

4.) Negar : Das wäre ihm unbewuſt. 
5.) B —* ſeye einer hingelommen. 


0) Das wiſſe er nicht. 
ad 7.) 


Cu) 
ad 7.) Es ſey Fein ordentlicher Catholiſcher Geiſtlicher allba gerorfen / fondern nur zu tosilm einer 
hingekommen / und zwar gar-felten. 

- ad-8) Aſfimat. 

ad 9.) Das koͤnne er nicht ſagen. 
ad ı0,) Afkirmer, 

ad 17.) Aftırmar. 

ad 12.) Aflirmar, & — 

ad 13.) Affırmar. Sje ned eggenommen. —— — 

ad 14.) Der Herr son Lange hätte den erſten hingebracht / waͤre aber nicht beſtaͤndig daſelbſten 

4 ee an nn 

ad 15.) Nichts mehr fen i uſt. 

lmpoſito ſlent. dimiſſus. 

7 ‚Ad: Interrogutoris Generalis. 

Teſtis quatrus. 
ad 1.) Jacob Rohr. 
ad 2.) 73. Jahr. 
ad 3.) Manıtt, 

d 4.) Ein Aderimam. 
. Ad InterrogutoridGeneralia. 
ad 2.) Negar. 

ad /z.) Das wiße er nicht. \ 

‚ad 4.) Er mwiffenichts hievon. 

‚ad 5.) Es ſeye jeweilen einer hingekommen in ihrer etlichen Haͤuſtr. 

ad 6.) Ein paar Jahr nach dem Frieden 

= AN * eye nur zuweilen einer hingekommen. 

’ .) Aftırmar, i —— 

ad 9) Das konne er nicht ſagen / noch weniger wiſſen / Bann niemand I Dorff heweſen. 

"ad io,) Affirmar, — 

ad 11.) Affirmat. 

‘ad’ı2.) Alfirmat. 

ad 13.) Affirmat. F ——— 
ad 14.) Der Herr von dange hätte jeguwrilen einen hingebracht. 
‘ad 15.) Er wiſſe weiter nichts. 
Awmpolito Glent, dimiffus, ER 
— Sic omnis teſtes — & nie dimifh. ER 
Geſchehen und Horgangen find dieſe Dinge im Jahr riſti AIndidion, Kaͤhſerl. Majeſtat / Reiche 
und Regierung / Monath Tag / Stund und Orth /als zu Anfang des —— 

meldt / in Beyſeyn obgedachter beyder hierzu erb thener Gezeugen 

Dieweil Ich nun der Norarius aus Röm. Kapſen Majeſtat und Autorirdt in fteter Beyweſen⸗ 
heit der vorgemeldten Zeugen vorftehendes Examen felbiten vorgenommen / und deten die&a ac de- 
pofitiones treufich ad Protocollum g men / und Darnieder geſchrieben / fo habe gegenmwärtiges 

‚offene Inftrument darüber verfertiget / Rigenhändig gefchrieben / und mir meinem geroöhnlichen No- 

"tariat-Signec corroboriref / und am die Gebühr mitgetheilet. Acum ur fupra, 





"In fidem' rogatus 
«L. 'S.) - Johannes Naas, Nor. 
Cæſar. Publ.Jür. 


. I Lit. B. 
Factum. | 

S gehoret zu der Graffchafft Leiningen + Heibesheim mit aller hoher und nieder Landes⸗ 
Obrigkeit und Davon dependirenden Gerechtſamen dag ng Nuchheim / worimen tvelt 

über ein deculum hinaus / und alfo In Anno decretorio 1624. die Keformirte Religion privarive 
and allein in PoffeRione und Exercitio ur Es hat zwar Auch das bey Worms gelegene 
Stifft Neuhauſen DaB Jus Parronarus auda hergebracht / welches Recht mit dieſen Stifft bey deſſen 
Sculatilation erſtlich an Chur⸗ Pfaltz / und hernach vor &tlichen Fahren an das Biſtthum Worms 
gel ommen / vermoͤge diees Juris nun hät ſich Chur Pfalz öffters einiger Adtuumı Epifcopalium & 
jurisdi@tionis circa tacra angemaſſet / dem äber Gräfflich> Leiningifchen Theil⸗ bindes widerſpro⸗ 
chen / als per Adus contratios felbiger Herrfchafft Gerechtſame und deren Puffcihon manurenipef 
tvorden ; big daß man endlich Chur» Pfälgiicher Seiten zugefahren / und vor einigen Jahren mit 
Bewalt / und denen unglücklichen Unterthanen duſſerſt verderblichen Thatlichfeiten gar die Catho⸗ 
liſche Religion in dem Orth und der Kirchen eingeführet / und die Reformirte —— ſambt 
feibigen — Exereitio alla wegzubringen getrachtet hat; Leimingifcpen Theis’ ad zur 
Erſter Ch | 8 alle 





Cr) 


ardenckliche und rechtliche Vorftellungen an fiatt des-veihofften biligen 


"ale € und recht Dargegen ; 8 verheff — 
Succeflusaber iſt noch weiter erfolget / daß von denen MPfaltziſchen Religions · Commillariis 


zu der letzten Kirchen» Abtheilung / welche zwiſchen denen Keformirtenund Catholiſchen in Chur⸗ 
Hal gefdehen / ohngeachtet — 5** weder das Dorff noch die Kirche Chur⸗Pfaltz / 


ſondern von vielen Sezulis her einigemnd allein der Graffſchafft Leiningen zuſtehet / gezogen / und am 


Catholiſchen Theil nebſt Denen Kirchen⸗Gefaͤllen zugeleget wordenẽ / wie man aber a parte der 
Graͤfflichen Herrſchafft darinnen nicht condelcendſren koͤnnen / ſondern gegen ſolches harte Ver⸗ 
' fahren-mit rechtlichen Vorſtellungen / weilen Feine andere Kraͤfften "um ſich gegen — zu 
oureniten übrig find / ſich opponiret hat / ſind die Unterthanen ſowol an ihrer Perſon / als Guͤtern 
auf denen gemeinen Land» Straßen hinweggenommen / und verſchiedene derſelben in hatten und 
langwuͤrigen Arreften behalten hoorden ;°Endlich ijt auf unabläfiges Reprxfentiren der der Graf 
fi rrfchafft hierdurch zuwachſenden Bedrangnuß / es endlich zu verfchiedenen Conferengien 
kommen / dabey überf-ungeachtet pars adverfa die dem Gräfflichen Theil Dadurch zuwachſende Ber 
einträchtigung Telbften erfandt nichts efe&uiret worden / indem man von Chur + Pfaltz auf eis 
ner vermeynenden Polleflion, in welcher Die Catholici vor Dem Ryßwickiſchen Frieden an dem queſt. 
Orth’ den Gottes⸗ Dienft exerciret haben Pia Grund und Beweiß vorgeben / biſtanden hat / 
Gräfflicher Theil hingegen bey der legten Conferenz folgende Rationes, “worauf Aber die Chur⸗ 
Spfälgifche Herren Deputitte nicht ‘geantwortet / tanguam coneludentes beygebracht hat 5" wie Daß 
" erftlich Chur + Pfaltz ein mehreres in der Kirchen zu Ruchheim / als allein Das Jus Parrondiusugr, 
"möge der aus des Churfürftl. Kirchen « Raths Archiv und Regiftrarur: felbften producirten und aufs 
gr agenen Synodal-"und Kirchen = Bücher don einem weitern / aber weder Titulum noch bondhu 
dem hergebracht habe / fo ſey aͤuch ex Regulis juris publici Fein anderes‘ zu concludiren/ als vers 
möge welcher jus circa facra-jurisdidtionf tereiroriali nexü infeparabili cohætitte Aynd obgleich dein 
" Grafflichen Haug Leinimgen zumeilen in ‚Dem Exercitio, “juris Epifcopalis entweder per adtus clan- 
deftinos oder violenros.einiger Eintrag gefchehen, a a Jus nicht entzogen geweſen ſey / Dar 
hero man:fich anderfeits propter deficientem bonam fidem um fo toeniger juſto prefcripticnis ti- 
iulo ſchutzen Fönnen / indem Die zum älleinigen Fundament gefehte Poſſeſſion pro'maxime vitiola ; um 
derentwillen zu halten fen / wei folche denen Reichs ⸗ Conttiturionibus in fpecie paci religiofz & in- 
ſtrumento pacis Wetphalicz „(tornach ber'gange Status in caufis religionis ohne Unterfheid regu- 
liret ‘werden muß) entgegen gehet /TAftrumentum Pacis:aber-Jurisditionem Ecclefialticam foli Do- 
“mino territorii nach deutlichen Inhalt Arc'5.$. 7, artribuiret So fer auch dieſes von Dem Stifft 
Neuhauſen relevirende JasPartonarus feinestvegs ad alios actus & jurisdidionem in Eccleſiaſticis zu 
extendiren totniger darüber tariguiam *faper re tertüi & aliena zu tranligiren / zumahlen da dergleis 
‘chen Jura ſpecialia in alieno territorio competentia ur maxime odiofa ad inftar ferviturum ftridtifh- 
“me imterpferari debeant ; daß aber fub Jure Parronarus fein dominium & poreftas in ecclefiam ber 
iffen fen / waͤre ex Scriptoribus Pontificiis felbften befandt / fo wuͤrde ferner Churfuͤrſtlichen Theile 
Korerlich einiger Adtus pretenfi Juris Epifcopalis allegiret werden koͤnnen / deme nicht Leiningiſcher 
Seits / fo bald man nur davon inErfahrung gekommen / widerſprochen worden / folglidyen ceslir- 
te conſenſus & patientia, mithin bona fides ‚ohne melchen fonderlicy in rebus facris in prejudichum 
tert Feine Præſcription faruiret werden koͤnnte. Man hat auch fich damahlen auf viele nacheinander 
gefolgte Kxempla Des & parte Leiningen biß hicher exercitten Juris Epifcopalis beruffen / und foldye 
-aus dem Chur⸗ Pfälsifchen Kirchen Receis, Archiv und : Büchern felbften erwieſen /allens 
18 auch / fd doch absque prjudicio Leiningifcher Seite Iußponiret worden / eins oder andererinbs 
onderlicher Actus von denen Churfürfklichen Bedienten / —— zu Churfuͤrſt Carl ame 
oͤchſtſeligſter Gedaͤchtnuß Zeiten vorgegangen fen / fo hätte Doch derſelbe Daben das alleinige U 
ſehen auf den Statum —— pie folher in Anno decretorio in uſu, obfervantia und exercitio an 
Diefem Orth $ Friend. ren Nun weiſen ja die Ehurfürftl. Prococolla felbften aus / Daß Die 
Reformirte — Zeit allda prĩvativẽ geſtanden / folglichen lecutidum Inſtrumentum 
Pacis Weſtphalicæ in rmität deffelben Art, 5.-Feine andere introduciret werden koͤnne / "als 
welches lediglich und allein auf das kactum pofleshonis“fich gründe / zu gefchmeigen anderer des 
Reihe Satz⸗Ordnungen und Receflen / welche ftarum ante motus Bohemicos in Religions⸗ 
pro regulis univerfalibus’& fpecialibus fegen : Man hat zugleich diſſeits auf verfchitdene 
Przjudicia yon Churfürften Philipp ABilhelm und Dero Herrn Sohns Johann Wilhelms Chür: 
fürftf, Durchl. provociret /-ald "welche in publiquen Handlungen in caufıs Religionis annum 1618, 
'& relp.1624, pro termino decretivo & tegulativo erfannt haben/mürde Demnach Churfürftl, Seiten 
gegen das eigene höchfte Interelſe gehandelt werden / wann & principiis findamemalibus abgangen) und 
die difpofitiolnftrumenti Pacis nicht pro regula in politicis ac eccleliafticis gehalten wuͤrde vernöge 
welcher'auch ein Fuͤrſt oder fandess Herr in proprio territörio,pielfveniger in alieno, wie hier / ohn⸗ 
angefehen des ihme competirenden juris territorialis & huic annexi juris reformandi contra ftarum 
anni regulativi & decretorii fein anders Religiöng + Exercitium. einzuführen vermag / wie davon’ ver 
vorangeführte gange Articulas quintus weitldufftig difponiret; Daß es auch regulis juris publici &poli- 
sici nicht conform fen 7 unter dem Prætext eines je einigen juris fpecialis (bey welchen vorgemild : 
termaßen nicht Dieinterpretatio extenfiva, fondern teſtrictiva ftatt hat/) einen Starum in ftaru zu for- » 
miren/ brauche Feines weitlaͤufftigen Raifonnementg / und wie nun in dedudtis ſufficientiſſimẽ ere 
wieſen worden / daß ıteng Chur⸗Pfalß modö das Bißthum Worms / (welches aus einem gang 
ämmoderaren Eyffer und in Dem Abfehen/-folchergeitalt in der Graffſchafft Leiningen Das in Tattru- - 
j NaA2I® 


a LIE EEE 
wento Pacis Art, y,$.48. in terris A Confefionis verworffene jus dieecefanum ‚190 nicht im 
worum, doch pro parte ,: und in verſchiedenen Orthen wieder einzufuühren / ſich in dieſe Strittigkeig 
aindringet/ ) Fein anders Recht zu Ruchheim in Eccleſiaſticis, als das Jus Parronarus, woraus 
‚aber noch lange Feine’ jurisdictio circa facra zu inferiren / ·wegen des Stiffts Neuhauſen herges 
bracht / atens / es legi inſtrumenti pacis entgegen fey / den Statum , oblervantiam & exercitium 
' privativum anni decrerorii, zu innoviren/ ‘oder quocungue modo zu turbiren / “auch Dahero ztens / 
Die etwan nach dem Ryßwickiſchen Frieden allegirende Exempla von Feiner- Gültigkeit und pro ille- 
itimis, violentis & clandeftinis, welche Fein Jus Rabiliren / zu halten find, / zumahlen was in defs 
ſelben Art.:4. enthalten vorlängftunter denen Ständen urriulque Religionis, wie Die Aa publica 
und Comitualia an Tag geben / ja in denen Churfuͤrſtl. Landen felbft Durch Die Repartition'der Kir⸗ 
chen caflicet und aboliret worden / ſoſchemnach contra prima juris prineipia ‚gehandelt ware / im 
\,alium “ftaruere quoä quis proprio exemplo improbar., «und vornemlich tens I die in-Denen Chur⸗ 
fürſtlichen Landen getroffene Abtheilung der Kirchen res plane inter tertios adta jft und das Graͤffl. 
Hauß Leiningen in · dem geringſten nicht angehrt ; So hat man zwar · Diffeits der Hoffnung gele⸗ 
bet / es wuͤrde Churfurſtl. Theils daraus Jultiz - mäßige Kellexion genommen / und die bißherige 
Beeinträchtigung und Turbation des Reformirten Gottes- Dienftes / wie auch Die in Perception der 
Kirchen » Öefällen.(momit‘ed tanquam annexo gleiche Bewandnuß hat) attentirte Eingriff abge⸗ 
‚ftellet werden / welches aber biß daro’ noch ‚nicht gefchehen / fondern die Auffhebung gedachten Re⸗ 
formirten Gottes· Dienſtes und Caſſirung ſelbiger Geiſtlichen -unter Denen »allerhärteften und vio- 
lenteſten Comminationen vor wie Nach prætendiret wird. ' 
"Fadum In Ruchheimer Rirchen Sachen / wie ſolches in naͤchſt⸗ 
ver wichenem "Jahr 18 12.00 beyderfeite Graͤffl. Leiningiſch⸗ 
Heides heimiſcher Dormundfchaffe dem Röniglich Preußiſ. 
Adgeſandten / Herrn Baron von Mardefeld / communiciret 
worden. 


— — 








— 














Lit.“C. 

Den Schultheiß und gantzer Bemeinde zu Ruchheim wird annoch wohl erinnerfich ſeyn / wel⸗ 
cher geſtalt die Catholiſche in daſige Kirch und Davon dependirende Gefalle bereits vor einem 
Jahr / vermöge Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Refcripts und Jetzterer Declaration, vollkeinmentlich 
immittiret worden ſeyen; Nachdeme aber ſeither dem bey hieſigem Dber- Amt zum oͤfftern vorkom⸗ 
men / dag Schultheiß mit deſſen Anhang allda ſich hoöchſtvermeſſentlich unterfange / die zur Kirch 

gehörige Glocke und Gefälle / -auch («Güter nebft.des Schulmeiſters aflıgnirten Wohn 
"nicht allein difpucire/ ſondern auch fich deren felbft eigenmächtig anmaſſe / und bis Dahero hoͤdſi⸗ 
ſtraͤfſlich hinterhalten habe ; als wird demfelben hiermit zum letztenmahle alles Ernſteg und’d&y 
Vermeidung der fonft zugewarten habenderrohnfehlbaren ſchweren Execution bedeutet / nicht Allein 
“sbangezogene Stuck innerhalb 2. Tagen -ohnverzügfich zu extradiren / fondern auch deſſen untenges 
bener Gemeind bey namhaffter Straff zu publiciren/ dab fie die Gathofifche Fenertäge der Chur⸗ 
* fürftlichen’gnädigften Declaration gemäß / halten und fich allenfalls vor Straffe.hüsen follen. Neu⸗ 
ſiadt den »8.Mäji 1714. ® : 
Chur Pfaͤltziſches Ober-Amt-alda | 

Lit. D. 
Fernere Species Facti des Ruchheimer Kirchen⸗Weſens , die von Catho⸗ 
iſcher Seiten immer weiter tentirende Eingriffe infonderheit 
ihetreffend. 

AUF die Occupirung der Ruchheimer Kirche und derfelben Pfarr Befälle / fo von Catholiſcher 
Seiten gefchehen / ſuchet man folchen Orts nunmehro aud) weiters nicht allein die auf Dem 
Kath Haus zu Ruchheim befindliche Glocke extradiret zu bekommen / ſondern ſich aud) in Poflef- 
fion des zum Slocten-Dienft gehörigen Zehenden von ohngefehr 30. Morgen-Tandes und Genuf 
ſes 5. Morgen Ackers / der Gemeinde zugehörend / einzudringen. Wie aber nun die Gemeinde 
Ruchbeim hingegen / "und zivar was die Glocke anbelanget / fich ſonderlich fundamencitet befindet/ 
daß folche nicht-allein-urfprunglich aus ihren Gemeinde » Mitteln angefchaffet und in gefährlichen 
Kriegs Läufften auf deren Unkoften wunderlich herumgefchleppet und gerettet worden / fondern auch 
‚gegentheilige Religion oder derert Angehörigen daran niemahls geringften Antheil oder Poffeflion 
gehabt; ſoiche auch um fo toeniger als «in Acceilorium der Kirche gehalten werden fan / da ſelbi⸗ 
ge aufs menigfte feit Anfangs des ohne eins letzteren Krieges —— auf der Kirchen / ſondern 
Jederzeit / wie auch noch jetzo / wann es anders wegen Krieges geſchehen koͤnnen / auf den Rath⸗ 
Haus befindlich geweſen / und daſelbſten hauptſächlich zu Der Uhr ¶ Beruff und Verſammlung in 
Secular--Sahen / gebrauchet worden / und noch wird. Andern Theils aber / anbelangend den 
Glocken⸗Zehenden und Nieſſung z. Morgen gemeiner Aecker / fo findet Die Gemeinde gegen die 
son Catholiſcher Seiten disfalls formirende — Prætenſion nicht weniger — 
2 rund / 


Gambs, Landſchreiber. 

















. | #tıc)& | 
rund’ daß fie nicht allein beftändig und unverruckt in der noch habenben Poffeflion gene 
‚dern auch folches ſelbſten Durch die Heidelberger Comperenz- Bücher bey Hochlöblicher Admints 
Atrarion- befräfftiget wird / ald Davon 

Extractus de Annd 1955. 

‚Die Formälia hat: 
” Ruchheim: | 

SU dem Glocken⸗ Amt ati 3.Morgen Aecker auf beyden Feldern / item noch 36, More 
>82 gen aud) auf beyden Feldern / von melden Aeckern er/ der Gloͤckner / das gehende Theil 
„fanmlet und einnimmt. Von dieſen Acckern gehoͤret Das wmeifte Theil Dem Wohlgebohrnen 
„Herrn und Grafen von Leiningen / und Das andere Theil der Gemeinde. ltem jahrlich auf Mac- 
„uni von jeglichen ein Brod und noch ein Malter Korn von Der Gemeinde wegen des Abend» 


„Beläuts. : en 
Extract aus dem Comperenz- Buch 
de Anno 1605. ; 
Glocken Dienft zu Ruchheim. 

Xvockner wird durch Schultheiß / Gericht und gange Gemeinde mit Begruͤfſung des Herru 
» Pfarrers angenommen: Zwey Malter Korn von der Mittag-und Abend Giocken/3. Mors 
„gen Arcer. 20. Morgen Arder / davon er jährlich den Zchenden hat. er 

Da nun hieraus Fhärlicd an Tage fcheinet/ Daß Die Annehmung eines Gloͤckners oder zunfeich 
Schulmeifters der Gemeinde zu Ruchheim / und denen / fo felbige ausmachen / privauive zukom⸗ 
me,’ Dagegen auch nicht im Wege ftchet / was etwa von Zugiehung der Herren Pfarrer gemeldet 
wird / angefehen leichtlich abzunehmen daß foldyes mehr Obligstione reverenualı quam necefla- 
m ac fine qua don habe zu gefchehen pflegen / welche aber auch ceilinte ratione confuerudinis, wel⸗ 
ches ohne Zweiffel identitas Religionis mare / ccihren Fan. Weswegen um fo weniger denen 
Ruchheimer Reformiruen/ als aus welchen mehreneheils Die Gemeinde beftiher / indeme Die etliche 
wenige Catholiſche dagegen in Feine Proportion kommen koönnen / zu verderichen fiehet / daß fie 
Beinen andern als ihrer Religion zugethanen Glöckner oder Schufmeifter annehmen / ihre Jugend 
nicht gänglich auffer Religions-magiger Unterrichtung fehen/ mithin den völligen je Ihres oh⸗ 
ne dem ſchon fehr darnieder liegenden Religions-Exereicii unermerc£t heteinbrechen laffen wollen 7 » 
ob man wohl Gatholifcher Seiten fie Durch Gefangennehm + und Arreitirung / fo daß Feiner der 
Reformirten ſich vor das Dorff trauen darff/ auf alle Weiſe zu ermüden ſuchet. Vielmehr wird 
me ihr Dornehmen bey allen treu eiferigen Religions-Bermandten beſte Approbation‘ und mög: 
lichſten Vorſchub finden müffen. 


ws ck wor 
Num. XVII. 
Partenheimiſche Religions: Bedrudting von 
— Chur⸗Mayntz. | | 
LUG feit Rurker Zeit vielen andern jenfeit Rheins gelegenen Evangelifchen Kirchen und 


® “ Schulen begegnet’ daß fie nemlich vom Chur⸗Mayntziſchen Vicariar mit Gewalt oder 
Ä andern Zwang occupirt, das Simultaneum ebtrudire und darinn eingeführt / anbey 












DEV die Beloldungen und Competentien/ wo hicht gank / doch guten und mehrentheilgr 
hinweg genommen worden; Das hat aueh den Herrn Wolff Cuno von Wallbrum und feine &yr 
angelifche Unterehanen/ Kirche und Schule zu Partenheim betroffen. 


SPECIES FACTI. j 

SIR Amen ‘ein Adelicher ztoifchen Herrn Baron non Lehen und denen Serien von alt, 
brunn cum omni fuperioritare terrkoriali eigenthumlich · und gemeinfhafftlicher Ort / iſt 
termino decretorio pacis Weitphalicz hadtentis a nemine contradi&to in alleitiger poſſeſione vel 
quafı Exereitii Augultane Confcfionis geweſen / hat auch das Unglück nicht gehabt / wie die ande⸗ 
re Orrter diſſeits Rheins an die Cron Franckreich rennürt - wohl aber ber aufgegangenem Krieg 
bon Franckreich gegen das H. R. Reich / ſowohl / als theils jenfeits Hhein liegende Herrfhaffs 
ten / contribuable ju werden. Ben ſolchem damaligen geſchwinden und bekuͤmmerlichen Zuftaud 
nun / da eine ſo ſchwexe Kriegs: Flamme aller Orten angezündet mare’ und nicht vorhero/kat cin 
Tatholiſcher Paſtot, Namens Groſch / nicht ex Mandato Regio, ſondern Archi-Prefecticujusdim 
Alzegani Deren Pouvoir doch ſonſten nicht ſo weit gegangen oder geben koͤnnen / das Cocxerci ium 
Religionis Catholicæ einzuführen ſich angemaſſet / auch einige wie wohl gar wenige Monate ge 
trieben: Geſtalten dann / fo bald die Kanferliche ernſtliche Ävocaroria in das Reich traangen/und 
darinnen die allergnddigfte Declaration gefchehen / daß alles ſowohl in ftara Poliiico als Ecclelia- 
Nico ad normam pacis Weftphalica hergeftellt werden folte/ erfanter Paltor , mit mehrerm Recht 
als Die Occupation, fich gefagt fern laſſen / die Kirche und Schule Partenheim zu quiciren auch 
von 


R(6117)4 | | | 
von Stund an woͤrcklich quieiiet hat / fo daß weder er noch ein Anderer beh fürgebaureten Krieg 
in acht Jahr (ang oder mehr bis an den 1697. erfolgten Ryßwickiſchen Frieden Das geringfte Co- 
exercitium Catholic Religionis weder in der Kirchen noch Schulen nicht getrieben haben / fondern 
es hat der Evangeliſch ifche Pfarrer alle Gacholiquen copulirt , begraben / beren Kinder ge 
taufft / dem fonftigen adhıi divino aber find Die gar wenige Partenheimet Cacholici in einem benachr 
barten auf eine Viertel. Stund daran gelegenen Ort nachgegangen : dabey ift ihnen poft Pacem 
Rysvvicenſem fö wenig als Dem in Religione difcrepanten Condominio die Opinion jemahlen ans 
gefommen / Glaufula art. IV. Pac, Rysvvic, habe ju Partenheim Platz; dahero auch poft pacem 
Rysvvicenfem daß alleinige Exereitium Augtiltane Religionis ohne einigen Anftoß fort getrieben 
worden / geſtalten was Baron de Kleinholz gegen Ende des letztern Kriegs unternommen / ein pri- 
vater, und gar bald von Königlich: —* Generalitaͤt auch Herrn Biſchoffen von Metz 
improbirter und redreſſirter Aulus ware; ohngeachtet ſolchemnach / daß die Kirche Partenheim von‘ 
Anno 1689. alfo lange ante Pac, Rysvvic: auch nad) ſolchem tam Paeis quam Belli temporibus , und’ 
tempore Pacis Badenfis in privatiori poſſeſſione vel quafi Exercitii Religionis Schol& & Redituum 
Ecclefiatticormmn waren / haben ſich dennoch contra llteralem ſenſum Clauſulæ art. IV, Pac, Ryswic, 
Leute finden koͤnnen / welche diefer Kirchen und vielen andern ſich zu nähern gedachten ; Bit dann 
auch im Werck felbften gefchehen: Dann nachdeme mitteljt militarifcher ziseymahliger Execution 
an dreyen Rhein Graͤflichen Kirchen denen benachbarten gezeiget worden mas auch fie zu gewarten 
hätten, fo bedürffe «8 nachgehends bey ſolchem andern weiters nichts / als die Vorſtellung tod 
bereits anderwaͤrts geichehen waͤre Und unter ſothaner Bedrohung hat der Ehur + Mannkifche 
Hof⸗ und Regierungs- Rath / Herr von Hachenberg / die Partenheimer Kirch und Schule aufs 
gefordert/ und da man ihme nicht sd Yßıllen ſeyn konnen / nach Aexten gerufen / und als Dergleis 
hen Inftrument gefommen/ felbften Hand angeleget / den erſten Hieb in die Kirchen Thür gethan / 
nachmahlen Die Aufhauung andere in feinem Beyweſen vollziehen laffen und alſo folcher geſtalt ges 
maltthätige Pofleffion von der gangen Kirchen genommen ? Und ebener geftalten ift es mit dem’ 
Schul-Haus gegangen / wobey der bejte Theil Der Competentien mit weggezogen worden / und 
auf daß ja nichts widriges gegen Catholicos möge vorgenommen werben / ift bishero mehrmahlie 
ge Commination erfolgt / manu ford fich zu manuteniren / tie ſolches alles und allegeit mit genuge 
ſamen Documenctis bedörffenden Falls Fan begtaubiget werden. 


S beftättiget alſo auch diß Exempel / daß es hicht die Cron Franckreich nach des Ryßwi⸗ 
SE ckiſche Friede und deſſen Hk Religions-Clauful nn lifchen —— 
ten und ihres Cleri eigener © figions-Cifer und der damit verfnüpffte Vorſatz / die Evangelifi 
Religion in Ihren Landen und fünften nach und nach gänklich / Ausjurotten ſehe / Der ju diefen 
Gemaltthätigfeiten Antreibe. Denn gleichwie Die Kapferliche allergerechtefte Intention nie gewe⸗ 
ſen / noch ſeyn koͤnnen / die Principia damahliger Reichs: Feinde auffommen / und demjenigen con⸗ 
traveniren zu laſſen mas wegen Aufrechthaltung des Weſiphaͤliſchen Friedens in damahliger Krie⸗ 
ges·Declatation ausdrücklich bedungen worden / ſondern durch bie Kapferliche allergnaͤdigſte Avo® 
Earorien / wie Auch laut Facti Species zu Partenheim geſchehen / die Reſtitutio der invacirien Kir⸗ 
chen nach dem Weſtphaͤliſchen Britben allergerechteft erfolgt’ auch der Eron Franckreich ſelbſt fo 
wenig in Die Gedancken gefommeny mit ey der Kirchen oder der Intraden / Pfarr⸗ 
und l⸗Haͤuſer ju verfahren, als menig fie fich bisher um Die Execution dieſer Evangelifcher 
Seits nie agnofäirer / fondern beſtaͤndig contradicirter und proteſtitter Religions«-Clauful im Reich 
nach ſolchem (Frieden Angemeldet; Alfo haben hingegen. Cacholici Starus ohne die geringfte Voll⸗ 
macht/ vieltweniger Gewalt und Befugnuͤß / felbft exequiren zu dürfen wider die Flaren Reiches 
Geſetze und heiliges Werfprechen/ in obgedachter Krieges · Declaration gegen Franckreich nicht eins 
mahl mit ber alfo verfaffeten Claulul und der Darüber von der ron Franckreich gegebenen vielfaͤl⸗ 
tigen Explication zufrieden oder vergnuͤgt feyn wollen / fondern gehen viel weiter / und handeln ofe 
fenbarlich NB, aud) fo gar in fremden Territorlis, wie es abermahls zu Partenheim geſchehen / ges 
gm die ausdrückliche Difpofitionem.deg 46. Articuls befagten Ryßwickiſchen Friedens / auf deffen 

tuculum IV. fie ſich do gründen und beruffen/ fangen auch gang neuerlich an / iht us terriro- 
riale und refpedtive geiftliche Juriscietion Dergeftalt zu extendiren / und zu mißbrauchen / daß ders 
gleichen in den frübjeeligen Zeiten zwiſchen den Religions-und Weſtphaͤliſchen Frieden nicht erhört 
geweſen / dag man diefe feyerlichft fafpendhrıt geiftliche Jurisdictiones in Evangelifchen Territorüs 
fo gar armarä manu zu behaupten fich unterfichen dörffen. 
PEST TR STE TPATPRD TTS DE TIATERIN HT TEEN DENE ZT DETNT27- 


_  Num. XIX. 
Der fämtlichen Zweybruͤckiſch⸗Evangeliſchen Lande und deren Les 


enbaren — gantz neue Religions⸗ 
gen. 
IS find zwar in Denen vorigen Numeris V. und VI, fehon einige Special-Cäfus von denen 
im Zweybruͤckiſchen vorgenommenen Religions Aenderungen / als zu Badenhtim und 
7 Efienheimy erzehlet worden; Weil aber folche Neuerung fich jego auf das gange Land 
augbreitet/ fo hat man nothwendig dieſen neuen Numerum unter der General-Rubsic der famtliche 
Erſter Theil. —X Zwey⸗ 





















Ele) 

ruͤckiſchen Gravaminum machen müffen / wohin man alles / was weiter Ipeciahd 

) abe Gar Ort einlauffen möchte/ füglich wird reteciren em Ai pe 

Noch unter dem 16. Nov. diefes ablauffenden 17:9. Jahrs wird aus Zmenbrücken geſchrie⸗ 

ny daß der — iſche Hof · Rath von Hachenberg ſich allda feit 8. Tagen Ag und 
Schreiben von Ihto Churfürftlichen Gnaden zu Mayntz an Ihro Durchleucht den Hera 

Nalg- Grafen —— daß in allen und jeden Kirchen / worinn auch nur im Denen Franjzoſi⸗ 

hen Reunions-Zeiten etwa ein eingigmähl ein Cafuale verrichtet worden / ob Carhohci felbıge gleich 

nöflen vor dem Ryßwickiſchen Frieden⸗Schluß entweder von felbjt abandonnirt hätten / oder. 
ch nicht niehr tempore conclufz Pacıficanonis ın Pofleflion gervefen / Das Exerciuum Romano 
olicum auch bey denen Cafualien Die Meh und Proceifiones einzuführen / und gu dem Ende 

e Altdre aufzurichten / auch foll er dem Vernehmen nach / bey Ihro Hochfürftlichen 

tud Say ia angerragen haben / Daß iefelbe denen Evangelifchen Die 

der Schwediſchen Regierung aus denen geiſtlichen Gefallen bisher genoſſen / entzichen / und 

wei Catholiſchen Geiftlichen zuwenden möchten, 

Dürch welche und — vor dieſen aͤbereits mit mehrern geſchehene Chur ⸗ Mayntziſche 

lualone dann des Herrn als: Grafens Hof liche Durchleucht fich beivegen Yaffeny eo 

ath Fabert Diejenige Commiffion aufzutragen / krafft deren er in Der hiebey folgenden Verztich⸗ 

ß ſich auchorifiret nennet / alle die Darinn ipecificirte Attentata und Neuerung wider Die klare 

Verordnung des Weſtphaͤliſchen Friedens mh und folches zwar in einem ſolchen Evan 

elifchen Lande worinn Die Ryßwickiſche Clauful att hat. 

' n daß der Ducatus Bıpontinus (abftrahendo von allen ändern Argumetitis, welche ohne 
n befandt und mehr angeführt find ‚daß die Ryßwickiſche Clauful in feinem Evangelifchen ans 
toider den eltphälifchen Frieden etwas gelten koͤnne / (absque omni clauſula, onere & refer- 

tatione an des in GOtt ruhenden Könige in Schweden Mojefl ı als Pfaltz⸗Grafen // reſtituirt 

orden ſey / ſolches — eben der Ryßwickiſche Friede in dem neundten und alſo nach der kamoſen 
aſul gefekten articulo his verbis; Reltituarur ber & integer cum appertinentus & dependentiis, 

SB NB. Jaribus, quibus Sacrz Regiz Majeltatis Predeceflores —* ſunt aut gaudere potue- 
t ad norm am Pacis Wefphalice, geſtalt dann Auch Die Königlich- Zroenbrtichifche ‚Degierung 

m dem/ was fomohl im Reiche / als Franzoͤſiſchet Seits der — Freyhe 

gthums Zweybruͤcken zuwider / vorgenommen werden wollen / auf den Fuß des —E 

riedens beſtaͤndig widerſprochen / = daß br Königliche Majeſtät / als Hergog zu Zwey⸗ 
ücen / befagte Clauful nimmer agnofciret/ behauptet haben / wie fölches die in der 
hen Sache ſub Num. V. der ur pe gg beygedruckte Zweybruͤckiſche Regierunge- 

Schreiben / inſonderheit lub Lie, und KK. in mehrerm jeigen, 
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N nit enigen Kirchen , morinnen der Catholiſche Gottes 
Bad BD RR sale gehalten ae b w SOnE 


In dem Schloß Lichtenberg , an dem St, Georgi Altar f 


dag Privativum. 
Das Simultaneumi. 
1. der Offenbacher Kirch. 
‚ Sn der Nohefelder Eapell. 
er 


1 
4 

3. nd gu Hinßweiler. biefen An — Make cha der Cafuali 
— ne fircheti. ) 190 dien EEE 


| Die Cafualia. 
Wobey die Haltung der H. Meß mie verffanden wird. 


2 ande 


e 
Ko 

Hinßweiler. 
8 — 


9.24 


JEDE 7 


9 Zu Hirſchau 
10. Zu Altenglahn. 
ia Verjei dem Original glei ge 
— wird —— 2 — 
23. Sept. 1719. 


Pabert , —*— Dfalt —Aae— Re⸗ 
gierungs a eheitmer Secretarius $ 
Nuch zu Unterfchung diefe er Religions / Sa⸗ 
hen ernannter Commiſſatius. 


Anderweite 


Verzeichnuß 
Derjenigen Kirchen , worinnen en Catholiſche Gottes⸗Dienſt fol⸗ 
gender geſtalt ſoll gehalten werden. | 
Zu Ober: Mofchelen mt der vor dem Ort gelegenen Kirch 


Privativum, 
5 Simultaneum. 


1. Zu Dielkirchen. 
2. Zu Mentzweiler. 
Die Caſualia. 


Wobey die Haltung der H. Meß mit verſtanden wird. 
* Zu Knien Moſchelen. 
nn 
u Breydenheim. 
2 Zu Calbach. * ab im Capellen. 
5. Zu an 
6 Zu Rheborn. 
7. Zu Odernheim. 
8. Zu Lettweiler. 
9. Capell Becherboch. 
10. Gangloff. 
2, — Viſerſchiedt. 
12. Meda 
13. Fundebach. 


14. ——* 
is- Deßloch. 
berg. 
4 tab N Amts Landsberg 
Belt. 
ell Eiders. 
Amts⸗Kellerey Stadecken. 


heim das Simultaneum. 7 N, rieden iſt kein Catholiſchet Prieſter mehr in | 

den Stadecken die Cafualiett, } £ N Ah Sn, MILIEU 
dem Originali gleichlautend / bes 

— — ————— Zweybruͤcken den 


232. Sept, 171t 

MRER Fabert , Hochfiitftl. — Re⸗ 
gierungs gs⸗Rath, und g — Secretarius: 
Auch zu Unterſuchung diefer Religions. Sa⸗ 
den ernannter Commillarius. 


WERNER LEEREN NEE RZR RER NZEREEÄRZR 


Religions: Beſchwehrden in der hintern Grafſchafft Sponheint , 
uber Chur⸗Trier und Banden, 
Grav, jun 
$) 


x Bwohlen durch den Ryßwickiſchen eitdene-Schtuf ratione Exercitii Simultanei, wie 
) in andern von Franckreich an das reſtituirten Landen / alfo auch in ber intern 


Grafſchafft Sponheim bie ade vr toerben wollen / daß es in — | 









’ ©lı)® Ä 
ttine, nempe tempore conclufz pacis, erat, verbleiben folte/ Dadurch Auch Carholici vermittelſt 
—— — als Condominii der hintern Gemeinſchafft Sponheim / wie auch Chur⸗ 
Trieriſchet ais Nachbarn / Aflikenz, ſich in dem Beſitz def Sumultanei an verſchiedenen Olien / 
als Trarbach/ Traben / Emkirchen / Birckenfeld / und Caſtellaun maintenitt, fo unterſtehet ſich 
doch hochgedachtes gurſtliches Haus Baaden neuer Dingen ablolutam patitatem in det ganhen 
Sraffeaft nad) und nach / und zwar unter dem / in Diefem all gang: keinen Platz findenden 
SGrund des juris territorialis & Condominii, auch gegen des Mit ⸗· Gemeins ·Herrn toillen / ohnge« 
achtet in re communi ratio prohibentis. femper potior efle debcar , einzuführen ; geftalten in dem 
Amt Winterburg geſchehen / allwo vermdg eines nichtigen Baadifchen Ediets denen ſaͤmtlichen 
Unterthanen berührten Amts anbefohlen worden / den dahin de novo ernennten Paftorem Colum. 
banum Faber, an Übung des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Gottes-Dienftes in feine Wege zu verhine 
bern / fondern vielmehr darzu ** su ſeyn; Den 14. Juli 1715. auch Durch erwehnten Pa- 
ftorem zu Rehebach in daſigen Burgermeiſters Scheuet unter eines ſtarcken in dem 
nechſten 00 gel usfchuffes / der Römifch-Eatholifche Bottes-Dienft gehalten worden s 
Und obwohlen der iſche Pfarrer zu Winterburg / Johann Friedrich Roos / zu deffen 
irchſpiel Das Dorff gehöret/ wider ſolchen gewaltſamen Actum , auf Hochfürftlich-Pfalg-Birs 
ckenſeldi Befehl / lolenniſſime proteſtirt, über das auch wegen ſolchen dem Religions-und als 
Ien Profan-rieden®Schlüffen zuwider laufenden Verfahrens; bey der Marggraflich Baadifchen 
Regierung wohlgegruͤndete Remonftrationes gefehehen find / und um Abftellung folcyer Artenraren 
gebetten worden; fo hat dennoch nichts verfangen wollen’ fondern esift den 2.1. obbedeuteten So» 
nats mehr-benamfter Pater wieder klommen / und hat / ohngeachtet der von befagtem Pfarrer Roos 
wiederholten Proteitation, wider alle weitere vornehmende Gewaltthaͤtigkeiten / unter Beyſtand 
eines Ausſchuſſes von 250. Mann / aus dem nahe gelegenen Baadifchen Amt Kirchberg / und 
alfo aus fremdem Territorio, den Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gottes-Dienft abermahl gehalten / und 
ift von leßtern mehr-befagter Pfarrer Roos / wegen der gethanen Proteftationen / gefangen n 
irchberg geführt, dafelbft 13. Tage in Arreit behalten/ und ben feiner Loßlaſſung ihme 
den Baadiſchen Regierungs · Rath Colfon zu erwehntem Kirchberg angedeutet worden / daß er we⸗ 
gen feiner broteſtationen 20, Rthlr. erlegen ſolle; Ein gleiches iſt auch Anno 1716, dem Pfarrer 
und einem Cenforen gu Pferdtsfeld widerfahren / welche ermeldter Colton durch · einen bewaffne⸗ 
ten Ausfchuß nach Kirchberg führen / und dafelbft in Arreit behalten laſſen / auch ihnen nebft den 
ergangen Koften einen ſtarcken Frevel angefeget /_melchen man von ihnen durch gemaltthätige 
a enden Dam 
m in erd aus Dem n/ und zu rg verfauftt. i 
ken der Pater feinen Gottes⸗Dienſt immerfort. ’ aaa 
Grav. adam. 


In dem Sponheimiſchen dehenbaren · auch in deſſen Bezirck gelegenen Dorff Sevenich find 
durch den Valallen / den ——— von Baſſenheim / die alldaſige —— Unterthanen / bis 

auf einen eintzigen alten Mann / exürpiret / und aus ze Fundament bey denen Bransdfifchen 
Troublen es dahin gebracht worden / da ein Romiſch⸗Catholiſcher Priefter in die Kirche gefes 
tzet der Evangelifche Pfarrer aus der Kirchen getwiefen/ und ihme die Beſoldung gegen einenim 
Anno 1594. wiſchen Pfalg- Graf Carl zu Birkenfeld und Antonio Walbotten von Saßenheim 
gemachten Vergleich entjogen/ und bannenhero Die übrige dahin gepfarrte Evangelifhe Sponhei⸗ 
wiſche Unterthanen zu Heyweiler des ordentlichen Gottes · Dienſis / und erwehnter maffen der Par 
$Badden heiß conivendo, tik dur heimliche ——— 

aa connivendo , {hei iche un i ülff-feiftung / die Hand mi 
im Spiel gehabt. Wie folches in einer Specie kacti meitläufftig Ausgeführet werben. * 


Gray, Ztidm. 


Wozu ferner und zum britten nachkommt / Daß der Catholiſche Paftor nebft der Gemeinde 
Sevenich denen Evangelifchen/ welche bishero noch ihre Todten D dem Are 
ee / und dabey die Leich⸗Predigten in der Kirche gehalten / auch andere Cafualia Darinnen 
ohne Contradition verrichtet / Die Sepultur auf dem Kirch-Hof / und Oeffnung der Kirchen / zu 
diefen und Andern Cafualien verweigeren; Woraus gnugfam abzunehmen; dag man Catholiſcher 
en nicht intendire / ale a ee Pier ee in der Sevenicher- 
irchen gänglich zu extirpiren / worinnen doch die oliſche anders Fein Recht haben / als 
fie nach_dem Ryßwickiſchen Brieden das bloffe Exetcirium —— mu Fönten / = 
— aber / nebſt Adminifttirung der Kirchen⸗Renthen / denen Evangeliſchen ge⸗ 
ret. 


Grav. gs 


Es unterſtehet ſich das Haus Baaden / das Fuͤrſtliche Haus Pfaltz⸗ Birckenfeld in deſſen / 
von undencklichen ahren hergebrachten / auf dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluß und —— 
Anno Decrerorio ſeſigegruͤndeten / auch von Denen verſtorbenen „Herren Marggrafen nie ange 
fenen/ fondern vielmehr erweißlich agnofciren exercitio folitario jurium circa facra Auf alle Weiſe 
q turbiren ’ und aus Anfangs gemeldtem Fundament der Territorial-Superiorifät / und Condomi» 
Bu, darauf doch poſt ditam Pacem Weltphalicam, und nach Austoriß des Art, V, 5, 14. im gen 


ringe 


la) 
ringſten nicht zu tellediren / an fich gu bringeny wie preter ala , bie Behlage Lit. A, klaͤrlich an Lit As 
Tag leget/ und vermeynet Diefed Damit zu erzwingen / daß es denen von Pfaltz ⸗ Birckenfeld cxa- 
minitt · und vocirien — und Schul⸗Dienern den Confens und Comprote&kion verweigett / 
wann fie gleich’ mie vormahls gebräuchlich geweſen / und von Baaden jederzeit angenommen twors 
den / darum unterthänigft fapplicire, fondern fchreibet ihnen eine formulam fupplicandi por / wel⸗ 
che forohl dem Fürftlichen Haufe Birkenfeld Höchft-przjudicicfich ift als auch der Evangelifchen 
Kirchen und Schul⸗Diener Gewiſſen verleget/ dann felbige lautet: Daß dıe Candidari mit dies 
fem Pfarr-Dinconat-oder Schul-Dienft von Pfaltz · Birckenfeld confolirt worden; Wann 
aber diefes von gan Beinem Efledt feyn würde; wann niche auchdas Haus Baaden 
darinn confentiste; ale bäten fie um gleichmäßige Vocation, Da nun Pfaltz ⸗Birckenfeld / 
um dieſes Prajudiz zu vermeiden / und Feinen Eintrag in Dero wohlhergebrachte Gerechtfame zu> 
geſtatten / denen Candidaris Diefer neuen und gang ungervöhnlichen Formul , ſich zu bedienen verbie» 
ten / und hingegen bey der alten zu verbleiben anbefehlen müffen; hat das Haus Baaden / mas es 
damit intentiret / erhalten’ nemlich daß es Urfach hätte / denen Evangelifchen Kirchen-und Schuls 
Dienern die Befoldung X welches verſchiedenen geſchehen / kuͤrtzlich aber auf Koͤnigli⸗ 
cher Majeſtaͤt in Preuſſen hohe lnterpoſition und Pfalg- Birckenfeldiſches unablaßiges Anhalteny 
remeditt worden ift; Das Abfehen aber ware / Daß Der Srarus Evangelicz Religionis in der hinterm 
Sraffchafft Sponheim in kurtzer Zeit dahin gebracht wuͤrde / Daß Die Kirchen-und Schul Diener 
aus Mangel der Befoldung und nöthigen Unterhalts / quiriten/ und ihre anvertraute Gemein 
den / auch Schul-Fugend Troſt loß laſſen muͤſſen dahingegen Der Papifmus „ durch die feit dem 
vorigen Krieg und vermöge des Darauf erfolgten Ryßwick iſchen Friedens / hin-und twieder erab- ; 
hrte/ und von Franckreich noch mehrentheils befoldere Roͤmſch ⸗ Catholiſche Priefter und von dem 
Haufe Baaden gefegte Catholiſche Beamte / je mehr und: mehr ſich ausbreiten und anwachſen 
möchte > 


/ 


Gray. gta er 
Und das um fo viel mehr / tweilen auch Baadiſcher Seite Das von undencklichen Jahren 
her von Pfalg ⸗ Birckenfeld an Dero Hof⸗Cantzley etablirte und Anno 1872. nacher Trarbach 
wansferirtt Confittörium neuerlich in Zweiffel gezoden werden will / welches doch in Der im Lande 
eingeführten Pfaltz = Sponheimifchen Kirchen Ordnung refervirt , und ehedeffen von denen don 
Baaben gefegten weltlichen Bedienten refpetirt worden / welche die dahin gehörige Sachen an 
Daffelbe renovirt , und deſſen Decreta Urthel exequirs ; Vid. Speciem Fadti pag. ıt, & 12. 


orzu Grav. Gum 


Sechftens kommet / daß man Baadiſcher Seitd von denen Gefällen des Cloſters Wolff 
von Anno 1872. her 3, Malter Kom und 7. Ohmen Nein jährlich vorenthaͤlt + ohngenchtet ſel⸗ 
bigen Cloſters Gefälle zu Salarirung Kirchensund Schul» Diener von Zeit det Reformation her 
ohnwiderſprechlich gewidmet / und Dazu bis hither / auffer was gebachter maffen feit Anno 1692. 
vorenthalten verwendet worden. Woraus Dann Diefes Haupt-Gravamen entitanden / daß die / ih⸗ 
rer Befoldung wegen / an gedachten Clofters: Befälle gewieſene Kirchen-und Schul-Dimer nicht 
ausgelieffert werden koͤnnen / und einige ſchon / weilen der Fond ohne DAB ie mehr hinldnglich 
if / an Die 400, Rthlr. und mehr an rückſtandiger Befoldung zu fordern n / welche dann 
Auch nöthtvendig wegen benoͤthigten Unterhalts / entweder quittiren oder erepıren müffen/ und has 
ben die bis daher Dagegen gethane Vorftellungen nichts verfangen wollen. Ja man gehet 

ray, nam. 

Siebendens Baadiſcher Seits nummehro noch weiter 7 indeme man fo gar Diefe Cloſter⸗ 
Gefälle zu fecularifiven und zu Herrfchafftlichen — zu machen erachtet / dergleichen Zumuthun⸗ 
gen von der verwittibten Frau Margaräfin Eurghin unterm .2 Oktobris diefes 1719. Fahre bes N 
fage Anlage Lit, B. gefchehen / welches nichts anderft/ denn der Evangelifchen Religion in der hin⸗ Lie, B; 
gern Grafichafft Sponheim das Meffer an die Gurgel geſetzet iſtz : 

‚Gr . . : 
Aber dieſes ift auf Baadiſche Veranſtaltung Denen Ebangeliſchen zu Trarbach das ben der: 
Kirchen gelegene Sıhul Haus / welches die Gemeinde mit Auftvendung über 200, Rthir. von 
dem vorigen Durch den Krieg erlittenen Ruin wieder reparirt, und ohne die geringfte Contradiction 
ihren Schulmeifter hinein gefegt / der es auch eine Zeitlang ruhig bewohnt / getvaltthätiger und 
unerhörter Weiſe hiweggenommen worden / dann nachdeme Die Evacnation deffelben von dem 
Evangelifcyen Infpe&tore begehret / felbiger aber das unverfchämte Geſinnen denen abgejchickten 
Eatholifchen Bürgern zu Gemüche geführet / und daß der Baadifhe Megierunge-Kath Hollus 
aller diefer Neuerungen Anfänger feye / ift ihme deswegen feine Befoldung von Baaden fo fort 
vorenthalten / auch Die Anftalt gemacht worden / daß Der a mit Gewalt 
« depoffedirt wurde / zu melden Ende Dann die Marggraͤflich⸗ —— Mäthe das Ertz⸗Stifft 
Trier / die Gervalt auszuüben? belanget / und durch ungegründete Vorſtellungen ı fonderlich daß 
zur Zeit des Ryßwickiſchen Friedens: Schluffes / der Carholifche Bottes- Dienft in dem Haufe 
Quzit. gehalten worden / es dahin gebracht / daß der Chur Trierifche zu groͤſtem Laft der / durch 
den Krieg fait gang verarmten Burgerfchafft zu Trarbach liegenden Guarnifor, anbeföhlen worden / 
den Evangelifchen Schulmeifter mit Gewalt aus dem Haufe zu fegeny und den Catholiſchen ein⸗ 
Erſter Theil. s Dh tue 


lin) 
Aütyeifen / jeboch Hort wem biefe Ordse herfommen / nicht gu offenbaren. Worauf dann / aller 
ui Pfaltz⸗Birckenfeldiſcher Seits zu Trier und Baaden befehehenen Remonftrationeg 
und Proteltadonen ungeacht / die Execution wurcklich vollzogen worden; welches tſame / fried⸗ 
bruͤchigt / auch die Teiritorial- Rechte empfindlich lædirende unjuftificirliche Verſahren die Chur⸗ 
: ee ern mit dem Jure Epifcopali gu bemanteln gedencket. Mit was Grund / Ieget 
der Munſteriſche Friedens: Schluß Art. V. $. Jus dieecefanum &c, an Tag- 
Allldieweilen nun aus denen angeführten unlaugbaren Fadtis Die Intention der Marggraͤflich⸗ 
Baadiſchen Gemeind.Herrfhafft in der hinterm Grafſchafft Sponheim ſowohl als die Chur-Tries 
zifche und Freyherrlich ⸗ Baſſenheimiſche allen Unpartheyiſchen entdeckt wird / und die gütliche We⸗ 
ge und Vorftellungen bis anhero nichts fruchten/vielmehr aber Die Attentata aller Orten überhand : 
nehmen wollen; Als findet man ſich unumgänglich gemüßiget / über alle vorangejeigte und ande⸗ 
se; beliebter Kuͤrtze halben’ Anjego vorbeygegangene Gravamina der hoben Proteftirenden Stände 
und deren zu fürrährender Reichs · Verſammlung abgeordnete fürtrefflicher Bortfchafften und Ad, 
then Fräfftigfte und nachorücklichfte Aflilten2 und Manutenenz, tie hiemit beſchiehet / auszubitten, 


LETTER EEE TEA 


Beylagen. 
COPIA. Lit. A. 
Unfere freundliche Dienft/ auch was Wir mehr Liebes und Gutes ver; 


mögen , zuvor: 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt 
Freundlich lieber Herr Vetter. 


REN, Ver Loden iſt bekandt / welcher geſtalten bey Deroſelben ir wegen richtiger Stel⸗ 
>. (ung des befandten Compromifli das Öffters wiederholte Anfinnen gethan / auch von. 
| Zeit zu Zeit nicht anderft gehöffet /. es werde die Sach / der genemmenen Abrede ges 

7% mäßı dereinſtens jur endlichen Nichtigkeit gebracht werben ; Wir müffen aber mit 
nicht geringer Bedaurung wahrnehmen / wie Daß dieſes Gefchäfft von einer zur andern Verzoͤge⸗ 
rung unargefangener fort daure / und dahero auf Die zweiffelhaffte Gedancken gerathen / ob bey 

Euer Loden das vörmahls hierunter bezeugie Vorhaben von einem ſolchen Ernft ſeye / dag Air 

deffelben Wuͤrcklichkeit Uns zuverläßig zu getröften haben / infonderheit / da Die —* beſtimmte 

Zeits· Friſt ſchon mehrmahlen verſtrichen. Gleichwie aber bey fo geſtalten Dingen Uns durch wei⸗ 

tern Verzug an tvürcklicher Exercirung des Uns June Condominü comperirenden Juris Epifcopalis, 

längerhin um fo twenigei einige Hindernuß in Weg legen ju laffen gemeynet feynd / als Euer 

Vden durch Unſere an Diefelbe öffters erlaffene gründliche Dorftellüngen försohl als Die bey der 

vorgeweſten Conferenz von Unferigen Rathen vorgetragene Fundamenra und Rechtliche Beweiß⸗ 
thünfer / das Unſerm Gürftlichen Haus ohnwiderſprechlich hierunter gebührende Recht fattfam von 
felbften erfennen und begreiffen werden; Solchemnach fönnen Wir nicht umbin/ Euer Lbden hie⸗ 
mit Dienft Freund · Muhmlich zu erfennen zu geben / mie dag Wir auf forhane Befugnuß nicht 

allein feft zu beharten / ſondern auch folche in einen Fortgang bringen zu laffen / der ungednderten 

Meynung und Vorfages feyen / wie Wir dann gegen Euer Lbden Das zuverſichtliche Vertrauen 

tragen, daß Diefelbe Uns hierunter einige Oppotition fernerhin nicht machen / mithin Peine Gele⸗ 

genheit aeben werden / daß Wir auf der Unfers Orts Öffters angetragenen Diviſion, worauf Wir 
allenfalls hiemit ausdrücklich provociren / als das eintzig zu Abhelffung folcher Zwiſtigkeit übrige 


Minuel zu beharren/ und zu folcher ohn langern Anftand Uns gefaft zu machen / wider Unſen 





Willen gernüßiget und veränlaffet werden. _ Euer Lbden Erflärung erwarten Wir in nechften / 
und verbleiben Deröfelben zu Erweiſung all angenehmen Freund⸗ Muhmlichen Dienftgefälligkelo 
ten ſtets bereit und willig. Raſtatt den 13. O&tobr. 1719, 


Francifea Sybilla Augufta, Bon GOttes Gnaden 
Marggräfin su Baaden und HO7chberg / etc. Wit ⸗ 
eib/denominirte Ober · Lands · Regentin und Vor⸗ 
muͤnderin / gebohrne Hertzogin zu Sachſen / 
Engern und Weſtphalen. 


Euer Lbden 
| Dienſtwillige Baas und 


Dienerin 
Auguſta, M. zu Baaden. 


Lit. 


er) * 
. Et Lit. B. ve" 2 
Unfere freundliche Dienft, auch. was Wir mehr Liebes und Gutes vers 
muoͤgen, zuvor: 


Duurchleuchtigſter Zürft, _ 
Freundlich lieber Herr —— — 

Uer Loden iſt bekandt / mas geſtalten Deroſelben Vorſahren Chriſtmilder Gedaͤchtnuß / die 

SL von dem Cioſter Wolff fallende Renthen und Einkunfften zu der in der hintern re 
hiit Ausfchlieffung des Mit-Gemeins-Herrh-vermeintlich aufgerichtetet Collectut, einfeitig gezo⸗ 
gen ; Yun Eönnen Euer Loden nicht bergen / und wird auch “Derofelben von den Ihfigen 
jimeiffels ohne wohl seferire worden ſeyn / wie das für das Cloſter Wolff von beeden Gemeins · 
herren in alten ——— Herrchafftliche Renthen und Gefälle / ım Krafft deren wiſchen 
denenfelben errichreter Vertragen / fölcher geſtalten befchaffen ſeyen / daß felbige nach erfolgter des 
Eloſters Deftrution und Delertion in Die Gemeinſchafft / als weltliche Güter riederum zuruck fals 
len müffen: Nachdem mählen aber von Euer Lbden Vorfahren felbige zur Collectur ohne Grund 
und Urfach gegogen worden, und Wir bann felbige wiederum zur Gemeinſchafft / der den Baa⸗ 
Difchen Antheil zu vindieiren und zurueck zu fordern / entfchloffen feynd ; Als haben Euer Ebden 
—* in Freund· Muhmlichen Vertrauen unverhalten / und Diefelbe erſuchen wollen Sie geru⸗ 
auch Ihres Orts / den Befehl ergehen auf Daß obangezogene Gefall jur Gemein⸗ 

ge. omit uͤbri ung all angenehm 
Dienſtgeſalligkeſten ſtets bereit und willig verbleiben. aftatt den 14, Octobr. RR Veoh 


Don Gottes Gnaden Francikca Sybilla Augufta, 
Matggraͤfin zu Baaden und Hochberg / tc. Wit⸗ 
etibydenominirte Ober · Landes · Regentin und Dort. 
münderin / gebohrne Herzogin zu: Sachſen / 
Wefiphalen. 


Engern und 
Euer Loden ; | 
Koi Dienftwillige Baas und Dienerin 
Inferiptio: | Augulta „M. 3. Baaden. 
Dem Dürchleuchtigften Fuͤrſten / Unſerm freundlich 
lieben Herrn 8 Seren Chriſtian / Pfaltz⸗ 


en 
Srafen bey Rhein / Hertzogen in Bayern / Gra⸗ 
fen zu Veldentz / Sponheim und Rappoltſtein / 
Seren era 


Straßburg. 


FRRONEREHN BEREITEN 
Num. XXI ih 


Des Evangelifhen Ambts Wehrheim Beſchwerde 
‚über die Chur⸗ Trieriſche Beambte. 

55 haben die Untertharen des zwiſchen Ihro Churfurſtliche Durchl. zu Trier und Ihro 
Ditchl. zu Raffau⸗ Dillenburg gemenſchafftlichen Ambts Wehrheim tempore Re- 
formationis Anno 1$28. als das Fürkliche Hauß Heffen noch die —— da⸗ 

ſelbſt gehabt / und zwar unter Philippo Magnanimo Die Evangeliſch- Lutheriſche Reli⸗ 
gion angenommen / find auch dabth über tin gantzes Seculum , nenlicy big auf Das Jahr 1629, 
ruhiglich verblieben’ ſo / daß Feine andere Religion als die vorgenannte allda mit admiruref wor⸗ 
den, In befägtem 1829. Fahr hät zwar Chur» Trier dieſelbe beunruhiget / die Evangelifchen Pre⸗ 
diger ausgefchaffet 7 und Romiſch⸗ Catholiſche bargegen eingefeget ; Es hat aber nicht lange ges 
dauret / fd find Die Evangelifchen durch die Schwedifche Commiflion twieder reftieuiret 7 alles latt 
der Pfart⸗ SKegijter und alten Kirchen Prorocollen zu Wehrheim. Dabey es dann auch big auf 
das Fahr 1893. verblieben ; Da Die Chur · Trierifche Beambte zu Wehrheim ihren ya 
Enffer darimen erwieſen / daß fie ein« und andern Tproler. Maurern und freinbven Taglöhnern 
Tatholiſcher Meligion dergeitalt untergeholften / daß 8 Anno 1712. eine Zahl von etiva 18, 
Mann zufanmen gebracht. Unter diefen Vorwand ber-bafelbit ſich befindenden Gemeinde habers 
fie von befagtem 1693. Jahr an angefangen / Durch benachbarte Darzu erbethene Geiſtliche und auf 
‚erhaltene permiltion der Yaffau » Dillenburgifchen Mit · Herrſchafft / ( welche Doc) Denen Unterthas 
nen hierunter eben fo wenig als die Cathölifche prejudiciren koͤnnen /) den Privar- Gottes ⸗ Dienſi⸗ 
und über die Dillenburgiſche Conceſſion kurtz Darauf bald dieſen bald im Actum Parochialem, 
aller Proteltanonen ungeachtet / zu exsrciren/ ja gar vor etlichen Jahren eine — zu 
Der _ 2 Auen 


“ 
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hauen intenciret. Weil aber Auch hierwieder proteftiret worden $ ſo haben fie zwar damahls von 
ihrem Vorhaben abgelaſſen / Anno 1711. aber Collectanten zu ſoichen Capellen · Bau ausgeſchickt / 
don denen gemeinſchafftlichen Unterthanen die Kalch ⸗ Sand⸗ und Stein Fuhren darzu praiendi · 
ret / und da ſonſt der Catholiſche Geiſtliche von andern. benachbarten Orthen / mie obgemeldet / 
hergeholet werden müffen / einen von Ihro Ehurfürfil- Gnaden zu Trier hoͤchſtſeligſter Gedaͤchtnuß 
aus Wehrheim gebürtigen Chur» Trieriſchen Schultheiſſen Sohn und Prieſter einſeitig / und ohne 
Requiſition oder Conlens der Mit: —— einſetzen / und alle Actus Parochiales, als Copuliren / 
Kinder· tauffen / ꝛc. de lacto exerciten laſſen. Sie laſſen alle Morgen mit Aigen auf dem Rath⸗ 
Hauß hangenden Gloͤckgen zur Meſſe lauten / und eine oͤffentliche Catholiſche Schule halten, 
Worauf zwar das Fürfil. Hauf Naſſau⸗ Dillenburg als Mit: Herrfchafft folche unverantwortliche 
Reuerungen denen Latholifchen Unterthanen bey 10. fl. Straff unterfagen / auch als Diefe forhanen 
Befehl in den Wind gefchlagen / und fernermeit contraveniref / fie derenttorgen exequiren laffen > 
Dahingegen der Ehur + Trierifche Beambte per modum repreffäliarum denen Der Augſpurgiſchen 
Conteilion zugethanen Unterthanen zwey Ochſen tweggunehmen ſich unterfangen. “Darauf im Ju- 
nio 1711,eine Conferenz in Wehrheim gehalten / und darbey zwar beyderfeitige Pfandungen aufs 
Hehoben / und eigenmdchtig hierin weiter nicht. zu verfahren von Denen Ehur + Trierifcyen Rathen 
verfprochen; jedoch aber im Hauptwerck nichts verglichen/ fondern vielmehr von denen Catholiſe 

neue Colle&anıen ausgefchichet und mehrere Akkus Carhol. Rel; Exercitäi verübet worden. · In Sum⸗ 
ma / fie exerciren alles ( (auffer die Begrabnäße und Proceflionen, ) mas zum Exercitio publico 
gezogen werden fan oder mag. Sie wollen auch dag big auf 4. Mann ausgeitorbene Gericht anders 
nicht als mit theils Lutherifch » theils Catholifcyen nieder befegen laſſen. Ja fie haben ſchon Anno 
1712. de novo an einem Capellen- Bau zu arbeiten angefangen / foldyen in ohngefehr 70. Schub 
fang und etliche 30. breit abgeftochen / und mit dem Fundament- legen und Mauer s Arbeit über 
die Erde fehon wurcklich avancıret/ hierzu aus dem Ambt die Frohn⸗ Fuhren urgiret / und öffente 
* ausgegeben A wollten noch ſolches Fahr ihre eigene Kirche / zu Trug denen Lutheranern / has 

t en, 

Nun haben zwar Rath / Vorfteher und. Gemeinde zu Wehrheim defhalben bey Ihro Chur« 
fürftl- Durchl. zu Trier damahls unterthänigft geflaget / aber Damit nicht das gtringfte außgerich- 
tet und erhalten / fondern es haben ſich vielmehr die Beſchwerden aehduffet. Und obwohl auch 
das fämbtliche Evangelifche Corpus por mehrgedachtes Ambt Wehrheim an Ihro Churfurſtl. 
Durchl. zu Trier intetcedendo geſchrieben / wie die Beylage zeiget,/ fo it doch auch darauf Feine 
Abſtellung der Neuerungen erfolget. 


— 
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Beylage. 
Hochwuͤrdigſt/ Durchleuchtigſter Churfuͤrſt/ 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr, 


Ure Churfuͤrſtl. Durchl. geruhen gnaͤdigſt ab det Anlage des mehrern ſich gegiemend refeti« 

Sr ren zu laſſen / welcher Geſtalt bey dem Corpore Evangelicorum dahier / Dero mit Naſſau⸗ 
Dillenburg gemeinſchafftliche Evangeliſche Unterthanen des Ambts Wehrheim ſupplicando zu ver⸗ 
nehmen : Obmohlen Sie in Anno 1624,den 6. Januarii, zuvor und hernach / ja vor der 
Reformation jm Reich / und zwar von Anno 1522. An/ in-poffefione vel quali des alleinigen Exer- 
eitii Der Evangeliſchen Religion geweſen / und in Kraft des Weſtphaͤliſchen Frieden Schluffes da⸗ 
bey ruhig zu laffen ſeyn / ſich dennoch Sr. Churfürftl, Durchl. Ambte +» Verwalter und wenig Ca⸗ 
tholifche daſelbſt / Die man von allerhand der Herrſchafft und der Gemeinde nichts nugenden ar» 
men Taglöhnern dahin gezogen / und Die ungefähr 15. oder 16. Mann ausmachen/ unterfangen 
hätten / ohne der Ritterſchafft Vorbewuſt und Confens, ja gegen alle darwider gefehehene Prore- 
ftationes ; einen Catholiſchen Geiftlichen nacher Wehrheim zu ſetzen / welcher allerley Actus paro- 
chiales exeicire / und ſeyn Diefen Sommer gar fo meit mit ihren eigenmächtigen Anfchlagen — 
fahren / daß fie daſelbſt kinen Kirchen ⸗Bau angefangen / und damit bereits weit uͤber der Erden 
ckommen: Ob auch gleich Supplicanten bey Euer Churfuͤrſtl. Durchl. und Dero heimgelaſſener 
egierung ſothane Eingriffe und Turbationes geziemend vorgeſtellet / und ſie bey dem alleinigen 
wohlhergebrachten Exercitio der Ebangeliſchen Religion dem inſtrumento Pacis Weftphalicz ges 
maͤß / zu manuteniren / und hingegen dachten Turbationen zu ſteuren / unterthaͤnigſt zu verſchie⸗ 
denenmahlen gebether So ſeyen aber ſie enthoͤret allemahl abgewieſen / und indeſſen der Kirchen⸗ 
Bau biß daro continuiret worden / xx. Dannenhero fie wehmuͤthig und flehentlich gebethen / bey 
Euer Churſurſtl. Durchl. für fie beweglich zu intercediren / daß fie bey ihrer offenkuͤndig » wohlherge · 
brachten poſſe ſione vel quaſi ihrer Religion unperturbiret möchten gelaſſen der Catholiſche Prie⸗ 
ſter weggeſchaffet und Das biß auf +. Mann abgegangene Gericht mit ihren Religions: Vers 
wandten wieder beſetzet werden; Alles befage Derer angeregten dererfelben Memorialis.. Warn 
dann mun unfern hohen Herren Principalen / auch Obern und Commitrenten/ um fo viel do 
mehr obliegen ill / über vorermehnten ABeftphälifchen Frieden» Schluß genau und fleißinft zu 
halten / und Dero Glaubens; Genoſſen nach felbigem an Hand zu gehen / als zu Diefen Zeiten ſaſt 
aller Orten Dargegen gehandelt werden will: So haben auf allergnädigft- und gnaͤdigſtem Befchk 
unſerer hoͤchſt und hohen Herren Principalen / auch Obern und Commitenten / wir wicht Um 


sang 
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Hang nehmen koͤnnen / Eure Churfürftl. Durchl hiermit: geziemend zu erfuchen Sie geruhen wol⸗ 


len / Dero fupplicirende arme Evangeliſche Unterthanen in Gnaden zu erhoͤren / den 

ten Wehrheim / neuerlich geſetzten Catholiſchen Geiſtlichen zu / n dann — — 
und Catholiſchen Unterthanen daſelbſten alles Ernſtes anzubefehlen / daß fie keine Kirche oder Ea⸗ 
pell dahin bauen / die Evangeliſche aber ihr Gericht aus ihren Glaubens⸗ Genoſſen ſo ſort wieder 
ergängen und befegen / und hinfüro in allem / nach Maaßgebung mehrgedachten IRefiphälifchen 
Frieden · Schlußes/ fie/ Evangelifche / in ruhiger Pofleilione vel quahi ihrer Keligiong + Freyheit 
unperturbiret gelaffert werden follen. Eure Churfürftl. Durchl, erweiſen hierdurch / daß IJhro der 


Ruheſtand des Reichs / gleich unfern Allergnädigft > und gnddigften. Herren Principalen gras 


gehe / daß fie nach Derd angeftammten hohen Equanimität / tie jedermann / alfo auch Dero Uns 

lachen ern ———— hren sn # —8 zu 3 —*—* Manuteneng Der Ca⸗ 
ifchen in unferer hohen Herren Prineipalen Landen Anla e zu geben gemei 

In unge weiffelter Erhoͤrung verharren Wir ———— — 


Euer Churfuͤrſtl. Ourchl. 
Regenſpurg den 23. Sept. 1712. a 


— ni „ gürflen * Seinde 
kache Yorsigaffter und @efandre. - one 


Num. XXII. 


Verlauff deffen‚noas ſich zu Duderſtadt aufm Eichefelde wegen der 

Religions- und Gewiſſens⸗Freyheit vor und nad dem Weſtphaͤliſchen Srieden zu 

getragen , und was infonderheit vorneuerlihe Thaͤtlichteiten im ızıa. 
und 1713. Jahre geſchehen. 


SA Stadt Duderfladt Leine der biebevorigen alten Hanſet + Städte ) hat Cı.) fo fort 
4 ehr der erften Reformation Lutheri zur Evangelifcyen Religion ſich —— = 
" darinn in allen daſigen Kirchen das freve Exereitium Religionis angefielet / ift auch 
ir 
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gr 
he ri Glaubens «Confellion beftändig geblieben + biß in Annum 1579. Da su der Zeit 
desErg-Bifchoffen und&hurfürften Daniels zuMayng ihnen durch Reranlaffungeines ungetreuen 
Diaconi ‚‚fo ju denen Gatholifcpen übergetretten / und da derfelbe den Evangelifchen Gottesdienſt 
celabriren folen / die Gatholifche Meffe gelefen / die Kirchen zwar abgenommen / ihren Gewiſſen 
aber jedennoch kein ferner Zwang angerham worden. Hierauf haben fit nun ferner (2.) Das Ex- 
ercitium Religionis privarım foldergeftalt behalten / daß ihnen erlaubet worden / in ihren Hau⸗ 
fern des Gottesoienftes mit Singen / Lefen und Bethen / und Erflährung des Evangelii nach Ans 
leitung einer Haus: Poftil ; abzuwarten / oder auf Denen nahbelegenen Evangelifchen 
Ders Öffentlichen Gottesvienft beyzumohnen / auch wohl zu Zeiten Die Evangelifche Prediger in 
die Stade kommen / und denen Krancten und Schwachen mit nöthigem Troſt und Adnıiniftris 
rund des Heil. Abenvmahls in Todes Nöthen beyzuftchen / ohne daß hnen ſolches von dem Das 
mabligen Stadt: Schulgen und ihren Prieftern / meldye es jedoch gewuſt / im geringfien inhibiref 
dder getvehret mdre. Damahlen ift auch (3.) nicht allein die Stadt» Schule mit einem der Auge 
fouraifchen Confeflion zugethanen Redtore und andern Collegen gleicher Religion befeget’ und Peis 
ne Catholifche Öffentliche Schule in der Stadt gehalten ; fondern es ift Auch (4.) der gange Stadte 
Korb mit bevden Purgermeiftern und Secrerarien befagter Confeflion allein zugethan geweſen / alſo 
dag nur allein der Churfürftliche Stadt: Schulge mit wenigen Einwohnern der Roͤmiſch Catho⸗ 
likben Religion angehängen / der gröffelt · und fürnehmile heil aber der Augfpurgifchen Confel« 
fion zugethan geweſen / im welchem Stande die Sachen unverändert biß Anno 1624. gegen Pfinge 
ften geblieben ; zu Diefer Zeit aber hat man (5.) angefangen / denen Augfpurgifchen Confellions» 
Serwandten ihre Religions-Ulbung ſchwehr zu machen,den Kath gezwungen / Catholiſche Raths⸗ 
Herrn’ in Den — mit zu nehmen / wozu deh damahligen Kriegs + Laufften die Anndhe ⸗ 
rung) der Kanferl, Armee geſchehen / deren Anführer Graf Tilly einige Voͤlcker aufs Eichsfeld vers 
€ / und ben) ſolcher Gelegenheit find auf Ehurfürftl. Mayntziſchen Befehl einige Edangeliſche 
athaheren / melche / dem ergangenen Befehl gemäß / nicht Catholiſch werden wollen, ihres Stans. 
des und Mürven entfeget / keiner der nicht diomiſch ⸗ Cotholiſchen Glaubens’ zum Raths · Gliede 
und Burgermeifter / ja nicht einft um Burger anaenommen / welches Anao 162 $.gefchehen- 
folgenden 1626. Jahr hat man das Eronenbergifhe Regiment mit dem Ausichuß des Eichsfeldes 
in die Stadt und in der Evangelitchen Einwohnet Hdufer verieget 7 und zwat in ſolcher Anzahl 
Daß die arme deuthe elendiglich gedrücker und bedränget worden / hiebey find die Monche und Je⸗ 
fuiten zu demen Einwohnern bauffig in die Häufer gedrungen / haben Diefelbe zum Abfall vermahe 
net / und wenn Diefelbe / daß fie bey ihnen gebeichtet 4 einen Zettel vorgegeiget / find fie der ber 
forehrlih.n Eingumtirung (OB getworden / Durch melche Gewalt damahlen fehr Diele in Der Stade 
Erſter Theü. Ji und 


fambt bem ganten Rath / und allen dafigen Einwohnern bey Der unveränderten 


' 
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und auf dem dande gu Ihrer Religion zu tretten gezwungen worden. Als aber 16.) die Schiebh 


fie Armee, umter Anführung des Hertzogs von Weymar / ſich der Stadt bemächtiget, find zwar 


Evangelifchen Religion Zugethane im Rath « Stande wiederum empor fommen / ihnen auch 
—— — — teſtituiret worden / jedoch hat ſelches mit dem Krieger 


Gluͤcke zum öfftern abgervechfelt / und nachdeme bald dieſe bald jene Parthey die Oberhand ge⸗ 
‚ habt — 2 hald die —— bald die Catholiſche præyaliret / und den Vorzug behalten; je⸗ 
iſt es nachdem end lichen (7.) darzu gekommen / daß die der Augfpurgifchen Contellion Zuger ; 


doch 

thane die eine / die Catholiſche aber Die andere Kirche inne behalten + Der Rath aus zwey Drittel 
Eatholiſchen und ein Drittel Evangeliſchen beftanden 7 jegliche Religions- Zugethane auch ihre eis 
gene Schulen gehabt / im weichem Stande die Sachen big zum Münfteriich «und Ofnabrüdis 
fchen Friedens » Schluß geblieben ; welches / daß es alles der Wahrheit gemäß ſey / Durch Die 


Ausfage von 24. Zeugen / theils Evangeliſchen / theils Catholiſchen Religions-Bermandten, ſo im 


Majo & Junio 1652. durch Die Kayſerliche Herren Subdelegitte hierüber eydlich vernommen / Deren 
Bekundſchafftung in einem foͤrmlichen Rotulo verfaſſet ı erwieſen und dargethan worden. Als 
num (8.) nach geſchloſſenem Muͤnſteriſchen Frieden / die Roͤmiſch· Catholiſche in ihrem Schrancken 
nicht geblieben / fondern fo bald ein der Evangelifchen Religion zugethanes Raths⸗Glied mit Tod 


abgangen / die Stelle allegeit mit einem Gatholifchen wiederum erfeßet / alfo / daß es fich .. 
en 


laſſen / es wuͤrden Die Evangelifcher Religion Zugethane gar aus dem Raths - Stuble gefchlo 
und — werden: Darauf die Evangelifche Ratho⸗Glieder anfänglich dieſe Neutrung Sr. 
Ehurfuͤrſtlichen Bnaden zu Mayntz demuͤthigſt vorgeftellet / und um —— gebetten; wie 
fie aber zu Duderſtadt keinen Benftand gefunden / und es ſich ferner begeben / daß Den 20. April 
26 51.der Damahlige Chur: Mayntziſche Rath und Dber « Ambtmann / Heinrich Chriftoph von 
Gri eßheim / ihnen fo gar Die annoch übrige Kirche mit Gewalt genommen, die verjchloffene Kirche 
Thuͤren mit Aexten eröffnet dem Evangelifchen Pfarrheren Das Pfarr: Haus zu räumen / und 
ſich des Predigens zu enthalten gebotten / haben fie ſich zu Des Hochloͤblichen Nieder: ( ſchen 
Kal ausfchreibenden Fürften gewendet / und gebetten / Die Sache nad) Dem Inftcumento Pacig 
apferl. Edictin / Executions - Haupt + Recefs und arctiori modo exequendi zu cognofeiren / und 
fie / denenſelben gemäß / in den Stand / morinnen fie Anno 1624: "af im termihio & quo tefticu- 
tionis in je & — geweſen / reſtituiren. > nun gleich —— dr in 
ungeneigt erwieſen / i .) von Damahlig : allerglorwürdigft / Megierender Kapferl. Majefta 
pi Drünfter und Heſſen⸗ — die Gravamina der Foängelifchen Einwohner zu Duderſiadt 
unterfuchen Comniiffion erfandt worden / welche Dann auch beyderfeits ihre Subdelegaros nad) 
erſtadt gefchicket / ihre Commiffion den $+- Maji angetreften ; worauf‘ antdnglich Die Churs 
Mapngifche Geſandten groffe Einftreuungen machen twollen'y:als todren derer’ Duderftädter Gra- 
vamina auf das laſte. Pacis nicht qualificiret / caution , und’ daß der vorhandene Ausfhuß gnug⸗ 


fome Vollmacht vorzeigen moͤchie / begehret / Doch ift endlich nach gehobenen dieſen Schtoürigkeis 


ten / zur Sache felbft gefchritten / und Denen Evangefifchen Einwohnern vergönner worden / ihre 
Gravamina zu proponiren / und zu Deren Beweißthum Zeugen zu produciren. 
. Die Gravamina , wo wider fie teſtitutionem nach Inhalt des Initrum. Pacis Kayſerl. Edi 
ten und ardioris exequendi modum gefuchet / find fürnehmlich diefe geweſen; daß 
1.) Ahnen das Exercitium Religionis Evangelicz privarum , fo wie fie folches im Jahr 1624. biß 
Pfingſten gehabt / wieder hergeftellet, 
2.) Die freve Raths⸗Wahl und 
3.) Beftellung derer Stadt » Schulen / wie fie ſolche im Fahr 1624. gehabt / vergoͤnnet und 
4) Sie von allen Zwang bey Catholiſchen Proceflionen und mit Feyerung der Eleinen Feſte und 
Apoftel-Täge / mit Verſaumung ihrer Wahrung / befreyet werden möchten /und mas noch 
einige andere / wiewohl aus diefen 4. Haupt / Puncten Herflieffende Gravamina , mehr gewe⸗ 


fen. ı — 
Als nun die von ihnen producirte Zeugen von denen Kayſerl. Herren Subdelepirten eydlich ders 
nommen-/ und man Evangelifchen Stadt-Einwohnern / von Seiten der Catholiſchen ı vorhalten 


wollen / daß fie den Pun der freyen Einlaffung der benachbarten Evangeliſchen Prediger v ſo de⸗ 


nen krancken und alten unvermögenden Leuthen Beichte gehöret / und das Heil. Abendmahl ges 
reichet / nicht genugfam erwieſen 7 haben diefelbe noch zwey andere Zeugen über dieſen Punct eyd⸗ 
lich zu vernehmen begehret. Es haben aber die Churfürftl. Dayngifche- Herren Abgeordnete Durch» 
aus nicht zugeben wollen / daß ihnen die verlangte Reſtitutio in integrum perflattet / oder die zweh 
aufs neue vorgefchlagene Zeugen vernommen wuͤrden. Weilen auch ( 10.) die Kanferliche Herren 


Subdelegati hierinn ſabſt nicht einig werden koͤnnen / und vorgegeben / fir müften diefes und noch. 


anderer Sachen halber mehr ihren anddiaften Herrn Principalen felbften Relation abftatten / und 
neue Inftruction einhohlen ; find fie jedennoch mit der Verordnung / daß alles in ſtatu quo gelaſſen / 
und nichts von beyden Partheyen attentiret werden folte / wieder abgeſchieden / mit dem Verſpre⸗ 
chen / auf den zo, Auguft. ft. n, fich zu Continuirung der Commiflion wieder einzuftellen., Wie 
nun (11.) diefelbe in —— Termino nicht erſchienen / man auch von denen Catholiſchen 
wohl vernommen / daß dieſelbe gar ausbleſben / und ſie alſo die geſuchte Keſtitution nimmer erlan⸗ 
gen wuͤrden / haben die Evanoeliſche Einwohner ſowohl nach Münfter/ als auch nach Darmſtadt 
einige Bothen mit demuͤthigſten Schreiben abgeſchicket / und um Wiederkunfft derer Herren Sub- 


delegirien angehalten / haben aber an dem erſten Orth nur ein Recepifle aus Der Cantzled / von kai 
zn * andern 





| BR) M, | 
‚andern aber alle anddige Dertröftungen zwar erhalten / jedoch iſt bißhieher weiter nichts zum Effe&. 
gekommen. Diefes alles Fan nun durch die vorhandene Prorocolla beyderfeitige Schrifft- Wech ⸗ 
felungen und Acta ſattſam ertoiefen werden. Sathero nun haben (12.) die —0 tholiſche 
wieder vielfältig attentiret / nicht allein den einen Evangeliſchen Burgermeifter gar eingehen / fone 
dern auch Die mehrefte Rarhes Glieder Augfpurgifcher Cofellion abfterben 4 und Nur Yar wenige 
davon übrig bleiben zu laſſen / alfo/ daß «8 bep-meitem nicht in dim Stande gelaffen / wie.ed Anno 
1652. verabfcheidet. Die Evangeliſche haben inzwiſchen (13:) mit allem. Demüthigften. Anhalten 
und Bitten weder Die Reaflumirung Der Unterſuchung ihrer Gravaminum , wie inftändig und bee 
weglich Diefelbe auch geſchehen / noch die Abfchaffung der Attentarorum erhalten Pönuen 5 und ob 
ie wohl unterfchiedene Abſchickungen zu dero Landes⸗ ·Herrn gethan / nichts erhalten Eönnen / und 
man (24). im 1712. Fahr Mittel erfunden / ſie per-indiecdum gar zum Abfall und Annebr, 
mung ihres Glaubens zu zwingen / indem man von gegentheiliger Seite jüngfihin den benachbars 
ten Wingingrödifchen Prediger zu Wehnda auf einem ohnweit Davon entlegenen Dorffe / wofelbs 
ften fie Zeichero dem oͤffentlichen GOttesdienſt beygewohnet / um deswillen / daß er eirigen Dafis 
gen Bürgern und Kindern in Sterdens · Noͤthen alhltiret und communiciret/ ſo jet och vorhin, wanın 
es in der Stille geſchehen + nie wermehret worden bey nächtlicher Zeit mit gewaffneter Hand vom. 
Bette hinweg genommen / nach Heiligenſtadt zu daſigem Chur-Mayngifcen Vice-Dohm- Abe: 
führen und verhoͤren laffen / hierauf aber / nach Erlegung einer gewiſſen Summa Geldeg, denſel⸗ 
ben zwar dimiteiref / jedoch dergleichen Adtus daſelbſt ferner zu exerciren ernſtlich und mit gröffer 
Bedrohung unterfaget 5 moben «8 Dann nicht geblieben / fondern man hat (15.) auch diejenige 
Einwohner und ihre Anaehörigen / melche dergleichen Proreftirende in Sterbens · Nothen zu ſich 
kommen laffen / ernftlich bedrohet / ja fo gar in gewiſſe Beld-Straffe condemniret / mithin dies 
ſes annod) eintzig · und nöthigften Troftes Die agonizirende hiedurch berauben wollen / auch (15:.) 
einft am Charfreytag / als die Evangelifchen ju Beſuchung ihres auswärtigen Gortesdienftes aufa’ 
fer der Stadt ſich begeben mollen / die Thore ihnen verfperren und verſchlleſſen laffen:! ’Dahtro 
fie bey Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu Manns / ihrem gnaͤdigſten Landes +.Hrern / muttelſt einer uns 
terthänigften Supplication , deren Adfchrifft fub Lit. A. hirbep liegt, / eingelommen. 
Wie wenig aber.gedächre Cvangelifche Duderſtaͤdter confoliret/ und wie hart (17.) ihnen 
vielmehr noch Anno 1713: zugefeßt worden / iſt aus der alſo rubricirten von guter Hand kommens 
ben Flagenden Fama , wovon Extra&t fub Lie. B, befindlich / zu erfehen. 


BETEN TEEN TATEN 
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Hochwuͤrdigſier Erg Rifchoff ; und Churfuͤrſt ic. 
W. Ehurfürftlichen Gnaden koͤnnen wir arme derAugfpurgifchen Confefion zugethane Buͤr⸗ 

ger und Linterthanen / dringlicher Noth nach / in unterthänigfter Devotion vorzutragen 

nicht unterlaſſen / welcher geſtalt in Dem Anno pacifico 162,4, allhier zu Duderſtadt Der ganke Kathy 
mie auch die völlige Schulen Evangeliſch⸗ und mit Evangeliſchen Subjedtis beftellet geweſen / auch 
da wir lender I nunmehro feine Kirche / wohl aber anfänglich und biß Anno 16% r. im Gebrauche 
gehabt / jedennoch nach der Zeit Die Freyheit genoffen / auswärts der Stadt / wiewohl mit grofs, 
fer Beſchwehrde / unfern Gttesdienſt zu befuchen und u Troſt derer Krancken und Schwa⸗ 
chen jedoch im gebuͤhrender Stille / einen Evangeliſchen Prieſter jedesmahlen herein in Die Stadt 
kommen zu laſſen. Wann aber / anddigfter Churfürft / dem Inſtr. Pacis Osnabrugenfis zuwider⸗ 
hieſiger Stadt Rath / fo in 24. Perſonen beftehet/ / nunmehto biß auf 5. Perſohnen gantzlich Ca⸗ 
tdoliſch / die Maͤdgen ⸗ Schule ung gaͤntzlich / Die Knaben ⸗ Schule aber auf die Halbſcheid abgenom⸗ 
men / und jedoch zu Docirung der Jugend nur ſolche Subjecta beftellet werben’ Daß Die arme Ju⸗ 
gend davon kaum das A. B. C. zu lernen fähig und welches am aller elendeften /die bey dieſer an⸗ 
noch zum Theil habenden Schule beftellte docentes & difcentes ihren Evangeliſchen Gottesdienſt 
auswaͤrtig zu verſdumen / und dem ihrigen publice mit. beyzuwohnen von dem hiefigen Kath ers. 
gungen worden / mithin wir auch in unferer Bm! indem der hiefige Stadt + Schultze an eie 
nigen Shar reytägen die Thorn gänglich verfperren / und Dadurch dem offentlichen Gotiesdienſt 
in der Nachbar ſchafft beyjuwohnen behindern laffen / fehr angefochten merden ; Auch nicht we⸗ 
niger das Benchcium denen Krancken und Agonicirenden / unfern Mit⸗Chriſten zu Troft 7 einen 
Ebangeliſchen Prediger herein fommen / und Sacra adminiftriren zu laffen / thätiger Weiſe ung 
benommen werden will / indeme der Stadt: Schulke allhier jüngfthin Darum zwey unferer Mit» 
Bürger / jeden mit 2 Nehir. beftraffet / ja auch fo gar der Evangelifche Pfarrherr zu Taftungen 
im Gericht Wingingeroda / Sonnabends vor Lxrare , viarmari Deswegen nach Heiligenftadt ges 
führet / und fehr hart. zur Red und Antwort fürgenommen morden : Als fegen wir / bey ſothanen 
unfern Prefluren / zu Ew. Churfürftlichen Gnaden Landes- Wätterlichen Clemenz unfer unterthänig» 
fles Dertrauen / in gehorſamſter Veneration bittende / Em. Ehurfürftlichen Gnaden geruhen / die⸗ 


fen unterthänigften Vortrag in gnddigfie — zu ziehen und ſo viel den Rath und die 
J «er 
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belanget / nach Inhalt ed Tdftrum. Pacis Osnabrugenfis ; gnädigfie Refticnion wiedet⸗ 
zu rg Soviel aber Das übrige und das Exetcitium Religionis —— / allermafien det 
Theil hiefiger — ſich zum Evangeliſchen Glauben bekennet / gnaͤdigſt gu erwe ⸗ 
wir unſern Gortesdlenft auſſerhalb der Stadt ſuchen muſſen / und wie muͤhſam denen 
ten und Schwachen / ja vielmahlen / wegen befehmehrlicher Witterung / auch denen andern / 
oftespienft gu befuchen / verhinderlich falle ı im Begentheil aber / da andere höhe des Heil. 
Roöımnif. Reichs Glieder / fürnehinlich Syhro Konigl. Majeftdt von Preuffen / in Dero Landen, ab 
ro Churfürftl: Durch. gu Hannover / und Ihro ürſtl. Durchl. zu Braunſchweig · Wolffen⸗ 
buͤttel tc. anjetzo denen Catholiſchen Religions, Verwandten / Kirchen gu bauen und Öffentlichen 
. un ae immun 4 ne A Em. Dee — —* 
prieſen rt. Cemen⸗ t/ uns Armen der Au i ion zu⸗ 
thanen Bürgern das freye Exercitium Religionis hinführo —— Gone und einen 

Dit o 


der Stadt / zu Erbauung einer Kirche / mit Dazu behufiger Nothdurfft zu frey und oͤffentli⸗ 
u unfers Gottesdienſtes / auf unfere arme Koften / anweiſen zu laffen / gnaͤdigſt concedirtt 
erden möge / Dadurch alle weitere Klagen auf eimnal decliniret/ wir aber um fo viel mehr fu fers 
nerer unterthänigfier Treu und Gehorfam verpflichtet und unfere Gewiſſen berubiget werden. Ew · 
Churfuͤrſtl. Gnaden aber errotifen ung allerfeits hiedurch ein groffes Werck der Barmhertzigkeit / 
ind Da Diefes zu Beförderung der Heil. Ehre und Nahmens unfers GOttes gereichet / ſo wird Der» 
felbe ſolche hohe Gnade mit beftändiger Geſundheit / langem Leben und allen Churfürfti. Wohle 
ng wuͤrcklich vergelten ʒ Wie wir auch darum den allerhöchften GOtt hiemit Demäthigft bitten / 
hin auch in diefem unfern neuen GOttes⸗Hauſe bitten werden : In fehmerglicher Er⸗ 
eyn. rofelben gnädigfter Refolution , mit filigfter Darftellung Leibes und Lebens / Haab 
und Guͤther / unfern erheifchenden Pflichten gemäß / Zeit Lebens verhartende 


Em, Ehurfürfil, Gnaden 


Ä d . Maji 1712 
Duberfiabt den 31. Maji 1712 — — 


Saͤmbtliche der Evangeliſchen Glaubens⸗ 
Bekaͤndtnis zugethane Bürger und 
inwohner zu Duderſtadt. 


— — 











——— — 





Lit. B. 


Extra& aus der klagenden Fama, oder billigmaͤßigen Vorſiellung des 
Erbarmungs⸗ würdigen Zuſtandes der Evangeliſchen Gemeinde 
zu —— — veſeo 
€ 1913. 


SR rHoen die Catholiſche zu Duderftadt auskundſchaffet dab der Evangeliſchen Buͤrgere Sch 
forger / M. Brohn/ Pfarrer des ein und eine gm Stund Wegs von obigen Orth ge⸗ 
legenen und Denen Edelleuthen von Witzingeroda zugehörigen Dorffs Taftungen / als woſelbſt dieſt 
arme Evangelifche Burger zeithero ihren Gottes » Dienft gehalten / in die Stadt zu einigen Kran» 
den und agonszirenden deuthen / um felbige mit der fetten hochheiligen Koft zu bewahren und zu 
färdten / geholet worden / haben ſolches Cacholici an höhern Orthen angebracht / worauf dann 
der Pfarrer fogleich etlichmahl zur Chur Mayntziſchen Cantzley nach Heiligenftadt ciuret worden! 
Als aber ſolcher daſelbſt nicht erfchienen / meil feine Patronen ihren Gerichts + Dermälter deſſent ⸗ 
—— weymahl dahin geſandt / nach Der Urſache fragen / und befindenden Dingen nach / für ſel⸗ 
igen Cauion anerbleten laſſen / welche man aͤber nicht angenommen / ſondern den Pfarrer ſelb⸗ 
fien in Perſon verlanget hatte ; So iſt bemeldter Pfarrer an einem Sonnabend / als den 12. 
Marti 172. gar frühe vor Tages 7 mit, öhngefehr 18, Mann von der Land - Miliz , aus feintm 
Hauß und Bette gehölet/ und nach Heiligenftadt Auf Die Churfürftl.Cangley gebracht / mofelbft 
er ded Tages über vorgenommen und des Abends gegen Erlegung ohngefehr 7. Thaler Strafe 
wegen Öffterer Reihung des heiligen Nachtmahls an einige Evangeliſche in Dubderftadt ſelbſt / wie⸗ 
der loß und weggelaffen worden / jedoch hach vorheriger Angelobung Feinem Menſchen mehr in 
der Städt / Auch nicht in Nothfaͤllen gu communieiren. Wobey anzumercken / daß ben fothaner 
Due die Beorderte von der£and»Miliz in Die Stube / worinnen des Pfarrers Frau / eine Sechs ⸗ 
in / lage / gedrungen / den Mann bey der Kinbbetterin geſuchet / und ohngeachtet fie vorhero 
verſichert / daß folcher ihr Mann nicht da im Bette / fondern in einem obern ie (hie 
felbiger das Deckbett mit groſſer Furie Dennoch meageriffen { mithin Das ohnedem fonft Pränckliche 
Weib in nicht geringen Schreden und Lebeng + Gefahr gefeget haben. Uber diefes find noch die 
aa Evangeliſche Burgere / deren einer ein Kupffer «und der andere ein Eifen- Schmidt / fo Dies 
en Pfarrer / als ihren Seelen» Hirten / in der Stille nad) der Stadt zu ıhnen beruffen / von ihren 
Stadt- Schultheiß gefordert/ cxaminirtt / und unter Bedrohung der Execunon mit erlichen Reichs· 
Thalern Straffe beleget worden. | Eaim 


(129) * 

m "Sachen num auf ſolche Weiſe mit diefen armen Seuchen fehr hat verfahren / Auch 
— heiligen Char⸗ Freyt wann dieſe Evangeliſche de ER t au * * 
meldtes Dorff zu ihrer lntecims⸗ Kirche ſich begeben und d n Beth⸗ Buß und Fall: Tag 
mit feyern wollen / ihnen bie Thore verfperrety und alfo vom heiligen Gottes: Dienft abgehalten 
worden anderer Beunruhigungen allhier zu-gefchtveigen ; Hat die Epangelifche Gemeine —— Abe... 

rdnete auf Dißfalls gemeinſamlich gefammmere goſten mit einer unterthänigen Supplique an” 
hre Churfürftl. Gnaden Ir Mayntz gefandt/ und diejelbe vor einem Jahr in Sandra sunfelig 
überreichen laſſen; worau ‚aber erwehnte Abgeordnete den dritten Tag hernach vom Herm Gange 
ler mit der Antwort abgefertiget : Sie hätten nicht —— Dei: Refolution allhier zw 
warten / dieſes ware eine wichtige Sache / darin Shre Churfürftl: Cnaden allein nichts thun koͤnn⸗ 
ten; man wolife ihnen von Mapng aus darauf ſhon nöthigen Wefcheid ertheilen/ 2c.2c., Da aber. 
derfelbe —— daraus nicht anlangen wollen als haben dieſe höchft- bedrdngte Leuther 
aus Furcht noch‘grö Drangfalen-und Strafen Unterroürffig gemacht zu werden en chloſſen / 
ſich an einige benachbarte Evangelifche Stände zu addreffiren / felbigen ihre Noth fchrifftlich vor⸗ 
zutragen / und um Afitteoz wider vorſtehende Gefahr anguflehen : ou t8 Dann auch bey Ihro 
Könige. Majeftät in Preu en hochfehgen Andenckens / und ehu mtl. Durchl. zu Brauns 
ſchweig » Lüneburg: bei worden / auch gleich ſo viel gewuͤrcket / daß —** edachte 
wæeiland Koͤnigl. Majeſtat ſolche Beunruhigungen bey dem geſammen ‚preißlichen Corpore 
Juri Rt abe in menu haar A our aa Surfen 
“zu ‚aner tin Intercestiongs Schreiben an Chur ⸗ Map Diefer bedrangten 
Religions » Verwandten halber abgelaffen worden. | * * de 
» Hierauf nun hat man im Namen Ihre Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz denen Cvangelifihen ' | 
Burgen «mit fonderbahrem Exit / fh bey höchfter Lingnade in Diefer Sache / weder bey Denen * 
» benachbarten Potenbien / noch zu Regenfpurg berührter Sachen noegen ; weiter anzumelden bes 
> fohlen; Die Deputacos aber fogleich nach Hailigenftadt auf die Eantley / und auch nachhero im 
» ihres Stadt: hultheißens Hau vor den Herrn von der Leyen gefordert / allwo ihnen ein 
>». Ehurfürftl. Refeript xorgezeiget / und nochmahien fcharff angedeutet worden, fie föllten ja ruhig 
> fen 7 und’ indeffen ſich befriedigen / tweil die Sache bereits unter die Haͤnde genommen / und 
» joe Käthe zu Mayng/ welche aber vor wenig Tagen zu allem Unglück neftorben waren / hies 
» ju denominiref geweſen / da dann zu ihrer Befriedieung diefe Sache abgethan werden follte,. * 

vu, eu iſt Diefe Pornehmung ſwat wohl gefchehen, da am 17. Maji ndchfthin zen Cant ley⸗ 
Käthe von Heiligenftadt aus’ als Here Drelanus.umd Herr von Steinmetz / zu Duderfladt erfchies 
nen / und bie fünff depueirte Burgere / welche von der annoch weit über 3 50. Familien beftehen« 
der Epangelifchen Gemeinde / zu Ausfchüffern erfiefet und ernannt eweſen / vor fich fordern laſ⸗ 
fen / foldye auf das fchärffite / und jedweden allein examiniret / q ſtatt der verhofften Remedur 
befonders auf nachfolgende Puncten fcharff befraget / als; 387 

Wer fie zu Deputirten gemache ?- | 
Wo und an welchem Orthe cs gefcheben ? 


Wer der —5— wefen » 
Der ihnen die { inkbläge en / daß fie fuppliciren follen > 
Wobin fie die unter fich colligiree viele Hundere Thaler verfpendiret ? 


NB, Dann Catholici in Duderftadt / wie fe etwas von einiger vorgegangenen Collection zu Be⸗ 
ſtreitung vorſchiedener geringer Unkoſten erfahren’ haben ſoiches an höhere Orthe / wie⸗ 
wohl gang ungleich: berichtet / und ſollen fie dieſe Sache auf viele hundert , ja über tauſend 
Reichs· Thaler vergröffert zumd vor gewendet haben / als ob fie foldyes nur zum werfchmies . 
ren an austwärtiger Evangelifcher Bürjten Minifters von ihren Mit s Brüdern eingetrieben 
und alfo übel verwendet hätten, 

An wao für Hoͤfe die Spendagen gelöffen ? 
Die die Miniftri bieffen / fo felbige empfangen ? 
Und wie viel Belds ein jeder bekommen ? 

| und fo ferner/ ıC. 


Diefe und dergleichen Punta haben num zwar oͤffters angeführte Deputirte in gröfter Be⸗ 
ftürgung und Furcht / wie leicht abzunehmen ohne habenden Advocaren und Beyſtand beantwor⸗ 
tet / nichts deſtoweniger aber die ihnen auffgedrungene Beſchuldigungen / mit dem Collecten⸗ Buch⸗ 
als worinnen nicht mehr dann gegen 60. Rthlr. bewilliget und auffgezeichnet / davon aber wenig 
noch / laut geführten Rechnungen / bezahlt gefunden worden / redlich zernichtet. 

Nacht dieſem haben erwehnte Commiflarien die fünff Depuri.te ferner mit allerhand ragen 
noch mehrere beängitiget / undunter andern vorgegeben / Daß / weil fie ohne Wiſſen ihrer Obrig⸗ 
keit und ohne Churfürftl. Erkaubnuß / ſolche Verbindung und Vollmacht unternommen und aufs 
gerichtet / ſie noch darzu in große Straffen verfallen wären, 

Inzwiſchen hat man ihnen das Collecten⸗ Buch und die Vollmacht abgefordert / und als fie 
ſolche copialiter herbehzuſchaffen / ſich erboten / mit ziemlichen Worten und ſchweren Bedrohungen 
dag Original ſelbſt abgedrungen / auch nicht einmal geſtattet / Copiam für ſich Davon zu nehmen. 

ie nun gedachte Deputute des Tages / da bereits Die Pferde vor den AWägen derer Com- 

Erſter Theil. Kk muſa⸗ 


3— 


— 





ihrer abgeno 


lo) | 
miffarien —*22 Orc fi echehahen um Zuruckgebung 
il — befcheibene dentlich he / und fofort ſich nicht leer abtoeifen wollen 

laſſen fm beyde —— darauf noch ſelbe Nacht über in loco verblicben. 
olgenden / welcher circa Der a1. Oder 22, Maji ware / hat man abermahlen Die Depu- 
ui “ F denen Gute und Rottmeiftern / * —— als Lutheriſche über hundert Perſo⸗ 


— es Fe —— — ——— hro Churfurſtlichen Gnaden / de 
20. 
TE eyhro Churfürfi. Enaben hinfüßre Aufammankünffey QDerbindungen / Cokmach 


„ten und — — en ellen / und weder fuͤr jetzo noch ins —* ſo wenig an 
„ihren eigenen hohen Fans: Qatter elbiten nach wi als an andere Stände ‚ einige Memo- 
„nialien abgehen zu laffen/ bey Leib⸗ und Lebens ⸗ Straff verbotten haben wollen : Hiemit folte es 

‚dann auch. alles gang abgethan und ausfeyns mann fie / als getreuen und rechtfchaffen en Unter 

„thanen zuſtuͤnde 33 damit vergnügten/ Daß fie, tie vor / aucwaͤrts ihren Gottes· Dienſt beſu · 
„chen Fönten; Von denen Gravaminibus, fo in ihrer / wu ar u fußfällig überreichten Suppli- 
que, enthalten geroefen/ noch auch von denen geſchehenen Exceflen/ als weswegen Diefe Commillion 
ergangen / und dahero auch hierüber die Commillarien billig inquiriren follen  ift nicht ein Woͤrt⸗ 
fein vorgebracht / und / als fie — * davon erwehnet / ihnen nicht die geringſte Antwort dar⸗ 
auf gegeben / wohl aber zuletzt / Da fie um Communication dieſes Releripti Blect talis inſtaͤndig 

— um theils zu ſehen / ob ſolches auch Ihro Churfuͤrſtl Gnaden Wille und exprefler Bes 
wm? * — Damit fie ſolch Kelcript ihren übrigen abweſenden Religions: Bruͤdern / wel ⸗ 
öthane Ableſung nicht mit angehoͤret / zu communiciren vermöchten / von Denen Commiflarien 

—* —2 ſtuͤmm angefahren / und unter andern geſprochen worden: Wie diß nehmlich ein grob 
und unverftändiges Suchen waͤre / dergleichen von einem Landes: Fůrſten zu fordern 
und 3u Bar Wozu fie ſolches dann gebrauchen wolten 2 &8 fey genug / daß es gelefen / 
100 bung bald ſchweigen und ruhen thaͤten und gehen wolten / wuͤrde man fich ihrer Perfonen 


RANGE RAZER 
Num. XXIL 
’ i 
Wild und bein 1 Ördfliche 8 e Rel ügons Slogan über Salm und 
burg betreffend. 


5 Bild-und Rhein/ Grafen gu Grumbach und 
Cr re yo ———— Brieben ytheile Dr gan he ek 
fung / theils bey dem Evangelifchen Corpore angebrachten Religions· Beſchwerden ders 
geftalt viel / und fie fo meiläuftig, daß man bavon ein ei — formiren Bien. 
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die ſchon vormahls bekandt gewordene und beym Reichs · Convent g Atient⸗ta und Neue⸗ 

—AA.— 
dem r 

zn i I u — —— das eine ne 


dem Herrn Grafen bon Do 
— hin m weder Die —— 355* / noch die 28 5* 
te Pa&ta, weniger der Anno 1700. jroifchen Dem ——— Hauſe Salm und denen Evangeliſchen 
——— anckfurth / in fpecie auch über Das A rburg getroffene Vergleich / mit 
darinn auf 4 eſtphaͤliſchen Frieden geſetzter und — Ober + Rheiniſchen 
ee Gewiſſens Frepheit attendiret / fondern Kuss + wenn Fein Reiche Gericht / Verſ 
fung noch Recht mehr in Teutſchland vorhanden / er 
der Damahligen Kriegg-Declaration gegen randreic 1 fo be heilig gefchehene rechen / allesn 
dem Weſtphaͤliſchen * wieder herzuſtellen pro non facto zu halten ) nur nach eigenen 
Gutdünden rer befonders aber NB, der Religions-Paflus im Art. > en Rysvvic. nebft dem 
gansen Weſtyhali hen Frieden in einem gang andern Verſtande / nach ihren projedirten Vor⸗ 
theilen — N die Alergefährlichfe et außfehende /_ja ſolche Bolgereyen und Ausdeus 
tungen gemacht werden tollen / daß wann auch gleich Die Ag Pac, Ryswic. nicht tmÄre / 
dennoch Das Durch Die Brand —— und Sea eingeführte Simultaneum — 
olicæ Religionis in rztenle reunirt geroefenen Landen occupirten Evan 
—* denen Ihe in-Oraficpaften völlig in dem Stande beharren muͤſte / worinn e8tempore belli 
gr 


Ui) 


* ja durch ihre felbft ei 55 ene Contraventiones der Reichs⸗S eh worden / auf mel‘ 
chen Reunions- in 9 —* or iger Reichs: einde felbit nicht ei Be 
nen ——— 8 Königlichen Incendanten zu Homburg un 


Herrn 5* in: (1.) Wie man Sranzöfifi eig bft die 3 
ſche — Aa die Sarhstikhe pr fter allein ee —* Be wel R Kan unters 
ir (2.) mie —— Prieſter an —e — zu gebührendem Refpe& und eident« 
rung gewieſen werden / und (3.) wie man fo gar ſich erbotten / die unruhige Priefier 
weg zu thun / (4.) wie man Die Worte der Ryßwickiſchen Clauful nicht anders als auf Das Sof 
— ie — und deſſen Scatum, welcher gleich vor dem Ryßwickiſchen 
eden geweſen / e 
in —— Be Se = en. gig — tetritoriali alle 
Juri n fo entgi wann er nie eine gehabt / nur zu leiden / was jenen 
—— 
gen a ie en in⸗Gra ty an: die i ei 
Convent sordem Königlich: Franzöfifcher Seite De ll Lifte des Lieux compris 
elaufe du 4. article du Traitt€ de Rysvvic wegen der ſamelich Rhein⸗ Graͤflichen Kirchen / fehr de- 
fectuos, irrig und unrichtig ſey; anerrogen darinn Kirchen einverleibt worden / worinn waͤhren⸗ 
ber prætenditier Framoͤſiſcher Reunion, ja ſeit Der Reformation, fein Catholi gen 
gehalten worden u h Romiſch ⸗ Catholiſcher Geiftlicher hinein fommen dd 
dern’ 100 nur dann und wann ein Cafual-Adtus verrichtet worden / haben fie olhes a als ein Si 
multancum annotirt und angegeben. 


GRAVAMINA. 


Harte — —— —— — Seiten / mit denen) bis 
—— —— 

/ derer / aus 
Dem bg gang gen noch rten Anfangs 200. Mann ſtarcken E00 bamabla 
fang —— an die Hochanſehnliche Reiche: Derfammlung se einfolg> 
— at befandten Memorialien / Arteltaren / Schriften und Inftrumenten / Darinnen auf 
(crerion gelebten Soldatefca , ——— kactis & Artentaris, nicht begnügen / weniger die 
ei und * Ereyß-Garanci confideriren / ſondern vielmehr dieſelbe / nur nach ei⸗ 
ieher / alſo * — ſortſetzen / die Gewiſſens Freyheit aber ges 
—5—— kraͤncken om; daß man auch nach Der gemeinen Redens⸗Art / gleich wie mit 
—— ——— — mit ihrer wahren Bewandnuß / zu Deren 

ubringen 

ch auch bie —— und Urheber derſelben / nach Uberzeu⸗ 
gung a. = = — bey ſich finden laſſen / daß fie alles das mas (mo es 
nicht gar zu bund ge und die Eingriffe und Neuerungen 84 auf die Spitze / oder ſo zu 


ſagen ſeyende ga Abolition des elifchen Kirchen⸗Weſens gerichtet / oder einiger maſ⸗ 
— remedirt worden waͤre) fo fort / wie bi — gerne — * werden wollen / aber 
zu weiterer Turbationen und Eintragen a ehe maffen eröffnet und ges 
— * werden muͤſſen / ſich und denen verhitzten * üchtigen Anſtifftern mit Railon kunteffen/hen, 
gegen Dhaun / { dem —— Sc wo - * I das Ad e nicht — Bee. 1 
Damit aber die Ordnung gebrauchet / und befto mehrere wer 
ne / hat man jedes Ort benen fogleich Die darinnen — — Demfeiben beyfuͤgen / 


doch anvorberift fich der Kürse hr halber eu ie — / fo bis ins Jahr 1701. beſchehen / 
und zur ſelbigen —— worden / beyiehen tollen. 

ı. Wiewo — in vor die * und zwar —— chwehrde und Maxi- 
me genommen werden kan gegentheiliger Seiten und Intent nr 
dem / —— von —— Seitennoch nie angenommenen‘ —* reg des Ryßwick 

und fonderlic den Weſtphaͤliſchen Frieden Darauf / 
Kirn *8* Seil) gründen! inwiederum nach dem jüngeren Die vorangemeldfe/ Doch 
* vermeynen / das in ihren Kram diene / interpreuiren wollen / fo fort mit der 
—— (ori bi * Explication, als ein Fundamental· Geſetz zu execuiiren ſuchen. 
I wo —— man Evangeliſcher Seiten ſich wider die / aud) ge 

bierbeen Articul, befchehende Bedraͤngnuſſen / nur auf denfelben / und ihr felbft —— re 
daß alles in ftası quo foll bleiben /) beziehen will; wiſſen fie fo fertig und geſchwind ” —— 
nen zu coloriren und gu perveriren/ daß fie allezeit Recht und Meiſterſcha —— und Dazu 
noch vorgeben / daß ihmen nicht allein Diejes / er gehn (ER T Ku Wahl gie 
das Jus reformandı, auch. in den Gemeinſchafften felbften / ohne Hinder · oder Anredung des Con- 

— und alſo nur nad) ihrem Belieben zu procediren/ akerdings gebühre/ woraus fie dann 
— und a freye Hand verſchaffen wollen / barinnen/ in fpecie aber in rg nen 

to ifponiren. 

—— gung deſſen nun / und zu Erreichung des abgezweckten endlichen Supremats, 
ſetzet man —— — ‚ae fort / bi6 in Die — als Das confiderabelfte und bes 


quenſit 











— —— — — rue — 


— — —— 


* 


Ele) | 
quemſte Theil 3 bie dann ebenfalls fo ecket werden till / daß bie em vermeynte 
vritte / als Biſchoͤfliche / =. gröfle ſeyn —9 —2* allein in denen 
— 
dann a8 Die I ondomini 1 ge 
ober nit einer ct ſeyn müfte / oder ihre Prepotenz mit betrübten Efie&t verfpühren 


4 Hatman auch — ———— reflectiren / dag man mie mit denen Catholiſchen 
Geiſtlichen / als Franzoͤſiſchen Penlionariis, zurecht kommen kan / maffen / wann man fie/ tergen 
+ ihres gleichſam zur Unruhe und taglichen weitern Eingreiffung angebohrnen Genie ‚angehen will / 
„fie ſich auf Franckreich (mie von Fuͤrſt. Salmiſchen Minittris theils felbften geſchehen / begiehen /) 

oder wohl gar mit foldyen/ (obgleich fie fich deffen bisher wenig unterziehen / fonbern vielmehr der 

Herr Intendant von fich ablehnen / und nach laut der angehenckten Schreiben difcrerer ſeyn wol⸗ 

fen) draͤuen / oder dasjenige / was auch gegen den vierdten Articul ausgeubet worden / unter Dem 

pretexürten Vorwand / Daß von Branzöfiicher Seiten das / was fie redrefliren / möchte reflen- 
siret werden / artlich zu excuſiren wiſſen; allermaffen ſich Die Miflionarii , und namentlich der zu 

Kyrn unterftanden/ den Herrn Rhein⸗ Grafen dergeſtalt fälfchlich zu verkleinern / daß auch ver 

Herr Bifchoff zu Met bervogen worden / Durch Monfieur Auberon,, Intendant zu Homburg / doch 

aufs höflichfte fchreiben / und denfelben erfüchen zu laſſen / deſſen Protection folche zu wuͤrdigen. 

Alein es ift ihnen / auf den darwider zu thun gemüßigten wahren Gegen Bericht / ihre Cahumnie 

fo übel gelungen, daß der eine zu Fuͤhrung einer beffern Conduite , Abftehung aller Neuerungen 

und Streits / Unterlaffung deſſen / was nicht gervefen/ Tragung mehrern Reipeäts und dergleis 
hen angewieſen / ber ner Paftor hingegen / wegen feiner hernach fpecificirren allzu impert- 
nenten Unthaten/ von Srangöfifcher Seiten hauptſachlich darum füfpendire worden / teilen der 

Herr Biſchoff fich eine Conlcienz und Perantwortung gemacht/ einen folchen Indignen’und gang 

unerbaulichen Penlionarium aufın Keiche- Boden zu falariren / oder zu Torte Des Lands⸗Herrn zu 
| — witwohlen derſelbe feine Tour, gleich Denen andern / zur Zeit der Anfechtung: alſo zu fpie» 

en wuſte / Daß / obgleich er zuvor Feinen Chur⸗ noch Fürften vom Reich / auf die Anfrage hiefigen 

Rath Ereußers / gu feinem Herrn erfennen/ fondern allein von Franckreich dependiren wolte / her⸗ 

nach erft feinen Recours ans loͤbliche Vicariar zu Mayntz / und zugleich feine Mefure fo weißlich zu 

nnehttien wuſte / daß er von felbigem/ Kraft producireen Scheins / bisher in feiner Fundtion con- 
tinniret worden. Und alfo gehets in allem / Daß fie zu Gersinnung Zeit und Ausflüchten / von eis 
nem zum andern / nach ihrer vermeynten Convenience fpringen/ inzroifchen aber den fchrenen und 
ruffen laſſen / der fich Dergeftalten graviet, injurire und umgeführet befindet. Man wuͤſte aber 
von allem dem nicht fo genau zu raifoniren/ wann nicht Die Proben und fchlimme Cänfequencien 

vor Augen / oder felbige , 

g. Dadurch nicht mehrers eröffnet toorden waͤren / daß man noch niedie geringfte Sarisfadtion 
haben koͤnnen / hingegen die Verbrecher gegen Dhaun in allen ihren ungeziemenden Actionen vers 
thädiget fehen tmüffen : übrigens aber man den Herrn Rhein + Grafen noch Dazu zu perfuadiren 
Ei gu conlentiren / daß von dem Legato, welches der hochfeelige Herr Fuͤrſt zu Salm hintere 
jaffen / Dörffte in Kyrn eine eigene neue Catholiſche Kirche gebauet / die kleine ihnen Dabeneben ges 
laffen / und vermittelft derfelben ihr Religions-Exercitium und quafi precipuum auf ewig befeſtiget 
erden, Es find aber die bey einigen/ zwiſchen beederfeitigen Miniftris und Raͤthen befchehenen 
Befprechungen vorgebrachte/ geforderte und angefonnene Conditiones, auch Die & diamerro gegen 
Die Frieden-Schlüffe und Pacta tentitit Prefcripuones, Reftritiones und gefüchte Prærogativen alfo 
‚bedenklich und befchaffen geweſen / daß ſolche Dem Herrn Grafen noch nehmen / was fie bisher 
mit groffer Mühe falvirt haben / ja gar verbieteten / das Evangelifche Minifterium und Schulwe⸗ 
fen ehe nicht zu verbeffern/ bis Gegentheil dergleichen zu chun vergoͤnnet werde / welches fie dann 
-gemüßiget/ lieber zu abftrahiren/ dann etwas zu begehen’ mas diefelbe bey dem gantzen loͤblichen 
Evangelifchen Kirchen-SStand ihren Herren Agnaren / und der Pofterırät verantwortlich oder 
blamire machen koͤnnen / wiewohlen man fie bedräuen mollen / dannoch via facti damit ſortzu⸗ 

en 


fi . a 
Damit aber man mit diefen und andern mehrern doch noͤthig geweſenen Vorſtellungen nicht 
nn fallen / fondern nun auch vernehmen möge/ morinnen Die Gravamina an und vor 
fich felbften beſtehen einfolglich will man dann den Anfang machen. ” 

1. Mit dem gemeinfchafftlichen Städtlein Kyrn / daran Salm gegen Dhaun ıc. die Helfft 
erſt Anno 1761. durch Die Kyrburgifche Succeflions-Theilung acquicirt, 

Erſtlich ift zwar die groffe Evangelifche Kirche durch die Franzofen/ tempore belli, und da 
die Garnifon und Arbeits-Leute an Der Forification ſich allda verftärcfeten/ und die kleine zu eng 
worden / —— und das Simultanenm darinnen / aber doch mit der Diſcretion und Pefcheis 
denheit / eingeführet worden / daß fie fich der Noth halber excufireen/ und darinmen Beine Beran⸗ 


‚ Derung vorgenommen fondern nur den Eatholifchen Altar oben ans End des Chors geftellet has 


ben / und als fie einige Jahre hernach nur ein nöthiges Geländer zur Communion an den Altar 
machen laffen wollen / noch dazu Durch Die damahlige Parres beym Khein-Gräflichen Haus Dhaun 
darum aufs fubmiflefte anfuchen/ und daß es zu feinem Prejudiz oder Hinderung der Evangeli⸗ 
fehen gereichen oder witder abgeriffen werden folte/ reverliren laſſen / daß Feine weitere Neueru 

gefucht / fondern bey dieſem allein es fein Derbleiben haben folte s wie dann auch /da fichein Mind 


unter 


#l13)% 
/ ein Stück von dem Herrſchafftlichen Stuhl abzureiffen / [ des’ 
—— 
en/ und o en / 1 H n Originali t 
ben vom 11. Julü 1695. auf Derlangen zw allerzeit ferner ertoicfn werden Fan. Gene ber ende 


gegen’ 

2. haben die folgende Catholiſche Geiſtliche durch Beyhuͤlffe der Fuͤrſtl. Salmi und 
an Hand — = eh > a ur ee alles —— —* 
ohnangeſehen / ein gut Theil der bemeldien Herrſchafftlichen Bahr- Kirchen abreiſſen / ſondern noch 
dabeneben einen neuen Cenfor-und Beichtſtuhl aufbauen laſſen; desgleichen haben fie 
: fich ein eigen Monftranz - Haußlein neuerlich zugeeignet / und Dazu eine hölgerne Stiege 


4. Das fogenannte Heil. Grab haben die Franzoͤſiſche Aumoniers allezeit unter die Herr 
ſchafftliche Bahr⸗Kirchen an eine Seite fo eng und Furg verfügen müffen/ damit es jadenen Eb⸗ 
angelifchen an ihrem Gottes⸗Dienſt Feine Hindernuͤs geben / weniger von dem Auditorio gefehen 
werden folte. Deme aber zuwider und deſio mehr zu — zu ſeyn / hat der jetzige Paftor ſol⸗ 
Fri a — I die offene Kirche an den Diaconat · Und Cenfor-Stuhl mit einem fonders 

ren a 

f. Obroohlen auch tempore reunionis die Framoͤſiſche Intendants und. Gouverneurs denen 
Patribus feine eigene Wohnung noch Schul⸗Haus einmwilligen tollen / ſo ift Doch von denen Fuͤrſt ⸗ 
lich Salmifchen nicht allein ein / in denen ordinar-und extraordinaren Beſchwehrden geftannenes 
sBurger-Haus / mit einem groffen Garten / an fich bracht / ſolches Davon eigenthätig befrenet / 
und Dem Paltori zur Wohnung und ihrer dafelbftigen mehrern Befeftigung eingeraumt / fondern 


6. eine alfo beſchwehrliche burgerfiche Scheuer eximirt, und zur Catholiſchen Schule neuer» 
lich aptiret worden; welche beede Poften aber der Evangelifchen Gemeinsherr⸗ und Burgerfchafft 
gu mercklichen Nachtheil und Schmählerung ihrer Hoheit gereichet/ andern mehrern zu geſchwei⸗ 


7. ft der Char⸗Freytag zwar der Evangelifchen jährliche Buß. Bet-und Faft-Tag bisher 
aber haben fie ihn nicht celebuiren / de ihre erforderliche meniger einigen Nachmittags ⸗ Gottes⸗ 
Dienſt und Andachten halten können / weilen ihnen das, Laͤuten verweigert / und oben zu denen 
Glocken die uns worden / welche / wann nur zu dem erften frühen Gottes Dienft 
etwa drey oder vier Schläge gefchehen waren die Seiler halten muſten / dardurch aber denen Ev⸗ 
angelifchen bedraͤngten Bürgern viele Seelen⸗Betruͤbnuͤſſe erwecken. 

2. Wollen die Catholifche deren Evangelifche Brt- Täge / ob gleich es verabredet ware / 
nicht feyern / dagegen werden Die Burger gezwungen, alle ja ihre geringſie Neben-Feyertaͤge 
aufs genauefte/ fo gar bey Vermeidung angedroheter militarifchen Execution und ſchwerer Strafe 
ſe / zu feyern / daß fie auch nicht einmahlen ihre Heine haußliche Arbeit verrichten / weniger ihre 
Kinder zur Schulen fchicken dörffen/ welches aber zu fo viel gröffern Unmillen und Befchrochrde 
Bw teilen / wie gedacht/ Cacholici nicht fo viel Refpe& oder Confiderauon haben/ daß fie 
ich der gröbften Feld⸗Arbeit nur vor oder unter dem Morgens um 7. Uhr anfangenden/ undum 
neun fich endigenden Gottes-Dienfts enthielten. 

9. Bey denen Brangofen ift nie Peine fremde Proceilion in Kyrn gelaffen / wohl aber zuge⸗ 
ben worden daß benachbarte eingele Perfonen der ihrigen beywohnen mögen ; feither einigen Jah⸗ 
ren aber ftellen e8 die Fuͤrſtl. Salmifche mit dem benachbarten Marggraflichen Baadifchen Amts 
mann zu Naumburg fo an / Daß er alle / und noch diefes Jahr / mit feinem und dem Paftore , 
auch Sickmgiſchen Bedienten zu Sien / eine bey ein hundert und — Seelen ſtarcke Procef- 
ſion, zu Beeinträchtig⸗ und Verachtung der Evangeliſchen Mit⸗Herrſchafft / auch deroſelben ge⸗ 
meinſchafftlichen Jurisdiction Violirung in Die Evangelifche Kirche zu Kprn mit fliegenden Fah⸗ 
nen/ Singen und andern gersöhnlichen Ceremonien oder Solennirzeren / oͤffentlich einführen dörf⸗ 
fen / und gegen die darwider beſchthene Remonftrationen und Proteftarionen / vermittelft der Sol- 
datefca manuteniret worden ;_ Wie Dann die Letztere der eben zugegen geweſene Churfürftl. Mayn⸗ 
tziſche Hofsund Kegierungs-Rath / Herr von Hachenberg/ (doch zuverfichtlich auffer Befehl) une 
terftügen und zu nicht geringen Nachfinnen und Nachtheil defendiren helffen / an ſtatt Daß er die 
ihm zu erkennen gegebene Neurungund Gewalt / als ein Miniltereined des Reichs hoͤchſten Chur⸗ 

- fürften/ und Juftitarii, improbiren follen; Woju noch kommt / da 

10, Carholici fich bey derfelben einer extraordinari Meiſterſchafft fo gar bedienen / daß fie 
fehlagen und. ftraffen laſſen / wann ſich waͤhrenden Umgangs ein Burger nur auf der Thür fehen 
läffet; mie fie dann zu dem Ende / umd in fpecie bey der jegigen / einige Leute mit Gewehr beftels 
let hatten’ und dem Glaſer allda / vorige Jahre / um des millen ſechs Reichs⸗Thaler abgeprefiet 
morden/ Daß er’ unwiſſend / daß Die Proceflion kommen wuͤrde / nur vor feine Haus Thür gans 
gen’ doch bev deren Anfichtigung mit entblöffetem Haupt und aller Ehrerbietung ſobalden ſich 
wieder ind Haus verfügte ; Desgleichen wurde von denen Soldaten vor zwey Jahren ein Kerl 
nur daß er vor des Chyrurgi Hauthen Thüre geftanden / übel tractiret / und naͤchſt deme in die zu 
verfhlieffen angezwungene burgerliche Hauſer mit Slintenund entblöffetem Seiten ⸗· Gewehr furiofer 
Weiſe eingeftürmet / und drger als zu —— Zeiten ſelbſten gehaufet. So hat auch 


eg ze Sir Salmiſche Kath Becker g' in Praienz des Herrn von Hachenberg 4 be 


= — — — — — — 
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fehl ohnm ich ſeyn koͤnte / eingewendet / lieſſe 


S (134) *. 
Burgerſchafft bey 20. Reichethlr. Straffe anbefohlen / die Naumburger Proceflion nicht zu hin» 
dern / noch ſich in den Fenſtern blicken zu laſſen / oder aber nieder gu knien / ohngeachtet Der Ma- 


giſtrat ihme Die Neuerung / unb daß vor und nach dem Frieden die Naumburger nie Proceflions- 


Korn fo / verficheret. 
en - a Den Feſttaͤglichen Gottesdienſt fo genau eingelpannet / daß / wei⸗ 


len ſie nicht mehr als die zweh Stunden / nehmlich von fieben biß neun / eingeſtehen wollen, nie 


Fan geprediget werden / wann Die heilige Communion ausgeſpendet wird / und wird dabeneben 
groffe Unruhe und Stöhrung durch Dad Ein-und Auslaufen / Lauten / Altar zieren / Lichter an⸗ 
zünden / und dergleichen angerichtet / ja offtmahlen von Denen Eatholifchen zufammen geläutet ehe 
der Infpe&or die Predigt endigen/ will geſchweigen / das Gebeth / Befang und Seegen thun over 


perlefen an. Wie dann 


13. Der Paftor zu aller Menſchen Alteration,, por geendigtem Gebeth mit feinem Anhang / 
als furios in die Kirche einftürmten / ihren Geſang intonirsen / und Darauf den Infpe&oren, Beifle 
liche / Gerichten) und men er erlangen Bunte / mit Weyh⸗Waſſer reichlich befprenaten. 

14. Wolte zwar Der gemein iche Burger zu Korn / Johannes Roͤſſel / das von feiner 


Eatholiſchen rauen gebohrnes Kind / mit ihrem erlangen durch den Infpe&toren tauffen laſſen / 


wurde aber Durch an Geld: und Thurn-Gtraffe / auch militariſche Execution „ die ihme 
den Ruin gebracht hatten / / wider TBillen abgehalten. 
15. Als der Evangelifcye Infpe&or Montag Abends den 5. Otobris 1710. von Gruwmbach 
ck kame / erfuchte ihn Der gemeinfchafftliche Burger / Ulrich Schund / Das ihme von feiner 
thotifchen Frauen gebohrne Kind / gleich feinen vorigen / mit ihrer Genehmhaltung / su taufs 
fen. Ambts · und Gewiſſens / auch der receſſirten Gewiſſens⸗Freyheit halber / dorffte und fonte 
er es nicht abſchlagen. Nachdeme aber der Paſtot deſſen Bericht erhielte / lieſſe Der Fuͤrſtl. Sal⸗ 
miſche Ambtmann / Den von Ryßwick / ſich alſo von ihme maicifiren/ daß er / ohne Con- 
deration oder Nachdencken / durch den an Hand gehabten Kayſerlichen Hauptmann / Herrn vom 
Teckenburg / noch Benfeibigen Abend den Vatter / mann er nicht eutſprungen wäre / zur ſcarſfe · 
ften Sefängnüß / durch einen Feldwebel und fünff Mufquetirer wolte in feinem Haufe greiffen lafe 
fen s Wiewohlen fie / da fie ihn nicht erhafchten / als Feinde und grauſamſte Executanten / im Haufe 
verführen + der Kindbetterin ( nach des Manns hernad) von ihr empfangenen / und hier gethanen 


- Bericht ) Die Blinten zu beeden Seiten aufs Bette legten / und fie zu Verrathung ihres Mannes 


ängftigten / endlich aber allen Haus: Rath und Kleidung fpolürten/ und was fie antraffen / auf Art 
— Pluͤnderung wegnahmen. Hiemit ſaͤttigte man ſich aber nicht / ſondern es ſchickte 
vielmehr 

16. Er / Herr von Ryßwick / den Donnerftag / als den zweyten Tag hernach / dem Infpe- 
ori Imhoffen ein ſcharffts Decrer, mit aufgefegter Straffe von so. fl. und der Anzeigeins Haus / 
Daß alle aus vermiſchten Ehen erzielte Kinder müften Catholiſch getaufft / umd ulque ad annum dif- 
eretionis (wiewohlen Diefes auch eine bloife Chimere ift / Doch bey ihnen einiger maffen zu einem 
Schein eines Deck ⸗ Mantels dienen folle Jauch gegen der Eltern Willen / und Die eftablicte Liber- 
tarem confcientiz , im Roͤmiſcher Lehre Kirchen und Schulen Nr werden. Nachdeme man 
aber feine Beſchwehrung Dagegen gethan / und daß es des Herrn Bürften zu Salm Durchleucht Be⸗ 


17, Er / Herrvon Roßwick / eins aufden 17. O&obris antedatittes Bürftliches Decrer ( for 
wohl vor dero Abfchied / Das Ießte mag geweſen ſeyn) ven ten Novembris hernad) Dem Infpe ctori 
und Prefenz-Meiftern inänuiren ; Krafft Defjen nicht nur dieſe beyde lobwuͤrdige Actionen / nebft 
allem andern approbiret / fondern noch darzu Der ea von der von Denen Epangelifchen Her⸗ 
ren Rhein Grafen gewidmeten Befoldung zur Helfft fufpendiret + der ſchon ruinirte Vatter oͤber / 


als ein gemeinfchafftlicher Unterthan / zu Vermehrung feines Elends / 9— unſchuldiger Wenſe / 


feines Vatterlands / und der Fuͤrſtl. Salmiſchen Landen / als ein der groͤſten Mißthaͤter dermaſſen 
verwieſen wurde / daß er von feinem Weib und Kindern entfernet / und ſich viele Wochen lang 
zu Dhaun aufhalten müffen ; Diefes aber ware noch nicht genug / Die gegen bie arıme Evangeliſche 


werden / d 


fo kin erhigte or feurige Gemuͤther zu fühlen / fondern die Ritterſchafft mufte dardurch recht ger 


ı8. Der vorbefagte Commandant zu Kyrn / dem Infpe&tori Den $.Decembr. auf Befehl des 
jegt-regierenden Herrn Fürften zu Salm Durchl. einen Unter Officier / zur Execution , mit anges 
deuteter alltdgiger Duplirung / bey nicht erfolgender Zahlung einlegen / hernach aber felbige Durch 
Ben Salmifchen Fäger und Ambts⸗Boten abwechſelen und fo lang continuiren laſſen / biß der from⸗ 
me alte Mann / nach erfolgter härterer Bedraͤuung endlich lieber Die so. f. nebit 12. Guͤlden Ex- 
ecutions· Koſten / den ı2. Tag erlegen / dann ſich und die feinige alfo länger rourmentiren / perfecu- 
ciren / und im Ambt / Studiren und Haus» IBefen hindern’ auch Weib und Kinder lamenuren zu 


laſſen; Anertoogen die Exequirer ſich in feiner Wohnſtuben aufhalten muſten / und all fein / vers 


mittelft gethaner unterthänigften Gratulation zur angetrettenen Regierung / eingelegtes Remonftriren 
und Suppliciren nicht attendiret / hing*gen mit ſchaͤrfferen Tratamenten und Straffen ( mo er mehr 
ein Kind aus vermifchter Eht tauffen würde ) abgefertiget worden ; biß endlich dies faft zu nleicher 
Zeit Durch Kyrn paflicte / verwittibte Frau Rhein⸗Graͤfin zu Mörchingen / gebohme Pfalg-Grd« 
fin ze. Durchleucht / Durch ihr andriges Vorwort die ex parte Salm vermeinte Faveurerhielter Daß 


Deroſelben zu einer befondern Ehre und Deference ihme Die Helffte Der funffiig Gulden refticuirg 


murbexc. 


EU) 
tourdert. Was das aber / beyeiner Baum angetrettenen Regierung / dor eine Procedur , Per- 
fecution und Gewiſſens · Zwang / und ſolchemnach biernächit in Der Folge ferner zu erwartenfeye/ 
tolle ein jedes unpartheyiſche Gemuͤthe ab der wahrhafften Erzehlung felbften erkennen. 

19. Mdas Spital zu Kyrn von denen Evangelifcen Derren Rhein · Grafen errichtet / mit 
nothdurfftigen Gefallen verfehen / und immerdat von Derofeiben Kirchen⸗ Schaffnern und Aeltiſten / 
mit Bepfland des laſpectoris, alſo verforget / und mit einem tüchtigen Pflegern bedienet und ad- 
miniftriret worden / Daß fein Armer von beederley Religion ( meilen man fie allegeit ohne einige Præ- 
dile&tion gleich halten laffen ) Hagen können ; Gleichwie aber der unruhige Paltor in allem das Di- 
rectorium und Megiment erzwingen und fi will / übrigens feine hefftige Palionen zu fättigen 
nicht capabel iſt / alfo hat er / mit Benftand 


{ der Salmifhen Ober, Beambren / und der Soldaren 
wieder Durchgedrungen / und einen ſoichen troßigen / rauhen Catholi 


Ing iſchen Dann einpradticiret / uͤber 
——— ein jeder armer Menſch beklaget / und vornehmlich Diefer deeder ündarmherhigteit 
zur 

20. empfinden muͤſſen ein Den 8. Febr. voriges Jahr in dieſem Spilal im Delirio verſtor⸗ 
bener armer frembde Eatholifhe Mann ic. ven auf Des Herrn von Kokiwicts und Pakors Befehl 
des gemeinfchafftlichen Waafınmeifters Knecht ( welchem der Spital-Mann treulich aſſiſtitte) am 
Bor-Sonntag Abend zwiſchen 7. und 8. Uhr 10 heimlich / daß des Verfiorbenen eben in ver Kür 
che geroefene Frau und Kinder es nicht gewahr werden folten/ auf feinen (. v. Schind⸗Karn) dar 
auf er einige Stund vorher ein verrechtes Viehe ausgefchleppet hatte ) laden /und dader gortlofe Ar 
men-Pfleger ı ober vielmehr Bedrucker / ein wenig Stroh zur Bedeckung refufirte / hackend und bloß / 
nur im Hembd / durch die Stadt / einem Aaß / außfuͤhren / hernach gang unchrifilicher Weiſe 
zu jedermaans Entfegen / an den Schind- Waaſen einſcharren müffen. Der ungeiftliche Geiftlie 
che, nebft dem Ober- Ambtmann von Moßiwick befliffen fidh zwar / als Die Evangelifche Herrſchafft 
Bericht Davon bekommen / und ſich / wie billig / uder dieſe unerhörte That / und zugleich beſche⸗ 
hene Eingriffe in ihre Jurisdiction beſchwehret / dieſelbe zu bemäntelen / und mit einer angedichte 
ten Impenitenz Anfangs zu entſchuldigen / allein Da man des Contrarüi verfihert mar / und fie ber 
richtete / daß der Mann ya noch vier Wochen vorher von Dem Dechant zu Sobernheim ablolvirt / 


und mit ihren Gacramenten verfehen worden / auch das Löbliche Vicariarzu Mayng / aufder Grauen 


Schreyen und Lämentiren/ dem Paftosn intimiret hätte / den Coͤrper wieder ausgraben/ und Catho⸗ 
lifchem Gebrauch) nad) / ehrlich zur Erden begraben zu laffen / 2c- fo haben fie eo vermepnet mit 
nachfolgenden Motiven in einem den 13. Februarui von dem Ober »Ambrmann an Grafl. Cantzley 
erla en gar fein und wohl zu defendiren und zu excufiren. Deffen eıger 
ne Worte alfo lauten: ; 

Entzwifchen iſt diß fürnehmlich zu confideriren / daß erftlich der ohne Buß vers 
febiedene Menſch nororie ein frembder und armer Bettler geweſen / (aber dannoch ein 
Menſch und Chriſt ) deffen Leib / zweytens im Spital nicht bar liegen bleiben/ noch 
drittens / durch die Srau zur eigenen Erden / weilen fie deren Beine hatte / (es iſt ja 
der Kirchhof da) beſtattet werden koͤnnen. 

Der undiſciplinirte Geiſtliche hingegen hat 

21. In feiner den Tag vorher erlaenen Antwort die Gröffe feiner Grobheit und Ungeſchick⸗ 
lichkeit beſonders Darinnen zu erkennen geben wollen / wann er erftlich diefe einem Clerico wohl 
anftändige That in torum approbirge und mit dem gröften Eyfer vor loͤblich / recht und 
wohl gethan zu ſeyn declarirt. 


2. Die Cantzley zum zweyten,und drittenmahl mit der Unwarheit und Unwiſſenheit 
in dergleichen geiſtlichen Dingen / (ja wohl exıraordinari rare ynd hoch » erleuchtere 
Geiſtliche Sachen ) beleget und injuriree / 

3. ſtatuitet / daß ein ſimplex presbyrer Paltor abfonderlich an den Orthen wid zu Kyrn / 
wo Bein Bifchoff reſidire / mehr berechtiget ſeye / zuErkandtnuß einer folchen Handlung / 
als alle proteſtirende vermeynte Biſchoͤffe. 


4. Den Herrn Rhein⸗ Grafen fo fort einen Epiſcopum Lutheranum putatitium 
( wie feine Formalien find ) titulirt / endlich aber 


5. dem Infpe&ori anbeim ſtellet / ob derfelbe mehrere Barmhertzigkeit / ale er/ an 
den Cörper erweifen wolte. 


22. Noch infolenter machte Diefer Paltor es / alg ihme unter Derrfchafftlichem Secrer die Ge⸗ 
bühr wegen diefer That inuimicet erden wollen; maffen er die &chrifit mit dem Siegel / inPız- 
fenz des Uberbringers / gerriffen / nieder geworffen / harte Reden ausgeftoffen/ Schnellen gefchlageny 
und in dem ihn überthanen Zorn / ausgeeiffert hatte / daß er nicht fo viel als die Schnelle 
nah dem Rhein » Grafen zu Dhaun frage , weılen er ihm nichts zu befehlen 


abe. 
= fo viel feye dißmahlen / mit Vorbeygehung vieles andern ı von Kyrn gefagt. Kommen 
mu 
Zweytens auf Meddersbeim; welches feither der 1701 ſten Theilung Salm gegen Dhaun 
auch in Gemeinſchafft hat. Ob nun wohlen wehrenden und nach dem Framoſiſchen Krieg / in 
diefer Kirchen mie Feine Meſſe geleſen fondern Bun) Pi Cafualia verrichtet worden / weilen bie etliche 
2 wenige 
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Frau nicht allein geneigt waͤre / ihren 


KU) 
wenige Dafelbflige Cathe en ordinairen Dienft in der / eine Wiertelflund daden / oder in 
andern nahe —— Kirchen zu Sobernheim / Lauſchied und Martinftein hatten; 
fo maffete ſich doch diefer jegtbefagte Paltor mehrmalen nach eigenem Gefallen an / foldhe neuerlich 
einzuführen / darinnen zu confecriren / und andere Thaͤtlichkeiten zu verüben ; mie er Dann voriges 


ahr noch ſich unterftunde / als ihme ſolche / um obiger Urfach / und der bißher gereigerten Re- 


ation des befchehenen Willen / nicht eröffnet werben wollen / des Morgens gleich Dem Tag Die 
—5* und des Ober·Ambtmanns theild bewaffnete Domeſtiquen dahin zu bringen / und durch 
Die Thuͤr auſhauen / oder durch den Jaͤger Das Schloß mit Pulver / wann ihnen nicht waͤre re⸗ 


irt worden / laſſen. 

—— — ihme folgender merckwuͤrdiger Calus, und zwar den 12ten 

Aprilis 17 10, vorher. traffe ſich demnach allda / als er eben tinen verſtorbenen Mann beerdiget 
hatte / ein teutſcher Partiſan mit einer Parthie ein / in der ſich gemachten freudigen Kr u, 
nun ı Daß er von Sranckreich dependire / feiner Religion zugethan feye/ und alfo um fo geroifler af- 
Gftisen werde / laͤſſet er ihn in die Ufflingifche Behaufung inviiren ; und nachdeme er gedachte, ihn 
mit Denen vorgefegten Speifen und Trans? vertraulich) / und zu feinem Intent verbindlich gemacht 
zu haben / ſprach er ihm ( mie er der Officier es. hernach gegen hiefigen Bedienten ſelbſten ersehlte ) 
greubergig folgender Geſtalt an : — 
Er der Herr ſan kaͤme ihm eben recht / maſſen er zwar oͤffters verſuchet / in 
di —* Rirche die Meſſe zu leſen und einzuführen / weilen er aber we, 
gen der Evangeliſchen ic, Herrſchafft zu Dhaun bißher nicht reulirem koͤnnen / fo 
wolte er denſelben gebetten haben / daß er doch ale ein ungezweiffelter Frantzzoͤſi ſcher 
Officier und Catholiſcher guter Chriſt / ( bey welcher Meynung ıbn dieſer Teutſche 
Partifan / fo ein gebohrner Schwed und Evangeliſch war / zu feiner mehrern Plaifir 
und der Sachen Ausgang Erwartung / lieſſe) ihme die habende Pouvoir und Gewalt 
möchte bieten / die Neſſe unnmebhro darinnen celebriren / einführen und ſo ſofort con- 
tinuiren zu dörffen. Lind ındem er Paftor von Franckreich beftelle worden / und lalarirt 
werde / verficdhere er ſich um fo viel mehr Derfelben. Wolte dabeneben auch ibn con- 
folire haben / ob er ſich dieſesfalls nicht an den Herrn Biſchoffen zu Miez (NB. wars 
um preteript er feinen ſonſt pretendirenden Ordinarium , nehmlich das löbliche Vi- 
‚cariat zu Mann?) addreficen ſolte; Allein der Officier fertigte ihn mic der leyomda 
ebigen Excule ab daß er dißmalen nicht deferiren koͤnnte / fondern feines Herrn Commen- 
danten (der vielleicht auch wird Evangeliſch gewefen feyn) Ordre einhoblen wolce /auf 
welche der Paltor und noch bißher vergeblich warten möffen, 

Man geliebe aber hochgeneigt auf dergleichen Leute gefährliche Abfichten / und 
Boden gegen deffen hohe Mit + Glieder auszuüben ſich vorgrfehte — ı zu —— 
hoch» vernuͤnfftig zu ermeffen : Ob dergleichen unpairiotiſch - gelinnte / ja allerdings ungeficerte 
Geiſtliche ni 16 zu eloigniren / als bey allen intendirenden Factis Die Hand zu bieten fepe > 

Drietene / Sulzbach / und ale folgende des Amdts Kyrburg Oerther / find dem Gürfll, 
Haufe Salm in der Theilung alein zugefallen. 

1. Hiefige Kirche iſt eine halbe Stund von Kyrn gelegen /und ein untrennbare eingepfarre 
tes Filial von felbiger / wird auch gleich der Kirchen zu pahnenbach von dem Kprner Diacono 
als ihrem ordentlichen Pfarrer und Seelforger bedienet. Ob nun mohlen in beeden Kirchen nie 
feine Bilder auf die Altdre fommen / fo find Doch erft neuerlich einige / theils alte / unter dem 
Kirchen · Dach / wohl feither Der Reformation im Staub gelegene / num wieder hervor geſuchte / 
und neu angeftrichene hölgsene Bilder / darauf geftelet worden / in Meynung / fich in fhdrckerer 
ei Deint alba / Catholifher Re 

2. Nat id atholifcher Religion , zwar vor ber Ehe Nolki ia 
ner Srauen und ihren Eitern verſprochen / alle Kinder zu ihrer der Ebangeliſchen onen 
gu laffen / wie aber num diefelbine auf Dem Vergleich beharten / iht Töhterlein Dazu anführen, und 
nach des Kindes Willen zus Schulen ſchicken wollen / ergreift der böfe Mann / aus Nafereny 
nicht allein feine Schmieger- Mutter bey den Haaren / fchleppet fie auf der Erden herum tritt fie 
mit Fuͤſſen / und ſchlaget fie erbaͤrmlich / fondern der Fuͤrſt. Saimiſche Oder Ambemann täffee 
‘feine Frau durch Die Soldaten aus dem Haufe wegreiſſen / nad) Kyrn als eine Malchicantin gefäng« 
lich führen / Anfangs ins Narren Haus fegen / hermach aber gar in den Thurn werffen / und fo 
lange jaͤmmerlich figen  biß fie endlich Durch diefe graufame Tra&amenten ſich ihres armen Kindes 
zu ihrer und feiner Seelen Kranckung (indeme es fhon erwachſen ware und ſich durdys 
aus nicht zu der Catholiſchen Religion forciren laſſen wollen , ) entduffern und mie 


"beederfeits vielen heiffen Thrdnen und Seuffzen zur Catholiſchen Schule gehen taffen / j i 
ſehen müffen daß der Vatter es von ihr weggenommen / und in fein Datterland ne e Dee 


Catholiſchen Herrn Fuͤrſten zu Siegen Unterthan geweſen / zu den feinigen ſchickte. 

3. Sjft folgender Cafus Dem obigen billig bepzufügen. Es foınmt demnach des geweſenen 
Schultheifien Sohn allda zu feinem — nach Kyrn / mit der Anjeige / daß deſſen Eathoiſſche 
u nicht ı ang gefaften Entſchluß /mit Ergreiffung der Eoangelifcen 
Religion , jego ind Werck zu richten / fondern auch / daß ihme eine junge Tochter feye arbahren 
worden / die ex. zugleich möchte sur Heil. Tauff befördert fehen. Der Pfarrer gehet bin, die Frau 

v: thut 


%« 


| * (137)* 
hut voran / in Gegenwart einiger mitgenommener @egeugen / ihr ſelbſt williges und freudiges 
ano ; als er aber jur Adminiftration Der heiligen Tauffe fehreiten folte / find ihme rd 
raufcht · geroefene Eatholifche Einmohner alda / nebſt einem Soldaten / entgegen ins Haus kom⸗ 
men / ihn mit ungeflümen Reden anfahrende : Was er Da zu thun hätte ? Sie befehlten ihme 
Rahmens ihres gnädigften Herrn ven Salm 2. und des Herrn Commendanten / entweder mit 
bem Adu einzuhalten / oder fie wolten das Kind ; mann es folte zur Kirche bracht werden / von 
der Baffen wegnehmen / und ihn mit Schlägen tra&tiren. Der ‘Pfarrer ſtellet ihnen zwar vor / 
daß ja nunmehr beyderſeits Eltern Ebangeliſch wären / allein fie hieſſen ihn einen [hwargen - 
Lutheriſchen Hund ‚und dergleichen 2. ſchlugen die Evangelifche Leute / trieben ihn mit anges 
Droheten Prügeln und Schlägen fort,und beraubten mithin Dein Kind die Tauffe. Und alle diefe 
** man —— und wuͤrcklich verfpühren müffen / Daß felbige beym Gegentheil Appro- 

bation gefunden 0. 

Dierdtens | Rhein » Bräflicdh Weyerbach / etc. Diefes Orths Kirche ift tempore reunionis 
niemablen von einigen Roͤmiſchen Geiſtlichen zu einer Cafual-Perrihtung gebrauchet / ſondern eines 
dafigen einigen Cathollſchen Manns nach und nad Se drey Kinder von ‚denenfelben in feinem 
Haufe ordinari getaufft worden / deſſen aber ungeachtet / hat Der.jegige Kyrner Paftor gefuchet, im 
Novembri det ı7ozten Jahrs den erften Eintrag durch Tauffung eines Schäfers.Kind / unter 
dem Bahlen / doch mohl zu remarquiren feyenden Vorwand / zu thun / daß die vorige Geiſt⸗ 
liche ‚10a8 fie unterlaffen ‚ doch wohl thun koͤnnen, und alfo eine Confequenz auf ſich 
trztingen mollen : als Die Cenfores ihme Das Noͤthige remonſtriten / endlich aber och mit Be⸗ 
—— in Anfehung des vorgefhügten Ober ⸗ Ambts Befehl / den Schluͤſſel heraus geben 
müffen. 

2. Hat vor dieſem daſelbſten der Pfarrer ordinari gewohnet / indem das Pfarr⸗ Hauß von 
dem Rhein» Graͤfflichen Theil Zehenden / den nun Salm ziehet/ gebauet und unterhalten werden 
müffen; Nachdem aber daffelbe in oder nach dem drepßigjährigen Krieg möchte verbrandt worden 
ſeyn / wären zwar Ihre Durchleucht fehuldig geweſen / ſolches witder auffzurichten / allein dieſe 
Gemeinde / mit denen darzu gehörigen drey oder vier Filial- Doͤrffern / begnügten ſich / daß ſie von 
dem damahligen Furſtl. Salmiſchen Ober: Ambtmann von Ufflingen nur die Verwilligung Ans 
fangs erhielten’ auch ohne ihres Herrn Zuthun / ſolches nieder auffbauen/ und ihren Pfarrer/ 
der dufferften Nothdurfft nach / befonders regen ber Schul und Education der Kinder / auf der 
Stelle haben gu dürffen; brachten auch / Durch Die bey allen Religions « Verwandten geſammlete 
Colle&en / die Wohnung zum Theil in Stand. Che felbige aber völlig zugerichtet oder bezahlet 
werden Fonnte/ Neff der Herr von Ryßwick / zu ihrer hernachiger dejto gröfferer Defolation und 
Entfernung ihres Seelen⸗ Hirten / (der-fich in das Sponheimifthe mit feiner Famili interim flüch» 
ten und bißher allda bleiben müffen/) im Novembr. 1708, obgleich Die arme Leute fußfällig und 
um GOttes Willen dagegen gebethen / und von denen Evangelifchen Herren Rhein» Grafen an 
* den Commendanten und feinen gnädigften Herrn geſchrieben worden / Dennoch / unter dem zwar 
- fingirrenPretext, daß & ohne Sr. Durchl. Vorwiſſen gefchehen / aber wohl aus befandten andern 
Ürfachen / durd) die Soldaten abreiffen/ die Materialien verſchaffen und Die Gemeinde, dag 
fie es nicht felbiten gethan / darzu auf hundert Reiche » Thaler Straffe excquiren / nachdem vor⸗ 
ber fie die Evangelifche Unterthanen zu Bergen / durch fünff zur Execution eingelegte Soldaten / 
ebenfalls zu deſſelben Abhauung torciren wollen. I 
Ä Sünffeens’ Sien. Die Neuerungen / fo nad) dem Ryßwicliſchen Frieden bey Diefer 
Kirche vorgangen / find diefe : Ey 
“.  Erftllich ift ein neuer Altar gebauet worden / ſo noch auf * Art geʒitret im Chor ſtehet. 

2. Haben die hiefige Catholiſche Geiftliche / gleich Dem Kyrner Die Maxime Die Evangelifche 
waͤhrenden ihrem Bottes> Dienft zu roubliren/ zu föhren / zu umſchrencken / Die Thüren mit 
Knebein einzuftoffen / alle Glocken läuten zu laſſen / und Durch fein und feiner Gehuͤlffen Einftürs 
men / zu verurfachen / daß jene mit betrübten Hertzen Öffters abbrechen und aus Der Kirche gehen 
müffen ; wie dann dem Pfarrer bey sehen Guͤlden Strafe vom Salmifhen ber: Ambt befohlen 
worden / precise um neum Uhr des Morgend aus der Kirche zu ſeyn / da fie doch nur zu mehrer 
DBerfürgung 2. Verdruß die Uhr fo fehnelt lauffen laffen / daß er Faum eine halbe Stunde jur 

redigt übrig hat. j 

? n . Haben fie der Gemeinde ein gekaufftes und am Kirchhof ſtehendes Haͤuflein de facto 
weggenommen / und einen Catholiſchen Schulmeiſter eingeſetzet. Deßgleichen iſt 

4 ein Stück vom Goctes⸗Acker abgeriſſen / und Anno 1709. ein eigen neu Paltorg > Hauß 
darauf gebauet worden / ungeachtet alles Proceitirend, . — — 

Wobey aber amumercken iſt / wie man aller Orthen bie Kirchen oceupire/ und neue 
Gatholifche Pfarr + und Schul» Häufer/ gegen den Brieden- Schluß / baue / hingegen Die Evans 
gelifche/ die es doch ohne Dem berechtiget ſind daran hindern wolle / ja gar Die Ihrige abreiffen 


affe. 

fr 5. Hat der Mönch des Enangelifchen Pfarrers ſchwartzes Eangel- Tuch / zu deſſen mehrer 
Verſpottung / bey Anfahung feiner Predig ordinari felbften herunter geriffen/ und biß zum Be⸗ 
ſchluß. feiner Predigt mit Fuͤſſen getretten. Es hat aber endlich 9* der Prefes zu Meiſſenheim / 
als er Davon Bericht erhalten / die Difcretion gehabt «8 ihm unterfagen zu laſſen. 


> Erfier Theil. | Mu c. Haben 


— — — * — 
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6. Haben fie Anfangs die Evangelifche durch ein an den Chor gemachtes und noch da 
endesneue Gegitter Daraus vertrieben/und ihnen Die Kammer alfo zum käuten verſperret / daß N 
ſolchem aufferhalb mit einer Leiter nicht ohne Gefahr fteigen muͤſſen / begleichen hat der Paftor 
einen im Schloß geitandenen alten Tauff » Stein in die Kirche / fo fort ein hölgernes Crucifix 
auf die Cantzel geftellet. —— 

7. Iſt auch der Pfarrer ehe dieſem von Mönchen und feinen Schulmeiſtern ſehr uͤbel tracti 
set und gefchändet / auch mit Geld geftraffet werden daß er ein/ aus vermifchter Ehe gebohr⸗ 
nes Kind, auf Begehren der Eitern/ getauffet hat. 

—— ——— Eben hei ix der —5* * —* Ober⸗ Ambt um 
vier und zwantzig Gulden geſtraffet und exequiret worden / er ein fo hingen : obglei 
Caput familie Evangelifch/ und er vonfelbigenrerfuchet war / getauffet 8 — 

2. der Kyrner Paftor im Sommer 1709. zum Thurn in Die Kirche geftiegen/ als eben 
der Schlüffel darzu abgebrochen war / hat Darauf fie eröffnet/ und neuerlich Beicht und Com⸗ 
munion Darinnen gehalten. RES 

3. Hat Herr von Ryßwick dieſem Kirch « Spiel einen eigenen Evangelifchen Schufmeifter 
nicht erlauben mollen/ wohl aber ihme einen Gatholifchen auffgedrungen/ zu welchem Die Eban⸗ 
gelifche Leuthe / und ſonderlich die / aus vermifchter Ehe / ihre Kinder ſchicken und ihn mit Frucht 
unterhalten follten. Wobey denen Letztern & parte intimiret worden / bey groffer Straffe/ alle 
ihre Kinder/_ja die erwachſenen -felbiten / warn felbige auch ſchon nicht wollten / zu der 
Catholiſchen Religion / ohne —— des anni diſctetionis, (Darauf fie doch fonften fo ſtarck 
ruhen mollen/ ) zu erziehen. iefes ift aber ein fo gröfferer Gewiſſens⸗Zwang und Neuerung / 
als dergleichen vorher nie von denen Leuthen verlanger worden / fondern es haben vielmehr die, 
bon denen vermifchten Ehen allegeit den Evangelifchen Schul» Dienern mit denen andern zugleich) 
unterhalten helffen / und ihre Kinder zu felben in die Schule gefchicker. 

Srliebendens / Bergen. Hiefige Kirche ift tempore reunionis & belli nie occupiref / fondern 
100 Cafualia vorgefallen / ſonderlich Die Tauffe / auffer Derfelben in denen Käufern / oder zu Kyrn 


_ verrichtet worden. Nach dem Ryßwickiſchen Frieden hingegen hab 


en 
1. Die Kyrner Geiftliche eine Procefhon dahin geführet / und Digfe Kirche gemaltfamlich zum 


erſtenmahl occupiret. ach felbiger Zeit. hat 


2. der jetzige aller Orthen graflirende Paftor den Eintritt toeiter in felbige geſetzet einmahl 
durch Lift; Da er Die Zeit obiervirte 7 in welcher eben Die Evangelifche Gemeinde Darinnen war; 
Einandermahl zu der Zeit der Paderbornifchen IBinter « Quaruiere/ Anno 1705. da die Leuthe aus 
Burcht der Bedrohung eines einquartirten Catholiſchen Offisierg / Die Eröffnung mit groffer Ges 
muͤths Empfindung gefchehen / und den Paltorm die Tauff ⸗ Adtus verrichten laffen müſſen. 

3. Iſt der dafige Catholiſche Pfarrer von einem Catholiſchen Mann feines Filials Grubel⸗ 
fchied / deſſen Frau Evangelifch iſt Anno 1708. angefprochen worden / feinen neuaebohrnen Sohn 
zu tauffen. Der Bürftl. Satmifche Ober + Ambtmann har ihn dargegen fehr hart bedrohet / und 
neun Gulden Straffe dietiret ; fofort den Evangelifchen Schuftheißen / als er fich entſchuldigte / 


- die Execution gu thun/ mit dem Thurn menacıret + ohngeachtet die Eltern vor der Ehe verabredet 


hatten’ alle ihre Kinder Durch den Evangelifchen’Pfarrer tauffen zu laffen. 

Achtens / Berweyler. Diefe Kirche/ mit dem völligen Dorff / ift leider! Durch eine un⸗ 
verfehene Feuers ⸗ Gluth vor etlichen Jahren fo gar in die Afche geleget worden / daß nicht ein Stäle 
gen übrig bfieben / womit die ThatlichFeiten Darinnen von felbften ceſſiren müffen. 

Necuntens / Windesheim. Dieſes Orth iſt Salm in der 1701ten Theilung auch ange⸗ 
llen aber von denen proteſtirenden Rhein: Grafen in Dem Recesi der Pfarr- Sag expreise vor⸗ 
ehalten worden. 2 
1. Es hatte zwar dieſe Kirche und Gemeinde / nach dem Frieden» Schluß / die Füuͤrſtliche 
Salmifche Bedruckungen / mit militarifihen Einquartirungen und Executionenygleich den übrigen Or + 
then hart empfinden müffen ; doch hat der vormahlige Ambtmann von Ufflingen denen wenigen Ca⸗ 
thofifchen noch viele andere anzufpinnen gedachte Neurungen / fonderlich einen eigenen Geiftlichen 
zu halten’ abgefchlagen, alfo daß fie hernach in das benachbarte Orth Hilbersheim ordentlich zur 
Kirchen giengen / und mo ein Catus vorfiele / den daſelbſtigen Paltorn anfprachen. Als aber 

2. Herr von Ryßwick ihm fuccedirtey nahmen fie zu dem / von der Evangelifchen Religion 
abgetretteny Freyherrlich « ngelheimifchen Patt--n zu Schoͤnenberg / einen ihnen wohl befandten 
unrubigen / und Daher hierzu deſto bequemer gefundenen Mann / ıhr Refugium , ber Dann nebft eis 
nem von ihm empfangenen Prefcht von zwey Gulden / und andern Liebes + Bereigungen’ aud) die 
Approbation und Genehmhaltung zu folgenden Neurungen und Thätlichkeiten erhielte. 

1. Dom, 2. p. Epiph. 17: 1. fieffe Diefer Paftor „ der- Doch nie daſelbſten was zu thun gehabt/ 
gegen die Gewohnheit / tine halbe Stunde vor dem Evangelifchen Fruͤh⸗ Gottes- Dienft ftillichroeis 
gend läuten / und bliebe zu Auffhaltung deffelben/ big neun Uhr in der Kircye / fo hernach mehrs 
mahlen fortgefeget worden, j 

2. ‚Hat er in Diefer Woche Die Meſſe in der Kirche gelefen / fofort zwey Wachs⸗ Lichter und» 
einen viereckigten Stein auf Dem Evangelifchen Altar ſtehen laffen. 

3. Dom. 3,p. Epiph. machte er es wie den vorigen Sonntag /und lieffe noch darzu eig viers 
sckigted Stuhl⸗ Küffen auf dem Altar ’ zu mehreren Befchtwerden und Hindernuß der Soanzefifchear 
fonderlich bey der heiligen Communion / liegen / ohne Daß der, Ober Ambtmann auf befehehene 
Klage es remediren wollen. 4 Als 


| * (639) * 

4. Als vielleicht von Herm Baron d’ Ingelheim ihm mag unterſaget worden ſeyn / frembder 
Sachen ſich nicht zunmelirenyund demnach einige Zeit ausbliebe / kamen dargegen Dom, Eſto mihi 
jtoep andere Capuͤciner / und lieſſen / Da ſchon der Gloͤckner das Seil in der Hand hatte / zum 
Evangeliſchen Gottes⸗ Dienft die Glocken zu ziehen; mit Gewalt ihn Durch Die Catholiſche abtrei« 
ben / und wieder zu. Hemmung deffelben vorläuten 

$. Freytags hernach / den 27. Februarüi , kommt gegen Nermuthen der Schönenbergifche 
Paftor zum Pfarrer / eradirte ihn gröblich mit Reden / und jeigte an / daß er Übermorgen ben 
Sonntag wieder den Vorzug nehmen wollte / ftellete zugleich zu obigen Sachen noch ein Banck⸗ 
fein und * große Lichter auf den Altar / und legete den Teppich aus Neid gantz serfehrt / ꝛtc. 
mit Vorbeygehung deſſen / was daſelbſten feither / fo man noch nicht erfahren / mag nieiter vers 
‚ändert und unternommen toorden ſeyn / ſonderlich wegen vorgehabter Beitellung eines ordinati 
Prieſters / dazu ein Pater von Creutznach / der viele Neurung anfähet/ denominiret ſeyn folle. 

Bon denen/ in denen übrigen Fuͤrſtl. Salmifchen eigenen Orthen befchehenen Einträgen / ift 
man fo zuverldffig nicht informiret / halt auch nicht nöthig / felbige / als von gleicher Vatur / & 
parte zu fpecificiten/ fondern gläubet vielmehr / daß Die benannte durchgehends zu erweiſen /und 
mit Schriften zu belegen feyende Attentata fufficient ſeyn/ der ganzen Welt zu zesgen/ wie man 


le Salmifhen Theils mit denen Evangelifihen ohne Conlideration oder einiges &efrges Ders 
1 


nd⸗ oder Reſpectirung / zu verfahren/ fie zu (apprimiren/ und mo man es faget / gleichfam ihrer 
* —* zu moquisen ſich befieißige / ſo Dann mit was Conduite und Difcretion ihre Geiſtliche 
ich au ren. 
Nach denen bißher beſchriebenen Zürftt. Salmiſchen Einträgen / folgen nun diejenige / welſche 
in denen / in-und aus Der / dem von Chur: Pralg Ehurfürfti. Durchleucht /2c. Lehenbahren Ambt 
Rhaunen / gelegenen Rhein» Graͤfflichen Kirchen / und theils gemeinfchafftlichen / theils einſei⸗ 
tigen Orthen / gefchehen ſeynd / und zwar 

Erftlich zu Rhaunen / als dem Haupt » Orth des obbrmeldten Ambts. 

Hiefige Kirche/ cum Jure Epifcopalı & annexis , ftehet auffer der Collarur , welche Wars⸗ 
bergifch iſt dem hohen Hauß Dhaun allein zu. Es find aber gegen Den vierten Art. Pac. Rysw, 
—— zu ransöfifchen Zeiten unbekandt geweſene Neurungen und Thaͤtlichkeiten ausgeübet 
wor 


— Als der Evangeliſche Pfarrer feine eingepfarrte Filialiſten zu Rhaunen⸗ Sultzbach ermah⸗ 
nete / das üppige Tantzen / Sauffen / Spielen’ und dergleichen/ auf Sonn » und Feſt · Tagen ein 


uitellen / thut Dargegen der Chur Trierifche Beambte den 15. Seprembr. 1713. einen Evange 
D g 


lichen Cenforn zwingen / zwey von ihm verfaffere injuriofe offene Placaten an das Rathhauß und 

‚offene Straße des Inhalts’ anzufhlagen : Daß fie bey Strafje ſechs Reiche: Thaler hier⸗ 
in niche pariren / ſondern es ibm anzeigen joliten / warn er / Pfarrer / dergleichen 
mehr anordnen würde  ıc. Das Onginal davon ift hier bey der Cantzley 

2. Derbieret er dem Evangelifchen Auditorio, diejenige Kirchen » Strafen / die ein und ans 
der vermürcker hat/ genen die alte Oblervantz / abzutragen. — 

RNachdem von dieſem Auditorio, nach der Obfervarg in des einen mit Tod abgegangenen 
Cenforis lag ein anderer beftellet worden / hat der Trierifche Beambte ihn den 15. Septembr, 
1704. um defwillen/ daß er in den Cenfor - &tuhl gangen/ auf drey Meiche- Thaler Straff ex- 
equisen laſſen / mit dem Verbot / daß gegen das Herkommen und bie Nothwendigkeit Feine zwey 
Cenfores zu Sultzbach mehr ſeyn follten. 

4. Hatten die Paltores, feither den Frieden / einige neue Creutze an die Wege / und Anne 
1704. eines in Rhaunen auffrichten laffın. 

5. Als zrocy Evangeliſche Unterthanen / im Jahr 1710. wegen eines Kirchen» Stuhle einis 
gen Ditput —— laͤſſet der Trieriſche Bediente / um ſich deſto mehr einzuflechten / und Torte 
zu erweiſen / dem unfchuldigen Theil eine Kuhe — nehmen und verkauffen / auch den 
Mann / der zu ibm gangen / feine Nothdurfft vorzuſtellen im harten Winter / bey fein („v. offer 
w Seeret zu Schmidberg ſo lange einfperren / dag der Mann wegen ftarcker Kälte fat verdor⸗ 

n waͤre. 

6. Führte der Paftor zu Rhaunen im Monath Maji 1710, ein neuerliches gantz ungewoͤhn⸗ 
liches Wetterlaͤuten ein / defendirten es mit Flinten und Knöbeln/ und ft IIrten aud) zwey neue 
Fahnen in die Kirche / welche er hernach in derſelben hieſigem Rath Creutzer fuͤr zwey Reichs Tha⸗ 
ler verkauffet hatte / feine Cenſores aber den Kauff nicht zugeben wollen. 

>. Schlägt er eigenmächtig / gegen die Gewohnheit / in Diefem Jahr / ein frembdes ohn⸗ 
gemöhnliches Patent an Die Kirche. ; 
8. Haben zu Frantzoͤſiſchen Zeiten Die Catholiſche um acht / oder laͤngſtens halb neun / ihren 
Brüh + Gottes+ Dienft endigen müffen/ der jegige neue Paltor Johannes Cenien aber fo fpat und 
wnordentlich in die Kirche gangen / daß Die — allerdings im Winter / aus dieſer Ur⸗ 
re ; und da fie mit Fleiß die Uhr verſtellen / ihren Nachmittags» Gottes- Dienft zu halten ver, 

indert worden. 

9. Läffer er das Schloß von der Uhr abfehlagen / und drohet / alle die abzureiffen / die marı 
daran hencken werde Und damit er ung fo mehr chagtiniren/ und der Gemeinde Koften machen 
möchte  Läffet er Durch Die Catholiſche Buben folche verderben / und die Siler davon abfchneiden. 

10, Hat er den Evangeliſchen N allda / in der Heu⸗Erndte 1711. an 
m 2 
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Weiſe / mit Steinen darauf chargiren tollen / daß er vor ihm. hergangen ſey / und ben Hut nicht | 


abgehalten habe. , BER IE, Ä 
Denfelben auch gersaltig injuriret / und bebräuet / die Leiter zu der Uhr herabzumerffen / 


daß ® als und Bee brechen follte / wo er fie roieder verfchlieffen würde, ec. Deßgleichen 


hat er ihn . 

22. On der Kirche zu Rhaunen den xy. Novembris 1711. als am 24. Sonntag nad) Trini- 
zatis, einen 2c. gefcholten/ und eine harte Ohrfeigen gegeben / ſofort hinter den Evangelifchen Als 
tar geſprungen / in den Sack gegriffen / und ihm bedrohet / mit dem bey ſich gehabten Puffert zu 
erfhieffen / wie der Eatholifche Schul» Diener es felbften fehrifftlich arektiret hat, 

13. Nachdem die Evangelifche necefliciret waren / ihren nur auf'bloffe Steine gelegten Al» 
far repariren und mauren ju laffen / wird. vom Trierifchen Bedienten / Donnerſtags den 26. Nov, 
1711. dem Maurer nicht nur 6. Reichs- Thaler Straffe angefeget / fondern auch befohlen, ſolchen 
wieder abzureiffen. Sambſtags / den 28, dire, gehen die Evangelifihe zur Deicht / und Sonn» 
tags den 29. follte Die heilige Communion gehalten werden ; Es war aber ihr Altar vom Clerico 
amd feinem Anhang toieder abgeriffen/ und Die Darauf liegende Matten theils zerbrochen. In Der 
Eil legten zwar die junge Burſche die Steine / fo gut fie Fonnten/ wieder zufammen / und bie 
Platten darauf damit nur das heilige Abendmahl adminiftriret werben konnte / 2c. den Nach⸗ 
mittag aber wirfft der Paftor folchen wieder ab / und drohete mit Frangöfifchen Parthien und Exe- 
‚<utionen / auch jo oͤffters / als man folchen auffmauren merde/ wieder abzureiffen- 

14. Muß die Evangelifche Gemeinde die Ringmauer um den Kirchhof unterhalten. Als 
fie nun einen Maurer kommen laffen / das nöthige auffmauern / und rund herum zumachen zu 
daffen daß Fein Vieh und Hund darauf komme / ftellet der Paftor es mit dem Trierifchen Bedien⸗ 
ten / aus lauter Haß und Boßheit / an / daß derfelbe es den 27. Novembris 1711. gegen Chriſt⸗ 
liche Liebe und Gewiſſen / bey hoher Straffe / durch ein fchrifftliches einfeitiged Decret inhibirte, 

Zweytens / Hruchelheimer Kirche / fo in Dhaunifcher alleiniger Jurisdiction ftchet. 

1. Obgleich rempore reunionis mehrers nicht / Dann nur zu Zeiten der Roͤmiſch⸗ Catholifche 
Bottes⸗Dienſt in diefer Kirche geſuchet oder verrichtet worden‘ fo haben fich Doch Die Catholifche 
Paftores , und zwar im Julio 1702. zum erftenmahl der fonften Denen Armen ausgefpendeten Opf- 
fer de fato angemaffet / und folche biß hicher zu ihrem eigenen Nutzen vertwendet / wollen folche 
auch fürohin denen Armen vorenthalten. — 

2. Nächſt vielen andern mehrern in Diefer Kirche verübten ThätlichFeiten ift in fpecie ber 
jegige Paftor Cenſen am öffentlichen Marck- Tag / auf Marid Heimſuchung / den z- Juli 1711. 
mit feiner Proceflion in Diefe Kirche gedrungen/ und hat als ver Evangelifihe Prediger noch auf 
Der Cantzel war / zu Stöhrung des Gottes⸗ Dienftes ' großen Tumult und Schlägeren angerichtet. 

3. Nachdem auch diefe ım Feld allein ftehende Kirche / wegen ermangelenver Thür und ein» 
gefallener Mauer / durch Die Paſſiges und Das Viehe fehr profaniret / auf befehehene Vorſtellung 
Der Evangelifchen Kirchen Pfleger aber eine Thür an dieſelbe fo dann Die Mauer zugemacht wor⸗ 
den / läffet der Paltor , mit Benhülffe des Chur: Trierifchen Beambten / den 7: Septembris 17 11. 
alſo gleich andern Tags hernach / gegend Abend  Durd) felbige Earholifche Ambte- Lintergebene / die 
“Mauer in der Puri wieder eingefchlagen/ die Thür aber gar nacher Borenbach in das Trierifche 


“entführen; wodurch die Kirche nun mieder / wie bevor / offen ſtehet / und profaniref wird; zus 


amahlen daß fie die Thür (obgleich die Chur + Trierifchen Herren Commiffarii , als man es ihnen 
anzeigte / geunbilliget hatten / ) nicht heraus geben noch die Mauer repariren laffens ohngeachtet 
Des andern Tages, ald Maria Geburts+ Tag die Carholifche eine ſtarcke / fonderlich von Manns⸗ 
Leuthen / weiß nicht aus mag Intent , mit großen Knebeln verfchene Proceflion dahin gethan haben 
und in diefer offenen Kirche den Gottes. Dienft nebft denen Evangelifchen thum faffen, 

4 An diefem Feſt celebrirte der Paftor, wie gedacht / des Vormittags den Gottes⸗Dienſt 
und die Meſſe in Diefer Kirche, Nachmittags aber / weil ein öffentlicher Fahr: Marukt allda pfleget 
sordinari gu ſeyn / führete er einen ihm befandten Landsmann von der Moſel / mit feinem Pferd 
‘hinein / deme noch ein anders folgete 3 mit welchem er fich fo beraufchte / daß er/ mann er ihn 
‚complimentiren wollte / feine Kappe aus Trunctenheit vielmahl fallen lieſſe / endlich aber gang ver⸗ 
ſchmutzt damit heimkehrte 5; des Manns Pferd hingegen folle die Kirche inzwiſchen mit feinen 
viehiſchen Excremencis und Unflath befubelt haben. 

Drittens! Zauffersweiler. Dieſes Dorff wird zwar durch das / mit Chur⸗ Trier gemein 
schaftliche Hochgericht / inclaviret / Doch hats in den Banzaͤunen fein eigen Ingericht / die Kirche 
aber ftehet als ein zu der Rhein⸗ Graͤfflichen Dhauniſchen alleinigen Mutter» Kirche / zu Haufen 
gehoͤriges Filial , mit Denen Eccleſiaſticis und Juribus Epifcopalibus, von allen Zeiten her/ dem hor 
ben Rhein Gräfflichen Haufe Dhaun allein su. 

1. Ob nun wohl dieſe Kirche / ſowohl waͤhrendem Srangöfifhen Krieg / als nach dem Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden / vigore des vierten Artic, von Denen Catholicken ohnturbirt oder beeinträchtiget 
gelaffen worden’ fo hat fich Doch der vorige Paftor zu Rhaunen/ alles Remonftrireng ohngeachtet/ an- 
gemaſſet / mit Benhülff des Chur» Trierifchen Beamten / den 19. Marti 1708. auf Jofephi, mit 
einer Leiter zum Dach⸗Fenſter oben im die Kirche einzufleigen / und den Dienft darinnen ohnbe⸗ 
fugter Weiß zum erftenmahl zu verrichten. 

2. Nachgehends den 6. — auf Oſter · Dienſtag / de die Evangelifche noch im Gottes⸗ 
Dienſt waren / iſt zu deſſen Stöhrung der Pattor wieder in Die Kirch geftürmet / und in den Pfarr⸗ 
Stuhl recta gangen / um den Dienſt neuerlich darinnen zw verrichten, 3. 


B(14)® 
3. Da die Evangelifche Gemeind nun fich deſſen beſchwehrte / veranlaften obige beede Per⸗ 
fonen eine verftellte Unterfuchung / wa&irten aber Die Leute wor Rebellen / molten fie ftraffen / 
und mit Scheli und Schmah ⸗ Prugeln / ins Stockhaus ſetzen / und gefangen führen nach 


Schmidberg/ zum Stiüſchweigen intimidiren. So gar auch 
4. der Paitor fich hernach mit einigen meifteng Fremden — gebrachten Catholicken 
wieder einfande / die Kirche occupitit / in formale Poſſeſſion nahme / ch den Chor / famt dem 


Eoangelifchen Altar alfo a und ihre Cenfor-und Schöpffen- Stühle ausdemfelben werſ⸗ 


fen laffen / dag nunmehro fie ſich allein eines Tiſchs neuerlich bedienen Dörffen. 

g. Im Julio 1708. entjiehet ber Chur» Trierifche Beamte Denen Evangeliſchen eine Pfarre 
Wieſt / und übergibt felbige den Cath icken. — 

&. Hatten die Catholiſche im Majo 1710. ohngefehr einen eigenen Pafton und Schul⸗ 
meifter allda / gegen die Frieden⸗ Schluͤſſe / eftablirt , und zu deren Suftentation einen Theil der 
Evangelifhen Competencien und Kirchen-Kenthen ihnen jugeeignet. 

7. Maffete fich diefer Lauffersweiller neue Paftor den » 5. Augufti 1710. gantz gewaltthatig 
an eine offene Proceffion von dar / durch Das Rhein + Gräfliche alleinige Ingericht Goſſemodt / 
nach Rhaunen zu führen/ und Die im Feld getvefene Evangelifche Leut zu zwingen + aufdie Knye 


zu fallen. 
8. Jrachdeme die Catholicken schon vorher dem Evangelifchen Schul-Diener Die Uhr-Bes 
fiallung entzogen hatten / haben fie ihn hernach mit Berhülffe des Chur · Trierifchen Beamten / 
den 9. Januarii 171 1, Übel traltirr, ein und anders aus dem Haufe genommen / und fofort gar 
berjage/ um nur den Evangelifchen Goltes · und Schul⸗Dienſt mit deffen Religions-Perrandten 
zu extirpiren. 

Kurtz vor dem Pfingft-Feft 1712. fegten die Catholiſche nun auch gar ein neues Paftor- 
Haus auf dein Kirchhof zu Lauffersweillet 7 2. machen mithin Diefen geweyheten Ort / durch Die 
angebaute Gülle und [, v. Secret zum Cloac und Scheuſaal / ſich aber eine vermeynte beftändige 


Poſleſſion. 
Vierdtens / Oberkyrn; In dieſem Ort hat Chur · Trier an der Civil-Jurisdiion einen 
Hierdten Theily die Ecclefiaica aber gehören Dhaun allein zu / weilen Diefes Filial von der Mut⸗ 


ter- Kirch Hauſſen dependirt, ! j 
1. Obmohlen nun tempore reunionis von Denen Catholiſchen Geiftlichen in dieſer Kirche 
mehrers nicht / dann die Cafualia verrichtet / weniger Die sMeffe celebrirt , oder der Schlüffel dar · 
zu verlangt worden / hatte ſich doch Anno 1707- ein Earholiicher Kerl angemaſſet / eine Schufe 
alloa anzuftellen / wolie auch dem Evangeliſchen Schul-Diener einen Theilder Glock Befoldung 
und Kirchhofe-Grafes neuerlich entziehen. ; | 
- 2. Pieffe der EhursTrierifche Beamte zu Schmidberg den 7. Septembr, 1707. dieſe Kirche 

durch dafige Catholifche genoaltthätig aufbrechen. 
Zührte den 29. dito der Rhauuer Paftor eine von allen Orten zuſammen gebrachte groffe 


* 


——— von dar zu dieſer Kirche / und celebrirre darinn Die Meile. 
4. Den 18, Maji 1710 führeten die Catholifche Das newerliche Wetter Laͤuten auch bey Dies 


Kirche ein, ’ 
ke — dieſe Zeit laͤſſtt der Chur⸗Trieriſche Bediente / da Der Evangeliſche Cenfor den Schluͤſ⸗ 
ſel zur Kirche gegen das Herkommen heraus zu geben fich exculieie / die Thüre famt dem Schloß 


daran wieder erbrechen. * 

6, Als man aber den Catholiſchen Paftorm / Chriſtian Falcken ¶wegen ber lebtbenannten 
benden Gawaltthaten zu Rede fegete / gibt er Den 27. Novembris Darauf eine hoch vorhandene Sup- 
plicein/ mit det Excufe: Da nachdeme des obbemeldten Trierifben Burggrafen 
Frau von denen Ober » Kyrmer Eatholiſchen Bauern mit einem Viertel Eyer 
und ein paar junge Hahnen beſchencket worden, hätte derfelbe dazu ſchrifftlichen 


Befe eben. 

Sf ht } — ſich der Succeſſor, Johannes Cenlen, jetziger Paſtor zu Rhaunen / den 24. 
Juni 1711, dieſe Kirche auch zu occupiren / eine Proceſſion dahin gu führen/und Meffe darinnen 
ju lefen. Als man aber Dagegen roteftire / belobte er fich in feinem apher erfaffenem Schreiben 
ß egen dadurch erbetten haͤtte, und wo folder nicht 


damit: Daß er einen guten NG 
aufhören folte, felbigen wieder durch eine andere Proceflion abwenden oder abe 


itten muͤſte. Ä : 
” 8. Erbricht diefer Pakor Sonntags / Dei 9- Augulti 1711. abermahls Diefe Kirche / ante 


wendet das Schloß / und hält Kinderlehr darinnen. So vormahls nie geſchehen. 
9. Breytags vor Marid Opfferung/ den 20. Noyembr. 1711. täffet Diefer Paltor die Thür 
und dad von den ner u » Gefällen wieder angemachte neue Schloß nochmahlen 
aufbrechen / und entwendet ſolches 
* Dito am Abend entnoendete er und der Catholiſche Schmid , nach ſeines Schulmeiſters 
ſchrifftlichen Ausfage / den locken» Klippel / und veriteckt ihn in eine Hecke / fo daß die Evangeli⸗ 
die Kirche gehen / und ihre Todten begraben müffen ; Da doch die Frangofen 


ohne Klang in \ ch 
elbften viel difcrerer waren / und dergleichen Turbationen mehr geftsafft als practicitt hatten und 


icht approbiren. 
eh Mn — ti. 
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IT, nun die Kirche alfo offen geſtanden / und ber Paftor Gelegenheit hatte / alle 
Tage hinein zu gehen / hat er nicht nur elichmahlen, Schändung der Kirche / und Denen Ev⸗ 
angelifchen zum Afftont , einige Veltigia , mit fehimpfflichen Anfchreibungen an den Wanden und 
Pfarr⸗ Stuhl hinterlaffen / fondern es ift aud) 

12. Um diefe Zeit ; da die Kirche mit Knoͤbeln aufgefchlagen ware geſchehen / daß zu Per 
truͤb ⸗ und Gewiſſen · loſer Verlaͤſterung des. Haufes des Herrn / und Evangelitchen Gottes Dienft etc. 
der Yult an der Cangel/ worauf der Pfarrer Das Evangelium» Buch / famt den Kirchen Agenden 
zu legen pflegtei abgeriſſen / und einige fpigige Naͤgel / aus Der böfen Abficht / gelaffen worden / 
daß / wann der Pfarrer Das Buch dahin legen molte (wie folches dann auch den Ban Sons 
tag faft gefchehen waͤre) herab fallen/ und er ſich an den Handen oder Bingern verlegen folte. Ja 


13. Diejenige feindfüchtige und Gotts-vergeffne Leute / melche es nun gethan haben 
tes Cantzel Brett in Stücken jerbrochen / mit ihren Excremencis befudelt / und in des Evangeli⸗ 
ſchen Schul Dieners Sing: Pult (darein fonften die Knaben ihre Brfang- Bücher zu legen pflege 
ten / mit dieſem — Zideth f. k. geſteckt; wie dann ſolches / als der Schul Diener zum 
Gottes⸗Dienſt den Geſang anfangen’ und die Jungen Die Bücher langen wollen / gefunden wor⸗ 
den / der Pult aber / zu jedermanns — und Betruͤben / damit weggeſtellt werden muͤſſen. 

nfftens / Goͤſſenrod. Dieſes rt und Kirche iſt allein Rhein Gräflicher Jurisdiction, 

Septembri, 1710, will der Paftor Falck dieſe Kirche zwar occupiren/ und ein Kind dar⸗ 

inn tauffen  verliehret aber den Sieg / indeme Daß zu Franzoͤſiſcher Zeit Fein Paſtot hinein/ und 
daher die Weiber / zu ihrer Salvirung/ mit ihme in Sandgemenge fomnen. 

Sechſtens / Lindeſchied. Diefes Dorff ift Denen Herren von Schmieoberg von Rhein ⸗ 
Gräflihen Haufe ie Lehen conferist, Die Kirche aber ein Filial von der Rhein-Sraflih Dhaunis 
ſchen Drutter- Kirch Hauſſen. Obgleich num wahrender Franzoͤſiſcher Zeit fein Paftor hineinfom+ 
men / hat fich Doch eben der junge Geiftliche von Rhaunen / Johannes Cenfen, Sonntags den 16. 
Auguſti 1713. mit Lift hinein pradiciret » und Kinderlehr Darinn gehalten, 

Sieb endens / St iepo hauſen. gericht und die Kirche iſt Rhein Graͤfich / allwo 
ſich folgende Rencontre mit dieſem Paftorn zugetragen: Des daſelbſtigen Hirten / als eines Evans 
geliſchen Manns / Catholiſches Weib / kommt Donnerſtags Nachts den z ı. Marti letzthin mit 
einem jungen Sohn nieder; Der Paltor dieſes gewahr werdende / machte ſich fo balden Des Mors - 

um 8, Uhr mit feinem Cuftor und Schulmeifter (und zwat diefer mit Gewehr verfehen) da⸗ 

So balden er in das Haus kame / und auf deffen Anfrage nach den Ehe⸗Pacten ze. vom 
der Grauen Die Antwort befame / daß die Soͤhne / nach ihrer Abrede / Dem Vatter folgen folteny 
dieffe er ingtoifchen unwermerckt / von einem regen see eine Schüffel mit Waffer beytra⸗ 
gen’ fienge an feine Tauff-Formulam abzulefen’ und wolte / gleichwie in tinem Raub / ohne Ge⸗ 
pattern und Nahmen / —— Mutter / (dann der Mann abweſend ware) das kaum 
abgewaſchene Kind tauffen; Nachdem aber dieſelbe und ihre Schwieger⸗ Murter endlich erwegten / 
198 Da geſchehen ſolte / opponinen fie ſich / und ſchlugen dieſe Die Schüffel mit —5* u Bo⸗ 
den / jene hingegen nahme Das Kind unter Dem Bert in Die Arme / und druckte es ſo feft fie kun⸗ 
te / wider fich. Der erhigte Geiſtliche Fehrte fich Daran nicht, hatte auch Feinen Scheuyunter Die 
Bett · Decke zu ihr su greiffen / wiewohlen mit dem Vorwand / den Chryfam zu appliciren / oder 
an das Kind zu bringen; indeffen brachte einer feiner Amſtenten eine andere Schüft mie Waſſer / 
welcher aber es nicht beſſer als Der vorigen ergieng / Die Großmutter des Kinds hingegen machte / 
wie fie konte / Daß fie folches falvırem möchte / wickelte demnach es in ihrem Rock feſt zu / und 
wolte damit zur Thuͤr hinaus lauffen / der Paſtor aber nahme einen Krug mit Waſſer / goſſe ihr 
ſolchen über den Kopff / und rufſte / num iſt DIE Kind getaufft, und gedachte ſoicher geſialten / 
dieſen / bey der alten Kirchen unbekandten und dahero deſto inventioferen neuen und feinen Tauff ⸗ 
Adtum nach feiner feften Meynung / glücklich zu vollenden / zu welchem Ende er ihr noch mitden 
Buch und Ablefung Der Tauf-Formul zur Thür hinaus/ und um die Kirch herum nachgelauffen/ 
aber von einem über dem Lermen dazu gekommenen andern Welbsbild / endlich beym Armen er⸗ 
griffen. der Lauff geftöhret / und mit Schimpff und Schande / auch gerne angenommener Vor · 

ng feiner übrı &ionen / herum gefchlendert worden. 
Vorbehaltli 30 was feit 1711. allda vorgegangen. 
Cop — von Monficur d’ ‚Anbersn im Namen des Herrn 
iſchoffen von Mes an des Herrn Rhein. Brafen zu Dhaun x. Hoch⸗ 
—52 u e—— Schrei⸗ 


A Hombourg le 23, Octobte ıy11, 














tn — 





Monfieur 


'ay regeu une Lettre de Monfieur l Eesque de Metz, qui me fait ’honneur de me iharquer ‚qu'on 
luy a fair er remonftrances, que les Catholiques, qui font &tablis ä Kyrn, & autres lieug 
dependants © vos tertes, eltoient troublez dans leur Exercice de la Religion , & que m#me vog 
fujets moleftoient les cur&s, gwe de Roy Jentrenent , aux quels on veut depuis quelques mois tm- 


p% 
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cher de faire leurs fondtions ordinaires dans leurs Eglifes paroiffiales, ikeft-bien perfusdt, Mot- 

» que filachofe eft ainfy, c’eft d vorre infceu ; & que vous ne permerteriez paint ces fortes de 
troubles, fi on vous en avoit fair des plaintes. Mais leur timidit® ne leur permettant peut eftte 
pas de s’addrefler directement d vous, trouvez bon, Monfieur , que je vous.demande en leur fa- 
veur Poftre Proeälion , comme vous leuts avez toljours accord€ , & de vouloir bien prefctire & 
vos fujets la conduite, quils deuront tenir les uns avec les atıtres , en forte que ceux de Catholi- 
ques, qui ont eet honneut, ne foient point troublez, dans leur exercice, Non plus que les preftres 
dans leurs fon&ions ; L’intention de Monfieur ’Evesque de Metzeltant, que ceux-cy fe comportent 
de ınaniere, qu'ils puiffent meriter Pofre Protaction, faites moy lagräce Monlieur de ma marquer, 
fi ſppolt que quelque chofe euft donad lieu d ces remonftrances, cela ne provicndroit pas de quel- 
—— manquements de leur part „ aſin qu'en informant Monfieur l’Evesque de Metz , il poll: de 
on cöt£ preferire aux curez & 4 leurs paroiffiens comme leur che£fpiriuel ia copduire , qu'ils doj- 
vent tenir, J’ay Phonneur deſtte avec reſpect 


Monfieur 


Voftre ıres humble & tres obeiflant ferviteur, - 


Siend 
‚Auberon. 


Copia des Herm Intendanten/ an den Herrn Rhein-Brafen erlaffenen 
Copia de Herrn Intenda — bein. fen erlaffenen 
A Hombourg le 4. Decembre 171 1. 





Monſieur 


Jr regeu la Lettre, que vous m’avez fait ’honneur de m’eferire avec le paquet pour Monfieur FE» 
wesque de Metz, que je ne manqueray pas de luy faire paffer feurement, 'ay veu par les com- 
ptes, que vous m’avez fait ’honneur d’y joindre les plaintes, que vous avez fujet de faire contre la 
conduite da Curt du Baillage de Rhaunen & contre celay du Kyrn, je fuis tres perfuade , que 
mondit Sieur l'!Evesque de Metz vous fera route la juflice , qui vous eft düe , I feray valoir les 


raifons, que vous me faites 'honneur de me dire, afın qu'il impofe aux Curts leurs devoirs d vo- 
fire Satisfadtion , j’ay l’'bonneur d’eftre avec teſpect ; 
Monſieur 
* Voſtrẽ &c, Sie. 
Sign? 
Auberon, 





— — — — — 








Copia deſſen dritteren Schreiben , mit welchem er das folgende vom 
or Herrn Bifoffen begleitete. ſo m 
A Hombourg le g. Janvier 1712. 


Monßicur | | 
| gen de vous addreſſer une lettre de Monfieur l’Evesque de Merz , que j'ay icy depuis 


Re we tems , laquelle j'avois differ€ de vous envoyer für ce qu'on m’avoie afſuré, que vous 
ef; 


ge d’aflifter au couronnement de l’Empercar „ dont je vous crois d prefent de retour, jay 
eu ’honneur de luy marquer depuis que je croyois, qu'il falloit vous ofter ces Cur&s & vous envoyer 
de plus pacifiques, cette occalıen me pr I’honneur de vous renoveller au commencement de 


certe anne que je vous fouhalte heureufe, le reſpect fincere, avec lequel jay l’honncur d eſtte 











Voftre &c. &c. iz 
er | Auberon. 
Tg oiget num das vorgemeldte Bifchöfliche Schreiben, 
Copia. 
Monfieur. 


"ay-regew la Lettte , que vous m'av&s fait Phonneur de meferire le 30. du mois pafft en confe- 
ie. que j'avois pri€ Monfieur Auberon de vous mander au füjet de la Religion Ca- 
tholique, dont Dexercice doit eſtte au mesme Etat , qui eftoit avant le traitte de Risvrick ; L’on 

"a m’ayolk 
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m'avoit dit, que dans vos terres il y avoit beaucoup de contravention fur ter article , & que les 
Carholiques eftoient fort tourmentes : Je fuis perfuade que c’a toujours eft€ fans voltre participa- 
tion, & je connois ırop voſtte naiffance & vos qualitts perfonnelles pour douter un, moment,que 
yon ne donnies vos ordres pour empefcher vos Ofliciers, qui ne feroient pas aufly bien intenuon- 
nes que vous, ’ ' 

Th Tegard des Cur&s, dont vous me parl&s , nous tacherons de vous fatisfaire, & je puis 
vous aſſuter, qu’en toutte occafion, je vous donneray (autant qu'il (era en moy) des preuves m 
paflion fincere & du reſpect, avec lequel je fuis, 


| Monfieur 
Voſtre ttes humble & tres obeiſſant ferviteur, 
A Metz ce 17, Decembre 1711. 
L’Ev&que de Metz. 





— — — — 


Copia des Herrn Intendanten letztern Schreiben. 


A Hombourg le 12. Fevtier 1712. 
Monfieur. 


‚JE. mel pfeß au Ca da Bibel ‚ quieft homme digne, cette lettre. vons dem 
der proteötion, il doit fe rendfe aupr&s de vous, afın d’examiner luy mesme la conduite, dont 
vous vous plaigniez de certains Cur&s & vous donner ſatisfaction; Je fuis bien perfuade, Monfeur, 
que vous autez lieu d’eftre content. de Sa Commiflion, & qu'ils den acquittera avec honneur, J«y 
celuy de vous demander toujours voftre Aucorit€ & Protection pour les Eglifes Catholiques , qui 
font dans vos terres, & fi par malheur on vous donnoitoccafion de vous plaindre de la conduite 
de quelques Catholiques, li vous me faites Phonneur de me le‘ märquer „ jen informeray Mon- 
fieur PEv&que de Merz , afın qu'il puiffe reprimer ceux , qui auroient manqu€ en quelque chofe 

Jay ’'honneur d’eftie avec reſpect 





Monfieur 
J Voſtte &c. Sipnt = 
* Auberon. 
E 
Num. XXIV. 


Der Evangeliſchen Kauffmannſchafft su Coͤln am Rhein von 
dafıgem Burgermeiſter und A — ſehr harter Religions- 


IS ift ſchon aus des Gylmanni Symphorematis Tomo r. part, 1, Lib. 3. Saplic. 1. in caufa 
FJohann Pergners / Anchoni Morneauß und Conforten contra Murgermeifter und Rath 


der Ktodt Coͤlln bekandt / melchergeftält Der Magiſtrat jegtgedachter Stadt Coͤun Anno 

1487. Durch ein Öffentliches hartes Edi& , fd fie Morgen » Sprache genannt ’ feine Evangelifche 

Burger und Einwohner unter ſchwehren Straffen jum Abfall von Der ſaſt Anfangs der Reforma« 

tion angenommenen Augſpurgiſchen Confeflion und zum Catholiſchen Glauben zwingen / over fie 

von da gänglich verbringen wollen / und tie ermeldse Evangeliſche Burger und Einmohner fich 

Dagegen auf Den Religions-Rrie*en / von Anno 1555. und auf Koͤnigs Ferdinandi Reſolution über 

das Concept des Religions-riedens ſich beruffen, und dann der fämmelichen Evangelien Reichs⸗ 

Städte Abaefandten zu Augfourg ihr Bedencken Darüber vor Die Semiffens: Rrenheit dee Evange⸗ 

tifchen Collniſchen Burger wider ihren Maägiftrar mit vielen berährten Rationibus damahls von 

— ſolches deydes der Supplication gedachter Burger pro Mandato fine velcum Clau- 

ala an bemercktem Orth bengefügt / alfo iſt abſonderlich merckwuͤrdig / was in dieſer Sache 

Bor ftattliche Vora bey dem Cammer⸗Gericht pro libertate confcientie & decernendo Mandato contra 

Magiltratum Collonienfem abgelent worden. 

us melthein denn bortrit fo viel zum Grund geſetzt wird / 

(1) Daß die Evangelifche das Burger Recht in der Stadt Coͤlln vor und nach dem Religions- 
Brieden gehabt / denn fie werden in gedachten Votis und der Meich8- Städte Bedenden aus⸗ 
druͤcklich Burger genannt. 

(2.) Ihre Geriflens : Freyheit und privarum religionis axercitium im Contradidtorio gegen ihren 
Magiftrar behauptet. 

Ob nun wohl der Wefiphälifche Frieden nacher dazu gefommen / und den Religions- Rrieden 


beſtaͤttiget und ertoritert : Ob man auch wohl Anno 1656, im Nurnbergiſchen Friedens ⸗ Execu- 
* 


MI) 

tions- Recefs gewiſſe Claes reftituendorum ex capite gravaminum gemacht 7 und dem Catalogo 

deren in 3. Monaten zu reftituirenden unter andern die Augfpurgifchen Confeffions- Verwandien 

und Reformirten sa Colln am Rhein conera Cätholicos Dafelbft in pundto libertatis conſcientiæ pti« 
vati exercirii religtonis & jurism Civitafis betreffend / Deutlich einverleibet / worauf Den 27. Junii 
befagten Jahrs nachdruͤckliche Kapferliche Edicia ergangen / vermöge welcher allen und jeden Stän« 

den auch Burgermeiſtern und Nach ernftiich gebotten worden / gedachtem Executions - Receis ir 

allem ı bey Vermeidung Kapſerlicher Ungnade / auch der im Inftrumento Pacis wider Die Libertrets 

tere verordneten Straffe / ein Benügen zu thun : Ob auch wohl endlich Durch Den jüngern Reichs⸗ 

Abſchied de Anno 1654. $. ſetzen demnach ordnen ec ſothane heplfame ptagmatiſche Sandtiones ‚ fiet / 

feſt und unverbruͤchlich zu halten / die ernſtliche Wiederhohlung dergeftalt geſchehen / Daß / nach 

Inhalt $. 187. kein Stand gegen feine Unterthanen und Burger / wegen Der Religion, toie 

ber den Friedens Schluß / mit Gewalt undeigenmächtiger Begimmung dag geringfte zu attencirenf 

fondern ein jeder Das feinige in behörigen wegen Rechteng zu fuchen angensiefen ift ; 

So find doch deffen allen ohnangeſehen die EvangeliichReformirte eingefeffene Kauffleute der 
Kapferlicyen freven Reichs · Stadt Colin fo unglücklich / Daß fie ſich des durch fo viele Bartliche 
Reichs Geſaͤtze abgrzielten Zwecks nicht zu erfreuen haben / indem fie zwar in onerofis bey ordi- 
Rair-und extraordinairen Aufflagen mehr als andere bentragen müffen / in favorabilibus aber viel 
unleidlicher als frembde und wilde Gaͤſte bloß allein ob veligionis in Imperio tamen permiſſæ dis- 
paritatem & odium gehalten und dermaffen beeinträchtigt werden / Daß bey Ermanglung rechtlis 
cher Huͤlffe ihr vor Augen ſchwebender Ruin unvermendlich ſeyn will. 

Dann obwohl ihre Vorfahren nebft gedachtem Exercitio Religionis privaro pon mehr als x 50. 
Jahren ber / nicht allein Das offene ohnbefchränckte Commercium , fondern auch das freye Bürgers 

und Haffelsoder Zunfft-Recht gehabt / mithin vor - in » und nady dem Anno Decretorio Bürgers 
und Zunfitsmäßig geweſen / fie auch deswegen Ihto Kanfırl. Majeftät glornsirdigften Andenctens 
mit der gangen Burgerſchafft uno actu Die allerunterchänigfte Homogial- Pflicht geleiftet/ und date 
ei wegen ihrer Rummerfchafft und Wahrung die allergnädigfte Zufage kraͤfftigen Schutes ers 
alten. 
So hat dennoch ein Wohlweiſer Magiftrar zu Coͤlln nach und nach von Zeit zu Zt / je laͤn⸗ 
ger je mehr Eingriffe gethan und von Anno 1667. an / 

(:.) Mit Aggravirungder Koften gegen mehrbefagte Evangelifche Kaufleute und Einwohner einen 
herben Anfang gemacht / und fie geswungen / Daß fie für jedes Stud. aß eingeführten - 
eins / «8 fep groß oder klein / zum fogenannten Lager, Geld einen Meich$ « Thaler Ä 
benen Srembden zahlen müffen / aͤberdem auch auferlegt/ ihre Weine auf einen LnterBäuffer 

gen Erlegung einen Achtel Reichs Thaler per Boden in und ausgehen zu laffen; und wann 
he ſolche an einen Burger all da verkauften / einen halben Reichs⸗Thaler pro das Faß obge⸗ 
dachtem Linterfäuffer entrichten müffen / wovon die Earholifche Burger Doch befrept ſeyn / 
folglich ein offenbares Religions- Werck Daraus gemacht wird indem Die Unterfäuffer eigente 
lich nur für Die auheimiſche und ven Magiltcat von Der Accife zu verfihern > und Darüber 
Rechnung zu führen / geitellet find / da hingegen die Evangelifchen in der Stadt Kellere 

Schreiber Stuben gleich denen Burgern ihre ordentliche Rechnung von aus:und eingeben« 

den Weinen haben / auch gnugſam vor Die Accife grfeffen find. 

(2) Ihnen verboten ’ ihre Weine auffer der Stadt darch Briefe zum Verkauff anzuptæſemiren / 
und feibige alldort weder an aus waͤrtige noch unter ihnen ſelbſten + ja nicht ein -Batter feinen 
Sohn oder ein Bruder dem andern / fondern nur allein NB. an Catholiſche Burger zu vers 
kauffen / und alfo folches aus abermahliger verbottener Religions-Abficht. 

(3.) Anno 1674. von ihnen Schug+ und Schirm: Geld gefordert / und ohngeachtet ihres diel- 
fältigen — —— wuͤrcklich exigirt / auch ſeither dem fie in vielen’ Doch nie zur Ob- 
fervanz gebrachten Editen mit Den verhalten Nahmen der Schugverwandten belegt. - 

(4.) Anno 1697 ihnen aufgebürdet / ihre eigenthümliche Stapel» Güther innerhalb 3. ä 6. Tagen 
nad) Der Ausladung zu verfauffen / fonft anderwärtig zu verfenden / oder einem Katholischen 
Factorn gegen Zahlung 4. proCento Provilion , und zwar / welches Das allerverfaͤnglichſte 
ift / ohne einige ihnen deswwegen leiftende Caucion zum Verkauff zu überlieffern ; wieder aus 
hochverpdnten Frevel / ber wider ten Religions- Bedruck verfaffeter Reiche: Satzungen. 

(5) Berorduet / daß fie von einer Ohm Othl ein Achtel Reichs · Thaler / vor ein Kaß Seiffen 
zweh Coͤllniſche Gulden / von Hollandiſchen und andern Käfen an Waan-Selde +. Reiches 
Thaler / von einem jeden Faß Thran / fo hinauf gefandt wird / drey Kayſer⸗ Grofchen mehr 
als andere Burger zu bezahlen haben- . 

(6.) Bon Burgerliben Ehren-Bedienungen ı Türger« Recht / und der allen / ohne Unterfcheid der 
Nation , von auffen hinein kommenden Eatholifchen ( nach vorher gegangener Qualification) 
erlaubter Handlung mit Meiner Maaß und Gewicht bloß der Religion halber + obfchon fie 
ſich übrigens zu gedachter Qualification erbotten und noch erbieten / ausgeichloffen- j 

(7.) Die Evangelifchen nicht mehr mie vormahls in fcrinäis admittiret / und ihnen unterſaget / Feine 
eigene Haͤuſſer in Der Stadt zu erfauffen. . { — 

(8.) Eingefuͤhrt / da bey all dieſen beſchwerlichen Bewandtnuſſen ein jeder der Evangeliſchen / der 
ſich anderſtwo niederlaffen will / den zehenden und zwantzigſten Pfenning vor Abzugs ⸗ Geld/ 
tie ein Burger erlegen muß / ba fig Doch die Evangeliſchen vor Bürger nicht halten / noch 
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die Buͤrgerliche Privilegia und Serechtigkeiten fie genieffen laſſen wollen / ſondern fie mit Dem 
pr Nahmen von Schutz⸗Verwandten / Gaͤſten und Frembolingen belegen’ und alfo 
mit einigem Schein: Kechtens Die Abziehende nunmehro deſtoweniger mit Detractions - Gel⸗ 
dern befchmeren koͤnnen / als durch Abſchneidung aller Jrahrung / Gervinn+ und Gewerbes / 
— — 
(9.) Anno 1711, Ihnen den ſonſt von undenckli ber ten Ein:u 
| Verkauff det gangen Stuͤcker Tuch oder Lacken / welcher NB, denen Ausheimiſchen annoch 
erlaubt ift / benommen / alles in odium Religionis. 

(10.) Den 6. Seprembr. 1711. ein Edi& publiciren laffen/ vermoͤg deſſen die nicht bürgerliche qua- 
lifcirte( tworunter Die A. C. Dermandte verfianden werden wollen ) ihre Waahren an keine 
fremdde / fondern nur an qualificirte Burger / nicht anderft als mit gangen Ballen und Fäffern 
ohnwerpacht und ohnverfpliffen verfauffen / und alebald durch den Waagmeiſter / bey Straff 
der Confifcation , abwaͤgen und zu Buche feßen laffen follen. 

Cı1.) Der damider gethanen fubmiffelt und in allen fo Gott ⸗Natuͤr · und Weltlichen Rechten / auch 
Fundamentäl-Meichd: Geſetzen gegründeten Vorſtellungen ohngeachtet / ein inhelivam Con- 
cluſum pom 21, Decemb. 1713. heraus gegeben. Folgendes 

(12) Gar in Krafft einer fogenannten alt-verneuerten Sryfap Ordnung ı wovon doch das Rela- 
tum der alten Ordnung nicht zu finden / noch jemahls zum Vorſchein kommen / den 8. Jan, 
1714. vermeyndlich difponirt 4 daß mit denen Evangelifchen nicht allein als neulich von drauf⸗ 
fen herein gefommen verfahren / fondern ihnen auch alle Commillion und Spedition frembdet 
Waahren gänglich nieder gelegt ſeyn folle / und da fie ſolche Beyſaß⸗Ordnung ( melche zu 
beſchwoͤhren alle daſelbſt domicillirte Evangelifche / ob fie gleich 30. 40. und mehr Jahre all 
da gemohnt / und ihre Eltern ‘Bürger geweſen / vorbefcheiden wollen ) als zu ıhrem gaäntzli⸗ 

| hen Untergang abziehlend zu beſchwoͤhren / ein billiges Bedencken getragen : 
pn (13.) Hat ermeldter Magiltrar folche harte und herbe Proceduren fo hoch getrieben / Daß fie ohner⸗ 
1 “ hörter Weiſe von der Zeit an / biß auf Diefe Stunde / auch ihre eigenehümliche Waahren 
1 u ihrem unerfeglichen Schaden meder felbft verfenden / noch Durch oder an Catholiſche ver⸗ 
* ndeln oder durch dieſelbe verſchicken laſſen konnen oder mögen / weil ihnen nıcht6 verab⸗ 
ſolget wird; die Catholiſche aber bey jedesmahligen Empfang oder Verſendung einiger 

Waahren deßfalls ein gewiſſes gedrucktes Formular an Eypesftatt untergeichnen muͤſſen Daß 

unter denen Waahren / die fie empfangenoder fpediren / Beine vorhanden feyn / Die Denen 

Evangeliſchen zugehören / noch daß fie darüber mit ihnen einige Unterredung oder Correſpon- 

denz geführet haben; Und fie alfo hiedurch nicht allein Der mit groffer Muͤde und. Fleiß er» 

worbenen / aud) von ausländifchen nechften Anverwandten / reundtn und Bekandten ers 
haltenen Speditionen und Commiflionen/ fondern auch ihrer eigenen Handlung gänglic ent» 

feger und beraubet iſt. 
Nun iſt ʒwar Durch all oberzehlte höchft - empfindliche Bedruckungen / und da all wielfältige& 
Anſuchen um billigmäßige Remedur bey einem Idblicyen Magiftrar gang fruchtlos geblieben / Die 
Evangelifhe Kauffinannfchafft genothdrungen worden / von Denen ermehnten Gravarorial-Conclu- 
F fis Daß erlaubte Remedium Appellationis gehöriger maffen zu interponiren / und dieſes im Junio 
1714. ben dem höchfipreiglichen Kapferlicyen und Reichs Eammer Gericht zu Wetziar dergeitalt 
rtzufegen / daß fie Dafelbft pro plenariis proceflibus und Mandaro Artentatorum revocatorio, cal= 
atorio & inhibitorio zu wiederhohlten mahlen Durch ihren Anwald fuppliciven laffen. Weil aber 
durch eine befondere Fatalicer gefchehen iſt Daß daſelbſt die von bepderfeits Religionen pari namero 
dazu gezogen getvefene Herren Alleſſores fidy über den Spruch nicht vereinbaren koͤnnen und end⸗ 
li den 22. Febr, 1716. befage der antiegenden Kapferlichen Gammer : Gerichts Urkundt fub Lit. 
A, ihnen zum Befcheid ertheilet worden / daß fie ihre Nothdurfft bey fürmehrender Reichs · Ver⸗ 

ſammlung vor / und anbringen möchten ; 

So hat mehrermeldte Evangelifche Reformirte Kauffmannſchafft zu Coͤlln bey dem gefambs 
ten Reichs· Convent zu Regenfpurg eine ausführliche Facti Speciem cum Deductione Gravaminum, 
worinn die gange Sache mit Denen allerbewaͤhrteſten Rechts: Brünven enthalten unterthänig und 
gehorfamft übergeben. Und gleichwie Daraus ſowohl Das völlige Factum nebft Denen aus ſolchem 
unjufüficirlichen Verfahren zu der Evangelifchen Kauffmannfchafft unmiederbringlihen Schaden 
refultirenden beſchwehrlichen Bolgerungen / als auch Daß Fundament erhellet / warum nad) An⸗ 

| leitung des Nuͤrnbergiſchen Friedens» Executions-Receflus das Werck von folher Beſchaffenheit 
ı ſeye daß Ehurfürften / Fürften und Stände des Reichs Urfach haben / ſich deſſen mit Nachdruck 
— anzunehmen; Als finder man eine Nothdurfft zu ſeyn / ſolche Speciem Facti und zwar um ſo 
mehr hier anzuhaͤngen / als das Chur⸗Mayntziſche Reichs⸗ —— ſolche nebſt feinem Me- 

worial biß dato nicht zur Dictatut bringen laſſen wollen / mithin beſagter Kauffmannſchafft alle 
| Keichs-Hülffe ve Weldes gefambten Evangelifdyen Ständen um fo befehmehrlicher vor⸗ 

—4 gelommen / als des hur » Mayntziſchen Reichs⸗DBirectorii Parthehlichkeit und ſich anmaſſendes 
4 Arbierium über der Stände und der bedruckten Evangeliſchen Memorialien / ob fie Denen übrigen 
ır Ständen zu commwniciren oder nicht ? Dadurch aufs neue und auf eine &clatanre Art kundt ger 

J worden. In der Burgholtzhauſer. Sach gegen den Freyherrn von Ingelheim / davon Num. XVI. 
dieſet Gravaminum handelt / hat das Chur Mayntiſche Direktorium die Furſtl. Hehiſche Dedu- 
ctions· Schrifft unter dem brætext nicht dietiren laffen wollen / weil es eine Rechts: Sache fepe/ fo 
an 
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am Cannner Gericht anhaͤngig; da doch nicht Dem Dirc&orio allein die Cognitio , fondern allen 
Staribus zugelommen wäre : Ob Die Hochfuͤrſil. Darmftädter Seits pretenurte Interpretacio J. P. 
W. ftatt gehabt hätte. Diefe Edlinifcpe Sache hingegen ift ob paritarem vororum bon dem 
Eammer-Berict ſeidſt an den Reichg-Convenr verwieſen / und alfo Der Calus verhanden / wo Co- 
mitiis Die Cognitio nach denen Reichs Geſetzen unftrittig zuſtehet / und dennoch hat Dag Memorial _ 
der Evangelifchen Kauffmannſchafft von dem Chur ⸗Mayntziſchen Reiche: Diretorio weder anger 
nommen / noch dictirt werden wollen. Welches nicht anders kan angefehen und gedeutet werden, 
als Daß es cx odio Religionis Evangelicz , und in fayorem Civitaus Gscholic« gefchehen / mithin 
unter Diefen Cravarinibus Religionis billig feinen Dlag hat. Da dann befagter Reichs Stade Edliny _ 

welche biß auf Diefe Stunde den Weltphälifchen Frieden und Executions-Recefs , fomohl in Pundto 
des Religions Exereicii privari , al$ auch Commercii ſich höchft - firaffbarer Weife widerſetzt / gar 
nicht zu viel / fondern recht und billig geſchehen / wann Status Evangelici ſich ihrer in felbiger woh ⸗ 
nenden und fo hart und fehr bedrucken Glaubens Genoffen in fo weit angenommen / Daß als Ma- 
giſtratus Colonienfis fi) um Moderationem Matriculæ Imperialis beym Reich angemeldet / Sie / 
Evangeliſche Staͤnde / uno ore & voro communi dazu nicht eher flimmen mollen ı als big mehrber 
fagte Stadt / welche guten theils durch ſolchen Bedruck ihrer Evangelifchen Kauffmannfchaift und 
dadurch ruinittes Commercium ſich felbjt in ſolch Unvermögen ex nimis indifcrero religionis zelo ges 
ſtuͤrtzt diejenige Jußtiz, melche fie von denen Evangelifdyen Ständen verlangt / auc ihren Glaus 
bens Genoſſen angedenen / und Diefer ihrer Sache beym Reiche eben fomohl / als ihre / der Stadt 

eigene vortommen laſſen / dagegen auch fo wenig etwas in dem Weeg lege / als wenig ihr Der 
Stadt gefällt / daß folches ihr geſchehe. Dann es ift auffer Zweiffel Der höchfte rad der inner» · 
lichen Feind ſeligkeit und Gemuͤths Verbitterung eines Menfcyen gegen Den andern varaus zu er» 
kennen / wann man ſich felbft recht wehe thut / dem Nechſten zu ſchaden und wie man im Sprich⸗ 
wort fagt : ein Auge darum gibt / der Neben· Menſch keines behalte. Dergleichen Odium 
plus quam Vatinianum duffert fi) bey gedachter Stadt Coͤlln gegen ihre Evangeliſche Kauffmann» 
ſchafft / geſtalten von glaubwuͤrdigen Leuten zu vernehmen / Daß Durch obbefthriebenen Bedruck dır 
—— das jährliche Einfommen der Stadt über 0000. fl, oder Reichs Thaler ge⸗ 
m morden. \ 


Votum Commune Evangelicorum. 


Achdemmahlen die Stadt Coͤlln felbft nicht in Abrede ftellen Ban auch fonften befande - 

ift / daß fie dur) Abnahm und Verfall ihrer Commercien und Nahrungs: Mittel in 
den Stand gerathen daß fie ben Kayſerlicher Majeſtaͤt und dem Reich um Moderation ihres 
Matricular· Anſchlags Anfuchung zu hun gemüßiger worden / ein ſolches aber durch ihr eigen 
Virſchulden unter andern mit Daher entftanden / daß fie ihrer Evangeliihen Kauffmannſchafft 
und Eingejeffenen zu Coͤlln Die faft vom Anfang der Reformation und infonderbeit Anno 1624. 
gehabte freye Handlung / folglich) wider den Weſtphaliſchen Friedens Schluß / in lpecie Def 
fen Executions-Recefs , fehr einzuſchraͤncken und af zu fperren ſich unternommen ; Als koͤn⸗ 
te man Epangelifcher Seite / zumahlen ben Abaang favorabler Inftructionen / zu einer Modera- 
tion wegen Der Durch Beeinträchtigung ihrer Augfpurgifchen Confellions- Verwandten Blaue 
bens · Genoſſen guten ehrils fich felbft zugezogener und von Burgermeifier und Rath zu Coͤlln 
zu redreflicen flehender Abnahm und Verfall ihres Stadt: Weſens noch zurzeit nicht concur- 
riren noch willigen / fondern würde das meitere erwarten müffen. ) - 


S hat zwar offt-ermeldter Stadt Coͤllniſcher Magiftrat nachhero einige neue Verordnungen, 
Er in {pecie unterm 9. Decembt. 1716, ergehen laſſen / um dadurch den Schein zu gewinnen / 
als ob er von der Stränge feines Verfahrens etwas nachlieffe ; Daß aber in der That ſolches nicht 
gefchehe ı geint folgendes Edi&t famt denen Darüber gemachten Reflexionen / und fo ift es auch mit 
allen noch jüngern Erfiährungen bewandt / welche theils obfcur, theils zweydeutig und fo gefaſt / 
daß / was der eine Paragraphus gibt / Der andere wieder gu nehmen ſcheint. 


Edi& vom 9. Decembr. 1719. 


KEN Ahdem bev ber im Yahr 1724. publicirteen Benfaffen und andern vor und nach ergangenen — 4 
Ordnungen eines Ehrſamen Hochweiſen Raths gnaͤdige Intention nicht gemefen 7 unterm 





rahmen der Morgen⸗Sprach und andern ‚die nicht burgerlich qualificirte Einfaflen zu beſchweren / M 
fondern toeilen hierunter forsohl als ferners einiger Pun&ten halber ſothanen DBerordnungen ein nie 9 
mahien intentirter Verſtand aflingiret werden will / hat ermeldter Kath vermittelſt gegenmdrtigeofe a 
fentlichen Anfchlag jedermaͤnnigüchen / wegen ungleicyer Auslegung deffen Verordnungen und dabeh 
führter Intention, disombragiren und erflären wollen / daß Die dabey angezogene Morgen» Spra 
Fat nicht / ale was darinn der Handlung und Darzu erforderter Qualıfication halber verordnet 
und nachgehends nicht gelindert worden / verflanden / noch der Religion halber auf etwas anders / 
ee was in der Oblervanz and in unverbrochenem Gebrauch gegründet / gezogen haben wollen. 
r Eins 

' Zum andern / daß ı gleichtie bey ber Wein-Xollen / Fiſch⸗ und Kauf Haus Gärkenich 
Ordnungen ausdrücklich verfehen / daß Gaſt und Gaſt nicht handeln möge / alfo folle es ing kuͤnff 
tige auch dabeh ı jedoch mit Dem Unterſcheid — werden / daß denen anjttzo alhier domicilür- 
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ten und zu ber Ordnung fich anſchickenden Religions: Verwandten erlaubet ſeyn folle / ihre eigene 
tructene Waaren / ſo feine Vent-Güther ſeynd / an fremboe —— als Burger en grols, vermit ⸗ 
telſt der auf bie Lieber Waag beſchehender Abliefferung / zu verkauffen / und zwar / fo viel Die grobe 
Waaren belanget / jo mit hundert Pfund oder Centner⸗ weiß verfaufft werden / wenigſtens mit 
ein hundert Pfund oder Eentner / Die fernere Waaren aber / fo Pfunds: weiſe verfaufft werden / 
wenigſtens mit 25. Pfund / alfo daß diefelbe zu Faciliirung der Handlung / über dasjenige / was 
Don eigener und unerbrochener Fultage gemeldet / hierin difpenfiret ſeyn follen. 

Und fo viel/ drittens / die Futtage der Weine betrifft’ foll denen ſich qualificirenden Bye 
faffen nicht benommen feyn / ihre Bleiharden und Weine / fo fie in Heinen Zuläften und Pungen 
bon denen Wein Märckten und Plägen unerbrochen hineinbringen / in ſolcher Fultage wieder zw 
serfauffen und verſchicken / gange Stücke und Zuläfte aber in halbe und gange Ahmen zum Bere 
Fauff abzuftechen / eben wie von Alters / nicht zugelaffen feyn. 

Zum vierten daß denen Fabricanten ihre eigene fabricirte Waaren an Frembde ſowohl als 
Bürger zu verfauffen erlaubet ſeyn ſolle / und zwar anderfter micht/ als Die gefärbte Seide mit 
halben Garten von einer Zarbe wenigſtens / rauhe Seide und Florett aber mit 25. Pfund/ jedoch 
dergeftalt / daß frembde Commifliong» Waaren unter einigerley Pretext (mie folches immer er⸗ 

acht werden moͤchte /) herein zu bringen oder zu verfauffen ihnen nicht geftattet ſeyn foll- 

Zum fünffeen/ foll in allen übrigen Waaren / zu verftehen ihren eigenen/ fo feiner Special- 
Verordnung unterworfen / der freye Handel und Wandel / wie auch Commiflionen in Wechſel / 
fo dann auch die Einfauffung von auswendig ihnen committirten Waaren / jedoch von qualiticiten 
Bürgern, alter Ordnung gemäß / zu geftatten ſeyn 

Es jedoch ob» erklarter Facilität in Der Handlung ſich fo wenig zu erfreuen haben dies 
jenige / fo der, wuͤrcklichen Schiffarth auf dem Rhein ſich annoch oder ſelbſt oder Durch ihre Knechte 
Hebr / als die fo fünfftig weiters hineinkommen würden / fondern follen die erftere vor wie 
nad) / gleich andern Frembden / auf den Werff und in Kauffe Käufern mit Verkauffung der ane 
brin Haaren, Der deßhalb von Alters ergangenen Ordnung gemäß / gebalten werden / letz⸗ 
tere aber bey Einem · Hochweiſen Rath um die Beywohnung per Supplieam anzuftchen ſchuldig ſeyn / 
wodey jedoch ein Ehrſamer Hochweiſer Rath fich ausdrücklich die Macht und Gewalt / gegenwaͤr⸗ 
tige und hierin angezogene Berordnungen hiernächit nach befindenden Umftänden zu mindern oder 
zu mehren/vorbehaltet, Ita conclufum in Senaru den 9. Decembris 17 16. 


P. W. Tils, Dr. Sec 


Refcxiones der Kauffmanfchafft über ber neuen Ordnung fub dato 
9. Dec. 1716. in Bergleihung der Beyſaſſen / Ordnung. 


Ad Paragr. mum. 


BP: ftatt daß durch diefen Paragraphum die Morgenfprach (fo 'viel Die Evangelifche Kauff ⸗ 
> leute und Eintoohner betrifft/ ) follte eingezogen merden / wird fie vielmehr durd die 
letztere Worte felbigen Paragraphi mehr befräfftiget / Dann ob wir gleich bey dem Nuͤrnbergiſchen 
Execuriong» Haupt» Recels quoad libertarem confcientiz , Exercitiam Religionis und Jus Ci- 
vinm inter reſtituendos ftehtn / und deffen längftens billig hätten genieffen follen / fo müffen 
doch Seuffsende klagen / daß dem ungeachtet Magiſtratus auf die im gedachter Morgen- 
Sprache enthaltene und gemeldter — * Einwohner Gewiſſen beſchwerende Geboten 
Gras ſtreuen bey vorbeygehenden Proceflionen / und dergleichen mehr ) dergeftalt gehalten / dab fie 
dann und ann von einem oder Dem andern Durch Den Gewalt oder Fiſcaliſchen Richter * 
{en exigiten laſſen / wie Dann Beylagen Lic. A. B. C. noch unlängft ergangene Citationes und Pœnal- 
Decreren in Copia jeigen / dahin Dann Magiftrarus mit denen Worten von Obfervanz und unver⸗ 
brochenem Gebrauch ohne Zroeiffel zielet / folglich Krafft Diefem zu allen Zeiten fich hierauf beruffen? 
und und unfere fo theuer erworbene Gewiſſens⸗ Freyheit jederzeit dilpuciren Fönnten / auch eo capire 
wuͤrcklich diſputiren / wie wenig aber wir unfer Seits folder Obrigkeitlichen Gewalt haben wider 
ftehen koͤnnen / fo wenig fan auch an Magiltrarg Seiten behauptet werden / Daß ſolche Obfervanz 
wiemahlen unterbrochen ſey / dann zu geſchweigen / daß die Straffe nicht von allen und jeden/ ſo 
iſt fie auch —— allen Zeiten (wie dann waͤhrenden verloffenen zwehen Kriegs: Zeiten ) Peine ger 
worden. 

Warn nun gefagte Morgen Sprache verfchiedene Cafus confeiendiz gegen Die Evangeliſche 
Onmohner hingegen einen einigen Handels: Punct (der fie allein und Die Bürger micht betraffe) 
in fich enthält, man dennoch aber fich hierauf zu qualiticiren gehalten feyn foH ; Als erhellet hiere 
aus erftlich Far daß Diefer Paragraphus a. auf Die Morgen: Sprach ſich gruͤndende /) mehr au 
den —— ⸗Zwang / als der Handlung gerichtet ſey. Dabey zweytens zu bemercken / da 
man ung hierdurch nur als qualificirte Beyſaſſen annehmen / indeſſen aber weder in Handlungen 
mehrere / ja felbft noch wenigere Sreyheit/ als bloß Frembden gönnen / noch in Denen Laften (als 
im Beytrag / Abzugs⸗ Geld /) geringer wie Die Bürger ( melches Doch an andern Orthen braͤuch · 
lich /) ja noch härter haften will / da Doch gemeinen Rechtens / Daß Derjenige / fo Dad Incomme= 

_ dum hat / auch billig ded Commodi genieffen müffe., 
Ad Paragr. adum, 


Wie die Wein- Rolle / Fiſch⸗ und Kauf: Hauß Gertzenich Ordnung gar unrecht und ._ 





* Be) 
ferem prejudicio ohne einigen Unterſcheid angezogen werden / zeige des mehreren umfere SpeciesFä@tt 
& folio 19. & — —— - So ift auch in obgedachter ale Soc Pac Il * * 2. 


an Grayamen , Daß man und als Gaſte und Frembde ( Da wir doch Inwohner ſeynd / derer 


or Eltern Bürger geweſen /) tra&tirer/ ſattſam angeroiefen. 

. Wann diefet Paragcaphus. fonften gegen der Beyſaſſen ⸗ Ordnung fehon einige Linderung 
allein denen zur Ordnung fich anſchickenden / das ift zu. fagen‘/-folchen » Die auf die Comrtäffionee 
undSpeditiones renunciisen und allen Ordnungen fid) blofferdings fübarikeretz wollen / zu geb eh ſchei⸗ 
net; fo kommt es Doc der alten Uſance und Potleflion (worinnen wir noch vor wenig Jahren ge» 
ftanden/ ) bey weitem nicht bey / gu geſchweigen / daß wir /zu folge Dein laſtrumento Pacis ‚denen 
Bürgern gleich follten gehalten werden / oder ung zum Bürger» Recht gu qualificiren zugelaffen 


ie Ad Paragr. zum. in * 

iefer Paragraphus Erleichterung geben ſollte / bleiben wir nicht allein in unferm in 
Specie Fadti ſchwerden / fondern werden in dem Bein + Handel noch mehrers als 
in einigem Edi / indem Meine Fuftagen von gangen und —*— —* ohne 


eg ie ——— —— oder nicht / zu verſenden —* — ge⸗ 
we in genannten Keller⸗ Schreibers oder Accis- 
Stuben auch wieder abgefchrieben worden. 


Ad Paragr. 4tam. a — 

Diefer Paragraphus giebet / den Paragraphum ſextum der Beyſaſſen ⸗ 1 Keine: 
fonbee Beichterung / ber Qerlauf in Der Quantität von Eee von eier — 

ptacticable, Darüber noch ich verboten wird / einige Waaren in Commilkion allhier zum 


verfauffen hereinzubringen. u 

Ad Paragr. zum. , ner 

diefem Paragrapho fpüret man für die Eoangelifche Kauf: Leuthe Peine Freyheit /ine 

dem — von au — en / €8 fen für ſich felbiten oder einen andern 

von einem Burger zu Fauffen frepftehet / ohne. einigen Unterſuch / ob er foldyes für fich oder einen 

andern thut/ da es ung doch hierinnen als eine fonderliche Freyheit will an et werden: Im 

übrigen befchrencket Diefer Paragraphus Den Einkauf der von auffen committitten Waaren allein-bey 

ben Slırgern zu thun / welches niemahlen vorhin geweſen / auch feine Ordnung folches zumahlen 
ftaruiret. N 


Wann man bey dem Inhalt diefes Kaicts ſchon einigen Vortheil erſche / ſo konnen vir dar - 


ben dennoch nicht geſichert ſchn / Dann Da Magiſtratus ſolches zu mehren und zu mindern ſich vor⸗ 
behält / fo ftehets bey demſelben / ung Daben zu ara o lange e8 demfelben gefället / da hingegen 
toir ſolches Durch Die neue Qualification beſchwoͤren / alfo auf. die Speditionen und, Commitlionen 
(reiche von einer wohlgeftalten Handlung 'infepawable ſehnd /) frehwillig renunciiren / und’ ung 


von felbften der durch den Execuiiong + s Receis. yertröfteten Reltiturion quoad libertatem 


confcientiz & Jus Civium für ewig begehen ſollen. 


— — — — — 


Lit. A. 
Urkund am Kayſerlichen Sammer» Gericht exhibirter Supplication und 
ertheilten Decreti, in Sachen Augſpurgiſcher Confeſſſons ⸗Verwandten 


Eingeſeſſenen zu Coͤlln contra Buͤrgermeiſter und 
Rath daſelbſt. 











Da yer / zu allen Zeiten Nehrer des Reiche / Koͤnig in Germanien / zu Aifpanteny 
Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien / uud Sclavonien / ıc. ıc. ıc. 


Sy EARL der Sechſte / von GOttes Gnaden / Erwaͤhlter Roͤmiſcher Ray- 


Ertʒ⸗ Herzog zu Oeſterreich/ Hertzog zu Burgund / Staͤyer / Kaͤrndten / Craͤin und 


Würtenberg / Graf von Tyrol / ıc. xc. 
BEkennen und thun fund jedermänniglichen / mit dieſem Unſerem offenen Kayſerlichen Brief 
bezeugend / daß bey Unferm Kanferlichen Eammer » Gericht / deffelben Advocar und Procu- 
racor , der Ehrfamb/ Gelehrt / Unfer und des Reichs Fieber Ghetreuer Georg Andreas Geibel / 
der Rechten Dodtor „ eine unterthänigfte Supplicarion pro plenariis Appellationis Proceflibus, & 
Mandato Artentatorum revocarorie $. C, cum ulteriori Faralium prorogatione ad tres menles ‚in 
Sachen Augfpurgifcher Eonfeffions » Verwandten Eingefeffenen zu Coͤlln wider Pürgermeifter 
und Rath dafelbft / den 7. Januarii vorigen Jahrs exhibiret / und darauf folgendes Dectetum er« 


gangen 5 
TENOR DECRETI. = + 


N Supplicanteng Principalen ihre Nothdurfft, ‚ob fie wollen , ben fiirwährender 
Ä Meiche: Berfammlung vor- und anbringen. In Conſilio dın 22. Februarii | 716. 


ann num Door Seibel um Ertheilung eines glaubhafften Documenti obermeld« 
ter maflen uͤ r Supplication und darauf ergangenen Decreri gebuhrend angeſuchet; als iſt 
Erſter Theil. Dr ihm 





| Tarp ı — — 
88 nit af Bupflihen Spoftel: delnaſtion ira haut: auo daribe auegeſertiaet 


Geben in Unfr und eb „Beil. Köche Stade klar den-orum imangifen ag 


— — Geburt im fü 
natöFebruarii, ri rm im fiebengehendenhundert 
den / Unferer Reiche Des Roͤmiſchen im fünfften/ des Hiſpaniſchen im Drenichenden / des Hunga⸗ 
sifchen und Böheimbifchen auch im fünfften Fahren, or nn 
Ad Mandatum Domini Eledi 
‘  Imperatoris-proprium. in ei “ Be 
(LS). u 2A 2 ar * 
Wolffgang Ignatius Fries, 
Kapferl. Cammer»Gerichtes 
wi; eg nr Cantzley⸗Verwalter / mppris 
— vr A ‘Johannes Jacobus Michael; 
n — ee Jod Imperialüs Camer2 
totonotarius. — 


Ch Johannes Frey / des Hochlöbt. Kayſerl. Sammer: Gerichts zu Wetzlar —— 
ae mit. meinem Eyd / fo —38*8 einem Hochloͤbl. bohren gethan habe / 348 
den.ıı, Maͤrtz 1716. mich zu Coͤlln auf dem Kath» Haug angemeldt. Um ız. Uhr Vormittag 
Faitr zu mir Der Herr Socretarins Tils , dem e ich / mie daß ich ein Kapferl. Urkund 
Aug ſpurgiſcher Confefiors + Verwandten Eingefeffenen zu Coͤlin / contra Yurgerme 
und ath daſelbſten zu infinusren hätte. ‚Habt ihm das Originale mit einer Supplication infinu‘ 
nahm er es mir ab/ und fagte er wolle es einem Ehrenveften Kath vertragen. Um 3. hr Nach⸗ 
mittag habe ich mic) wieder auf der Cautzley angemeldet’ da Fame zu. mir der Cantzliſt Eſchweiler / 
und Habe mir Die Säpplicarion wieder / mit Diefer Antwort : Diemeil Die Supplicanion nicht amtere 
—8* waͤre / ſo koͤnnten fie es nicht annehmen / Denn etliche haͤtten nicht Dem Magiftrat gehors 
lich nachgelebt ;_ Was aber das Urkund anbelangt / nehmen fie es mit gebührendem Refpe& 
. an. So alles gefchehen im Jahr / Monath / Tag / Stund und Orth / wie obftehet, 








a Da #1» 7» 5 


Lohne. » r 7 
BGnaͤdige Groß: Bebietende Herren. 
S ift eine bekandte Sache / mas maffen von denen vor einiger Zeit zu alleinigem Vortheil 
RS deren Catholifchen Commercianen / zum unerfeglichen Nachtheil aber aller unfer Religionge 
Verwandten 7 und mereklichen Abbruch der frepen Kummerfhafft / ergangenen neuerlich und 
hoͤchſt beſchwerlichen Derordnungen wir ( aller fehuldiger Ebrerbietung vorbehalten’ ) an das 
Kapferliche und Reichs höchftes Gericht zu Werlar ung hinzurenden / und um geröhnliche Ap- 
pellationg - Proceſſen gun / aus andringender Aufferfter Noth ſeyen gemüffiget worden: 
Wie nun unfere- daſelbſt angebrachte viele Gravamına gan erheblich / in denen gemeinen Rei 
Rechten und Abſchieden / auch in dem Münfterifchen Friedens» Schluß gegründet zu ſeyn gea 
tet, fonften aber Dafür gehalten worden / daß die Jurisdickion allda eben nicht allerdings fundırety 
fondern wir mit unferer habender Mothdurfft an die furwährende Möchftpreiffiche Reiche» Vers 
ſammlung nacher Regenfpurg hin zu vertoeifen fenen/ folche auch daſelbſt geziemend vor + und ans 
ubringen hätten/-gleich beugehendes Kayferliches Urkund fambt einerleibtem Decteio darüber Die 
geficherse Antyelfung giebet ; Sogeftalten Sachen aber. allen gemeinen Rechten und Reiche ⸗ Sa⸗ 
ungen weniger chE Der natürlichen Billigkeit gemäß ift / daß indeffen alles in dem Stande / wie 
g por Dan —— 3 und dadurch veranlaſſeter Appellation geweſen / ruhmlich bes 
affen / ober underlangſt hergeftellet / mithin Dadurch. die gemeine Ruhe und freye Kummerſchafft 
‚im Flor erhalten/ / Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt aber / als dem allerhoͤchſten Ober: Haupt / fo dann 
denen Durchſeuchtigſt und Bürtrefflichen Reichs » Churfürften / Fuͤrſten und Ständen nicht vor⸗ 


€ u 2) 5 PRO RT Er TER EEE? Le. B * — 
Unterthaͤnigſi⸗ gehorſamſtes Memorial, ſambt inſtändiger recht⸗ 
ehe licher Bitte, unfer Evangelifhen Religions Verwandten Br 





nme - EEE * or, r ——— 
— 


! ’ a 
i Ion ’ ; . 


—9 gegriffen / fondern Die Comitial- Verordnung abgervartet werde 
Ai) 1» Dahero gelariget an Ew Gnaden unfer gehörfamft und flehentlichfte Bitte hiermit/daßfie 
| | hierüber die gedeyliche und rechtliche Erflärung ung fchrifftlich mitzutheilen ⸗ weniger nicht bi da⸗ 
E hin die geführte Kummerſchafft / Handel / Gewerb und Speditionen ung ferner ruhig zu verſtatten / 
14 darinnen aber teiter micht zu betrüben / und hingegen zu erlauben geruhen wollen / daß mit aller 

| H geziemender Ehrerbietung verbleiben mögen/ 

fe Euer Gnaden, 

hi — unterthaͤnigſt + gehorſamſt 

1 | Evangeliſch —— 

4 | = | | Eingefeffene. 

hi 


a 
\ 
u) 
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—E Be De 3 Fe De Gerichts 336 geſchworner Vott / 











ARE meinem Ey ich detrwegen einem Hochloͤbl. Callegıo gethan habe / daß Diele 
Su be ich den 11 B) mit dem Kapferl. Urfund dem Herrn Secrerarins Tıls zugleich 
übergeben; if mir aber des Nachmittags /teil fie nicht unterfhrieben/ zuruck gegeben worden. 
Lit. — / 
SPECIES FACTI, 


Cum { 
DEDUCTIONE GRAVAMI NUM, 


In Sachen der Evangeliſch⸗ Reformirten und —— Con⸗ 
feſſſons ⸗Verwandten Kauffinannſchafft zu Colln am Rhein , co ” Deren. 
Buͤrgermeiſter und Rath Li die Einſchraͤnck und raf g 
Hemmung des freyen Commercii betreffend 
Mic Beylagen fub Numeris 1. ulque -20, iochaline, | 


Is beruhet in einer ehmgenveifieien Nororierät / allenfalls be rg ed die Beylagen ſub 
Num. 1.& z., daß von undencklichen Jahren her/ imd quali ab incunabulis —— 1 a 
nis, deren in des Sil. Rom. Reichs Krenen Stadt Colln am Rhein haͤußlich wohnenden 

Einwohnere / iſcher Religion / Anich und Bor: Eltern daſelbſt domicilinet / im der Bur⸗ 
gerfchafft und ‚ oder Baffelen geweſen / mithin Die in. Goͤttlich ⸗ Natuͤrlichen und Voſcker⸗ 
Rechten ihren rund habende freye Kum Kbaffer a ſambt dem echt / Commifhonen und Spedi- 
tionen frembder Paaren zu übernehmen / en Re! auch wuͤrcklich exercitet / und 
faſt — denen übrigen Singen, Cat ſcher Religion / gleich gehalten worden. 
dem aber / dag ein Loͤbl. Magiſtrat geithero Anno 1655. ( Der vorherigen vielfältigen, 
in — nn eine im yahr 1 vr dem Paffauifchen Vertrag / und Religions + Frieden de Annis 
1752,& en 1755. zuwider publicirte fo genannte Mergen » Sprache angethanen Bekraͤn⸗ 
dungen in Exercitio Religionis, vor j zu gefi ) fi nach und nach verfchiedene Neues 
rungen angemaffet / und einen iD unter denen Cathofifchen und Evangeliichen Bürgern . 
darin zu machen gefuchet/ daß man denen letzteren ihre Freyheit im Dandel und Wandel zu beſchran⸗ 
cken ſich unterftanden / und unter andern auffgebürdet‘/ von jedem Stu Wein) fie haben mer 
* von 6. 7. oder 8. De feyn / 1. Rthir. Lager Geld; von einer jeden Ohme Deht ein Achte” 
Ir.y von einem Faß Seiffe 2. Cöllmifche Gulden / van Gollandiſchen Kafen und Waag⸗ Geld 
ein Drittheil / und von jedem Bag Trahn 3. Känfer+ Groſchen / gleich Denen Ftembden / welche 
Area confervarione StarüsGivici & fuftinendis oneribus publicis nicht Hellers werth beh⸗ 
hen; —— aller darwider gethanen bittfichen Vorſteliangen ohnangeſehen / 
—* 6 gehabten Verkauff gantzer Stücken Tuch verbotten / 
N —— el a als, ob En Den / oder einer andern in Roͤm. Reich nicht permictir- 
digion sugethan todren / abgefordert / und fie von bürgerlichen Ehren- Bedienungen ex odio 
— auch ihnen die Erhandelung eigener Wohnhaͤuſer nicht geſtattet. 
o iſt en endlich gar fo weit gegangen / Daß er vtrmoͤge eines unterm 6, Febr. ; 
geringfte vorhergegangene Anhörung der Evangelifdhen Kauffmannſchafft / gefafften und 
—— gegebenen / auſſer dem aber ihnen nicht verkundeten / ſub Num. 3. anliegenden No, 
u verordnet. 
»Das nicht die bürgerlich qualificiree ihre Waaren durch fich, oder die ih⸗ 
„rige | an Feine Fremde fondern an Edlinifbe qualificire Bürger , mit 
„sanken Ballen oder Säffern, unverpast und ohnverſpliſſen, verfauffen, 
„und unter, Straffe der wuͤrcklichen Confiſcativn aljobalden zu Buch ſe⸗ 





„gen laſſen follen , x. le 
c md obgleich Be befagte Prozeitirende KauffıSeutes nach davon Auffetich erhaltener Rachrict / = 
ihren ab immemoriali vempore hergebrachten ruhigen Beſitz def freyen Handels / mit gebühren» 


dem Reipect nicht — —— daß gegen —— all | % 
Becpen gebende Polleon , fi. meter nice wenden betrüber er * J 
So haben dieſclbe dennoch Iepder ! ehren min / daß; moohlermeldter Magiltcar mittelſt —J 
des amterm 2,1. Decembr. 17 13. publicirten Conclui ſub Num, 4. auf feiner vorigen widrigen No. 4. 9 
Reſolution beſtanden / und folgende den 8. Januatii 1714 — alte erneuerte Beyſa fee N 
Ordnung fub Num. $. deren Relarum * ihres Wiſſens vorhero nicht zum Vorſchein * 
* ie * eg Te en a n worden / ya —— un 
elbige / i ich von auſſen hereingefommene / angefehen/: und i d gar 
ale Commifionen und $ Speditionen — fanber Siakrh Auf danahl Srcbetten. werben ol 
gJa / als man hierauf S. an Magiftrat , daß ſowohl inimmemoniali & quiere 
eonsinuata Poffeflione nbeted/ als in dem Inftrumento P4@is Monalter.;Cef. Süec. $. en aus⸗ 
drucklich befeſtigtes Recht auf das glimpflichte fchrifftlich zu — —— in nid ni 
weniger Den za. Martü 1714. Die nachtheilige Regiftranur {ub — u. Dale No.c. 


nach gemeinen Rechten und. verbindlichen Reichs · und Friedens 
Pp * gr 


N 
F 


—— ——— —— 





Klır) * | . 
M licanten dit Spedition der fremden / wuͤrck⸗ 
16 vorpamdaı jr rail Di ae ee — 
Ben e nicht — ſondern nur bis zu ſernerer Verordnung erlaubet / 14. Tag her⸗ 
ich abgeſchnitten worden. en - 
iefe/ als dadurch zum höchften Dargegen das überall zuldige 
— — — ef Dusch einen Kapferlichen, im- 
matriculirten Notarium , beryürckten i igung / zu Bejeigung der vor ihre Hoch⸗ 
* i — — * —— laſſen / mas Daraus 
Nachthei ommercu far entfichen wuͤr den 
* —— rn t Decreti ſub Num. 7. der Appellation darum nicht deferigenmols 
len als wann ab Ordinationibus publicum Regimen & Oeconomiam concernentibus feine 'Ap- 
ellation ftatthafft fen; auch ends / als der Notarius derfelben inheriget / deren Infinuation 
No. 8, — aufgenommen / Daß demſelben befage Num. 8. Die Bedeutung geſchehen / man würde 
denen Appellamen / —— — — Ds Bl ui, und ift ans 
derwaͤrts zu vernehmen geweſen / Daß / tvann die 
wuͤrden / fie die Strafe der fion zu gewarten haben folten, 
Wie nun bey ſolchen he Prothleidende rn — ihrer rechtmaͤßig in· 
terponirten Ap a arm und —— Jin 1714. auch nachgenends viel ⸗ 


No. 7. 


Die am K Cammer · Gericht zu Wetzlat 
ee wo fie den zo, ———— Appellauonis Proceflibus & 


Mandato Attentatorum revocatorio, caflarorio, inhibitorio & refırurorio $. C, Öriger maſſen 
—— und den 4. Julii A. C. dafelbft ein Schreiben um Bericht erfandt / ihnen auch / 
deſſen Einl / die Communication davon den 19. Septembr. A, C. geftattet morden/ 
und man den gemöhnlichen @egen- Bericht den 7. Jan. 1715- eingebracht; BR | 
So hätte fich zwar von Rechts wegen gebühret / pendente Appellarione nichts zu innoviren/ 
fondern wenigſtens alles in ftau quo zu laifen. Alleine es ſcynd mittlermeile nicht allein a 
No, 9. gedruckte Zettul / nad) Ausweitg Num. 9. zum Vorſchein * worden / welche die Evangeli⸗ 
Kauff Leute unterſchreiben / und darinn auf eine hochſt prejudicifiche Art um Erlaubmüß 
des Incularüs , fo Doch cum Jure Civiraris fie und ihre Worfahren fhon a Seculis & tempore im«- 
memoriali hergebracht / anhalten follen; 


Sonvern es ift auch würcklich gefchehen / daß denen / welche diefe gefährliche 
Zettul zu —— ſich billig rg nd allein die Spedition und —— 
Waaren / ſondern auch alle Handlung mit eigenthümlichen Güternde fa&to verboten, abgeſchnit · 
sen und niedergelegt worden / fo daß fie bis auf dieſe Stunde Davon / zu ihrem en 
Schaden / dag geringfle wider innoch aus der Stadt zu führen / und Klbfien an Cathol 
Burger zu verhandeln nicht bemdchtiget feynd/ hi alles angehalten/ und auf.eine ——* 
No, iott 45 einmahl zugelaſſen —* durch ——— welche ſich beſage Num. zo, r 
müſſen / ihre Waaren zu verfenden. 
I nun —2 dieſe dergeſtalt auf das RR beängftigte Leute der tröftlie 
gelebet/ es würde ihnen endlich in ihrem Elend von einem Hochlöblichen sm 
lien und Reichs CammersGericht Die fo lang fehnlich gehoffte Rechts-Hülife angedenen; fo 
6 Dennoch hieran fo weit gefehlet / daß an ſtatt der vermutheten Frfäntnüs Der über anderthalb 
Jahr fo lang gefuchten völligen Appellations-Proceffen am 22. Febr, A. C. nur dag Decretum füb 
No. zz. Num tz. heraus gefommen / mittelft Deffen diefelbe mit ihrem Suchen an die fürmährende alle 
gemeine Hoch:anfehnliche Reichs · Verfammlung vertoiefen worden / vermuthlich weil Die von beye 
berfeits Religionen in gleicher Zahl dazu ge ogen gervefene Herren Allefores ſich nicht in ihren 
zen vergleichen Fönnen/ umd foldpenfalls Das Inftrum, Pac, Cxf. Suec. Art, V, $. 56. pro 
egu N 


ULTERL dag Gleichwie aber bey den allen denen hart « befäftigten Impetranren u einer Confolation dienet / 
ORD! . 


dieſes höchfte Reichs⸗ Gericht Durch obangezogenes ertheiltes Decrerum , mindeftens den Zug 
va m keihter Klage implicite nicht in Abrede em vermocht ; Alfo ergibt fich auch bey fernerer und 
Bade "" eholichenber Erwegung dr She DE — 


der 
(.) Diejeni Schluͤſſe / Edika, Regiſtratuten und Beſcheide / welche das biher 
frey und ruhig — Commereium , auch gethane Commimonen und die Spedirung fremder 
Waaren der Evangelifchen Kauffmannfchafft angeführter maffen befchrändkeny und gar vernichtie 
gen wollen / diamerralicer allen hierüber ergangenen eichs⸗ Satzungen / Die Religion betreffend / 
rau —— und an ſich null und nichtig feyn; Quia tam Catholici, quàm Auguftanz Con- 
eilipnis fabdıri nullibi ob Religionem defpicatui habendi, à Mercatorum,, Tribuum & Opificung 
<ommunione non arcendi, fed in his & fimilibus pari cum concivibus Jure gaudere debent, zqua- 
li Juftitia, protectione qͥue tuti. 
Inſtrum. Pac. Cafar, Suuec. Art. V. $. Placnit. v. Sive autem &c. 
Adeoque plena debet eſſe commerciorum libertas, ut omnes Magiltratus exteros Mercatores Inftar 
proptiorum fubditorum, nullä ſervᷣtã Religionis differentiä , contra injultas opprefliones & violen- 
dias inftar propriorum fubditorum defendere tencantur. 
Ibid. Artic. 9, in fin, 


(2.) Daß / wann nach diefer univerfal und unumitößlicher Verordnung / wilcher die erfolg⸗ 
te 


An 


d 
Ä Blız) 

te" Friedens Schluſſe von Nimwegen / Ryßwick und Raſtadt / pro norma & regula, gleich auch 

Die Kayſerliche Wahl⸗Capitulatzvhes inhzriren / durchgehende Stände und Obrigkeiten/ o hne 

Abfehen der Religion, fremde Handels⸗Leute in ihrem Gewerb nicht Drücken noch Eintracht thuny 

von Zunfften ihre eingefeffene Unterthanen nicht abweiſen / fondern mit Denen übrigen eine vollfoms 

mene Gleichheit halten follen / billig daraus /defumpto Argumento à majori ad minus, zu inferiren 
feye / daß vielmweniger / die von langen undencklichen Jahren friedlich gedultete eingefeffene Evans 
geliſche Kauffmannſchafft zu Cölln/ deren Borfahren das Jus Civium türcflich gemoffen/ die daß 
ihrige bey. allen Oneribus, Auch wohl mehr / al anderes ohnmeigerlich / und die fich 
ftets als redliche / ſittſame und Ftied-liebende Einwohner mit fehuldigem Refpeit und Gehorfam 

‚gegen ihre Obrigkeit betragen / auch fo viel an ihnen iſt das Bürger Recht / wie ihre Vorfah⸗ 
ren / gerne mit eunpfahen mochten 7 dergleichen unleidentliche Eingriffe in ihrer Kummerfchafft zw 
erbulten vr — —* — ki — 

(3.) Da r eeintraͤchtigungen / 5 en in dem freyen Lauff der Commercien / 
wider dag ausdrückliche Derbot der Reiche-Conttiftrionen gefchehen. 

Vid, Receff. Imp. de Anno 1594.$. 41. Anno 1603. $. 30. Inftrum, Pac, Sure. Art. 9.$.1. 

Goeluc. $. 67. 68. 85 & axprefum text. 1.6.5. 1. f de fie. Pra]. Ubi Ulpianuspro- 

faœtur, licitàâ negetiatione nemımem probibendum ejfe. 

Und deewegen gegen die, welche deren Gebrauch ohne rechtmäßige Urfache hemmen / das Kays 

ferliche und Reichs⸗ Cammer⸗Gericht / als in facto omni jure prohibito peenal-Mandara S. C. zu 

erkennen pfieget ; wie deshalb in Sachen der Stadt Aachen gegen den Herzogen von Guͤlich 
leem der Stadt Bremen contra den Grafen von Oldendurg / und des Magiltrarg zu Braunſchweig 
contra den Herzog / ꝛc. Die Prejudicia vorhanden fenn- 

Per Kofenthäl, de Feud. cap. J. conti. 21. Klock, M. 1. conf. 37.=. 362. 363. 

(4) Daß durch die Ordnungen Queftiomis denen Eingefeffenen / Evangelifcher Religion, 
alle Subitenz Mittel in Coͤlln benonnnen ſeyn / indeme vermoͤge derfelben fie mit fremden Waaren 
auf Commiflion nicht mehr handeln, noch auch diefelbe weiter fpediren/ ihre eigene aber nicht ein» 
ander / ja nicht einmahl ein Vatter feinem Sohn / oder ein Bruder dem andern/ fondern alleine 
an Bürger / und zwar nur en gros, mit ganken und halben Zäffern oder Packen verfauffen dͤrf -· 
fen; wordurd ihnen dann aller Handel ſchlechter Dinge auf einmahl niedergeleget wird / in Be 
kracht etliche Ballen und Fäffer gar ſchweht / andere in fo hohem Preiß / daß vongemeinen Krä⸗ 
mern fich nicht leicht jemand findet + diefelbe abzunehmen / fie auch folches nicht nörhighaben/ fo 
fange fie es bey Catholiſchen mit Kleinigkeiten kauffen Fönmen 7 denenfelben auch fo viel anzuver⸗ 
trauen / manchem wohl bevencklic) fallen möchte; diejenige aber / welche dergleichen gange Fäſſer 
und Ballen zu erhandeln im Stand ſeyn / folche Fieber aus der erften Hand Fauffen und verfchreie 
ben / mithin Dadurd) per indirectum nichts andere intendiref wird / als nach Entziehung der ohnums 
gänglich nöthigen Subfiltenz die Coangelifchen zu zwingen / daß fie entweder die Stadt raumen / 
oder ſich qualificireny das iſt ſich zum Catholiſchen Glauben befenmen / da dod) ſolches contra 
expreflum textum Inftr, Pac. Weltyh. Arc, V. 2.3 4.in verbis: 

»Placuit, ut illi Catholicorunm fubdiri » Auguftane Confeflioni addidi, ur & 
»Catholici Aug. Conf. Statuum fubditi, qui Anno 1624. publicum vel etiam 
»privatum Religionis tue exercitiuin nullä anni parte habuerunt, patienter to- 
„lerentur, & confcientia libera domi devotioni ſuæ fine inquifitione aut turba- 
„tione privarim vacare non Prohibeantur &c. 

(z.) Daß nachdemahlen die ruhige Toleranz und libersas confeientie im Inftrumento Pacis 

fo gar denen/ welche im Anno decrerorio gar Fein Exercirium Religionis gehabt/ oder fonften auch 
ſich in Feiner Poffefione vel qu«fi negotiandi befunden haben / verftattet worden / vielweniger ar 
E. Koch · Weiſen Magiftrar zu billigen fene/ daß er Diegenige Evangelifchen Eingeſeſſenen / deren 
Eltern und Vor⸗Eltern von vielen undencklichen Jahren her in der Stadt Coͤlln gersohnet / von 
Zeit der Reformation an/ ſich Dazu befermet/ und fomohl Commercium liberum „als auch Ger 
wiſſens⸗Freyheit genoffen/ und des Ende ihre Eccletiaftıca ſowohl / als Civilia bey dem Nuͤrnber⸗ 
giſchen Haupt Execurions-Receff dergeftalt erriefen’ daß fie in Caralogum reſtituendorum, & qui= 
dem inter Caſus liquidos geftellet 7 nunmehro auf eine verbottene Weiſe oblique ind Gewiſſen 
greiffen/ und fie/ wann fie anders Lebens. Mittel»behalten wollen / zu der Catholifchen Religion 
ju zwingen / oder fenften per indirectum aus der Stadt zu vertreiben fuchet. 

6.) Daß dag oben ſub Num, 3. angefüate eravatorial Conclufum Senanis fich vergeblich auf 
die alte Ordnung beziehet voeil in der Burger⸗ Ordnung de 16. Septembr. 1616., wovon Ex- 
tractus lub Num. 12. anliegt / dergleichen Befchranckung nicht erfindlich fondern nur barinn De No; 12 
Erktärung gefchehen / welche eigentlich vor Fremde zu halten’ und folgende erläutert iſt mer uns 
ter die Grofliers zu rechnen/ umd wie weit deren Handlung fic) erſtrecken ſolle in verbis: 

Daß feine von unqualificirten Grofliers, mit offenen Thüren , a — o⸗ 

»der Laden ‚ ſondern allein in abſonderlichen Pack⸗ Haͤuſern [bern 

„und Bemädern ‚folgender Geſtalt verfauffen mögen, nemlich die Gewuͤrtz⸗ 

»Händler mit gangen, halben, oder Diertels: Eentnern ‚xc. 


(7) Daß vielmehr die Epangelifchen Kauff⸗ deute in Cölln / befage oben in Specie Fadti ane 
Erſter Theil. 24 gm 








ll) 


Btingener Num. 1, & 3. ſchon vor mehr als anderthalb hundert Yahren her 3 4 tempore prime 


. KReformationis, in quieta poffeflione Desjenigen Negotii, welches ihnen anjeßd per novam Legem 


genommen werden will / ohnflreitig geweſen / und dahero nun allererft contra Pragmaticam San- 
onen Imperüi ejüsque fundamentalem Legem, imò Jus tertid quzfirum & radicatum, eine Chriſt ⸗ 
liche ‚Obrigkeit Feine Geſetze mächen Fan. 
Per Schrader, ad $. us, antem , &c. Infit. de Fur. Nat. & Gent. Klock, 1. Conf. 29. 4. 
994: Conf, 48. n. 38: 
Cäm ne quidem per ſummum Principem ex plenitudine poteltatis , cuiquam invito jus ſu- 
um quæſitum auferri poſſit. 
Gabriel, Comm. Concl, lib. 3, zit. de jur. quaf. nom toll, conel. 3. n. 3: 
Ne injuria inde nafcarur, unde jus nafci oportet, 
L.6.Cundv. 
Sed in quovis Decrero id decernentem decreviffe vel fenfiffe pralamendum Gr, quod beni- 
nius. 
L. 16. ff. de Reg. für. a 
Und 2.) Daß abſonderlich dergleichen IJ Derfahren ſich gegen die Augſpurgiſche 
Confeflions-N}erwandte und Retormirte zu Coͤlln keinesweges gebühretinachdemmahlen dieſelbe / wie 
vorhin erwehnt / in dem Nuͤrnbergiſchen Sriedend-Execuuons-Recefl ausdruͤcklich inter reftituendos 
in punkto libertatis confcientix privati Exercitii Religionis & Jurium Civitatis gefekt worden. 
Vid. Theatr. Pacı Defign. reftituender. in 3. Minf. m. 10, 
Und der Magiſtrat, welcher Diefelbe feit deine die Jura Civitatis, in Anfehung der Handelſchafft / 
gleich denen übrigen Eatholifchen Bürgern genieffen laſſen  fie_billig nicht Dergeftalt de novo kraͤn⸗ 
* Be man fie fehon nicht unter dem Namen von Bürger / fondern von Einfaffen/ 
ey ſich gedultet. 


Zwar till von der Gegen⸗Seite behauptet werden / als ob | 
3 — .) Sn der Stadt Coiln durch viele Edita, Regiftraruren/ und Morgen Sprachen / theils 
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/ theils gefchrieben/ bereits vom Syahr ı Foo, und 1660, in Obfervanz gebracht fey / daß 
Unter denen qualificiren und üngualificirren ‘Bürgern oder Einmohnern / auch unter Grofliers und 
anderen, die mit kleiner Maaß und Gewicht handeln ein merckiicher Unterfcheid gemacht worden 
und feld Verordnungen ſich noch auf aͤltere bezögen/ mithin geroiß ſeye / daß ein jeder / der fich 
dafelbften niederlaffn wolle / vor feiner haußlichen Wohnung, beym Kath einfommen / und ſich 
zur Handlung quauficiren / fonften aber als ein Groflier oder Kenthenierer ſich aufführen müffe. 
(2.) In der Anno 1606. in den Druck Auögelaffenen IBeins Rolle itaruirt und hergebracht 
ſehe / daß Saft mit Gaſt nicht handeln moͤge / fondrn ſoiche ihre Beine durch Unter ⸗ Kdu 
eingehen zu laffen/ und an vereydete und qualificirre Bürger / folglich die unqualificirre ihretruckt 
ne Waaren auch nicht anders zu verfauffen bemachtiget/ und dadurch die Commifiontnund Spe- 
ditionen zu Herrichten benommen. _ 

(3.) Die erneuerte Fiſch⸗ Kauff - Haus s Ordnung ermeldte Tommiſſionen und Speditionen 
fremder Wagren denen nicht bürgerlich qualificiren verbiete umd dieſer Verordnung von Zeit zu 
Zeit inhzriret feye/ bis ſowohl durch Das Kriegs⸗Weſen / als einige zur Infpe&tion der Waaren 
gefeste Stadt Bediente feithero Anno 1697. ihres fehnöden Gewinns halber / von diefer alten 
Ordnung und Gewohnheit Pflichtsbrüchig nachgeläffen / alles promilcae angenommen / und Die 
Stadt Hebührnüffe zum Nachtheil des Krarüi unterfchlagen hätten. j 

(4.) Daß / wann ſchon von denen Evangelifchen Keligions- Vertvandten einige zu finden] 
deren Vor⸗Eltern Die —— A Gaffeln oder Zunfft ⸗Recht erhalten / folche dennoch ſich 
zum Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Glauben bekennet; und da fie nachgehends davon wieder abgefallen / 
und ſich zu ihren Glaubens⸗Genoſſen geſchlagen / die —ãA ſub fpecie libertatis commer. 
ciorum, contra Magiftrarum auſgewiegelt / gefährliche Refolutiones in der Stadt angefangen / und 
gar den Magiftrar zu depoflediren getrachtet hätten’ behoͤrig waͤren gedämpfft / und Die alte Ders 
ordnungen zur völligen Obfervanz gebrächt worden, . —— 

(5.) Die Deſigaation der Reſtituendorum im Nuͤrnbergiſchen Friedens ⸗ Executions · Recels 
mie ein bloſſer Catalogus folcher Querulanten / denen es an der laͤngſt aufgegebenen Qualification 
fehle / und Die deswegen von der begehrten Keſtitution abgeſtanden ſeyen. 

(8.) Einem jeden Magiſtrat ohnbenommen / ob ordinem & utilitarem Reipubl. ſalutemque 
communem, Die Commercia quovis modo zu reftringiren/ öhne daß dadurch dem Juri Gentum ° 
* Abbruch / ſondern alles zum beffern Aufnehmen des Volcks aefchehe ; daher ſolche Ordi- 
natidnes Leges und Staruta die Bürger und Einwohner dergeftalt verbunden 7 als wie Lex Impe- 
ratoris totum Orbem. . u “ 

(7.), Gegen ältere Ordinationes Politicas Feine Poffeffion , foeniger von felbigeneinige Appel- 
Iation bey Bürgern und Unterthanen ftatt haben koͤnne; Sondern j 

- (8.) Allenfalls denen Evangelifhen Religions + Verwandten / wann fie denen Coͤllniſchen 


* Statutis und Edietis ſich nicht gehorfamlich zu unterwerffen gedaͤchten das im Muͤnſteriſchen Frie ⸗ 


dens: Schluß zugeſtandene Beneficium Emigrationis frey ftünde. j 
Es ſeynd aber alle diefe Einwendungen nicht yon der gerinaften Erbeblichfeit. Dann 
Stehet aus denen von E. Hoch · Weiſen Magiſtrat ver faſſeten Ordnungen / wann fie nachgejes 
hen werden / nicht zu erweiſen / daß darinn denen Ebangeliſchen / die vor 100. und mehr Jahren * 


* 6155 ) 4* 
oder Eingefeffene geröefen und ihre Handlung continna de noh Ihtertupta leue getrleben haben / ſolte toram 
Serbotten ſeyn / ihre eigene And frembde Wahren zu perhändfen, und zu pediren / vielmeht N eh 
ſich folcden Veror dnungen / welche zu Abtührung ver Krahnen und Kauffhaufßsehührnüffen eingerich Quoad 
tet ſeynd /gantz willig untertworffen/ mie deren er richtige Bucher auch die Annotarionen von de, Imam. 
nen Kauff⸗ Hauß und dergleichen Bedienten den ohnldugbaren Beweiß davon darthun Pönnen. 
Es finoer fich auch nicht in Denen Herühmiten alten Statuten daß Die Beſtellung der Fa&oren 
= änders geſchehen follen / als auf Die Fifch-Kauffs » Ordnung und auf Die Dent + Büther oder Bette 
—— in welchem Negotio die Ebangeliſche ſich niemahlen einiger Spedition und Commillion 
gemaſſet 
Daß aber dermahlen die Fa&orey auf alle Handlung extenditet werden will, ſolches ift ihnen 
Eine ungewöhnliche und unbekandte Sache / folglich eine dermaffen befchmerliche Neuerung / die 
zu Ihrem Ruin oder Ausweiſung aus Der Stadtgbjielet. 
Die oben füb Num. 2. angeführte unverwoerffliche Zeugnüffe auswartiger ehrbarer Kauffleute / 
nd Die Notariar- Arteftara aug ſolcher redlichen Männer::Büchern / denen in derlen Bälen Das Recht. 
r Beglaubigung befandter maſſen nicht ent jogen twerden mag / bejeugen / daß Diefe offenfündige 
Wahrheit vor fein Ens rationis zu halten ſehe | 
‚ Und wie dahero der Starus gazftivnis hierbey bloß auf iey ragen ankommt / nemlic) : 
9 Ob ein Hochweiſer Magiftrar befugt ſeye / die eingefeffene Evangelifche Kauffeuthe / di ihe 
- Jus incolarüs nicht vor 10, Dem por 100. und mehr Fahren mit ihren Eltern und Bor: Eltern 
befeffen / auch das Bürgers Recht 7 nicht weniger ihre eigenthümliche Guͤther / woran fiein fcriniis 
gefchrieben / gehabt und noch befigen / jekiger Zeit / de fadto por gang frembde oder foldye zu hal» 
ten ı Die als Eine vermeintlich unzutdgige Religion profitirend zu eliminiren feyen. (2.) Was dann 
eigentlich unter dem Vrahmen der Qua) ification und der Qualificirten oder Unqualificirgen zu verſte⸗ 
den? Alfo antworten auf die erſte eye die mehrmahlen berührte Reichs »Conftitutiones aus⸗ 
druͤcklich Nein und bie gemeine Rechte ſtatuiren / daß niemanden fein Jus quzfirum vide Willen 
genommen werden koͤnne. 
Sodann ſeynd ſelbſt in denen Eölinifchen Statutis, wie die Extractus ſub Num, 12. & 14. Num.rz 
darthun / Gun Bürger und Eingefeffene paci pafla unoque cortexeu geftellst/ und von Brembden gang & 14. 
unterfchieden. . 
Es erhellt audy bey Conferirung ber alten Verordnung de Anno 16 16. ſub Num. r2. gegen 
die neuere de Anno 1711. fab Nam. 3. handgreifflich / daß die erftere von der letzteren getoaltig uns 
terſchieden / inbeme in jener denen umgualificireen Groffiers erlaubet ift / in Denen Park» Häufern 
mit gangen’ halben und Vieꝛtel· Centnern / xc. in biefer aber nicht geflattet ſeyn fol / weiter ale an 
Bürger / und zwar mit gangen Ballen und Faͤſſern / ohnverpackt und ohnverfpliffen zu Handeln / 
eonlequenter laſt ſih ja ohnmöglic das mit Fundament behaupten / was Magiftrarus brjaher ; daß 
nehmlich Die jüngere Edicta ein mehrers nicht begreiffen / als was von Alters her ftaruiret toorden, 
Und auch gefegten ‚aber nicht geftandenen Folls / daß fie concordant mären x fo önten fie doch 
contra Conftitnriones Imperüi durchaus nicht gelten / und mürde pro effetu validiratis nicht zu 
ftatten konnmen / mas Magittracus ftaroiret / ſondern ob folches falvis Imperüi $an&ionibus de jure 
Hefchehen mögen ; jumahlen da bie fogenandte Regiftraruren oder Verordnungen / als nach denen 
gemeinen Zriedens-Schlüffen heraus gegeben / denen Edangeliſchen feinen Abbruch thum fönnen / 
weil / wann einem Reichs Stand in feinem Terrirorio , oder einem Magiſtrat in feiner Stadt / in 
przjudicum der Reichs⸗ Gefege /und zum Nachthell der im Lande oder Stadt mohnenden 7 einer 
andern / doch zulägigen Religion, sugethanen Unterehanen 7 alles / mas ihnen gefällig / zu Ratuiren 
erlaubt ſehn führe / aus ſolchem gefährlichen Principio nichts anders als eine Zerrüttung aller $Reichg« 
Sagungen erfolgen würde. Und wiewohl man diefe Abficht WE. Hochweiſen Magiftzar eben nicht 
beymeſſen mil / ſo bleibt es dennoch Dabey / Daß dasjenige / was Derfelbe in folgenzen Zeiten ges 
gen die non, ihm felbft approbirte Reichs Fundamental-Gefege einzuführen ſich unterftanden feiner. 
Nichtigkeit halber von felbft zerfallen müffe / gleich es auch im Inftrum, Pac. Art. V. $. 2, exprefse 
dıfponiret worden ift / ſo / daß picht umbıllig zu vermuthen ſtehet / daß / wie die queftionirte alte 
Derorbnungen inauditã alterä parte, adeoque abſque debira cauſæ cognirione 3 Magiſtratu conci= 
piret / niemahlen Iegitime publiciret / noch zur Execution gebracht 3_alfo diefelbe nur zu dem Ende 
- werfaffet / und ins Archiv verleget morden ſehen / Damit fir hierndchft zu gelegmer Zeit / die man 
eben je&o ausgeſehen zu haben ſcheinet / producirt / und fich zu Nutze gemacht werden möchten. Bi 
Sollen aber / auf die zwehte Srage zu Fommen diejenige qualikcirt heiffen / Die Das Bıirgero 3 
Recht erhalten haben ; So erbieten fic) Die Evangeliſche Eingefeffene zu Colin ganz ohnweigerlich / 
fitis preftandis nach tie vor / dieſe Qualificarion anzunehmen / und fehlet es hierunter an 
—— ihres gehorſamen Willens nicht. Weil aber Magiftrarus das eſſentiale Requiſitum zur 
Qualificarion ir feinem Bericht ad Cameram tol. ır.$. Daß nun allexc. darin deutlich feet / 
daß man die uralte Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion habe s fo tft Diefes wohl anders nichrg + als ges 
gen die Religion und andere Friedens» Dandlungen bie Evangeliſche Dahn conftringiren wollen / 
worgegen fie von Reichs · und Rechts · wegen merirö zu ſchuͤtzen ſeyn / und legt fich dadurch zu ha⸗ 
lem Tage / daß das harte Verfahren contra Evangelicos lediglſch aus einem eingerourgelten Haß 
zn he Religion , wie glechwol 7 mac Anleitung der Reiche⸗Conllicutionen / wicht feyn folter 
tel» 
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Iſt nicht ohne / daß in ber. gebruckten Wein: Rolle de Anno 1606. Cap. 1.5.2, ſtehet / daß 
von undendlicyen Jahren / Gaft mit Gaſt nicht handeln folle/ er bequdme fich dann Der Beim 
halber deme / was wegen der Unterfduffer / der Einfuhre und Verhandlung / ic. verordnet 

Yıd. Extraäl. ſub Num, 15. 

‚ _Bleich aber (1.)Etymologia vocis nicht leidet / daß unter dem Wort Bafk ein Incola , dee 
mit Weib und Kind fich aneinem Orth häußlicy nieder gelaffen / und animum perpetuò com- 
morandi heget / das Homagium geſchwohren / und Krafft defien mit feinen Eltern und Vorfah „ 
ren von undencklichen Fahren her / alle publica onera gerragen / und noch träget / verftanden 
iverden koͤnne / anerwogen vox hofpitis in Cic. Lib. 1. Acad. quzft. ſumitut pro peregrino , & 2 
Speidelio in voce Gaſt⸗Gericht / Daft (eu peregrinus expreise contra diftinguitur incole. Hin⸗ 
gegen En Incola ift / qui in aliquam Religionem dumicilium fuum ira contulit , ur perpetuo ma- 
nere velit. 

L. 239.$.2. ff. deV.S, 

L.ı0, ff. ad Munscip. 
Und ein folcher /wcola , weil er alle onera civilia tragen muß / fähig ift / Handel und Wandel zu 
treiben / fecundum dodrinam, 

Lauterbachii in Colleg. Pandect. Theo Pract. tit, ad Municip. th. 14. sbi. 

Hoc domicilio conltituto & Jure Civitatis non impertrato incola quis efhicitur , & qui- 
den ita ‚. ut non fir fuffragü & honorum particeps , attamen NB, commercierum com- 
munionem habet, proinde ad civilia munera compelli poreft, 

Siquidem incola fubdirorum numero cenfendus „ adcöque fummo Imperio nec non juris- 
di&ioni Magiftraruum ejus Regionis ſubjectus ct, quare ab Ariftorele 3. Polit. 1. In- 
colæ largo quodım fignificandı mode Cives appellantur. 

Wilfenbach. i# Comment. ad Pandell. tit.de Fure Fiſci m. 11. & ad Municip. n.4. 

Alſo laͤſt ſich (2.) ratione & contrario gar füglidy und juridice ſchlieſſen / daß die Evangelifche 
Kauffleute zu Coͤlln / qui per tot cempora ibi habitärunt , Homagium & onera civica preftiterunt 
vor Srembde und Säfte nit zu halten ſeyn; — 

Bornehmlic) da (3.) die fogenannte neue Bürger Ordnung de Anno 1615. $. 2, litterfich 
on Hand gibt: 

„Daß durch frembde Perfohnen diejenigen zu verſtehen/ welche von 

ei n herein kommen, und fi mit der haͤußlichen Wohnung nieder» 

* a en. 

„Item, Alle diejenigen , welde in Coͤlln gebohren , aber an andern Dr» 

„then ihre hauklihe Wohnung gehabt. 

Serner in $. fin. Demnach audit. 

»Diejenige Perfohnen und junge Befellen davor gehalten werden , die das 

„ſelbſt auf den Sammern fisen, und aus einem Jahr ins andere bürgers 

„liche Nahrung treiben doch gang Feine Laſten tragen, xc. 

Ja (4 )die Wein Rolle ſelbſt einen mercklichen Unterſcheid unter Bürger / Eingefeffene und 
Srembde dadurch macht / daß fomohl in rubro , als nigro derfelben quali contradiftinguendo Mels 


Dung gefchieher / in verbis$. 1. : 
„Einem jeden , fowohl Bürger und Eingefeflenen , als Frembden, x- 
Und wiewohl (5.) Das zweyte Eapitel gedachter Wein Rolle Diefe Iufcription führer: 
„Ordnung ‚, wiees mit Auf-und Durchfuͤhrung der Weine au true; 
„ner Waaren auf dem Rhein umd am Krahnen zu halten; 


C% fan doc) ohme manifeite Gewalt deren Senfus nich dahin derorquixet werden / als wann die 
Evangeliſche Kauffmannfchafft weder an Frembde / noch unter ſich felbft nunmehro feine trockene 
Waaren su verhandelen bemächtiget ſeye / angefehen vor Augen lieget daß in rubro citato nur dar ⸗ 
um der trockenen Waaren gedaht worden / Damit beym Verordnen und Anfegen des fchuldigen 
Krahnen Gelds / der allda befindlichen Specification nach + Fein Unterſchleiff vorgeben möge / wes⸗ 
wegen Dann von ſolchen Wahren in dem gangen Contextu mit keinem Jota gecacht iſt / und dar ⸗ 
um einem jeden ohnpræoccupirten Gonnen-Far in Die Augen leuchtet daß die Satzung / daß Gaſt 
* Gaſt * — olle / auf die Evangeliſche Eingefeffene bey obangeführten Umftaͤnden 
E nicht zu applicıren ſtehet. ax 
7. Mad Braucht Diefelbe deshalb feiner weitläufftigen Widerlegung / mweildie Difpofition der allegir- 
OBJECT. fen / zur gefchtwinden Nachricht Extra&ts-teife luh Num, 16, angefügten Fiſch⸗Kauffhaus ⸗ Ordnung, 
> Beam. dem Dürren Buchftaben nad) / nur von Einziehung der Commiffionen und Speditionen der Bent 
e No. 16. Fett⸗ und Fiſch ⸗Waaren redet / deren die Eoangelifche ſich gerne begeben / und darüber niemahlen 
Klage geführet haben. Wie aber daraus ſich Feine Extenfion auf Die übrige Waaren / fo Darunter 
nie begriffen gemefen mit Recht machen laͤſt; alfo iſt es ebenmäßig eine vergebliche Ausflucht mel» 
che darin geſucht werden will / daß die Raths⸗Bediente in Ipecie nach Abgang des Wagenmeis 
ſters Breitenbach , um ſchnoͤden Getwinfes wilkn / von denen alten Verordnungen abgewichen 
ſeben / in Betracht eines Theile en 


on. 





werden folten/ Fühnlich provocireny auch fich hierunter auf die aus der Borfahrm 


lu) 
* adeoque Domino tetritotiali præjudicate poteſt per Miniftros eorumque negli- 
tiam. *— 
Brunnemann. ad L. ult. C. do fund. rei priv. 
Klock. 2.Conf. 33.». 20.21. Conf. fl. n. 154 - 
Sixtin. Conf. Marpurg.20.#. 37.38.39. Pol. 
Ac ſcientia Officialium & Prefetorum haberur pro fcientia Domini, : 
Beroi, Conf. 116. ». 14. Vol. ı. ca 24 
Mandell, Genf.64-.n.5 1. als. ® u 
Adco ut & illorum negligentia ac patientia Domino noceat, nec reftitutio ex claufula ge- ! 
nerali Principi detur, ; 2 
Myler. ab Ehrenbach Hyparchel. eap. 10.$. 19. 
re * ——— ae ſeyn ſchei me 
ndern Theils gar nicht einmahl pra&ticabel ju ſeyn ſcheinet / des vorigen 
Wagen · Meifters deffen Nachfolger feither Anno 696. von Der alten Eirtenm She abrveichen 
Fönnen / indem / nach Antveifung Derfelben / die von Fnochlöbl. Magiftrar beftellte Herren Kauffe 
Hauß⸗ Commilarii alle Sambſtage / um die alda führende Bücher zu Durchfehen/ und zu cxaminicen/ 
dorthin zu kommen pflegen und aus Des Raths Mitteln alterniren/ deren Nachlaͤßigkeit alſo auf das 
gange Raths · Collegium felbjt redundiren wuͤrde / mithin propriz turpiwudinis allegationem invol- 
virtt; 


” 


Probabile verö non cit, hoinines aded prudentes ‚adcd rerum nautcamım & mescaturz pe· 
fitos, torpore quodam du&os hoc nou fenfiffe, - zo 

Arg.L. vr. ff. de Transall. it, 

Przferim cum hoc negotium magni fit momenti, adeoque fi quæ hit igioramia praevende«. 
retur ‚ea non eflet verolämilis, non jufta,non probabilis, fed crafla, fupina & affeötara, 


proinde nallo modo audienda, per ca quæ ttadit. 
Burfat. Con(143.».12 & 13. / 
Tiraquell. de — 6.34. £.4.m. 233. & 27. 
Überhaupt auch per tritiſtia Jura eines tertii Negligenz,, wovon Magiftrarus Wiſſenſchafft ger 


habt / oder wenigſtens haben follen / einem tertio und privato nicht zum hrejudie gereichen Fan / und 
man über alles’ auf die an Seiten der Stadt deßwegen gehaltene Regifter/ wann ſolche vorgeleget 
Commilliongs 


und Speditiong » Büchern gezogene Extra&us lab Num, 17. & 18.9 sichen Darff. 2 
Langet es nicht zu / daß man die Evangelifche Religions Bertvandte jo-bloffer Dinge hin ei⸗ 18. 
nes Adfaus / und rebelliſchen Unternehmens / zu begüchtigen ſuchet / ſondern es iſt dieſes / als cin Fa- Quond 
&um criminale , nunquim præſumptibile, mit Beſtand zu errotifen. OBJECT, 
Keine glanbhafte Hiltorifche Relation feget Davonein Zeugmüß ab /und in denen Adis publicis-+2m. 
iſt davon Fein Veligium vorhanden / auch nicht glaublich / daß / wann die Eoangelifche zu Coͤlln 
folche Driffethäter geweſen waren als wie fie ausgefihrien werden wollen‘ diefetbe fich unterſtanden 
haben würden’ um das Exercittum Religionis publicam Anno 1482. fd getroſt zu fupplieiren / und 
daß die hohe Reiche Stände Augfpurgifcher Confeffion fich für fie darin fo willig / als geſchehen / 
interefhret haben follten- * 
Daferne aber dergleichen Verbrechen von denen Anabapriſten / oder von einigen andern Privatis 
jemahlen verübet worden em möchten ; fo konnen mit folcher ——— ſo wenig 
Die jebige Evangeliſche zu Coͤlln als ihre Ehtliebende Vorſahren angegriffen und beſchmitzet werden. 
Diefe haben Anno 1024. beſage oben ſub Num. —— Anlage / die Buͤrgerſchafft / freye 
offene Handlung / Speditiones und Commilliones gehabt / und ſeynd Die zeitige Evangelifhe Kauff⸗ 
fente / warın es nöthig / erbietig / ſolches ihr Angeben mittefft cörperlichen dergeſtalt zu er⸗ 
härten/ als Anno 1650, von denen Catholiſchen zu Ulm / wiewohl in caln magis dubio , pura des 
Exercitii privati ın pun&to der Tauff und — des heiligen Abendmahls /geſchehen / wie fie 
mit dem Beweiß der Obfervanz Anni 1624. nicht völlig aus ukommen gerouft/ teſte 
Londorpio im AB. publ. Lib. Mcup. 2 36, Tom. 6, 5 
Indeſſen ſchwebet vielen noch in Erinmerung / toie vor gr Jahren der gegenwaͤrtigen 
Evangeliſchen Religions Genoffenen Eltern und Vor» Eltern noch beyhanden ſeyende Schilde / 
als Zeichen Des Buͤrger⸗ und Zunfft · Rechts / gleich anderen / auf den Gaffelen angehencket geweſen / 
aber lacto attentatorio abgenommen worden. — * 
Imgleichen iſt Stadt ⸗ kuͤndig / daß drey von ſolchen Maͤnnern / Namens von Sultz / von 


Trawens und Linzenich / allererft noch vor zo. Fahren offene Läden gehabt / und im Evangt ⸗ 


ſchen Glauben geftorben ſeyn. er 
che see erroeifet Das Adjun&tam ſub Num. 19; daß Die’ melde in Coͤlln gebohren /aber No, 19, 
in einer Pfarr nicht getauft ſeyn / und wegen der Religion fich nicht qualificiten / dennoch in einer 
Gaffel oder Zunft / angenommen / und Dafelbft be · hdet werden Fönnen. “ 

Org ed zeiget Der Extra@us füb Num, 20. / was maffen Dit Stadt Eoͤlln in ihrer gedruckten No, 20, 
beſtaͤndigen weiteren Außfuͤhrung gegen das Fürfil. Gähfche Patent de Anno 1612. / den Mühe ,.. 

imifhen Bau betreffend’ gi geftanden/ daß die Evangelifchen Kauffleuthe / gleich andern’ fe  _. 

wohl das sroffe als Eleine Bürger» echt erworben / ihre freye Handlung nicht allein getrieben u... - 


( 
Läden gehabt, 
— Ko obty 








Im )* 
oben dann vernünftig nicht zu vermuthen / Daß fie bif Anno 1624. im einer Ziit von 12 
"ohren / alle ausgeſtorben / oder die Stadt geräumet / wohl aber gewiß bleibet/ daß / meil ohne 
Dem der Annus decrerorius nur die Difterenzien in puncto Exercitü Religionis publici vel privati eſ⸗ 
gentlich afficiret / die bür r e Commoda und Commercia hauptfächlich nach dem Mrünfterifchen 
Friedens ⸗Schluß gu achten ſeyen. 
ft es ein — ecben /daß Die Deſignatio Der Reſtituendorum im Nuͤrnbergi⸗ 
JacT, ſchen +Executiong » Receſs nur ein bloſſer Catalogus querulantium ſeh⸗ 
Der beſagte Executions · Receſs iſt (2.) ein Stuͤck des von Dem ne mich feine Abge⸗ 
Brönete felbf mit beliebten Keichs + Abfchiede de Anno 1654. und die Deſignation dehen Beylagen 
ta 


und ; 
6 ) Wird im ReteffaExecurionis Die Defignation derer Reitituendorum in gewiſſe Chiſſes ein ⸗ 





und ſeynd ſolche / ind beſondere auch die Deſignatio derer in 3. Monathen zu reftinuirenden/ 
worinnen bie! giſche Confefliongs Eu und DReformirte zu Colln namentlich exprimi- 
ret / von ſaͤmbtlichen Commiflarüs unterſchrieben / folglich ſelbige nicht pro nudo Catalogo querulan- 
tium, ſed reftituendorum in tribus menlibus,id elt ‚corum ‚qui pro qualificatis fuere exiftimati, vel 
faltem talibus, die man vor ohnqualificiite nicht gehalten / um fo viel mehr zu repuriren ale 
@ 2 Zu ber Zeit toie Anno 1654. Diet Marerie auf dem Reichs · Tag reaflumiret / und eine 
weitlaͤufftigere Defignation vom Meichs + Dire&orio den 1%, Marti 1654. diiret worden / worinn 
einige wenige / fo in. befagter Defignarion enthalten nicht fpecificiret waren / as 
dung / daß dieſe Cafus ſchon per Deputatos, oder Durch Den Reiche» Dofr OR ausgemacht / und 
Feiner neuen Unterſuchung beduͤrfftig ſeyen / das Directorium seine Claufülam falvatoriam ad Proto- 
ben / berührte Specification niemanden præjudiciret ſeyn ſollte. 
Va Londorp.Acc.Publ. P. 7, Tib. 6.Cap. 521. 

Fritfch. ns &. Juris publ, .. — 
Dahero (4.) billig zu ſchlieſſen / daß man die Cafus, welche in die Regenſpurgiſche S 
tion de Anno 1854. nicht eingefuͤhret / als vorhero zu Nuͤrnberg abyethan / vor liquid gehalten 
habe; immaßen es an dem iſt / daß als auf Dem im Jahr 1648. zu Oßnabruck geſchloſſenen Fries 
Den Die Execution ee ee a allerdings erfolgen wollen / und die Chur⸗ Furfieh und 
Stände bes Reichs d darauf im Jahr 1649.den 26- Januarii bey Kayſeri. Majeſtaͤt ber 
fchreret und gebeten’ daß fie — Ten make a ad reftitutionem obligaros, zu folcher 
Reftituiion ohnverlängt xecunve anhalten Taffen möchte / Ihre Bayferl. Majeſt at au darauf 

Periro Den 3. Martii d.a.allergnãdigſt deferiret/ 
Pid, Ziegler.in Corp. Sanſt. Pragm. Artic. 26. p. 363. & 366. — 
Und noch in ſelbigem Jahr den 2 x. Decembr. Der Haupt » Executiong » Recefs’errichtet / "und darin 
unter andern'beliebet worden / calus liquidos in Inftrum. Pac. vel ſpecialiter expreflos , vel aliäs fub 
regulis generalibus comprehenfos, alfo gleich & in pundto „ die in der fub lir. A. annedtirten De- 
ıtion aber / noch vor dem erften / andern und dritten Termino exauthorationis & evacuationis 
gu erörtern und ju exequiren / ober bap fonften die Kellituendi ſich felbiten follen Recht ſchaffen 
mögen / mitlerweile die zu —— — er übrigen Sachen verordnete Deputati ſich; 
en / und nach langroieriger Difceptation zuleßt den 2, Marti 1650. Der Reftituendorum 
w / auf Die in dicta — — — d. Parthehen —* iron / und m 
rerer Beſtaͤtti / iefelbe als vor richti —— n / ſolche unterſchrieben 
haben / mithin Sk Defignation vim rei en ſive transactæ, quoad infertos, haben 


hr Vid. pracicat. Ziegler. Art. 37. Verf. ſunt autem %e, pag. 408. u 
Wie dann auch aus denen Comicial- Actis im geringften nicht zu erweiſen ift / Daß Die gebeteme 
Reftitution denen —— zu Coͤlln / durch einigen Reichs⸗ oder Deputations· Schluß abgrs 

an aber a 


ſchlagen ſey. Wann man uch — En „ 

1 Den — * Fali ſetzen wollte / daß öfftberührfe Defignarion ohnentſchiedene 
Cafus in ſich begreiffe; fo wird fich Doc) mit Beſtand Rechtens micht foureniren laffen / daß Dies 
felbe nur vergeblich unterſchrieben und Legi publicz einverleibet fey / auch einem jeden Stand 
Des Reichs Die Decifion davon tigenmächtig zu thun —— es waͤre foichen Falls noch 
fab Judice lis, und ein Hoch · Achtbarer Magiitrat , abfonderlich in Erwegung / daß gleiche 
wohl bie Evangelifche 3 oben deducirter Maßen / des freyen Commercii, wie andere Bürger vod 
und nach theilhafftig geblleben / fich billig entſehen füllen / anjego von der Execation den Anfang 
zu machen / und eine Sache / die entweder von der Reichs⸗Deputation, oder in deren Entftehung/ 
vermöge ee in vom 7.Martii 1654. 

(So ben dem u in Ad, publ. Tom,'7. juncta Clauf. Specificationi Ratisbonen& 
nexa {U : 

Von denen Keichs+ Gerichteren entfchieden werden follen/ ihre Eingefeffene Augſpurgiſchet 
Fe: Confeflion de fa&o zu decidiren und ihnen gar Die u — 
85 BGeſtehet man gantz gerne / daß eine promilcua negotiatio auf den Fuß nicht zu nehmen? als 
‚OBJECT, wann einem jeden indiltindte frey gelaffen fen su handeln / wie und womit er tolle / weiß auch 
Gau gar wohl / daß die reſtrictio libertatis commerciotum Magiſtratui alsdann erlaubet ſey / wann ſolche 
| Sreyheit dem Stadt» Weſen und der Buͤrgerſchafft ſchadet. 


Per Marquard, de fure Mercat. Lib. 1. Cap. #7.0.10 + 
Alldie⸗ 


— u — — —— — — 


. 6159 )* 
Aldieweil aber die neuerliche Stacura und Ordnungen Quzftionis, wie imprceglentibus breie 


wer ausgeführet iſt / 
(x.) Gegen den klaren Inhalt der heilfamen Reichs⸗ Grund + Gefege lauffen. (2.) Bloß aus 
einem: unzuldßigen Odio gan unfchuldige / zu Denen itn Reich per tor Sandtivnes Pragmarıcas ein⸗ 
geführten Keligionen ſich befennende Leuthe entfpringen. (3.) In effectu, da dem Ararie publico 
Tivitatis wahrender dieſer Hemmung viele Taufend / und denen Handwercks · auch andern gemei⸗ 
nen Leuthen ein großes Sie des gemeinen Weſens und Der Commercien höchften Nach⸗ 
Sei gereichen.. (4-) zielen / daß Denen Evangelifchen ihr fo theuer ermorbenes Jus quz- 
m genommen / ' und fie aus deßen ſaſt ohndencklichen Pofleflione verdrungen werden mögen. 
‚Auch (5) in Anfehurg der Fa&oreyen / toben es ohnehin auf eine Eleftionem induftriz perfonz 
principaliter ankommet / fo gar Die Extendirung einer incomperenten Jurisdiction über Auswaͤrtig 
nadı fich führen; So ift Denen Evangelifchen nicht zuzumuthen / Daß fie felbine annehmen fonerh 
möffen —— alle dienliche und im Reich erlaubte Mittel vorkehren. * 
Conltitet (1.) nirgends / daß in alten Seite bergieichen weitgehende Derordnungen und Quead 
Edi&ta, als die neuerlichen ſeynd / titeẽ publiciret wo den. .._ OBJECT. 
(2.) Hut man geg s noch feines produciret / worinnen Die Commifionen und Spedirios 7 am. 
nen der Wagren / (Die zum Jure Stapulz nicht gehören, ) ohme Unterfcheid verboten / fondern - 
. (2 Alle folhe Ordinariones reden nur von Stapel» oder Vent⸗ Gütern / in welchen die Ew 
angeliſche Kauffmannſchafft ſich denenfelben willig un ne 
(4.) Seynd die gerahmte Verordnungen nicht älter als der Neligiong + Vertrag de Anns 
1552.,’und wann erige nachhero in hujus Transadtionis & Tublequentium Pacificationum fraudem 
anmaßlich. gemachet toerden wollen / koͤnnen fie nicht anders als vor unguͤltig angeſehen werden. 
(5) Iſt Bein Reiche + Geſetze anzutreffen / welches Die Appellationes in Policey» Sachen ohne 
Unterfcheid inhibiset. = 
(8) Difponiret der jüngere Reichs⸗ Abfchied de Anno 1554.5. 106. in fpecie nur von Zunffts 
und Handwercks · Sachen / u. Auffhebung der bey denen Zünfften eingefchlichenen Miß⸗ 
brauchen / dergleichen Objetum Die gegenwärtige Controvers nicht ifl. Und 
(7.) Iſt nichts ungewöhnliches / daß in ‘Policep: wann die Obrigfeiten ihre Geroaft 
migbrauchen / am Kanfert, und Reichs Cammier · Gericht Appellationg + Proceſſe erfandt werden. 
Yıd. Mev, Part. 3. Dec, 154. . 
Lynck. de prav. exıraj. pag. 93.58 fegg.. 
Juprimds Radler: in Tem 11. Confir. a Lit. P, voce Politey / ubiĩ air : . 
Precipua tantùm hic quæſtio occurrit, an in rebusPoliticis, in Policey» Sachen / Appellatio 
. scontra Ordinationes Staruum & Magiftraruum interponi poffit & acceptari debeat? 
tamen tefolvitur in Receff. Imp. novifl. $.106, (qui tamen 5. non nimis late eft extendendus, 
at mallo unguam modo Appellationes Palitiam refpicientes admiti posſint, cùm Superi 
ris utique interlir , & Imperatoris oſſicium requirat ‚ur nulla Politia contra leges ar 
ac cum 'maxima fubditorum & divium injuria & damno äntroducatur , quibus cafıbus o- 
mnind, ita sexigente juftitia „& (ummi Imperaroris authorirate , zecipi poſſunt Appellario- 
nes, & id, quod zquum juftumgue eſt, in Appellationis inftantia decidi. Cum que 
egregie convenit i 
Mevius Part, 3. Deo, 174, &c. 
Data, Daß Die Enangalife enfocer Denen em Colithen ra 
Die Alternativa, Daß die Evangelifche vfft ⸗ mentionirten Coͤllniſchen Edii 
zu gehorſamen / ober zu emigriren ſchuldig / gantz ohnp gr in mehrerer Erwegun OBJECT, 
zu 33 ehe /'quod fecuritate ac ——— alicui a fine —* tulpa Ivan, 
quis violari nequear, 
Reincking, de Regim. ſec. Lib.2.d, 2.0. 3.0.48: ! 
Quia mündus eft communis patria ut dici j 
Baldus in C, 1. ».2. de form.fidel. & alii. — 
(2.) Solches vornemllich in Anſehung eines Incolz, der animo perpetuò commorandi alles 
das Seinige an einen Orth transferiret / und ſich daſelbſt / mit des Magziſtrats Vorwiſſen und 
Genehmhaitung / haͤußlich niedergelaſſen hat / ſtatt hat ie, 9J 
‚PerStryck.iwDiffert. de Refignat. fur, Civisat.e,1.$.32. ! 





Struv. Syntagm, fur. Civil, Exere,so.th.gy. & ; 

Medium ad füs Lubecenf. Lib,x.ti. 2, art, 2. m. 49. & 79. —— J 

(3.) Dergleichen Expulfion irftar peenz iſt / quæ exiftimasionem Ixzdir ; hingegen hier. Fein 4J 
Deli&um vorhanden 7 alſo keine Straffe noͤthig SZ 

. 


L. 11. f. de pen. — 

) Aus eben dieſen Principüs unter allen Publiciften eine ausgemachte Sache iſt / daß / mie 
———— glich libetrimæ voluntatis iſt / hernach femel receptos absque caufa wit⸗ 
Der zu expelliren nicht zugelaflen s 

Vid, Mager,de advor,armar.rit.8.n,293. 
Marta —— P. I,% 14. %B: 2u 


Sixtin. de —* — *. 24. re — 5— * 
(fo Chriſten hierunter nicht durioris conditionis ſeyn je 
Alſo Chriſten h Kr a NA 


| Flıo) ð* 
* Nach dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ und denen dabey vorgekommenen Deli- 
VERA im inconcuflo & et —— halten / daß dag Benelicium Emigratio- 

Tall. a nis merz voluntatis, nicht aber neceſſitatis fey, 
" De quo vid. Cortrej, in Obferv. ad Pac. Religiof. p. 249. 250. & 251. 
Auch was dieſerwegen im Inftrum. Pac, difponiret ift/ eigentlic) von folchen Unterthanen f vers 
be # die newerlich in einem Lande / eine andere ungeroöhnliche Religion annehmen / fo aber 
diefen Cafum gang ohnapplicirlich iſt. j 

Soxcu.- Lind wie foldem allem nach zu hellem Tage lieget , daß die ameder 
zum Öffteen genannten Evangeliſhen Kauffmannſchafft zu Edln am Rhein ſich 
auf em Paſſauiſchen Vertrag, Religionssund andere Frieden / die Reichs⸗ Abo 
Diede und einer immemorialen Poffeilion gründet ; Alſo ift auch fein Ziveiffel , 
Rayferl. Najeſtaͤt und das ganze Heil. Rom. Reich werden ſelbige Dee 
ro —— hohen Gemüghs Billigkeit nach behersigen , und, Durch 
— Borkehrung zulaͤnglicher Mittel es dahin bringen, daß die Evangeliſche den 
wuͤrclichen Effe&t all ſolcher mit vielem Blut rrfodtenen Reidig;Fundamental-Ge> 
ese in der That empfinden , und durch Aufhebung der darwider von IE, Hoch⸗ 
fern Magiftrat zu Coͤlln intentirren Neuerungen, bey dem ruhigen Bells des 
vorhin frey gehabten Commercii , auch Commillionen und Spediuonen bleiben 
— — v v— 


Beylagen. 
Num. ı, 


LISTA derer vorhandenen Original-Documenten und Arteftaren ‚daß die 
von der Evangeliſchen Religion in Colln dag Buͤrger⸗Recht gehabt, und gleich 
anderen Sn Bürgern genoflen 
n. 


Nim. 1, ‚A Treftarum vom x. Junii 1588. vom Magiftrat der Stadt Coͤln / daß 
1588. a. juni. Deter Kipp Aato sum Burger angenommen.Y 
Num. 3. Arteftazum von der Weinſchulen de dato 2. Decembris 1592. / DAB Per 
„2592; 4. Decembris. ter / Yohamı David und Simon Kipp / als Söhne obigen Petern 
Kipp/ das Burger Recht ercheilt worden. ; 
Num. 3 Beriehtliche Obligarion vom hohen ABelttichen Gerichts Schöffen in Coͤln / 
1594. 26. Januar de daro 1594, 26. Januarii, morinn der Credivor Johann Gordin / als 
Einwohner und- Bürger der Stadt Coͤlln genermet wird. 
Num. 4: Teftamentum $ohannen Gordins vom ı7. Seprembris 1594. fab manu 
4594 17. Scprembris des Ranferlichen Nocarii Caſparen Karmegieffers / worinnen berfelbe 
abermahlen ein Bürger in Coͤlln zu ſeyn genannt wird. - F 
Num. $. Teftamentum Andrez ig und Eliſabethen Bots (ab manı des Notarũ 
1596, 8. Augufi. Caſparen Kannegieſſers de dato 8, Augafli 1596, / worinn berfelbige 
Mitz ein Bürger genennet wird. 
ww Num, 6. Atreſtatum aus der Weinſchulen / dag Conrad Engels die Bürgerfchafft 
° 1597. Mattü. —5 im Martio gekaufft habe / und in das Burger· Buch eins 
rieben. ER 
Num.7.  SBollmacht von Andrea Mitz / unter des Notarii Caſparen Kannegieſſets 
1597. 8, Auguſti. am: — dato 8, Auguſti 1597./ worinn derſelbe auch pro cive ger 
ten wird. 
5 Num. ®. Arteftarum"Magiftrarüs der Stadt Cölln de Anno 1605. den 7. Decem- 
„1605. 7, Devembris bris, daß Dann Mitz / Sohn des vorgedachten Andrex Misund Eli ⸗ 
fabethen Bots Eheleuten / den Seiden-Berand-Schnitt und Ausfauff 
an fich erfaufft / und folchen ſamt alen andern Bürgerlichen Frey⸗ und 
Gerechtigfeiten exerciren möge, 
Num,9. Original Gifft und Übertrag (ab mana Norarii Johann Düffel von ans 
1606. 14. Odobri. ten de dato 14, O&tohris1608. Frantz Kommen und Gertruden Site 
tards Eheleuten/ / worinn derfelbe vor Bürger und Kauff⸗ Haͤndler der 
Stadt Eölln erfandt wird. 
-" Nie. 10. Bürger Brief vonder Weinfhulen vor Hanſen Mitz de Anno 1606. den 
1606, ı9. Desembris, 19. Decembris, worinn fein Watter Andreas Mitz auch vor ein Buͤr⸗ 
Her der Stadt erfandt und genennet wird. 
— Num, II. Originale Inftrumenum Inventarüi ſub manu des Kayſerl. Notarii Johan⸗ 
1608. 29. Februatũ. nen Düffel von Kanten de dato 29, Februarii 1608. / worinn Frantz 
und Henrich Koenen Gebrüdere vor Coͤllniſche Bürger erkandt und 
eeificiret ſeynd. 
Buͤrger⸗ 


d 





| *(1601) 4* 
Num. ı2. Bürger Brief von der Weinſchulen in Coͤlln / vor Hermann und Con⸗ 
1608. 29. Junii. raden Engels de Anno 1608. 29: Junii, Pr 
Num, 13. Teftamentum por ʒweyen hohen Gerichts Schöffen fab manu Notarii Jo⸗ 
1619. 9. Martũ, hann Düffel von Kanten; aufgericht von Jacob Jacobs und Suſanna 
Hevele Eheleut / ald Bürgern und Kau / de dato 9, Marti, 
. 1619, 
Num. 14. Geburts: Brief vom 17. an 1619. / darinn Magiltratus atteſtitt, dag 
1619. 17. Jul. Glilles Jacobs vorgemeldten Jacob Jacobs und Suſama Hevele/Eins 
gefeffenen der Stadt Coͤlln / ehelicher Sohn feye / darinn auch fpecia- 
liter permeldend / daß fie Feine Leibeigene gervefen / inmaffen fie - feine 
Leibeigene zur Bürgerfchafft aufzund annehmen thäten / woraus erhels 
let Daß fie vor Bürger erfandt und aufgenommen feyen. 
Num. 12. Teftamenrum Samuelen Mig und Gütgen Koenens vor zweyen hohen 
2625. 11. Novembris, weltlichen Berihts-Schöffen/ lab manu des Kapferlichen Notar gs 
hann Düffel von Kanten aufgerichtet/ de dato 11. Novembris 16 23] 
worinn derſelbe als Bürger und Kauff- Händler der Stadt Cölln ero 
°  _Fannt und genannt twird. 
" Num. 16, Koft Rechnung von der Faß · Binders⸗ Gaffel oder Zunfft- Dieners Jo⸗ 
1624. 30. Juni, hannem Buſchmann / über der Anno 1624. den 30. Juni durch Con⸗ 
raden Engels gethaner Gaffel⸗oder Zunft: Koſt melcher Engels Anno 
— = * — Srge worden. Ki 
Nam. 17. uittung Daviden Boccalıi de dato 26. Augufti 1627. mit Unterſchri 
"16:7. ge Augufi, Norarii Johann Euler und zweyer Zeugen / worin atteſtirt *8* 
hann von Brack Burger und Goldſchmidt oͤlln geweſen. 
Num. 18. Geburts⸗Brief vom Magiltrat de dato ultimo Martii ı6 3 3. /worinnniche 
1633. ultimo Marti. allein atteſtiret wird/ daß Jacob Mitz / vorgedachten Hanfen Mis und 
Marid Jacobs Eheleuten Bürgern der Stadt Colln / ehelicher Sohn 
ſeye / fondern wird auch ausdrücklich dabey vermeldet / daß folcher Hanf 
Mig (melcher Anno 1606. Bürger worden) und deffen Haußfrau ges 
genmärtig geweſen / einfolglich noch gelebt und das Buͤrger ⸗Recht An. 
1624. auch gehabt haben. 
Num, 19, Dolmacht de dato 4. Deceinbris 1634. vom Magiſtrat, woraus conftirr, 
1634. 4. Decembris, Daß Philipp Hack vor Burger und Handelsmann erfandt werden. 
Num. 10. Geburts · Brief Helen von den Enden de Anno 1635. den 29. Ocdtobris, 
1635. 29. Odtobris, darinn Hann von den Enden und Helena Mitz / vorgenannter Helene 
. _ Elterny Buͤrgere genennet werden. 


Num. ar. Copia auchentica Teftımenti dedato 9, Juli 1637. Paulugen Moens und 
1637. 9. Julü. Maria de la Noy Eheleut / Bürgeren zu Eölln. 
Num. 22. Original-Quittung vom 10. und zo. Pfenning de dato ı8, Martii 1 


1642. 28, Mardi. unter. Hand Conttantini Runckardt / eines Ehrfamen Kaths zum 10, 
und zo. Pfenning verordneten Schreibers / daß Gotthard Hattingenz 
Bürger und Kauff⸗ Handler in Coͤlln / —— Catharina Heymanns 
Eheleut + vor ſich und ihre benannte neun lebendige Kinder den zoften 
Pfenying vor den Abzug mit s so, Thaler Coͤllniſch bezahlt habe. 
Num. 23. Geburts⸗ Brief Danielen Mig de dato 1647. den 28. Januar, yon der 
1647. 28. Januar. Weinfhulen in Coͤlln / worinn deffen Vatter Samuel Mitz vor Bürs 
ger und Handelsmann erfandt wird. ,8 i 

Num. 24. Gaffel-Rechnung des Gaffel-Botten auf der Zunfft Himmelreich / Chris 
1648. 2. Augufi. ftoph Fincken / de Anno 1648, den z, Augufti , daß Conrad Engels 

auf derfelbigen die Koft gethan/ und mit 21. fl. zahlt häbe, 

Num. 25. Inventarium bonorum Pauli Moens fub manu des Kapferlichen Notarii Pe- 

1659. 2.Maji, tri Krup / Bürgers und Jubelierers in Cölln / de Anno 1659. 2, 
. aji. . 

Num. 26. Extra&tus zweyer Handels. Bücher / Jacquefen Tacquet „ fub manu’Nora- 
rii Johann Jofephen Bergrach , verm g weſſen angersiefen wird / daß ge⸗ 
dachter Jacques Taquet, Buͤrger / Seiden⸗Damaſten⸗Faͤrber / und 
Kauffmann der Stadt Eölin geweſen / ſelbige kunction, big Anno 1635, 
und länger getrieben / audy Anno 1621, für Pauluſen Moens in com- 
miflione drey Faß Wein verfaufft / Anno 165 3. fich aufs neue verehli⸗ 
get/ und folglich zu der Zeit noch gelebet habe. 

Nu. 27: Extra der Bücher des Gaffelsoder Zunfft⸗ Hauſes Himmelreich genanntz 
welches —— / daß Herr Johann Mitz und Sp Johann von dem 

Enden / als Zunfft-Brüder / Anno 1653. im Monat September / die 
» gewöhnliche Gaffelsoder Zunfft ⸗ Köften conjunctim gethan haben. 


Erſter Theil, Ss Niuum. 
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Num.2. 


Iſſend fen hiermit / x. Demnach wir von eingefeffenen Collniſchen Proteſtirenden Eins 
bvohnern erfucht morden der Warheit zu Steuer ein beglaubtes Arteftar unter unferer 
— Hand⸗Unterſchrifft und Pettſchafft mitzutheilen / daß nicht allein wir Unterfchriebene / fondern 

auch unfer refpeetive heim und Watter feel. Peter und David Neufville „ por 50, und mehr 
ahren Proteftirender Religion zugethan und in Der Stadt Lölln mohnenden Einwohnern gang 
 frep und ohngehindert allerhand Güter fpediret / und auch son felbigenzu YBaffer und Land Spe- 
ditions- Gürher empfangen haben ; fo haben mir um deflo tweniger ein folches ihnen abſchlagen 
konuen / Dierveilen es eine gantz bekandte und unlaugbare Wahrheit iſt Dannenhero toir zu 
mehter Bekräfftigung Endes-bemeldten Notarium erfuchet / ocularem infpe&ionem der von une 
er refpedtive feeligen Oheim und Vatter von Anno 1658. 1666. & Anno 1667. hinterlaffenen 
üchern zu nehmen /und Darüber eg arteltiren / Daß in felbigen Fahren an Herrn Peter 
bon Sevel / Herrn Eonrad de Schmed / ‚Deren Nitolaus Noel , Herrn Andreas Geiglinger / 
Seren Wilhelm von den Enden / und Herrn Jacob Mähling / und mit Herrn Geißlinger bipin 
feinen Tod / und hernacher mit feinen Erben / fo lang fie Die Handlung continuiret / ohne einige 
Verhindernůs und Interruption (pediret toorden fepe. 

Gleichwie nun die ſes alles Die pure lautere Warheit ift / und ſolchs aus vorangezogenen 
Büchern deſto mehr zu beweiſen iſt / als haben wir dieſe Arteitarion vor Endes:gemeldtem Notario 
eigenhändig unterfchrieben und beflegelt / anbey ihm Notarium requiriret / dak er gleichermafien 
ſowohl wegen unferer gefchehenen Unterfehrifit / als auch daß er ein ſolches in unfern Büchern ger 
fehen / mit feiner Hands Unterſchrifft und Notariar-Signet arıeftiren möge / alles getreulichy ſonder 

ange Lift und Geſaͤhrde. Actum Srandkfurt am Mayn den 15. O&obr. Anno 1714. | 


(LS.) 


David und Facob 
deNeufville. 


. AN UF die don Sem de Neufville „ biegen Reformirten Banquiers , an mich unterfehriebenen 
‚IL Kapferlichen/ und von Einem och + Edlen und Hochweiſen Nach allhier der 
tadt Franckfurt / zu denen Wechſel · und Handlungs-Gefchäfften abfonderlich autherifirt » und 
„privilegirten Notarium gefcpehene Requifition , habe in derofelben Speditions- Yüchern bon Anno 
1658. 1686. 1867. in lang ſchmahl Folio in braun Leder eingebunden / mit einem roth-befpteng« 
ten Schnitt befunden / daß weyland Herr Peter und David de Neutvillenunmehro feel. renommirt 
geweſene Banquiers allhier / mit Seren Peter von Sebel / Herrn Conrad de Schmed ; ‚Ktrrn 
Nicolaus Noel , Herrn Andreas Geißlinger / Herm Wilhelm von den Enden / und Herrn Facob 
Wühling Güther ſpeditet / und auch von denenfelben Gürher von Clin aus an fie hieher (pediret 
worden fepen/ wie nicht weniger dieſes hiervor ſtehende Anteftat yon denen Herren de Neufyille 
eigenhändig unterfihrieben und befitgelt worden / ſolches atteſtire / factà requiſitione legitimä ‚in 
wiajorem ſidem Krafft meiner eigenhaͤndigen Unterſchrifft und Norariar Siguer, Adtum ur lupra. 


In idem , ut fuprä, quod atı;for. 
(LS.) 


Johannes Bernhardus Seyberth , 

Notar. Czfär. Publ. jurar. & in 

. | Civitat. Francofurt. approb. 
| | figillo & manu propria. 

Num. 2: SE ade toit von einigen eingeſeſſenen Kaufleuten / in Colin wohnhafft / erfucht worden / ih⸗ 
= nen ein wahrhafftiges Zeugnüs mitzutheilen / wie lange Zeit wie unfere aus Engelland und 
Holland über Coͤln gegangene Güther ı an Evangelifch:Lutheriicyer und Reformister Religion ju⸗ 
gethaner Kaufleute in Edln haben fpediren laffen ; Alfo haben Darum dato ‚ in Beyſeyn des dazu 
—— Herm Sevrberth / Kapferlichen geſchwohrnen Notarũ, unfere Bücher aufgefchlagen/ und 
"befunden / Daß Der feelig verftorbene Herr Andreas Beißlinger von Anfang unferer Handlung / 
als de Anno 1680, bifi zu feinem Abfterben / und nach ihm mit feinen Erben / und nach diefen 
Herr Johann Georg Cramer biß in dieſes Yahr umausfeglich eine nicht geringe Anzahl unferer 
Suͤther / ja alle ( auffer nur einige wenige die ohne unfere Ordre und IBohlgefallen an andere Spe- 
ditores gtaddrefiret worden )empfangen und anhero Ipediret haben. Deffen zu wahrer Urkunde 
"haben mit diefe Arteitation in Gegenwart des hierzu requirireen Herrn Notarü eigenhändig untere 
febrieben und befiegelt. Geſchehen Franckfuri den zo. c. 1714: * 

(LS.) | 


Hendrich und Johann Bernus. 
Auf 





a). 


f Die von Herren Hendrich und Johann Bernus , hiefigen renommirtög Banquiers, an mich ju 
Endes unterſchriebenen Kayſerlichen und von Einem Hoch⸗ Edlen und Hochweiſen i⸗ 
iſtrat der Stadt Franckfurt zu denen Wechſel. und Handlungs Geſchaͤfften abfonderlich auchori- 
ee ar Norarium , gefchehene Requifiion , habe in Derofelben / und von ihnen in 
Speditions-Handlung geführten Büchern von Anno 1030. biß 1714. in groß Folioin braun Leder 
“ eingebunden / mit einem roth-befprengten Schnitt / gefunden / und Märlich erfehen , Daß diefelbe 
mit Andreas Geislinger / nunmehro feel. und nad) ihme mit Herrn Johann Georg Cras 
mer biß in Diefeß 171 41e Jahr Speditions - Handlung gepflogen / ohne dag ihnen jemahls einige 
Inhibition —— dieſer Speditions-Güther geſchehen feye / welches alles von Jahren zu Fahren ın 
derofelben Büchern zu fehen ift / geflalten fie Dann Diefe Arteftation yor mir Notario unterfchriebeny / 
und mit Derofelben —— befräfftiget haben / deſſen zuſolg babe auf beſchehen Reqguifition, 
Krafft meiner eigenhändigen Unterfehrifft und Notariar-Signer Diefe Atteftation bekraͤfftiget. So 
pefchehen Franckfurt am Mayn / us füpra, 


\ ‚ Infidem , ut ſuprà, quoa atseflor. 
(LS.) 


Johannes Bernhardus Seyberth , 
Norarius figillo & manu 
Ptopriä. 
62 Schultheiß / Bü Ifter und Rath der Neuen Stadt Hanau urkundten und beken⸗ Num.3. 
nen hiemit / daß unfer Mit⸗Raths ⸗Freund / Herr Iſtael Erepen / Krafft eines vorgegeig: 
gen Original. Schreibens de dato Colin den sten gegenwärtigen Monats Okkobris , zu erkennen 
gegeben / mas maflen Herr Johannes Camp / Kauffmann in Eöln, ein graubhafftes Atteſtatum 
aus feinen Mandelss Büchern verlangte / von melden Fahren an feine Herren Campens Mutter 
Seel, die Comrifliones und Speditiones für die gemeinfhafftlihe Handlung de Barry und Ifrael 
Erepen verfehen / und daß er Fohannes Camp diefelbige nach deren Tod continuiret , und dann 
obwohl gedachter Herr frael deswegen feine Handele + Bücher denen Dazu verordneten zwehen 
— unſers Mittels / Herrn Sommerhoff und Herrn Baron adinipeciendum voꝛgelegt / 
dieſe auch nad) polljogener Infpe&ion in pleno referirt / wie es ſich befunden / daß Herrn Johan⸗ 
nes Camp feel. Wirtib in Coͤlln in Ann ı68r. de Barry und Ifrael Crehens Commilliones und 
Speditiones verſehen / ihr Sohn / mehrbefagter Herr Johannes Camp / auch felbine feit Anno 
4689. continuiret / mithin Die Campifche ju Eölln bey 33. Jahren gedachte Commilfiones urd 
Speditiones bedienet ; als wird ſoſches auf Verlangen der Wahrheit zu Steuer artefticet / urfundt 
lic) unfers hiebep gedruckten gröffern Raths · Inſiegels. So gefchehen Neuen Hanau in Senaru 
‚Ordinario Montags den a2, De8 Monats Odobris, im Jahr 1714. 


(LS.) 


Achdem ich Ends unterſchriebener Kanferlicher Motarius zequirigf worden / zu artefliren / daß Num. 
sr in allhiefiger lobl chen Reichs: Stadt nedens den Evangelifch-Rutherifchen auch Reformirte * 
und Tath oliſche in allhiefiger Buͤrger ſchafft recipirt ſehen / und Dann es in der offenzlichen That 
und Wahrheit ſich alfo befindet / daß neben denen Futherifchen Bürgern auch Reformirte und Ea⸗ 
tholifche in der Zuͤrgerſchafft ftehen / und Das Bürger + Mecht gleich Denen erftern haben und ge⸗ 
nieſſen; Als habe ſolches in Krafft meiner eigenhändigen Unterſchrifft und beygedruckten Norariar- 

ſiegels auf Begehren Ambts halben zu arteftiren mich nicht entbrechen ſollen. So geſchehen 
— am Mayn / den 3. Novembr. 1714. “ Ad 
em. 


(LS.) 





Johanes Eridericus Sprenger , 
Sacr. Cxlar. Majeft. author 
public. jurar. atque imma- 
| triculatus Notarius mppria. 
t Bürgermeiftere und Rath der Stadt Hamburg thun Eundt und bezeugen hiemit vor je / Num. 5: - 
MR dermänniglichen / was geftalt ung Der ehrbare Heinrich Maag / hiefiger Bürger und Hans 
delsmann / gegiemend erfuchet / Wir geruheten ihme ein Areltarum dahin zu ertheilen / daß / fo viel 
das Commercium betrifft hieſe bft fein Anfehen der Religion gemachet / fondern ein jeder von des 
nen im Heil. Roͤm. Reich gedulteten dreyen Religionen / wann er ſich vorhero entweder dieſer Stadt 
mir Eyd und Pflicht verwandt gemachetroder zum Miederlaͤndiſchen Contract bekennet / ung gebühr! ich 
herpflichtet zur See und Land feine Nahrung beitergeftalt zu ſuchen / Commiflionen zu bedienen/mite 
din Schiffe auszurüften/und ſeine Handlung auf ale zugelaffene Weiſ⸗ fortzufegen/unbenoinmen fepe. 
Bann uns dann foldx8 zur Gnuͤge befandt / und auffer allem Zweiffel ift : 
Als haben demfelben damit an Die Hand zu 8* ehtſeyn koͤnnen / einſolglich — * 
4 


— 2014) % 
Unſerm tadt⸗ Seeret · Siegel / und Unſers Secretatü Unterſchrifft / wohlwißli 
en ar den 30. —— rd —— —— TER 


€L.S.) Ex fpeciali Commijftone Spedlabilis Se- 
; natus Civitatis Hamburgenfis- 
Johannes Joachimus Koch , Dr. ejus- 
demque Reipubl. Secretarius fub- 
feripfi. 


Num. 3. 


IN mad) in Raths Stadt nun eine Zeithero zum oͤfftern referirt worden / was geftalt bie vor 
hundert und mehr Jahren herbracht-und annoch vor einigen Jahren obfervirte Lieffer· Waa 
por und nach Durch Verſaumnuͤs deren Bedienten in Abgang gerathen/ und dardurch nicht allein 
alle die Darauf tundirte Ordnungen überfchritten/ fondern auch in der Kauffmannſchafft ſelbſt ei⸗ 
ne — über die andere eingeführet / und das Æratium publicum mercklich vernachtheiliget 
worden; ’ 

As hat ein Ehrſamer Hoch⸗ Weiſer Raeb / nach der nunmehr refolvirter Eingangs⸗ 
za L ——— Retablirung der ehedeſſen im Gang geweſener Lieffer- Waag ielolvirt 
und oſſen / wie folgt: 

Erſtlich: Daß alle diejenige Kdicta und Verordnungen / fo der Lieffer- IBaagen halber aus⸗ 
gangen / als viel dieſem Edicto nicht zuwider ſeynd / hiemit renovirt, und die Lieffer⸗Waag wie⸗ 
derum in behoͤrigen Stand und Gebrauch geſtelit ſeyn und bleiben ſolle. 

Zweytens: Solle denenjenigen / weſche auf Der Gudestags Renth Cammer zu dem kleinen 
Gewicht / Maag und Ehlen abfonderlich qualificire ſeynd / die Heine Waag alleinig erlaubt ſtyn. 

Drittens: Die bürgerlich qualiſicirte Groſſiers betreffend / welche zu dem kleinen Gewicht 
nicht berechtiget / ſollen Feine Liefferung anderſter thun / als auf der Liefſer⸗Waag / unter Straff / 
daß bey der Abrechnung der Abgang und Mangel mit dreyfachen gantzen Waag Geld angeſchla⸗ 
gen werden folle. Es werden aber hierunter . 

Vierdtens: Diejenige Waaren ausgenommen / welche ehedeffen denen bürgerlich qualiki- 
arten mit einen? Diertel Centner zu verfauffen erlaubt geweſen / als nemlich Italiaͤniſche roth · ge⸗ 
färbte Senden / feine Specereyen/ benenntlih Blumen / Veägelgen / Muſcaten / Caneel und 
Safferan / wie euch feine Farb · Stoffen / und ferners diejenige Waaren / fo der Kauffmann. im 
feiner felbft eigener Fabrique confamiren thut/ von welchen vorgemeldten Waaren das gewöhnliche 
gange TBaag-Geld allein bezahle werden folle. Er 
—— Sollen die nicht bürgerlich qualificirte ihre Waaren durch ſich oder die ihrige an 
dt 











Feine Fremden / fordern an hiefige qualificiee Pürgere / mit ganken Ballen oder Faͤſſeren / uns 
verpackt und unverfpliffen/ alter Ordnung gemäß / verkauffen / und aljobald durch Den Lieffere 
Waagen: Meifter abwiegen / und zu Buch ſetzen laſſen unter Sspraffder wuͤrcklichen Confiſcation 
der Waaren oder derengerechten Werths. — 
Sercchſtens: Damit hierunter Feine ſchaͤdliche Verſaumnuͤs oder Vergeſſenheit zum Preiudiz 
des gemeinen Krarii begangen werden moͤge / ſollen Die Comproir-Schreiberr / Wagen Meiſtere / 
und übrige Bedienten / abſonderliche genaue Achtung geben, daß / vermög alter Ordnung Gaſt 
mit Gaft nicht handle/ und alle Jahr mit allen hiebey incereflirren Kauff Leuten die Rechnung 
fehlieffen / dem Empfang mit der Ausgab parificiren / und den annoch angebenden Vorrath ſelb⸗ 
ſten / in Beyſeyn eines oder anderen Herren Commiffarii des Kauff-Hauffes Gurtzenich in Augen» 
fchein nehmen / und auf die folgende Rechnung getreulich / ihrer Eyd-und ‘lichten gemäß, anſe⸗ 
&en/ und hierunten/ wie auch in allen obigen Pundtenfeine Diſſimulation oder Connivenz begehen? 
unter Straff wuͤrcklicher Caflation und anderen arbirraire ſchweren Buſſen / geftalten auch zeitliche 
Herren Prefidenten und Commiſſatii zu denen Kauff- Häufferen hierauf eine gang genaue und uns 
partheyifche Obficht und Examination zu halten/ und Daran zu ſeyn / damit alle vorhin gemachte 
‚Orönungen der Litter nach obfervire werden moͤgen / hiemit erfucht und erinnert werden. Ira con- 
cluſum in Senatu den 6, Febr. 1711. 
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Num. 4. 


ST Achdem einige nicht bürgerlich qualificirre Eintge ſeſſene und Schug: Verwandten fich in 
7% ihren unterm &. Julü und 5. Decembris nechft vorigen Fahrs übergebenen unterthänigen Vor⸗ 
fellungenrüber das am 6. Febr. 171 1, publicirteg Edidum um Destwillen beſchwehrt / daß dabey$. sro. 
Denen nicht bürgerlich Qualifieirren ihre Waaren auf fichere Weiſe und Manier / und zwar an hiefige 
Buͤrgere allein ungertheilt/ unverpackt und unverfpliffen /zu verfauffen verordnet / da fievon Alters 
hero immerhinin midriger Pof: Aion vel quafi geweſen zu ſeyn vorgeben/und dann bey Nachſehung aller 
desfalls von Alters gemachter und vielfältig verneuerter Verordnungen / abfonderlich der am ı6.Scpt. 
Jahrs 1616. ſich vom felbft ergiebt / daß fie wegen Abgang bendrhigter und von Alters erforderter 
Qualification , anders nicht alsfürungualificirte und Beyſaſſen geachtet / folgfamihre Handlung als 
Croſſiers ju treiben / allein befugt ; Als wird es dabey auch allerdings / jedoch mit der in vorgemeldter 
Ordnung vom Jahr 1616, 5. finali der Grofhershalber gemachten Erklärung / und ar ey 
. ru 
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Abbruch / was der Stapel: Wagren halber / wie auch Deo Bein: Handels bekenntlich verordnet / mit 
dem Anhang gelaffn / daß gufolg der am ı 6.Maji 103. und 1623. den 16. Juni und Dabevor Diele 
fältig ergangenen Derordrrungen bie verfauffte Waaren auf die Lieffer⸗Waag bey denen in vorgee 
meldten Regiftraturen enthaltenen Straffenzuliefiern / noch mit andern als qualiicirten Bürgern zu 
bandlen/ befugt, umd refpe&tive gehalten fen follen. 

Und da zunnicht toenigem Abbruch Des gemeinen Stadt: Weſens / und völigen Umſtuͤrtz Dedre- 
galirten gemeinen Handels hieſiger Stadt / gegen Eines Hochweiſen Raths jaͤhrlichs publieirte 
Morgenſprach / und verfchiedentlich ausgelaffene hoch · verpernte Kdicten / und ſonſten gegen alle Po⸗ 
iſced · und Qualifications- Ordnung? ſich eine Zeit hero verſchiedene / ſowohl — als Uncar 
tholifcher Dahier / obne Vor wiſſen vorgemeldten Racths / medergeſchlagen / ihr Gewerb / Handlung 
und Commercia, gleich Denen verendeten Bürgern und qualificirgen Handels · Leuthen / auf Cammern 
ſihend / treiben / alleihand Commillionen und Speditionen Ach nuerlich gu mercklichem Nachtheil Des 
bürgerlich Qualihicirten/ unternehmen; Als tod mit Inhzrirungder im Jahr 1638. den 13. Augufl, 
und dabenor vielfältigergangener und öffentlich) angefchlagener verpeenter Edictn allen denjenigen / 
fo E arholifchen ald andermwärten Religions-"Bertvandten / ſo dahier ſich aufzuhalten / und einig Ge⸗ 
werb gu treiben geimeynt/ alles Ernfies aufgeben und anbefohlen / innerhalb Monats Friſt / von datp 
Diefes anzurechnen/ ind zwar / als viel Die Eatholifche nicht bürgerlich beeydete anlangt / Der Gebühr 
nach fich bürgerlich zu beeyden und zu qualiticigen ; Denen Religions - Verwandten aber / fo ſich 
Dahier haͤußlich —— oder auf Kammern wohnen / ohne Ünterſcheid / ſich bey denen Herren 
Prefidenten und Commillariis der Kauff ⸗ Oauſer anzugeben / ihtes Vorhaben / wie und welcher Geſtal · 
ten fie fich Dahier ernähren / und was für Handthierung fie treiben wollen? zu axpliciren / und demnechſt 
bon ermeldter Gommiflions wegen zu vernehmen / wie fie fich bey ihrer Beywohnuag und Handlung 
aufzuführen und zu verhalten / und über die ihnen degsfalls vorhalsende Beyſaſſen· Ordnung / der in al⸗ 
leın getreulich nadzukommen / mit Hand: Gelübd gu ſicheren / und Diefer Geſtallen zur Handlung und 
relpetive Beywohnung zunelaffen werden / Daß Diejenige / fo fich innerhalb vorgemeldter Monate» 
Friſt bey denen «Herren Pr=fidenten und Commillariis nicht angeben wuͤrden / Davon ausgeläloffen 
fepn follen. Ica conclufum in Senatu; denza.Decemb. 1713. 

—— P. W.Tils, Dr.Seqret. 





Num.5- 


Alt⸗ erneuerte Beyſaſſen⸗Ordnung des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Freyer Stadt Coͤun am Rhein. 
MAadem ben deme unterm 2 #. Decemb. jüngft abgefloſſenen Jahrs umter anderen geitlichen 
SE Herren Prelidenen und Commillarüis der Kaufl- Hauſer aufgeben / niemand zu hiefiger Stadt 
Beywohnung zugulaffen / er habe Dann zubor vor ihuen geficbert / ber vorgehaltener Bevſaſſen⸗ 
. Ordnung naczufommen; Als hat Ein Ehrfamer Hoch Weifer Rach folche aus Denen vor 
und nad heilfamlich exaffenen / auch verpeznten baicti⸗ verfaffen laſſen. | 
- Und wan daß Eritlichen Die jenige fo als Denfaffen (ich bahıer zu ernähren / ober zu wohnen / 
mohlgemeldten Herren bre ſidentzn und Commillaciis mit einem leiblichen Eyd ficheren ſollen / Einem 
Ehrſahmen Hoch Weiſen Rath / Zeit ihrer Beywohnung / freu und hold zu ſehn / gleich hiefis 
gen Dürgeren vor denen Stadt Collmſchen Gerichteren bey vorfallenden Streit Sachen Recht zu 
geben und zu nehmen / niemand aber von ben Stadt Collniſchen Bürgrren und Fingefeffenen an 
auswendige Gerichteren / als denen bey hieſiger Stadts Gericht Refotmation, und ſonſten bey Denen 
gemeinen Rechten erlaubten Fällen zu evociren und zu zichen. en 
Zum Anderen daß fich zuvor bev mehrgemeldten Herren Commilfariis zu explieiren / wie und 
welchẽ Seftalten/und mis mas ‚Danblung fich zu ernähren gemeint / und Daß Ickteren Balls, / wann 
nemlich dapier Kummer ſchafft und Handlung zu treiben gemeint fie ſolches nicht auf Kammern zu 
thus fondern menigftens innerhalb eined halben Jahrs Zeit eine Haushaltung anzuſtellen / und 
forglich fich Reiner bürgerlicher Laften zu entziehen. en 
Drittend,. Daß fich bepihrer Banbtungeines aufrichtigen und redlichen Handels befleigigen / 
der jährlichs Öffentlich publicirter Morgen ſprach / und anderen vielfältig erlaffenen hoch · verpeenten 
Edi&tis, abfonderlich Des vom21.Dec flverfloffenen Jahrs allerdings bequemen follen. | 
Pierdtens. Daß / als viel die Bent-Büther und Stapel Waaren / wie auch ein: Hands 
{una belangty in allem der Fiſch · Kaufl-Daus Ord nung / Wein · Rollen, und andern des ſalls erganges 
nen Raths Schlüffen und Edidtis, getreulich nachkommen und nichts Dargegen unter Denen Dabty 
benennten trafen, bey Verlichrung des Bevlaſſen Rechts / vornehmen follen. - 
Zünfftene- Daß bey anderen Handlungen fih anders nicht / als Groffiver aufführen kein 
Ehl / Maab noch Gericht brauchen fondern was von leinen und müllenen garen dahin bringen / 
. andergnicht als mit Stůcken / zuſolg der Tuch Hallen und Leinen ⸗ Kauff⸗Haufes · Ordnung verfaufs 
feny andere truckene Waaren aber als Zucker / Specerepen / Farb ⸗ Stoffen und Drougues in behor li⸗ 
cher Fußtagie auf Die Liefſet⸗ Wang / unverpacht und ohnperfpliffen / bringen follen s jedoch mit Dem 
Unterfcbeid, daß Die gröbifte Sorten.anders nicht ald mit gangen und halben Gäfferen, die feinere 
von hierunbefandter Fuftagie aber in Kiftenund Colli von 25.46. wenigſiens / auhe Seyden aber 
mit gangen’ halben oder wenigften® Quast Bällgene verkauffen mögen. 


Erſter Theil, zı Sech ⸗ 








„Religions- Verwandten / wird Der Appellation um deswillen nicht deferirt / als ab Ordinationi 


j 
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nl 266.) 
Sechſtens. Als viel aber die gefärbte Senden belangt / wie vor Alters mit gangen und hals 
ben Kartens die Ultramarine,-Molches, Ambre, und Dergleichen feinere Waaren mit Oncen pers 
Fauffen/ und was diele YBaaren angehet / vonder Obligation Die verfauffte Waaren auf Die Lirffere 


" Baag gu bringen difpenhirt feyn follen, - . 


Girbendens. Daß fich aller Commillionen und Speditionen fremder Waaren enthalten follen. 

Daß zeitliche Herren Prefidenten und Commillariı des Kaufl-Haus Gürgenich verforgen fols 
len / daß niemand; Der fich nicht veründg legteren Edictigur Beyſaſſen ſchafft / als vorgemeldt/ qualihicirt/ 
and fich innerhalb Dronats-Brift bey ihnen angeben einig Krahnan: oder anderes Kauff · Haus « Zel⸗ 
chengefolgt werdeydiß auch und Daß Daran fepnfolleny Damit Diefer Ordnung in allem fleißig nach» 
gelebt werde / und dargegen vor ſich / heimlich odet offentlich / den geringſten Vorſchub nicht geben no; 
geftatten ſollen / denen Kauff Haus · und Krahnen⸗ Bedienten unter Straff Der Callation ern 3 
Mnjubinden / mithin über diejenige, ſo ſich zut Beyſaſſenſchafft / als vorgemeldt / qualificiren/ ein or» 
denniches Buch zur Nachricht halten, wie auch Die von Alters im Brauch geweſene Zettulen und Dee 
ren Unterfchrifft Öber Die fremde oder eigenthümliche Guͤther wieder einguführen/ oder ſich deßfalls 
ach Gutbefinden der Bifd- Kauff- Haus · Ordnung zu bequemen / welches alks dann in Bruck zu ver» 
affen und zu jedermans Nachricht u communiciren befohlen. 
” 7 gra concluſum in Senatu den 8, Januatii 17 14. 

u. : P.W.Tils, Dr, Secret. 





Num, 6. | 
Mercurii Den 21. Martii 1714. 

Huf abgelaffene nochmahlige gehorfamfte und rechtliche Vorſtelung und höchfibendthigte Bitte an 

Seiten der Evange iſchen Religions- Verwandten und auf erftattete Relation , was geftalten die 
Herren Commillarii geſtern in Syndicaru erſchienen / und Die Mativa von feiner Erheblichkeit befun« 
den wird es Einwendens ungehindert bey Dem publicirten Edicto und darauf gerichteten Ben 
Drdnungen belaffen Diefer Geſtalt dannoch / daß ihnen die fremde zur Spedition zugeſchickte ⸗ 
sen vermittels eines qualificirten Factoris bis zu fernerer Verordnung erlaubtſeyn jolle. 


P. W. Tils, Dr. Secret. 





Nuss, 7. 
Lune en 23. Aprilis 1714. 
Auf infinuirfe Schedulam Appellationis, Oblationis, Refervationis & Requiſitionis, ſamt Beye 
lagen Lit. A.&B. per Notarium Portz, unterm Nahmen deren dahier eingefrfiener —— 


> 


: publicum Regimen & Oeconomiam Civitatis concernentibus, fine Appellation ſtatthafft / ohne dem 
auch de mandato Francifei Nicolai Groß / ſo wenig conftirt / als deſſen Perſon auch bekandt iſt / wel⸗ 


ches ihme Notario inſinuanti per Secretarium Tils zur Antwort gu bedeuten / mithin Copiam Man- 


dati in continenti zu gefinnen/ undüber Die Perfon des ermeldten Groß fich ben ıhme zu erfundigen/ 
Commilfion aufgetragen / demnechſt dann in pundte der bey Loͤbl. Schickung nut befundenen Ab» 
fragung der Evangelifchen / welche ſich zu Der Appellation befennen / ferner Verordnung erfole 
gen folle. 





= Num. 8. * 
Nahmen der Allerheiligſt· und Unzertheilter Dreyfaltigkeit Amen. Kund und utviffenfeye 
hiemit jedermänniglichen/ daß im Jahr ein tauſend / ſiebenhundert und vierzehen / auf Montags 
den acht und zwanzigſten Monare Maji, als ich unterſchriebener offen und am Hochpreißlichen Kah⸗ 
ſerlichen Cammer » Gericht zu Wetzlar immatrieulipter Notarius, zufolg gleichmwortlich infericender 
Subrequifition, Die aud) gegenmwärtigem Inftrumento inferirende wiederholte höchft-abgenöthigte 


"Schedulam cum inferipto Adtu Appellationis Bürgermeifteren und Kath diefer Stadt Edlln in Ders 


fon desaus Der Raths⸗Stuben 7 mir geforderten Herrn Secretarii Doctoren Tils, per dimillio- 
nem Copiz concordantis, der Gebühr ininuiren/ Ada cum rationibus decidendi requiriren / mit⸗ 
hindie Herren Appellantes oder Derenfelben Bevollmächtigten ad pr=ftationem quorumcunque ſo- 
lemnium offeriren / und darzu zu admittiren einftändigftbittentwolleny hat jeßtstoohlbenannter Herr 
Secretarins Diefed alled von mir Notario zu accepriren verweigert / er habe Dann zuvorderſi Dem ges 
möhnlicher maffen verfammieten Rath Klee vorgetragen und Darüber Derhaltungs: Befelch ers 
halten. Nachdem nun vorgemeldter Herr Secretarius Doctot Tils in Die Kaths-Stuben eingerrete 
ten / und innereiner halben Stunden Friſt zumdrittenmahl hinaustommen und mid) Notariuın fers 
ners heiſſen twartenyift endlich Die Thuͤr / wohedurch die alfo genannte Propheten Sammer vomübrie 


gen Rath⸗ Haußvallio gleichbenennte fabrequirirte Gegeugen in Geficht meiner ſtunden / abgeſchloſſen 


wird / dutch Die Schildwacht aufBefelch des Stadt⸗Durwarteren Koͤnigehofen ohngefehr um die eilffte 
Vormittags · Stunde zugethan / und der Schild ⸗Wach ten zugleich aufgeben worden / niemand hine in 
noch hinaus zu laſſen; Als ich Notariusnunvon denen Zeugen mich abgefchloffen befunde/habe ich ber 

’ i naunten 
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nannten Herrn Konigehofen gefraget/ was dieſes bedeuten folte? Hat er mir ſchlechthin zur Ant 
wort geben, Daß es ihme befohlen ware / dieſes alfonerrichten zu laſſen. Etwa eine Biertel«Stund 
nach zrodlff Uhren ift wohlgeineldter Herr Secretarius Doctor Tıils, ın ——— Drep oder vier 
Rathe⸗ Herren / aus der Raths⸗Sluden zu mir getretten / und in Antwort hinterbracht/ ich Norarius 
folte denen Beligions- Verwandten bedeuteh / dag Magiftratus ihnen Peine Appellation geſtatten / viei⸗ 
weniger Derfelben Infinuation von mir Notatis annehmen konte / und Magidracus hdttees in Ungnad 
dergeftalten einpfundeny daß / wann fie Appellanten ſich dergleichen Appellireng ferner ju unternehmen 
erfühnen wuͤrden / gemüfiget todre, ihnen das Geleit aufzufündigen; micht weniger waͤre dieſer Adus 
von Buͤrgermeiſter und Kath wider mich Notärium auch Dergeftalt in Ungnaden — 
ob warn fie ſcharfſer verfahren konien / jebannoch nur befehlen haten / dag mich ing fünfftig Dergleie 
chen Infinuationen müßigen foltez und die in Schedula Appellationis ange gene Nahmen wohl anno- 
eirt/ und ihme zubracht werden folten. Nachdem ich nun nachmahl gemeldte Schedulam Herri Secre- 
tario Tils zureichen wollen, ifl die Annahm wiederum abgeſchlagen / und da Dur) den Dürtwarteren 
Burman ſolche Nahmen geſchrieben werden wollen, und befundendaßderen.Derren Appellanten fine 


. barin mir Nahmen unterfchriebeny iſt befohlen worden, übrige aufzuſeichnen / welchemnach ich auf dar⸗ 


gebenes ier geſchrieben / daß per Notarium Cameralem Joannem Henricdm Pörtz 171 430. Äpri- 
lis Die Appell aufgenommen und-von mir Deren Infinuarion auf Requifition gemeldten Herrn No- 
tarii Portz und Deren Appellanten Mandatarii Groß mündliches requiriren votgenommen ſeye / wel⸗ 
des Nocamen id auch Dem angeſtandenen Raths · Verwandien und Mit:Secrerario Herrn Heffels 
mann gehandreichet) von dieſem in dit Rath8:&tub getragen / hernach aber ferner nichts gefchehen 
als da nad abgangenen Rath dimictirer worden fen. Alſo geſchehen in Diefer Stadt Cältn, im 
Jahr / Indi&tion, Kayferliper Regierung Monath und Tag / tvie oben’ in Beyfeon und refpective 
abgeſchloſſenen Herrn Hermannen Coenen / ſo dann Georgi Philippi Hardeyſen/ als hierzu tr⸗ 
bettener beyder glaubhaffter Gtzeugen. — 
ro Exen toco I:# 
(L.S.) rei ic gefla — 
oan Jofeph Bergrath, Apoſtolicus & Ca. 
merz# Imperialis Notarius manu fi 
Propriis. N ac 18. Maji 1716. a 
Ad requifitionem partis omittitur fchedula Ap- 
—3 pellationis & cætera intus adducta. 
— — ———— —— — — — —— —— ——— 
Nom. 9. 
Eilen ſich zuſolg Eines Ehrſahmen Goch: Weiſen Raths Verotdnu n bey denen 
W —— — und Commiſſariis des Kauff ⸗ Haufes BGurtzenich angeben und ga Er⸗ 
laubnus jut Beywohnung ſowohl / als eigenen Handels; rdn maßig ju treiden gesiernend ans 
geitandegs als wird ihm auf fein Begehren eins und anders erlaubt, Und Damit er folches beym 
Hauptmann ſowohl als beyden Krahnenund Kauff-Häuferen und wo esndthigr beſcheinigen Pöne 
he / iſt ihme dieſes Certificat vor ſo lang / alger obgedachter Magiſtratus Berordnung getreulich nach⸗ 
‚kommen wird / und länger nicht /mitgetheiletworden. Geben Eölnsden x. 
. — Vo TREE oe Dane ren — nenn EEE 
— Num, 10. 
Ch zu Ends Unterſchriebener bekenne hiemit bey meinem wuͤrcklich geleifteten bürgerlichen 
J — 2 fpecihicirge Waaren / welche ich Borhabens bin zu fpediren / in die ech 
‚guführen / oder wuͤrcklich über®Bordt abfegen zu laffen mirvon meinem auswmendigem Correfpon- 
denten zugefandt worden / und feinem hiefigen Beyſaſſen / oder allhier domicillirten Religions- era 
mandien zugehörig / oder Daran Part habe ich auch urit Demfelben darüber Peine Unterredung gepfios 
gen, Geſpraͤch gehalten/ oder Compagnie contra&irt/fondern daß ich völligohne Derfelben Bormiffen 
mit den ausmendigen —— darüber & drittura correfpondire/mit Denfelben Nechnung halte ! 
und zufolgderen Willin fpedire die Fracht · "Briefe ausfertige / oder Deren Verkauf befürdere. 
Urfund der WBarbeithabegegenwärtiges mit eigener Hand unterfchrieben und befräfftiger. 
Eölinden 14. Junü 1724. herauskommen. 
Num. 11. 


DECRETUM CAMERALE. 


In Sachen der Auafpurgiichen Conteſſions Verwandten 
| Singeſeſſenen zu Coͤlln / 
Contra 


Herren Bürgermeifter und Rath dafelbft. 


Rerfammlung vor / und anbringen. In Coulilio, Den 22. Febr. 1716. 


Sp Otaen Supplicantens Sg ihre Nochdurfft / ob ſie wollen / bey fürwährender Reichs⸗ 
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Num. r2. 


 Extra&t aus der Bürger: Ordnung. 
Sy Emab auch etliche frembde Perfonen und junge Geſellen alhie auf Kammern ſitzen und aus 
einem jahr ind andere bürgerliche Mahrung treiben und gang keine Laſten tragen / ſolches aber dem 


Verkund undaltem Herfommen zugegen sals fol] einem jeden dergleichen unvereydeten Perſonen / auf 


Straf fünffiig Boldgülden / anrzunchmen und gu beherbergen verbotten/den Hauptleurhen auch bey 
—— Straf vermög der Wacht - Ordnung / Daraufin ihren Quartieren fleißige Ahtungzu has 


"benz befohlen ſeyn; welche aber für fid oder andere ing Groß zu handle : 
— ehem Rath angeben / und deſſen Dersiligung A in n geuiepnt / ſollen ſich vorher 


auch bey vielgemeldter Ordnung feine deutliche Erklärung beibehen ı meldhe unter Die Grof- 
Gerszurechden / und wie weit ſie in offnen Laden mit Ehlen Maaß und Gericht zu verfauffen berech⸗ 
tiget ſeyn follen ; damit Dann deswegen hinfürter aller Zroeiffel benommmen / hat wohlgemeldter Rath 
dieſen Articul folgender geitalt erläutert / Daß feiner von unqualificirten Groflierern / öerfeibe fep gleich 
albier gebohren oder auswendig angenommen mit offenen Thüren oder Fenſtern / wielmeniger aus ⸗ 
geftieffeltem Laden / handlen / ſondern allein inabgefonderten Gewoͤlben / Pack⸗ Hauſern oder Gemã · 


‚Kern folgender Beftalt verfauffen ſolle und möge / nemlich die Gewuͤrt und Specereu- Händler mit 


gangen / halben oder viertel Eentnern und nicht Darunter / Die Seyden + Bereiter mit Carıen von ti 
nem / zwed oder halben ‘Pfund / die KBüllen- und Senden: Händler mir halben Stücken / und dann 
letzlich die Eiſen⸗ Krämer mit einem Dofen Stuben» Offen / oder einem viertel Eentner Magel / ale 
leẽ aufs wenigſt und geringk / auch bey Straff in verigem Edict und Ordnungen begrifftn zc. Dar⸗ 


einjeder wiflezuverhalten. Ukund mohlgemeldtes eines 
roch Secre a Sigel. Gegeben am ı6 genen Anne — — 16 biereum mufb 





Num, 13, 
Extractus ſo rubricirter in Druck ausgelaffener ıc. Eines 
Raths des Heil. Reichs Freyer Stadt eölln — und Seth 
| Wem: Rolle. 


Ordnung / wie e8 mit dem Wein⸗Handel zwiſchen Bingern, Einge⸗ 


ſeſſenen und frembden / deren Factoten ımd Untertaunern am Krab- 
nenoder in der Stadt gehaltenwerden fol. > 


Cläu/ula concernens : — 43 
Ordnung / wie es mit Auff⸗ Durch⸗ und Einfübru i 
BE eds Waar dem Rhein and ufäbrung der Wein 


\ e 1. 
AM fängtich ol kein Bürger oder Eingeſeſſener feine Weine ungeloͤſt und unangegeberr in Dr 
par 


Draus 

ten; Laurdannen / Todtf&läger oder anderer Schiffung längit Die Stadt führen 
feinem Epd vorher / mie viel der Wein ſeynd serklären/ und Darneben die — — 
Welcher Dagegen handelt / ſol von jedem Fuder 25. Soldgulden zur Siraff verfallen feyn / und fols 
&esvon dem Krahnen : Meiſter und Dieneramit allem Blei und bey ihrem Eyd erfundigt / auf die 


Bücher bracht und arigeben werden ; 


3r \ 
Zum andern : Sollen keinem Würger oder Eingefeffenen einige Wein / über Bord geſeht > 


‚ „ober zur Stadt durch auf einige Wagen oder Karren gefchroden oder gefrahner werden / es fepen dann 


diefelbe guvor gerödet / Davon Die auffahrende Aceis, mie nechft gefegt / begahlt/ und ein 
übergefegte oder durchgeführte Wein / den Krahnen ⸗ Meiflern oder Schreiben zuruͤck — 


3. 
Zum Dritten: Sollen alle Rheiniſche / Hiſpaniſche / Franzoͤſiſche und andere ein mi 
Efigund Brandenmwein, weiche von Bürgern und —2 Seit» und —— 
Stadt geführt/ und gekellert werden, vor allen Dingen / ehe fie einigen Schröder oder Suhrmartn 
aufgeben/von Denfelbenempfangen oder indie Stadt zu führen, yugelaffen werden / auf dem Waff 
und Land Durdheinen anden Rhein verordneten und beruderen Röder /nach Der Eöllnifchen Kohden 
und Eichen bis zu einem Viertel ohne einigen Nachlaß, richtig und treulich geflohen, vor dem Boden 
mir langen Sirichen gezeichnet / ben Ktahnen · Meijtern anbracht und Davon zu Bud) gefeßt werden s 


e 5, 
AIm Fal aber zum Rünfften ein Buͤrger oder Eingefeffener auß feinem Keller ei 
Stadt hindus ſcickt / derſelb fol für allen Dingen das Faß durch A hei — 
nach der Collniſchen Eiche ohne einige Ubermaß roden / für dem Boden jeiinen / und mit grünen 
or verfiereln / auch Das Roder : Zeichenmit Tag und Datum an feiner 


r 
derbare Perfon wann Die Karren oder Wagen mürcklich ausgehen mit —* —— Fin —— 


berrichnen / und ſolgends dem Pforien + Sdreiber / wann Die Wein augenfcheinlich durchgehen / u⸗ 


fielenlaffen/ und anderer Geſtalt nicht angenommen noch abgeſchr ieben werdim⸗ 
6 Was 


[; 
DEU BE 

6 ’ 

¶Wag dann zum Sechften die grenden und deren Fa&oren betrifft/toofern fie ihre ein undte 

—— unverkaufft über Bord fegen / oder geſtracks Durch Die Stadt zu den Beld- Pforten auge 

icken / follen für den Rhein: Meiftern mit teiblichen Eoden erhaltensund davon zu Rhein dem Krah⸗ 
nn Meifterz und zu Feld dem Pforten: Schreiber ein Urkund bringen daß ſolcher keinen Fremdch 

oeſchencket / daß fie auch mit Freinden des Kauffs halben fein Vorgeſprach / HDandlung / oder Umer⸗ 

redung / durch ſich / oder jemand anders gehabt / fondern Diefelbe frev / lohz / led ig / unverfprochen und une 

verfaufft/ aus: oder durchzufahren gemehnt / und darauff ohn weiter Zeichen hintorg: oder durchs 
führen geftattet werden ; welche aber auf Den Kauff geſchenckt / follen bey dem Zeichen: Schreiber ar 

Math» vorher Die Accis bezahlen / und davon ein Zeichen zurück lieffern. 





— m —— —— a — — 





Num. 14. 
Extra&t aus der Waagen-Drdnung de Anno 1603, 
&% wollen wir in Diefem Fal angeregte unjere vorige Edi&ka hiemit erneuert / unferen Buͤrgeren 
. Einmohneren und maͤnniglichen nochmahlm unter Pas von fünff und smangig Goldguͤlden 
vohnnachldhig zu bezahlen verbotten haben 7 in ihren Oaͤuſeren und auf ihren Waagen höher nicht 
dann ein biertel Centner zu lieberen gu empfangen und ju wiegen. 





Num. ı5. 
Extradt aus der Wein⸗Rollen de Anno 1612. 
* 1:2, 3.3.6, | 

1. Snemjeben ſowohl Bürgern und Eingefeffenen als Ftemden / ſtehet freu / feine Wein allhier 
am Krahnen drey nach einander folgende Marc: Tage (ausgefcheiben den Sonn-und — 
mein gebottene Fever⸗Tage / wie dieſelde hierunter zu befferer Natdrichtung fpeciticirty auf Straf 
fünf Goldgülden ) auffgufchlagen und zu ſchenclen / vder zur Stadt einzuführen, und dafelbjien u 
auffen/ jedoc mit Diefem Unterfcheid/ daß / welche allhie gebohreny oder die Bürgerfchafft erfaufftz 
und in der XBein- Schulen eingefchrieben ſeyn / von Fremden / Aus: und Einwendigen / ſowohl am 
Rhein / als in der Stadt, Wein kauffen / auch ihre eigene Wein / mit oder ohne Unterfauffer auf ihr 

sen felbft eigenen Rahmen einführen verſchicken / oder verfauffen mögen. 

2. Hingegen aber weil von undencklichen Jahren Saft mit Gaft nicht handelen mögenfeynd 
ale die jenige / fo alhier nicht gebohren/noch ihre Bürgerfchafft / vor⸗ und nachgefeßter maffen ers 
kaufft / ob fie gleich auf einer Gaffelen berevdt / Furt; oder fang allhie gefeflen/ wie auch Die jenige,fo 
invarn ihre Burgerſchafft gelauffi / dennoch Feine beftändige Wohnung / noch den Rauch dahie auffe 
zn haben, und alle Fremde und Austwendige oder deren Factoren ſchuldig / ihre IBeine/fo fie am 

bein ſchencken oder zur Stadt einführen und dafelbft verfauffen oder niederlegen mollen/vor als 
ten Dingen / ehe fie gefchenckt oder eingeführet werden / einem beepdten Unter Rauffer in feine Ta 
und Zeichen zu geben / und durch Denfelben alein an gebohrne oder gegoldene Bürger zu verfau 
oder auffs wenigſt Unter Kauffer bey Dem Schluß des Kauffs gu erfordern Damit derfelb alle ads 
Loge auf a ein Bergeichnus liefferen möges wieviel und an wen er Die 
inverfau e. | | 
- 3. Dergleichen follen Die Fremde oder deren Fadtoren ihre Wein allein von Buͤrgeren / welche 
allhie gebohren / oder die Burgerfchafft erworben / und den Rauch dahier aufgehen habenyeinfauffenz 
auf ed RER von jederem Fuder Weins / fo offt in einem oder anderen Punkten hier» 
n icht. 
5. Damit auch Diele Ordnung defto ſteiffer unterhalten / foll keiner zum Unter» Kauffer gelaffen 
werden / er ſeye denn ein gebohrner oder gegoldener und in der We in ⸗ Schulen eingefchriebener Bürs 
‚and hab dafelbft nicht alleinmit Erb· Guͤthern oder Bürgengnugfame Caution fo hoch ais 2000, 
Thale Coͤllniſch geleiſtet fondern auch zu Anfang feines Dienfis / und alfo fortan ade halbe Jahr/ 
wann Die neue Rhein: Meiſtere angehen auf Diefe Ordnung geſchwoten / und die Caution erneuert, 

6. Dergleichen fol Peiner ſich einiger Fadorey mit Weinen unterwinden / er feye denn / wie 
porgemelder/ in der Bein» Schulen / als ein gebohrner oder gegoldener Bürger eingefchriebeny mie 
Denn auch Die Unter» Kauffer bey Zeit mährenden Dienfte mit einigen Weinen Dur und vor fid) 

bfteny oder durch und mit anderen in Gemeinſchafft nicht handelen/ no Daran Bortheil; Gewinn? 
artı oder Theil habenyoder so, Goldgulden vom jeglichen Fuder zur Straf erlegen fol, 








mn 





Num. 16, — 
Extract der Fiſch⸗Kauff⸗ Haus⸗Ordnung / in fine 
de Anno 1697. 
$. 


| i * 

en . —5 und —— bern menge er; u. — * 
zu iſch ⸗ Ordnung nicht qualihiciren verbotten / auch au au / daß ſelbi 

cErſter Theil, Ku bag 








\ 


lıo)# 
befagte Vent⸗Guͤther mit gang und halben Laſten Fauffen follen / ihnen auffgeben / fich BB bey 
—* des Zeichens vor Denen beyden Haus · Mieifterem eydlich zu a ſoichts bot iht 
Eigenthum / und nicht in Commiſſion geſchehen *— 


$. 
Iſt auf deren Oberländifchen Factoten / als * den Wein und andere dat Viſch · Kauff «Haus 
nicht angehende Sachen betrifft / dahin erlaͤutert worden / daß / weilen fie Oberländifche Fa@oren 
keine Wein ⸗ Factoren abgeben / ihnen auch kuͤnfftig / mie vor hin / derbotlen ſeyn ſolle mit dem Wein 
—— mens — das giſch Kauf» Haus nicht concernirenden Waaren anderen Dürs 
geren gleich zu hande 

Schließlich / was bierinnen nicht verändert: folle Denen por und nad) erlaffenen — ol 
ad litreram Der Ordnung gehalten werden, 

Bolgt die in $. 3. angejogene Specification , die Provifion betreffend» 

Alb. 


yib. 

Einen Laft Häring vor ⸗RKthlr. 2. - — Oerandſaet 
3, Laft daber ig Pie vor oe 0“ Aha - Kthlr.z. — 
2. Ball Stodifh ⸗ Rıhlr-- 39. 100, 8 Santart .»  Rblez. - 

1 Ballen Scholln, / 1. Laſt Tarren ad 12. Ton⸗ 

"ein halb und ein Viemel na. em 3 0 + Rh - 
advenant . bier - 1. Tonn Biding «: » ARehir 20. 
6. vierten Slloder en ». Tonn Aufteren s » Mtbl.- zo. 
rahn Rthltaꝛ. - u — ll ⸗ ⸗Rthlt.2. — 


1. Laſt Ollig 4 12. Apmen” . Ribirz. - 

1.Laft Berger» Thran ad ge dem Kauff ⸗ Haus aniebende Guͤthet 
12. Faͤßger . e.  Rblez - PR en advenant gerechnet werden. 
Ica cönclufam in Senatu Den 6. Seprembris 1697. 


— — 














> . Num, 17. 

Bnvosario N men der Allerbeiligften und-Lingertheilten — keit Amen. Kund und zu wiſſen 
N N fee a De eben im FJaht hach der heil men Geburth unfers eingigen Erldiers 

und Seeligmachers FEfu Chriſti Ein taufend, — —— und vierzehen / in der fiebenden Roͤ⸗ 


Zr mer Zinß-Zahl/ zu Satein Indi@io genandt/ bey Hertſch⸗· und Regierung des Allerdurchleuchtigfi- 

Au & ‚Sroßmätigft, J Unuͤberwindliqh ſten Fuͤrſten und Derinz Herrn CAROLI dieſes Nahmens 

Inditio. des Sechſten / Ermöhlten Romiſchen Kapfers/ zu allen Zeiten mehrern des Reichs / in Germanien / 

2Bilpanim/ zu Hungarn / Böheimb/ Dalmatien’ Croatien und Scayonien Königs / Ert⸗ Her⸗ 
gen nr Steyr Lärnteny Erain und Wuͤrtenderg / in Obern: und Nidern · Schle⸗ 

we ggrafen des «Heil, Roͤmiſchen Reichs / zu Burgau in Mähren / Obern und Niedern ⸗ 
Zaufhig/ 0 Senn Grafen — gef a rich Tyrol/ Koburg und Goͤrtz / 234 im *— 

& Anni ke Heten ortenau und zu Salins / unſers Allergnddigften Fuͤrſten und 

—— * 33 en Mae 3 des Romiſchen im vierdten / des Hiſpaniſchen im zwölfften 

Dier. Hungarifedund Bohe imbiſchen auch im wierdten Jahren auf Mittwocdy/ den ein und giwans 

— Monats Novembris, mir untetſchriebenem Notatio von denen Darzu abſonderlich ausgeſehe⸗ 

nen in daſiger Stadt wohnenden Evangelifen Keligions · Verwandien ee ſehe / was maſ⸗ 
fen ihnen in dero mit dahieſigen Herren Buͤrgermeiſter und Rath habender Streit» Sachen glaub⸗ 
hafftes Zeugnüs kt wolle / daß nicht allein von ihren Vor⸗Eltern —— Speditiones, 
ndern auch Der Berfauff in Kleinigkeit beſchehen ſeye und mir von mehrgemeldten Herren neun 
ücher / alle in Folio und —— Pergament eingebunden / producirt/ mich requirirende / ſolche zu 
durchleſen / und Dem Befinden nãch zu atteſtiren / welchem billigmaͤßigen Erſuchen ich dann Krafft 
tragenden offenbaren Ambts nicht abſchlagen ſollen noch konnen. Atteſtite demnach hiermit’ Daß 
ich dato obengemeldt all ſolche Buͤcher eingeſehen / und befunden / daß das erſtere Buch (Das dann 
von Herrn Wilhelmen Vircus geführt ſeyn ſolle und aus darinn gelegenen an denſelben addrefic- 
sen Schreiben wahrgenommen deffen geweſen zu feun/ und ferner van Dem Slohann Georgen Cra⸗ 
an — hieſelbſt an Endes ſtatt verſichert worden bin) angewieſen / dag gedachter Vir⸗ 
allerhand Speditions-Handlungen/ als auf und von Franckfurt / Amſterdam / Londen / Antorff 

In Danke bon Anno 1651. bis 1679, geführt habe. 

Zweytens ein groß ſchmal Buch / rubricirt: Unkoſten ⸗· Buch / angefangen 1657: 

DeffenEnd 1662. Soll geweſen ſedn —— Geißlinger / mit — 

Des dritten Rubrica: Speditions - Buch 1670. ani ielen Mis geweſen 

ſeyn ſolle / und bis ins Fahr 1688. geführt, ware init halb roth⸗ halb rien chmitt. 

4. Vierdtens Rubrica: Copies des Comptes Anno 1669. 1670. & 1671. mit roth⸗ und gruͤ⸗ 
nem Schnitt / fo von Herrn Zacoben v. Meinerghagen folgenden Tags, feines Herrn 
Pattern und Brudern Johannen getoefen zu ſeyn ausgefagt worden ift / worin fich folio 43. hefun« 
den / daß den 20. Novembris 1670. Diefelbejper Schiffer Balthafar Seger aus der Mofel 26. Stück 
Wein von Herrn Winand Daems in Amſterdam empfangen / und dito gemeldte 26. Stud per 
Schiffer Gerhard Schuͤller nach Amfterdam gefandr. 

f- uͤnfftens Rubrica: Copies des Compres deL’an 1676. 168. 


2 


DS 


Auch 


lim), | 
Auch mit roth · und grünem Schnitt / al weiches Durchlefend gefumben habe daß Anno 2677.von Wi⸗ 
dand Daems Win in Amfterdam allhier Wein ankommen und verfendetrauch Dahier verfaufft; in 
der Mitte deffelben Buchs / Daß für gedachte Wittibe Anno 1678.umd in fie für Deren Erben 1 680. 
—— Meine fpedirtz melches Bud obgedachter Herr Jatob Meinetthagen auff den ge⸗ 
me tliben Nahmen Herren Joan Jſaac und Jatoben u Meinertzhagen geführt zu ſeyn 


auch that. — —— 

Pic Rubtic!. Sped Buch Num.r. 1876. Marti, endigende Ady 20. & 
wmit einem re derſehen / und darauff mit dieſer Merck bezeichnet / 
Deren Arnolden Bardi feel, gemefen fepn folle ; und qua ialis von Herrn Joan Stock juniore, & 
— —— ftipulara manu mir verfünder worden iſt — 

Sleich dann ns das fiebenide mit gleichem Schnitt und Zeichen auch folgender Rubtica: Fa- 7. 
&ur- Buch von IBaaren für andere in Commillion zu fauffen Num. 8. 1678. Marti bif 1687. 
Und dann acıtens und neuntens fo. Derm Samuelen Mitz geweſen gu ſeyn angegrbenhaben,) 8-9 
bepde mit roth ⸗ und gruͤnem Schnitt / groro Ginger dick / erſtes de Anno 1640. biß 42. und bas an⸗ 
dere vom ahr 1642. biß 45. exclufive, gleich Dann obige alley umd in Ipecie in Iegterem folio 
167. nicht allein Speditiones, fondern auc mit Der Kleinigkeit als ‘Pflaumen Ingbet / Indigo / 
 Rofinen’ Eorinten/ ae Des Dir lumen/ Blo⸗ 

viertel / y b 
pn 


el / Vernebuck und dergleichen) als / rin rein’ zwev / drey / vier Pfund / und ſo 
fort mit höherens Gervicht Umſchiag geſchehen zu ſehn / auch angewieſen haben. Alſo geſche 
Coun / auff Jahr / Monath und Tag6/ mie oben. F * 
(L. S.) Ihn fidem pramillerum ‚rei fie geße, verieatisgur teſtimo· 
re .. monism prafens deſuper Inftrumentum confeci,feripfi, 
Jeitogur Notariarus figweio communiyiregnifitns, 


i Joan Jofeph Bergrath, Apoftolico.Özfar, 
& Camerz Imperialis Notarius. \ 


! > 


. u! 





s ame — nn — — 
Num. 18. 
CM Rahmen der Alerheiligften und Unjertheilten Dreyfaltigkeit / Amen. Kund und zu wiſſen Inrociıie 
fen —— mem m daß im Jahr nach der heilfamen Geburth unfers eingigen Erlös Nomiuis; 
‚fer und Seeligmadhers- JEfu Chrifti Eintaufend fiebenhundert und vierzehen / in Der fitbenden Rd... 
mer Bing» Zahi zu Latein Indietio genannt ı bey, Herrſch⸗ und Regierung des Alerdurchleuchtigfi: —— 
Großmdchtigft» und Unüberreindfichften Bürflen und Derrn Desrn CAR OL dieſes Nohmens Annus & 
des Sehften/ ertwöhlten Kömifdyen Kayfers / zu allen Zeiten Wpehrern des Reichs / in Germanien/ 
Diſpamen / Hungarn / Böheimy Dalmatien / Ervatien und Sclavonien Königs / Erg: Dergogen yirums 
zu Deflerreich / Dergogen gu Burgund) Stever / Cärnten/ Erain und Wurtenderg / in Dbern «und z 
"Priedern s Cschlefien / Drarggrafen’ des Beil. Romiſchen Reichs zu Burgau in Mähren / Oberns 
und Niedern» Laufnig, Gefürfteten Grafens gu Habſpurg / Tyrol, Ryburg und Gort Landgrafen 
im Eifaß / Herrn auf der Windiſchmarck / zu Porienau und zu Salins / unfers Allergnädigften, 
Gürften und Hertn / Ihro Kayferk Majeftät Reiche Des Römifchen im vierdien / dee Hifpaniichen Arm! Ra; 
im zwölften de Dungarife sund Boͤheimiſchen auch im vierdten Jahren’ auff Mitwoch/ DEM rareris. 
ein und zwangigften Monats Novembtis, mir unterf&riebenem Notario von denen Darzu abfon: * 
lich ausgefehenen in Dahiefiger Stadt wohnenden Edangeliſchen Religions · Verwandten — 
gragen fene/toaß maffen ihnen in dero mitdafigen · Herren Bürgermeifter und Rath habender S 
Sachen glaubhafftes Zeugnüß nöthig ſeyn wolle, daß nemlicy nicht allein von ihren Yoreltern al⸗et · 
nn en ce berg worden pc geilen de u Durlfn/ und Be 
e vorgeleget worden / geftalten efen / m 
zu no Band hiermitz daß folche —8 Bücher in Folio mit 
weiß Pergament eingebunden mit roth + und grünem Schmitt zwey Finger dick / erſtes de Anno 
2640, bi 42. und Das andere vom Jahr 1642. biß 45. exclafive, fo Herm Samuelen Mitz ges 
weſen zu fepni angegeben / nicht allein einige Speditiones, und in fpecie in begterm Folio 167. ſon⸗ 
Dern auch per toram angerviefen haben daß Pflaumen / Ingber / Indigo Pfeffer ı Roſinen / Co⸗ 
rinten’ Weinſtein / Proveng+ Hoit / Amandeien / Muſcaten / Blumen Qernenbuck / und der⸗ 
gleichen / mit ein diertei / halby ein / wey / deep / diet Pfund / und ſo ſort mit Höher Gewicht um⸗ 
gefplagen fen. ¶Geſchehen Cdün / auff Jaht Monat und Tag / wie oben. 


(L.S.) | In farm ego prafens deſuper aneftatum tönfeci , 
fürpfi  [ubferipfs folitogue Nosariatis fignero 

 Eemmanivdi regmifishe 
Joan Jofeph Bergrath, Notarius 


Camerz Imperialis, 


Un 2 ,; Num. 
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— 19. 


Extract aus der Buͤrger⸗Ordnung de Anno 16015. 


gebohren / und o rter maffen in einer MT a oder fonflen 

—8282— det. Religion halben ſich beym erg Dies 

A u —2386— ben / ihre 

Er rn an = ——— Dia Can um fa 

einer Gaffeln ange beepdet werden ;. ausgefcheiden folcher Perſonen / Die ver⸗ 

——— Dres Abk un 000 oe im if Sta Ifahrt für Diefem 
ichtwas artemirt und fürgenommen 


—ñ 


— — 

















Num, 20. 


Extra& aus der Stadt Sölnifchen weiteren — 
Ausführung contra den Hertzog von Guͤlich de Anno 1612. 


Die vor erft ſeyn wit der beſchuldigten Ausſchaffung nahmhaffter Kauff «und Handels » Leuth 

——e— und ſoll ſich vielweniger befinden / Daß wir dieſelben / oder ſonſten einigen an⸗ 

Buͤrgern / der —— Dirt bey ung nes Andi maffen erworben / und ſich Dabey 

Air) ruhig, und unfern Politifchen Ordnungen * ergeigt und verhalten / wegen ber Religion 

vertrieben / fandern hoffen vielmehr / das Lob und Ruhm Davon gu tragen daß mir ung jederzeit fo 

rc ur —— » Berwandten ge daß fie mit Bugen über und zu 
Hagen Peine Lirfache haben 

Geſtehen gleichtohl dabey gan gern/ daß teir diejenige / welche ni ruhig / noch ſtill ſeyn / 

oder dieſer Stadt Politiſchen Sagungen und Heduungen ſchuldiser burgerlichen 

Ends, gehorſamlich ſich untergeben / ſondern Neuerung und Empoͤrung fin n / bey ung 

i befördern Bönnen / ſondern deren etliche wenig / ——— —— 

Sehen Ind et Dei Deka —— 

un onftırutiones 
Mei Hohen und niederen Ständen herkommen und underbotten iſt die Buͤrgerſchafft im 


So ſevod wir m heben Ahnung insg Arme orange 
cker deren Kuechte/ Frag re Bensheim grund ger dr 
aa bang nd 


unterſchiedlicher Religionen angeflelten Predigen 
ausgelauffen / und wir / —— in ar haufig un in gro Ama 
ſchafft / ſoich befahrten un Du net One gefolgten Inconvenientien 
er — —— ernſtlichen ——— daß gleichwohl etliche bey ihrem bor⸗ 
thwillen verharret / und fo —— — ſeyn / als die Straffe erlegen wollen / ſon⸗ 
Bern uf hei von ih felbften ausgezogen of un em npnunmatiäe Unpder 


billigß® —— konnen / —— ihr Huber 3 felbft und ihrem unverantw 


aber fol Auslauffen und daher verurfachter Ungehorfam umd 
ode von GOTT vorgeſetzte / rechte und ordentliche Obrigkeit - 
—* —— derſelben mit den Rechten / Reichs ⸗ Conltitationen / auch unſeren Vor⸗ 
auffgerichteten Vertraͤgen / aͤinlich und gemaͤß und darum Mülheim contra rem toties ju- 
— 85 executam , zu einer Stadt auffgerichtet und bebeſtiget werden möge / wollen wir gu an» 
derer 2*q* Eis und Ermeffen geſtellet feyn laffen. 
Sonſten hats fperrter Laden und Handlung halben diefe Gelegenheit / daß / vermög uhr» 
at —— ihn met + Ordnung feinem — n und auffertodrt 
mit offenen Laden 3u handeln / und mic Der (Ellen oder Bewiche ins Eleine feil 3 
rn ond aus zuverkauffen / verſtattet oder zugelaffen wird er habe dann zuporn Die gr 
/ wie mans nennet/ erfaufft / und Dargu beflimmt»und verordnete Pa&a ‚ Beding⸗ 


und itiones , vermittelſt leiblichen ausgeſchwohrnen Eyds / angenommen / verſprochen / = 


Buͤrgerſchafft / verbindlichen zugefagt. Dieweil nun mir in Erfi 


(at daß etliche geſagter maffen zur groffen Bü gerfchafft aufgenommen, ſich den beſchw 4 
. r 
Pa Beding- und Conditionibus nicht gemäß, fondern anders verhalten und Damit Das Bürs 


t / vermög einhabender Bürger »Brief/ felbft und proprio fa&o verwircket; So haben 
2 gute und Urfach gehabt / denſelben die Lade zu verfchlieffen/ jedoch dergeſtalt daß ihnen 
dadurch die Beywohnung undin zu nicht benommen / ſondern offen 
und frey gelaffen worden. Und iſt aus dem allem leichtlich zu gruen mit was hoͤchſter 
Unfugen und —— —— wir unerhoͤrter Tyranney 
beſchuldiget werden 


Num. 


an Blmym: — 
Num. XXV. | 


Einiger Reformirten Gemeinden unter dem Hoch »Stifft 
us Worms we gone. Seben — — 
eine Reichs kundige / daß die zwiſchen Chur⸗ und dem Hoch » Stifft 
Borg fei Dem Bellen Sr hr des 5. 8. et | 
ſchwebte Dilerentien / undin Ipecie wegen Keſtirution Des —R—— 
endlich Auno 1705. zwiſchen beeden Herten Gebrudern / als Churfu— Johann Wilhelm 
hoͤchſt ſeel. Gedaͤchtnus / und Fran Ludwig Biſchoffen zu Worms Durch. Durch. ein Vergleich 
und —886 Fafft deſſen Das Ambt Dirmſtein ſambt einigen andern Brihen vo Re- 
farmirte Geme fi befinden / an mehrbemelotes Hoch Stifft abgetreten worden. Xienun 
Dadurch auch Denen Reformirten Kirchen» &efällen inder Untern » Pfalg ein merckliches entgangen / 
alſo if auch wegen desExercici Religionis felbft / obwohl in dem beeverfeira hohen Herren 
Paciſcenten deshalb a mern Bee —— / * he Seh ler 
erung eingefübhres, ſo in ſtatu quo nwerdenfolle, eiten des Hochs 
Stiffis auch bey Der Ubergab des Stifte Neuhaufens, 4. ausdrücklichveriproden worden; 

» Daß wir der Biſch off zu Wormo / das Reformigte Religions. Exercitinm gleich 
» wiedss nd keines wegs surbiren/jondern ın fasu quo 
laſſen follen und wollen. 

dannoch ſolches nicht erfüller / fondern find die unter dem Hoch⸗Stifft ſlehende Evangeliſche Gemein⸗ 
den fo wohl an ihrem Gewiſſen als freyem Exetcitio - Religionis, auch Kirchen und Einkünfften auf 
vielerlen Art gekrancket / wie ſolches ab der nachſtehenden Specification und dee falls ſowohl bey Ih⸗ 
rer Ehurfürfil. Durch. zu Trier / als Bifboftenzu Worms felbft , als auch bey Dero Regierung 
in letzt abgewichenem Jahr / wiewohl fructiloß / übergebenien Supplicatis in mehrerm zu erfehen. 


Specification derer Befchtwerungen , welchedie Reformirte Gemein, 
den des Doc: Srüfts Worms Zei cinigen Jaͤhren von denen Catholiſchen 
in Religions Sachen erluten/ u h —— Rubriquenents r 
1 i en . 





ei I. 

AS angehet die Gewiſſens = Freybeit / findet ſich diefelbige darinnen 

gravirf: 

1.) Das man Perſohnen rider ihre eigene Neigung zur Catholifdyen Religion wingen will; tie 
dann den 10, Decembrisannielapfi ein Mdgdlein von ı 7. Fahren / deſſen verftorbener Yarter 
wat Catholiſch / Derjegige Stieff ⸗· Vatter aber ſowohl / ale Die leibliche Mutter der Reformirten 
Religion zugerhan find / ohnerachtet daffelbe von Kindes ⸗ Binen auf eine Averhion gegen die 
Earholifihe Religiun begeiget zu Hoffbeim in der Kirch von daſigem Catholiſchen Schulmei⸗ 
meiſter / in Gegenwari des Pritfters/ dergefkalt mit Ruthen bie auf das Blur gehauen ans 
bey auch auf Mund und Naſen gefihlagen worden / daß das Blut häufig ausgefloffen / mithin 

- forhanes unbarmhergige Tradament in ſolche Alteration gefeger/ Daß es kranck und beits 
gerig worden. 

2. ) Will man den Reformirten Pfarrern zu Laumereheim und Dirmfleinzur Unterhaltung bes 
fogenannten Ewigen Lichts in der Kirche zu Laumersheim adfringiren / obgleid foldes 
Onus feinem Reformirten Predigerä tempore reformationis ehemahlen imponiret worden. 

3.) ABerdendie Reformirtenzur Feyerungder Eatholifchen Beyertagen dermaffen adſtringiret / daß 
fie auch in ihren Haͤuſern nicht einmahi ſtille Arbeit verrichten dofſen. 

4.) Wollen die Reformitte zu Denen in der Roͤmiſchen Kirch üblichen Ceremonien gleichfalls ges 
zwungen werden; mie Dann (a) zu Laumersheim / Dirmflein und Beintereheim denfelbigen 
nicht nur zugemuthet wird/ auf Das fogenannte Fronleichnams⸗ Feſt Meben zu führen und zu 
ſtecken / ſondern es auch verſchiedenen Unterthanen an dem erſtern Orth / weiche ſolche unter: 
laſſen / wuͤrckliche Straff angeſetzet / und zu deren Erpreffungeinige Feld + Gürher berfleiget wor» 
Den; über Dirfed will man 
Cb) au) di. Leformirte zu Beintersheim dahin anhalten / daß fie einer Jaͤhrlichen Pro- 
ceflion , welche wegen eines gewiſſen Weydgangs in, den Dohm nacher IRorms gehalten 
wird / beymohnen, wie auch 
(e) nicht weniger Das Gelaut / welches den Mayen durch die gantze Nacht geſchiehet / mit des 
ven Catholiſchen gemeinſchafftlich verrichten ſollen. 

5.) Maffen ſich die Catholiſche Prieſter an in Matrimoniis wixtis zwiſchen Denen Lutheriſchen und 
Reformirten Die Actus Parochiales, als Tauffen / Copulationes, &c. zu derrichten / oder wann 
es nicht geſiehet / muͤſſen ſowohl dem Catholiſchen Schuls Diener als Priefter Die in der 

Erſter Theil. Er Kömie 








H(ı4)% 
dmifchen Kirch gebräuchliche fogenannte Jura Sroiz bezahlet werden: Obwohlen Das Deeret; 
—*5** fi. Regierung wicht weniger dem Caihoſiſchen Decano qis Reformitten 
Infpe&ori ertheilet / fothane Aus von denen Reformirten Predigern / aledann aber / wann 
die Eurberikben Eheleuth lieber den Catholiſchen Prieſtet verlangeny allererfi von Diefem verrich 
tet haben wollen, 

6.) he etwas mehr als einem Jahr fich ein Roͤmiſch · Catholiſcher Einwohner zu Nordheim / 
nachdem er 2. Jaht lang die Reformirte Ver ſammlung frequentirtt / bey dafigen Reformirten 
Pfarrer n/ um die Reformirte Religion anzunnehmen / der dann audy nach vorheris 

nöthigerInformarion,zu — dem Tiſche des. HErrn adwittiret worden / iſt ſelbiger auf 
86 der Hodfuͤrſll. Wor iſiſchen Regierung unter dem Vorwand auegewieſen worden / Daß 
er Durch feine Changirung die Catholiſche Religion ptoſtituiret. 


| Il. Ä | 
Iſt das Liberum Exercitium Religionis durch nachfolgende Neuerungen gekraͤu⸗ 
cket worden / dag 


2. ) Bor einem halb jahr / da man in Ehur-Pfalg denen dafelbftigen Refortnirten Unterthanen 
ben Heydelbergiſchen Catechilmam ‚ weicher über 100. Fahren in Kirchen und Edhulen unge⸗ 
hindert dociet worden / nehmen lafſen unterdem Hoch Stifft Wormẽ auf Befehleiner Hoch 
fürſtl. Regierung durch die Catholiſche Schul heiſen von Orth zu Orth eingejogen worden. 
Dep welcher Begtbenheit dem Reformirten Prediger zu Laumersheim , ngel / Dafıger 
Schulthei und Buͤttel verſchiedene Autores, welche über gedadtenCarechiimum commenti- 
ret/ — erg er Konerti aber 

„y Richten Die Catholiſche Priefter durchge / rlich aber zu 

2 heim / ihren Sorte Dienft ſolcher —— ein / daß denen — wu ae 

- nugfame Zeit gelaffen / und Dardurch allerley Unorbnungerrrget wird. 

— ee Derkigionmit men fifeig! rhalı Bor ige Sk in Laden an net 

wegen eligion alt vor einiger Zt i 

Neuhauſen feiner Ehe: Frauen Bücher ins un geworflen und verbrandt. * ⸗ 

I. 


Berne ſich die Reformirfen wegen derer Kirchen felbfien gravirf / allermaſſen 
ann 


N or in der Rheintorckheim / melchet gleich der ganen Kirch wiſchen denen 
* und Rasen dl unge kann Zeit hernag —— — 
i n / iſt mitte Gegitters von dem Navi, fo ohnedem Blei 
‚nähe —— Er —— * nu a 
2.) Davor einiger wenigen Zeit der Anfang zur Ertweiterung Der gemeinſchafftlichen Kirch zu Lau⸗ 

mersheim gemacht ı und bey Legung des Grund» Steins Latholifcer Seite die 428 
AUAche Solennia verrichtet worden / bat Die Reformite Gemeind folcyes gleichfalls ehunmolen 
mn * — ihrer disſalls —————— Anſuchung / Feinde 
ar die Reformirfe zu Dirmſtein vor einiger Zeit angefangen / die in 
* lea Kirden Ba ‚mittelft le Colle&ten zu Em — 
adaptiren / nachdem aber Diefelbe vor kurtzem abermahlen colligiren tollen / um das gange 
Werd mbraucpbaren Stand zu fellen / haben bie dajelbft befindliche Cacholiſche / angefehen 
ihrer wohl gebauten groffen Kirch und Capell / vermichenes Gronleichname Berl indenen übrigen 
— a gehalsen / felbige mit einer Thür und Schloß vertuahret / mithin würcklich 
otiellion ergriffen. : 
4 vor einiger Zeit auf einem Sonntag Die Cantzel in der Kirch zu Neuhauſen dermaffen f. v. 
4 4 —— Roth berunreiniget worden / Daß manfolche — — m 
— und En —* ———— man * — 
iſcher Seite mehrmal; aſſen / or von 
) — — ultaneẽ zu gebrauchen, en DENT 


IV, 
In Anfehumg der Befoldimg wird man gleichfalls beeinfrächtiget / indeme 


1.) Zwar das Vronnen: Stift zu Marin: Münfter in Worms / wegen Benehicirun ⸗ 
it demſelben aber diefaue viele Faidia verurfacper / allermaffen 1718. ihme fein Damahliger 
Beſtalungs · Wein / welcher doch nad) dem von SOtt verliehenen Stegen nicht anders ale 
ausfalen folen / vom Denen Stiffts Jungfern aber dermaffen ver fälfdher worden, daß er 

nicht genieffen tonnen / mithin SSogfurgl Regierung ihnen die Indemnilation des 

arrer& angubefehlen zwar vor billig erachtet / jedoch ift Diefelbige, ohner achtet derer pirlfdtrigen 
Unfoften um desroillen nicht erfolget / meilen der Herr Ambimann iu Dirmflein dem Seo 
giesungs » Vefehl nichi gebührend nachgefommen- 


2.) da 


BC) 
aben die Catholiſche Einwohner zu Laumersheim ven zur Reformirten Pfarr gehörigen Pleine 
ie ea zu 3. Fahren auf Befehl des Catholiſchen Schultheiſſens / Nahmens Flecken / * 
ormirten Pfarrer ten / und dem Catholiſchen Prieſter gegeben / worüber 
derſelbe zwar bey der Hochfürfil- Regierung geflagt / bis dato aber Feine Reimedaur erhalten 


onnen / über welches 
3.) Der Eatholiſche Priefter den x. Decembr. jüngft abgewichenen Jahrs dem Reformirten Pfare 
rers in Depfepn der Reformirten Kirchen» Aclteften ins Angrficht fagen dörffen Daß er mit 
ber Helft desjedochmwiperrechtlich genieffenden kleinen Zehendens nicht zufrieden ſeyn / fondern 
die andere Helffre ſam deru Pfarr: Gurk und Pfarrhaus / welches Der Retormirte Pfarrer bis 
dato in Pollehion gehabt / an ſich ziehen wolle. Was angehet 
V. 


Die Allmoſen / bat Er Euer 
1.) Der Eotpolike —— 1715.biegtoar gemeinſchafftlich gehobene Ponfiones, 
der Oblervanz und Statui quo zuwider / ohnerachtet des Rrformirten Pfarrers disfalls getha⸗ 
ner Proteftation, privative an ſich gezogen / von welcher Zeit Die Keformirte vonder Gemein⸗ 
Dafft ſowohl der Capiralieni als Peufionen excludirt / und ihnen ſolche auf Des Mares offt⸗ 

— eerhunn ta So hat auch I 
2. ) Der Catholifche Prieiter guofftserwehntem Kaumersheimı nachdeme vorhero die Almofen:Do- 
cumenta aus dem Reformirten Pfarrsauf das Kath» Baus praktieiret worden / fich unter 
flanden / den 2. Decombr. 17 19. den Allnofen: Bein einfeitig gu colligiren / und. ba hierauf Der 
Reformirte Pfarrer ad imitstionem des Catholiſchen / Durch Den Reformigten Almofens fies 
ger gleichfalls etwas wenigts colligirenlaffen / hat derſelbige / mit Zurbuung Des Orch6 Schulte 
heiffeng/ das colligirte Quaneum aus dem Reformirten Schul⸗Haus mit Gewalt heraus neh⸗ 
men wollen / fo auch Zweiffels frey erfolgi ſeyn würde / wann man ſich Reformirter Seits nicht 

mit Nachdruck wiederſetzet hätte. 


Durchleuchtigſter ıc. 

Uer Churfürfil. Dur. wird annoch in gnddigflem Andencken ruhen dab Diefelbe bep dem 

wiſchen Ehur: Pfalg aetreffenen Austaufch Des Ambts Dirmjleine/ wie auch übrigen Orthen / 
denen unterdemfelben befindlichen Reformirten Gemeinden die gnädigfle Declararion dahin shun laſ⸗ 
ge re 

/ er il. nenn igen zu J 
bie Trorh dag wirmitselft anvermahrter Deplage Deroſelben in aller Untertbänigfeit vorfieken, wor⸗ 
innen wir bis daher Dero gnaͤdigſten Declaration zumidergraviret worden. Wir ſeynd verfichert / 
Daß Euer Churfürfil. Durdl. an dergleichen Religions- Mruerungenum fo weniger Gefallen iragen / 
als Diefelve nach Dero erleuchtetem Verſtand / dieſes aldein Fundament Dero gefegneten Regie⸗ 
rung ah re wann ie De — —— el Unterthanen in alle 
wege unverbrü habentaffen / ahero geruhen / Dero nachgefegten Hoc) 
Löblichen Kegierungm Worms zu relcribiren / daß felbige die verbängten ri jur Conß- 
lation Ders Reformirten treuen Unterthanen / redrefhiren / und ihnen Die nad) dem Inftrumengo Pa- 
cis Weftphalica hergebrachte Gewiſſens sund andere Religions repheiten, ins befondere aber Den 





ohngehinderten Gebrauch des Heydeldergiſchen Catechifmi , als eines vonallen Retormirten Kirchen _ 


zecipirten Libri Symbolici, nacyvorheriger Reſtirution der abgenommenen Exemplarien/ mögen ans 
gedepenlaflens wir nun Fuer Churfürftl- Durchl · in dem Nahmen der uns anderfrauten Ge⸗ 
meinden umdiefe hohe Gnade Fußfällig anflehen alfo wuͤnſchen wir von dem Könige aller Koͤnigen / 
das Er Dero hohe Perfohn und Regierung mit alleın Seegen überfchütten wolle / Damit nicht weni⸗ 
ger Euer Churfürfti. Durchl. in allem felbft erwuͤnſchten Iangwührigen Wohlſeyn erhalten werden / 
als aud) unter Dero gnddigften Regierung / in allen Dero Churfürft » Gürftenthumer und Landen 
Gerechtigkeit und WBarheit beftändig oriren mögen / und verharten in allerunterthänigfier 


Veneration. 


Euer Churfuͤrſtl. Durchl. 


Den 6. Novembt. 1719. | N, ec, &c. 


e ’ 
wuͤrdiger ic. %C. 

nen f nr jExcellenz und Hertlichkeit Pönmen wir Ends gemrldte Reformirte 
No predigers des Hoc-Stiffts Worms unterthänigft nicht verhalten mas maffen feither dem wi ⸗ 
ſchen Ehur · Pfela getroffenen Austaufch / Die und anvertraute Reformirsen Gemeinden, in ihrem 
Exercitio Religionis, und andern Damit verfnüpfften Brepheiten/ nad) Inhalt Des bepgehenden Ans 
febluffeg / in ein « und andein Wegen gekranckei tworden; Gleichwie aber Euer Hochwuͤrd · Gnaden 
Excellence und Derrlichkeitvonfelbften gndDig ertoegen werden’ Daß forhane Neuerungen / fo mohl 
dem ftaru quo , al8 auch der gnädigften Intention Sprer Churfürfti. Dur. zu Trier, als Biſchoffen 
gu Worms juroiderlauffen/ mithin uns ——— su Herten 





dringen / wann 
wir 





J 


Bl 176) 
wir uͤberlegen / daß nach denen in legternftriegs» ahrenausgeftandenen vielen Beindlichen Preffuren / 
und era u = | mwerdenwill; ne In min y ' icen 
Liſo hoffen wir Eurer Hochreurd. End. krcen. und Herrichkeit werben es nicht ungnaͤdig heh⸗ 
mrn / wann wir Ihrer Churfürfil. Durchl. hiervon unterihänigfie © ngithun / anbepdenen 
biehe ——— gnädigft abhelffen / infonderheit aber Den aur Untermeifung - 
fr Ehrififichen Zugend unentbehrlichen Catechitwuin zeftituireny Der zuverfichtlihen Hoffnung 
febende /Diefelbeungin unferm billigen Perito um fo mehr gnädig gu deferiren geruhen mollen / al 
felbiger nicht nureinLiber Symbolicus, fondern aud) Deffen eiwa anflößige Religions-Punden von ung 
in gegiemender Moderation tradtiret worden, wit auch’ big Daher alle unterthAnigfie-Sub- 
mifhongegen diefelben erzeiget ı und darinnen ferner behatren werden. 


Euer Hodhwürbenzc, . 


Dun 6. Novembr, 171% . — — N, &c. &c. 


* FREE 
Hochwuͤrdiger etc. ꝛc. 
S wüd Ener Hochwuͤrden / Gnaden / Excellenz und Oerrlichkeiten annoch in ohnderloſchenem 
E Andencken ruhen / welcher geſtalten wir Infpe&or und ſamiliche Prediger Des Hoch · Stiffts / 
deroſelben unter dem 6. Novembr. Durd ein unierthaͤnigſtes Memoriale dorgeſtellt / was vonZeit des 
toffenen Auetauſch es vor Religions- Neuerungen verhängt wor den / mit unterihanigſter Bitte / 
——— remediren; Die weilen aber bis dato die verhoffte gnddigfie Refolurion und Remedur 
ichi nur nicht erfolget / ſondern die vorhin übergebeneunterthänigfte Gravamina , Durch feither Dem 
ier und Dagerhane neue Eingriffe, um ein merckliches vermehret worden; als nchmen wir Die Zreps 
it / Euer Hochwürden hiermit nochmahlen unterthaͤnigſt zu bitten / unferm ſowohl auf die Billig» ⸗ 
it ſelbſt als Dun —— — gndbigft — — ——— — deferi- 
ren / damit wit bey unferm Exercitio Religionis ge werden / urfürft, 
bobe Bnadfernerhin genieffen mögen.  ..n * 


Euer Hochwuͤrden ꝛtc ꝛc. 


Worme den 3. Desembr, 1719. N &c, &c 





— 
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. 





ADDII AMENT A 


Voangelſch Vutherſch 


und 
Keformirten 
RELIGIONS- 
GRAVAMINUM 
Sen Ihtils. 


Franckfurt am Mahn, 
Gedruckt und zu * bey Anton Heinſcheidt 
nno 17214. 








Bericht an den geneigten Weſer. 
Weil die bißher im Römischen Reich obſchwebende 
9 er en ande altenthalben io groſſes 
Sufjehen machen, und die darinnen von denen Hochan⸗ 
fehnlichen Geſandtſchafften auf dem Reichs Tag zu Re; 
enſpurg publieirse Alten ſehr geſucht werden auch de⸗ 
Bi pie mehr zum Vorſchein Fongmert; fo hat man 
der Rothwendigkeit zu ſeyn erachtet, diche insgefamt 
viel deren durch die hohen Geſandtſchafften zu Regen. 
purg unter der Hand zum Druck befördert werden, nach 
Und nach in etlichen Theilen getreulich zu communiei⸗ 
ro, theils weil man davor gehalten Daß es dem begie⸗ 
igen Leſer zu lange fallen mochte ‚das Ende der ſtritti 
gen Religions Sächen abzuwarten, und bis dahin das 
gantze Werck zu verſpahren, theils auch ‚weil die bißhe— 
rigen Acta in eine Weitlaufftigkeit zu erwachſen ſchei 
seit , daher. ſolchergeſtalt am beiten gerathen ſeyn wol; 
fen , diejelbe in etliche There abzufaſſen, und einen je; 
den, To bald er im Druck fertig, abfonderlich vor Augen . 
u legen, In welchem ae juͤngſthin der erſte und an 
re Theil der Evangeliſch Lutheriſch und Reformirten 
Religions-Gravamınum mitgetheilet, und einem je⸗ 
den heit die darinnen enthaltene Numern in einem Re 
gifter vorangefeget worden, damit man defto mehr „daB 
mandasgange Werck complet bekomme verſichert ent, 
und solches in feiner gehörigen Ordnung durchleien Eon; 
fie. Jetzo aber præſentiret ſich die Continuation der 
ige Gravaminum , welche als Additamenta zu 
enen im erſten Theil. begriffenen Numern auf dem 
Reichs Tag zu Neaenfpurg biöhero eingereichet worden. 
Es ſoll auch ins kuͤnfftige die fernere Fortſetzung ſowol der 
Numertt glg Addnramenten nach dem Regenſpurgiſchen 
Exemplar in der Ordnung richtig nacheinander folgen, 
damitdenenjenigen, welche die ſamtl. Religions-Grava- 
minacomplet verlangen, nichts, was dieſe Materie be— 
trifft, abgehen oder mangeln möge. Welches Propos dem 
geneigten Leſer in deſſen Huld und Gnade man fich empfich⸗ 
Jet mittelſt dieſes Berichts zu vernehmen geben wollen 


der Verleger. 
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"SPECIFICATION 


bierinn enthaltenen 
ADDITAMENTORUM 


D Mum, IL Gtavaminum Evangelicorum , die Wegnehmung der Heil. Geif, Kirche 


in Heydelberg betr . 
Ad Num, 111, Die Religi — — den fernern Verlauff der Munchweileri⸗ 


ſchen Sache betreffend. ' 
Ad Num. IH, Additamentum 2dum, Die Evangelifche Kirche zu Glan » Muünchweiler 


betreffend. 
Ad Num. Ill. Additamentum zeum. Die Kirche zu Glan: Mlünchweiler angehend. 
Ad Num, II: Additamentum gun- Die Evangelifche Kirche und Gemeinde zu Glan 
" lünchweiler unter dem Herrn Grafen von Der Leyen im Zweybrückiſchen betreffend» 
AdNum. IV. Verſolg der Freymersheimiſchen Beſchwehrde wider Die Bilhöftliche 


+ Speyerifche Regierung. 

Ad Num, V, —— von dem noch immer anhaltenden hart ⸗ bedruckten Zuſtande der 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinde des von dem Hergogthum Zweybrucken Lchenrühr 
rigen Fleckens Badenheim. 

Ad Num, V. Additamentum z2dum. Den ungflückfeligen Religions-Zuftand im Flecken Ba⸗ 

denheim hetreffend- 

Ad Num, V. Additamentum zuum. Die Evangeliſche Gemeinde zu Badenheim angehend. 

Ad Num, VI, Was fich zu Eſſenheim im Zweybrückifchen weiter an Religions-Attentaris 


ugetragen. 

Ad Nom NV  Adübämenmn „dem. Die Kirche zu Eſſenheim betreffend. 

Ad Num. VII, Derfolg der Gräflib- Wolffſteiniſchen Kirchen-Sac in Ebenried, 

Ad Nüum, VII: Additamentum z2dem- Die noch anhaltende und vermehrte Religions - und 
Kirchen- Beeinträchtigung in dem Hoch Gräfl. Wolffſteiniſch und in dem Hilpoltfteis 
nifchen Amts; Diftri& aelegenen Dorff Ebenrled / wobey fich zugleich befindet eine 
Rirderlegung der rider Das Hoc) > Gräfliche Hauß Wolffſtein heraus gekommenen 
Neuburgiſchen Refurations Schrifft. Mit Benlagen Lie. L, big NN, 

Ad Num, VII, Der Berchtolsgader Emigranten Klage betreffend. 

AdNum, VIII, Additamentum zdum- Die Berchtolsaadifche Emigranten betreffend, 

AdNum. IX. Die Religions-Gravamina in Der ——— betreffend. 

Ad Num. XI, Die Naſſau⸗Siegiſche noch nicht völlig er olgte Reſtitution ynd cominui- 
rende Religions: Beſchwehrden betreffend. 

Ad Num. XI. Additamentum zdum- Die Naſſau · Siegiſche Religions- Beſchwehrden bes 


treffend. 
Ad —8 Des Evangeliſchen Kirchſpiels Planich und ſeiner Filialen Bedruckung 
von denen Herren Praͤlaten aufm St. Jacobs · Berg bey Mayntz / und denen Chur⸗ 


i Beamten. 
—— — Klage be —— Fenderoheim in ber Untern⸗Pfaltz über 
Fauſt von Strom 
A Die von dem Herm Doms Probſt zu Mayntz und Herrnvon 
Sickingen ihres Seelforgers und Schulmeifterd Feng re nd 
in Norheim und en betreffend» 
X a Ad 


I’ 





———— 


Ad Num, XIV, Addir, 24m: Der armen Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde u Laubauch 7° 
in Freyherrlich / Sickingſcher Herrſchafft / keidende Religions - Bedruck, 
AdNum. XIV, Additamentum zriam. Kurtzer doch gründlicher Bericht / mie die Evangeli⸗ 
fe are Zeimt irchen / davon Die Collarur ein Hoch Grdfi usLichtenbergis 
Lehen ift/ und in der Freyherrlich ⸗ Sickingi rſcha odenbach geler 
gen/Idhon eine geraume Zeit in ihren Gerechtſamteiten jämmerlich beeintrachtiget 


AdNum. XIV. Additamentum zum Der Evangeliſchen Gemeinde in dem Brevherrlih:Sis 
ckingiſchen Dorfi Zoönger nheim / an der Gel / hart · gedruckter Kirchen Zuſtand. 
AdNum. Vn. Die Chur Pfaliſcher Seits gegen die Neformirte Einwohner zu Ruch⸗ 
—— ee a a Pfands⸗ Herrfcyafit coninuirende Religions- Bes 
etreffend. 


AdNum, XXt. Des Evangelifyen Amts Wehrheim / ohnweit Frankfurt am Mayn / 
über die Chur⸗Trieriſche Beamte continuirende Klage. 
AdNum, XXI, Die Wild-und Rhein Graͤfiche Religions - Klagen über ChurfMayny/ 
Chur⸗Trier und Salm betreffend. 
Anhang. "Ad Num.XXIv. Die Evangelifhe Kauffmannſchafft in Cöltn betreffend. 
Ad Num, ‚Der Reformirten wider das Hoch: Stifft Worme habende Religions- 


Beſchwerden betreffend. 
Ad Num. XXV. Additamentun adam. Den Geriffens: Zwang im Wormſiſchen betrefr 


Ad * XXV. Additamentum zum. Wohin auch Num. X. und XL. einſchlaͤgert. Die 
Evangelifchen Religions · Befchroehrden unter Dem Hoch Stifft Worms betreffend. ı 
Ad Num. XXV, Additamentum gram. Der Sreyen Meich6 + Staot Worms Religions 
Stand wider das Biſchoͤffliche Vorgeben b 
AdNum, XXV: Addiramentum gem ‚Die Evangelifche Religions- Beſchwehrden der Graf⸗ 
— tocherbung! denen von der Bi ich⸗Wormſiſchen Geſandt⸗ 
am ıf. Novembr. 17:0, communicirten / alfo rubricirten Gravaminibus der 
: Roͤmiſch⸗ Catholiſchen in Dicscefi Wormatienfi contra Proteftantes entgegen geſetzet. 
Ad Num. XXV. Additamenrum sum: Das falfche und umrichtige Angeben Der Romiſch⸗ 
Eatholiſchen im Bißthum Worms / wegen ihrer vermeintlichen Keligions. Beſchwer · 
den in der Hintern⸗Grafſchafft Sponheim / und in lpecie zu Birckenfeld / Trar⸗ 
bach und Traben betrefſend. 





‚ SM, 
a 2 Ad Num. II. . — 
- GRAVAMINUM 

EVANGELICORUM, 


Die Seanehmungder Sri, 


Veiſt⸗Kirche in Heidelberg 
betreffend. 


J 


Id biemit angezeigt, wie daß zwar 
F des andern Tags, nad) der occu- 

pırten Heil, Geiſt Kirche man die 
IP Kansley von der geheimen Con- 
SEI. ferenz in dasmeue Univerfifätg, 
* Haus transportirt, darzu das 
Reformirte Theologifche Auditorium, ne daß 
die Theologifche Profellores vorher einige Wiſ 
ſenſchafft davon gehabt, Ed und eine Wacht 
daben geitelft ; daraus damahls das Gerücht ent; | 
fanden , umd auch in das pro Memoria Num. 4 
I fubtinem mit eingefloffen, als ob auch befaates j 
Univerfiäts.Haus der Heil, Geiſt⸗Kirche folgen 
munen. Cs hat fich aber nachher geäuffert , dag 
£5 die Intention wohl nicht gehabt haben Mag, 
ſolch Auditorium vor beftändig ſondern nur ad 
ınterim , ſo lange Ihre Ehurfüritliche Durchl. 
zu Schwetzingen ſeyn würden, umd bis s Dero 
urück⸗ 
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uruͤckkunfft, u behalten. Geſtalten denn n 

es Hofes Ruckkehr die Cantzleh wieder auf * 
Schloß gebracht, mithin denen Reformirten dag 
Auditorium wieder eingeraumt worden. 


Solte ferner im diefer oder andern 
weiter einiger Irrthum in facto ſich Fr dur. 
wird man jelbigen der Gebühr umd getreu. 
lich gleichfalls anzuzeigen nicht 
| ermangeln. 





5 
Ad Num. III. . 


Die Religions- Befchtpehrden , den ferner Ver, 


lauff der Münchweilerifchen Sache pe 
treffend, 


32 5 ift Catholiſcher Seiten den ganten Sommer gedrohet wor⸗ 
+ den die Kirche und Pfarr cum annexis lan: Münd» 
RE? weiler wegzunchmen: nfänglid fi der Herr 

Ä * pon der Leyen / ein Valall yon Fhro Hoßftiftlihen 
Durchl zu Zweybruͤcken / in einem unterm 15. Juli dieſes lauffenden 
hrs edireen Befehl/ ein ſolches durch deffen Amtınann Menger von 
ißcaſſel zu bewerckſtelligen; Nachdem aber hoͤchſtgedachte Hobfuͤrſil 
Durblaudt von Zweybrücten ein_anddigffes Schreiben an den Herrn 
Grafen von der Leyen ergehen lafen , und darinm gemeldet, daB fie 
ih als Schutz⸗Herr und off derfelben mit allem Nahdrus gnaͤ⸗ 
digſt annehmen wolten; als wurde die Sache anderft überlegt, und kam 
ein Befehl unterm 30. Septembris von Chur Mayng an / meltend, daß 
man Catholifher Seiten einmahl die Erangelifhe Pfarr zu Glan» 
Mündweiler m ihren Händen wiſſen wolte auch einen Termin yon 
dreyen Wochen angefehet, das art Haus, KirdsCompetentien cum 
annexis zu raumen / und denen atholifchen privative zu uͤberlaffen, vor⸗ 
gebend / es ſeye mit Ipo Hochfuͤrſtl. Durchlaucht von ybruͤcken ſo 
perabredet worden. Dan am Evangelifher Seiten glei zu Zwey⸗ 
bruͤcken als Schutz⸗ Herrn und Birhorfen mit einem unterthaͤmgſten Me- 
morial ein / und lich man die Sachen quzttionis unftändliih an Ihro 
Ehur- Fürftl, Snaden nah Mayns / ingleihen_an den Herrn Grafen 
von der Leyen, als Dominum loci gelangen. Der gefegte Termin gieng 
vorbey / ohne dag Chur⸗Mayntziſcher Seiten was von, Executiön unter, 
nommen worden / Der Gräfl, Leyiſche Amtinann Menser Aber von 
Blißcaſſel tam mit: Jaͤgern nacher Mündweiler hat dem farrer zwey⸗ 
mahl aufbieten laſſen / und er ſchien⸗ ‚die Pofleflion yi armatã nehmen zu 
wolten ; allein die Untertanen waren in groſſer Zahl fo. bis 11. Tage/ 
Tag und Nacht / in Armis, und wären in das gröfle Leydweſen gefeget 
‚ worden / wenn gedachter Amtmann angegriffen / muſte alfo unver> 
richter Sachen mit feinen Fägern in der Naht abinarfhiren , worauf 
dann der Chur: Mayntziſche Regierungs-Kath ; Herr von Hachenberg / 
ſich n ach Zweybruͤcken begab, und wurde die Sache daſelbſi dahin ge⸗ 
bracht, daß endlich der Hochfürftliche Regierungs / Rath Fabert mit dem 
Deren von Hachenberg und Ammann Diertker den 14. Nov. nad ber 
ſagtem Mündweiler gefoinmen / dag gange Amt zuſammen fordern 
laſſen / und gedachter Herr Regierungs- Rath Fabert , {mm Namen ſei⸗ 
nes gnaͤdigſten Herrn Guftav Samuel Leopold „ dem verfammleren Amte 
fagen laffen: Hiermit feye der Evangeliſche Pfarrer des Pfarr-Dienftes, 
Competentien, Kirchen cum annexis gäneli entfeger, hingegen der 3. 
genwärtige Catholiſche Paftor, Johannes Mufeler/ in belle Poflefion 
der Pfarr / Renten und Gefälfen prefentirt , aud) gleich befohlen wor» 
den, gedachtem Paftoren alle Pfarr: Zehenden zu lieftern, auch ihre Ca- 
fualien durch den Paftoren verrichten zu laffen / doch iſt dieſes letztere herz 
nad) wieder geändert worden / offtgemeldter Herr Regierum Rath far 
nde, man wuͤrde die Evangeliſche in ihrem Exercitio nicht hindern / fie 
nten einen ‘Pfarrer aus ihren Mitteln halten. Auch iſi heute hac de 
ie 







re abermahfen ein unterthänigffes Memorial an ie Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
{aur zu Zwenbrünten als Schut⸗ Herrn / Biſchoffen und Decimaroren 
übergeben worden / was aber darauf wird refolvirr werden , weiß man 
noch nicht. in gedachten Memorial iſt im Nahmen der Linterthanen, 
fo fih unterſchrieben / unterthäniaft vorgeftellet, daß ſolches Verfahren 


feye 
(1.) Biber Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht verſchiedene gnaͤdigſte Schreis 
ben an Chur⸗Mayntz und Deren Grafen bon Leyen und 
(2.) Dero unterm 14. Januarüi dieſes lauffenden Jahrs Wrifftlich ſamt 
vorgedrustten Cangley Siegel ertheilte Dodfürftliche gnädiafte Pa- 
role , die Evangeliſchen im Exetcitio Religionis , und hergebradten 
Gerecbtigfeiten zu ſchuͤtzen und zu handhaben / & diametro zuwider. 
Auch fehr wunderbar und hart ıft ‚daß des gnaͤdigſten Schutz⸗ Herrn 
Regierungs-Rath dergleihen gethan. | 
Bahero man die Sache an eine Hochpreißliche Reichs Verſamm⸗ 
lung nacher Regenſpurg, inſonderheit die proteftirenden Höfe gelangen 
zu laffen gemuͤßiget u. Zweybrüten ‚den 
18, Nov. 1719, 





Ä 7 
Ad Num. III. 


Additamentum zdum, 


Die Evangelifche Kirche ju Glan Münchtveiler 
betreffend, 


Ä & ift in dem Numero Gravaminum III, erzehlet / was ſich bis den 15. Julü vorigen 
1719. Fahre mit der Kirche zu Muͤnchweiler zugetragen / auch per Addiramentum ‚tvies 
wohl nur überhaupt nachhero angezeigt worden / was den 14. Nov. beſagten — 
da vor Gewaltthaͤtigkeit gefchehen. Nachdem aber ſeitdem einige mehrere und weitere Urkunden 
eingeloffen ; als will man diefelbe hiemit gleichfalls communiciren / und jrogr erftlich fub Lit, F, 
das unterthänigfte Supplicarum der Evangeli chen Gemeinde Glan⸗Muͤnchweiler an dee Herrn 
Derʒogs zu Ztvepbrücten Durchleucht / als fie auf einen Gräflichen Pepifchen Befehl vom ı0. Ju- 
Jü 1719, (welcher fchon bey Num IH. fub Lit. D, befindlich) ihre © Bauſes und Pfarr 
a an IC f 9mdbigftbefiebte Furſtiche Zweyb San 
nn auch fub Lit. G. dag darau igft-befiebte Fuͤrſtli rück iben 
an den Herrn Grafen von der * welches man für gang favorable gehalten * es dem 
Nectito in ſoweit gemaͤß / daß die Execution in fufpenfo und alles in ſtatu quo bi jur Comitial-De-; 
eilion gelaffen werden folle. u‘ 


(ches j o viel als nichts rcket/ indem der Penifche 
EP andern. > ben ſub ce — AN eoifehe Amtmann Menger darauf 


Lit, F. 


Lit,G, 


tlichen neuen Befehl unterm 30. Septembr. und Lie. 
mit dem Chur-Mrapnkifchen Cantzley⸗Inſiegel bedruckt heraus gebracht /- —— — 


yntziſchen Cantzle / toeldher den 2. Octobt. 
dem Pfarrer zu Muͤnchweiler infinuier worden, daf derfelbe denen Catholiſchen dag Pfarr⸗Haus 
a EEE anna 
ie amt dem Memorial ſub Lit. k. j ro Hochfürftlichen feucht 
bruͤcken unterthänigft überreichet / Darauf aber Feine fehrifftliche Refolution —* Dei 
fürftl. Durchleucht: aber haben mündlich fo viel geduffert » dag Sie fich in Keligiong » chen’ 
gegen Chur: Mayntz nicht melirten / mit dem Zuſatz: Geber biny und vergleiche euch, 
Die Evangelifchen Unterthanen haben fic) hierauf wieder an den Aerm Grafen von der 
Leyen / als ihren Herrn / um gegen Chur: Mayntz / indem diefelbe zu Münchweilernichte 
zu befehlen haͤtten / gewendet Gedachter Herr Graf aber hat zur Antwort gegeben / daß fie 
nichts mit ihren Keligions-Händeln su thun haben wolten. Alleine aus der a Num, 11. ſub 
Lit. D. ſchon befindlichen Beylage erhellet gar ein anders, 


Als nun inzwifchen Der gefegre Termin herangenaher / hat ſich etliche Tage vorher offtge⸗ 
dachter Amtmann Mentzer von —— zu Muͤnchweiler —— und muündlich vorge⸗ 
geben / daß fein gnädiger Herr und er ſich gar michte ar Diefe de kehrten / gleichwohl hater 
Durch zwey Evangelifche Männer zu zweyenmahlen dem Pfarrer ausbieten auch gleich Jaͤger 
und Schügen von Btißcaffel Fommen laffeny die aber doc auch fich nicht 
fart-Daus angugreiffen / indem viel Unterthanen fich hart dagegen geſetzet / und wider einander‘ 
agir. Allein das von Denen Evangelifchen vor 9. Jahren neuserbaufe 


* Haus haben tr 
meldte Leyiſche Jaͤger waͤhrender Zeit angegriffen / alle Thuͤren / Fenſter⸗Laden / Tiſche / Stühle 


und Bände; ja gar den Ofen zerbrochen / und das Haus jämmerlich jugerichtet/wie Lit. K. bes 
faget, | ER 


Nachdem fie nun dieſes verübet / und über 10. Tage groffe Untuh und Koſten allda ver⸗ 
urfachet / iſt gedachter Amtmiann Menber mit denen bey ſich habenden Jagern wieder fort auf 
Blißcaſſel / ohne das Pfarr Haus amugreiffen / und hat er fich hierauf ſamt dem Chr Mayn⸗ 
eifiben of und Regierungs- Rath von Ha benberg nach Zivenbrücken-verfüge , mohin der Ev⸗ 
angelifche Pfarıer Rapp Durch den füb Lit, L. annedicren Pefehl ciriret worden / und iſt die Sach 
Nmghls dahin gedichen / Daß gedachter Pfarrer mit guten Dertröftungen mieber nach Haus ge⸗ 
ſchickt worden. 

Als man ſich nun Evangeliſcher Seiten Hoffnung gemacht / einmahl in ſtatu quo bis zur 
Reichs⸗Decilion ruhig leben / hat man doch leider Das Gegenthei erfahren müflen / indern 
nach vielen Lauffen / Mühe und aroffen Koften zum gnädigften Schutz Herm nacher Zweybruͤ⸗ 
— endlich der Hochfürftliche Regierungs- Kath Fabertin Beyſeyhn des Herm von Hachen⸗ 

ergs und Amtmann Mentzers / vor dem gank verfammieien Muͤnchweiler⸗Amt den 14. No- 
venbris 1719. im Nahmen Ihrer Hochfürftlichen Durchleucht zu Zweybruͤcken / auf öffentlicher 
Gaffen / dem unterm 14. Jan. Hochfürftlichen gnadigſten fchrifftlich ertheiften und lab Lit, M. 
Eopenlich beygefünten Derficherungs-Schein € diamerro zutwider ; den Evangelifchen den ſei⸗ 
nes Dienſtes / Kirch/ und Pfarr · Competene gantlich entſeher/ und den RXwiſch + Catholiſchen 
Paſtoin / Johannem Mufeler, zum ordentlichen Pfarrer prafentirt , demfelben alle Pfarr » Ren» 
then und Gefaͤlle aflignirt, auch gleich befohten / die Pfarr: Zehenden Paftorn zu liefs 
fern / tie Das (ub Lir. N. beygefetzte unterthänigfte Meniorial an oe ochfürftfiche 2 
leucht zur Gnuͤge austweifet. Auf welches aber big = feine Antwort erfolget ; Immittelſt fi 


ven 


1 


Lit. I 


Lit.K. 


Lit.L. 


Lie. N. 


— — _ — 


ea Die Rohihd/Catholllhen fort dem Paftorn bie Vlam · Jehe den mit Gewalt if zu fa 


Lir,O, 8* die vom Schultheiß Langen cautt Befchle deren einer lub Lit. O. beylieget / atre ſtiten. 


demnach denen armen Evangeliſchen Unterthänen nichts mehr übrig ; Die Schul ift rui- 
nirt , Die Pfarr⸗Beſoldung hin / und wann ſhon das Exercicitum Religionis noch zur Zeit ihnen 
— Senaune un Babe ya gef Anl 

tt h 8 — 
eg te mio m Stand ag den Pfarrer ex propriis zu unterhalten. 


| 7 Verlagen. 


Lie. F. 


Durchleuchtigſier Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 


>C, Achdem man Aufferlich vernehmen müſſen / daß Gräflich Leyiſcher Seiten immer 
al drohet wird / mit Depoffedirung des Pfarrers hier zu Münchtveiler noch fortzufahe‘ 
DA ren; Als, find wir zu End gemeldte der Evangeliſchen Religion zugechane Untertha⸗ 
N iten gemüßiget / ein folches Ero. Hochfürftl. Durchl, Alg unferm gnadigſten Schutz⸗ 
Herrn / unterthänigit vorzubringen 7 Und um fernere Hochfürftliche Protection flehentlich zu bite 
ten/ ung widet alle Gewaltthatigkeiten zu ar und bey unferer rechtmäßigen Pofleflion gnde 
digſt ring — ehe andt ben Pfarr über 200. 00 viel * ahre — — 
liſche Geiſtliche gehabt / obſchon ein Cathon altot tempote t£unionis , ** 
—— changire „ berührte Pfarr an ſich gebracht / und bis etliche Jahr poft pacem Kyswvi- 
eenfem intte gehabt/ fo it fie doch denlben in berührtem Srieden- Schluß mit Recht abgefpros 
chen worden / und jiwar Artı 4.9. & 46. Art. 4. fichet war / die Eatholiſche Religion foll tr 
ben in ftaru quo, allein das ift — Exercitium Religionis , und feinestvrgs von Denen Pfarr⸗ 
foldungen zu verſtehen / daffelbe erhellet aus allegirtem Art. felbften / indem diejenige ‚Derter / 
por der Eron —— in daſigem Krieg eingenommen / erft ſollen plenarie , und zwar 
nach deutlicher Erflärumg des 46. Art, offtgedachten Srieden« Schluflts in cum ftaram quo ante 
illas occapationes, uniones ſeu reuniones fucrunt , reituuire werden / alsdann foll die Cacholiſche 
Religion quoad Exercitiam bleiben in ſtatu quo , Diefe Reſtũ utio iſt hier ja Münichtveiler erft An- 
ho 1699. deſchehen / die Catholiſche Religion aber blieb in ftaru quo nach Dem Exercitio biß Diefe 
Stunde/ vor dem damahligen Krieg aber hatten Die Catholiſche gar fein Exercitium Religionis , 
muften fich in Calusl- Sachen von Evangelifchen Geiſtlichen bedienen laſſen. Art. 9 offte 





und vielberührten Frieden ⸗Schluſſes iſt Ripulure , daß dem Allerdurchleuchtigften Könige in 
um Zweybruͤ⸗ 


Schweden / als Pfaltz ⸗ Grafen bey Rhein etc. ſoll Das Groß» Vaͤtterliche Herjogih 

den cum appertinentiis & Dependentiis ejusque juribus und jtvar ad Normam Weftphalicz Pacis 
Abgetretten werden; Run Glan Muͤnichweiler iſt ein Dependens von Zweybrücken / und zwar ein 
ſolch Lehn / daß ein Pfaltz⸗ Graf von Zweybrücken alle Revenuen hat / Auch Das Epifcppal - echt / 
Krafft errichteten Receflus in Anno 1614. Den 4. Aug, zwifchen beyden gnadigſien und gnädigen 
weybruͤcken und Leyen. Weil dann hiefige von den Catholiſchen de Fakto einge» 
nommene Evangeliſche Pfarr folte reltituirt werden / und zwar in cum ftatum quo ante Bellum 
fuit nach dem 4+ 9. Und 46, Art., ſo mufte ja auch toieder ein Ebangeliſcher A farrer hin/fo dann 
von einem hohen Königlichen Schroedifchen Gouvernement zu Zwepbrücken beiverefftelliget more 
den ; Uber das haben Ihro Majeftät der König in Branckreich den hiefigen Paftor in Dero Kd« 
nigliches Salarium allergnadigſt genommen / und denfelben gleich denen im Hertzogthum Zrocye 
brücken (alarire wann nun gedachter Catholifcber Paltor die Pfarr Mimichweiler mit Hecht ges 
bt/ winde alierhochſt⸗ gedachte Koͤnigl. Majeftät Daffelbe nimmermehr gerhan haben / zudeme 
find teir in Die 20. Fahr in ruhiger Pofleflion geweſen / auch von denen — felbften in leh⸗ 
term Krieg nicht beunruhiget / ſondern vielmehr befchüget worden / da fie Doch alle Gewalt hier 
ı und Hert Dberſt von Kleinholg unterſchiedliche Evangelifhe Kirchen / wo die Catholis 
fee nur meynten / einiges echt zu haben vi armara eggenommen ; hier zu Münichtveiler hat 
fich niemand angemeldet. Weilen nun Die Branzofen felbiten ung in umferer rechtmäßigen Poflef- 
fion der Wfarr ruhig gelaffen/ fo waͤrs ja underantwortlich / daß det Herr Graf von der Leyen / 
ein Vafall von Ew. Hochfürftl. Durchleucht / ung folte depofidiren / dann es muß allegeit ein 
Evbangeliſcher Geiftlicher hier ſeyn / nach allegirtem Keceſs de Anno 1614. , welcher von gnädiger 
Dyiſcher Herrfchafft denominirt „ von ar Zweybruͤckiſcher Herrfchafft vocirt , ordinirt , 
inveftirt &c wird, Weilen dan nun bey Religions. Veränderung Pfarrer Cramers berührte 
farr vacirend morben / und Die gnaͤdig Lepifche Hertſchafft mit der Denomination eines andern 

Svangelifcjen Pfarrers fAumig geweſen / geſchehen laſſen / Daß ein Catholiſcher Paltor tiber 
cht⸗ 


Rechtlich einkommen; fo hat eine bat Regierung an den Herrn Grafen von ber . 
Leyen gefchrieben / * Evangeliſchen Pfarrer / wie h mlich / zu denominiren / allein keine 
zen —— eg * 87 Dann nach ihren Epiſcopal - und Frieden · Schluß» mäßis 

Recht en ter Herr Graf fehend / Da hierdurch das Jus denominandi 
oͤnnte —2* zu Zweybruͤcken um = Revers a non przjudicando faffert 
anhalten fi —— — — 8 Pfarrer erkennen. Hieraus angefuͤhrten Gruͤnden 
erhellet / das Vornehmen wegen sch des Marrere — V—— iſt; 
Als gelanget an Ew · Hochfauͤrſtl. Durchl- unſere unterthaͤnjgſt ⸗ und flehentliche Bitter Sie 
truhen und unter Dero Hochfurſiliche gnadigſte brotection zu nehmen / und uns bey unfererrys 
Fo Pofleffion gnadigſt zu [hüten ’ auch die gnddigfte Verordnung zu thun / Daß die von Graf ⸗ 
—** en Beamten arreltirte Pfarr⸗Zehenden wieder frey / und unſerim Pfarrer / wie bishe⸗ 
—— werden mogen / indeme die Zeit da iſt / gun fie pre ausgedrofchen werden / auch 


shalt (ben öthiget. Wir wollen an gnddigs 
une ei —— ee hei smeiffelm » er Em. Hochfirft. 2 * he N 
feits —* höhe Jura dadurch ungekranckt bleiben, Der barmhertzige GOT lle Em, 
Deal, De I. Dur —* für anne Gnade bey allem Hoch — ——8— vitl 
Euer Pr Durchleucht 
Zweybruͤcken den 18. Seprembr. ’ 
1719. —— demuͤthigſte 


7) 
— Evan fi 
Untathanen ge Ifen Gemeinde 


P,S, i oehöret / mann 
Pe au wie are Dafelbft far 


ar Execution pon Daraus zu nehmen / um 35 drohete De- 
poflidirung bes Pfarrer en bewerckſtelligen man Dans 
sn * am u ot m — “u 
e untertbänigit und demuͤthigſt bitten 











— — 
1 


| Lit. G. 


An den Heren Grafen von der Leyen. 
Hochgebohrner Graf 
pen nd Die von Un gen Hertzogthum 
u Een On Fo een vernehmen gegeben’ / was — der det Arm — Giaf Bird 
per oh su l Se A i — m (üb —— or 
dem zroifchen —— und des Herrn Graſen Vorfahren * 1614. u ee 


meıco zuwider feines Dienftes/ Pfarr Haufes und Befoldung gänslich * und —* dem 
Paftor gereichet werden fülle; Wann * mit dieſer Pfarr-Sache / wie noch mic mehr andern 
beſchaffen / und nöthig ſeyn will / vor allen Dingen die Explication über Die Claufulam Art, gi 
Pacis Ryswvic. und ob folche neben dem Exertirio Religionis , auch * F Reditus, welches die 
Proreftirende Stände a Hicht eingeftehen wollen / zu verftehen ju extendiren I: Oder 
nicht / von denen uf dem Reichs: Tag zu Negenfpurg verfammleten 88 des Reichs abzu⸗ 
warten / woju die gegen den Pfarrer zu Badenheim unternommene und an Hoch⸗ ermeldtem 
Reichs⸗Convent erwachſene Execution ohne dem Anlaß geben wird; als verſehen Wit Uns 
Hert Graf werde die erwehntem Pſarrer angedrohete Execurion in fufpenfo und Das gantze Werck 
in ftacu quo faffen/ damit Wir nicht gemüßiger werden / zu Aufrechthaltung Linfers verhi- 
renden und Durch dergleichen Execution mercklich⸗g —— Juris — und andern 
müffen ung der Sach mit allem Nachdruck anzunehmen/ Wir verfehen ung zu des Herrn Grafen 
— und genauerer Überlegung dieſer ſeht importanıen Angelegenheit eines beſſern. Und 
ver 


Zweybrücken ut in literis Den 29, Julü 1719- 
Guſtavus Pfalß- Graf. 
. Lit, 





Lit. A. 


S ift Reichs⸗ und Land-Fündig / was geftalten die Cron Franckreich / nachdem Magifter 
Cramer, Augfpurgifcher Confeflion zugerhaner Prediger zu Glan · Münichteiler/ im Fahr 
1686. ſich mit feinem gangen Haus zum Catholifchen Glauben / Johannem Mufeler 
zum Catholiſchen Pfarrer allda geſetzet und Die wuͤrckliche Polleilion der Kirchen exclufis Prote- 
Nantibus micht allein / ſondern das Pfarr· Haus / Pfarr·Competentien / Renthen und Ges 
gegeben / in welcher er usque ad Annum 1699. ruhig und ohnpertutbitt geblieben / allermaſ⸗ 
aber die vorige Zweyb he Regierung denen beyden Frieden + Schlüffen und dem vom 
uis de Chamoix dem Reichs · Convent zu Regenſpurg übergebenem Catalogo locorum fic re- 
#irurorum & diametro de fa&o & vi armara ſich unterfangen/ den € — Pfarrer im Jahr 
2699. ju depoſſidiren und den Magiſtrum Michaclem Napp in bie Poflefion des Pfarr⸗Haus 
und Competenz cum Annexis gu fegen / und aber mit Ihro Hochfürftl. Durchleucht dem Herrn 
von Zweybruͤcken abgeredet toorden / daß ebener maffen / wie mit Dero Butheiffen zu 
heim verfahren worden/ ju Glan⸗Muͤnichweiler alles in Conformität beyder legtern Frie⸗ 
den-Schlüffen und vor mentionirten Catalogi refticuire werden folte / gu dem Ende unterm 10. Ju- 
li Dem Magjftro Michaeli Rapp ein Termin von 14. Tagen angefeget worden / Srieden, Schlußs 
mäßig die Kirch / —— ‘Pfarr-Comperenz cum ru&ibus. perceptis refpedtive Denen Ca⸗ 
ifchen / privacive und ihrem ‘Pfarrer antoiederum einzurdumen / dem ohngeachtet er protelti- 
sender Prediger ſich widerrechtlich Darinnen zu manuteniren gedencket; Als wird demfelben ex fu- 
perabundanti ein endlicher und legterer Termin von dreyen Wochen & die infinuationis hiermit 
anberaumbt / die Kirch / Pfarr- Haus und Pfarr» Competenz cum fru&ibus percepris refpedtive 
einzuraumen / und ju / oder gewaͤrtig zu / dag vigore Pacifcationum & fupra dicti Ca- 
talogi , und der zu Zroepbrücken genommmener © —— er Magiſter Rapp aus der 
Pofefhion geſetzt / und zu Erſetzung der indebite genoſſenen Pfarr⸗Renthen und Gefaällen angehal⸗ 
ten / der oliſche Pfarrer aber immittiret werden ſolle: Urkund Sr. Churfuͤrſtlichen Gnaden 
hier vorgedruckten Cantzley · dectet· Inſiegel / fo geſchehen Mayntz den 30. Scprembris 1719, 


(LS.) 


Bevorſtehendes Chur⸗Mayntziſches als dem Hochwuͤrdigſten Ordinario und Dicecefano 
Glan Münichtoeiler / emanirtes gnaͤdigſtes hohes Decrer wird * Leyiſcher Schultheiß / 
Peter Lang / daſigem Augſpurgiſchen Confeflion-Nermandten Prediger / Herrn Mir 

Rapp / zu inlinuiren / und tie —* geſchehen / zu berichten haben. Beben zu Blißcaſſel 

Den 2, Odobris 1719, 


War unterfehrieben A. enger Yıntmann 


Heut dato ben 8, dito O&tobris babe gemnelbten Befehl Herrn Magifter Rapp, 
Augfpurgifcher Confeflion — —3 zu Glan⸗Mimichweiler / n ehe ih 
— inſinuiret/ ——— —E ſich —*22*8 koͤnnte / Pan Tora fi 

tie 
nes Berhaltens in Handen gegeben/ Urkund Muͤnichweiler / u: fupra | 


J. P. Lang, Schultheiß. 


Sand Hands 
Niclas N- 1. Velten. Wichael M. P. Buſer. 
Zeichen. Zeichen. 


v * RR nu ent Lie. J. Fi 


Durchlauchtigſter Hergog/ — 
GSnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. | = 


38. Hocfürfttichen Durchleucht Haben wir unterfihriebene Evangeliſche uUntethann zu u 
Sları + Münichwoeiler ein unterthänigfted Memoriale unter dem 18. Septembris , unfern 
« hart» bedrängten Kirchen ‚Zuftand betreffend / unterthänigft übergeben / darinnen die Gerät 

me und in dem Ryßwickſchen Frie den⸗ Schluß fundirte Pfarr» Pofleflion unterthänig aft vor 
geftellet / auch bey vo fethätigfeit um einen gnaͤdigſten Schuß 2 Verhã — 5* — 
Schein demuͤthigſt — * weil der Amtmann Mentet von Blißcaſſel nach Mayntz 

und jederman geſaget / er werde von Dar aus Execution bringen, Heute hat ſich lei⸗ 


verreifet / 
der der Effect geduffert indeme nun von Mayntz aus ein Deich, anfommen / und inlinuiret wor⸗ 


den daß man Cathol Seiten d / in Deposhidirung des Pfarrers widerrechtlich 

fört —* roh ne —— Nun koͤnnin wir nicht glauben / daß Em. Hoch⸗ 

fr —— ais he — werden geagt geſtatten * Ar 
toir um a cum annexis kom 

und alfo —— — ger werden 7 weilen daſſelbe dem gndbi ſten Schreiben / fo Em. 

Grafen von der * nö haben ergehen laſſen / gerad zuwider / 


Durchleucht an 
- ” — Durchleucht die fehr harte Execution 
und wie fe ef m mia m —— —*8 ae + ——— —— 


Weiſe zu ver / wie in den Chur⸗M an we t? Uberdas werden Dadurch 
zu ven i ur⸗ 
Ew. Durchleucht hier Wing, hohe Epilcopal- Rechten mercklich gekraͤncket / die 


Hochfürft iche 
alte ichtete Vertraͤge zwi den gnadigſten und gnddigen Herrſchafften um en 
—— der as Bemiffen Hormung fi£ 9 Em, Hochfürftl. ng ron 


d och Ad ——— n/ ung 
SE2 Be — ———— r as 


als Lehen 

= —— — Et ————— 
—— untefehen 

—— s amd danithigſte Bitte Ew. H 


alle Gewaltthatigkeit gnadigſt — ſchutzen / — bey 


eg 
— * Recht > 
mäßigen Poflefion gnaͤdigſt zu 
rchleucht dafur 


— 


Em: Hochfurſt. Durcheuch 


earihweit dm 1 doh. an ROBIN re 
Er B - F | — = ur? er " Hhärig undi nlüige ter 


uik ; N 
— der Foänigelif —— 
zu Glan · Muͤnchweiler. 


u er a een /Dasıit * 
bige der Gemeinde Fan -vorgeroiehen werde· 
* - ——— den ä * ——*— * 
| Lit. K. 


19. D&obris iſt unſer Atmann Anthon Mentzer von BI —E— 





Fager und Schuͤtzen hieher in Muͤmichweiler —Aã — iß den 1. Novembris 
blieben / dem Pfarrer weymahl —— ze und Na und Koſten 
—— s gedachte Jager griffen vah —*— —* * F— Schüfs 

any alle Thüren / Senfter / Der Se — Stuͤhle / Bande Defen brachen fir 


2. und haben das Hauß jämmerlich zugerichtet. Deute vor Tag hät Fer er Amts 
mann mit eier Jaͤgern und Schuͤtzen wieder * Buͤßcaſſel begeben, Sich dieſes in der 


ji 


GL aN 17 Ze En. 


ber Shnährige wöße Em: © 
— ab bey alla Docfiicen Bohn erhalten; 


— A 


Warheit fo berfalle, wird mit unferer eigenhänbigen Unterſchrifft bekraͤfftiget. Glan » Muͤnich⸗ 
toeiler den 1. Novembris 1719, 





d⸗ Jacob Kieffer, ** RENT un Cenfos, 
eracab 9 eher Seh Heinrib Brub 2 
Zehen. dicel Schneider | | 
Lit. L. | 


iten Sereniffimi —E Durchleucht gnaͤdigſt gut befunben / daß der Pfarrer zu 
— —— 
an egenhei ir un richtlich Be 

tet und zugleich befohlen / Daß er auf nachftfünfftigen Dienftag längftens gegen Abend br 


Keine / und alsdann weitern Beſcheid gewaͤrtig feyn fole- Zweybruͤcken Den g. Novembris 
© 1719 


ur Sof. lt Bbchirhen Roirug 
V. Schor. 











Lit. M. 


On GEOres Gnaden, Wir Guſtav Samuel Leopold, all. Sraf bey 
IH 


— hie nicht ie — nn wie ran gthorfamen —— 
Contentement 
— ieh continuiren werden pen dahero auch die gnddigfte —— 


a re e ber) gedachtem ihr —— un Den bergebrachten Privilegien 


haben Wir ihnen zu dero mehrern Belräfftigung dieſen Schein unter eigenhäne 
en Be Se 


bruͤclen Den 24. Jan: 1719. 
Guſtavus , Pfalg: Graf, 
| RFabert/ | 
Howfünfti. Pfalg» Siweyehutiiäer Dark 


Durchleuchtigfter Hergog, 
Gnädigfter Zürft und Herr, 


und Magen unterthaͤnigſt Pfarrer / und Evangeliſche 
meinde zu Glan » Muͤnichweiler daß geftern Ew. Hochfürft « Kathy 
Bern Baden ı in Benfepn des Chur» Mapnsifchen Hof + und R « Rath / von 
berg / und unfern : memann Menzer von Bligeaffel / in & h des ganken 
Muͤnichweiler Ambts/ auf - Gaffen / unfern Pfarrer ſeines Dienftes/ Pfarr s Com- 
Kr und Kirche gaͤntzlich bi den hier wohnenden li baſtorn Mus 
zum ordentlichen Pfarrer præſentiret / demſelben die Denen Evangeli de Jure gehöri 
Pfarr⸗ e alle iret / ten Paſtorn nicht allein fuͤr einen zu — 
erleget / ſondern auch alle Cafualien bey demſelben fürterhin verrichten zu laſſen; Doc 
i in des Schultheißen Hauß / auf Beſchwerden der Evangelifchen) wieder * 
Ändert worden / mündlich fagende : Wir ſollten im Exercitio Religionis u —— 
era ner b + die Evangelifche follten ihren Pfarrer 
dem prelenitten Paftor Muſeler gleich alle Pſarr : Zehenden Me n". Nun 
—— Er in — erg / fonderlich von unfer® Inddigften Herrn 
— embd vor / f auch nicht wohl glauben va 
urchleud 


ich um unfere Pfarr. Diefes S lat vor / 

* Be ff 1. wider Eto. Hocfürfti. Durchleucht Welt⸗ befandre — 2. gegen bißhero 

den ergangene gnaͤdigſte (und fub Lit. G.-allegirfe/) Schreiben an Chur Map und Herrn 
ra von Der Leyen iſt / ja 3. dem von a Hochfürftt. Durchleucht unter dem 14, Januarik 
Diefes | Eye mung ertheilten ſchrifftlichen Berficherungg · Schein / dag die Evans 
geliſch⸗ mirte bey hrem En Exercitio und bergebrachten Privilegien und Ges 
rechtigfeiten allerdings gelaſſen und gehandhabet werden follen 4 / e ums 
Ban die Pfarr Muͤnichweiſer foll / Krafft errichteten Receflus in Anno a614,%.,4,. lee 

tem werden / wie Die Proreftirende in Dem Oher⸗Amt Lichtenberg / auch kabeh der e hfgr Dir 
min Spnodis, fo in dem hum Zweybrücken gehalten worden 
fen / und dahero NB. noch dieſe Stunde in Das ar — el gi: S Samen Bern Wei "find 
vielmehr der unterthänig En OR suverfichtlichen Hoffnung / Ew 


eucht werben 
uns in tmäßi rt »Pofleflion , Privil ien und F — ——— tigkeiten gnd» 
—ã—— me et 


u [ b : s 
Sam) a Kid. und und fan » Angelegenheit bp fc peflien 


% gange Salarıım entzugen? 

98 in einer Specie Fach an Cine Höchp en — es, wie Die Baden⸗ 
heimer / nach Regenſpurg / ermarhfen muß ; erh unfere unterthänigfte Bitte, Em. Hochs 
fürfi. Durchleucht als ern Sup Da cho ID an e Ders 


zu thun / daß die Durch den tgierungs » Rath Fabert oͤffentlich | 
—2* — dem 8 noelifchen —— aber Erg zu nr. De reg —* 
Arreſt beleget / etwa nach ode anders mohin — Heli — und in Salvo bieie 
ben / daß weder — 


at Se Paftor noch der Lutheriſche Pfarrer etwas davon bekommen / 
oder gnddigft zu difponiren / tie viel ein jeder ad interim haben oll / fo fange’ biß ein gnddige 


Decifum son Kegenfpurg angelanget. Und meil die neulich mit un Amtmann 

a — Blißeahliſche Jager unſer aus eigenen Mitteln allein heard Schuls Kr 
dert alle Thüren/ enter / Laden / Tiſche / Stühl s pa Oefen / %. abgebrochen, 
wegg / daß Die Kinder nicht Pönnen in Die Schul ge hen / und dahero Die Jugend 
Bere mu Zu | Das > Em. Po. ne One gnaͤdigſt erfennen / Bag man 
iter er en fu demnach unterthäni und dee 
—— — voor 2* geruhen ein gmäbigfes Einfehen zu “hr damit 
wir zu unferm hergebrachten und genommenen eder kommen 3 wir snoeiffelen 
an guddigiter Erhörung um * viel weniger Dane wie — Ew. ae 

. un 





s — li ® — jr 
a Sn Di ars as wd h / ae 








Em. Hochyfürftl. Durchleucht, — 
Glan» Muͤnichweiler den 15. 
Novembr, 1719. 
unterthaͤnigſte Knechte / 
Schneider / Gerichtsmann. M. Michael Rapp / Pfarrer. 
—— — 
Chriſtmann / Cenlor und Gerichte mann. Acob Kieffer / Kirchen » Cenfor, 
n ichel Stemmler / Cenlot. 
Theobald D. J. Jungen Daniel Porcher/ Cenlot. 
Zeichen. Hanf Adam Weber / Cenfor. 
PR Theobald Schneider. | 
W. Webers 2 Heinr ich Grub. 
— Zeichen. en Heinrich Schmidt. ur 
Johann Michel Weber. 
es ge 
1 i ung. 
Nickel Jung. eter Stauch. 
Drattheis Kummeler. anf Sarg Kulm. 
u 7; 
ei 
i —— Theobald Klein. 
Muͤller. Andreas Buͤhl. 
Weber. Theobald Buͤhl. 
Jung · ei . Henrich Weber. 
Lit. O. 


Eil die Pfarr⸗ Zehenden gevrofchen / als befchle Dem Michel Birſchborn / vermöge 

des Accordg / fo mit. Herrn Pfarrer gemacht / felbige mit —— 22 
morgen dahier bringen / und be mir ſich anmelden / alsdann werde die Anweiſung thun / allwo 
felbige hinkieffen ſolle / bey Vermeidung der Exccuusn . Mumichwellet dm 23. Novembt. 


1715. 
| J. P. Lang, Schultheiß 





— 


— — 
| Ad Num. III. Additamentum zeium, 
 DieSiede Glan» Münchweiler ie 
enge, | 


On fote glauben / dah die Pabiction fo wider Gesltigfiten 7 tree Sid 
wieder Im er rei gegen die wa Gemeinden und Uhethenm von 


iſlliche hre \ 
* Arth ſich derlohren / wenigſt ſo viel ſchamroth ſtellen / und —— *2* * mit 
Being ya die viele vorhin ſchon gedruckte ReligionsBeſchweh ſondern / 
da Die Remedur darüber von Ihro Kayſerl. Darlätun Den a und Dero aheranioioft HR 
allerunterthänigft erwartet wird / damit inhalt 
1. &sduffere ſich aber in der T —— —* und vielmehr fo viel / daß Catholich 
Davon noch mehr Anlaß nehmen / die Evangeliſche in — Landen haͤrter zu drucken / und ſie da⸗ 
durch von weiterer Klage abzuſchrecken / ohngeacht ihnen Evangeliſcher Seits dazu kein Exempel 
ee + fondern gang ſtill geflanden / wie dann Die Graflich-Fenifche Bediente ald Ambte 
mann Menger und ——— / die Evangeliſche Gemeinde zu Ola Di nchroeiler auf Das 
—* gang unertraͤglicher Weiſe quaͤlen / * um ihr Religionis-Exercitium bringen wollen / geſiol⸗ 
‚gen fie denn gang neulich Dem Evangeliſchen Pfarrer feine noch übrig gehabre Kühe) armara maru 
aus dem Sialle gmommen / mithin Demfelben die Iegte Nahrungs» Mittel entzogen / um ihn 
durch. Armurh und Mangel völlig zu vertreiben. 
* rige findet ſich in —** Continuation Speciei Fadi , ſo allererſt unterm . 
Marä dirſes 1720. Jahre eingeloffen- 
Continuatio Specici Facti, 


Was Catholiſcher Seiten gegen die Evangeliſche Pfarr - Gemeinde 
und Kirch zu Glan⸗Mimchweiler/ nachdem deroielben Beſſhwehrden ben 
preißlichen Corpori Proteftantum zu Regenfpurg anhängig gemacht , per 
erner wider alle Recht und Billigfeit gewaltthaͤtiger Weife vorgenommen twors 
den, wie aus annectirten Beylagen fub Numteris 1.2.3.4. 5.6.7.8.9. 10. 11.&12. 
nit mehrern zu * iſt / ſolget alſo in der Ordnung. 


—J——— 
t /w n feine udon ertheilet / 
—— —— Herr Fabert / woolte gar negiven / : den nee 
338 Paftorem Johannem Mulelet zu Glan Muͤnchweiler im Nahmen Ihto Hoch⸗ 
— — bt / feines gnäbigften Herrn / vorgeſtellet / und dem Evangeliſchen Pfarter 
— rde ya ne ——— — me 
an 2 

einen foldyen — Pabloum ——— da doch en über 100, —— 


gen koͤnnen. 

Hernechſt gab den fabNum. 1 1.Copeni beurfesten Pre heraus unterm Tor» 
wandyvon allen ass bier chweiler gewe bgeordneien / als Herm · Hof· und Regſerungs⸗ 
Rath von Hache ea ed ne und Amtınanıı Menzer Ordres zu haben’ Dem&arbolifchen Pa- 
ori Die dem Evangelifchen Pfarrer de Jure zulommende färr Sehenden fieffern zu laſſen. Er 
trieb Demnach ſelbige executive und gewaltthaͤtiget Weiſe ein / gieng nach eigenem Gefalen damit 
um / 13. Malter Korn vertauſchte derſelbe gegen Wein / verkauffte davon / ja hab a8. und za 
Febr. vertheilte er die übrige Frucht / = —— Korn —— vor ſich / er Jacob 
Schonen / Johannes Stemmter / Ft King — igen andern A za, bifza 
Malter / und was da nod) —8* _. et den —e Paftori lieffern / ſo daß dem Evan⸗ 

chen ‘Pfarrer feine gantze in in Fruͤchten beftehet zumd fonft weiter nichts 

at / fib Das 17 19. Jahr auf 268. —— pe chten belauffet / entzogen worden daher 
Derfelbe ex proptäs mit feinen —* ſchweren Haus IBefen kummerlich ieben muß. Vid. ſub Num.2. 
. Über diefes Fam noch gedachter Schultheiß Lang den 12. Januarli dieſes iauffenden Jahrs 
mit fernen Satholifchen Bauern —— Weiſe in den Pfarr⸗Hof / ſchlug die Pfarr⸗Scheuer 
fein eigen Bud —— — ds kn 2 —— an) 
in eigen nge r / H em am / 
* auf die Thüren ſtoſſen / auch Die Pfarrerin in Der Scheuer durch den Büttel uͤbel tractirtn⸗ 
- nd degte felbiten. an die anweſende Proteftirende Die Hand an / daß fie dardurch miteinander 
Asteltasum mit mehrerm 


— worden / wit das vorher ab Num, a · Alexitte⸗ * 
er‘ 


Diefe Infolencien wurden fonleich zu Zwebbruͤcken bey dem gnaͤdigſten Schutz ⸗ Darum und 
des O ihs Biſchoffen durch das fab Nam, 3. Ggnires Memoriale tterchaͤnigſt vorgeſtellet / wor 
auf dag fub Num. 4. bezeichnete Decretum heraus kam / welches der Amtmann enger in inc 
gar uns widrig · ihme aber zutr dglichem Veirſtande angenommen / und das Wort Temperamens 
auf eine Thellung der Pfarr-Comperenz gedeutet derrowegnin die Evangeliſche Unterthanen ges 
müfiget worden / das zweyte lub Nun. 5, bepgefügt - unterrhänigfle Memoriale zu übergeben. 

Mittlermeile aber ließ offtgedachter Amtmann Menzer Die Catholiſche und Proteitirende 
Unterthanen von Elan Münchweiler nach Blißcaſſel acht Stund weit citiren / da muften die ars 
me Evangeliſche / fo im geringften Feine Urſach noch Schuld an vorgefallener Schlägerep gehabt / 
mit Straff belegt werden / die Catholiſche hingegen niengen ber aus / dieſes wolte der Amtmanu 
enger turch einen meirldufftigen Bericht zu Ziwenbrücten jukiiciren / allein Evangeliſcher Seiten 

‚Murde Deitch.[ub-Num. 5.82%, ſigrirte Suppliques um Comumcation ‚des fogehannten Berichts 
gibetien / um ſich grund: und arteitarfich Darüber zu verantworten. allein umfonit» 

»  Dierauf, ſuchte man Blißeaßliſcher Seiten nicht nur Die Evangelifche zu Glan · Muͤnchwener 
- „Angepfarrte Unterthanen zu qudien allerhand Unwarheiten auf felbe auszugeben / daß ſie auch _ 
verihiedenmanlen nacher Lichtenberg muſten / um bafelbit Red und Antwort zu geden / dadurch 
fie noch bey ihrer Unſchuld in Koften und Schaden gefegt worden. 
- Damit nun Die Gräflich + Lrpifche ihre Rache Denen Evangeliſchen recht empfintlich fühlen 
laften möchten / griffen fie Die beyde Evangeliſche Geiſtlichen privarim in Civalibus au; der Pfarr⸗ 
 Adj. Krufft murde, durch das Mandarım fub Num. 9. nacher Blißcaffel eitirt / daſelbſt wolte marı 
feldigen wieler-Linmarheiten / ſo er folte geredt haben / befhuldigen ; Den Tag hernach wurde Miat ⸗ 

‚zer Ropp durch das ſab Num, 8, annectirtes wegen des Saltz / ohngeachtet Derfeibige alle zeu oem 

leihen Anlagen die Brepheit genoſſen / angefehen ı und Darauf ſogleich exequiret / ob nun 
an offt · und vielgedachten Ammann Menzer diffals die behorige Vorſtellung prichehen) 

ö blieb er Doch bey der einmahl gefafiten Reioluuon, Etliche Tage hernach gab Schultheiß fang 
älfeblich an ı als ob der Pfarrer Wein verzapfſte / welches Doch nimmermeht Ban erwieſen wer⸗ 


"  Bernächft Reng man Led ſcher Seiten auch das Exercitium Religionis feloften an anzugreiffen, 
und Denen Proceisenden die Schul zu vermehren ; es war nicht genug / Daß fie Das von Denen 
Ev angeliſchen aus eigenen Mitteln allein neu»erbautes Schul : Haus zu Muͤnch weiler totalicet 
jerftöhrer / ſondern wolten den von denen Unterthanen zu Steinbach ex propriis bighero unterhals 
tenden Schul⸗ Diener vertrieben 7 und den Garholifchen Dagegen angenommen wiſſen· Vid. Num, 
2. & 10 
Eben auf ſolche unbillae Weiſe find die Lehiſche Beamte mit denen Evangelischen Kir 
chen⸗Gefollen umgangen / felbige durch allerhand nichtiges Dormenden gar an ſich oder auf die 
Catholiſche Seite zu bringen gefucht/ mie ſchon einiger maflen in Der gedruckten Specie Facti ges 
ahndet / hier aber aus Noth continuigt wird. Wellen der Grdfl. Lrpifche Ammann Deenger ja 
Bliscaffel und Schultheiß Lang zu Glan-Mündmeiler jegiger Zeit de Fato mit denen Kuchen⸗ 
Bürhern und Geſfaͤllen nad) ihrem Wohlgefallen / der Kirch über höchit ſchaͤdlich umgehen / auch 
legterer felbe an ſich zu bringen / dorauf zu bamen fucher / auch fchon Garten gemacht / ohnge ⸗ 
achret von einer Ehmahlich + Königlich » Echwediſchen Reglerung zu er fowohl mund» 
als ſchrifftlich zur Genuͤge remonitriret worden / Daß Dem Heren Grafen von der Lehen als Valab 
len / vielweniger deſſen Beamten mit denen Kirchen » Bürhern und Gefaͤllen fo umugehen keines⸗ 
2098 gebühre / ſondern dem Epifcopo Loci Auflicht Darauf zu haben 7 allerdings Krafft errıchter 
sen und lub Lir. A. in porermehnt · gedruckter Specie Fadti, allegirrem Keceſs zufomme. Weil man 
nun Leyiſcher Seiten wiele Jahr her mit Denen KircheneIncraden übel umgangen / dah ein ehmales 
Koͤnigliches General » Gouvernement zu Zweybruͤcken gemußiget worden / Krafft des Epilcopal- 
Rechts / fich der Sach gnddig anzunehmen / und bedacht gemefen / ermehnte Kirch in priftinum 
Starum zu fißen 7 und Daß die Gefälle / mie nor hundert und mehr Fahren / laut Extra&t- Rech⸗ 
nung ſub Num, »7. verfoendet werden folten ; als hat daffelbe Durch Den Pand-@cyreiber Schnis 
per zu Lichtenberg die unabgehörte Rechnungen von 1712, biß 14. inclafive abhören / durch ten 
Pfarret / wie herfommlich/ aus Denen Kirchen- Dorftchern rinen zum Kirchen- Juracen oder Bru⸗ 
der-Meifler Anno 1716. nebmlich Johaun Jacob Kiffer / 2* und vorſiellen laſſen / auch 
undtarim verordnet / wie er ſich zu verhalten / vid. ſub Num. 12. deme unangefehen aber bißhero 
eine Rechnung abgehoͤret / vielmehr Gräfl. Leyiſcher Seiten verbotten worden / gedachten Fir⸗ 
chen· Juraten oder Bruder · Meiſter nicht für lolchen zu erkennen / noch felbigem was zu liefern / 
welches bie Catholiſche Unterrhanen gern gethan / Dadurch gedachte Kirch in Den gröften Schaden 
gefegt wor den / und ſtehen gegenwaͤrtig über 2000. Guͤlden aus / die Debitores davon find eir 
nigt aus dem Land gewichen / ditle nicht mehr folvendo , daß alfo auf ſolche Weiſe viel verlohren 
Dieſe Drangſalen / fd Die Proteftirende zu Glan · Muͤnchweiler von denen Catholiſchen und 
war Tempore Pacis bifihtr erlitten / find nicht allein höchft unrecht / fondern auch & Nameus 
denen Reichs: Frieden · Schluͤffen / auch felbften dem ehemahligen Mandato des Königs in Franck 
reich zuridir / welbed durch Den Inrendanten gu Homburg  Monfieur la Genpiliiere, in Teurfche 
und Srangöfifher Sprache atligiret worden / und worimn unter andern mit ausdrücklichen Wor⸗ 
ten emıhalten wat / Daß denen Catholiſchen zwar Das Exerciium Religionis erlaubt ſeyn folle / doch 


dergeſtalt 


x 


alt 4 Daß ſi die Proteftiende Religions«“Yperkpanben in ihtem Ekäreike wicht nun pie, 
ale m denjelben megen DE — vergleichen dur nicht —88 Einkommen 


an or qus zur Genüge erhellet daß Die Catholiſche wider alle Recht und Billigkeit nicht 
‚AUF Die Evangelifche Pfarr + fondern auch die denen Proteftirenden vom hundert und 
5 * gebührende Kirchen-Gefäle u 

— 5* —** Abefen | * — Reichs · Conltitutionen ſchnurſttacks entgegen * 
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ESSENER: Behlagen. 

| 
. von ſamtlich hohen Herrſchafftlichen Befandten | ir befobler 
a Tot 
lieffern. Müncpmeiler den * — 1719. RR ſae gebüßrendes maffen anher zu 
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— Er Num. 2. 

86 Unterfehriebeme arreitirem 7 daß der Schultheiß Lang mie feinen Catholiſchen Bauern 
Gr 12. Januarii unferm Pfarrer fein Stroh aus Der Scheuer / nachdem er felbe mit Arpten 
aufſchlagen laſſen / genommen / verfchiedehte auf Die Haus - Thüren geftoffen / die Proteftirende 
VUnterthanen / ſo zugefehen mit ſchimpffüchen orten 7 auch Schlägen wradtirt und Anlaß zu 
einer fernern CGchlägeren gegeben ; ferner daß der Büttel die I farrerin in ihrer @Scheuer übel ger 
miffen ; imgleichen daß Der Schuitheit Lang den 28. und’ 29. Februarii Die Pfarr-Zeend Früchr 
n getheilet / 15. Malter Komm gegen Mein vertaufht / Jacob Schonen / Fahann Stemmlerr 
ran Gailion , und, einigen andern Gatholifchen ıo. biß 20. Malter geneben I 30, Malter dor 
11a behalten / Die übrige alle dem Catholiſchen Paftori lieffern laſſen. Wünchtweiler den 8. Mar- 








1720, , | 2: fi m 

V Michael Rapy / Pfr. Michel Weber.  - Anthonius Klee A.K, 
a en nl Die — rag * Fe 
Wiichel StemmleryCenfor, Nitel Schneider. Henrich Bernhardt. 
Theobald Klein, Theobald Schneider, STATT 
Simon Reh. - Henrich Schmidt. Br 
Theobald Zungen, T.J Sands | a 
Zeigen, a j 

! | | } E A ir 5; . 

| ig .. Num. 3 “ / 4 

Sutöileucheiafter Hero, — 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


VWHochfuͤrſtl Durchleucht wohen gnaͤdgſt geruhen / wehmuͤthigſt klagend unterthaͤnigſt 
SE seteriren zu laſſen / wie ver Gräflich Leyiſche Schulfeiß in Slan Drümtbiseitr Sramens 


ud Güther an fich zu bringen’ mithin DaB gange Ed 


x “ 


ang / nicht nur die unferm Pfarrer gehörige Pfarr- Zehenden von den Belldndnern mit Semalt * 


eintreibet / und auf Die Herrſchafftliche Muͤht fchürten Idffie zumd folche feines Grfallens theile 
berfauffer / tbeıls auf Wein vertaufcht / fondern it auch am vertichenen Freytag mit den Gathyofle 
fen Einnsohnern in @lan- Münchtoeifer armata manu in den M arr- Hof gangen / die Pfarre 


Scheuer mit Aexten aufgefchlagen', alles Stroh heraus genommen / und torgführen laffen , dare 


auf hat er aub Das Pfarr- Hauk mit groffem Ungeftümm angefallen, und auf die Haus- Thür 
.. rem zu verſchiedenen mahlen graufam ſchlagen und ftoffen laffen , und ob man wohl 10. biß 20. 
mahlen Die Ordres, aus was "Macht er folcheg thdte / von ihm forderte / auf welchen Fall man: 
das Hauß gerne öffnen wolte / hat er nich allein Peine Aegeiget/mit dem Vorgeben / wie er folche zu 
weiſen nicht fchuldig waͤre / ſondern immer fortgefahiren/ da er aber Das Pfarr - Hau mit Gewalt 
Ju eröffnen nicht dermochte / iſt er / da einige ang dem Horff Dazu gefonumeny endlich abgermichen Über 
dag dat der Catholiſche Buͤttel in Glan-Münchtveiler die Pfarrerin in der Scheuer /ald welche wider: 
das gewaltſame Verſahren geredet / u? zu Boden geſchlagen / zu geſchweigen / 
3 
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Bomben Scuitheh und angefallen / und Handgemein worden. 
— — ine Sen fan ab —— /wie mehrerwehnter Schulth url 


Evangelifce —— des Amts Glan - Muͤn me um unfern Pfarrer zu — 


—— gaͤntzlich aus zurotten * Als nehmen 

—— angte Evangeliſche in unſerer ſchweren Religio so Sigg unfere unters 

thaͤnigſte — fi flehend BR —— vr ® Dodt. Dun ht wollenrals unfer grid» 
Diafter - und Schirm- Bert » gegen das ——— Berfahren 

dic? gedachten unfere Schultheiffen ms — — hüten ı "die * Pfarrer mit Gewalt enge 

Zehend - Fruͤchten und Siroh nieder reitituiren / auch twegen des der rau Pfarrerin zuge⸗ 

i — — —— 

ten Durch ein gutiges Temperament , wozu beyderſeits einige konten 


| Baar, / damit beyde Religions- V — 53 beheinandet friedlich leben / rg ferner 6 * 


heilgefteuert / auch wir unſern GOTT fernerhin ungekraͤnckt dienen koͤnnen 
— —E und Schutzes in unſerer — Noth uns unterthänigft getroͤſtend 


Euer Durchleucht 
Per ine Sn me Ace 


Biopbrücken / den 16. Janwaris 


* Samtlich Evangeliſche Unter 








Cr Brahms Dat und geheimbder Secretarius Fabert hatte über in vermeldte Sachen 


ano chen} — ch Soli ui mein. bi Die Sad bıoım Reiche ag zu Regenſpurg 
wegulirt werben möchte / durch einen Dergleich zu hebe ſeyn möchte / 3 in Conlil. deg 


#7. Januarü 1720, 


Hr Botenın Mener erbietet ſich / durch Uberſchickung eines ansführlichen Berichts zu 
daß nicht Der —— Schultheiß / ſondern die daſige der Ausfpergifäre 
Confeffion gngethane Unterthanen verfchiedene Infolentien perübet hätten / wegen eines Interims 
Br cha er keinen Befehl, Vorſchlaͤg zu thun / noch einen anzunehmm / wolte aber deswe⸗ 
ger / als auch an ven Deren von Dachenberg fchreiben und dahero ſich 
a aths erhohlen / wie und telcbergefalt man Die Oslan« Wrünchtoeier Pfarr-Com- 
petenz heilen * Welches zu unterthaͤnigſtem Bericht hiemit wicht verhalten follen- Zwed · 
—— den 12. Januarü 1720, ; 


t alfo des Gräflih - Leyiſchen Beamten Lu ee in 
ee re i imeiden gr Wahre aa bare  Rmmbrkc in Ce | 


V. ðchon. 


Januarü 1720. 
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Num. $ 


Durchleuchtigſter Hertzog, 


Gnaͤdigſter Fürs und Herr. 
W. Hochfuͤrſtl. Durchl. geruhen urterthaͤnigſt dortragen ya laſſen / dab heute som Herrn 
Regierungs · Rath und geheimbden Secrerario Fabert des Herrn Amtmann Menjers von 
caſſel verſprochenen ſogenannten ausführlichen Bericht wegen der zu Stan: Mrünchmeiler neu⸗ 
lich vorgefaflenen Infolertien vernommen. Weilet aber (1.) fehr viel darinn angeführet ı fo fich 
in der Warheit weit anders befindet / (2.) fehr vieles / und 2“ das vornehmſie vergeffen/ nem» 
lich es ſtehet Fein Wort in felbigem / daß der Schuſtheitß Lang zuerſt gefchlagen und zur Schlaͤ⸗ 
gerev Anlaß geben ferner / wie derſelbe Die Leute übel mit Worten tractirt / noch reiter / daß 
er die Pfarrerin in ihrer Scheuer übel gefchlagen / imgleichen / wie Die ſiebenzig + Jährige Frau / 
Dre ai in dem Tumult gefchmiflen / erbaͤrmlich sugerichtet / Wunden in Kopff be» 
daß auch das Sranium lædirt worden / wie Die Chirurgi aus Caſſel / fo ſelbe in der Car 
Habım 


' 


" haben / mit mehrerm ätrefliren; als bitte unterthänigft im Nahmen des Kirchfpiels um gnaͤdig 
ſte Communication des Blißcaßliſchen Berichts / damit man ſich gründ » und atteſtatlich verants 


worten fönne. 
Euer Hochfürftl, Durchl. 
Zwerbruͤcken / den 6, Februar 

1720, . 


unterthaͤnigſter Aneche 
J. N. Arufft Pfarre 1a. 











| Num. 6. 


U End unterfähriebene Lehnbare Unterthanen der Pfarr Glan⸗Muͤnchweiler / haben aus 
SEI, Herm Infpeätoris Fallenii compmunicireen copeplich angefchloffenem Erbieten Herrn Amts 
mann Menjers erfehen / ( 1.) Daß Derfelbe Durch einen ausführlichen Bericht erweiſen wollen dag 
nicht der Muͤnchweiler Schultheiß / fondern die Dafige der Augfpurgifchen Confeſſion zugethane 
Unterthanen / die den 12. Januarii porgegangene Infolentien verübet hätten ; (2.) Daf er keine 
Ördres habe / Vorſchlaͤge zu einem Interims- Bergleicy zu thun / noch einen Anzunehmen / wolte 
aber an feine guddige Herrfchafft und Herren von Hachenberg darum ſchreiben / Rath und Ordres 
hohlen / wie Die Pfart-Competenz zu theilen. Gleichwie wir ober ad ı mum unterm 16. Jan. uns 
terthänigft remonftrirt 4 daß der Schultheiß Lang am erften geſchlagen und zu allen Weitlduff⸗ 
tigkeiten Anlaß gegeben habe ; alfo bleiben wir annoch dabey / und mann Die Sach unpartheyifds 
unterfucht wird / fo wird es fich in Der Wahrheit alfo und nimmermehr befinden + daß die Prore- 
firende an ſolchen Infolentien Schuld und Lirfad) haben. Wir zweiffeln nicht / daß der Herr 
Ammann Wenger die Sache zu Faveur gedachten Schulthelſſen aufs u ung aber aufs 
ſchaͤdlichſte in feinem unterthänigen Bericht werde vorgeftellet haben- eil Em. Hochfürftlichen 
Durchleucht aber aus unfern allbereit vielfältigen Klagen ſattſam befandt / daß Derfelbige ung in 
diefen Kirchen » und dahero entſtehenden Zufälten im hoͤchſten Grad zumider ift ; fo werden Dies 
felbige deffen einfeitigen Bericht auch feinen Glauben zuflellen / fondern uns Dagegen auch ands 
Dig anhören / zu welchem Ende wir den 6. Februarii um Communication gedachten Nerrn Amts 
mann Bericht unterchänigit gebetten / und hiemit nochmalen iaſtantiſſimeè unterthänigft Anfuchen 
“ thun. Adadam haben mir in unferer Supplique pom 15. Januarii unterthänigit gebeten / Em. 
Hochfuͤrſtliche Durchleucht wolten diefe Strittigfeiten Durch ein gütiges Temperament und einige 
Deputirte beylegen + diefelbe haben auch Darauf an Seren Degierungs + Rath und geheimden Sc-. 
cretarium Fabert gnaͤdigſt decrexirt / mit dem Graͤflich + Leyifchen Beamten zu Blißcaffel_ zu 
forechen / ob diefe Zwiſtigkeiten nicht interim , biß Die Sach bey Einem Reiche + Convent zu Re⸗ 
genfpurg regulirt / Durch einen Wer zu beben feye / Daß aber Herr Ammann Menzer das 
vorgefchlagene Temperament und Vergleich in gang anderm Derftande / als bey ung geweſen / 
angenommen / und-bahin deuten wollen / als ob wir Die Pfarr - Competenz mit ihme zu theilen 
gefinnet wären / ſolches befrembdet und nöthiger ung / Demfelben offentlich & proteltando ju wi⸗ 
der zufprechen, Damit’ wann dieſe Adta in publico producirt wuͤrden / ung ſolches nicht zum Nach⸗ 
‚ theil gereichen möge ; fondern unfere Meynung und Verftand gehet dahin / teil Diefe Sache bey 
Einem Hochpreißlichen Reichs + Convent anhängig gemacht / ols nunmehrigen beyderfeitigen hoͤch⸗ 
ftem Richter / daß Durch Die hohe Autoriczt Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleuche / als dieſes Orths 
und Pfarr: Bifchoffen / Lehn · Schirm - und Zehend » Herrn / alle dergleichen Strittigkeiten fo 
lang eingeftellet und verbotten. würden / big von hoͤchſt · gedachtem Hochyreihlichem Reichs » Con- 
vent darinn ein Decifum und Verordnung ergangen fine / als warum wir hiedurch nochmahler 
unterthaͤnigſt und um fo mehr bitten und anhalten / als fich nach allen Rechten gebührrt:: Daß 
die Partheyen / fobald eine Sad Reichs «anhängigy von allen Thaͤtlichkeiten abzuftehen ſchuldig 
fenn. Und mie hätten wir an die Theilung der Pfarr» Comperenz gedencken fönnen / indeme ei⸗ 
nes theils weder und als Unterthanen / noch unferm Pfarrer / ſolches zu thun zukommt noch ges 
bühret / andern theils dieſe Beſoldung ſchon fo gering / Daß ein zeitiger Pfarrer mit feiner Familie 
davon / ohne Zufag feines Eigenen / kaum fubliltiren far. Warn wir nun Davon einen Theil 
noch begeben koͤnten und ſolten fo würde durch Benehmung der nöthigenSubäftenz einem Pfars 
rer Der Weeg zum Abfchiede gebahnet / uud mir alfo an deſſen Verluſt ſelbſt ſchuldig ſehn / wel⸗ 
che Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht und der Kirchen fehrnachtheil: und ſchaͤdliche Intention Herr 
Amtmann Menzer wohl gehabt und gefucht haben muß / wann er über ſolche Beſoldungs + The 
lung feines gnädigen Herrn Grafen und Herrn von Hachenbergs Refolution und Ordres einhohlen 
teill / eben als ob dieſelbe über Die Pfarr « Competenz zu difponiten hätten 7 da doch offenbar und 
befandt / daß nicht Diefelbe / fondern Em. Hocfürftlichen Durchleucht hohe Anteceflores höͤchſt · 
feeligen Gedaͤchtnuͤs folche zum beftändigen Uimterhelt eines Evangeiifchen Pfarrers daſelbſt ges 
ftifftee / und micht ſie fondern Euer Hoch » Bürftliihe Durchleucht / als Epiſcopus Loci „ 
in Kirchen» Sachen daſelbſt zu dilponiren und zu verordnen habenı und Fan nicht anders als Ew. 
Hochfürftlichen Durchleucht alleweil berährten Biſchofflichen· Lchn « und Schirm + herrlichen Ge⸗ 
rechtigkeiten höchftnachtheilig ſeyn / daß der Schultheiß Lang das Pfarr: Hauß und Scheuer mit 
gervehrter Dand angefallen / und aufgefchlagen / = Stroh aus der Scheuer / bie 


— 








ale, oo, 





enden im Amt nicht mr hinweggenommen / fondern auch twürcklich verkaufft gegen Wein vera 
taufcht / und alfo veralieniret / Daß em zeitlicher Pfarrer nach hoffentlich baldigem Ausſpruch von 
Einem Hod preißlichen Reichs ·Convent, felbige wieder u erlangen / faft feine Hefinung haben 
ann / mo nicht gedachter Schultheiß Lang / der mit feinen Guͤthtrn angefeflen / dißfalls zu⸗ 
längliche Caution zu beitelleg unverzünlich angehalten wird / zumahlen man picht glauben kan / Daß 
ſoiches mit Vorwiſſen und aus Befehl geſchehe / weilen ein ſolches Demi angebguteten Arreit zuwi⸗ 
der iſt. Gnaͤdigſter Willfahrung ung unterthänigft getröftende 


Em. Hochfürfil. Durchleucht 


Glan-Münchtoeiler / den 10. Februarü _ 














1720, 
unterthaͤnigſte Knechte / Lehnbahre Unter⸗ 
thanen der Evangeliſchen Gemeind zu 
Glan⸗Muͤnchweiler. 
| : Num. 7. 
s nach entgegen - - - Krufft fich ben feinem Sttieger» Datter / M- Michel Rapp, 


zu Blan-Münchmeiler aufhaltend / einige Klagen eingebracht worden / felbige auch Ihro 


‚Ho-Bräflihen Excellenz von der Leyen / meinem anddigen Herrn hinterbracht und Dero Bes 


hi erhalten / Daß ermehntem - - - Krufften anhero beſcheid en / und Darüber Perſohnlich vers 
nehmen folle ; als wird Schuldheiß Lang biemit befchliger / erwehnten Herrn Krufften auf den 
Montag / als den 19. Diefes / anhero zu befcheden / an welchem Tag er fi einzufinden haben 
wird / oder in Entftehung fol gegen ihme als ungehorfamen de Jure procedirt werden. Bligcafs 


fel den 9. Februarü 1720. 


* 


A Menzer. 
En 12. dito ift ein folches ihme beflagten Herrn Krufften dahier befohlener maffen infinuirt 
worden. Muͤnchweiler ur ſupra 


’ 


I.P.Lang. 











mm 





Num. 8. 


h mnach dahier angebracht morden / mas geflalten Herr Magifter Rapp / Evangelif 

Pfarrer zu Münchmeiler / ohnerachtet der von Ihro Hoc +» Gräflihen Excellence — 
Leyen zu Glan⸗Muͤnchweiler etablitter Saltz ⸗ Cammer und verſchieden publicirten Verbott / dag 
niemand auſſer gedachter Saltz Cammet / bey Vermeidung gehen Guͤlden Herrſchafftliche Straffe 
Saltz zu nehmen / ſich unterſtehen ſolte / demnach von einer Zeit her und beſonders jetzigen Ad- 
modiatoren / Monfieur la Combe, beſtanden / fein Saltz in » fondern auswaͤrtig genommen 
und nehme / dannenhero er Michael Rapp billig mit angefegter Straff anzufehen ; als wird er 
biemit in gedachte Straff von gehen Guͤlden für Digmahlen vermiefen / mit Verbott / Bünfftighin 
andermwärts fein Saltz zu nehmen / oder folle gegen felben nach Schaͤrffe verfahren werden, und 
ift erlaubt / darauf zu exequiren / und Herrn Schultheiß allda auferlegt / in Erforderungs - Fall 
ſtarcke Hand zu leiften / hätte er Pfarrer aber etwas Dagegen einzuwenden / Ban er ſolches dabier 
thun / vermitteift Daß er wegen Der & traff ſamt Unkoſten vorläuffig Satisfachion leiſte / oder dag 
Beld bey Herrn Schultheißen hinterlegen. Blißcaſſel den 33. Februarüi 17.0. 


A Menzer. 








A Num. 1. 


ben Burgermeifter in Steinbady / weilen gleichfalls vom KHochlöblichen Ober , Amt 
ſchrifftlich befohlen / daß den gedingten Schul - Diener gemeiner Hand - Religions - Ver⸗ 
wandten zu Steinbach unterhalten ſollen / und die Kinder in Die Schul fhicden bey Vermehdung 
ber Execution , als befehle dem allda ſich befindlichen Evangelifchen Schul - Diener / ſich d 
Schulhalten zu entmuͤßigen / oder ein unangenehmes ihme wiederfahren werde. Münchmeiler 


den 17, Januarü 1720, 
3. P. Rang. 


Num, 


Num. 10. 


Durchleuchtigfter Hertzog, 
Gnädigfter Fürft und Herr. 


ge“ Hochfürftlichen Durchleucht Pönnen wit fämtlich Evangeliſche Einwohner des Dorffs 

Ri Steinbach in dem Amt Glan - Münchmeiler nicht umhin / unterthänigfl zu seferiren / 

wie wir Jaͤhrlich gleich ander Dorffſchafften einen Evangelifchen Schul-Diener, mit Dorwif- 
fen und Gutheiſſen unfers Pfarrers / angenommen / felbigen ex proprüs unterhalten / und biß ⸗ 
hero ungehindert zur Winters - Zeit Damit continuiret / vor jego aber / Daunfere Herren Beam⸗ 
te in unferm Religions-Exercitio eigenmäcdhtig ung gefräncket / indeme fie unferm ‘Pfarrer wider» 
rechtlich feine Befoldung entzogen / und denfelben gar gemaltfaner Weiſe zu delogiren fuchen / 
ſo greifen fie auch anjego Die Schulen an / und laffen ſich ( mie fie das Schul» Haus in Glan⸗ 
Muͤnchweiler / welches Doch Die Evangeliſche aus ihren eigenen Mitteln erbauet wicht nur torali- 
ter graufam ruinirt / den Ofen abgeriffen / Tiſch / Bänck und Benfter weggenommen/ daß aus 
der Lirfach zu mercklichen Schaden der ſtarcken Fugend diefen Winter über feine Schul hat koͤn⸗ 
nen gehalten twerden ) damit nicht begnügen / fondern greiffen auch unfere Schul an / indeme uns 
fer Schultheig zu Glan » Münchmeiler / Namens Lang / wider alle Billigfeit und Reichs Con⸗ 
ſtitationes, mie wir unfern angenommenen Evangelifhen Schul- Diener folten wegſchaffen hin» 
gegen den Eatholifchen von ihme nach Steinbach gefegten Schul- Diener / welcher einer von den 
jenigen Männern ift / die ohnlängft zu Waldmaht zu vieler Weitlaͤufftigkeit Anla gegeben 

Unruh angeflifftet » und den die Eatholifche Einwohner felbft nicht begehret / annehmen 4 falari- 
en / und ihme unfere Kinder in die Schul ſchicken folten / unter harten Bedrohung befohlen / 
wie der Anfchluß in Gopıa des breitern Inhalts zeiget. Bey fo ſchweren und harten Berfolgun, 
gen.nehmen zu Euer Hochfuͤrſtlichen Durchleucht mir bedrangte Evangelifche Unterthanen unfere 
eingige Zuflucht / mit annectirter Zußfälig-unterthänigfkr Bitte / Euer Hochfürftlide Durchl. 
tollen ’ als unfer gnäbdigfter Leyn Schuß - Herr und Bifchoff mider forhane Bedrangnüffen und 
Gewiſſens⸗ Kraͤnckungen uns Evangelıfche getreuefte Lehns⸗Unterthanen Fräfftigft ſchuͤtzen und 
zu Aufrechthaltung unſers Religions-Exerciti , nicht nur das Schul» Haus zu Glan : Mündhs 
weiler wieder völlig möge hergeſtellet / fondern wir auch unfers Orths kuͤnfftighin / wie vor une 
ferer Schul halben nicht möchten beeinträchtiget werden, gnaͤdigſt zu verordnen / gndbigfter IBiN» 
fahrung ung unterthänigft getröftende 











Eu ie Endvigften Serften und Herrn 
Zwendeucken A 23, Januarü 
eh gi sam 
Num. ıı. | 
Extract· Rechnung der Kirch zu Muͤnchweiler 
de Anno 1609, 


Ausgab⸗Geld armen Leuten, 


Item 4. 20. Alb. auf Aller » Seelens Tag aufgangen / als man den armen Leuthen 
Brod ausgefpender. 

Item 3.fl. vor weiß Brod geben / fo unter die arme Leuth ausgerheilee worden, 

ltem 12. Alb. Eoften die 2. Malter zu backen. 

kem Denen armen Leuthen dieſes Jahr nach und nach an Geld geben 2,fl.24- Alb. 


Ausgab⸗Geld Bau» Koften. 


Iem 4. fl. Meiſter Adam / dem immermann / geben von den Kirchen: Thoren und 
den Kofi zu machen. MR j * 
2 





rem 1. fl. g. Alb. dem Schmidt vor Banden und Nagel geben sum Kirch · Thor. 

Item — — n dem Amtmann zu Lautern / ſo zu den Kirchen⸗Thoren 
mmen / 3. 

Item 2. fl. 2. Alb. vor Borden geben / fo zu ber neuen Steig im Pfarr⸗Haus kommen. 

ltem 5.fl.dem Zimmermann Meiſter Adam geben vor Koſt und Lohn / die neue Steig 


zu machen / 1c.2c. 
XB. Alle diefe alte und bißher gebräuchliche Ausgaben / nehmlich die Kirch und Pfarr » Haus im 
Bau und die Armen zu unterhalten./ will nun einige Jahr her Der Amtmanın Wenger zu 
Blißcaſſel wider alle Recht und Herkommen nicht mehr verſtatten / fondern alle Gefälle der 
Kirchen fucht er den Catholiſchen Paltoren in die Hände wu fpielen. 


Num. ı2. 


Inftrudtiones , worauf Johann Jacob Kiffer , Kirchen, 
Jurat oder Bruder - Meifter bey der Glan: Münchmweiler Kirch, 
s ift angenommen worden. 


1. DER Me der neue Kirchen» Jurat, oder vor Diefem fo genannte Bruder Meifter der Kir⸗ 
hen. Gürher / Capitalia und Einkuͤnfften feiffig beobachten / Davon nichts laffen in Abs 
ng kommen / fondern vielmehr nach feinem beften Wiſſen und Verftande zu verbeffern 


uchen. 

4. Soll er von diefen Befällen nichts / ohne eines zeitlichen Evangelifchen Pfarrers Vorwiſſen 
und Confens , noch auch gegen das alte Herfommen ausgeben und verwenden. 

5. Alfo aud) Feine DVerfteigung ver Guͤther Verzinß und Wergebung derfelben ohne des Landes⸗ 

-  Bürften als Epifcopi und Parroni Willen / Vorwiſſen und zeitlicye Birathſchlagung bey» 
derſeits Herrfchafftliche Bearnte und Pfarrers / vornehmen. 

8, Letzlich und ſchließlichen folte er alles und jedes / mas einem getreuen Kirchen» Juracen zukommt / 
und anfteher / thun und beobachten / ob es fchon hierimmen nicht exprimirt wäre. Gian⸗ 
Muͤnchweiler den 16. Oktobr. 1716, 

Diefe acht Inftrudtions-Punten find von einem Königlichen General - Gouvernement zu Ztorye 

rücken approbirt und rarificirt worden. Lichtenberg den 22. Decembris 1716. 


Schvvebel, Rath und Amtmann J. C.S.M. 
imper. Landſchreiber. 
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Ad Num. III. 

J Additamentum ꝓam | 

Die Evangeliſche Kirche und Gemeinde zu Glan⸗Muͤnch⸗ 


weiler unfer dem Deren Grafen von der Leyen im Zweybruͤcki⸗ 
ſchen betreffend 


J continuret leider! 4 vorbenanntem Orthe ber Religions⸗Bedruck noch unaufhoͤrlich / | 


1 


und find erſt unterm 24. Augulti ditſes 1720. Jahrs noch Mehrere neue Gravamina das 
her eingekommen / welche man dein Durch ein neues und 418 Addiramentum hinzuthun 

fen; und ift Daraus zu erfennen 7 wie bey fo lang ausbleibender Kapferlicher Hülffe auch di 
Stände und ihre Beamte frifchen Huch nehmen ihre Geindfeligfeit und Muthwil 
len an rn Evangeliſchen Unterthanen ferner auszuüben / und ihren Pfarrern bie Lebens: Mittel 
zu entziehen.’ indem der Graͤflich⸗Leyiſche Amtmaͤnn Mentzer und Schultheiß / Johann Peter 
Lang / mit Geld⸗und Gefaͤngnuͤß · Straffen nicht aufgehoͤrt / biß fie Auch den heurigen Zehend und 
arr⸗Compeiena dem Evangeliſchen Pfarter zu Muͤnchweiler abermahls entzogen. Weßhalber 
othane Gemeinde um Rettung und Hülffe auch völlige Reftitudon aller ihrer abgenonnnenen 

rüchten und verurfachten gröffen Koften / ein hochpreißliches Corpus Evangelicum anflchet, 


Noch fernere Continuatio Speciei Facti. 


Mas Eatholifcher Seiten noch weiter gegen bie Evangelifche Pfarr - 
Gemeind zu Glan: Muͤnchweller 7 nachdeme derofelben Beſchwerden bey Einem 
Hochpreißlichen Corpore Proteftantium zu Regenfpurg unterm g. Marti diejes laufs 
fenden Fahre fhon zum zweytenmahi unterth.ntgit vorgeſtellt / gewaltthaͤtig 
vorgenommen worden / ſi aus beygefuͤgten Beylagen mehrern Inhalis 
zu erſehen. — alſo in der Ord⸗ 


Achdeme der Herr Amtmann Dune — / dur Schultheiß Johann Peter 
Lang zu Glan⸗Muͤnchweiler / dem Pfarrer daſelbſt feine ſ v. Kühe unter dem nichtigtn 
EN er des Saltzes vi armara weggenommen / hat felbe gedachter Schulcheiß 
— — * fra verfleigen / und nach Blifcaffel führen laffen 7 von bannen fie dann 
i mmen find, 
gie mim der auf ſolche Weiſe um die jährige Beſoldung / Ausgenommen etliche 
älter —— und dann um feine Kühe war / und die CTatholiſche einiger maſſen ſtilbbis an 
die Diß-jährige Erndte waren / fo fieng der Amtmahn enger die Sach Auf eine andere Art any 
die Evangelifche Pfarr⸗Zehend · Früchte Auch dieſes Jahr vor den Catholiſchen Paftoren / Johan= 
‚nem Mufeler (fd Doch / feiner Des Paltors eigenen Geſſandnus nach / noch Diele Stunde das Könis 
Alich-Frangöfifche Salarium mie Bor genieffer) zu erlangen ;_nenlich er gab Vefehl / bie Evangeli 
ſche Unterthanen folten fid) ber 20. fl. Straff des Pfarr⸗Zehenden bemuͤhigen / wolte Aber keinen 
ie — ſich geben / wer ein ſolches verordnet / ohngeacht die Unterthanen zum 
n darum angehalten 
Derowegen wolten dann die Evangeliſche / fo den Herrſchafftlichen Zehenden mit hatten / 
das Pfarr⸗Theu zu Muͤnchweiler beyſammen / wie allezeit geſchehen / in eine Scheuer führen als 
aber tin Catholiſcher Unterthan / Namens Matthtiß Schan / acht Zehend Garben unter dem Pre» 
text eines —— vom Sarbol fon Paftore anderwaͤrtehin bringen wollen haben ein 
ſolches die andere Herrſchafftliche Zehend- Beftändner nicht zugeben Eönnen 7 und damit Bein wei⸗ 
terer — —— beruͤhrte Garben wieder abgenommen un in Die Ordentliche Zehend» 
Scheuer’ wie braͤuchlich / gebracht / worüber bemeldte Zehend» Beftändner + als Jatob Kiefer 
und Niclas Hochftärter / zu zwehenmahlen aus ihrer Arbeit. vom fd zum Schultheiß Johann 
Peter Lang kommen. / hernach den 22. Juli zu Blißcaſſel erſcheinen muͤſſen wofelbft fie dänn bey» 
de / weil fie nicht haben verfprechen wollen noch koͤnnen / daß der Catholiſche Paltor den Evangelie 
fchen Dfarr-Zehenderr befomme / nebſt Wegerung / die ihren vom Amtmann Mentzer abn-füre 
Derte 40, fl: Herrfchaffttiche Straf fogleich zu erlegen / in einen — auf dem Schoß ge 
fargen geſetzt worden / und in der groͤſten arbeitſamen Zeit der Erndte zu ihrem mercklichen 
ſowohl wegen Zehrung / und alle Tag dem Amts Bürtel drey Basen zu geben / als auch 
gröffer Verfaummds ihrer Arbeits figen muͤſfen. EEE 
In andern Dorftichafften des Amts ——— als zu Ditſchweilet / machtenſid 
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bie Catholifche bar auch an dem Pfarr· Zehenden / Ai ſo viel ein als fie immer haben 
erhafchen Binnen / ein folches thaten dann bie Evangelifcye Unterthanen im Dorff Steinbach 
nad) / und führten ebenfalls etwas vom Pfarr-Zehenden in eine Scheuer beyfammen / Denckende / 
ihr Pfarrer müfte auch toas haben. . » | 
Mittlerweile ritte vorgedachter Schultheig Johann Peter Lang ben 26. Julii aus groſſem 

Grimm auf die Münchroeiler-Stuhr / daſelbſt ängftigte er etliche Evangeliſche Leute, ‘als Foham 
Nickel Hintkelmann und feine Schwager / fo auch Herrſchafftl. Zehend- Beſtandner mit twaren / 
mit Rennen und gefpannten Piſtolen / daß fie fic endlich aus groffer Angft unter ihren gelade, 
nen Wagen verkriechen müffen/ fagte wohl fünffsigmahl zu ihnen : © !ıhr Hund / ich muß 
euch erfäbieffen ; nachdeme er felbe verlaffen/ und von ihnen geritgen/fagte gedachter Hinckelmanny 
2 Schwager folte hott (id.eft zur Rechten) fahren / reunte er Shulihei gleich wieder auf fie 
oß / fagende/ was / bin ich ein Hund? fing derowegen fein voriges Wuͤten mit noch gröfferer 
Hefftigkeit nieder gegen fie an / unter vielen Zufchauern rieff einer / Ramens Theobald Yung / 

iefes will ich meinem gnädigen « fagen / dag man mit denen Unterchänen in ihrer Arbeit fo 
umgehet / um welcher Worte reillen der Schultheig diefen Mann des andern Morgens frühe mit 
bewehrten Männern wolte in den Thurn fegen/ ift.aber felben bepgeiten entgangen, 


j Wie num vor allegicre Männer / nemlich Jacob Kieffer und Nickel Hochſtaͤtter / 10. Tag 
zu Blißcaſſel gefangen gefeffen / Feine Hoffnung der Befreyung da war indeme fie in das Zur 
muthen unmöglich willige n Fonten/ geftalten ja in der Unterrhanen Macht und Gewait nicht tes 

et. / ihrem Pfarrer fein de jure zukommendes Salarium dem Catholifchen Paftori ju verfprechen / 
Er keine Nerordnung gefchehen / daß ihnen was folte zu eſfen — werden / und deßwegen 
anfänglich / ehe ihnen von denen Evangeltſchen Unterthanen was geſchickt worden / gantze Tage ohn. 
geſſen bleiben muͤſſen Herr Amtmann Menser auch auf etliche Wochen / wie man gefagt / eine 
Reiſe vornahm / und damit ihre —5 auf dem Felde nicht verderben möchten / ‚find fie aus 
dringender Noth gemüßiget / fich felbften zu helffen / auch durch Entjtwepfchneidungder Thür mit 
einem Brod Meffer aus dem fogenannten Gefängnuß entrunnen / in ihre Käufer und Arbeit gan⸗ 
gen, benckende, fie ſeyn Doch gleichwohl Unterihanen / und hätten feine Urjach geben / fd langeges 
fangen geſetzt zu werden / weswegen fie Dann felbften bey ihrem gnddigen Herrn Hülffe ſuchen 
wolten. 


Hierauf ſchickte gemeldter Amtmann Mentzer den Amts · Diener le Gron nach Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler / mit dem Befehl / nicht nur zwoͤlff Evangeliſche Seen Röelhluker nach Blißcuſſii zw ci- 
üren / um felbige / wie man äufferlich vernommen /..auch.einzufeßen / damit die Eatholifche im 
Zchenden deſto beffer nach Willführ verfahren koͤnnten / fondern auch der benden benannten, as 
cob Kieffer und Niclas Hochſtattern Hauſſern / Scheuren, Stallungen/ Früchte auf dem Fei 
de und in den Scheuren / Heu / Aecker / Wieſen/ Gaͤrten / Mobilia & lmmobilia, als Denen 
allergroͤſten Miſſethatern zu verarreſtiren / und unter die Hand der Jultiz zu thun / und fie dabey 


Num, 1: aufs neue mit den obigen nach Blißeaſſel beruffen / / wie Beylag ab Num. I, mit mehrerm aus⸗ 


weiſet / aus Furcht aber nicht noch harter geſetzt zu werden, iſ Feiner erſchienen / fondern ein jeder 
in feiner Arbeit blieben/ einer aber; Namens Jacob Schmidt/ von Steinbah / gieng auf Aus 
reden des Amt8-Dieners le Gron nad) gemeldtem Blißeaſſel / derſelhe mufte geich verfprechen/feie 
ne 18. Zehend⸗Garben / fo er eingeführet / Denen. Larholifchen zu geben / ſonſten hätte er auch ing 
Gefängnüß gehen müffen. 


Num. 2, Hiernächft fehlug gemeldter Amte-Diener le Gron den tab Num, 2. bepgefeßten Befehl den 


tr. und 12. Augufti Öffentlich an / und interpellirue Jacob Kieffern und Nickel KHochftätter aufden 
13. dito zu Blißcaſſel zu erfcheinen / konnten aber nicht hinfommen/ mweilender erftere diefer Drang» 
Jalen wegen nacher Coblens zum gnddigen Herrn Grafen mar. 
Deſſen obnerachtet fuhr offt-und vielgedachter Amts-Diener / mit -Zuziehung dei Schul 
Sheißen / in ihrem Toben gegen Die Evangelifche Linterthanen fort /_Drohete nicht nur Die verarre- 
ftiree Häufer und Güter o entlich zu verſteigen / fondern auch /gieng mit berochrten Männern den 
24. Augufti ind Dorff Steinbad) / brachen eine Scheuer auf / wo der von Denen Evangelifchen 
eingeführte Pfarr: Zehenden innen lag nahmen fogleich armara manu dit von Jacob Echmidtvers 
fprochene 18, Zehend⸗ Garben hinweg / wolten auch die übrige andere mit &emalt wegfuͤhren / mit 
dem mündlichen Vorgeben / von Ihro Kayſerlichen Majeſtat / Dim Hertzog von Zweybruͤcken / 
und Herrn Grafen von der Leyen Disfalls Ordres zu haben / allein die zufammen Fommende Uns 
terthanen von Evangelifcher Seiten verhinderten ein folches da Dann einem jeden fogleich 40. fl. 
Straff angefest worden. .. F 
Diefes unchriſtliche Verfahren wurde zu zweyenmahlen umſtaͤndlich und atteſtatlich bey Ih⸗ 
10 Hoch-Gräfl. Excellenz von der Leyen / als Landes ⸗ Herrn / mierthan klagend vorgebracht/ Als 
lein fie haben nicht allein Feine nachdräcklis;e Hülffe erhalten / ſondern —— Graͤfliche Excel- 
lena ein ſolches Verfahren faft gut geheiffen 1 mit dem mündlichen Vorgeben / Die Ebangeliſche 
nen folten dem Catholifchen Paltori, Johann Mufeler/ die Evangelifhe Pfarr + Zehends 
Brüchte zufommen laffen / teil gedachter Paltor vom Herkog zu Zweybruͤcken (eye eingeſetzt wor⸗ 
"den / und ſcheinet / daß man die arme Evangelifche Unterrhanen unter allerhand Pretext , fo doch 
allezeit Die Religions Spreitigfeiten zum Grunde heget/ unterzudrucken / felbe arm matt und ne 
de zu machen ſuchet / dann wann nur die allergeringſte Urſach vorhanden / ſo werben ** die 


ffite Strafen angefest/ bie Catholiſche hingegen dörffen ſhanden * ae 
BEE EEE EEE ren one 
Auf, 2 ie arme Evangelifche Unterthanen in die Laͤnge nicht a 

Heftalten die allermeifte fehr arım und bey langwaͤhrenden Kirchen-Strittigfeiten x Te f 


To ih 8* — Bülden belauffen / enervirt find ; und gleichwie vor einiger Zeit der Amt⸗ 


Schultheiß Peter Lang immer an dem Evangeli 
let / und felben faſt verdorben / eben fo find fie ir an denen Unterthanen * — — 
Ziet zu ruinireg mit ſchweren Gel en/ Eirthürnen und andern Plagen / werden auch fo 
fange nicht ruhen bis fie ihfen intendirten Zweck erreichet / wann ihnen nicht bald yon hohen Dir» 
—— Flik — — * er y. * —— ee den Buß wie im 
s ingen ; der groffe & Ott aber wolle durch eirt Corptus » 
Proteftantium bafdige Hülffe und Rettung fenden. Münchtweilerden 24- * * 


Bcehlagen. | 


Num. r, — 


— — — 


J 


Emnach Jacob Kieffer und Niclas Hochſtaͤtter / b de Inw Muͤnchweiler / 
nicht Fi ohngeachtet / daß den 14. Novembr. feehin Br FJahrs bey.ofe’ 
fentlich Dafiger. Unterthanen Verfarnmlung Herr Johanni Mufeker.) Catholifchen 
0% Paftorn allday Die Zehende / gleichwie ſolche vor⸗ ju und nach Der Zeit des Anckivictie 
fhen Frieden· Schluffes privarive genoffen/ weiter jugeeignet / fondern auch unterm 15. Juli jum 
Überfluß allen und jeden Unterthanen bey Vermeſdung 20. Gulden Straff / gedächtet-Nertn Par 
Korn Mufeler in der Perception difjährigen WM arr.collettieenden Zehenden tveder dire&te Noch im- 
diredte zu verhindern / oder Eintrag zu thun / anbefohlen und offentlich vorgehälten warden / ſich 
danach sans ungehorfam verhafteny die —— angegriffen + und die Garben zu ver⸗ 
führen unterftanden/ welche Ungehor ſame den wer ü ern beyde Jacob Kiefer und Niclas 
Hochftätter den a2. Juli Dahier zu erfcheinen / perſonlich beſchrieben / fo Dann erſchienen / und dem⸗ 
nach fie weder Die Straf zu erlegen / noch de ultefus non inguictando feine ——— zu leiſten 
ſich bequemen wolten / find ſolche dahier aufs Schloß in den Gehorſam verwieſen und aͤngeſetzet 
worden / worinnen fie dann bis den 29. ad 30. gedachten Julii verblieben / im welcher Nacht über 
fie zuſolg aufgerichteten Verbalen nicht allein entflohen / fondern gewaltchätig die Thür erbrochen / 
jerfihlagen und zerſchmettert / und eine Leiter im’ Hof genommen / über die Mauren herunter ger 
ſtiegen und davon gangens Wie nun dergleichen ungebührliche Thätlichkeiten nicht allein fre» 
ventlich / fondern hoͤchſtſträfflich als wird hiermit gewöhnlichem Amts + Diener Niclas !e Gron 
anbefohlen / fich nach gedachtem Münchweiler zu erheben/ obgedachten Kiefern und Niclas Hochs 
fättern mit Zugiehung’groeyen Dafigen Gerichte: Männern / alle ihre liegende und fahrende Güter 
aufzuzeichnen. und unter Die Hand der Juftiz zu legen’ mithin felbige zu interpelliren daß fie näche 
ften Sreytag fich dahier wieder ſiſtiren / die andictirte Straffe erlegen / wegen gefchehener Infra- 
&ion und Entfliehung genugfame Sarisfadtion feiften / und Die violirre hohe Herr ſchafftliche Ge⸗ 
rechtfamen reintegrren und erfegen; Solte ſich aber gegen Derhoffen ergeben, dafs fie fich nicht 
einfinden folten/ hätte er le Gron , fie Durch Affentliche Ausruffung und Anfchlagung an gewoͤhn⸗ 
lichen Ort zu ciiren/ und dafern-fie auf beftimmten Tag nicht erföheinen win den / ſoll gegen fels 
bige als Conrumaces perfahren werden. Geben Blißcaſſel den 5. Augulti #7 20, 


or * ar unterſchrieben Mentzer mit baraphe · 





* ww , 

Denmadh jzufolg dei Herr Amtmann ſeimm Befehlich hier zugegen vom 5. Angufti letzthin / 
bab ich Ends unterfchriebener Niclas le Gron, Amts-Diener/ exprefle indie Behaufung Des Yas 
tob Kiefferd mich beaeben / in Beyſeyn Hanng Jacob Schneider? Gerichts Mann zu Münche 
weiler / und dann Nehas Velten zu Nantzweiler / auch Gerichts Mann / wie dennoch Hannß 
Jacob Schan aus Muͤnchweiler / als haben wir'ung in die unterfte Stuben begeben / allwo drey 

enfter auf die Gaſſe weiſen / und ein eifern Ofen in. der. Sſuben / ale hab ich mich in gebachter 
ben an einen halb runden Tifch geſttzt und mit gedachten Jacob Kieffer feiner Frauen aerts 
det / und fie gefraget mo ihr Mann ſey / ab er wicht zu Haufe iſt / fie mır 5 Artwork gebeny 
er wäre in dem Feld / und thäte fie ihm nicht ruffen / als bin ich mit meinem Befehlich fortacfah + 
ren / und declarirt, daß ich ſaiſſire und arreftıre / wie ich Dann alles mit Ar it befchlaaen habe / 
nemlich Ha6/ Hof / Scheuer / Stallung / die Früchte in der Scheuer / fie mögen Nahmen 
haben / wie fie wollen / wie aud) Die auf dem Feld / auch das Heu ı Aecker / Wieſen / Gaͤrten / 
und in Summa en general meubles & immeubſes nichts ausgelaſſen / dieſes alles hab ich unter die 
and der Juftiz gethany und zugleich hab ich den mehrgedachten Jacob Kieffer erorlliit zu er⸗ 
inen/ morgen Freytag / ald den Hten dieſes u Monats’ anher nach Blißcaffe und 8 

2 





kur as hab ih bis fr apa > : — er Berichts: Ken 


ch unterfehrieben ; So ge n der acob Kieffers zu Muͤnchweilet ven 8 
Augulli 174% 
han Jacob Schneider 
a { 
Han Nielas le Gron 
and · 
Niclas N. 1. Velten, 2 
Gerichts Mann / 
sen, 


ol 
Ne, Sort ar u ia Hochftdtier bekommen / und iſt auf glei⸗ 


en m nn 





Num, 2, 


Copia was den in. und 12, Aug. zu Glan⸗ Muͤnchweiler vom Amts 
Diener le Gron, auf * des Herrn Amtmann Menders / it öffent, 
ich angeſchlagen worden. 


de ſeinetn Befehl vom f. Augufti lehthin / habich Ende 

ee na ah u Pe an 
i aͤtttrs m en / in ehn Hannß 

ne. + ” * a und den Nicias Velten’ Gerichte-Mann ju Nautz weiler / wie dennoch 

acob —— —— ihre Haͤuſer / Scheuren / Stallung / die Srüchte in den 

= ht en Ramen haben/ wie fie wollen / mie au die auf dem Felde / auch Das 

en und Gärten? und nichts ro. laiſſiret Und verarreftiiet/ und unter 

* — aa ale interpellire fie beyde hiemit offentlich / nemlich Jacob 

Hochſtaͤtter zu —5 inen / Fünfftigen De! / als den 13. diefes lauffen« 

Deus, Sc Bed und fich zu lſtiren / um ferner für Recht zu neben y in Entfiehung 

a ‚fole gegen felbige 6, Coon sein Werden. Beben Muͤnchweiler ben 11. Augu- 


Niclas le Gron ‚. 
E Amts⸗Diener. 
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Ad Num. IV. 


Verfolg der grenmeröbeimifchen Befchtverde wider 
die Bifchöffliche Speyerifche Regierung 
OR Evangelifche Gemeinde in — klaget noch unterm 10, Nov, 1719, ihren 


daurenden Fümmerlicyen und Jammers · würdigen Zuftand / darinnen fie Durch die von 

‚denen Bifchöfflich« · Speyeriſchen Herren Befehlshabern geſchehene innehmung ihres 
Evangelifchen Gottes Haufes und anderer Frepheiten find gefeget worden. Und ob fie wobl 
deßhalber bey hohen Evangelifchen Potengien und dem fämtlihen Corpore Evangelico um Huͤlffe 
unterthaͤnigſt eingek ommen / auch für fie intercediret worden; So ſetzet Doch Die Juͤrſt Biſchoff 
liche Speyerifche Regierung ihre Ungnade gegen die Evangeliſchen Mit + Chriften mit unchrifte 
licher Schärffe fort / und will nicht einmahl ee! daß man feine Noth Flagen folle; Maſſen 
felbige unterm 9. Nov. a. c, ihren Pfarrer / Schultheißen / Kirchen» Vorfteher und Evangelifcyes 
Bericht durch einen u «Boten und ſchrifftlichen Befehl vor fich erfordert / und jeden & parte, 
um die arme Leuthe defto mehr in Burcht und Schrecken zu ſetzen / examiniref / und mit hasten 
Worten von ihnen zu wiſſen begehret : Wer Diejenigen ſeyn / welche über befante Regierung 
Klage geführet 2? Worauf fie denn geftanden / daß es im Namen und mit Rath und Iillen - 
ber fämtlichen Evangelifch » Lutherifchen Gemeinde geſchehen. Weßhalber dann gedachte Fürftf. 
Regierung denjenigen befandt zu machen verlanget / welcher hauptfächlich folche Anordnung und 
— — Abfaſſung veranftaltet 2 Da man denn freylich bekennen muſſen / teil mar auf 
Dörffern fonft niemand tüchtigen dazu hat / auch ohme dem es die Pflicht und Schuldigkeit eis 
nes rechtſchaffenen Seelſorgers iſt / für Die Wohlfahrt feiner anvertrauren/ zumahl bedranaten 
Pfarr» Kinder nr Weiſe zu forgen/ daß es Durch Den Pfarrer mit Confens und Geheiß dee 
* Evangelifchen Gemeine geſchehen; worauf man Denn dem ‘Pfarrer vorgerucket und vers 
toie 


(1.) Daß man durch dergleichen Anbringen nur fuche / hohe Haͤupter genen einander zu erbit⸗ 
tem/ da man doch nichts als Ruhe und Frieden und die völlige Wiedereimdumung des 
Evangeliſchen Gottes» Haufes und die Neritelung der eig Freyheiten fuchet/ umd ſich 
deßhalber zu denen hohen —— nden Des Heil. Romiſchen Reichs wendet, auch 

Ihre Römische Kayſerl Majeſtat dieſe Lehn⸗ Unterthanen Ihro Hochfürftl. Gnaden dem 
Jam Bi zu Speyer / mit dem Beding / fie bey ihren Gerechtſamen und Frevheiten 
faffen / anvertrauet und verlicheri haben. y 

(2.) Ben man etwas zu klagen gehabt/ hätte —— bey Ihro Hochfurſil. Gnaden / als der 
verordneten hohen Hbrigkeit / fuchen / und ſolches nicht fo gleich in Die Welt ausfchrenen 
Shift um gniigte ierfrtckung ihres Evangelien Gotes» Haus by Ar 

un igfte Wie lung eli P 
Sochfürfi. Enaben unt igſt eingekommen / aber Stillſchweigen für eine Anttvort an. 


nehmen 3 
3.) Man habe die hohe Potensien mit Untvarheit berichtet / wann man die Regierung befchule 
diget / daß Be ben bangen die Kirche roeggenommen / da Doc) diefe auch darein giene 
gen. Gerade als warın Das eingeführte Simultaneum und Einnehmung der Evangelifchen 
Kache nicht wider die Friedens· Schlüffe und Reichs⸗Geſetze liefſe da doch über hundert 
und mehr Jahren auch indenenfi rangöfifchenKriegs- Zeiten nie lein Catholiſcher Geiſt 
licher in die Kirche gefommen / und das Simultaneum den Ebangeliſchen Gottes · Dienft ſtohret 
und hindert / indem es nichts neues / daß der Catholifihe Schulmeifter unter dem Gebeth 
er —— in die Kirche pn & —— Sch — * kr Auıfehen 
l man die Evangefifchen wohl gar Daraus vertreiben toll enige / 
Das Simultaneum wider Die Se ⸗Geſetze und Oblervanz in eimer Kirche einführen kan / 
auch folche wohl für fich privarive behaupten mag. .· | 
Grepmersheimifche Leuthe mittlern Alters haben noch im guten Andencken / daß der letzte 
err von Weingarten oͤffters zwar in dieſe Evangeliſche Kirche begehret / aber mit einem 
Latholiſchen Geiſtlichen durchaus nicht eingelaffen / ſondern von zwey Wachtern / welche 
bey Verrichtung des Gottes⸗Dienſtes auf dem Kirchhofe ſtehen muͤſſen / abgehalten / auch 
endlich von einem Hochloͤbl. Cammer⸗ Gericht zu Speyer dahin condemmiret worden / die 
Evangeliſche Kirche in Ruhe zu laffen 3 Wann er aber feinen Gottes⸗ Dienſt fuͤr ſich halten 
wolle / möchte er zu ſolchem Ende fich eine Capelle auf feinem Adelichen Guthe bauen laſſen. 
Welches auch gefchehen 3 und haben alfo bißhero Die Catholiſchen fich ſolcher Capelle bes. 
bedienet. Als Das Hauß der Herren von Weingarten ausgeftorben, haben Ihre Kayſerliche 
Majeſtaͤt Leopoldus hoͤchſtſeligſten Andenckens / diefen Lehen⸗ Orth Ihro damahligen Chur 
fuͤrſtl. Gnaden zu Trier / Johann Hugoni, den 2. O&. Anne 1685. auf Dero Anhalten dergeſt alt 
verliehen / daß fie ſolchen Orth / wie die von Weingarten haben; beſitzen und genieſſen megen / 
wie es der verhandene Lehen» rief Deutlich in ſich halt / wodurch alſo dieſe Kirche. denen 
Evangeliſchen eintzig und allein vorbehalten worden. ER 
(4) Wäre es eine Unwarheit / daß fie zu den Kirchen» Fenſtern eingeftiegen / und die * auf» 
. t [4 prens 


! 





d; 


renget. Da es was eine unlugbahrt Mr N und bfeibet / daß /ald man ben Kirchens 
fe Lüffel durchaus nicht hergeben wollen / der Bachfaut von Großfichlingen hei 
Säribe einftofen und das Fenſter afhhen — / teorauff einer Den andern 
darunter auch mit tar ein liſcher Schloffer von Kirrweiler / welcher eine gangen Se 
voll pe ee 2 1 Und er er 2 3788 a * 
verſehen geweſen zu ein Werckzeug auglich / hat er 
Gewalt ———— / worauf die gantze Menge der Eatholifchen i in die Kirche eingedrun⸗ 
gen / wie Die Fadti Species gelchret hat. 

Ks.) Sen es eine Unwarheit / daß fie die Soangelifhe für geter geſcholten / welcher Titul doch dem 
Pfarrer unzehlig mahl gegeben worden; So hat man auch eines Burgers Sohn umter demn 
Titel eines Ketzers beynahe erwuͤ a und die Pfarrers + Kinder unter gleichem 
Prædicato mit Steinen darnieder ſchlagen w Welches / wie unlaugbar / des Herru 

Dokm = Dedbants von Aubach Bedienten einer felber gethan: Ja man hat Die in Pie 
getwaltthätigen Überfall weinende Zeuthe heulende Woͤlffe geheiffen. 


Damit man aber bie Befchtverden der Evangeliſchen Gemeinde zu Freymershrim defto —* 
licher und nn wiſſen koͤnne / fo find Diefelbe in nachſtehendem Memoriale ver faſſet. 














Menoril und Gewiſſenhaffte Abfaffung derer bihherd gewaltthãtig 
auffgedrunger Dinge / ſo von Seiten der —— Biſchoͤfflich⸗ Spey⸗ 
— 2— — Befehlshaber / der armen und bedrangten Evangeliſchen Ge⸗ 
meinde zu Freymersheim, zum kuͤmfftigen Ruin der Evangeliſchen 

Kirche auffgebuͤrdet worden ſind / als nemlich: 


11) ER man ſchon vot viet unb mehr Fähren der armen Evangelifcen Gemeinde bey hoher 
Foo Strafe / alle —* — che Feyertage zu halten auffgedrungen / ſd 
nie gefchehen war. 

(2.) Am a eliſche ——— —** Bugs und Beth⸗ Tage feyern / ſie / die Ca⸗ 
tholiſchen / mit Berrichtung ihrer Arbeit auch unter Verrichtung des Evangeliſchen Gottes» 

| Sons L un br fortfahren / ohngeachtet fie gedachte Buß⸗ und Beth» Tage in vorigen 
mi 
& ) En gl der —— — engem ea —— — 
ie eine t e doch zu Feiner Derfelben nicht einen Heller tragen / nach ihrer 
und Belieben gebrauchet. Nicht weniger haben fie ee. 

(4) Den einen Theil des Evangelifchen Kirchhofs hinweggenommen / und zum Begraͤbnuͤß derer 
Tatholiſchen weyhen laſſen; Mithin alte Catholiſche Kind» Tauffen / Leichen / Hochzriten / 
als welſche — ori die Evangelifche Pfarrer ohne eingigen ABiderfpruch verrichtet / dem 

—— Paftori zu Geinsheim / welcher nunmehro wider alles Recht und Herkommen / 
ichen vorhin nicht geſchehen / den Catholiſchen ra zu Srepmersheim ore 
en ‚verrichtet / aufgetragen worden find. Gleichfalls 

(2) we fe —* — Schulmeiſter in den Orth geſethzet / welches vorhin nie geweſen 
aben ſie 

(6.) geliſch⸗ Lutheriſche getauffte und erzogene Kinder wider Willen zur Roͤmiſch⸗Catho⸗ 

lifhen Religion zu zwingen getrachtet / fo gar / daß diejenige / welche ihres Anlauffs und 
Gewalt ma und entübriget fenn wollen / wohl lieber das Dorff meiden.müffen- Und 
damit fieja ihren Be Endʒweck völlig erreichen möchten / machen fie 

(7.) Esdenjenigen Evangelifchen Chriſten / welche fich in erwehnten Sreymersheim VDuͤrgerlich nice 
—— nicht wenig ſchwer / weiſſen auch wohl garab s Da im Gegentheil ſie frembde 
und uͤber d hergeloffene liederliche Leuthe / willig und gerne auf und annehmen / und 
— * irn echt geftatten 7 nur damit die Zahl derer&vangelifchen vermindert/ der Ca⸗ 

—— 7 FR werden möchte. Dieſes und dergleichen nun haben fie fo lange 
t ich 
(8.) Aun a gr —— achtheil der oandeliſchen Chriſten / mit allem der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
/ wie die Species bacti ſolches ſatiſam lehret. 

— —— auch ht dem Evangelifchen Schul » Diener die Helffte feiner ohne dem gar 
- geringen Befoldung nehmen tollen / fo beforget der Pfarrer dergleichen / und ruffet dahero 
Die gange &emeine das KHochpreißliche Corpus Evangelicorum , um bie Wiedererlangung 
ihrer Kirche und Freyheiten / und mächtige Prote&ion wider alle weitere Bedraͤuung / weh⸗ 

wüthigft und unterthänigft nochmahls an. 


A) OCKS 
a 


rl 
Ad Num.V. 


Continuatio von dem noch immer anhaltenden hart · be⸗ 
druckten Zuſtande der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde des von dem 
Hertzogthum Zweybruͤcken Lehenruͤhrigen 


Fleckens Badenheim. 


Orqus gu erſehen / wie alles fehentliche Bitten und gruͤndliches Vorſtellen des Evans 
geliſchen Pfarrers nicht vermocht des Chur⸗ Mayngtiſchen Regierungs ⸗ Raths / 
A Herrn von Hachenberg / in Religions-und Kirchen» Sa fremdem Territorio 
D 59 Hank umuſt heitlicher Weiſe übende Gewaltthaͤtigkeiten / dergleichen von denen Reiches 
Seinden zu Kriege Zeiten dort nicht gefchehen/ zu hintertreiben / vielmehr Damit fortgefahreny un 
alle von Sr. Hochfürftlichen Durchleucht zu Zweybruͤcken gegebene Wertröftung in 
gelaffen morden.. Dahero fie nochmahls das Hochpreißfiche Corpus Evangelicorum wehmuͤthig 


2 
’ 






und flehentlichft anruft / folche nachdruckliche Mittel forderfamft vorzufehren / damit Das Uber | 


Rheiniſche Evangeliſche Kirchen⸗Weſen von feinem Untergang gerettet und in fpecie mehrbefags 
se und hart geplagte Evangelifche Gemeine zu Badenheim mit Erftattung aller verurfachter Ko. 
fien und den in fkacum Pacis Weltphalica möge wieder gefeget und dabey gefchüget werden. 


Leichwie Durch den Chur⸗Mayntziſchen Hof · und Regierungs- Kath ı Herrn von Hachen⸗ 
berg / die Evangelifch-Lutherifche Gemeinde zu Badenheim in einen höchitbetrübten Zuſtand 
vor wertet r 3 worden: alfo comtinuiret derſelbe leider ! annoch : Geſtalten das 
Evan ri 
befindet / umd diefelbe auch de facto derer dahin gehörigen Befoldungen ſich bemächtiget /_auffer 
daß die in der Evangeli > Unterthanen Händen * von dem Pfarr « Buch fallende 
chte noch nicht’ fo ſehr auch Det R Prieſter Darauf gedrungen / ausgelieffert worden: 
m dieſelbe noch immer einer nachbrücklichen Hülffe von einem Hochpreißlichen Corpore 
Proteſtantiam fich verfichert/ zugleich auch Die unferthänigite Hoffnung geſchoͤpffet / Ihto Hoch⸗ 
fürftliche Durchleucht zu Zweybruͤcken / als Lehen-Herr und Dominus diredtus , werde gleichfalls 
bie von dem Herrn von Hachenberg in Dero Terrirorial - und andere hohe Jura geichehene Eingrifs 
in gnddigfte Confideration ziehen / und demfelben abhelffliche Maffe geben. Nachdem zu Die, 
Ende auch der Evangelifch Lutherifche Pfarrer allhier / den 10. Juli zu, Meiffenheim 63 
muͤndlich⸗ als ſchrifftliche Vorſtellungen unterthaͤnigſt gethan hat; Und noch neulich den 4. No- 
xembris zu Zweybruͤcken / ſamt denen ihme zur Aflıltenz adjungirt geweſenen Herrn Regierungs⸗ 
Rath Heingenberg / und Evangeliſch⸗Lutheriſchen Inſpectore, Herr Tollenio , von hochsermeld» 
teter Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / in Prefenz des Herrn von Hachenberg / gnddigit gehöret / und 
zugleich bepgehend Lit. A, gejeichnetes Memorial abgelefen worden. Bey welcher Gelegenheit 
mentionitter Herr don Hachenberg zu feiner Exculpation „ mie e8 ſchiene / einige Fragen an den 
Evangelifch-Lutherifchen Pfarrer thate. Und zwar erfilich: Ob er ihm Pfarrer den 26. Maji 
oder Freytag vor Pfinäften nicht eine Citation von Ihro Hochfürftlich@b Durchleucht eingereichet ? 
welcher dann nicht anderft als mit Ya antworten Fonnte / inmaffen diefelbe unter den Beylagen 
der gedruckten Speciei Fadti enthalten ift. Ferner: Ob er ihm Pfarrer nicht zwoͤlff Tage anbe⸗ 
raumet / um binmen Diefer Zeit das Pfarr⸗ Haus und alle übrige den Eatholifchen einzuhandigen? 
Er aber in Der Güte ſolches zu bemerckitelligen verreigert ? Die Antwort des Pfarrers_beftunde 
barinnen: baß er unter Ihro Hochfürftlichen Durchleucht ftünde + ohne Dero hohes Vorwiſſen 
und Ordre dergleichen zu thun er nicht mächtig geweſen. Noch weiter * der Herr von Hachen⸗ 
berg: Warum er 36 nicht damahl eher von Zweybruͤcken zuruͤck gekommen / nachdem er ja 
woͤlff Tage Zeit gehabt? r. Aus Mangel Hochfuͤrſtlichen Refolution , fo er nicht eher als den 
& Junü Nachmittags erhalten koͤnnen da nun Zweybruͤcken von Badenheim eilff ſtarcke Mei⸗ 
n abgelegen / wäre es unmöglich geweſen / eher nach Haus und vor bewerckſtelligter E» cution 
zu fommen / teilen den 7. Juni Nachmittags bereits der Herr von Kachenberg mit hundert 
Soldaten zu Badenheim eingerucketze. Endlich wurde von dem Herrn von Da a hinzu 
‚gethan : Ob nicht er Pfarrer den 25. Maji, als er mit einer Execution von hundert und mehr 
Mann bedrohet worden / gefprochen ? daß dergleichen nicht vonnoͤthen / indem zwey Mayntziſcho 
Guarde- Reuter oder Einfpdnnige fufliciene feyen. Worauf von dem Evan ei « Lutherifchen 
Mfarrer regeriret wurde: Warum er Herr von Hachenberg dann hundert Mann Soldaten ans 
rucken / diefelbe bis an den dritten Tag liegen und von den. Evangelifch-Lutherifhen und Refor- 
mirten Unterthanen verpflegen laffen? Alles was er nun hierauf zu anttworten vermochte, beftunde 
darinnen: daß das Feltum Corporis Chrifti eingefallen / an welchem fie pflegten eine Proceflion 
gu halten / mithin nicht marchiren koͤnnen: Sogleich aber wurde verfeßet : was dieſes die Prote- 
ftirende Unterthanen angienge/ und ob diefelbe diejenige Leute verpflegen folten / welche zur Pro- 
ecfion fich einfänden ? dieſes ift Das Eifentiale ſowohl von den geſchehenen Fragen / als efalge 


ſarr⸗ und Schul» Haus würcklich in den Händen der Catholiſchen ſich 


Lit, A, 


— — * 


— — — 


PER MEET 
Be N I u „= 





. Se gem Cafu aber Selbige wicht erfermen Fönnte / hier — * 


ten Anfroorten. each dieſen Ambagibus fhriite man zur Sache ſelbſt / und Ram die Claufi 
des 4. Arc. in dem Ryßwickiſchen DE in ung / von * dick⸗ ernannter 
von Hachenberg aus allen Kräfften fouteniren mwolte/ daß felbige auch Die Reditus involvirte, 
othanen Vorgeben aber wurde nicht nur mit Allegaion bei 46. Art, befagten Fritdens und 
der Königlich Franzoͤſiſchen durch den Intendanten {Monfieur de la re 
‚Orten ehmahl6 publicirten Ordre , fondern auch der 1699. von 


Herrn von‘ 
—— lige Einreden Meldung thaten / achmahls 

ärten: Alles ben ver Chdn zu thun / —39 F en ah denn ee > 
von Hachenberg führende Abficht völlig lofgebroen; geftalten er neb jemand < 
getragen: der Evangeliſch Lutherifche N farrer ein Memorial an es 






Ma / und um die Helffte ver Pfarr, Befoldung fuppliciren / Hi 
fürfliche urchleucht eek bitten folte/ um an Ihro ——— zu ER 
— wolle; and) 3 — — ae | 
‚gerirue / Daß er war allen fhuldigeunterthäntgflen Refpc&t vor Yhro Ptiche Bunaden ri 


5 


> 
2 


u zugegen / der ſeye fein gnaͤdigſter Landes und Herr ohne 
koͤnnte er nichts chun/ nech zu ernennen nee drin / anbey ſich auch 
das unterthänigft übergebene Memorial bezoge / und hinuthat : Es möchten Ih 
Durchleucht/ ala fouverainer und Landes + Fuͤrſt / felbften in diefer Sache gndpi 
fügen; So aber dem Herm von Hachehberg nicht anftändig gersefen ; maffen er bar gen 

uftellen fich nicht entblödet : daß Ihro Hochfürftliche Durchleucht ohne Confens or 
Frlichen Gnaden zu Mayntz / dergleichen vorzufehren gndvdigft nicht geruhen toinden / 
‚groifhen beyden hohen Ehur-und Fürftlichen Herrfchafften 8 Unwillen geben doͤrffte 
fie dann Diefe Conference , zum fchlechten Troft der gelifchen Gemeinde / geendiget. 
verfuchte zwar der Evangeliſche Pfarrer noch einmahl, auf Zurathen verfchiedener Freunde + mit 
beygehendem Lit. B, fignirteen Memorial wenig ns das unfireitbare/ fo man per modum repref- 
jorum „ tegen der von Ihro Königlichen NM ajeftät zu Schtveden glorwürdigften Andenckens 


9 


— 


geſchehenen völligen Keltitũ ion, entziehet/ ſich und feiner anvertrauten Gemeinde ohne Prejudiz, 


‚ ‚indem die an demübrigen habend und feftgearündete Jura referviret / und jur Reiche + Decifion 


Ausgeſetzet worden / heraus zu bringen: Erhielte auch zugleich die copialiter angefchfoffene Lir. C, 
bemerckte Hochfürftliche Kelolution Auf welche aber dato nicht Die geringfte Remedur erfolget 
iſt / ſondern annoch alles in obgemeldetem höchft « deplorablen Zuſtand ſich befindet / mithin je 
‚mehr und mehr ab Seiten der interefhirsen Catholifchen Geiftlichen, und ihnen nicht ohne Urfach an⸗ 
klebenden Herrn von Hachenberg hervor fcheinet / daß man die viele — her bedrangte Gemein. 
‚de müde ju machen / oder wenigſtens in einen widerrechtlichen und böchft « przjudicirfichen Ders 
trag zu gehelen mit allem Fleiß fuche. Endlich ift auch bey dieſem allen wicht mit Stillſchwei⸗ 
‚gen zu præteriren / wie hieſige etwan jährlich in so. fl. beſtehende / bishero zu Erhaltung des 
Pfarr Haufes und Kirchen-Bebdu / auch anderen Bedürffniffen angewendete Kirchen = Gefälle 
gleihfalis in höchfter Gefaht ſtehen / maffen der Catholiſche Beiftliche allhier bereits der leichen 
‚son dem Coangelifchen Kirdyen: Juraien verlangen dorffen/ fo aber bis date in gewiffer 
Hoffnung einer bald zu — Huͤlffe verweigert 
wo 


Beylagen. 
se Au EHER 
Durchleuchtigfter Hergog, 
* Gnůͤdigſter Furſt und Herr. 


. Dochfürftle Ducchleucht wird ohne lire Anführung bes gnaͤdigft bef, 
2 4 ne a) —— * 
Sek ischen- Sachen unternotmmen: : —— un 








{ doch Emo. & | 
da idef : ⸗ 
=: S— 6 nalm ————— runter leidet Seftalten been Friedens min 
—346 


mehr Die 
th — —— —— uns a die ——— u. nk 
ig Conitadiction von der Reformarion an ruhig Henoffen und befeffen / auffer Daß in 
—** ner Renniong» Zeit Die helfe gervaltchätig hinneggenommen worden / nunmehr entzjier 
ige denn ohne allen Zweifel inan Das Religions : Exercitium felbften hinweg 
hy und —* * nichtige Pretext, als ob wir zwoͤlff Fahr die Pfarr + 25 
— ep darzu Dienen mufi: aachen höchftgedachte Kdnigt. Drajeftät; als 
verainer in Diefen- Landen / uns Das widerrechtlich Entjogene refticairet / und keineswegs 
die Cl .Dt6 bierdten Art. agnofcicet/ ſondern vielmehr Dargegen gehörig proreftiren laſſen / hofe 
Fe — * wegen einer Verordnung ihres Souverainen nicht koͤnnen angefehen und 
Zeſtr tv. Hochfürftl. Durchleucht werden nad) Dero höchfts erfeuchtetem Verſtand 
Be einfehen? se höchf billig es ie ‚auch Ders Hochfürftf. Actoritaͤt und Souverainität ers 
/ allen dieſen gegen DerofelbenLeibes- und Lehens · angehörige Unterthanen umternommene 
Deeinträchtigungen entgegen zu fretten / und Diefelbe gegen Die bißherige Payne als Do- 
ditectus nach dem Erempel Dero Glorwürdigften Anteceiloren auf das allerkräfftigſte zu 
— / auch Die von dem Herrn von Hachenberg unbillig verurſachte Execuriong + Kofteny 
ſamt entzogener Pfarr und Schul: —— und allem dDahmgehörigen / von demſelben rei- 
tuiren zu laffen / inſonderheit aber den Evangeliſchen nn nz —— I daß fie 
die annoch übrige aber die Helffte der Pfarr» Befoldung nich eigene niemand anders 
‚als dem Evangelifchen Pfarrer —— gehalten ſeyen / 2 ſolchergeſtalt das ——— Re⸗ 
ligiong» kxercitium auffrecht erhalten koͤnnen / et auch den Proteftirenden ——— 
und Fuͤrſſen ran an je Bi Em. Hochfürftl, Durchl. als ein Catholifeher umd mächtiger 
—— uͤrſt trfolgungen nicht Das geringſte Wohlgefallen haben / ſondern viel⸗ 
her RC a Jet eh Chrafli und Ders angeftammten Welt⸗ befandten Clemeng Die von 
ßwindigſtes Megiment und Schuß gegebene Unterthamen bey der 
en or —— enheit / — ahin gehoͤrigen — —— zu beſchuͤtzen 
— In welcher igſten L mit tieffitem Retpe& ohne Aufihören ver» 
arre / 


Em. Hochfürfl, Durchleugt, — 


Aveybruͤcken den 4. Novenibt. — 
unterthanigſt· —— Knecht 
—2X ED 
— mer f 


1719, 
u ınN Johann Georg Daniel Koͤ 
> Pfarrer zu Badenheim- "a, 


La. 





E94 
Durchleuchtigſter Hertzog 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. — 


h ß Em. Hochfürftt. Durchleucht Sich am verroicheren Sambflagy als den 4. hujus, unfere 
En. vortragen laffen / zugleich auch gnadigſt erlaubet / noch ferner Ew Hochfürjtt. 
Qurchleucht dehwegen demüthigit beheiligen zu Dürffen / erkenne mit unterthänigftem Danck / 
verfichere mich auch anbey in Unterchänigkeit ; Ew. Hochfürftl, Durchleucht erde nach 
fürftlichen penerranteften Judicio gar wohl erfandt haben / wie das gegenfeitige 
ur) Dero Nochfürftliche Aktorirdt zu redrefliren / allerdings die Gerechtigkeit und Friedens⸗ 
hhüffes auch Die Konigl. Frantzoͤſiſche durch den Herrn de C hamoix 1699. den Reichs + Stan⸗ 
en übergebene/ die Erlduterung der firittig gemachten Clauful des 4. Art, Pacis Ryswiicenfis bes 
£reffende Declaration erfotdere/ und Cacholici felbften nach ihrem angenommenen Prinipio und 
Esplication befagter Cläuful ung wenigſtens Die Helffte der Pfarr» Befoldung zuerfennen muͤſſen / 
fie gleich die Andere Helfft und völlige Schul» Befoldung ſamt zugehörigen Haͤuſern gegen 
ben ausdrücklichen Tenor der Weſtphäliſch + und R iſchen Frie dens Schlüffe » auch vorbes 
e Königliche Declaration feit Furger Zeit nach fo langer und quierer Pofleilion ftreitig gemachet 
n / daher wir unfer Daran habend » und fell detes Recht keineswegs begeben Fönnenz 
erben bie mehr auf Das kraͤfftigſite / als es geſchehen an / vorbehalten / und darüber dag De- 
<itum famtlicher Reiche: Stande erwarten mollen : Cm übrigen aber Ew. Hochfürftl. Durchl. 
ochmahig unterthänigft und wehmüthigſt anflehen / Sie geruben gnädigft zu Auffrechthaltung 
Di auf den Evangelifchen hergebrachten / aber allbereits gar fehr beeimträchtigten Juris Epiſco- 
palis, diefe Sache in folche Wege zu richten / daß / wo nicht Die voͤllige Keſtirutiön, wie mit 
doch imterthänigit hoffen / angedeyen follte / Doch wenigſtens biß zur Reiche · Decifion dag übrige 
unftreirbahre ung gu Confervation des fonften denen fo thruer ermorbenen Frieden Schfäffen zus 
wider / Ohnfehlbar zu Grund gehenden Keligiong + Exereitüi nicht langer vorenthalten/ fondern je 
eher je beffer wiederum eingehändiget / auch zu dieſem Ende Die Evangelifche Unterthanen mit eis 
nem Hochfürftl- Verhaltungs⸗ Befehl gnadigft verfehen werden. Gleichwie ich nun zu Em. 
Hochfur ſil. Durchleucht angebohrnen Großmuͤthigkeit und Hochfürftl. Equanimirdt das unterthäs 
nigfte Vertrauen trage/ Sie werden ung bey unferm höchft+ picoyabeln Zuſtand nicht ohne Tr 
und reelle Huͤlfſe von Dero hocherleuchteten Angeſicht hinweg tretten laſſen / alſo werde den grofs 
fen GOtt demüthigft anflehen / Daß er Diefelbe bey langwieriger Gefundheit / glückfeigem Regi⸗ 
Ment und allem felbft erwuͤnſchten Hochfurſtl. Wohlergehen noch viele Fahre in Gnaden erhalten 
wolle / allſtets verharrend 


En. Hochfuͤrſtl. Durchleucht, 








gZwehbruckun den c. Navambr.- 
| —— 
Johann Georg Daniel Koͤſter. 
Lit. C. 


- 


len Sorenifmi Hochfurſtl Durchl. dieſer Sachen wege urfuͤrſtliche Gnaden 
Mn zu fehreiben gnädigft reielviret ; fo ift ——— zu un 


Supplican; biß babin iu gedulden. Zweybruͤcken Den 6, Novembr, 1719. j m 


V. Schorr 
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Ald Num.V. 
ea — ‚Additämiehtum, 24m nn rin 
Den unglüchfeligen Religions / Zuſtand im Flecken 
RT Boadenheim betreffend. | a 


| i On was ZA eu die an Chur, Mayntz und andere Sarholi de 
— Tr FR: er te game * liche — Kein 
er ſeyn, 0 iſt heil daraus zu erkennen, was antz neu 
und neuerlich wieder zu Badenheim Mugercagen, „ee nee * * 


Es iſt aus der ad Nam. V ſchon gethanen Anzeige erinnerlich, auf was harte, 
Art nur ſeit einem Jahr der Badenheimifh > Evangeliſchen Gemeinde duch den 
Ehur⸗ Mahntziſchen Tommislarium von Hachenberg zugeſetzet und mitgefahren, 
umd wie, aller beweglichen Vorftellung ungeachtet ¶ ſo wenig bey dem Lehens⸗ 
Herrn ‚als Vafallo und Domino Terrtorn einige Huͤlffe und Rettung zu-erhalten 
gewefen , mithin es fo weit gefommen , daB mar ſich mit der gewaltthätiger 
Reife denen Evangelifhen entzogenen gantzen Pfarr» und Schul Befoldung, 
(dergleihen zu der Frantzoͤſiſ uniong » Zeit doch nie begehret worden,) 
noch nicht begnüget , fondern ſchon zu Ende vdrigen Jahrs auch die wenige 
Kirchen » Gefälle, fo etwa jährlih 6o. fl. ertragen, und bißher zu Erhaltung 
des Pfarr» Hauſes und Rieden + Bebäucs angewendet worden, angeſprochen 
nunmehro aber will all-folde vitiofa’ppfieffio unter. dem Schein einer heſondern 
—— als ob ſich nicht gebuͤhre die geringfte Mderung, Jr machen, biß 
die ſtrittige Religions⸗ von denen hohen Ständen, welche von gedach⸗ 
ter Berneinde -angeruffen worden ‚ entſchieden — — zu. Sohn und Spoit 
ber Ebangeliſchen Stände behauptet , mirhin Cathaligis der — Behuß,,d 
fie viafadti-feit Furger Zeit. an ſich gezogen , auf beftändig befefliget , Evangelici 
aber ihr Kirchen» und Shul-Mefen / als: welches ohne Beſoldung nit lange 
befichen fan , völlig ruiniree werden. 


Es klaget mehr + ernannte Badenheimifhe Gemeinde noch in dieſem 24 
nath Aprilis des 1720. Jahrs daß durch Veranlaſſung der Chur⸗Mayntziſche 
Regierung die Herrſchafft des Orths/ als der Herr Baron Fauff von Stromberg, 
ochrfarftl. Wirgburgiiher geheimer Rath , fih gefallen laſſen, die yon dem̃ 
eren von Hadenberg gegen die Gemeinde verhängte ſchwere Prefüuren fortzus 
feßen 5 geftalten degen Ambts» Keller , Namens Kirn, angefangen / in die 
®irden» Gefälle einzugreifen ‚und diefe dem Catholiſchen BSeiftlihen zu Bezah⸗ 
fung des in der Kirche verbrauchten Wachſes und anderer Dingen einzu» 
handigen befohlen ‚ auch Namens der Herrſchafft den 22. Decembr. vorigen 
Sahres die von dem Pfarr - Buch fallende een Theils aber dein Evange⸗ 
lithen Pfarrer bereits — jedoch die Heiffte der Pfarr-Beſoldung nicht 
* erfegende Früchte fequeitrirenwollen, ferner auch fub dato den 25. Febr. lauffen» 
den Fahrs den fübfigno © angedruckten Befehl an die Evangeliſch⸗ Lutheriſche 
Gemeinde ertheilet , und noch den 14. Marti jungſthin fowohl forhaner Evans 
elifd) » Qutherifihen Gemeinde , als aud dem Pfarrer einen von der Landes» 
erſchafft eigenhändig unterſchriebenen Befehl publiciret, worinnen ausdruͤck⸗ 
lid) gemeldet worden, daß gedachte Herrſchafft auf Requiſition der Chur: Mayn⸗ 
gifhen Regierung als Ordinarii wie Die Werte gelautet , alles Ernſtes anbe⸗ 
fehle , die dem Catholiſchen Pfarrer angewielene halbe Pfarr Competenz ı da 
fie ja vorhin ſchon die gantze Pfarr, Befoldung angefprodien und entzogen/ 
mithin cs feinen foltte , als ob die Chur» Maynei e Reaierung die Helffte 
nachlaffen wollte, ) au_extradiren, da dos der Catholfche Pfarrer ein weit meh⸗ 
rersalg die Heiffte an Heu: Fruͤhten Wein, it. unrebtmäßiger Weiſe gezogen ; 
die übrige Helffte aber follte biß zu Austrag und Decifion der Sache, 
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* ihrer ohnzweiffentlichen Meinung ad Calendas Græcas) ſequeſtrirt ſeyn und 
leiben und weil der Evangeliſche Pfarrer. aus feiner Pfarr ⸗Scheure, welche 
ſamt Hauß und Garten der Catholiſche Paftor noch immer uſurpiret, ein wenig 
Stroh zu Unterhaltung eines einigen Stuͤck Viehes holen laſſen/ iſt ihm dag 
—— wenige Stroh (fo weit gehet der R. E. Geiſtlichkeit Neyd und un; 
chriſtlicher Daß gegen einen Evangeliihen Priefter, ) zu reftiruiren , und NB. ſo 
gar bey Straffe der Callauon dergleichen Fünfftighi nicht mehr zu verhaͤngen, 
injungiret worden. | 


Welches altes nicht anders als eine völlige Defolation des. daſigen Evange⸗ 
liſchen Kirchen und Schul: Weſens nach ſich ziehen Fan ‚allermaßen Hunger umd 
Rummer die Menfden bald vertreibet , und die arıne Gemeinde nicht in dem 
Stand iff, einen Pfarrer und Schulmeifter aus ihren Mitteln erhalten zu koͤn⸗ 
fen, mithin diefe ‚wie ſchmertzlich es ihnen auch fäller , gezwungen werden dörffs 


- ten, mehrgedadhte Gemeinde 3 fie Welches dasjenige iſt, was das 


te u verlaſſen. 
Chur» Mayntziſche Vicariat dem bißherigen Betragen nad ſuchet und wünfget. 











Sig. ©. 
COPIA 


meine gnädige Herrfhafft des Seren Zauften von Stromber 
Freyherrl. —— dem wuͤrcklich zu rn fenendeu Kirene 
farr⸗ und Schul, Difpur dermahlen nichts ab⸗ no zuzuthun Belieben tragen 
wird, noch denen hohen Haͤuptern, bey welden die Sache anhaͤngig iſt, 
vorzugreiffen vermag ‚ inzwiſchen doch die innerliche jederzeit beyzubehal⸗ 
ten ſchuldig iſt; Als wird der Evangeliſch⸗v Gemeinde hiermit alles 
Ernſtes nochmahlen anbefohlen, den Catholiſchen Paſtorem fowohl ‚als auch den 
Cat holiſchen Schulmeiſter bey —— wohin ſie von Seiten Ihrer Ehur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden Mayntz angewieſen worden / in ſo lange ruhig zu laſſen, biß 
—E—— — Runden ae einem In ——— iger 

1 ' n n N 

Rechtens und Sriedeng» Schlüffe nic fih bringen, Siguanım Bingen den 25. 
J. Kim, 


Febr. 1720, 





13 
Ad Num. V. 


Additamentum ztium, 


— Die —— —— — Badenheim * 


— 


werden getreulich anzuzeigen, u 
PR rm Fund zu machen; Alſo will ſich 8 ad Num. V. an 
Badenheit eingeführte Simultaneum betreffend‘ vor. dasmahl hinzu zu thuma 
daß den 29. Aprilis dieſes 1720ften Jahre der daſige Hireibarelidhe One Kur 
ler, in Beyſeyn des. Schulcheiffen ‚ die auf Verlangen der Chur : Maynsifhen 


Reihung man verfbroden / ein, andere zum Erfafttung konmende 
& Aenderung in denen lose : ahrung Fonmende 


Regierung als Ordinarii (tote Die Worte des unterm 4. Martu der Evangeliſden 
Gemeinde. abgefimdigten Befehls gelautet) nit Aneſt beſchlagene halbe Pfarr⸗ 
De — BONES loß ben/ er den — ae 1 * en 
Evangeliſchen Pfarrer feine te einzuziehen freu geftellt. Zu ſo nde 
auch der allda gewaltthaͤtig — atholiſche Prieſter fih bey dem Evange⸗ 


liſchen eingefunden und angegeben ‚ um eine ordentliche Theulung der Pfarr⸗ 


Befoldling und Bücher, mit Zuniehung des Herrſchaßtl. Bedienten , abzures 
den. Worzu fih aber der Evangeliſche Pfarrer mit gutem Grunde , un fi 
ner Kirchen an ihrem Rechte nichts zu vergeben, nicht verfichen wolkn. : — 

Es wird nun diefe rclaxatio Arreti quf Catholtſcher Eeite ohne Zweifel alg 
eine ame Satistattion Der Evan —7 — / und ruͤhmliche Erfuͤllung dee Rays 
ſerlichen Befehl⸗S —— ayntz vom 9. Martü —5 angezogen 
und ‚rem werden, manwill cs aud gern vor cine gute Wuͤrckung des Khy⸗ 
ferlihen Befehls pafiiren laffen; So wenig aber ein Spoliatus ſich darınir ab» 
weifen läffet,, wenn man ihm einen Theil des abgenommenen wieder zuwirfft / 
fo wenig fan aud die Evangeliſche Gemeinde zu Badenheim wegen Loßgebung 
eines Theils der ungerechter Weife fo lang vo enthaltenen Früchte von ihrer no» 
rigen Klage und wehmuͤthigſten Bitte abſtehen tondern muß diefelbe vielmehr 
ro erneuren, und ihre anmody continuirende Beſchwehrden / (obgleich felbige in 
verſchiedenen Kleinigkeiten beftchen [und auf der. Gegenfeite zu verwundern iſt, 
dag man mit ſolchen Kleinigkeiten ſich aufhalte) punctatim hiemit Wiederholen, 


Gravamına. 


1.) Pofidiret der Catholiſche Priefter anno das Pfarr » Has, hingegen der 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Pfarrer wohnet in einem Privar Haus , und fo bald 
der Eigenthuͤmer folhes brauchen wird, wie alle Tage weg:n feiner Rinder 
Verhiyrathung zu beforgen  müfte der Evangeliſche Pfarrer din Orth 
räumen, weilen Feine Wohnung mehr vacant ff. | 

2.) Benutzet jener gleichfalls den wichtigen Evangeliſchen Pfarr⸗Garten. 

3.) 8* — „sah fih des völligen Pfarr; Zebenden , amt Wein und Heu, 


emaͤchtiget. 

4) Hat derfelbige den Vorgang im Gottes.Dienft, umd müffen alfo die Evans 
gelifche warten ‚ bis es ihm gefdilig iſt. Ä 

3) 31 den Evangeliſchen alle Feld⸗ Arbeit auf den Catholiſchen Feyertigen vers 

otten. 

6.) Wer en die Kirchen Be’älfe und einkommende Gelder, mit Zuziehung der 

errſchafftlichen Bedienten einen / ohne deswegen mit dem Evangeliſchen 

arrer zu reden / oder Abrechnung zu halten, wie ſonſſen gebrä.chlih / 

ausgegeben / und auch theils zu den unnoͤthigen Koſten der Catholiſchen in 

Verbrennung der Lichter x. angewendet. 

7) Will der Herrſchaffilide Bediente nicht erlauben / daB der, wegen des fine 

den Evangeliſchen Pfarren gewidmeren Hauſes, ſchuldige Haus · Zinß - 

u 


1 





| 
—* Kirchen Gefaͤllen bezahlet werde/ da doch die Evangeliſche Untertha⸗ 
n das mehreſte dazu beytragen. 


8.) an von den Catholifhen das zu Legung der Bibelan * Cantzel angemach ⸗ 
— — * im Monat Han —— worden. 
9.) Hat 


der Her ——— — N ya jr ein grofles doitzernes Treutz auf 
den —— irchhof ſtellen taffen 
10.) Du — — vor zwwey Jahren einen Catholiſchen Schulmeiſter 


eferet ; welcher auch 
1.) das —— Crangeitbs Schul⸗ Haus beſibet gleichwie er auch vorm 


des Soul N aufm Felde und fallenden Früchte en 
Er wi —— bemaͤchtiget / Si dieſes = een Bet Hrn bon Km 


1 23 Sat man dem Evangeliſchen Schulmeiſter die da doch das 


et — 525 — — * ent ler — fs und dar 
uͤſhe — N 

10 ahfenden Bratts, nie auch Shul. u NERLIRRE 

15.) irn * * der Era Schulmeifter ee Stucke in gemeldtem 

Garten gepflanget / laͤſſet doch Der Catholiſche — durch ſeine 

Angehörige ſolches aͤrgerlichen Sch Schmaͤhen hinweg 


nehmen, oder gar verder 
NB. an — * gegen den Wenrhaiuſchen deeeden/ ie auch 9. Articul des 


pP. S. — —— anzufügen / dag der Catholiſche Driefter de fato dag 
SGSraß aus den Evangeliſchen DEE ER —2 uiedin in bir 
s — Smralır sontinußft, 





A N 


| — Ad Num, VI. | — 
Was ſich Eifenheim im Zweybruͤckiſchen 


iter an Religions - Attentatis 
zugefragen. 


26: In Effenheim im Amt Stadecken twird vom ı Nov. 1719. 
€ antjero berichtet, wie Tags vorher Sonntags den 12. In 
SID, der ordinairen Stunde die Reformirte zur Kirchen laͤuten 
wollen / um gegen 8. Uhr den Gottes Dienft zu verrichten ; fo 
feye der Ober-Ulmer Paltor aus dem Mayntziſchen Rahmens 
Schmilg, dahin gekommen und habe zu erſt feinen Gloͤckner / dar- 
nach feinen Schulmeiſter zum Reformirten Prediger geſchickt und 
ihme bedeuten iaſſen / daß er frühe vor Denen Reformirten käuten 
Laffen, und darauf feinen Dienft thun toolte, der Prediger folte das 
hero befehlen / der Reformirte Schulmeifier das Kirchhof: 
Thor und darauf felbften die Kirch eröffne‘, damit er ohngehin⸗ 
dert den Gottes: Dienft darinn halten koͤnne. Ob wohl num bes 
fagter Reformirter Prediger ihme darauf wiſſen laffen, daß er fol 
ches um deftomeniger zugeben koͤnnte als ihme Paftori bewuſt feye, 
daß die Reformirten in diefer Stunde, nad) der bisherigen Obler- 
vanz , den Gottes: Dienft zu verrichten hätten / und er Daher Feine 
Confufion caufiren möchte ; fo bat er ſich daran nicht Eehren wol⸗ 
Ien / fondern gebrohet , daß er bey „Shro Hochfürftlichen Durch⸗ 
jeucht den Pfarrer verllagen, und in Straffe bringen molte , um 
fo mehr / da er krafft des Simultanci über die Kirch eben das Recht 
als die Reformirten hätte; wobey er mit Mapngifchen Soldaten 
gedrohet , daß er darmit kommen und die-Reformirten zu recht 
bringen wolte. Wie man ihm nun die Eröffnung der Kirch nichts 
deſtoweniger verfagete/ fo liefle er fish vernehmen, er wolte felbige 
mit einer Art aufbauen, gienge auch fogleid) in ſolchem Enfer auf 
felbige loß / und befahl feinem Schulmeifter , er folle eilend eine 
Art holen , als aber indeffen die Gemeinde sufammen kommen / 
und gefehen , daß der Paltor Gewalt brauchen twolte/ fo iſt fie ins 
Mittel getretten / und hat den Catholiſchen Schulmeifter von der 
Thür abgetiefen/ und dem Paftori bedeutet / er möchte Feine Ges 
malt brauchen, fonften würde es zur Thaͤtlichkeit kommen und er 
hernach die Schuld zu tragen haben, Worauf diefer wieder mit 
Mannger-Soldaten gedrohet / ſich aber endlich retiriret hat. Die⸗ 
fes find num die erſten Früchte von dem neuerlich introducirten Si- 
multaneo , telches ; mie vorhin befandt / ſchon über acht Iabe 








Pr. 


vor dem Ryßwickiſchen Frieden nicht mehr-an dafigem Orth ge: 
weſen / und folglic) auch nach befagtem Ryßwickiſchen Frieden auf 
keine Weiß dafelbft hätte zeintrodueiret werden follen. Mean bat- 
diefes Unternehmen bey hoͤchſt⸗ befagter Gr. Hochfuͤrſtlichen 
Durchleucht per Memoriale klagend angebracht / und — 
beihen / DaB das wider alles Recht gegen alle FriedensSchl ſ⸗ 
€ de facto eingeführte Simultancum wieder aufgehoben , mithin Die 
Keformirte in ihrem privariven Gebrauch , der nad) allen annıs 
regulativis ihnen zugehörigen Kirchen ruhiglich gelaſſen merden 
Öchten ; Es ift aber zu beforgen , Daß der Roͤmiſche Clerus mit 
feinen unbilligen Infinuationen , durch Mülffe feiner Patronen / zu 
der Reformirten höchften Defolarion , ferner Gehör finden dörffte, 
wann nicht Durch hohe Puiffancen und auf Veranlaſſen des Hochs 
| | preißlichen Corporis Evan elicorum Hülffe und 
——— 





18 
AdNum.VI, 


Additamentum zdum. | 


Die Kirche zu Eſſenheim betreffend. 


EM der gantzen ehrbaren Welt ein öffentliches Beyſpiel des Ubermuths/ 
Verwegenheit und Mißbrauchs des niedern Catholiſchen Cleri , und 
wie ihme von der Weltliben und Geiſtlichen Hohen yeah * 
—— AR nicht behörig gefteurer werde , vor Augen zu le 
r ad Num. VI. zum zweytenmahl hinzu thun Genie der —* 
durch ee Infolence und Proftitutiones ſchon befandt gewordene Ober⸗ 
Ulmer Pator , Schmiltz, aus dem Mayntziſchen ‚ fortfabee ‚ die Fuͤrſtliche 
Zwenbrüdifche — —————— zu > — und zu erweitern. 

Die Hertzogliche Verſicherun 4. Jan. 1719.> fü bey Num. VI. 
Lit. A. zu —— ſagt: daß die d © intertbanen bey ihren freyen 
Religions-Exercitien, hergebradyten Privilegien und Gerechtigfeiten 
allerdings gelaffen und gehandhabet werden follen. 

Und obwohl wenig Monathe . obige 16 San me fehr — nah 
das Simultaneum eingeführt werden wollen , da ſich Grunde der 
Warheit nicht Tagen laͤſſet, daß der bey feinen Rechten und —— 
allerdings gelaſſen werde, der wider feinen Willen den Gebrauch feines Got⸗ 
te8.Haufes mit einem andern gemein haben oder theilen muß / Catholici auch 

gen fih nimmermehr admiriren und gelten laſſen wuͤrden daß, wannman 
n ihren Rivchen dag Simultaneum Evangelic® Religionis einführen wolte, ik» 
= — an ihrem hergebrachten Recht⸗ und Gerechtigkeiten nichts entzo⸗ 

So melden doch auch die wegen ſothanen Simultanei ergange 
Zweybruͤckiſche — vom 25. Martii und 23. Maji 1719. F DE gürntl. 
Num. VI. Daß NB.: zu Stifftrund Erhaltung guter — un 
Verſtaͤndniß das Simultaneum Exercitium der Catholiſchen Reis 
sion an denen Orthen, wo die Catholiſchen keine abfonderliche 

Kirche haben, mit denen Reformirten, jedoch unter der gnaͤdigſt 
= cherung / daß diefe , die Reformirten , Dadurch an ihrem Got⸗ 
jenſt im geringften nicht gehindert werden follen , gütlich zu. 
—— ltem: Daß alle Inconvenientien und Dafordaes daben 
zu verhüten, und denen Evangelifchen Fein Eintrag zu thun, noch 
fie im geringften zu kraͤncken. 

Wer haͤtte nun nach —* ſich wohl einbilden koͤn⸗ 
nen daß der obgenannte Cathelifche unterſtehen ſolte, die Nefors 
mirtevon ihrem ordentlichen Gottes⸗ u zu verdringen und die Kirche 
Thuͤr mit einer Artaufhauen zu wollen? wie ad Num. VL in vorom —* 
ten u e worden 

(te ſich traumen laſſen, daß / wann an einem Evangei 

tenur 2. oder 3. Catholiſche Menſchen wohnen, man für diek Bene Derkum 
wider die —— eine befondere Kirche oder dag Simulraneum bey Evange- 
licis — Kg gleichwohl — dieſes zu Eſſenheim / alwwo nur Ea⸗ 
choliſche Männer wohnen, und Feinen& parten öffentlichen Gottes ⸗ Dienſt ver, 
ee nachſtehenden Atteſtati freywillig erbieten / nach der bis⸗ 
24. oder 25. Jahren ferner nad Ober⸗Ulm in die Kir⸗ 

che Grace a: — alten ihre Weiber und Kinder alle Reformirt find. 
ſſen allen —————— unruhiger Catholiſcher —* 





rer am 27. Dec. letzthin / als am̃ Jeſt St. Johannis » mit mehr als 200. fremden 
Männern ohne Weiber und Kinder , dieer durch den Pedellen zu Ober-Lilm 
und Klein: Windernheim expreite (ihrer der Fremden felbit eigenen Ausſag 
nad) dazu entbieten laſſen, wieder nah Eſſenheim fommen ‚um allda den Bor: 
tes ⸗ Dienft zu halten da er indeſſen ſeine Kirche zu Ober; Llimcer ſtehen laſſen 

Alldieweilen aber dieſe Fremde unter dem Vorwand des Gottes: Dienfis 

ar viele Infolentien bisher verübt , indem fie inder Kirchen hin und wicder die 
— und laͤſterhaffteſte Spruͤche wider die Reformirte A ange⸗ 
ben,fich der Kirchen und Glocken wie fie ſelbſt ſich deſſen mit vielen Droh⸗ 
worten beruͤhmt / gantz bemeiſtert und viele Stühle ruinirt haben / welche Refor- 
maci mit groſſen Koſten erſt neu machen laſſen; die Glocken / die alle von der 
Gemeinde dependiren/ und ihreigen find, / welche fie mit Lebens Gefahr und 
ſchweren Koftenindenen Franzoͤſiſchen Kriege,Troublen Fauffen und erhalten 
müflen/ bey dem ſtarcken Lauten dergeftalten anziehen, als wolten Sie felbige 
berabreiffen, oder fonft ruiniren. Wie denn auch am letzten Ehrift: Feſt an der 
kleinern Glocke der ſtarcke eiferne Klippel, fo bey einem Arm die / entzwey ge⸗ 
broden; zu geſchweigen der Spott · und Schmaͤh⸗Reden, die ſie jederzeit aller 
Orten wider die Evangeliſche ausſtoſſen / nad dem Vorgang und Exeinpel eines 
—— Catholiſchen Geiſtlichen der vor etlichen Wochen in der Evange⸗ 
liſchen Kirche die ärgfie Schmaͤh⸗ Predigt contra Evangelicos gehalten; 

Als hat ermeldte Evangeliſche Gemeinde diefer umd anderer mehr Ber 
ſchwehrden —— fih erkuͤhnet/ offt / ernannten tumultuoſen Paſtorem ſamt ſei⸗ 
nem fremden An an befagtem Feſt⸗Tage abzuweiſen, und eine Deputation 
von 26. Perfonennad Zweybruͤcken abzufertigen , welche vermittelft eines un⸗ 
—— Memorials alles obige Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl dem Herrn faßo» 
Grafen felbft hinterbringen und Fußfaͤllig um GOttes willen bitten müflen, fol 
he viele Torten zu beherdigen abzuſtellen / diefreinden Catholiſchen von der Ev⸗ 
angeliſchen Kirche abzuhalten ‚und dag Simulraneum , fo zu allem Unheil An» 
laß giebet, um fomehr wieder aufzuheben , als die 3. Catholiſche Inwohner zu 
Eſſenheim foldesnichtverlangen , andere Catholiſche aber zu Oder⸗ Um und 
— in der Nähe, offt in einem Mayntziſchen Flecken wohl 2. Kirchen 


: Was wiedriger und theils Faltfinniger Beſcheid aber umterm 4. Januarü 
dieſes 1720. Fahrsdarauf erfolgeift,foldhes a diefeg ih 


" Erfte Beylage. 
ennen wir Uaterſchriebene / dag wir Catholi 5 und gezo d / und wol 
ehe, —— — ur Km Sei me von nad cd 
Alm in Die Kirche gehen / wo wir ben Die 24. oder 25. d hinge⸗ 
gangen/ und unſere Weiber und Kinder find alle Keformirt. — 


Bekenne ich Simon Kron mit meinem Beyzeichen 
wie vben ſtehet/S. K. 


het, S. 
Bekenne ich AS born. 
zZ Bekenne ih Martin Wolff. 


Zweyte Beylage. 


Eilen dieſe Klagen meiſtens daher rühren / daß bis dahero kein eigner Paftor zu Bedie⸗ 

nung der Pfarrey Eſſenheim hat konmen beftellt twerden / fo wollen wir mit oifiem an 
behörige Ort die Erinnerung thun / indeſſen Supplicanten gnädigft und ernftlichen anbefchleny 
fo lang ben Paftorem zu Ober⸗Ulm in der Kirchen zu Effenheim den Catholifchen Goites⸗ 
Dienſt zu den bereits gnaͤdigſt regulireen Stunden ruhig verrichten zu laffen / welchem Wir 
auch / damit die aͤndiſche aus ber Effenheimer Kirch / fo viel möglich bleiben / werden 
Soreiben laſſen. Decreram Zweyhbruclen den 4- Jan- 1720, 


Guftay Pfaltz⸗Graf. 


— — 
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72 
Ad Num. VII. 


. Berfolg der Graͤfflich⸗Wolffſteiniſchen Kirchen 
Sad) in Ebenried, 


— 


Solitarium Exercitium Evangelicæ Rel 
Kirchen St. Marien und Niclas getvefen und Das & an 
flein gedachte zwey Kirchen / ſamt ihren beyden at ar Reg 


— —— en 7 je mehr muß man ſich verwundern / 5 Pi un 


mehr im —— dad bie Sat Arien ad En ren ug Deren 
an Kayferl. Drajeftit allerunterthänigft/ vermittelt Dero höchft »anfehn ihm Prindpale - Com« 


miflion , gebracht / ) ber gar au u großen ——— des Roͤmiſch⸗ ee Da —— ein⸗ 

gedrungenen Prieſters zu Moͤrsdorff / Namens Vigniole , und deſſen Helffers⸗ 

nachgeſehen wird. Denn nachdem er ſo viel Unheil in Ebenried angeitifftet / 

‚nen Druck und fonften maͤnniglich Fund / A er / wegen Der bey der en 

mir habenden ſtarcken und befandten Unterflüsung von feiner boſen unruhir 
Vorhaben nicht ab/ daß er vielmehr Ari durch eine Neuerung nach der andern / forte 

Berti in der von dem Hau Wolffſtein Durch ven Weſtphaliſchen Brieden- Schluß wieder er⸗ 

=. und bis auf gegenwärtige Zeit in Pole gehabten Evangelifchen St Marien» Kirche 
Sg Kt der TRIER ENT 

hinweiſen / wenigf pro lub 
zu fchalten und zu walten freye Hand haben möchte. 


dieſer Abſicht hat er dur Def widernchelich einge obenen Catholi hen Schul» 
—* und Schmudt / den 23. Decembr. vorigen Jahrs in en t. Marien 
Kirche eing Meß» Schelle Über die Saeriftey» Thuͤt / ohne Vorwiſſen und Allen des Grafen 
von Wol / als immediaren und alle Jura fuperioritatis, excepca (altem limätata Centena, 
in Ebenried habenben Dorffs+ und Gemeins⸗ Herrn auch unftreitigen Parroni, welcher bifher 
alles darinnen difponiret und verordimt / fo dag Catholici zu Ebenried bey der —— 
Renovirung derſelben nicht Die geringſte Arbeit dabey gethan / vielweniger einen Kreuger 
gegeben / fondern Hoc): Graͤfflich⸗Wolffſteiniſcher Seite allein durch Ahre Evan —S 
terthanen ſelbige verrichten laſſen / angeſchlagen. Weil nun dieſe Neuerung hoͤchſt »pr=judi- 
citlich / und zer die bißherige Obfervang / ja wider den Flaren Buchſtaben Des Inftrum. Pacis 

ice lauffet / mehrere Attennara nach fich ziehet / mo man folcher nicht ſteuret. 


Als hat man auf Hoc -Bräfflich« Wolfffteinifcher Seitm in der Beylage Lit. A, ſich Lit. A; 
bey der 1 be mus Regierung zu Neuburg billig beſchwetet / ven —2*8 Sata Di * 
rer zur Straf zu ziehen / und von dergleichen Neuerung abzuhalten — 
über ein Jahr lang —— ——— are die —— big zu —— 
gutlichem Augtrag der Sache eig begehret/ zu Beybehaltung ‚aber der —— 
nifchen und Cbenrievifeber Gemeinde Gerechtſamen Die Dirhe Chele ab abzubrechen / u nach 
Pyrbaum zu bringen verordnet. . 


‚ Der mit — nach Neubur Gicte Bott iſt / nachdem er 2}. Sup amar 
tet mit einem Recepife auf cine baldige Antwot abgeferti uno flart 
folcher den as. * dieſes 1720. aa wieder eine andere Mei» Echelle den Shlofrer 
von Churfürftl. Amt Hilpoltſtein am eben den Orth angemachet worden. Hernach aber ' 
neulich Den 20. Febr, dag unter Den 24- r ee a ne 
—* ſehr sen um bevendliches Regierungs · Schre Grafen 

Lit, B, anliegend / meoft — — allungs + Schreiben von Lir.B, 
uud —* an das Graͤfflich ⸗ Penenc⸗ 2* Ambt fub Lit. C. Au © 


Worauf tes Porbaumi Ant dem Wberbringer ein Recepiffe und 
ri Antwort in ‚Dekan dan Am nun der —— des Neuburg Li. D. 
gierungs⸗ Schreibens ſub Li, weder Das luftrumentum Pacis Weftphalicz , 
ed alles in eligiond- Sachen bleiben ſol / wie es x&24. geweſen / nach Die Darauf oe 
dete bißherige Pofleffion regardiret ; Sondern (1.) aus der hieher nicht gehörigen vorge⸗ 
a — nicht nn ; (2.) Aus 





Li, 5, 


tholifchen Pfarrers / wie auch die gewaltthatige mung ber Pfarr + ’ 
here Ar den 


einem allen Evangel ſhen gantz fatale und unfeidlichen Prineipio primre fundationte, und 


\ baueten ni < poftliminii , Die | iſche St. Marien Kirche 
bon, fm — —— —3* neuerliche te Unternehmen des Römi 


und 
Gebeths⸗ Berrichtung zu — gar ſernerweite t fi 
heraus laſſen dürfen / damit der Pfarrer Me roh + und —— Sum) 
Soc Tune abgehen ei f - 


s auf bat im. Beb fi: Bali its die mpliche und nochemabfige 





= Vorſtellung an d giſche Ktgierung ſab Ut. E, ju thun nicht ermangeltı aut 
—2 n Eee dachten Regierungs » Schreiben fich vernehmen laffen etwas 
gontra i — oͤffters und von guter Zeit her 
geheiffen/ ohne Daß etwas erfölget/ und wird verhöffentlich flart folcher Langen zurück gehal · 
tenen / die Billigkeit der, Sache beſſer / als in den legtern mit lauter 
sincipüis angefülleten Regierungs» Schreiben gefchehen / erfandt / felbige 
— dahin angetragen und berordnet merden / daß ) Die dem Haufe Wolfe 
in.in Ebenried zugtfügte unverantwortliche Beeinträchtigung wider Den Statum Anni 24, ; 
rafft Lilte reikituendorum und darauf von Reichs wegen wurcklich erfolgter Reftirurion wie 
der ı t. (2.) Die ig wider das Inftrumencum Pacis Weftphalicz abgenome 


tig 
mene Schul» und Bells: Guͤther denen Ebangeliſchen wieder abgetreten. (3.) Det 
von feiner armen verlaffenen Pfarr + Gemeinde unverantwortlich über ein Jahr Abgetriebene 
— feine Sicherheit erlangen. (4 Bde reg de des neuerſi 
he / auch fernerer Anſpruch (£:) der Evangelifchen St. Marien Kirchen unteriaſſen 
(6.) Das Übel eingeführte Sunultaneum felbjt cum annexıs als mater rixırum gar aboe 
alles in priftinum Statum, wie es 1624 geweſen / redintegriret und hergeftellet terden 


Neuburg, das angemachte Meb, Glötlein in der Kirchen 


Copia Befhmerung ¶ Schreibens an bie Renierung us 


zu Ebenried betreffend. 


Hoch und Wohigebohrne, Hoch: und Wohl: Edelgebo rne 
Hoch/⸗und Wohl⸗Edelgeſtrenge und Fre Were ! 
Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren. 


GEinen Hoch + und Vielgeehrten Herren muß Ich hierdurch beſchwerend zu bero 
IN; nehmen geben / was geftalten —— zu Moͤrs dorff Stang 
Bernhard Vigniole , ſich eigenmächtig unternommen / Sambftags den 23, 

Decembr. vorigen — durch einen Schmidt und deſſen Schulhaltern/ ein Giocklein 
in die Evangelifche Kirche zu Ebenried unter Die Sacriftey » Thür anmachen zu laffen + um 
fich deſſen zu denen Riribus der darinnen haltenden Catholiſchen Gottes⸗ Dienfte zu bedies 


' ‚men. Gleichwie es aber mit dem Evangelifchen Kirchene Mefen zu gedachten Ebenried 


meines Orths fo. weit noch nicht gekommen iſt / Daß Ich mich aller meiner Jurium Eccleha- 
fticorum begeben / und entgegen nur in des unruhigen Eatholifchen Pfarrers von Mos⸗ 
dorff und etlicher feiner Helffers » Helfern Willk uhr ftünde/ eines freyen und unumfchränd» 
ten Dominii darinnen ſich anzumaſſen / Tintemahlen dies ein + für alemahl ein banges 


liſches Gottes» Hauß ift/ und auch fürshin / fo anderſt im dem Roͤmiſchen Reich noch Ges 


fege und Ordnung gelten füllen / davor wird müffen erfenmet werden / üngefehen dasjenige / 

mas bißhero in Kirchen⸗ und Religions Sachen denen zu entgegen / de tadto — 

men worden / zus Sache nichts thut noch damit ein Jus fic) acquiriren laͤſſt das — 
| # 


\ 


gegenwaͤrtig um fo unjaftihciclicher fich zu 
— um fun und unter eines — — um 
9 re Evangel iſchen Paftoris Ordinarũ, geſchehen / 
Bar * — —*— antiam lauffende Innovationes bey rag 
tenden Strittigfeiten / zu recht nimmermehr beſichen Fönnen / welches dann di — Vorige Diet 
—— er zu Silpoltſtein / als / totlche mehr auf die Reichs» Conttirutio«) 
Bes und —*— / als der unnachbarliche Vigniole Confideration gemacht / wohl erkennet / 
daß / ſo lange der Catholiſh + Simultanifche Gottes + Dien t unter Fhrer Direktion geftandeny 
und don often in aus verfthen worden / niemahls dergleichen toeitere Neuerung / oder ans‘ 
maßlihe Veran in — haben zu Schulden kommen / ſondern mit dem bioffen 
ultaneo Exercitio erfättigen —2 Du U | 
ann bifhero ſich —2 gemacht / der nur alle @eledenheit m 
Pfarr » Sitrittigfeiten von Tag ju T —— mehr zu Fra and ———— ai 
a 


ir 


el 


rten von ve m orjtellung zu thunf 
nicht umgehen koͤnnen / der nachbarlichen Zuverficht lebend 7 Dieflben werden ein ſolch eigene 
mächtig und ungebührliches Unternehmens dem —— Vigniole feines wege - . 
gut heiffen / fondern vielmehr felbigen verdienftlich darum affe zu ziehen / Auch u. 
* ſolcherley und andern Atrentatis verfängN — /ſomit alfo Mir hin 
langliche Sarisfaction wiederfahren zu laſſen + das machbartice Belieben tragen : 
über Auch Peine widrige Gedancken darob fchöpffen / Da ich aus gerechteften Urfachen indeffen 
die Verfügung gethan / daß obvermeldtes von dem Schmidt und ——— ae 
ter eigenthatig Angemachte —* u Handhabung meiner —5 wieder ab: 
worden. Und dieweilen auch in rigen mit meinem Pfarrer es leider — — 
Terminis beruhet / daß ie fen einem ab her / das Exilium bauen / und'deffen unfchule 
Dige * Gemeinde der nöthigen Seelen «Sorge / fo gar in der iehten Todes: Stund 1 
müffen: So till zugleich Meme Hoch - und Bielgeehrte Herren Dienfte 
—— erſuchet haben / es Ihres wohlvermoͤgenden Orths interim in die Wege zu riche 
ten / Damit geichwol Meinem Pfarrer/bif zu rechtlich + oder gutlicher Weylegung der —* 
ache / zu feiner Gemeinde wieder zu gehen / Sicherheit dergönnet ech 
meinen Fundbahren G Gerechtfamen / cobtra Statum Anni Decrerorii , ante 
einfolgfam hierdurch denen an Seiten Einer ti Loͤbl. Ah: ſchon on Ser Bel 
ten Conteltationibus zu guter und friedliebender Nachbarſchafft N dag meing⸗ Pr 
aller Gelegenheit benierigft beytrace-) der gerwünfchte Effe&t ar merden möge- Der 
unter Anwuͤnſchung beftimdigen Wohlweſens zu dem ohni noſt eingetrettenen —ã— 
und ent — — 


F * — a > * 74. 5 
Ze ea en ER ——— 
ao, * V Be | I 49 
\ 1740. 
y 1 J 
JH . 


— n Abeecht 
LE ur Sir ı Boliilein/x. 





z Lit. B, 
Hoch» und Wohlgebohrnrt 
Inſonders dochgeehrter Bere SM. % | A 1 — 


Ed 4 u Bu 2.11. 3— 
haben zwar ab des Herrn G under dein ab, K erlaffenen Schreiben des 
Peer vernommen / wie an nicht mur SL en eigen 
" Ebenried in alldafiger Catholiſchen de Thür vorgenommene 
uſſhenckung eines zu Exereirung des meten Bloͤckleins gegen 
Un hr men nd au feld lien aus Dan — and / vb wuͤre gedachtes 
Gottes: Hauß eine Kirche wer A. C. und derfelbe in quafi —— * Ecclefiafticorum, 
de fa&to wiederum abnehmen gr Allein es wird Der ſowohl mit 
Denen Tuniken Runsehie, di in feinem Geroiffen ae 


: wi, 


ri 


eines jutis reformandi, en Se ure noch de ſacto —* 

ig folummodo das Jus prefentationis bey der Pfarr ad S. Nicolai A,C. fa 
—n— Gebung hergebracht habe / bemeldte Kirche ad 8. Mariam, als ee 

———— ex primæva ——— —— —— 2 

mit ihrem Pfarrer das Exercitium def’ 

5 Saale I —* Kr sufommenden —* & ar‘ von —— 

wer Der auch immer iſt / berorab von dem Herrn Grafen utpote tertio mit einigem Rechts⸗ 

Bug nicht ee Ben a bereichen Turbinen un gma ige Beein⸗ 


= de —* —— (m maßen fie —** 


Char» und Abtrag 

* — re Ed lls St. Chur 
—*28 — nei ko De oh 

Gerechtfame b —* abnoͤthenden 

Mitteln ——— ſich —353 zu prevaliren, en im übrigen den Candi- 

— anf erh nun —— Dre 
ihm und dem Mößner un — — € 


fften abgetri 
und ſam in das worden: IB Dei 8 Uns deſſen 
ae verſchen / ae der Herr Graf gutes — F das eine fa 
das andere ‚erfindlich / minder mit Dem geringiten Schein der Warheit zu erhärten/ fonderm 


entgegen nororium fey / daß erfagter Beck nebft dem Moͤßner ein mehrers / ald was er ulla 
satione prztendiren kan / Unferer letztmahliger Erflärung nach / zn genieffen / und man ihm 
ch anders auffgeben habe/ als daß er der Inftallartion behörend abwarten / und den feinen 

ften —*— ——— Reſpect und Gehorſam / mittelſt Verleſung des oͤſ⸗ 
B—6 e / wozu er teſte toto S. R. Imperio gehalten iſt / dahero ſelber 
niemand andern / * che ohngütigen Rathgebern zu dancken haben wird / dafern feine 
: höchit« fträffliche heharrende Contumacia mit dem laͤngſt verſchuldeten Einfehenl/ nad) fo langer 
Gedult / endlichen wird cosreiret werden’ um daß Die fo ohnverantwortlich verlaffene Pfarr⸗ 
Gemeinde mirtelft beſt⸗ berechtigter Anftellung eines andern tauglichen Subje&i. confoliref 
* Geſtalten man auch zu dem Ende diß Orths ohnermanglet / den Ungrund vorgehoͤr⸗ 

uchriſili Aufflage einer gantzen ehrſamen Welt demndchften vorſtellig zu machen. 
Und ir verbleiben anbey Demfelben zu Bezeigung angenehmer —— bereit. 


den 24. Januatii 1720. 


Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, ꝛtc. 


— = Vice-&tatthalter Hof: Rathe-Prefiden- 
— Pen Diredior — 


2. 3. A Beennen Sc 


Ioferiptie » 


Dem und Wohlgebohrnen Herrn 
34 —S 
ie ‚uf Porbaum und Sulsbürg, x. 
ferm infonders Hochgeehrten Deren 


draſen / x. 
Pyxbaum. 





Lit. C- 
Wohi Edel Geſtteng und Hocgelehrter/ 
Hochoeehrtet Herr Nachdar 


ES haben fich jüngfthin / wie meinen Herrn Nachbarn von felbfieh be- 
" 7 Fandt fey wird / Der fo genannte Schmibftoftel und Maurer Liendel / beede von Pyr⸗ 
baum / unterftanden/ aus Unfer Lieben Frauen⸗Kirchen zu Ebenried / das ju dem Catholie 
chen Gebrauch daſelbſt aufgehängte geröhnkiche —5— er dem Veide Lagen hochſt 
freventlich abzuzwicken / und darvon zu tragen: we che Frevelthat Jure Territ, & Epifcopali, 
gfeichtwie felbe hochſiſtraffbar / alſo habe gnddigft befohlner maſſen diefelbe hiermit. zur Stal⸗ 
‚ {ung/ und war auf heute's. Tag / wird feyn der 27. diß begehren / und gewaͤrtig ſeyn wol · 
{en} daß Diefen bie verfängliche Auflag geſchehen werde fich auf benannten Termin hieher zu 
fiellen 7 und das weitere abgutvarten / in anhoffeuber illfahr unter Goͤttlichen Gnaden 


Sun vohame * 

Meines Hochgeehrten Herrn Nachbars 
Hilpoltſtein den 20, Febr. a | u | 
Le 55 " Dienft sergebenfter 

— 5. 91. Thomas, 
en Infcriptio: — | 
Dem Wohl⸗Ed ⸗Geſtreng und Hochgelehrten - 

gen ar Brieghel , Da anie, | 

(ffteinifchen Rach und- Pflegern zu 

baum 20. Meinem Hochgeẽhrten Herrn 

chbarn. — — 
+ ‚Pyrbanm. 

— Lit. D. 





Copia Recepifle. 


on Ruckbringer dieſes / ſein von der Churfürftl. Hochloͤblichen Regierung zu Neu⸗ 
Bburg / an Hoc: Gräflich dis Orths gnaͤdigſte Herrſchafft verlautende / dann neben dem 
eines / von dem Churfuͤrſtl. Pfleg⸗ Amt — an allhiefiges Pfleg⸗Amt geſtellte ums 
ftarthaffte Stallungs:Schreiben / das / echtä-befugter maffen abgenommene Meß⸗Gloͤck⸗ 
kein zu Ebenried betreffend / gehörigen Orths richtig abgegeben / wird hiemit Loco Recepille 
beur kundet / und zugleich mit ‚angefügt / daß / teilen berührtes Churfürftl. Pfleg- Amt nies 
mahls einiges Recht über das Evangelifche Kirchen: IBefen in Ebenried gehabt an. fonften 
man dergleichen gar glaublich wohl fhon vor mehr als huridert Jahren aufgehängt haben 
wuͤrde / alſo auch wider die gegenfeitd angeruhmte Ir nicht hat koͤnnen gefrevelt werden / 
fondern hat man jenfeits vielmehr ben Frevel auf ſich um daß man Fein Bedencken genoms 
Te nn Bd ame" ST a 5% öde 
ein in eine verirable ogeli irchen einzubringen. * ich a ie J 
Nothdurfft vorbehalten bleibt, — 

Pyrbaum den a1, Febr ® 

1720. 


‚Sräflich: Wolffiteini 
a 


» 8 — Lie. 





\ Uit. E. 
Hoc und Wohlgebohrne , wie auch Hoch⸗ und Wohl⸗Edelge⸗ 


rn Hoc) » und Wohl⸗Edel⸗ Seftrenge | und Hochge ⸗ 
/ 


Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren. 


| US meiner Dielgethrten Herren unterm 24. Januarii jüngfthin an Mich abe 
| Eu mine Sehrriben babe Des mehrern zu erfehen Fir unter was Reichs» Contti- 
Mahn Eimvenbungen der CencipiR Das | Dur) 3 
Gloͤckleins ober der Sacriftey in der Evangeli arten Ebenried / aber» 
mahls zu Schulden geko auf meinen Befehl aber / mit allem echt durch Abs 
nehin deffelben wiederum abgethane Attentatum zu coloriren vermeynet / und Daß ſolches Gloͤck⸗ 
Tein ie inen u 5* und diejenige / welche es abgenommen / zu Char⸗ und 
an 
ione der / meinem i d (mei 
oa an va Cast Samlar un Sale 
veran 


halter un⸗ 
Einfünfften/ und dahero des erſtern ften Exilü halber / mit: 


zugewendeten 

haͤnget worden. Hierauf num meine Antwort hinwiederum zu verfügen / fo iſt in lacto 
tig / wird auch von meinen Hoch · und Vielgeehrten ſelbſten nicht in Abrede ger 
fiellet werden konnen / daß in dem Anno normali, nemlich 1624. ſowohl in der Marien-als 
auch der Zeit veroͤdeten St. Nicolai- Kirchen zu Ebenried das alleinige Exercitum der Evans 
-  gelifchen Meligion geweſen / und das Haus Wolffſtein feit der Zeit des in Anno 1577. ers 
richteten Religions · Friedens bis auf Anno 1627. Die zwey Kirchen fat Denen Darzu . 
gen beeben Filialen / mie auch Pfarr-Schulsund ‚Heiligen Gü / privarive in Pofleis ges 
habt auch, da in befagtem 1627. Fahr Dunch die von Weyland Hergog Woiffgang ABile 
helm vorgenommene Reformation die zwey Evangeliſch ⸗Wolffſteiniſche Geiftliche mit Gewalt 
ausgetrieben/ und mithin Das Exereitium Evangelicz Religionis' ausgefchaffet worden / gleiche 
wohl nach Verlauf 22. Fahren, Kraft bes erfolgten Meftphälifchen Frieden: Schluffes in 
die Liftam reftituendorum gefommen / auch Die Reftirution in Anno 1650. wuͤrcklichen Derges 
ftaften erfolget / daß eben ber in Anno 1627. vertriebene Geiſtliche / nemlich M. Johann 
rhöfer / in Perſon wieder reftituirt, und bis an fein Anno 1658. erfegtes feel. Ende bey 
Marien Pfarrer geblieben. Iſt num aber biefes alfo in der That bewandt / mie es 
dann ſo iſt / fo iſt fich nicht tvenig zu berounibern / mie der Verfaſſer Diefes Schreibens hers 
kommen / und die nange ehrbare Welt zu bereden / fich nicht entjtehen mögen / daß die St. 
Marien⸗ Kirche zu Ebenried eine Gatholifche Pfarr: Kirche / und der Eatholifchen Pfarr· Ge⸗ 
meinde ig fene / welches hiebevor nie erhörte Allertum weder ex primzva fundarione, 
noch aus einem biehero gar nicht quadtirenden Jure Poſtliminü zu behaupten oder zu verifici- 
ren / fintemahlen man nach geſchloſſenem —— — Frieden / nicht mehr auf die pri- 
mzvam fundationem, ſondern auf den Annum Decretorium zu fehen hat dahero auch es all⸗ 
hier weder auf die Quæſtion, ob ich das Jas Reformandi vel diſponendi in Eccleſiaſticis ent⸗ 
toeder de jure oder de facto, oder ob ch nur allein Das Jus prefentationis,, und zwar Irdie 
glich auf Die St. Nicolai- Kirchen (nie mehrbemeldter Concipift in dem obgedachten Schrei⸗ 
ben wider Die en Adten-Fündige Nororierät / auch Die vorhandene alte Pfalg-Grafliche- 
Original Schreiben ſich vergeblich zu berühmen Fein Bedenken genommen) hergebracht has 
be / fondern allein darauf anfommt ob man fich Neuburgiſcher Seits in Anno 1624. tie 
niges Exercicüi der Catholifchen Religion und dererfelben Rituum ac Ceremoniarum , auch des 
Genuſſes beeder Pfarr «Schul und Heiling + Güther quoad fadum Puffefforium zu beweiſen / 
in dem Stand ſeye / welches aber / wie ed nimmermehr⸗ wohl aber dieſes erweißlich / und am 
en Tage lieget / daß man Anfangs zwar nur Das Exerciium Catholicz Religionis gewalt ⸗ 
Ati eingeführet / bald darauf aber auch nach denen Einfünfften gegriffen/ nachgehends ine 
merzu Attentara mit Atcentatis cumulire, und eine Tuibation und hoch rpönte gemaltthätte 
ge Beeigträchtigung nach der andern vorgenommen / alfo / daß man anjego fo gar feinen 
Scheu tragen darff / die Marien- Kirch / als der Catholifchen Gemeinde zuge rig/anpufpres 
chen / umd vor fein eigen en, 4 die Evangelifchen hingegen auf die dde St. Ni 
Kirchen zu —**8 mithin gleichſam der Gaſt den Wirth ausjagen will / alſo man die 
unparthepifche Chriftliche Welt judiciren/ ob dieſes nur mit einem Schein Der geringe 
en Billigkeit vor eine offenbare Violirung der vorgefchügten Wolffſteinlicher Seits aber 

niemahls agnofeirten Lands Sürftlichen Auhori dt angefeh i 


poltſtein ſtellen laſſen ſolle incomperenter begehren wollen / und mad 


en⸗ und deshalben einige Beſchwe⸗ 
sung 


— 


wu m gefuhret / Ober eine Satisfadtion deswegen angeſonnen werden moͤge / wann Ich Das 
aefühen unbefugter Extenfion des bishero * eingeführten Exercitii olicæ ne 


ligionis aufgehängt Glocklein hinweg zu thun anbefohlen habe / da Ich jeboch mit allem . 


Kecht aufder völligen Aufhebung des toiderrechtfich eingeführten Exercini Catholicz Religio- 


nis und Refttuirung alle untechtinäßiger 2eife an fi gejogenen Warı-Schul-umd Deilinge ⸗ 


Gürher zu beſtehen / und alles ad Statum Anni Decrerorii regulirt und redintegrin wer⸗ 
de/ zu verlangen Urfach hade / auch zu Sr. Churfürftl. Durchleucht ! 
Sg Van Uri a u ©. hir Omen Wk Mal a 


Diefelbe in ti und ohnprevenirer Einfehung der Sachen wahren und ei 
are N Siöhers befchehenen unbefugten Eingriffen und ade 


durch Reichs. Conttirurions- mäßige Remedur zu begegnen / und felbigen abzuhelffen / als 
zu andern von dem mendonirtem Concipilten.angebrohten · denen Pr rd Nena 
Gefeken ungemäffen / verleiten zu laſſen / gnaͤdigſt geneigt ſeyn werden. Dem 
Becken anlangend/ fo toäre zu wünfchen / Daß man die Sache, nur in demjenigen 
tand / wie fie zu feineß Antecefforis Zeiten geweſen / gelaſſea 7 ihm feine Einfünffte nicht 
entzogen / und dem Eatholifchen Pſarret zugervendet / auch fonften anderer neuerlichen Zus 
muthungen und Drangfalen ſich enthalten hätte: Nachdeme aber im Anno 1717. das Pfieg⸗ 
Amt Hilpoltftein zugefahren / und dem Evangelifchen Pfarrer bie Helffte / dem Schulmeir 


fter aber das Drittel / von denen von Alters her zu ihren dhnentbehrlichen erg 


ten eldern und Weſen / dann auch immedare dem Gottes + Dauß Den halben und beiten 
Theil feines Einkommens an Feldern und Wieſen abgenommen / und dem Earhölifchen 
N farrer und Schulhalter / dann felbigen Catholifchen Unterthanen unter Aufjtellung eines 
eigenen Catholif Heiligen » Pflegers Summa cum injaria zugervendet / und dadurch das 
Eoangelifche Kirchen + Weſen vergeftalten depauperict , daß es fürohin nicht mehr beftchen 
Fan / und foldyes alles bey Der vorgehabten Installation , nebft neuerlicher Zumuthung einer 
von Seculis her niemahls erhörten Vorbitt behauptet / und er Pfarrer / ale Ich ihme / bey 


meifter zuftehender Einfünfften Den bigen in Das Exilium zu gehen / necefhitirt haben / Fein 
unerfindliches / fondern ein twarhafftes Allerrum , herentgegen fan dasjenige Vorgeben / als 
6b notorium toäre / dag der Pfarrer Beck nebft Dem Moßner ein mehrere / als was er ulla 
ratione prtendiren fan / zu genieſſen / um ſo weniger Den geringften Schein der Warheit 
mit ſich führen / als ja bekandt it / daß in Kra ZBetphälifchen FriedengInftrumenti ſo⸗ 
wohi das Exercidum Evangelıca Religionis zu Ebenried olitari€ geibet + als auch Die Reve- 
nües allein denen Evangeli Kirchen und Schul · Dienern gewidmet feyn follen: alſd / Daß 
man ben fo bewandten Umſtanden / und da man Dem Evangelifchen Beiftlichen ja auch nicht 
einmahl fo viel/ als fein Anrecellor gehabt / gelaffen / und dit Initallation zu aefliffentlichen 
Unglimpff der Eoangelifhn mider die fo offenbare Billigkeit auf die. öde St. Nicolai⸗ 
Kirche reftringiren / ihn zu Verrichtung eines neuerlichen Gebets nöthigen wollen / gar 
nicht fehen konnen / tworgu eime folche / ohnedem auch vor Zeiten ſchon nur mit Gewalt cx- 
rorquirie und mit Proreftation eingegangene an fich felbften unbere tigte Inftallation weiters 
dienen folte / Dazumahlen in Ermanglung ber Subfittenz- Mittel fich ohnedem für das Rünfftis 
ge Fein Eoanaelifcher Pfarrer mehr twürde erhalten koͤnnen / wann nicht Die Sache wiederum 
in den alten Stand gefeet werden ſolte. Und meilen auch die In-und Deftitution eines 
. Evangelifchen Geiftlichen gu Ebenried micht einer Hochlöblichen Regierung zu Neuburg, fon 
dern Mir comperirt ; als till Ich nicht hoffen / daß meine Hoch und Vielgeehrte Herren 
Mir an fothaner meiner Gerechtſame dicch Die angedeute Beſtellung eines andern Subjedti, 
einen Eingriff zurhun, fid in den Sinn werden kommen laffen / fondern lebe vielmehr des 
guten Dertraueng daß / tweilen ber Pfarrer Weck aus erheblichen und von der Hochloͤbli⸗ 
chen Regierung zu Neuburg felbften verhängten Urfachen / das et ergreiffen /_com- 
pellire worden / meine Hoch und Dielgechrte Herren Die Sache in die Wege zuleiten ſich ges 
D._ (affen werden / damit er mit bem ehiften wieder zu feiner Geweinde zuruck fehren/ und 
i8 zu güt-oder rechtlichen Austrag der Sachen, vor allen Infulibus und Anfectungen ges 
fichert fin möge ingroifchen aber Die Verordnung dahin ergehen laſſen damit das / nad) 
Abnahm de erftern nun wiederum neu aufgehängte Gloͤcklein alsbalden removirt , dem Ed» 
tholifchen Schuihalter. / welcher ſich neuerlich unterfänget / narın ee ihme einfällt / auffer« 
ordentlich Die Evangeliſche Kirchen zu eröffnen / und Darinnen mit finen Schul » Kindern? 
unter eimem groffen Geſchrty/ den Roſenkrantz zu beten / fofchen Unfug abzuftelle: / nach⸗ 
druͤcklich imjungirr, Much bie von denjenigen Feldern und Wieſen / welche dem Evangelifchen 
Kirchen Mefen vor drey Fahren de fa&to abgenommen und Denen Satholifchen gegeben wor⸗ 
den / bis Daher eingehobene und —— hundert Gulden in circa ſich belauffende Beſtand⸗ 
Gelder dais ohne welche ermeldtes Coangelifche Kirchen» Weſen furohin ohnmaalich mehr 
beftehen fan) ad inerim, und biß Die Dodes-arbührihe Reftituion ſothaner Erund+ Stuͤ⸗ 
2 
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— wieder Heft E als dem batrono Eecleſiæ behoͤrig — 


Und wie endlichen dasjenige, was Sch in Druck bringen laſſen / die 
{ige kitbe Marheit und Die ev “ Gefee zum 


unchri 
chriebene ie d fe 
— ne 
—— Senenfben her Freund, 
Sir em befliſſen Berbeiben a —— 


Dee Hoqhaund Wegen Den 
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RM von Wolffſtein x. 





+ dahero an deſſen offentli f 
—— — in Sachen / to Die 23 


n. Womit unter — einer * ante 
Nachbarlicher Dienfte ⸗ 


Ad Num, VII. Additamentum 2°“ . 
Die nod) anhaltende ind —55 — ——— gchen Dee 
rraͤchti in dem Graͤfl. Wolffſteiniſch⸗ und in dem Hilpoltſteiniſchen 
dns: Ditria — Dorff Ebenried/ er) ſich ungleich — 
e 


ine Widerlegung der wider das Hoch · Graͤfliche Hauß Wolff; 
ſtein heraus gekommenen 


Neuburgiſchen Refutations - Schrifft, 
it Beylagen £#.2.bip In, 


£ & find hüftenehrd »$. Jaht / daß der vün der fald + Neuburgiſchen Regle⸗ 
rung aus Ebenried durch Gefängnuß umd fernere Bedrohung vertriebene 
Evangelifche Piarter ge Beck / allhier zu MRegenfpurg in facie Im- 
perü als ein Exulant herum gehet / und um Sicherheit zur Ruckkehr zu feis 
er Pfarr ungterhänigft bittet / Die Ipm aber bißher Ehur-Pfälgifcher Seitd 
nicht verfpröchen werden wollen B 
Nachdemmahien aber Ihre Kanferlite Majeſtat in Derd unterm zo. Julü dieſes 
1720ſten Jahrs denen — Miriſteis zu Wien des Religions - Negotii halbet ertheiien 
fehrifftlichen allergnaͤdigſten Relolution Ders alergerechtefte Gemuͤths⸗ —— dahin ger 
duffert und veriprochen/ Ihre DATE . Dürchl. zu Mfalg mit allem Nachoruck dahin and 
halten zu wollen / daß Sie dorerft alles wieder in den Religions-Stand fegen / worinn Sie 
es bey Antritt Ihrer Churfürftt. Regierutig arigetroffen ; So folgt von felbft / daß ermeld» 
ter Pfarrer Beck / welcher unter jegiger Churfürſtl. Durchl. feiner Comperenz entſetzet / und 
endlich gar abgetrieben worden / auch fofort wenigſt vor erft in den Stand / worinn er vor 
3. und 4. Fahren geweſen / cum refufione perceptorum zu reſtituiren / als warum er dan 
bey einem Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum durch das gleich nachſtehende Memotial 
fub Num. 1. gehorfamft angeſucht / fein Petitum auch nomine Corporis des Herrn Chur Naum. I, 
Pfaͤltziſchen Gefandtens Excellenz den 9. Septembr. befiens recommendirtt worden. 
Mann man nun eigentlich toiffen will + worinn die fämtliche unter jegiger Churfuͤrſtl. 
Regierung in Ebenried verhengte Neuerungen beftehen / fo find diefelbe fub Num, 11, zuſam- Num, II; 
Men getragm. | 
” San ift zwar N fa'k Neuburgiſcher Seits ohnlaͤngſt eine ſo rübricitte Refutation 
der Hochgraflich - ABelffiteinischen Beſchwehrden heraus gekommen / welche ihrer Weit ⸗ 
laͤufftigkeit halber unter Die diſſeitige KReligions - Gravamina nicht mit gedruckt werden koͤnnen / 
doch nunmehro Hoch⸗ Graͤfl ch + Wolffſtemiſcher Seits widerlegt / und daran alle Pfaltz⸗ 
Neuburgiſche merita cauſæ kurtz wiederholet worden. 
Und ob man wohl in diefen Keligions Beſchwerden hauptſaͤchlich nuda fakta tractiret / 
und ſich mit feinen Deauctionibus jaris aufzuhalten hat / ſondern lieber ſiehet / Daß ſolche ab» 
ſonderlich gedruckt werben. N N ee re 
o hat man dennoch fothane eben nicht gar weitldufftig berfaſſete und die folge 
Neubur giſche Einwuͤrffe mit berühreride Hoc) + Gräflih: Worffileinifche Wirerlegung fub 
Num, II, hier anbengen wollen / meil hauptfächlich Das Factum Darinn erläutert wird / und Num.ill 
der ganken Sache Fundament Der Anho 1624. gehabten privadiven Pofleffion eines alleinigen 
Evangelifchen Gottes - Dienftes und Benuffes aller dazu gehörigen Gerechtiokeiten und Eins 
"Fünften / und nad) tem Weſtphaliſchen Frieden in Ebenried deme gan gemaß erlangten Ro- 
ſtitution, mithin die Unzuläß gkeit des Darauf Anno 1652 gemaltfamlich eingeführten Simul- 
— und aller Daraus weiter entftandenen böfen Folgen auf unumſtoßlichen Fuͤß feſt geſtellet 
eibet. 


Ah | ror re re ae re HE He 
Num. 1. 


Des Heil. Römif. Reichs Churfürften , Fürften und Stände zu 
gegenwärtigen Reichs » Tag Evangelifher Seits gevollmaͤchtigte, u 
hoch⸗ anſehnliche Herren gina Bottſchafften ud en — -. 
andte. | 
ochgebohrne / Hoch / Wohlgebohrne / Hoch ⸗/ und Wohi⸗Edel⸗ 
* gebohrne / Hoch⸗· Edle / Veſt⸗ und Hochgelehrte / Gnaͤdige / 
ochgeneigte Herren. 
RD ee Ihro Kayſetl. Moieltdt allergerechteſte und allergnädialte Meynung und Refo- 
24, lurion in der denen Groß-PBrittanifchen Miniftris zu Wien ertbeilten fegtern Antwort 
dahin ausgefallen / daß Diefelbe vor erſt mit allen ade Ihro Ehurfürfttichen * 
leucht 


leucht ga Pfaltz vermögen wolten / ben Religions - Starum „ wie fie denfelbigen bey Beginn 
— ne angetroffen / wieder herzufiellen / auch Ihro Ehurfürftlihen Durchleucht 
durch dero in Wien feyenoen Miniftrum berejtd gute Hoffnung dazu gegeben: , 
Und aber ich mebft dem Cschulmeifter und Pfarr - Gemein das Unglüc gehabt / daß 
wir die gewaltihaͤtige Wegnehmung der Pfarr» Schul: und Heiling + Güter unter der Res 
gierung Des iekigen Herrn Ehurfürften Durchl. zu Pfalg ı Earl Philippen / nemlich den 30. 
Junii 1727. laug Grav. Num, VII. 13. / damir alleinvon der ohne Dem unzulänglic und kuͤm⸗ 
merlichen Pfars-Competenz 5. Tagwerck Wieſen und z3. Tagwerck Felds mit ſammt der 
Brucht genommen worden erdulten 3 nicht tweniger ich wegen des Darauf Den 6. Jan. 1718. 
son Neuburg aus verlangte und Hoch · Graͤſlicher Seits mir ſcharff verbottenen meurrlichen 
Gebeths eine 28. Wochige harte meiner Geſundheit hoͤchſt ⸗ſchaͤdliche Sefangenfchafft ause ⸗ 
ftehen ; fernerhin um eben folder Urfach willen zu höchiter Betrübnus meiner armen Pfarre 
Gemein und lieben Angehörigen Das Exilium feit 13. Fahr bauen müflen / einfolglich nun⸗ 
mehro nach Ihro Kapferl. Majeſtaͤt gnädigften Entfchlieffung in meine Pfarrliche Sicherheit 
und mürclichen Genuß der abgenommenen Güter wieder zu fern ; Als gelanger an Ew. 
Exceiienzien / Gnaden und Hochgeneigte Herren mein unterthänigft arhorfamft frhentliches 
Bitten / Diefelbe geruhen anddig und hochgeneigt /- bey Ihro Kapfert. Majeflät und Churs 
fürftl. Durdt. zu Pfaltz mich dahin zu vertretten 7 und per C onclufum meine Sicherheit in 
fo weit ſeſt zu ftellen / Damit ich nunmehro biß zu Abthuung der übrigen wegen Edenried obs 
toaltenden Gravaminum (1.) dor meine Perfohn ficher und ruhig zu meiner Pfarr kehren / und 
mein Amt / wie es bey Antritt der Churfürftl. Regierung Anno 1716. verwaltet / führen / 
(2.) Die ohnentbehrliche feit 3- Fahren abgenommene Pfarr - Schul- und Heiling · Guͤter / oh⸗ 
ne welche meder Pfarrer/ Schulmeifter noch Kirchen länger ſtehen oder unterhalten werden 
koͤnnen + gänglich cum perccptis & percipiendis reitiruirt merden mögen. Wie nun ſolch 
mein unterthänigftes Petitum denen Reichs + Brund-Gefegen / Inftrum, Pacis , Denn auch 
Ihro Kavferl. Majeſtaͤt allergnädigften legtern Intention gemäß / Als zweiffle an der gnaͤdi⸗ 
5 Erhörung um fo weniger / ald Welt - befandter Dero Enfler vor GOttes Ehre die 
oth und das Seelen- Hiyl meiner armen Pfarr Gemein und lieben Meinigen ſolches er» 
fordert. Sch werde vor Em, Excellenzien + Gnaden nd Hochgenelgten Herren hohes Wohl⸗ 
ſeyn zu GOtt zu bitten / und in untertbänigfter Devorion zu verharren / Lebenslang nicht ers 
mangeln / der ich ohne dem in tieffeſter Submirlion und Veneration unter Böttlicher Gnaden⸗ 
Beſthirmung alftets bin 


Em, Excellenzien , Gnaden und Hochgeneigten Herren 


u 
ne fpurg / den 24. Augufli z7200 antertbänigft gehorſemſier Olener 


Hoch⸗Graͤflich Wolffſteiniſcher ver triebener 
Ppfarrer zu Ebenried. 


Johannes Beck. 
— — 
Num. 1. | 
Die neuen Religions- Befchtwerden. 


EEE gewaltthaͤtige Wegnehmung der Pfarr - Schul » und Heilinq · Guͤther ı fo dert 


30. Juni 1717. gefchehen / ohne melche binführo weder Pfarrer / Schulmeiſter 
noch Kirchen Fan erhalten werben. 

2) Die Zumuthung des neuerlichen Gebetts oder Bürbitt vor das Chur Fuͤrſtliche Haus 

Neuburg / und daher verhängte 23. Wochige Arreflir- und darauf erfolgte würcklich 
"noch baurende 13, Jaͤhrige Abtreibung des Pfarrers / welcher big daro feine Sicherheit 
vicht erhalten Fönnen ob gleich folche zu unterfchiedlichen mahlen von einem Hocpreißwürs 
digen Corpore „ auch von Ihro Königl. Königl. Majeſtaͤt Majeftät von Groß- Brit 
tanien und Preuſſen verlanget und begehrt worden. 
3.) Die Ereug- und Bahnen - Fahrten ins Dorff und gar in die St. Marien + Kirchen’ mit 
838 der Mecken⸗ Haͤuſſer und Fahre ‚Börfer. 

4.) Das Roſencrantz Singen durchs Dorff / und die neuerliche Oeffnung der Kirchen’ da 
der Eatholifhe Schulhalter/ mann «8 ihme einfällt / allein mit feinen Schul» Kindern 
darinn ſich einfindet / und damit die Evangelifcye in ihren Special-Adtibus hindert. | 

) Die Anmachung eines Crucifix. | 

) Die aufgehenckte zweyte Meß: Schelle / nachdem die erfte nach Porbaum eingebracht 

) 

) 


worden. 

Die Aufſtellung eines Catholiſchen Heiling ⸗Pflegers. 
Der Unfug / welchen der Catholiſche Pfarrer an Johann Thomas Kleindder Regen⸗ 
fpurgifeben Burger und Rechen veruͤbet / da er ihm nur weil er auf einem Alersbere 


$. 
6. 
7. 
8. 


gifhen 


giſchen Haus gebohren /aber von dem Ebanoellſchen Pfarrer in Ebent ied copuliret / und 


‚mit eines Hoch · Graͤflichen Lehen + Vafallen - Kind in dero Eltern Hauß H Mahl 
gehalten /3. f. 30. Kr. vermittels Pfandung des feinem Bruder sechtmdßig ſchuldig 
* rg Strohs / abgepreſt. Ingleichen F 
*.) Mas er Pfarrer gu Moͤrsdorff mit Hanß Michael Walters, Pyrbaumiſchen Unter⸗ 
thanen Sohn und Inwohner vorgehabt/ da er ihme / weil ſein Weib Ebangeliſch / und 
lihr neugebohrn —S 4 vermög Heuraths- Abred / von dem Evangelifchen tauf⸗ 
fen laſſen / nicht allein gu ſich holen laſſen fondern auch felbigem mit der gröflen Heff⸗ 
tigkeit und Schelten / auch herum fpringen in der Stuben vorgefagt : was er bey dem 
Lutheriſchen Pfarrer gu thun gehabt / er habe feinen Glauben mehr s er fepe verDammtz 
fahre dem Teuffel leibhafftig gu / fünde ſchon mit dem einen Buß in Der Hölle / es folte 
ihm nicht reuen / wenn man Ahn ſchon gleich ſchinden thäte / er molte mit Freuden das 
Meſſer darzu hergeben : Er muͤſte das Kind anderft tauffen / und fich felbit Catholiſch 
copuliren laffen: oder er wolte ihn nach Hilpoltftein führen, umd daſelbſt um z30.fl.ftrafs 
fen laffen : er müfte ihm gleich feine Gebühr mit 30, Kr. und dem Schulmeifter mit 10, 
Kr. zahlen / oder er laſſe ihn nicht aus der Stuben / und ziehe ihm ehender feinen Rock 
aus ; welches ungeiſtliche Verfahren zwar den Mann dahin gebracht / daß er Die 30 
Kr. bezahle : Jedoch haben Ihro Fürftl. Gnaden von Fichfidre daffelbige allerdings im» 
probirt / ihne daruͤber confiruiret / fo daß er vermoͤg Schreibens de daro Eychſtaͤtt den 
12, Julii 1720. feine begeigte Hitzigkeit befennet / und Beſſerung verfprochen / worzu 

er auch mie Nachdruck if rühmlichit angerviefen worden. 
10.) Daß er / Vigniol , die verftorbene Catholiſche / welche regulariter ad Sr, Nicolaum gie 
pfarret / alle nach dem Kirchhof ad St, Mariam begraben / und Dadurch den Erangelifchen 
den Platz verlegen 7 und Damit ihre verflorbene ad-St. Nicolaum zu begraben obligireft 


will. 

11.) Daß er Catholifchen frembden Geiftlichen Die Meß in der St. Maria- Kirch zu halten 
ohngefcheut erlaubet. 

12.) Daß die Evangelifche an Catholiſchen Feyer⸗Taͤgen nicht Bro» backen / auch ihre 
Waͤſch und Bleich nicht trocknen / noch andere geringe Ardeit mehr chun doͤrffen. 

13:) Das aus den Heiling- Gütern erbaute neue Schul - Hauf. * 

14.) Der durch den Catholiſchen Schulhalter ſtraffbar erregte Tumult wegen des Tuͤrcken ⸗ Ge ⸗ 
ſaͤut / und noch nicht erhaltene Satislaction 

15) Die Anſchlagung Des Bettel - Patents an die St. Marien - Kirchen. 


jo je re ie ee riet 


Num. III 


ie Graͤflich⸗Wolffſteiniſche gründli iderle 
— ja ek ——— nn 


Zu gründlicher Widerlegung der ohnlängftens durch den Druck public gemachten’ auf ‘ 


X gang Boden-lofen Allercis beftehenden / gleichwohlen aber conıra fakti effentialia fd 
rubriciruen Adten» fündig und Rechts « gegründeten Refutation &c. die von Ehur » Pfälsifchee 
Regierung zu Neuburg /in dem Hoch» Öräflich: Wolffſteiniſchen und in dem Hilpoleiteinifchen 
Spfleg» Amts + Diftrikt gelegenen Dorff Ebenried / bey mehr Dann einem halben Seculo her) 
via Bei unternommene Kirchen » und Religions- Gravamina betreffend / ift zu wiſſen / mie 


daß es bey gegenmärtigerm Gefchäfft / meter auf Die Ftrage von Der Superioritate Territoriali | 


und daraus flieffendem Jure Retormandi , noch von weme / Oder zu welcher Zeit / oder wie off ja 


die Garholifche oder Die Evangeliſche Religion in Ebenried eingeführet worden / fondern ie⸗ 
Diglic) darauf antomme : Ob in dem Anno Decrerorio 1624. in Ebenried Das Exercitium 
Religionis Evangelicz Solitarium geweſen / und ob das Hod) » Briflihe Haus Wolffſtein 
damahis die zwey Kirchen St. Maria und St. Nicolai , nebft Denen bteden Filialen / Moͤhrs⸗ 
dorff und Goͤckeiſpuch / und die Verwaltung der Pfarr s Schul + und Heiling⸗ Guͤter priva · 
"tive in Poffeis gehabt habe ? So Mar und unmideriprechli nun ſchon bereits in Diffeiti 
vorherigen Abdruck / abfondertich aber zu Ende deffelben / Die affırmariva beeber Jegt-berührs 


ger Fragen ausgemachet ſich befindet / fo ungegründet und unftatthafft find hingegen dieje ⸗ 


nigen Eingtlendte / welche von ‚gegenüber gu übel» anmaßlicher Beſtreitung einer fo offenbar 
ren Warheit auf die Bahn gebracht werden; j 

Diefe beftehen nun kuͤrtzlich darinnen / wann nehmlich vorgeſchuͤtzet wird. 
1.) Es habe Hertzog Wolfgang Wilhelm Die ſchon ante Annum regulaivum 1624, aus 


Amt Dilpo'tflein mitteiſt der emanirten Generali angefangene Reformation profequi- 
tet / conlequenter habe 
a.) Das Hoch⸗ Graͤflſche Hauß Wolffftein in dem Anno regularivo feine Pofftflion mehrges 
habt / alfo verfelben nicht koͤnnen entſetzt werden / quia privaio prefüppouit habitum, 
nem Spoliauo Poſſeſſiquem. 


Ge 
Kelchs Tonſt tutions· mahiger Befügnuß in dem Hertzogthum Neuburg und dem Pfleg- vi 


ie 


mit“! 


waͤren Suͤter und ar I darunter 16. Moffffteini 
ae a Bern ee Pa 


len a 

+) De ka der bamahligen zur Execution des Weſtphaͤliſchen Frieden » Schluflts verord 
neten hochanſehnlichen Reſchs »Execution , Das Hoch » Erdflih « Wolffſteiniſche Haug 
die Reftiruion ;. unter neuerlichen Vorgeben als ob e8 jederzeit ſowohl in Poffeflione 
vel quafi Juris Territotialis , ais Juris Reformandi , in dem Dorff Ebenried geweſen / 
f{ub-und vbrepritie erſchlichen / und fich in Die Liftam Reftituendorum in tertio rermino 
ad finem eiligft einructen laſſen. So märe auch i 

a ren 
rig i ren ipp / u 
nad Ehurfürfti. Durchleuche Ehriftmildeften Andenctens ais Der Freyherr vom Woiff⸗ 
ftein drey von feinen alldortigen Unterthanen zu feiner Religion beretet / auf den bier» 
von erhaltenen Bericht aus eigener Bewegnus und zur offentlidyen Conteftarion Ihtes 
mild »gnddigft · und friebliebenden Gemüthe das Simultancum in befagtem Ebenried ver» 
flattet / und einführen laffer: / ba hingegen der Freyhert von Wolffſtein fich unterftans 
den / Dem Catholiſchen Pfarrer und der Eatholifchen Pfarr » Gemeind ihren Antheil an 
den Zehenden gemaltthätig vorzuenthalten. 

6.) Habe man eben fo wenig an Seiten Neuburg / Wolffſtein vor Die Semeins-minders für 
Die Kirchen » Herrfchafft jemahle ertennet. Dann 

7) Nicht Wolffitein / fondern Pfalg« Neuburg / feye in Poflefione des offentlichen Kir⸗ 
chen · Gebets für den Landes » ürften. 

8,) Mehrt fenen Dafelbft zwey Pfarren / eine zu Unferer Lieben Srauen/ welche vermdg Saal⸗ 
Buchs und der Adten das Hoc) + Stifft Eichftätt zu verleihen / und die andere zu St 
Niclas , die Wolfffteinifche Herrfchafft Porbaum zu conferiren. Item ‚das eingige Pa- 
&um Pofleflionis beftünde in der Prefcntation bey St. Niclas, maflen JBolfiftein reſpectu 
—— Pfarrers / feither Anno 1627. ſolcher freywillig ſich eniſchlagen und 


egeben. 

ı 9) Item geſetzt / (ſagt der gegenſeitige Schrifft⸗Verſaſſer) es wolte einer zugeben / Das 
Haus Wolffſtein hätte Anno 1624. den ı. Januarii Die zwey Kirchen ſamt denen Filia- 
len / Pfarr « Schul: und Heiling⸗ Guͤter privative quoad difpofiionem mit Ausfchluß 
Neiuburg / gehabt ı- = So könten doch die Filialen und andere Catholiſche Unterthanen 
zu Abſchwoͤrung und Berläugnung ihrer Religion nicht gezwungen werden. 

10;) . Und legtens gehet des genenfeitigen Concipiften Rath und Wunfch dahin / daß denen 
zu Evangeliften Unterthanen / die des Inſtrumenti Pacis Weftphalicz nicht fähig ydieEmi 
Eimehrf: gration aufjuträgen feye 2c. 
fe. Diefe Objectiones nun alle ihrer Ordnung nach hinzuraumen / fo mag inar quoad 
Ad ımum mem: die Reformation in Dem Hertzogthum Neuburg [bon ante Anntım regularirum ange 
Beweis ° fangen haben / «8 folget aber Deswegen nicht / ergo ift auch folche zu gleicher Zeit in dem 
daß die Dorff Ebenried vorgegangen, fondern vielmehr Daraus abzunehmen, dag man ſich nicht 


et Ao. ' gleich über Ebenried getrauet habe ; geftalten dann das Widerſpiel / und dag Die beeden 


1627. Evangeliſche Paftores Anno 1627. den 7. Novembris „ alfo erft gegen dem Ende Des 
geſchehen. zuhre fortgefchaffet / den 8. darauf von Dem Hoc. Graͤflich ABolfffteinifhen Pfleger 
| Under / wider dieſe underfehene gemwaltthätige fürgenommene Religions - Mutation 
proreftirt worden / tie aus beeden Evangeliſcher PMarrer und des Pfleg+ Amts erſtatte⸗ 

Li. LM, ten Berichten und Relationen / taut Beylagen Lit. L.M.N. zu erfeben if, So jeiget 
N. auch Das den 9. Decembris 1677. von dem Eichftärtifchen Official - und Ehor » Richter 

zu Neuburg / Dr. Wilhelm zum Acker / an dem Wolffſteiniſchen Pfleger erlaſſene lab 
LO. Lit. O. beyliegende Schreiben / worinnen derfelbe Die Werfchaffung Der Nothwendigkel⸗ 
ten zu Ausübung des neu eingeführten Eatholifchen Gottes s Dienfls verlanger/ / und 

dieſes legtern hierauf unterm 10. Decembr. an jenen ergangene abfchläg'ge Antwort fub 

Lir,P. Lir, P., ingleichen die von dem Herrn Georg Albrecht / und Herm Johann Friedrich 
von Wolffſtein an den Herrn Hergog Wolffgang Wilhelm in Anno 1617.& 1628. 


Lit. Oberfandte drey Schreiben lub Lir. Q. R.S, , Daß die Reformation zu Ebenried erſt Anno 


XS. 1627. circa finem Anni angefangen habe; ja / es wird ein ſolches von parte adversä pers 
mög Extratus Neuburgiſcher Exceptionum am Kanferlicyen Cammer » Gericht d.d, 1a. 
LT. Jan. 1660. laut AdjundiLir. T. felbften conleſſirt und befrdffeiget. Iſt num aber toahtı 
Dog die Einführung der Catholifchen Religion in Ebenried erft 1627. angefangen ı fo 
folget unftreitig / Daß in Anno 1624. das Exercitium Religionis Evangelicz folitarium 
. An Ebenried ; eonfequenter das Hoch - Graͤfliche Haus in poſſeſſione vel quafi admini- 
ſtrationis derer Kirchen : Pfarr « und Schul + Güter geweſen feverund fälle dahero die 
Adıdım. 1% Objection, als ob das Hoch⸗Graͤfliche Haug Wolffſtein keine Pofleffion dafelbft mehr 
gehabt häfte / ala ein Figmentum in feinen Unfräfiten dahin. Quoad 

Adztium, züintn Iſt aus der / in dem diffeitigen erſtern Impreflo mit befferm Fleiß und Ordnung zuſam⸗ 
men getragenen Unterchanen Specificarion zu erfehen / daß 41. Haͤuſer inclufive drener Hofs 

ſtatte / fo noch auffiubanen / in Ebenrigd würcklich vorhanden / darunter der Molffiteis 


nifche 


t 


wiſche nicht mur 35. ſondern &$.inclulve.der. beyden Pfart » Höfe und des Schul-Haufel) / 
i der Nuͤrndergiſchen nicht nur ſieben / ſondern acht / item der Hoch⸗ Stifft Ei» ⸗ 
iſchen nicht mir drey / ſondern nur zwey / hingegen der Freyſtadt · Spitaliſchen ni 
nur ein / ſondern zwey / und Cloſter⸗ Seelen» Pfortiſchen nicht nur vier / ſondern ſechs ſeynd / 
hingegen hat Das Amt Hilpoltſtein (welches fo gar viel über Ebenried zu fagen haben will) 
nur einen einigen Immediat- Unterthanen Dabey / mithin hat der gegenfeitige Schrifftfteller 
. * bey dem gangerrDorffd- Numero um eilff/ und bey denen Wolffſteiniſchen Unterchanen als 
. fein un neun in calculo ſich verſtoſſen / fo es anderft bey Dem letztern micht Audio gefchehen. 
mmaßen bemeldte Unterthanen Specihication ſich ja nicht unrecht thun laͤſſet / ſich 
ſcicken wuͤrde / wann bie Nomina verändert / und Exempli gratia, ſtatt ! rang und 
Michael / denen Leuthen andere Namen Davor bepgeleget merden wollten. Die ordinari 
und —— — iche Land» und andere Steuern / und mit denenſelben alle Jura 
Superioritatis eWolffſtejn bey Dero Ebenriedifchen Erb⸗ gehuldigten Immediar- Un⸗ 
terthanen wohlhergebracht / ſeynd ohne dem per le, und Daraus eben zu des gegenſeitigen 
Coxcipiſten Be ung zu beweiſen / daß es Feine bloße Hinterſaͤſſen ſeynd / wie er folche 
Ir mahlen / wider befier Wiſſen und Gewiſſen / gehakig zu nennen fich ers 
kuͤhnet / anfonften muͤſie Daß die in Dem Brandenburgiſchen ber Ye Sau 
und anderswo in giemlicher Anzahl angefeffene Pfaltz · Neuburgiſche Unterthanen von gleis 
cher Qualicdt auch nur bloße Hinterfäflen waren welche ungebührliche Denomination aber 
' von denen gegenfeitigen Ohren eben fo übel klingen würde : Man mag e6 aber gefhehen 
laſſen / daß derſelbe / Wolffſtein der Steuer eingeftändig zu ſeyn / nicht umgehen Fany wie⸗ 
wohl er Daben feine Mißgunſt mit dem Verbo dermahlen nicht bergen Fan : Iedoch dem 
ungehindert / Diefes Befteurungss Kecht nicht nur der» fondern allemahl und auch nach feis 
nem Tode, alfo wird fortgehen und gelten laffen müffen. 
Dann erhellet ferner / daß das in der FR 
aten Objedtione enthaltene Vorgeben / als ob das Hoch ⸗ Gräffliche Hauß Wolffſtein die Re- ag 4rum, 
ſtitution, unter dem Vorwand / wie es in Ebenried in der Polleffione vel quali Superioti- 
tatis Terrirorialis & Juris Reformandi geweſen wäre /fub- und obreptitie erfchlichen habey ic, 
von geiftlichen unerfindlichen Schlag feve. Dann guzfo } warum hätte Das Hoch / Gräffe 
liche Haug Wolffitein noͤthig gehabt unter jolden Ihm ungegrändet impuristen Vor⸗ 
wand Die Reitiruuion zu Begehren / Da ja aotorium, dag in dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
1, Inftrament , bey fothaner Reltizution weder auf Die Superiorirarem Territorialem , noch 
das Jus Reformandi einige Refle&ion gemacht / fondern lediglich das nudum fctum Poflet- 
fionis in Anno Decretorio pro normä & regulä genommen, und in Conlideration gezogen 
worden ift; quo fa&o Poſſeſſionis probaro, dem Haug Wolffſtein die Reltirutio, ohn? 
daß es nöthig gehabt / die Superioritarem Terrkorü, vel jus Keforinandi zum Vorzugel zu 
-» gebrauchen / nothwendig angedeyen müffen.. Und ift fürwahr ein faft keckes Unterneh ⸗ 
men / mann c* Schrifft⸗ ar folenne Reiche- Friedens » Executiong; Sch 
e mit einer folchen unerfindlichen Viiofitat/ (als hätte man fich diffeits in Die Liftam Re- 
ituendorum in tertio termino ad finem eifigft einrücken laſſen / und fub- & obreputie die 
Reſtitution erſchlichen) zu maculiren fich nicht entblödet : dergleichen —— von dem 
Cotpore Evangelicorum ſchon laͤngſt verworffen und abgewieſen / allein / weil es ihm an der 
rechten Warheit gebricht / und er nichts beſſers fuͤrzubriagen weiß / fo ſuchet er Dann eine 
Reichs⸗ Fundige gerechte Sache mit folchen Fabeln zu verdunckeln und fein Papir / damit 
es doch etwas geſaget heifft / moͤglichſt anzufüllen / anerwogen / dieweil Die Haren Norte 
des Executiong + Haupt -Recels dahin ausdrücklich lauten: 


Es folle gleichwohl die Zineheilung der Cafaum Diefen eingefchrenchten Der, Beweh 
ftand nicht haben; als ob nicht ein · ober anderer Cafas , wo es füglich feyn kan / der erfolge 
auch vor dem beſtimmten Termino exezwiret werben ſollte / ſondern es wären u 
Die Termin allein 33 Beförderung der Sachen und ad excludendam moram 
angefeben / von denen dreyen Terminen Feiner vor dem andern eine mehr oder wenigere tiem. 
— gehabt / mithin wird derſelbe doch nicht laugnen können / Daß die Keititution der 
beyden Pfarr + Kirchen zu Ebenried / famt ihren beyden Filialen in feiner eigenen ohnzweiffent ⸗ 
lichen bep Handen habenden Exemplar anzutreffen feye. 


Es widerlegen auch felbften Die in Dem VI. Theil des Theatri Europzi durch den Druck 
jederman Fund gemachte Adta der Friedens · Executiong-Tra&taren / ſowohl Das ungegründete 
Affertum, daß nemlich Das Hoch» Gräffliche Hauß Wolffſtein fi wegen der Ebent itdiſchen 
Religions» Gravaminum , contra Neuburg in die Liſtam reltituendorum keineswegts habe ei⸗ 
figft einrucken laſſen / dieweil in ſelbigem befindlich / Daß ſchon in derjenigen defignatione refti« 
tuendorum, welcht die Herren Evangeliſchen Geſandten ohne Præjuditz derer ausgelaſſenen den 
24. April (4. Maji ) Anno 1645. zu Münfter auffgeſetzet und den folgenden 26, Aprilis durch 
den Käpferlichen Herrn Plenipotentiarium Volmar / denen Herren Catholicis recommendiren 
laffen» unter denen im Bahriſchen Craͤyß und Ober⸗ Pfalg zu reftimirenden ber Arc, IV. in 
Tomo VL Theatri Europsi pag, 717. alfo lautet : - 


Wie in denen dreyen Aemtern Silpoltfkein Heydeck und Alersberg / 
„ſowohl eigene, als vermeinte Unterthanen unterfchiedlicher Herr⸗ 
ſchafften / bevorab der Fuͤrſtlichen Frau Wittib zu Hilpoltſtein / ıc. — Gnaden / 
und die in befagten dreyen Aemtern Fuͤrſtliche Beamie / Diener / gefamte Bürger und Un⸗ 
„terthanen in das 1624. In Kirchen und Schulen gehabte Exercitium publicun Augultanz 
„- Conteflionis pon gedacht Ihro Fürftl. Durchleucht zu Neuburg / mehrers Inbalis Dtro 
» Den 6.Maji jüngfthin denen Herren Käpferlichen übergebenen Memarialis , vermöge Art. V- 
„» 6.12. & ſeq. ohne daſelbſt unbefindliche Limitation. oder Reftridtion zu zefiruiren, 

Ingleichen ftehet in Der von des Königlich» Schtwedifchen Herm Seneraliſſimi Hoch⸗ 
Kürftt. Durchleucht denen Herren Käpferlichen den 28. Juli Anno 1649, zu Nürnberg übers 
gebenen endlichen Erklärung über dem Puncto Reititutionis ex Capire Amneltiz & Cravami- 
num und in der. bengefügsen Lifta derer Special- Caſuum, welche noch anre;ues evasustionis 
terminos zu exequiren/ NB. in primotermino unter ‘denen unterſchiedlichen caübus conıra 
Pfaltz⸗ Reuburg / ausdrücklich folgendes : — 

Geſtalt dann Pfaltz Neuburg / ſowohl den mit Sultzbach auffge richteten klaren Re- 
celc, mit unverlangter Subfeription confirmiren / als die Anſpach⸗ Neuburgiſche Untertha⸗ 

"NB, „nen/ und Kreyberen von Wolffſtein/ zumahlen partes prefentes, und denenſel⸗ 
„ ben Die IBegreifung des Neuburgifchen Ganglers nicht prejudicirlich ſeyn ſolle / #» primo 
„ Termine 31 reflirnigen ſchuidi ſeyn / in Entſtehung eines oder Des andern aber / 
die Stadt Weyden in Königlich: Schmedifchen Handen verbleiben / und Die Garnilon aus 
», Des Neuburgifchen Landes Contribution allein fo lange unterhalten werden follen : vid, 
» Theätr. Europ. Tom. VI, p. 915. 

. Aus welchen allen ſattſam erhellet/ daß bey der Friedens⸗ Execution [ange Zeit vorhero 
von der Wolfiiteinifchen Keſtitutions⸗ Sache in Ebenried ift geredet worden / ehe Die eigent⸗ 
liche /und Dem Executiong: Receis beygeſetzte defignatio reltituenderum in tribus terminis no⸗ 
mine & conſenſu Collegii Depurarorum den 21. Maji 1650, in welcher Wolffſtein contra 
Neuburg im dritten Termino Heer, ift ‚errichtet worden. Und mas bedarffs meiter / iſt Doch 
Neuburg felbft ein hoher Pacifcent bey dein Friedens ⸗ Werck geweſen / hat auch feinen eigenen 
Geſandten den Dr. Wolff Michael Silbermann bey der dem 4%. Junu Anno 1650. gefche> 
henen Unterfchreibung Des Executiong » Receflus in Nürnberg gehabt/ laut der in Theatri Eu- 
ropziTomoVI.pag. ro52. fich befindlichen Confignacon aller damahls bey der gehaltenen 
Sefhon anwt ſenden Herren Gefandten / der feinem Hof von allem Bericht erſtattet / und es / 
mann er gefonnt/ Zweiffels ohne wohl gerne verwehret haben würde. Der 


A sıum, yte Eintourff ift dahero um fo unſchicklicher als ja wohl zu vermuthen iſt / daß eine fo hoch» 
‚anfehnliche Reichs Depurarion die Sache / fo gut / ia weit beffer / als Der gegenfritige 
Echrifft⸗Steller eingefehen / und ob eın Rettiruendus vorha. den ſeye oder nicht / verſtan⸗ 

den und dijudiciret haben wird, Wie dann abermahls cin unermweißliches Afleruum iſt / 

wann / den Borgeben nach / tempore reiticurionis,nur ein eingigeß Weib / fo der Evanges 

fifchen Religion zugethan gervefen / in Ebenried ſich befunden haben folle ;_Quo faro aber 

gleichtoohl der Hilpolefteinische Pfieger Dickel bey feiner Anmefenheit in Ebermied nur ein 

eingiges Evangeliſches altes Weib anfichtig geworden / weiß man nicht/ Fan aber auch Feine 

andere Urfache/ als Diefe ergründen, Daß / weil gedachter Pfleger / aus vorher’ durch vers 

fehiedene Schreiben angedrohter böfer Abfichten willen / in das Dorff gekommen, ihren nur 

erit zwey Monath vorhero erhaltenen Evangeliſchen görilichen / wieder aus» und fortzu⸗ 

ſchaffen / fo mag wohl niemand als die Catholifche Männer JR dieſem ihnen angenehmen 

euden « Spiel 7 und aus Vorwitz / das alte Evangelische Weib zugelauffen fen. Dit 

Evangeliſch · Wolffſteiniſche und anderer Herrfchafften Unterthanen ſeynd einescheils nicht 

ſchuldig geweſen / auf Geheiß eines Frembden und ihm nicht mit Amts» Pflichten unters 

worfſen geroefenen Beamtens Parition zu leiften / und andern Theile werden fie es aus 
Betruͤbnuß unterlagen haben / die böfe Propofition und das Fortſchleppen ihres alten ges 

treuen Seelenforgers anzuhören und zugufchauen. Daß aber Reſtitutionis rempore mehr 

als mır altem dieſes eingige Weibsbild in Ebenricd vorhanden geweſen fene/ erhellet daraus 
Sonnen + klar / und überzeuget einen der ein anders glauben wolte / der offenbahren Unwar⸗ 

Beweiß heit. Sonntags den 25. Augufti 1670. Morgens / iſt M. Johann Hahnhoͤſer / Der Anno 
daß tem-· 1627, zudor durch Die Reformation aus Ebenried-vertriebene Pfarrer ; von des Orths or⸗ 
pore refi- .. Denzlichen Kirchen» Herrſchafft / und im Namen Derfelben von dem Aolffiteinifchen Phteger 
mehrat . u Pyabaun, Jeremias Cammerer auch Cafinern und Bericht Schreibern’ Leonhard Naſt / 
ein einki: u Dbern-Sulßbürge/ vigore Inftrumen:i Dacis, des Nuͤrnbergiſchen Executiong-Recefs, dafın 
ges Evan ° der Dareu gehörigen Eiftz Keſtitnendorium, der Evangelifchen Gemeinde über bende Pfarr 
geliihes " Tenumd deren Filialen / als ein Evangelifcher ordentlich beruffener Prieſter / vorgeftellet / und 
Beib iM’ namentlich auf die noch in Eie fich befunbene St. Marten: Kirche / nieder reintroducirerz 
° ; und ihme der darzu gehörige Pfarrhof zu bewohnen übergeben / darauf noch folchen Vor⸗ 
"mittags mit Predigen in befagter Marien Kirche in Beyſeyn der Wolffſteiniſthen Depu⸗ 
tirten wieder der Anfang gemachet 7 und ſofort mit-Adminittrirung feines Kirchen » Amts 
ohnunterbrochen conunuiret worden, Uber welchen Verlauff vorbemeldter Pfleger Cams 
merer 





werer gleich andern Tages darauf feinen unterthaͤnig · pflichtmaßigen Amts · Bericht 
Sultzbuͤrg erſtattet / und dieſe Formalia, befage Exttactus ſub Lir, U, demfelben einverleibet : Lir, U, 

shat; * Worauf ver Gottes Dienſt mit Berrichtung des Geſangs / Verleſung der pie, 
‘s fiel und Predigt angefangen’ telcher auch / GOtt ſey es gedancket ! in ziemlicher An⸗ 
’» jahl/ biß auf die So. oder. mehr Perfonen / ohne einige Hinderung des Gegentheils abs ı 
dangen / und verrichtet worden. Wae Fan dann gefaget werden / daß nur ein tingie , 
ges Evangeliſches Weib in Ebenried ſich befunden / da zwey Monath noch zuvor / ehe der 
Pfleger Dickel nach Ebenried gekommen / fich bereits So. Ebangeliſche Seelen bey Haltun 
des erſtern Gottes: Dienſtes in Der Kirchen. ſich verſammlet / mithin zu glaußen iſt / daß biß 


dahin die Evangeliſche Gemeine / wann er ſich or anderit recht hatte zu erkundigen be⸗ 


gehret / und fich nicht allein mit dem Alten Weib aufhalten wollen / noch weit (tärcker 


werdaangewachſen ſeyn. So zeiget audy eine anderweite Relation fub Lie. W. daß dieſet Lit. W. 
Hahnhöter den. 1, Seprembris 16 5o- ebenfalls. wieder das erfiemahl zu Gloͤckelſpuch gepre⸗ ’ 


„diget / und fo gar allda in der Filial- Kirche über go, Perfonen ſich eingefunden haben, 


Wie ferger-in dem Filial Moͤhrsdorff derer nicht weniger gervefen find. Dahingegen mit, . 


 beffern Brund und Warheit wiſſend iſt / 8 ſelbigen Zeit mehr nicht als 4. Catho⸗ 


liſche Haußhalten in dem gautzen Dorff Ebenried / alle übrige Inwohner aber der, Auge 


afpurgifchen Contellion noch zugethan waren. Ja / mann dieſes Weib nur allein waͤre ger: 


: mefen/ wie hätten dann die Unterthanen bey Wiedererſetzung der Pfarr zu St. Marten, 


zufammen berufen’ und ihnen von Hoch» Graͤfflich ⸗ Wolffſteimſchen Pfleg > Amts wegen, 


+ nach laut Deereni fubLit,X eines und anderes vorgehalten werden Formen? nicht zu geden⸗ 
cken / daß / da das Inftrumenrum Pacis Auf das nudum factum Poſſeſſionis, ufus, oblervane 
tiz &Exercitii beydes der Catholifchen als Prozeftirenden / das eingige Abfehen richtet; vid. 
Executiongs Haupt > Recefs de Anno 1649; $ So dann Ehurfürtlichic. Ast, 17. Inſtrum. 

& Pacis $, 4.irem Art. g; $. Terminus 4 quo, ir, Hoc tamen non obſtante, &c. & ſeqq. das rd\ 


reſtituendum nicht Der Nurnerus der Evangeliſchen Unterthanen / er mochte in wenigen oder 


viel beftanden feyn / fondern die Hoch: Srafflich : Wolffſteiniſcher Seite in Dem Anno re-, 


gulativo habira folitaria Poſſeſſio tam Exercitu Religionis Eyangelicz , quàm rediruum ac Ju- 


« zium Ecclefiafticorum , oder der Starus Religionis & Sacrorum , welcher in-Ebenried dito 
° anno geweſen / von felbften ausfundig machet / alfo daß / wie nach. geſchloſſenem Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens «Schluß erfägter Staus Religionis & Sacrorum auf Den Fuß / nie er Anno; 
1624. geweſen / reincegriret werden muͤſſen / ſolcher auch anjetzo wiederum fo herzuſtellen / 
damit er in allen dem Anno Decretorio conform und gleich ſeye; füller dahero alsein eben⸗ 
„mäßiger Ungrund hinweg / daß zu dem alten Weib noch drey Perſonea zu Annchmung 
der Evangeliſchen Religion waren überredet worden / da vielmehr als eine Warheit gelten 


muß / daß Die ange 23. Jährige Religion: Verfolgungs⸗ Zeit über / die meifte Untertha⸗ 


nen im Ebemied / umd in ſpecie Die Wolſſſteiniſche was nicht währender Zeit geſtorben / 
« oper Durch die elende Zeiten ſonſten verkommen / durch Beyſtand & Ortes bey ihrer Reli 
gion ſich conferviret/ und immit elſt ihren Gottes » Dienft in dem Sultzgay / als in ihrer 
gnadigen Herrſchafft /nur eine Feine Stund von Ebenried abgelegenen Lande / geſuchet has 
beny wie dann Fein Erempel Fan aufgebracht twerdeny Daß nur ein eingiger Menſch von 
» Denen Wolffſteiniſchen Unterthanen / welcher Catholiſch geroefen / nach dem Frieden⸗ 
: Schluß und erfolgeer Pfarr» Keltitution, erft wieder wäre Evangelifch worden. Und 
mag aus bißhero deducirten wohl abgenommen werden / mie ſich Der Gegneriſche Concipi 
noch mehrers verfällt / tbanı er contra facti evide illims nowwoneratem herfommen ‚laffet } 
es hätten des Herrn Pfaltz ⸗ Grafen Philipp Wilheluns Hod) + und hernach Churfuͤrſtl 
: Durchl. zu öffentlicher Conreltzcion Ihres milögnädigft und friedlisbenden Gemuͤths / das 
Simultaneum und zwar in Anſehung des alten Weibes und der andern drey Perfonen in 
+ Ebermied- verftattet und Einführen laffen / und habe der Evangeliſche Geiftliche dem Car 
tholiſchen die Helffte des Pfarr⸗Zehendens vorenthalten. 2 
Wann Dirfes in tadto fo wäre / fo hätte ja Pfalg: Vreuburg in dem Anno Decretorio, in 
Der Poſſeſs des Exercitii Religionis Catholic ur & percentionis ac adininiltrationis Bonorumi 
Ecelchiafticorun geweſen ſeyn müffen. Nun aber das Widerſpiel / und daß Pfals: Neuburg 
erſt Anno 1627. die Evangelifche Geiſtlichen gang und gar fortgeſchaffet / nach der Hand aber/ 
und da Die Reftiturion erfolgtem Weſtphaͤliſchen Frieden geſchehen / das Coexercitium der 
Gathölifchen Religion ( nachdem es fich nicht mehr getrauet / jo weit als wie im Anfang zw 
ehen/und Das Ebangeliſche Religions Exercitium ganglichen aufzuheben) erft Anno 1652, 
teich8> Geſetz widerig de tadto eingeführet und Dein Evangrlifchen Kirchen» ae ein 
fchrvered Prejudiz, und eine Gewaltthat über die andere von folcher Zeit an bi Auf Die heutige 
Stunde gugefüget worden / oͤffentlich zu Tage lieget / ſo ift «8 höchlichen zu bewundern / daß 
der gegemfeitige Schriffts Steller-die wahre Beſchaffenheit der Sachen fo übel verdrel,en/ und 
die Bioſſe feiner Sache damit nur-um fo viel mehrers gn he geben mögen 5 Dann mer 
wird fich einbilden oder bereden laffen koͤnnen / daß Die Catholiſchen / denen ihr erſtmahlig ger 
maltthätig eingeführtesExercitinm Religionis durch den Weſtphaliſchen Frieden» Schluß dars 
nieder geleget / herentgegen-dieCvangelifchen-in Die Polleis „ welche fie in Anno 1624. gehabt 
haben / gelegt worden / Diefru iehtern ex etatia a Simultangum qugeftanden haben ln 
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Welches ein Exemplum fine Exemplo waͤrt / wohl mehr ald Ciceranis Moquenz gte 
—— denen Leuthen dieſes glaubend zu m bereden wollte / zumahlen ja Tathoſici 
gar fein Exercitium Religionis in Ebenried mehr gehabt haben; und iſt hierbey wohl zu mer» 
een / wie daß ber Gegneriſche Schrifftenmacher mit fich felbften uneinig ift/ indem er bald 
herfommen ldfft / das Simultaneum feye ex gratia Sereniffimi , nachdem fich einige wenige 
Unterthanen zu der Evangeliſchen Religion gervendet / vergünftiget worden ; bald aber bes 
hauptet/ Malt» Neuburg habe das Simultaneum fuadente jure , zquitare & obſervantia eins 
geführet / welches gank gegeneinander lauffende Dinge find. Dann wann unter dem erſtern 
Simultaneo das Evangelifche/ unter dem letztern aber Das Catholiſche Exercitium Religionis 
verftanden wird / fo folget hieraus, daß zu der Zeit da denen Evangelifchen ihr Religions 
Excreitium ex clementia erlaubet worden / Pfaltz⸗ Weuburg fchon in dem Exercitio Religionis 
Carholicz geweſen ſeyn müffe/ und alfo nicht nöthig gehabt / das Catholiſche Exerciium 
faadente jure ‚zquitate & oblervantia erft zu introducıren. Und wie folle dem Catholiſchen 
Pfarrer und der Gatholifchen Pfarr ⸗ Gemeinde ihr Antheil an den Zehenden von Dein Evane 


Eben: 5 ? N Ri f — 
sed tweder Helifchen gewaltthaͤtig vorenthalten worden ſeyn / da fie ja fo wenig Antheil an denſelbigen zu 
Fon Exer- Suchen / als einig Exercitium ihrer Religion in dem Dorff Ebenried weiters zu pretendiren 


. <itium 


Religio- 
mi 
Kirchen» 


GSuͤter. 


Li. V. 


in Jus gehabt haben. Ja es wird dieſes fo ungereimte Aſlertum feines Ungrunds dahero 
noch mehrers uͤberwieſen / wann man betrachtet / daß wann Pfaltz Peuburg einiges Rechs⸗ 
dag Exercitium Religionis, poſt concluſam Pacem Weſtphalicam, in Ebenried zu introduciren 
gebabt hätte / es bey eigenmächtiger Ergreiff> und Einführung deffelben allein nicht verblie · 
en/ fondern alles dasjenige / was man ex poft mit gewaltthaͤtiger Wegnehmung Des halber 
farr: Zehendeng in Anno 1657. und 1705. mit Einfchiebung eines Catholiſchen Sculhalters 
rner Anno 1707. mit Annehnung eines befondern auf Das Filial Moͤhrsdorff locirren Pfar⸗ 
serd / und Anno 1708, mit Anitellung der öffenklichen Proceflionen» Ereug > und Fahnen⸗ 
Bahrten ( welche man big dabin auffer dem Dorff gehalten / Anno 1715.und 1716, aber gar 
in Das Dorf / und endlich in die Marien: Kirche eingedrungen‘) nebſt Der Anno 17 17, ge» 
waltthatig unternommenen Abtheilung aller zu Unterhaltung der Evangelifchen Religion ges 
widmeten Pfarr » Kirchen» und Schul; Einfünfften / auch darüber auffgeitellten Catholiſchen 
Heiligen⸗ Pregers/ Afhıgirung eines Crucifixes in Die Evangelifche Marien » Kirche Anno 
1719. dann Anno 1720. mit Anmachung der zweyten Meß⸗ Schelle / nachdem man die erfte 
hinweggenommen / und zu Pyrbaum eingebracht gehabt / neuerlicher Zwang / Die Catholifi 
Beyer - und Frauen + Täge auch innerhalb des Dorffs zu halten / und andere Attentaten mehr/ 
fuccefive in Das gerichtet / gleich Amfangs gefchehen feyn würde. Wie dann als man 
Anno 1708, über die neuerlich gehaltene Procefionen durch das Dorff bey Herrn Baron von 
KHemmerling / Pflegern zu Hilpofeftein / fich beſchweret / hat Derfelbe in feinem Antwort⸗ 
Schreiben / befage Lie. Y. fich vernehmen laſſen: “Er habe den Umtritt um Das Korn durch 
„ das Dorff mißfäliig vernommen / teil ihm aber nicht zuſtehe dem Herrn Pfarrer in feis 
„ nen geiftlichen Verrichtungen ne unferer Seite gebräuchlich) Einhalt zu thun fo konne 
» diefe Neuerung bey dem Eicyflättifchen Genezal- Vıcariar angebracht werden. » Uber Diefes 
auch der Hilpoltfteinifche Pfleger D. H.eronymus Dickel / in feinem an das Lobl. Pfieg⸗ 
mt Pyrbaum d.d. 1.& 18. Augufti 1654. erlaffenen Schreiben gleich zweymahl auf einan« 
ber dahin fich offeriret / daß / wann man diſſeits Feine Schtoierigfeit machen wuͤrde / den Pfarr» 


Zehenden in Ebenried mit Denen Parribus Societatis Jelu zu Hilpoltſtein / als Pfarr + Verwefern 


allda zu theilen / er nicht unterlaffen wollte / / wegen der von IBolffitein pretendirten Zehenden 
—— Moͤrlach und Braunshof / fernere gnddigfte Kelolution auszubringen / laut 
der Anlage ſub Lir. Z, welches Oblartam wohl nicht geſchehen / und auf eine durchgehende gleiche 
Abteilung von obgedachtem Pfleger angetragen worden ſeyn wuͤrde / falls er nicht darzu 
Herrfchafftlichen Befehl / und man auch einiges Recht zu Introdueirung des Exereitii Catho- 
licz Religionis, und nachmahliger Impatronirung derer Kirchen» Pfarr und Schul s Intraden 


_ vor fich gehabt hätte- Dann gleichwie der Pfarrer zu Moͤhrsdorff biß auf den heutigen Tag 


Lit.AA. 


feine Pfruͤnd nur ufurpando von Wolffſtein genieſſet / als Fan auch von ihm nicht geſaget 
werden / daß er den Zehenden auf der Kenteld- Mühl / zu Conteitirung feines nachbarlichen 
und friedliebenden Gemuͤths / ulird, jedoch ohne Contequenz „ habe cediren wollen; geftals 
ten da man in terminis amicabilis compofitionis damahls verfiret / e8 nicht mehr alg billig ges 

toefen waͤre / befagten zwar wenig imporirlichen Zehenden auch mit eingumerffen; da a 
folche Transaction (unangefehen Wolffſtein / um nur in der Enge aus der Sack zu Fommeny 
aus gütig und friedigem Gemuͤthe die beiten Offerten von der Welt gethan ) gleichrmohl aber 
fruchtloß fich zerſchlagen / ohngeachtet zweymahl Welfffteinifche Depwirte naher Reuburg 
abgeſchicket worden / fondern Neuburg unabtveichlich auf feinen unerträglichen Poftularis 
harret / für ift es gerad/ als wann in der Sache niemahls etwas vorgegangen/ mithin die 
Wolffiteinifche Pfarr» Jura ‚ Erafft der zurückgelaffenen Proteſtation, befage Beylage Lic. AA. 
wieder in ihre Bollfommenheit in demjenigen Stande ſeynd falviret geblieben / als fie vor⸗ 
hero in Anno Decrerorio geftanden. Und weil Das Ebenriedifche Kirchen - Wefen von dem 
Haufe Wolffſtein feine unftrittigeFundation und Donation hat/ auch durch verfchiedene Secula 
hindurch ohne Neuburgs Zuthun in Effe erhalten tworden 3 fo hat der gegenfeitige Concipiit 
fich nicht zu betummern / noch darum zu fragen Urfach / am menigften aber Der Fundariong» 
Herr⸗ 


Herrſchafft Mask und Ziel vorfufchreiben / Auf was Arth / wie und an weme die Heiligen 
elder und Wieſen follen verbefländet werden / bevorab es bey ihme nur aufs Errathen an» 
ommt / maflen er niemahl eine Rechnung gefehen hat / und alfo auch nicht weiß / feynd fie 
hoch oder niedrig verlaffen worden / fondern gleichwie Anno 1698. allbereits eine Erhöhung 
Diefer Güter ift vorgenommen worden / fo hat er auch Die Diffeitigen Gedancken nicht wiſſen 


Fönnen / ob es nach Befindung nicht mieder gefchehen wird 7 und ob nicht Die zwiſchen ſol⸗ 


cher Zeit eingefallene verderbliche Kriegs⸗Laufften / deſſen audy eine erhebliche Verhindernuß 
geweſen / zu geſchweigen / Daß eben darum / weil es Heiligen - Gürer feund / bie armen Leute 
damit nicht zu hoch übertrieben / fondern der Kirchen angehoͤrigen techtmaͤßigen Pfarr- Kin» 
m vor ihre harte Mühe und Arbeit ihnen auch dadey * Nutz nie ſſung vergönnet wer⸗ 
en ſolle. Dieſer von dem Gegenſeitigen Schrifft · Steller m 
hergeholte frembde Pratext nun / war aber bey weitem nicht zutaͤnglich / daß ein fo hod,- 
ſtrafſbares Spolium verübt / die beſten und meiſten Güter mit ſammt denen Seld-Brüchten des 
Domini Eccleſiæ Untertanen und Glaubend - Genoſſen violenter abgenommen ? und denen 
Eatholifchen Leuten eingeraumet / die Beltand » Gefälle ohne der Kirchen» Herrfchafft / ſolcht 
ouszulieffern / oder rag Sure zu thun / ad alios ulus dermendet 7 und in ſpeciè dem 
widerrechtlich eingefchobenen Catholiſchen Schulhalter ein Hauß davon erbauet / folglich ven 
armen Heiligen bißhero gänglichentzogen worden. Dahero Die unverfchäme ſollicititte Saris- 
Fation vor Die Larholifhe Unterthanen ( grad als wann die Güter rigenthümlich ſhnen / und 
nicht Denen Evangelifchen Got» Käufern no / oder felbiger Schrifftmacher etwas 
darinn zu fprechen hätte) contra Cacholicos fel 
ten ehiſtens das Spolium wiedet ju reftituiren ſchuldig Aind- 


t Haaren bepgegogene und weit 


ften gerichtet bleibt / und be nach allın Rech⸗ 


Aus Diefer per fupcrius dedudta extra omnem conrroverliz aleam geſetzten dem Dosgräft, | 


Haus Wolffitein vindicirten Poflefione folitaria beedes des Exercitii Religionis Evangelicz 5 
als aller redituum Ecclefiafticorum und deren Adminiftration , wie nicht weniger aus der poſt 
factam Anno 1617. viglentam deftitutionem hujüs Poffefhonis , Kraft Friedens Schluſſes 
wuͤrcklich erfolgten. Reſtitution, fchlieffet fich gang unbintertreiblich / Daß Das von Hochloͤbl. 
Pfalg Pruburg polt conclulam Pacem Weftphulicam & fa&tam reftitutionem , denud eigens 
machtig intröducirfe und DIE Daher von der Ehurfürftl. Neuburgiſchtn Regierung noch weis 
ters extendirte und continuirfe Simultaneum ‚und was Daherg geleitet werden will / abzufchafs 
fen, und gänglich aufzuheben / mithin alles in dem Stand, wie es in Anno 1624. zu Eben⸗ 
“ ried getwefen 1 herzuftellen fept._ Wobeh auch dem Begenthriligen Schrifft» Steller / ob er 
ſchon ein weiſer Philofophus zu ſeyn pretendiret / billig zu unteritoffen / daß / da er feine ver⸗ 
weyntliche Refurarion mit fo vielen Unerfindlichkeiten und übel : anftändigen’ auch angüglichen 
Expreflionen angefullet: er gleichwol die Diffeitige unmider!eglicde Grunde als Fabeln zu carpiren 
ſich erkuͤhnet / nebſt deme auch von den Paflionen fich fo gar fehr einnehmen laffen / daß er die ‘Pers 
fon Ih. Kochgrafl. Gnd. von Wolffſtein / als eines Kegierenden Lanres-Heren und immediären 
Reichs⸗Siandes / in ſeiner zuſammen geklaubten Schrifft ungehlig offt:und niemahl anderſt / als 
einen Querelanten / und siwarNB, mit einem æa, nennet + anderſt nicht / als wann mar um einer une 
nügenSache willen unnoͤthig querulirte / oder er mit einem blofen Privat-⸗Mann / oder feines glei⸗ 
hen zu thun härtes da jedoch in allen diffeitigen Schriften Xh- Churfl. Durchl. zu Dfalg hoher 

eſpect ſowol / als vor Dero hochloͤblichen nachgefegte Regierung all gehörige Confideration beh⸗ 
behalten morden Und beklagen eben. Se. Hoch Grdfl. Gnoden von Wolffllein gar fehr } 
daß bey Diefer Religions - Affaire der Billigkeit nicht Platz geneben / und weder aut Geſetze noch 
folenne Rriedens » Schlüffe regardirt / fondern mit denen haͤrteſten Proceduren dergeſtalt in 


fe gedrungen wird / daß Diefelbe Darüber rechtmäßige Klage su führen die höchfte Lirfach ha⸗ 


en. Daranaber nicht Ihro Ehurfürftliche Durchl. zu Pfalg / nach der Ihnen preifmürs 
digſt angeftammten geredhteften Intention ‚fondern allein böfe Rathgeber Schuld tragen. Nach⸗ 
deme aber auch in der adverfantifchen Schrift ſich mehrmahls auf Das Jus rerricoriale untet 
Dem nichtigen Vorwand / als ob des Hoch⸗Graͤft. Haufes Wolffſtein Vor⸗Eltern die Lande» 
Furſtl. Obrigkeit über Ebenried agnoſcirt / besogen wird ; fo will man ſolch undienlicheh 


und zu der. Haupt: Sache nicht gehörigen Inhalt / dasjenige / in viffeltigem erftern Impreffo, : 


und ın dem Grav, Num. VII. Lit. E. Num, 3, angedruckte Schreiben / als eine vor 63. Jah⸗ 


ren auf folchen nichtigen Einwurff gegebene Rechts - gründliche Antwort /zu deſſen ſattſamer 


Biderlegung entgegen gefeget / und zu Behauptung Der / dem Doch » Bräfl. Haug UWolff- $E; 


ftein in Ebenried über Dero Unterthanen und Kirchen Tiefen competirenden Lands ı Hert⸗ 
lichkeit dieſes noch mit annedtirt haben / wie daß es Land » fündig ’ daß / mann vor Alters 
im Dorff Ebenried ein Criminal-(Zall fich ereignet / DieMalehcancen Durch den Amt Knecht von 
Porbaum denen Amts⸗ Knechten von Hilpoltitein auffer dem Dorff und deffen Eitern uͤberge 
ben worden / dergleichen Adtus noch ben Manns + Gedencken / wie dem alten Han Petzen be» 
kannt 7 geſchehen ift. Und ob ſchon Ebenried im Dilpolefternifchen Amts ⸗ Diſtrict ſituiret / und 
gefolglich in aber nicht de territorio Palatino ift / auch man aus dem Wolfſſteiniſchen Ter- 
titorio Ohne jen ·s zu betretten / nicht nad) Ebenried kommen kan; So trifft es aber unter Wegs 
einen Büchfen » Echuß nicht an / da das Pfalg » Veuburgifche Pfleg « Amt Alerfperg / ehe 
man den Ebenrieder + Fluhr erreicht / muß betretten werben ; ehe aber das darzwiſchen gelegene 
Elofter Seeligen · Pforten von Dem Hoch + Gräflichen Haufe. Molifftein geftifftet / duch ehe 
das erfi menuonirgg Pflegs Amt Alerfpırg Dun eine unglückliche Röegebenbeit aus . 
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in Pfaltz Neubur nde gekommen / wars nicht alfo / ſondern ift bag Wolff, 
— * nee ; Welcher von dem Grgentheil gemachte Einwurff 
aber ihm nichts fürtragen mag / fintemahlen die Ebenrietifche Gerechtfame dardurch nicht ver. 
ringert worden, fondern ein. tie allemahl in ihrem Vigueur geblieben find : wie Der befannte 
Bertrag de Anno 1534. ſolches Maren Inhalts difponirt ; wann felbiger Pfaltz Weuburg - 
allein das bloffe limicirte Malefiz , und was durch den Züchtiger für peinlich zu fraflen / alle 
‚ Übrige Jura und ſtraffbare Calus aber auf und über das gange Dorff Ebenried (Darunter auch 
des Karholifhen Schulhalters aufrührifcher höchft flraffbarer Frevel gehörig / und ihme vie 
Beftraffung noch refervirt bleibt ) Wolffitein zuleget. Dahero noch lange'nicht folger dag 
Destwegen Ebenried der Neuburgiſchen angerühmten Lands + Sürftlichen Hoheit müffe fubje* 
feyn : dann nachdeme Ereyf» und Land» kundig ift daß Das Hoch · Graf. Haug Bolffiteig 
NB. «auf ihren in der Hochlöbl. Pfalg- Neuburg ſeßhafften Unterthanen / vie Erb + Huldigung/ 
« Steuer / Schakung / Reiß / Folg / Muſterung / Gebott und Berbott von Alters her und 
lang vorherd ehe das Amt Hilpoltſtein an Bayern und nadigehends an Pfaltz Neuburg ge 
kommen / wohlhergebracht und in Ubung gehabt hat / diefe jegt » ergehlte Jura aber vera & 
genuina ſigna & criteria furisdictionis terricorialis fepnd 3 ſo ergibt fi) Der Schluß von felb» 
en dag das Hoch » rdflihe Haug Wolffftein in Ebenried ihrer Unterthanen und Süter 
erritorial-Herr feye / und allhie Die befandte Regeln Aliud eſt, eſſe in Terrirorio ‚& aliud de 
Tetfitorio ,. ir. paria ſunt efle exıra Territorium vel * in ah fed exemtum &c. müf 
; fen eiffen. Die weltliche Pofleis-Gebung bey berden Pfarrern aber Dienet zu Gegen» 
i nt a weil er Die Frauen » Kirchen bißhero gang independent von Wolff⸗ 
ein halten / und Defen Gerechtſame bloß auf die ode St Nicolai- Kirchen reittingiren wollen. 
Mann man aber betrachtet / Daß Der Vertrag noch in Catholiſchen Zeiten errichtet worden / 
ab ein Catholiſcher Stand in rebus Ecclehafticis mehr nicht dann Die meltliche Poſſelſion ge, 
: 2 ben fan / fondern daß übrige dem Diecrfano überlaffen muß, fo fället ſolch Dubium hinnegs 
und feget Wolffſtein in din Stand / Daß «8 aller Jurium Ecelchafticorum in Ebenried fähig 
feye / und auch beftend bergebracht habe / mithin was deme zu entgegen / fomohl von Dem Ma- 
. giftrar zu Nürnberg Zeit ihrer Pfand-Scillings Inhabung / als Neuburg felbiten geſchehen / 
lauter Zundthigungen und unjuftihieirlicye Artentara geweſen / worwider man ſich jederjeit/ / 
\ p viel dee Schwache halben nefchehen können / beſtmoͤglich gebanthabet / und mas man nıcht 
; koͤnnen / ptoteltando & contradicendo fi) vermahrer hat ; folgfam weder die Hoch» 
| loͤdl. Pfaltz⸗ Neuburg / noch das Hoch - Stift Eychſtaͤtt / propter Retormationem & effe- 
Kam Pacis Weltphalicz zu Ebenried circa facra u dilponiren einiges Recht haben. Alfo daß 
das jenige / mag ex polt gefchehen / als verkottene Facta erftgedachter maſſen dem Hochyräfl. 
: Haus Wolffftein nichts prejudiciren koͤnnen. : 
£ u, Diefemnady der Concipift mit der Erzehlung,/ wie die Pfarrer aufeinander füccedirt/ 
"fo viel Mühe ſich nicht hätte geben dörffen / weil es in —— calu nicht um Die Frage der 
‘Pfarrer ihrer Namen zu thun 7 noch was Davon wahr iſt man zu negiren begehrt / fondern 
gleichwie Wolffitein von Pfaltz ⸗ Neuburg / ſowohlen in boliticis, als Ecclchalticis, ponSe- 
culis her in dem Dorff Ebenried allezeit harte Anftöffe und ſchwere "Beeinträchtigung erlitten / 
fo hat es gedachter Magiſtrat zu Nuͤrnberg als ein getreuer Pfand ⸗ Schillings Innhaber / 
vielleicht in der Abſicht und Hoffnung ‚daß dieſe drehy Pfleg · Aemter in ihtem Pfand» Schik 
ling folten erfigen bleiben / nicht beſſer gemacht / ſondern durch Mißbrauch Des ihnen eingeraumt 
gervefenen Bürftlichen Gewalts / mit Fadtis in Die Neuburgifche Veltigia getretten : Doch alfo / 
daß e8.eltantibus Adtis ohne Proteltation und Contradiction bey allen und jeden fich geaͤuſſer ⸗ 
ten Actibus ( mie fich allzu getrofi gerühmt wird) und beſonders auch bey Dem Reformarions- 
Werd / niemahls abgelaufen. Verificirt ſich auch aus Denen gegenfeits zu deſſen abermah⸗ 
lig eigener Überzeugung felbft allegirten Scriptis Num. 2. & 3. wann Deren Innhalt alfo lau 
tet:« Daß wann es an einem Pfarrer zu Ebenried auf unferer rauen + Kirch gemanglet / 
«fie ſolchen fürter an Wolffſtein des Nß. Einſatzes oder Inveflitur halben / gewies 
ach «fen : Mehr / daß die Reformation und Anftellung der Religion Augfpurgifcyer Confeflion 
13H «war von ihnen als Pfand» Innhabern der Herrfchafft Hilpoltftein erſimahis jeye vorgenom⸗ 
ug‘; «men worden / aber als ſolches gefchehen / feye nicht ohne / daß der Bif boff zu Epchitdte 
| «= fomohl / als Wolffſtein wegen Diefer Aenderung zum hefftigften geftritten / auch bey Herrn 
«Adam von Wolffſtein / weil felbiger Der Religion nicht zumider / fo viel erhalten daß er 
·endlich Damit zufrieden geweſen; und obtwohl Eychſtaͤtt hernach allweg dieſer Dinge ſich bes 
| ·ſchwehrt / fo waͤre man doch beederfeits/id cf, Wofffitein und Nuͤrnberg bey der 
| «Reformation geblieben / und gulegt Durch den erfolgten Relıgions-$rieden Darinnen beftdttis 
R «get worden ꝛc. Mer wolte dann bey ſolchen glaubhafften und vom Gegentheil ſelbſt vor. 
gel n Berveiß + Bründen zweiffeln / daß Wolffſtein nicht Die erfte Hand bey dem erften 
ormations-Ferc? habe mit angeleget ı und was Nürnberg daben ſich intereflirt / ald de 
fa&to gefchehen / zum hefftigiten ex > Wolfiitein darwider geftritten worden. Lind wie 
ferner die gute Wolfffteinifche- Geiflliche zu Ebenried allegeit der Wenalt exponirt geweſen / 
und von Hilpoleftein aus viele Drangfaalen haben über fich ergehen laffen müffen ; fo ift es 
NoaͤKurtz dem Pfarrer Nod Kurtzen auch ergangen / daß er mit dem Pfaffen » Thurn zu Hilpoltͤein 
amd Joh. violento ralo iſt abgeftrafft worden 7 Der aber nachmals von Woiff ſtein feine ordentliche Cat- 
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fation etlanget hat) gleich auch feinem Anteceffori dem in obiger Pfatr » Lifte bemerckten Id / 
hann Hofmann / Pfarrern bey der Marien» Kirchen begegnet / Da diefet in An. 1580, wegen feis werden 
pes ungeiſtlich » und drgerlich geführten Lebens / von Seiten Wolffitein in snoeymahlige Ge⸗ Pad ot 
ängnuß geleget / und endlich / meil keine Befferungtan ihm zu hoffen gerefen ı nach geleiftern Een er 
urament tür Plich ab «und fortgeſchaffet worden mie Das von ihme eigenhändig unterfchries 
und in? gersöhnlicher Berichts» Zeugen folenn beſchwohrne hinterlaffene Umphet / 
dadon Abfohrifft (ab Lie, BB. beylieget / mehrers befaget- Lind obmohlen Peuburg felbigen Lir, BB. 
ju protegiren und defien Loßlaſſung darmit zu extorquicen gefucht / Daß Sie ven andern uns 
ſchuldigen Wolffſtein ſchen Beiltlichen bey St. Niclas, Gebaftian Beringetn / gefänglich nar 
cher Hilpoltitein gefbleppet ; fo hat man Doch Wolffſteiniſcher Seite deßfalls ſo wenig nach» 
gegeben / als man es nicht ſchuldig geweſen / fordern hat in Camera Impstiali geklagt / und 


ein Mandatum de relaxando captivo Darüber außgebracht- _ 
Dieweilen aber ex diihdentia taufz der Captivus ante Mandati infinustionern bereifß oh · 
me Entgelt: ( notetut) laut der verhantelten Judicial· Acten / ift loßgelaffen geweſen fo hat 
Neuburg folches hernach in einer ben #8. Febritarii 1581. in Camera Mbergebenen Paridons - NB; | 
Anzeige verkünden / und folche beſchehene Parition mit dreh Beylagen lub Lit. A. B. & C, ber 
wahren laffen, Der bey der Marten « Kirchen geweſene und von Wolffſtein abgefchaffte 
Piarrer Hoffmann! aber ift caffirt geblieben / deme hernach Neuburg ihrem eigenen Mors 
fchreiben nady / mit der Pfarr Ze wieder contolirt hat; was aber Die dem gegentheiligen 
Druck fab Num, 7. mit angehängte alte Piece , welche der Magiltrat zu Nurnberg an Herm 
Beeren von Wolffftein / wegen des Pfarrer Huffen ( davon zwar diE Orths nichts bekannt) 
folle haben laffen abgehen / anbelangt / weritirt folches nicht / in Confideration gesdgen zu wer⸗ 
Den, fntenaklen ein. jeder fehreiben und antworten Fan / was er will / mie gemeiniglich in Faͤl⸗ 
len / wann einer dem andern nach feinen Rechten ftrebet 7 dergleichen SBriefe von einem widri · 
gen Innhalt ſeynd. VE —* u 
» Nun hätte aber bie Ordnung erfordert / daß das vorgegangen Wolff ſteiniſch vers 
. melntliche Reguifitions-Schreiben / und Des Pfatrer Prufens angebliche Supplic, wegen feiner 
Refignation , auch wäre zum Vorſchein gekommen ; Nachdeme aber man ſolche communi- 
cahle zu machen ſich nicht getrauet / fo Ifl gar plaublich / Daß die Sache mit dieſem Huffen 
keines wegs fo geftaltet ſeye 7 wie Der Gegentheil es Davor germe angebracht wiffen inöchte 5 
doch zeigt ſich hierbey / Daß ber * Coneipift wider feinen Willen feine alte Brief · Stunt 
“nicht all zum beften habe choifirt/ fonften er zu feiner eigenen Uberzeugung undContradiction in 
dem andern bereits oben angemercften Magiltrats- Schreiben Num 2. nicht allfchon eingeſtan⸗ 
den haben würde / daß '« die Predicanten fürter an den Wohlgebohrnen Deren Hang Eus 
* Dreffen von Wolffſtein / Freyherrn zu Obern⸗Sultzbuͤrg / des NB. Einfaßes oder Inve- 
“ Itirar halben gewieſen worden. « at nun dieſer Huß / geweſener Pfarrer ben unferer 
Frauen / und alle deſſen Succeſſores, feinen Pfarr ; Einfag und Inveſtiur, conleſſitier maſſen 
von Wolffſtein gebabt / ſo folget ja unhintertreiblich / und gibt einem jeden / der die Warheſt 
liebt / fo viel su erkennen / daß Wolffſtein ben dieſes feines eigenen Geiſtlichens Translocation 
den Tertium Darum zu fragen / oder wohl gar Darum zu requiciren / nich habe Urſach gehabt. 
Man gibt aber jedoch gerne fo viel zu / daß bey — Religions-Troublen es 
noth gethan und Ratio Status erfordert / Daß Wolffſtein / als ein refpestu der Herrſchafft 
Sultzbung / am anfferften Theil abgelegener / und von Catholicis fehr inclavirter Epangelifcher 
Stand / mit dieſer vornehmen Reiche + Stadt eine genaue Correipondene und vertrauliche 
Radbat ſchafft gepflogen : Lind weillen derſtlben / foroohlen in Anjehung der Pfands« Hert - 
ſchafft / ais ihrer eigener vieler nach Ebenried und deren Filialen gepfartte Unterihanen / an e⸗ 
nem Evangeliſchen guten Geiſtlichen vieles gelegen + und entgegen Die Mutationes, bey noch 
nicht allgufeft geftandenen Retormations-Werck / defto periculofer getvefen ; fo hat man auch 
um des commuhis Intereffe willen / in foldyer und Peiner andern Abſicht Die Veraͤnderung mit, 
dem Huſſen / ohne deren Vorwiſſen und Gutbefinden nicht vornehmen wollen. Welchts aber 
dem gegenmärtig Ebenriedifchen Religions - und Kirchen » Wefen um fo weniger ju einiger 
Przjudiz angezogen werden Ban / jemehr anſetzo haupt ſaͤchlich die Frage nur maltet / mie es 
Anno 1624, allda geftanden fene ? Bolgfam hat man «x parte Woiffſtein mit In - und Defti- , 
tution der Ebenriedifchen Geiftlichen allegeit freye Hände behalten / und von Neuburg daran 
ſich niemahls behindern laſſen / tie unter verſchiedenen andern’ auch Die Obgedachte Calſſation 
des Pfarret Hofmanns / deſſen ein bewaͤhrtes und notables Exempel iſt. Dieſem ift auch 
beyſtimmig ein hiebey gehender Extra& ſub Lit. CC., Ebenrieder Heiligen · Rechnung hey bet: Lit, Cap 
den Kirchen de dato 1539. & ſeqq., und inſonderheit Anno 1551. ſeqq. da Die dreb Aemter 
Hilpo tſtein / Heydeck undAllerfperg bereit unter Jürnberaifcher Pfand» Herrſchafftlicher Ad- 
miniftration geftanden ı aus welchen erfichelich iſt mie Wolffſtein bey alen Pfarrlichen Ders 
Änderungen Deren Annehmung / Auf · und Abzug / teögleichen in Strittigfeiten der — 
Reihung  Abhörung der Heiligen · Rechnungen / und zwar bey Catholiſchen und auch Evans 
geliſchen Zeiten / jederzeit vor Die ordentlich · und recbtmäßige Obrigkeit erkennet / und von de⸗ 
nen Kirchen⸗ Dröbften in Pfarr · und Kirchen Sachen bey aller Gelegenheit behötige An» _ 
jeig zu Porbaum geſchehen / auch Beſchelds allda fich erholt worden. 


C Anreichend 


Dertoerf- ©; Anreicpend aber:Die Amgegogene Kirchen: Vilieatiohes ¶ ſo fepu folge ui gleicher Vito 
en Kir firger und michts werthem Schlag behafftet / maſſen war nicht in Ar geftelle wird "da 
Men Vih- die Stadt Nurnberg ben ihrer Pfand» Schillings- Fanhabung mir jelbigen ven Anfäng pe; 
—— machet / und ſomit zum Prejudız Wolffitein den allereritien Stein zu Nachbarlichen Unru⸗ 
und Pan -Strittigfeiten geleget; deme hernach Neuburg bey Der in Anno ı 578, beſche⸗ 
| m Reluition nachgefolget / und noch einige Zeitlang damit continuirek / wiewohl nach Der. 
2 Hand billig davon abgelaffen fo/ daß munüber 100. Jahr dergleichen nicht mehr vorgegan⸗ 
J | gen. ' Mider welche übel angemafite via fadi yon ermieloter Citadt Nürnberg am erften uns 
‚ '  Sermommene SRirchen« Vihtationes Woifffiein je und allewege Dergeftalten hefftig geftritteny 
Fa ‚folche. niemahlen eingeftanden / fondern mit möglichften 2Biderfpruch und Proteitaionen fich 
darwider verwahret / Daß fo gar in einem Allmofen Regilter de Anno 1608, ein Decrer uns 
ter eigenhändiger des Bamahlig regierenden Herrn /  DangAdams Brepherrn von Molffe 
‚Kein. Unterſchrifft eingezeichnet befindlich / deffen fich Die Pfarrer in Vifcaions- Fall bey 
Uunbermerckter Erjcheinung derer Superintendenten / von Sulgbadı / Hevydeck und Hilpolts 
Lie. DD. ſtein / loco proteftatiopis zu bedienen gehabt: mie davon Die Anlag Li. DD, mit mehrern bes 
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Im übrigen ift von denen / vo Gegenſeitigen Concipiften ba und dort 


P wiffend/ und Denen Relationen gemäß, daß bey Denen extorquisten Inftatlationen die 

hurgiſche Fommiffarii denen neuen Geiftlichen Die Hände bieten / und ihnen ſo mit @flüch 
“ | ‚Ihrem Amt wuͤnſchen / welche⸗ von denen Erb⸗Huldigungs⸗ Pflichten noch weit entfernet iſt / 
2 Sana a u Kg pen 
s " ndie iner unhaltbaren are Waſſer⸗Farb einen antz zu ühet. 
Dieſer Erg ende dem a —— Haus über das feinige jufichens 
ben Territorial-Jurisdidion, mag weder Der ex adverfo angezogene Collniſche Reihe Spruch 
de Anno ro. noch bie allergnädigfte Declaration Maximiliani II, (ift Maximiliänus I Heroes 
fen / dann Maximilianus II, allererft Anno 1564, zum Romiſchen Kanfer erwaͤhlet worden) 
de Anno 1506. noch die Reiches Inyefticur , io Anno ı 5 10. borgegangen/ im dem mindeiten 
nichts przjudisiren / indeme alle folche Adtus lalvo, jure tertü gefchehen / und es dabey fein 
Derbleibens hat / daß / nachdeme nicht ertwiefen werden Ban / daß die ehemahlige Herren zu 
Heydeck und Hilpoltikein über anderer Hertſchafften Erb-gehuldigte immediar - Unterthanen 
auch der Reichs⸗Herr afft Wolffſtein einige ſuperioritatem Territorialem fih zu arrogiren 
beschret / (würden au fo wenig als jego Davor agnofeire worden feyn) die Hochloͤbliche Pfalge 
Neuburg in foldem lang hernach / dem Hertzogthum Neuburg incorporirren Aemen kein 
mehrers Recht als Die Cavalliers von Heydeck und Hilpöltftein su Ebenried gehabt ſich an⸗ 
maſſen koͤnne / anerwogen das bloſſe und noch darzy limititte hacher ilpoltſtein gehörige 
Maichz. oder Gals⸗ Gericht ein folches noch lange Micht imporcire ¶ Y als» Yeuburg an fich 
felbften auch weiters de Jurg nicht gehen Fan, als bey dem Erfauff dieſes Amts circa Annımm 
1380. üblich geweſen / und die Herren Hilpolten disfalls reibften gaudiret haben. Co md» 
gen hernach diefe unter dem Haus Bayern jeberzeit geftandene Hilpolten von Stein gemeis 
ne Edelleute / Freyherren oder Grafen geweſen fen oder nicht/ fo gibts und nimmts der Sa⸗ 
He nichts / dahero man in der Hiftorie, ob der Concipift auch recht allegire habe / nachju⸗ 
fihlagen / Feine vergebliche Mühe fi) nehmen toollen, Und dahin zielet auch der in Anno 
1534+ jroifchen Denen beeden Herren Mfalsgrafen / Herrn Otto Heinrich und Herrn Phi⸗ 
fipp Ludwig / errichtete DWergleich / als in welchem der Reichs» Herrfchafft MWolffiteinomni- 
moda Jurisdi&io, dem Amt Hilpoltftein aber lediglich die limitiree Malchz-Ojbrigfeit / nem. 
lich in folchen Fallen / welche Durch den Züchtiger für peinlich zu ftraffen / zugeergnet wird, 
Woraus alfo zu fehen / wie übel und ungereimt Die Erbgehuldigre MWolfffteinifche Immediar- 
N bon Dem Gegenfeitigen Concipiften mit dem Namen der Hinterfaffen beleget 


| Dorgeben man die fhon oben und Öffters gerhane Ahndungen anhero nochmahle twiederhohs 
J let / und demfelbigen « uam conftantiflime wiederſprochen haben will, Unterdeffen mag fich 
9 ber Gegenfeitige Schrifftmacher nad) Bofmarcks + Herren umfehen / ‚und gegen felbige feine 
an Sprüche Herfagen/ fo gut er kan; hier aber finder er relpeätu Ebenried und felbigen Kirchen» 
— Wefens feinen Hofmarcs: Herrn vor ſich / fondern jemand / der die Ehre hat ’ ein ohmmit, 
! ’ telbahrer Reichs Stand zu ſeyn; Und gleichwie mit der Adminiſtration der Kirchen⸗ und ver 
Ik. sr darüber neuerlich anmaßlichen Ober »Infpe&tion weder Epchftätt noch Neuburg niemahis ete 
| ter Admi. [O8 zu fhaffen gehabt noch pretendire „ fondern ihme / Coneipiften / erft: occafione Der (efs 
IR aiftration, fern Pfarre Zeſtellung fo eingefallen ift ; alfo hat er Moffftein bierunter auch im geringſten 
—3 nichts vorzuſchreiben > ſondern mird die Verwaltung der Ebenriediſchen Kirchen⸗Guͤter dem 
ik Wolffſteiniſchen Pfleg- Amt Borbaum wohl noch länger privanive rt müffen / wie es 
Ah il die unhinterdenckliche Obfervanz auch alfo erfordern thut / und er vermifte ft eines oballegirten 
ie bey nahe 200, Jaͤhrigen Heiligen Kechnungs-Extraets füb Lit. CC. deffen auch bereits ſattſam 
überzeugt worden, Daß aber auch / ohngeachtet es zur Daupt >» Sache nichtg thut / 0b dag 
Boch ⸗ 





Hoch ⸗Graͤfiche Haus Wolffſtein / oder bie lobliche Reiche. Stadt Nurnberg bie Reforitas- 
tion in Ebenried Angefangen habe / das diſſeitige Allertum , wie nemlich jenes von Anno 1475. 
ufque ad Annum 1627. ohne alle Turbarion zwey Evangeliſche Paftores in Ebertfied gehabt 
habe / dannoch feft ſtehe / der Gegentheillge Schrift Verſaſſer hingegen ; mit Widerſpre⸗ | 
hung diefer Warheit / wie mit vielen andern / ſich abermahls vergehe / ſolches ermeifet fich 
dDahero / warn nicht nur fünff von denen Herrn von Wolffſtein / wie Beilage Lit. EE, bt Lit. EE 
waͤhret / fich auf Dem Anno 1530; zu Augſpurg gehaltenen Keiche-Tag befunden / und bey ’ 
Ubergebung der Augfpurgifchen Confeffion neben andern Chur⸗Furſten 7 Grafen und Stäns 
den des Reiche zugegen gensefen ; fordern es ift auch ats Dem jenfeits füb Num. 3. produs 
cirten und bereitd.von obengedachten loͤblichen Magiltzat zu Nürnberg / an Derrn Pfaltzgra⸗ 
fen Philipp —— Schreiben / klar und deutlich zu erſehen / tie daß die Rachs⸗ 
Herrſchaffi Wolffftein / und die Stadt Nürnberg / ohngeachtet der von dem Hoch · Stifft 
Eyohftärt darwider neführten Beſchwehrden / bey der Retormation geblieben / und zuleht 
durch den erfolgten Religions» Frieden Darinnen beftättiget worden. - Iſt nun aber Das Hoch⸗ 
Gräfliche Haus Woiffſtein ſchon vor dem Religions: Frieden mir der Stadt Yürnberg bey 
der Refurmacion geblieben? ſo it das Aſſertum, daß es feit Anno 1555. bis 1627. ohne Tur-' 
bation zwey Evangelifche Pfarrer in Ebenried gehabt habe / tie nicht weniger die hierauf 
fandirte Gravamına auffer allen Widerſpruch / und fället hingegen alles dasjenige / mas von 
gegen über mit parem Ungrund darwider eingewendet worden / als ein leeres Geſchwaͤtz von 2 
felbiten und um ſomehr über Den Kaufen; als der Gegentheilige Concipitt fich nicht muß irr 
machen laſſen / Daß der Mfarrer Huf etſi Anno ı 561. in das Sultgar von feiner Herrfhafft‘ 
beruffen worden / indeme nicht durc ihn / oder deſſen Zuthun / die Reformation erſt ange⸗ 
fangen / ſondern fie mar ſchon introducitt hat aber mit Einrichtung der Chriftlich-Cvanges 
fifehen Religion und deren Ceremonien noch Zeit und Mühe erfordert‘ 7 dahero diefer Huß / 
als ein darzu tüchtig befundener gelehrter Mann / fich auch als einen Werckjeug zu gänglicher 
MBollführung Diefes Sultzgayiſchen heilfamen Reformarions- Wercks / gebrauchen laſſen müfs 
fen. Quoad 1 F 
grum daß an Seiten Neuburg Wolffſtein ſo wenig vor die Gemeind-minders für die Kit⸗ Ad gr 
chen» Herrſchafft erfennet werden will / iſt das letztere zwar per le, und eben das Ob- Baweiß 
je&, warum geſtritten wird; Das erſtere aber, daß auch Die Gemeins⸗ Herrſchafft will der Ge 
in Zweiffel gezogen werden / etwas gang Magelsneurs / welches dem Gegentheiligen Meins- 
Eoncipilten nur per fomnium quafı fo vorgekommen jenn muß, _ Er beliebe fich aber Das Ser 
mit aus dem Traum heiffen zu laſſen / daß ein Pfleger zu Pprbaum alle Jahr in er. "PTR 
fon zu Ebenried erfcheinet + laͤßt Die ganke Gemein zuſammen fordern / nimmt die Ge⸗ 
meins⸗Rechnung auf /juftificirt und ſableribitt Diefelbe / feßtund verpflichtet Die 4. Dorfiee ° 
Fuͤhrer / auch 6. Maͤrcker / hebt Marckſtein in-und auffer dem Dorff gibt dem Dorff 2 
—* Gemeins:und denen Maͤrckern ihren Stein · Brief / ſchlicht und richtet alle Ge⸗ 
meins⸗Sachen / hält den Kırchwenh » Schuss jährlich zu zwey unterfchiedfichen mahlen 
wegen beeder Kirchen laßt das Zriedbot im Namen der Herrſchafft Wolffitein aus⸗ 
rafen/ gibt denen Wirthen ihre Euch und anders mehr 2c. welches verhoffentlich gnug ⸗ 
ſame Kennzeichen der Gemeins Herrſchafftlichen Gerechtfamen feyn werden / die auch 
Wolſtein Durch etliche Secula hindurch / wie mit Denen Gemeine. Brieffen/ Gemeins⸗ 
Mechnungen/ Verträgen und vielen andern uralten Documentis zu beweiſen waͤre / je⸗ 
desmahls ruhig exeicirt, und Dahero man billig in eine Verwunderung gefetset wird / 
mas doch dem Gegentheiligen Schrifft-Steller abermahl auf folche Babel zu verfallen / ’ 
veranlafit haben mag. _ Zu deffen Beſchamung dann auch ein Extract Lit, FF. Churs Lit. PR; 
fürftliche Kegierungs-Erflärung de dato 28. Augulti 1715. bepgelegt wird / um dar⸗ 
aug fehen zu Fönnen / vor mas felbige Wolffſtein hält’ und ob nicht darinnen dieſe 
Hochloͤbl. Regierung Woltfitein die, Gemein«Herrfchafft über das Dorff Ebenried bey 
vorgeweſter Conferenz mit hellen Worten eingeitanden. Solchemnach dann faſt ſchwer 
gu penerriren iſt / nie ein Mann / Der felbft mit in Confilio gefeffen/ und denen zwey⸗ 
mahligen Conferenzien am nächiten geweſen / dasjenige / was er einmahl gut geheiſſen / 
'und vor billig erfandt/ auch zur fehrifitlichen Expedition gebracht / nun wieder haute- 
ment über Dit — — — keinen Scheu traͤget. Er ſchreitet mit glei⸗ 
Unfug weiter fort / und jagt: 
ymum Die Wolffſtein / fondern Pfalg-Veruburg in Pofleflione des offentlichen Kirchen Alain 
Gebete für den Lands Färften ic. fene ; Dieſes ſind wiedermahlen leere Dicentes ohne 3 
den geringfien Berveiß/ maffen in Schrifften schon ſattſam gezeigt worden, daß ſo lan · van 
ge beede Pfarren zu Ebenried Evangelifch fich nennen’ niemahls vor einen Herzogen zu Hodaräf 
Neuburg gebetet / weniger felbige Kirchen » Ordnung angenommen noch introducıret Daus_ 
worden / ja fo gar zu Der Zeit nicht ‚da felbige Hertzogen felbften Der Evangelifchen Re⸗ — 
NB, figion gugethan geweſen / ſondern gleich wie ein jeder —5* zu Ebenried der Wolff⸗ J ir 
fteinifcpen Kirchen» Ordnung geleben / „ bey Antritt feines Pfarr » Amts die Normal- en. Ge» 
» Pundta unterzeichnen / unter felbigem ——— Superidtenduc ſtehen / * ders fipte 
y 





Wolffftein 
zugehoͤ⸗ 
ren. 


bigem Synodo jährlich erſcheinen / auch Gebot und Verbot von daher erwarten muß.» 


So ergiebt ſichs von ſelbſten / vor wein ein Pfarrer zu Ebenried zu beten verpflichtet 

feye / nemlich privative vor niemand anders als Hoch⸗ Grafliche feine gnaͤdige Herrſchafft / 

wie ſolches von unerdencklichen Jahren und Zeiten ohnunterbrochen / und ohne eintzige 

Ein oder Widerrede auch Alfo iſt obſetvirt worden. Danm iſt 

mit wenigen zu beruͤhren tie dag der Gegenſeitige Conlarcinaror des mit fo vielen fal- 
fis narratıs angefüllten Scripti auch darinnen ſich noch weiters vergangen / wann er kei⸗ 

nen Scheu getragen/ temerario aulu nieder zu fehreiben / Die Pfarr zu unfer Lieben Frau⸗ 

en habe das Hoc-Stifft Eychſtätt / vermög Saal · Buchs / zu verleihen ; Die andere, 
zu St. Niclas aber die IBolffiteinifche Hersfchafft zu Pyrbaum zu-conferiren. Die 
Kirche zu unfer Lieben Frauen feheinet vor St. Niclas dem Gegentheiligen Concipiften 
fonders lieb zu ſeyn / weilen er ſo mafeute ſich ſetzet felbe Wolffſtein aus denen Haͤn⸗ 
den mit dem nicht ertwiefenen-allen Evangelifchen aber gan taralen und unleidentlichen 
Principio primzvz fundationis und Darauf gebauten nichtigen Jure poftliminii zu win⸗ 
den/ und feinen Glaubens: Genoſſen zuzueignen; allein er. wird Damit wohl einen Fehl 


gebaͤhren / und felbige der Evangelifchen Pfarr-Gemeinde noch länger überlaffen müfs 
fen. Sintemahlen (1.) man nach geſchloſſenen IBeftphälifchen Frieden nicht mehr die 


primzvam fundationem, fondern auf den Annum Regulativum 1624, zu fehen hat sans 
fonften die Evangelifhe nar viel Kirchen verlieren möjten. Uber das (2.) beede Pfar⸗ 
ren mit ihren zweyen Fili len und Dependentien ohnhintertreiblich dem Wolffſtein iſchen 
Patronar-und Collarur-Xecht /und was deme anhängig / unterworffen/ wie ſchon mehr⸗ 
mahlen vermittelft Producirung und noch bey Handen habender Original vieler alter 
Hergoglicher Schreiben fattfam ausgeführt und beroiefen worden / wie infonderheit Das 
unter Dem 25. Jan. 1718, an Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalg hierunter abgelaffene 
und fub Lit. GG. hiebey gehende Schreiben mit feinen 4. Beylagen/ einem / deresnicht 
glauben will / des dffenbaren LUngrunds gnugfam überführen Fan ; Da nun aber der 
Gegenfeitige Concipift weiter nicht kan / fo thut er auch einen Verſuch / und will mit 
fremden br fliegen lernen / wann Derfelbe per f «bulas fich traumen läßt / die St- Mas 
rien» Kirche habe / wie fehon oben einiger maſſen ermehnt / Enchitätt zu verleyhen / da 
doc) / ſo lange der Status Religionis in Ebenried fich geändert / oder die St Marien: 
Pfarr der Evangelifhen Religion bengetretten / und fomit Epchftätt feiner geiftlichen 
Jurisdi&iou (ufpendirr worden / dieſem Hoch: Stifft niemahl in den Sinn gekommen / 
an beſagte Marien⸗ Kirchen nur das allergeringſte mehr zu prætendiren / auch darzu vie 
gore Inttramenti Pacis nicht befugt iſt Wie dann auch bis auf den heutigen Tag noch 
alle Evangeliſche Geiſtliche ohn Emchftätts Zuthun / auf die Sc. Marien-Kirchen des 
rer Güter und Einfommen introducirt, und deren Pſarrhof von ihnen bewohnt wird / 
zu dem Ende auch ein jedesmahlig zeitiger ‘Pfarrherr bey St. Marien / zufolge feiner Les 
hen: Pflicht / Erafft Saal Bücher und ohmunterbrochener uralten Obfervanz jährlich am 
grünen Donnerftag pro recognitione juris Patronatus & Collaturz 3. Schock oder i80. 
Stück Eyer nacher Pyrbaum liefern 7 auch-auf der Kirchweyhe der Herrfchafft (fo 
man till; etliche Perfonen frey haltenmuß / wie ein Saal⸗Buch Extra&t de Anno 1562, 
Lir, HH. mit mehrern befaget ; Und was brauchts dieſer Chicane , hat doch Hertzog 
Molffgang Wilhelm felbiten nach vollbrachter Reformation und Austreibung der bee⸗ 
den legten Evangeliſchen Geiftlichen / auf die diffeitige / mider Das gemaltfame Ver: 
fahren eingewandte Proteſtation, in deffen Haupt-Antwort-Schreiben de dato 5, Jan, 
1628. Diefe Formalia einflieffen laffen „, Daß Wir nicht gemennet / euer Jus Patronatus 
„ & Prefentationis euch zu entziehen / wann ihr allein ung und Dem ordinario qualifi- 
„virte Gatholifche Priefter zu denen Pfarrern benennen und prefenuren werdet»: Was 
aber vom Gegenfeitigen Saal: Buch aefant werden mollen/ ift nicht zu artendiren / zu⸗ 
mahlen die Original- Saal. Bücher in diffeitigen Händen ftehen / und von.dem Gegen⸗ 
theiligen nichtigen Vorgeben nichts roiffend iſt / am fich felbiten auch auf das aefehen 
erden muß / was Land fündig und der Obfervanz unlaugbar gemäß iſt. Vermaghin⸗ 


“gegen der Coneipilt nur einen einigen Actum, melchen Enchftätt ä teinpore Reforma- 


tionis an einem Evangelifchen Geiftlihen bey der Sr. Marien: Kirchen in Ebenried exer- 
eirt, zu allegiren/ will mang gelten laffen. Hingegen ift dermahlen ein jeder Evanges 


liſcher Geiftlicher/ bis Die Reiche>- onltirutions. mäßige Reftitution geſchiehet / Pſarrer 


über beede ‘Pfarren’ und muß man fidy dahero vermundern / daß der Concipift mit fol- 
chen und dergleichen Mifhmafch immer mag aufgezogen kommen / zumahlen er jaund 
männiglich weiß / daß der legt berftorbene Pfarrer Urlınus bey St. Maria und in felbis 
gem Parrhof gewohnt / darinmen geftorben / und in ber Marien⸗Kirchen beerdiget / 
auch in der Qualitæt eines ‘Pfarrers zur Obern Pfarr in Ebenried/ von der Churfuͤrſt⸗ 
lichen Regierung zu Neuburg / laut Schreibens Benlag Lir, IL. , felbften erkennet wor⸗ 
den Kolafam von der Zeit / da nur ein einiger Evangelifcher Geiftficher zu Ebens 
sied den Gottes⸗Dienſt verrichtet / felbiger allgeit namentlich auf Die Marien. Kirchen 
vor jedermans Augen inftalliref / und der Evangelifchen Gemein von beeden Kirchen 


(weilen 


weilen bie Nicolai⸗Nirch und Marr⸗Gaus 8b", und alſo die Beſtellung bes Beiftli. 
chen auf felbige nicht verftanden werden Fan) vorgeftellet torden/ rd aber/da 
fih der Gegenfeitige Schrifft-Steller felbften gleichfam gefangen gibt; indeme/mw 
er avanciıt , Die Herren von Wolffitein hätten fich der Prefentation und Pofleß - Ges 
bung reſpectu deg Catholiſchen Pfarrers feit Anno 1627. —* entfchlagen / co 
ipfo Dag Jus Parronarus auf der MariensSirchen / als welche dem atholifchen Geiſt⸗ 
lichen zugehörig feyn folle / eingeftehet / auffer aller Contradidtion gefeget wird. Und 
ob zwar cx parte adverfa objicire werden will’ Helfricus Lauch waͤre nicht reftituirt wor⸗ 
den in die Marien⸗Kirchen / wo er vorher Pfarrer geweſen / tc. fo iſt dagegen zu wiſ⸗ 
fen/ daß mittler Zeit der 23. Jahrigen getvaltfamen Yustreibung-der zwey Evangelis 
ben Öeiftlicpen Die St. Nicolai-Kirche in Ruin gerathen und gar eingefallen 7 die betr 
den Filialen aber mit ihren Einkommen obſchon Hahnhoͤſer Anno 1650. mit Predigene 
und offentlichen Gottes. Dienftshalten davon Die Poflefion wieder ergriffen gehabt) de 
fadto yon denen Haupt Kirchen abgeriffen morden/ dahero in Ermanglung der its 
tel / die Kirchen wieder zu erbauen/ ſowohl / als in Ermanglung eines Pfarrers Sub- 
diftenz es nicht Möglich war 7 die zweyte Pfarr wieder zu befegen ; fondern hat mans 
interim , biß Die Mechts-behörige Reiticurion erfolgt / nur bey Befegung der St. ae 
rien⸗Kirchen mit M. Hahnhöfern bewenden laffen / und folchergeftalt bis anhero con- 
umuren müffen ; welches beflaget wird / daß man durch Die PfalgsPeuburgifche Ar- 
tentara und Ipolirre Pfarr » Intraden bis dato fich Davon hat müfjen abgehalten ſehen. 
Ex his dedu&tis wird wohl der Gegenfeitige Concipift hinfünfftig nicht mehr zu wider⸗ 
ſorechen ſich erfühnen / daß Wolffitein Anno 1624. Nicht in Pofleflione beeder Kirs 
chen und deren Filialen nebft deren Rediruum privarive geftanden, Daß aber Wolff 
ftein mit Dem Gegentheil eine Part »und Kirchen » Abtheilung folle haben eingegans 
gen/ und Carholicis die ihnen fo fehr in die Augen ftechende Evangelifche Sr, Miariene 
Kirchen cedirt, oder deren Gerechtfame freywillig ſich entfchlagen und begeben / bleib :NB, 
ein abermahliges fabuloſes Gedicht / bis «8 mahr gemacht wird. Gintemahlen der i 
Pfarrer zu Moͤrßdorff für nichts anders als einen bloffen Ulurpatorem der Woiffſiei⸗ 
nifchen Kirchen. Güter / wie allbereit oben demercket / gehalten und erkennt wird. Und 
duffert ſich des Concipiften Fühnliches und unerfindliches Vorgeben Damit fernermeit / 
wann Derfelbe ſowohlen in feiner fogenannten Kelatation, als an einem andern Orth 
mit noch Deutlichern Umſtaͤnden vorgeben darff : die gange S:. Marien s Kirche ſeye der NB, 
Eatholifchen Religion bengepllichet / da Doch bis auf diefe Stunde der Evangelifchen 
zu Diefer Marien» Kirchen regularirer gepfarrten Käufer und Unterehanen mehr dann 
der Gathofifchen/ und zwar jener 22./ und diefer 14. / der Reſt aller noch übrigen E⸗ 
benrieder Käufer aber zu St. Niclas gepfarrt find. Ferner it Verwunderungs · würs 
‘dig / wie gleichwohl der Gegentheilige Schrifft » Sieller mit feinen faliimis narratis 
wider den Allerfpisigften Warheits · Stachel zu lecken feinen Scheuträget: wie dann ein Bohinufk 
abermahliges nichtiges Vorgeben ift / wann derfelbige Daher nugiref} der M. Johann warn M, 
Hahnhoͤfer todre nicht in Die Marien Kirchen / fondern in die Yeicolais Kirchen reitirui- Sobann 
set und admittire worden; dann fo wenig der Hahnıhöfer mac) der Reftitution Anno a * 
1650. der Neicolaj-Kirchen/ teil fie ͤd lieger/ hat hiedigen / eben fo ıyenig hater K""Tirui 
auch dahin reftiruigeftwerden koͤnnen / ob er ſchon vor der Austreibung Pfarrer bey Sı 


den / und 
Vicolai gemefen. Und obgleich die Reltitutio in dem Anno 1649, nicht fogleich — toas Dabep 
Fortgang gehabt / fo ift Doc) auch nicht bemeißlich/ daß mehrgedachter Paltor Hahns vorgegäns 


höfer erft Anno 1652, eingefeßet worden : maſſen derfelbe den 2. Julü 1649, bereitg Il 
von feiner Herrſchafft / laut Abfchrifft Vocation - Decreri Lit. KK. , feinen ordentlichen Lie, KK. 
Beruff auf beede Pfarts Kirchen zu Ebenricd erhalten: mit wuͤrcklicher Beziehung def 
ſelben aber hat ſichs wegen ſeiner — und da er von feinem Sulßgayſchen 
Pfarr⸗Amt fo geſchwind nicht hat abk ommen Eönnen/ bie auf folgendes 16050. Jahr 
ver ogen Da ſolche Einſetzung / wie oben gedacht 4 voilzogen worden; auf welches ih 
zwar bald Darauf D. Hieronymus Dickel / damahliger Pfleger zu Hilpoltſtein / via facti 
aufgehoben / in feiner Kutſche mit nacher Allerfperg geführet / und von dar Yar nacher 
ger vertoiefen hat / welches aber mehr eine Vexa iſt zu nennen geweſen / weilen 

e ſich nicht berechtigt gefunden / ihn nur über Nacht zu behalten / fondern er fogleich 
feinen Weg über Pyrbaum wieder auf Ebenried genommen / und allda bis an fein fees 
liges Ende Anno 1858, in der Marien-Kirche den Evangelifchen Gottes Dienft verfes 
* har ı in dem Pfarrhof geſtorben / und auch in felbiger Kirche begraben worden 

ft. Wie dann aud) nach deffen Tod alle feine Succellores alg legitimi Paftores der Ma⸗ 
rien-Kirche von Hochlöbt. Pfaltz Neuburg fennd erfannt worden / alfo daß bis anhero 
miemand/ ne per fomnium quidem daran gedacht / daß denen Evangelifchen Beiftlichen 
Die Jicolai/ denen Catholiſchen aber die Marien:Kirche zugehörig fepn folte: Welches 
Nuge-Somnium von dem jenſeitigen pafionirten Schrift eller Destwegenaufdie Bahn 
gebracht worden / damit Die Evangelifche/ — nach jener faiſchen — 
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nur die in Ruin liegende Nicolai ⸗ Kirchen zuſtandig / und man wohl weiß / daß in Er ⸗ 
manglung der abgenommenen Intraden / Die Mittel ſolche aufzubauen / nicht vorhan⸗ 
den / völlig exterminiret / und dem Evangeliſchen Religions-Exercitio zu Ebenried end⸗ 
lich deſto fuͤglicher der Garaus gemachet werden möge / wie leyder! des Evangelifchen 
Paltoris 28. Wochen fang erduldete harte Geſangenſchafft zu Hilpolſtein / und gegen⸗ 
waͤrtig noch daurende gaͤntzliche Austreibung Aus feinem Pfarr Ambt (da derſelbe ſchon 
über anderthalb Jahr vor Denen Augen des gantzen Hochloͤblichen Corporis Evangelici 
und anderer vortrefflichen hohen Herren Gefandten zu Regenfpurg in Exilio quafi leben 
muß) deffen ein berwährtes Erempel iſt. Es machets aber der Gegenſeitige Schriffte 
Steller / wie alle Diejenigen / wann fie ſich convincitt fehen / und nichts mehr vorzus 
. bringen wiſſen / fo ſchweigen fie ſtill oder fehieben es auf andere/ wie Sereniflimus E- 
lector allhier die Schuld haben ſoll / daß wegen des erwieſenen Patronat-und Collarur- 
Rechts über die Sc. Marien Kirchen nicht geantwortet worden / wann er feget : Daß 
©. Ehurfürftl. Durchleucht höchftserleucht ermeffen 7 nicht der Mühe werth zu ſeyn / 
die diffeitige Rechte>gründliche Remonftration vom 25. Jan. 1718. weiters beantwor⸗ 
sen zu laffenzc. Belangend !aber den / dem legten Evangelifchen Geiftlichen / 
Secken übel aufzubürden intendirten Revers , fo hat Pfaltz Neuburg hiemit die Schrode 
he feines pretendirten A zu erfennen gegeben / fonften e8 nicht nöthig gehabt hätte, 
durch folche gegen Geiftliche ungewöhnliche Revers - Briefe dergleichen erjt acquiriren 
zu wollen. . Da man aber wohl gefehen / dag damit nicht hinaus zu langen feye / ift 
n man endlich Davon billig abgeftanden, | 
Ad gaum Scheintts / der gegentheilifche Concipift wolle ſich zum Ziel legen / uny begehre mit 
Se denen Worten: * Item geſetzt / es wolle einer zugeben / das Haug Wolffſtein hatte An- 
ge 39 NO 1624. den 1. Jan. die zwey Kirchen fambt Denen Filialen Marr +» Schul» und Heir 
gibt €8 eis ligen · Güter privarive quoad difpofitionem mit Ausſchluß Neuburg gehabt; ſo koͤnn⸗ 
was nd 5; fen doch die Filialen und andere Catholiſche Unterthanen zu Abſchwoͤrung und Der 
„ Iäugnung ihrer Religion / nicht gezwungen merden’ zc. „ zu capituliren / und getraue 
fi) das ſactum pofleflionis Anno 1624. (änger nicht zu diſputiren / wie es auch allers 
Dinge erzehlter maßen vor Wolffſtein feine Reichs⸗ acten⸗ Fündige ohnumftößliche Rich⸗ 
tigkeit hat. Und meil Evangelici nichtl gemohnet find / jemand in feiner Gewiſſens⸗ 
Srepheit Tort zu thun / und die Leuthe zu ihrer Religion zu nöthigen/ fo möchten auf 
ſolchen Fall die Catholifhen Unterthanen ihre Religion immer behalten / und. dabey 
abfterben / doch mag ſolches Wolffſtein nicht prajudiciren / fondern ift wenigſtens bil» 
tig / daß felbige Reditus in ihrer Jratur dem rechtmäßigen Fundationg » Herru und Die 
ura Stolz, melche von denen / fo Catholifcher Herrfchafft unterworfen / bißher vorent⸗ 
alten worden / welches zwey Catholiſche Nuͤrnbergiſche Unterthanen auch gerne nach" 
machen wollen / aber von Obrigkeitlichen Amts wegen die behoͤrige Verordnung em⸗ 
angen / dem Evangeliſchen Geiſtlichen als Paſtori legitimo & ordinario wieder juuge 
en. Und nachdem die benden Filialen Moͤhrsdorff und Göckelfpuch vermittelt der 
Anno 1627. vergegangenen Reformation meiftens der Catholifchen Religion fich haben 
müffen unterwerffen/ fo mag dieſes wohl ſeyn / daß bemeldte Filialen fich einen Catho⸗ 
Die Filia- _ Fischen Seelforger ausgebethen/ welches aber nicht genug / fondern die Frage iſt / quo 
Ten mit ige jure Diefe Filialen von Denen Mutter» Kirchen haben abgeriffen / daß eine nach Hilpolt⸗ 
* Sing ſtein verleget / und auf das andre ein eigener Pfarrer gefeget / und alfo Die Revenüen dem 
find. dem Evangeliſchen entzogen werden Finn: Folgſam ift e8 Dann auch ein gewaltſames ti» 
Evangetis  bderdie Reichs⸗ Geſetze laufendes Verfahren / wie alles andere. Mithin wahr / daß zwar 
ſchen wir der Evangelifche Geiſtliche Hahnhöfer / mie oben an feinem Orth bemercket / Anno 1650. 
derrecht durch Predigen und Haltung des oͤffentlichen Gottes⸗Dienſts bey gedachten beyden 
aid entjos Filialen / Göckelfpuch und Möhrsborff die Poflefs wieder ergriffen / und beſage feiner 
mit Lit, W/, fignirten Relation noch viele Evangeliſche Seelen darinnen gefunden / allein 
balden wiederum daraus geftoffen worden ift / alfo zwar / daß hernach er und feine 
Succeflotes es bloß bey dem Dorff Ebenried allein haben bervenden laſſen müffen. 

Ad 10 "um und letztens zielet des gegentheiligen Concipiften Rath und Wunſch dahin / denen 
Daß die Evangeliſchen Unterthanen / die des Inftrumenti Pacis Weftphalice nicht fähig die Emi- 
Emigrati- gradon auffjutragen/ zc. Damit hätte dann der gange Streit ein Endes und auf fol 
—— chen Schlag würden Cathonci endlich zu frieden geftellet. Gleichwie aber die Catho⸗ 
und nicht Sifche Unterthanen ihres Orths alle des Inftrumenti Pacis unfähig find / fintemahlen Anno 
Evangrlie 1624.und noch fpäter biß 1627. inclufive da die Reformation eingebrochen / Eeine Gas 
füyede Ju- thofifche Seele in beyden Pfarrfpielen und deren Filialen geweſen; fo erniebt fich dahero 
ie in Eben⸗ gar bald der —— von ſelbſten / an wem die Reyhe der Emigration ſeye. Welches 
wich trefft. dann dem geg ligen Schrifft-Steller wohl gereuen ſollte / daß er auf dag Inftru- 

mentum Pacis provociret. Nun pfleget zwar der vermeintliche Refutations⸗ Concipiſt 
an ein und andern Orth / ben diſſeitigen gewiſſenhafften Verfaſſer der Speciei Facti mit 

einem der Philofophiz und Inftrumenui Pacis unerfahrnen Mann zu befihmugen. Allein 

. | gleichwie 


* 
N 


geichwie 8 bep-biefern Steligiöns- @efchäff mich ün eine Sefuiters Philofopikie ju dhuhp 
welche felbft bey —* Glaubens + Genoffen / wie notoriſch / in ſchlechter Hochãchtung / 


ſondern auf Beobachtung der vorgeſchriebenen Reichs + Fundamental Geſche / und den 


wahren Sinn und Verſtand des Inftrumenti Pacis Weltphalice anfömme ; fo giebt er 

ex ipfo zu erkennen / daß er felbiten weder ein rechter die Warheit-⸗ liebender l’hilofo- 
phus fey / noch das Inftrumentum Pacis foiffe / oder weil es nicht nach feinem Sinn eins 
Herichtet / Audio nicht beffer wiffen wolle. An einem Andern Orth fähret er mit ſei⸗ 
ner übel anftändigen Schreib » Art ferner fort / und bringet eine in das Numeriren 
einfauffende unnüge Frage auf Die Bahn : Ob der Verfaffer diffeitiger Schrifft / 26. 
oder 27. jehlen Fönne? und. will damit behaupten / daß man diffeits die Warheit nicht 
vorgetragen / fondern Die Catholifche Unterchanen in Ebenried Den ſtaͤrckſten Numerum 
ausmachen thäten: Antwort: Die mit guter Accurareffe zuſammen getragene und in 
dem zweyten Wolffſteiniſchen Imprefo init Lit. R; bejtichnete Unterthänen Spseification 

giebt deutlich zu erkennen / Daß in Ebenried 61. Haͤuſer find/ und zwar. 33. welche Evan ⸗ 

geliſch / nemlih, MWolffiteinifch - und Ruͤrnbergiſch / und 28: fo. Cathofifhen,Herre 

fiten angehörig: So nun Der adverfancifche Schrifft Nerfaffer anderft auch rechnen 

any und dag Subtrahiren verftchet / ſo ziehe er 33. von 617 ab/ und feher was blei⸗ 

bet ? Fallet dahero fein Vorgeben als ein untaugliches Geſchwaͤtz abermahls hinweg’ 

und muß entgegen noch immer für eine Warheit gelten / daß der Evangelifchen Herr 

fhafften Unterthanen und Güter Numerus Major fehe / Deime nicht hindert/ daß einige 

gar wenige Unterthanen auf Evangeliſchen Hdufern figen/ weiches nicht fb wohl einer 
Schuldigkeit / als vornemlich der Frigdliebenheit dieſer Evangelifhen Herrichafften zuzu⸗ 
fhreiben ift / um Carholieis hierdurch auch mit guten Exempeln vorzugehen. Kerner 

wird vom Gegentheil vorgegeben / man habe felbft geahndet / daß die Earholifche Kins 

der dein — — zu maͤnniglicher Aergernuß in die Schul geſchickt 

werden it, on dieſer Paflige Ift weder etwas erinnerlich / noch in allen diſſeitigen 
Schrifften davon das gerinafte anzutreffen / dahero ſolches entweder vor eine vorſetzliche 
Verdrehung des währen Verſtandes / oder ein gefliffentliches Figmentum gehaltenwird/ / 

daß hingegen Anno 1624. zwey Schulmeifter und Mefner in Ebenried geweſen ac, wird As 1064 
eoncedirt , aber NB, Evangelifcher Religion : und fo balden die polürten Kirchen⸗In- find zwey 
traden Mit denen Abgeriffenen zwehen Filialen wieder Rechts + behörig werden reilituire Benz 
ſeyn / wird man von Kirchen Herrfchafftg wegen nicht ermarigeln / darauf anzutragen meifter m - 
daß diefes Ebenriedifche Kirchen⸗Weſen feiner alten Natur und Inftr. Pacis gemäß) wie⸗ Evenrich 
der mit zwehen Evangelischen Pfarrern / und fo viel Meßnern oder Schulmeifkern vers geweſen. 
fehen / auch bie verddete St. Wicolai- Kirche und Phurr» Haus alsdann wieder erbaut 


Weiche mnach dann Auch richtig ift / und Peine Schwerigkeit hat / baß die St. Marien» 


Kirchen Anno 1624. ihren eigenen Schulmeifter gehabt / twie noch auf den heutigen 
Tag / aber gedachter maffen Feinen andern als der Evangelifchen Religion zugethan / 
und heift Der A: rechtmäßige Ebenriedifche Dorffs - Schulmeifter / welcher im ber 
Marien Kired Schul: Haus wohnet / mit Namen Melchior Baldauf. Daß aber 
Malg- Neuburg jemahls weder Anno 1624. noch 1666. ben ein:noch anderer Kirchen 
einen Catholiſchen —— oder Meßner (auffer mas es jetzo erſt neuerlich Anno 
1705. mit ihrem unechtmaͤßig eingeſchobenen — Schulhaiter zu Schulden 
kommen laffen) verordnet und aufgeſtellt haben ſolle / iſt und bleibt ein offenbarer Une 
/ welches die Catholiſchen Me&-Priefter und felbige Unterthanen felbit nicht an⸗ 
fagen werden, daß / ehe erftberührter Schulhalter fich eingedrungen / fie feit des 
de facto eingeführten Simultänei de Anno 1652. an biß 1705.7 wann fie in Ebenried 
Gottes⸗Dienſt halten mollen/ ihren Meßner von Möhrsdorff mitgebracht habın. Die 
Verkauffung der Güter an beederlen Unterthanen belangend/ hat man es to einmal 
Eatholifche Unterthanen auf Wolffſteiniſchen Hdufern figen / denen Leuten niemahls 
ſchwer gemacht, / an Carholifche wieder verfauffen zu doͤrffen / wie die gange frifche Ioh. 6 
Erempel des Hanns — Stephan Kobraffen / und Leonhard Frieſen /welcher dan 
lehtere fo gar einem Evangeliſchen Unterthanen abgekaufft / ein ſolches aueweiſen. Der dda nıuß 
Evangelifhe Beck / Johann Georg Kleinoͤder hingegen / bey welchem Cathohei eine einen (che 
fo groſſe Guͤtigkeit wollen bewieſen haben / war Fein Fremder / ſondern auf dem Dfdl_gerährte 
gifchen Haus gebohren und erjogen! hat es auch von feinem Vatter ererbt / gleichwol Den 4 
aber hat man ihme um ber Religion willen Die Recepuon fo Blutsfauer gemacher/ dab Saponn 
r anderft nicht als mit Aufdringung eines von ſich geftellten ſcharffen Revers lauf Lir. una feines 
IL, adwittiret worden; dann zeigt Lit. MM. von einem Churfürftlichen geheimen Raths: Haus von 
Decteto , mag man in Religions. und Kauffs⸗ Faͤllen ſich gegen fie zu verſehen habe / ſich geben. 
warn das Verkauffen der Haͤuſer in Evangeliſche Hände fchlechterdings verborten. Lit. . 
Mehr Lit. NN. , wordurch das Pfleg Amt Hilpoltftein unter einer unmägigen Straff Li.MM, 
on 100, Thlr. Thomas Pegen/ Pyrbaumiſchen Hntentbonen / Auftragen und no Li. NN. 


So. magıry4 
. n Z x wrd uͤbel 
* 2 
1 ⸗ 
ellegite 
und ver⸗ 
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gen wollen / daß er den mit Hann Adam Kraͤteln / Evangeliſcher Religion , um ſein 


eich inngehabtes Nuͤrnbergiſches Gütlein getroffenen HaussContra& ni vor 
74 ji be faffen / da aber beede Theile gleichwohl an ſolch ungerechte ker: 
nichts gefehrt / wurde der Krägel darauf nacher Hilpeltftein geführt und in ı6. Woͤ⸗ 
chiger Sefangenfchafft gehalten / unter dem beftändigen Zumuthen / er folle entroeder 
Gatholifh werden, oder fein Güthlein an einen Catholiſchen wieder verfauffen: End» 
lich aber jedoch ohne Entgeld wieder entlaſſen worden / und hat auch ftinen Kauff bes 


‚ftinen 
hauptet. Welcher vernünftiger Menſch will dann bey ſolchen Umſtaͤnden und Reli- 


gions-gefährlichen Abfichten / auch andringenden Gewaltthaten / das Hoch ⸗ Gräfliche 
Haus Wolfſſtein verdencken / wann es Gewiſſens wegen auch auf Die Conlervarion ſei⸗ 
ner Religions · verwandten Unterthanen zu ſehen beſorgt iſt. Endlich iſt noch mir we⸗ 
nigen zu berühren/ was maſſen Der Coucipiſt auch in feiner vermeintlichen Refutations- 
Scrifft herfommen laͤßt man habe dem Diffeitigen Exsra&t- Vertrags / occafione Der 
weltlichen Poſſe ſſion Gebung beyzurucken ſich nicht getrauet / daß ı wann IBolffitein 
einsoder mehr Begnadigung hätte / oder fich Derfelben hernach über kurtz oder lang mehr 
finden / Diefe nichts mehr nuß / fondern krafftloh / todt / und abfeyn folten. Diefes ift 
ein Allegaram , wie Dorten beym Matihao am IV, Cap. 6. v, , deſſen Dänn ein pr=ten- 
dirter meifer Phlofophus a billig entſchlagen follen / daß er den Tenor des Vertrags 
nicht beffer t. Es iſt bekandt und führets erftgedachter Vertrag im Munde 
mit ſich / „daß vermittelft deſſen Die Rechtfertigung/ Frrungenund Gebrechen / in Sa⸗ 
„chen das Schloß und Herrſchafft Allerſperg / und des dem Haufe Wolffſtein Darauf 
„tefervire gerefenen Juris perpeiuz Reluitionis betreffend / enblich und gänglich vertra⸗ 


> — gericht und entſchieden ſeyn und bleiben / und ob’auch ee von Wol 
>» r 


ein ein oder mehr Begnabigung/ Freyheiten oder andere bri Funden beyih» 
„ren Händen jetzt hätten / oder ſich Derfelben finden wuͤrden / e denen Herren Pfaltz⸗ 
„grafen zugeftellt und übergeben/ oder Wolffſtein nichts mehr nus / onen krafftloß / 
odi und abſeyn ſolten: Wie Fan dann der Gegentheiliſche Schrifft-Steller zu ſei⸗ 
ner eigenen Refutation fo keck ſeyn / Daß er Den in $"° 6° enthaltenen Paflum von Aus, 
fiefferung der briefflichen Urkunden und ir Begnadigungs: Briefen über die Herr, 
fchafft Alterfperg ad hyrm gem mit sorfeglicher Auslaffung, der beiten Worte / Frey⸗ 
beiten oder anderer briefflicher Urkunden / auf Die weltliche Poflchion-Gebung 
will applicabel machen ? 


Da nun aus bißhero vorarbrachten allen / fo viel erfichelich ift / wie eines theils die jenfeis 


tige Afferta Boden · loß / unghltig / und im mindeften mit der Haupt: Sache nicht qua- 
driren / an Orth und Stelle / auch alle der Ordnung nach tiderlegt find, —— 


theils hingegen richtig und Mar iſt / daß die, vermög Inftrumenti Pacis Weſtphalicæ 


auf den Annum decrerorium 1624. unter denen hohen Pacifceneen berglichene und de- 
terminirfe Reftitutio weder das Jus Terriroriale , noch Das deme anhdngige Jus Refor- 
mandi zum Grund hat/mithin die poſt concluſam Pacem Weitphalicam pon der hoch⸗ 
1öblichen Pfait ⸗· Neuburg vorgenommene Religions-"Berdnderungen cx hoc capire , 

fito fed non conceflo „ daf derſelben das Jus Terriroriale über Die Hoch + Giaͤflich ⸗ 

olfifteinifche Linterthanen zukaͤme / nicht juftificirt.wwerden koͤnnen / noch aud) ferner, 
don weme / oder zu melcher Zeit Die Reformationes in dem Hergogthum Neuburg ſowol 
quoad Catholicam als Evangelicam Religionem porgenommen wordem / noch ob Der 
Numerus Evangelicorum tempore Reltitutionis groß oder Mein gemefen / attendirt / fondern 
alleinauf den ſtatum, ufum & obfervantiam di&i anni teflectiret /und alles / mas nicht den 
Starum befagten Anni zum Fundament hatıreıd caffiset werden muß ; als mil man Hochs 
Gräflih+ Wolfifteinifcher Seits allen unparthegifcher mit Beinen Vorurtheilen und pal- 
honirten Religions - Eyffer eingenommenen Gemuͤthern zu erfennen und zu bturtheilen 
überlaffen / ob Lie von jenfeits zu vermeyntlicher Juftificirung derer biß Dahero von Chur, 

fälgiicher Seite via fa@i verhängten Relgions - Atientaten in das Mittel gebrachte 

bein» Gründe den Stich und Prob halten Pönnen / oder nicht / vielmehr fo befchafs 


. fen feon / daß fothanen verfehrten und wider Die Leges fundamentales und deren Flaren 


Difpofidion lauffenden ode „ ohne Zerrüttung der Reichs + Verfaffung und Durch⸗ 
locherung derer Grund · Geſetze / nicht nachgefehen werden konne / fondern Die Sache in 
den Statum anni regularivi zu fegen / hiemit Die diſſeits beſt fundirte und guugſam en 


,  iefene Gravamina gänglich und förberlichft abzuftelen feym per $, 32, Turbaui Sc, Art, 


Y. baeis Weitp 


Bey 


Beylagen 
Von Li. 2: biß AN. | 
NB. — den —— wird nach der Ordnumg des Grav. Num. VN. fortge⸗ 


Lit. L: 


_ Eur. Johann Hahrnhofets Bericht an das Pfeg ⸗Amt 
DARAN pam a * Ebenried Anno 1627. er po— 
gewaltt ẽReformation hetreffend 


Edler und Delter dert Pfleger: 


Sm. 
eſt heutig an mich gethanes Schreiben ift tie nach dem alta 
thätig vo . ichs dan —** Gemein —— I) Den —*25 
meiſter / welcher nad) vier Lihr / Abends / anhero gelanget / uͤberteichet worden —“ 
id nun beforgt / und herglich geklagt / und deswegen um Huͤlff / Rath und gute laſtructivn 
das ſorgliche Übel abzumenden / flehentlich UtD zum sen anpelat t/ * ie Abends 
um — Uhren underſehender Weiß von dem Neuburgiſchen Comimi —* time es! 
ins Bere? gefege worden. Denn als ich ben meinem Hertn Colitga hac de te % ibetand3 


caufa Nachmitrags- Eſſen geweſen / da hören toir nad) un Uhren unverfehender Weiß ei 


ne Suͤmme einer Trompeter / wir ſehen zu dem Fenſter hinaus / wurden gewahr / daß ein 
Comitat mit Reutern und Fahnen hernach 3*— / ber begehret auf die Kih zu St. — 
gehen in den Kirchhof * —— darauf wird mit den Glocken / als wann man 
—8* zur Predigt laͤut / ein Zeichen >. —*— Darauf wird einer nach dem anderu role und _ 
o 


beeden Pfarrern / durch einen reitenden / abgeholet / we angezeiget / 
—5* Hert f Commiffarius —— wir ſolten bey demſe an — — — an 
begaben wir und Beede zu demſelben in Die Kirchen / werden — me mit Handreich em⸗ 


pfangen: Darauf verricht bet — Commillarius ei lange Sermon ; in deren er Ameigt aß 
er von Ihto Duschleucht von g abgeordnet / uns anzus itinelden / 
und zu entdecken / Daß Diefelbe / Ihro — hen des — — Religion⸗ 
Friedens / in at Landen bie Cathölifche Religion einzuführen / und —— 
wir beede Pfärrer ſollen abgeſchafft / jeden ein ——— nachgefolget 
imnd der Gewein ein Gatholifcher ‘Pfarrer fuͤrgeſtellet werden / deme Die Gemein mit Ge — 
Bieia m zuhören ugd ihme folgen fol, Als die a as lang geführte Sermon zu End gebracht/ 
fm Namen unferer beeder Pfarrer Die —— gegeben / und vermeldet / was im 
hro der Herk Commiflarius ung beeden * — —— 
Fr uncesthänigft vernommen / und wegen Ihro —— Ha her 
Gruß und unterthänigft bedancken / en zwar Derofelben unterthärigften 5 
a ung fhuldig : Dieweil aber Ihto Durchl. dieſes Reformarions- Werck vorzu 
dem ‚Hertn Collatori —— ohlgebohrnen unſerer er Herrſchafft *. el 
ftein/ nichts angemuthet / Sich auch dieſer Action nichts beſotget / wir auch Dero⸗ 
ſelben mit Eydes · Pflichten — ais würden wir / damit dem Herrn Collatori' yon 
ung nichts vergeben mochte werden / auf des Herrn Gommiflazii Begehren von unſemn anbt ⸗ 
ſohlenen Pfarren nicht abtretten 7 


Ebenried den 7- * gantz zu Nachts / 
1627. 


Jehann Hahnhbeer / El 














Lit. M. 


Exnadt M. Johann Hahnhoͤfers und Helfrici Lauchens beeder Ei 
angeliſcher Pfarrer zu Ebenried, unterthaͤnigſtes BerihbCihreiben 
de dato Ebenried den 9. Nov, 1627: 


Achdeme das unverhoffte Hertzund Gewiſſen betruͤbt machende ——— Werck 
ben und allhier zu Ebenried / auch wie an — Orten / vorgenommen worden; ‚har 
ben wir Ends unterſchriebene und abgeſchaffte den Verlauff deſſelben mit betrübten 
Hertzen verzeichnen und übergeben wollen / we * "af alfo verhält : Als wir beede ‘Pfarrer 
vorgeſtern / Mittwochs den 7. Nov: Nachmittag Pius Pfarrhof zu St. Marien rt 





wmen / und mit traurigem — von dem betruͤbten Zuſtand bes dandes redeten / hoͤren wit 
um 3. Uhr unverfehender Weiß eine Stimm einer Trompeten / wir fehen zu dem Fenſter 
hinaus/ werden gewahr / daß ein Comitat mit Reiten und Gahren hernach folget / der begehrt 
auf die Kirch zu St. Marias gehen in den Kirchhof hinein geſchwind / Darauf wird mit den 
Glogken/ als wenn man das fegte zut Predigt laͤut / ein Zeichen gegeben/ darauf wird einer 
nach dern andern aus ung beeden Pfarrern Durch einen reitenden Botten abgeholet / und ung 
angeeigt/ daß der Neuburgiſche Commilſatius vorhanden / wir follen bey demſelbigen erſchei⸗ 
nen: Auf Erfordern begaben wir ung beede zu Demfelben in die Kirchen / werden humanifh- 


me mit Handreich gen; Darauf verrichtete der Here Commitlarius eine fangeSermon, . 


indem er anzeigt / daß er von Sphrer Durchl. von Neuburg abgesrdnet/ uns Derofelben Gruß 
anzudermelden/ und zu entt daß Diefelbe/ Ihro Durchleucht / vermög des aufgerich« 
teten Religions-Sriedens/ in Ihren Landen Die Catholifche Religion einzuführen geneigt/und 
derentwegen wir beede ‘Pfarrer follen abgefchafft/ ein Viertel ihrer Befoldung nachgefolget/ 
und der Gemein ein Catholifcher Pfarrer vorgeſtellet werden / deme die Gemein mit Gehor⸗ 
parten juhöreh und folgen folle ꝛc. Als Die ſtarck lang geführte Sermon zu Ende gebracht / 
„habe ich Pfarrer bey Sr. Niclas im Namen unferer beeder dit Refponfion gegeben / und vers 
meldet / was im Namen Ihro Durchleucht der Herr Commillarius ung beeden ‘Pfarrern an« 
gebeutet / hätten wir unterthänigft vernommen / und thäten wegen Ihrer Fürftl. Durchl. 
anvermeldten Gruß ung unterthänigften bedancken / erfenneten zwar Derofelben unterthanig⸗ 
fien Behorfam zu leiften ung a Diereilen aber Ihro Durchl. dieſes Reformations- 
; vorzunehmen dem Herrn Collatori, als der Hoch » Wehlgebohrnen unftrer gnadigen 
- Herrfchafft von Wolffſtein / nichts angemuthet / welche Sich auch Diefer Adtion nichts bee 
- forget / und wir auch Derofelben mit Endes: Pflichten zugethan; als koͤnnten wir / Damit 
dem Herrn Collarori von ung nichts möcht vergeben werden auf des Herrn Commillari Be 
gehren von unfern anbefohlenen Pfarren nicht abtretten 26- 


Ebenried den 9, Now 1627, a 
Helfricus Lauch, bey St. Marien. 

M. Joh. Hahnhoͤfer / bey St. Niclas. 
Lit. N. Ä Ä 
Extra&t Relationis, was ich Endes unterfchriebener den 3. Nov. diß 
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inftehenden 1627. Jahrs bey dem Fuͤrſtlich⸗Pfaltzgraͤflich⸗Neuburgiſchen 


Commifrio , Simon Laberic de Lonoy , Fuͤrſt. Dfalsgräfl. Durchl. geheis 
men Rath / Vice-Cangler zu Neuburg , und Pflegern zu Burgheim zc. zu 
Allerſperg wegen beeder Pfarren zu Ebenried vorgenommenen 
Religions-Reformation hab ausgericht. 


zu Mittag / ungefehr nad) xr. Uhren / bin ich zu Allerfperg bey dem Pefing ⸗Wirth 
allda angelanget / mach gefchehener Linterredung mit beeden Ebenriediſchen Herren 
Pfarrern in des Neuburgiſchen Pfalggrafl. Commillarü Wirths⸗ Haus gegangen / und mich 
von dem Wirth allda / Schermer genannt / beydemfelben anmelden laffen / welcher mir tie, 
derum Durch feiner Diener.einm zu wiſſen gemacht; Daß / teil er über der Tafel ſitze ich mich 
über eine halbe Stund wiederum anmelden folles nach Verharrung ungefehr 3. Stund / hat 
Herr Commiffirius mir wieder Durch feinen vorerwehnten Diener andeuten laffen/ daß er mein 
Anbringen hören wolte / welches ich alsdann / fo bald ich vor ihme kommen / nachfolgender 
geftalt habe vollbracht: Wohl⸗Edel Geftrenger / Fürftlich-Pfalggraflicher Durchleucht vers 
ordneter Herr Commillarie‘, 28— Großguͤnſtiger Herr! Die Hoch ⸗Wohlgebohrne 
Herren » Herr Georg Albrecht und Herr Johann Friedrih von Wolffſtein Gebruͤdere / 


— zu Obern⸗Suͤltzburg / und Herrn zu Pyrbaumec· meine gnaͤdige Herren: laſſen 


Herrn Commiſſario ihren günftigen Gruß / und ſonſt allen guten geneigten Willen vers 
melden; Ihre Gnaden ſeynd berichtet worden / wie Daß geftrigen Abends ver HerrCommil- 
farius ſamt feinem bey fich habenden Comirar zu Ebenried in den ef angelanget / und 
den betden / meiner Hoch » mohlermeldten gnädigfien Herrſchafft Pfarrern aus Fuͤrſtlichen 
Befehl / von Ihrem Kirchen-Ofheio abzuſtehen / und einen andern mitgebrachten Earholifchen 
Priefter an ihrer Stelle eintretten zu laſſen / auferladen, | 
Dierveilen nun folches meiner gnadigen Herrſchafft 2c. uralten und weit über Menſchen 
- Gedenken geübten und hergebrachten Recht-und Gerechtigkeiten nicht allein zuwider ift / ſon⸗ 
dern auch folche gang und gar geſchwaͤchet / fintemalen allezeit Sie / indeme Sie auch Dorffe« 
und GemeinssHerren der Enben [ind / bey Diefen beeden Pfarrern zu Ebenried untoiderfpredys 
liche Collarores geweſen / das Jus Patronarus, ſamt andern Juribus Parochialibus , ruhig here 
gebracht und beſeſſen / und alle vorfallende Actus allda exexciret/ wird derentwegen dem Herrn 
Com-« 


Commiffario hochverſtaͤndig felbften beſſer / als ich ihme fagen Ban / bew / was 
Jura requiriren/ und wie ſich ein Innhaber und Beſitzer derſelben zu ——— hat. m. 
Weilen aber / wie vor vermeldt / geſtliges Tages ohne IWiffen und Berilligung mei⸗ 
ner gnadigften Herrſchafft 2c. eine gleichfam gemaltthätige Kirchen »Muration porgenommen 
worden’ auch dergleichen niemahlen von Feinem Menfchen Ihrer Gnd. Gnd, sugemaßt/viels 
tveniger ind Werck gefeset worden ; als haben Sie mich zu Dem Herrn Commilrio abge⸗ 
seiget/ mit Befehl / wider ſolche Gewaltthaͤtigkeit in meliori forma zu proteitiren / und zu 
itten / daß Der Herr Commillarius ſolche Mutation wieder abſchaffen / und den vorigen Pfar⸗ 
sern in ihre Stelle zu tretten erlauben wolle / im Fall aber wider Verhoffen folches micht feym. 
konnte / jedoch aus Sürftlicher bey fich habenden Gewalt mit der Reformation, bis foldes an 
Shro Fürftt. Durchleucht berichtet / und wieder eine Antwort darauf empfangen würde/ in» 
nen zu halten / Befehl geben: wie num hierinnen der Herr Commilliriusder Billigfeit gemäß 
verhandelt ; als wollen Fhre Gnd. End. folches auf alle begebende Occafiones twiederum zu 


= — mehr befliffen / als erbietig ſeyn ꝛc. Porbaum den 9. Novembris Anno falutis no- 


1627. 


Se Hann Albrecht Tuner. 


— 








Lie. O. 
Copia Schreibens von dem Fuͤrſtlich⸗Eychſtaͤttiſchen Ofhcial-und. 
Chor⸗Richtern zu Neuburg, Wilhelm zum Aterd, an deu Wolff 
| fteinifchen Pfleger / * ei zu Pyrbaum, 
elaffen. 


. Böler/ Veſter / Ihme feyn meine Sreundsvoillige Dienſt zuvor 
| ——— had und — Eu ’ 


% maffen der Durchleuchtigfte Fürft und Herr / Herr Herkog Wolffgang Wilhelm / 
RAYPfaltzgraf 2c. dag Exerciuum Gatholifcher Religion zu Ebenried / als felbiger Orten 
einiger regierender Lands Fuͤrſt den Religions-rieden und deſſen üblichen Oblervanz gemäßy 
in beyden unfer Lieben Frauen und St. Niclas- Pfarr-Kirchen ineroduciren faffen / deffen hat 
ſich der Herr ohne Zweiffel wohl zu erinnern ; Wann hun ferner berichtet worden / daß Die 
Hochgebohrne Herren von Wolffftein / auf Dyrbaum / die Heiligen⸗ und Fabric-Adminiftra- 
tion beyder ob⸗ ernannten Pfarren zu Ebenried bis dato Durch Die Ihrige verwalten laſſen / 
und die Heil gen Rechnung aufnehmen/ und aber billig/ daß von dergleichen Heiligen · und 
Fabric-Gefällen die Nothwendigkeiten zu Verrichtung des Heil. Gottes-Dienftes herbey ger 
fehaffet werden ; alſo ift im Namen Ihro Fürftlichen Durchleucht an denfelben mein freunde 
liches Begehren /_er wolle nach laut beygefchloffener Detignation die Nothwendigkeiten noch 
por innfichenden Feyertaͤgen gutwoillig machen / und Herrn Pfarrer dafelbften ‚einhändigen 
laſſen / auch hierbey mir feine fchrifftliche Antwort überfihreiben / und verbfeibe demſelben alle 
angenehme Dienfte zu ermeifen erbietig. Hilpoltſtein den 9. Decembr, Anno 1627, 


Des Heren Dienſt williger | 


Fuͤrſtlich / Eychſtaͤttiſcher Rath/ Om̃cial und 
Chor⸗Richter zu Neuburg , 
Wilhelm zum Ackerd / Dr, 























| ULUit. P. 

Copia Antwort⸗Schreibens von dein Wolffſteiniſchen Pfleger / 
David Tunckern/ zu Pyrbaum, an den Fuͤrſtlich ⸗Eychſtaͤttiſchen Oficial- 
und Chor: Richtern zu — — /Wilhelm zum Ackerd, 

abgelaſſen. 


Edler / ÆEyrwuͤrdig und Hochgelehrter / Guͤnſtiger Herr! 


Ad hinwitder Erbietung meiner roillfährig befliffenen Dienft / ſoll demſelben auf fein 
Sera verfhhienenen Donnerftag Abends / gang fpat mir uͤberſchicktes Schreiben und 
einverleibtes Begehren / zufolg meines damahls von Handen gegebenen —— ich nicht 
bergen / weilen die Doc Zohlgebohme meine — Herrſchafft von Wolffſtein ac neben 
andern im Dorff Ebenried und deffelben Ettern habenden Rechten und Gerechtigkeiten / ine 

fonderheit auch bey beeden Pfarr-Kirchen und — Die Collatut, das Jus 








Patronarus , und was demſelben in einem und andern mit Verordnung ber Kirchen⸗ Proͤbſt / 
Abhörung der Kirchen: Rechnung und dergleichen / weiters anhänpig ſtyn mag / vor unfürs. 
dencklichen Fahren unftrittig hergebracht / daß in Erafft folchen Herkommens / meine 
aͤdige Herren einer jo gähling und unverſehens Ihr. Gnd. Gnd zuvor allerdings unbegruͤſ⸗ 
/ gewaltthatig fürgenommenen Religions-Reformation , mit plöglicher Abfchaffung der ap- 
probiren und mit Pfaltziſch⸗ Neuburgiſchen Confens inveltircen zweyen Pfarrern / ſich feines 
ne verfehen/ als welche dem aufgerichteten hochbetheuerten Religion- und gar 
gemaͤß / fondern Demfelben fchnurftracks entgegen und zuwider 3 
Dann dag lub pretextu der hohen Lands» Fuͤrſtl. Obrigkeit ein Stand den andern / nach 
dem jegt —— Religions. Frieden / im geringſten nicht turbiren / noch eine andere Reli 
on bey befielben Kirchen und Unterthanen einführen könne / ober ſolle / ift von unterſchiedli⸗ 
chen Rechts ⸗ Lehrern / ausführlich erwieſen und genugſamlich dargethan worden. — 
Dieweilen dann die pretendirıe hohe Lands » Fuͤrſtliche Obrigkeit ſolche Gerechtigkeit 
nicht auf ſich trägt/. dem Collarori unamehmliche Kirchen-Diener/ wider feinen Willen/ in 
feiner Dorfissund GemeinssHerrfchafft zu introduciren / dargegen vorige ‘Pfarrer / ohne recht» 
en Schein Urſach / abzufchaffen/ und ohne ihren Derdienft in das bittere Elend zu ver⸗ 
treiben; ſo hätt € das beftändige Anfehen /_daf mehr-hochernannte Fürft. Pfalt- Neuburg 
folder Religions-Nenderungs nach Ausweiß des angedeuten Religions-riedeng/ nicht befugt 


ey. 
Können ſich derowegen meine gnaͤdige Herren etc. zur Abfelgung der uͤberſchriebentn 
Sachen nicht verſtehen / weil mehr-ermoehnte unrechtmäßige Religions-Muration, und per Con- 
fequens diß Begehren nicht allein Öffters verineldten Religions + Frieden allerdings zugegen / 
fondern uch dergleichen Ornar Richt vorhanden / und von den armen Nothleidenden / durch 
. die Mißwachs des lieben Getrayds / etzlich Jahr hero verderbte Unterthanen 7 welche zu beee 
ben Gottes-Häufern ſchuldig / über allen angerwandten Fleiß / ohnedas fo viel Geld nicht zu 
Hand zu bripgen/ damit der bey St. Nicolaus-Pfarr-Kirchen aus Noth abgetragene baufäle 
lige Kirch Thurn vor Winters aufgeführt / und unter Das Obdach möge ‚gebracht werden / 
um fo vielmehr’ ob⸗wohlermeldte meine gnaͤdige Herren ꝛc. des Herrn Anmuthen und Bes 
hren in Kraft DIE gebührlich toiederfprochen / und proteitando all fernere Nothdurfft vore 
ehalten wollen haben/ welche gleichfam nicht glauben koͤnnen / daß dieſes fo neuerliche Su⸗ 
hen und Anfinnen / aus obhochernannter Ihro Fürftl. Durchleucht Beſehl gefchehen / als 
die Zweiffels ohn andereunmittelbare Ständ des Reichs / dem heilfamen und hochbetheurten 
Religion-rieden zuwider / in Dero Religion und Kirchen-Ceremonien behanlich rurbiren oder 
moleftiren zu laffen / nicht gemeynet ſeyn noerden ; geftalt Dann Ihre End. Gnd. dieſe Gas 
hen an offt hochermeldte Ihre Fürftliche Durchleucht Beſchwehrds ⸗ Weiß gelangen laſſen / 
und rn al gnaͤdigſter Kelolution unterthänig ſich getröften wollen ; Welches dem Herrn 
mit Wiederholung ob-Eingangs anerbottener Dienft / ich zu feiner Pachrid-rung dienſtlich 
nicht verhalten ung Kälnetie in den Schirm des Allerhöchiten empfehlen wollen. Datum den 


ir. O&obris Anno 1617. 
Dabid Tunder, Pfleger. 


i Lit. Q. 

Copia- Schreibens Herrn Georg Albrechtens und Herrn Johann 
Friederichens, Freyherren von Wolffitein , an Herrn * =, Wolff⸗ 
gang Wilhelms zu Rn Hochfuͤrſtl. Durch 

aſſen. 


Durchleuchtigſter / Hochgebohrner Fuͤrſt! 


Ep, Fuͤrſtl. Durchl. feyn unfere unterthaͤnig befliſſen⸗willigſte Dienſt 
jederzeit zuvor, gnadigfter Herr. 


HS haben die Wuͤrdigen Wohlgelährten/ unfere ratione Juris Parronarus & Collaturz, 
Sr zugethane a bey St. Mariensund Piclas » Kirchen zu Ebenried / Herr Helffrich 
Lauch / und M. Johann Hahnhöferz aus ſchuldiger Erinnerung ihrer-ung verwandten Eyds⸗ 
Pflichte / ung por dieſem Beſchwerds⸗ Weiß zu vernehmen gegeben/ was gejtalt aug preien- 
diren/ Er. Fuͤrſtl. Durchl. Befehl / Derfelben Commillarius, Simon de l’Abrique , Mitte 
woch den fr. Nov, jüngfthin/ fie nicht allein ihrer Dignitäten und Kirchen: Aemter unverfes 
hens und plöglich entſehet / fondern auch / an ihrer Statt / einen fremden Catholiſchen Pries 
fer aufgeitellet / und Denfelbigen predigen laſſen; Welches wir nicht allein darum / weilen 
wir / wie gemeldt / neben andern Recht und Gerechtigkeiten / infonderheit auch bey beeden 
Yfarr⸗Kicchen und derſelben Vorſtehern / Die Collatur, das Jus Patronatus, und mag dem: 
ſelben in einem und anderm / mit Verordnung der Kirchen» Pröbfty Abhoͤrung der — 

ech⸗ 











Rechnung / und dergleichen weiters anhaͤngi 


aͤngig / vor umerdencklichen Jahren hergebracht 
- dern uns auch überdas die Vogtheylich · und Nieder⸗Gerichtbarlich / und ale Oorireit ir 


» 


\ —— 


fer dereny die ſich auf Leib ⸗ und Lebens ⸗ Straff erſtrecket in dieſem Dorff Ebenried unwider⸗ 
ſprechlich zuſtehet / deſſen auch noch in rechtmaͤßigem ruhigen Janhaben ſeynd / nicht ohne be⸗ 
emden vernommen. 

Wann dann ẽw. Fuͤrſtl. Durchl. Commilſarius dergleichen gewaltſamen Eingriffs / we⸗ 
gen deren allerdings zuvor ungewarneten gervaltthätigen Abſchaffung unferer iwepen berechtige 

en Pfarrer / hingegen wider Aufteilung eines Fremden unzuläßigen liſchen Priefters 

DR Dre Ebenried / mit michten befugt / folches unrechtmäßiges Anmaffen auch des Heil. 
Reichs · Satzungen / und fonderlic) dem Religions-Srieden/ allerdings zuwider / darzu Uns 
Geiviffens-und' der Pofterität halber ftill zu ſchweigen / nicht gebühren mil. 

So haben wir / wider Diefen geſchwinden fremden auch feltfam / und zum hoͤch⸗ 
ſten beſchwehrlichen brocels, vor Ew. Fuͤrſtl. Durchl. Commillario gebührlich protelliren / 
und um Ab g deſſelben inſtandig bitten laſſen / der ſich aber gegen dem unſerigen / wi⸗ 
der Verhoßſen / gang abſchlaͤgig erzeigt / und feine Fundamenta, fürnemlich auf die Lands⸗ 
Fuͤrſtliche * und dann Da die Collatut· und andere Jura Eccleſiaſtica five Spititualia 
—— be Bob / un feiner weltlichen Obrigkeit oder Herrſchafft zugehörig ſeyn folte/ vers 
meintlich fegen tollen. ‘ 

Nun ift es aber mit beeden folchen Motiven als befchaffen/ daß fie den bewuſten Re- 
Jigion-rieden allerdings zuwider Tauffen / dahero fich zu verwundern / tie obgedachter Ew. 
Kürftl. Darchleucht Commiffarius diß Orts bey Fürnehmung feiner vermeynten Retormation, 
jestebemeldten Religion-Frieden zum Pretext gebrauchen möge / da doch folches fein Vorha⸗ 
ben mehrbefagtem Religion-Zrieden € diametro zumider. — 

Dann daß unter dem Vorwand der hohen Lands⸗ Fuͤrſtlichen Obrigkeit ein Stand den 
andern/ nach dem — — nicht turbiren / noch eine andere Religion bey deſſelben 
Kirchen und Unterthanen einführen koͤnne oder folle/ das iſt Crvie Ew Zürftliche Durchleucht 
gnadigft wiſſen) von unterfchiedlichen Rechts · Lehrern ausführlich erwieſen; 

Veicht weniger laufft das ander / da Die Jura Eccleſiaſtica den weltlichen Ständen ges 
nommen 7 und nut dem Papſt zugeeignet werden wollen / dem lautern Buchſtaben Des Reli- 
gion-riedens fhnurftracks zumider / als da die Jurisdictio Ecclefiaftica allerdings fulpendirt, 
und den tweltlichen Ständen die Macht und Freyheit / ihre Kirchen und berfelben Aemter / 
wie fie felbft wollen / zu beftelleny ausdrucklich gegeben worden, Kürke halben uf literam cla- 
riffimam ung referirend / ang welchem wenigen dann guugſam zu fehen/ wie übel Ero. Fuͤrſil. 
Durchleucht. Commilfarius fundiert, und mie gang ungerdumtund twibermärtig Der Religion- 
Fried von demfelben zum Behelff gebraucht werde. — 

ESolchemnach gelanget an Ew. Fuͤrſtliche Durchleucht unſer unterthaͤnig « Dienft + ges 
Hifigge Bite / Sie geruhen u Verhütung unmachbarlicher Weitlaufftigkeit / dergleichen uns 
billigen Eingriff / und neuerlichen Anmaſſens / bey den Ihrigen nicht allein ein» und abzus 
ftellen/ fondern auch den wider das uralte Herkommen neu gufgefegten Earholifchen Priefter 
zu obberegtem Ebenried fo balden wiederum abfchaffen / ung und Die Ynferigen an unfern 


-wohlhergebrachten Rechten und Gherechtigfeiten / diß und anders halber / weiter ungeirret und 


unbedrangt/ und unfere arme Dorffs⸗ und Gemein Herrfchaffts Unterthanen bey dem Glau⸗ 
beny dardurch-fie gedenken das ewige Leben zu erlangen gnadigit verbleiben zu laſſen. 

Solches ift Ew. Zürftl. Durchl- ruͤhmlich / an ihm felber loͤblich / und Derofelbenuns 
terthänige willjahrige Dienfte zu begeigen ſeynd wir neben Erwartung gnddigfter Reſolution 
allzeit fo gefliſſen / als erbietig. Datum Pyrbaum den iz, Dec, 1627. 


Ew. Fuͤrſtl. Durchleudst 
unterthänig Dienſt⸗ befliſſen⸗ willigſte 


Georg Albrecht von Wolffſtein, Johann Zriederih bon Wolfffkein, 
Freyherr x. | 


Freyherr ıc. 











Lit, R. 
| Copia eben dergleichen Schreibens, 
Durchleuchtigſter / Hochgebohrner Surf. | 
Ew Fuͤrſtl. Durch. ſeyen unfere unterthaͤnig⸗ gang befliſſen⸗ willigſte 
Dienite jederzeit zuvor , gnaͤdigſter Herr. 
Fürſtli ir ſab dato 4. Dec, ndı ichenen 1627: 
—— Ka in dem Dorft, Ebenried —— * * —* 


in EHE ruhende liebe Vor⸗ Eltern / die Herren von zu Chriſtſeligſter Ge karl 


wie mantigtic) Betouft und unverborgen ſſt 7 nicht allein Die Dorffs + und Gemeins „Herre 
| fit / fondern auch bey ee Daß Jus Parronarus, die Collatur- und gehenfchafft/und 
oe m. ens Weſen ferner anhängig / von unfürdencklichen Fahren heroy und lange vor 
bem Daffauifcen Dertrag und Religions Brieden, ruhig herprbracht) auch gevalthdtige 
— eines neuen Catholiſchen Prieſters / unterthänig ſchrifftlich zu erfennen gebe ocfin 
tohlen uns nad) zmwentägiger Verwartung unfers abgefertigten Bothens aus Ew. Sürftl. 
Durchleucht Hof Kaths- Cankley am dato }z. vorbemeldten Monaihs Decembr. ein Rece- 
: pifle ‚Daß wir ehifteng follen beantwortet werden / ertheilet worden / darauf wir Dann mit Ver⸗ 
en gervartet; foilt uns Doch bif dato nichts zufommen : An ftatt aber deffen vernehmen 
mir mit noch gröfferer Beſchwernuͤß / daß wiederum ein anderer Catholiſcher junger Prieſter 
von Meckenhauſen nacher beſagtem Ebenried zu unſerer Frauen Pfarr» Kirchen verordnet wor⸗ 
ben / welcher allbereit den Actum concionandi daſelbſt verrichtet / auch allerhand Neuerungen 
ſich unterftchet / darwider wir aber unfere vorige rechtmäßige Proteitationes und Contradidtio- 
nes nochmahlg, hieher wollen wiederholet / und die zugelaffene Nothdurfft darwider jierlich 
‘ bedinget haben: Immittelſt Ew. Fuͤrſtl. Durchleuch / als mit Deren wir nach dern 

unſerer lieben Vorfahren / gern in guter Nachbarfchafft leben / und Derofelben nach Vermds 
gen unterihänige angenehme Dienfte beweiſen und ergeigen wollten; noghmahlen gang unters 
“ thänig bittende Sie geruhen in Erwegung des bewuſten Paffauifchen DWertrags und Res 
ligions⸗ Briedeng / unferm jüngft+ bittlichen Anſuchen nach / nicht allein mis dergleichen neuers 
fichen Eingriffen, unfer gnadigſt zu verfchonen/ fondern auch den zum andernmaf neu einges 

drungenen Prieſter förderlichft wiederum abzufchaffen und unfere fange Fahre zu mehr 
rührtem Ebenried in friedlichen ruhigen Weſen habende PMarrer / an Übung des Gottes 
Dienftes / und ſonſten in unfern eigenthünlichen Pfarr⸗ Höfen tweiter nicht zu turbiren, 
Hieran wırd die Julticia und der heilfame Religions »riede loͤblich befördert und in Acht 
genommen / und wir bleiben es auch mit allen unterthänigen Yachbarlichen Dienften ieders 
eit zu verfchulden millig. · Ew. Furſtl. Durchleucht GOttes gnddigen Schus damit treulich 
lend / und auf dieſes und hievoriges unfer Schreiben Derofelben gnädigften Mieders 
Antwort in Unterrhänigfeit erwartende. Datum Obern- Sulgbürg/ den $z. Febr. Anno 

/ 


1628, i 
Ew. Fuͤrſtlichen Durchleucht / 
unterthaͤnig⸗ gantz befliſſen + toilligfte/ 
Georg Albrecht von Wolffſtein / Johann Friederich von Wolffſtein 
Freyherr/ x. Freyherr, x. 


— 





Lies — 

it. 2). 

Copia eines gleichmäßigen Schreibens / wie die zwenh 
vorhergehende. | 


A Durchleuchtigſter / Hochgebohrner Fuͤrſt. 


Ew Fuͤrſtl. Durchl. ſeynd unſere unterthaͤnig⸗ gang befliſſen⸗ willi 
Dienfte derzeit zuvor zgnädigfler Drer. gang befiſen-willigſte 


NS haben die vor diefem/ ohne einig Vorwiſſen und Einwilligen / von Ew. Fuͤrſtl 
Durchleucht Commiſſatio de fa&to abgeſchaffte beyde ‘Pfarrer zu en — 
Lauch / und M. Johan Hahnhoͤſer / abermahl von neuem angebracht was geſtalt vorgedach⸗ 
ger Ew. Fuͤrſtl Durchleucht Commillarius nächflvergangenem Dienſtags den 29, Julii (8. Au- 
gufti) mit etlichen Mufquetirern und Reuthern bey ihnen fürüber und nach Hilpoltſtein mar- 
chiret/ aus welchen er zween Reiſige zu ihnen in das Dorff hinein geſchicket / und anfagen 
" faffen / daß fie nachſt darauf folgenden Mittwoch den 30. Juli (9. Augatti ) zu ernannten 
£ilpoltftein erfcheinen / oder in Berbleiben/ mit etlichen Mulquetirern abgeholet werden ſoll · 
‚ten. Als ſie nun auf ſolche Zeit anbefohlener maßen ſich dahin verfuget und vor ermelds 
em Herrn Commilfirio erfeheinen wollen / wären fie zwar nicht vorgelaffen , fondern durch 
deffelben —— ihnen bloͤßlich angezeiget worden / tie naͤchſten Tags hernach ein Mandar 
wuͤrde angeſchlagen werden / demfelben fie gehorſamlich geleben / nachdem fie aber den unge» 
fehren Inhalt deffelben zu wiſſen begehret / er ihnen vermeldt wie fie in drehen Wochen das 
Land räumen follten.. — 
Run hätten wir ung eines ſolchen in Bedenckung Ew · Zürftl. Durchleucht von ung de 
datis #2. Dec, abgemichenen 1627. }z Febr. jeßt regierenden 16:8. Fahre ugefandter zweyet 
Beſchwerd⸗ Schreiben / und in felbigen befchehener Anzeige davon Ew. Fürftl, Durchfeuche 
‚biermit um Rürge willen gleich Iaytende Abfchrifften gudbigft au empfahen) Darauf wir noch 


zut 








| | N 
ur Zeit hauptfächlich ni beantworte / ſondern nut mit bloßem Recepiffe abgewieſen wo⸗ 
gantz und Be fondern vielmehr der ghadigften HR g dergleichen fein 
thätigen / und ohnebas Dem Paffauifchen Vertrag und heilfamen Religions+ Frieden zumidere 
lauffenden Proceduren / verſehen / auch gänklich Berta Ein Bir Durchleucht toürden une 
fere beyde Pfarrer bey ihren echten guddigft iben laffen. : 
Wann aber unfer billiges Begehren / Bitten und Anfuchen bißhero / wider 2* 
fen, einige Antwort auf angeregte unfere Befchtverd + Schreiben erfolgen wollen / und. 
Em: .Durchleucht Commillarius ‚ ungeachtet unfer darmwider eingewandten Proreltation 
. amd Einreden/ (die wir hiermit wiederholen / und uns wegen unferer DIE Orths wohlher⸗ 
gebrachten Pfarr» Gerechtſam / alle zulaſſige Nothdurfft vorbehalten thun) feine Meinung mit 
Gewait d cken vermeinet; So bitten Ew. Fuͤrſtl. Durchleucht wir hiermit dochma⸗ 
len unterthaͤniges beſten Fleiſes Sie geruhen dergleichen That Handlungen bey Dero Com- 
ziffarien gnaͤdigſt abjufchaffen / und uns unſere Pfarrer und Unterthanen zu ermeldten Eben», 
ried als in unferm Frey · und Gemein + Herrſchaffts · Dorff / vermoͤge oberwehnten Religions 
und Land + Friedens / unvergemaltigt bleiben zu laffen. ed 
- Das feynd gegen Er. Fürftl. Durchleucht / um deren gnddiäfte gewuͤhrige Refolurion, 
toir abermahls unterthänig bitten / und Derfelben uns zu Graben befehlen thun / wir in alle 
andere mögliche Wege zu’ verdienen bereitwilig und gefliffen. Darum Pprbaum den iz - 
Augufti Anno 1628. 
Ew. Fuͤrſtlichen Durchleucht / * 
unterthänig + gantz befliffen» willigſte / 
SGeorg Albrecht von Wolffſtein / Johann Friederich von Wolffſtein/ 
Freyher/ c. 3 Breybere, ie 
- . ; . 
„Lit. Ts | Ä 
Extractus Neuburgiſcher Exceptionum ‚die Pfarr⸗Strittigkeiten 
in Ebenried betreffend. producirt d.d. 1 2, Jan. 1660, 
» Sure gleichwie man an Seiten. falk + Neuburg krafft Dergeftalten über-das in dem 
» Fürftenthum gelegenes gange Dorff Ebenried narorie competirender Superiorität im 
„ Anno; 1627.höchft« befugter maben die Religion rsformirt und das Catholiſche Exereitium 
wieder eingeführet/ ꝛc. 
ne ZUR 3 st F Walrath, Er. 
Extract Relation von Jeremias Cammeren Pflegern zu Pyrbaum, 
wie die. Vorſtellung M: Johann Hahnhoͤfers / Pfarrers bey der St. Marien⸗ 
Kirche in Ebenried / abgelauffen. De dato Pyrbaum den 26. 


Augufi’1650; _ R 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Freyherri 5* 
Ew · Gnd · ſeynd mein — gehor ſame ſchuldwillig / Dienſte 
jederzeit zuvor, gnaͤdiger Herr. Ba 
WB. End. gnädigen Befehl. gemäß / habe ich mich gefterigen Morgen. um halb ©, Uhrz 
‚mit dem allhiefigen Gemeine» Haupimann und Amt: Knecht weiche zugleich die Kane 
del- Eich dem Herkommen gemäß / verrichtet )_nacher Ebenried gehoben / und dafelbft fi 
eine Stunde vor Ew. End. Cafinern und M-Hahnhöfers Ankommen gewartet / biß Ew. 
Gnd. Abgeordneter angelanger / auf deſſen Erfcheinung: ich fo balden bey verſammleier Ge⸗ 
meine ihnen gedachten M. Hahnhoͤfer / nach Anleitung beygefchlaffene-Pun&en / zu einen 
Pfarrer und Seelforger vorgeftellet / als ſolches verrichtet haben wit uns fämtlich der Kirche 
St. Marien genähert / felbige eröffnet / nachmahls innerhalb einer halben Stund 3. Zeichen 
läuten laſſen worauf / und che das Geſang angangeny. ein guter Theil / und gewißlich ein: 
Mann sehen oder zwölff von ** erſchienen / worauf der Gottes· Dienſt mit Verrich⸗ 
fung des Geſangs / Verleſung der Epiſtel und Predigt angefangen welcher auch / GOtt fep 
es gedancket! in ziemlicher Anzahl biß auf die 60, oder.mehr Perſpnen / ohne einige Hinderung 
des Gegentheils / abgangen umd verrichtet worden. Nach ung deſſelben habe ich die 
Kirchen wiederum ſperren / und den Schlüffel M. Hahnhoͤfer / ſelbigen in guter er 
zu halten; zugeftellets Vrachmahle die —————— mich in den be⸗ 
ſchieden / und ihnen / in Beyſtyn Ew. Gnd. Caſinern / eben das / wie denen Ebenriedern 
"vorgehalten, benebens auch angeʒeigt / ob zwar / wie ich vernommen / ihnen ber Pfa Ze⸗ 
hend vom Pfleger zum Hilpoltſtein wieder ware — * ſie ſich doch ur 








———_— 
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wicht irren laſſen / ſondern ben graben Weg gehen / und das Zehend ⸗ Getraid nacher Ebene 
ried / woſelbſthin und keines andern Orts es gehoͤrig / lieffern ſolten / ſolte ihnen etwas dar⸗ 
uber begegnen würde gyaͤdige Herrſchafft von Wolffſtein ſich ihrer fo viel möglichen annch⸗ 
men’ Darauf fie weder Ja noch Nein a et / doch hat ſich der mehrer Theil dufferlich ans 
ufehen/ mehr euferig und frölich als Die Ebenrieder erwieſen / und fo viel gu verfichen geges 
. ben? wann fie durch überfcharffe Ankundigung der Hilpoltſteiniſchen Straften nicht abgehals 
ten wuͤrden / fie fich Fünfftigen Sonntag wieder fleißig und mit: mehrerer Anzahl beym Got ⸗ 
tes Dienſt einfinden reolten ; Nach Endigung deſſen allen habe ich bey dem Gottes Haus⸗ 
flegern in einem und andern allerley Vorſeh / und Beſtellung gethan / nachmahls + weilen 
erner nichts 9 thun geweſen / wieder auf den Weg gemacht / und nacher Haus begeben/das 
ſelbſten ich Nachmittags um 2. Uhr wieder gluͤcklich angelangt et. 
= an Ei, End, zu meiner unterthänigen Relauon gehorfamlish anfügen / und pers 
bietbe ih benebens | 


— — * 
J 6, Auguſti 1650, ı ! 

en — — nt = nterthaͤnigſt gehoꝛ ſamer Diener 
| 3 Sammerer, 


—, 





j i na le a + oo 
Copia ‚Relatipnis;pon. M. Johann Bahnhöfe / soiebereingefeßten 
Pfarr ern zu Ebeneied, was bey feiner Reftitution auf der. Pfarr 
. umd kilialen porgegangen, om — 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Freyherr / 
TB ge — | 
Kb, Achdeme den 2}. Augufti, als den ır. Sonntag Tinitaris , on Ew. Gnd. Depurir- 
N) ten als Herrn Pleg- Dermältern zu Pyrbaum / und Herrn Caſinern und Gericht 
Schreiben zur Obern⸗Sultzbuͤrg der Gemeine zu Ebenried/ und dann Denen beeden darzu 
gehörigen Filials- Gemeinen / gu ihren wieder angehenden Pfarrer fürgeftellet hab follen ers 
den und aber den —— ſowohln den Goͤckelſpuchern von meiner Initallation nichts 
angedeutet geweſen / indem aber bey der Freyſtatt in meinem von hier Hinaufgehen einer von 
der Gemein Moͤhrsdorff mir begegnet / deme ich-anbefohten / weicher — 
die gange Gemein.nacher Ebenried bey meinem Alan möın / anzudeuten : melchen 
o ihnen 
die 


ich dann hernachmahls / tie den Ebenriedem vor: nach verrichtetem Gottes: Die 
ine dern Warchof bey vᷣt Maria zu: einin ordemtli rrer Uet / und fie Er 
meinen. Mar + Kindern anbefohlen worden. . Darauf die Mo Gemein gebetten / 
weilen nachſt fünfftigem den XIL. Sonntag Trinitacis ihr Kir Beft einfalle ¶ nacher E⸗ 
benried / nachdem ihre Kirchen in die Aſchen jeder zu erfcheinen/ und den Gottes⸗ 
Dienſt beywohnen / welches von dem Herrn Pflege » Verwalter zu Pyrbaum verfprochen / 
und von mir einverwilliget worden... 7 

Dierveilen aber bey Ew. Gnd-2c. ich mich unterthanig Raths erſuchet / wie es mit dem 
andern Filial Goͤckelſpuch / tweilen die Gemein zu Diejer meiner Inftallauon weder befchrieben 
noch fonften erfordert worden / das Ehriftliche Reformations · Werck fürzunehinen / und ich 
verhoffet / daß felbiges in Benfenn Erd: &nd, Beamten billig folte angeftellet werden ;. has 
ben doch Ew. End, folche Derrichtung gnaͤdig allein mir aufgetragen ; welchen ich dann uns 
terthänig gehorfamlich hab wollen nachlkommen. 

Demnach darmit beeden / nemlich dem Reformations- Werck zu Göckelfpuch fein Ans 
fang mie GOites Hüulff / und dem Moͤhrsdorffiſchen Kirchweyh⸗Feſt / fein Recht hab moͤ⸗ 
gen beſchehen; als habe ich, mich dan zu. Augulti, Sonnabends den 12. Triniratis, von hier 
nacher Ebenried verfunden / Sonntag aber fehr frühe / weilen der Weg ziemlich weit / hin, 
- aus machen; Goͤckelſpuch mich begeben / in des Heiling-Pflegers Behaufung verfunden /und 
fein Kind zu dem Manoy der täglichen das Gebet und Mittag: Zeichen laͤutet / geſchickt / mich 
aber im Die Kirchen? melde aufgethan geweſen / begeben / und Durch Denfelbigen drey Zeir 
2 ſich bey einen Viertel Dund berzogen / lauten und zuſammen ſchiagen laffen / 
da Dann eine ziemliche: Amgahl der Berfonen Yung und Alt bey die funfftzig verfunden / und 
wir mit Dingen und Beten / mie auch Ertlarung des Sonntaͤglichen Evangelions , darauf 
fie zur Chriſtlichen Sreude und Danckſagung / ſind anvermahnet worden ıc. Welche Vers 
richtung frühe Morgens um und nach 8. Uhren Ehriftlichen vollendet worden. 

0... Darauf habe: ich mich wiederum nacher Ebrnried verfunden /und als ich zudem Dorff - 
gelangery wurde mir angedeunet / wie daß der Herr Pſkeger und Umgelder zu Hilpoltftein / 
Burgerinriſtetr und DRAch erfordert 7 Vorhabens mich Diefen Sonntag / fo ich Miederum 
angplangen wuͤrde / nacher Hilpoltſtein zu führen / da aber Burgermeifter und Kath nicht 

eine 


toollte / fagend : Es folte ſich Herr Pfleger wohl fürfehen / es wuͤrde gewißl 
An Wolffſtein A gewiſſen Grund und Me folch yes eis 
ee u 2 ſolte es er tie es auch befchehen iſt. Solches aber laffe ich 
nichts ni gehe auf Die.Keirchem iu / Die ich. veriperret gelaffen’; allda * zimlicht 
—— der Perſonen aufwarten / wurde mir von ihnen eben ſolches referiret / welches haber 
beantroprtef: 2 Färben meinen mir guäpigiE anbeföhlehen —— * nach / wolte 
man mich ifuͤhrn, ſch ſtuͤnde da / wolte a deſſen nicht wegern / man wuͤrde mir ja 
Unterhaltung verfchaffen; Dee abet) es n Verbleiben ben! und Herr Pfie⸗ 
er im wenigſten nicht fich begehren —— mas in jegigem Frieden · Schluß aufge⸗ 
ichtet und ——— ergangeneh und publicitteh Edı cohfitmire und beitättiget wor⸗ 


den. Bin alfo zu Ebehried verhartet 7. und auf Möhrsdorff fpagieren gangen / eines und 


bes andern mich zu erfundigen; Montahs frühe gehe ſch wieber auf Ehenried / meinen Si 
di etwas —— werde ich von Dem Schmidt: Bauern vetſtaͤndiget / wie der Amt · 
Su von Hilpoltikein auf der Kirchweyh zu Morgdorff ihme und andern Ebenriedern aus 
wie Daß ihme/ che ich fat auf, Die Cantel getutten / einer Angejeiget / daß ich all» 
— ER redige / Denmach, 25 feiner Pflicht nach / weilen die Filpaltfeine mit ih⸗ 
nacher Sana Wallfahrten rigen einen Boten nachgeſchicket / und ſolches are 


bee ich voiches vernommen / habe ich mi Ani . bl Stund bey ı 


gehalten 4, aber niemand von Hilvoltſtein — ie 8 — Vachm̃ 
Bar ich mich tBieber nach —— Urfachen 

mehterd vernehmen Ed es au dahin und de nachfen ara don Panne u le 
Sun wi lm der Ant-Sonecht von Dilpoltitein ben ich, länge ahr ne/ der 
erze 


ze nd — eg und — heiter / A En Tr ie 
der Herr Pleger und der Jeſuit Lgrer Superior elfpuch hinaus gereifet/ und 
ar eine allda gehalten / es —— je 843 Herrn Dr, Silbermann / welcher 
ſich zu Nürnberg Aufhielte/ nöcifiret worden / wurde mir auch ſonſten von andern teletiret: 
mit Ebenried folte es nel aber ho gebe für / daß die beeden PTialen dere 
legt follen werden / Moͤhrsdorff nacher ufen / Goͤckelſpuch aber nacher Heuberg. 
a, iſt un erzehlet worden nie hin le Pin ul — von — bis nach M⸗ 
tenhofen / den ı ı, — ee a des Ein RI ir fi genommen / angelanget ſehn / 
ſich aber wiederum nacher Hilpoltſtein N daß wohl zu fpühren iſt Daß das Seuer in 
der Afchen noch alimmet / deme zu we 

Habe folcyes Em. End. auf Denken gnadiges Anbefehlen auch ſchrifftlich / wie dus 
vor mundlich / untertbänig entdecken und berichten wollen. Ev. Gnd⸗ hiemit zu beharrlichen 
Gnaden unterthäoig mich beſehlend. Sultzbuͤrg den 4. —8 Anno 1650. 


ne on NE OR Br — — am Wort 
re A "M. M: Johahnee $ Hahnhofer. 





Lit. ne 


Merzeichnu, was * Er Einfaß des in Anno 1617. von 
Pfalt⸗ —*8 unrechtmaͤßigem Gewalt licentirten eat u Ran neu 
wieder vorgeftellten Pfarrers zu Ebenticd , Herrn M.%o ee, 
denen eingepfartten von der Wolfffteinifhen ee zu 
Pyxbaum a anbefohlen wor; 


Ri und — der im Heil. Kom Reich / unſerm geliebten Vatterland Teut⸗ 
Nation / und von allen Theilen racifieirt - und approbitte Friedens⸗ 
nr nicht * * zu —— beliebt und aufgerichte Preliminat- - *— 
= als wuch Die im, Keich ausgelaffene Kayſerliche Execuuions-Bdidte „ Elar uter ver⸗ 
moͤgen daß all und jede Stände des ‚Heil. Rom. Reichs / ſowohl in Seil: als ah 
tieder in den Stand > in welchen fie fi) Anno 1814. befunden / ei 8 werd 
follen; als wären die Hoc Wohlgebohrne freye Reichs ⸗ Hertſchafften von W hr —* * 
angeführter Grund / und der vor dieſem uralt gehabien boſſeſſion ebenmaͤßig bewegt wor⸗ 
den / wieder mach ihrem erſt in Anno i627. anderſt nicht / dann mit o —— Gewalt ante 
ſehten Rechten / welche beſonders in Erftgung det Ebenrleder beeden Pfarr · und denen einwer⸗ 
leſdten Fılial- Kirchen zu Goͤckelſpuch und Moͤhrsdorff beftanden/ fu greifen / und die vorig⸗ 
Ubung des reinen Evangelifhen Gottes + Dienfles in angeregten Kirchen wieder aufzurichten/ 
zu welchem End Sie bahn Dero vorhin gehabter alte. — — Pflicht na re Pitre 
in ‚dem M, Johann Hahnhoͤfer / wieder gnädig —* vociren ind rufen Da 
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Dannenhero und fürs Ander hochwohlge Ihrer Freyherrlichen Gnd. ernſtli 
Befehl, zn ni ſeye / daß die eingepfarrte Unterthanen (nebft deme fie fol 

ein hohe und fonderbare Wohlthat GOttes zu erkennen fchuldig ) gedachten Herrn M, 
nr Hahnh für ihren verordneten Pfarrer und Seelſorger erkennen und hals 
ten; demfelben alle gebührende Ehr und Reipe&t erjeigen/ ihme auch in Sachen / das Kir 

⸗Wiſen und fein Amt betreffend / mit fleiffiger Beſuchung der Predigten und anders 
Bottes: Dienftes allen fhuldigen Gehorſam leiften / desgleichen ihre Weiber / Kinder und 
Seſind darzu anmeifen/ und ſamt Denenfelben fleißig bey Dem Carechilmo und in der Kinder« 
Sehr erfcheinen / ſich Des Fluchens / Schwoͤrens Gotteslaſterns / auch anderer Sünde / 
Schand und Lafter / wie fie eine Zeit unter ihnen bauffig im Schwang gegangen, gänslich 
und allerdings enthalten / und in Summa, als Chriften und gehorfamen Pfart + Kindern ger 
bührt/ eines eingegogenen ehrbaren Ehriftlichen 8 und Weſens befleißigen/ und au 
den Fall ihres Ungehorfams vor Straf und andern ernftlichen Einfehen huten ſollen. Fuͤ 
Dritte folle auch ein jeder folchem verorbneten Herm ‘Pfarrer alles Dasjenige / fo ihme var Al⸗ 
ters hero, auch Rechts und Billigkeit wegen zuftehet / s fene an Zehenden oder andern / wie 
das Namen hat / nichts ausgenommen fo weit ihme folche eingeraumt werden möchten/ges 
ereulich/ ehrbar / aufrecht und ohne Betrug oder unbillige Vorenthalt⸗ und Bevortheilung / 
toillig und gern reichen und geben/ dann ba folches nicht geſchehen / und darüber einige Klag 
oder Beichwerung fürfommen folte / fo würden Ihre End- gegen folchen Verbrechern mit 
ernftlicher Straff zu verfahren micht unterlafien. 

Womach fie ſich nunmehro zu richten ‚und ersehlter maſſen ihn M. Hahnhöfer/vor ih⸗ 
2 en in allen Noͤthen und Anftöffen zu Freud und Leid anzulauffen und zu gebraus 
w 


Signarum im Obern⸗Pfarrhof zu Ebenried Sonntags den 27. Aug. Anno 
1650, 


\ lich⸗ Wolffſteiniſe 
5) Batgrnggrne du 











Lit. Y. 


Exuga& Antwort Schreibens von Herrn Baron Haumerlin 
F gern zu —— — — — 9/ Pfle⸗ 


P. P. 


6 deſſen an mich abgelaſſenen Schreiben vom z. hujus habe zwar mißfällig vernom⸗ 
men / tie daß der ‚Herr Pfarrer von Möhrsvorff feinen Umritt um dag Som durch 
das Dorff Ebenried angeftcht: gleichwie nun aber in dergleichen Ballen mir nicht zuſtehet / er» 
meldtem Herrn Pfarrer in feinen geiftlihen Berrichtungen (wie ihrer Seite gebräuchig) In⸗ 
halt zu thun / und bahero Die Proteftation , fo hiemit zurück | an mich nicht nöthig gewe⸗ 
fen waͤre / fondern habe derentwillen meinem H rten Herrn Pfleger / damit felbiger Dies 
fe angezogene Neuerung bey dem Hochloͤbl. iſchen General- Vicariat, allwohin dere 
gleichen Sachen gehörig / anbringen möchte 7 nachrichtlich uͤberſchreiben / und ung anbey 
Görtlicher Obhut empfehlen wollen, Hilpoltſtein den ı2. Junii 1708. 
Hieines x. 


An das pfleg · Amt Pyrbauns PINEENnG Sreokene: 
abgangen. 


— — 





Lit. Z. 


Extractus Hilpoltſteiniſchen Pfleg⸗Amts⸗Schreiben vom ge⸗ 
heimen Rath und Doctore, Hieronymo Dickel, Pflegern dafelbften / 
d. d. I. Auguſti 1654. in verbis: 


RMArbey jeboch um beliebender friedlicher Nachbarſchafft willen mich hierzu amerbieti 

* 8 mache / wofern der Here Nachbar daran ſeyn wird / damit die Barrkihe Einfomn 
„ men / fürnemlich aber Der wider Recht von Denen «Herren Patribus Socier, Jefa allhier / als 
» Pfarr Verwefern daſelbſt / der halbe Theil gereicht / daß aladann nach Befchaffenheit/ tuts 
„ gender von dem Herm Nachbarn pretendirten Zchenden zu Möhrsdorff / Mörlach und 
„Braunhof / fo gedachten Herren Parribus , als Pfarr Verwefern zu Ebenried und Möhres 
„dorff / alein gehoͤrig / fernere gnädigfte Refolution aus zubringen / nicht unterlaſſen werde eꝛc. 











de dato 18. Auguſti 1654. fegg. verbis: 
„Als habe in Krafft ſolchen gnaͤdigſten Befehls nicht unterlaffen koͤnnen / noch folleny 
» un 


—— 


5 ben Herm Nadharm hiermit auch dimtg halher du einer / meine Merfon aber Dis 
» felbigen zu erfuchen / mit Unterlaffung folcher hisigen Schreiben 7 ſich auf mein 


ben / in * aber des Zehnden halber zu Ebenried / zu refolviren / ob ber Herr ber 
U) 


» gedacht fen oder nichts Die Verordnung zu thun / daß gedachter Zehend zu Ebenried / 
„ andern Pfarrlihen Einkommen Dafelbft vertheilt / und der halbe Theil gedachten Herren 


4, Parribus , als farr⸗Verweſern 7 denen er von Nechts wegen gehörig 7 Helicffert, werden 


» follen und auf diefen Fall bin ich nöchmahls des nachbarlichen Anerbietens / an gehöris 
den Orten daran zuſeyn / Damit wegen Der Zehnden zu Moͤrlach / Moͤhrsdorff und Braunss 
» höfs nach Beſchaffenhtit eine gnädiäfte Kelolution ausgebracht werden möge 
» &o nunbder Herr Nachbar fich hierpurefolviren wird / wohl und gut / wo nicht aber) 
„ſo werde nicht — daß Durch zulaͤßige Mittel denen Herren Parribus zu de⸗ 
» ren Gebühr Amts halber fe it. . i R 
— — — — — — — 





—— kin Aisch à Mr 


| Lit. AA. 
Ä Wolffſteiniſche Gegen-Erklärung, 
Nenten bie von Hochldbl. Chur · fals Neuburgifcher Degierumg befchehetesfo betis 
tulte endliche Erklärung in fo harten Poftulacis beruhet , Daß Ends unterzeichnete Hochs 
flich- IBolffiteinifche Ab ehe fich nicht bemdichtigen können / hierauf eine Gegen» Ero 
ondern wendig befunden 


nothwendig folches ad referendum gu nehmen; Als 
/ 


ärung / / 
haben A hechlöblichen 2* dieſeibige ſolches / wie hiemit a in geziemender 


i 

Obfervanz anzufügen nicht ermangeln 4 in Hoffnung mehr blich ermeldte Regie⸗ 
rung inztoifchen / und bis zu erfolgender endlichen Gegen · Entſchlieſſung Des Hoc-Bräflichen 
Haufe Wolffftein / alles in au quo verbleiben zu laſſen / nicht ungeneige ſeyn werden. Iu 
Dem übrigen aber / und Da He ig obwaltende Differenzitn / per viam ambicabilis Com» 
‚olitionis, — bepgeleget werden konnen / wolten ermeldte Depttire ihre vörige Re- 
ervation „ zu 
den Hochgräflich- ABolffiteinifchen Befugnuͤſſen allerdings öhnprzjudicirfich ſeyn ſollen / hiemit 
hochmahls wiederhoiet / und fie anben einer hochloͤblichen Regierung ju gnaͤdiget und hoch⸗ 
geneigter Propenfion beftermaffen empfohlen haben- Reuburg den 7. Seprembris 1715; 


ich⸗Wolffſteiniſche und 
a ince Rac w 
Diarem Diund. vebrg Beigih 
Ä Lit, BB. | 
Zohan Hofmanns , geweſten Pfarrers bey unſerer Frauen zu E⸗ 
benried / „geleifleg Jurament gegen dem Wohlgebohrnen unſern gnaͤdigen 


Seren, Herrn zug Endrefien von Wolffſtein, Freyherrn zur Obern⸗ 
Sultzbuͤrg x. den ı 7 Januarii Anno 1581, 
| e 


g 
1.) SER olle mit auſerhahenen dingern zu G NT T dem Allmachtigen einen gelehtten 
leiblichen Eyd ſchwoͤren / Die Geſaͤngnuß / darinn er ſeines Wohlverſchuldens hal⸗ 
er die Zeit herd gelegen / auf ewige Zeit / weder gegen Meinem gnaͤdigen Herrn / Ihro 
Sind. ‚Erben / Feun / Verwandie / Amtleut / Diener / Unterthanen / noch jemand ans 
dern / Ru Gnd zu verfprechen feet, in keinerley Weiſe und Wege / wie deg Mens 
ſchen Sinn erdencken möchte/ weder für ſich ſelbſt Die Seinige / oder jemand andern 
von ſeinetwegen / mit Worten oder Wercken / nimmermehr zu ahnden / zu dffen / noch 
ju rechnen / wieltweniger ſolches jemand andern von feinetroegen zu thun / zu befehlen? 
oder Anleitung zu ge er : 
8.) In den nächften acht Tagen nach feiner Erledigung / die Pfarr zu Ebenried zu raumen / 
und allerdings davon abzuziehen fich auch daran weder Die Fuͤrſtliche Mala’ noch jes 
mand andern/ in Feinerley Weiſe oder Wege abhalten oder hindern zu laffen / alle Aus⸗ 
8 und Behelff gänglich hindangeſtttte.  kkkckkucd 
4) Dor * —— Untofien / ſo in voriger und jetziger Gefaͤngnuß auſ ihme gan⸗ 
gen / alſo baar zu en, Sr 
Und zu noch hr Verſicherung / fol er allen obbegriffenen Inhalt mit feiner eigene 


and» Lnterfehrifft bekraͤfftigen. 
— Sohann Hoffmann, dieſer Zeit Pfarrer zu 
Ebenricd bey unferer ‚Frauen. 
Zeugen / die bey vorgemeldt bed Pfürrers Jurament geivefen / ſeynd Die Ehrbarn und 
Weiſen / Georg Schlurff su Rocksdorff / Stephan —— m Bachhauſen / und —8 





* 


Erreichung der Güte’ von ihnen in Das Mittel gebrachte Vorſchlage / 





A nn ne — 





! 7 da Aelter gu Rruppach / ale dreh des Raths zu ObernSultburg. Bas 
— Jana ı58ıften Fahre, 











= 5 6 GE. | en 
Extract Ebenriedifchen Heil. Rechnung de Anno 1551. über die St: 
| | Marien Kuh dafelbff. 
ag. 14. 


DEE der Pfarrer zu Heburgk bey deren Sirchen-Pröbften angefucht 7 fo fie ben der Hert⸗ 
ball Klingen —— woit er Die —* u ehe, folches der Ob⸗ 
rigfeit angezeigt / Seat zu Porbaum hat dit Schniderer ausgericht / thut ij ß viij Pie - 
Pag, leg, Item als beede Kircyen · Proͤbſt zu Porbaum geweſt dem Richter angegeigt / den 
-  - Zehend-betrefiend/ fo man der Pfarr entziehen tollen’ auch des halben; Daß 
5 u der —5 —— —* woilen / bafelbft verzehrt haben beede 
rchen⸗ miteinan thut iij. ß. 
Pag. ead, Item als der Pfarrer zu Heburgk die Kirchen⸗Probſt und Andere in der Gemein zu 
beruffen laſſen / und angezeigt / er woll die Pfarr beziehen, ſamt ihme und den Nach⸗ 
barn verzehrt / haben beede miteinander ausgericht iiij. 6. vj. Pf. 
Pag. 17. hem als die Kirchen» Pröbft von wegen des Pfarrers zu Moͤhrsdorff zu Pyrbaum 
ar des Zehend halber / daſelbſt —— hat Leonhard Schniderer ausgericht vj. ß. 
viiij. Pf. — 
Item al der Amt · Knecht dern Zehend dem Hann Simon in Verbot gelegt / hat Leonhard 
Hafner ihme für feine —— zugeſtellt xxviij. Pf. | 
Anno ı554. Pag. 11. Item als der alte Pfarrer Oth wegziehen hat tollen / und. folches zu 
Pyrbaum der Obrigkeit hat fürgebracht/ auf dem Zug verehrt thut 30. Pf- 
Extratus Saal⸗· Buchs über die St Niclag Kirchen zu Ebenried/ 
in verbis Anno 1539. 


» zZ“ wiſſen fev / Daß Rechnung gefchehen ift dem würdigen Gottes+ Haus St. Niclas 
» ‚mit IBiffen der Obrigkeit / der Herren von Wolffitein / als Cafpar Peyel Richter 
„ und Pfleger zu Pyrbaum / mein Sixt Gluemann Pfarrer » und maͤnniglich der Nachbar⸗ 
„ſchafft / fein Kirchen Probft / Frehtag poſt Reminilcere , Yahr alsoben. 

», Anno 1540. Zu wiſſen ſey / daß Rechnung gefchehen ift dem würdigen Gotts⸗Haus 
„St. Niclas / mit Wiſſen der Obrigkeit x. der Herren von Wolffſtein / Pflegers zu Pyr⸗ 
3, baum / meins Sirt Gluemann Pfarrer / und männiglich der Nachbarfchafft / fein Kir⸗ 
> hen-Probft Hanng Bart / Schuſter / Matthes Prenner. Gefchehen Dominica Invuca- 
„vit. Anno ut {upra. 

kem Anno 1541. Zu wiſſen ſey / daß Rechnung geſchehen iſt dem würdigen Gotts⸗ 
Haus St. Niclas zu Ebenried / mir Wiſſen der Obrigkeit / der Herren vom ——— 
Pflegers zu Pyrbaum / mein Sixt Gluemann Pfarrer / und männiglich der Nachbarſchafft / 
», fein Kirchen⸗Probſt Matthes Prenner / Hanns Poͤgel. Geſchehen am ſchmaltzigen Sam⸗ 
„ſtag / des Jahrs mie oben ꝛc. 


— ⸗ 











DD. \ 
Extra&t aus dem Ebenriediſchen⸗ mit einer Permentnen Deck einge: 
bundenen Allmofen; Regifter , über dag erfammilete und wieder verlichene 


Allınofen: dann die Pfarr⸗ und Kirchen, Vißtationes betreffend, 
de Anno 1608. 


rm unfere gechrte und in GOtt ruhende liebe Vor⸗Eltern / die Herren von Wolff⸗ 
ſtein Chriſtſeeligen Gedaächtnuß / wie maͤnniglich beruft und unverborgen iſt / allhier 
u Ebenried nicht allein die Dorff und Gemein⸗Herrſchafft / ſond ern auch ben beeden Kirchen das 
us Parronarus , Die Collarur-und Lehenfchafft / auch was dem Kirchen⸗Weſen ferner anhaͤngig 
iſt / von unſuͤr dencklichen Jahren hero ruhig hergebracht / dannenhero deme im Eingang dieſes Alle 
moſen⸗Regiſters benannten Fuͤrſtlichen Pfaltzgraͤfiſchen Pfarrer und Superintendenten zu Sultz⸗ 

bach / als vermeinten und angemaften Infpe&toni und Vifitarori , von Rechts wegen nicht gebühret 
—— Ebenried die Almoſen · Sammlung / und wie mit derſelben verſahren 
werden ſolle / anzuordnen / und hierinnen auch in andern Sachen mehr / dem Dorff-Gemein- Kir» 
chen und Lehen⸗ Herrn vorzugreiffen; Alſo thunir zu Ende dieſer Proteltation mit eigner Hand 
unterfchriebener Herrvon Wolffſtein / fomohlfürungfelbften / als im Namen und an jtart Des 
quch Wohlgebohrnen unfers freundlich-und dieſer Zeit abtvefenden lieben Brudern / Herrn 
Hannß Albrechten von Wolffitein / Freylarrn etc. vorgedachtes Pfarrers zu Sultzbach / ver meine 
ten Fug obangeregter unterſtandenen Anordnung des Allmoſen· Sammlens per exprellum mit 
derſprechen / und darwider hiemit lolenniter proteltirtn / daß uns beeden Gebruͤdern / auch all * 
ern 





ried / auch beeden Pfarr-Kirchendafelbft habenden und wohlhergebrachten Rechtenund GSeredis 
tigkeiten jego und ing kuͤnfftig aller dings unpræ judicirlich / unber greifflich / auch ohne Neachtheilun 

Schaden ſeyn ſolle. Und dieweil wir dergleichen Allmoſen · Sammlung vor vielen Jahten bed 
anderrunſern Kirchen angeordnet / und allhie zu Ebenried gleichergeſtalt an uordnen vor dieſen 
im Werck gervefen ; alſo ſollen nunmehro jetzige und Fünfftige Gottes · Haus · Pffegere ohne hei⸗ 
tern Aufſchub darmit zu — iemit von uns ernftlichen Befehl haben dergeſtalt daß fie dag 
allbereit geſammlete und verliehene Allmoſen⸗ Geld / ſo fie felbften/ dder aber die farrer und andere 
vermoͤgliche Perſonen innhaͤndig haben / und was die ſe Zeit ͤber Dadon zu Abzinß verfallen / ohn⸗ 


fern Erben und Nachkommen / ſolcher unterſangene Unfug An all und jeden unſern im Dorff * 


Verʒug wiederum yon -Danden giben/ in den Altihofen-Käften legen und famt dem jerigenmwad, 


bas geſammlet und in Worrath gebracht würde/ferner in ihren —— ſondern 
mit Rath / Vorwiſſen und Bewilligung wohl⸗ ermeldtes unſets ſitben Brudern / Pfiegers zu 
Pyrbaum / niemand andern Dann wiſſentlich· doͤrfftigen Haus / armen Leuten um gewöhnlichen 
Zinß leihen von dem fallenden Zing und Jaͤhrlichen Einleg⸗Geld / au ER RA Haar 
und Schul-Diener Jaud) andereönfuchende armeLeut und p J nach Rath und 
Gutachten der Pfarrer / Chriſtliche Hülff und Handreichung thun / und alſo mit ſoichem ers 
ſammleten Allmoſen · Geld ehrbar / aufrecht und —* — umgehen und handeln z, wie ſie es 
ins Fünfftig gegen den altınächtigen GOTT 7 und hie zeitlich gegen und / als he ige 
keit / zu verantworten getrauen. Sign; Den äg. Jul,-Anno 70, = 


‘ “ 





D 








i Lit. EE. ee Eee 
GEorg Celefinus T. IV.Hift, Comitiortim Anne 1%, elkbratorum fübjeci Cxfarez ae 
Reg. Maj, omnitimque Ele&orum , Principum ac S. R. M Ordinum & Confiliariorim & 
Aulicorum ab ipfisaddu&torum nomina, intet quæ f, 730, inter Georgi MarchionisBrändeis 
bürgici Confiliarios & Aulicos loco f; en Ä 
| Re Adamüs à Wolfftein.Dynalta, 
n. 12. Balthaır a Wolffitein, , 
26: Joachim a Wolfen. 72 
43. Chritoph a Wolffitein’; — — Mila &£. 
128. inter nobiles Ducis Electoris Saxoniz 
i“ — poſt Vitum Mareſch. Pappen⸗ 
—W eim. 
2% Befnhard a Wolffltein. 
| -Lit. FE | 
Extra&t aus eines Churfürfl. Hoclöblidyen geheimen Raths zu 
j Neuburg ; Relolutiions-Punden.; De dato 2% Aug. 1715. “: 
Ad 14, — * 
iR es mit gegenmärtigem Häus ⸗ Bau für eine Bewandnus habe / iſt aus Mangel 
M des Berichts unbekandt. Indeſſen iſt man zwar nicht gemeint / der Herr ol 
ftein in den Bemeind:Gachen ein · und vorzugteiffen. ’ | Aal 23 u 


4 churfuͤrſtlichen geheimen Raths⸗ 
(L. S.) | er Aal a men * 


7 Ar e er 





‘ 

















— Lit. GG. ergo an 
NB.:Diefes Schreiben befindet ſich in Grav. Num. VII. Lie, F. $ die zweh erſten Beylagen 
Hertzogen Philippen und’ Het Heinrich de daro Neuburg. den 17; — 
und den a6. Jali 161 2., find war daſelbſt nicht ausgedruckt / jedoch lauten beede 'Ex- 
ttacte, daß Das Jus Parfonards; benebenſi der weltlichen Pofleßs-Gebung / beedes dies 


fer und dann der andern Pfarr ju ernanntem Ebenried dem Haus i 
bühren thut. ‚Conf, Lit EN PR, 5, * * Haus Wolfitein ger 

















ee REP ——— a  5E 
Extra Soal-Bucy und Pfare-Regifters zu unſerer Frauen Pfart 
zu Ebenried / de Anno 1562. ee SE /M 

Ru —— ſich ein: Pfarrer mit Zing « reichen und andern mehr haften 


da Ein 


J 


annß adam won Woifftein, Fteyherr 
De ehren e le; | 


a RITTER 


—— m 


F — eu — 


* 
— 











—— —— Pfart ——— genannt / muß yahrlh) gen Bor 
— —— und wie ee 


ä der Pyrbaumiſchen Herrſchafft etliche Perſonen auf 
———— — ic im riesen ee * 





— ⸗ 








— — —— — 


Lit. Il. 


Copia Anttvort » Schreibens von der Churfarſtl. Regierung zu 
Neuburg /an Ihro vo Gnd. von Wolffſtein 


Bed Woh gerobever⸗ inſonders Hochgeehrter 


As wir * unſers Hochgeehrten Graſens weitere Inftanz vom 8. diß / die neut 

—— bern. Pfarr zu ied betreffend / Denen aufgeftellten Pflege Der» 
befern zu Hilpoltſtein gemäffen —— geliebe unſer Hochgeehrter Herr Graf ab inn⸗ 

egender Abſchrifft nachrichtlich zu vernehmen. Und mir ſeynd dem „Herrn Grafen zu Füurſt · 

er angenehmen Bezeugungen 2* geneigt ⸗ willig. — 11, Juli Anno, ‚689 


De — Durchleucht zur P 
— —S———— 
Than Ignatins Dietel / 
Secret. 
— —— 
> —— Grafen von Wolffftein/ - 


d Sul 
bee en 


Pyrbaum 


— — ———— — — — 


Lit. KK. 
Voeätions - Decret, 


brecht und 
Georg Bu j e- ‚bonn Friederich von Wolff⸗ 


Unſern gnaͤdigen Gruß und geneigten guten Willen zuvor. 
dei Wohlarlährter. Lieber Betreuer! 


As maſſen bey der im Fuͤrſtenthum Neuburg / in dem langſt vertsichenen 627. Johr / 
—— Religions Reformation, und Gebruͤdern / unfere beede Pfarr » Kirchen 
Ebenried gemaltthätiger — eingegogen / unſere der Orten gehabte Pfarrer und Seel⸗ 
Kan? pon ihrem bis dahin verrichten Kirchen: Amt abgefhafft/ und Die Kirchen hingegen mit 
Gatholifchen Meß Prieſtern befegt worden / deſſen habt ihr euch (als den ſolch Drang: Werck 
(bft betroffen) guter maffen annoch zu erinnern. So wird euch nicht weniger unverborgen 
1 welchergeftalt in Ben * * — GOlites erlangten allgemeinen — = 

Den und —— auter verſehen / Daß alle und jede Glieder des Heil, R 
owohl im (Seit. als? lan wieder in den Stand / in welchem fie fich — * be⸗ 

den / reftituier und geſetzt werden ſollen / immaſſen dann zu — heilſamen Reftiuiions- 

cWerck von der Roͤm. Kayſerl. Majeftät/ unſerm allergnaͤdigſten Herrn / in allen des Reichs⸗ 
Grapfen gewiſſe Commiffarien / dergleichen zur Wuͤrcklichkeit zu bringen / verordnet worden 


ſeyn. 

Wann wir dannenhero / krafft angezogenen Frieden Schluſſes der gewiſſen Hoffnun 
geleben auch Darunter noch zur — Handlung pflegen laſſen / zu —— 
por mit Gewalt entſetzten Recht angebeuter unferer betder Pfarr⸗ Kirchen zu Ebenried > 

n 








toieder angen) und undbeswegen obgelegen feyn will / uns bey Zeiten um el⸗ 
2 on, —* dieſen Kirchen · Dienſt / mit Kr Brain je miniftrirung 
der Beil Sacramenten / und in ander Weg dem befi iebenen Wort G Ottes der unge» 
änderten Augfpurgifchen Confcflion, und unferer Chriftlichen Kirchen + Ordnung gemäß, zu 
verrichten ansund über fich nehmen thue / zu bedencfen und umzuthun / Darzu toir ürnermlich 
uer Perſon gersiffer Lirfachen halben / und weilen euch fonderlich der + ame bes 
ſtermaſſen wiſſend / wohlmeynend fi und an der Hoffnung / shr folche Vo- 
o might ausfchlagen / fondern zu der Ehre GOttes gutwoillig übernehmen 
wer 


>> en demnach nicht unterlaffen ſollen / euch dergleichen, wie hiemit chiehet / zu ber 
beuten/ und benebens euch im Namen GOites zu Derfehung obangedeuter beider Ebenries 
diſchen Pfarren in evencum Ordentlich zu beruffen » mit Dem Erbieten / wann ihr / wie ung 
‚wicht * dergleichen an — mit * ar in 3 —— 
+ ferner gebuͤhrli pflegen zu / und die Sache 
— daß euch eure Muͤhe / fo viel die noch continuirende Läuffte zulaffen / der Gebühr 
nach belohnet und vergolten werden möge. —— 

ruͤber wir euerer nachrichtſamen Erkl mit nechſten gewaͤrtig / und verbleiben 
euch benebens mit Eingangs vermeldten Willens Beeugung. wohl bepgethan, Datum „Ds 
bern-Sulgbürg ven 2, Jalüi 1649. * 


Inferiprie: 


Dem Ehrwürdig umd Wohlgelehrten / unferm \ 
Pfarrer zu Sulgfichen und Convicario R r 
zurObern-Sulgbürg,aud lieben Getreuen — 
M. Johann Hahnhoͤfern einzuhandigen. 


Lie, LL. 
Religions -Revers. 


OSCH Hatıng Georg Fleinoder / Allerfpergifcher Amts - Unterthan Ju Edenried / ‚befenme 
hiemit in Krafft DIE ; Nachdeme von einem Churfürftlichen geheimen Kath von Yreus 
burg aus mit fonderbar guddigſter Conceflion 88 und gehoͤrigen Orths hin / unterm 
daro Neuburg den 9. Aprilis 1714. gemeſſtner fehl ergangen / teilen der Evangelifchen 
Religion bepgerhan / ich in foldher fernerhin gedulter su werden / und Dahero / daß ich neben 
denen Meinigen in meinem Haydel und Wandei dergeftalten mich ju verhalten / daß eine 
Ehriftliche Catholiſche Gemein / fonderlih in Glauden® - Sachen an me nicht die 
fie Arrgernus erfahreny noch haben folle ; doß nun diefem in allen pun&uell um fo viel 
geroiffer fole und tolle nachkommen / hab ich nicht allein bey Dem urfürftlichen Amt 
Alpoltſlein / an ſtatt der Lands. Fuͤrſtiſchen Obrigkeit / heut dato mit Sandgeben Der Treu 
angelodet / fondern giebe Demfelben hiemit auch vollkommen Gewan / fo fern ich mich nicht 
auferbaulich halten und aufführen würde all mein Haab und Burh / jedoch nit Vorbeha 
meiner Amts» Herrſchafft Darauf habenden Rechten Amts halber einzuziehen und gu confifci- 
ren / als darwider mich oder die Meinige einiger rechtlicher Beheiff / deren ich mich hiemit in 
genere & in {pecie frepmillig begebe / nicht foll fligen und [dyirmen mögen : 
befenne weiters / Daß mohl - ermeldtes Pfleg = Amt zumahlen unterfhänig erfucht / weilen 
Schteiben und Lefens nicht wohl erfahren / Daß daffelbe ftatt meiner gegenwaͤrtigen Revers- 
Brief mit der gewöhnlichen Amtsfertigung Sortoberiren / und nachmahls alfo confirmirter 
dem Wohl Ehrmürdigen und Hochgelehrten De Brang Bernhard Vigniole, J, U. Lio, 
meinem vorgefegten ‘Pfarrer zu Ebenried und Mährsdorff /cxtradiren folle / welches alles bors 
esmeldter maffen geſchehen zu fon / biemit Amts halben erbettener maffen arteltiret wird. 
Geſchehen zu Hilpoltſtein den 26. April, Anno 1772. ’ 


2 








 Durchl, adt 
— 
FR 15) 





Lit. MM. n 
Fxtract Churfuͤtſtl. Neuburgiſchen geheimen Raths ⸗ Decreti, 
De Dato 20. Augufti 1711. 
Don GOttes Gnaden / Johann Wilhelm! Pfalg-Grafbey Rhein / 
des Zal. Roͤm Reichs Ertz⸗ Truchſeß und Ehurfürft / auch in 
¶Senen Landen des Rheins / Schwaben und xraͤnckiſchen Rech⸗ 
tens Fuͤrſehern und Ficarins,in Bayern / zu Jülich / Cleve und 
Berg Hertzog/ Fuͤrſt su Moͤrßß X. mn n 
#. PM übrinen aber nimmermehr verhängen / noch ı da ein Catholiſches Guth 
J. oder Haus zu — Ebenried —E diftrahirt werde / fonderm 
ſolheẽ Unternehmen auferiters Erfahren / ohne Verzug /redrelliren / und da es Die Nothdurfft 
erfordert »ein fo anders gu toeiterer Hnddigflen Verordnungen und Manutenenz gehorfamft 
gutachtlich berichten 5 verſehen ung deſſen alfo gnaͤdigſt / und ir find euch anbep mit One 
den geneigt- Neuburg den 20- Augufti 1711. 


geheimer RatbhösPrafidens und 
—— Raͤthe. 








5-4. G.von Wiſer. 
| Sretbaſtian Eidtenhauſer / decret. 
An Freyherrn von Hammerling / 
Pflegern. . 
Li. NN. 


Copia ergangenen fehriflichen Befehls von be Ehurfücfil, 
‚Amt ein zan Thomas iniſch⸗ 
— — * Unterthanen J end. ang 
ES wird vom Churfurſtlichen Pfleg · Amt Hilpoltſtein / Martin (folle heiffen Thomas’) 
Sr Degen zu Ebenried hiemit bey 100. Thlt. Straff verboten / fein Nuͤrnbergiſches fos 
genanntes Keſfel · Guth an keinen Evangeliſchen zu verkauffen. Wornach Derfelbe ſich zu 
richten / und Deme nachzukommen / und ſich vor Der Straff zu hüten wiſſen wird. Signat, 
Hilpoltfiein den 17. Aptilis 1715. 


Churfürftl. Pflege Amt allda, 


Signatus An Themas Petzen / zu Ebenried. 





| IK j 
‚ Ad Num. VIH. 
Der Berchtolsgader Emigranten Klage , . 
5 bebreffend. — 


> 


Aß Ihro Thurfuͤrſtlichen Dur chleucht zu Colln , als Adminifrare- 
reh des Gefürfteten freyen Reichs⸗Stiſfſts Berhtolsgaden/ au. 
? Regierung allda verordnete Cantzler —— umd andere 
rren Raͤthe noch immer —— ſeyn und bleiben / daß fie der armen 
wangelifcjen Emigranten hinterlaffenes Eigenthum und Erb⸗ Buth, es ſey 
nun fo viel dder wenig als es wolle , unter dem Schein und Vorwandt des 
Leibeigenfhafft und eines Land. Rechts wider derausdrügliben Inhalt des 
_ Weftphälifchen Friedens Art.V.$.36.37.& ibi: Multo minus fpontancam fuf- 
eipientibis emigrationem , ferviteris aut alio pretextu impedimentum inferatur, 
zu confifeiren wohl befugt ſeyn / das beweiler ein auffs neue zum Vorſchein 
ebommeneg Original - Antwort» Schreiben hochgedachter Regierung an die 
° Terftlich: Bayreuthiſche Stadt Ehriftian: Erlangen vom ;.Febr. 1719. Wie folz 
get.- bey nur diefes zu merdten , daß denen arınen Leuthen nicht zu 
perargen ‚wann fie in dem Quanto.ihrer. angebenden Forderungen fehlen , ge, 
falten entweder ihre Eltern und Freunde, fo darum die befte Wiſſenſchafft ges 
—— orben , oder fie ſelbſt nach fo langen Jahren und in ihrer 
Abıwefenheis deilen feine völlige Gewihheit Haben. Sie werden fih aber mit 
denjenigen gem begnügen , was fie, nad erlangter gnugſamer Sicherheit, 
fi) Dort zus ſtellen / dem ihrigen recht nahzufragen/ entweder aus dem 
Cataftro oder font als ihnen rechtmaͤhig zugehörig , werden liquidisen umd 
erweiſen koͤnnen. F PET ı — rn 


Ehrenvefte und Wohlweiſe ‚ fonders 
Geehrte Herrem 


As an ung unfere Bechrte Herren wegen ihres umtergebenen Bur⸗ 

gers und Tuhmaders/ Johann Sriederih Möringe, um dab wir 

— denfelben dag refiyende Quantum feiner allhier prætendiren den 

Eder; und Reitfamerifhen Erbſchafft abfolgen laſſen möchten , unterm 24. 

en gelangen. kaffen , das haben wir aus derſelben von ihm 
dring felbit eingelieff erten Schreiben des mehrern erſehen. 


Nun ob wir zwar wuͤnſchen mödten / dero eingewendtes Vorwort 
hme in effedtu angedeyen zu laffen., fo müffen wir aber mir mehreren erins 
nerüuch beybringen / was geftalten es mit Diefer feiner ſtellenden Pretenfon 
eine gang andere Beſchaffenheit habe ‚und der Ling dem vorgeſchrieben 
worden , daß des Supplicanten fein Schwiger + Vatter Molff Reit amer/ 
100. fl. 2do die Schwieger ⸗ Mutter 350. fi, Bermdgen. habe / auermagen fo 
viel den erſten Puncten anbelanget/ ihme Reirfamer/an Abſterben diner Er 
dern / Ludwigs Meitfamers / und Catharina Sungglerin ‚beeder feligen,, ver» 
mög gepflogener Gerichtlichen Abhandlung / mi&R 100. fl. fonden 12. fl. 
57.8. 2. Pf.erblih angefallen, nicht weniger aud anderteng der Schwieger⸗ 
Mutter an ftatt 30. fl. mehr nicht , als 37. fl. 10. Kr. 23.‘Pf. betroffen / welche 
darumben confifeirer ‚und anderwärtig hin verwendet worden,‘ Wellen —8* 





ſelbe als Leibeigene ohne Herrſchafftlichen Gonfens von dem allhie⸗ 
figen Reichs: Fürftlichen Territorio ausgetreften , fie ſich auch ermeld⸗ 
ter Confikcation freywillig unterworffen haben , zumahlen ihnen vorhin he⸗ 
kandt gewelen , und alljährlich bey den fo genannten Land Recht hier öf> 
fentlich publiciret wird , daB alle Unterthanen wegen erfagter Leibeigen⸗ 
ſchafft ſich des ihrigen ipfo fadto — machen, im Fall ſie ohne vorhero 
eingeholten Randes- Fuͤr ſtlichen Confens ihr Domicilium anderwärtig hin trans- 
feriren ; woraus unlere Geehrte Herren von felbften erkennen werden , daß 
gegen ſolchen nichts anders vorgenommen worden/ als way man diß Orths 
jederzeit befugt geweſen / ingeſtalten dann alte ſoiche Umſtaͤnde Sr. Chir⸗ 
fuͤrſilichen Durchleucht zu Eölln, x. unſerm gnaͤdigſten Herrn / von uns be⸗ 
weis horgeſtellet worden, und hoͤchſtgedacht Dieſelbe dieſe Zweiffels ohne in» 
deifen.denen Marggräfliben Bayreuthifhen Herren geheimen Rächen „auf 
derfelben alldahin erlaiienes, werden haben refcribiren laſſen. 


9 Sollten wir unſeren Geehrten Herren in andere Wege einige Dienſtge⸗ 
faͤlligkeit erweiſen moͤgen, wuͤrde ung zu Bezeugung deren jede Gelegen⸗ 
heit angenehm ſeyn. Wormit wir verharren x. 


Berchtologaden den 5. Febr 
Anno 1729, 


2* pur } 


nr Der Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Coͤlln ze. 
IE . al8 Adminiftracorm des Gefürfieten 
Fe 72,27 frenen Reichs » Stiffts Berchtolsga -... - : 
—— den Cantzler Hofmeiſter und andere 
Regierungs⸗Raͤthe, DEZE 
Dam | 


| Unferer Geehrten Herren | > 


8 + 1 [7 
2 u 


u  Dienfeilige / — 
Ioſeph Honorat von voͤpff / 
— anter 
| — Secretarius. 


Denen Ehrenveſten und Wohlweiſen Herren 
Burgermeiſter und Rath / der Hochfuͤrſtl. 
Baxreuthiſchen Stade Chriſtian⸗Erlang. 
Unſeren Geehrten Herren — 
Sbhrytian Erlang 


Pr.) 


| — 
> Ad’ Num. vin. 


Additamentum 2dum, 


nr Die Berchtolsgadiſche —— 
28 betreffend. — 


S gereichet Sr. —— ee Ei einem befondern 
Fra he m/ und — den zu —— ns 
edachte * a Dark auf die bey Dero Gefi —— 
von dem en Corpore ohnl wiederholte Interceffion * o 
abe ang gemachet / und einigen ——— — Emigranten auf ihr 
* a R- * io ach, ches Erb: Guth hinauszugeben gnaͤdigſt ——— ſolche ur 
geduffert } daß / fonder Zroeiffel ohne Vorbewu urfürftli 
Surdleucht, e * ſolchen Leuthen das — = —— —— * 
Quantum ihrer Verlaſſenſchafft erſehen — nicht vorgezeiget toerden, tollen / er ie 
beim Dorgeben der Gerichts⸗ Bedienten ** glauben müffen. (2.) 
folchen armen Leuthen per ———— vor ttungs> Formul vid. Sign Se: *B: J | 
thane Belder noch immer vor Afcahfi ———— ihn (3.) eine folche Verabfol⸗ 
— vor ein bloſſes Gnaden ⸗ ob man darzu nach Denen Reich ».Gefeßen nicht « | 
— —— werden will / vid. 
en aber aus denen —— und Weſtphaͤliſchen Friedens · Schlüffen 
Pe / — die —— {6 le are im Lande nicht bleiben koͤnnen oder 
* / en ns verlaffende verliehren / fordern entroeder abweſend admi- , 
niftriren /-oder verk / und er mit ehr men koͤnnen / einfolgtich Diefe Dem Filco 
nicht heimfallen / auch en Stande des Reiche erlaubet ift / in feinem Territorio ein Wi⸗ 
deriges gegen folche Gewiſſens (Srenheit und libertarem emigrandi zu ſtatuiren und einzmfühe 
* ren ; alfo hat man Peine andere Urfache zu glauben / al daß diefes allein von denen zu Berch⸗ 
gaben u Regierun —— Cantzlern / Hofmelſter und Riten herruͤhre / hinge⸗ 
ſich von Sr l. Durchleucht zu Coͤln als Adminiftrarorn des Fürftlichen Sti Me. 
Berchtolsgäden befandten Juttiz- Eyffer und £quanimirdt nicht anders zu verfehen / als Daß 
Sr su Dam —* übrigen armen Perſonen / fo aus mehrbeſagtem Stifft der Religion halbet 
gleiche Billigfeit wiederfahren le und — gnaͤdigſte Befehle an Dero 7 
—ã— Fuͤrſtliche Regierung fürs Fünfftige ertheilen werden / damit ſothanen duͤrff⸗ 
tigen £ / dder deren Gevollmaͤchtigten / nach — des Protocolls oder Inven- 
tarii , aus ſo genannter Emi ah Ye —— deren 58 inquiriren zu laſſen / Ihro Chur⸗ 
fürftliche Du eucht viellei moͤchten /) das * e derg pra= 
judicirlicye Paflus der Quittung ae ju machen / hinfün (get werde. 
übrigen hat man dabey zugleich mit Verwunderung Ära muͤſſen noie bids-“ 
jenige : ogadi rn zu und Bürger / fo von dergleichen Emigranten vor ihrem 
Abzug etwas gefau defihalber als Miffethäter angefehen worden / 2* ge⸗ 
meine Straffen an 8 — 7 Pat usftehen muͤſſen; —— dann / dem glaubwuͤrdigen 
Vernehmen nach / einige chtolsgadiſchen "Burger ſechs und me —58 —* 
Gefaͤngnuͤß deßhalber * * nicht = daraus ent worden / biß fie d⸗ 
— 5 10. 345 Fl 70. fl. er RER — ——— und ehe ſie 2 00 8 (En 
j u ellet wo . t e einen CH / e nie⸗ 
mand auſſer Landes —— entdecken wollen / ve — geſchehen / wie fie im Ge⸗ 
faͤngnuͤß übel — Am witr viel fie neftraffet to 
Sollten hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtliche —ã—it etton zu Unterfuch: und Beftrafe 
fung folcher wider Dero eigene Unterthanen vorgenommenen ‚harten Proceduren gnaͤdigſte 
Neigung haben / koͤnnen folcher —— allenfalls einige mit Namen genennet und ein wei⸗ 
ters an Hand gegeben werden. 


Benlagen. 





* 
acob Woͤrndl / — il / dermahlen zu Sal Thomas 
zu ner / — in Sa» 7 aller bu gebürtige 
und gnugfam * tbahren Stande / ER meine / dann ing 


* 


* 








“ 


x N 


Namen meiner beyden Bruͤder / (vom weichen ich / vermdge froducirten Gewalt · Scheins / voll 
flaͤndige Gewalt überfommen J als Wolffgang / Nadler⸗ Sefehen in des Heil. Roͤm. Reiche, 
Stadt Nürnberg in Arbeit/ und Georg Woͤrndl ı Bürgerlichen Schuhmacher in der Chur⸗ 
Sachſiſchen Re ıdenz - Stadt —* —* deren Erben / daß von dem Loͤblichen Land + Ge 
—* in dem Fuͤ 9 NE freyen Reichs · S —— ie folge des von Sr. Chur⸗ 
fürftl- Durchleucht Ella 7 26: unſerm ln eits gnadigften Herrn Der ee daro Bonn dem 
7. Decembr, Anna 1717. emanirten gnädigften Befehls, dann Decrer- eins von Fuͤrſtl. 
—— ——— or. datiret den 17. Marti h, a. aus der Emigtanıen Cafla anheute 
Gulden / 57. Kr. / * unfer, lieber Ahr als 
Regenfpurg / uns al 


5*. Bot) gene und Pfei 
| NB. Ehe ten et aus dem Lande Are) a j Bm * 


gefallen / baar. g in guter rer Müng 

wohl⸗ erſagtes 2: Brig Gericht Dief —5 —— en — 
und (oß/ Daß weder ich / noch vorermeldt meine beyde Brüder / Wolff⸗ 

unfere Erben weder jet noch in das fünfftige/ an mer nchirage * 


ſuchen haben ſollen noch tollen / weder mit wie mur —— 
Pr: —* getreulich = Gefährde ; def zu mahrer U ha diefe Duit 


auf mein befchehenes gegiemendes Erbitten / gebft meiner — 
(teil mit einem Pettſchafft ich dermahlen nicht verſehen /) ——— er 
sn. — Ra) Dur * EDEN. und Fohann ne 
Ben sunterfchrieben und gefertiget von-Handen ind So —ã— chtoldegaden ben 26. 
NJanũ Anno 1720, 
Woͤrndl, Drechsler⸗ 44 
F— 5)1 3943 Wilhelm Schretter 
L.S.) Johann Georg Viſcher. 














uf das unterm 17. Maͤr ——— ——— D> 
5 eret, ift Den Brenn . 8 geweſien allhi — der —— eligion 
/ 


zugereiften Unterthanens —— * —* aco und Georgen / aus einer 
NB. Special - Gnade deren Väterliches Erbe zugelaffen worden fo in 203. fl. 57. Kr. beſtanden / 
wofr See geben De an ug» x — — = Pi 
13:1, 5 


Fuͤrſtl. Land Gericht Vachtoisgaden. 
ben 26. Junũ 1710. 
Obige 13-fl. 5. Kr. ſo mit daco bang 
erleget worden jur 
— rung 308 


Richter, ınppr. 


— — — — 
3 — —— 


u. 
| Ad Num. IX, 
Die Religions-Gravamina in der Untern Pfaltz 
en betreffend. AR 







e Kebeions · Beſchwehrden in der Untern⸗· Pfaltz find fo nach und nach eingelof. 
Bar d) i ar vb man hierunter nicht die behörige Ordnung beobachten koͤnnen. 

Fo = 2 Die Sache wegen der Heil. Geiſts Kirche (fo nun / in ſoweit fie geklagt / 

—* abgethan / tourde Num. IL, vorgebracht / hernach kamen andere Special-Grava- 
mina vor / welhe man ſub Num, IX. Drucken faffen / und teil der Evangelifch + Reformirze 
Kirchen « Rath felbige überhaupt in ein ordentlich Syftema gebracht / und Ihro Churfürftlic 
chen Durchleucht zu Pfaltz behörig übergeben ; fo hat man folche eben fo / wie fothane Us 
bergebung gefcheheny abfonderlich und zwar fub rubriea: der Evangelifch-Reformirten ım der 









Untern⸗Pfaltz Religions - und andere Beſchwehrden ( wiewohl deren noch eine Su Anzahl 


mehr vorhanden feyn foll/ und man die tweitere An + und Ausführung derfelben kuͤnfftig in 
fpecie ſich hiemit vorbehält / drucken laffen / welche denn eigentlich mit zu dieſem Nuın. IX, 
gehörig/ und anher zu referiren find / ob fie gleich nach dem aufgeruffenem Interims- Recefs 
de Anno 1705. eingerichtet find: weil fie.aber nicht mit numerirt und etwas weitldufftig ſind / 
daß fie nicht gleich in die Augen fallens fo kommt vorerft ein Furger Begriff auf Verlangen 
derjenigen hiebey / Die das Werck / mie es bis Daher angebracht / und gan Fur —— 
gefaſſet haben wollen / und das weitere in obgedachtem abſonderlichen Abdruck gleich nach⸗ 
ſchlagen und ſich daraus belehren koͤnnen; wobey coronidis loco mit anzuführen / daß ſtatt 
der angehofften Remedur ,„ die Sache kuͤrtzlich her nicht verbeſſert worden / ſondern durch 
Translocarion des Kirchen ⸗Raths und der — Adminiftration yon Heydelberg auf 


Mannheim eines der allergröften Gravaminum, fo noch vorgefommen / gemacht/ und ohne ' 


der groffen Befchroehrlichkeiten und Koften’ welche alle und jede Mitglieder diefer Geiſtli⸗ 
hen Corporum, wegen des Hinsund Herreifens und doppelten Haushalis zu Heydelberg und 
Mannheim haben, find fonderlich die geiftlichen Kirchen » Rathe auffer Stand gefrst wor⸗ 
den / ihr Seelen-Hirtens-Amt und Univerlitäts+ Fundtion der Kirchen« Raths⸗ Drönung de 
Anno 1564. zufolge / zu beobachten / ſondern müffen enttveder das Eine oder Das Andere 
verabſaͤumen / dahero dann das Hochpreißlich Evangelifche Corpus gegen dieſes legtere vor 
nöthig befunden / bey Chur Pfals eine befondere Worftellung zu thun / wie folche in dem 
fub Lit, A. nachftehendern Conclufo Evangelicorum zu lefen. Welche Vorftellung dann auch 
ſowohl bey der hochanfehnlichen Chur» Piälsifchen Geſandtſchafft zu Regenfpurg / als auch 
ei * am Chur⸗Pfaltziſchen Hofe ſich aufhaltende Evangeliſche Miniftros alſo ausgerich⸗ 
worden. 

Was zu Heydelberg gegen der Koniglich / Groß · Britanniſchen und Hollandiſchen Ge⸗ 
ſandten Bediente zu verſchiebenen mahlen tencirr , und von Sefuiter ⸗ Studenten / und ſonſt 
gervaltthätig verübet worden / ohne daß defhalber die gebührende Sarisfadtion n / ſol⸗ 
ches iſt mehr als Reichs kuͤndig / und willman ſich / ais anher nicht eigentlich gehörig / da⸗ 
mit nicht aufhalten. Wie übel auch die Reformiren Prediger / die ihr anvertrautes Amt 
verrichten tollen / deswegen / teil Die Dortige Gravamima geflagt / und auswanige Potenzen 
iitincerefliret morden / hanthieret / und auf offentlicher Straffen friebbrüchig angefallen 
worden / davon wird ein Beyſpiel fab Lit. B, mit angedruckt zu finden feyn. 


Summarifche Specification der Religions - Gravaminum , welche die 
Evyvangeliſch⸗Reformirte in der Untern Pfalt haben. Ri 
Diefe theilen ſich nach ihrer Beſchaffenheit in vier Claſſen. 


Clatlis I. 


- Enthält diejenige / welche nadı der Anno 1705. exrichttten ⸗ nun aber gebrochenen und 
aufgeruffenen Declaration gegen Die Religions und Gewiſſens⸗Freyheit vorfommen/ und alle 
"Reformirte daſelbſt betreffen / und ift A — — 
2.) Der / wider den Sinn des Religions - riedens/ Inftram. Pac. Weftphal, und jetztge⸗ 
dachten » nun cellirenden Religions- Declararion de Anno r7ög. tinatzögene ſogenannte 
Hendelbergifche Cärechifmus, weßfalls pr auch eine gnadigſte Erklaͤrungerfolgt / doch 

auf weiterer Erläuterung und Aßiedererftattung der hinweggenommenen Exemplarieti »e8 


2.) Der zwang / fo den Soangelien bey den Catholifihen Proceffionen / wegen Ehrbejeie 
gung gegen das fogenannte Venetabile, angethan wird. 
3.) Ders fo denen Handwercks · Leuthen an den —— Feyertaͤgen geſchiehet. er 


Lir, A, 


LiB, . 
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ES 
Beinen 


et 


) a eliſche genöthiget werben; indie Of 
5) Da a Derheyrathungen der Catholiſchen — Diefe jtoinget / ent» 
mas ‚Saeitg Br Pas: we wenigſtens zu verfprechen/ Daß alle erzeugende Kin, 
atholifch werden muͤſſe 
6.) Daß die Catholifche arrer D die Evangelifce verhindern, die Aftus Parochiales zu ders 


richten 
| den Bedi 
13 Do ns 


werden. 
die Jultiz d vangel nicht unpartheyifch adminiſtritt wird. 
2 = vi —e X is äuten —8 werden. F 
11.) Daß man ihnen / in Anfehung der Tauff und anderer Sacrorum, Eintrag thut. 


Claflis II. 


Betrifft Diejenige Gravamina wegen Der geiftlichen Güther und 
derer Adminiftration. 


1.) gear erg die abgegangene Gefälle ms nicht vergütet werden / weſche 
doch 5979 fl 413 4* 170. Ruder 2. Ohm Wein / 4303. Malter 5. Strich Korn / 
441. Malter Suich Gerſten / 1803. Malter 3. Strich Speltz / 1928. Malter 

5. Strich Habern austragen/ und nad) Der Cammer⸗Tax —— . ausmachen. 
2.) Daf es mit = Pratenfionen/ ſo die Adminittration an andern Haupt-Summen haty 


nicht beffer ge 
3.) Daß 0 fi von = Genuß des +. von denen im Ober-Amt Germersheim befindlichen Ne⸗ 
ben-Schaffnerepen nd toerden. 


4.) Haben Reforwirte fich zu a en die Lefion bey dem Tauſh mit Naſſau. 


$.) In ſpecie wegen der Schafinerey S 
— ) Wegen der Schaffnerey St. Ts de Alzey. 
) Wegen der Scha Mündpbifcbum und deren Schaaf: Weids⸗Gerechtigleit. 
3) Wegen des zurück gehaltenen Kauff » Schillings von der Scharau und Scaffnerey 


9) Läffet man den Reformirten nicht Die privative Difpofition des Cafımiriani zu Neuſtadt. 


10.) Ziehen feit vielen Fahren bie . P. Socieratis zu Neuſtadt die Wachs ⸗ und Dels Zinfen 
Sl da ihnen doch nur 3. davon jugefommen. 
11.) Derlehnen gedachte P. P. Das Rettorar-Aaus dafelbft gegen einen Zinß / da es doch der 
Reformirte Re&or haben folte. 
12.) Zahlen den Zchenden nicht von den 7. Morgen TBeingarten/ Vodelſtein genannt. 
13.) an den Evangeliſchen Die bey Dem Austaufch Der Kirche zu Ladenburg ausgezogene 
eh ie auch die Helffte der Juraren » Gefälle und zweyten Glock 
14) abe fe mg der Schaffneren Warengierßburg mehr als 6000. 0.13 fordern. 
5.) ft des P. Braunes ‚Einteeung dafelbft wider Die bisherige Ob 
15) —— ſich dag Collegium Societatis zu Worms / das —X Kirſchgarten in 


cker u ptætendiren. 
17.) Solten * ge Almen Beftändere auffer ihren Pacht gang frey und ab 


‚18,) * 1 gi  Adminifiraion ſolte / wie die Hof-Cammer/ bemächtiget ſeyn / Executiones 


19.) Berden bes dem Corpore Adminiftrationis zuviel Catholifche Perfonen gebrauchet/und 
müffen die Reformirte zu deren 2 oldung zuviel beytragen. 

20.) Wird Numerus der $. und 5. auch in Beſtellung der Lands⸗Bedienten bey gedachter 
Adminiftration nicht obferviret. 

21.) Die Bubsiöebienien weten a parte Catholicorum mit allzuſtarcken Aflignationen uͤ⸗ 


a2.) Faden der Adminiftration durch Recommendariones untüchtige Subjecta aufgedrun: 


23.) rd auf die Original-Capital- Briefe nicht gnug Achtung ‚gaben. 
24.) Werden vergeblich Herbft:und Commillions Koften vertven 
25.) Ada und Documenta bleiben nicht bey der ne 
26.) Die Catholifche Asien u verfahren hart und unfreundlich mit den Re- 
rmirten 


Schul-Di 
27.) Reformirıt müffen Onera tragen/ Dazu fie nicht verbunden find, 
23.) De 


J 


a8.) Bekommen fein quinaleni dor den verſchenckten Franckenthaler Schaffnerey» Pag, 
es Aus der Schaffnerey Heylfpruck find Gefälle ex-und in die Pfleg ri Incorpe= 
riret worden, 

30.) Dergleichen auch bey andern Recepturen gefähehen- 

31.) Die General-Admodiation ſeye na theilig. : 

32.) Sind die Pfarr-Güther ja Bilckam Wolmersheim und Mergenheim weggenommen 

morden. u 

33.) Dergleichen will in denen aut heiligen Orthen die Frau Abtißin von Eubingen / zu 
Permersheim und der Herr von Dienheim’ zu Rudelsheim vornehmen. * 

34.) Sollen die Pfründ-Gefälle fepariret und abgetretten werden. 

35-) Aus dem Ober. Amt Bacherach bekommen Reformirte das ihrige nicht, 


36.) Auch nicht die Gefälle zu Eppingen von dem Stift St. Guidonis zu Speyer /und Care 


meliter» Cloſter zu Hirfchhorn. a 
37.) Können nicht 2 Genuß der Pfarre Rohrbach / am Giegübel/ gelangen / nod) zu der 
u Ufhofen / DBentersheim und Münfterdregfen.. 
38.) m Ober-Amt Creugenach profitiren die Eatzolifche jährlich über 2000. fl. 
39.) Bcekommt die Pfarren Fobingen nicht ihre Befoldung aus Der Pfleg Euffenthal. 


40) Sind die Pfarr-Gefälle zu Weinheim von den P, P. Carmeliris mit Gewalt meggenom ⸗ 


men worden. 

41) Dem Retormircen Pfarrer zu Dallau werden auch einige ehend» Gefälle vorenthalten. 
‚42.) Iſt Die Pfarren Ober-umd Nieder · Luftatt mit der zu Zaiskam / ohne des Kirchen⸗Raths 
und der Gemeinde Willen / corbiniret worden. 

43.) Sind die bey Einführung des Simultanei vorgegangene Veraͤnderungen mit der Refor- 

mirten Sdarien noch nicht redrefliret, 

44.) Müffen Reformirre Geiſtliche Accifen und andere Impoften zahlen. 

45.) Don der Eathofifchen Geiftlichkeit und andern / find denen Retormircen Pfarrern und 
Schulineiftern unter allerley nichtigen Vorwand viel Häufer/ Gärten’ Pfarr Güter, 
Zehenden und Gefälle an fünff und vierkig Orthen hinweg genommen worden. 

46.) Laßt man es mit der Allmoſen ⸗ Adminiltratior nicht / tie es Die Decläration erfordert 

47.) Noch mit deren Berechnung ; 

43.) Auch nicht mit denen’ wegen der Hoſpitaͤerr. 

Und damit man den Unterfcheid / wie es um die geiftliche Kirchen + Gefälle nach dem 
Meftphäfifchen Frieden unter denen Reformirten Churfürften geftanden / und jego unter Des 
nen Catholifchen Regierungen fich verändert habe / deſto beffer ing Ayge faflen möge fohat 
man beede Colonnen gegen einander geſetzt wie Lit. C. zeiget. Woraus dennerfcheinet/ wie 
8 der Chur⸗Pfaͤltziſche Hof und fein Clerus mit denen 3. Theilen / fo Catholicis durch den 

üffeldorffifchen-nunmehro aufgeruffenen Kecels verwilliget worden / bey reiten nicht begnüs 
get/ fondern fehr conliderable Gefälle der Verwaltung gänglich entzogen. 

Wie man Chur-Pfälgifcher Seite fich bey dem Paͤpſtlichen Hofe ein befonderes Me- 
ritum mit Diefer vermenntlichen Acquifdion ‚fo vieler Denen Evangelifchen abgezwungener ſelbſt 
wider Den cefirenden Interims-Recefs zuruck behaltener und dem Papftlichen Cataſtro allbereit 
folchergeftalt zugefchriebenen geitichen Güter gemacht / und noch mache dag man Chur⸗ 
a (gifchen Theils ſich fo gar Friner Dilpoficion darüber mehr unterftehen / fondern dazu ein 

Apftliches ladalt nöthig erachten wollen / auch Darauf zu Rom noch, vor wenig Wochen ne- 
ouıren laſſen das fan man aus Dem gang meu eingeloffenen ſab Lit. D.nachflehenden Chur ⸗ 
Hnälsifchen Befehl an deſſen geiftliche Adminiftration vom 20, Juni Diefes Jahrs mit mehrern 
leſen / und wann es / wiewohl zu vermuthen / auf eine —2 n ſolcher geiſtlichen Güter 
oder Stuck Geld angefehen/ (dergleichen ver Paͤbſtliche Hof nur in den dufferften Mochfäle 
fen auf den schenben Pfennig zu verwilligen pfleger) fo weiß man nicht / Durch was für Cau- 
fales ſolch Begehren bey jegigen Friedens-Zeiten unterftüget torden.  Evangelici Starus aber 
haben um fo mehr. Urfache/ Diefe bey 2. Seculis her ihnen gehörige Unter Pfälgifee Evanges 
liſche Kirchen-Güther d Catholicis zurück zu verlangen als fie nach dem Inftrum, Pac, Weſt- 
phal. und Anno Decrerorio dazu allerdings berechtiget / und Der zu deſſen Prejudiz ad interim 
dazwiſchen gefommene Düffelvorffifihe Recels von denen hohen contrahireriden Theilen wieder 
aufgehoben worden. 


Claflıs III. 


Lir.c, 


SBegreifft Die Gravamina tvegen entzogener Kirchen und eingeführten Simulcanei Pre 


der der ./ was aber in Unterſchei dem Zuftanb des Weſtphaͤ⸗ 
— —* ko nlhee * Die Belag ſub Lit, — au 


| | Claffis IV, 
Wage d She Kae Ani Yun af, 


\ 


Lit, E. 


isn 





. —J Gravamen I. ER 

Daß / obſchon nach der Maren Difpofition der Religions-Declaratiou niemand das Jus Patrö- 
natus gu exerciren befugt ſeyn ſolle / als welcher Daffelbe Anno 1685. exerciret habe / ſich 
dennoch deffen zu Leitersheim der Graf von Wieſer. . 


Zu Uppenheim / der Sreyherr von Greiffenclau / : 

Su Mittelſchefflentz / der Abt zu Amorbach / ‘ 

Sreylaubersheim / im Ober: Amt Ereugenach / der Abt und Convenr zu Tholley 
miderrechtlich anmaffen ; 


2.) Daß dem Kirchen Kath in Abfesung untüchtiger und ärgerlicher Prediger und Schul⸗ 
Diener jegumweilen die Hände gebunden würden. s 

3.)-Daß denen Gemeinden an den feicher vertautfchten Orthen nicht mehr erlaubet werde / 
fi) an den Kirchen-Rath zu menden. 

4.) Da die Ehurfürftliche Beamte, Pfarrer und andere in Kirchen-Dienften fenende Per⸗ 


fonen vor ihr Forum ziehen und beftraffen / / wenn fie gleich nichts gethan / fo der Reli- - 


gions Declaration und ihrer Obern und Vorgefegten Verordnung zumider wäre. 
8.) Daß der Kirchen: Rath der Ehurs Pfälsifchen Regierung fubordiniret worden/ da er al 
= fein unter dem Ehurfürften felbft und Feinem andern Collegio fteht. 
6.) Daß denen Pfarrera die Churfürftl. Verordnungen nicht vom Kirchen» Kath / fondern 
von den Beamten infinuiret werden. 
7.) m. Handhabung der Kirchen» Difciplin nicht dem Kirchen + Kath frey gefaffen 
we 
2.) Daß öffters auf —— Berichte von den Beamten / in Sachen der Kirchen Bedien⸗ 
ten Dienft-Berri und Befoldung betreffend, Nachtheil zugefüger werde. 
9.) Daß der Kirchen + Rath gehindert werde / diejenige Gemeinden / fo Durch Die Kirchen» 
—— Kirchen Pfarrund Schul-Häufer verlobren / anderwaͤrtig Damit mies 
er zu verfe 
10.) Daß die Gemeinden bey Prefentationen der Pfarrer mit groffen Koften oneriret wer⸗ 


11.) Sk dem Kirchen⸗Rath Das Jus transferendi Paftores difputiret merde. 
IRLAND 


Beylagen. 
| Lit. A. 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum , Regenſpurg den 10. 


Juli 1720. 
Hom hätte Ihrer Ehurfürfl. Durchl. zu Pfalt / wegen Verlegung Dero Evange- 
6 lifch-Reformirten Kirchen Raths / von Corporis Evang. tvegen / bishero nicht _ 
e 
Chur ſurſtl 


beſchwehrlich fallen wollen / in der Hoffnung / es wuͤrden hoͤchſtgedachte Ihre 
ri, Durchl. entweder auf Dtro geſamten getreuen Burgerſchafft zu Heydelberg uns 
terthaͤnigſte Bitte / Dero geſaſte Entſchlieſſung / zu Mannheim beſtändig gu relidıren / an 

bern / oder Dennoch des oben erwehnten Kirchtn⸗Raths unterthaͤnigſte am 15. Maji erfolgte 
mit vielen trifftigen Urfachen begleitete gar bewegliche Vorſtellung billigmäßige und guddig« 
ſte Erhörung finden laffen. . 

Nachdem aber einen abfhläglichen Beſcheid / unter dem Vorwand / daf die hierüber 
angeführte Bewegnuͤſſe mehrentheils bey denen übrigen Dicafteriis gleichmäßig obwalteten / 
zu ertheile gefällig gevefen ; So ift zwar wohl des Corporis Evangelici Intention Feines 
10098 dahin gerichtet / Inr Churfuͤrſtlichen Durchleucht wegen Dero Refidenz auf einige 
Weife Ziel noch Maafe zu fegen / man lebet aber der guten Zuverficht 7 es werden Diefels 
ben / im Fall auf der Meynung / die Refidenz fünfftig gantz und gar son Heydelberg hins 
weg und nah Mannheim zu verlegen’ beharret werden Be nach Dero hohen Erleuchtung 
von felbften ermeffen / daß einestheild Der Dem Evangelifch» Reformirten ‚Kirchen + Kath zus 


— Ihrer Churfürftlichen Durchleucht zu folgen / der Chur» Pfälsifchen 


hen-Rathe- 9 de Anno 1554. gank zuwider ift / als welche unter andern haupts 
ſachlich mit erfordert / daß die hierzu verordnete fechs Perfohnen in der Stadt Hepdelberg 
aufammen kommen / die Kirchen Gefchäffte daſelbſt berathfchlagn und expediren / auch die 
wichtigften Gefchäffte auf die ordinari Taͤge / da der ganke Kirchen- Rath beyſammen / ver: 
sichtet werden follen / welches auch die hohen der Romiſch⸗ Catholifchen Religion zugethane” 
Vorfahren an der Chur / warn fie anderer Orthen / als zu Heydelberg / ihr Hof s Las 
ger gehalten / wohl erfanbt 7 und Daher / Daß der mit der geiftlichen Adminiftrarion ver: 


fnüpffte 





/ 


Mmüpffte Kirchen» Rath um und bey der hohen Landes / Herrfchafft ſeyn folte / miemahle bes 
+ gehret / anderntheils daß des Kirchen + Raths offtmahlige Abtvefenheit von Hendelberg den 
unausbfeiblichen Verfall entweder des Kirchen » Nachs felbft / oder aber der Eoangeffihen 
Univerlität allda nach fich ziehen / und fonderfich die geiftlichen Kirchen- Käthe auffer Stand 


J 


ſetzen wuͤrde ihr anvertrautes Seelen«Hirten- Amt gebührend verwalten zu koͤnnen / und find 


Eoangelifche Churfürften / Fuſten und Stände / vermöge des; Abeftphälifchen Frieden⸗ 


Schluffes / bey dergleichen Die Umſtuͤrtzung des Evangelifchen Kirchen» Univexlitdt- und 


er in der Untern⸗ Pfalk nach ſich jiehenden Deränderungen hoͤchſtens intereflirez, 


man alfo auch in Ihro Churſuͤrſtlichen Durchleucht von Seiten Des Evanpelifchen Cor- 
poris Das geziemende Vertrauen, es werden Diefelbe bey reiffer Erregung / Das ohne we⸗ 
fentliche Wohnung einiger menigen.zum Kirchen Rath und geiftlichen Adminiftration gehoͤ⸗ 
riger Familien det;noch Die Stadt Mannheim empor gehoben werden Bönne / nicht verlangen, 
noch gefamte Edangeliſche Churfürften / Fuͤrſten und Stände in die Opinion zu ſetzen / als 
wann Durch Diefe Dem Kirchen-Rath 7 im Ballen’ wie disher geſchehen / Pflicht und Gewiſ⸗ 
fen in Obacht nehmen will / zu befolgen unmöglich fallende Verordnung auf Die Deitrudtion 
der Evangelifchen Univerhtät zu Heydelberg und Kirchen» Weſens einiges Ahſehen gerichtet 
wuͤrde / welches fonder allen Zroeiffel von Ihro Kayſerl. Majeſtat und Dem Deiche auf Feine 

Weiſe würde gebilliget werden. 2 


Zu deſem Conclufo gehören folgende drey nicht itenne ober. 
'humerirte Beylagen, | 


Des Kirchen⸗Raths Memorial vom 1. Maji 1720. weijähe in 


Durchleuchtigſter Churfütft / | 
Gnädigfter Churfuͤrſt und Herr. 


Iren En. Churfürftl Durchl. ey rz. Aprilis jüngfihin per Refcriptum 

DAR dem Kirchen-Rath gnadigit anbefohlen/ daß ſich derfelbe / nebſt andern Ehurfürftlichen 

Dicalteris, mit deffen Prxiidenen/ Raͤthen und übrigen Dekade in loco Mannheim haͤuß⸗ 

lich niederfaffen/ ‚auch dahin ſolchergeſtalten anfchicken folle / amit fie ſich den 15. hujus Das 

felbft unfehlbar einfinden und ihres Amts abwarten können; als hat ermeldter Kirchen: Rathy 

dieſen gnadigiten Befehl zu unterthänigfter Folge / fi) in termino eingefunden / und gnaͤ⸗ 

digft anbefohlener maffen Die Kirchen: Räthliche Sefliones zu halten angefangen. Es geruhen 

aber Em. Churfürftl. Durchleucht nach Dero Welt epriefenen Clemenz in feinen Ungnaden 

zu vermercken / daß mir Die unterthänigjte Freyheit — die dabey vorkommende Incom- 
moda in tieffeſter dubmiſſion vorzuſtellen; Geſtalten 

3.) Der Kirchen» Rath wegen der Connexion, ſo ef mit der Hendelbergifchen Uniyerütät 

Aufficht auf dag Collegium Sapientiz, Gymnafium und Preckar- Schulen hat jederzeit 

" eig äh gewefen / und dafelbften inde ab initio Des von weyland Chur⸗ 

en Friderico ill. contituirten Kirchen · Raths je und allezeit verblieben / und nie⸗ 

mahlen von hier anderft twohin verlegt worden / wie Dann auch / tanın bie Landesd 

—— — aufftr hiefiger Relidenz aufgehalten / der Kirchen Rath allezeit hier im 

m o verblieben, * 

2) Doß / nachderne.die Cankley- zu Heydelberg Ih dem Franzoͤſiſchen Krieg verbrennet und 

* erftöret / auf der —— Dane u - Calfa ee Koften mit Schwer⸗ 


\ 


ichkeit und daher entfändenen Ruckſtaͤnden in den hieſigen fogenanten Schoͤnauer⸗ 


Hof eine bequeme Behaufung für den Kirchen: Rath, und die Adminifteation; um-Das 
felöften ihre Seliones zu halten erbauet worden / Durch deren wurckliche Bewohnung 
und Bebrauch man fic Der Koſten halber: wieder ſu erholen hatte. Dahinnegen 
3.) zu Mannheim keine als mit groſſen Koſten und doch fehfechte Gelegenheit / auch dieſe nur 
un. Vinterims- Weiſe / gefunden worden / Kae die Eigenthümer den Kirchen» Rath ai 
verfichern konnen / bat feier Dabeyihrde gefaffen werden) welches dann DIE 96 
liche —— Reformirıer Selts nicht allein wegen Der zum Di 
gen Ganley-Batı angervendeten fehrdeten" Koften 7 zunmahlen; fie das Satıs.jtgo ſeer 
chen laffen muß / ſondern auch im Anſchung des koſtbaren Haus + Zinfes u: Mann⸗ 


eim auf das nene b und fo viel hinmeg nehmen wird / daß miohl;eimige Pre 
| efchiperet un Ar van ae. 


1 


diger davon Könnten erhatgen Imd rotrden 5. Auch ſennd 42 

4.) — —— Bi Rahs nach der Obfervanz von Anfutg ber gugleich 
Profefforeshe der Heydelbergifchen Unfvetfität geweſen 7 und bey Errihtüngber Eburs 
fürfttichen gmdbigft emanizen Declaradsn de Anno 1705. die gegenwaͤrtige Kirchen 
Roathe auf der Theologifcher Banck jugleid) ne und zwar um Damehr 16 
som» Rattsr oldung fo gering / daß / mal 


— ku 


+ 


beruffen worden / als die K 


” 








Weochen/ 


einer Fawilie wid bey gegenwärtigen Zeiten / da bie Pretia rerum fo hoch kommen / da⸗ 
von allein anmdglic zu leben/ die Adminiftrations-Mittel aber fo n / daß ande» 
re und zureichende groͤſſere Salaria daraus nicht koͤnnen formiret werden / wie dann ab» 
befagte Profeflores ohmedem / wann dieſe Corpora in Anſehung des * ſepariret 
bleiben ſolten / ihren Fandtionen mit der Application und Nutzen nicht abwarten koͤn ⸗ 
ten / als wann beyde ‚Corpora in einem Orth beyfammen wären, o 4 anjego nicht zu 


2) m Drake ih gegenwaͤrtig haußlich nieder zu laſſen / indeme die dortige Haͤuſer all⸗ 
nee befest / theil von andern beftellt/ unmöglich / und es fo gar ſchweht hält / 
einzele Perſonen eh und dar unter dr Dach ju fommen; mie dann eben das 
—— —* 1 die Churfürftlihe Corpora und Dicafteria nach erlarigtem Rohwickiſchen 
Grieden wieder nach Heydelberg gebracht worden / er Raͤthe als en 
wegen laffen / wiederum eigene Wohnhauſer dafelbit aufzubauen / Fr da — 
be Sram *8* und gantzlicher Zerſtoͤhrung jest / berührter 
/ als weyland en — Wilhelms Churſuürſtl. —e— —*8 
—— Shin gekommen / und den jämmerlichen —— angeſehen / Die 
igſt befohlen haben / denen damahligen Raͤthen und andern Bedien⸗ 
uzu —— und ſie dahin zu vermoͤgen / daß ſie ihre abgebrannte Haͤuſer wieder 
en ur und Dadurch der Burgerfchafft einen que en Muth zum gleichmäßigen Bau⸗ 
en machen — / —— wie auch unter ſelbig 
sernen Hiederaufnehmen der Stadt Hendelberg /mit groffen und ſchwe⸗ 
ren —* — aufgebauet / welche / wann fie — — verlaſſen 
müften/ zu ihrem unwiderbringlichen Schaden un unbermgg fichen bleiben 
Welches Em. Ehurfürfil. Durchleucht in gnädigfter Confideration zu gi * / bei 
Ben Be Badia dar Se 
in su erg in ig i uldig reue abwarten 
mögen. Gnaͤdi uns getroͤſtend verharren wir in tieffeſten Rei 


Ew. —— Durchbucht 
——— den ‚7. Maji 1720. 


unterthänigft-treusgehorfamfte 
Dero Ehurfürftt. Kirchen: Rath verord 
Prefident. und —52 * Ko 


Shurfürftliche Refolutien. | 


Hrer Ci icen Durchleucht iſt geziemend referiret worden / was Dero Chus 

Pfaͤltziſche Kelormirte Kirchen⸗Rath in feinem ee —* vom 15. Maji 

wegen Dero gnaͤdigſten Verordnung / diſſelben / wie auch Dero übrigen Dicaſterien / Ver⸗ 
ſetzung ——— für unterthänigfte Gegen-Borftellung An Bat 

m nun aber die von befagtem Rath hierüber angeführte Bervegnüffe mehren⸗ 

theils 5* —* en Dicafterien gleichmäßig obmwalten / hochgemeldt Ihre Ehurfürftliche 

elben zur Emporbrinaung der Stadt Mannheim gnadigſt erſe⸗ 

— de General. Werordnung abzugehen nicht gemeynet feynd; Als hat gand» 

ter — ſich ſolcher / as denen andern, allerdings gemaͤß zu bezeigen. Schwer 

tzingen / Den 31. Maji 1720, 


Extra& Chur Pfalbiſcher Kirchen· Raths⸗Ordnung 


de Anno 1564. 
Ani Damit alle Kirchen-Sachen mögen ordentlich und beftändiglich gehandelt wer⸗ 


haben Wir Unfern Binden Kat mit ſechs Werfohnen / dreyen Theologis unb 


Ss 
* gelehrten Politieis, beſetzt / denen ein Secretarius zugeordnet / und ein Pedell „der auf 
fie warten follee: Dieſe ſechs Perſonen famt dem Secrerario follen alle Wochen ordinaire 


——— nemlich Montag / Mittwoch und Freytage / Dor-und Nachmittag zu Som⸗ 
Zeiten Morgens um 7. Uhr/ an Predig-Tagen um 8. Uhr / Ninters« Zeiten Mors 
um 8. Uhr / Nachmittag um x. Uhr is Barfüfer » Cloſter in Linferer Stadt 
Seydelberg zufammen kommen / die Kirchen + Gefhäffte bafelbft zu berathfchlagen und zu 
expediren; dieweil ſich aber offtermahls zuträget/ daß der Kirch —— ſo —— fe 
Auf die — Taͤge nicht koͤnnen verrichtet werden / fo ſollen auch die übrige Tage im der 
als Dienſtag Donnerfiag und Samſtag / die Kirchen Kathey fo = wine 
redigten 


* 


en die Kirchen · Rathe und Subal- - 


| grostn u ftudiren haben / von dem Politico., p die Direftion hat + ¶durch den Pedellen) 
eruffen werden / da fie bie Geſchaffte expediren / doch hierinn Die Beſcheidenheit 


ſammen 
baten daß die wichtigfte Geſchaͤffte auf Die ordinari‘ Tige / da ber gange Kirchen -⸗Rath 
eyſammen / werrichtet derden x 





—— 
Lit. B. 
Heydelberg, den 18. Junii 1720, 


0: wenigen Tagen hat Pfarrer Zeller zu Friedricheſld / auf Don Filial nach Gemein 
heit geprediget 5 Nachdem er mit feinem Schulmeiſter zu Suß n nach Haus gegangen / 
iſt ihnen ein unbe Dier in einem grünen Rock mit Gold⸗Faden Knoͤpffen befeher bordirs 
ten Camiſol / auf einem ſchoͤnen Schimmel geritten / zwiſchen dem Srängbof und dem Wib⸗ 
linger- Bald / begegnet / der fie befraget / wer fie feyen? woher fie fommen ? und mohin fie 
en ? Der Schulmeifter antwortete : Diefer Derr ift der Franzöfifche Retormirse Parsr 
Bien er komint von dem nechften —— Dorff/ Da er geprediget / und ich bin 
Imeifter dorten / und will on vorgefegten Herrn Pfarrer in Die Stadt begleiten / da 
ich noch etwas zu — Inzwiſchen ſahe er einen. Hund bey ihnen / und fragte: 
wem ift der Hund ? marum nen Prügel ? ich will euch lehren des — 
Jagd verderben / oge Die —— * den Hund / hatte ihm aber verſagt; 
antwortete: dieſer kleine Daͤhniſche Hund gehoͤret mir zu / er traͤgt junge / und Den einen 
Schaden / weder in dem Feld noch in dem Wald / ich bin bereit Davor Beſcheid und Ant» 
wort zu geben / ha —— * ihn nicht verſchonen will / fo ſtehet er im deſſen Diſpo- 
fition ‚ihn nach erſchieſſen. Indeme der unbef ipndte Siger (der ‚aber will * 
Tondt *3— eine ol beffer A eo yfarrer Zeller mit feınem Schulmeifter 
gl I er Ohr aber ftarck auf fie zugeritten / und attaquirte nahe bey dem Ba ven 
—* * Dit du auch u. den Calviniſchen ee ee R 
Kor eg ? du Hunds ec. — er ſey au 
oͤffentlicher Straſſe / kaͤme von feinen ordentlichen Amts⸗ Geſchaͤffien / er in ie 
nach Haus gehen laffen ꝛc. Yon dem Wort ⸗Wechſel Fam es zu 
mit der Peitſch au br den Pfarrer zu / a mit feinem Storf Eee .. ig 
long die Dei — iſt der — Ds Furcht —** —5* 
ie Peitſch aus der geſchlagen w griff zu ſie dem ⸗ 
rer auf die Bruſt / zoge ſie mit ——— —— drey⸗ bis du loß / die abermahlen vers 





rat. ‚ber Jaͤger Fehrte die Piſtolen um / und ſchlug den Pfarrer mit dem zu De die lin⸗ 


Hand / welche ſtarck geſchwollen / und den Rücken / da blaue und ſch 
fehen. Endlich da beyde müde — u der 8* beyſeits Gb * an alas 
ftoten zurecht gemacht / nahm de in acht / retirirte ſich in den 

ber Schulmeifter/ fo es ſchon von — Fred / 07 Desgleichen ; der Jaͤger ver — + 
beyde in den Wald herum / bis in die Nacht ; get gebachter PMarrer mit feinem Säule 
meifter fehr fpäth nach Edingen gekommen / und des en Tags früh nach «Haus. 


— — — 








Ii. C 


| —— Verzeichnuß | 
| Aller beren Seiflichen Corporum und — —— zu act 


eformirten ar unter der 
Ober Amt Heydelberg. 
wen 
— — ara 
far as Damen EEG ERSTEN 5 

⸗ t n 9» 
— * jet eingeraumet / um ai 
Schrießheim Kellermy, | Docymensa denfelben ti extradiref 


‘ 5 B2 eine 





Weinheim Safer. +. + 
Mannheim Colledtur. 


Lobenfeldt ffnerey. 
Ober Amt Moßbach· 
Stifft * 
Colle&ur Mm D} 
Stift Sünfheim. 
Colletar Münerberg- 
 , Ober Amt Bretten. 
Colle&ur Pretten. 2 
Collectur Eppingen. gg 
v: Amt Umbſtatt. 
Collesur Umbſtadt. 
Ober⸗Amt Germersheim. 
A 
ti TFJ 
—A—— 
Schaffnerey Hoͤrd · 
ellerey Landau. 
Schaffnerey Berggabern. . 
Kellerey Pleißweiler. 


ellerey Speyer. 
nerth Geilweiler. 
nereh Wechtersheim. 
Spital Germersheim. 
Coilectur Germersheim. 
Collectur Zeißlam. | 
VOber⸗Amt Neuſtadt. 
Süifft Neuſtadt. 
Drudesheim Kellereh. 
Colledttr Neuſtadt. 


Geylſpruck Schaffnerey. 
Schaffnereny Franckenthal. 


Ehafnerey Brandhmeiler, 7 
ESchaffnereh TWingingen. 


Stift Limpurg / und 

—* — 

Te * 

ai be a 

Collectut Alzih. 

Colle&tar Ir 
heils 


Theils. 

Schaffnerey Hemmersheim. 
—— 2 

a th l 

Stift Neuhauſen. sn 


r * 


Davon ziehen die HerrenP. P. Carmelite feit 
1708. die meifte Gefälle privative ein / 
welcher 4. Abgang zwat von den 5. rc- 
ftituiret werden (oll/ ſo aber bis dato noch) 
micht geſchehen. | 


3 


Ae dieſe anſchnliche Stiffter und Recepru- 
ren genieſſen Die Herren Catholiſche pü- 
varive „ ohmeradhtet von den Neben +Re- 
cepturen Die Refurmirte auch z. Der Reli- 


len. 


— — 


Davon ziehen die Herren Catholiſche 3. und 
er die Reformirtg . 


fi 


. 2 Diefe bepde Schaffneregen ſeynd Denen Her⸗ 
. ren Sfefuiten privative übergeben / und ge⸗ 
nieffen Die Reformirte nichts davon / eb» 

, r mwohlen die 5. den Abgang reftiruiren follen, 


Hiervon ſeynd Anno. 1700, viele confide- 
‚table Gefälle an Herrn Grafen zu Hartens 


burg zu Lehen übertragen rorden, 


eos 


dercheim / ‚Ober + und Unterh⸗ 


Dieſes reiche und jährlich wohl 15. bid 20000. 
—— ft m. 1706. and Biſ⸗ 
um völlig cediret/ und vermi 
deſſen DAS Inftrum, Pacis Wehnhalier 1m 
keingiret worden. 


2 Kellerey 


gions-Declaration gemäß / genieſſen fol · 


Keleren Schoͤnau in Wormbs. we ‘ 
Killerley Otterberg in Wormbs . 
—— rd 3 
haffnerey Liebenau. 

Saffnerey Bohlanden. ⸗ 8 “ des mit dem — 
* von Naſſau ⸗Weilburg dieſer me 

| J a getroffenen Austaufches ’ 

iſ die geiftliche Adminiltration im Sale 


— * —— * den geſchet worden. 
affnerey u e Yanftein, 
Ike ein germeinfhaftiche Collekur Diem " Aeet iege Wormbs de ſacto ebenmaͤßig pri · 
vative ein, 
© ie g A auſſer weni 
— 
wm wo in Limpurg IM en übertragen 


Ober ⸗ Amt Oppenheim. 4 Pen 
u Stifte O eim. * 
arien⸗ 
Pierfkein u _. 
Fan Schaffnerey. 
gelheim Collecur. 
Ober » Amt Lautern . 
Pfleg Dtterberg. 
Stift Lautern. 
Colle&ur Rockenhauſen. a 
Colle&ur Wolffſtein. i | ... 
Schaffnerey Enckebach, P 
Ober + Amt —— — 


+ 

Colle&ur Caub, ' 
Difibodeberg Kellereh. 
Schwabenheim Schaffneren, VDb war nach ber Declatation) bie &efälle die⸗ 
Sponheim Schaffnerey« FE fes Ober: Amts in + und + getheilet wer⸗ 
St. Catharına Schaffnerey, , den follten / fo hat man doch biß daro zu 
* or —— an Fe. en a — Fi ei 

rzfenz Ereugna niefjen dahero die Herren oliſche fa 
Marien » Pfort Schaffnerey. die Helffte aller Intraden, 


Thum. in Creußnacd) Schafre), 

Naumburg Colledtur, Diefe Rexeptuten ſeynd ſaͤmtlich an das Hoch⸗ 

Kirchberg Paſtorey. fürfil. Hauß Banden cediret ı das Equiva- 

Kirchberg Preienz, lent aber vorhero nicht uͤberleget / noch we⸗ 

Kirchberg Colledtur, niger mit der geiftlichen Adminiftration hfers 
. Aus, cammunicisef morben, 


Kırchberg laufen Schaftmere | 
Die Gjefälle ¶dieſer beiden Recepturen jiehet - 
Sobernheim Schaffnerem 

Sobernheim Colledtur, Sera Sar-Camm BEAT 


iter ere r | von denn Herren P.P, Catimelicis zu Cren 

— RR UT: Se zur Frantzoͤſiſchen Invafiongs Zeit 2 

; * faci. an ſich gezogen / und dabey bißhero ge⸗ 
— 7— — * worden. 

Ober Amt Simmem gi 
Mavengiersburg Schaffnerep- 
- Thumb Schaffnerey. 
Colledtur Simmern, 
Golle&ur Stromberg» 


Von allen übrigen — nich notirten Ob) 
permeldten Recepturen / genieflen Die Her⸗ 
— Catholiſche 3 und die Reformirte + 


eil * * 
Lit, 


Lit. D. 
Serenifli mus Eledtor. 


hr ro Churfürftl, Durchl. bey Sr. Paͤbſtlichen Seiigteit um * des 
abftlichen Stuhl weiland Dero Herrn Brudern und Churfürften zu Pfaltz 
Durchl. Hi * Gedachtnuͤß / wegen der Diſpoſition über die in Dero —— — 
Landen / zum Tatholiſchen deeligions · Weſen gewidmeter geiſtlicher —— verehen on 
ziemende An g thun laſſen / und dann — nach Anlaß hiebey kommenden 
acts / de eben von Dero Refidenten zu Rom / Comte Mazzioli , erflatteten unters 
ihänigften Berichte /vorläuffig ee Verein der von weiland Sr. —— 1 Durd» 
NB. feucht in hiefiger Chur» Pfalg denen —— eh er 
dergleichen Guͤther erfordert wird ; Als hat Dero Chur» Pfalsifche Carholifee: nahe ke Ade 
miniftration ſolche unausfeglich zu verfaffe. und ad manus gehorfamft einzuſchicken. Schwe⸗ 
tzingen den 20. Juni 1720, _ 


Karl Philipp ı Shurfürft, 


Zn ar oinPfälifä geiſt ⸗ 
Adminiſtration. 


Ve. May. 


Ad Mandatuni Serenif. Ele&toris 
oprium. 
—— des Indulti tatione pci tionis er 
fuper bonis Ecclefisfticis. N j Halberg. 





DE PRETTY ee — 


Theilungs- Tabelle 


Der Kirchen zwiſchen Cathofitchen und Neformirten 
in denen Pfälsifchen Städten und Aemtern diß⸗ 
und jenſeits Rheins. 


In der Stadt Heydelberg. 
Fur die Catholiſche. Für die Reformirte. 


1, Der Chor in der Heil, Geiſt⸗Kirche. 1. Der in der Heil. Geiſt⸗ Kirche Durch eine 
. 2. DieGarnifon- oder Soldaten » Kirche. Mauer von dem Chor 1 Ri Dur ine 
3. Das EUER ⸗Cloſter. große Kirchen = Theil / oder Schiff ges 
nannt. 

2. Die St. Peters Kirche mit ihrer Zubehör. 

3. Das Collegium der Weißheit. 
4. Der Muͤnchhof aus einem Clofter in ein 

Gymnalium permandelt- 

F. Die Neckar⸗ Schule. 


In der — MNannheim. 


1. Die linckere Seite oder Flügel des Rath⸗ 1. Die Interims - Kirche / famt dem Platz 
Haufes. der Darmieder liegenden Teutfchen + und 
Wallonen + Kirche, 


2 Bi _.« 
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51 
45 
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in der Ladenburgiſchen Infpedion. 
Erſte Claß. 
1. —— 1. Schriesheim. 
2. Heddeshtim. 2. Wieblingen. 
3. Nieckerau. 


4. Offtersheim. 
5. Landhofen. 
Zweyte 





2. Schwetingen. . Planeftabt 
2. Jiresheim. — en. 
4 
— $- Eppelheim. = 
In der Wi Wiflochet Infpedion: * 
2. Nußloch 
2 De | 1. Zoed „Bier habe saßen LEN 
2. en ‚ 
3. Rohrbach. 
4. Landhaufen. 
gie Ch 
5 
2. Hockenheim. Neckar⸗ Gemuͤnd. 
2. Zutzenhauſen. ri —— 
3 . Meckesheim. 
A Epfienbad). 
fe Reilingen. 
— Dritte -Claß.. f 
2. Dildberg. 1. —— 
2. Spechbach. 2. Weftenbach. 
3. Halo Hilspad. 
4. Beirthal. 
5. Geyberg · 
In der wane Infpedion. 
1. Hohen — 
2. St. Ereug- oe : —— 
3. Die Sch ne Butt: Kirche zu FE oͤnau 
Weinheim. | | 4 Eindenfels. 


L aldmichelbah. 
gr Kirche in der Weinheimer Voro 
a 


Theilung der isn — —— Kirchen in dem Ober Amt 


mmelbach. sr Ä * Schlierbach bey Lindenfels. 
t. Gilgen. | —ã ag 
i ; uenheim. 
x eentüingen. 
1. Das Cloſter Neuburg. 2. Haag. 
2. Gutenbach- 2. Afpach. 
3. Wald wimersbach. 
4. Schoͤnbronn. 
7 Katzenbach 
| In der Suͤntʒheimer Infpedtion. 
1. Zu gm Chor in der Kirhe der Stadt 1. 8 in der Stadt s Kirche m 
2. Dir Chor u Hilspach. 2. Das Schiff zu Hilspach. 


Theilung der übrigen u diefer Infpedtion, 

r. Riechen. Reihen. 
3. Steinfurt. * Sich = — 
| & 2 4 Elſent 








* 


— J 


— —4 4* F 
72°, Sun J Klum. > Air it di amnn⸗ 
7 Aue | ee ha 
x | In der Mioßbacher Infpe&ion. 
u 
— Der Chor in der Kirche 10 Moh - Das Schiff in der Stadt + Kirche zu 
— bach. Moßbach. 
1. Rittersbach. 1. rg 
a. Ober; Scheffleng- &. Sohrbach 
3 ‚Strümpffelbron- 3. Spbereichhofgheitn, 
— aßmersheim. en 4. Auerbach. 
—* * ultzbach. 5. Eberbach. 
—— * Gerach. en} Witt. Scheffleng. 
x . Dallau, 
’ FR 5 
9. Nieder⸗ Schefflentz. 
. 10. Moͤrtelſtein. 
| .78, Neunkirchen. 
* In der loſpediion Bretten, 
a} 1. * or zu Heidelsheim Fr ‚2. Das Kirchen» Schiff su Heibelsheim. 
—— 2. Der Chor zu Weingarten. J Du ee Weingarten. 
! 3. Der Chor zu Bretten. — Schiff zu Bretten. 
Der Chor zu Eppingen. N 3 Schiff zu Eppingen, 
3 Ä Theilung der den, me Sieden in denen Aemtern 
j ö und Brette 
renbach im Amt Moßbach. 1. Schoibren im Amt Moßbach. 
{ { — elmsheim im Amt Brttten. 2. Obri — imgleichen. 
* — 3. Rincklingen. in dem Amt 
——— bey Siegübell. — gele⸗ 
J 5 Mulbach. 
Die jenſeit Rheins gemachte Kirchen / Eintheilung. 
In der Oppenheimer aApectlon. 
Das Oppenheimer Clofier. Fr Dr Aehheimiſche St. —— 
94 1. Niederingelheim. 1. Oberingelheim. 
| 2. Groß» Winternhein. 2. Sen 
> .. 3. Appenheim. J 
EB 4. Engelitatt, 
s. Elsheim, 
Zweyte Cats. 
a. Sauber: —— 1. Dienheim. 


a2. Sreimeinhem. - "i Wackernheim. 
* 3. Dexheim 
4 Schwabsburg. 


$. Bubenheim. 
— Infpe&tion, _ 
Erfte und zweyte Claßs. 
#, Der Chor ber Simmetiſchen Kirche 1. F Sc * auſſerſte Theil der Sim⸗ 
n Kirche, 
2. rn 2 .Horn. 
3. Bitbern. 3. Irgenthaf, 
4. Laubach. j i — Sargerroth. 


5. Ravengieräburg‘- $. Neuerkirch. 
Zt 6. Rheintellheim. 
7, Boltzbach. 
X 8. Mengerſchiedt. 
— oo Er 3. Plieʒenhauſen. 
cu⸗ 2 — 10: Moͤr⸗ 


* 





r6, Moreb 
11, —— 
Dritte Claß. 
3. Schoͤneber i k 
a Eiern, s = . —— 
3. Dentzen. 
| 7. Alt⸗Weidelbach 
Shonorbach Vierdte Col. 
» 5 a as ‚ 
a. Khan ee Ehimbh 
ar % 3. Dietelbach, 
4. Liefenfeld. 
' Rieder · Guntershauſen. 
Strombergiſche inſpection 
Ser Cho Erſte Claßs 
a. Der Chor der Kirche zu Stromberg. x. Das Chi * 
2. Drünfer am Rohe 2. Dome de To Suonhas 
3. Sponsheiim, 3. Heddesheim. 
4. Laubenheim. 


5. Grolsheim, 
6. Genheimb. 


Zweyte Clab. 
— | 1. Afpigpein, 
* Her. 2. Ensheim. 
3. Nieder « Hilbersheim 
Eckenroth 


4. Eckenroth 
HF. Warmsroth. 
Nun ſind noch übrig zwey jerfallene Gebäude Dorsheim und Roth / welche / bis 
fie wieder gebauet werden ‚ gemeinfchafftlichen Gebrauchs find, 
: Bacharachifche Infpedion. 
1. Die Kirche St. Werneri, 


1. Die Kirche in der Stadt Bacharach 
% Zu Caub das Schiff der Kirche, &: Zu Saub den Chor. 
3. Steg. 
4. Diebach. 
sg. Mantiebadh 
‚6 Weiſſel. 
7. Derſcheid. 
| | Altzeyiſche Inſpection. 
1. Das Cloſter zu Algen, 1 Die gröffere Kirche zu Algey 
2. $reymersheim. 2, Albig. 
3. Weinheim / bey Algen. 3. Flomborn. 
4. Freymersheim bey der Wahrt. 4. Eppelheim, 
Gutersheim. 7. Kettenheim. 
—— 6. — F 
isbudesheim 7. Hangenweißheim. 
2. Dberndorft 


9. Volcksheim. 

10. Kriegsfeld. 

11. Marenheim. 

12. Münfterdrenfen. 
13. Ober: Flörsheim, 
14. Morsſeld. 

15. Bloͤdesheim. 


D Zweyte 





—— Zweyte Clab. 
1. Heppenheim / bey Alten. 1, Bohlanben, 
2. Einſelthum. 2. Bermersheim. 
3. Eſelbronn. 
4. Daudenheim. 
5. Diedesheim. 
Odernheimiſche Infpekion. 
| | Eee Olaf. 
1. Der Chor in der Kirche zu Odernheim. 1. Das Schiff in bet Kirche zu Odernheim. 
2. Spiesheim. e, 2. Armsheim. — 
3. Undenheim. 3. Dittesheim. 
4. Wonsheim. 
5. Selſen. 
Zweyie Clats. 
1. Weinols heim. 1. Dorntunckheim. 
2. Weinheim bey Walterthum. 2. Wolffeheim. 
NB, Hier fehlen noch 3. Orthe. 
Dritte Claß. 
s. Wintersheim, 1. Schimbsheim. 
2. Eimbsheim ° 2, DBiebelnheim, 
3. Frettenheim. 
4. Dentersheim. 
* sg. Uffhoven. 
Neuhauſiſche Inſpection. 
Erſte Claß. 
1. Dahlsheim. 1. Weſtoffoffen. 
2. Alsheim. 2. Gimbsheim. 


4. Dſthoffen. 

5. nein 
Zweyte Claſs. 

1. Pfiffligheim. 


1. Manzenheim— 
2. Leuſelheim. 2, Kriegsheim. 
! 3. Hochheim. 
4. Dermersheim, 
5. Hamen, u — 
= Tritte Claß. 
1. Har gen⸗Wahl heim. 1. Morſtatt. 
2. Rudelsheim. — 
NP. Diefe 2. Orthe beſuchen die Kirche zu 
| Pfettersheim. 
Diemffeintfche Infpedion. 
- Erfte Claß, 
1. Dackenheim, 1. Groß⸗Carlebach. 
a. Heſſen. 2. Heppenheim an der Wieſe. 
NB, ‚Hier iſt dag Simultaneum fo fange 3. Groß Backenheim. 


üblich/ bis Reformati eine Kirchen 4. Rodendach 
befommen. 5. Weißheim am Sand, 
Zweyte Clafs. 


1. Offtersheim und Imbsheim. 1, Erpelsheim, 
2. Offitein, j 2. Zell. p-Hier iſt day Simultancum erft kuͤrtzlich 
wieder eingeführet worden, 
3. Fiomersheim, 
4. Srainsheim. 
$. Ober: Qulsen, 


Dritte 


* 


— Dritte Claßs. 
. Epſtein. x. Hawheim. 
Niefernheim. 


Die Infpedion Neuſtadt. 


Erſte Claß. 
1, Ogersheim.) Allhier iſt zwar das Simul- x. Wachenheim. 
taneum eingeführt/allein 2. Musbach. 
Die Reformirten ſind wie⸗ 3. Lambsheim. 
der aus der Kirche getrie⸗ 4. Edigkoben. 


ben worden. 5. Lachen. 
2. Moͤckenheim. 
| Zweyte Clafs. 
1. Boel. 1. Murterftabt. 
2. Duttweilet. 2. Gi Fr a 


3. Dannftadt. 3. Sidloch. 
Diefe Kirche ift zu gemeinem Gebrauch .E Lambrecht. 
übrig gelaffen / die Catholifcheaber 5. Oppau. 
haben fich folche allein zugeeignet. 


e Claßs, 
1. Das Vicariat Wachenheim. N fafsheim, 
2. Frieſenheim. 2. Igelheim · 


——— 3. Altripp. 
4. Friedelsheim. 
s. Wintzingen. 


’ Vierdte ClaG. 


1. Meidenthal, 1. Elmſtein. 
2. Ruchheim. 2. ron 
3. Neuhoffen. 


4. Gennheim. 
5. Studernheim. 


J Fuͤnffte Clafs, 
1. Schauernheim-. 1. Gronau. 
2. Neidenfels. 2. Lobloch. 


3. Evigheim. ʒHier wird denen Reſormir⸗ 3. Spierdorff. 
ten auf Befehl des Herrn 4. Franckenſteim. 
geheimen Raths von 5. KleinSchifferftakt, 
Hund htim / ale welchen 
dieſer Orth zugehöret / 
das Simultaneum ver⸗ 


ſtattet. 
Die Infpedtion — 


Die Kirche im Cloſter. Die neu landirie Kirch. 


Ba Clafs. 
1, guͤbbelbeth. 1. Alſenborn. 


Imbsweiler. 2. Steinwenden. 
—— 3. Ortenberg. 2 Bier it — Catholiſchen der 


ock antz kuͤrtzlich das 
+ R mhaufn. Bi iR an eingeführt 
worden. 
5. Kotzweiler. 
Zweyte Claſs. 

1. Ramſtein. FR: 1. Alenfirchen. 

2: Neunkirchen, 2. Spesbach. 
3. Sroepfirchen, 
4. Wolffſtein. 
$. Rothſeilberg. 


D 2 Dritte 





2. Niedermohr. 


1. Honeck. 
2. Obermohr, 


3. Amgelthorn. 


$- 
6 


Schillingsſtadt. 
wabhauſen. 


waigern. 


Dritte ClaG. 


N Beil d Hier ift das Simultaneums, Alſenbruͤcken. 
erlaubt, 


2, Miffau. 

. a Lautern.! 

4. Rohr 

$. Caulbach. hir ift dad Simultaneum einge⸗ 


Dierdte Clafs. 


1. — 

am 
ee 

J rt 

5. Katzenbach. 


Borberger Infpediion. 


| 
| 


In n ochen wird das Simultaneum gefrits 





7. —— 
8. Epplingen. 
Aeuch. 
10. Gerichtſtetten. 


Di beſitzen di 
— fin > Earholifche ſamt allen 


| Creutʒenacher Infpe&ion. 
1, Creutzenach. 

3. ein. 

4. Bofenheim. 

5. Sprenglingen. 

6. Ober⸗Hilbersheim. | 
7. Langenlohnsheim. 

8. Ronheim. | 
9 Wenbshem. 

10. Bockenau. | 
21. Zosenheim. 

2. Siefersheim. | 
13. Bleitersheim. 

14. Schmwabenheim, 

15. St. Johann, 

16. Gentzingen. 


In er Orthen wird das Simultaneum getrie⸗ 


17. Gudenberg. 
18. Hargesheim. 
19. Rudesheim. 

20. Troiſen. 

21. Sponheim. 

22. Hackenheim. 

23. Braunweiler. 

24. Obtr⸗Hillersheim. 


Se 
2. r⸗Kaſtentz. 
3. Duodenſchied. 
4. Cappel. 

5. Soren. In allen De Orthen wird das Simultaneum 
6. Becherbach, getrieben, 

7. Kellenbach. 
8, Jeſenbergthal. 
9. Mejenhaufen, 


Baſten bie Catholiſche privaire, 
Kirchberger Inſpection. 


— in u 


Goa un 


| f. ven BR ° 
10. —— { 
1. Rohrbach IR J * — 
12. Wurrich⸗ rin; aunaf gr) % « “ . 
* d 
ar 98 FEN 
15. Limbach, i „a * 
16, Krebsteiler: ' ; | 
. Martin > Eu | Simglsaneum getrieben. ui ie 
* Mittel Re idenbach- i runde à 
= cn J 
2 2. Bollenbach. an | 
23. Gemuͤnden aan nd — A 
24. Schliersſchithd. Na PB | a ‘ 
26 erbad. J 1a 
26, eyer | 
Infpefion Lmbfladt. E - 
1. Umbſtadt. 2 
— I. Umfibt | = 
+ — TER J J 
* 
e. Feeder: Klingen. > J dieſen Orthen witd auch das — 
7. Wiebelsbach. aecum 
8. en ) . 
Aanc — 
Pi 
TE \ 





Ir. ‚Ober ’ Hochſtatt. 
12. Hagenbach. 
13. Klagenmuünſter. —— fünda- 


n 22 Da Siem 2. Kirchen. 


24. Me ) 
a5. Euſſerthal. 








‚ 26. . . 

27. Pi re chſtatt. 

a8. Befheim 7 gehöre in Ob · Aaue 
29. Schwechenheim. 

30. * heim. 

31. Heuchelheim. 

38; Anden 

3% un ra ld: 
34: SW due. ug Ark 
3$- — 

36. R 


37. 


gi; 
u 
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us engen 
me:z 
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r — 2. 
- 
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14 — 
. Sultz ‚nei. 
se. Dü 


7. Schroeickhofe, 
AN —— 

9 E 

2 : Ä 3 „aan 
62. Fr —— 2629. 
A 

Me 
* Guntenthal. 

66. Ottersdorff. 
67. Selts. 


68, Münchhaufen, 
N. Nag Diefer Tabelle befgeni ie Seformirte an Rieden: 
i Mit denen Cathoii si ie — 2 
27 FE Ye 


* — 


eo 


Die Raſſau· Siegifche weh wicht vöfig erfolgte 


ge 


Deputation auseinander, gegangen und man alſo Gelegenheit geſunden / ſoicher gebührendenn 
weiteren Frieden⸗ Schluß · mäßigen Keſtitution halben / vorzufchügen / als ob ſoiche Reiches | 
Compiifliun bloß auf die Stadt Siegen reftringiret / und alſo wegen der zu daſiger Haupt⸗ 
Kirche Sr. Nicolai gehörigen und in des dafigen —— rk privativo Territorio ge⸗ 
legenen dreyen Capellen Caan / Weidenau und Ißerfeld / deßgleichen wegen der vier Kirch» 

iele Catholiſchen Landes / (allwo die Reſormirte Unterthanen ſowohl in- als ante Terminum 


— 
Ad Num. XI. 
Reſtitution Und continuitende Religions⸗Beſchwer⸗ 
| ben betreffend, | 


gemachet worden / kauften noch dier fehr merkwürdige Extra&tus aus dem von Dee 
vormahligen in executionem pacis zu Siegen angeordnet gervefenen Reichs + Com- 


N Der bad jenige / was ſchon Num: XI. der gedruckten Evangeliſchen Gravaminıim Fund 


miflion geführten Protocollo ein / woraus umftändlich zu erfehen / mit was Fift und Um⸗ 
führung der damahlige Chur · Mapngifche Subdelegarus die Höllige Yaffau · Siegifch - Ev» 

1: Reftitation unter allerhand Prerexien fo lange hin- und aufzuhalten fich angelegen 
N 


n / biß endlich Die in cxeeutionem pacis zu Nürnberg verſammiet getvefene Reichs⸗ 


eroriam in alleiniger Pofleflione aller Kirchen / Schulen / und Kirchlichen Renthen gewe⸗ 


fen/) eine neue Reich6+ Commillion würde würcket werben muͤſſen / und es alfo bey 


‚einem bloßen Vorſchreiben an die Grau Pringepin de Ligne , als Damahliger Kegentin in 


l 


— —— Herrn Sohns des Catholiſchen Fuͤrſtens / Herrn Johann 
Frantzens Durchleucht / damit S 
— —— vornehmen laſſen möchten / lediglich iu belaffen/ woraus dann dieſes er⸗ 


fie ſolche Friedens⸗Schluß » mäßige Reftirution aus felbft eie 


1.) Die Patres Jefnirz, welche Anno 1624. in Der genheinfepafichen Städt Siegen noch nicht 


geweſen / vielweniger einig Collegzum gehabt / biß auf dieſe Stunde nicht weggebracht 
werden koͤnnen / dieweil an Catholiſcher Seiten vorgeſchuͤtzet worden / es fene ſolches 
Collegium in dem Diſtrict des Catholiſchen Schloſſes / und konnte man in dem Seinigen 
thun was man wollte. 


2.) Daß / lobgleich Die ju obgedachter Haupt⸗ Kirche gta St. Nicolai 5 drey Capellen 
ng 


Caan / Weidenau und Ferfeld / zu Hemmung des meitan Eingtiffs / verinittelft vors 
angeregten Comimisfiong » Schreibens von der rau Pringeßin de Ligne , als damahlis 
ger Dormünderin und Rtgentin / aus eigener Bewegnuß wiederum reftıruiret worden? 
deme ohnangefehen / eben wohl die Deſtitution au horitate rerriroriali & via facti ex poſt 
hinwiederum gekhehen feye: Wie folches in der Anno 1716, bei) det Hochloblichen 

ifchen Corpore exhibirten gründlichen Gegen. Vorſtellung und Erläuterung 
mit mehrerm deduciret und 26 worden. 


DEN obgleich in gleihtndiger Abſicht um die Nachſuchung der weitern Friedens⸗ 


chluß mäßigen Keſtiution zu verhindern denen vier Kirchſpielen Catholiſchen Parts 


des / (weſche ſowohl in 4nno 1624. als auch vorhero in alleiniger Polfesfion aller Kir⸗ 


chin / Schulen / Kirchlichen Renthen und Stifftungen geweſen /) durch Veranlaſſung 
gedachten Commishonßs rtibens auf gleiche Arth die Keititution geſchehen / ſolches 


Dennoch nicht lange ret / fondern diefelbe von Zeit zu Zeit durch Einführung des 


Simultanei, Abfcha ber Reformirten Schulmettter / und Anordnung Eätholircher 
An deren Stelle / Verwendung der geiftlichen Revenüen zu Behuff Der Herren Jeſuiten 
und Eathofifcher Schulmeifter / auch andere zugefügte unerträgliche Verfolgungen und 
Prefluren ſoſcher geſtaſt wiederum deftiruiset worden / wie ſolches die tägliche Erfahrung 
yu Siegen vor Augen leget / und folches alles in dem Anno 1797. an erwehntes Hochl. 
Evangelifches Corpus übergebenen hochgemüffigten Memoriali und der dabey lub Lic, C. 
gelegten Dedudtione Gravaminum it mehrern umftänblich angereget zu finden. 


Daß / obgleich das Adeliche im Naſſau⸗ Siegifchen Catholiſchen privativo Tertitorid 
* gelegene Frauen⸗Stifft Keppel (welches in Anno 1624. der Keformirten Religion 


gang allein ankfebend und zuftändig getvefen) von Reichs + Commifiong wegen felbs 


ſten vermoͤge daruber ergangenen — ¶Beſcheids in dem Stande / mie Im 





Lan 


= 
in Anno 1624. geweſen / wiederum reffiniret worden / dem ohmangefehen eben 
—8 geren den Anhalt gedachten Friedens + Schluffts.ertoehnter Keſtitution, ſo Dann 
des.uhralt- Wätterlichen Teflaments / Krafft deßen ohnedem in Religions‘ Sachen 
*, Feine Veränderung in einigen Naſſau⸗ CasenElltnbogifchen Landen zu machen N 
toefen / von dem Catholifchen Domino Territoriali unter dem Vorwand ber 
Bor Stift habenden Schuß + Gerechtigkeit / Deßgleichen von Denen Catholiſchen 
delichen des Landes / als welche / ihrem Vorgiben nach / zu gedachtem Stift in vor⸗ 
mahligen Zeiten einige Fundationes gemacht Haben wollen / Denen unfchuldigen Stiffts ⸗ 
Sräuleind und Capitularinnen ex pet wiederum ein Vergleich abgenöthiget wor⸗ 
den/ Krafft defen nicht allein die Helffte gedachter Stiffts + Damen Fünfftighim ver 
Catholifchen Religion zugethan feyn / fondern aud das Catholiſche Simultaneum_ in 
daſiger —S—— zugleich mut eingeführet / auch ein Catholiſcher Prieſter auf er« 
meldten Stiffts- Koiten biß hieher unterhalten werden müffen. Wie folches alles 
a denen hier —— * — u vor der vormahligen —— — — 
iſſion verhandelten Prorocolli , ei See De i 
rg und gründlichen Gegen · Vorſiellung / Sonnen » Mar fish wird juftihciren 
m. 


Num, 1. Der folgenden vier Beylagen ift ein Extra& Kapferlichen und Reiche» Proro- 
eolli in Sachen Naffau- Siegen / contra Naffau » Siegen zu Franckfurth den 44. Augufli | 
1650. / die Abfihaffung ver Jeſuiten betreffend. | 

Num. Fl. Iſt ein abermahliger Extract von eben dem Dato , die Capellen Caan und | 
Weidenau betreffend. 3 TER 

" _Num, 111. ft einExtra&Protocolli vom 3 4. Sept. 1650. / die vier Kirchfpiele in Sie» 
gen Catholiſchen Landes betreffend. di 

Num IV, ft gleichfalls ein kxtract Kayferl, und Reiche Commilliong + Prococolli vom 

6. Sept. (27. Augufti) 1650. das Stifft Keppel betreffend, 


ERRIEERHRHRIHIRIEEERERRRHHRHINIIHIHIRERRAHTTTTHTRE 
Beylagen. | 
Nunm. 5, 


Extract Kanferl, und Reiche > Protocolli in Sadyen 
Naflau,Siegen, contra Naffau» Siegen. 
— Franckfurth den 13. Augulli 1650. 
Ai SG: aber unterdienftlich gebethen haben / die diffeits hiebevor übergebene Co- 


ſchaffu g — ESS f ir 
7 pias mit denen exhibirten Originalibus nochmahls zu acceptiren / zu agnofeiren/ 
—— und dieweil daraus inter cætera ſattſam zu erſehen — daß die Herren 
fend.  P.P.Socier, ı. Januatũ 1624 zu Siegen in arce noch urbe noch auch auf dem Land / 
einigen fixam Sedem , wiel weniger einig Collegium oder Seminarium gehabt / und aber 
sermöge Des Friedens ⸗ Schlußes und darauf erfolgter gu mehrmahl angegogener Reichs » Re- 
ceffen Die bloße Obfervanz und Polſeſſio ermeldten Tags und Jahrs Die Regula und eingig 
Fundamentum deren in Inftrumento Pacis verfehener Reſtitutionum, Ceflionum & Proteftauo- 
num ſeye / dergeſtalt / daß nad) folcher Obfervation und Pofleflion alles in dem a wie 
es zu berührter Zeit gefunden worden / plenarie reſtituiret werden fol und muß / als ſagen fie/ 
und mollen unterdienftlich gebethen / nächft Reltitution des Clofters —* ſo dann 
Kirchen und Schulen zu Siegen beydes cum depententüs & pertinenciis mit Recht auszus 
ſprechen daß ermeldte herren P. P. Soc. (quorum honor femper ſalyus fir defuper ommi 
meliori modo proteftando,) anderwärtliche Gelegenheit zu ſuchen febuldig feyen / 
cum refulione damnorum. 





Dienftags den 1%. Decembr. 1650. 


Item, es wäre Anno 1614. Bein Tefniter « Collegium allhier zu Siegen geweſen / 
—* bathen fie / daß ſolches Collegium vigore loſttumenti Pacis moͤge abgeſchaffet 


en. 

‚Herren Commiffarii aber gaben zur Antwort: Wann dieſer Punctus alteris würde eröre 
tert ſeyn / daß alsdann in Der Kayferlichen Commiflion auch fortgefchristen und felbige auch 
exequiref werden follte/ ꝛc. M 

ercu · 


Mercunii den . Decembr. 1650. 
‚Herren Grafflich⸗ Naſſauiſche / etc. — 


% Mit unterbienftlicher Bitte / nach laut de Inftrumenti Pacis und darauf gegruͤndeter 
Reiche + — ſo dam des vor dieſem ergangenen interlocuti, pari palſu die kxecu · 
a ee Ya ame he Bär 
en affung des iter - ii , ſo Dann un f l. 
de ru Brehm von Ligne, &cc, Refolution der frembden Sobaten unterdienſtlich 
nehmen. _ 
Reichs⸗ Commitfions - Urtheil. Hi, 
N der Reichs · Commiſſiong · Sache der Evangelifchen Burgerſchafft zu Siegen Im 
83 perraneen / und Ihre Excellenz Herrn Grafen —— —5z ſamt Dero 
Conlorten an einem contra die Herren P.P. Socieratis Jelu daſelbſten / und in dero Namen / 
tiltorio nomine ae Sürftl, Gnaden bie Frau Prinbeſſin de Ligue und des Reichs verwit ⸗ 
tibte Gräfin zu Naſſau⸗ Siegen refpeive Imperraren und Defendenuin andern Theils / die 
beh ung des Reichs fubdelegirren Commilfariis geſuchte Abf der Herten Patrum Socie · 
tatis Jefa und deren Collegii allhier m Siegen end / wird folches Anbringen / weil es 
der Reichs · Commiffion in fpecie nicht einderleibet / von uns ab» und an gehörigen Orthen 
temirtireg und verwieſen. 
Publicaum Luna 9 Jannärli 1651: 
(30. Decembr, 1850.) 


— — — 











Num. II. 


Extractus Kayſerl. und Reichs » Protocolli, in Sachen 
Raſfau⸗ Siegen conıra Naſſau⸗ Siegen. 


* Franckfurth den 43. Augulti ago, 
Herren Graͤff lich⸗ Naſſauiſche. 


x. N Be aber unterdienftlich gebethen haben / bie Diffeits hiebevot uͤdergebene Co» Die Ca⸗ 
pıas mit ihren exhibirten Ori inalibus nochmahle zu acceptiren/ zu agnofeiren / xt. Pellen ga⸗ 

und aber vermödg des Frieden ⸗ Schluſſes und darauf erfolgter zu mehrmahl angezogener 32 

Reichs + Receflin Die bloße Obfervanz und boſſleſſio ermelbten Tags und Fahre Die Regula mau ger 

und eingig Fundamentum Deren in Inkramento Pacis perfehener Reftiturionum, Ceffionum & Pro- peeffend, 

teftarionum ſeh / dergeftalt Daß nach ſolcher Oblervation and Poflfefion alles in den Stand) 

wie es su berährter Zeit gefunden worden/ plenarie reſtituiret werden foll und muß ; 

Als fagen ſie / und wollen unterdienftlich gebethen haben / naͤchſt Keltitution De Cloſters 

Keppel / fo dann Kirchen und Schulen zu Siegen beydes Cum dependenuis & perti- 

nentis mit Recht auszufprechen / Ic. Be, 


Lune den 5.Sept. (26. Augufti) 1650. 


denen gemaͤß die Reftitution in Eeclefiafticis plenarie, und in allen / wie es Immer 
el en mag / tam circa perfonas, quam Ai res wercPflellig werde gemacht 
terben re. (& paulo poft) mit unterdienftlicher Biete nunmehr ohne längeren Verzug fuper 
fi&o poflefionis die x. Januarii Anno 1624. als worauf einzig und allein die Reichs⸗ 
Commillion zielee/ ju procediren / zu erfenmen und zu exequiren / et. x 


Jovis den 13. Septembr. 1650. 
Herren Graͤff lich⸗ Naſſauiſche. 


2: In Recht zu etkennen / daß es qua Eeelefiaftica mie Kirchen und Schulen zu Siegen 
und allen denen Peränentien/ 3% 
| Er paulo pol. 


x. Alles su dem Stande / worinnen es allerfeits 1. Januarüi 1624. befunden wor⸗ 
Den / plenarie 31 reſtituiren fey / cum Refufione Expenfarum ‚Reftiturione ſructuum d tem« 
pore conclufz pacis, vel faltem fadtz interpellationis &c. 

Yı Luns 


Erg irren 


— F — 3 Pr Bao 


— — 
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— — — 
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Lunz den . Decembr. 1650 


Herren Gräfflich> Naſſauiſche / ꝛtc. 

ec. So wollten Sie gerne ſehen / ob mit Einraumung bes Schloſſes an bie Herren ſabdele⸗ 
girte Commiflarios bie morgen mit dem früheften eingehalten werden Eönnte / Ihre Excellenz 
wollten fich aber hingegen ungezweiffelt verſehen / daß / vermöge biebevor ergangener 
Seſcheiden / die Keſtitutio in Ecclefiafticis wegen Des Elofters Keppel / fo dann Kirchen 
und Schulen allhier alles cum pertinentiis nach Ausweifung des allgemeinen Frie⸗ 
den: Schluffes und der Reiches Commislion ‚uhnverlängt / pari paflu ‚und ehe daß das 
Scloffes aus derer Herren Commillariorum Handen an die $rau Pringeflin de Ligue 
oder die Ihrige gelange/ werckſtellig gemachet werben folle ic. 


Extra& Kayſerl. Commiflions · Sentenz in pun&to Reftitutionis def 
St. Nicolai·Kirchen und Appertinentien zu Siegen 
vom ‚$- Novembr. 1650. 
N des Heil. Reiche Commislions⸗ Sachen der Evangelifchen Burgerfchafft fu Siegen 
Impetranten an einem contra die ·Herren Patres Socierauis Jelu dafelbften / und in deren 
Namen Tutorio nomine Ihre gar. Gnaden die Grau Pringeffin de Ligne und des Reichs 
verwittibte Ördffin zu Naſſau⸗Siegen / refpetive Imperratin und Defendentin andern Theils 
wird allem Verbringen nad) zu Recht erfannt / daß berührte Evangeliſche Burgerfchafft in 
das Exercitium der Reformirten Religion der Kirchen und Schulen / und in Ipecic St, 
Nicolai- Kirchen 3u Siegen / NB. und deren Appertinentien / wie fie Diefelbe Anno 
1624. 1. Januarii befeffen und genoffen, ıc, (& paulo inferius) vermöge Inltrumenti Pacis 
zu reſtituiren und einzufegen ſeyn 7 ꝛc. 


Jovis den . Decembt. 1650. 


Herren Graͤff lich⸗ Naſſauiſche xx. — 
x. Bathen / daß der Notarius. wofern ſich die Herrin Commillarüi fo weit nicht bemühen wol ⸗ 
ten / mit heraus auf die * Er und Oben: ſich — = = Pofles- 
fion u. ** tradisen nöge. A w i F — 
derren Commisflarii gaben zur Antwort: Wo die Mutter hinkommt | e⸗ 
Hören die Töchter a) bin er * 


Eodem die Jovis 43. Decembris. 


x. Unter Wegs / als die Herren Commillarii nacher Weidenau kommen hat Herr Pfarr⸗ 
herr Herbſtius auffgewartet / und um Erlaubnuß gebethen/ dieweil dieſes — ji 
Eaan zwo Filinlen su Sr, Nicolas- Kirchen wäre / er in der Kirchen fingen und Danck⸗ 
fagung halten, und dem Gottes + Dienft verrichtin wollte, Herren omullariı aber ihm ana 
gedeutet : Er Fönnte biß zu ihrer Zurückkunfft daͤmit inhalten / fie wollten alsdann von der 
Sachen in pleno deliberiren/ und ergeben laflen was recht fey / zumahlen weil dieſes 
Fein Locus Judicialis ſey / ic. W 


Veneris den 6. Jan. 1651. (27.Decembr. 16 50.) 


Herren Graͤff lich⸗ Naſſauiſche ze. 
x“. Deßgleichen / dieweil ihnen die Schlüffel su beyden kilialen Caan und Weibenau / 
* ” — * — allhier — gehoͤren / die Pfarrherren 
von hieraus Die Predigten daſelbſten jederzeit verrichtet haben / noch nicht gelieffere 
worden feyen/ als bathen fie ebenmaͤſſig um deren Keſtitution. ” geieff 


Veneris den ı$- Januarii 1651. 


Herren Graͤfflich⸗ Naſſauiſche x. 
x. Wollten aber Darbey proreftiret und vorbehalten haben / wann in denen vormahls 
begehrten Puncten (in ſpecie aber wurde wegen Reſtitunon der beyden Filialen zu St, — 
Kirchen gehörig Anregung gethan /) ſecundum Inftrumenrum Pacis von denen Herren Com- 
wiſſ · tüs hernacher fo bald nicht geſprochen werden ſollte / alsdann Ihre Excellenzien an dieſes 
Ihr ee — er gerri feyn wollten. 
‚ Derren Commillarii begehrten nochthahle Paridanem des Urtheils / verſprachen in den 

übrigen Puncten gleichergeftait jy verfahren / und zu fprechen / was &Kechteng 2x. ia; 

” Es — Sabba- 


Sabbathi‘den #3 Januarü 1651. 


Herr Secret. Schmitt / 

1 ——7 Excell, dem ergangenen Lrtheil % 
bie —— "7 en en man, wollen Syhro Excel, 
nen noch übrigen zuerfennten und qua — — ——— 


mag fonften an völliger Extradition zw derſelben Kirchen und 


dann ge 
chen gereichen / und fonften vermoͤg . und des Reiche Commillion i 
Se Die Soantikoke — — 


Waͤrcklichkeit erfolgen laſſen tc. 
Et paulo pofl. 


x. Daffelbe aber in quverläßiger ungendeiffelter Hoffnung / dag €: 
feit/ maflen Ste Ihre Excell. noch heutigen Tags großgünftig —2 laͤn⸗ 
— 


Shruffs ammoqh in reinen fen 


daß 
Na die E ion Deren ) i unct 
— ⏑⏑— ———— Fila u 


Lunz &en tz. Januar. hor. matut. 


HSerren Graͤflich⸗ Naſſauiſche. | 
x. So will man gegentheiligen Ungehorfam nochmahl® an und di Com- 
miſſarien —— leifee ee len ine *2*7 * 
rable Stuck deren bey dieſer St. Nicolas-Kirchen zuerfannten Apperunendien ſeyn / folce befoge 
te Kirche als der Mutter durch Urtheil und Beſchtide wieder ju conjungiren.i, pr 


Sup. 
| Bi paulo pofl. | 
x. Als repetiren Sie voriges / und ſeyen erbiethig/ zum unverhofften all ex adverfo wider 
die Fundbare Notorietät vermeynt werden wolte / Daß angegogene Fılialen zu hiefiger Pfarr⸗ 
Kirchen nieht gehörten / daß felbige in continenti zu beſcheinen / und bath wie gebetten. 
Er porro panlo poll. 


x. Was dann vors ander bie ex adverfo contra Reſtitutionem Capellarım anmaßlich eingge 
wendete Exceptiones berühren thut / ſeyet aus ber Reichs « Commiffion Flärlich zu vernehmen / 
daß die Reltitutio Kirchen und Schulen althier mit feinen Pertinentien / fo fie in Anno 1624, 
prima Januarii gehabt/ gebetten worden / dieweilen dann diefe Capellen oder Filialn ein ſol⸗ 
ches infeparable Pertinenz der St. Niclaus- Kirchen als Parochial- Kirchen jederzeit geweſen / und 
noch ſeye / daß ohne deren Incorporation die hieſige Pfarrherren ihr pölligeg Salarium (als 
welches zum Theil uf felbigen Capellen fiehet) micht haben koͤnnen / über Das auch und ob⸗ 
fehon in denen am 42. Decembris jüngfthin in pundto Reſtitutionis Kirchen und Schulen all⸗ 
hier dieſet Filialen kein exprefle Meldung gefhehen / dannoch Diefelbe unter Den Worten 38, 
gehörigen Pertinentien begriffen feyn / maſſen dann auch drittens micht irre / obfchon dieſel⸗ 

e unter Ahrer Bürftl. Gnad. der rau Pringefin de Ligne oder Dero Herm Sohnes Bote 
mäßigkeit gelegen fene / in Erregung / daß Anne 1624. und längft zuvor diefelbe Las 
pellen zu ıbrer tter-Rirchen St. Nicolai deftinire , und berofelben incerporire ges 
wefen ‚ ohne Daß auch dieſe und faft alle gegentheilige Exceptiones , ad petitorium und alfo 


a Iterum porro paulo pof. 


x. Dieſemnach und dieweil ohne das in den geiftlichen Rechten verfehen / quod Capella ab 
Ecclefia five Templo parochiali fine Epiſcopi confeniu (cujus vicem in his terris iluftciffimä 
Domini Comites ipforum er —*— 5* non —2 dann au aus dee 

me von weyland Ihrer Hochgräflichen Excell, ragen’ n geren Jin Anno 1616. 

publicirren ih Mandato zu erweiſen / daß —* Excell. dieſe und andere Capellen 

son offtbeſagter Haupt · Kirchen nicht abgetrenmet haben wollen / in Anmerckung daß dieſel⸗ 

be / twit in continenti zu beſcheinen ſtunde / von mehr dann hundert Jahren / his Anno 1624,, 

und därnacher diefer Kirchen incorporinel und Denen Paftoribus in partem falarüi affigrirt ges 

Dieſemnach wollen Grafiich ⸗ Naſſau⸗ Siegiſche contraditis corradicendis unterbienfbe 
Aid) gebetten haben offtherührte Capellen ihrer weutter⸗ Kirchen zu reducittu x. 


/ B Martis 


Werfioffntlich fo weit ine 


tv. Sefte. und iche 





Martis den Ir: Januarũ 165. 
x. Demnach auch bishero unterfchiedliche Pundten in denen gehalfnen Receffen 


ef Rt 
gebetten worden; Als haben Die Herren il ke 
—— anf — —— 
2, Wegen der Filialn/ dieweilen dawon weder zu Brandtfurth noch zuvor derentwer 


: 
| 
i 














. 
— 


Niaum. III. 

* Sabbathi den 4.Septembris 1650, 

Die bier Door Schickart und Herr Herbftius im Namen und von wegen deren beyden 

an SO Kat a Gag vorm Haͤen und Netphen gu legitimirung 

— er Kam Perfohnen / produciren fie gegentvärtigen Gewalt / mit Bitt / felbigen verlefen zu 
iſchen en. : 

gande ber = Herten Gräflich-ignifche begehrten ſolches nicht anzuhören, fondern giengen von der 

wefind.  Audienz binived. 

en Hert Door Schickart proteſtitte ſolenniſſimẽ ſuper Diſceſſu der Fuͤrſtlich + Ligni⸗ 


* 


Herren Commilfarii 
Ie Kern Doctor Schickarden und Herrn Herbltio an / wie Daß fie deſſen keinen Der 
felch / ſoſcher Sachen ohne Special. Commitfion „ fich noch zur Zeit zu unterziehen + würden, 
Aber die Parthehen bey Den Herren Commilfirüs ein folches auswuͤrcken / und daſſelbe ihnen 
Gighenber werden / wuͤrden fie auch wiſſen / mas fie zu thun hätten ; 

Gaben ihnen alſo die jego producirie Vollmacht wieder zurüdh, 


Mercurius den ?z. Decembris 1650, 


Herr Secretarius Tun g. 


26, Demnach in jetzo abgeleſenen Urthel deren vier Ligniſcher Kirchſpiel nicht gedacht / aber 
deſſen allerwegen Zeit twährenden Cominifions-Proceis Erinnerung gefchehen / und gebetten 
worden / Daß dieſelbe ebenfalls reftiruiret werden möchten / ala erfchienen Die von demielben 

irchſpiel Gevollmaͤchtigte / und bathen / mie ſowohl ex parte Des Hoch» Wohlgebohrnen 
Herrn / Herrn Grafen Henrſchs zu Naſſau zc. als die Unterthanen Durch ihre Gevollmaͤch⸗ 
tigte gebetten / und daß ebenfalls darinnen fentenionise werden möchte / vermoͤg Fhrer Chure 
fürftl, Gnd. zu Manns Erflärung / fo an Ihre Excell, gethan worden; Herren Fuͤrſtlich⸗ 
Ligniſche bathen nochmahls Copiam ‚ und [0 viel legt gerhanes Recefliren anbelange / wegen 
—* Fuͤrſil. Gnd. der Frau Prinzeßin von Ligne ðc. vier angezogener Kirchſpiel / wiſfſen 
se. ſich deßfalls noch zur Zeit nicht einzulaſſen / bis zufoͤrderiſt Ihre Fuͤrſtl. Gnd. gnaͤdige Er⸗ 
klaͤrung fie daruͤber eingenommen haben würden; 

Anwalde der vier Kirchipiel fagten »eneralia contra in fpecie aber / daß ſowohl ex par 
te der Unterthanen / als Ihre Excell. Herr Graf Henrichs / uf gnaͤdigſt gegebene Reftiruion 
Ihrer Ehurfürfili End. zu Manns ec. die Frau Prinzeßin von Ligne sc, ihre gnddige Fuͤr⸗ 
ſtin und Frau./ verſchiedentlich um Keſtnution derfelben Kirchen gebührlich eı fucher / auch 
vor die inmittelft vorgangene / dem Intteumento Pacis & diametro widrige Procedo en gebets 
ten aber ‘Feine Antwort darauf erfolgt / Deromegen hielten fich Amvälde an Ihre Churtürftl, 
End, und Gräfliche Gud. zu Hanau gnddigit und anddia ın Ser; tıs ſowohl als mündlich 
Be ſaͤmtliches Erklären / wolten nochmahls ihre Bitte erwiedert und ſubmittnet has 

rk. 


Jovis 





# 


| 2 Jovis den Ir: Deeembris 1630, 
Herren Bräflich-Yaffanifche, £ 
it: Sondern bathen wie gebeften / und vorat regen ber. ier Kirchſpiel Ehangeli te 
terthanen um Papa Domehr, / dietosil Fhre Churfürfil. Sud. ih ihr —5*— 
Heir / wie ingleichem Hie Hochgrafſiche Gnd zu Hanau/ ‚ihr guädiger Ber / ‚Sich nicht 
Allein in genere ſo ſchrifft⸗als mundlich dahin It und-guddig erklart ‚dab Sie die Dei- 
hen fecundum Iaftrumentum Pacis perfaffen laffen wolten / fondern auch unter Bato 344 
ben 30, Otobris ſich Diefer vier Kirchfpiel halben / ihren gnädigen Dem Der Gras 
fen Hentichen ic, in (pecie Inddigt erbutten/ Die < erordnung zu Kun / Damit die Prineßin 
von Ligue &c. bey vorhabender Execution , ſo viel die Untertyanen deren unter Ahr gelegenen 
a a ei 
nde ecilion en / 1 t rgegen.n eſchweren / 
rn hocgehachte Ihrt Excell. deren — —— —* ſich ver⸗ 
icheren ꝛtc. 


Eodem die. 


%. Anlangend bie vier Kirchfpiel / wuͤrden ſich die Herren Gevo erinnern / daß 
—** zu a paſt factam urriusque —— Fr 
zwar dergleichen Reftituiionem bey denen Herren Commilfirüs füchen wollen / ſie aber um 
desrillen folcher Cognition fich nicht hätten unternehmen koͤnnen ;_alldierveil meder Der Buch⸗ 
ſtab der Keichd-Commisfion;ein folches mit fich bringe/ noch auch von ihren gnddigften und 
Hnddigen Herren Committenten fie disfalls befehligt twären / Fännten —— wohl geſche⸗ 
hen laſſen / daß fie ſolches bey ihren Herren Commitrenten ferners / und dieweil über 
diefes jetzigt Dor-und Anbringen wegen der vier Kirchfpiel Fhre Fürftt, Gnaden die Frau 

njefin de Ligne ðec. —* werden muͤſſe / und dann Selbige / tie man verneh⸗ 
me / ehifter Tagen allhier ankommen tverdes als wolten zu Dero Ankunfft / und hierüber ges 
thane widerantwortliche Erklärung / die Herren Commillarüi dasjenige in Obacht nehmen? 
was fie von ihren gnddigften und gnddigen Herren Principalem in Befehlich hattenic 


Jovis den };. Januarii 16$r, 


x. Und dieweil auch viel hochgedacht Ihre Gnd. Herr Graf Henrich / ſamt Dero Herren 

Brüdern, sich ’ vermdg Mütterlichen Teſtaments —* äh der gangen Grafs 

ſchafft Siegen, als viel Die Geiftlichkeit berühren thut / erfennet ſehen und Sie fic) Dannen» 

herd der Unterthanen der vier Kirchfpiel bey ihrer geſuchten Reftiturion billig anzunehmen has 

ben ; als werden Die Herren Commiffarii Pienftlich erfucht und gebetten / ſolche Keſtitution 
werckſtellig zu machen sc. 

v — Er paulo poſi. 


Wegen ber vier Kirchſpiel haben Die Herren Commiffsrit mundlich angezeigt / daß fie dar⸗ 

ihnen zufenteniiren in Commisfione nicht defehlicht ſeyen / ſondern hatten von ihren anddigfts 

und gnädigen Herren Principa'en dieſe Initruction , Ihrer Fürftf, Gnd der Frau Prinzeßin 

de Ligne bewealich zuzuſprechen / daß Selbige dem Inftrumento Pacis gemäß verfahren / und 

dergleichen Klagen abhelffen wwolten / Sie an Ihrem Dreh wolten hieran nichts erwinden 
* 


laſſen: 
Et porro paulo poſt. 


x. Bald hernach und um die gmodfffte Uhr / als die Herren Commiffarii über Tafel geweſen 
haben Ihre Fuͤrſtl. Gnd. die (Frau Pringefin von Liene Dero bey Sich habenden von Ad 
zu den Herren Contmillariis gefandt / und gebetten/ Daß Die Aufrichtung des Altarg befördert 
werden möge, fintemahlen hre Fuͤrſtliche Gnd. in procin&u Fhrer Reyß und Norhabens 
ſch / in —— Johannes Kirchen zu fahren / und dem Anfang mit Uf ichtung des Altars 
benz fi 


uwohnen | 
; Hierauf wurde ich Notarius abermahls auf Beſehl der Herren Commifhtiornm zu 3 
rer Excelt, hinab nacher dem Naſſauiſchen Hof abgefertiget / um die Beforderung des 8 Is 
tars bey Ihret Excell. unterthaͤnigſt anzumahnen / und hochgemeldt Ihrer Fuͤrſit. Gnd. der 
Frau Prinzeßin abermahliges Begehren zu übertragen / mit fernerem Vermelden daß in 
der Sachen ſerners nicht geſprochen werden folle / es geſchehe dann wegen des Aitars zuvor 


atiuorʒ Br Hy j 
Welches ich gleich fo bafd verrichtet / und zur Antwort von Ihrer Excell. dieſes bekom⸗ 
men: daß Sie noch über der Tafel begriffen/ ‚und Beinen eintzigen Fhrer Rathen ben fich hate 
ten/ welche Sie beſchicken / mit Denen daraus communiciren/ und denen Commifla- 
gs folchergeftalt begegnen wolten / daß Sie daran tin — haben würden» 
ı 


! 
\ 





Commi ſich 
— u — 
mis, \ 

Als nun Ihre . folches 
teftatione fort und von hinnen abgereift/ mit Bitte an bie Commiflarios , dag Sie 


| Sabbathi den tz Januarii 1651. 
Daten wo refpe&iv® Aufrichtung des Altars bie 
x. Beyde mit Abbrech · und iv ichtung des 
Then? Bau i Montag in der "Haupt-Sachen forigeahren toerden möge / 
in allen gefprocyen werden was Rechtens 2c- | 
Lunz den $,. Januarii hor. matut. 

jeweilen Die in Der ‚ Commiflion / 
— — Belt in —— * ichtete Teftament ſich beziehen / — 
maruch enthalten / daß die Geifttichfeit neben andern Stücken / den fämtlichen Herren Ges 
brüderen gemein * und bleiben / und aber Die in Ads offt · angezogene 4. Kirchſpiels Untere 
thanen von ichen her bis Anno 1626. der ifchen Religion zugethan 
getvefen / auch mehrentheils noch find / aud) alle diefelbige Ki und Schulen zu ihrem 
ann En au all, 

na ei J u } 
eutions-Commisfion liche —58 bero / um Refticurion fi Kirche 


22 


n und bey 
ihrer gnädigen Herrſchaff und Dero Bedienten flehentlich angefucht / aber bis hieher niche _ 


ſcha 

—— Als hf auf Graflich- Naſſau⸗Siegiſcher Seiten nomine ſuorum Principa- 
lium , als telcher vigore pacis religiofz & paterni Teftamenti Das Jus Epilcopale an berühre 
ten Oerthern mit gebührt unterdienitlich gebeten’ die Derren Gegnere dahin anzumeifen / da⸗ 
mit Durch deren Cooperation mohlbefagte 4. Kirchfpiele megen gefuchter Reititurion Kirchen 
und Schulen zu dem gebotenen Zweck wuͤrcklich verhofffen werben möchte / worbey man ar 
Gräflich Naffauifcher Seiten zum zierlichften protelfiret / daß man hochgedachte Fhre Fürftl, 
Gnd. von Ligne und Dero de Sohns an Dero Obrigkeitlichen Jurisdition Hochherr⸗ 
fichkeiten und Gerechtigkeit in. policicis das allergeringfte nicht benammen / fondern vielmehr 
daffelbe allerdings inviolire porbehalten haben molle. 


Martis den fr. Januarii Anno1651, 
Herren Graͤflich / Naſſauiſche. 
&c. Acceptatis acceptandis, & contradictis contradicendis laſſen fie den ex adverfo gehaltenen 
Recefs und darinn angezogene Special-Inftrudtion pielmahl auf ihrem bfoffen Unmerth beru⸗ 
hen / der ungeztoeiffleten Hoffnung / daß nicht dasjenigev was jegt ex poft facto re non am- 
„plits integrä von Ihrer Gürftl. Gnd. de Ligne &c, ad partem anbefohlen ſeyn möchte/ arten- 
diret / fondern vielmehr auf Die vor Diefen bey den Adtis ad totam caufaın übergebene Dolls 
macht gefehen werden follen / unverhofft widrigenfalls konnte man ihrer Seits anders nichts 
abnehmen’ (nachdeme man vor Abzug Ihrer Fürftl. Gnd. der Frau Prinzeßin de Ligne fo 
inftändig um Hinterlaſſung genugfamer Bollmacht angehalten) als daß man ex adverfa 
damie umgienge/ ſowohl die Aayferliche als Reichs· Cemmiſſon zu eludıren / wel⸗ 
chen —* — * — ——— ph / —*— gegentheiligen Um 
gehorſam an t in coxtumaciam quod juris 34 farssren unterdienſtli 
beten haben x. ——— 
Bi panlo poſt. 
x. Faſt gleiche Meynung habe e8 mit den 4 Kirchfpielen / dieweilen deren in der Reichs» 
Eommishon in fpecie nicht gedacht’ als find felbige zu denen Herren Committenten verwieſen 
morden/ woferne ihnen von Ihrer Fürftl. Gnd. der Frau Dringefin de Ligne &ec. ale ihrer 
Sands: Zürftin / wider Verhoffen nicht geholfen warden folte / inmaffen Dann bie * 
Ur⸗ 


Chunfürfti Mapntifche comeikt Ba fie aus habenben Churfürfl. Befehl Ihee Kürfil. > 1 
End. der Frau Prinzegin de Ligne &c, alben beweglich denen Ei 
Den. fh fi bringe. 


Jovis 33. Januarüi 1651. 


Here Renthmeiſter Becker. 

xc. Hierauf haben die Herren Commiflarüi nächftfoigende beyde Schreiben an Ihre Furſtl. 

End. Die Grau Pringegin de Ligne &c, en laſſen / und 

— erg der —— — 
| z 


geit Tags von Siegen 
Durchlauchtige ꝛc. Tir. 
Em. BER. Bot, tragen Zweiffels frey annoch in frifchern Andencken / was maffen 

ro eliſche Unterthanen der 4. Kirchſpielen m — Vetpher · Gericht —— 
ſtitution ‚Exereitii Religionis, darinnen fie Anno 1624. ohnverneinlich geweſen / nach 
——————— Frieden · Schluſſes ſowohl bey €. Furſij Sad. als aud) uns Kab⸗ 
fert. und ‚Commiflacien flehent und unterthänig angehalten / auch offt unferer derent⸗ 
wegen befchehene Recommendation von Em. Fürftl. Gnd. jederzeit einer gnddigen Refolu- 
tion, wie 248 felbft vertröftet worden / wann aber vor Effekuirung einiger Wuͤrcklich⸗ 
keit Emo. Zürftl. Ond. von hinnen abgereiſet / und wir dahero don Eingangs angeregten Uns 
ter um abermahlige Vorſchrifft inftändig angelanget werden haben twir ihrem Petico 
e eteriren dahero uns ſchuldig erachtet / weilen mir deffen von unferen gnddigften und gnaͤ⸗ 
igen Herren Principalen ausdruͤcklich befehliget / Diefelbe fich auch zu Em. Fürftl, End. 
gänglich verfehen/ Sie Dißfalls dem Infttum, Pacis, gleich allen gehorfamen Reiche . Stäns 
den hi weg handeln / fondern demfelben gemäß Dero arme Unterthaner zu tractiren 
adigſt geneigt feyn'twerben ; Als gelanget hiermit an Er. Fürftl. Gnd. unfer imgleichen 
Pochfeifiges Bitten / Diefelbe wollen gnddig geruhen / gnddi und gnaͤdigen 
Herren Principalen gethane Recommendation auch diefer unferer toie Intercesfion dero 
Unterthanen ehiftens erfreulichen wuͤrcklichen Genuß empfinden zu laffen; hieran erweiſen Ew. 
Bürftl. Gnd/ was dem Inftrum, bacis gemdß obligiren auch unfere Herren Principalen gang 
höchlich / und werden Dero arme Unterthanen in allen fcyuldigen Gehorfam Zeit Lebens iu 
verdienen ohnbergeffen feyn und bleiben/ und thun hiermit Ero. ürflt. Gnd Dero treum Bes 
wahrung Sons, u allem Zürft. Wohlſtand treulich empfehlend ; Geben Siegen den 43. 


Januarü Anno 165 1. 


Ew. fü nd. 
— Al. 6 unterthaͤnigſt⸗ willige 
N.N.N.N. 








Num. IV. 


Extractus Kanferl, und Reich8-Commiffions-Protocolli , in Sachen 
Naſſau⸗Siegen contra Naſſau⸗ Siegen. 

Franckfurth den 27. Augufli (6. Sept.) 1650. 

. ſemnach und dierveil neben der angezo Land: und Reiche + Fündigen Notorietaͤt / DasStifft 

a denen / den Herren fubdelegirten miffarüs unterm ’$. Augufti in forma pro- Keppeide + 

bante yorgelegten Irrefragabilibus Documenkis, woraegen auch die Herrn Wibertheile(quod Med. 

wiiliter acceptatur) przter meram generalem contradi&tionem in fpecie nichts erhebliches ein« 

wenden Fönnen / en-Mar erhellet/ daß die Evangeliſche Herrfchafft und Unterthanen in ' 

Stadt und Graffchafft Siegen / auf berührtes Fahr und Darum alle Kirchen und Schulen 

bafelbft cum pertinentiis & dependentiis „ und ſpeciatim das o chnte Colledten« Buch / 

die Abtißin zu Keppel aber mit ihren Conventualen das Cloſier dafelbit unlaugbar einge ⸗ 

habt / und befeffen / und allerſeits das Evangelifche Exercitium in offener Ubımg gehabt haben / 

und deſſen allererft in Anno 1626, entfeget / Die Evangelifche Paftores und Schulmeifter vers 

trieben/ und hingegen ei damahls die Herren P.P, Societatis de fa&to eingeführt / und ih⸗ 

nen ermeldte Kirchen’ Elöfter md Schulen überlieffert worden, und dann / wie vorerwehnt / 

allhier nicht / mag de Jure Pofleffionis r, Januarü 1624. habitæ zu difputiren / nicht zuläßig 

ſeye; Als bitten fie Graͤftich Naffau » Siegifche & Conforren unterdienftlich und mftändig/ 

rejedis omnibus ex adverſo allegatis frivolis „ & vigore Inftr, Pacis jam dudum explofis exce- 

puonibus, plenariam Reftintionem dictorum templorum ‚fcholorum & conventus cum perti- 

nentiis omnibus & fingulis , cum omnimoda folida abolitione, omnium interim quovis modö 

introductarum novarionum & mutationam &c. wie mehrmahls gebetten worden oder quovis 

meliorj modo gebetten werden koͤnnen / cum —— dc, In des Heil, Reichs Commil- 


ö—— — —— — ———— —— — — — 


£rr 


fions. Sachen Fräulein Marien von Effern / genanmt„Holl +. Abbatigin zu und Coms 
ventualen Imperranreh, aneinem / contra die Herren — — Jen ju Siegen / und in 
deren Namen turario nomine Ihro Fürftl. Gyd. Die rau Prineßin Erneftina de Ligne, 
und des Reiche verwittibt ·n Gräfin zu Naſſau⸗Siegen ix. reipectivẽ Imperraten umd-Defen« 
dentin anderntheilg/ die Reiticurion des Cloſters Keppel betreffend / wird allern Vor · und Arte 
bringen nad) zu Recht erfandt/ daß gedachte Imperrantinen in dag Cloſter Keppel / mit. ſel⸗ 

nen Zusund Angehörungen / vermög Inftrum, Pacis im de Stand / wie fie Anno*1824-t. 

Januarii, gerpefen /r nieder zu refticuıran und einfufehen:fenen / alsdann wir des Heil Reichs 

fubdelegati Commillarii Diefelbe hiermit nieder reftiruiren und einfegen / jedoch der Obrigkeit 

und männiglichen fonft an feinem andermcrts habenden echt / dardurch nichts benommen / 

fordern vorbehalten, Die Unfoften Derenthalben allerſeits aufgangen / aus bewegenden Urſa⸗ 

ben gegen einander compenfirende und‘vergleichende. 


Publicatum Mercurü „$. Decembris Anno 16 go, in eivica ia Sigenenk &c. 
Veneris den }4. Decembr. 1630. fe ae? 


Rekicuc- BOlgenden Freytags ſeynd bie Herren Gommiflarii zu Mittag in das Cloſter Keppel ges 
ae hren / allda die Grau Abbatikin/ Frau Maria von Effern / genannt Holl / wie auch 
ee Des ms de ven Poluhtuter packen amufäktikhennen Mies 
angenbad) xt. Der von iD der von Holdinghauſen / en ichen zum 
fier gehörigen Hofleuten / wie ingleichem Herr Renthmeifter Becker / beneben Herrn Parre 
Procuratore Socier. JElu zu Siegen erfihienen / allda vornen Eingangs des EI 
Commillarii gu verfiehen gegeben / telchergeftalten e8 nunmehro am deme / daß Das jenige Ur⸗ 
theil / welches am 1%. hujus zu Siegen in Diefer Clofter + Sachen ergangen und publiciret 
worden / jeho der Gebühr exequirt und vollenzogen werden folle / wolten Deromegen von 
‚Herrn Renthmeifter Beckern und dem Herrn Paıre Die üffel zu ſolchem r Kep 
begehret haben; melche dann berührte Schlüffel zur Hand der Herren Commiflarien überliefe 
fert haben ; darauf die Herren Commillarüi Diefelbe an gedachte Frauen, Abbatißin zugeſtellt / 
mit Bermelden / daß hierdurch nunmehr Sie und Ihre Convenmalinnen in dieſes Cloſter 
Keppel / famt defien Zusund Angehörungen / vermög Inf: Pacis und Kraft vorangeregten | 
Urthels / reltituirt und eingefegt haben wolte / deſſen dann nicht allein Ehren + befagte Frau 
Abbatifin für fich und in ihrer Convenwualinnen Namen / fondern auch wohl⸗ermeldte von 
Adels ald die da dieſes Orths auch intereſſict, ſich reſpectivè allerunterthänigft und demüthig 
bedanckten Darbenebens aber rorgen Deterioration Dee Cloſters proteltirt , Dargegen alle Noth⸗ 
durfft Rechtens vorbehalten’ und in fpecie Die Reftirunon Deren von den Herren P. P. abge⸗ 
führten Glocken und Documenten inftanter begehret haben / wie denn auch die vom Adel ih, 
nen ihr Recht / fo fie am Cloſter haben / per Expreflum vorbehalten haben wollen. 





N | Copia eines gegen vorangeregte Friedens. Schluß-mäßige Relitution 
4 ex poft wirderum abgenöthigten Vergleichs, vom 43. Aprilis 1655. 
4 das Stift Keppel betreffend. | 


U wiſſen ſeye hiermit / daß / nachdeme das Cloſter Keppel  Trafft des allgemeinen Frie⸗ 
J den⸗Schluſſes und darauf erfolgter — und des Heil. Reichs —— 
giſprochener Sentenz , wieder in den Stand / mie es Anno 1624. primädie Januarii geweſen / 
reftitwirt, und dahero die anſetzo darinnen befindliche Jungfrauen Reformirter Res 

n vorgeben / daß zu ſolcher Zeit das Exercitiuns Keformirter Religion allein. 
ba gewefen feye/ deshalben Denen Catholiſchen ihr Exercitium nicht geftattet / dieſe aber 
nicht nachgeben wollen / und hierdurch ind Fünffeige Anders nichts als groffe Uneinigfeit und 
Zwieſpalt zu beforgens 

Als haben zu Verhütung al ſolchen Streits, und um deſto beſtaͤndigere Einigkeit zu 
pflansen und zu halten die Hochwuͤrdige und Hoch-Edelaebohrne Fungfrau Johanna Ste» 
phana von und zu der Hees / jesige Frau Abtifin/ zufamt denen dafelbit befindlichen Sy 
frauen mit gutem Vorwiſſen / Belieben und Bersilligung des Durchleuchtigen und * 
gebohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johann Franjen / Fuͤrſten zu Naſſau ic. Grafen zu 
Taheneilendogen / Vianden und Dieg/ Herrn zu Beylſtein / 20. Sich dahin auf nachfolgen« 
de Weiſe vereinbahrtt und bethädiget ; 
3) Als nemlich in dieſem Adelichen —9— nun forthin nach dieſem Vergleich allezeſt / neben 

—— Frauen wien A i —* u in ag deren der halbe 

zwaren vier de em die Äbrige vier der SEvangelifchen 
Religion zugerban feyn follen; . Be 


a) Sit 


) ee og en nee IT zu in Rage in biefed, Seite | kn an⸗ 


echt vom Vatter und Mutter init ih⸗ 
em ana ai — 53 und Narren Fönmen / dritt oder zugelaffen 


föllen; 

$) Und —* fi vor Das Dritte jugeträgen? daß jegige Yepierende Frau Abt: in / Johan ⸗ 
‚Na Stephana von und ee Be Hees / der ee ange  Baast F iſt grund⸗ 
lich abgeredet und beſchioffen worden / dab nach to dtlicem Ableben ale rau. Ab» 
up (yoelches GOtt noch lange verhüten tolle) oder da Diefelde ihre Stelle ad manus 
Cap. wiederum re wuͤrbe / wie Sie dann folches mit NWormiffen ihres Landes , 

Der zu thun verbinden und gehen fegn * —— re Gnd. auch wis / 

nd bero Nachlommlinge gnaͤdig 8 auf vorbrachte erhe 

dar 6 ie von Alters / gnadig erde nel * Ye qualihieirıe von == 
bier Evangelifhen ju einer Abtikin ht und rn er ch ſuͤrders allegeit mit 
Erfegung ber vacitenden Abtigin/ ſolchtinnach näch der Cat —* eine Evangeliſche / 
—* Abgang der er 525 wieder eine Catholiſche & fie in infiaitum alterni= 


chſelt 

4) Und —386* auch — —* des dffenen Exercicii behder Religlonen Fünffriger Streit 
ng werde / iſt Brünblih abgerebet und verglichen worden / Daß — Hin⸗ 
oder Exception alles / was bey beyden Religionen üblich und bräuchlich / exer- 
cirtt —** en werden * - kan / inmaffen dann Denen ——“ in Krafft 

Diefes zugelaſſen werde / einen beſtaͤndigen Altar in "der Kirchen a 
rt} alle derfelbe Karma geſtanden / —3 — auch ſernet allrfits bewilli⸗ 
* — daß zu Ubumg des Gottes Dienfted von jeden vorberührten Religionen. 
{bag —* Suffis gemeinen Koſten zugelaſſen werben ſolle / und ſoll jeder⸗ 
Hr tin vder anderer Religion Geiſtlichen / mit Ei pers folchet 
Bar Dis des in Anno 1622, den ı9. Marrii aufgerichteren Der» 


r) So = | u je bie Kirchen und Glocken. Gelaut betift / ſol ſolches gemein kan 
rangetifche ihren Göttes-Dienft in der Kirchen von Morgen frühe bis 
uber — die Catholiſche von neun bis zwoͤlff Uhr Vormittag / und —* = 
Iff bis drey Uhr 7 dann Sie —— bis in die Nacht haben? 
halten und Oboe — 2 — Hindern oder Irren richtig en 
€) Als auch zum rhften wegen der Faft-Tage Anregung —53 iſt hierbey derabſchiedet 
worden / daß die Frau Ahrikin und derd Nachkommlinge beederleh Religion gehalten 
eyn follen / ale rentag und Sonnabend ſowohl als auf andern ber ben Catholiſchen 
Saft Sagem Sir und Fleiſch zugleich verfpeifen ; Und damit Tegtlich Diefe abgefchtit« 
— ng Alnffrigge altegeit ſiet / feit und underbrüchlich gehalten und darwidet 
" Feinerley Due noch Wege / mit das erdacht Oder Hethan werden moͤge 1 conırave- 
niret werden; To haben obgedachte rau Abtihin und Convenmalen dieſes alles Ju ob: 
ferviren und zu N teny mit Hand und Munde bey Adelichen Ehren’ Treu und Glau⸗ 
ben und —— Morten einander junefagt und verſprochen / auch hochgedacht Ihro 
— Gnd diefes Stiffis Ober Schutz⸗ und Schirm⸗ Herrn unterthang ers 
ie 3 tten/ diefen Recels gen! In ratificiren 7 und zu confirmiren / welhes 
2 Sr Gnd. gnaͤdigſt gew * 

Zu N 13 —— Abſchiede zwey a —2* ausgefertigt / und von hochgedacht un⸗ 
BES N a Si Au 0a a SD 
enen an * worden / jedo u ⸗ 

kommen hohen —— — in allem ohne Nachtheil; So geſchehen den 
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ihr Abſchrifft deme mi este 
Bone ine ha Di, h * — wi mit ide me = 


—— Fee ——— —— 


den 19. Auguſti 1707, 


(L.S) — Lipfius, Authorit.Czfar. No- 
| tar. Publ. & Juratus mpp. 


Copia Receflus de 29. Martii Anno 1622., das Stifft Keppel betref⸗ 
Kind , wovon bey —— — Vergleich vom ao. April. 
1655. bei) deſſen — Anregung 


wiſſen / als a ln Orte unb Herrn / Herm Johann dem 
a Graf Vianden und Dies / Herm * 
— Daun en 


fa —* * fſern genannt Holl zu K —* 
he einige Differenz und 5— np indeme Ehrgedachte Frau 
[vor j: ch allein zu beftellen. b * erachtet / hochermeldter unfer ame 
* aber, des Orts ordentliche Landes + Obrigkeit (derem Gnd — in Ih 
Landen / er wo De des Orts Kirchen und Schulen der zu verfehen 343 

ches oh nicht na 8* noch ge —— als iſt zu —5 —— —— > 
erhüfung fernerer äufftigfeit / durch Unterhandlung derer 
et ju * — — von Adel / die Sach dahin —— a: F 

abfchiedet be zum Paftor yo Martinus Widerſtein (doch 
daß derſelbe — allein in behör Examini unt / auch zum Minifterio or- 
diniren laffe) fo lang es dem Haufe vorträglich feyn-und er fich in Gebühr verhalten wird / 
zu dem Pfarr Dienft des Orts (darzu Ihre Gnd. a. —— gi verdefteten Fall in Gna⸗ 
den conhrmiret haben wollen) A en / binfünffti —— ju Kep⸗ 
pel wiederum erledigt werden ſolte / —— = En Sungfrauen Da 
frey ftehen ſolle ein oder mehr anfehnliche qualihcirtesder allein in GOites Wort gegründes 
ten wahren Reformirten Religion 8* und dem Haus Keppel dieuliche Perfon (gegen 
welche hlgedachter unſer gnaͤdiger Herr Feine erhebliche Urſachen / darum dieſeibe 
nicht zuzulaſſen ſeyn moͤchte / — vor —8 dieſelbe hochgemeldtem unferngnd» 
digen Herrn namhafft zu machen / und — Die gr adige nfirmarion zu erwarten / und 
damit Das Haus Keppel jederzeit um er viel mehr mit einer, tauglichen qualificireen Perſon 
zum Paftor zu gebrauchen verfehen werden möge / ſoll — ſo u⸗ vorgeſchlagen / 
Wwoſern derſelbe zuvor nicht zum Minilterio ordiniret geweſen) ſchuldig ſeyn ı fich nicht allein 
von einem Infpe&tore allhier zu Siegen oder fonften an einem — der Reſormirten Reli⸗ 
gion in der Grafſchafft Naſſau· Catzenellenbogen etc. zugethanen Orthen ver Gebühr examıni- 


ren und ordimren zu laſſen / fondern auch nach erlangter Ihrer Gnd. —— wie auch 


darauf erfolgter offentlicher Præſentation (melche Prxfentation dann in hr. Gnd. und des 
Hauſes K Namen gefhehen foll) ſich in allen hr. Gnd. Kirchen · Didnum⸗ unddenl.e- 
gibus — mie ſolche bis dahero allhier und ſonſten in der Grafſchafft Naſſau Ca» 
llenbogen üblich herkommen / gehorſamentlich zu unterwerffen / und fein Amt durchaus 
getreulich zu verrichten / oder auf den unverhofften Fall ein ſo ches nicht geſchehen würde / ge⸗ 
waͤrtig ſeyn / daß er remorirt und abgeſetzt / und feine Stell mit einer andern qualificitten 
Perſon vorberührter maffen verfehen werde. 
Zu Urfund ſeynd diefer Abfchied zween gleichlautend ausgefertiget und von mehrhoche 
gedachten unferm gnädigen Herrn ?c. und Ehrfrauen zu Keppel und ihrem Beyſtand unter» 
ehrieben worden; So gefchehen zu Siegen den 29. Marcü 1622. 


Johann / Gef se Naſſau. Mgria von Effern / genannt Holl/ 


Frauen zu Keppel. 
Johann m. — genanne "Johann Stephan / von und zu Hees. 
Conrad W helm von Seelbach / 
* Quadvaſel. 


nn 2102), 2 


Tr. 


Ad Num. XI. Additämentum a4=: 


Die Naſſau » Siegifche Religions Beſchwehrden 
betreffend. — 


Urch dieſes hat man allein & ſollen / wie dasjenige + was unter Num. X. pag. r. 
ersihlet worden / daß nehmlich/ als der damahlige Cacholiſche Graf / nach Der erganger 
nen Commilfions-Sentenz de Anno 1610. nicht lange geruhet / und gleich fol Jahrs 
feine Religion weiters auszubreiten gefucht / Die Eangeliſche Herren Grafen vor dem in 

Anno 1651. thigten Mediations - Recels , ee folten / fich 
etwas anders in fa&o und ohngeftht folgender geftalt erhalte : Nehmlich / daß - ob zwar nach 
erfolgten Frieden Die zu defſen Execution von Reichswegen verordnete Commiflion auf Chur · Mayntz 
und Hanau / durch Dero nady Siegen abgeſchickte Subdelegatos , megen bäfiger Kırdıen und 
Schulen / in fpecie aber der St. Nicolai - Kırden in Anno 1650. den „4. Novembris Dero Com- 
miffions- Sentenz ertheilet / wie foldhe bey gedachtem Num XI. fub Lit. D, per Extractum beyges 
Drucke zu findin / deme ohmerachtet Dennoch / haut ter Anno 1710, zum Druck gebrachten und 
bey Dem Hochiöbl. übergebenen / fo rabriciren gründlichen Gegen: Vorſtellung und Er⸗ 
Iduterung pag. 32. & ſeqq. noch verſchiedene Puncten ohnerdrtert und ohnabgerhan übergeblieben 
als ( 1.) Die Evangelifcher Seite gefuchte Reftirurion derer zu gedachter St. Nicolai - Kirch gehös 
tiger in Anno 1624. eingehabter und in des Gatholifchen Fürftens privarivo Territorio gelegener 
dreyen Capellen Eaen / Weidenau und Iſenfeld / (2. ) Die völlige Abſchaffung des Catholiſhen 
Exereitii Religionis in Giegen / als welches in Anno 1824. all>a gang wicht in Übung geweſen / 
( 3.) Die Ausfchafung derer Jeſuiten und derer Eatholsichen Rarhs+ Herren vom Rath« Haus / 
als deren feine von folcher Religion in Anno 1824. allda geweſen / fo dann (4. ) Die Refiruiom 
derer in dem Fand befindticher Kirchen und Schulen cum annexis, als welche Reformati in Anno 
1624. ebenfalls gang alleine eingehabt und befeffen- 


Und gleichwie zufolg gedachter Erläuterung ad Didam Nam, XI. und deren Anlagen von 
er wehnter Subdelegations·Commiſſion über |oorangrregte noch foeiterg reftirende Pundten Die fernere 
Briedens- Schluß:mäßige Reftirucion von Zeit zu Zeit durch allerhand Ausflüchten / und zwar 
endlich auch unterm Prztext , ale ob die erfandte Reſchs » Commiffion fich bloß allein auf die Stadt 
Siegen ı nicht aber auffer Derfelben erftrecken thääte / moͤglichſt zu trainiren und aufzuhalten geſucht 
worden / zu Den Ende auch der Chur⸗ Mayntziſche Subdelegarus bi auf auggebrachtenähere Reichs · 
Comrrifhion fidh de fı&o pon da hinweg begeben / Die in Nurnberg in Execurionem Pacis ver ſamm⸗ 
let geweſene Reichs · Deputation aber injwiſchen auseinanner gegancen / a'fo auch Derdamum alls 
da anweſende Graf Friedrich bey fo bereandten Umftänden fih gemuͤßiget beenden / derjenigen 
Mittel ſich zu gebrauchen / melde ſowohl der Friedens = chluß/ ole auq Beflen Executions-Re- 


ceffus eimem jeden gravaro gendmmet / um nemlich bey Abgang vorangtregter Remediorum ſich 
Durch felbft eigene Macht in Pofleffion desjenigen-sn-fegen / was an der Sriedens » Schluß maßie 
gen Execution por-angeregter maffen annoch abgeaangen / zumtiihem Ende er denn um Die Ea⸗ 
ehofıfape Mit-Herrfchafft / zu Abſchaffung derer Hefuiten And Catholiſchen Raths- Männer nom 
Kath: Haus / ouch des tempore Belli eingedrungenen Catholiſchen Exerciti publici das Eatholifche 
Schioß / durch zufammen gebrachte gnugſame Mannſchafft / nicht allein von zweyen Batterien 
befchieffen / fondern auch zugleich / zu Erhaltung der Reftirution porangerenter Capellen und derer 
Kirchen und Schulen’ Eatholifchen Landes cum annexis an Dafige Reformirte Unterthanen/ fol 
che refpeive Eopellen ı Kirchen und Schulen de fa&to in Poflefhon nehmen / und fie Denen Re- 
formirten Predigern ermraumen laſſen / wordurch dann gedachter Friedens » Schluß in hiefigen 
Landen zu feiner völigen Execution würde gekommen ſeyn / warn nit NB. Dafige Larbolifche 
mMie⸗ Zerrſchafft zu deſſen Verhinderung ſich NB. miche nacher Speher / fondern anden Kaps 
ferl. Hof gewendet / und allda Citationem,luper fra&a Pace publica , famt bepgefügten Man- 
datis Penalibus de reftiruendo , avocando & non amplius rurbando , desgleichen Excitatoria, um 
gedachter Catholiſcher Mit « Herrfbafft hierinnen zu aſſiſtiren / an damahligen Bifchoffen von 
Meünfter als Frayk + außfchreibenden Fürften / auszubringen gefucht auch wuͤrcklich erhalten / Dies 
fer auch unterm 9. Septemb. 1651. durch erlaffene Schreiben Die Auchoritare Crfarea gegen das 
Fuͤrſtlich Evangelifhe H us aufgetragene Kayſerliche Commiflion und deren wuͤrckſiche Vollzie⸗ 
bung auf ven widrigen Entftehungs · Fall / und da man von obmedachter Friedens: Schluß-mäfe 
figen Execution und oe von felbften nicht defiftirem molte / dabey angedrohet 
haͤne / und man alfo Epangelifher Stils proptet vim majorem sinıger maflen zu weichen F = 


Pa 


Dieferhalben einen Interits- Recels iinzugehen gemuͤfſiget worden waͤre. Wie ſolches alled aus 
vor· angeregter / bey ermehntem Corpore Evangelıco in Anno 1710. übergebener gründlichen 
Gegen: Dorftellung  pag. 32. & fegg. in fpecie aber aus deren Anlagen fub Numeris 15. & 
16. * uch der gegenſeitigen in Anno 1709. ebenfalls diſttibuitten fo rubricinen war haf · 
ten Vorſtelluug bey Deren Anlage (ab Num; 1. mit mehrerm umſtaͤndlich zu erſehen. Wor⸗ 
auf Dann dieſes inconveniens erfolget / daß Die, Catholiſche Mit + Hurrfchafft / obgedachten vors 
mahls zu Siegen gemefenen Chur Mapngifcher Subdelegatum de novo bahin zu kommen ver» 
ankaffer / dieſer aber Durch allerhand Comminationes oder Bedräuungen / endlich Den bey vorge, 
dachter gegenfeitiger Vorſtellung (ab Num. a. befindlichen Mediatiöns - Recefs uterm ı x. Decembr. 
1651. einzugehen erzwungen; Dergeftalt / daß hiedurch denen Eatholiſchen in daſiger gemein 
ſchafftlichen Stadt dag Exercitium Religionis publicum , desgleichen auch Die Jeſuiten / und die 
tempore Belli eingtdrungene Catholifche Raths - Männer Der in Anno 1624. gehabten Polſeſſion 
diametraliter entgegen / gelaſſen werden müffen / der Evangelifchen Mit - Herrfchafft aber fein 
ander Remedium übrig geblieben ı als Daß / vermdg des Buchſtaͤblichen Inhalts / gedachten 
erjimungemn Receflus diefelbe ſich alle vigore Inftrumenti Pacis „ und mas deme anbängig / auch) 
fonften compeurende Rechten / in Ipecie aber die von Meichs wegen über obgedadhte Keichs-Com- 
wirhon und deren Extenfion annoch verhoffende weitere Erläuter- und Erflährung per Expreflum 
vorbehalten / anbey aber auch. no Diefes in ſpecie relervirt > ““ warm nehmlich über kurtz oder 
* ang im Heil. Romiſchen Reich etwas anders durch einen allgemeinen Reis» Schluß ıhnen 
« beffer zu ſtatten kommendes folte,ftatuiret erden / die Evangeliſche Hetrſchafft / ohnerachtet 
“eines ſolchen erzwungenen Keceſſus, ſich ebenwohl hierin nichts begeben / ſondern Die freye Hand 
*taben wolte. - Aus welchen ohnſtatthafften Grunde und Fonte des ſolchergeſtalten per vim 
, majorem & iub comminatione Executionis Diredtorialis ergwungenen Exerciui Catholicz Religionis 

(welcher in Anno 1624. totius Anni tempore niemahln geweſen) die bey Denen Proceflionibus yon 
Zeit zu. Zeit vorgenommene unerträgliche Neuerungen ihren Urfprung gehabt / uno noch genen» 
waͤrtig hernehmen / dermoſſen / daß daſiger Orthen nimmermehr eimige Ruhe zu hoffen / bih 
nach Anleitung vor-angeregter Relervation ſolch erzwungener Receflus wiederum wird catlırg 
r und alles in Den wuͤrcklichen Statum des 1624. Fahre Friedens » Schluß maͤſ⸗ 

gefegt morden feyn- 








23 ? 


Ad Num. XIl. 


Des Evangelifchen Kirchſpielz Planich und feiner 


Silialen Bedrudung von denen Herren Prälaten aufm St. Jacobs⸗ 


Berg bey Mayntz / und denen Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Beamten, 


a. 





ER; Eichergeftalt diefe Evangeliſche bloß ad diſtinctionem der Refotmitten alſo gemäne 

IN te Lutherifche Gemeinden melche von Zeit der erften — in annum 

2 1655. und alfo per totum Annum Decretoriüm 1814, in alleiniger ruhiger Poß 

HEY fellion ihres Edangelifchen Gottes⸗ Dienſtes unftrittig getvefen/ von denen Here 

ren Pralaten aufm Sc. Jacobs Berg bey Maynk mider alle Reichs + Gefege und errichtete 

Special-Nergleiche und Concordara Friedbruͤchiger höchft-ftraffbarer Weiſe Jolcher ihrer Pol- 

ſeſſion entfeget / das Simultaneum gerpaltthAtig und manu milirari tingeführt / die Kirchene 

und Schul Befoldungen denen Evangelifchen entzogen / ihr treuer Prediger Kodrian höchſt ⸗ 
ärgerlich handthiert / endlich gänslich abgeſetzt und vertrieben/ ein übel berüchtigter anderer) 
wider der Gemeinde Willen und mit Gewalt eingefegt/ und groffe Geld-Summen von den 
armen Gemeinden erpreffet worden / das ift in Num. XII, zwar Fürglich > / auch in 
Num. XLV. unter denen Falckinfteinifchen Gravaminibus mit berühret worden. Nachdemmah⸗ 
fen aber die förmliche Klage / wie fie Anno 1712. (als zu welcher Zeit ſolche Gewaltthaͤtig⸗ 
feiten vorgegangen) bey Dem KHochpreißlichen Cammer-Öericht zwar angebracht; aber wegen 
damahligen dieſes Gerichts unglückfeeligen Zuftandes Feine Hülffe erfolgt / als ein Documen, 
tum publicum zu · Handen gekommen / tie Lic. A. geiget 7 und von ein-unb anderen Umſtam 
de noch ein unvermerfflicher Beweiß eingeloffen ; So hat man zu Beſtaͤrck⸗ und Beftatti⸗ 
gung fothaner Warheiten folche hiermit hinzuthun / und die Enormität Des auf Romiſch⸗Ca⸗ 

tholifcher Seite verübten Fa&i damit deſto klaͤrer machen tollen. * 

Was vor ein ſauberer Theologus und Seelſorger es ſey / or fi) von gang unbe 
rechtigten Romano-Carholicis dieſen Gemeinden auf eine Icandalofe Weiſe aufgedrungen / und 
ohne rechtliche Ordination ins Amt ſetzen laffen/ das ijt aus dem Dehortaiorio oder Abmahe 
mungs Schreiben des Gräflich » Falckenſteiniſchen Miniſterü ſub Lit, B, in mehrerm gu erfene 

nen; Und mas von feiner Vocarion zu halten / da er einer nicht vacirenden Pfarre wider ih⸗ 
ren Willen von einer zudringlichen Catholiſchen Obrigkeit ganß widerrechtlich obtrudirt wers 
den follen / das jeigt eines Hoch Ehrwuͤrdigen Minifterii der Kapferl. Freyen Reiche-Stabt 
Franckfurt auf Dieferhalb ben ihm gefchehene Anfrage damahls ertheilte Antwort ſub Lir, C, 
Es hat auch diefer Engel gleich. bey feiner Initalladion erwieſen / daß er nur den bloffen Na⸗ 
men nach Evangelifch ſeyn müffe/ indem er ſich mit des Pfarrers Rodrians Pfarr » Befols 
dung nicht begnuͤgt / fondern dieſes Mannes Güter/ Weine / und was er bey einigen Evans 
gelifchen an Gelde ausftehen 5 an ſich genommen / und daruͤber Gewiſſen loſer Weiſe 
als über ſein Eigenthum quafı re bene gefta quittiret. Und obwohl der Herr Prälat ſich 
fehrifftlich pro raca die vom Pfarrer Rod ian vorgefchoffene Bau-Koften / Mobilien und was 
ihm an der Befoldung gebührt/ zu vergnügen erklärt / ſo iſt Dennoch nichts erfolgt, 

Wie mehrbefagter Pfarrer Rodrian zu Creutznach mit fehmähliger Gefangenfchafft uns 
fehuldig belegt morden/ das ift in Num, XII. auch fhon enthalten daß er aber fein Gefäng⸗ 
nuß mit 22, fl. ſelbſt bezahlen müffen / das beroeifet Des regen anderer Handel in der Une 
tern: Pfalß Bekannten Rittmeyerd Quittung lub Li, D, Und als er im der vierdten — * 
aus dieſem Gefaͤngnuß erlaſſen zu werden vermeynet / iſt er als ein Malehcat in der dunckeln 
Racht wiſchen 11. und 12. Uhren mit verſchiedenen Amts Knechten / und in Begleitung ei⸗ 
nigen Ausfchuffes/ nacher Alzey geführt / bey 7. Wochen allda arreftire, und nicht eher ent» 
laffen worden/ bis er vor Den verarreitiren Zehenden 800. fl. / / wie aus Beylage fub Lit. E, 
zu ſehen / nebenft zoo. fl. verurfachten Unkoſten / wovor / weil die Mittel nicht — 
geweſen / ihm von feinem zu Furfeld bisher mit Arreſt beſchlagenen Gut einige Stuck Fel⸗ 
Der per publicam fubhaftarionem, um nur mehrere Unkoften zu verurfachen / verkaufft / baar 
erlegt. Womit man fich noch nicht begnuͤgt / fondern ed wurde (ju geſchweigen / dah man 
von Denen Gemeinden bald diefen bald jenen arreftirt, mit Geld-Straffen / fonderlich diejes 
nigen / welche ihre Kinder benm Pfarrer Rodrian tauffen laffen / belegt / and Zuß-Eifen ger 
ftellt/ und den Martin Schneider aus dem Ort relegıre) Das ſamtliche Kirchfpiel/ deren An⸗ 
zahl 70. Mann die fich verbunden / vor ihrer Kirche Gerechtſame zu ſtehen / jeglicher zu 
jrotyemmahlen zo. Thir. zu erlegen condemniret / davon den Evangelifchen zu Diebelaheim 
wor ihr Theil 583. fl. zugewachſen / welches diefelbe / als fie nicht im Stand + aus eigenen 
Mitteln zu —* — / auch kaum einige Täge Dilation erhalten Fönnen / anderwaͤrtg mit ihren 
gröffeftem Schaden aufzunehmen bemüßiget — Wie dann auch durch —— 


Liv A; 


Lit, B. 


Li D, 


Li, K. 


— 
} 


— a.ns 





miger Roͤmiſch ⸗Catholiſchen der Sranzöfifche Obrifte Kleinholg bey ehemahliger AG mrhs 
mung der Kirchen mit feinen Trouppen in Biebelsheim eingeruckt / und der Gemeinde ben 
75. f. Unfoften gemacht. Nicht beffer giengs denen Evangeliſchen zu Planich ‚und Yopres 
beim + da jeglicher 18. Thir. zu erlegen angehalten wurde / daß ohne alle Unkosten die Sum⸗ 
ma an ausgepreßtem Gelde fich über mehr ald 1000 fl.belief Durch melche ungemeine und 
unabläßige harte Proceduren nach dem der Gemeinde Planich / melche zum Theil einige Fahr 


‚te andermärts den Gottes⸗Dienſt verrichtet / den Studiofum Engel / aller ihrer per Norarium 
.& Teits gegen ihn bejchehenen Proteftauon ohngeachtet/ ablulure vor ihren Pfarrer zu erfen« 


nen / bey nachdrücklicher Straffe auferlegt rworden / der ‘Pfarrer Kodrian endlich auch Das 
Filial Biebelsheim zu verlaffen/ und in dag bittere Exilium , morinn er ſich bis do mit acht/ 
mehrentheils noch Heinen Kındern/in der gröffeften Miſerie befindet / zugehen genöthiget wor⸗ 
den 


Weil nun denen bey der Sache incereffirren Kömifch « Catholifchen folcher Frevel fo 
Hlücktich gelungen und frey ausgegangen / fo fähret der per Simultineum neu eingedrungen 
Catholiſche Geiftliche mehrere Attentata auszuüben immer fort/ geftalten derfelbe den Pfarr⸗ 
Garten vor fich mit einer Mauer umfaffen und befaamen laffen. Dazu ſchweiget der vor eis 
nen —— Pfarrer fi aufführende Engel ſtill / und erweiſet ſich wie bey Der laſtal- 
lation, alfo auch bey Fortführung des zu ſich geriffenn Amts mehr einen oͤffentlichen Ver⸗ 
folger / als getreuen Hirten und ‘Pfarrer / dem Die Confervarion der Evangelifchen Kirchen⸗ 
Gefälle obfieget. Drefe Evangelifche Gemeinden dorffen zwar ihr Elend Durch ein förmliches 
Memorial jego nicht klagen / fie hoffen aber / Ihre Kanferl, Majeſtät und das Reich werden 
auf diefe warhaffte Ersehlung den Herrn Bralaten dahin anweiſen Damit der obtrudiite Pre⸗ 
diger Engel weggeſchaffet / der exnlirende Pfarrer Rodrian wieder in fein Ant gefeget / alle 
entzogene Beſoldung und dem Kirchfpiel abgenöthigte groſſe Gelde Summen rettıruiret/ mit⸗ 
hin diefes Kirchfpiel in Conformität der bereits von Ihro Kayſerl Majeftät an einige Rit⸗ 
terſchafftliche in Dorriger Nachbarſchafft ergangenen allergnädigſten Kapferlichen Reicupren 
ad Statum anni 1624. möge bergeftellt werden. 


ERTERE ET TLENTZEN  ELATTETTETLEIE TER IN 


Beylagen. 
Lit, A. 


Hoch⸗Wohlgebohrner Freyherr, 
Hoͤchſtverordneter 
Kammer⸗Richter⸗Amts-Verweſer, 
Gnaͤdiger Herr. 


Siſt allbereits das gewaltſame und mehr al ſeindlich von Ihrer Churfürfil. 

Durchleucht zu Pfaltz Regierungs⸗Rath und Truchſeß zu Creutznach / Herrn 
Chriſtian Rittmeyern / um feinen gegen Die Evangeliſch Lutheriſche Meligion / 

E57“ deren er hiebevor auch zugerhan gewefen / tragenden unerbittlichen Haß / wie 

auch des Pralatifchen Ammann Dümlings zu Planich / wider ung ausgeübte Verfahren 

hin und twieber erfchollen / jedennoc) aber zu befjerer Einfehung voraegangener Geſchicht / wol⸗ 

fen mir der Sachen Befchaffenheit / ſamt derer dahin gehörigen Umftanden / Em. Hoch⸗ 
lichen Excellenz mit Warheits⸗ rund hiermit unterthänigft berichten. 

Es beftehet das Kirchfpiel Planich aus drenen Orten’ als Plamch Dem Herrn Praͤ⸗ 
faten aufın St. Jacobs “Berg zu Mayntz / Benedictiner-Drdens/ zur Ober Rheiniſchen Rit⸗ 
terfchafft gehörig, Bibelshrim/dem Herrn Grafen von Falckenſtein / Lönenhaupt und Manz 
derſcheid / und 55 theils auch hochgenannten Grafen / theils aber desgleichen der 
Ober Rheiniſchen Ritterſchafft bothmaßig / allerfeits bey Creußnach gelegen / Darunter dann . 

fanich die Mutter⸗Kirch / und um dieſelbe zu recognotcıren / muüffen Die Fitialhften von 
Bibelsheim und Ippesheim des Jahrs viermahl / als Ditern / Pfinaften / Weyhnachten 
und Char Freytag / daſelbſten den Gottes Dienſt befuchen/ auch die Kirche bauen / und im 
Effe erhalten die Glocken / und mas darvon dependiret ; mit anſchaffen hilffen / gleichtie 
ſolches zwiſchen Prälaten / Convent und den Drenen Gemeinden Anno r510. 152. ı$13. 






- 
“ 


uf 


+ verglichen und verfiegelt / ” darinnen ferner/ daß keine Partie, ohne Confens Der andern; 
t 


das geringfte zu ändern Macht habe / ausbedungen worden / welche Concordaten die Evan: 
gelifche Gemeinden annoch in Originalibus befißen. 


Es gehört Das Exercitium zu Planich den Evangelifch-Lutherifihen / vermöge des Weſt⸗ 
phös 


’ 


phaͤliſchen Frieden ⸗ Schluſſts primo Januarüi de Anno 1624. unmwiderfprechlich und privatıve 
zu / obſchon 1555. Die Eatholifche daſelbſt die Kirche militari manu qufgefchlagen / den Ev⸗ 
angeliſchen eine groſſe Geld-Summe abzwingen laſſen / und alſo volenter die Poflchion ergrif⸗ 
fen/ auch in derfelben ſich bis ad Aunum 1671. mwiderrechtlich manureniret / ſo hat Doch fol» 
ches Chur» Pfalg und Hochfürftl. Durchl zu Baaden- Baaden / als Schutz⸗ Herrn zu Pla⸗ 
nich / nicht länger gedultet  fondern auf unterthänigfte Vorſtellung das Exerciuum”Simulta- 
neum twieder aufgehoben / mithin Die Evangelifche in vorige Freyheit und Jura immirtiret / 
auch da ein-und andermahl dargegen attentiret werden wollen / bis zu Dem vorigen Branzdfi 
fehen Krieg Prafftigit protegiret und geſchuͤtzet / allein die fogenannte unglückfeelige cunion 
hat dem Herrn Dralaten Gelegenheit und Anlaß gegeben / durch Huͤlff der feindlichen Præ- 
potenz, zu Behuff der Garholifchen/ das Sımuicaneum einzuführen’ und zugleich dem Eos 
angelifchen Pfarrer ein groſſes Theil feiner Befoldung zu entgehen / zu dem Ende dann/ da 
toir Diefen und andern/ den Frieden Schluͤſſen entgegen ftehenden Zundthigungen gebührens 
de Oppolition gerhan / die Kirch zu Planich durch Franzöfifche Execution mit Aexten aufges 
hauen / vier Männer von der Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde mach Landsberg geführet / 
und dafelbft in die haͤrteſte Gefangnuß geworfen worden / auch da nachmahls unfer Pfarrer 
Apiarius Anno 1685. verftörben/ hat Der Here Prælat, aller gehörigen Dorftellung unges 
achtet? uns einen Evangelifchen Pfarrer zu geben geweigert e8 fey dann / Daß Die Kirchen, 
Guter / wovon ein Evangeliſcher Pfarrer zum Theil feine Befoldung gezogen / wie auch fonft 
ein mehrers von der Beſoldung einem Garholifchen (Heifilichen überlaffen würden: Weiten 
wir nun Diefe porhabende Gewalt zu hintertreiben nicht vermocht / fo habın endlich einige Ev⸗ 
angelifihe von Planich / dann der gröffefte Theil daſelbſt wie auch die beyden Doͤrſſer Bir 
beisheim und Ippesheim darein memahls confentiret/ vielweniger Den Accord rauhciret/ in 
ein moiderrechtlichen Accord im Jahr 16085. den 26, Sept. gewilliget / darinn dann nicht nut 
wegen De8Simultanei, hohen Altars / daß felbiger bis an das Commanican en⸗Baͤncklein des 
nen Catholiſchen privanve zukommen folte/ und gewiffer Antheil der Beſoldung / ſo gleich ⸗ 
fals_denenfelben zugetvendet worden / fondern auch ausdrücklich denen Evangelifchen zum Best 
huff verfehen worden / daß die übrige Pfarr + Beſoldung / fo unfer Pfarrer Apianus beſeſ⸗ 
en ein geitlicher, Pfarrer, die Evangelifche Schul⸗Beſoldung aber gänglich ohne einige Abr 
uͤrtzung einem Eoungelifchen Schul: Diener wie auch Die übrige Redirus und Das Exerciium 
Relıgionis in und auffer der Kirch frey und ohngehindert der Evangelifchen Gemeindezu ewis 
gen Tagen / fo dann ferner das Kirchen.Ehor / den. hohen Altar ausaenommen / zu unferm 
Gebrauch bleiben folle / Daher Dann dev Herr Pralar auch ſelbſt vermöge Accords, ung einen 
befondern Altar in das Chor bauen und befleiden muſſen. Ob wir nun ſchon der Heffnung 
— daß dieſe des Weſtphaliſchen Frieden Schluſſes Infrackion laͤnger nicht als die feind⸗ 
iche Reunion, wordurch jene verurſachet worden / furwaͤhren / und nach ceſſiter Reunion ſo⸗ 
thane Infraction hinwiederum auch ceiliren wuͤrde; ſo haben wir doch mach geſchloſſenem Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden ein weit anders erfahren müffen / Da dann unter dem Vorwand des Art, 
4 das Simultaneum continuiret / dem Pfarrer Das von feiner Beſoldung entzogene nicht re= 
ktitwret/ und über diß alles auch ung der Kirchen⸗Chor / ohngeachtet mir Denielben nicht als 
fein toro Reunionis , fondern aud) iplo Concluſæ Pacıs Rysvvicenlis wwmpore , his ad Annum 
1700, ohne einige Contradiction cumulariv& eingehabt/ des Art, 4. ausdrücklichen Tenor , als 
deffen Haren Inhalt nach / quoad Eeclehi ſtica alles in dem tempore conclulz Pacis porgewe ⸗ vid, lit. a. 
jenen Stand gelaſſen werden ſollen / ſchnurſtracks zuwider / durch ein zwiſchen demſelben und 6. 3. 
Navi Eccleſiæ hingeſtelltes Geraͤms verſchloſſen / mithin alle unſere dargegen eingewandte 
Proieſtatiohes keineswegs artendirer worden / ſondern man vielmehr die einmahl angefange⸗ 
ne / und bishero ausoeuͤbte Gewalt zu p ofequren/ ſich eiffrigft angelegen ſeyn laſſen; dann 
nicht zu gedencken / daß der Herr Pralat Anno 1700. und Die Catholiſche Feyer- Tage zu fey⸗ 
ren gezwungen / fondern auch Damahlen einen Carholifchen Schulmeifter an wollen dringen / 
und zu dem Ende Durch militarifche Execurion belegen faffen ; weilen aber auf befchehene Re- 
monitrasion bey Chur: Pfalg und Hochfürftlihen Durchleucht zu Baaden· Baaden Hochloͤb⸗ 
liches Ober ⸗Amt Creutznach die Soldaten zurück geruffen / und Die Sache nicht angehen 
wollen / die Helffte ver Evangelifchen Schul « Yefoldung einen Catholiſchen Schulmeifter / 
fowwohl gegen die Frieden Schlüffe / als auch felbft vom Herrn Prelaren aufgerichtete Ders vid, lit, b. 
träge zu wenden/ und nicht eher einen Schulmeifter geben wollen / bis jeder Evangeliſcher in 6.7. 
al *. fl./ fo zufammen bey nahe 100 fl. ausmacht / dargelegt hat auch noch hohl Die 
angelifche Pfarr-Befoldung fo daß wir dem Pfarrer von dem Unfrigen zu feiner Sub- 
füttence einiges zulegen müffen/ ſchmaͤhlern / und den Jährlich fallenden Comperenz- Wein / vid. lit. b. 
von Anno 1709, biß 1706. gänklic) enthalten / Daß Der ‘Pfarrer genöthiget worden  quid 
pro quo gu nehmen / und endlich gegen die alten Concordaren in der Kirchen / ohne Confens 
des Kirchfpiels/ ein und Anders ändern müffen/ wie denn der Eatholifche Paltor annoch den 
9. April. [auffenden Jahres die Cantzel propria authotitate abbrechen und andermärts verfe 
gen laſſen / fo aber wieder auf vorigen Ort hat müffen hergeftellet werden. Bey welchen Ar- 
ventaris und Briedeng-Contraventionen es dennoch / u wir amore Pacis eine ug 
2 





vid. lir,c. 


bey dieſem Hochpreißlichen Corpore der hohen Reichs Stände anzubringen/und 
—X um Hd nachufuchen / verſtreichen laſſen / nicht verblieben / indem ſich der Herr 
Prxlar weiter gewagt / und kurtz vor dem verwichenen Char + Freytag ein fehr hartes Penal- 
Mandat ergehen laffen / daß wir Der Romiſch · Catholtichen Gewohnheit obferviren / und zu 
unfer Paflions-Predigt Fein Zeichen mit der Glocken geben folten. Wiewohl mir nun hier» 
auf in Deliberation geſtanden / ob wir Diefem Precepto zu Beʒeigung Der von ung dem Herrn 
Prælaten zutragender deferenz, unter behöriger Proteftauon de non przjudicando pariren fol» 
ten und wolten; fo hat Doch der Prelauifche Amtmann / und Chur» Pfälsifche Zinß · Meifter 
zu Creutznach / Duͤmling / den Erfolg nicht erwartet / ſondern obgedachten Herrn Rittmeyer 
um Huͤlffe angeruffen / welcher ſich dann authotitate pro ia, ohne bey Ehur-Pfälgifcher Re 
gierung anzufragen/ und Befehl einzuholen / die ber Churfürftlichen Pfaltz zu Planich com- 
peurende Schutz Gerechtſame zum Prxtext hehmend / und derfelben enormiter abutirend fih 
erlauben dürften’ nicht nur eim folches Verbot / wie von Seiten des Herrn Prelaren befcher 
hen / anzulegen / fondern auch zwey Chur ⸗ Pfälsifche Amts + Knechte mit Gewehr / um das 
Glocken Geläute mit Macht und armara manu zu verhindern / nach Planich abzufchicken / 
welche dann dem von gedachtem Herrn Rittmeyer aufgehabten Befehl getreulich nachgelebet/ 


dann Dein fich einer von ihnen in der Kirchen mit — en Degen / der andere aber auf die zu 
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dem Glocken⸗Thurm führende Treppen mit fein 1! und aufgegogenen Hanen geſtellet / der 
Prelaufche Amtmann aber tapffer zugeruffen / daß fie die Hunde / nemlich ung die Evangelis 
ſchen / niebermachen und todtfchieffen folten / welches Unglück dannoch Durch unferg Maar 
ers Johann Jatob Rodrian fürfichtige Conduite, indem er und ermahnet / daß mir ung als 
fer Grgen-Thatlichkeiten/ unerachtet Der eine Amts ⸗ Knecht nach einem unter ung ı und felbir 
gen durch den Rock geftochen/ enthalten folten / (dem Höchiten fen Danck) verhindert more 
den’ Da fonften gar leicht / weil wir eben fo ſtarck und ftärcker ats die Catholifche Parthey 
gervefen / Mord und Todtſchlag hätte erfolgen fönnen. Nachdem nun diefe offenbare er» 
meldtem Herrn Regierungs · Rath von feiner gnddisften Chur⸗Herrſchafft nicht anbefohlene 
Violenz ung auch in den Harniſch gejagt / und verurfacht/ dag wir Filiahften / die wir unter 
bes Herrn Prelaren Jurisdition nicht fehen / ohngeachtet dieſes Verbots die Glocken jelbft 
angezogen/ welches vielleicht nicht gefchehen und wohl unterblieben ſeyn würde / bey dem dar 
rob entitandenen Tumult Dann / da einer den andern hin und wieder gesonen / caſualiter und 
ohne Vorfag ein weniges an dem Chor Gerams / davon Den Dfier + Montag waͤhrender 
Predigt / noch ein Stück von felbften ie eingedruckt wurde / und teilen von Dem 
‚Herrn Amtmann noch ein mehrers Unternehmen gedrohet / fo haben twir daffelbe / als ein 
bon dem Herrn Prel ren contra Arr, 4. Inftcum, Pacis Ryswvicenfis, wie auch eigene Vertraͤ⸗ 
ge und zu unferm Nachtheil angelegtes novum Opus meiter geöffnet und eingeriffen/ hat ſich 
obgemeldter Herr Rittmeyer / welcher hierdurch eine ftartliche Gelegenheit /feinen Religions⸗ 
Has aussulaffen/ erlangt zu haben vermennt/ nebſt dem Pralatiihen Ammann Dümling 
mit acht bewaffneten Ereußnacher Taglöhnern/ den 26, Martü, als Samſtags vor Diterny 
da wir an nichts anders gedacht als an GOtt /die Bekanntnuͤß unſeret Suͤnden in der Beicht 
vor ihm abzulegen / fo aber ſowohl als Die Ausfpendung des Heil, Abendmahls aufdas-Heil, 
Oſter⸗Feſt Darauf unterbleiben müffen hinaus begeben / einige von ung atreſtiren / des Pfars 
rers und einigen von ung ihr Kind» Vieh hintoeg nehmen der legtern ihres nad) Creußnach 
treiben / dem Pfarrer aber Das Seinige / weil er unfchuldig befunden worden / fo bald re- 
firwren/ von ung aber so. Rthir. prztendiren laſſen auh dig Poitulzum auf Oſter⸗Mon⸗ 
tag gegen den Pfarrer und einige Gemeins⸗ Leute / mit zugethaner Erklärung wiederholet / 
daß alsdann das vergangene cafliret/ und das Dich denen Ei ums: Herren wieder zuge» 
ftellet / auch zu Diefem Ende ung bis den Dormerftag nach Ditern Zeit gegeben werden folre. 

mer hätte auf dergleichen Sincerationen nicht rauen wollen / allein mehrgedachter Here 
Mitemeyer hatte einmahl feite bey fich befchloffen/ feinen unzeitigen Religions» Epffer / als 
wie eine wuͤtende Fluth und reiffenden Strom über uns auszugieffen/ Daher er von Der Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Garnılon zu Caub einen Lieutenant mit 25. Mann Ausfhuß von Creutznach kom⸗ 
men/ und den Oſter⸗Dienſtag / als den 29. Marti, die Kirche zu Planich / obſchon die Eb. 
angeliſchen daſelbſten bey allen am Char Freytag durch die Fahalifterr von Bibelsheim und 
Sppesheim vorgenommenen / ſich pafliv gehalten / unter fürrsährenden Gortes-Dienft umfiel⸗ 
len / den Pfarrer / Schulmeifter / mie auch Mannen und Söhne gefänglich wegnehmen, 
das Dieh aus den Srällen holen / die Häufer theils erbrechen / und Die Vi&ualien heraus 
nehmen / den Wein durch die Soldaten ausfauffen / daß man etliche auf einem Karren fuͤh⸗ 
ren muͤſſen / ſo gar die Haͤuſer der Kind⸗Betterinnen nicht verſchonen / und endlich allerfeitg 
nad) Creutznach führen’ den Pfarrer auch anders nicht als einen groffen Maleficanten/ ohne 
daß; jemand von ung denfelben ſprechen Dürffen / verwachen / die Ubrigen aber auf die Schlage 
Pforte Rath Haus / und in dag fogenannte Butter: Faß / welches ein fo hart und erfchröcks 
lich Gefängnuß unter der Erde ift / wo auch fonft niemand als nur die Leib und Leber vers 
wuͤrcket haben / hinzukommen pflegen / einlegen / auch fich hiermit niche vergnügen laſſen / 


ſondern Den 30. Marti Nachts abermahlen / Durch obgemeldte Eauber Soldaten einen Ein⸗ 
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fall chun / einiged Pieh 7 auch bie geringen / fo den Char-reptag hicht einheimifdh gewt⸗ 
fen/ und an allem Bein Theil genommen / nur daß fie fich erfläret/ ihre compeuirende Kits 
Chen-Jara mit ſuchen zu heiffen / hinweg nehmen / wey Söhne / deren einer feine fterbenve 
Mutter (welche auch in diefem Schröcten von ällen verlaffen / Morgens flarretode im Bett 
gefunden / mithin im ihrer legten Roth aller menfchlichen Aliftence wörden) befus 
hen wollen/ greiffen und mit ABagen-Silern binden’ und endlich den erften Apnılisdem 
Pfarrer fein Rind-Dich nochmahlg abholen’ und nach Creutznach treiben’ auch dam nach 
dorhergegangenem Trummel-Schlag an felbi Tage per publicam fübhaftationem vergan⸗ 
—* und als re — ob Kon Bi8 380. fl. ſich — 2 die bon uns vor Unko⸗ 
en und Straff 9 gro d+ Summam beyyübringen ni ichen / wir ung zu 
derer Erlegung auf Ihrer Churfurſtl. Durchleucht zu provocirend / nicht bequemen 
toollen / bier von Denen Gefangenen 1 dem Herrn Grafen von Galckenftein und der bene 
Rheinifchen Ritterſchafft angehörigen Unterthänen / nach —34 Allwo fie dann et⸗ 
liche Wochen in Der + elendiglich / mit gröffefter Verſaumnuß ihrer Haushals 
. tung und Feld Baues iget worden / und ohne noch allda figen 
wuͤrden / wann nicht Ihro Chur Durchleu fal& h ierung zu Heydel 
ae De SUR Bäpuc) nn ea a an oa ai Über 
alles zu Des urch in ter ewiger 19 / un tali 
fichend immermährender Collifion kifhen bepbefend Sell pnte urmanken eine Schande 
Tafel über das Vorgeraͤms mit diefer Emſchrifft / {6 Teutfch Als Lateiniſch Teihpox 
fchali effrad&um & violarorum fumpubus repärarum, aufrichten/ ſo gar zwey —E 
aiſche Unterthanen von Bibelsheim / fo daß wegen unfer am Kanferl, reißlichen Cam⸗ 
mer· Gericht / und Ihro Churfurſtlichen Durchleucht zu Pfals/ gefchehenen Appellation,, In- 
ftrumentum Norariarus obgedachtem Herm Nittineder überreichen muſſen / den 8. April. abet» Vic, lit, ec 
mahl einige Tage anhalten laſſen / jedoch find wir 4 der nicht genugſam zu breifenbet hoher 
Ehurfürfttich-Prälsifcher Regierung / zu Dero umvertveleklichen Kuhm / machurühmen fepule 
dig / daß felbige / den von offt · ermeldtem Herrn Rittmeper gebrauchten unbarmhergig «und 
mehr als feindlichen modum procedendi nicht gebilfiget / fondern nr unferer ad Cameram 
Imperialem und an Ihre Churfürftliche Durchleucht unter init befchehener Appellation, 
und unterthanigſten Memotialis, dem Maren Bericht mach / höctt-löblich defohlen daß der vid, iv& 
Herr Rittmeyer die Gefangenen ohne Entgelt hinwieder dimiuiren/ und daß unfern Kirch⸗ 
ſpiel / durch 3 des ahgenommenen Viehes / und ſonſten baar abgepreſten Geides / 
reſticuiren ſolle / welchem Befehl zwar der Hert Mirtinieyer in fo weit patiret / daß er did Ge⸗ 
angene von Caub revociret / dieſelbe aber de novo ju Ertugnad) wieder einfetzen und erſt et⸗ 
iche Tage darnach (nachdem er dieſelbe zuvor als feindliche Spione vilitirtt/ und ihnen zu ver⸗ 
ſtehen geben / was geftalt er beſorgte / daß auf Veranlaſſung der Catholiſchen zu Plamch di⸗e 
ranzoſen einige vor und hencken / und Die auch zu unſerin Kirchfpiel mit angehörige Falcken⸗ 
einifche Dörfer Bibelsheim und Ippesheim abbrennen läffen würden / welches unfers Were 
muthend zu dent Ende | Damit wir Dadurch intimidiret / und Aus Furcht Strang 
und Brandes / die angeſonnene Geld Summam erlegen moͤchten) loßgelaſſen / von dem ab⸗ 
genommenen Gelde aber nicht das allergeringſte wieder zurück gegeben / ſondern wie wir nicht 
unbillig prefüniren/ den Herrn Preisen dahin peranlaſſet / daß felbiget unſerm Pfarrer/der 
doc) an allen unſchuldig / und ſowohl von dem Herrn Rittmehet / als Prelacifchen 3 mtmann / 
die ihn / wie ſie nur gewolt / einen Schelm und Kebellen geſcholten / viele ſchwert Injurierf 
erlitten / ein Calſations· Deeret, von welchem er) Pfarrer / an Ihro Kayſerl. Majeftät und vid, fit, d, 
des Reichs Cammer- Gericht zu Wetzlar geziemend appelliret / zugeſchickt / und uns dermah⸗ 
len / aller unſerer darwider vorgekehrten Proteftarion ungeachtet / eihen andern jürgen leichte 
finnigen Studenren/ Der fich zur Danckbarkeit in allem nach des Herrn Prelaren Befehl anzus 
ſchicken mit befördern zu helfen obligirt ſeyn wuͤrde / obırudiren will / wie dann bey Pfar⸗ 
rers er erfter Reife er — um — — — een Bericht 
unterthänsgft gemüßigter Weiſe vorzuftellen / g £ Studiofus terſtanden / Domi- 
nica Jubilare eine Predigt in —— — der Catholiſchen und etlicher wenger Wei⸗ 
ber / in der Kirche zu Planich abulegen / welches aber auf dem Filial Bibelsheit. uf Ord- 
re feiner Excellenz Bere Grafen von Löbenhaupt und Hranderfcheid / ihm nicht zugeſtanden 
worden / und hat er re infecta abziehen mſſen / darauf derſeibe ſich weder nacher Mayntz 
falviret/ dafelbit er eine Zeitlang von dem Herrn Prelaen unterhälten worden c8 hat aber 
mahlg bey Wiederfunfft nach Wetzlar 4 fogleich Die Poffenlion ergriffeny 
und damit bis aufs Feſt St. Joh, Baptiſtæ conrintiret / weil ihm aber de novo die Caflatioh 
angeſagt / und die Cantzel zu befteigen verbotten * Pfarrer Samſtag vor Dun s. Trinita- 
eis, mit einigen Deputirten Aus dem — 5** nacher Mayntz 4 Eonten aber diß⸗ 
mahl fo wenig als vormahln das Gluͤck den Herrn brælaten zu forechen / ja ein De= 
putirter verlangte und bate unterthänig um Dimiſſion Tochter / welche nacher Bibels⸗ 
heim zu verheytathen refolviret/ und der Leibeigenfchafft gegen der Gebühr des wegen loß ſeyn 
wolte / xerhielit aber durch einen Geiſtlichen die — daß der Herr Drälat bis ji Ens 
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digung des Procefles nichts vornehmen noch dieſes zugeben wolte. Von bar fich Pfarret 
„abermahlen nacher Wetzlar begeben / worhin wir ihm unterm 27. Juni per Exprellum bes 
übt benachrichtigen muſten / Daß gedachter Studiofus iR toieder zu Planich eingefunden/und 
den 6. Sonntag Trinitatis, in Verſammlung der Catholifchen / in Der Kirche abermahl ges 
Diget / roffien aber Die Evangelifchen diefer Predigt nicht beygewohnt / ‚fo wurden fie ſel⸗ 
—* Sonntag Abends annoch aufs Rath⸗Haus ciuret/ und hat Hert Prior und Amtmann 
ihnen anbefohlen / daß fie gegenwärtigen Srudiofum folten vor ihren Pfarrer erkennen / und 
Treu geben / worzu fie ſich aber keineswegs billig vefolviren wollen / dahero Montags 
darauf dergleichen abermahls an fie begehret / und bey Straff anbefohlen worden / deſſen Pre⸗ 
digten beyjuwohnen. Eodem die Vormittag wurde hierauf der Frau Pfarrerin angefagt / 
eine Kammer im Pfarr⸗Hauſe zu raumen / unddem Studioto ein Bert zu Decken / worzu fie 
dann fich gantz willig gefunden / mufte aber Nachmittag betrübt erfahren / Daß der Hert Prior, 
Amtmann und Paltor , famt Studiofo , ins Pfarr⸗ Haus kommen / und ıhr anbefohlen/ fie 
foite fogleich das Pfarr⸗Haus rdumen/morgegen fie aber proteſtiret und ſich darzu im Abs 
weſenheit ihres Mannes nicht refolviren koͤnnen / fo hat man dann einige Evangelifhe ges 
jroungen/ ben Anfang ia machen/ auszurdumen/ welche aber fich falvıret und verſteckt dan⸗ 
nenhero muſten einige Eatholiſche / welchen man von Diefer Arbeit inen guten Lohn verfpro+ 
chen / alles hinaus werfſen / die Bert Laden insgefamt / fd gar diejenigen / worinnen 
wey krancke Kinder an den Roͤdeln gelegen / wie auch Schraͤnck und Tiſch a agen / 
und die Kinder auf die Erde gelegt / des Pfarrers Brieſſchafften hat man u loſſen in 
ein Catholiſch Haus getragen / ſolche auch zu reſticuiren tecuhret / Die Gärten murden den Ca⸗ 
tholifchen Kindern preiß gelaffen/ giengen ins Pfarr» Haus / fungen und fprungen / tworbey 
ſich ungefähr ein Evangeliich Kind eingefunden / welches ein Eatholifcher Yrann übel tracti⸗ 
ret / mit Fuͤſſen getreten’ daß es ſchwartz und blau ausfiehet / und mufte endlich die Frau 
Pfarrerin / nach vielen erlittenen Schmaͤh · und Lafterungen/ mit ihrer gangen Familie , doch 
nicht in Das von dem Amtmann angeriefene Juden⸗· Haus / fondern zu einem Evangelifchen 
Mann ſich reiriren; dag dieſes Fahr gefallene und dem Pfarrer angehöriges Zehenden- Heu 
bat der Carholifche Paftor wegnehmen und in fein Haus führen laffen / auch Das inder Scheuer 


fegene Heu ift ebenfalls / fich deſſen nicht anzumaſſen / ohnerachtet es Des Pfarrers fen De- 


ervium ift/ befohlen worden / dergleichen anmaßlıcher Gewalt auch mit andern Brüchten ſich 
zu unterfangen / Willens. 
Wann nun aus fothaner warhafftigen Facti Specie fich Deutlich zu Tage #2 wie febr 
man von Seiten des Herm Prelaren nicht nur dem Aeftphätifchen und Roßwickſchen Frie⸗ 
den: Schlüffen / fondern auch dem eigenen / den 26. Sepreinbr. 1685. aufaerıchteten Vertrags 
gefliffentlich und gewaltſam contraveniret / indem man Anne 1700. Die ohnebem ſchon ge⸗ 
theilte ee noch einmahl zu pattagiren / auch de fa&to Dem Pfarrer feinen Com- 
perenz- Wein zu enthalten / die Schuls-Befoldung zur Hilffte zu entziehen / den Evangelifchen 
Altar aus dem Chor zu werffen / und die Evangelifchen Durch ein zu te8 Geraͤms dar⸗ 
aus zu delogiren / Die Unterlaſſung Des Glocken⸗ Gelaͤuts am Char⸗ Freytag aufzudringen / ei» 
nen andern Pfarrer zu obtrudiren / und andere mehrere Thaͤtlichkeiten zu verüben / und wir 
ſolchemnach / mo ung nicht / nach Deranlaffung der Reichs⸗Geſetze / Die benoͤthigte Huͤlffe 
toiederfahren folte / nothwendig fuccumnbiren / und die völlige Unterdrückung des Evangeli⸗ 
en Religions-Exercitii zu Planich und Fılialen beforgen müffen: Als geianger an Ew Frey⸗ 
errl. Excellenz des zu Ende unterfhriebenen Pfarrers und Kirchfpiels zu Planich unterthaͤ⸗ 
niges Bitten’ auf folche vorgebrachte Umſtaͤnde / die ſchon vorher gefuchte Ciraiom ſamt dem 
. Mandate mimmehro gnddig förderlich zu erkennen, 


Ew. Freyherrl. Excellenæ 


unterthänigft » gehorfamfte 
Johann Jacob Rodrian, Prarrer und ſamtlich⸗ 


| | Evangeliſches Kirchſpiel zu Planich. 
FREE RI 


Solgen die Beylagen des Memorialö, 
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Emyach ſich eini — und Spoͤn zwiſchen ben Catholiſchen und Ebangeli⸗ 
3 Su su Panic) / betreffend Das Simultancum Exercitium , und was Demfelben 

y benfäller / vor etlicher Zeit herfürgerhan; als haben fie fich auf heute dato unten 
gemeldet / mit Vorwiſſen und Willen Ihro Hochwurden Herrn Prelaren zu 
; Sr 





St. Jacobe, eng zn Drayn ala befagten Brunbaund kehn⸗ Herm Auch der Kirthen 
un arme Di Patronen/ zu Stiftung befferer —— ee 
— willig und unge dungen und gedrungen verabredet / und in ſo weit vergi 


| imo. Deß beyden Religions · Anverwandten Sathofiehen und iſchen / das Süpul- 


Evangel 
tancum Exercitium Religionis in⸗und auſſerhalb ver Kirchen frey und i 
—* eh get ber —— ſolle jederzeit bleiben: und damit 2 eh 
vo werden? / / 

ʒ bie Benahmung ber Zeit und Stunde / wann Die Cathoſiſchen ihren Gottes ⸗ Dienſt fols 
len halten / bleibet zwar der Difcreion Ihro Hochwuͤrden Herrn Prelagen auf St. Fa 
cobs · Berg heimgefiellt / doch mit Diefem Refervar daß Die Eoangelifäfen ihren Got» 
tes Dient ſowohl Vor als Nachmittag / auch füglich ohne fonderbare Befchwernüs 
verrichten koͤnnen / fo —— bie beyden Pfarren ſich ſelbſt vergleichen und in guter in 
telligenz mit einander leben. Dann weilen a : 

3° Die Entdeckung Des hohen Altars vormahls hohen Aufftand gegeben / ift verglichen / daß 
der Ufus des hohen Altar, fo weit die Communicanten- Banck begreiffet / allein denn 

Catholiſchen zukomme / bargegen Mr 

4” Ihro Hochwoͤrden det Herr Prelat aus gutem und geneigtem Willen / ben Tauffflein 
anderwaͤrts laſſen verfegen/ und Denen Cvangelifchen einen Altar⸗Stein fogleich/ ohne 
Bei Dirlierung 1 ehe det hohe Altar beſchloſſen / aufrichten / und jetzo vor Diefes mal 


l j 4. 
ug as aber anlangt das Gelaͤut / den Kirchhof / ſamt denen Juribus Stolz , folj denen 


fo 

Eatholifihen ſowohl als denen Evangelıfchen alles gemeinſchafftlich ſeyn und verbfei 
mit Diefer Beſcheidenheit / daß 3 | em \ eu 
6. alle und jede Gefälle der Pfärr-Competenz , aufferhalb ohngefähr zwey und ein halb 
‚  foüfte Weingart / fo dem Catholiſchen Pfarrer zugefchrieben toird + foll der Lutherifche 
Minifter (tie ſolche M. Philippus Apiarius, befeffen) nutzen und gebrauchen 3 damit aber 
dem Gottes Haus St. Jacobi nicht zu ſchwer falle; einen Catholifchen Pfarrer zu erhafe 
ten / nis erbieten ſich ſämtlich eingefeffene beyderfeits Keligions- Verwandien zu Pas 
nich/ neben dem / was an Aeckern derielben und andere Emolumenten/ fo füngfthi (ub 

‚dato den 9. Julü 1685. die Gemeine zugelegt / anderthalb Morgen Meingart zu 

nr und fo lange handzuhaben / bis dieſelbe tragbar / wie denn auch jährlich bis dahin 
die Evangeliſchen ihrem Pfarrer die 2. Ohmen Wein / ſo dem iſchen Pfarrer 
von der Pfart-Competerz zugelegt / erſetzen. 


zus = jegige Evangelifche Schulmeifter foll confrmiret / und alle / fo zum Schul: und 


locken· Amt gehörige Bälle ohrie erdenckliche Fünfftige Abfürkung / hme und einen 

in Evangelifcher Religion Nachkommenden / ſeyn und verbleiben. Dagegen behder 
PR Geldut zu gebührender und erforverender Zeit jedesmahl ohnweigeruch verrichten, 

ie nun zu beſtaͤndiger Zefthaltung vorbefchriebener Religions ⸗ eich mit allerfeite . 
verſiegelter Linterfchrifft verabfchtevet / vereinbaret und befeftiget worden / alfo den Evangelis 
fhen nimmerhin ferner Abbruch und Derfürgung / unter welchem Vorwand es möchte pra- 
Kiciret werden / von ihren Gefällen 5*— / fondern allerſeits dabey beſtaͤndig verharren / 
auch das Pfarr· Haus altem Gebrauch gemäß / vom Herrn Prælaien in eſſe erhalten ters 
den. Zu Urfund iſt Diefer Religions Vergleich von Ihro · Hochwuͤrden Herrn Prelaren ; des 
Herrn Kellern und @ränich- Behlifchen Ammann dem Evangelifchen Minifter und fämtlis 
den Bemeind mit Unterſchrifft und Siegen wohlwiſſentlich und aller ſeits wohlgemtyni befe⸗ 

fliget worden: Planich den 25. Septembr. 1687. 


— 














— — 


Lieb, 


RY Achdem bey Ihro Hochw. Gnd. Herrn Preliten glaubwuͤrdig angebracht worden / 
* — a er End. lesthin zu Planich mündlich hener und be 

gem Amts + Tag dem Evangelifchen Minifter zu Planich fchrifitlich vorgegeigter Befehl und 
Ordination von wegen Gfeichtheilung der Pfarr-Cumperenz zwiſchen Dem Eatholifchen Paftot 
und Evangelifchen Minifter , nicht auf das jet noch lauffende 170018 / fondern auf das naͤchſt ⸗ 
folgende 170 ite a —— — zu. Perg * — 5 
er / Miniſter, vielmehr o erdichtet Ryßwicki 

Schluß conformen Ordination nachzuleben willens ſcheinet; Dannenhero wird ihm / 


wi Evans 
genden Minäfter zu gedachten Planich / nochmahlen bey unausbleiblicher Sa 9 yi7‘ 
iu 


/ in Zeit 14. Tagen d die infinuarionis nicht allein der Pfarr + Com nz hal 
diefes Fahr gang allein eingezogen / ſich mit Dem —— Paſtore —— 








nen’ und benfelben wegen der Halbſcheid gantzlich zu contenciten / fondern Auch eine fchriffts 
liche —— der v Tigen Pie Märr-Comperenz an Aeckern / Wieſen / Weinberg / Gärten / 
Xenthen und Gefällen / die zur Pfarr jährlich fallend » ges 
— Re were u Planich und deffen Filialen in Diefem Fahr genoffen / oder font 
von gem wegen geniefien ſolle auch ob er einige Kirchen-und Altar,Ghüter genieffe und im 
Bau in obgemeldtem Termin Anherö zu der gnaͤdigen Herrſchafft zu überfchicken / und 
dieſes gg obiger Straf / —* —— Caffation feines Minilterii „ Dem er nachzuleben 
wiſſen wird, ——— fitlichen Deereig; So geſchehen auf Sc, Jacobs⸗ 
Berg zu 3 den 19 Br Bm 


* (L. Ss) 1.0 Damen, Sltran 











Lit, c. 
Achdem Ey gleichen End. / ee N —— allein bes 
— Sn Dede / gnädiger —— OHerrſchafftlicher 
6* daß in I gaming * nicht im Planich wohnende /fondern 


erg Fr er : — in — — Evans 
en N re vom folgenden 
a s 8 ſo De die —* 4 Des Can ad nach des * ——— O⸗ 
ber⸗Amts Gebrauch einſtellen eh offten Falls aber Die Con- 
travenienen mit einer hohen ——— ch angeſehen werden fen: ; 

Als wird ein ſolches dem Evangelifch: Lutheri Din rm Ran Bm En 
hiemit wi ; m / daß derfelbe / ae Des Prz!aren ergangener and» 
Diger geleiftet werde / gegen ringen weder dire&t& noch indiredte etwas 
-tentipen oder Handeln j ‚die drey Lutherifche Gemeinden / ober mer fonften von Denen 
.  Zutherifchen in die Planicher- Kirch Fommen / nad) gefchehener Publicirung bder Vers 
leſung diefes ich / von dem auf angeregten Tägen verbottenen Laͤuten dehortireny 
* — modo * — im übrigen aber gewaͤrtigen ſollen / daß er ib eine ſchwe⸗ 
Ungnade und Straff auf den Hals laden’ — Verbrecher 
im. 20. * — / und wenn er ein —— / fogleich beym Kopff genommer: / 
+ und nicht ehender bis nach erlegter Straff des Arreſts loßgelaſſen werde. 
———— bie Evangelifch-Lutherifchen richten / und wor dieſer Straff und Ungelegenheit 

den aı, Martü 1712. 


Vorſtehende Copeh fub Lit, c. concordiret mit dem mir 
— vorſtehenden 


(L. S.) oh. strich Miet, Nor Publ 


Lit. d. 


Ir Pancratius Abt und Prelar des hohen lofter-Stiffts St. Jacobs. Berg zu Mayntz/ 
Herr zu Planich / Geinßheim und Dorinckheim / fügen unferm Amtmann zu as 

nich / Herrn Dümfing / hiermit zu roiffen / wie daß wir aus erheblichen Urfachen / unſern 
Evangelifch-Lutherifchen Pfarrherrn zu gemeldtem Planich / Johann Jacob Rodrian, ſchon 
vor etlichen Jahren feines Pfarr⸗Dienſtẽ Ang et / und fothanige Entfegung zu exequiren gus 
ten Zug und Recht wohl gehabt hätten / aus befonderer Gnad aber ihn bis anhero toleriret / 
und nachgeſehen; Nachdem er nun aber Durch üble Aufführung feines Wandels / ferners une 
et Gnad ſich unfähig gemacht / ald wollen mir / daß unſer gemeldter Amtthann 
un / Johann Jacob Rodrian , feinevormahlige Caſſation (welche wir hiermit wiederholen 
und beſtaͤttigen) Krafft dieſes andeuten / Darauf halten und eaequiren ſolle / fernere On afe 
4 ng 


ö en Ba | ; Ä 
a — Maynt auf St, Jacobs Verg in mmien 


(L. 8.) paneratius, Abbas St. 
ee Jacobi. 


Vorgeſchriebene Copia wird Herrn Pfarrern ann Katsb Rodri 
communicipef / mit dem Zufaß/ daß —E — rk 
ren werde. Creutznach den 5. April. 1712. 


Duͤmling, Amt 
Pe en 


Daß obiges alles in Warheit ſich alfo verhalte / thue ich mebft meinem gewoͤhnli⸗ 
chen Norariar-Signer, mit eigenhändiger Unterſchrifft atteſtiren. Dasum Bin⸗ 
gen / Anno, Menſe & die ut ſupra. 


(L. S.) '. Johannes Valentis Burger, Sacra Impe- 
riali autoritate Norarius Publicus ae 


juratus. 


Daß vorherfichende Beylage fub Lit, d, ſich in einem von dem Notario Herrn Bur ⸗ 
gern außgefertigtem Documento Proreftationis & Appellationis befinde / folches 


£ wird hiermit nach befchehener Collation arteftiret, Wetzlar den 14. Juli 17m, 


er ZJohann Gottlieb Müller, Not, 
+ Celar. Publ. Jur. 





Lit, e& 


% 


j Ave Domini 1712. d. cta Mehl. Mart. Indictione $tä Anno Imo tegiminis Imperatoris 
Rom, Domini, Dn. Caroli VI, Hifpaniarum Hungarie & Rohemiæ Regis &c. comparirfe 
vor mir Ends Linterfchriebenen, oftenbahren geſchwohrnen Rapf. Notario ; wie auch dor Herrn 
ob. Adam Thum Bürgern in Bingen / Dtsgleichen Reinhatd Pos’ Bürgern ſten / der 
hrwurdige und Wohigeiehrte Hirr Joh. Jacob Rodrian,Evangelifch-Lutherifcher Pfarrerdes 
irchpiels Planich / und producirte Der Herr Pfarrer einen Dimiftions-Schein in art 
Hacob Schweiß’ und Johannes Iler von Bibels heim und Joh. Schneider von Jyesheim / 
von Ihrod Hochwuͤrden / Herrn Pancratio , Abt und Prelaren des hohen Cloſter⸗Stiffts Sc. 
Jacobs⸗Berg in Mayntz / datirt füb dato Mayntz Den 2. April 1712, / mie Deffen Copia nach» 
ſolgends bepgefetst / mich zugleich bittlich erſuchend / ich möchte nicht allein obgemeldter feiner 
treuer Pfarr: Kinder ( weiche im Namen fämtlichen Planicher Kirchfpiels depuriret ) Ausſage / 
wie auch feine und ihre deſſentwegen abgelegte Proreftation und ad Cameram & Comitia, poe 
mir Notorio &teftibus mürcklid) geſchehener Appellation ad notam zu nehmen / fondern auch 
darüber ein oder mehrers Inſtrument ( fo es Die Nothdurfft erforderte ) um die Gebühr zw 
verfertigen / welches Dann ratione ofhcüi nicht reführen / fondern vielmehr atificiren wollen; 
als habe denn ;ufolge der Requifition ich / der Notarius, nachfolgende Ausfage dieſem Inftrü* 
ment hiermit einverleibt / nemlich / daß obgemeldte / Jacob Schweiß / Fohannes Jler und 
—* Schneiders Namens und Bevollmaͤchtigte des ſaͤmtlichen Kirchſpiels / klar und deut⸗ 
lich ungezwungen ausgeſagt und bekenneten / daß die gange Lutheriſch · Evangeliſchhe Gemeine 
mit ihrem Herrn Pfarer / Johann Jacob Rodtiad, in Lehr und Leben und deſſen Conduite 
allerdings und wohl zu frieden / wie auch er / Herr Pfarrer / und ſie / Nahmens des gan⸗ 
ken Kirchſpiels / omni meliori modo, quo fieri & valere poteſt gierlichfter maffen / wegen 
Dimifhion proteftiren / und hiermit, — haben wollen / auch ad Cameram & Comitia 
wuͤrcklich und expreffe in optima forma appelliren / zugleich alle dieſenige / ſo ſich in den Pla⸗ 
nifcher Pfarr: Dienft einſchleichen /_pra&iciren oder eindringen wollen / für iedlinge und 
nicht anders halten wollen twie auch Here Pfarrer zugleich racione ctaminis , ſo von Ihrer 
Excellenz Herrn Regierungs Rath ——— worden / proteltitet / weil Die Herren * 


* 





\ gleich mit 1 auch an ſiatt des dic pfärehmm Ohr nt 
BO PRRS HERR En 


Des Notarii Unterſchrifft und die Copia 
in vermeldtem Dimiffions-Schein 
ſtehet bier die ſem vorher. 


fub Lie, däret mit dem mit vorgelegten Original , 
en Bere 1OUnger eigenhändig unterfehriben un befge 


(LS) Pommern, 





Lit. £ 


As bie Lutherifche bes —** Kirchſpiels / vermittelſt Abſchriſſt bey verwahrten 
IR Memorials und Deffen Neben » Lagen ı er einiger im Religions-Iefen ihnen su 
fügter Neuerung / Ein in (pecie von euch dem affen gu Ereugenac) vorgenommenen ı 
(ir er gr und unjultifcirlidy vor + und yunel / und zu verfügen gebetten / 
eins mehr Spa Snhalt6 ; —* 25 nun gegen dieſe unſere Schutz⸗ 
* Gas hie Im ey änden * und ai u da 
diefelbe unter euer —— ger ben ( ftalt zu — ren / keineswegs / ſondern 
Gewalt / in —— Jaͤhrlich ⸗ zu entrichten habenden 
— *— vielmehr zu protegiten gebühret ; alſo laſſen wir es nun nicht allein bey der 
vorhin / vermoͤge euch inzw —— Defehis vom 16. currentis, gnädigfl refalvir- 
. ken Relaxation „ derer zu —— — * geringem Dißfallen / nacher 
Caub gefd lich geführen drey oder vier Mannern allerdings bewenden / wen teollen 
—— —— —— —— alſo unbefugter Weiſe 
imweg genommene Vieh oder das Rerum pretium Dafür / beyebſt dem fonft erpreſten — 
* ohne mindefte ——— —— auch ſonſten mit allem fernern Ders 
bren } — / in fo weit dieſe unfere Unterthanen Leib · Angehoͤrige⸗ die Suppli- 
canten ſamt und ſonders vor ſchuldig befinden wuͤrden / ohne dem ſchon gegen rige 
Ahndung vorzukehren Mittel genug an Hand baben werden / einhalten / auch kanfftighin 
rege harte Proceduren / — in — ſo — en — die — 
vorkommende Neuerung bey gegen gen Conjuncturen / vorzunehmen 
3 laſſen ſollet. Sepdelberg den 19. April 1712. 








Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. 
An das Obers Amt Creugnach 
alſo abgegangen, 
von Hillesheim. 
Beckers, 
Frütz. 
ben Inzary, 
H, von Berlin, 
bon Nifette, a 
Lit, B | 
Copia. 
keſchwie man mit der Aufferfien Confternation die am — 
Ci Kirchen und Gemeinden land Biebelsheim un Ser —— 
liche harte Drangſaalen und Getvaltthätigfeitenitie quch dar eu il cn Remo» 
uiga ( Dürgegen bag gange Kirchfpkl per Notarium & teftes pretefipet ) ——— 


ahrten Herrn Johann Jatob Rodrians über bie 13. — bißher gewe⸗ 
mn en treusenfferigen Seelſorgers und — Gemeinden / unfers in dem En 
Mit⸗ Bruders / mehemüthigft vernommen; Alfo hat man noch mit mehrerm Betruͤbnuß in 
Erfahrung ziehen müffen / welchergeſtalten ein Scudiofus Theologiz , Nahmens Engel / 
Friedberg aus der Wetterau / von dem — St. Jacobs· Berg zu Mayntz / fi nor 
wahres Derfolgungs+Inftrumen: und boͤſes Werck Sin toider erft · ermeldte Gemeinden und 
ihren Seelforger auf eine Gewiſſen⸗ lofe Arth und Weiſe / ſo —— dieſer Kirchen ſchr 
periclitirende Jura , Privllegia, Immunirates , und ab anci tachte beſtaͤnd ige 
Obfervanz gebrauchen faffen / * dem Herrn Prelaten ee —— he erg € eine einfeitige 
illegitime Vocation , ohngeadht — | in faciem geſchehener Coner oefamten 
Kirchfpield angunehmen / auch us — ee en ein Ehrwü en 
Ecclehafticum in gedachter Stadt Br hintergehen / bafi 2*— l 
Engel / die Examination ni fölcher won —ã— — farr Sci 
aber nach eingeholtem die Sache nach Ihrem mahren Verlauff — 

die fonften gewoͤhnliche Ordination und —— für — —* —— erkandt / 
dahero von 30 aus / als two er ſich eine geraume Zeit aufgebalten / wie auferiih om 
lauten wollen / nacher Haug wevaciret / auch ſowohl befagtes Minifterium Fridbergenfe ; qis 
daſiger hochlöblicher Magiftrar von feinen frevelen Beginnen / und weitaus n Artenem 
tis ex oObicio & poteftate ſuperiotitatis dehortiret / ohngeachtet deſſen aber diefer Student / 
neſcimus quö pruriru & af iritu malo } ſich dannoch gang effronre und aus unverfähamter bet 
Conduite eints rechtfchaffenen frommen Studiofi Theologix in feine Weeg convenabler Weiſt 
unterſtehen doͤrffen / mit 8 iehung der Roͤmiſch⸗ Earholifchen Ge it / und Gathols 
‚hen Linterthanen zu Panic / fich diefen armen hart bedrangten Gemeinden violenter ob» 

erndiren zu laffen / mit denen Catholifchen wider unfern vorbefagten Amts · Bruder * . 
de colludiren / die Auswerffung derer Mobilien und im —— —— 


era 
eder 0 en’a etli ma 
d en auf *34 —— machen ; einfolglich Der ohnpart Bea ——— 


des 
lich für Zum u en daß er mehr befliffen feyer einen — Verfolger / Feind und 
Gewiſſen »lofen Pertacbatotem Eccleſiæ noſtræ abzugeben / alſo Daß von ſeinem zukuͤnffti 
De kur * als eine ——— —— a vieler / durch Das Blut J 
und erlöfeten Seelen zu haben wir / der lnſpectot und 
meliche —— des ſaͤmtlichen Evan — 22 te der Reichs Braffcha 
Falckenſtein forohl ex confcientia qudm oflicio , tie nicht weniger auf infländiges Erjuchen 
deren Gemeinden ung verpflichtet gefunden / diefe Sache reiffer einsufehen und ihn / Engel / 
weilen bißhero alle gradus privatz admonitionis vergebens geweſen / pro publico Ecclefiz no» 
* —— mithin vor einen untücheigen Menfchen zu diefem hochwichtigen Amt in 
ich zu declariren / biß er wird bewieſen 
1 vH — aftoris Rodriani remotio jufta & legitima oe? 
2.) Doß die Falckenſteiniſch + 2* Herefihafft inEcd lticis zu Bibelcheim / als ber 
"39 Die Conenacon von böchlrpetaditer Derribaft aufseffen nrdge? 
3 je Conhrmation von ge 
4) Er von einem in dieſer Sache wohl —— Minifterio Recleliallice die Ordinsdunen 
antiguo manuum impofitionis ritu empfangen ? ö 
5.) Er von einer orthodoxen Univerfitet und Thealogifdden Facultæt feine / von und noch 
‚sur Zeit aus s teifftigen Urfachen und Mativen nicht anders als eine illegidime,, uns 
richtig und Geroiffen « loſe erfand:e Noeation hahe bergellaltlegimiren laſſen / dag Dies 
felbe Legitima und Divina , und bahero erfandt werben muͤſte ? 
Wir dehorären ihn deſſentwegen hiermit Amts + und Seriffene halber von ſolchen 
feinen gefährlichen Artentatis ohn Verzug zu deliltiren / und mo er ſich Li wie es auch A 
ift / in feinem Gewiſſen convincirtt befindet / ſolche Fehler dem Ott und dem 
Herrn Paltori Rodrian ſowohl / als bey denen Gemeinden / ig 7 epreciten / wi⸗ 
drigenfalls wir ung werden gemuͤßlget befinden / ſothane feine ohnverantwortliche Arenzata 
dem gerechten Richterſtuhl KEfu Chrifti anheim zu ftellen + auch die ſemnechſt alle diejenige 
in ſoſchen Ballen offen feyende Dicafteria & Fora tam Eccleſialtiea quim ‚ teiber ihn 
A een 
un Darunter in augen r r fie t 
Form zu imploriren. Dee Ssppesheim in Conrentu Paftorali Comitätus Falakenfteineafis; 


ben z. Juli 2712, 
Infpe&tor und ſaͤmtliche Paftores 
der unmittelbaren Reichs⸗ 
Graffchafft Saltenftein und 
ve: Herrſchafft Rewoltzkir ⸗ 
en. 
C2 kin 


r Zr nen 
or 


| Lit.C. 
C opia. 
5 ee 


dem / was unfere Hoch · und Vielgeehrte Herren dorm.y. Juli dieſes 1712. Sahrs » 
an ung gelangen laffen ı haben a id Berrübnus vernommen / was vor eine 
groffe und ungemeine Verfolgung Die Evangeliſch + Lutheriſche Gemeinden zu Planich / Bis 
men und Sippeeheim big anbero erlitten / und mie Der Hert Pr=lar vom St, ha 
Berg zu Mayng / als Dominus Terricorialis zu Planich / und Epitcopus felbiger 
fie um ham Eeclefiaftica gaͤntzlich zu bringen ſchiene / auch allbereit ihren bißherigen wol · 
* beliebten Pfarrtr und Seelſorger / Herrn Johann Jacob Rodrian, wider alle Rechten und 
ohne einiges Verſchulden deſſelben / chen Ron und nulliter caffiret ; hingegen ih⸗ 
® nen wider ihren Willen einen Studiofum von Friedberg / Namens Engel zu obtrudicen für 
an welcher —* —— ſie ihme die nachdruͤcklichſte Vorſtellung gethan / wie er die⸗ 
ſen Beruff nicht a koͤnne / dennoch wider Willen der Gemeinen ſich in dteſem 
ar + Dienft hinein zu dringen ſich bemuͤhet / auch allbereit Die Vocaion angenommen / 
amd zu prebigen angefangen habe. 


Diefes alles Können wir gebachter maffen nicht anders als mit gröfter Betruͤbnuß ver, 
nehmen / und bedauren von Hertzen / daß die allvortige Kirche in einen fo elenden und ges 
fährlichen Zuftand gerathen. Wir zweifflen aber im geringften nicht + Daß / wie dieſes eis 
ne hochwichtige Sache ift / fo wider Die (0 hoch verpönte Friedens: Schlüffe / kraͤfftig und 
feyerlich lanctirte Jura Ecclefialtica ihrer Kirche lauffet / fie die Sache an ihren Orthe gebuͤh⸗ 
‚send angebracht haben / und mit druck treiben werben ; um deffen glücklichen Erfolg 
ve Ausgang wir sugleich mit ihnen den Gnaden ⸗ reiben SO ET hiermit bittlich erfur 


Wenn aber unfere ehrte Herren ung hiebey bitten / daß auf dern Ball / wenn 
‚gebachter Studiofus um die noch ausſtehende Ordination bey unferm Miniftene anhalten fols 
te / wir ihn keineswegs admirtiren + hingegen aber unfer unparthepifches Theologiſches Be⸗ 
denen über veffelben Unternehmung und vorgefchügte Vocation ertheilen möchten ; fo vers 
forecben wir demfelbigen / was das erfte anbelanget / Daß er von unferm Minitterio_allhiee 
Die Ordination nicht erhalten werde. j 


Was das andere anbetrifft / ein —— über deſſelbigen Unternehmen und Voca- 
tion auszuflelen / fo hätten wir wuͤnſchen mögen / daß ung eine ausführliche Nachticht aus 
dem gefamten Adten von diefer Sache wäre mitgetbeilet worden / Damit wir um fo viel 
gründlicher von diefer Handlung urtheilen koͤnten; In Entſtehung deffen aber + Bönnen wir 
Dicht anders als ex hyporhefi , wenn fich die Sahrı oben ern maſſen alfo verhalte/ un 
ke Mepnung darüber von ung geben. 


Und demnach wir in der Furcht des HErrn das borgegangene erwegen / koͤnnen wir 
Die Vocation und Beruff Des Engels / nach GOttes Wort und der Praxi unferer- Kirchen 


wicht vor rechtmäßig halten. Denn 
2.) Sf der Paitor Loci , Herr Rodrian , ohne rechtmäßige Urfach und unbefugt abgefeßet 


worden / da doch zu einer rechtmäßigen Abfegung erfordert werde / daß zu vorhero Die 
— gebührend unterſuchet / und der Beſchuldigte gnugſam gehoͤret werde. 


+ —— .J. P. C. Lib. II. Tit. III. Deſen. CXI. 
Gerhard Loc. de Miniſter. S. 175. 





“ 2.) Ril noch lis pendens , und würde dergeſtalt der Procels ab Executione Angefangen wer⸗ 


3.) Sol Engel feiner fünfftigen Gemein obtrudiret und aufgesivungen werden; da Doch es 
in unferer Kirchen ausgemacht ift / Daß zu einem rechtmäßigen Beruff alle drey Staͤn⸗ 

„ de der Kiechen ihren einftimmigen Beyfall zu geben / und keiner Kirchen wider ihren 

Willen einen Kirchen + Diener aufzudringen fey / wider den die Gemeine und Einges 
pfarrten feiner Lehre / Leben und Amts halber etwas erhebliches einzuwenden. 


© 2 Carpaov, J.P.C, Lib, 1. Tic. I, Defin. XXVIL. 
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4) Laufft 


nn —— a 


4) Laufft ein der gantzen Ges 


ind i Bdrgenbeien: ou 
—— es ihnen Re anne und RL ale Gelegenbeit 
Darzu fuchen würden. 


. alle der 
— a at Stan 


ber Die ums vorgelegte uͤbereinſtimmende Meynung / und wuͤn⸗ 
are —— 8 Brp Brape une Kirche Mrveiung begrkntt ı fe Kama 
ober Dr ea un munter Region - un Glinde ang 
m eos = Diet wohl —— waffen abtarten Diefes. gebe BOT 








Wanckfuri am Madn 7 den 36, Jul. 
' mm 
a . Bam Bote und en Ponte bereite 
| et Francfurt Senior 
Paftores 
Lit.D. 
Copia. 


Ober— Amts Creutznach. 


Deſignatio der Amts⸗Gebuͤhr und Expenfen den ar- 


reftirte und’ nach aueh ausgeliefferten Pfarrherrn Ro- 
drian bhetreſſend. 


2.) Ober: Amt vor berſchiedene Berichte / "Bemühungen und 


ponde ‚fh » - 
a) De be Sp Kun me Den Rockian aei- 4 . 
3.) —* ron) welche ben Arreit mi erh jeden E h 
ıf. . » >» 
Den Valentin I toecher 
—— —— Ar — 
Berflbe nacher Ahhey geritten / 2. Tag . M 10 Alb 
5. — na A welcher a an fat De Ref 
miren Amtes fm ande gebraucht / 
Ssreb- Gebe 1 anorg Bra De a A 
6 Pedelin vor bie Cuftodia sdglich auf und zugufclich — 


Di auf A migeghee Bad hat er Am Ru 


— Summ - - 24 fl. 15. Alb, 
* auf ar. f- woderictt / und von 
— — | 

den 5. Martii 1714, .. Dee. x. 


D 





r 


- er a 
f Gottes: entzogene zu Bibelsheim wanfigir te 800. fl. em⸗ 
ee —— eine Quittung ee auf 


SU acob61 Berg ju Ding dan 3: Novenbr. 17a. a — 
.S.)J). Pangoratius.Ahbas. 


—— —— mit / 
Kerr Rodrian diejenige zu Alzey veraccotditte 00, € vor den bikjdhri 
SBibelsheimer Zehenden zu dem St. Jacobs + Terger Stift zu May 
rig ( morinnen ber Dafigen Gemeind Anforderung zu denen ran ſiſchen 


dauer Fruchten micht unit Begriffen ) mir zur Genuͤgen und wohl bezahs 
. Jet batıund daß wegen ſolchem auch Denen Dißjalls en Unkoften / an 
Seiten des Clofters Stiffts / dem Zehenden betreffend / nichts mehr wird 
prztendiret werden / mithin Daß Demfelben feine annoch pretendirte Unkoſten / 
— J J 
—*— möchte / eine —28 chehen ſolte. ” 








24 
' AdNum, XIII. & XL. 


Klage der Gemeinde zu Fendersheim in der Intern, 
Pfaltz über den Freyherrn Fauft von ——— 
Stromberg. 


Ss 4. Stund von Mayntz belegenen Dorffs Fendercheim iſt in dem Num. KIM, 
mit gedacht / und gehört auch deswegen ad Num. XL, , weil das Gravames eine 
2 Soangelifch-Lutherifche Gemeinde in der Untern-Pfalg betrifft / folglich man 2$ 
OD aus diefer Doppelten Confideration zu zweyen Numeris referiren mürffer. 4 
In Diefem dern Herrn Johann Briederich Dieterich Joſeph Freyherrn Fauft von Stroms 
berg zuftändigen Dorff find Die Unterthanen mehrentheils gelifch + Lutherifch / nemli 
29. Hausgenoſſen / da der Eatholifihen nur 15. und Der Xeformirten nur 11. Hausgeſa 
fen vorhandeny Die erfte/ nemlich die ad diftinetionem alfo genannte Evangelifch-Lutherifche 
aber allein DaB Exercitium Religionis publicum gehabt Die Pfarr-Comperenz genoffen/ und 
ſowohl ante als poſt Pacem Weftphalicam in ruhigem- allen geroefen wie fols , 
ches aus denen alten Kirchen⸗Buͤchern und dem fub Lit. A, angefügten Extractu des Evange Lit, A; 
fifchen Kirchen Buchs zu Partenheim zu erweiſen. 
Nachdeme nun Chur: Pfalg eine geringe Zeit einen Ne farrer dahin geſetzt / 
und tempore reunionis Die Cron Franckreich einen Catholiſchen Dazu gethan‘’ und Diefer die 
Pfarr-Competenz contra Mandatum & intentionem Regis Galli= ‘allein an fidy agogen / big 
Anno 1691, der Freyherr Fauft von Stromberg den a 1. Septembr. den: Evangeliſch Luthe⸗ 
rifchen Pfarrer von Ober⸗ heim / Herrn Lincker / dahin beruffen 7 und dem elhen Die 
Helffte der ‘Pfarr »Competenz, befage Beylage Lir, B. , angerviefen / welche et auch Anno Lit, B, 
1692. zum erfienmahl / und 1700. zum legtenmahl ruhiglich geioffen. © 
As nachmahls in Chur · Pfaltz die Kirchen» Austheilung erfolget / hat der Catholiſche 
Paftor von foldher Zeit an die völlige Pfarr « Compeienz gezogen / worüber er Lurherifahe 
Pfarrer Anno 1716. um das Geficht gefommen / den Dienft nicht mehr verfehen koͤnnen / 
und Anno 1719 geftorben 5 Seit roelcher Zeit marı diefer Gemeinde Feinen eigenen Seel⸗ 
forger wieder verftatten wollen / fondern fie auf ihr vielfältiges Sölliciciren mit Allerhand zwar 
guadigen aber fruchtlofen Worten abgefpeifet und hingehalten. Dieweilen nun (1) die Ev» 
angelifch» Lutherifche allda ihr eigenes Exercitium Religionis ante & poit Pacem \Weitphalis 
cam hergebracht / und dieſe Poſſeſſion durch ſolch Briedeng-Inftrument alſo confirmiret und be⸗ 
ſtättiget iſt / (2) auch tempore Pacis Rysvvic, nach Inhalt der Königlich Franzoſtſchen Ord- 
zes, ſo zur Zeit der Reunion gegeben worden / die Evangeliſchen in ihrem Kelig ions. Exerci- 
tio wicht perturbirt , noch tveniger ihnen etwas von ihren Competenzen entzogen werden ſol⸗ 
len, fondern die Catholiſchen Geiſtlichen an dergleichen Orten aus ihrem Seckel erhalten 
twordens (3) Der Evangelifchen Unterthanen die meiften/ und der Gatholifihen gar wenig 
allva vorhanden ;_ Als halt dieſe arme Gemeinde / welcher nicht zuzumuthen / fich ihres Rechts 
zu einem eigenen Pfarrer und Seelforger zu begeben/ darum beftändig an / und obwohl ers 
meldter Freyherr Fauſt von —— ie eine geraume Zeit her mit guten Worten vertroͤ⸗ 
ſtet / auch vergonnet daß Herr Daniel Engel/ Studioſus Theologiz , und jeso des Herrn 
‚Dpriften von Winckelmanns zu Wallertheim Kinder Informator feit Anno 17 16., aus Ders 
willigung des Herrn Pfarrer Linckers / wie Diefer Franc! am Gefichte worden, allda predigen 
doͤrffen / fo hat er Doch Die Sacramenta nicht adminiftriren koͤnnen / und ift es nicht dahin zu 
bringen geweſen / daß berfelbe ordentlich vocirt und ordinier waͤre / um folchen Pfarr-Dienft 
mit Genuß der Daju gehörigen ae Sem auf gegiemende Weiſe wieder zu verfehen, 
Dannenhero dann diefe arme Evangelifche Gemeinde gu Fendersheim unterthaͤnigſt bittet / 
hochermeldten Freyherrn Bauft von Stromberg dahin zu vermoͤgen und anzuweiſen / bag er 
derofelben hintvieder ein tüchtiged Subje&um zum Prediger der Evangel Augfourgifhen 
Confeffion gebe demfelben die völlige Pfarr-Comperenz , ald ohne welche er allda nicht ie 
ben Fan / anweiſe / und alfo das Religions- Weſen der Endes nieder in den Stand ſetze wie 
e6 der Weſtphaͤliſche Frjede und die fo lange Zeit gehabte rubige Polſeſſion erfordert. 






Bey⸗ 


— 





Brylagen. 
Extractus hes Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen⸗Buchs gefuͤhret 
von Herrn Pfarrer Caſpar Horrefius. 


AN» 1683. den 15. Jan. Rheinharb Hain geſtorben / den 16. ejusdem begraben. Con · 


cionem me abfente habuit N, Arnoldi Paftor Vendersheimius, ex E(.40, clama &c. 


4 

Den 4. Maji Maria eine alte Wittfrau von Münfter- Apfel / ſo ſih eine Zeitlang in 

£ . Bi t M ft t © & A } ab . N, 
Do s Palkor —— Evang. in See er 

Begehren Der Cpangeli Zutherifchen Gemeind von 

Mir une —— — aus Dem hiefigen oben erwehnen Evangelifch« Kit: 


-P. A. Piftorios, 3. J. Eb eli Luthe 
riſcher — va " 2 


SB Eimnach auf ünkithänigftes Anhalten der Eoangelifchen Gemeinde / als Unferer Winter: 
Es} ıhanen zu mern wir gern mögen A hen laſſen / daß ihnen einem Evan⸗ 
farrer zu Ömmlingen gerathen und borgefehen werde: 
man fe auch i hren vom Herrfch wegen 

— eben alte / Dahero ihnen befohleny einen folchen befcheibenen ann und —— vor 
ſchlagen / welcher nebenft den Catholiſchen Priefter feben und zu Beforderung des allgerneis 
nen ritdene unter Denen Pfarr Kindern beh fflich ſeyn Bönne; Als ift au den 31.Se- 
prembais por unferm Herrm-Conlulenen/ Herm Doßore Hahnen jo burg / erſchie⸗ 

worden der 


zen / und von Sehultheif;/ / Gericht und-Denen: Gemeinden vo: 
gt und Aohlge rte Herr Gere a ) 





— 


Di ‚FIN pro tempore Pfarrer zu. ber: eim 
in die Rheine Kate geb mit Bitte / ihme foiche vacirende Sale vor pi 
gen. eilen Denn an beffen Perfon man tini 


Dern zu vergüauffig ges Bedencken mi 
dern in aufrichtiger Wandel von Männiglicyen geruhmt worden ; alg iſt —— Are 
tem Herrn Ludwig Linckern Die angeregte Pfarr « Sorge für die Evangelifche Gemeinde pro 
dimidierate Comperentie engen Reihung 3, N. Collarur- Geld an unfern Ymts-Sellern Kraft 
biefes wiſſentlich als ohnftrittige Ecclefiz Patronis conferiref und ihn darfür zu haften / gm 
genrodrtigen und Gemeinds · Leuten vorgeftellet, Sign, Maynh den az, Sept. 

14 


gen 
(L.S,) 





* 
Ad Num. XIII.& XIV. 


Die von dem Herrn Dom Probſt zu Mayntz und Frey 
Herrn von Sickingen ihres Seelſorgers und Schulmeifiers ſeit 23, 
Jahren beraubte Cent a orbeim und Treyſen 

etreffend. 


IS if der Numerus Mll. eigentlich hichts anders / ald eine. Wergeichmuß. einiger jr 
feit Rheins um Planich belegener unter verfchiedfichen Catholiſchen Herrſchafften 
> im Religions⸗Weſen fehr bedrangt und bedruckter Oerter und Gemeinden / von wel⸗ 
chen man ſich vorbehalten / die etwa von ein / oder anderm darinn benannten Ort einkommen ⸗ 
de Special- Klagen durch beſondere Numeros ausführlicher angugeigen. Wie nun Daruntet 
$. 8. auch das Sicingifhe Dorff Norheim it befindfih / und in dem gleich Darauf folgen» 
den Namero XIV. (mo Die Sickingiſche Religions Verfolgungen in Der Herrfchafft Eberu⸗ 
burg erzehle werden; von diefem Dorff Norheim der ausführliche Bericht enthalten, in tub- 
ftancia darinn beftehend / daß dieſe Mutter-Kirche ſamt ihrer Filial zu Trepfen / weiche nicht 
allein in anno regularivo Pacis Weltphalice , fondern auch feit dem bis nach gefchloffenem 
Roßwickiſchen Frieden / ihr eigenes freyes Öffentliches Religions-Exercirium — nun ſeit 
23. Fahren weder Prediger noch Schulmeifler deswegen wieder bekommen koͤnnen / weil zwi⸗ 
(hen dem vorigen und jegigen Herm Dom» Probftens die das Jus Patronatus collarurg ‚Oder 
War Satz Recht an beeden befagten Brten haben / Und gmifchen Dem Freyherrn von Sickin⸗ 
en/ als welcher Dominus Terrkorii iſt mithin das Jus Epilcopale ptætendirt, deshalbet 
treit vorgefallen / und den Prætext an Hand gegeben / bis zu deſſen Austrag / (der vielleicht 
in einem Seculo nicht erfolgen möchte) ſothane Gemeinden ohne Seelen · Hirten und Schul⸗ 
meifter zu laſſen / mithin in balden gar ausjurotten. Wie denn diefe Gemeinden ſchon in Die 
dufferfte Noth nerathen / ihren Goftes-Dienft im Regen und Ungeroitter / Dige und Kälte 
bey andern ſuchen / und ihre Kinder ohne Information wie das Vieh aufwachſen laffen muͤſ⸗ 


Nun iſt dieſes Gravamen von dem Hochpreißlichen Cotpore allbereit den 28. Decembr, 
1719. durd) eine Iolenne Deputation an die Kanferliche Hoͤchſtanſehnliche Commillion , und 
vermittelft derfelben an Ihro Kayſerl. Majeftät gebracht / auch von allerhöchftgedachter Ihro 
Kayſerl Majeftät unterm 9. Marti Diefed 1720. Jahrs an den Freyherrn von Sickingen in 
fo ſcharffen und ernftlichen Terminis, in (pecie ‚ wie Ihro Kayſerliche Majeſtat fein und 
feiner Vorfahren Verfahren, weder in cc noch mudo, am allerwenigften aber gut⸗ 
beiffen koͤnnten / wann er wegen eines in Procels verfangenen Juris Die Seelforge 
- des in dem heil. Roͤmiſchen Reiche erlaubten Chriſtenthums enzfagen oder un 

gerdruchen folce : refcribirt , und unter ausdrücklich angedrohtter wůrcklicher Execution, 

und Straffe befohlen / alles nach iaßpebung der Reiche r $riedens  Schläffe 

und Sazungen fofore in gebührenden Stand 3u ſetzen. | 

Daß aber auch hierauf nicht Die geringfte Parition gefchehen / und beede Gemeinden zu 

Norhem und Trenfen noch ohne Seelforger und Schulmeifter mithin in dem äufferften - 

Elende und Bedruck fenn/ und alles weh⸗ und —— Bitten und Supplicıren beydes bey 

Shro Kürftt. Gnaden u Würgburg / als Dom-‘Probften zu Mayntz / und dem Freyherrn . 
‚don Siekingen zu Ebernburg fruchtloß und gan vergeblich / mithin ein ſtarckerer Arm zue 
« Hüfffe näthig fen das ergibt Das neu eingegebene Memorial mit feinen dreyen Beplagen- 


och und Wohlgebohrne / Hoeh⸗Edelgebohrne / Hoch⸗ Edle / Ge⸗ 
» firenge / Dilkeund Hochgelehrte des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Epangeliſcher Ebur + Furſten und Stände bey gegenmartis 
en Reichs > Ta Fr Dochanfehnliche Raͤthe / 
Wama⸗ und Geſandten! 
 Excellenzien/auch unſere Hochgeneigt · und Hochgeehrteſte Herren geruhen gnaͤdi 
S je hochgeneigteft 2 —* —* B, & C. bemerckten Adjundis zu erfehen/ tie — Lin A.B,, 
abermahl ſowohl ben Ihro Hochfürftl. Gnaden iu Würgburg qua Dom: Probftenzu Pays’ 3 G, 
ald Inhabern des Pfarr⸗GSatzes / oder Juris collarurz, um einen Evangelifchen Pfarrer / als 
auch be der Hoch: Zıenherflich-Siefingifchen Derrfhafft um einen Evangelifchen Schulmei · 
fler / und an beyden hohen Orten um völlige Reubirung der ung nach allen Friedens · Schluͤſ⸗ 
ſen comperirenben Jurium Ecelehiafticorum in den allerfubmilk ten Terminis und tieffiten Ehra 
erbietigkeit angefuchet / uns auch die Gewehrung unſers vor Er: und Menfchen rechte 
mäßigen Pedci um deſto gunerfichtlicher promitciret haben ba Ihro Roͤmiſch ⸗ Kapſetl. ek 
. ® 


“i 


— * 


| 





| mn — — 
N : 


Am 
... 


% 


jeftät durch emanirten alferhöchften Befehl bereits unter dem 9. Martio fauffenden Jahrs dem 


Doping Ehe Haus allergnädigft anbefohlen / das Evangelifche Religi⸗ 
ons-IBefen in errſchafft E i 


bernburg nach den Frieden⸗Schluͤſſen einzurichten etc. es hat’ 
aber unſere geſchoͤpffte Hoffnung ung — 28— fehl geſchlagen / indem wir weder von einem 
noch andern hohem Orte Die gewuͤnſchte Refolucion , bielweniger ‚aber die hoͤchſinothige Re- 
medur unſers beweinenswuͤrdigen Zuftands erhalten- Fönnen / dahero wir Durch die höchfte 
Noth gedrungen/ zu Ew. Excellenzien / —— Hochgeneigt · und Hochgeehrteſten «Here 
ren unſere Zuflucht mit allem gehoͤrigen higem Kelpect nehmen / Dieſelbe um GOites 
Willen bittende / Sie geruhen gnädigft und h N auf unfere dufferfte Afllıdion ders 
geftalt nachdrücklich zu rellectiren / daß alle dem Weſtphaliſchen und übrigen fo theuer fan- 


a. Friedens» Schlüffen entgegen ſtehende Contraventiohen cafliret / unſer Evangeliſches 


rch⸗Weſen völlig ad normam gedachter Pacification hergeftellet / wir mit einem —ãA 
Lutheriſchen⸗Pfarrer und Schulmeiſter verſehen / und alles de facto ung entzogene möge je 
eher je beffer reiticuire werden; Gleichwie wir nun an gnddiger Willſahrung im geringften 
nicht zweiffeln / als werden wir dahero Gelegenheit nehmen/ den grofien GOtt vor Em. Ex- 


‚ eellenzien/ auch unfere Hochgeneigt · und Hochgeehrtefte Herren fo geift:als leiblichen Seegen 


ud Wohlfahrt inbrünftig in unferm armen Gebet anzuflehen / infonderheit daß Er Dero 
wichtige Confilia feegnen / und fie famt und fonders bey langwuͤriger Geſundheit und allen 
ſelbſt defiderirenden Wohlweſen erhalten rolle ! anbey mir allem erforderlichen Relpect die 
Tage unferd Lebens verharrende 


Em. Excellenzien/ auch unſer Hochgeneigt:und 
- Hochgeehrteften Herren 


unterehänigff - gehorſamſte der Evan⸗ 


Norheim den 28, Auguſti 1720. geliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinden der 


Marcrnal - Kirche zu Norheim und. 


Filials Treyſen. 





Beylagen. 
Lit. A. 
Copia. 
Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


ET Hochfürftl. Gnaden wird Zweiffels ohne gnädig anerinnerlich ſeyn / welchergeſtal⸗ 
Sr ten wir zu End bemeldete Evangeliſch · Lutheriſche Gemeinds⸗ Leute zu Norheim und 
Treyſen nun ſchon in die 23. Fahre eines ordentlichen Evangelifch-Lurherifchen Pfarrers und 


regulieren Gottes. Dienſtes / zu groffer Betruͤbnus unferer Seelen / entrathen und entbehren 
müffen/ und einfolglich Die Adtus Eccleſiaſtieos und Minilterales , oder fogenannte Calualia, 
als Tauffen / Copuliren/ Begraben / und was deme anhängig / nicht nur Durch andere bes 


nachbarte Herren Paftores zu ihrer und unferer größten Beſchwehrde verrichten laffen müffen?. 


indeme man bey einfallendem ungeftümen Wetter und hoͤchſt + befchtverlich: regnerifch-und auf 
andere Art fo Winters ald Sommers importunen Sıilon, ratione derer abzulegenden deichen 
Sermonum auf dem Kirhhof unterm freyen Himmel milere fich behelffen / die Kinder aber 
in denen —* tauffen / und die, Copulationes im denen Scheuren verrichten müffen / tel» 
ches ung offt betrübte Seuffser aus denen Hergen / und bittere Thränen aus denen Augen 
gepreſſet hat viele andere Linfoften und Beſchwehrlichkeiten dißmahlen nicht zu berühren, 

- Mann aber Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt gnadigfter Fürft und Herr! wir nichenurpon une 


dencklichen Zeiten her in legitima poſſelſione eineg eigenen Evangelifch-Lurherifchen Pfarrers’ 


eines ordenflichen öffentlichen Gotted-Dienftes/ und Ausübung aller ſowohl ordinair-alg auch 
extraordinairen Functionen in loco confueto facro geweſen / die fo heilig und theuer-fancirre / 
ftipulire und wohl verclaufulirre Weftphälifch ⸗Nimwegiſch + und Ryßwickiſche Friedens⸗ 
Schluͤſſe uns hierzu berechtigen/ wir auch vor » bey » und nad) dem Ryftvickifchen Friedens⸗ 
Schluß in ruhigem ungekraͤncktem Beſitz fulcher Jurium und Privilegiorum Ecelchafticorum 
geweſen / alfo Juſtitiæ cauſæ & queltionis ab omni parte Sonnen-Flar und unwiderſprechlich 
vor ung militiret; Als haben zu Em. Hochfuͤrſtl. Gnaden Gerechtigkeit liebenden Kquanimi- 
tat und gnaͤdig mitleidendem Hertzen wir arme Evangelifche Gemeinds Leute in unferer ders 
mahligen nem und betrübten Angelegenheit unfere unterthänigfte Zuflucht nehmen, und 
En. Hochfürftl. Gnaden hierdurch unterthänigft und aufs fichentlichfte / als es nur geſche⸗ 


hen kan / implosiren und bitten follen / Diefelbe gnddigft geruhen wollen / unfern pitoy»blen 


Auftand 


Zuftand und Mangel eines ordentlichen Pſarrers / Seelſotgers und übrigen ordinair- 
extraordinairen Gottes· Dienſtes / da wir armen gerftreueten Schaafen glei die feinen * 
ten haben / und folches / wie leicht zu erachten / unfere arme Gewiſſen in den Tod iraͤncken 
möchte’ gnaͤdigſt einzuſehen  unfere fo fiehentliche unterthänigfte Bitte ftatt laffen finden/und 
ung gnädigfter maffen mit einem eigenen Ordentlichen Evangelifch: Lutherifchen Prediger ver- 
fehen/ auch mit denen zu dafigen Evangeliſchen Pfarr gehörigen ordinair-und exwaordinairent 
Be ben ck in a an an a 
gnaͤdigen wolle; in u d billigen unten nfnchen gnaͤdiger Wi 
rung uns ohngweiffelbar getroͤſtende ic, , RE NN: 














Ew. Hohfürftl. Gnaden Me; 
unterthaͤnigſt ⸗ Evangeliſche und Augſpur giſche 
Norheim den 26. Maji 1720, — —— 
| u te zu Norheim und Treyſen. 

- Lit.B. — 


| ER — Copia. 
och⸗Wohlgebohrne Freyh⸗Frau / 
2 — — e Frau! 


wie au 
Hdch⸗Wohlgebohrne Frey Herren/ 

Gnaͤdige Vormundſchafft! | Ä 

SEE Hoch⸗ Freyherlichen Gnaden / wie auch Hoch⸗ Freyherrlichan Vormundſchafft / 
roird noch in gnaͤdigem friſchen Andencken ruhen / wie wir Dero der ——6 
Confeflion zugethane Unterthanen zu Norheim / wie auch Des She Fee zugehörigen Fılials 
Treyſen / bishero in die 23. Jahre ohne einen ordentlichen Pfarrer + Seelſorger und gefdöhns 
lichen Gottes Dienft’ und noch vielmehr Yahr weiter hinaus ohne einen Evangelifchen Schul? 


Diener uns aufs allererbaͤrmlichſte behelffen / und folcher unferer fowoht fundıren Privilegien 


und Gerechtfamen zu gröfter Kraͤncknuß unferer armen Gewiſſen / und der alles andere inder 


Welt weit übertreffenden Gewiffens ⸗ Frepheit ung und unfere arıne Fugend muffen privire + 


und beraubt fehen / fo daß wir ratione derer Pefuchungen eines Be Gottes Dien: 
es / zu unferer und anberer/ die ung Darinnen gedient / groffen Beſchwehrden nicht nur aufs 
erhalb gehen fondern auch beym Begraͤbnuß unferer Todten’die von denen Herren Vicinis 
Paftoribus gehaltene Leich-Sermonen bey dann und wann / und zumah! im rauhen inter 
eingefalterien Wetter unterm freven Himmel anhören unfere Kinder in denen Haͤuſern tauf⸗ 
fen’ und die Conulationes derer Ehe: Leute in denen Scheuren verrichten laffen müffen ; und 
ohngeächtet bey Ew. Hoch: Srenherrlichen Gnaden und Hoch » Srenberrlichen gnddigen Vor⸗ 
mundfchafft wir dißfalls verfchiedene mahlen unterthänig lamentando & tupplicando einkom⸗ 
men/ Diefes Alles Doch roider Verhoffen Feinen Ingrefs gefunden Alfo einfölglich unfere Kin⸗ 
der / in Ermanglung eines ordentlichen Evanazlıfchen Schul: Dieners / in denen noͤthigen 
Fundamental-Principiss unfer Religion theils fehr fchlecht informirer / theil$ auch ratione einie 
ger Difciplin und guten Pebens>Conduite ziemlich ſchlecht moralifiret/ aufgewachſen / wir alle 
aber durchgehende / in Ermanglung eines einigen Pfarrers und ordentlichen hiefiaen Misi- 
fterii, in deme GOtt fehuldigen eiffrigen Dienft nicht wenig gehindert werden. Wann aber 
Hoch» Wohlgebohrne Frey Frau gnddige Frau / wie auch Hoch⸗ Wohlgebohrne Frey⸗ 
Herren’ gnaͤdige Vormundſchafft, Die Verſchlieſſung unſerer Kirchen / Weigerung eines 
drdentlichen Pfarrers und Schul Dieners- cum exercitio plenario unſers orcin iıen fomohl 7 
als audyextraordinairen Gottes⸗Dienſts nicht nur denen fo theuer beſchwornen Weſtphaͤliſch⸗ 
Nimwegiſch · und Ryßwickiſchen Sriedens + Schlüffen / und andern dißfalls ratione Ecclehia- 
- ficorum errichteten pactis dire&te entgegen / ſondern auch Die Gerechtigkeit unferer Sache felbft 
das Wort vor uns redet/ und ung faft ſchwer und urterträglich fallen will / ſo länger Inder 
Irre herum zu gehen / wie die Schaafe die feinen Hirten haben; Als haben Em. Ein. Hochs 
Freyherrl. Hoch⸗ Frey herrl. Gnaden hierdurd) nochmahl mit Thränen unfere fo Hroffe Noch 
amd Geriffens: Angelegenheit unterthaͤnig —* und bitten ſollen / Dieſelbe gnaͤdig geruhen 
wollen / unfere Seufftzer und Thraͤnen einm re vo 
lige fo legiuüme Poflcihon eines Evangeliſchen Pfarrers und Schul-Dieners gnaͤdig wieder zu 
immittiren / mit tuͤchtigen qualificitien Subjectis in Kirchen und Schulen ung zu verſehen / den 
Genuß der Pfarrer-und Schul Competenz,, ſamt dem Pfarr Haus / cum omnibus apperti» 
nentiis gnddig uns angedenen zu laffen / und wie Diefed unfer unterthäniges Angeſuch vonder 
Billigkeit felbit unterſtuͤtzet wird / wir auch als arme beträbte Unterthanen naͤchſt GOTT 
billig unfere Zuflucht zu Ew. Em, Hoch» Freyherrl. Sach : Freyherrl. Gnaden nehmen R 


m 


{ ftatt finden zu laſſen / uns in tinfere vormah⸗ 


—— — 


i i i bi unterthänig empfehfen / alfo getröften 
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Ew. Hoch⸗ rlichen Gnaden / — 
—— — Vormundſchafft Gnaden 
unterthaͤnige Evangeliſche der Augſpurgi⸗ 
Morheim den 26. Maji 1720. fen Confeflion-verwandte. Untertha-⸗· 
nen zu Norheim und Treyſen. 
Lit. C. 
Hochwuͤrdigſter —— 
| i ifchoff und Fa 
önddigfier Such) Hrezen und Herr 


W. Hochfürftl. Gnaden ruhet ohne allen Zweifſel noch in gnadi Andencken / was 
geſtaiten wir Endes benannte Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinds — Norheim und 
Treyſen / in caufa det Evangeliſchen Parochial-Maternal- Kirchen zu gedachtem Norheim und 
—— Filial zu Treyſen / und damit ſolche Evangeliſche Pfarr⸗Stelle / nachdeme wir in 
ie 23. Jahre eines eigenen Predigers / ordentlichen Gottes⸗Dienſtes / und deme annectitten 
ordinait · und extraordinairen actuum Eccleſiaſticotum auf eine recht pitoyable und erbarmens · 
wuͤrdige Art deſtituiret geweſen / wieder mit einem tuͤchtigen qualificissen Subjecto mögen be⸗ 
gnaͤdiget und beſetzt werden / her unterthänigft (upplicando einfommen. Wir eräch» 
ten feine *** riora unterthaͤnigſt und weitlauffig allhier zu repet ren / und tie viele 
Unkoſten und unſe 98 Beſchwehrden wir waͤhrender dieſit Zeit erlitten da wir nicht nur 
aus wendige Kirchen⸗ Verſammlungen und Gortes-Dienft beſuchen / ſondern auch ratione des 
rer Cafnalium, als Tau Copuliren/ Begraben / und dergleichen’ bald in denen Scheu⸗ 
ren’ bald unterm freyen Himmel milere ung beheiffen müffen/ und unfere Jugend / der Ge⸗ 
bühr nach / in denen nöthigen Stücken ihres Chriftenthums nicht konnen intormire werden / 
morüher/ wie gnddigft und Ehriftlich zu ermeffen / viele taufend heiffe Seufftzer und bittere 
Thranen vor den Thron GOttes ausgefihüttet worden / auf unfere unterchänigft überreichte 
demüthigſt · und wehemuͤthigſte Bitt- Schrift ung dißfalls mehren Inhalts unterthänigit bes 
iehende; Sondern Ihro Hochfürftl. Gnaden unfere hierunter habende jo mehr als Sonnen« 
laren Gerechtfame in unterthänigfter Devorion nur vor Augen zu ſtellen 7 fügen wir Dero 
gnaͤdigſt beliebigen weiteren Reflexion unterthänigft hieran / daß wir nicht nur vigore des ſo⸗ 
thanen lancirten Weſtphaͤliſch und. Nimwegiſchen Friedens / und verndg aller Conftirario- 
num und Pacificationum circa Religionem in Imperio Romano fa&arum hierzu ir genere bes 
—— rechtiget / ſondern wir auch in fpecie vor / bey ⸗· und nach dem Ryßwickiſchen Frieden Schluß 
——— in ruhiger Pofkflion * Jurium & Priviſegiotum Eccleſiaſticorum geweſen; und da alſo / 
— RR — Biſchoff und Fuͤrſt / —** Fuͤrſt / Hertzog und Herr / Ew. Hochfurſtl. 
open & nicht minder Gerechtigfeit liebendes / als auch hochangeftanuntes gnaͤdigſtes Gemuͤth 
— — ung befandt / unſer jus omni exceptione majus und fiſt fundiret / unſer dermahliger Zuftand 
— - und Gewiſſens· Angelegenheit recht erbarmenswuͤrdig; als haben / anerwogen deſſen alen / Ew. 
BEE KHohfürftl- Gnaden wir unterthänigft fiehentlich und um GOttes willen imploriren follen / 
ke -  Diefelbe Foren geruhen wollen / unfere unterthärigfte Bitte guddigft ſtatt finden zu laffeny 
und Kraft: hochtragenden Juris uns mit einem ordentlichen EvangelifchLutherifchen Pfarrer 
* wieder gnaͤdigſt zu verſorgen / in unſere vormahlige juris poſſeſſionem plenariam gndoigft wie⸗ 
er der zu immittiren / Die ordinair-und extraordinaire Revenücs , Befoldung / Pfarr» Compe- 
, tenz, Pfarr Wohnung / cam omnibus jaribus & appertinentüis gnddigft uns wieder ange⸗ 
u zu laffen/ mie dann gewißlich GOTT / der unfere bekuͤmmerte Hergen kennet / Dies 
felbe in aller Noth hinwieder erhören wird / vor ie ron / vor Ihro Hochfürftlichen 
Gnaden Hochfürftliches-geiftlichszeitlih>und erviges Wohlergehen / wir unfere Seufftzer und 
| arıned Geber ohnabläßlich zu bringen in Fein Vergeß ftellen werden ; 3 unferm fo billigen 
MEER als auch betrübten unterthänigfien Anfuchen leben wir der tröftlichen Zuverficht / von Ihro 
Hochfürftlichen Gnaden bald mit gnädigfter Willfahrung getröftet und erfreuet zu werden. 


USE, | Em. Hocdfürfll. Gnaden 

5, unterthaͤnigſt⸗Evangeliſche der Augſpurgi⸗ 

Norheim / den 17. Janũ 1720, ſchen Confeſſion zugethane Gemeinds⸗ 
Leute zu Norheim und Treyſen. 


Ko I 








—— 


Ad Num. XIV, 


En ser Sa Dt, 


IJe fh bet Auffrn Auffernde Beſchrwerde ES ber Ta Unterthanen dee 
y Laubach / in dem Pleinen Gericht der chafft Landſtuhl / 
—* = act en abe San —— — 
ẽ a ⸗ 
— wie ſeh n Unterthanen in dem Sicklingiſchen Gebitth ſich 
beklagen haben / Art re Sie. Brenbeit und — Excrcitium je mehr und 


Der armen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinde "1 


—— und fait gar auffaehoben werden wollen geſialt fie noch vor umd gleich nach 
ßwickiſchen Frieden einen befondern öffentlichen —— gehabt / da der da⸗ 


mahlen zu Herſchberg in der Leiningiſchen Graffſchafſt geſtandene Evangeliſch⸗ Lutheri 
Pfarrer — und zwar biß zu ln ——— tn —* 
Herrn Bindrimbs / die Gemeinde bedienet / und auch bey —2* — ai 
Admodıationg s Ofabren und biß dahin die Pfarr: Beſoldung —— genieſſen / bi 
ſolche Beſoldung von dem Aerm Bindrimb eingezogen / * dem damahl AL 8 
—— Herrn Dechant Ritler zugeleget worden; Da Gemeinde 

ihren Gottes · Dienſt behalten / den Ihro erlaubten — —— — 


Mare u Wallhalben im Leiningifchenvauf ihre eigene Koften — ———— muͤſſen. 


De: ‚eige Brepherrlihe Sickingiſche Ammann Herr fo 
weit getrieben / die Evangelifche zu Laubach des Jahrs mar achtmahl die Kirche befüs 
chen Büren ja de fo zu Aus = des — —5 


und obwohl deßhalber bey denen Herren G 


den / fö find boch Die bey Denen zwey legtern Memorialien annedirte Befcheide nur 
geweſen / mirhin die armen Peuthe Hülffloß geblieben 
Auf folche Arth mißbrauchet man fich 8 ex Ciauſala Pac, Rysw, pretendirten Simul- 

tanei'zu Yanglicher Vertreibung der. Evangelifchen / und i durchaus mit dem nicht. gu frie ⸗ 
ben womit jich der Damahlige Reichs: Feind begnügen la 
exercitio Religionis ‚ fondern nimmt dem Evangelifchen P 
cket den Kirchen: Gebrauch nach und nach fo enge ein’ daß er von ſelbſten ceren 1 = 
es aus ſo vielen Orthen fat auf —* Weiſe —— wird / daß auch der 

iſchen Gemeinde Bitten und des Evan ktorii Vorbitte bey Chur: Pfaltz Fu 
loß geweſen / ergiebet ihr Memorial * — D. 


brüden @repherren von Sickingen in Un⸗ 
terthänigeit / laut der Beylagen Lit. A,B, — * und um Huͤlffe angeruffen N mer Lid, 


/ neınlich mit dem bloßen Co- 
die Befoldung / und fchrdns - 


Lit, D. 


—ääX 


Beylagen. 


Lit. A. 
Euer Hoch/ rehhern Fxcell. Hochtoohlgebohmer Srepbert; 
Gnädiger Herr und Landes Vater, x. 


Laubach in Dem kleinen Gericht der Herrſchafft Landftuhl bißhero / wiewohl ver 
geblich / der Hoffnung gelebet / daß Euer Hoch » Freyherrliche Excell. felbft einmal 


| DM nbat wit die zuiEnde bemahımfle Evangeliſch  Rutherifchen Unterthanen der) 


in dag Sand kommen / und wir alsdenn die fo lange gervünfchte Gelegenheit * würden? 


unfer Anliegen in tieffiter Demuth perfönlich und gg vorzutragen x ſo will ung doch 
are länger aniteben zu laffen / faſt ohnmoͤqlich fallen / jondern mir find aus dringender 
fter Noth zemüßiget Euer Hoch · Brepherrlichen Excellenz, als unferm gnädigen Landes⸗ 


Vaꝛer / gant unterthänig vorzuitellen / wie es ung faft unerträglich i in bie Länge fallen will⸗ 


alfo-ohne Evangelifch + Luther iſchen Pfarrer und Stelſorger zu leben / und wie Euer Ho 
Brepherrlichen Excellenz ung hoffentlich unfere hochgenärhigfte Vorſtellung in Ungnaden ni 
auffnehmen / fondern vielmehr derfelben ein gnddiges Gehör geftatten merden ; als thun auch 
Derofelben wic aan unterchänig vortragen / daß man fich zwar von Seiten der Catho⸗ 
lifchen und des Amts zu —** auf den Ryßwickiſchen Fr —— beruffe/ om! daß 
zu felbiger Zeit fein Evangeliſch Lutherifcher Pfarrer zu Lau en. 

weißlich iſt / Daß * alein biß dahin / ſondern auch noch — —V 


Weil aber er⸗ 


EN 


J 





ieben uns der bamahlen zu Herſchberg in der Leininaiſchen fft geftandene Epangeliſch⸗ 

herifche Pfarrer / En Leopold, und zwar ei zu ra Sickingiſchen Amts⸗ 
Verwalters Herrn Bindrimb p. p, Anno 1708, bedienet/ und auch bey Brangöfifcher Com 
Alcationg» und Adinodiationg s Fahren / und biß dahin die Pfarr + Befoldung ohndıfpuriclich 
genoffen / biß ſelbige Befoldung von dem Herrn Bindrimb eingezogen / und dem damahl zu 
Landftuhl geftandenen Herrn Dechane Ridler iugeleget worden / alfo daß wir zwar nachge⸗ 
gehende in unſerm Gottes + Dienft ohnperturbiret geblieben / jedoch Den ung erlaubten Evans 

lifch» Lutherifchen zu Wallhalben im Leiningiſchen Herm Pfarrer Gillhaufen bifihero auf uns 
= Koften gehalten > Liber diefes ift bey Zeiten unfers jegigen Amtınanng Herrn Schellen/ die 
Sache fo wen kommen / daß wir nur achtmahl im Jahr die Kirche su Laubach befuchen dürfe 
fen/ ja uns fo gar den Altar zu Austheilung unfers Abend wahls zu gebrauchen auf Das neue 
berboten worden: Als find roir bey folcher Befchaffenheit geımuffiget worden) Ew. Hoch · Frey⸗ 
herrliche Excellenz , als unſern gnaͤdigen Landes» Dater / ſoſches alles in Unterthänigfeit vorzu⸗ 
tragen ‚und zu bitten / ung nicht allein bey unferer vormahls gehabten Gerechtigkeit zu manuce- 
airen /fondern auch bey Ihrer Churfürftl. Durchleucht zu Pfaltz fo viel sutoegen zu bringen / 
daß uns tiederum ein Eoangelifch + Lutherifcher Pfarrer hergeftellet/ und wir in unferm Got⸗ 
tes⸗ Dienft ohngekranckt verbleiben / einen ſolchen Crangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer 
die gewoͤhnliche Laubacher Pfarr» Compereng wieder gereichet terden möge ; Im Gall wir 
aber auf unfer bißherig Lamentiren vor dißmahl wieder Fein Gehör finden follten / ſo werben 
Er. Hoch: Brepherrliche Excell, ung gnädig erlauben / daß wir unfere Noth bey dem Reichs⸗ 
Convent zu Regenfpurg anhängig machen dürffen ;, von daraus toir Dann gleichtwohl dem 
Bi ck Be De a rn Sa ee 
welche in Diefer Pfarren feithero ſtarck angewa + ihren ⸗Dienſt in folcher Kir 
— ihten Herrn Marrer aber auch ſelbſten befolden mögen / worüber wir ung einer gnaͤ⸗ 


digen Refolution im aller Unterthänigkeit getröjten / und big an Das Ende unſers Lebens vers 
bleiben wollen / 


Euer Hoch⸗Freyherrl. Excell. 2 
Unſers gnädigften Landes » Vaters, f 


uneerebänig» und gehorſamſte treue Unterthanen 
und Pfarr « Binder /derPfarrey Laubach. 
Jacob Schneider. Hank Velten Müller, Johannes Suter. 
Dice! —— Dank Theobald Trautmann. Hanf Jacob Fried. 
tiche 


eig. Chriſtian Henn, Hanf Henr. Shumader. 
Dank Simon Hoͤh. Stephan Dennf. Tohannes Wagner. 
Michel Pfeiffer. Jacob Stahl. Jacob Scaar. 





| Hang Wolff Sceffer. 
Li. B. 


Hochgebohrner- Freyherr 
Gnädigfter Herr und Landes: Dater, x. 


B. Hohmürd. Gnd. haben twir ſamtliche Ebangeliſch Lutherifche Unterthanen der 
Pfarr Laubach allerunterthänigft vorftellen follen / tie wir bey Dero feel, Herrn Brus 
dern / unſerm liebgeweſenen theuern Pandes« Natern / hochſtſeel. Andenckens / wegen. des 
Religionis Exerciti unterfchiedene mahlen unterthänigft fupplicando einfomnien / auch die 
mündliche gnddige Bertröftung erhalten / biß auf &hre Anfunfft macher Landfluhl welche 
mit. nachſtein gefchehen wuͤrde /) und in fo lang gu patientiren /_auch Herrn Amtmann 
Schellen unfer überreichtes unterthaͤnigſtes Memoriale mit dem mündlichen Befehl über» 
ſchicket / die Pfarrey darüber ju verhören / und alles ad Protocollum su nehmen / welches 
dann auch gefächen. Nachdem es aber dem allerhöchften HOT gefallen) unfern lich» 
gie Landes» Pattern / aus dieſer Sterblichkeit hinweg zu nehmen /und in die Ewig⸗ 
it zu nehmen / und wir alfo biß Dahero gang Hülff« loß gelaffen 


morden : 
aber Ihro Hochs Brepherrliche Excellenz , Käpfer „Geheimer Rath / — * Ar 


‚meifter und Commendant zu Prag / rey » Herrn von Sicfingen Excellenß / vor ungefehr 
einem Diertel + * auch zu any anfommen haben die (Amtliche Eoangelifch+ a 
riſche ihren bißherigen elenden und betrübten Zuftand Demfelben durch ein unterthänigftes 
Memoriale gehorfamft vorgeftellet / weicher dann auf ermeldte8 Memoriale dieſes decreipet/ 
1 denen füpplieirenden Unterchanen der Pfarrey Laubach / auf ihr unt igſt über, 
reichte Memoriale dieſes pro Refolutione ertheilet würde : Daß / weilen Diele Sache von 
diſſeits nicht allein dependirfe/ ſondern mit dem Herrn von Hobenburg / Hoch: vepherrlichen 
* Exccl· 


Exeellenz daraus communichn und eonfeciet erben muͤſte / die Butt — 
ſchen beyden Haͤuſern hiernaͤchſt vor ſich gehen wuͤrde / fie m. dahin —— und die 
abgefafte Refolution erwarten folten : Rachdeme aber nun ermeldte Zu aynt 
geſchehen / wir aber bis dato * keine Refolution deswegen anddigft 5 Ale re 
ren wir gu Ew. Hochwurd. Gnd. / unferm gnddigften Kebflen Landes: Vattern / und 
Denenfelben in tieffiter Demuth unfer eine —— gi gehabtes ſchweres Anliegen unter» 
thänig vor / der ungestoeiffelten Hoffnung lebende » Eto. Dochwürb, Sind. werden ums nicht 
allein in Gnaden ** / fondern auch ung bey dene / von unerdencklichen Fahren herge 
brachten erweißlichen Exercirio Religion zu Laubach gnaͤdigſt manuteniren + damit mir Une 
‚fern GOttes ⸗Dienſt ungehindert verrichten / und Den lieben GOTT vor Em. Hochtoned 
End. beftändiges hohes Wohlfeyn/ als auch glücklicher Regierung unablaßig anfleyen md» 
gen. Gnaͤdigſter Erhörund WWillfahrung van, hat 4. dit wir Zeit unfrs Sebens in 
allem unterthaͤnigſten Keſpect verharren 


Em. — Gnd. 


"range kucheuge Uncnehe 
nen der Pfarr Laubach, 


| letter Antefenheit ne von Hohenburg 7 iſt det 
Waren ethu allfchon wiederum —* — * Bene des 

ter und ich Feine Sachen von Wichtigkeit haben vornehmen Ed oͤnnen / fondern bis auf eine 
2 Em —— müſſen / is dahin dann auch die in biefen Memoriali anfuchens 


werden / indem ich allei in dergleichen nichts m Fan. 
den. 30, Novembr, 1719. ich aleinſeitig gleichen nichts verfüg Mayıt 


J 


O S. O. Freyherr von Sieingen. 


EIS 


Lie. C. 
Hochgebohrner Freyherr 
Gnaͤdigſter ober und Landes: Vatter x. h e 
SW, Boch Freyherrl. Excellenz haben wit fAmtliche Evange ch⸗Lutheri An a⸗ 
NS nen der Pfarr Laubach allerunterthänigft voritellen — wir ie tab 
Brudern / unfern liebgemefenen theuren Landes- Pattern / wegen Des ed = 
gionis Höchftfeel Andenckens unterfchiedene mahlen unterthänigit fupplicando eintommen } 
auch Die —— anddige Vertroͤſtung erhalten / bis auf Ihre Ankunfft nacher Landftuhl / 
welche m geſchehen wuͤrde / in fo lang ung zu pauenuren / auch Herrn Amtmant 
Schrlen ı unfer —— uͤherreichtes Memoriale mit dem mündlichen Befehl überfchis 
* die ‘Bfarren darüber zu vefhoͤren / und alles ad brotocollum zu nehmen; wie ger 
achdeme es ir dem Allerhöchiten gefallen, unfern theuren und liebgesvefenen 
arte aus Diefer SterblichFeit hintoeg zu nehmen, und- in Die Ewigkeit zu verſetzen / wir 
aber big dahero gang Hinff · loß ge af worden; 
Als retugiren toir anjego zu Freyherrl. Excellenz, unſern 6 Mer 
Landes Vatter / und ftellen in Hififter emuth Demſelben unfer Air graue — 
tes ſchweres Anliegen‘ — * vor / der ungezweiffelt n Hoffnung me. 
repherrl. Excellenz werden ung nicht allein in Gnaden — yen/ ſondern Tg ung * 
von unerdencklichen Jahren hergebrachten erwe den Religipnis 
digſt manureniren / Damit wir unfern Gottes: Dienft unge vorne den —— 
GoOtt vor Em. — Excellenz be — hohes pm. und glückliche es 
gierung ohnabläßig anfiehen mogen; Inddigiter Crhör-und Ira und get ende / 
Die wir. Zeit * en in allem unterthdnigften —* 
Ew. ange, Excellenz &e. 
unterthaͤn horſamſte ſaͤmtlicha 
ann. I; nn rbäni era Luthetiſche Untertha ⸗ 
nen der Pfarr Laubach, 


| — ka —* Unterthanen ber Narren Laubach wird auf diefe ihr Memortala 
pro tefoh utione bedeutet / daß / weilen dieſe Sache von diffeits * allein —— 
ſondern mit dem Herrn von Hoh gen daraus communiciret und conferiret werden 


d ammen hiernachft vor er wird 
Bis Da geben 7 und Dipbarafe Reichion rar fl ig min 8 


rembris 4719: 
? Sit ingen, 
Lit, 





— 


Lit. D. 


a 2* 


* — ——**D Veſt⸗und Hochgelahrte / 


was vor einen deplotablen Stand wir End benannte arme Unterthanen 
Sein Be er geſetzt und in unfrer Religion gefränctet worden / Pr 
nicht nur Land ⸗ kuͤndig / —— — —— / daß; ohnerachtet jederzeit 
— 
| I erce n ut: 
[dung geblieben / bernd) Damaıa der neu angefommene eine Namens 


Religions⸗E Mutationes und vorgenommen / die 
de facto — elbige dem zu Land —⏑ De- 
chant ** uns aber ſo daß wir zwar das Exercitium Religionis 


ten / aber den aus der Leiningi ——— des On SB ben gebrauchten Pfarrer 


aus unfern Privar- Mitteln falaniren müffen. Wobey 8 dann nicht einmahl verbfieben / fons 

dern / als nach der Zeit ein anderer Succeflor „ der noch ge Aria Sickin⸗ 

—7— Amtmann / Herr Schellen / in jenes Stelle getretten / hat derſelbe über obiges alles 
dergeſtalt ei Sa daß wir jo gar nicht einmahl alle Son En ehe Hi 

ii achtma i in Kirch Öffentlich Borte:Dienft halten / ja / porn einmahl Des Al 

beym Adu sei us gebra dürffen-/ welches ich / un — ein 

Veirbot ift / welches wider alle Sion Serben Shi nurſtracks ftreitet. 

Fun wir zwar bey unferer Herrfchafft denen Sr von on Sue es anfub- 
mifen Vorftellungen nicht — — und ſo viele bewegliche Klagen daruber geſuͤhrt: 
Es iſi auch vor eewa 2. Jahren auf vielfältiges Lamentiren Die Sad) aͤuſſerlich unterfch/ 
Zeugen abgehört und protocollirt tworden ; Meilen aber Doch weiter Darauf nichts *—* 
und die / vielleicht nicht ohne Urſach / wiederum ins Stecken gerathen ” / 
— zu hoffen / wann wir länger ſtill Pia; Unter meerbehn ung Do uklen re 
fen wiſſen / mo ung nicht höhere Fr geleiftet wird: 

D * wir ung star vor allen auf den Allmdchtigen GOtt / und ſodann auf Se. 
. — leucht une gnadigſten Ober-Lands- Herrn ʒ Erfuchen aber zugleich Ew. 
Hoch Ehrmürden und Hoch⸗Edlen hierdurch gar wehmuͤthig / Durch Dero —— Zu⸗ 


66 hochgedachter St. Churfurſtl. rn Diefer unfer- gerechten Sa den Nach⸗ 


eben / Ammann Schell 
Disfalß gr — verehane ———— ——— erregen 


| Diefe unfere Gravatorial-Punda abgethan und wir in den vorigen Befig ſowohl ua Sun 
als —— / wiederum 


Beſoldung / wie es tempore Pacis Rysvvicenlis gemefen / 


werden mögen. 
es ſo billig / als etwas in der Welt / ho t Unterthänig. 
‚06 rent Sf h . Durchleucht auf Eines —— u ef U Intercef- 
— + re laſſen / und ung armen —— Unterthanen gnaͤdigſt 


helſfen werde ; In welcher ſichern Zuverficht wir Lebenslang 


Ew. Hoch⸗Ehrwuͤrd. und Hoch⸗Edlen / 
Unſerer Hochgeehrteſten Herren Confikorial-Rächen 


imterthanigſk 


bach / unterm — — — 
Sick ingiſchen Sin Zandfiupl. 


Lo) 


2.7 
Ad Num. XIV. Additamentum 3tium, 


Kurser doch gründlicher Bericht / wie Die Evangelifche 

Pfarre Heimkirchen / davon die Collatur ein Hochgraͤflich⸗ 

Hanau » Lichtenbergifcyes Lehen ift / und in der Freyherrlich⸗ 

Sickingiſchen Herfhaffe Schallodenbach gelegen 1° fchon eine 

geraume Zeit in ihren Gerechrfamfeiten jaͤmmerlich | 
beeinträchtigee worden. 


Aß das Freyherrlich· Sickingiſche Hauß don der Zahl derjenigen ſey / 
welche den groͤſſeſten Geniffens- Zwang und Gewaltthätigfeit gegen’ 
ihre arıne Evangeliſche Lintertbanen ausüben Laffen/ das ift zwar durch 
den Dru Nam. XIV, und deflen zwey erffere Addicamenta der Weit alle 
bereit Fand gethan / allhier aber folgt noch ein neues fehr merfwürdigeg 
Erempel/welhes deswegen wohl einen neuen Numerum gebraucht hätte/ 
weil es nicht allein ziwen neue Evangelifche Kirchen betrifft’ fondern diefe 
auch in einer befondern Sickingiſchen Herrſchafft gelegen / und unter einer 

fremden Collatur ffehen ; Dan will aber auch dißmahl zeigen 7 wie man die Numern zur 

vermehren Fein Wert mache / und es füglicher halte wann man alle Gravamina gegen dag : 

Frenherrliche Hauß Sickingen unter einem Rubro finden fan 5 Es wird diefeg Gravamıen 
zugleich nochmahls beftättigen und erweiſen / 


) Daß Römifh- Catholiſche Domini terriroriales ſich berechti et halten ’ au ’ 

“4 Anlaß der KRyßwickiſchen Clauful das Simultaneum ——— der Eva Arm 
an denen Orten einzuführen/ two Frankreich niemahls einen Priefter hingefegt’ und 

welche Orte auch in der befandten excefiven und widerſprochenen Lite nicht mit 


begriffen. 
* — e dazu Liſt und Gewalt gebrauchen / 
3.) denen —— ihre Einkuͤnffte nehmen / : 
4.) mann * nicht einwilligen / und ſich widerſeten / ihnen groſſe Geid-Straffen 
dictiren ⸗ 
5.) ben weiterer Weigerung die Pfarrer als ungehorſame rebelliſche Röpffe gar weg 


jagen. — 
6.) Andere Miedlinge / fo der Gemeinde nicht anſtehen / zu ihtem Schaden ffi ei 
i und fchrifftlich 2 /denen Gemeinden Kufbansen. * ftillſcweigen / 

7.) Diejenigen aus der Gemeinde / ſy den aufgedrungenen Pfarrer nicht ſogleich erken nen / 

und für ihren Seelſorger annehmen wollen / nach ihrem Vermoͤgen init der haͤrte⸗ 

- fen Geld - Straffe/ die Unvermögende aber mit ſchwerer Gefängnuß befegen. 

8. Das denen Evangeliſchen abgedrungene denen Catholiſchen Pfarvern zu te Com⸗ 
peten? zulegen / und REN . 

9.) denen Evbangeliſchen nicht fo viel Laffen/ daß fie davon ihr kuͤmmerliches Auskmmen 
haben möchten. 3 — 

- 20.) Endlich die Kirchen - Gefälle ſelbſt angreiffen / die Evangeliſche Pfarrer und Kirchen · 
Dorfteber von der Kirchen - Rechnung ausfchlieflen. . 

12.) Wann fie erft in einer Filial- Kirchen Poflefhion gefaft / ſolches Auch auf die Mater? 
nal- oder Mutter Kirche extendiren. 

22.) Wo man ihnen die Kirchen nicht gleich eröffnet / fie dieſelbe beftürmen / and die This 
ren und Schlöffer mit Gewalt erbrechen. 

" 13.) Daben denen Evangeliſchen Pfarrern bey Strafe der Caffition gebieten 7 dem Linter- 

nehmen der Catholiſchen ſich nicht zu widerſetzen. * 

14.) Wann ein Kind aus vermiſchten Ehen zur Ebangeliſchen Religion gezogen / und dar⸗ 
inn untertwiefen werden will / wird folches wider den Religions- und SBeffphäliihen 
Frieden pro crimine gehaften/ und unter ſchwerer Straff verbotten/ tind mann 

25.)die Kinder zu ſolchem Ende anderswohin verſchickt werden / werden die Eltern in harte 

Geld -Buffe condemnirt /- und ihre Ochſen u Kühe gep 








-r 


16.) Bleiben die Tinder deffen allen ungeachtet ben dem Evangeliſchen Glauben / fo mer- 
den fie von der *— Obrigfeit ihres Erb⸗·Guts veriuſtig erfläret/ oder muͤſſen 


ſchwerem Ge und Straffe dazu geben. 
ae wird ben Verluft Haab und Guths denen Leuthen verbotten / die Kinder zu 
der iſchen Schule zu ſchicken. 


Wohn: Hänfer entiegt/ und ins Exilium getrieben. Au ng 

Solie man nun wohl glauben / das in dem Heil. om. deeiche bey fo heilſamen Geſetzen 
und Religions - Frieden · Schlüffen eine eingige Adeliche oder Frey⸗ Familie 
wider die Fa@a ihrer Majoram „welche die Kirche zu Schallodenbach tundirt Z fi unter- 
ftehen folte/ fd viele ganz ungeheure Arten des Gewiffens-Zwangs und Unterdruckung der 
Evangelifhen Religion , wovon gedachte ihre Vorfahren getvefen / in ihrem Pfeinen Be⸗ 
irck zu ngen / wie es doch gleichwohl geſchehen / und daß fie fo fange Zeit impune 
vein dürffen/ und dagegen feine Häfffe zu haben geweſen? 


Es hat das Evangeliſch.Lutheriſche Kirchfpiel zu Heumtirchen von undendklichen Jah⸗ 
ven her beyde Kirchen zu.Heimfirchen und Schallodenbach / und zwar je ä rewpoie Reför- 
mationis, diefe aber d tempore primz fyndationis „ fü Anno 1604, dur den Samaksign 
Erangelifhen Herrn von Sickingen / Johann Gottfried / und deffen efifhen Lip, 
terthanen dee, Herrſchafft Schallodenbad) / geſchehen / rubig und obnftreitig 1/7 au 

Anno 1696. und zwar erit.in dem Jahr / im welchem der Friede zu Roßwick hat 

hloffen werden / ein Römifch- Catholiſcher Beiftlicher / —— — 

utern / unter Beguͤnſtigung der dahmahlen noch fürtwährenden Fransörifeheh 
Gewalt / dann und wann in die Kirche nad) Schallodenbach ae und den Dienft dar⸗ 
innen berrichtet. Zu Heimfirchen aber ift manden gansen Frantzoſiſchen Krieg durch rubig 
mordeus wie dann auch der Fransofifche Abaejandte / Monfr.de Chamois, ſelhige 
Kirche in der zu Regenfpurg übergebenen Lifte miche mit einem Wort beruͤhret hat. 
So bafd aber der Ruftwirfifche Friede erfofget / fieffe man fich Frenherrlih- Gin“ 
giſcher Seits mit allem Ernft angefegen ſeyn ‘die Evangelifäx Unterthanen auch in dero 
verrfchafft Schallodenbach / wo nicht gänglich zu unterdrucken / doch nach und nad Flein 
und gering zu machen. Wie aber / mo eine Heerde foll zerſtreuet werden / zu erft der 
Hirte muß gefchlagen feon ; Alfo machte mon Anno 1698. an dem damahligen zu 
Heimfirhen/ und noch .jest zu Muͤnchweiler am Glan ftebenden Herrn M. Rapp / den 
Anfang / legte ihme/weilen er die zu Odenbach fallende Zehende Laͤmmer nicht vor das zuge, 
muthete allzugeringe Geld an die Herrſchafft zuruck laſſen wollen, ſolche Obltacula in w 
wodurch er nicht nur. der Zehenden Rammer gar berauber/ fondern auch / weilen er ſich 
diefem Verfahren mit Worten hart widerfeget / zur empfindlichen Geld - Straffe gezogen 
morden. „armen dann auch von folder Zeit an bih hieher die Pfarren fo wohl 
rg al - rc des Fleinen Zehenden in der gangen Odenbacher Gemarckung / fich hat 
muͤſſen privirt je 

“ Allein A fiebe esnicht / fondern man exchudirte auch um diefe Zeit die Evange: 
Kifch » Lutheriſche ganslich aus der Kirche zu Schallodenbach / lieſſe durch einen Maurer 
denjenigen Stein / im weichen mit fehr nachdendlichen Exprefionen gehauen / und oben 
an der Kirchen» Thür geftanden / daß diefe Kirche eingig und allein zu der Lehr der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeflion folle gewidmet fenn / wieder ausbauen/ und mit Kal überffreichen; 
hiemit offentfich zu bezeugen / daß diefe Kirche nicht mehr vor die Evangeliſche / fondern vor 
die Catholiſche ordonnirt wäre. 

Na aber diefe durch Erlangung anderwaͤrtiger Promotion der Pfarren 
KHeimfirchen (maffeırer feicht abnehmen Fonte / daß die forhane ihme angelegte Torten / 
nur die Preliminarien derjenigen härtern/ fo nachfolgen würden/ fenen) valedicirt/ mit- 
hin Sr Boͤhmer / durch eine ordentliche/ und von denen Herren Collareribus 
ſchrifftlich ausgefertigte Vocation zur Pfarr Fommen ; als ifr_ auch ſogleich darauf Anno 
» 702. eine fehr harte Drüdung / die fo wohl der Pfarrer als feine Pfarr - Kinder fühlen 
müffen/ gefofget ; In welcher man nicht nur den jegtbefagten Pfarrer’ Bohmer/ NB. teil 
ex in Feine Paregge der Pfarr - Befoldung willigen wollen / vertrieben / feine Sachen mit 
Gewalt aus dem Pfatr-Hauß geſetzet / die Pfarr-Früchte meggenommen/ und ohne Be- 
foldung fortgefhieft / fondern auch die Zuborer / jo aus der Herrſchafft geweſen / weilen 
fie ihrem rechtmäßigen Pfarrer anhangen / hingegen dem ihnen aufgedrungenen Pfarrer 
Mesen nicht erfennen / noch ben deifen Vorftellung erfheinen wollen, aufs bärtefte mit 
Geld / da einer 19.15.20. bif 30. fl. nach Proportion feines Vermoͤgens / erlegen muͤſſen / 
die aber unvermoͤgend gemefen/mit dem Thurn / worinnen einer des Tags einen halben fl. 
dom Anfag verfisen follen / geſtraffet worden find. = 


18.) Und wann die Eltern auf andere Art nichtmehr exequirt Werden fünnen / werden fie 
"ihrer 


Ob nun mohl der per calus obliquos eingegangene Pfarrer Meg auch in vielweg be: 
ſchweret worden / ſo ift doch hiervon nichts 3 zu melden / angeſehen deſſen 
Conduite ſo beſchaffen geweſen / daß man ſolche beffer zu ſeyn Evangeliſcher Seits ſelbſten 
ewuͤnſchet; Sintemahlen er nicht nur gleich Anfangs zo. fl, von der Pfarr Beſoldung / 
ut Executiens - Schein fub Lit, A. an den Catholiſchen Dee um dadurch den Pfarr: 
Dienft zu erlangen, freywillig aecordiret/ und ſich deſſen ſchrifftlich reverhrt/ ſondern auch 
— — fd - Pfarr: Dientt ſchon etliche Jahr verſehen gehabt / ſich des 
n eben, 5 
Snzwifden , da auch dieſer Anno ı 7 10, eine andere Pfarr’; Stelle im Elfas er: 
fanget/ und der dermahlige Pfarrer Schneider zur Heimfirer- Pfarren Fommen follen/ 
bat man ihmefo —* und ehe die Voeation erfolget / von Seiten der Grund⸗ Herrſchafft / 
als Sieingen-Ebernburg (wiewohlen der Extradtus (ub Litz B. die Herren Collatotes eben 
auch nicht gänsfich davon zu befrenen fcheiner ) angefonnen : Das Pfarr: Theil vom 
Wurſchbacher Zehenden an den Cathofifchen Pator zu cediven ; damit die Herrſchafft / 
wann felsige nad Odenbach kaͤme / Ihren Gottesdientt haben Font. Als aber obge- 
dachter Pfarrer Schneider diefes Anfinnen gesiemender maffen von ſich abgefeiner / mit 
Einwendung : Daß er folhes ohnmoͤglich vor fih und zum Prejudız eines gangen Kirch 
iels eingeben Font / hat man zwar vom 2 Ana in fo fern abgelaffen : wann nehmlich 
Catholiſchen Pator yon denen Evangeliſchen Kirchfpiel Rindern Jährlich ein Fleiner 
Betrag zu beſſerer —— — wolte — Weil aber auch dieſes 
denen Ben Unterthanen ſehr bedenglich und hoͤchſt gefährlich zu werden geſchie · 
nen ; haben ſie ſolches dem Sickingiſchen Bedienten zu Odenbadhy als etwas neuerliches uud 
ihnen und ihren Nachkommen hochſt nachtheiliges / gaͤntzlich abgeſchlagen. Jedoch ve-. 
tolvirte man ſich / ſo wohl ein freywilliges Geſchenck von so.fl. an die Frau von Sicin · 
gen / als auch eine Verehrung anderen Bedienten / dafern die Herrſchafft von ſothaner 
nforderung abfaffen wolte zugeben. Welches dann fo biel wuͤrckete / daß das Pfarr· 
Weſen dadurch einen guten ang gewonnen ; maflen dem offt - erwehnten Pfarrer 
Schneider verſtattet wurde/die Pfarren zu begiehen. Allein’ die Freude daurete nicht lang/ 
fondern wurde bald verfalsen — fo wohl der Pfarrer als feine Zuborer mir be · 
trüßten Augen zufehen muften/ dak der Siefingifche Alnts-Ketler noch in ſelbigem Jahr / 
und zwar Anno 1710.die geſamte Pfarr Befoldung / beftehende in der gangen Winter 
Schuͤrr / und in die 143. Matter Zehend de auf 15. Mafter Korn / 10. Master : 
Haber/ umd 3. Malter Spets / fo dem Pfarrer gleihlam noch Aus Gnaden gereichet wur · 
den/ le gethaneRemonftrationes megaenoımmen; alſo / daß der Pfarrer / nicht ſonder 
groſſen Schaden / bit; in das folgende 1711. Jahr auf Beſoldung warten muͤſſe. 
Und wie man mit denen Evangeliſchen Pfarrern ımd deren Befoldung werfahret ; 
alfo und nicht beffer verfähret man auch mit denen Evangeliſchen Schulmeiſtern zu Heim- 
firhen. Indem der Frenherrfich - Sieingifhe Amts Keller / wann das Kirchſpiel 
fang genug um einen Schufmeifter folicitiret/ und endlich nach vielfältigen Supplicıren und 
angewandter Mühe wieder einen erlanget / von der ohnedem fehr geringen Beftallung 
Jahrlich x. fl. an Geld / und 4. Matter Korn / ſy aus denen Kirch Gefaͤllen und zur Schul 
gehörig / einen zeitlichen Schulmeiſter zu Heimfirchen gereichet worden / entziehet / und dem 
Gatholifhen Paftor zu Odenbach zueignet / dahin auch dag Decrer fab Lie. C. gerichtet 
it. Imgleichen verbietet man auch dem Evangeliſchen Schufmeifter das fogenannte: 
Glocken Korn / fo wohl ben ſolchen Ehen/ davon das eine Theil der Evangeliſchen / das an- 
dere aber der Cathofifhen Religion zugerhan/ als auch ben allen Catholiſchen Untertbanen/ 
die doch daffelbige jederzeit als ein Stüc der Schul - Geſoldung nach Heimfirchen geben 
möffen/ und auch noch bi Anno ı 70 3. gegeben haben / und laͤſſets einem Catholiſchen 
Schufmeifter zu Odenbach reichen. 
Damit mar aber forhane Schmähferung der. Schul - Befoldung Catholiſcher Seits 
deſto leichter bewerckftelligen möge/ bat man denen Evangelifhen ihre Kirchen⸗Gefaͤll auch 
angegriffen/die Kirhen-Rehnungen/mit Ausſchlieſſung des P farrers/vorgenommen/und 
abgehoret/ und da fonften alle Kirchen-Revenüen unter der Diredion eines Pfarrers / und 
ätvener fogenannten Kirchen Geſchwornen geftanden / ſuchet man ſolches nun abzufchaffen/ 
und zum Nusen der Catholiſchen Religion zu verwenden. Wiewohlen ſolche Unternch« 
mungen erſt nach dem ee um das 2703. Jahr zum erftenmabl gefche- 
ben / woraus gnugfam erhellet / daß auch hierinnen dem Recht die Gewalt yorgeso- 


rd. 

a a le die BR 
mit der u 

begmügen laſſen; fo bat ſich doch Anno 1714. ———— erwieſen; Indeme 





mifch - Catholiſche Pakor von Odenbach nicht nur eine fhrifftlihe Erflärung / deſſen 
Innhalt (ub Lic. D zu feben/ dem Evangeliſchen Pfarrer zugeſandt / nach welcher er alle 


‚14. Tagen auch zu Beimfirchen in die Kirche zu geben / murbın das Sımultaneum darinnen 


einzufübren entichloffen ware ;_ Sondern es bat lich auch der Effet auf den Sonntag 


. Rogare darauf gezeiget ; fintemahfen felbige/ nahdeme ſie mit einer groſſen Pro«efion et 


fehienen / auf die Kirche gefrürmert/ und die Thür / als ihnen der Schlüffet verweigert 
worden / vermittefft eines Pfings - Seggs gewaltſamer Weiſe erbrochen und hinein ge⸗ 


 gangen. 


Rs wurde auch damahfen dem Pfarrer zu Heimfirchen / nachdeme derfeibe gen Oden⸗ 
had cirirt worden/ Durch den Frenberrfich- Steingifhen Beambten daſelbſten ein jebr 
ſcharffer Herrſchafftlicher Befehl — vermog weiches der Pfarrer unter hoher 
Beftraffung / ja gar erfolgender Callation ſich denen Catholiſchen nicht miderfegen / Viel- 
weniger ihnen den Kirchgang mehren ſolt. 
— —“ —* 12 Pony — durch hohe Inrerpofition “ Schwediſchen 

n wen / Deren Hochgraͤfi. Gzceiler ; 
ı Anfehung eingepfarrt — —— Unterthanen / inc, 

geffillet s fo iff doch folder / als die Zeitung vom Tode des Königs in. Schwede ne 

loffen / aufs neue veg worden. Indeme Anno ı 719. der lich he Be 
ambte von Odenbagh / in Geſellſchafft des Paftors und einet Proceflion vieler 
euten / wieder auf den Sonntag Rogare nach Heimfirchen en / den 
Kirche begehret / auch darauf / als man Evangelifcher Seits 4 faffen muͤſte / daſ 

ein@athofifchen Jaͤger im Pfart-Hauß ſolchen von der Wand genommen die Kirche da⸗ 
mit eröffnete und wie Anno 1714 hinein gegangen / auch damit bifjdiefe zen / und fo offtkß 
ihnen befiebet/ continuiret. * © 

Mas indeffen vor veſchwehrde diejenige Eheleuthe / davon das eine Theil der Ca ⸗ 

thotifchen- das ander aber der. Evangeliſchen Religion zugethan / mit ihren Kindern auszu⸗ 
ftehen haben / erhellet daraus :dag man denen Eitern/ ohngefehr ein Kind aus ſolchen 
gemifchten Ehen zur Evangelien Religion fich begiebet / umd erma anderftwo (dann zu 
Heimfirchen darff fic ein Pfarrer ben hoher Straff nicht —— dergleichen zu thun) 
fih unterrichten und confirmiren laͤſſet / Ochſen und Rübe pfander, um dadurch die Leüte 
der angefesten Geld-Straff/ fo niemahlen gerin Wie dann, 





Erleg ß iſt / zu zwingen. 
| Fon geitehen/ daß — Kinder / welche dem —— * — ihrer Eltern in der 


Religion gefoßger/ rbbeſtands Hof / fo fie der Religion halben haben follen / ver⸗ 
duftig reg morden/ mit 100. Gulden (ofen muͤſſen. e Erbfhafften bat man mit 
Arreit befeger / und die Straffe davon abgezogen / auch bey Verluſt Haab und Guͤther ſol⸗ 
hen Kindern die Fvangelifhe Religion unterfaget (wie die Beylage (ub Li. E. ein mebrers 
ausweifet) und mas noch mehr / theils Eltern / weil fie die angefegte Geld Straff zu erlegen 
nicht vermocht / gar ihr Wohn - Bau / ohnerachtet felbige lang und viel durch den Amts⸗ 
Büttel exequirt morden/ ausgefhäger. 

Es iſt auch ſchon fo weit gefommen/ dag man dem Evangeliſchen Pfarrer nicht mehr 
gras will zu Schallodenbach / welches doc obnfkreitig nach Beimfirgen epfarrt iſt / und 

feibiges Rirchipiel gehoͤret / denen Evangeliſchen Unterthanen daſelbſten ihre Kinder / 
manns and) [hen im Haus geſchehen ſoll / zu tauffen / davon die Beylage ſub Lit. F. zu 


en iſt. 
Ingleichen ſtrenget man die Evangeliſche Unterthanen daſelbſten an / ben den Catho- 
gifchen Procefhonen Mayen zu Herten Öras zu freuen / und im Majo, da man pfleger um 
Ybhattung des Ungewitters täglich zu Odenbach eine Stunde zu laͤuten / die Glocken zu 
ziehen. Wie nicht weniger / wann etwa der Wenh-Biihoff —* Odenbach fommen 
oli / muͤſſen ee Unterthanen aus der Herrfhafft daſelbſten mit Gewehr er- 
Ken — hoff entgegen gehen / und alſo die Parade bey deſſen Ankunfft 

Tpeitläufftigfeit zu vermenden/ verſchweiget man jeso / was fonften vor Befhmehr- 


itlaͤufftig 
den / in Verhaitung der ſchuldigen Bau - Koſten zur Kirche und Pfarr⸗Wohnung / in Ent- 


sichung der Spend · oder Allmoſen ⸗ Fruͤchten / in Aufbuͤrdung der Romifch ⸗ Catholiſchen 


Fevertagen/ und daher entſtehenden vielen Straffen / und andern Dingen mehr / ſich er 


Bey; 


Bela 

| Lit. A. ——— 

Dem butherſchen Pfarrer Net Fu Heimtirchen 
TES wird biemit de spfätrer zu Seimfirhen anbefobfen/ die von dem verfioffenen 


1704. Jahr dem aitoliſchen Paftor von feiner jährfihen Competenz , in Preienz 
#7 abzutragen bewilligte/ und nach laut feiner eigenen Hand· 


gnaͤdiger 
ſchriffi ſaͤbſi oferırte zosfl noch heut anhero zu bringen und zu erlegen / bey 
dung 10. fl. Strafe. 


Schallodenbach / den 26, Martil 


1705 


Ex Mandato 
REN MAR; 
BER, R In ... ae 
Extratus aus einem Schreiben / fo der Sickingiſche Derwaltet 


ratibne Der Pfarr; Comperenz zu Heimtirchen / an den Sicing : 
burgi Sahne Keller Au Odenbad) / von Maynıt MERTHO 





a abgehen laſſen / ica in verbis. | 
Egen der Heimfircher Pfarr « Comperenz , in fpecie wegen des W 
Zehend/thutes mir ſelbſten wehe / aß es nicht nach Wunſch noch ee 
den mitt ; ich habe amit Der Nanıfication wegen des tecommencarten Caplan von 
umbacy/ big anbero zurüsf gehalten, und glaube / daß Die Preichtarion ſchwehrlich vor 
fingften einfangen wird; wormit ih fo fang ersiniren werde / als möglich/ um etwa 2 
fangen Ausbleibens die Bauren zur Raitonzü ringen: ‚Die Sache anifich Pe 
fen Yhro Exgellence ratıone Competentiw nichts annehmen /. nec pro.nec conera reden?) 
mweilen die Comperenz dit Collätores michts angienge / ſondern bey dem Domino Terriarit, 
fo die Comperenz reihen muß/ fieben thäte / und ſolche nach feinem rechtlichen Gu 
einrichten Fönte, Weil mun fein gnädiger Herr an dem Wuͤrſchbacher Zehend — er 
- ats Fonte feichefich darinnen geholffen werden ; Abſonderlich da mein Hochgeehrter Here 
fothen in Handen / als wird Ihre Excellence gar gern fehen/ undeine Freud daran haben/ 
wann mein H rter Herr bierinn feine ‚dextertät wird fehen / und es auf der Bauren 
Kidg anfeinmen laſſen; ‚Glaube aber/ wann fie feben / daf man hautemene nicht zurue 
gehen wolle fie von ſeibſten nadhgeben werden. Bitte/ mich wieder mit naͤchſtem zu beriche; 
ten / um meine Melures, damach nehmen zu koͤnnen / zumahfen periculum in möors;. 
FBormit nect Görtlichem Obhut und ſchonfter Empfehlung von mir und den Meinigen- 
an die Frau Liebfte ich bin Kr * | 
7.7. Meines Hochgeehrten Herrn 


— 


gehorſamfier Diener J 
J. W. Eroft, 


I. — 
Decrer wegen Beſtellung der Schul zu Heimkirchen/ worinnen 
ein Theil der Beſoldung / fo dem Schulmeiſter aus Denen Kirchen 


Gefaͤllen gereichet worden / verbotten wird 
SA wird der erg zu Heimfirchen/ ohne angefehen/ daß ſelbiges 





Kirchfvief alibereit mit einem Schuf-Diener / welcher and von Frohnden und an 
dern Qaften bibhero frey gelaſſen worden A zu Wuͤrſchbach genüglich verſehen/ ne. 





hin Feines weitern mehr vonnoͤthen wäre/ jedoch auf ihr inftändiges Erfuchen/ wiewohlen 
aus Feiner Shuldigfeit/fondern aus pur lauteren Gnaden hiermit verguͤnſtiget / noch einen 
Evangeliſchen Schulmeifter in gedachtem Eee anzunehmen / jedoch mit diefem aus« 
druͤcklichen Anhang / daß beſagte Gemein men Schulmeiſter die benoͤthigte Wohnung 
und andere * enen Mittelen / und nicht aus denen vormahls gegen 
der Stiffter Vetordnähg / en Kirchen » Renrhen anfpaffen / er / Schul- 
meifter/ auch ben jestmahfiger Bormundfhafft arbuhrend Hand-Treu ablegen/ und dero» 
felben auf deifen unmverhuffendes übel Verhalten binnsiederum abzuſchaffen / frey ſtehen ſolle. 
Mayntz / den 77. O&obris Anno 1712. . 

Maria Anaftafia, verwittibte Frey ⸗ Frau 
von Sickingen. 


— 





Lit. D. 


Donfine Pradicähs. 

Enör& pr&fentium Domino przdicanti intimatur, nos cras, qux erit nona 
I Aprilis, noltrtum Templummaternum Hemkircheadituros, ibidemque facris 
ehe perfunduros; Quoad fututam notitiam — 14. diebus obfervabitur, 
Quate Doro prdicanti Cura üir, ur ſua ofhcia vel.exercitia ance nonam finiat, 

no veflftum volmeum offhicium interrumpatur vel turbetüir. | 
Ä J. H. Otto, Paftor in Hemkirche 

...  &Schallodenbach, 








Lit. E. 
u. Doferips. Dem Nicell und feiner Frauen zu Wurſchbach. 
It Berluſt Saab undGuth/ aus Gewalt meiner gnaͤdigen Herrſchafft / befehte 
3 zum andernmahl dem Niell / und feiner ae Sr zn Buͤrſchbach / 
ihren Buben / deſſen Vatter Catholiſch geweſen ift/ snach Neiderkirch/ 


NB. zum ꝰ Prædicanten allda icken/ n it di if. Offer » Zei 
re een 
J.S. Fings, Paftor zu Schallos 
denbach. 


u. - 








| Lie. F. 


be) Jermiit wird. an daß Here Paftor Schneider / unter Straf 5. 
ma na u u mn mb 3 
. katr + 1.10 nicht zula olle, i 

proteitire ich allzeit —— und witd ſolche Snrarf Genf — —— N 


— 
Diefes wurde dem Evangeliſchen Pfarrer / ale er mitten unter der Handlung 
im des gedachten Jeremias feinem En zu Shallopenbag ‘ = 
Amts Botten inlinuirt. 


begriffen war / durch den. 





2, 


Ad Num, XIV. Additamentum 4"* 


Der Evangelifchen Gemeinde in dem Freyherrlich ⸗ Sickingi · 


ſchen Dorf Köngernheim ‚an der Sel edruckter 
—8* aldi hen Sultan. 


Fe 
I S} Confohfität des Teptworigen Additamenti zii ad.Nam. XIV: , ab damit man 
2 alle wider das Zrevherrl. Sietingifche Haus verhandene Rellgions⸗Beſchwehrden / 
bie s abgäben / unter einen Rubro finden moͤge till man hite 


fü 


¶ S haben bie Ebangeliſch » Putherifehe Unterthahen und Einwohner gu Köngernheim/ an 
R der Seltz / welches Tır. Die + Brau von Sickingen von dem Hertzogthum Zwey ⸗ 


tz / 

b zu Sehen träger / Die Kirche / arr + Haus / Schule und davon dependirende Ge⸗ 
fälle und Redirus.d sempore Reformationis np confequenter durch Befeftigung —— 
infonderheit aber. des Weſtphaͤliſchen Friedens + Soluffs ptivarive befeffen / auffer Daß in 
vor öfifchen Reanions- und Kriegs + Zeiten einige gewaltthaͤtigt Infraction und 


Eint 6 / indeme ab ſeiten der (Sreh + Srau von Sicfingen det Edangeliſch · Lu⸗ 
— ifchen Gemeinde in ber Kirche Köngernheim die Gericht « Stuhle / welche von undencklis 

en Fahren, ey Chor geftanden Taut Beplage Lit, A. abbrechen / an einen andern ohtf Lin. A, 
bisquemlichen Drth feisen / darzu den Altar von feinem alten Octhe rucken laffen / wordurch 
dinen Ebangen ſchen ber Pag in dem Chor entzogen worden / alſo daß dit Actus · Parochia- | 
les, twegen Ermängelung ded Raums / nicht anderft als auf beim Larhölifchen Altar berrich» _ 
tt £ werden konnen über Diefes auch gemelbte Hoch» enherrliche Gnaden von Sickingen dem 
Cvangeliſchen Pfarrer zu Köngernheim bie halbe Pfarr « Competenz (aut Beylage Lit. B. , ſo Lie, B, 
Ein zeitlicher Pfarrer / nach eigenem Geftändnus der Frey⸗Frau von Sickingen / von Anno 
11524. vigöre Pacis Weltphalicz & Rysvvicenlis , ichen_ und ohne Anfprache genöffen / 
entzogen / und folche einem Catholiſchen Beiftlichen / o nerachtet gemeldte Frey s Frau unter 
dem 1. Juli 1718. denen CatholifchenUnterthanen zu Köngernheim / bey xc6. N. Straffe/ 
fith aller Pfarr + Ateker und übrigen —— ju entmüßigen, / anbefehlen laſſen / die halbe 
Cusmperenz-auf gang finiftres Yorftellen des Cätholifhen Pfarrers von Hochloͤbl. Ober: 
KheinifchenKitter-Dire&torio fub Li. C. felbigem angerviefen worden / durch welche geſhwag Lit. C, 
te Halbſcheid der Comperenz , ein zeitiger a ee mit Weib und 
Kinder ohnmoͤglich lubliſtiren oder fich erhalten fan. Und nun aber auf den fub Lit. D. von lit. D. 
einer Hochpreißlichen Königlichen Regierung des Hertzogthums Zweybruͤcken ertheilten Bi 
fehl / die übergebene Gravamina Religionis , von Amps + Keller zu Stadecken genau unterſu⸗ 
chit / und laut (ab Lir, E. ordentlicher weiſe prorocolliret / und Aufgegeichhet worden / woraus LieaE, 
pet / daß die arme bedrangte Eoangelifch + Lutherifche Gemeinde zu Koͤngernheim an bet 

et5 nicht allein in ihrer Kirchen /_von undencklichen Jahren ruhig 9 ‚Exercitio Re- 

ligionis turbirt / —— auch dem Pfarrer die halbe Conaperenz entzogen / und einem Gas 
thesfifchen Gseiftfichen beygeleget worden / mithin Die Ebangeliſche Kirche DA lbſt fich Auffer 
Stande befindet / bey fogeftalten Dingen und entjogenen Comperenz einen 5 ulmeifter / viel \ 
we niger zugleich einen Darrer ju unterhalten / dannenhero erfolglich dag Exercitium Religio- 
nis eingeftellet / und die von undencklichen Fahren her ruhig und ohne Anfprache genoſſene 
Kirche / gegen unfere p alte Gerechtigkeit zu Grunde gehen müfte/ wo nicht bet barmherkige 
&Htt in dem Himmel ein Hochpreifl. Corpus Proreftantium dahin lencken wuͤrde / um ji 
den betrübten Zuftand diefer bedaureng + tolırbigen und übrigen Fe et diffeit Rheini⸗ 
fayen Proreftirenden Kicchen u Derhen gehen aulaffen / und Folglich auf ihre Rettung und 


su 


Beyla⸗ 


letztvd 
N 
Be non Sn —*— Gravamina denen vielen vorigen wider Sickingen bey» R 





— 


Beylagen / 


Lit. A. Grav. Imum. 


Articulirfe Gravamina, unfer / der Evangelifch + Lutherifchen Ge⸗ 
OL in Sirden Gaden,alaber item fr —— 
und andern Widrigkeiten ſich hervor gethan 


die Pi 
EEE 
von 
—— in dem Eher de Pag entzogen 


Refp. ad Imam. 


SR doeme Amc Amts · Keller von Stadecken / DEN Augenſchein felbften in der Kirchen eine 


Ehor gerucket / ein 783 erhoͤhet / den Gericht + Stuhl aus dem Ehor / woſelbſten er von 
undencklichen Jahren rt —2 geſtanden / kurtz vor Oſtern dieſes 705. er 
die Carholifche / wider Wiffen und Willen der unse (und tie Hannß Bor 
der <r Catholiſcher Gemeins · Mann und Schreiner —— — ie che / * 
des Herm von Sickingen Secrerarüi ) unter Die Bahr» Kirche an — — ſon⸗ 
ſten keine Stuͤhle geſtanden / geſetzet / wovon auch denen Evangelikh. « 2utheri 
befagten Altars / unbe der —25 dem Chor entzogen worden / alſo / 
die Actus - Parochiales , wegen Erman aums / anderſt nicht / ald auf dem Ca⸗ 
tholiſchen Altar verrichtet werden koͤnnen. 


Lit. B. Grav. 2dum. 


IN Im Sreoberlihe Gnaden von Siekingen dem Evangelifchen Pfarrer zu 
— — et De Babe Dar —— ** / und *7* gen C io 
angewieſen urch ſo ohnt geringe Competene aljo waͤchet 
ein en tler Dfarrer ohnmoͤglich Davon (ublütiren Fan. ' 


Refp. ad zdum. 


Fhrmatur : Dann BP. er ben feinem Hierſeyn / ni als bie Helfft ber 
A Competenz genoffen gr a Mol andere Det Aber Dem Garhakkken den 
zu Auge re el tie folches Die Evangeliſche Gemeinde verihciret / eins 


a 
FE 
we. 
s 
@ 
B= 2 
382 
57 
35 
& 





— — — — — — — — — — — — — — — — e — 


Lie. C. 


SR Asremasten der Cathofifche Pfarrer zu Kongernheim / an der Seltz / dem Direto- 
rio Equeftri bey heutiger Schlien , — vorgeſtellet / welchergeſtalten man nur 
an Seiten der Freyherrlich⸗ Sicingifehen 
rigen Pofleffion ,„ und vor dem Ryßwickiſchen Friedens + HR genoffenen Competenz ( obs 
ne daß er biß dato hierüber gehöret worden ) zu fegen gemeynet fepe / mit Bitte / ihn gegen 
olche ———— Turbadon in feiner hergebrachten und in denen kundbaren Reichs + und 
üffen allerdings confirmirten Pofleflion , zu manuteniren, 

Als wird hiemit le Schultheiffen Jobam Melchior Schneider / von Dire&orü 
wegen —— / daß a ta er ohngehindert des empfangenen Grund : Herrfchafftlichen Bes 
ſehls/ holiſchen Pfarrer / biß auf andere weitere —— bey 

einer 


ormundsfchafft / auf feiner nun über 30. Jah⸗ 


fer golge mich den 7. Septembr,. bahin ve 
ermeldten P 


J 


Co handhaben / und demnaͤchſt dieſertwegen alles in ſtar 
* * — — — an ne Mapng en 


718, 
In fidem. 


| ‚Zohan Pagner , Ainteefbafieliger. 











L#s. D. u — 
ES haben der Evangelifch « Lutherifche Pfätrer und Gemeind in dem von hiefigem Ders 
Dr Gogthum Lehensrührigen Orthe Köngernheim / an der Seltz / verſchiedene Gravamı- 
na ihre Religions Angelegenheiten / und bem Pfarrer entzogene Competenz , betreffend bey 
biefiger Kömglichen Regierung angebracht / und gebetten / daß felbige in Joco gebührend uns 
terſuchet werden möchten. - Dannenhero dem Amts + Keller zu tadecken / Frafft Diefes / Com 
miffion und Befehl: gegeben toird 4 fich förderfamft an befagten Orth zu erheben / fich bey 
daſigem Pfarrer amzumeiden / genaue Information über ihre habende Grayamına einusiehetn 
und ausführlichen Bericht darüber. abzuſtatten. Zweybruͤcken / den 29. Augufti 1705. 


Gowverneur und Kegierung in dem 


ogthum Zweybräden. 
Hertzog C v. Greiffencrantz. 


—— — 

















— — — 
Actum Koͤngernheim an der Seltz/ den 7. Sept. 1705. 
Achdeme von hohem Königlichen Gouvernement zu Zweybruͤcken lab dato Den 29. Au- 
I gufti 1705. / mir — * an Stabeeten de gnddigfie Commiflion — 
ufgetragen worden / bie von Dem Evangeliſch· Lutheriſchen Aa zu Köngernheim / Fran- 
— —— Dafiger ee —— BI 8 be — 
ement ein e vamına {hre igions⸗ n n 1; Pfarrers entzogene 
Comperenz 6 genau und der Gebühr nach zu unterſuchen; So habe zu unterthanig⸗ 
aget / mein obhabende Commilſſion præſentibus 
— —— —— 
ntz Ludwi u / i richte + Perfonen / eröffnet / un 
nachgefetste 4 ichte Gravamina alſo wahr zu ſeyn befunden. 


Ad Inflantiam. 
Dbgefegter Beſchwehrungs⸗ Pundten, 
‚  Teftis Ins Conrad Scene. 
Ob die vorigen Evangelifch » Lutheriſche Pfarrer zu Koͤngernheim bie völlige Competenz 
jederzeit ohndifputielich genoffen- : 5 


ne a a — 
. o e N ompetenz ‘ s 
— he Cabren be, Da fl He Som $ jedesmahl ohmdifpucrich fe ge 


fer s. und mehr Fahren hero / da foldhe de lacto entzogen 
reichet worden. 
_ Teftis 2dus Hillarius Schneider. 
Gervefener Schultheiß / Evangeliſch⸗ Lutherifcher Religion / 64. Jahr, 
Ad pr 
Refp- 

ordachte / au ben etlichen Jahren herd older Der 
Gen a u le rec vertheilet worden / Und tvorgegen 
jegtmabliger Pfarrer jedbegmahl protcluttt habe. 


Teftis 





' Teftis ztius. 
Sohannes Dorft / Evangeliſch · Lutherifcher Religion 36. Jaht affirmando „ und ber 
Trdfftiget der vorigen Außfagen, 


Ob ihme nicht betouft fene / daß die Evangeliſch « « Qutherifche und Catholiſche Gernein« 
bie Com unter Di Lutheri⸗ 
— late Da / dab Ber I we — e beyde Evangeliſch » 


$ morben / wie kuͤnfſtighin die Sn Frage den 
in die —— / * ————— >, Gate Jahren he⸗ 
ro gank ——A Borgervefenem ————— iht Exerciium Relgios 


nis exereiren folten, 
— Notamen ad Beylage Lit. C. 


S hat der Catholiſche Par „ bey dem Ritter · Collegis jü Mayntz / us 
—* bracht —* ſelbiger vor met — Jahren rt — — Si Halbfcheid 
mpeten& ruhig genoſſey / um t obigen y obrepririe er ichen / und 
num aber wir vermög Des —— ai —S—— ieden / Schluſſes / in 
ruhiger Poſſe ſſion gelaſſen worden / fo muß ea / daß gemeldten P⸗ſtoris Anbringen eim 
bloffes Figmentum fepe / und Dannenhero von fich ſelbſten zerfället / teilen eine löbliche Mit- 
terſchafft in. Beclehiäfticis Denen Evangelifchen nichts ju fagen oder datinnen zu befehlen hat. 


—* — Daß allen nd fepe / wie —5*— Senf — I kuherifänn er 
* 
— — —— — REN 


. Francifcus Weber , p. t: Evangeliſch⸗ 
Lutheriſcher — allhier. 
rantz Ludwig Holt. 
ei Danıel Nauth. 
cob Beſt. 


— rnſt Helt. 
Dorſt. 


hannes 
Hillarius Schend. 
Georg Wilhelm Brenner: 


SZ 


Ad XVII. 


Die Chur⸗Pfaͤltziſcher Seits gegen die Reformirte 
Einwohner zu Ruchheim und des Dorffs Eigenthums- und 
Pfands» Herrfchafft continuirende Meligions: Bedrus 

chlungen betreffend. 


SER, AS vor Religions · Beſchwehrden in dem Hochgraͤflich⸗ Leiningen » Heldeshel 
8 elgenthuͤmlichen Dorff Ruchheim / ſelt verſchiedenen — ——————— ar 







y\ dafelbit denen Reformirien die Kirchen» Pfarrsund Schul, Comperenzien / mit 
BT) allen jur Kirdy gehoͤrigen Guͤthern / dabey fie von Zeit der Reformation geweſen / 
3 wider alles Derhoffen / Bitten und Flehen in Anno 1713. abgenommen worden / 
ſolches iſt Reichs » fündig / und find in Num. XVII, der nach und nach allhier gedruckten Religions- 
Gravaminum verſchiedene derfelben/ nemlich diejenige enthalten / fo biß 1714. fich daſelbſt herver⸗ 
gerhatt / dannenhero hat man durch gegenmärtiges Additamentum aud) die ſeither gefolgte / und 
nicht weniger fehr empfindliche als die vorigen betande machen wollen. 


— betreffen mm theils die Herrſchafft des Dorſſs / theils deſſelben Einwohner / und find 


I 


Hat der Chur» Pfätstfche Kirchen » Schaffner 7 Engel’ zu Welſſenheim am Sand ein 
abufive, oder vulgo ſogenanntes Kirchen ⸗ der Herrſchafft Leiningen aber Guͤltbares Buch / laut 
feines Schreibins fub Lit. A, angeſprochen / und iſt darunter / weilen man feinem Ögjinnen nicht Lit. A: 

lag geben wollen / fo weit gegangen / daß er nicht nur des Dorfis Pfands + Herrſchafft Stieff ⸗ 

oh / Eyler / laut Lit. B.den x.Maji 17716. zu Mannheim durch Militatiſche Allitenz ein Pferd Lit. B. 
mit Equipage und einem Mantel abgendrhiger und den 25. Marti Anno 1737. derſelben / mit 
Huͤlff eines Dragoners / zu klein Riedesheiin / Im frembden Terzitorio , ymey und zwantzig Mal» 
ter Korn und ferner / im jengedachtem Jahr fieben Malter folcher Fruͤchten hinsoeggenommen for» 
dern auch eodem Anno em Schultheiſſen des Orths feinen + in dem Chur · Dfälsifchen zu Obere» 
heim gelegenen Morgen Weingarten offenılich verfteigen laſſen / gleich er auch fein Dorhaben von 
Diefer legten That / erliche Tage vorher / dem Schultheiſſen / laut Beylage Lic. C. , ſchrifftlich an Lit, C. 
gedeutet / unt ferner laut Lit. D. mit beſchwehrlicher Execution, dieſes Buchs halben / nicht allein Lit. D. 
Dieder de novo gedrohet / ſondern auch dieſelbigt ſelbſten / vermoͤge ſelnes eigenen hierüber ausge⸗ 
flell: en Atteſtati, laut Beylage Li, K., mit Hinwegnehmung eines Jahrs Pfacht / von des Schul, Lit. E. 
ſchheiſſen Speicher / in loco Ruchheim / den 29. Dec. 17:17. ungeſchenet vollſtrecket hat / biß end» 
lich die Churſuͤrſtlich » geiſtliche Adminiftration zu Heydelberg darunter remedirer und vorgemeldte 
Pfands » Herrſchafft des Dorffs bey dm Bafig diefes Guths u laſſen befohlen hat. Wiewohl dem 
ohrmaeadhret der Eigenchums + Herrſchafft Diefes Dorffs / dennoch Jährlich zwey Malter Gulden, 
Srücren/ Indem Chur + Pfätstfhen su Groß » Carlenbach / umter vörgedachrer nichtigen Anfor · 
derung / von Anno 17716. biß hichet laut Weylagt Lit. F, weggenommen worden. Liu, F. 

| 1. 
vergangenen Fahr har das Chur »Pfätstfche Ober» Abe Meuftade / aus einer unbe 
BB Urfadhes der Pfands · Herrſchafft Stieff + Sohn indem Chur » Pfätsifchen auffheben / 
und gefänglich nach Neuſtadt bringen laſſen / und denſelben niche eher loßgelaſſen / biß er die Zehrun⸗ 
gen und andere Untoſten / fo laut Lit. E., vor 66. fl. angefchlagen worden / bezahle har. Lir.G. 
II. 


Iſt obgenannter Schaffner, Engel / und der nee Cacholiſche Schulme iſter u Nuchheim / 
nach Einziehung der Kirchen / derſelben Bürher und Schul · Gefaͤllen / mie einer neun Præten- 
fion hervorgekommen; Jener / der Schaffner / wegen gehabten Untoſten bey Einnehmung der 
Kirchen’ und weilen in derſchledenen Jahren / unter wehrenden Streitigkeiten / auff Herrſchaffil. 
Derordnung dem Reformirten Geiſtlichen / zu Maintenirung des hergebrachten Reformirten Got · 
8 Dienfis/ die Beſoldung aus den Pfarr · Büchern zugemenber worden : Diefer/ der Catholi⸗ 
färe Schulmeifter / aber / wegen einer gemachten Nachırtchnung von feinen angeblich ruckſtaͤndigen 
Schul ⸗ Competenziert, F 
dieſet beyden Anforderungen find die arme euche des Dorffs mit vielen beſchwerlichen 
andungen / Abnchin + und Bedrohungen laut Beylage ſub Lit. H. geplaget worden / biß fie ſich Lit. H. 
ſowohl mir ihme / Kicch⸗ Schaffnern / als dem Schuimeiſter / Ihrem Willen nach / verglichen / 
und das Vergiichene mit einer Remuneration vor des erſtern Schwieger⸗ Barter / fo die Verglei ⸗ 
chung feinem Vorgeben nach / befördern heilen / abgerragen gehabt / wie ſolches die Beylagen lub 
Liu LK,&L. beugen. Wie ſich dann auch wo keiner ſicher aus der ra er re K, 








I 
weoann etwas zum Tacheheil jent erzehlten oder des vorherigen härdicdhen Verfahrens bon Seien der 


Lit.M. 


Uit. N. 


Herrſchafft oder Gemeinde vorgefchret werden woltt. 
IV, 
Hat ermeldter Kirchen Schaffner die Reſormirte Gemeinde gedrungen / daß fie die Glocke / 
fo Catholici, damit ja denen Reformirten zu threm Gottes «Dienfl nichts gelaffen werde / gleich 
faßs angefprodhen / und ſonſt aus den gemeinen Mitteln angefchaffer geweſen / mtr Erfauffung ei ⸗ 


ner neuen redimiren / und laut Lit, M. bezahlen muͤſſen. 


V. 
Hat laut Beylage Lit. N. der Cacholiſche über Ruchheim beſtellte Geiſtliche zu Epflein ange ⸗ 
fangen ſich zu regen / und an den Schulcheiſſen des Orths den Beſehl ergehen laſſen / daß die Re⸗ 


ſormirten zu Ruchheim mir denen Cacholiſchen alle Feyer · und Feſt · Täge celebriren und halter 


ſollen / unter ſchwerer Bedrohung / die Contravenienten fambe Pferd und Geſchirr / mit Drago ⸗ 

nern oder andern Executanten hinweg su nehmen. 2 
Welches als zu allerſeitigen unfäglichen Schaden und ferner befländigen groffen Gefahr ge ⸗ 

reichet / dannenhero die zu verfuͤgende Erſtattung omnium ablatorum cum damno & expenfis, 


reftirutione Eccleſiæ Miniftri & Ludi Moderaroris hoͤchſt billig ifl. 





Beylagen. — 
Lit. A. | 


Copia Schreibens vom Kirchen⸗ Schafiner Engel, andes Dorffs 
Pfand » Herrn von Ruflicon. 
sh mufi aber anbey eröffnen / mie daß Em. End, den Kirchen» Hof · Pfachr zu Ruchhelm 
%, von dem fogenannten Kirchen ⸗ Guth daſelbſten / von Zeit ihrer des Dorffs Ruchheim 
3 Pofleilion mit Kedye micht einglehen / vieiw.niger genteſſen tönnen / weilen folder Pfacht 
der Kirchen gewidmet / und ſolchen keine weltliche Herrſchafft anders als zur Kirchen anwenden 
fan wie dann ſolcher von uralten Zeiitn hero von einem getrlichen Collectorn der Grafſchafft Hel⸗ 
desheim / als cin Kirchen · Pfacht eingeyogen worden / und daheto die Hetren Graſen von Heides · 
beim es der Kirchen Ruchheim nimmermehr mir andern ihren Gefaͤllen begeben koͤnnen: mas Em. 
Gnd. bißhero Haben eingegogen / belauffer ſich bey 1 18. Malter Korn / und 118. Maler Spels / 
wovon Herr Piltorius, welcher in Zeit von 8, oder 10. Tagen zu Speyer ſich tinfinden wird / mit 
Em. End. aus demgangen Werd fundamentaliter conferiren und von dem su Worms und Wins 
desheim angelegten Arreit ein und anders fprechen fol / immitte:ſt ich verbieibe 


Em, Gnd. er 


Waſſenheim ufmm Sand / den 36, 
Maji 1716. er 


Unterrhäntg · g:horfaner 

Engel / Shur » Pfaisifher Kirchen» 

Schaffner. 

NB, Wellen wegen Eintreibung des KirdyenRucflands . “ 
in’ abgemidyener Wochen abermahiiger ſcharſſer 
Befehl eingelauffen / fo geruben Em. Gnaden 
diefe Sache wohl zur Überlegen’ und zu Abwendung 
Untoften und Weitlaͤnfftigkeit auff einige Liefferung 
oder Reftirurion des eingegogenen Kirchen + Pfachts 

" Hedache zu ſeyn / alfo ſchreibe in befländiger guter 


Mimungx- 
nung Engel, 


Sernere Copia Schreibens vom Kirchen: Schaffner Engel / an 
des Dorffs Pfand⸗ Herrn von Ruflicon. 


Hoc) z SEdel > Geftrenger zc. 
S werden diefelbe annoch in friſchem Andencken haben / note daß Ich juͤngſthln wegen des 
* Ruͤckſtands Kirchen · Pfachts / welchen dieſelbe von dem Herrn Schulthelſſen zu Ruch⸗ 
heim / Carln / eingezogen / ein Schreiben zugeſchickt / worinnen angefuͤhret / daß ſolcher 
Kirchen: Pfaäche ohne ferneren Anſtand meiner gnädtaften Herrſchafft reftituiree werden moͤchte; 


pklien biß daro keine Relolurion erfolgt / ob diefelbige in der Guͤthe ſich dazu verſtehen / 9 an 
zxu 


hoͤhern Drehen dat Werck ankommen laſſen wollen; Als bitte hlermit nochmahl und dienſtlich / ſich 
un Abtrag obiger Schuldigkeit dahin zu verſtehen / auſſer dieſem ih· mungen bin / andere unbelit ⸗ 
bige Weg zu ergreiſſen / der ich dann eine bellebige Antwort erwarte etc. etc. 








Weiſſenheim ufm Sand / den | 
30. Juli 1716. : 
Engel, Schaffner. 
. i 2 Lit. B. i 
Copia Atteſtati von des Dorffs⸗ Pfands + Herrn Stieff 
— Sohn, Ehyler. 


Adıderme der Chur · Pfaͤleiſche Kirchen. Schaffner Engel ſich in das zu Nuchheim befindli⸗ 

de Jährliche 9. Malter Korn und 9. Malter Haber Zioß b:eragende Herrſchafftliche 

| Erb» Belands ehemahlig benannte Kirchen Guth / als wann es zur Kirch gehoͤrig / ein 

zudringen / mie auch ratione perceptorum Anſpruch zu hun / unternommen / und aber hlerinnen 

nichts eingeſtanden werden koͤnnen / hat er hierauf nicht allein dem Herrn von Ruflicon felbften / 

fondern aud) dem Schultheiß Carl Ludwig Adam / als Erb» Beſtaͤnder vorgedachten Guͤthleins / 
nadgeſetzte Abnahm gethan. 

2.) In Anſehung des Herrn von Ruſſicon, hat ermeldter Schaffner / Engels den 1.Maji 1716, 
des Fern Stieff » Sohn Eyler / su Mannheim / durch muilitariſche Aflıftenz ein Pferd mit E- 
quipage und Mantel abgenoͤthiget / deſſen Werth ſich auffs nechſte betragen 100. fl. 

2.) Hat dieſer Schaffner dem Herrn von Kuſſicon zu Niedecheim bey Womnbs in Anno 1717, 
den 25. Marrüi nach Auffbrechung der Thür / mit Beyhuͤlff eines Dragoners/ an Korn 


genommen zwantzig zwey Malter / tie ingleichem ex poft eodem Anno Menfe Decembri ſicben 


Malter ſochaner Fruͤcht. 
3.) Hat er / Schaffner / in Anno 1717. den 1. Maji dem Schufrheiffen Carl Ludwig Adam / feinen 
in Dggersheimer Gemarckung yabenden Morgen Weingarten öffentlich fubhaftirr da der 
auff eelid und 80. fl. tommen’ der Weingarten aber gegen 80. Kıblr. werth geweſen / iſt atte⸗ 
ſtirt Ruchheim den 29. Augufti 1720, 3 
Enter. 





La. C. 


SI Herrn Schufcheiffen zu Ruchheim / Carln Bauet / wird hiermit die Nachricht geger 


ben / daß ich feinen Morgen Weingarten gu Dggersheim heute bey öffentlicher Gemeind 

verſteigen werde / wann aber derſelbige den ſchuldigen Kirchen ⸗Pfacht heut noch abtragen 
wird / ſo will made der Stelgung biß auff fernere Verordnung einhalten. Geben Weiſſenheim aufm 
Sand / den 28. April, 1717, 


FR. Engel. 
Lit.D. 
Copia Schreibens vom Kirchen: Schaffner Engel , an den 
Schulcheiffen zu Ruchheim. 


digen Klrchen » Pfacht noch niche geliefert ; als habe denfelpen durch diefen exprefliht 

abg:fhieften Dragoner Schermbach / welcher zu Eintreibung derer Churfuͤrſtl. Gefaͤl⸗ 
len an die Seit mir gegeben worden / hiermit noch und zum letztenmahl erinnern wollen / daß / wann 
ſochaner Kirchen · Pfacht in Zeit von 74. Tagen nicht anhero gelleffert wird / die ohnfehlbare Exe- 
cution gemwärtig zu ſeyn / und damit folangcontinuiren/ biß alle gebuͤhrende Satislaction verſchafft 
ſeyn wird / fo sur Nachricht dienet / Geben Weiſſenheim auffm Sand / den 19. Novembr. ı 71% 


len Herr Sculcheiß su Ruchheim / auff mein jüngftes gerhanes Schreiben den ſchul, 


FR. Engel. 
J Lit. E. — 
Copia Atteſtati, vom Kirchen⸗Schaffner, Engel, Schult⸗ 
heiſſen — Ruchheim erteilt. 


digen Kirchen: Pfache der jährlichen neun Malter Korn und neun Malter Haabern / das. 


SIE uns Herr Schultheiß allhier Earl Ludwig Adam  auff viel zutes Anmahnen den ſchul⸗ 


vlerdte Firt tzel gehaͤufft / annoch von ſich ſelbſt nicht Kiefern wollen ; fo habe auff viel erhal, 

vene gnaͤdigſte Befehl heute dato von fenum Speicher / ohnerachtet aller feiner Gegenwehr / als ob er 

ſolche ohne Conlens ſeiner gnädigften Herrſchafſe miche — laſſen koͤnte / ohne einig _ 
r 2 


en “- 


— 





Bedencken / ſelbſt abgefaft / fo hlermit beſcheine / und uͤber gebadhre neun Malter Korn / neun Mal 
ter Haabern hiermit quittire. Ruchheim den 29. Decembris 1717. Engel. 
Lit. E., 
Extract Hochgräfl. Leiningen Heidesheimifcher Nenchey: Rechnung , de An- 
nis 1716. 1717. 1718. & 1719. 
Tr: Anno 17716, follen zu Groß + Carlenbach in diefem / gleich andern Jahren / abermahlen vor 





gnädtafte Date an Bülten Korn 5* wey Malter / * ya der —— 
ner Engel zu ſſenheim am Sand mit Arreft beſchlagen / und © eengejogen. 
extrahirt. Mülheim den 14. Odtobr. 1720, u. 


Similiter in Anno - - - 1717. 
lbidem - -» + - - - 1718. 
= en, . . 1718 
J.B.Pitdus, Renehmeifter. 
Lit. G. 





Copia Chur⸗Pfaltʒz Ober⸗Ambts Decreti zu Neuftadt, vom 2. Sept. 1719. 
Emnach erfürflf. hoher Regierung unterm 25. Auguft. der Beſchl ben Ober ⸗Ambe 
as} = der allhier in Arreit figende Tyler / nach vorher gerhaner Beahlung der 
fechgig ſechs Gulden / Köften und Ober + Ambrlihe Dizien / feines bißherigen Arrelts rela- 
zirt werden fole ; Auswird Ehurfürftlicher Hoher Regierung Refolutum ihme / Herrn Epler / zur 
Nachricht und Beobachtung hiermit befandt gemacht. Neufladt den 2. Sept. 1719, 
Churfürftl. Ober » Ambe allda. Gambs. 


Lit. H. 


Copia Atteſtati bon des Pfands Herrn zu Ruchheim, von Ruficon 
Stieff- Sohn, Eyler. 
eicheote nachgeſente Unterthanen zu Ruchheim / mehrmahls bey der Obrigkeit des Dorffs / 
wie es auch notorie und erweißlich / beſchwehtend angebracht 3 fo find nengon dern Chur⸗ 
Pfaleiſchen Kirchen · Schaffner / Engel / und Catholiſchen Schulmeiſter Riedler / wegen 
gemachter Anforderung von Neformirter Seiten eingezogener Pfarr » und Schul + Gefällen zu 


Abnahmen geſchehen · 
J—— 
orgen ngarten niet n 
wahrſame genommen / va er / Schultheiß / niches bekommen / mithin fich deſſen ud bio 


fauffen & 

2,) Hat der inte Schulmeiſter Riedler Anno 1715. menfe O&tobri dem Peter de Fren, 
nächelicher Welle 40. Gebund Flache aus dem Feld hinweg genommen / gleichwie er ſelbſt ofr 
82 gefländfg geweſen / ſolches gethan su haben / um ſich bezahle zu machen / welcher Fiachs 








Eſtimation nach beträgt 20. fl. 


3.) —— menfe Octobri hat der Schulmeiſter mit bey ſich habenden Gehuͤlffen dem Peter 


deFren,, zu Friedelsheim / in Chur⸗Pfaltz / cin Pferd abgenommen, dafuͤr er / ſo er es wieder 
haben wollen / bezahlen muͤſſen 1 2.fl. 24. fr. 

4) Welter har mehrermeldter Schulmsifler dem Hanf David Steinfönig ein Pferd den 20. Majl 
1716. in Chur Pfalg su Weiſſenhelm gleichfalls hinweggenommen und vorenthalten / biß des⸗ 
Bea heine om bppcn Yınwofisrn Jen Vin, und Jofannıs Deltnge un Dad 

. tdi (13 den n Innwo ean vo ‚u fe) zu u 

3 2 per Arreftum durch den Catholiſchen Schulmelſter Emmerich Riedler —2 laſſen 

nachgefeneer Schein ausweiſet: 


15.fl.> sole q 

Ich unterſchriebener atteltire hlermit / daß hiefige berde Innwohner Jean Voilin, 

und Johannes Mellinger / dem Catholiſchen Schulmeiſter Emmerich Riedler 

Itreſtum gr Mannheim pro falario 15, fl. bejahlt haben; Urkundlich 
' m den 22. Junii 1716, — ———— 

Schaffner? unter Anfangs erwehntem Prætext, die Ruchheimer Gemeind 
— — ——— 1715. & 1716. 92. fl 30. Kr. 
It hat. 


. gemeldrer Catholiſcher Schulmeifler den 3. Febr. 17718. durch einen Soldaren dem Mel ⸗ 
« > Bor Ehe ein näher Kudkeim 1 ehedaß jemand zu Huͤlff kommen können / * 
ſpannen / und in Chur» Pfalz reiten laſſen / welches wider geloͤſ werden muͤſſen mie 24. fl., 
Atteſtotx Ruchheim den 29. Augulti 1720. FR Eyler 


” 


Solgen 


ü—— ————— 


—— ——— — welche man noch zur Hand gehabt a, 
ſtalten fonft viel mehrertr ergangen. 
Extract · Schreibens vom Schultheiß zu Ruchheim/ an des Pfands⸗ Herrn 
—— Ambtmann —S—— to 24 Ye 
Sara Tag / mein inſonders Vielgechrter Here Ambemann. ch chue biermate au Nach · 
richt / daß die Chur» Pfätstfche als Lambsheim und andere umliegende Oerther wider die 
Kuchheimer follen hemmen und pfänden / und fo gar die Heerd Bich von umferer Ge 
marcfung ju holen’ ſo doch gewaltig fs ann fine Hlfes von hafft Seiten iſt etc 
Carl Ludwig Adam Schulcheiß, 


Copia - Schreibens vom Chur⸗ Pfaͤltziſchen Kirden Schaffner Engel, 
an Schultheiß zu Ruchheim. 

m Herrn Schultheiſſen zu Ruchheim Earl Ludwig Adam / iſt bekande / daß ich ihme ein 
von gnaͤdiaſter Herrſchafft eingelauffenen Befehl juůngſt dahier / In Beyſeyn Samuel Eſch / 
vorgezeigt habe / daß die Ruchheimer zum gaͤntzlichen Abſtand noch zahlen ſollen 2 30. fl. wie 

dann Hannß David Steink oͤnig aus dem Gericht / Conrad Bentzel / als Gerichts ⸗ Burgermeiſter / 
und Johannes Kreiſſelmeyer / als gemeiner Vorſtehet / Nahmens der Gemeind den Accord getrof⸗ 
fen / mit folde 230. fl. zu zahlen / welches Kerr Paltor Valeoder und der Cacholiſche Schulmeifter 
dafelbft atteſtirt haben / daß diefer Accord einhellig geſchehen! Als wolle der Herr Schultheiß fol 
‚yes der Bemeind vorhalten / und mir hernach die Refolution geben’ wann ſich mich beyahlen wol» 
len / ſonſten ich die Execution ergreiffen muß / Weiſſenheim uf Sand / den 29. Jan. 1718. 





| J. R. engel: 
bel u 5 
Copia abgenoͤthigten Verglichs der Gemeind zu Ruchheim / mit dem Catho · 
tnfden Schuumeifler Kiedier gu Heilen in Chur · Pfalg / und deſſen Beſcheinung über den 
Empfang des Jnhalıs, 


sy datoden 6, Junii habe ich Schulmeiſter Riedler mir den Herren Gerichten und Gemehndsr 
$eurpen abgerechner / geben mir noch an Grid 25. fi. / fügt iwanzig fünf Gilden / find Zeu⸗ 


N: . j P P 
> Erftlih : Hannß David Stelntoͤnig / Item Eontad Benzel / Sohanines. Krenfelmenerge 
metner Vorficher / Dierrich Meſſinger / Miclaus Wuchelm / Martin Vinlang , Philipps Henrich 


chmel. ER 
ui Ich Ends Linterfchriebener betenne / daß ich mich wegen meiner Schul· Combe · 
tenz zu Ruchheim mie der Gemeind verglichen habe / fo ich im geringflen 
nichts mehr an fie zus ſuchen habe / und keineswegs nichts mehr prætendire. 
Als haben fie mir hoch eben 25. fl. fage wangig fünf Gulden auf den obl 

gen Verglich / foldesbefcheine ich in Kuchheim den ı 1. Febr, 1718, 
Emrich Riebler / C iſcher Schul⸗ 

meiſter in He 





Li. X. IR 
Copia abgenöthigten Vergleichs der Gemeind Ruchheim, mit dem Chur⸗ 
Pfaͤlmſchen Kirchen » Schaffner *8* ſambt der Beſcheinung uͤber die Zahlung 


Achdeme die Gemeind Ruchheim jünafler Tagen / wegen des in vorigen Jahren eingeloge 
nen Schul» Competenz ſich verglichen / und dem Catholiſchen Diener deswe⸗ 
gen würckliche Sarisfastion gethan / und dabeh vorgefleller / wie Daß wegen der Pfarrey⸗ 

und Kirchen: Striitigteiten / deren ſich die Herrſchafften bißhero angenommen / unterſchiedliche 
Executioues ergehen laſſen / weswegen auch verſchiedene Commiſſiones anweſend geweſen / an fie / 
Die Gemeind / der geringſte Anſpruch von Rechts » wegen nicht gewacht werden koͤnnte / ſondern die 
Herrſchafften / welche ſich deſſen ı foldyes ausmachen Härten / und an derofelben der 


nach 
fnrubigen Standgu ſehen / fo in Regard «in und anderem ihren Motiven/ und der Sachen U 
den * ju End gemeldren dato auff gnädigfle der Sachen Rauficarion und der Gemeind Ruhe⸗ 
Mlands wegen der Dergleich gemadhe worden / Daß dieſelbe zul Abſuͤhrung der Ihnen gugeſchriebenen 
Unfoften zahlen ſollen ein Hundert gehen Gulden / in Zeit von drey Wochen — 
Auefiuch / womit gedachte Gemeind / wann ſolche verglichene Zahlung wuͤrckiich abg / bi 
fündig alkı kaecution loß / und von Feen Anfprac ange fe fan fon ; and 








Betr und Go 
— —— 


Rudolph Acker n Voiſin, des Berichte. 
2.udwı Sroßbann obannes Mieltinger / des Beriches. 
Decer Paul R David SteinPönig/des Berichte. 

— * Zaſſert. ohannes Bendrin / des Gerichts. 

ean Ar ab Bentzel / des Berichte 
Ten Voifin. — Kreiſelme yer / des Gerichte. 
Peter de Fren. Icbiör Eberle; 

iger, Cafpar Acer. 


SJp Une Otncpeim ben under 15, Febt. mit mir gerroffenen Vergleich heute Ende 
bemeldten dato mit ein hundert gehen Gulden Bolljogen ; So quittire dariiber hlermit befter⸗ 


nfpruchs tünffrighirt won mit unangefochten / frey / jedig und aller Execu - 


Fern ſie / —— Ai re verſichrend / daß alle Innwohner zu gedachtem Ruchheim 
son i a re Alles treulich fonder Oefehrde · Weiſſenheim aufm Sand / ben 29. Mar- 
1718, ; 
? ) | | TR Engel, 
Hisce me inter fuiffe teftor Joanneä 
Vallender Parochus in Ruch- 
heim Cathol. | N 
Le LE 
Copia Quittung über bie saruablum , / f dis Feng Svaffner Engels 


Pt meiner Bemühung * von —— es su 1 Dtudheim empfar 
gin wangig Gulden; Weiſſenheim den 27. Marti 1718, EIER 








Lit. M. 
Copia Scheins vom Glocken⸗Eieſſer zu Landau. 
8 unterſchrlebener betenne / daß ich von Burgermeiſter Conrad Bentzel / im Nahtmen der 
Ruchheim an baarem Geld empfangen vor eine neue Glocke / fo gewogen 89. Pf. 
bas Pf.ä 35. Kr. sufammen f 3. fl. 24. Kr. beſ heine / wit oben flcher / ferner verſpreche ich 
Ahnen Jahr und Tag / wie gebräuchlich / gut davor gu ſeyn und Mehrfchaffe zu leiſten / mwofern fie 


be wird ulü 171 
— — EN Gopmam Glocken⸗ Gieſſer 





Lit. N. 
Copia Schreibens vom — pie zu Epſtein an Schul» 
Voradebere er / Hoch Ser Sn / 
r sehr f theiß 


Udieweilen aus — und ae 6 Sr, Ehterfürftl. Durchleucht ut arg / 
hleſigen Orthes in Ecelehiafticis Oberhaupt / ein Hochloͤbl. Ober + Ambt Neufladt ſchon 
vor erlichen Jahren gnaͤdig befohlen har / denen Keformirten zu Ruchheim mir ung Cacho ⸗ 

Sifchen gleich in Dero Landen alle a... un Taͤge zu feyren und halcen / ſolchen ernfflichen 

Befehl aber die Reformirten ſich halsſtarrig bißhero miderfegt haben / mir hoͤchſt⸗ aͤrgerlicher Profa⸗ 
nirung derer Feſt Tägen; Als har gedacht es Dber: Ambt den 24. dieſes cin ſolches Befehl sur ſehren 
wicderholet / unser ſchwerer Execution die Conttavonienten / wofern ſelbige nicht deſtiren werden / 
und gehorſam fern / auff dem Feld mit Pferd und Geſchirr durch Dragoner oder andıre Executan- 
tem hinweg an nehmen / und ſo dann Die Delinquenten gu gebuͤhrender Kirchen · Straff anzuhalten. 
Welches der Herr Schulthe En? denen Seinigen mit Nachdtuck vorzuragen, Mit nech⸗ 


ftem wird ein mehrers erfolgen, Wormit von Hergen zu unſerer Belehrung anwuͤnſche GOtt den 
Deiligen Geiſt / uͤnd verharre In uͤbt igen mwinss Hochgechrten Bern 

Des Hexrn Schultheiſſen 
Kuchbelm inhnuirt den a ð. 


Maji 1719, ergebenfler 
2 Daten‘ — — 


54 


Ad Num. XXI. Fr 


‚Des Evangeliichen Amts Wehrbein ohnweit Franck⸗ 


furt am Mayn über die Shur: Trierifche Beamte continui- 
rende Klage. Ä 





asia | 

\ E beim biß Anno 1712. inclufive bey dem preißlichen Corpore der Epangelifchen 
I Ehurfürften / Bürften und Stände angebracht / und mas darauf füs Intercefio- 
NAD nales erlaffen worden / das ift fchon in Num. XXI, der Religions-Belchrrehrden ent 


halten. Damit man nun nicht dencken möchte / ob waͤre feit Dem und abſonderlich unter der je 


Kigen Chur + Trierifhen Regierung etwa Wandel gefchafft / und Befferung erfolgt ; &o hat 
befagte Gemeinde nicht nur ihre noch Daurende / fondern auch in viele Art wermehrte Afflikion 
und erneuerte Bitte Durch nachgeſetztes Memorial fund machen wollen. 


An der Evangelifchen Ehurfürften , Fürften und. Stände auf dem 
Reihe: Tag zu Regenfpurg gevollmaͤchtigte fürtrefflibeund Höhftpreißiwtirdige 
Räthe, Bortihafften und Befandten , unterihänig und gehorfanftes 

nothdringendeg Memorial und Bitte 


” 
Dis fämtlihen Raths, Dorficher und Gemeinde ‚ des mit Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchleucht zu Trier und Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht zu Naffau Dillenburg 
gemeinfchafftlichen Schloſſes und Br zu Wehrheim ohnweit Frandfurt 
am Mayn. 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoch⸗ und Wohl⸗Edelgebohrne / Hochs - 


Edle /Geſtrenge / Veſt⸗ und Hochgelahrte / der Evangeliſchen 
Eburfürften / Fuͤrſten und Ständen auf dem Reichs = Tag zu 
Regenfpurg / gevollmächtiftte Hoͤchſt » und Hochpreißliche fürs 
ereffliche Raͤthe / Bortichafften und Gefandten/hochzgebietbends 
zund geofgünftigebochgeneigt und hochgeehrteſtẽ Herren. 


Rs k — Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoc: und Wohl⸗ Edelgebohrne Hochs 


Edle und Geſtrenge / mird hoffentlich annoch in gnaͤdig⸗ hochgeneigt + und großgünftigen 
Andencen ruhen / welcher maſſen dem geſamten Corpori Evangelicorum wir allbereite vor fieben 
Jahren noshdringend fupplicando ju vernehmen gegeben / Daß / ob wir gleich in Anno 1624 vom 
1. Januarii any vorhin und hernad) / ja vor Der Reformation im Reid) / & quidem ab Anno 15 6. 
in poſſeſſione vel quali Exercitii ſolitatii & privarivi Auguſtanæ Confeflionis gemefen / und vigore 
Pacis Weftphalicz darbey billig ju laffen feyen + 2. ſich deſſen dannoch ungeachtet Ihro Churs 
fuͤrſtliche Durch. zu Trier / und Dero Amts+ Verwalter nebft wenigen Eatholffchen / Die man 
von allerhand ſowohl denen hohen Herrſchaften / als der Gemeinde nichts nugenden meift armen 
Tagloͤhnern nad) und nach vor einigen Jahren und noch gang neuerlich anhero gejogen / und 
welche ohngefeht 17. biß 16. Mann ausmachen / b-fliffen und unterfangen hätten / absqus Pra- 


feira & Confenfu Sereniflimi Condomini , ja gegen alle Darwider eingemandt « und vorgekehrte 


Repræſentationes und Proteftationes , einen Eatholifchen Geiſtlichen hieher zu fegen / und durch 
ſelbigen allerhand AdtusParochiales zu exerciren / auch endlich in Dem bißherigen Vorhaben fo meit 
ju progrediren / daß allhier eime Kirch zu bauen angefangen / und mit foldyem Bau demahls be⸗ 
reitg über die Erden gekommen /ja / ob auch gleich Supplicanten bey höchft» gedachter Ihro Churs 
für. Durchleucht und Dero heimgelaffenen Regierung fothane Neuerungen / Eingriffe und 
Turbationes geziemend vorgeftellet und ung ben dem alleinigen wohl hergebrachten Exercitio Au- 
guftanz Confefhionis fecundum Inftrumenti Pacis Weitphalicz tenorem zu mainteniren / und hin⸗ 
gegen obgedachten Turbationen und Neuerungen zu teuren / verfchiedentlich gebethen / wir den» 
noch) enthöret / allemahl abgeroiefen / und indeflen Der Kirchen Bau meiter continuirt und forts 
gefest / auch mie auf Diefe unfere allergehorfamite Dorftellung / Imploratien und Birte von Hoch» 
preiplich- und fürtrefflichen Corpore Evangelicorum unterm 23. Sept. 1712. Daß Supplicarum Ihro 


Damahligen Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Trier / ze. hoͤchſtſeel. Andenckens / mit einem nachdruͤck. 


lichen Interceflions-G5chreiben begleitet / jugefendet worden /x- 


As vor Beſchwehrde die Evangelifche Gemeinde des Schloffes und Fleckens zu Wehr, . 


’ 
“ 
„s 


Wann aber leyder! zum Theil Durch bie faft beflänbige Abtwefenheit hoͤchſtgedachter Ihro 
Eburfürftt. Durchltucht und Dero darauf erfolgten tödtlichen Hintritt / theils auch auf Die von 
einigen aus privar-Affe&ten wider hiefig kundtbahre Gerechtſame und Privilegia fonder Zweiffel vor⸗ 
gekehrte Gegen- Vorſtellungen / 2. allen obermehnten unterthänigft » und gehorfannften Supplica- 
tionen und Interceihionen im geringften nicht deferirt oder Plag gegeben / fondern an ſtatt diefes 
Die Artentara weiter extendirt / der Kirdhen-Bau / wider welchen inzwiſchen novi operis denun- 
ciario gefchehen / mit groͤſſerm Ernft und Eiffer fortgeführt / und fub colore eines Herrſchafft ⸗ 
lichen Speicher: Hauſes in einen volltommenen Stand gebracht / auch weiter Darinnen allerhand 
Knuchen · und Beichts Stühle verfertige / eine Cantzel und Altar errichtet / dieſes Adificium in 
Ecclefiam eingemephet / biß hieher Ofentlich darinnen Meh geleſen / gepredigt Das Abendmahl 
gehalten / Finder getaufft / und ſowohl Catholiſche als Evangeliſche / (auch ſonder die bißhero 
bon bepberfeits Beamten zu ertheilen uͤblich geweſene Proclamations- Scheine / von Hochfuͤrſtiſch⸗ 
Naſſau⸗ Dillenburgiſcher Seiten mit zu begehren ) ohne Unterſcheid copulitt / hierdurch dem 
Evangeliſchen Pfarr = Herrn und Kirchen⸗Dienern die Jura Stolæ anmaßlichen entzogen / und 
ſonſten die. Gebuͤhren zu entrichten —— mithin hierdurch / und daß von Chur» Trieriſchen 
Beamten das biß auf vier Schoͤpffen ausgeſtorbene Gericht / man nehme dann Catholiſche mit 
darinnen / nicht wieder beſetzt werden will / gnugſam an Tag geleget worden / wie uns durch 
allerhand Mittel und Wege / wo nicht abzuſchrecken / doch einzuſchlaͤfſern / und derer Catholi⸗ 

den Turbationes und Eingriffe wenigſtens tacite gut zu beiffen / getrachtet werde ; Wir aber 
ewiſſens halber meder vor uns noch unfere Nachkoͤmmlinge in dergleichen höchit » prejudicirlis 
(he Artentata und Neuerungen conlentiren koͤnnen oder mögen: 

So merden Em. Excellenzien + Hoc)’ + und Wohlgebohrne / Hoch » und Wohl⸗Edel ges 
bohrne / auch Hoc: Edle und Geftrenge / bey fo bewandten der Sachen wahrhafften Beichaf- 
fenheit / und da bißhero beym Kayſerlich⸗ und Reichs » Kammer » Gericht zu Witzzlar vergeblich 

Plaget worden / hoffentlich nicht ungnädig oder ungeneigt Deuten / wann zu Deroſelben wir uns 
Em nothdringenden Recours zu nehmen ung erfühnen / und hierdurch unterthänig / gehorfamft 
und flehentlich bitten und anfuchen + Dieſelbe wollen unfere Bedrangnus behertzigen / und bey jts 
tziger Ihro Ehurfurftl. Durchl. zu Trier unferer gnädigften hohen Mit » Herrfchafft nochmahls 
gnädig hochgene gteſt und großgänftigft Dahin intercediren / daß wir beyunfer offenbar wohl her⸗ 
gebrachten Pofleflione vel quali Exercitii Auguftane Confeflionis folirarii & privauivi, und was fols 
chem anhängig ift / ruhig und unperturbirt gelaffen / der Catholiſche Priefter abgeruffen / die 
Catholiſche Kirche gefperret / die Actus Parochiales pon dem Evangeliſchen Pfarrhereny gleichtwie 
vorhin und noch ante Annum 1693, geſchehen / olleinig verrichtet / Diefem und denen Kirchen⸗ 
Dienern die Jura Stole ungeſchmaͤhlert gelaffen / Das biß auf vier Mann ausgeflorbene Gericht 
mit lauter Evangelifchen Religions- Verwandten wieder beſetzt und alles in den Stand / wie 
es Anno 1624. biß 1693. (da die Turbationes ihren Anfang genommen ) geweſen / dem Initrumen- 
to Pacis Weftphalicz , Reichs Geſetzen und Wehrheimiſchen ului & oblervantiz gemäß reponirt 
und hergeftellet werden möge: Wobey wir vor GOtt und einem Hoͤchſt + preißlichen Corpore 
Evangelico conteftiren und proteftiren / daß höchitgedachter Ihro Churfuͤrſtl. Durch. wir durch 
gegentvärtiges Memorial keineswegs zu nahe zu tretten / oder von unferm ſchuldigen Gehorſam 
und untertbäinigflen Devotion abzugeben gemeinet / fondern hierzu aus einem wohl erlaubten Ge. 
wiſſens Trieb commovirf und bemoaen worden / ſolchemnach uns um fo vielmehr einer gnddige 
höchft geneigt: und großgünftigft ⸗ actuellen Gratification un) Erhörung getröftend und unter 
Goͤttlicher Snaden»Erlaffung verharrende 


+ Excellenzien Hoch⸗ und Wohlgebohrne/ 
und — õ— — Hoch⸗ 


el und Geſtrenge 
Geſtreng unterthaͤnig — und Dienſt⸗ 


ergebenſte 

Samtlicher Rath / Vorſteher und Gemeinde des 

mie Ihro Churfurſtl. Durchleucht zu Trier und 

Ihro Hochfürſtl Durchl. zu Naſſau · Dillen⸗ 

burg gemeinſchafftlichen Schloſſes und Fle⸗ 

ckens zu Wehrheim / über der Höhe unweit 
Franckſurt am Mayn. 
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Ad Num. XXI. ' 


DieWild- und Rhein⸗Graͤfliche Religions- 
Klagen über hr anıng, Chur Trier md 


Je fete einem Jahr allhie zum Druck! gegebene Religions - Beſchwehrden haben bekannt⸗ 
It ihren Anfang mis denen Rhein, Graͤſtichen genommen/ nnd Numerus XXIII. har weise 
(äufftig ergehle/ was in deren übrigen gemeit ſchafftlichen Orthen / wie auch im Ambt Kyr - 
burg von Anno 1712, vorgegangen / welches damahls dımch einen befondern Druck an die 
Evangeliſche Chur Fuͤrſten und Strände gebracht worden, 
RNachdemmahlen nun ſowohl in dem hohen Ertz Stifft Trier Graͤflich / Dhauniſcher Seits 
ju drep Quart (ausgenommen das dem Herrn Rhein · Graſen Carl privarive zuſtehende Jus Epilco- 
ale) in Gemeinſchafft befigenden fogenannıen Hoch ⸗Gericht Rhaume / als auch im Denen mie dem 
—** Hauſe Salm im gleiche Theile beſigenden gemeinſchafftlichen / wenlger nicht tn denen 
Saimiſchen einſeitigen jedoch durch beſondere Pacta in dieſer Materis mie proſpicitten Orthen ſolcht 
Beſchwehtden ſeit dem nicht allein nicht ceflüren / fondern vlelmehr ſelbige mit noch tociiern Eins 
und Bedraͤngnuͤſſen gehaͤuffet und vergroͤſſert worden; So hat man ſich nicht toͤnnen diſpen · 
ren / ſothane neut Grayamina denen vorigen durch dieſes Addicamentum behſufuͤgen. 


DXESIGNATIO | 
De Jüngeren Religions-Gravaminum welche in dent 


fub Lit. A. ngebenben —— und — 1712. aͤllſchon zu 
genfpur ebenen Wild⸗ Rhein: Memoriali 
* * F noch nicht befindlich find, — 


ſchafſtliches Staͤdilein iſt / woſelbſten nadhfo[gsnde neuerliche Eingrifſe in Ecclchiafticis ge 
gen die Frieden» Schluͤſſe zu beobachten: | 

2.) Wird von Sehren Salm unter Dire&ion und Proteftion Ihro Churfuͤrſtuchen Gnaden von 

Maynn / feirber dem Yahr 17 1 2. intentirer gu Kyrn eine gang nene Catholiſche Kirche angule 
gen / auch hierbey gedrohet / ſothanes Vorhaben ( falls es ex parte Dhaun / nicht woite gürlich 
eingegangen werden ) endlichen gar male Gewalt auszufühten; 

&,) Hat man Garholifher Seits and) allda contra tenorem Art, 4. PacisRyswicenfis vor. erlichen 
Joehren einem Caplan dem jegigen Paftor auf Die Seiten gepat / und de ſacto angenommene: 
el noͤthiger Subliftenz verfehen 7 da doch vorhero miemahlen dergleichen 

jecta da 8 en. ' i 

3.) Sind dafelbften gegen das Hertommin des Ryßwickiſchen Fnledens / gang neuer ich Frag Meß 
fen introducire undangeleget / michtnn der Evangeltfche Bornirtägige Bons Dienft datdurch 
wietcbfam bif auf um Stunden gaͤnglichen eingeſchraͤnckt worden. u 

4.) Wurdeim Aptil. 17 17: durch eigenmaͤchtigt Aurhonität und Verordnung dee Paftors zu. Ryrm 
das Ekländer und hölgerne Gegieter In dem Chor von der groflen Pfarr Ktrch vollends un 

open undalfo ſolchtrgeſtalten der Cacholiſche Altar ſamt einem groffen Play gegen die vorige 
(ervanz völlig sugefchloffen / auch gar occaſione deſſen verurſachet dag man nanmehre 
—— — — zu deren alten Herrſchafftlichen oder Rhein⸗ 
ruſſten und Epitaphii an. 

$.) Hat man ein befonderes und gang neuerliches Schul · Hauß in Kyrn erbanet / ohngeachtet dit 
Tatholiſchen weder tempore Reunipnis, noch tempore Pacis RyswWicenfis ſich deſſen berech⸗ 
tiger geſehen / —— nicht FR: ei 

6.) Aftfeie curvem auch in Kyrn ein befonderer Schulmeiſter und Glöckner angenormen, und gleich 
fam mie Gewalt allda eingefere worden / auch hat man zu derofelben Wohnungen aroffe und: # 
weitlufftige Haͤuſer aptiren und zurichten laſſen / welches alles doch vorhero niemahlen ge 


7.) Arrogirer ſich unter befondern Manutenenz und Cohnivenz von Chur Mayng up des Fuͤrflen 
von Salm der zeitliche Paltor in Ecclefiafticis zu Kyrn generaliter eine ſolche Authoritaͤt und 
eigenmächtige Difpohuon, daß es faſt ſchelnen ob wolre man Überhaupt Dub per Polen 

<iie 


&: din me dern Fuͤrſten von Salm und vem Rhein · Graͤſtichen Hau Dha’ın gefnchme 


Pr ——— 


t s 

Weftphalicam fundirte Esangehfdie Exercitium Religionis abfolatum & predominans 
fürobin nur Jure Precario pafftren laffen / geſtalten su Ausführung dergleichen gefährlichen 
Defleins der Fuͤrft von Salm gleichſam bereits zur Bravade in menfe Majo 1720. eine Com» 
pagnie Grenadierer in das Kyrner Schloß eingebracht / weniger nicht daſelbſten einen beſon ⸗ 
dern Commendanten etablirer / obererachter daß mehr als zu gewiß iſt / daß befagre Fuͤrſtlich · 
Salmiſche Soldarefca weder vom Crayß ordentlich recipirer worden / noch auch fonften in 
Reiche Pflidyeen fich der Gebühr nach genugfam qualificire ficher ; damit man aber 

3.) Allen dergleichen Projecten durdy die Rheingräftihe Dhauniſche Conjurisdidtion fein fonderr 
Uches Impedimentum mehr verurfachen möchte / fohar man vermurhtich aus keinem anderen 
Abſchen Fuͤrſtlich · Salmiſcher Seits endlichen ſich gar dahin refolvirer/ bey dem Hochpreißli ⸗ 
chen Kaͤyſerlichen Reichs · Hof ⸗ Rath auff eine wuͤrckliche Abtheilung derer gemeinſchafftlichen 
Kyrburgiſchen Succeflions- Oerter (worunter in ſpecie die Helffte von Kyrn mie umter ber 
griffen ) zu dringen / worzu dann verfduiedene wunderliche und in der That gang ohnerfindliche 
Motiven pretextirter Weiſe dienen muͤſſen / nur damit man deſto cher te das Siͤdelein 
Kyrn meer die vollfommene Diſpoſition eines Catholiſchen Landes. Herrn bringen’ welche Sup- 
gon auch um domehr Dias gefunden / als noch jüngfthin zu Ausgang des Monats Janü 1720, 
der Fuͤrſtlich / Salmiſche Nach Becker von Kyrn ſich bey einem getoilfen benachbarten Catho ⸗ 
Itfyen Beamten hautement vernehmen laffen / wie daß Kyrn in kurtzem. werde unter feines 
Fuͤrſten Bottmaͤſſigkelt allein ſeyn / mithin wie es (oc:alione Ihres damahlig geführten Dif- 
courſes) gleich viel waͤre / ob der von der Catholiſchen zu der Evangelifchen Religlon getrette ⸗ 
ne Menſch werde feiner frembden Leibelgenſchafft ſich erlaifen fehen oder nicht / maſſen er / Rath 
Bederifelbigen ex polt doch hinwlederum werde ohne Anfland aus Kyrn hinaus jagen. Wor⸗ 
bey übrigens auch gu remarquiren / daß der Fuͤrſtlich ⸗ Salmiſche Rath Becker ſich oͤfftets in 
Difcourfen gegen die Rhein ⸗Graͤflich / Dhauniſche Eangiry Bedienten vernehmen laſſen / wie 
daß es nicht mehr um die Zeit des Weſtphaͤliſchen Friedens ſeye / als woſelbſten die Schweden 


SB. und Proteltanten de ſacto denen Cathoitſchen Leges vorgeſchrieben / fondern man ſpielete nun⸗ 


mehro Jure poftliminii & per modum Repreflaliarum Die gebuhrende Revange &c, über wel? 
he gefaͤhrliche Suiten aber man ins bejondere einer nachbrüctlichen Aflültenz ſich benörhiger 


Sicher. 

9.) Sind andy allfhon ımter andern in dem Teye gedruckt, Rhetn · Graͤflich Dhauniſchen nacher 
Degenfpurg erlajfenen Memorial de Anno 1712. verfäyledere Gravamina „als zum Exempel 
wegen Catholiſcher Bewachung des Heil. Grabs / item wegen der Empechi 
der Evangeliſchen eigenehiimlichen Glocken und deren Gebrauch / ingleichen wegen einfeitiger 
Einführung frembder Proceſſionen unter fliegenden Fahnen / in;die des fogenannten 2 
leichnams · Feſt / ſodann wegen folenner Seyerung derer extraordinaices Cacholiſchen Feñ Tär 
gen ic. befindlich / welche Gravamina aber / ohngeachtet daß ſolche nicht allein nororie contre 
senorem urriusque Pacis fireiten / fondern auch jährlich in tempore der Gebuͤht nach prore- 
ftiret worden / gieichwohlen noch biß dato opnredreflirer fich befinden / au contraire «8 tete ' 
den dergleichen Attentata vielmehr unter gersaffnerer and Immer welter cxtendirt und profo= 
gi dahero man auch ex parıc Dhaun ſich In forhanen Occalionen gleichfam öfters par 

orce genoͤchtget gefehen / den Evangeitſchen Gottesdienſt in feinen gezieminden Terminis De- 
fenfionis zu (ecandiren /und Gewalt mit Gewalt abzuhalten. 

20.) Iſt auch iu remarquiren/daß der yirlide Catholiſche Paltor in Kyrn ſich keines wegs entbld« 
det / denen Evangelifchen zum oͤfftern eine vermeyntliche Kirchen⸗Straffe anzuſegen / bevorab 
wann etwa einer von ſelbigen feine einfeittg celebrire gewordene Feyer Täge nicht nad) deſſen 
fingularen Phantaſie reſpectiren und beobachten wollen. 

21,) Suchet man von Selten Salm oder derer Cacho!iquen noch biß dato denen Evangeliſchen 
su Kyrn einen Mittaͤglgen Gottesdienſt auff den Hell. Gruͤn Dormerflag und Char · Freytag 
difputable zu machen ‚da doch in vim Pacis W’eftphalicz ſelbigen alle ohnumſchraͤnckte Jura . 
& Privilegia Ecclefiaftica privarive juſtaͤndig / mithin anffer Dem / was Der Ryß wicklſche Fries 
den zu Faveur der Catholiſchen Religion ſtatuĩret / weiters ketnem tertio Red umd Antwort zu 

geben ſich ſchuldig und verbunden erachten. 

2.) JR u Kyrn ein gewiſſes Corpus von geiſtlichen Renchen und Geſaͤllen / die Prælene genannt / 
welche zwar absque ulla contradictione publica & fic in vim utriusque Pacis & 
familiz ad ufus & difpofitionem E icorum privativ& fundirer und geſtifftet iſt / gleiche ⸗ 
wohlen aber prætendiren dieſem ungeachtet die Fuͤrſtl. Salmiſche Beamte quoad diftributio« 
nem horum rediruum de facto ein vorum condecifivum , nur damit dieſelbe auch in hoc 
Paffa die Edangeliſche Kirchen und Schulen allenfalls ſtͤhren und hemmen 3 

23.) Suchet der geirlichk Paftor zu Kyrn die su feiner Commodirdt und Plaifir angelegte Bärten de 

son denen Herrſchaſſilichen Oneribus als dem jure decimandi&ec. gu eximiren. 

34.) Haben ſich ohnlangſt die Salmiſche Soldaren nicht enrblöder / die zu denen Kyrner Glocken 

efchichte Evangelifche Buben / fo sn dem ko Gottesdienſt laͤuten follen / oſſent · 
jr —— ja ſelbige gar in der Evangeliſchen Pfarr / Kirche mit Schlägen muthwillig 


15.) Hat 


55.) Nat auch in verfloffenen Jahren der gelchidhe Paftor zu Kyrn 7 gegen bie anfänglidr {con a:. 
gene Salmifdxe Inhibitiones auff dem Evangelifchen Kirchhof gar Die — * 
gerragen / das daranff gewachſene Graß ſich de lacto zu approprüsen / wachn dardiich den 
armen Foangelfchen Glöckner deſto eher um ſelne ohnedem kleine Nahrung au brumtu 
16.) Will aus der bißherlgen Conduire derer Salmiſchen / mie auch übrigen Cacholiſcan faſt klar 
erbellen / ob ſehe man deineswegs intentionirt / die im Heil. Roͤmſchen Reich Fandiiepliberra- 
tem conſcientiæ zu toleriren / maſſen in deren einſeltigen und gemeinſchafftlichen iſchen 
Orthen von Ihro Durchl. von Salm die nadhgefeste Beambre dergleichen Caſut miuuſt con- 
fiderabler Geld»Straffen gu decidiren pflegen / ohngeachtet daß beſagte libereus eonitienti⸗ 
annoch ex füpetabundante ſich mir einer befonderen Transaktion gegen Sam werclaufulirer 
und befefliger ſiehet. KETTE 

17.) Piztendirt der offt · ermeldte Paftor zu Kyrn / daß der [.v. Kuͤhe⸗ Hrt Sonm nd Beyer Tags 
mie dem gemeinen Diebe niche ausfahren ſolle / biß er / der Paſtor, aus der Kirch ſeye / und es 
alsdann nach 12. Llhr wieder erlaube / welches Procedere nicht allein eine völltar ing / 
fo unser der Bürgerfchafft viele Incommodirär verurſachet / ſondetn «8 AR felbigs-and hoͤch · 
ftens befehroehrlich / mailen eben um die Zeit der Evangeliſche Bones: Dienft wieder 

ſeinen Anfang gewinnet. BEL — 

12 Auribuirin die Salmiſche ſich Ins be ſondere eine a parte Gewalt indie des ſogenanmeen Fron⸗ 
leichnams · Feſtes / indeme diefelbe auch von denen Evangeliſchen er loluite Veneration præ· 
tendiren wollen ja wofern ſich jemand darwider opponiret / tragen fie feine Scheu / ſolchen gar 

dac Soidaten und Ambis · Bochen mir gewaffneter Hand nach Iyrem Belieben gu eradtireny 
oder in Ermanglung deffen auch mit Steinen zu betürmen. nn. ER 

19.) Hat im Jaht 1718.der off gedachte Paftor gu Kyrn an die daſtge groſſe Kirch propridancho- 
Ae ei felbft eigenes geif liches Placat angeſchlagen / und darinnen unterm Præteꝝt eines 
volltommenen Ablaſſes denen Evangeliſchen hoͤchſt pᷣrejudicirliche und deſpectirliche / ja gar 
gegen Die Reichs ⸗Geſete Laufende Exprefliones einflieffen laſſen / ohngtachtet mal ex parte 
Condominii gon Dhazn aus fich gleich anfänglich dargegen obmovirer/ und mit Bejdyel 
deribete um fochane Redrefirung expreffe Meldung gerhan. Fock 6 

20, mehr als zu notorie bekandt / daß niemahlen weder in Dhaun felbflen 7 nften in de 

) X n Dorffſchafſten / fo an der Nohe genannt / gelegen lempore 

Reformationis an biß auff den heutigen Tag wäre ein Catholiſcher Paltor in tine von derglel 
chen Kirchen gekommen / nodh miger / daß die Cathoiiſche einige vermetnilicht Jüra Die- . 
cefana darüber erhalten; gieihwohln hat fich einige gerame Zeit her der Kpenct Piltor de * 

fa&o dergleichen Jura anmalfın wollen / geftalten er nicht allein clandeitinement ale die in 

Drehen — wa befundene Eathoiſchen unter ſcharffen Chur · Mayngiſchen Btoros 

in ſeine „Pfarr angezogen / ſondern auch gar die andere Cacholiſche Geiſtlichen / 

in ipecie aber den su Marttnftein/ gefuchet / bey Den Chur-Mayrigifchen Acariat tm das gtöfle 

Ungluͤck zu ſtuͤrzen / und zwar nur aus der Urſache / weilen dieſer thme In ſeine vermeintliche 

Saniiche Monarchie und Unilicät zu twelt eingegriffen/ ohngeachtet dod gleichfals deren Ca⸗ 


— ——— ——— 
a s s 
—— 7 ne mine abet — 


tinfein gegangen / auch alda ihre Cafualia verricheen 
au Kyrn einfinden müfı/Dabero man auch bey fogealıen Sachen ur ben contra tenorern 

i gelauffenen Contraventionen ſich von Seiten Ohan auffer aller 

. prejudicirlichen Detanrmortung fegen müffen/ sumahlen da durch Dergleidhken unter erfk 
nantaen Cathollſchen Paltoren obgeſchwebten Difhiculrären ſich gut nicht geringen Scandat if 
ger Conduire verfchtedene Cafus geäuffert / daß gar einige Tatholiſche Cafualia Haben wniffen 
ad petitionein partis von den Evangeltfähen Geifitdyen (ob periculum in more ) Verrichrer 
werden / welche Avanturen eihywohtn nach der Hand su Bermänrlung der Earölkfchen vor⸗ 
gitoefenen Defordre als paſſionitte Shaumſche facta mald propos find ausgefprenger wor⸗ 
den / ohne vorherin egard gesogen su haben / wit daß das Hoch Graͤſtiche Hank Dhaun hier 
mahlen feinen Domeftiquen noch ſonſtigen Unterthanen gewehret / fich ſeines 
: Religions -Exercitii zu bedienen / dafern nemlich ein ſoicher Menſch ſich in denen rernfinis ter- 
muinantibusdes Ofnabrücttfehen und Ryftotefifchen Frieden Schluſſe end auffgefuͤhrt / 
michi hat Dhaun and) bey diefem Calu keine beſſer Confideration ergreiffen koͤnnen / als 
daf man in Conformität der Srangsfifchen Zeiten / denen hiefigseinfeittgen Catholiſchen Do- 
meftiquen und Untertanen anbefoplen / fürohin nicht mehr nacher Kyrn / fondern nacher 
Martinfleln u gehen / und daſelbſten hhres Gottes · Dienfes ruhlg zu pflegen / welches dies 
felbe dann auch nunmchro feither dem auffenden Fahr 1726. hinwiederum gerne und willig 


erhan? obfchoner/ der Kyrner Paſtor, ſich biß dato dagegen heſſtig formalifirer 7 und hle⸗ 
Yen ' ichen Dhaun As clara Privilegia Pacis Weftphalicz nody ins 


G Hauß 
ern der Chin Maynsifäyen und Salmiſchen wuͤrcklich auffgehenten Alliſtenz um öffe 
— ' 9a Fr 21.) Hat 


- 


a1.) Hhtmahibereits ſupta ad gravamen ſecundum amgegelgt / wie daß Tarholici ſn Hyrn eonttã 
Art. 4- PacisRyswicenfis gang neuerlich einen Capian ineroducirer / bey weldher Contraven- 
\ sion aber es nicht allein verblicben / ſondern als im Jahr 1719. diefer seitliche Caplan ohrw 
verſchens in feiner eigenen Wohnung ſchnellen Todes verblichen har man von Seiten Salm 
und des dafigen Paltors fich eben wohl umterfangen / den Eörper in das KirdiemsChor (. 
weſelbſten doch das uralte und —— Erb ⸗Begraͤbnuß iſt) de lacto zu legt 
a man inrendirte gar anfänglich / nach Ausſag des Maurere / ein altes immediare daran es 
hendes Rheingraͤfliches Epitaphium ſamt deren darunter etwa fich befindlichen Gebeinen zu 
removiren / und in ſothane Herrſchafftlich ⸗ Kyrburgtſche Grufft und Ruhſtaͤtt den jungen mie 
Mi Tod abgangenen Diaconum zu verſencken / da doch dergleichen extraordinaires hunores auch 
nkmahlen einem hoͤchſten Beamten miederfahren. Ob man nun swar/ gleich ſub initio ſich 
bierüber gravirt befunden / und denen Salmiſchen alle præjudicirliche Confequenzien fat 
ſam a euren 3 Go hat jedennoch die aeringfle Remonitration niche anfchlagets 
wollen‘ fintemahlen vielmehr tm Gegenchell unter dererſelben Protection und felbfl eigenen ger 
fdhrtfilichen Declaranon ſich der Paitor von Kyen aus in einem befonderen Particu- 


⸗ * Brieff an die Dhauniſche Sanglen dergeſtalten in ungeztemenden brutalen Terminis expli- 
ciret / daß man billig einen Anſtand genommen / ihmt hierauff der Gebuͤhr nach su antwor ⸗ 
ren / bevorab da er in dem Herrſchafftlichen Chor ohne dem von keinem andern Neben: Herem 
als nur allein von ſich ſelbſen was Itaruiren twolte / gu geſchweigen der annoch übrigen Rö- 


domantaden / welche derfelbe de (plendore facerdotii gang finiftre cx Hiftoria Sacra allegiret 


su haben vermennere. 
#2.) Haben die Salmiſche Bediente bi auff den heueigen Tag nicht nachlaſſen wollen, fhr fogchanne 
tes Heil. Grab waͤhrenden Char Freytag mit gewafneren Soldaten bersachen gu laſſen / und 
dieſes ohne Egard des jederzeit darſwiſchen eingefalknen Evangeliſchen Gottes ⸗ Dienftes / auch 
daß niemahlen jemanden fich ex parte Lucheranorum erfühner haͤtte / gegen deroſeiben Cere- 
monisn etwas werfängliches zu unternehmen / dahero diefes umdamehr hieraus zu præſumiren / 
daß es mir zn ſchroͤckhafftigen Bravoure gegen Die Eoangelifche angefehen iſt / ats ohned em der 
Evangeliſche Infpe&tor bereits zum öfftern im Eingang zur Sacrifley gehtaderr / auch ſonſten 
unter wÄhrender Predigt die Zuhörer wegen allzuſchneller Ablöfung der Schildwachten in ihrer 
Andacht geflöhrer worden, weniger übrigens / daß ſothanes Procedero auch allſchon in: 
Anno 1718. per Aufttegas conventionales dern Fürften von Salm felbflen widerrathen und 
verbotten worden. 

23.) Harder Kyrner Paftor auch zu Ausgang des verfloflenen Jahrs 1719. fein ihm gleichſam 
angebohrne Turbationes nicht laffen koͤnnen / indeme ſelbiger nicht allein in der groffen Kirch 
einen aparıın Bang de fadto gu feiner Commodirär durchbrochen / fondern es har ſolcher auch 
noch fo gar / ohne Herrſchäfftliches Vorwiſſen 7 die Im Chor zum Gedaͤchtnuß derer alten und 
im Krieg wohl metitircen Herren Rheingrafen aufſgefteck geweſene Fahnen wölltg heruntet ge⸗ 
nommen / und ſelbige In einem verborgenen Winckel fo lang liegen laſſen / biß man endli⸗ 
chen ex juſto dolote ſolche wiederum hervor geſuche / und mir Lebens / Gefahr de novo 
an thren alten Platz gebracht. 


zZweytens wegen Medders heim cum anneru. 


8.) So ein gemeinſchafftlicher Flecken mie Salm / Dham / ohnſern Nohe iſt / allda prietendirt der 

Tatholiſche Paſtor zu Kyrn noch Immer unter Favcur des Vicariats von Chur Mayrız das 
itium Simultaneum una cum Juribus Dieecefanis zu trſchleichen / ohngeachtet Daß we ⸗ 
der der Oßnabruͤckiſche / noch auch Ryßwickiſche Friedens» Schluß ihme dag geringſte Fun» 
dament hferzu 38 glebt / weßhalben dann auch erſtgedachter Paitor bey denen ſich etwa 
erelgenden Caſual· Faͤllen (als welche aus Chriſftlicher Confiderarion bißhero Freund, Nach ⸗ 
barlich ohne Evangeliſche Contradiction gelltren worden ) keines wegs faul finden laſſen / ſein 
innerliches Project dermahlen in Eflect n feren / wofern nicht jeneemahlen «x parte Luthe» 
tanorum ihrer Citcumſpection dergleichen Entrepriles in Zeiten waͤren sermfchtiger worden / 
welche immerwaͤhrende Vigilance aber beſagten Evangelifchen eine nice geringe Beſchwer⸗ 
\ nuß werurfacher ; Indeſſen har jedennoch unter andern Turbationen fo bereftß In dem diſ⸗ 
ſeltig · gedruckten Memoriali zur Genuͤge enthalten / offr,ernannter Paftor ſub Protettione Sal- 
imenfi ſich ferner de ſacto angemaſſet / im Fahr 1711. einen gang frembden Pater von 
Spechbrücken nacher Meddershelm ohnwiſſend einzuladen / und in dafiger Evangeliſchen 
Pfarr⸗Kirch einen neuerlichen Actum mit Confecrirung des Weyh · Waſſers au volliehen / ge⸗ 
gen welchen Eingriff war bey dem damahligen Salmiſchen Ober Amtmann Herm von Rys- 
vvick nachdruͤckliche Remonſtration gefchehen/hingegen man biß dato diefer umd anderer Sa ⸗ 
che wegen nicht die geringſte Kedreſſirung und Sacistaction erhalten Ann, 

a.) Statuiren ſowohlen die Salmifche Beamte / als auch mir ihnen der Paſtot su Kyrn / (ſo einſel⸗ 
tig Salmiſch iR) daß per Actus Eccleſiaſticos nimmermehr koͤnte eine violatio communis 
Tettitotxi geſchehen / dahero auch er erſtgedachter Paftor ‚in Anno 1713, ohne groſſt Compui 

menten 





plimenten zugefahren / fidh noch mie einer andern Socierär wergefellfchaffter / und In Form ef 

ner folennen Procefhion auff den Himmelfahrts Tag das gemeinſchafftliche Meddercheimtt 

Territorium ‚ famt dem Stecken hin und her betretten. Da nun Rheingraͤflich⸗Dhauniſcher 

Seits ſich gegen ſothane deſpectirliche und neuere Eingriffe beſchwert wurde / erchetlete man 

Salmiſcher Seits nach der alten Gewohnheit umterm 18. Julii ejusdem Anni folgende Decla-· 

ration? Wie daß es der Paſtor aus feiner Andacht gethan / auch daß dieſes nichts geues md, ° 

re / mithin haͤtte darwider niemand was zu fagen / deßgleichen muͤſte man Dhaunſſcher Seits 

ſemel pro fempes wiſſen / daß die Catholiſche Paftores nirgends anders als zu Mayntz über ih» 
re —— fönnen beianget werden / mailen dieſelbe ſonſſen das geringſte Forum Civile nicht 
reſpectiren. 

3.) Hat man in dem Monath Octobris 1704. unter Ditection des Salmiſchen Ober Ambrmanng 
von Ufflingen ins beſondere tentiret / durch den Kyrner Paſtor in Meddersheim das Meßleſen 
mit Gewalt zu introduciren / weßwegen man Rhein⸗Graͤſlich · Dhauniſcher Seits groſſe Muͤhe 
und Verdruß gehabt / derglelchen Attentata zu hintertreiben. 

4) Begab ſich den 3. April. 1714. daß der unruhige Kyrner Paſtor abermahlen mit vlelen auff der 

gantzen Nachbarſchafft zuſammen gerafften Geſindel In dieſe Meddershelmer Evangeliſche 
Kirche eingedrungen / auch an bie groſſe Thür ein Bifchöfflides Decrer von Meg aus a 
und dabenebft ablohur an den Ober» Schlulcheiffen begehrt / ihme die Orgel ohne Anftand 
zu eröffnen’ der es aber nicht gerhan / ſondern denfelben vielmehr mit feinem Petiro an die 
Sands» Herrſchafften verwichen / da dann hierauff der rafende Pöbel ſelbſten aller Orchen in 
der Kirch herum geflisgen und wunderliche Infolenzien ausgeübet / wegen Abtvefenheit 
der Blaßbaͤlgen aber muſte folder Schwarm doch endlichen ohne ſonderliche Freude ab» 


i yiehen, 
$.) $efle ermeldter Paftor von Kyen einen hoͤchſt przjudicirliden gleichwohlen aber auch in der 
That ſehr curiofen Brief an den jegigen gemeinfchafftlidhen Ober ⸗Schultheiß Cremer nacher 
Meddertahelm abgehen / worinnen nemfichen felbiger denen Unterrhanen ein drittes Oberhanpe 
darſtellen wolte / inmaſſen foldher jeder Perfon von der ganzen Evangeliſchen Gemeinde ſechs 
* Wachs zur Kirchen ⸗Straffe de facto angeſetzet / weniger nicht den anmaßlichen Be 
chi adjungiret / ſich ben ihme und feinen Cenſoren in Kyrn tinzufinden / woruͤbet dann auch 
«x / der Ober ⸗Schultheiß / um damehr die nachdruͤckliche Hand zu bieren härre / als ohnedeme 

ihme annoch in friſchem Andencken feyn witd / was maſſen er/ der Paftor; berelts vor etlichen 
Jahren auch jeden von dergleichen Verbtecher mir zwey Buiden Frevel beleget / indeſſen fer 
vor dißmahlen die Urſache ſothaner Beſtraffung dieſe / daß Die Evangeliſche Unterchanen das 
ſogenannte Feitum St-Laurentii nicht mitgefehret / ſondern auff ſolchem Tage gegen feine In- 
tention ſ.v. Miſt ausgefuͤhret / auch noch fonften andere dergleichen Feld⸗Arbelten vetrichtet. 
Indeme num dieſes exorbitante Verfahren nicht allein denen Friedens ⸗Schluͤſſen / ſondern andy 
aller vorigen Obfervanz diametraliter entgegen ſtreitet: alſo finder man ſich ſowohlen ex parte 

der Landes · Herrſchafft / als auch derer Ünterthanen ſelbſten hierüber hoͤchſtens gravirer, 

6.) Kat auch vot erfidren Jahren ſich ein junger unſchuldiger Caplan von Kytn aus zu Medders⸗ 
beim eingefunden / um dafelbften in Cafualibus die Beerdigung von einem armen verſtorbe⸗ 
nen Menfchen vorzunehmen : als nun felbigem die Evangeliſche nicht ſogleich nach feiner Phan- 
tafie wolten Thor und Thuͤr von der Evangelifchen Kirchen eröflnen /_fienge dieſer ſchwache 
Held an / ſich auff eine andere Art zu revangiren/ weßwegen er bey wuͤrcklicher Beerdigung des 
Görpers anff dem Evangelifden Kirchhof ohnfern dem Grab / gleichſam eine Sermon gehal⸗ 
ven’ und darinnen ad imitationem feinesälteren Kyrner College und Preceptoris de Evan 
geliſche Religion dergeſtalten ſchimyfflich durchgesogen? ob wäre felbtge aus der Hoͤlle herauffer 
geholet / da Boch die Reichs. Confticugiones wir aud) der Relpect vor die Landes · Herrſchafften / 


ihn billlg von dieſen einfaͤltig gegebenen Scandal haͤtten ſollen obſ 


Drittens wegen Simmern. 


So Rhein » Bräftidh» Dbhannifcher Jurisdiction privarive unterworfſen / andy daſelbſten bie 
Unterthanen überhaupt Evangelifch + Lutheriſcher Religion yugerhan find ; Ob num gleich von der 
Zeit der Reformarion an / mithin biß daro durch alle Zriedens-Gchläffe binaus In beſagtem Dreh 
die Cacholiſche niemahlen die geringfle Jura Diecefana pretendirer/ noch vielweniger fonften eini⸗ 

88 Religions-Exercitium wuͤrcklich ingehabt; fo hat jedennoch diefem allem ohngeachtet der jenige 

— —————— 

em or vermeint t i orit 
maoffen auch felbiger In Dich duciren gefucht / befonders mas die etwalge Berrichrung 


Eon triusque Pacis gu intto 

derer“ Cafnalien über * daſige Cacholiſche Hauß · Geſind anbelangers da doch / wit alberetts in cor- 
trarium germeldet worden / fein Lebetag fein Paltor ang Kyrn allda was zu verfehen gehabt / fondern 
daß vielmehr in tali cafi ein zeitlicher Paftor zu Martinſtein (weicher ohnedeme kanm einen Buͤchſen⸗ 
Schut wen vondem Orth logiret ) jcderzelt dergleichen — und war nicht inloco, ſondern — 





gu Martinfein feöften verrichtet / indeſſen aber iſt zu Verificirung oblger des Kyrner Paltots ſelner 


Gonduire unter andern nur nachfolgendes Exempei in Betrachtung su stehen / nemlichen / als td 
Jahr 1719. den 24. Augufti fein der Catholiſchen Religion zugeth aner armer Dienft + Yung une 
glisckticher Weiſe in einem keinen Simmerifhen Weyer fein Leben befchloffen / und Furz darauff 
deffen Sörper wieder um Vdrſchein kommen / mirhin felbigen ſogleich herauſſer gebracht / und ihme 
dem Pakor von Martinflein aus freundfickr Machbarfhaffe gewoͤhnlicher mailen zur Earhoitfen 
Beerdigung offenılicy angerragen worden; fo har ſich damahls begeben, daß ermeldrer Paftorfoiche 
Beerdigung höflich abgeſchlagen / unter Vermeldung daß forhanct Rhein · Gräfllidher Dre Simmern 
ſich fuͤrohtn wůrde parOrdre des Loͤbl. Chur⸗ Mayntziſchen Vicariars von Kyrn aus in Calualibus 
bedtenee ſehen muůſſen / weßhalben er auch hierinnen fein Amıbr nicht verrichten doͤrffte / zumahlen da 
noch über das zu beſorgen ftünde daß es ihm zu Mayng koͤnnte nicht allen 20. Rehlr. Sttaff / ſon⸗ 
dem auch wohl gar feinen Dienſt koſten; indeſſen aber hatte ſich der Kyrner Pa Rot bereits in Sim 
mern heimlich eingefblichen, und in Compagnie feines Schulmeifters de taCto intentiret/ das Grab 
auff dem Evangeliſchen Kirchhof felbften zu verferrigen , worauff dann der Rhein. Bräflie Schule 
chelß / nachdeme er deſſen benachrichtige worden / ſoglelch hinzu gerrerten / und ihme / dem Paftor, 
forhanen eigenmächtigen Eingriffs su verliehen gegeben / und dabenebſt beditren / daß dieſe perſoͤnliche 
und neurlidse Violadion nice allein ſchnurſtracks gegen die Friedens · Schlüffe gereicht / ſondern 
* auch) er ex Officio «8 nicht anmahi zutarfen dörffre / daß man Cacholiſcher Selts dergleichen 
publique Artentata ohne Vorwiſſen oder Erlaubnuß der hohen Landes · Herrchafſt / ausuͤbte; Da 
nun übrigens er / Schultheiß / vermeynet / es wuͤrde ſich der Paftor begrelffen uad von dergleichen 
Prejudicirlidyen Thächidyfetten gänslich abitrahirens: fo hat er Schulcheiße doch gleidnuehlen und 
dm Gegentheil erfahren muͤſſen / daß ihne der Pattor mit hoͤchſt⸗ſchimpfflichen Exprefionen ange 
fallen / ja «8 unterflunde fich gar der Catholiche aſſociirte Schufmeifter / ihme / Schulcheiflen / zwey · 
mahlen die sur Berfercigung des Grabs bey ſich gehabte Hack über din Kopff su hauen / und darmit 
feine todrliche Rache auemůben / wo nicht zu allem Stück er / Schulcheiß / ſi d ſelbſten zur Gnuͤge 
Secundiret hatre; immittelſt aber und che er / Paſtor, völlig abgewichen / fienge er gleichwohlen 
von neuem an ju tourniren und hefftig gu drohen / proteſtirte auch anbey auff eine gang incompe=- 
zente und hocha unveraneworeliche Art / Namens der Eron Franckreich / unter fernerent Bedenten / 
daß ihn ſein Era: Biſchoff / role auch der Jurſt von Salm / ſchon zu feiner Zeit werden wiſſen nach⸗ 
druͤckiich su protegiren / als mit welchen Menacen er dann auch endlichen von Simmern vdlig abs 
getretten / und ſolchergeſtalten mala d propos verurſachet 7 daß man den queitionirten Eörper vom 
Seiten der ganzen Gemeinde auff eine Chriſtliche und ehrliche Are felbften zur Erden beſtaͤttiget. 


Vierdtens wegen Oberhochſtatten. 


So gleichfalis Dhaun allein guftändig / und alſo ein Filial zur Evangeltfchen Kirche nacher 
Johannesderg gchörig ifl. Ada cher zwar eine kleine Kirche allein man har ebenfalls d cempo- 
re Refore Reformationis an brf dato nicht das geringfte In Erfahrung bracht / daß chemahls dar 
itan einiges Exercitium Catholicum folte introduciret worden ſeyn: Hlerſelbſten nun ſuchte der 
Kyrner Paftor ebenwohl feine vermeintliche geiſtliche Meine Monarchie zu erabliren / und unter 
Chım Mayngifcher Special-Protetion forhane in hoc loco ofnflarthaffte juta Dizcefana zu beſ⸗ 
fligen.; geflalten er / der Kyrner Paktor „im Fahr 1719. in dafige kilial-Kirche de facto eingeſtuͤr⸗ 
me / und dem Kheingräflichen Hof · Prediger (als weicher eben einem Beyſaſſen oder Catholiſchen 
Binsmermann auf fein des ermeidten Zimmer · Befellen felbft eigenes Veriangen ein Kind cauffen 
foßen) auff eine recht impertinente Art mit der Eron Franckreich und andern hohen Ständen des 
Heil. Roͤm Reiche gedrohet / wobcy er es aber gleichwohlen noch nicht allein bewenden faffen / fon» 
dern es erfühner ſich folcher (ohngeachtet der von dem Hofſ · Prediger gegen ihn erſolgten hörflichen 
Remonftration.) gar den gangen Seil. Actum (weldier bereite feinen Infang gemennen ) fit tur 
biren/ und das unfdyuldtge Kind feibſten nach dem Carholifchen Slauken su tauffen/ welches höchft 
ptæjudiciriiche Attentatum er dann auch in folder Geſchwindigkeit vollyogen / daß man damahls 


nich penerriren konte / ob diefes Unterfangen wůͤrcklichen ſolte vor eine volltommene Taufe paſſi⸗ 


ren oder nicht. 


Sünfftens wegen Nechſthochſtaͤtten. 


Nechſhodſtaͤcten fo ohnfern dem vorberuͤhrten Orth gelegen / und der Dhannifhen Jurisdi- 
ion gleichfalls privarive zufländig / woſelbſten ermeldrer Cacholiſcher Paftor von Kyrn auch die 
nemliche Jura Diceceſana de fato ju introduciren ſuchet / als mie tm denen andern vorbenannten 
Dorffidafften auch / ohngeachtet daß bey denen Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen felbften Landkuͤndig / dab bey 
Menſchen en / und noch weiter hinaus / niemahlen der geringſte Actus von denen Catholi- 


cis allda exerciret worden / ſondern es ſeynd die etwaige Catholiſche Knechte und Maͤgde jederzelt 


nacher Martinſtein ( fo ohnfern darvon gelegen) gegangen / und ſich des alldafigen Gottes ⸗Dien ⸗ 


rs bedinet; worgegen auch diſſcits ibnen keine Hindernuß in den Weg geleget worden / au con- 
waie 


Braire man hat ſolchen Perſonen vlelmehr erlaubet / die etwa firrgefällene Cafualia in erſtgedachtem 
Marrinſtein gleichfalls verrichten zu laſſen; Diefer bißherigen Obfervanz aber gang entgegen / hat 
der Kyrner Paltor nich allein allen dergleichen Perfahnen den Marrinftiner Kirchengang offentlich 
verbotten / fontern er hat auch noch meter (mie bereits fupra gemeldet worden ) gegen den Dafigen 
Marrinfteiner Paltor von Mayng ang gareine Inhibition ansgewuͤrcket / Kraft welcher er / der Kyrner 
Pıftor, allein conltituirt und berechtiget ſeyn folte / die in denen Evangeliſch + Dhaunifchen nahen 
Deren / ja gar im Thal Dhaun felbften etwa vorfalende Cafualia zu expediren / gegen welche ohn⸗ 
‚ * gegründere und contra die Frieden» Schluͤſſe und deren Obfervanz &diamerro recht zuwider laufende 
Jura Vicariarus Moguntinenſis, man von Seiten Dhaun fogleich opponenda opponirer / wiewoh . 
ken ohne ſonderlichen darauf verfpühreen Effect, majfen ſub initio anni 1719. ein gewiſſer armer 
Cacholiſcher Knecht / fo im einer dafigen Mühen ohnvermuthend geſtorben / gleichfalls aus 
obigem Fundament hat muͤſſen durch dte Evangellſche daſelbſtige Hochſtaͤtter Gemeinde ehrlich zur 
Erden gebrachte werden / ohngtachtet daß man sum zweytenmahl etliche Hochſtaͤtter Ba :.bessgeure 
nacher Martinftein abgefcbick: / um allda den Eörper dem Paftor nidye allein anzubieten / ondern 
auch felbigen auff Catholiſche Arc wuͤtcklichen begraben zu laſſen; welches Offertum aber / wie ge⸗ 


meldet / wegen des Kyrner Paftors feiner befandeen ſchaͤdlichen Taprice bey ihm den ‚geringften In- 


greis nicht finden wollen. | 
Sechſtens — — Uffho 


So fämtlichen auſſ dem Bau gelegenen und gleichfalls privarive, dem Rheingraͤflichen Hauf 
Dhaun zuſtandig / allda nun ſeynd verſchiedene höchft præjudicitliche innovations in Ecelehafticıs 
vorgenommen worden / weiche allerdings gegen den klaren Innhalt des Weſtphaͤliſchen und Ryßwi⸗ 
ckiſchen Friedens ſtretten / in ſpecie aber har man ſich contra Salm biß dato graviret befunden, daß 
durch felblge Bediente und ihrer bey Adminiltrirung der Jultiz geführten Conduite tempote jacen- 
tis hzreditatis Kirburgenfis die Uſſhover geiſtliche Zehnden ⸗ Gefaͤlle denen Evangeliſchen dire & 
indirectẽ aus denen Haͤnden gefpteler / und im Gegencheil dem Catholiſchen Paltor zu Flanheini de 
facto ad ulus ugemendet worden. 


Siebendens wegen X beingeäffifch Weyerbach. 


: Und aller folgender des Amts Kyrburg Oerther / fo dem Fuͤrſten von Salm In der Agnati» 
ſchen Landen Theilung de Anno ı 701. 5war allein zugefallen / jedoch mir der exptelſen ſtipulirten 
Condition , daß er allda in Ecclchafticis nicht dag geringſte contra tendrem utriusque pacıs& ob- 
fervantiam vornehme / fondern vielmehr alles ohne Prajudiz derer Evangeltichen Herren Agnarın nnd ' 
des geſamten Evangelifchen Landes in ſtatu ordinario beenden laffe / worgegen aber vicifaͤltig von 
Seiten Salm und deſſen Cathol. Beamten / wie auch übrigen Anhang ſehr nachdruͤcklich concraveni» 
rer worden / inmaſſen ins heſondere a dieſem Orth u Winerbach der Furſt von Salm / (tote all» 
ſchon tn dem ſub Lit, A. beygelegten und 1712. gedruckten Rheingräflich » Dhauniſchen Memorial 
sur Gnuͤge dargerhan worden) bif dato mir Gewalt verhindert / daß dig Evangeliſche dafelbften ihr 
vermuthlich durch den 30-jährigen Krieg ruinirees Evangeltſches Pfarrhauß nicht wider har kon⸗ 
nen durch Colle&ten oder felbft eigene Gelder auffgebauet und zun Strand gebracht werden / ohnge⸗ 
achtet daß (1.) niemahlen usque ad annum 1707. die geringfte Cafualia yon denen Catholiſchen in 
daſiger Evangeliſchen Kirchen exerciret worden / andy (2.) notorie befande / Daß der Arc. IV, Pacts 
Ryswicenfis denen Proteftanten quoad Privilegia PacisOfnabruggenfis die geringfte Limites nicht 
vorfchreibet / zumahln wo erſt beſagten Art, IV, Pacis Ryswiic. im geringften niche derogirer wird / 
weniger nicht (3.) der Fürft von Salm annoch letzthin 17 18. von Dhann und andern rthen aus 
de novo nacruͤcklich requiriret und erfucher worden / ſich hierinnen der fundireen Billigkeit nach 
Juftiz-mäffig zu declariren / wiewohlen vergebens / geſtalten auff forhane von Dhaun aus beſchehe ⸗ 
ne überflällige Intercefion der Fürft von Salm nicht allein den 9. Augulli 1718, das gange Werd 
auff eine ſenlible Arc abgefchlagen / fondern auch biß daco verurſachet / daß der Evangelifche Pfarrer 
allda noch immer aufferhalb in frembder Sponheimiſcher Herrſchafft ſamt feiner Familie wohnen 
mi 


Achtens wegen Kirchen Bollenbach. 


Woſelbſten durch die Salmiſche Gewalt 1708. zum erftenmahl das Earhellfche Exercitium 
Religionis introdueiret wordenv wie hierüber allſchon in dem gedruckten und lub Lit. A, offt mentio- 
nirten Rheingräflichen Memorial bereits einige Meldung geſchehen; Damit man aber nach ferner 
die Salmtfche Linterdruchungen derer Evangtliſchen Inwohnern und ihres Exercicüi Religionis zu er» 
melden Kirchen, Bollenbady wahrnehmen möge 5 fo will man dahier noch einige gang neuere Tur= 
bationes und Drangfalen an das Licht legen / welche gewißlich mehr als zaiwiel dem gantzen Umſtand 


betandt find / und dahero billig als contraventiones Pacis publicz & Religiofz qu redrefliren ſtehen: 
2 1.) War 


— — 


— — 


ie rr 1 


ꝑ 


a 4) War dieſes niche genug / daß man 1768, das Exercitium Religionis& Scholz de fa&to einges 
— führer / und die vermiſchte Eheltuthe ſame ihren Kindern in libertate confkientiz geſtoͤhret / fon» 
J— dern man hat gar 1716. einen beſonderen Catholiſchen Paltor dahin geſent / weicher auch orbente 
— lich das Exercitium Religionis bißher continuiret. 
2,) Winde auch 1717. vor ſochanem Paftor ein apartes Cacholiſches Pfarr » Hauß erbauer / ob 
— gleich tempore Pacis Ryswieenfis daran nicht einmahl gedacht worden. 
arg 3.) Nat codem anno diefer Catholiſche Paltor die beſte Steine aus der Evangelifchen Kirchen 
—— ausbrechen / und felbige an ſein eigen Hauß employren und verbauen laſſen. 
— 4.) Wunrden in der Evangeliſchen Kirchen daſelbſten 1719, gleichfalls die Stühle aus dem Chor ‘ 
Durch den Paftor heraus genommen / und indie Sacriſten eingeſchloſſen / und nachdeme der das 
ARF fige Evangeliſche Pfarr · Herr felbtge wieder hervor gefucht / und anithren vorkgen Play geſtel⸗ 
En SP zur let / wurde er fogleich von dem Salmiſchen Ambt Kyrburg um 3 5,fl, geſtrafft / welche er auch / 
— P * * Complimenten/ par force * —— er —* 
5.) Hat man codem anno 1719. denen Evangelifchen endlichen He Satriſtey gar zugeſchloſſen / 
RR daß nunmehro Fein Evangeliſch⸗Auchertſcher Pfarrer derfelben ſich mehr bedienendarfl, - 
— 6) Iſt es hierbey noch nicht genng + ſondern es murdendie Evangeliſche in eben dem Jahr ſolgends 
rn aus dem Chor gerieben 7 und ihnen der Evangeliſche Altar genommen, ja man hat gar zu 
a on mehrerer Beftürgung das Chor verſchloſſen / umd die Evangelife Gemeinde obligirer uf 
— einem Tiſch ihre heilige Sacramenta zu adminäftrigen / damit bey volck deicher Berfammlung 
’ Mr lauter Desordre emfpringen mögen, ' 
En 7.) Eudem Anno rhaten die Salmiſche noch weltert Eingriffe / Indem fie verbotten / daß die Evans 
; 32 | geliſche in Diedesheim Char Freytags gar Feine von ihren Glocken anziehen duͤrfften / weiches 
j alles —* nicht ger Amp R ß 
— 8) Geſchahe ferner 17719. daß man dem Evangeli arrer einen gewiſſen Play 
ut. Weife hinweg nahm und darauf ein Cathollſches Schul-Mauf de facto —— 
— 9.) Nohm man gleichfals der Evangeliſchen Kirch den halben Glocken: Zehenden hinweg / und 
on affignirre foldhen einem jeitlichen Catholiſchen Schulmeiſter. 
ER 20,).Begab ſich au in diefem 1720ften Jahr / daß der Paltor das im Chor annoch befindliche ey» 
ferne — de facto abgebrochen / und ſolches in feinen eigenen brixate uten ver⸗ 
wendet dar. 


Neundtens wegen Sim. 


Alda find auch bereits in dem gedruckten Rhein: Graͤfllchen Memoriali verſchiedene Gra- 
vamina enthalten / worzu aber noch inſonderheit nachfolgende jüngere Turbationes und Eingriffe 
gtlommen: 


a.) Kam in dem Jahr 1712. ein getwiſſer Catholiſcher Bedlenter zu dem daſelbſt wohnenden Ep 
angẽeliſchen Pfarrer bey naͤchtlicher Welle / und fuhr dieſen mir ſolchen garſtigen Worten an 
du [.v. Hunde etc. warum haft du meine Lutheriſche Magd (fo kurz darauf Cacholiſch worden) 
in der Kirche eine offenchiche Hure gefcholten 2c. wolte ihn hierauff gar mit Stockſchlaͤgen ber 

u drehen / OR: daß die dafelbige Evangeliſche Gemeinde des Pfarrers feine Unſchind klar 
widerlegen konte. 

2.) Haben die daſige Cacholiſche Inwohnere / nebſt noch andern ſich eoderh Anno nicht entbloͤdet / 

) gend Evangeliſchen Pfarr + Kindern ihren bißherigen frühen Sonntaͤgigen Bortes » Dienfl 
gar difputable zn machen 7 dahero dieſelbe den 20. Novembris mir ſamt dam Paftor gegen 
7. Uhr im die Kirche gedrungen / umd ſich der Cantzel bemaͤchtiget / bey welcher Occalion dann 
der ob / etmeldte frembde Bediente auch dem Evangeliſchen Pfarrer / fo eben am Altar in offent ⸗ 
lihen Gottes · Dienſt begriffen geweſen / mit wuͤrcklichen Stockſchlaͤgen gedrohet / jedo ¶ weis 

NB, len die Zahl derer Evangeliſchen Ihme in etwas zu ſtarck vortam / hater ſich ſamt dem Cathou ⸗ 
ſchen baſtorn wieder abfeics gemacht / indeſſen war gleichwohlen die Evangeliſche Gemeinde 
dergeſtalten in eine ſolche Conſternation geſett / daß man an ſtatt des Chriftlichen Befangs cin 
rechtes Jammer · Geſchrey vernehmen muͤſſen. 

3.) Den 27. Novembr. ejusdem anni 1712. wurde dieſet Evangeliſche Pfarrer durch Hülff eines 
Brangsfifden Partilans in das. dafige Carholtfcye Paltors- Hanf wegen forhanen Kirchen⸗ 
Streits gefänglich eingebracht 7 mofelbften befagter Partifan von ihme einen törperlichen Eyd 
abſorderte / um dem Paitor den vormittaͤgigen Gottes /Dienſt führogin alleın zu laffen / in⸗ 
deme aber er / der Evangeliſchr Pfarrer 7 dieſes Friedens und Gewiſſens⸗ loſe Zumuthen feines 
weges eingeſtehen koͤnte; Als woite hierauff er / Partilan, dieſen Geiſtlichen gar mir dem De 
gen ermorden / welches auch gewißlich erfolge waͤre / dafern ſelbiger ſich nicht in Zeiten mie. 
der finſtern Flucht lalviret Härte .· 

4.) Befchhahen von einem benachbarten Orch aus Im Jahs 1716, dem ermeldten Evangeliſchen 
Pfarrer gewalshärge Drangfalen / und dieſt unseem Prætext des Jaͤhrlichen m a 





ſtehenden Evangelifchen Pfarr ⸗ Hauſes / bey welchen Troublen dann dem Pfarrer anfänglich 
ein gutes Pferd mit Gewalt abgepfaͤndet / und von denen Evangeltfchen Pfarr, Kindern end» 
lichen unser groffer Noch hinwiederum zur Hand gebracht worden, 
5.) Winde allda im Jahr 1717. sum erflenmahl denen Evangeliſchen gehorten / auff den heiligen | 
a 
» 1718. t gar / und 
mit einem veraͤnderten Schloß gar IE 
7.) Als die Evangeliſche den 4. Nov, 1719. das Heil. Abendmahl gehalten / und wegen vieler Com- 
municanten den Catholiſchen Paltor nach Gewohnheir freundlich erſuchten / daß er in 
Anfehung der Zeit moͤchte um eine Viertel · Stunde mit feinem Gottes · Dien in Gedufe leben 
har folcher gottloſe Paltor ſich gegen den damahls abgeſchickten Evangelifcyen Kirchen Cenfor 
NB. —* —— Besen er in Wie daf der Evangeliſchen Ihr heilig Abendmahl 
! man 8 mic Fuͤſſen trette / ja gar vor die 4 mie 
ſolcher auch das hoͤffliche Petitum aänglidyen = — —— 
3.) Nat vor wenig Wochen dieſes laufenden Jahrs 1720, ſich der Catholiſche Paftor in beſagtem 
Orth miche entblöder / den Evangeliſchen Pfarrherrn in feinen ofſentiſchen Lehren von der 
Catıgel zu berufen / und ihme nebſt allen Pfarr + Kindern de faclo zu befehlen / daß fie ſich 
ſaͤmbtlichen aus der Kirch packen folren / wcilen die Zeit nunmehro ans ſeye / nadıdeme er vors 
hero die Lihr gegen Die ordentliche Zeit gewalichaͤtiger Weile fort lauffen laffen. | 
9.) As su Ausgang des Monarhs Junu 1720. der Evangeliſche Pfarrer annoch nach dem gewoͤhn⸗ 
lichen Gottes · Dienſt ein Kind zu tauffen hatte / tonte der unruhige Geiſt In dern Catholiſchen 
Paftor niche ein wenig gedultig ſeyn / fondern es ſtuͤrmete folcher ſogleich die Kira» Thür / lieſſe 
dabenebenfl die Glocken anlduten/ und fienge wunderliche Brutalitaͤren an / biß ihn endlichen der 
Schulmeifler ergriff / umd deffen Würung einigen Inhalt thate. 
20,) Entreprenisee diefer Catholiſche Paltor. tm Fahr 1719. gegen den Evangeliſchen dafigen 
Pfarrer recht felgame und aͤrgerliche Haͤndel / indem er vorgab / ob haͤtte er der Evanaeitfche 
Geiſtliche / an ihn feinen Hund geheret / ohngeachtet der Hund / ſeiner / des Catholiſchen Paltors 
wegen / der nahen Nacbarſchafft ganz kundig war / fing dahers an / den Evangeliſchen 
NB. Pfarrer mir folgenden Worten zu läflern/ als nerlichen / du Ketzer du Kirchen⸗Dieb / dus 
Seelen Mörder / ja gar / er lebte ſamt allen Lutheriſchen und Calvintſchen Predicanren im 
Huren · Stand / mithin wären ihre Kinder lauter Huren Rinder / laͤſterte auch hlerauff ven ſeel. 
Luctherum auff das erſchroͤcklichſte. 
11.) War dieſer Cacholiſche Paltor ferner ſo berwegen / daß er 1720. die Kloͤpffel aus den Glocken 
genommen / und ſelbige etliche Tage draus gelaſſen / nur um denen Evangeliſchen in ſothaner 
Zeit das Laͤuten zu verbieten. | 
212.) Dat dieſer Paltor den ı $. Martüi 1720, deren Evangelifchen ihr ſchwarz Tuch von der Can⸗ 
gel geriffen / und foldyes zu Bedeckung eines Earholtfdy verftorbenen Bettlets employren wol⸗ 
len welches aber die Cenlores wieder mit genauer Noth errettet haben, 
13.) Habendie Catholiſche den 28. April. 1720. die Uhr muchwilliget Weir fortlauffen faffeny und 
hierdurch die Evangeliſchen in ihrem Borts+ Dienſt abermahlen hefftig turbirer, 


Zchendens wegen Windesheim. 


1.) Alda wurde ſogleich / als der Fürfl von Salm durch dir Agnatiſche Thellung de Anno 170t. 
) alkin Herr worden / * — — mit —— Soldaren auffgefprenger/ und 
SGemeinde mie 100. Rıhtr. Frevel ange — 

2.) ae Mal 1712. der jchigẽ Nach Becker in die Salmiſche Dienfle fommen / tentirten 
Die Sarhotifchen ſogleich vor den Evangelifchen in Die Kirche zugehen? slereren andy den Als 
tar gegen die vorige Zeiren mit neuen Lateiniſchen Schrifften / ohmgeadhrer vorhero jederzeit 
ber Ornar nad) geendigtem Gottes ⸗ Dienſt abgenommen / und in die daſige Sacriſtey gele · 


get worden, 2 

3. ermeldter Becker den 27. Marti 1714. von Kyrn aus denen Windesheimern ſchrifft⸗ 

—— dieſelbe ſuͤrohin auffden Heil. Char · Freytag nicht mehr mie denen Glocken 
Afammen ãuten ſolten / ſondern nur mir einer Block ein kleines Zeichen geben / welcher Algen» 
mächtigen Ordre man biß dato non obftante der beſchehenen Supplication ftritd nachleben 
müflen / ohngeachtet daß man ſowohlen vor als nad) dem Ryßwicklſchen Friedens / Schluß 
niemahlen an dergleichen Neuerungen gedacht har. 

4) Wann dem Hilbersheimer Catholiſchen Paltor , als welcher den Windeshetmer Gottes · Dienſt 
verricheer / die Zeit in etwas zu Fang vorkommt / fo iſt ſelblgem bey feiner Antunfft nicht uviel / 
daß er Buch feinen Catholiſchen Schutmeiſter gar die Glocken laͤſſet 1. ob gleich die 
Evangelifche noch) mieten in Ihrem Gottes · Denſt begriffen wären / wie er dann hierinnen 
2716, eine ſonderliche Probe dißfals abgeleger / ohne zu gedencken / daß auch dergleichen Pro- 
eedusen niemahlen von denen Zrameſen Fire um ernommen worden. —* 





8.) Mas bereits 17717. der Salmiſche Ober Amemann von Ryßwick gegen den Frieders Schlut 
nice getrauet auszuführen / cin ſolches hat gleichtwohlen der jenige Rath Becker ohne ſonderli ⸗ 
die Complimenten de facto entrepreniret / inmaſſen felbiger vor der Evangelifcen Kirche 
ein groffes Ercum auffrichten / und foldyes auch in Forma folenni einweyhen laſſen / nachdeme 
er bierbey (quali in re bene geſta) perſonlich præſidiret. - 

&) Hat offeermeldser Rath Becker auff St. Thomz Tag 1719. denen Evangeliſchen thren frühen 
Gottesdienſt unterfaget / und felbtgen denen Cacholiſchen förmlich eingeraumer. 

Nora : Was tn denen übrigen kleineren Rhein» Graͤflichen Kyrburgiſchen Drehen vor weltere 
Attentata und Eingriffe geſchehen / darüber hat man noch zur Zeit feine Ipeciale Nachricht in Han⸗ 
den / weßhalber man ſich übrigens auff die gedruckte Beylage besicher ; und dabenebſt um Schluß 
auch dieſes nochmahlen anführer / wie daß man Nheingräficher Sekten Immerzu hertzlich gerne ge⸗ 
fehen hätte /daß dergleichen Catholiſche Eingriffe wären in Zeiten auff eine amicable Art compbhi- 
ret / oder fonften in andere Wege völlig beygeleget worden / allein man har fich hlerinnen jedericht 
ſowohlen gegen den Fürften von Salm und deifen Bediente / als anch gegen die Earholifche Pa- 
ftores ſelbſten 7 nur mir einem gang ohnnoͤthigen und hichA fenfiblen Ge und Reproteltiran 
amuſiret ſehen muͤſſen; ja man har in der mie Salm 1718. zu Mayntz geſchloſſenen Aufttegal- 
Commiffion gar handgreifflich wahrgenommen / daß ex parte der Salmiſchen Bedienten die das « 
mahls von Dhaun in Propofition gebrachte Religlons ⸗ Graramina und deren fo ſehnlich gehoffte 
Decidirung nur mit lauter declinatoxiſchen Chicanen beantwortet worden / ohngeachtet daß Se. 
Shurfürftl, Gnaden von Mayntz (welche dom dieſer Commiflion in genere Notiz harten ) hohe und 
gnädigfte Intention damahls gar nicht einmahl dahin gegangen daß man forhane Differentien auff 
eine folde Manier in fulpenio faffen folte / welches alles noch biß dato ein gewiſſer Evangeliſcher 
Cavallier des mehrern atteſtiren kan / ü geſchwelgen übrigens’ daß man in der gangen Sache ohne, 
dem concra Salm nidyts anders pretendirer / als wa die Privilegia urriusque pacis publica denen 
Evangeliſchen Stränden des Reiche per fe anlegen / rorfihalben bey fo geſtalten Ümſtaͤnden und fub 
falvationeReliquorum: fidy das Rhein ⸗ Graͤfliche Ha.n Dhann um fomehr necefüuizer ficher / beh 
einem Hochanſchnlichen Corpori Evangelico die nadprüdiide Alfitenz und wuͤrckliche Interpo- 
Gtion sit imploriren / als ohnedeme in diefen Drangſaalen faſt alle Hoflnumg verſchwunden / daß 
-  menlichen inter partes ſelbſten forhane Contraventiones toͤnten auff eine guͤtliche Art erörtert werden 


ns wegen der neueren Gravanizum ‚ welche man 
Ba te 
ee bat. 


Erſtlich ift haupefächlich zu notiren 7 daß diejenige Reltgions. Eingriffe 7 welche man contra 
daß habe Ertz⸗Stifft Trier und deffen nadhgefegte Beamte har / allſchon bereits tm der dijfeittä.ä 
drucken Beylage ſub Lir. A, ausfuͤhrlich (umd zwar ohne die geringfle bißherig verfpühree Redref- 
firung,) usque ad Annum 1712. enthalten find / befonders was das von Chur Pfalz Lehenruͤhri⸗ 
ge RheinGräfliche Hoch · Gericht Rhaunen cam annexis anbelanger / als weſelbſten befagees hohe 

Erg, Stifft Trier ſich Tab Proteftatione Dhauncenfi zum vierdten Theil In dem Condominio beſim 
der / weßhalben man der Kuͤrtze wegen fich lediglich auff ſothane gedruckte Beylage fub Lit. A. bejle⸗ 
5 und um ſchleuntge luhibition und Afiftenz (gleichwie bey denen vorhergehenden auch beſche⸗ 

n) consra quoscungue inſtaͤndig bitter 7 inzwiſchen aber ſeynd gleichwohln flare der vermeyntit ⸗ 
dyen Remedur unter anderen feirher dem Jahr 1712, uſque ad Annum 17720, annoch nachfotgen⸗ 
de Eingriffe Ing befondere (czteris tamen adhuc falvis ) gu remarquiren, E 


1. 


In Ryannen ſelbſten / allda hat im Jaht 1715. der Chur Trleriſche recht nmrublge Be⸗ 
ame Burggraf Sauerborn / die Evangeliſche Kirche nicht alletn gewaltthaͤtiger Weiſe violiret / ſon⸗ 
dern auch daraus gar die geſamte Pfeifſen der daſigen Orgel hinweg nehmen laſſen / mithin ſelbige 
nicht eher teſtituiret / biß es feiner brutalen Phantafie am convenableften geſchienen. 


2. 


Hat ſowohlen die Chur · Trierlſche Reglerumg / als anch der fesrmahlig ma eChur ⸗Trle⸗ 
riſche Amtmann im Fahr 1717. und 1720. per Expreſſum von —* —— begehret / 
um ſich allirmatiyẽ zu determiniren / ob man dermahlen in der Guͤte zugeben wolte / daß man in 
ermeldtem Rhaunen dern dafigen Catholiſchen Paſtot ex Principio Juris acceſſorii ein eigenchimlis 
che Wohnung erbaue oder nicht / mailen widrigen Falls man von Seiten Shut: Trier in fernerer 
Denegirung deifen ſich werde genöchlger fehen / feine felbft eigene Melures (de lacto) zu ergreifen, 
Ob nun gleich Rhein ⸗Graͤflicher Seiten hlerwidet die gang klare Contrayention gegen — 

cn 


„bhdtchen und Ryßwickiſchen Friedens. Schluß vorgeſtellet worden / mie nemlichen tempore utrius- 
\ Be memahin fein Sarholtich Pfarr» Hauß alda geflanden / fondern Das beſagte Catholi ⸗ 
he Religlons · Exercitium tempore Gallorum mr von Bontenbach ans gleich einem Filial verſe⸗ 
hen morden / confequenter daß man fich Catholiſcher Seits auf das geringſte Fandamentum Art. 
"IV. Pac,Rysw. nicht gründen fönte ; So har man jedennoch diefem allem ohngeachtet hoͤchſt ⸗ 
wvchmuͤthlg obletviret/ daß non obſtante aller diſſeitig beſchehenen Remonftrarionen und Prötelta- 
tionen / man gleichwohln ex parte der 558 Regierung und deren ſubordinirten Be» 
dienten nichts anders intendirg / als nur die im Hoch Geride Rhannen kundirte Rhein⸗ Graͤfliche 
ara Epifcopalia gu zernichten / und denen übrigen Evangeliſchen Unterthanen Ihr Exercitium Re- 
igionis ſolgends ſchwer und verdrießlich su machen’ melde hoͤchſt nachthellige Attentata und bacta 
ſie / Chur · Trieriſche Bediente / dann auch um ſomehr werden ſuchen amufuͤhren / als ohnedem Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. faſt die meiſte Zeit Ihrer Hohen Regierung an / weit entfernet waren / und fol» 
chergeftale forhanen Eingriffen gegen den ohnmaͤchtigeren Tell die prompre Huͤlffe nicht ange ⸗ 
deyen koͤnnen. 
3. 


Wunden auch feicher dem Jahr 1707, usque 1720. in die des fogenanneen Frohnleichnams 
gang neuerliche Proceffiönen angeftellet / welche nicht allein intra locum , fondern auch gar 

ber die ordentliche Land» Straſſen biß auff Gemuͤnden hin / extendirer und exercirer worden / wel 
dies alles ehe nicht fo gemefen / ja es har fich der Chur⸗ Trieriſche Pfands · Inhaber zu Schmidburg 
gar niche entbloͤdet / in dieſem lauffenden Jahr 1720. denen Evangeliſchen Lin en zu Rhau⸗ 
nen ben höher Geld» Strafe propria authorirare anyunbefehlen / daß felbtge ſich auff ſolchem Tag alı 
les Ausfahrens gängtichen enchalten ſolten / und ais dieſer Neuerung wie auch dem per le unge 


tigen Berbort von Seiten der Evangeliſchen nicht wolte noch konte nachgelebet werden / hat man die 


Contravenienen mit Sto:Scylägen zu bedrohen geſuchet / weniger nicht wurde gu Publicirung 
des obigen Catholiſchen Verbotts vorhero in Rhaunen die gemeine Glock offentlich angezogen / und 
dieſes alles contra claram tenorem Pacis uriusque. a 


Zweytens zu Rhaunen⸗ Sultzbach 


a 


Alda har in dem Monath Novembr. 1715. der Chur⸗ Triertfche Beamte / Nahmens 
Sauerborn / denen Evangeliſchen propria autoritate verbotten / ihrem Evangeliſchen Pfarrer von 
der Mutter Kirch in Rhaumen nicht mehr zu partcen / fondern Im Gegencheil einem andern von 
sanferstoepler anzuhangen / worm dann ferner kommen / doß diefer Lanffersnsenter Pfatrer auff 
fein / des Sauerborns eigenmaͤch igen Befehl in diefem Dreh wuͤrcklichen einen Actum Copulatio- 
nis, und war ohme Geſang und Klang / verrichten / mithin dardurch dieſe Jura Epilcopalia Dhau- 
nenfia groͤblich rurbirer, 
er 
Tentirte offeermeldrer Chur · Trieriſche Beame in befagtem Ort 1715. auch gar einen Evan⸗ 
geliſchen Schutmeifter de facto rn inftalliren / da doch diefer Adtus ein ohndiſputirliches Annexum 
von dem Rhein ⸗Graͤfllchen Jure Epifcopali iſt. | 


Drittens wegen Stiebshaufen- 


; L. 

After har 1713. der Trleriſche Veamte Sauerborn oſſenelich eine Copalation wiſchen 

zweyen Evangeliſchen verbotten / item 
2. 

Ergienge 1720, von dem Chur⸗ chen Pfands · Inhaber zu Schmidburg / ein ſcharſſer 
einfeiciger Befehl’ gegen Kinder / fo u Stiebshauſen in einer vermiſchten Ehe erzeuget worden / ver» 
mög deifen ſelbige ſich fuͤrohin der Catholiſchen und nicht der Evangeilſchen Education unterwerffen / 
weiches eigenmãchtige Procedere eine volllommene Probe des verborgenen Vorhabens iſt / dag man 
künfieiahtn gegen Dhaun feine libertatem confeientiz mehr faruiren will. 


3. 
Hat eodem Anno ſich begeben / daß der Evanaelifche Geiftliche von der Muster + Kuh m 


eine Sarholtfbe Fran / auf Ihr inflͤndiges Fichen und Bitren / zu Stiebshauſen in unſt · 
erh und deflen — ee * welchem Calu ſich ex parte derer daſigen Ca⸗ 
ehotifchen Inwohner ſolche inlolente kxcelſen geaͤuſſert /daf man gar vermennete / €6 werde daraus 
eine völlige BaurenRevolte entſtehen / bevorab da man das queſtionicte Weibsbild wolte mir aller 
Gewalt ans der Tyangtliſchen Kirche heraus ziehen. 

C 2 4 Staruisen 


+ 








+ i 
mummehro Die Chur · Trieriſche Beambte / dafı/ mo In einer Evangeliſchen Mutten 
—————— fee / daß allda auch in allen darzu gehoͤrlgen 
Flialen das nemliche —— een rg conclufz Pacis die geringfl« Poſſeſ- 
Son tm dergleichen Filial- Kirchen nicht fundirer geweſen / — NEAR DELETE Abs 
een se eg zufolg deffen hat auch der Catholiſche Paltor, auff 
Ordre 38 Chur. Trieriſchen Ambemanns / die Stiebshäufer · Kirdye 1720. förmlich beſtuͤrmet / 
und felbige / unter Zusichung einiger ohmaefcbliffener Catholiſchen / mit Knöbelen und Pflug 





— 
Anhang. 
Ad Num. XXIV. 


Die Evangeliſche Kauffmannſchafft in Core -. 
betreffend. 


3 S iff in bemercktem Numero zwar in generalibus , und’ fo wie es 
vor etlichen Jahren an das gange Reich gebracht werden füllen, 
etwas von dem Gewiſſens⸗ Zivang und Beſchraͤnckung des Relis 

ions ⸗ Excrcitii, welden die Evangeliſche Kauffinannfhafft zu Coͤlln an dem 

bein erleidet ‚ gemeldet, doch hauptſaͤchlich das Gravamen politicumi, ob eg 
wohl ex ödio Religionis & perfecutionis Zelo, alg der Roͤmiſchen Geiſtlichkeit 
und ihres Pabſts ( welder feinen Nundum zu Coͤlln und deffen Anweſenheit 
auch die Evangeliſche Kauffmannfhafft zu ihrem Schaden erfahren har) 
Nora — feinen Urſprung hergenommen, mit mehrern ausgefuͤh⸗ 
ret worden. 

Nachdem aber ſeithero einige Particularia von dein eigentlichen Grava- 
mine Ecclefiaftico , und wie die Evangeliſche daſelbſt fo wohl in Ubung ihres 
Gottes; Dienftes, als Begrabung ihrer Todten und ſonſten gefrändet wer, 
den eingeloffen; Als hat man diefelbe dem vorigen nad hinzuzuthun und zu 
annediren um fo mehr für noͤthig erachtet / als daraus noch Flärer erhellet, 
daß es nicht bloß durch Commercien: Saden fey, damit man die Evange⸗ 
liſchen zu Coͤlln drüden und ausihaffen wolle, fondern daß man aud an» 
dere in die Ecclefiaftica einfhlagende Dinge brauche / um dag odiumReligionis 
an den Tag zu legen, folglich die gar wohl daran feyn ‚die glauben ‚daß uns 
ter denen Commercien » Sachen feine bloße politifche Abſicht, ſondern Glau⸗ 
bens » Berfolgungen verborgen liege. | 

Es iſt eine ausgemachte und unwiderfprehlidhe Sache, daB die Evan, 
gelifhe Gemeinde zu &ölln zu Ende des fehzchendeh und biß ad medium deg 
fiebenzehendenSeculi etliche taufend Seelen ſtarck gewefen, welde nun durd 
obengedachten Bedrunf auf gar wenige reduciret / mit folden man gern der 
Baraug fpielen wollte / und da gedachte Gemeinde dag freye Exercitium priva- 
zum ihrer Religion gehabt, auf Reihe; und Depurationg: Tagen, auch bey dem 
Magiftrat ſelbſt um dag Exercitium Religionis publicum angehalten. 

Und obwohl zuweilen mit Fifcalifher Inquifition gegen ein; und anderrt 
Evangeliſchen verfahren, auch fonft fie in ihrer Gewiſſens⸗ Freyheit geſtoh⸗ 
vet / und ihnen per Editum zugemuther werden wollen / Graß vor ihren 
Thüren zu denen Catholiſchen Proceionen zu freuen 5 ſo iſt doch ſolches 
auf beſchehene Reprefentation wieder abgeftellet. Ä 

Da es nun bier bloß auf das nudum factum Poſſeſſionis ahni regulativi und 

war quacunque ejus patte ankommt; ſo iſt zwar ſolche Pofleflion vordem 
* der Reichs; Depuration zur Gnuͤge dargethan, und eben dadurch mehr, 
ermeldte Evangelifhe Kauffmannſchafft in die Lifte der Reftituendorum gefeget 
worden; dahero es Feiner weiten Anführung bedarf; gleichwohl will mar 
zu mehrerer Information deg Publici hier cin» und andere Specialia beybringen, 
woraus zu erfehen , daß Evangelici dito anno 1624. drey verſchiedliche Ge; 
meinden und Drediger in der Stadt Colln gehabt, welche in gewiſſen Haͤuſern 
den Gottes + Dienft verrichtet / ihre Kinder getaufft, das Abendmahl ausge⸗ 
theiler, die Braut» Leuthe copuliret, und alte übrige Adus Paröchiäles ver⸗ 
richtet, wie fie dann auch eigene Borfteher und Armen: Meifter gehabt. . 


1.) Sf ein fiherer Wirtzius/ folgende Prediger der Stadt Lingen in vorge⸗ 
en Fahr 1624. in Coͤlin Pridiger geweſen. — 








« 


) Imgleichen hat im Fahr 1619. biß 1627. dorten als Prediger geftanden 

r —— und nebſt demſelben Herr Lohr und Schivelberg. 

3.) Neben denen hat einer, Herr Fremond aus Einden , von Anno 1619. big 
1624. im Junio als welder Zeiter nah Emden beruften worden ift, in 
der Stade Coͤlln den Predigers / Dienft verrichtet. 

4.) Nicht weniger Herr Jacob Dury welcher im Septembr. 1624: aus Bra⸗ 
band Veriin beruffen worden iſt, dafelbften biß 1626. dag Predigers 
Amt verwaltet , aud) dorten ein vollfommeneg Confittorium mit Elte⸗ 
ften und Diaconen verfehen / gefunden. . Er 

Hann nit Pofleffio coram Deputatione gnugſam erwieſen wäre ; fo 
ec es an mehr andern Proben nicht ermangeln, und könnte unter 


an M 

5) Authentice heſcheiniget werden / wie ein fiherer Reformirter Coͤllniſcher 
Einwohner , EmundRoß genannt, im Jahr 1624. fein Toͤchterlein von 
dem Reformirten — daſelbſt habe tauffen laſſen. 

6.) Hat auch Herr Dr. Harmiſen, krafft des Original Atteltati der Stadt Breh⸗ 
men / daß er im Jahr 1624. in Colin eine Bemeinde gefunden, und da⸗ 
felbft das Heilige Abendmahl gehalten habe / deponirtt. 

Allein e8 würde zu weitläufftig fallen , mit dergleichen Specialibus ſich wei⸗ 
ter aufzuhalten ; indeme fonft durch annoch in guten Verwahr habende von 
Jahr zu Jahren abgehaltene Original - Confiftorial - Bücher ab Anno 1571, 
falls es nöthig (wie nicht ift) zu erweiien wäre, daß die Evangeliſch / Refor⸗ 
mirte von geimeldter Zeit an & quidem nulla interrupta ferie , alfo-aud im 
Jahr 1624. ihre Gemeinden und Prediger mit ihren Confiftoriis in der Stadt 

oͤlln gehabt ‚ auch in fpecie in ſolchem Fahr unterſchiedliche mehr von folder 

Relision ſich bey ihren Predigern haben copuliren und ihre Kinder tauffen 

laſſen, aud viele anſehnliche Colledten dorten von andern auswärtigen Ge⸗ 

meinden, in fpecie in jegt gemeldtem Jahr erhoben worden feynd. | 


Kurge Anzeige der Begraͤbnuͤß⸗Beſchwerden der 
Evangelifehen in Coͤlln am Rhein. 


WWw es nicht wird verabredet und geläugnet werben koͤnnen, daB 
Evangeliſche vor Alters das Begräbnüß ihrer Verſtorbenen in der 
Stadt Eölln lange Jahre gehabt , auch gerne behalten hätten, wenn dabey 
rubig und ungefhändet wären belaffen worden ; fo iſt doch noch eine weit 
kundbahrlich / und aller Welt notorie Sache / daß gemeldte Evangelife, 
nachdeme proprüs expenfis ſich einen Begräbnüß » Plag aufler der Stadt ac- 
quiriref / fie gleich denen Catholiſchen allezeit ( obgleich) ein: und andermahl 
darin auch von einem Hochweiſen Rath eine Indiction vor Alters gefhehen ) 
durch die fo genannte Brüder Alexianer getragen , und die gewöhnliche Ker⸗ 
gen der Leiche vorgetragen , und alfo mit gleicher Ehre und anfchnlihem Bes 
gi auch von denen Eatholifhen ſelbſten, zu ihrer Ruheftatt biß an dag 
or begleitet und darin ruhig geluffen worden, biß dag vor einigen Jah⸗ 
ren ein Hochweiſer Rath die Anzahl des Comitarg, auf zwansig Paar nur, 
reguliret / und damit den Anfang der Difparität mit denen Cathoͤliſchen ger 
macht , weichem ſich hart zu widerfegen , man aus tragendem Keſpect für 
feine gebietende Obrigkeit angeftanden ‚unterdeflen aber manchmahl / bey Ab» 
fterben eines und andern ‚welder von ftarder Freundſchafft / genöthiget ge⸗ 
weſen / um Bermehrung deg Comitarg u —— dann endlih wohl 
vor einige wenige. Paar , jedoch mehreft nicht , auf verlangende zulängliche 
Anzahl , und zwar mit Reftrition , daß man davor etwas in das Armen» 
Haug geben folle / zugeſtanden; Ob man num fic) des letzteren um defto 
weniger befhweren wollen / weil man es als ein Liches » Werd (worzu 
man ſich jederzeit geneigt bezeiget / angefehen; fo ift doch aus diefer —— 
enen 


denen Evangelifhen eine Kleinachtung von Catholiſchen offenbahrlich da; 
durch angewachſen, wie dann auch davaus entffanden , daß im Jahr - - 


der Päbftlihe Nuntius denen bemeldten Brüdern Alerianern (die foniten nies ' 
mablen für Ordens ; Beiftliben erfandt worden, fondern allezeit unter dem. 


Gebiet eines Hochweiſen Raths geftanden ) intercidiret / hinfuͤro unſere Leichen 
nach ihrem Ruhe⸗Platz zu tragen, deßfalls man ſich dann mit unterthaͤ⸗ 
niger Supplic zu. einem Hochweiſen Rath gewendet, iumd um Remedur flehent⸗ 
lich geberhen ; man hat aber darauf Feine Antwort , weniger einen Troit er⸗ 
halten. Wie man auch Anno 1711. dm 26. Octobr. bey Abfterben eineg 
Miederländifhen Reformirten Schiffers nochmahlen per Supplicam einkom⸗ 
men / ſo iſt zu unſerer groͤſten Beſtuͤrtzung die Regiſtratur (wie Beylage ſub Lit. 
A. zeiget) heraus kommen, darinnen die Beerdigung des Schiffers auf einer 
Karrichen pro hac vice & citra ullam confequentiam erlauber wird; Wie nun 
Evangeliſchen hierdurd noch mehrere Beſchimpffung begegnet / hat man 
nicht nachgelaſſen, ferner anzuffchen , worauf dann Anno 1712. den 17. Febr. 
laut Beylage fub Lit. B. die Bererdnung zwar geſchehen / dag zwoͤlff Männer 
anfänglich follen auserfehen, mit ſchwartzen Mänteln beforget, und zum tra: 
gen der Todten aus St. Perri Kirfpel angeordnet worden , wie man aber von 
denen darzu verordneten. Derren Commiflarüs verftanden/ dag man aus die, 
ſem benennten Kirſpel auch die geringfte Leuthe benennen, die Koften wegen 
der Mäntel, c.denen Evangeliſchen auffbürden ‚die anfhaffende Mäntel und 
Trauer dieſer Männer aber in gemeldtem Kirfbel in eigenem Verwahr neh» 
men wollen ; hat man fol&es anzunehmen um deito mehr billiges Beden⸗ 
den getragen , da man 1wo nicht willen fönnen, ob man nad angelegten 
Unfoften bey diefer Ordnung bleiben möchte , indem die Worte , jedoch 
ohne Confequenz , hieran einigen Zweiffel geben , 24° andere Schwerigfeiten 
zu gefhweigen / die Begraͤbnuß⸗ Koſten dadurch mercklich vergröffert wor 
den ſeyn / bat man alfo mit (uppliciren angehalten, darauf zwar auch befage 


Lit. A, 


Lit, B. & 


Beylage ſub Lit. C.der Befehl von einem Hocweifen Rath an befagte Alexia⸗ Lie, C. 


ner ergangen , daR fie die Evangeliſche in hiefiger Stadt Abſterbende, XB. 
aleih von Alters braͤuchlich aewefen, alfo auch fürderfthin, zur Stadt: Diorte 
hinaus zur Begräbnüß tragen folten / welcher Befchl auch fo viel gefruch⸗ 
tt, daß befagte Alexianer wiederum eine Leibe getragen, nad wiederholter 
Interdidtion des Paͤbſtlichen Nuncii aber ſich deffen ferner geweigert. 


Ben fo geftalten Sachen hätte man gehoffet / ein Hochweiſer Rath 
wuͤrde eine nähere reputirliche Verordnung bierinnen gemadet haben, man 
ift aber , gang Troſt⸗ loß gelaſſen, und ad Filcum , um von demfelben jedes» 
mahl modum Sepulturz zu begehren , verwiefen worden ‚ deßwegen Evange⸗ 
liſche ben deren Begräbnüflen von dem gemeinen Bold viele hoͤchſt empfinde 
fihe Shmähumgen haben erdulden müffen, und dahero genöthiget worden, 
ſich auf eigene Koften einen beauemen und etwas reputirlichen Lei» Wagen 
anzuſchaffen, tworauf ‚fo viel ung wiflend ‚von einem Hochweiſen Rath feine 
Einwendung geſchehen, derowegen uns auch damit gerne befriedigen würs 
den, wann hier durch die Belbimpffungen , fo denen Evangeliſchen bey dieſer 
Belegenheit vor und nad vorfommen, damit cefiren wollten, da aber über 
der Limitation der ug deg Comitarg yon denen Derren Parochial-Paftorerg 
die Bortragung der Kergen (wie nor Alters braͤuchlich geweſen) auch ge⸗ 
weigert wird , ohngeachtet man die Gebühr wie vorhin dafuͤr zahlen muß, 
wird dadurch dem gemeinen Mann zur Kleinachtung und Schmähung An» 
" {aß gegeben / worüber Evangeliſche ſich billigſt zu beſchweren groſſe Urſache 
haben, und um Comparitat mit ihren ren, wie von Alters geweſen / 


annoch ſeuffzen. 
Bey⸗ 


{ 
1 
| 
| 
| 
| 





Beylagen. 


Lit. A. 
Lunz den 26. Octobr. 17 11. 


Uf unter dem Namen ſaͤmtlicher hiefiger Evangeliſcher Religions - Ver⸗ 
wandten, fürfommens und abgelefenes unterthäniges ‚ gehorfames 
Suppliciren , ift denenfelben einwendig gemeldten Todes verblidenen Schif⸗ 
fern, auf einer Karrichen pro hac vice & citra ullam confequentiam zur Stadt 


hinaus zu führen erlaubet ‚und zu deffen Begleitung an biefigeStadt- Pforte 
etwa zwey Unter, Officier mitjugeben , dem Oberſt⸗ Lieutenant d’Aubigni 


Commiflion ertbeifet worden , &. 
’ P. W, Tils, Dr. 


— — — — —— — — — — 


Lit. B. 
Mercurii den ı7, Febr. ı 712. 





— — — — 


Fe wegen der Religiofen Begraͤbnuͤß, und daß man wegen der an die 
Alerianer » Brüder vom Pabflliben Herren Nuntio ergangener ange; 
mafter Inhibidon , wenigft Interim⸗Weiſe, auf einen andern Modum bedacht 
feyn muͤſte, Anregung geſchehen, ift zu deren Hintragung, jedoch ohne 
Confequenz, anfänglich zwoͤlff ſtarcke Männer aus der Pfarr St.Perri zu wäh; 
fen , und zu überlegen , wie diefe mit ſchwartzen Manteln verfehen , fort 
unter derfelben bey Tragung obgedachter Todten - Leichen eine gute Ordnung 
veranftaltet werden möge ‚und ab der Berrichtung zu referiren, Herr Stein; 
meifter von Jabach und Herrn Syndico Dulman alg Kirchmeiſter in gedach⸗ 


ter Pfarr St. Petri Commillion ertheilet. 
-P. W. Tils, Dr. 


— — — — — — — 








Lit. C. 
Veneris den 2. Decembr. 17 12. 


FKu Einwendung benahmſter Namens ſaͤmtlicher Evangeliſcher Religions- 
Verwandten Supplicirender , fuͤrbracht ⸗/ und abgeleſene unterthaͤnige 
Remonſtration, Supplication und Bitte, hat ein Hochweiſer Rath hieſigen 
Alexianer⸗ Brüdern, geſtalten von erwehnten Evangeliſchen in hieſiger Stadt 
Abſterbende / gleich vor Alters braͤuchlich geiwefen, alſo auch fürderfthin, 
zur Stadt, Pforten hinaus F Begraͤbnuͤß zu 
tragen anbefohlen. 





a ee, 
. Ad Num, XXV. a 
Der Reformirten wider das Hoch⸗/Stifft Wormis 
babende Religions» Beſchwerden betreffend, 







an D undernünfftig unchriſtlich und ohnmoͤglich es wird iſt, einen 
IF Menfihen vr Zwang / Straffe, Marter und Pein wider fein 
BGewiſſen zu einer andern Religion zwingen zu wollen ‚wie ſolches 
ſchon vom allen Nationen in allerhand! Spradien und unzehlbahren Scripris 
Sonnen » klar erwieſen und dargethan worden So bleibe Dob der des 
Römifchen Hofes Principis folgende Glenus bey feiner alten Methode, alg durd) 
“ es Wort engeaeigten — che ud und laͤſſet ſich en! ve 
viel beſſer / «als alle Liberzeugufg Hertzens aus: guten Vernun 
Schluͤſſen Goͤttlichen Worts, behageeen.. 77 d 
Wovon cin gang neues Beyſpiel zwar fon in denen Franköfff 
Leydiſchen Zeitumgen Derfihret und Angezeiget , daß ein nn ung 
Mägdlein, weil es nicht Carholif bleiben wollen ; im Wormfiihen vo 
einen Geiſtlichen nie Ruthen auf den Tod dergeftalt gehauen worden, daß 
einige Wochen hernach den Geiſt anffgegeben ; Man hat aber Anfangs 
der Sache feinen völligen Glauben beylegen wollen / fondern ſich ziwor der 
War heit beffer erfundiger; Da denn die Sache mit etivas andern Umftänden, 
als in obgedachter Zeitung / von glaubhafften Leuthen confirmiret ‚und fol» 
‚gende Species Fadi aus der Nachbar ſchafft communiciret worden. 
Ei Naͤhere und wahre | 
“SPECIES FACTI, | 
Was mit dem gu Hoffheim ; in dem Hoch, Stift Worms , durch 
dortigen Catholiſchen Paltor Kroll; und deffen Schufmeiter Jordan, den 19 
Decembr. 1719. auf ein Tyrannifhe und Barbariſche Weife hiß auf den To 
‚gegeiffelten und — — Maͤgdgen, Dorothea Wilhelmin; 
defen verftorener Vatter Catholiſch geweſen ‚die noch Ichende und an Caſpar 
Herbert, Reformirter Religion, wieder verheyrathete Mutter Rofina aber 
Reformirt ift,, üm ſelbiges durch allzuharte Leibes Straffe zum Ca; 
tholiſchen Blauben zu zwingen, ſich zugetragen. 


OR a Eu - A 
RENMEIDLEE Maͤgdlein, Dorothea Wilhelmin, hat, nad Abſterben ſeines 
F Catholiſchen atters, ſich zu der Refermirten Religion gewender ‚und 
feiner Reformirten Mütter ſchon vor etlichen Fahren mit Thränen geklaget 
Baba a Sr Gore chen Mu verhibent 5 2 en 
dadurch an Die eligion zu den, N 
c(2.). Als aber dag Maͤ dlein ſich dennoch zu der Evangeliſchen Gemeinde 
gehalten , und deßhalber ihr von dem Catholiſchen Pfarrer hart zugefeget 
worden, ift es nad Groß, Niedesheim bey Worms entloffen da man denn 
mit denen Eltern executive verfahren , um das echapirte Kind herbey zu 
ſchaffen, ihnen ein Died — - * das Wirthshauß geführet,, biß 
dag Executions⸗ IJ.fl. 24. Kr. cxleget. 
e 3.) Beil dag Kind ınit dem Sir, Vater  Hannk Caſpar Herbert ‚ein, 
mahı in die Reformirte Kirche zu Worins gieng / wurde der Mutter Roſina 
3. Pfund Wachs Straffe angeſetzet ; auf vieles Birten und Ziehen bkieb es 
bey einem Pfund. AR 





— — 
(4.) Iſt das Kind durch den Senten Buͤttel, der unehrli iſt, auf Be⸗ 
fehl des Paftorg, in das Catholiſche Hauß begleitet worden. 
(5.) Hat Amts; Keller Bes zu Nordheim, da er das Kind zu verſchiede⸗ 


ven mahlen vorgehabt-, es hart angefahren „und mit horrenden Fo 


Bafielbe von der Reformirten Religion ſuchen abıwendig zu machen; c: der 
euffel oder ein fhwarger Mann rede aus ihm es ware. bom Boͤſen befeflen, 


. weil das Kind auf feinet Mutter Glauben zu leben und zu flerben ſich ver⸗ 


nehmen lieſſe. 
er 146.) TE das Mägdlein am 10, Dexembritanni elapfı in die Sarrifley ge⸗ 
foet / und altda Barbarifher Weiſe, und zwar mir gufammen — * 


Kathen dergeſtalt geheitſchet worden daß in denrn £.iv. Polteriofibus die Zins 


den und Spisen geſtocken und da ſolche zuſammen geflochtene Rurhen 
auen und zerfent, befahl der Paftor Kroll dem Schulmeiſter/ friſche Ruthen 


bey zu (haften, der aber davon abhorrürte, und fich dieſes zu thun geweigert. 
Sur Tyranniſchen Berfähren wurde den Kind 4 burd) 


ſcharffe Anziehen uber Die Banck / dag Genick verſtaucht / und als daſſelbe er⸗ 


baͤrmich geruffen bringt mid nur um damit id der Marter abtromme /ſo viel 

Bluts Tropfen ih vergieſſe ſo viel Thraͤnen werdet ihr vergieſſen müfen, 

[ die Antwort von dem baſtdr, du Hund, wir wollen dich nicht unbeingen, 
ſollſt du davon ein Gefühl md * haben. rn 

(8.). Darauf wurde dag Kind von feinem Blut , o auch aus feiner Note 

und gantzem Leib durch hart erlittene Schläge gefloflin , der Mund davon 

auffgeſchwollen/ mit Waſſer in —**8 eremiget, mit der angeflgien 

er 


Bedrohung, uͤber 8. Tage wollen wir dirs 


machen. — 

(9.) Nach dieſem —— Maͤgdlein nacher Hauß kam fo bel zugerich⸗ 
tet zu feinen Eltern, daß dieſelbe ‚den ——— faſt ‚nicht konten 
anſchauen; das Kind ward bettlaͤgri ſehr krande verlangte in feinen 
großen Schmerzen aus dem Orth gefpafit gu werden, aus Furcht ihm noch 
ein ärgers begegnen möchte. — 

(10.) Die Vutter ſchaffte das Kind Fran —A— v8 nad Babens 
heim ‚einen Biſchoͤfflichen Orth / zu dench Freunden ſo Catholiſcher Religions 
Die Freunde beforgten , es moͤchte dieſe Krana heit gar gum Tode gereichen 

(11.) Naddem dieſes lautbahr worden / und Amts⸗ Keller Betz ver⸗ 
nommen, daß das Maͤgdlein bey Seit gethan worden / drung dieſer Amts⸗ 
Keller auf die Herbeyſchaffung des Kindes, mir angeſchter Geld⸗GStraffe A 
10, Rthlr. 7 weiche andidirte Straffe fleigen ſollte, woſern das Kind nicht 
herbey gethan würde , biß auf 100. und fo fort, welches ohne Zweiffel aus 
des Beamten eigener Authorität , und alfo ‚ohne Vorwiſſen einer Hechfuͤrſt⸗ 
fihen Bormfifsen Regierung , geſchehen, geſtalten auf einmahl der Befehl 
wieder auffgehoben. u" 

(12.) Endlich und zum legten hat das bedrangte und von allen Seiten 
verfolgte Mägdlein fih. von Babenheun nach Worms zu Deren, Windel 
Blech in Dienfte begeben , die Schmereen und Merdinahle von feiner Pei⸗ 
nigung noch immer wohl verfpührend / die es gleihiwohl auf allerley Weite 
hat ſuchen Deren und Srau zu verbergen. , dod der andern Magd nicht hat 


- können verſchweigen, und zu verfhiedenenmahlen Def; aus der Lampe gefor⸗ 


dert ‚ feinen fhmershafften Leib damit zu ſchmieren/ welches erlihe Wochen 
continuiref ‚biß feine Diarter durd einen vlöglichen Tod den 30. 
Marti iſt vollendet worden. - 


FE. Ws 
MO. 


Ad Num, XXV, 
Additamentum zdum, 


Den Gewißens Zwang im Wormſiſchen 
| betreffend. 


EHEN I? An hat zwar billiges Bedenden gehabt , eine fd grobe heffti 
M und einem Geiſtlichen überaus unanſtaͤndige ei, de Ion 
n mit der. Catholiſche Pfarrer, Johann Rüdiger Kroll , zu Hoff 

beim / den Reförmirten Prediger zu Nordheim, aus Verdacht als 0b diefer 

die in denen Zeitungen geſtandene Geſchichte, von einem des Glaubens hal⸗ 
ber im der Kirche auf das Blut gepeitfhten Maͤgdlein, faͤlſchlich ausge⸗ 
ſprengt / und auch nad) Regenſpurg berichtet ‚ zu Worms bey der Regie 
rung ad palinodiam berflaget , unter.die Evangeliſche Religions» Belhwers 
den drunten zu laffen;_weil er aber darinnen ein Scriptum, genannt: Exrra- 
"Zum Gravaminum, Aeformirten Predigers des %Joch-Stüfts Worms) 

zu Begenſpurg in Drud übergeben: Num. ı. feiner Beylagen anfüget/ 
und folbes als dagFundament feiner Klage attaquiret / welches von dem Addica- 
mento 1.ad Num. XXV.der gedruckten hiefigen Religions» Befhwerden gang 
diferepant iſt, auch bi dato, wenigft unter den Evangeliſchen, nicht bekandt 
geweſen, ee anbey eins und andere Umſtaͤnde felbft anzeiget , fd man vorhin 
noch. nicht gerwuft ‚und welche au Den gröfferung des Facti queftionis ehr dien⸗ 
ih, fo hat man Liefer , obgleich fonft unziemliben Schrifft ſub Lit. A. hier Lin. A, 
einen Platz gönnen wollen. Wie denn dem Reformirten Prediger wegen 
der groben Anzuͤglichkeiten und Laͤſterungen, fo der P. Kroll gegen ihn aus» ' 
gro, die rechtliche Ahndung ohnedem bevor beleiber , und ihn durch 
n Druck der vorhin fhon divulgirten Schrift bey der ehrbahren Welt, 

ſo auf dergleihen Ausftreuungen ohnedem nichts giebt, ‚Fein Prajudiz ge 
Token kan Was nun folhe Klag⸗ Schrift fonft betrifft , befennet und 
geftchet 


1.) Der Pfarrer Kroll, daß er das Mägdlein Wilhelmin ; welches er NB. 
von 15. Jahren geweſen zu feyn, ſelbſt angiebet, weil fie nad) der zur Re⸗ 
formirten Religion ſchon feit 3. Fahren geauffereen Zuneigung den Ca⸗ 
tholifchen Glauben nicht berhen wollen, in der Kirche oder Sacriſtey mit 
Ruthen in feiner Gegemvarch peirfiven laffen, und meinet nicht / daß er 
daran zu viel und unrecht gerhan. Womit dann die That in fo weit eins 
geſtanden und richtig if: | | z 


2) Bringet er Num. 2. dag von der Mutter des Kindes wegen übergebene 
Memorial bey , wodurch fie 3. Jahr zuvor um die durch die Reichs⸗Sa⸗ 

gungen ihr ohnedem ſchon freygelaſſene Gewiſſens⸗ Sreybeit des Kindes 
bey der Wormſer Regierung zwar angehalten, 


3.) aber einen widerigen umd abfihlägigen Beſcheid bekommen, ſo in Num. 3. 
befſindlich. | 


Wie nun das ungebührlihe ſtraffwuͤrdige Factum, daß ein mann 
bahres Weibsbild von, ı5. Jahren welches alfo den annum difcres 
tionis ſchon lange vorhin erreichet gehabt, um es wider feinen Willen 
bey der Sachoilkhen Religion zu erhalten , in der Kirden mit Ruthen 

gepeitſchet worden, von dem Thärer / einen Catholiſchen Priefter / ſelbſt 


eingeftanden / dann aber der in dem Bifchoffthum Worms wider alle 
naturliche und Reichs» Gelege Eur Gewiſſens / Zwang , m... 


rn 


denen Evangeliſchen Eltern nicht erlaubet, ihre Kinder / fo die annos dif- 
 ererionis erreichet auf ihre Religioh zu erziehen , damit zu hellem Tage 
lieget; Alſo wird nunmehro zu erwarten feyn ‚ wie eine Hochfuͤrſtlich⸗ 
Wormſiſche Regierung eine fo ärgerlihe und hödft ⸗ſtrafſwuͤrdige That 
Reichs; Conttirutiong ; mäßig anfehen , und auf eclatante Art, ahnden : 
werde ; und zwar um fo mehr / als zu des durch eigene Geſtaͤndnuͤß übers 
führten Roͤmiſch » Catholifchen Paftoris Kroll neuer Confufion no ein an⸗ 
* = LieB. ders nicht weniger unziemliches Factum füb Lir. B. hinzukommt, wovon 
— man = Urtheil einem jeden Unparthegifchen gern anheim ftellet. Und 
2. weil aud die Orths Obrigkeit zu folden ungebührlihen Strafen die es 
gebothen / die Hochfurſtliche Regierung au felbit die Gewiflens  Srenbeit 
atgelihlagen; fo wird zu Ihro Ränferl. Majeltät aller hoͤchſten Jufiz Eyffer 
und zu Churfuͤrſten en und Ständen des Heil. Roͤmiſchen Reichs pa- 
wiotiſchen Gemüths⸗ Billigfeit das allerunterthänigft / und gegiemende Ders 
-.. ‚trauen gefeget , daB Sie dergleihen Ungebühren nicht biligen , fondern im 
| Fall der geiveigerten Abſtellung, folhes Reichs⸗ Conſtitutions⸗ maͤßig zu 
beeyffern geruhen werden. 


— — 





u . — 


Lit. A. 


Aun Eine Hochfuͤrſtlich⸗Hochloͤblich⸗Biſchoͤffliche 
iR MWormfilihe Regierung abgendthigte Klag⸗ Echrifft/ 
conus Reformirten Predigern zu Nordheim, ic. 


Mein 
Johannis Ruttgeri Kroll, 
Catholifdyen Pfarrers zu Hoffheim. 
Hochfürftlich: Hochlöbliche Regierung. 


As der Reformirte Prediger zu Nordheim ohnlaͤngſt zu Regenſpurg 
mit ftraffbahrer Vermeſſenheit unter andern Befhwerden angebracht, 
dag man nemlich Perfonen wider ihre eigene Neigung zu der Catholiſchen 
Religion zwingen wolle , umd in fpecie zu Hoffheim ein Mägdlein von funf- 
zehen Jahren, fo von Kindheit auf eine averfion gegen die Carholifhe Reli 
gion bezeiget,, in der Kirchen deftvegen mit der Ruthen aufs Blut gehauen/ 
anbey auf Mund und Nafen geſchlagen, daß haufig Blut hinaus gefloffen, 
mithin durch fo unbarmbergiges Tra&tament it} ſolche alteration geſetzet habe, 
dag es Fran und bettlägerig worden / ſolches iſt ab der Copeylichen Anlage 

Num. ı.Num. 5. zu erſehen. 


Gleichwie aber diefes £ v. lauter Luͤgen fennd ‚ als ſeynd noch groͤbere 
Unwarheiten und Calumnien ‚was zu Leyden in denen Sransölliben Zeitun⸗ 

. gen fabNum. 36. Rubrica Heydelberg den 27. April, und Num, 43. Rubrica Caſ⸗ 
el den 21. Maji, item in der Holländifchen Sreytags Currante Num. gı. Ru- 
brica Caſſel den 2. Maji fpargiret worden , dag nemlich Matthæus Wilhelm 
Römifh+ Catholiſch und Anna Rofina, Reformirter Religion , Einwohner 
und Eheleuthe zu Doffheim , Ehe⸗Pacten unter ſich gemacht, daß die Söhne 
nach des Vaters, die Töchter aber nach der Mutter Religion erzogen werden 
ſouten; deme zu folge auch ihre Tochter Dorothea von Kindheit auf zum Res 
formirten Religion wuͤrcklich gezogen, nachmahls aber den 10. Decembr. 


1719. 


F 
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1719. als es ohngefehr bey der Catholiſchen Kirchen zu Hofheim vorben 
gegangen ‚, auf mein Geheiß von dem Shulmeifter Jordan mit Gewalt in 
die Kirche gefchleppet , und ihme zugemuthet worden , gleih auf der Stelle 


die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion anzunchmen ; da aber das Mägdlein, 


‚weil e8 gar zu wohl in der Reformirten Religion unterwieſen gewelen ‚ fol 
ches zu than ſich geweigert / hätte ich / Pfarrer, Ihme mit meinem Bud) fo 


gewaltig in das Geſicht gefthlagen/ daß häuftig Blur herab —5 — ‚über. 


das noch ferner mit einer von gedreheren und zufammen tenen Wey⸗ 
den gemachten Peitſchen daffelbe durd den Catholiſchen Schulmeitter derge⸗ 
falten graufam peitfchen laffen, daB es in Ohnmacht niedergeſuncken und 
man, geglaubet habe , es würde da auf den Platz fterben , auch hätte ich 

demſelben etlihmahl die confecrirte Hoftien mit Gewalt in den Mund ge 
fhoben ‚ ohne daß es ſolche habe verfchlingen wollen ; das Mägdlein aber 
ſeye nachgehends, aus Furcht deraleihen fernern Traftamenıg , von Hof 
heim naher Worms zu den Kauffinann Winckelblech / als Kindes⸗Magd 
in Dienfte gegangen / und endlich den 28. Marti wegen obgemeldten harten 


Tractaments mit großen innerlihen Schmergen geſtorben. 


Nachdem num vorgedachter Reformirter Prediger zu Nordheim fo 
‚wenig diefe nach Leyden in Holland mit undriftlihem Gemüthe aus blins 
der Paflion gefihriebene und von dar aus in die gange Welt ausgelauffene 
Luͤgen / als feine Eingangs’gemeldte auf —— geſchickte Unwarhel⸗ 
ten wird probiren fönnen ; Als habe mid) dargegen hoͤchſtens beſchwe⸗ 
ren / und zugleich Eine Hochfuͤrſti. Hochloͤbliche Regierung inſtaͤndigſt bit⸗ 
ten wollen, mehrgedachten Reſormirten Prediger als einen Ertz⸗Calumti 
anen und Lůgner / der durch feine Lügen⸗ volle Vorſtellung nichts 
als Unruhe und Empoͤrung in der gantzen Welt erwecket / ad pali 
Rodiam anzuhalten, und gebührend zu beſtraffen, demnach aber ſolches in 
dffentlichen Drus alter Orthen bekandt zu machen; denn unwahr iſt / daß 
ich jemand zu der Catholiſchen Religion zwingen wollen, und was in ipecie 
Dorothea Wilhelmin angehet / iſt notorium, daß feine Eltern feine Eher 


Pacten gemachet, daß die Tochter nach der Mutter Religion füllte gezogen | 


werden / dahero iſt aud mehrermeldte Toter von meinen Anteceilore 
Relchior Feel. getauffet und von Kindheit auf zu der Catholiſchen Religion 
erzogen worden, als aber Matthäus Wilhelm, nach cilif ın dem Eheſtand 
mit Anne: Rofina feinem Weib Neformirter Religion zugebradten ZJah⸗ 
ren das —— geitanct da er. zuvor auf Dein Todt⸗Bette ſeinem Bru⸗ 
der , Johannes Wilhelm boyde Kınder / Sohn und Tochter / recommendi« 
get, auf ihre fernere Eatholiihe Erziehung / weil die Mutter zuvor / nach⸗ 
dein fie mit Eaſpar Herbert , Reformirter Religion ; ſich wieder verheyra⸗ 
thet , Anno 1716. den 17. Febr. bey Einer Hochloͤblichen Regierun N Der Mes 
moriale,in Copia Num. 2. beygehet / um Erlaubnuͤß angehalten, ihr 

ter nad) der Reformirten Religion erzichen zu dirffen , iſt aber , wie bey⸗ 


liegende Copia Decreti ſub Num. 3.auswweifet / abgeſchlagen, hingegen anbefoh Num, 5, 


fen worden dieſelbe zu der Catholiſchen Schul und Religion , wie fle ange» 
fangen ‚ferner zu er zichen; worauf fie dann aud weiter Catholiſch inforiti- 
pet worden ‚ etlihmahl gebeichter / und zu verſchiedenen Zeiten das heilige 


Abendmahl bereits vor erfihen Jahren allhier öffentlich empfangen, mit - 


weniger von dem verfforbenen Deren Weyh⸗ Biſchoff, Gudenus feel. zu 
Worns im Dohm fih hat firmiven laſſen, ohne dab fie von jemand darzu 
wäre genörbiget worden’ weil man zu diefem heiligen Sacrament , Angel» 
ben es fein Sacrament abfolure & fimpliciter neceflarium ad &ternam ſalutem 
if , niemand zu zwingen pfleget; As ich nun vorm Jahr auf hiefige Pfars 
ren gekommen, babe ich offtgedachtes ——— weil ich nun nicht — 

2 Be, 


e Tod: Nana 





gewuft, als dag es Catholiſch geweſen und noch würde ſeyn / meinem Amt 
hqu folge , zur Cathonſchen Schul und Kirche angehalten auch bey dem Exa- 
RER . mine gefundeis / daß es die Principia Catholic Religionis ziemlich wohl erlernet 
WER habe ;: inzwiſchen iſt daſſelbe heimlich verführet worden , allo daß es den 
TE zweyten Sonntag des Advents den 10.Dec. 1719. IN der Ehriftliben Lehr, 
Br ; wie gebräuchlich, mit dem Pfarrer Das Vater Unfer, den Blauben, Zehen Ge 
— bothe/ x. Öffentlich laut zu bethen, nicht mitgebethet; da ih nun ſolches ge» 
RS fehen,, biete es glei andern Rindern mitzubethen; es wollte aber nit dar⸗ 
3 an, fondern liefte aus feinem Stuhl der Kirchen: Thür zu ‚wurde aber gleich 
— von dem Schulmeifter wieder zurück geführet ; id ver mahnte daſſelbe aber⸗ 
a mahle zum Bebeth,, und in fpecie ‚den Glauben zu bethen / fonnte aber Fein 
* Hort heraus bringen; endlich auf wiederholtes Zureden/ fieng es zwar an 
a ee den Slauben zu bethen, Fonnte aber fein Wort biß an den 10. Articul, Ver⸗ 
ER EDER, , gebuing der Suͤnden heraus bringen ‚ erflummte aber auf einmahl , und 
Yu - wollte daurdhaus hide weiter fortberhen; ich ſtellte es darauf neben mid) hin 
im Ehor , um der Chriftlihen Lehr zuzuhören , und darnach wegen feines 
LUngehorfams die verdiente Strafe zu erwarten ; es heulte aber entfeglic, 
und grübelte mit denen Fingern ſo lange in der Nafen , biß das Blut her» 
Ba aus gefloffen , der Meynung ohne Zweiffel / ich wiirde es in feinen Much» 
— — willen noch ungeſtrafft fortgehen laſſen/ lieſſe es aber durch den Schulmei⸗ 
ter in die Sacriften führen ‚ und hielte inzwiſchen die Chriſtliche Lehre fort! 
— öhne mich mit der menunen Züchtigung zu übereilen ; als num dieſelbe nach 
einer Stunde geendiget war , und das Mägdlein noch nicht bethen wollte, 
habe dewegen an demfelben dur den Schulmeifter, weil es noch eınSchule 
Kind war, in der Sacriffey mit einer gewöhnlichen Schul: Ruthe von klei⸗ 
nen Birfen; Reifen die mohlverdiente Abftraffung vornehmen laſſen/ maßen 
in heiliger Schrifft Prov. 22. cap. V. 15. gefhrieben fichet : Die Thorheit 
iſt an Des Kindes Hertz gebunden / aber Die Ruthe der Suche 
wird fie Davon treiben ; Item Prov.23. cap-v. 13.&14. Entziehe ei; 
nem ARinde die Zůchtigung nicht / denn wenn Du es mit der Ruthe 
fchlägeft / fo wird es nicht ſterben / Du wirft es mit ber Buthe 
Shlagen / und feine Seele aus der Hoͤlle erretien / fo dann auch mein 
war. —— 


Tags hernach iſt daſſelbe nacher Worms gegangen ‚und zwar dem Ver⸗ 
nehmen nach/ zum dieformirten Prediger dafelbiten, bliebe demnach acht Tage 
aus der Schul, unter dem Vorwand, e8 ſey nicht wohl auf fo aber falſch ber 
funden worden ; nad Berfüeſſumg folder 3. oder 9. Tägigen Zeit aber hat 
es zu feines feel. Batern Brudern/ dem Schultheißen zu Bockern / ſich begeben, 
um allda/ weil der Orth gang Catholiſch, die Schul und Kirchen frequenti- 
‚ren zu fönnen ‚wie deſſen Reformirte Mutter felbft dem Deren Amts» Keller, 
zu Nordheim angezeiget;alg num des Mädgens Ohm es auf dem Chrift-Tag 
mit fi in die Kirche zur Beicht und heiligem Abendmahl gehen heiflen, hat es 
unvermerdt das Seinige zufammen gepackt, und feine Retirade auf Worms 
um Reformirten Kauffmann Windelblech genommen / bey welchem es 
db als Kindes: Mädgen verdinget , immittelſt aber von feiner Mutter und 
andern mehr, die Catholiſche Religion zu verlaffen ‚ ferners beredet 7 und 
dann erft bey dafigem Reformirten Prediger in Reformirter Religion uns 
terrichtet und fo weit gebracht worden, daB es Sambffag vor Ditern zur 
DBorbereitung , auf Oftern zu dem Reformirten Abendmahl geben ſollen, 
zu weichem Ende dann ihm feine Reformirte Mutter mit Sroloden ein 
neues Kleid machen laſſen. Die Freude hat aber bald ein Ende genommen, 
mden der gerechte GOtt, fo den vorgehabten Öffentlichen folennen Abfall 

von dem wahren heiligen Catholiſchen Glauben nit hat wollen zum — 
om⸗ 





ne 1 


kommen laſſen, daſſelbe durch einen unvermutheten jähen Tod yon Diefer 
Welt abgefor dert, da es doch vorhero befanntlich Die ganse geit tiber friſch 
umd gefind acwefen ; Lind diefeg iſt die warhaffte Species Fatti, woraus ers 
better , wie falich ‚ verlaͤumderiſch tügenhafft und unwahr feye, was zu 
Regenſpurg malitiofer —** angebracht/ und hernach zu Leyden mit einem 
ei gröffern von gottloſen curhen függerirten erdichteten Zufag in die 
tungen geſetzet worden. 

Stelle demnach Einer Hochloͤblich ⸗Hoch uͤr ſtlichen Regierung hocherleuch ⸗ 
teten Dijudicatur — —— / ob nicht ſolche vermeſſentliche Unthat 
ſtraffbahr, amd mir Durch fo — Imputation. groß Unrecht 
gefchen fere / wehwegen mir geziemende Sarisfadtion angbitte , in alles 
‚Relpe& verharrende⸗ . | 


_ Einer Hochlöblichen Negierung, 
Hoffheim bei 17, Junũ 


Anno 1720, | 


\ ee 
Johannes Ruttgezus Kroll 





— — 
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Num. r, 


Extradtus —— Reformieten Predi⸗ 
ob: orms, zu Negenfpurg 
u SFr 


> man Perfonen wider ihre eigene Reigung zur Catholiſchen Reli⸗ 

gion zwingen will, wie dann den 10. Decembris anni clapli ein MA» - 
gen von funzehen Jahren , deßen verftorbener Vatter zivar Catholiſch, 
der jesige Stiff» Vatter aber fo wohl, als die Teiblihe Mutter der Refor⸗ 
mirten Religion zugethan ſeynd / ohngeachtet daffelbe von Kindes Beinen 
auf eine averlion gegen die Catholiſche Religion bezeiget, zu Hoffheim in der 
Kirche von dafigen Catholiſchen Schulmeifter , in Gegenwarth des Prie⸗ 
fters, dergeftalten mit Ruthen biß auf das Blut gehauen / anbey auf Mund 
und Nafen gefl en , daß das Blut häuffig ausgefloffen , mithin durch 
forhanes unbarmhergiges Traftament in ſolche Alteration geſetzet, daß es 


Tran und beitlägerig worden / . &. 


* 


J 





Copia. 


Hochwardig Hoch⸗ Wohlgebohene , Freyherren , Hoch: Ebel: 
sebohrne/ Hoch: Edle / Geſtrenge Hochgelehrte , gnadig 
und bochbefehlende Herren. 


Hodfürftlih »_ Hohlöblihen Regierung folle demuthig hinter⸗ 
DE mr lie daß ich mit Matthes —— ¶Gemeinds / Mann zu 
ffheim/ eilff Jahr lang gehauſet, und mit demſelben zwey Kinder einen 
en und ein Maͤgdlein erziehlet habe, welcher mein Mann, der Ca; 
tholiſchen Religion/ ſaſt mehrentheils waͤhrender Ehe kranck geweſen / und 
für" meine beyde Kinder zu fruͤhezeitig verſchieden iſt alſo daß ich dieſe 
ſchwere Jahre hindurch mit denen Kindern mich ſauer ernehren und durch⸗ 
bringen muͤſſen. Indem mich nunmehro aber mit Johann ealpar Herbert, 
Reformirter Religion, welcher ich auch gugatan bin / verheyrathet habe, da; 
bey den Knaben die gantze Zeit hero nach ſeines Vatters ſeel. Religion zu der 
Catholiſchen Schul und Kirchen angehälten , und Catholiſch unterweiſen has 
be fafien / weldes mir ein jedweder arteftiren wird/ id aber das Mägdfein 
nad meiner nemlih Reformirten Religion gerne erzichen möchte, wogegen 
aber Herr Amtes Keller vermelder , feines Orths wäre er zu frieden / wels 
ah Herr Pfarrer Moelchior vermeiden thut , ic follte bey der Hoch; 
ich⸗ Hochloͤblichen Regitrung deßwegen demüchigft bittend einkommen / 
und fo es mir dalelbſt gnaͤdig bewilliget und nicht abgeſchlagen würde, woli⸗ 
ten ſie mir nicht zuwider fyn 5 _ __ 


Als gelanger an Eine Hochfuͤrſtlich⸗Hochloͤbliche Regierung mein demuͤ⸗ 
shigftes Bitten / felbige geruhen gnddig „: obige Umſtaͤnde zu erwegen, und 
mir zu erlauben, daß ih forhanes mein Kind nad der Reformirten Religion 
— Die mich gnaͤdiger Erhoͤrung auch Willfahrung ger 
tröfte, anbey verharre/ ns 2 N 


Einer Hochfuͤrſtlich ⸗ Hochlöblichen ' Te 
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Copia Decreti. 


Hr das Begehren nicht ſtatt fondern wird Amts; Kellern zum Stein 

mit dem Befehl beygeſchloſſen, daB Caſpar Derberts Eheweib zu be; 

‚deuten / daß fie bey ſchwerer Stxaffe und Lingnade ſich nicht aka a 
En oe, 


/ 


ſoue das Toͤchterlem von der Catholiſchen Religion ab » und su der 
ihrigen zu ziehen , fondern ferner zu dem Catholiſchen Schul: Wefen und 
in der Religion , wie fie angefangen ‚ erzichen folle, Decret. in Conf. Aul. 
Worms den 17. Februarii 1716. Na 


Vochfuͤrſtlich ⸗ Wormſiſche Regieriunngg 
u elchiori gegenwaͤrtige Ze 
. re —* nd Dire&ipn , 3 


Supplicantin bereits kund gemachte 
worden, Nordheim den 28. Febr. ris. 


2 Betz. 


— EN WE — 


——*Wahrer Bericht / 


Mas der Catholiſche Paftor Kroll zu Hoffheim, in dem Hoch 

Stift Worms, mit einem Mägdlein, deffen verftorbener Vatter Catholiſch 

war , die noch lebende an Chriſtobh Kramer, Bürgern zu Laumersheim, Re» 

formirter Religion, wieder verbeyrachere Mutter aber Evangeliſch⸗Lutheriſch 

iſt, um diefes Kind durch Gewalt und Zwangs: Mitrel zur Catho⸗ 
Uſchen Religion zu bringen/ vorgenommen. 


1.) G* bemeldter Pakor dieſes Maͤdgen durch drey darzu beffeltre Man». 
234) ner ‚gegen alles Proteſtiren der Eltern, aus des Stief⸗Vatters Hauß 
mit Bewalt wegnehmen, und in die Catholiſche Schul bringen laffen, und 
dem Schulmeiſter befohlen ‚ mit der ſchaͤrffſten Ruthe und Bedrohung 
‘der Betzen⸗ Cammer, das Kind zu der Catholiſchen Religion anzuhal⸗ 
ten / wobey and 


.r 





2.) dem tief » Väfter vor jededimahl , da fein Stief » Toͤchterlein aus der 
Schul geblieben / ein Thaler Straf angeleget / „und Tolter von ihm ers 
preffet , und weil mehr"befügter Paftor nichts deſtoweniger beſorget, das 
Kind möchte dennoch nad feinem innerlich bezeigten Gemürhe ; mit der 
Zeit die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Rellgion annehmen / ſo bat er 


3.) daſſelbe gar aus der Mutter: Hauß wegpractieiren wollen / zu dein Ende 
bif zum drittenmal einen Kar vor die Thür führen laffen, um das Kind 
enleviren, und damit fortzubringen; Nachdem aber der Anſchlag ent» 

ecket worden, und dag Mägdliin ſolchen vernommen , fo ift «8 , obfhon 

inm der Blüche feiner Jahren, doch darüber wegen des harten Gewiſſens⸗ 
Zwangs dergeltalt erſchrocken, daß es in eine ſchwere Krankheit gefallen, 

und ein halbes Fahr unter des Doctors Hand bettlägerig gewelen , wel, 

de Hertzens⸗ Angft und Bangigkeit dein Kind auch ſo hart zugeferet , daß 

es mehrmahlen mit Ohnmachten befallen werden , und die a 











beforget , es mödte daraus gar Die erſchrdcliche fallende Sucht erfolgen; 
nachdeme hernach 


Sn 4.) durch Böttlihen Beyſtand das Kind von der Krancheit genefen, fa bat 
ET BR 
W gen, daſſelbige weiter in die Catholiſche Kircht ⸗ 
en, weilen aber das Maͤgdlein Feineswegs fich bereden wol 
len; bat man den Eltern zu deren Bezwinguna eine Kuhe — 
und in das Wirthauß geſtellet / auch noch die Mutter mit zwey Kindern 
in die Betzen⸗ Camıner geſetzet / das Kind aber iſt aus Begierde zu der 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Religion nobmahlen nad Broß+ Carbach zu 
dortigem Evangeliich . Lutherifhen Pfarrer in die —— 
und nach abgelegten Glaubens⸗Bekaͤnntnuͤß zu dem heiligen ahl 
Admittiret worden, wie aber 


.) mehrberührter Paftor Kroll ſolches erfahren, hat man den Eltern - 
£ — in das Hauß geleget, denen fie nebſt Eſſen und Fe 
nem jeden täglih 30. Kr. zahlen müffen , welches auch fo lange gewäß; 
ret / biß das Kind endlich die Catholiſche Religion —— gezwun⸗ 
—— ; Uber ſolche Execution hat man noch Eltern 10. fl. 
e um deßwillen / daß fie das Mägdlein nicht auf den Karch geſchaf⸗ 
et, und wegführen laſſen / angefeget , welde man endlich auf vieles 
itten dev ehrlichen Nachbarn, und meift Catholiſcher, fo Mitleiden mit 
ihnen gehabt , auf 5. fl. moderiret, die aub an dem Amtmann Troms 
mern gezahlet werden müflen / ohne zu gedencken, was man fonften für 
Angft und Ungemach diefen guten Leuthen augefüget hat. 
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Ad Num. XXV. Additamentum ztium. 
Wohin auch Num. X. und XL. einfchläget: 


Die Evangelifchen Religions- Beſchwehrden unter 
dem Hoch. Stift Wormbs berreffend. j 


AG man Hechfuͤrſtlich ⸗· Wormhſiſcher Seits/ und wegen der Vortreff 
lichen Wormbiifchen Geſandtſchafft an ftatt gegen die Nomeros X. XXV. 
und XL. der Evangelischen Religions Beſchwehrden / und deren Addira- 
menten etwas zu fagen / oder dawider einzuwenden / die alſo rubricirte 
Gravamina der XRoͤmiſch Catholichen in Dieeceli Wormatienfi communi- 
ciren laſſen / folches zeiget an/ daß dasjenige/ worüber man ſich Evange 
liſcher Seits gegen das Hoc - Stifft Wormbs beflager/ wohl gegründet 
ſeyn muͤſſe / und dag man allein durch Gegen:Gravamina , was geſchehen / jußıficiren/ und 
fo viel fagen wolle: Evangeliſcher Seits har mans auch nicht beffer gemacht. Es kan nun 
denen Evangeliſchen nicht anderſt ats Lieb ſeyn / daR die. Herren Catholiſchen endlich auch 
anfangen / mit ihren Gravaminibus heraus zu gehen / weil man folchergeftaft endfich 
zur Sprache / und auf den Grund der Sachen fommen / auch erfennen wird / daß es ein- 
mahl Zeit fen/ denen —— Leuthen von beyden Seiten ihr Frieden-fFohrendes Hand⸗ 
werc zu legen / und das liebe Vatterland vor dem fonfk daraus nothwendig erfolgenden 
Unheil zu bewahren. _ Welches der Evangeliſchen einsiges Wuͤnſchen / Bitten und Heben 
ft. Daher man auch Feinem der Unſerigen / der des Fried Bruchs gehörig wird übermwiefen 
werden / das Wort reden / fondern vielmehr / wann nur Catholiſcher Seits es auch gefchie- 
het / deſſen ernſte Befkraffung mit befordern will: — 
Ein jeglicher / der gegen den Weſtyhaͤliſchen Frieden gehandelt zu haben / beſchuldiget 
wird/ mag ſich felbft verantworten. Lind ift ben diefen General - Anmerdungen Fein an- 
der Abfehen / als das gange Werck durch Feſtſtellung der Principiorum zu facilieiren/ 
und dahin vn wall dak man doch Catholiſcher Seite ben dem allerheilfamften Reichs: 
Grund - Gefeße / —— Friedeng- Schluß / davon beyder Theile wahre 
Wohlfahrt allein dependiret/‘verbfeiben / deſſen klaren deutlihen ausgedruckten Ver⸗ 
ſtand bona ide annehmen / mit der That befolgen / und aller gehaͤßigen in demſelben ernft- 
Lich) verbottener Redens-Arthen / die nur Berbitterung / und ihrer Sache ein ſchlimmers 
Anſehen machen / ſich enthaften möge / darmit man fahied - und friedlich in unparthepi- 
Wahrheits · und Gerechtigfeits - Liebe verfahren / und zum glücklichen Ende gelangen 
fonne. Solchemnach hat man Evangeliſcher Seits bey diefen der Wormbſiſchen Herren 
Catholiſchen Gravaminibus folgendes zu erinnern. 


Einige 
General -Amerdungen 


ee Bu — Utber die | 
Von der Bifchöfflichen Wormbſiſchen Geſandtſchafft am i5.lov. 
1720 tommunicıgte alſo rubricıgte Gravamına der Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
lifchen Biæceſi men contra Pre- he > 
seffanses; a, 


weit man davon allhier bi dato Feine eigentfiche Wiſſenſchafft har; Und will man 
alfo denen/ fo deren befchufdiger werden/ wie bereits im Eingang erwehnet ift/ die 
Beantwortung und nach) Befinden ſich vorbehalten / die Specialia durch abfonder- 
liche Addicamenta anzuzeigen / weil verſchiedene in den nechſtfolgenden Art. III. benannte 
Evangelifche / von welchen die mehreſte Gravamina Relıgionis in diefen gedruckten Be⸗ 
Ewehrden befandt gemacht worden / bier ſelbſt als Ubertretter der Reichs » Gefese, und 
—— angedeutet / und ſo vorſtellig gemacht werden wollen / folglich noͤthig 
n will / bier zu beruͤhren / ob ſolche Evangeliſche / derentwegen hier Beſchwehrde gefuͤhret 
worden / gleicher Contravenrionen /_fo man andern imputiret / ſchuldig / und alſo bey der 
fonft q den Satisfaction felbft ſtrafffaͤlig ſnd. — 
Inde ſſen iſt doch fo viel wahrzunehmen / daß die angeſchuldigte Conttaventiõones feine 
gänglihe Wegnehmung oder Niederreiffung der Kirchen und Schulen / oder Entziehung 
chen Gefaͤlle und Austilgung der gangen Relgion betreffen (wie —— 


J — 
Si: Fa&a Specialia Fan man neh zur Zeit weder iagtehen. — — — —— 
iffen 


nun ne ner 


| 





" Hergogehum Zweybruͤcken / und endlich auch 


zu Flagen haben) fondern Lauter Dinge find/ die zwar an fih / wann ſie wahr gemacht 

worden / unrecht und fraffbar wären / aber unter: und bey Catholiſchen gegen die Evan- 

geliſchen fo gemein find / da fie bey ihnen faft zur Gewohnheit worden. 
II. 

Es erhellet aber indeffen aus diefem einigen Erempel Sonnen-Flar/ daß die Religions- 
Gravamına ; fo weit jie in Fa&o beſtehen / weder vor der Reichs - Derfammlung / noch vor 
einer Reichs Depuration, noch per Ttactatus de Corpore ad Corpus dbgethan werden 
konnen / indem foldhe Facta nothwendig an jeglichen Orch unterfucht und entfchieden wer: 
den.müffen. Daher auch der Ardior Modus Exequendı und Execurions - Recels (welche 
beyde Leges perpetue & Fundamentales Imperii, mithin auch allen Fünfftigen Fällen 


"pro Regula geſetzet ſeynd. R.1. 1654. 6.45. Exec. Recels $.61.62, Cap. novil, Art, 


II.) ausdruͤcklich verordnen / "daß einige Exceptiones wider die Execution nicht gehö ⸗ 
„vet / noch beobachtet / im Fall aber fuper fadto Poffefiomis einige Dubia yon fonderbarer 
„ Erhebfichfeit vorfielen / diefelbe Summarsufime alsbald in loce Exeewsions erörtert/ und 
„zugleich mit/ nach deren Befindung/ zu wuͤrcklicher Execution gebracht / fonften aber eini- 
„ge oder andere dem Inſtrumento Pacis zumiderfauffende nicht zugelaflen werden follen. 
Welches dann auch der einige zulaͤngliche und in Legibus Imperis aufs allerdeutlichite be- 
ſchriebene Weg iſt/ neinlich unverzüglich Executions Commilfzrios ad loca abzuſchicken / 
wodurch Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt mit einemmahl auffer allen Embarras und Anlquff gefe- 
ser / alle Klagen gründlich gehoben / das gute Vertrauen ſowohl unter den Ständen 
felbft / als unter den Linterthanen bender Religionen hergeftetlet/ mithin Friede und Einig · 
Feit im Vatterlande erhalten / und immer mehr befeftiget werden fonne. Dann ben lin. 
terfuchung der Fa&orum an jeglichen Orth fecandum annos regularivos wird ſich erger 
ben / welche in der That und Warheit die Gravanres. folglich die wahren rei trade Pacis 
pablicz feynd: An Seiten des Corporis Evangelici ift man wohlzufrieden / wenn man 

eſambter Hand mit rechtem Ernſt daran fenn will / daß die Libertretter des Friedene- 
Schlufes unausbleibficd mit der Straffe des Fried-Bruchs wuͤrcklich angefeben werden/ 
es mögen Evangeliſche oder Catholiſche fenn. Welches nicht befler gefchehen kan / als durch 
ernfre und ohne Anſehung der Religion verfügte Beftraffung der unrubigen Koͤpffe / die 
mit dem Ihrigen niemahls zufrieden ſeynd / fondern allezeit bey gewinnendet Preporenz, 
um ſich greiffen. Von Seiten der Evangelifchen verfanget man nichts voraus / und ſtehet 
alſo nur bey denen Herren Catholiſchen / daß ınan gar bald auf den wahren Grund der 
hen fomme/ und das rechte Heil-Pflafter applicire, 


it, 
erden in diefer Collection der Catholifhen Gravaminum, ſowohl die frene Reichs ⸗ 


Stadt Wormbs / als auch die Grafſchafft Qeiningen ⸗Hartenburg / Naffau - Weilburg / 


—— Hedesheim / Leiningen · Weſterburg / Wartenberg in Weſterreich / Falcken · 
ſtein / Leiningen - Buntersblam/ die Herrſchafft Unter-Hitsheim/ Garſchein / Wenningen / 
Gemmingen / Helmſtatt und andere im Creichgow / ja gar die gantze Unter: Pfals und 
verfchiedene Orthe / die man felbft der 
Trieriſchen Diceceis zufchreibet / unter die en Diecels gerechnet / alles 
wider den ausgedrudten Buchſtaben des Ofnabrürifhen Friedens » Schluſſes / 
welcher Act. V. 5. Jus Diecefanum 48. alfo (autet : Jus Diecefanum & sora Jurisdi&io 
Ecclefiaftica cum ommibw fais (peciebus contra A, C, Ele&ores „ Principes , Status, 
comprehenfa libera Imperii nobilitate , eorumque fubdites ram inter Carhulices& A.C, 
addi&os quam inter ipfos folos A, C, Status usque ad compoſitionem Chriſtianam 
dıffidii Religionis ( 1.) fulpenfa eſto & (2.) intra terminos Territorii cujusque Jus 
Diecelanum & Jurisdi&io Ecclefiaftica fe continear + Ad confequendos tamen redi- 
zus, cenſus, decimas & penfiones in iis A. C. Statuum ditionibus , ubi Catholici 
Anno 1624, notorie in Poflefione vel quafi Exercitii Jurisdiäionıs Eccleſiaſticæ fue- 
gunr „ utantur eadem poft hac quoque ‚. fed non nili in exigendis hifce penfionibus „ 
nee 'procedarur ad excommunicationem nili poft tertiam demum denunciationem Ca» 
sholicoram A,C. addicti Status Provinciales & Sebditi, qui Anno 1624, Esclehafticam 
jarisdi&ıionem agooverunt , in iis Cafibus modo dictæ Jurisdifioni ſubſint, qui A. C. 
nulldtenws concernunt , modo ipfis occalione Proceflus mıhil in jungatut A. C. vel com 
fcientiz repugnans, Lind ferner $.49. In quibus Civitatibus vero Imperii mixtum Re- 
ligionis Exercitium in ulu et, Catholicis Epifcopis contra Cives A. C, nulla fis Juris 
di&io. Daß aber in diefem 5.48. allein des 1624. Jahrs gedacht wird / ift darum ge- 
ſchehen / weil in dem gansen Arc, V. gehandelt wird von denen / die ex capite Gravami- 
num refticmirt werden folten. Und vorher fhon Art, II, $. 2. in Fine verordnet war / 
daß die ex capite Amneltiz reftiruirt würden / idem ws in Eccleſiaſticis haben folten / 
wie die andern / per exprelam dilpofitionem di&i Art. III, in Fine verbis < Multo mi« 
nus hac relervatio Artieulis alicer conventis interque hos compofiriens Gravaminum ali- 
quid deroge, Nam quanıum Juris in bonis Eccleßaſticia bucusque controverfis ejus- 
modd 


modi [feil. ex capite Amneftiz] teſtitui vel reftituendi int babituri, parebit infra Art 
de Gravaminum Ecclehafticorum compofirione , doch aber haben fie alimms terminum à que 
pro norına reftituendi & ulu hotum juuum Exec, Rec, 9. 3. nemlich Statum in quo 
tuerunt ante motus Bohemicus ı, e. Anno 1623. Artı IV. $: 50. da die Böhmifche Lin- 
rub angegangen / & quõ anıe deftitutionem gavifi fant aut gaudere potuerunt „ Art, 
UL, $. 1. Arct. Mod. Exeq. jedoch cam reftiiione in Ecclefiafticis ad didum Starum 
regalarivum Anni 1618, deifen nudum Factum Poffeffionis ulus, obfervantıa & Exer- 
cıcıum eben ſowohl / als des Annı 1624. Norma Univerlalis genannt wird/ Exzcı Rec. $. 
3. Dahero in diefer Compilation der Carholifchen Gravamınam durch die Wiederauf- 
weckung des Juris Diecefani contra Evangslıcos & extra terminos cujusue Territorii 
wider din Friedend - Schluß gehandelt worden / welcher Art, V. 8. urriusque Reli- 
gionis 50, verordnet : Ukrusque Religionis Magıltratus fevere ⸗ rigorofe prohibeat , ne 
gaisquäm publicẽ privarimve concıonando, docendo , dıfputande , tcribendo , confulen- 
do, Transıdionem Paflavienfem , Pacem Relıgiofam vel hanc inprimis five declarationem 
five Transadtionem ulpiam impugnet, dubiam taciat , aut ajfertiones conrrarias inde de- 
ducere conetur. Lind Art, XVIL $. 4 qui vero huic Transa&ioni vel paci publicz 
Confilio vel ope contravenerit » five Clerieus five Laicus fwerit , pœnam fradtz pacis ipfo 
jare & facto incurrat. ; 

Es haben aber alle Evangeliſche Stande hieraus / und aus denen pretextu Juris 
Dicscefani in alıenis Territornis unternommenen Fhärtichfeiten anzumerden was die Ca⸗ 
ehotifhe Geifi ichteit für gefährliche und den gangen Grund des Weſiphaͤliſchen Friedens 
uinſtuͤrtzende Peincipia fit) anzumaffen beginnen / und wie ſie dendeyßwickiſchen Frieden auf 
Dinge exrendiren / deren nicht allein mit feinem Wort darinn gedacht wird / ſondern die 
auch dem Weftphatifchen/ der doch zum Grund des Ryßwiciſchen —————— 
entgegen fauffen. ¶ So wahr iſis daß / wenn man ihnen sin Haar breit einraumet/ gleich 
gante Kiaffter zu fich zu veiffen ſich unterftehen, 

* IV, 

: Sind die in denen Lateiniſchen zu Ende diefer;Gravaminum befindfihen Declaratie- 
nen benannte Catholiſche Geiftliche nachdrüctlich zu beſtraffen / daß fie gegen die Verord 
nung des edens- Schfuffes Aut. V. 9. 35- : Sıve autem Carholici five A, C. fuerint 
labdıri, nullıbi ob Religionem defpicatui habeanrur , ſich unterftanben / bie A. c. 
Verwandie / Ketzer / Uncatholiſche und Lutheriſten / die Prediger aber / ſonder Zivei- 
fel aus Verachtung / Pradieusios zu nennen, 


\ 

So werben auch die Reformitte cötitra Infır. Pacis Art. V. $. 35. ſogenannte Refor- 
mitte Derächtfich beritelt/da doch beſagtes Inftr, Pacis Ar. VIL. $. 1. Don denenfelben fagt : 
Unanimi quoque Celarex Majeſtatis omniumque Imperii Ordinum confenfu placuit ,„ ur 
guicquid juris aut Beneficii cum omnes alie Conftirutiones Imperii tum Pax Religionis & 
Publica hzc Tıansaio in eaque decilio Gravaminum cereris Catholicis & A, C, addictis 
Statibus & Subditis ribuunt , id etiam iis » qæi inter illos Reformati vocantwr „ competere 
debeat, Melde Worte einen u andern Sinn und Nachruch haben/ als die in dieſen 
Gravaminibus gebrauchte Expreflion der fogenannten Relotwirten. 


v1 
' Yuf die Haupt · Sache aber ſelbſt zu kommen / fo ift dasjenige / fo dißfalls von de⸗ 
nen Herrem Catholifhen angeführet wird / wider die Plaren Worte des Inftrumentf 
Pacis und gangen veriauf des entftandenen unfeeligen Krieges / darauf erfolgter Frie · 
dene-Handlung/fambt deffelden Execution. Denn da Fan keinem / der das Inftrumenrum 
Pacis das Kapferfiche Execurions-Edi& s den Ar&.modum Exeq. und den bergi · 
ſchen Execurions- Kecels, die Afga Der Friedens» Handlung / die Hiſtorie ſelbiger Zeiten/ 
Und wie die Executiones Pacis wuͤrcklich vollffredeet werden / jemahls gefefen/ unbefannt 
ſeyn / (ı.) da zweyerley reftituendi fennd / einige ex Capıte Amneltiz , die andern ex 
Capite Gravaminum; daß beyde auch zweyerley cecmines d quo und normas » nach wel · 
chen fie reficuiret und in —— Stand gelaſſen werden follen/ erhalten haben Jene 
den Statum, in welchem ſie ante motus Bohemicos , das iff/ Anno 1618. geweſen / und 
woraus fie occafione ſolcher Böhmifhen Unruhe gefeger worden : Dieſe aber den 
Anaum 1624. (2.) daß die gange Unter » Pfalt und daherum fiegende Orthe (mo nicht ein 
anders ausdrücklich verordnet / tie mit m Pfaltz · Grafen von Veldenz Art. IV, $. 22+ 
und mit denen Evangelifc - Lutheriſchen in der Untern- falg di&o Art, IV. 9. 19. 96 
hen) ex Capite Amneſtiæ reltituiret worden / und daß es bey der Friedens. Handlung uͤhe 
hr diefeibe zu erhaften/ (3.) daR * 


ekoſtet / dieſen Annum Regulativum 1618. 
—— ———— zu Pfatg/ Cart Ludwig / und andere umfiegende Staͤ 
fambt Ihren Unterthanen / io katum Anni 1618, durch die Executious Commilhiones würde 
fid refkicuiret worden / (4.) daB. der —A— Frieden refpe@ü der Catholiſchen Re-- 
Ricuendanum fehr wohl exequist worden ⸗ a | wort wenig Erempel fich finden = 





den / dag einen Catholiſchen dißfalls nicht wäre Jaſtie widerfahreh / maſſen die Catbofi- 

ſche Geiſtlichkeit nicht der Art iſt / daß fie etwas zuruck laſſen / und darzu fo Lange Jahr ſtill⸗ 

ſchweigen folte / wenn fie nicht wären uͤberall reftituirer worden ; Bevorab da die Catholi⸗ 

ſche die ſtaͤrckeſte Partben im u ausgemacht haben : Daraus dann ferner ( 5.) Fein 

Zweiffel iſt / daß / wenn nach dem Frieden ihnen einige Kirchen / oder geiffliche Guͤther % 

— — ſolches optimo jure, und in Krafft deſſelben Friedens Schluffes geſche⸗ 

en ſeyn muͤſſe. 

Wie Fan man dann nun den Scatum Anni 1624, dieſen ex Capite Amneltiz reſti. 
tutis pto norma ſetzen / und auf einen fo nichtiaen Grund alle feine Querelen bauen ? da 
man wi gleich von Anfang ſelbſt getfcher/ dag im benannten Jahr die Stadt Wormbs in 

manibus & protetione der Intanrin don Spanien geweſen; und dadurch Flar bekennet / 
dag fie damahls durch Gewalt der Waffen occafione der Bohmifchen Unruhe von ihren 
vorherigen Stande deftitwret oder dejieirt geweſen / mithin derfelbe nicht derjenige fene/ 
in welchen fie nach dem Frieden refticuiper werden füllen. 


VII. 


Eben fo unftatthafft iſt / was von der Untern - Pfatg angefuͤhret wird / wie gantz 
klaͤrlich gezeiget werden ſoll. Vorhero aber will man nur noch anmercken / daß man faft 
ih dir Gedancken gerathen mochte / als ob von demjenigen / der die Feder bey dieſen Gra- 
waminibus der Herren Catholiſchen geführer / zu feinem gar zu qurem Ende dag Infrum. 
Pacis nit nad dem Textu auchentico , fondern nad) der Teurfhen Liherfegung ange- 
zogen worden / damit neinlich dem gemeinen Vold/ das Feine * Sinne hat / von der- 
gleihen Dingen zu urbeilen / ob fie zufanımen bangen und bündig ſchlieſſen oder nicht/ 
durch Lefung ſolcher fhönen Worte die Augen verfleiftert / und die Leute folglich deito 
Leichter gegen die Evangeliſche / als ob fie den Catholiſchen das groͤſſeſte Unrecht gethan 
härten/ zum Haß und Bitterfeit bewogen werden mögen.  .. - — 
Um nun die Schwaͤche des —— angeführten kflaͤrlich zu erfennen / wolle 
der Leſer nur bemercken (1.) dab zwar bon denen reftıtnendis ex Capite Ampeftiz , zufol- 
ge des Acc. III. angefangen wird / welchen bey Deranlaffung der Böhmifchen oder 
Teuefchen Unrube — Nachtheil oder Schaden zugesonen worden/aud(2.) ex 
Art. IV. 5.6. angeführet 1 / daß aus dieſem Fundament. Fhrer Churfürftt. Durchleucht 
zu Pfals/ die ganze UntersPfals mit: allen Rechten/ weiche vor der Höhnnichen Uns 
zube die Herren Churfürften und Pfalsgrafen bey Mhein gehabt / wieder eingeraumet wor · 
den / aber (3.) mit Stillſchweigen übergangen wird / dat durch die Wort : Die ganze 
Unter - Pfalg/ nicht das Hoffe Land, fondern auch die Leuthe Kandfaffen und Unters 
chanen verftanden werden muͤſſen; Lind. daß diefen reftiruendıs alle ihre Jura in Geifkfich- 
und Weltlihen vorbehalten worden/ Ar. Il. $.2. dann da durch das dafelhft befindliche 
Wort: Zefirmendo : nicht der welchem / fondern welcher refiruirt werden füllen (nid 
fubje&um cui , fondern ſubjectum quod refırwirur, Oder/ werns fo beſſer gefällt / dag. Ob- 
jectum refticutionis) verftanden werde / iff offenbar: fintemablen e8 ablurd märe/ zufagen/ 
daß demjenigen / welchem die Refiturio aller feiner Jarium gefchehen/ alle feine Rechte da- 
ben vorbehalten ſeyn folten. Die Zefirmei und Reffirmends in diefem Arc. ILL, deren Jura 
sefervirt worden/ bedeuten alfo die Landſaſſen und Unterehanen / welche ihrem vorigen 
Herren / dem fie occaione der Bohmifchen Unruhe entzogen geweſen / wieder abgetret- 
ten und * umet worden / oder noch eingeraͤumet werden ſollen. Solchem zufolge/ift 
zu allem Lberfiuß auch nahinentlich von der Untern-Pfälg Arz. IV. $. 13. deutlich verfe: 
hen : Tora Donsus Palatina cum ommıbıa & ſingulis, qui ei guocungwe modo addili (unt 
aut fuerune ,„ ur & omnes Palatinatus exwies ſruantut amneftia generali fuprd de- 
fcriprä pari cum czteris in ea comprehenlis jure (und alſo eben fo gut / als Ihre Chur⸗ 
fuͤrftliche Durchleucht ſelbft) & transactione ‚fingulariter in punclo Gravaminum plenillimg; 
weiches letztere abermahls / zufolge des Arc. II. $.2. in fin.umd zu Abfchneidung der Derte- 
lehen auch auf die Pfaͤltziſche Lnterthanen al Ibierausdrudlich applieirt worden. Dann es 
muͤſte einer vecht unverſchaͤmt ſeyn / wenn er laͤugnen wolte/daß unter denen quocungue mode 
add; His auch die Landſaſſen undLinterthanen mit verftanden fenn,da fo gar auch denen/fo au® 
jepiats vertrieben geweſen / dieſes Benchcium beygeleget worden. Lind har es demnach 
en Refticution der Unkern Pfaltz gar wicht die ge ir wie unfer Compilstor.eB 
dahin verdrehen mill / daß die Pfälsifche Sandfaffen und Unterthanen dadurch aller ihrer 
Juriam beraubet/ und Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchfeucht als feibeigene Sclaven dahin ge 
geben ſeyn folten/ mit derer Guͤthern / Teib und Reben/sa gar mit Shrem Berviffen diefeibe 
Ihres Gefallens [halten und walten moͤchten / ohnedaf die arme Rand und Reuthe einigen 
Statum firmum $& perperüum hätten / in welchen fie und die Fhrige ficher and in deube un⸗ 
ekraͤnckt Iehen fonten. Dann daß der Verfaſſer diefer Catholifchen Gravaminum e8.d0: 
in einzulend en mepne/ ob er es ſchon fehr zu verſtecken ſuchet / folches erhellet gang Fläglicy 
aus dem / Da er den Scacum ante motus Bohemicos alfo-hefchreiber : Es haben nemlich 
die Herren Churfürften zu Pfalg Feine Andere Religion, afs welche Sie felbffen profi- 
* ret / 


— — 


„ter / gelitten / Alle Stiffter /Cloͤſter / Pfruͤnden und dergleichen geiſtliche Guͤther ſelb 
„fen vor ſich eingezogen / und darüber ſo wohl / als über die Kirchen / gan fibere ditponi- 
„rtet / Ihren Unterrhanen und Pfarrera aber von Ihrer Religion, mehr nicht / als den Ge⸗ 
r —— denen Pfarr » Gomperenzen/ und teſpectivẽ Fabric - und Allmofen- Ren 
„genieffen / alle andere Keligions- Unterthanen hingegen davon ya ausſchlie 
laſſen. Von dem Anno 1624, aber (dem er wider den Plaren Büchftaben deg In- 
itramenti Pacıs pro regulstivo in der Lintern = Pfats angtebet) fhreibet / daB die 
»Ranferlih: und Konigfih-Spanifhen Auxıliar- Trouppen / Yie auch die Chur - Bapri- 
»fhen/ eben auch fein anders als Catholiſches Religions - Exercitium geffattet/ als Stiffter/ 
„Cloͤſter und andere Geiſtliche Gefälle eingesogen/ denen Catholiſchen Pfarrern und Un: 
„terthanen die Pfarr - Competenzien/ Allmofen / cum omnimoda exclufiene Exercitii Re⸗ 
„tormari ejusque Miniftrorum , alleinig genieffen laſſen / mithin labditi Cacholici in Pol- 
„ſeſſione omnium Ecolefiarum & publici Execcitii omnıumque rediruum Ecclehafticorum 
„‚privarivd geweſen / und dann daraus die Conclufion ziehet / daB vigore Infrum, Pacis 
„einem zeitlichen Ele&tori Palatino anderft nichts comperire / als die vorhin ab Anteceffori. 
„bus ante motus Bohemicos exerciget unbeſchraͤnckte Gewalt und Freyheit über die 
Kirchen / Stiffter / Cloͤſter / deren Gefälle und atle geiftliche Buither / wit auch Allınd- 
„ fen/ nach Gefallen zu dıiponiren/ das Exercitium publicum Religionis ‚.nebft dem Ge 
nuß von alleın een Fabric und Allmo ſen -Rentben Feinen andern, Als feiner Religion 
„Unterthanen und Pfarrern zu verftatten / auffer denjenigen / fo in deren Podefion in 
„Anne 1624, (den er efagter maffen faͤlſchlich pro regulatıvo amaieht) geweſen find, 
Nun ift diß eine ofung des gang neuen Principii Carholicorum, dag nehm⸗ 
lich jego denen Landes- Herren ein unbefchrändftes Jus Returmandi zugeſchrieben Wird/ 
welches ein Catholiſcher Auns 1618, und zuvor (wovon bier die Nede ifE) Feinge- 
weges Catholiſchen / gefätveige Evangefifhen Landes - Herren zuſchreiben , oder ein- 
gefrehen / ja nicht einmahl daran gedenden dorffen / dag ein Weltliher ein Jas Retor- 
mandi haben Fonne / fondern dig hat man ad Jura Epifcopalia (ie in mehr andern 
Schriften in Punto Simaltanei ausgeführer zu finden) referiret / und wäre dor und in 
Anno 1618, ein Carholicus yon feinem Ordinarıo nicht UNexcommuniciret gebfiehen Z 
der fich unterſtehen wollen/Chur-Pfals ein Jus Retormandi bepzufegen. Evangelifcher 
Seits hätte man denen Landes- Herren dag Jus Reformandi nie geffritten / fondern vor 
diefelbe vindiciret / wann es nur nah denen Reguln des Goöttlihen Worts der Billig« 
Feit/ und denen Reichs-Gefegen zufolge exerciret worden. Es aber gang gewiß und 
unfaugbar / daR der don denen Herren Catholiſchen jest anpeaebenen unumſchraͤnckten 
Gewalt / von Religio:.s- und Kirchen Sachen nach —* 3 
Unruhe / Verwirrung pi gansfiche Ungewißheit / md endlich hollFommene 
Acheifteren folgen müffe. , Wie dann am 19 Jan. 1647. Wolfgang von Bemmingen / 
Nahmens der Evangelifch Lutheriſchen zu Oppenheim / in einem Schreiben an die auch 
Evangeliſch · Lutheriſche Gefandren zu Oßnabruͤck anführet : _“ dak in hefagter Stadt 
„Oppenheim feithero dem Religions- Frieden das Religions Wefen zum neunte, und 
»schendenmahl verändert worden / mit Bitte / nicht ungleich / oder pro exclamatione levi 
„zu vermerken / mann er diefelbe per viſcera Chrittierfuche / dieſer Fluduarip der 
„ mabfeinft. ein Ende zu machen „, welches ein-fo hörrendeg Monftrum ift / daß alle Eht⸗ 
und Gewiffens : liebende Gemuͤther / weil ja mit GOtt und der Geefen ewiges Wohl und 
Wehe betreffenden Dingen nicht als wie mir einem Ballen zu ſpielen iſt / ſolches nicht an- 
ders als dereftiren koͤnnen / dahero auch ben dem Weſtyphaͤliſchen Frieden zu Abheiffun 
diefes Unheils Chriſt loͤblich fo lange gearbeitet worden/ bi; man eine certam hormam pe 
gefunden und verglichen / nach weicher hinführo das Jus Retormandi im Roͤmiſchen Reich ges 
brauchet werden jolte/ damit einmahl ein Scatus ſixus des Religions- und Kirhen- Mefeng 
efeger/ und denen gewalttbätigen Eingriffen in die Gewiſſens Frenheit/ ein Niegef vorge: 
fhoben würde. Melde heilſame Verordnung dann nicht weniger die zeitfiche Chur: 
fürften von Pfaltz und andere ex Capite Amneltıe reiticuirte verbindet / und Ihren Unter- 
thanen einen gewiſſen Starum permanentem ihrer Religions- und Kirden- Sachen ver 
fichert / als diejenigen / ſo ex Capite Gravamınum wieder in Starum Anni 1424, geſetzet 
worden / wo man nicht ſowohl gegen die flaren Worte des Friedens Schluffes/ als die 
offenbahre hochſtlobliche Tarention der hoben Paciscenten / und von Ihnen verordneten 
Execuroren alles unterff zu oberſt Febren / und die vorige grund-verderbliche Unordnung/ 
Seufftzen und Klagen der Unterthanen / und endlich unausbleibfiche gemeine Ealamitäten 
wieder einführen will. ve 
Da iſt num aber (4.) zu bemercken / was maffen in diefen Roͤmiſch Catholiſchen Gra- 
vaminibus zwar geftanden werde / daß das Jus Epilcopale Reformandi (welches cin 
dem Domiuio Tercıtoriali anPleben follendes Jus Epılcopale Reformandi genannt wird/ 
da dag Inſtrum. Pac. Art, V.$.30, ausdrüffih faget :  Quod Scaribus immediaris cum - 
Jure Tetritorii & Superioritatis ex command per torum Imperium baklennı ufitara praxi,etiatu 
. Js Reformandj Exercitium Religionis comperat ) F maſſen / ſage ich / zwar geftan. 


u difponiren / nichts als 





— 


den werde / daß das Jas Reformandi teſttĩugiret / oder / beffer zu ſagen / ihm eine cetta 
che » mie alle N # Jura ihrer Natur nad) haben müffen / vorgeſchrieben fene / nach 
welcher es exercitt werden folle : Aber gang irriger Weife für die Untere Pfals und andere/ 
ſo ex Capite Anneftie reitiaft worden / an ftatt des Stacus ante.motus Buhemicos , oder 
Angi 1618. Dei’ Status Anni 15:4 eingefhoben / und darauf / weil ſolcher Favorabel iff/ 
die vermeinte unbeſchraͤnckte Gewalt / von Religions - und Kirchen · Sachen nach Gefals 
Ten zu dilponiren / Ba /. 000 ihr Feine andere Schrandenv als mehr beſagten Annum 
r62.4. gejeser/ deifen Nichtigfeit aber ſchon vorhin bey der VIL. Haupt-Anmerefung aus den, 
Flaren Morten des Inftrumenci Pacıs genugſam angezeiget worden. * 
Und hier nur noh( s.)zugedenden ift/ daß ſich die gegenſeitige Argumentation offen 
barlich ſelber 555 — / dann es wird geſtanden ex Acı-IV, daßz Ihre Churfürftliche 
Durchleucht von Pfals durch den Friedens Schluß wieder in den Stand geſetzet worden/ 


worinn Sie vor — Unruhe geweſen: Dan beſchreibet dieſen Zuſtand ſel 
ber / daß der. damahlige Churfuͤrſt Feine andere Religion gelitten / als welche er ſelbſten pro- 
fniret / daß ſolchez Die Retormirte geweſen / und dak er alle Kirchen + Guther alleine den Un: 
terthanen und Pfarrer von feiner Religion gemeffen laſſen / alle andere Religions - Unter: 
thanen binggaen Davon vollig ausgefchloffen babe. Und immediace: darauf / wird gleidr, 
falts ferner Anefühter/ daß Auno 1624. und alfo-6. Jaht nad) der angefangenen Boh- 
unſchen Linruhe / die Kapferliche / Spanifhe und Bayriſche Troupven Fein andersals Car 
tholifhes Religions- Exercitium geffatter / und alle geiffliche Guther denen Catholiſchen 
Pfarrern und hanen zugewendet haben ; da dann dieſer degtere Zuftand offenbarlich. 
derjenige If / der sure morus Bohemicos gewefen / undiu welchen (der.eignen Ge- 
nach und folglich, nicht in Stacam Anni 4 6 > 4. der. Churfürft refiruipt worden. 
‚eine jo. handgreiffliche, Conrradi&tion.iff / die unmittefbar-aufeinander folger/ 
daß ich nicht fan / daß dem Herrn Concipienten ſolche deſpectu Memotie aus der 
Feder gefallen ſeye fondern ſchlieſſen muß / daß / mie es denen Adrocatis malarum caufa- 
rum, 4 gehen prleger’ er nichts beſſers finde Berg. et 
Tann ‚u il, in 2, 
” Mus dieſen Römifh- Catholiſchen Grayamınıbus wird aber zu Beſtaͤrckung aller big 


gedruckten md geflagten vielen Religions - Befchtwehrden / und gegen diefonft Carhos 
| e Geirs graͤuſſette/ Und de facto excteirte Principia unltep,aecepriret/ / 






Ar, Pal, Daos das Jus Retörmandi durch den Weſtohaͤliſchen Frieden, und darinn gefekte 
Infer, Annos Regulacivos modifisigt / "limitirt/„ UNd ad Statum ‚Aunorum Regulasivorum rc- 
Rtingivt word 


mM 


Art. ponder. A— Da he — ſelber die Inrroduftion des Simwltanes 4. 10 £8 in Anno Regulatiug 
SeaiBorme. eineg jeglichen Dris nicht geweſen / als ein Gravanen anführen / mithin geffehen / da ig 
eine Ubertrettung des Frleden - Schluffes fen ; ; x Be 
Wie auch 3.) alles was conera Srarum sem Anni neuerlich eingefuͤhret wird. 3. Er 
(3.) Wann man die Burger aus dem Rath und Aembrern/ oder gar der Burger⸗ 
ſcMafft ausſchlieſſet / die Anno Regulivo darinn gewefen Oder 
(b.} Wenn man Ihnen dabey ſchwerere Conditiones machet / als denen von der andern 


ligion. ‚Oder J 
N man in Harrımonsal- Sachen die Partheyen nut Geld-oder andern Straffen 
zwinget / ſich von ihrer Religion nicht zugethanen Pfarpern proclamıren / copuliren/ 
auıch die Kinder tauffen u laſſen. Oder : 
d.) wenn ihnen in der Gewiſſens-⸗Freyheit aller Zwang angethan wir). \ 
e.) Wenn den Müttern ihre Kinder mir Gewalt weggenommen/und zur andern Religion 
erzogen werden. 
(.) Wenn fie in caufis feu controverfiis Sponfalitiis & Matrimonialibus für einen Richter 
anderer Religion gesmungen iverden. 
Art, ven el· (g.) Wenn mandie Pfarrer abhaͤlt / den Krancken ihrer Religion zu afiitıren / oder denen 
Ringen · Har · Unterthanen ſoſche zu beruffen / ben Straff unterfaget. 
tenburg. (h.) Wenn anderer Religion Unterthanen nicht angenommen werden’ es fen dann / daf fie 
ih ad. maruimonium Religionis mixtz relolviren / und Me Kinder in der Religion» 
der der Lands Herr iſt / auferziehen / verfpredhen. 
Ci) Wenn den Unterthanen verboiten wird / einen Schulmeifter ihrer Religion anzunch- 
Bu / und man hingegen ſie zwinget / ibre Jugend in anderer Religion Schuten zu 
MNcfen. 
(k.) Wenn die Untertbanen anderer Religion mir excefiven Strafen befeget / und derge- 
tralt gedruefer und unterdruͤcket werden / daß ſolche merttentheis abnehmen. | 
Art, on ae (1.) Wann ihnen bey Strafe verbotten wird / fich uber die leidende Gewiſſens Drang⸗ 
fan: Weildurg. ſalen bey niemanden zu beffagen. i 
(m.) Wenn die Pfarrer weggeſchicket / und anderswohin verſetzet werden. 
(n,) Wenn die Schulmeifter verjaget / mithin die andere Religions - Verwandte fhlimmer 
als die Juden tractiret werden / als weichen Ihre Schulen zu halten geſtattet wird. 


(o:) Wenn 


to.) Wann man die Pfarrer und Schulmeiſter eliminiet/ und die Unterthanen in andere 

weit davon gelegene Kirchen verweiſet / die in der Nähe gelegene aber verbietet. 

(p-) Wenn man ihnen die Carechilmos hinweg nimmt. 

(9.), Wenn man die Junge Söhne und Knechte von anderer Religion zu Kriegs Dienften 
zwinget/die andere aber/ fo mit dem Herrn einerlen Religion find/ oder aͤgdlein ſol⸗ 
her Religion zu —— die Kinder in ſolche zu erziehen verfprechen/dimictiret. 

Cr.) Wann die Beambie ſagen / die von der andern Religion muͤſten laccumbiren / Fonten 
nicht ſeelig werden 2. - ee 

(5) Wenn jiedenen/fo heyrathen wollen / keine Proclamations- Schreiben ertheifen / es fey 
dann / daß Nie verfprehen/ die Kinder in der Religion des Landes Herrn zu erziehen. 

(1). Wenn man den Erb - Beftandern die Erb: Beftand- Briefe abnimmt / und bedeu- 

tet / neue dafür auszuloſen. j 

(u,). Wenn man ihnen auferleget / am ffatt der Käufer von einen Stockwerck / zweyſtoͤ⸗ 

cige zur und Scheuren zu bauen / nur um die andere Religions - Verwandten 
dergeftaften zu beſchweren / daß ſie von felbften davon gehen müffen, (bey welcher 

Bexwandnuͤh die Ketoenurte in der Pfals um fo weniger zu verdengen ſeyn werden / 
dasß ſie die Teanslocation ihres Kirchen Narbe nach Mannheim / für ein gar groſſes 

2. Kgravamen angeben/als wodurch ihre befte Qeurbe davon zu geben gedrungen werden.) 

Cr) Wann man die Pfarrer in atiel feger / mit Wachten verwahret / oder fonft übel = BEN: 

Arad un 


cctttractiret. 
(x), Wenn man erſtlich einige wenige Perſonen anderer Religion nach und nach einführet/ Art. Semmins 
. +» ud dannoch ihnen einen Pfarrer zueignet/und dieſen / nach zuvor von allen umfiegen- Ku’ Wennins 
den Orthen beruffenen vielen Bolck / in die von andern Religions - Verwandten vor⸗ 
> „bin; privanıwe pofhdıytg Par Kirchen unter groſſem Jubel einführet / daſelbſt vor- 
> ‚„freller/dem vorigen Pfarrer Die halbe Pfarr-Comperenz entzieher/und jenem beyleget. 
(I Ban manden vorigen Pfarrer mit allerhand Befehlen und Inhibitionen in Eecle- 
'., ‚Bakıcis imposcuniret/ feiner Religion zuggrhang Linterthanen aber/ mittelft hoher an- 
di — EA ie langer je ABO: — 
(2): Wenn man die ntertbanen zu Conrribuirungiibrer Quote vor des Pfarrers ande 
‚Religion Unterhaltung anhält/ und wasdergleihen mehr fepn 2* — hd 
Wie nun eben dieſes die Haupt ‚Gravamına ſeynd / welche die Evangeliſchen wider die 
Lathelifhen anführen, fo ift jenen lieb / aus dieſen der Catholiſchen publicirten Gravam'= 
erbus: zur erfehen, dab beyde Theile in principis einig ſeynd / und geftehen / daß ſolches af- 
{es/ und was mehr/ direie vel indire&e zur Beſchwehrde einer oder anderen Religion con- 
ta. Starum anni regularivi verhaͤnget werden mag / gegen den Weſtphaͤliſchen Friedens 
Shchluß lauffe/ und als eine Intrastion deifelben angeſehen / mithin wieder abgeſtellet / und 
in vorigen Stand geſetzet werden. muͤſſe. Daher es dann aller Orthen nur auf die Unter- 
fuchung des Faätı Pollsilionis in anno segulacivo-anfommet / nemlich in Anno 161%. für 
diejenige/ fü ex Capire Amnellygeiggin,Anno 1624, aber für diejenige / ſo ex capite Gra- 
vaminum Refticution erhalten / und hernach darinn tucbiret worden / oder ſolche noch nie 
erlanget/ und fie adv nah zu finden. haben.) \ 051.0 2... ©. | 
WBeiche ſo wohl ex natuta gen; atp der klaren Difpofition des Friedens · laltumeni / 
Ardioris.Modı Exequendi und bxgenuons -Aacellus, vorhin gezeigter maſſen / nicht anders 
alz pet Execyrptes, in locisQuzltipgis hewurctet werden Fan. 4 :. er u jur 
And dadurch wann man.bona.hde Catholiſcher Seits dazu ſchreiten will / miogen 
gar leicht und in furger Zeit alle Querelen grundlish gehoben / und beyde Theile zu den 


R 


Wen / und zu beitandiger ruhigen, Genieſſung deſſelben gebracht. werden. ' 
.n r N 1x: ru‘. 


5 . Wird dab Herhoathum Zmenbräcen unter die &tnGwidifcheClaufut gezogen / ſowohl 

gegen den klaren Buchftaben deffelbenFriedens · Schluſſes / als gegen die darauf erfolgte 
vanz. ara ma 9 " u PERL RR 

...: Der erffe läutet Arc. 1X; folgendergeſtalt: ; Refticuarnr-Serenifimo Sueciæ Regis dr 
Comiti Palatıno £heni &c. Avıtus Ducatus Bipontinus diber & imteger cum apperrinenr 
Bir & dependentiis „hisque jerib:a quibas Sıerz Regie Majeftaris' Predeceflores, Comites 
Palarini & Duces Biponzini gausfi fahr aut gaudereporüerunt ad. Nprmam Paris Weltphaliea, 
ita ut omeia (ub quöcangue ritulod Coroha Galliæ haftenas ex toto vel parte ilkius Dueatus 
pretenfa, occupät#:s.& rellniea s' ꝑleno Jure ad Sactam Regiam Majeftatem Sueriz ejusque 
heredes „ Comjtes Palarinos (Rheniitedeant &e.: Welches fo Flare und expreflive Morte 
fennd da nichts ausdruͤclichers gufager werde fan / daß ſolch Hertzogthum ohne einige 
andere Xeſttiction als ad normam Pacis Weitph. reſtituiret worden. EL 14 
"N weichen kiaren Wort · Werſtand ſich auch Exangelici beſtaͤndig halten/ und die 
Nyß wickiſche Religions -Claufab, mann fie auch⸗ wie nicht / ein umd anderer Orthen in eis 
nigen Derftande frate Finden: foͤnte doch in den Zweytruiſchen eben jo wenig admitci- 
pi * — u Ihro Könige. Majeftar in Schweden glorwürdigfter Gedaͤchtnuͤß Die- 
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Anlangend aber den deytwiciſchen Frieden ſelbft und die befandte Religions- Clau· 
ful, fo.baben Evangelici in Ihren allerunterthänigften Vorftellungen an Jhre Kabfert, 
Majeftär bereits gang Ffärfich Dargerhan/nerdens auch noch weiters darthun / daß dieſelbe 
Claufal gar * mer ſtatt finden tͤnne. 

* man ——— Fe beuiher. Und wird es * ER 

nicht emacht fi “ Ie Claufula Art, 4. Pacis Ryswicentis fg € in luo 
.._ ee und verbleiben muͤfte / bi folche per —— & ————— Im- 
» perii ejusquie Statuum conventionem ‚ tie fie errichtet worden fen / alfo auch wiederum 
„aufgehoben und annullırt ſeyn werde. 
S wird darauf anfonmen /wer Recht und Warheit dor ſich babe / dem werden 
Shore Kapfertiche Majeffät auch folche angedeven Laffen/ und nad) Dero hochff-rühmn 
Jutiz - / ohne Anfehen der Perfohn/ einem jeglichen opneL id der Religion, 
nach Ma ‚gebung der Reichs - Grund - Befege/ und fonderlich des Weftphätifehen Fri 
deng / Ar&. modi exeq. UNdExecutions- Recellus fräfftigft daben fhügen. Gin 
verlangen Evangelici nicht. Cacholici hätten in ihrem Vorgehen tet / wann dag Sup- 
poſitum wahr wäre / daß die Clautul per unıverlalem & publicam totus Imperii ejusque 
., Stacuum comventionem errichtet worden. Da aber diefeg/ ag Actot. Publicorum; Fund» 
a nein u re Km 
a id) dar: / ngeli 
dem Satholifehen Theil nie darüber conveniret / auch felbige Clautal von Frandtreich nicht 


'.. gnders/ als in dem won diefer Eron felbft angegebenen Verffand / "within / wie die 


Herren Catholiſche in diefen Gravamınıbus felber fagen / alſo / daß Sie dem Infrumente 
Paci Weftphalıce nicht im-geringften 3uwider er —2 Hingegen aber / nach⸗ 
dem durch die lette Kriegs -Declaracıon diefer gange dehh winiſe Frieden / zuſambt fei- 
ner Clautul » aufgehoben und vernichtet worden / gar niemahls darein gewilliget/. umd mag 
don den Kanferlihen Minißtris zu Baaden gefhehen niemahls approbitet haben : So fal- 
fet auch der Herren Catholifihen Alertum , daß die Ciawfnla;in ſuo vigore verbleibe/ und 
verbleiben. mäffe/ aus ihren eigenen Principüs dahin / und folget bin egen pie 
* daß der —* —5 * elbe ohne allen —* { F —— — 
blicam totius Impetiu ejusque Statuum Conventionem errichtet worden / N] a 
feinen Stuͤcken in En vigore verbfeibe/ und verbleiben müffe, biß folcher per ch univer» 
(alem — — Imperii ejusque Statuum Conventionem wiederum aufgehoben und 
annulliret ſeyn wird. 2 
Indeſſen möchte man doch gerne ſehen / wie die Herren Catbolt $ Alfertum 
daß Die Claufals dem Infframento —— — ne wahr 
machen / und die Leuthe bereden Fönnen / durch nehmung vieler Bundert Kirche 
und Stufen / Einführung des Simulanei , umd taufend anderer Bedrudungen der 
Stand / in welchen fie vor folder Wegnehmung und anderen Eingriffen geivefen /- nicht 


Es iſt aber allhier noch anzumerden / daß Cacholiei, wenn ſolche Clauſul auch noch 
- beftünde/ und Cathoſie jm Reich daraus einiges Necht erfanger hatten / dennoch · dieſelbe 

ſich nicht mit dem geringtien Schein darauf beziehen Fönnen / fo fange Sie nicht ſelbſt vor: 
her befagtem Frieden ein vollfommen Genügen gefeifter / und nad) deffen Flaren Maf- 
gebung Art. IV. ommia loca & jura d Corona Galliz Occupara & reftituta in eum Statum, 
quo ante illas occupationes, uniones (eu reuniones faerunt , (welches befandefich der 
Status Pacis Weftphalice geweſen) nullo deinceps tempore amplius turbanda feu im. 
quietanda reponirt / und zufolge des Art. XLVI omnes utriusque partis Vafallos & 
Kubditos Eeelefiaffices, & feculares , Gorpora , univerfirares & Collegia, honotibus, di- 
xnitatibua de beneficiie , quiba ante belum gandebang , ati & in omnia jura , bona mobilia 
& immobilia, cenfas quoque feu reditus ‚ erıam qui redimi poſſunt & qui vita terminantur 
— fors extincta non fit) veinpore& occatione belli occupara feu detenta, reftituiret 


„ _  Diefes alles muß voran ehen / ehe die Catholiſche von der Religions- Clauful nur 
forechen Fonnen ; wenn fie dieſem ein Benuigen geleiftet / und denen Evangeliſchen atleg 
Abgenommene wieder gegeben haben werden / f wird ſich alsdenn in der That zeigen / daß 
mann man von Abftellung der Gravamıinum , fo aus dem Mißbrauch diefer Claufn! ent« 
ftanden / ſich guͤtlich befprechen wird / Evangelici in ein · und andern Stücken der Billig- 
—— (ag * und ihrem deecht nicht fo genau und hart / tote Cacholici zu thum 
inhaert werden. ) N 
Solte ſic hiernechft finden / daß man noch ein- und andere weitere Eti 

diefen gemein gemachten Noͤmiſch · Cathofifchen Gravaminibus zu tbun ige bei 
ſich weitere Rochdurfft despasben fürkehaften haben, 


(0) *5. 


u“. 
.  AdNum. XXV. Additamentum iw' 
: Der Freyen Reichs: Stadt Worms Religions- 
‚Stand wider das 5 Borgeben betrefs 


N dem Addie, II, Ad Nam. XXV. —*82* in der erſten General · Anmerckung 
über Die angebliche Gtayamina der Romi Satan —— Wotmatien bes 
sek ee —— tingeſtanden / ſondern derem 

wollt. 

— man auch in der Vn. Ainmerctung der Freyen Rei » Stadt Shore 
Przjadiciren tollen noch Können’ Daß man genlaubet / wa⸗ — —S 
als unftreitig vorgegeben worden : “ob waͤre nehmlich Anno 1624. —* Stade in manibus 

*& protettione der Infantin Bon Spanien’ mit Kayſerlich · und Spanifchen — 
“pen beſetzt / das Exercitium ReligionisCarolice in allen Kirchen und Lrthen omnino 
“tarum , alle et Kirchen » "Säle ae der Tathofifpen Pfarrern Diredtion und 


Evangelif 
und Daß man Daraus —— td 5* * —Ww 
minum in, Annum 1624. ſondern cx — ee 1618, re 


Dann wer folte ſich haben einbilben Fönmeny dafs in einer Schrifft / die man Public 

macht / und durch tie Bifhöfllich + ⸗ Wormſiſche Geſandtſchafft —— 1a 
en / Der Concipient ſo audadter gantz ——— inge in den Tag hinein ſchreiben 
fen / da er ja nicht zweiffeln koͤnn Te entheil der Ungrund alfobald 
entdecket / und er vor ber gantzen Welt zu Schanden gemächt werden. Daherd kein 
der ift / daß / ob man fchon ın den anne * — nicht — * bens 
noch ihm in fo weit einigen Glauben bey 

Nachdem nun aber die Reichs» he ide nme ihre ickt / und 
darinn Die offenbare Unwarheiten ans Licht gebracht Bor yo zen li nflanp Hehe 
men mögen / dem Publico ſolche Beantwortung mitzutheilen / und aller ih aͤnheim zu 
geben / tie doch mit folchen Leuten ame fe ie ni fen auch fo gar 

groffer Herren Nahmen dergeftalt zu mi 


Status Anni 1624. Civit Imper. Wormat. in Eccleſ. 
& Polit, 


Dem oeaeohehlan ——— entgegen 


Una cum Refutatione prieris & adjundl. Num. 1. 2. 
b Die Daten i ih + Worm / ii über Ci, V/orma. in ährem 
* lichen Statu — —— / in ſpecieè Auch / tatione 
der St, Magni art · Kirch in Worms / daß fie hiebevor in ihrem offenen Druck ad illuftre 
Corpus Evangelicum fein anderes Princh —* * den —— 
* — —2* — Lee * 
nigen Altar in ſolcher / einfolgli ihren ⸗ 
mehr offentlich conkuiren fen kin Catholi —S——— Pa mit ſei⸗ 
nen Adibus Parochialibus , maſſen man felbige vor * ah » Kirche — / in 
ſelbigem Jahr gehalten / oonfequenter die —** Exer- 
eitii Relig, Luther. in derſelben gela * en 4 wie a Refutation in Dem an das 
Hochlöbl, Corpus Evangelicum glei einem Alphäber den 4. !Novembr. 1714.99 
brachten — mit mehrerm —— — —** die bloſſe Alertiones Stacus Anni Decreto- 
süi Epilcops Worniat, nur zu negiren / eine = wäre; 000 a 





AF 

bey ber diſſeitige Starus dicti Anni in Ecclef, & Politicis ber Stadt Worms mit was ſchlech⸗ 
ter Nachricht mandes Herrn Biſchoffen Ehurfürftliche Durchleucht berichtet haben müffe / 
Nam. 1. (aut der Beplag Numy 1. daß die Herten Anteceflores an dem Hochlöbl: Bißthum mit 
gröfterRaifon an fotehfe in —* und Alſeruones nun etliche Secula durch n einmahl 
bencken mögen ergere ig.aft foniten / und hat die Stade Worms wit offenem Druck 
in ihrer Specifreation’der Kohlen des dtenffig Fahrigen Kriegs / an Das gange Heil. Reich ber 
Fandt gemacht / daß Feine Spaniſche Trouppen in die Stadt Worms Anno 22. 23.24.25. 
gekommen / wohl aber das Kayſerl. Schaumburgifche Regiment im Majo 1623. wieder aus · 
gejogen/ und daß das Jahr 1624- fo friedlich und ruhig bey Der Stadt Worms gemein / 
ohrigeachtet bey die drey Millionen der Krieg mit feinen Exadtionen und Contributionen fie ges 

foftet., daß im feinem einigen Fahr / fothanen gantzen Krieg über / tweniger cagrt wor 

auch in. dem gedachten Jahr +624. Feine Einquartirung bey der Stadt IBorms en; 

icht mehr ais nur. 3000. Brod d4. Pf. / 3. Fuder Wein d 50. fl. und 150. Malter 
— ä 125. fl., fodann in Anno 1625. nur 1000, Pfund Fleiſch & 6. Kr. / auſſerhalb —* 
liefſert worden / mithin die Stadt vor dieſe beede Jahre 1624.URD 1625. nicht mehr als 625. 
fl. in ihrer Speaufication exationum vor alles anrechnen koͤnnen / wie fie dann ‚in Den Jahren 
1626. 1627. 1628. und 1429. eben wohl Feine Kriege + Fractiunes oder Conijbutiones oder 
Einquartierung erlitten / fondern ihre eigene Soldaten gehabt und befoldet / und biß ad an- 
num 1629. nichts feindfeliges gegen fie vorgenommen / ſondern vielmehr Die in felbigem Jahr 

darsor geweſene Bloguirung aufgehoben worden. 

Es ift alfo nicht zu begreiffen / wie die Herren Biſchoͤfflich · Wormſiſche den Scarum 

‚ Atni 1624. in einem offenen Druck alfo mit fo errichteten Murarionen angeben mollen / und 
groar aflurmative & aflerive „ probationem aflumendo & fufeipiendo , von welchem allen ihr 
eigen Archiv felbiger Zeit nicht ein eingiges Jora wird melden Pönnen, 

Vielmehr finden fich in jegigem und vorigen ihrem Abdruck lauter Coptradidtiones zu⸗ 
mahlen darinn / daß in folcher St. Magni- Kirch poft annum 1619, man diffeits ein Simulra- 
heum NB, erft angefangen / wovon doch in vorigem Abdruck ihrer Seits man gemeldet/ daß 
der ‚Stadt Worms privativen ruhigen Beſitz polt transıdt, Pallav. Kayſerliche Majeſtät * 
Vfaft ein Seculum vorhero / ihrer Gage nad) / hätte hemmen wollen ſo aber biß 
in die Zerftöhrung der Stadt Worms vor⸗und der ruhige Beſitz felbft von ihren Devaſta⸗ 
toribus in Conſpectu totius Epilcopatus , ejusque Cler, geblieben und gelaffen morden. 

Eine eben fo groffe Unerfindfichfeit ift/ daß man poft annum 1629. das Sunultancum 
in der Dominicaner: Kirch NB. angefangen/ twelches man faſt ein Seculum vorhero / vi Tradta- 
tum mit dem Dominicaner + Clofter befeffen hatte / und Fein eingiger Adtas eines auch Des 
geringen Exercitüi Religionis Evangelicz ab Epifcopalibus pretense turbati „ tempore Dn, 

le&toris Caroli Ludovici , fich finden wird / fondern der Damahlige Dn. Eledor Mogunt. & 
Epifc. Wormat, oh. Philipp in nahbarlihem Vernehmen mit der Stadt gelebet hatte, 

ran fan eben fo menig begreiffen / wie es möglich / zu debitiren / daß man erjt a tem- 
pore Domini Ele&toris Caroli Ludovicı , die Catholiſche Buͤrger aus dem Nach geſchloſſen / 
da doch die Biſchoͤffliche Machtung de anno 1525. bereits der quali Puflefhonis exercit. Lu- 
ther, Relig, ing befonder inder gedachten St. Magni- Kirch / nicht nur und in derfelben $. mehr 
als zu lest 2. Der Evangelifch · Lutherifchen Prediger und Predigten in Worms gedacht/ ſon ⸗ 
dern auch des gangen Evangelifch:Lutherifchen.und in ſpecie des Geheimden oder XIII. Raths / 
cxcluſis Catholicis , felbften Meldung gethan hatte / vide Rachtung $. Weiters / als von Uns 
ſers ꝛc. Und benenne das Bißthum nur einen eintzigen Catholiſchen Mann / ſo in anno 1624. 
ben Innern = oder Aeuſſern · Rach beſeſſen / oder in die Burgerſchafft oder Zunfft waͤre anges 
nommen worden / wie dann Das Gegentheil vor aller Welt vielmehr gedachte Beylag Num. 
1. zeiget; Und eben der Urſach / zumahlen bey denen betrübten Feindſeeligkeiten derer Herren 
Biſchoͤſſlichen man diffeits einer vernümfftigen Politique nach / nicht anderft bißhero gekonnt, 
als mie Annahm derer Catholiſchen / pro confervarione Status Relig. Lurheranz , an fich zu 
a / inmaffen nicht die Stadt / fondern fie ſelbſt und zwar etwa nur einer oder zwey / 

h ſolch Burger - Geld aufgetrungen / ‚Die allerwenigſte Calus aber / Davon man ihrer Seite 
wird portoeifen Bönnen / wohl aber vor jedermänniglich in Worms offenbar / Daß man faft 
@e 7, Die ınan Die 20. Fahr über zu Burgern angenommen / bey dem ordinairen Burger-Geld 
elaſſen/ dergleichen man in Catholifhen Orthen / — Annahm derer Evangeliſchen in die 
Burgerfhafft / und felbiten in. dem Bifthum / wohl nicht gerhan hätte. 


Es exerciren die «Herren Catholiſche diejenige Procefiones „ welche fie in anno 16 
Ba pci ur. uf Damage WG uni den par geibet 7008 Sahrs 
‚noch, ; und thut man ihnen Darüber nicht den geringften Eintrag; andere Procclliones 
aber / wie in anna 1698. / haben fie un anno decretorio , und codem modo , nicht geübet/ 
folglich haben fir felbige/ wider deſſen Statum Dectetorium, unternommen ; daß aber jemand 
ber 


142] = 


ber Stadt Jurisdi&tion unterworffen / diebus rogatiommm x &8 ihlfte- dann feyn ob delidtum ; 
und vaß diefed / Jurisdict. es gr aus der Proceflion heraus auf der offenen 
Straß genommen / weiß man diſſeits nicht. cA⸗ 

Die Lollecturen der Pfarr» Kirchen haben die Evangeliſchen bereits in Anno 1526. 
confitente ipſa dicta transatione Vormat. privative beſeſſen / $. und anfaͤnglich die Reftitu⸗ 
tion dc. verb, item es werden ſchier in, allen Pfarren Die Catholiſche Pfarrherrm zu deren Kir⸗ 
au Pepe eng beruffen ; item, verb. auf folches Die Verordneten der Stadt IBorme 
Man theilet auch bie Gefäle ſothaner Kirchen aus / ‚eben ſo / wie ante .devaftationem 
Quit. Imp, Wormat. racht / und verlanget Magiſtraius nicht einen Heller ad uſum po⸗ 
ligeum zu verwenden / daß aber Magiltraus die. Tathoiiſche Pfarrer wicht / weilen ſie bereits 
in 200. Jahren nicht dabey geweſen / zur ialpectiom oder Direcion derfeiben laſſen kan + koͤn⸗ 
nen fie gar leicht begreiffen teilen fie in.anno 1624 nicht / noch vorher gedachter maſſen 
Biefelbe dirigirt noch inipicirt 3 Fein eingiges Exempel ſich auch finden wird,/ daß. Carholici 
guch die geringſte Pirection oder Infpestion in einigen Fahren Den gangen 30, Fährigen Krieg. 
über/über nur einen derer geringſten Gefällen der Stadt Worms / oder einige Preporenz 
über einige Kirch derer Evangelifchen( deren man vier / als ein Theil derer Dominicaner, die 
St.'Magni Pfarr s Kirch / die Kird) ad Sc. Meinhardum , und die fogenannte Gottes + Acer 
Kirch / fo alle erbaut geweſen / zwey aber / als Die Auguſtiner sund Srancifcaner + Kirchen in 
ihren Ruderibus , twegen vorherigen Brands und Abgangs / ‚befeffen / und fo gar nach der 
Zerfiährung in anno 1689, Dom. 6. poft Trinjtaris_quf der St. Magni - Kirchen Steinhauffen? 
durch Herrn Pfarrer Textor ehemahligen Paftore in Worms 7 man diffeits Offentlich predie_ 
gen laffen ) und über befagter Pfarr Kirchen» Gefälle geübet hätten / wohl aber iſt vor det 
gantzen Welt Flar und offenbar / daß die Cachedral Dohm · Kirkh / ſamt denen Gefällen, in 
denen Koͤnigl. hen Händen anno 1652. gervefen / und daß man temporibus Derers 


en Xachtung Ihn pro poile ſammt denen Cloͤſtern proteg ret / und jene. die Dohm + Kirch / 
ſammt ihren Gefällen / annoch ante Pacem Weftphal. aufrichtiger Weiß durch dem damah⸗ 
ligen Adminiſtratorem, Senior. Nicolaum YBalther / welcher die Gefälle ihnen berechnet / re⸗ 
ſticuiren laſſen / ja man ex parte Magiſtratus nicht einmahl bey der Occupation des Dohms / 
in gedachtem Jaht 1632. erſcheinen wollen / ſondern unter der Hand denen Kaths- Perſonen 
es unterſagen laffen / nun aber die Danckbarkeit davon hat. Die Herren Epiſcopales weiſen 
nur ein eintziges Exempel in matrimon. inter pure Cathol. vel mixtim an / welches in Anno 
1624, vorgangen / und worinnen ein Burger zu Worms nicht hätte müffen unter der Stadt 
Worms Obrigkeit — pure Evangeliſcher Religion (wie dann inter Catholicos im. 
Reich / bey Evangelifchen Burgern es eben fo üblich ) telpectirẽ proclamiret und copulitet 
wercen- . 

Man hat hiemit vielmehr pro Gravamine anzuziehen / daß die Maͤgdlein 7 feither der 
Zerſtoͤhrung der Stadt Worms ohngeachtet in Padtis doral. und ante nuprias der Vatter 
ben Eltern verfprochen / fie Evangelifch » Lutherifch zu ergiehen / wie auch andere / dennoch bey 
der Catholifchen Religion behalten werden, j 

Ex parte Magiftrarus hat man bißhero nichts gethan / als was bie Eltern felbft beliebet / 
mithin man Feines Gtwalts / wohl aber / dag man zu wenig gethan / befchuldigt werden Fans 

ie Caufa (ponfaliorum des Peter Grabers ift eben Difftitig Gravamen Ecclef. und dag die 
Biſchoͤffliche Herren Rache den Herrn Epifcopum por der Stadt Worms Herm und Bir 
ſchoffen halten / und offentlich / anmaßlich / biß vor das Höchftpreißtiche Cammer + Gericht! 
repugnantibus LL. Fundamenralibus Imperüi , Darvor debitiren / wovon der Status anm 1624» 
nicht im geringften ihnen vorftändig fenn Fan / noch etwas davon meiß 5 "Hingegen Durch 
gan Teutfchland eine ausgemachte Sach / daß ein Burger und Uhterthan Catholifcher Re⸗ 
ligion vor-feiner Evangelifch « Lutherifchen Obrigkeit Conůſtorio ftehen muͤſte / ein anders dber 
der Status anni 1624. in Worms nicht mit fich gebracht / / womit auch Domini Epifcopales 
nimmermehr toerden auflommen koͤnnen; Selbſt die Cron Franckreich hat niemahlen die 
Stadt Worms unter die Claufulam Art. 4. Pacis Rysvvicenſis, weilen diefelbe Feine Aende⸗ 
rung. bey Denen Evangelicis darin / wohl aber in Politicis ,- bey der Raths⸗Wahl / bey denen 


felben anne hu ‚mit dem. Clero es gemeynt / und intuitu derer beyderfeits geſchwohr⸗ 


Biſchoͤfflich ⸗ Wormſiſchen / vielmehr machen wollen / gezogen / wie der Abdruck des Mon⸗ OR 


dieur de Chamois durch Das gantze Meich befandt / laut Num. 2. 
Es ift auch eine richtige Sach / daß Carholici poft Pacem Rysvvicenſem Die / von 
1629. an / wuͤſt gelegene / und zum Wall / damahlen in der Spaniſchen Bloquade gepgene 
Aecker / allererft nach 70. und mehr Fahren de fa&o an fi gezjogen / ohne Beweiß / 0b je⸗ 
mahlen felbige ihnen zugehöret / und ift dieſes eben ein Diffeitig Gravamen ‚und daß man noch 
weiter gehet / und gar Das daran ftoffende Theil, der Straß oder Allmendz wegzunehmen / 
und mit Erden / zu anmaßlichen Wein⸗ Garten » Anbau / juguführen wurcklich unterfichets 
Keine Thaͤtlichkeiten aber .ubet man Diffeits aus / — denen Canonicar- Käufern immaffen = 
* 





dachten diffeitigen / am das Hochlöbliche Corpus Evangelicum vom 3. Novembr, 2714: ge⸗ 
brachten ae und deſſen Notis ad Num. 16, gegen Die gegenfeitig fogenannte veram & 
genuinam Fadi Speciem , pundto prætenſæ immun, Eeclef, man ſattſamlich abgeleinet hat. 

Was man von dem Clero wegen verfaufften Weins bey den: Umgeldern eingenom» 
men / ift invito eo per tor annorum decurfum racendo nicht gefchehen / und folten / was fie: 
fo viele Fahre Durch befiebet / fie wicht jetzo erft der Stadt benchmen / doch handelt man felbft 
auch ex confeflis fait glimpfflicher in dieſen und: dergleichen / als man faum vor der Armuck 
des Etaru und vor der Kanferlichen Majeftät und dem Heil. Keich verantworten fan / ders 
gleichen Die Coͤſter wohl wiſſen / und dag man meht bey Denenfelben &onnivireti/ jedoch (al- 
vis quibuscungue „ als man ebenfalls verantworten fan y Dahero auch; dieſes vielmehr ein diſ⸗ 
feitig Gravamen contra Clerum & Epifcopales bfeibet ; Man giebet mehr Capital und Zinfen 
an den Wormſiſchen Clerum , als das Krarium vertragen Fan 7 fo daß legder ! Die, Coms' 
perenz der Stadt deswegen felbft gegen den Kasferlichen allergnadigften Willen biß dieſe 
Stunde zuruck bleiben muß / und ift eben Diefes derer Evangelifh + Lutheriſchen Creditoremi 
ihr Gravamen , Daß der Clerus in und um Worms 7 famt denen meltlichen Catholicis, allein 
brzahle werden / Die Evangelifch- Lutherifche aber nicht, 

Mit denen Sefuiten achet man mur & gelind um / deffen fie felbft überführet find ; 
Daß ihr Haublein Oder die Schul auf Die Stadt » Mrauer gefest/ ift eben diffeitiges Grava- 
men „ und iff ın Anno 1624. daffelbe Hauß fo hoch nicht / und eberr ſo wenig auf Die Stadt⸗ 
Mauer / und eben fo wenig mit einem Glocken» Häusgen auf dem Dach gebauet ger:fen- 

An Capital und Zinfen Fan man leider ! an feinen Menfchen mehr zahlen / als bißheror 
und wird bie Kauferliche Beciſion auf das Commirlions - Gutachten von Chur + Piälg und‘ 
Heffen» Darmitadt / Chur + und ftl. Durchfeucht / nunmehro in Zeit von 6. Mona ⸗ 
then / mie aliergnddigft / laut Hoͤchſt oͤblichen Reichs⸗Hof⸗Rachs Conclufi , refolvirt / tr 
wartet / dahero dieſes Gravamen mohl unnnöthig / und zwar um fo mehr / als man an Daß 

ohm. Eapitul novirer mit taufenden in Capitalibus abgetragen / ingleichen an Die 2, Br. 

tiffts Kirch / an die Dominicaner und das Elofter ad St. Richardum „ ingleichen an Die 
Jeſuiten / an all: aber mehrers als man vermag / und die Comperenz der Stadt erleiden Fan ; 
ein Diffeitig Gravamen aber ift / dag Das Dohm » Eapitul die Rachtungs : mäßige S duß+ 
Gelder Jaͤhrlich ver Stadt mit ı Fo. fl. abzutragen weigert / und Der Stadt mit vielen tau⸗ 
finden deswegen in dem obligo feither Anno 1526. biß hieher beliebet / nichts aber abtrdget/ 
| > — diſſeits man die Dohm · Capituls Capitalien mit ſchwerer Transaction Jaͤhr⸗ 
ich ableget. 

Das poft devaftarionem Civitatis conceflum Exercitium Reformatz Religionis gehet Die 
Herren Biſchoͤfflich Mormfifche nichts an / und merden Status Evangelici dergleichen Re- 
ceptiones vi Superior, ſich von ihnen nicht nehmen laffen / teil dag Inftrum. Pacıs Weitpha- 
licz Denen Evangelifchen unter ſich Dißfalls Die Hände nicht bindet / und Cacholici ſich in der 
Evangelifchen Domeltica nicht zu mifchen haben. 

Diffeitiger neuer Haupt » Kirchen: Pau ftehet an dem offenen Marck der Stadt und 
auf dem Platz des vormabligen Rath. Haufes oder der fogenamten Muͤntz und ihrer Depen- 
denz ; Das fogenannte Francifcaner ⸗ Cloſter ift ein fo gar mittelſt Pabill. Confens , medid 
in Lutheranisind von Denen Srancifcanern an den Magiltrar fchon laͤngſtens alienitfeg der Stadt 
Eigenthum / worauf derfelbe thun und laſſen fan nach Belieben / Dahero / indeme Das vor 
dem Brand Darauf geflandene Evangelifche Cyinnafıum polt defolationem Civitatis ,„ porn 
neuer Darauf / nemine contradıcente , mieder erbauet worden / und auf folchem Platz daſſelbe 
big auf diefe Stunde annoch ſtehet / die geiftliche Jurisdiction über gedachtes Ghebdu unerfinds 
li und anmaßlich / in fpecie quch cuntra Starum Anni 1624 iſt. 

Schliehlichen fo viel periodi in dem gegenſeitigen Statu Religionis Catholicæ de Anno 
1624./ſo viel Unerfindlichkeit und Erdichtungen finden ſich darinn / deren Beweiß nimmer⸗ 
mehr behzubringen / und wann deme im geringſien alſo / gervißlich das Bıfthum Wormes 

ohl in pundto keſtuuuendorum, als Gravaminum , bey Der Execution Des Beftphdlifchen 
iedens und deſſen Schluß fich ratione Jurisdidt, Ecclef. ſowohl / als in Politicis De hermeinte 

Catholiſchen Rath⸗ Seſſes halb / gleich andern wuͤrden profpieirt haben. Allein Die 
ſaſpenſa Juriscictio Eccleſ. bey der Stadt Worms / ſamt dem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Regiment / und deſſen Evangeliſches Confittorium in matrim, lieget vor + und nach Dem zo. 
— Krieg der gantzen Welt fo vor Augen / daß die Herren Biſchoͤffiich · Wormſiſche 

IbR deſſen in ihrem Hertzen überzeugt ſeyn / allenfalls ihre Protocolta weiche fie Doch Durch 
Die —— verlohren zu haben vorgeben / ihnen angeigen werden / daß fie in Anno 1624. 
keine andere Städtmeifter und Burgermeiſter » Xlliner und Kathe + Herren / ad prefenta- 
tionen: Senarus damahlen Evangelcı als im Evangeliſch⸗ Lutherifchen felbit ertodhlet haben / 

Nahinen / veeilen fie es nicht wiſſen tollen / allenfalls man vor Augen geleget / fub d, 

m.  Spmmaffen dann auch den gangen 30, Jaͤhrigen Krieg über man nicht Br 
eil 


Streit und “Verfolgungen / als jeko nach bei Jaftöhrung / bon bene Herren Bifchoffliche | 


Wormfifhen erfahren müffen / und bamahlen vielmehr beffer einer des andern Conleryation 
als jetzo / wie bereitd oben angeführet / gefuchet + und einer des andern Untergang five in Pos 


liticis five in Ecclefiafticis , vor den feinigen gehälten hat / a rg weilen Die Waſſen 
ald unt 


des einen und andern damahlen ſtreitenden Theils / bald oben 
folgen er —— See Er — 
o auf eine e Weiß man nun biffeitd ex parte Civic. ormat. aus beſondern 
Urſachen bißhero an ſich —I Gravaminibuis / Auf fo eine verhaßte Arth treibee 
man nunmehro 4 Seiten derer Herten Biſc ſelbſten mit Gewalt den. Magiftrar zur 
—— bißher zuruck gehaltenen Gravaminum -, womſtt dann der Anfüng in 
gemacht wird. 


en gelegen / hätte er⸗ 











nn 


| Num. I, 
Status Lutherani Regiminis Civitatis Imperialis Wor- 
matienfis. | 


Auns 1824 find im beftändigen Xliner Rath gervefen : 
Herr Johann Stephan von Eronftätten , Stadtmeiffer und Senior. 
Johann Ruͤhl / alter Stadtmeifter. 
im Obrmann alter Stadtmeiſter. 
ichael Strohmer, Schultheiß. 
Rebe Philipp Bixenſtein / alter Stadtmeifter. 
braham Capeller, alter Schultheiß. 
Johann Conrad Freinßheimer. 
ernhard Bender, alter Burgermeiſter. 
Wilhelm Krapff, alter Schultheiß. 
Johann Jacob Seydenbaͤnder / Baumeiſter. 
Georg Moͤrſel. 
Ehrittioph Mettesheimer, alter Burgermeiſter. 
Philipp Chriſtoph Zorn. 
Anno 1624. [ind aus Dem beſtaͤndigen Rath geſtorben: 
Here Chriſtoph Mettesheimer den 12. Aug. | 
err Johann Stephan von Eronftätten, den 16. Aug. 
Johann Conrad Sreinfheimer / den 10. Sept. 
Anno 1624. find an derer verſtorbenen Herren aus der beſtaͤndigen 
Raths⸗Stelle wiederum eligiget worden: 
err Johann Julian Sendenbänder. 
P —— Pule. den 4, Odobr. 
Johann Eafpar Weber , den 10. Novembr. 


Anno 1624. ſind im gemeinen un —— | 
nn Julian Ser der ‚ vegierender germeiſter. 
— —— — Bungermefer 
obann Eafpar Weber / alter Burgermeifter, 
* m ‘ alter Burgermeifter. 
n 0 
icolaus Conrad Puls. . 


Georg Erhard Bergner. 


ohann Philipp a 





Seren Paulsen / ſo in eben dem 1624. Eden 4. Odlobrisit 
a ß8 beftändigen Rath erhoben ei elegitt 


Herr Peter Borttel/ den 10. Novembr. 
Anno 1634. ſind im Bericht gewefen 
Michael Strohmer, Schultheiß. 
* en Erhard Krafft / alter Bur er 
riſtoph —— 7 a 
anß Georg — 
* Burckart. 
artmann Ulmer. 
ohann Jacob Ruͤhle. 
Hartmann Seydenbaͤnder 
Aum 1624. ſind im Vierer Amt geweſen 
Herr Jonas Goͤdelmann. — 
Georg Ohrmann. Be "7 
Cornelius Keller, . — 
Peter Borttel. — 
Montz⸗ Irtenmeiſter find geweſen 
Herr Johann Jacob Seydenbaͤnder. 
Ehriſtoph Walther. 


Status Eccleſiatum Civitatis Imperialis Vormatienſis. 
— haben in Worms das Aeil, Predigt⸗ Amt ver⸗ 
e 


Herr Johann Mollenſeld / und hat geprediget in der Kirchen zum Predigern und zu St. Magai 
ein um die andere / und bie Srentags + Predigt verfehen. 

‚Herr Stephan Grün / hat zum Predigern und zu St. Magni , ein um Die andere verſehen / 
und Die Dienftags « Predigt aus der Bibel gehabt. 

‚Herr Michael Wenzelius hat die Sonntägliche Mittags + und Die Mittwochs + Predigt vers 


en. 
Herr Ludroig Selber hat die Samſtags⸗die Sonntags: 3. Uhr zu St-Magni,, und Dienſtags⸗ 
Predigt gehabt 


Herr Ehriftian Martini , zuvor Reckot der Lateinischen Schule / ward Pfarrer an Herm 
Grunen ftatt ven 13. Junü 1624, / hat feine Prob > Predigt den 6. Junü gehalten. 

















Num. 2. 
Lifte des Lieux compris par la derniere Claufe du 4=* Article 
du Traitte de Ryswick. pag. 46. 
Ville de Worms. 


I# Eglifes de la ditte Ville poffedees par les Catholiques & par les Proteſtans, fans aucu- 
ne Melange , comme d’Anciennere , le Roy n’y ayant fait aucun Etabliſſement. " 


En (0% 
8 


37 
Ad Num. XXV. 


Additamentum sum. 


Die Evangeliſche Religions Beſchwerden der Grafichaft 


geiningen- Weſterburg, denen von der Bifchöfflich-Wormfi- 


ſchen Geſandtſchafft am 15. Novembr. 1720. communicirten , alfo rubricirrerg 
Gravamimibus der Roͤmiſch⸗Catholiſchen in Dicecei Wormatienfi 
contra Proteftantes enfgegen ge; 
ſetzet. 






ov in der Graſſchafft Leiningen ⸗ Weſterburg nach geſchloſſenem Frieden de Anno 
WC 1648. in Kirchen-und Religions-Sachen/ aud Verfolgung M: Evangelifchen 
Prediger bisher vorgegangen, ift in Num, XLVIN. der / hier nach und nach ge» 
Ri zen ger rem ie gemacht — ar 
ierveilen aber in der/ ohnlängft herau mmenen wahrhafften Vor⸗ 
ſtellung des Status Religionis jm Bißthum Morms auch eine Paflage enthalten » die obges 
dachte Graſſchafft betrifft, und Darauf von daſigem Evangelifchen Confiftorio nähere Pays 
richt / dortigen Kirchen · Zuſtand betreffend / allhier eingelauffen / woraus gar deutlich erhels 
let / daß Anno 1624. in mehrgemeldter Graffchafft fo wenig / als in der Stadt Worms / der 
Status Religionis Catholic omnino illimiratum „ alle Pfarr» und Kirchen » Gefälle unter der 
Catholiſchen Pfarrer Dire&ion und Infpettion &ec, getvefen. 
man in Eri / daß im Additamento ztio ad Num. XXV, verſp 
worden / Die feiner Zeit hier einlangende Beantwortungen auf bie in obgenamnter 87 
lung rte Fada ſpecialia durch befondere Additamenta anjujeigen / ein ſoiches / fo viel 
biefe Grafſchafft anlanget/ hiermit bewe er tollen 
‚ „ Und mie von Seiten der Roͤmiſch⸗ lifchen im Bißthum Worms die von vers 
ſchiedenen Evangelifchen Gefandtfchafften zum Druck Yeranlafte Religions + Wefchmerden 
—— taxiret / und deren Glaub | —* Anführung einiger Rechts⸗beftandigen 
rfachen / in Zweiffel gezogen / auch bey der Rei Berfammlung/ Namens der Biſchoff⸗ 
lich ⸗ Wormſiſchen Geſandtſchafft / diftribuiret werden wollen / hingegen aus dem lub Addira= 
men:o 4 gedruckten Stadt Wormſiſchen Statu dec. und aus dem hierbey folgenden Graͤſ⸗ 
lich Leiningiſchen Bericht / nicht allein ſhon zur Gnuͤge zu erſehen / ſondern auch Fünfftigvort 
wehr andern Orten / aus denen theils ſchon eingelauffenen Nachrichten ſich ergeben wird / wie 
man Kömifch- Catholiſch / Wormſiſcher Seits (fo recht befremblich und höchlich zu verwin⸗ 
ift) lautere in fa&to gang unerfindliche und gang ungegründete Dinge vorgeben doͤrffen / 
welches / wenn dergleichen obgedachten Evangelifchen Geſandtſchafften begegnet / und ihnen 
eben fo umvahre Nachrichten zugefchicket /_und fie dadurch auch zu To ungegründeten Be⸗ 
fhwehrd- Führungen; als auf Eatholiſch⸗Wormſiſcher Seiten gefchehen / veranlaffet wor» 
ben waͤren / fie nicht ermangelt haben würden / es gegen die Urheber — er Klageny 
fo viel an ihnen geweſen waͤre / zu ahnden / auch von felbften offentlich aller befandtzu 
machen / und anzubeuten / wo / und in was für einem Punct oder Umftand etwas fälfchlis 
ches denen Religions · Beſchwerden eingefloffen ſey / gleichwie es ſchon vorhin wegen bes Hey 
delbergifchen Univerfität- Hauſes / in Additamento ad Num. , geſchehen / auch ig wei⸗ 
ters geſchehen wird / falls Daß etwas ungegründetes in Die Religions ⸗Beſchwerden gekom⸗ 
men / von denen Evangelifchen Geſandtſchafften in Erfahrung gebracht werden folte: So iſt 
nicht zu zweiffeln man werde auf Römifch « Catholifcher Wormfiſcher Seiten auch bonam 
fidem hieranter agnofciren/ und gegen Die / fo in fa&o dergleichen ungegründete Dinge, oh ⸗ 
ne alle Scham und Scheu / vorzugeben nicht erröthen dörffen / die gebührende Ahndung 
ausjurgürcfen / fich angelegen feyn / auch ihr Mißfallen offentlich auf gleiche Weiſe / ais 
durch Austheilung der alfo genannten wahrhafften / aber in der That gen und uner⸗ 
findlihen Vorſtellung in Comiciis Imperüi gefchehen / an den Tag legen laffen / weil dem 
Publico und gangen Reich daran höchft — dag man wiſſe / ob und wie gegen die Reiches 
Geſetze gehandelt worden ſey / oder nicht, 
Was aber den Revers von Anno 1706. betrifft / mogegen auf Römifch » Cathefifch, 
Wormſiſcher Seits gravaminiret werden tollen ; So ift aus Denen fub Num. XLVIIL, bee 
findlichen gedruckten Religion: Beſchwerden befandt/ aus was triefftigen Urſachen das Eos 
angelifche Conliftorium und die Gemeinden in dem Gräflich-Leiningifchen / ſich keinesw 
daran verbunden zu ſeyn erachten / und tie die Condicionen / wora fothaner Revers 
gegruͤndet / Roͤmiſch⸗ Catholſcher Seiten nicht fü worden / in aa ni 


| 


1 


Spk re De af Cage Conätr auch Minifterio und | 


ciren. 
— ob Enten berühmten 5. Hoc tamen non obftante &c. Inftramenti Pacis 
—— bacta und Verträge verbotten / fondern zugelaffen find/ wenn Dies 


keinestoeged 
be alle behoͤri fira , und d un illen Con- 
— —— 6 
Querulien und Gravaminiren vergeben® / welches nicht in Conformitate des ifchen 
ggg ‚gegen und toider Sr ne war wenn man nicht folche 


ge 
mein fan milde nem (ld & ur ahnen ba man bier 
Mm / = auf —— 


* zu unterfuchen hat / ſondern 
Seite libera Oder coacta er ee gemein; Alfo —— — 
—334 die fipulirre Conditiones zu erfi und meni den ee / — 


Conſutotii Miniſtti, der Gemeinden und fonfti illigung einzubrin 
ae Su is fl / u ai ae ne und unadimplicen —— 


Bericht des Conſiſtorii Auguftanz — onis in der Grafſchafft 
Leiningen⸗Weſterburg. 


war Franckenthal Anno 1623., mit Confens und Bewilligung des Rönins in En · 
Sm mit Spaniſchen Trouppen befeget tworden ; fo ift doch von dieſer Spaniſchen 
Delagung und andern Spanifchen Treuppen Anno 1624. Feine einige menge vorge 
) nommen / noch denen Evangelifchen ihre Kirchen oder derfelben Gefälle entzogen worden / 
⸗ ſondern die Spanier —— die Evangeliſchen in beſagtem Jahr in Beſitz ihrer Ki Kirchen und 
berer Gefällen gang ruhig und unperturbiret gelaffen. * * ein Catholiſcher Hiſto- 
ricus, welcher in feiner Hitoite de l’Empire den Anfıng der Boͤhmiſchen Unruhe umſtaͤnd⸗ 
fih Tom. 2. pag. 220. — ad pag. * befchrieben/ weiß * Wegnehmung derer 
Evangeliſchen Kirchen derfelben Renthen / noch von einigem Exercitio illimitaro Carho- 
— in — 1— —— um ——* herumliegenden Herrſchafften. Und 
mann Die Catholici in anno regulativo das illimitarum Kxercitium in allen Kirchen und Or⸗ 
ten/ und alle Pfarr⸗ und Kirchen Gefälle —— und hernach daraus waͤren getrieben wor ⸗ 
—— ſo haͤtten ſie bey der —— iedens Anno * — u in die Ib 
fion / in melcher fie Anno 1624. gervefen. Da 
Di ehe worden / fo folget von felbften / daß fie — Dh Na rt Poileflion 


Yun aber ift bi & nur in Anno lativo pure Evan 
(auffer —333 —* —X Stein) ea CH fi — TA, 
Evangeli igion angenommen / haben dero rr Gra 

feinen Brüdern / Herr Graf Rheinhard und Herr an a Gate / in Anno word 
eine Evangeliſche Firden- Ortung publiciren laſſen / welche Deffen Enckel / Herr Graf Jo⸗ 

Cıhmir, Anno 1623. den x. Julüi wiederum neu auflegen / Drucken und publiciren laſ⸗ 
In mei von denen Damahligen Evangelifchen Predigern unterfehrieben worden / wie Bey⸗ 


Lk,A, ſub Lie, A, —— 
dieſen ᷣredigern werden einige von anderen Herrſchafften bejahlt / als welche das 
Jus Collarurx, benebens Dem Jure Decimandi in ſelbigen Orten haben / als: 
farrer von Affelheim wird (alariret von Dem Evangeliſchen Elofter Roſenthal. 


PER Fo en an ——— ng vom hohen 
ratione denen fo 
fen der rafhaf Feiningen-IBefterburg Bram irchen- Zins 


* Farrer von Monßheim von der. Univerfität Heydelberg. 
farrer von Machenheim von einigen Cenfiren/ fo in der Pfalg mohnen. 
ie Pfarrer zu Grünftadt/ und der dafige Capellan von ir Bin welche an bes 
fagten und andern Orten in der Grafſchafft Leiningen⸗Weſterburg falle 
Das ur und ſtaͤrckſte Corpus derer Pfarr-und Kirchen: Gefälle find die Ges 
=. eg Eoamgelifchen EI * — aus welchen nicht allein viele ‘Pfarrer innerhalb 
ng erburg / fondern auch in benachbarten Herrſchafften lalariret 
Gefälle ift Anno 1673. , wie aus folgendem erhellen wird / von denen 
Cacholicis der Ai Pre geſchehen / welche die Evangelici Anno 1624, privativè admini- 
Sriret und genoffen haben / tie eine Original-Kenninger » Rechnung de Anno 1624. flar an 
Lit, B. den Tag leget 3 woron Kattact ſub Lit. B, befindkich ift, J 





Weenun Die Evangeifch-Butherifhe in ber Gr deini 
en privatıy d . 
das Yahr 1673. darinnen ruhig verbfi ‚geroefen / alſo ind fie auch hernach bis auf 


Nachdeme aber Anno 1673. Here Graf Ludwig Eberhard die Carholifche Religion 


angenommen / hat felbiger alfobald einen Eingriff in Die Senninger-Bjefäle gewhan / und de 


nen Eapucinern 24. Mater Korn und 2. Fuder Wein Durch den damahli / 
Johann Peter Rolling / reichen laffen/ laut deffen empfangenen Befehl de dato nun! 
gen den 30. Dec, 1673: Li. C. Ein Jaht hernach hat gedachter Herr Graf auch die Haupts 
Kirche in Grünftabt ra und das Codxercitium Religionis einführen wollen / es hat 
ſich aber Die Evangelifche Burgerfchafft über dieſe gewaltthätige Occupation ju Speyer uns 
terthänigft beflaget/ und felbige Kirche Anno 1675. per fententiam wieder privarive erlangt/ 
indeffen ift man Doch — — die Evangeliſchen zu Drücken / und ihnen bie Kirche zu 
Me verſchloſſen / und ſolche benebens ihren Gefaͤllen Denen Herren Capucinern ein⸗ 
geraumt. Nachdeme aber die Cron Franckreich / nach Dem Nymwegiſchen Frieden / beſagtt 
Göraffcpafft rcuniret / hat man in allen Kirchen der Graſſchafft / auffer in dem Fiecken Grüne 

dt / das Exercitium Simultaneum Religionis gingeführet/ und Denen Catholicis Die vor dem 

lecken ftehende fogenannte St, Peters⸗ Kirche privanıve eingeraumet / auch bie Evangeliſche 
gestoungen/ felbige aus ihren eigenen Mitteln zu —* indeſſen Aber Denen Evangeliſchen 
alle Kirchen⸗Gefalle / die fie Anno 1624. in boſſe gehabt / zuerfandt / laut des Inten- 
danten la Gonpillier Decret de Anno 1633. den 21. Marti , Lit, D. 


Nachdeme nun Anno 1688. ber Krieg wieder angegangen / und Herr Graf Philip 
Ludwig zu Leiningen das Land quirciret / iſt Die Grafſchafft confifciret worden / und u 
mährender cation die Herren Capuciner / auf Befehl des Herrn Intendanıen/ aus Als 
fen in diefer Graſſchafft conkieiren Civil - und Kirchen» Renthen mehr nicht als 15. fl.an 
Geld / 15. Malter Korn und ein uber ein empfangen / laut des Einnehmers durch Hrn, 
—— Carl Grafen zu Leiningen / Herrn Amtmann Barkochen und Cammer ⸗Rath Zuck⸗ 

rden abgehoͤrten und juftificireen Rechnung de Anno 1697. pag. 35. 52. & 67., laut 
Beylage Li. E. Der Catholiſche Gloͤckner aber hat tempore belli gang Feine Beſtallung 
von denen Evangelifchen Renthen und Gefällen gehabt. ch dem gefchloffenen 
Ryßwick hat man allerhand Neuerungen angefangen / nemlich: die Evangelifchen find 
jroungen worden / Die Gatholifche Fehertage zu halten Die Kinder / fo aus gefpaltenen Ehen 
— find zur Catholiſchen Religion gesroungen worden / und Die Kirchen⸗Gefalle denen 
rren Capucinern auf allerley Weiſe twieder zugewendet werden follen / und als Der Infpe- 
&or dargegen gefpröchen / ift er von Dem Herrn Graſen und deſſen Beamten inaudicä caufa 
officio fafpendiret worden / dahero ift der Infpe&tor und Die ifche —— 
thiget worden / Die Sache an das Hochpreißl. Kayſerliche Cammer-Gericht nacher Wetzlar 
elangen zu laſſen / und um ein Kayſerliches Mandatum de non gravando contra Patem Re» 
igiofanı, Inittumentum Pacis & alıas Imperli Conllitutiones, non turbando in libereate Reli- 
gionis & libera bonorum Ecclefiafticorum adminiftratione, nec obtrudendo Calendarium no= 
vum , fed reitituendo ablata , caffındo fulpenfionem ab officio & ab omnibus violentiis de - 
fittendo $, C. annexa eitatione folita & ad videndum fe incidifle & condemniri in petnam di« 


&is conflitutionibus inferram , ut & füper injuriis jnncto falvo condu&tu in optima forma an⸗ 


und wi und feine Beamten zu ertheilen / inſtandig anruffend erlangt: nerits 
lid) — 532* Kr Ah —— en b omni — delſi⸗ 
ftendo S. C, cum falvo conductu in communi forma heut dato ertannt / wegen des uͤbtigen 
Begehren aber / daß der beflagte Graf um feinen ausführlichen Bericht hierüber innerhalb 


Li. C, 


Lich 


imen Monaten einzufchicken/ geſchrieben werden foll/ decretiret worden. Wettzlar den 29. 


Majl 1698. Yichts Deftonseniger find Dem Infpe&tori 360. fl. von feiner Beſtallung einbe · 
haften’ und denen Sapucinern zu ihrem Cloſter ⸗· Bau gereichet worden / weilen er gegen dieſe 
getvaltthätige Eingrifte gefprochen. Lir. F. Indeſſen hat man nicht nur continuite? 7 denen 
pueinern Die 24. Malter Korn und 2. Fuder Wein, nebens denen Kechen Ge⸗ 

zu Miertesheim / zu liefern‘, fondern man ift sugefahren / und hat Aus Denen Hennin⸗ 

ger» Renthen jährlich zo, fl- in Die St. Peters- Kirch zum ewigen Licht zu entrichten / dem Safe 
ner anbefohlen / den 31. Augnlti 1699. , Desgleichen auch Anno 1700, Den 24. Augufti wii⸗ 
ter für Die Fruͤh⸗ Meß denen Herren Capucinern von Denen Henninger · Gefaͤllen ı0. Malter 
Korn und ein halb duder Wein jährlich zu lieffern verordnet. Und der Caplan Pic- 
rot Anno 1701. von Oberbrunn Durd) Die verwittibte Zürftin von Hefen- Homburg und bes 
ro Schweſter zu meichen gendthiget wurde / ift er vom Herm Graf Philipps Ludwigen / zu 
feinem Eaplan zu Gruͤnſtadt angenommen und beftellet worden / nachdeme er aber Anno 1701. 
verftorbert/ hat man vom x. Jan. 1702. jedes Fahr denen Herren C 100, fl. verord ⸗ 
u dem Caiholiſchen Glöckner gleichſalls — ällen 4. Malter ** 
4 


Lie, F. 


irchen ⸗ Schaffnerey 3. alter i ich zu reichen Anno 1702. den 9. Febr. bes 
a at man bey * Unter in einer Copia, welche die Herren Capu⸗ 


einer vormahlen communiciref/ ‚gefunden hat, Lit. G. Es find aber Durch die Hochgrafliche 


Decrera ehemahlen-benen Herren Capucinern verordnete Befoldungen Durch Den Anno 1706, 


den 16. Febr. getroffenen Accord mit dem 


zu Trier / weyland Johann Hugo, 


2. Fuder Wein / 30. Malter Komm und 70. fi. an Geld reduciret worden / wie aus dem 
— Don dee Leiningen ZBefterburg fub Lir. H. zu erfehen iſt. 


XEILIXVXD 
Beylagen. 


Lit. A. 


iechen : Orditung wie ed mit der Chriſtlichen Lehre 
— — der nn / ordentlichen Geremonien / Erhal: 
tung Chriſtlicher Schulen , Ordination der Diener deg —— auch an⸗ 


dern der Kirch nothwendigen Stuͤcken in Unferer Johann 


einingen und Rixingen 
dd rn und Diereber 


afimir, Gras 
I Herrn zu Welterburg , Schaumburg , 


g / des Heil. Roͤm. Reihe Semper 


Freyen / —— gehalten werden 


Sebruckt zu Speyer / bey Georg Baumeiſter / 
Anne M DCAXIII. 


Vorrede. 


Schaumburg Forbach und Mersberg / des Heil. Röm. Reiche Scınper Breyerz 


N 7 Ar Johann Cafimir, Graf zu Leiningen und Kir / Herr zu Weſterburg / 
DR 


entbieten allen und jeden Unfern Ober-Amtleuten’ Raͤthen / Schultheißen / Ge⸗ 


| richten / Gemeinden und Unterthanen Uinferer Graffchafft / Unfern Gruß, und geben euch dars 


bey zu erkennen : Demnach Wir Unfere Kirchen + Ordnung / fo von Unferm Groß» Here 
Vattern / Herrn Philippfen und Seinen Herren Gebrüderen/ Herrn Keinhard und Herrn 
Georgen Grafen zu Leiningen/ Herm zu Weſterburg und Schaumburg zc. des Heil Rom. 
Reichs Semiper Frehen 2. feel. Gedächtnuß / in Anno 156%. publiciret worden / von neuem 


toiederum auflegen und nachdrucken zu I 
und von GOTT befohlenen Amt / Un 


affen / verurfachet worden: Daß Wir aus tragendem 
fern Superintenden:en und lieben Getreuen / fat andes 


sen Kirchen» Dienern / gnädiglich Befelch gethan : Daß in Benfepn Unfers abgeordneten 
Oder⸗Amtmanns / fie ihre Bedencken hierüber verfaffin / und es dahin richten folten : Daß 
eine rechte Chriſtlhe Ordnung / fo zuforderft GOTTES Heil. Wort gemäß / und auf 
ben Schlag der wahren und ungeänderten Augfpurgifchen Confeffion und anderer reiner Eu: 
angelifhen und benachbarten Kirchen angeftellet / Die Kirchen und Schulen Unferer Göraffchafft 
haben möchten / darinnen fie auch dieſem Unferm Befeldy mit gebührendemn Gehorfam nach⸗ 
geſttzet / und «8 dahin gebracht / daß jegund alle Unſere Kirchen Diefelbige Ordnung haben: 
und an Exemplarien feinen Mangel / wie zuvor / ſich befindet. Derohalben gebieten Wir 
hiemit ernftlic) allen Unſern Predigern und Kirchen Dienern daß fie diefer Unferer Ords - 
nung in allen und jeden Stücken durchaus / und richtig / ohne einige Veränderung: inallen 
- Kirchen nachgehen / und darbey fteiff bleiben. Damit eine Chriftliche Gleichförmigkeit und 
Einigkeit nicht nur allein’ und star suforderft in der reinen Sehr; fondern auch in allen Ce⸗ 
remonien/ Gebrduchen und Adiaphorisgehaltenund behalten werde. Dann Wirvor GOtt 
beirugen daß Unfer höchfte Sorg und Begehr Darauf ſichet / wie Unfere Unterthanen mit 
13 


Genie des Heil. Evangelii wohl v 
eten 


erfehen / auch eintrachtiglich in allen Chriftlichen Punr 


ihnen gehen und erhalten werde / auf Dak GOTT alfo durch Uns 7 und die Unfes 

se/ fhuldiger Gehorſam geleiftet / feine heiline Chriftliche Gemeind auf Erden fruchtbarlich 
erbauet / und endlich alle Ding / wie es unter den Slaubigen BOTTES gehen foll ; fein 
ordentlich und richtig gehandelt werden. Bitten auch den Sohn BOTTES FESUM 
EARISTUM das Haupt der Kirchen / daß Er Ihme in Unferm Lande durch Die Pres 
dist 


digt Seines Goͤttlichen Worts / eine ewige Kirche ſammlen / d heiligen / und bis ans 
En des —** ——— Glaubens rn —* tolle, Beſehlen — 
au rm it Ernſt zu halten . 
— ſchuͤtzen / und gaͤntzlich — (das (cher — ſey· Das —* s 
a — Ja map ehrt 
an end I is atum 4; Jali, 
fi v Unfers ——— und ——— Sur im Ba — * 


“ . 


* 3 a ¶ 
ee * 


M. a Wera of eier u u OPfarmer des Kirchen / unb Reto 


ber Superintendens, 
Tripodius, Pfarrer 
— ———— Diaconus F wu Gränftadt. 
Henricus Balnearor ‚ Pfarrer zu — 


—— — 
= —— en en 


Rihelius , Pfarrer zu Quirnheim und 
Johannes Valentinus nd da » —— zu‘ 
— —— "Pfarrer zu Eberjheim und ee 
Ja Jg er zu — heim. 
Th: Pfarrer zu are 


M. Johannes Bojus , ‘Pfarrer —2 
Jacobus —* re ae 








— ee 
Bi: ie Pas \77 , ETTrue Lie B. 
“Baia Henninger- Rechnung de Anno 1624. 
_ Fol. 81. & 82: 


— 


Auogab⸗ Born/ Dienſt⸗ Beſoldung Anno 1624. 


te, Kerr Johaun / Pfamet zu Wattenheim / hat von felbigen Hof Leuten empfangen ſein 
dikjährig Dienſt Korn wie alleweg / 36. Malter · 

Ic, Herrn M. Leonhardo Myricæo, Pfarrer zu Biffersheim 16. Malter, Item demſelben 
ferner auf Abſchlag feiner 30. Malter Dienft- Korn Anno 1623. ich gelieffert / ſo alle 

hier verrechne / 13. Malter. 

It. M. Carolo Caulerio, Pfn en zu Dackenheim / (in Chur Pfaltz gelegen) bat auf ſeine 48. 

N gppater Diem Korn Arno +622. gefallen‘; felbiges und ſern ges Jaht empfangen 2 1- 
eg 2. Sen und dig Jahr zur völliger felbiger 162 ajten Pefoldung 45. Male 
ter/2. Dirnfe 

k, Stephan te der Glöckner zu Dackenheim / hat Jahrs ju De nft-Rorn 6. Make 

| ter und auf die Befoldung Anno 1622. in dem mächften beeden Rechnungen empfans 

gen 2. Malter. Di Jahr aber weiter darauf o. 

Ic. Herr M. Matthias Jacobi „ ‘Pfarrer zu Harheim / (in der. Grafſchafft Leiningen Harten⸗ 
burg gelegen) hat feine Befoldung auf Anho 1622. gefallen» im ferniger und vorgeben. 
der Rechnung park t fangen / und diß Jahr bey den Gült-Leuten feiner Befoldung 

"Anno 1633, erhaben / voͤlllg w —45 Herxhem und Leyſtadt 40. Malter Item Er wei⸗ 
ter von mir und felbiger Herrſchafft —— diefes Cloſters Gült-Leut bekommen / 
auf das Dienſt ⸗Korn 1624. fallende 24. Malter 

Ik, Hanne Treſch / Glöckner gu Herxheim / hat bey nen Vatter / ald bes Eifer en 


am eihaben in Dienf.Rorn Anno 1623. und "624. verfallen / a 


 anfianmamenm 
Dem de Damen ochfpeyer / hat in iten weiters nichts 
— Er — [er a ie de len 


= ers PAR erde Eee rat na m 
— ale Zehenden vornen * * — 


I — ner u Chen ne es 
Malter Dienfl- Korn — ah empfangen 6  Malter, 
Herrn Pfarrern zu Kirchheim hat zu völliger feiner Befoldung Anno x 621. —5 
die in ft 2. Se» San, (or 1641. 1622- bee 
gab ge 1 
ie 
- fo allhier zu yes "Male ı. Dirnfel. 
k. Velten en) dem no 3* zu — / fein Dienſt⸗Korn Anno 1624. ge⸗ 
fallen auf Bartholomæi 2. 
I Fol. 3a. 
Ausgab⸗Wein / Dienfi- Befoldung Anno 1624. 
Ic. Herrn Leonhard / Pfarrem Biere hat bey Den Gul / lauen eaben kium Dieb 


ein / Anno * — I, [2 IE > 
It, ‚Herrn M, Marthiz: Jacobi, su Herxheim gefaßt a. uber 4. Ohm. 
r Martin — 

ick er ee —— Se Fuder / ꝛ. Ohm i 4. Bi 


1. Dem Glöckner 8 Orts 2. Ohm’ 2. 
Pfarren zu Kirchheim 1 Befof 
it x Sam Molxorn Bfakrern farrern zu 138 Sen Or —ã a en rer mit. 
Buber/16 
Te —— Parrern zu Hochfpever / geben 4. Ohm. 


Concerdar mit der Original Rechnung 
„JH. Lemp, mppr. 





Lie. C, 
Copia unter ber Herren Eopuciner Hand dem Infpeori 


encel communicipef, 
34 Leiningen Weſterburg /⸗ 
— Be eg De ae ee 


Zr befehlen Unſerm er und lieben getreuen Johann Peter Rolling / daß er des 

nen jü a a I Komm * —— aus — — Geſaͤllen Vier 
rKorn men r Wein lieffern un en la 

ee Wir uns verlaſſen wollen. ei den 30, ander * * 


LS —— Bberbaro; Graf zu 





Lit. 


Lit D. 


a re ——— di Anis 6 
al, — — de 


Supplique, 


— venvopbe d Moni ——— ebay 


as fouffrit ceux de la Religion 

— „kan Egli — t en ** — — ee 
reden ing avec tous les revenus, oy ne permettant pas qu'il loĩt rien innowe, 

venque la Religion Catholique s’y exerce librement comme il & CORE manga cp dern Keq 
les Eglfetfoiene commianes au endroits, ou il n’y en aura d’affe&te aux Catholiques 
— ——⏑⏑—— convenant des heutes dans la 

que chacunes des entrera & l’Eglife poury 2: faire la priere alternative» 
sondere ſorce n’y- Violence, — 31. Mais 


168; Int, un 
— — — La Go ' lie J 
Praſent Copia cum vero Origiaali concordas 
H Lemp, mppr. 











Lit. E. u 
Extra& det Admodiations “Rechnung de Anno 1697, 
Dig. 35. WE 
Ausgab ⸗ Geld / Dienftefoloung. 

Ic. Denen Herren Patribus Capucinis , neben 1 Malter Kom / NE n. 1. ni 
Pag, 52. 

Ausgab / Rorn / Dienſt ⸗ Beſoldunc · 

—— Nto, 7. ag. Dat, 
Pag. 87. 


Ausgab ⸗Wein / Dienſt / Beſoldung · 
„Denen Herren Parribus Capueibis ihr Beſtallungs · Wein jählt L,Q. Nro, & 1. Babe 
Abgebört und jutitschrt iſt Diefe —— ſedoch —— 


— Graͤniadt den 17. — 
— Leiningen⸗ 


— nun 


. 


de Anne 1697. 

- J. H Lemp, mppr, 
— — 
Extra&t Kirchen» Schaffnerey⸗Rechnung 
Aus gab⸗Geld / ruckſtaͤndiger Beſoldung 1701+ 
Ger Infpetori Weneelen totgen Anno 1698, ructfländige Beſoldung L, Q Neo, 42.47, 

6, Alb, 4, Pf. 4 ku DW 











! p. PC Infpe&oris Xuckſtands de Anno 2692. auf 
——— — — 28. fl. 13. 


ee pers Wen sep. fängt 
m. in 
Toon De PA ri ihn, ruckſtaͤndiger — 


RENTE: Extralls 
JH Lemp, mppr. 
Woas an obigen 300, —— Dan fh a Fin SD / CO 
der Execution , 2 











Lit. G. 
Copia. 


in bie 8 
Re IN N nn 


F Leinmgen. 


Shaferc Derwelu — n/ denen Patribus Capucinern vor 
Seas von denen —* 13. dur ein und 10. Malter Kom jährlich 2* 
Cotona na 1708. ;* . 
Copia, | 
das Henningen unfe —— Capellan Pierot, noch dor Unſers 
I Au hero / äh hundert Rthir. a a aus  onfideration 
aber / tweilen gedachte Gefälle Durch Die Kriege Troublen fehr ruiniret und a ngig worden; 


fo ade R s vor — jaͤhrlich —— P, P. Capucinis allhier 100. fl. zur Fündation einer 

Meß der rbenen Seelen welche fi f e alle Woch auf einen geroiffen Tag errichten fols 

ken’ geeiche tverden/ und folle der Anfang damit von dem 1. Jan. hujus anni gemacht/und 

damit jährlich auf a und ewig continuirtt erden / d erenggen Fir Unfern jedermahlis 
des Cloſters Henningen / bey Verluſt feiner cn e, dahin anweiſen / & 

chem ohne einige —— noch Ausfſuͤchten richrig zu Via ei Lil. auch Unfern Be⸗ 

da er enflihde Hand darüber guhalten/ bey Vermeidung unferer — Str 


ben ı, Jan. 1702» 


Be 3) Oel um, Graf zu Leiningen⸗ 


— die Gatholifche Schul: Competenz betreffend. 
—E zu Fortpflantzung ber Catholiſchen Religion / ein neuer Schul· Diener zu Gruͤn⸗ 
ftadt angenommen worden / als verordnen Wir hiermit / daß demſelben jährlich von 
Mentmeifterep 2. Ohm Wein u 3. Malter Sl famt 6. Ktaffter Hols aufm 
— — Gruͤnſtadt gl a fl. an Geld und 3. 
N 3. Maͤlter Korn auf diefen Unfern 
gelieffert menden fol, © geben Neuſtadt ander Haardt / den 9. Febr. 1702, “> 


(L.$S.) ; Leiningen. 


Qwingne ha Copia concordant cum Copiis P. P. Capucinorum 
J. H. Lemp, mppr. — 
Lit. 


IK: Fi 


Copia des Reverft , fo die Herren Grafen Gebrübere / Herr Chris 
font Ehriffian, und Herr Georg , Grafen zu Leiningen, Wefterburg , Ed» 
angeliſcher Religion , bey Empfang des Speyeriſchen Lehen-Anao 1706. 
dem damahligen Ertz Biſchoff zu Trier / Johann Hugo, 
extheilen muͤſſen. z 


Ir Chriſtoph Chtiſtian / und Georg / Gebrüdere ’ Graſen zu Leiningen / Herren zu 

: Welterburg / Oberbrunn und Sorbad)-2c. des Heil: Roͤm Sei Kap: Frebe ıc, 
beurfunden und geloben in Frafft gegentoärtigen Reverlalis, für Uns / Unfere Erben und Rach⸗ 
kommen / auch unter Verſprechung Unferer Lehens · Agnaten und deſſen einen minder-jdhrigen 
Cararosen Ratification imerhalb · Monaten beyzubringen / daß Wir die Patres Capucinos 
bey Dem vor Gruͤnſtadt erbaueten Cloſter / auch der daſelbſt zu.dem-Publieo Exercitio Catho⸗ 
licæ Religionis voͤllig eingeraumten St: Peter: Kirche und angelegenen Kirchhof (doch dag auch 
auf diefen/ tie bisher / alfo vors künftige Unferer Religion Zugethane / nicht alleinzur Er⸗ 
ben mitbeftattet / fondern auch bey folchen Begräbnüffen Die Leich-Predigten in befagter Kira 
chen zu folchen Zeiten und Stunden / da die Catholiſche ihren gewoͤhnlichen Gottes: Dienſt 
darinnen nicht zu üben haben/ mit aller Beſcheidenheit ohme Aergernuß / Verderbung und 
Profanarion derſelben zu halten/ fernerhin micht vertoehret ſeyn folle) ruhig zu laſſen / und daß 
darwider gethan werde / in keinewege zu geſtatten. OR * 

Zweytens auch / gleichwierbejagten. Patribus, von Unſerm ſeelig verſtorbenen Herrn Vet⸗ 
ter / weyland Herrn u Ludwig / Grafen zu Leiningen/ Herrn zu Weſterburg / Ober⸗ 
brunn und Forbach / des Heil. Rom. Reichs Semper Fley ꝛc. ꝛtc. Shro Rom. Kapferl- 
Majeftät gervefenen Cammerern/ General Feld Drarfchall-Lieutenant / wie auch Ihro Chur⸗ 
fürftl. Durch. zu Pfalg gervefenen Geheimen Kath / General über Dero Eavallerie / Gou⸗ 
verneur über Dero Kefideng und Haupt · Stadt Heydelberg / auch Obriften über ein Kaye: 
ſerlich Euraffier « und ein Churs Pfälsifches Regiment, Dragoner ıc. pro ‚Elcemofyna und‘ 

dienung Der Pfarreyen/ an Wein / Korn und Geld jährlic) etwas zugelegt geweſen und. 
bis dahin preitiret worden/ von Uns aus denen dazu gewidmeten Ghefällen jährlich 2, Fuder 
Wein / dreyhig Malter Komy und fiebensig fl. an Geld / denenfelben richtig und ohne ei⸗ 
. nigen Aufenthalt zukommen zu laffen. So dann drittens in denen übrigen-von Dero Prob» 
fen Weiſſenburg zu Lehen tragenden und andern Unferer ‚Seafihaft-Leiningen Dertern / die 
Tatholiſche Religion mit allen ihren Annexis , wo und mie Die vigore Clauſulæ Inftramenti 
Pacis eier Articulo 4:0 Annexz dafelbft bishero geübt und exerciret worden / in ſtatu 
quo ohnveränderlich zu laſſen und dargegen nichts Widriges weder ſelbſt vorzunehmen / 
noch daß dergleichen. was von andern. geſchehe / geſtatten / ſondern fie daruͤbe tiglich 
handhaben follen und wollen / und zwar dieſes letztere fo lange bis derentwegen eines andern 
Ehurfürften/ Fuͤrſten und Stände des Reiche unter Sich guͤtlich vergleichen moͤchten / deme 
alsdann auch. allerfeits billig und richtignachgelebet werden folle. Wie nun dieſes Wir dem 
Hochmürdigften Fürften und Herrn Herrn Johann Hugo , Ertze Biſchoffen und Churfürs 
ften zu Trier. Biſchoffen zu Spa / und Probften zu TWeiffenburg / Unferm gnddigften 
Lehem · Herrn / zu unterthänigftem Refpe& und Ehren / alfo mohlbedächtlich bey Unfern rd 
lihen Ehren/ Treu und Glauben verfprochen; So haben Wir zu deſſen Urfund Uns eigens, 
ı händig unterfehrieben/ und Unfer angebohrnes Ghräflichts Siegel hierbey gedruckt; So ger 
ſchehen den 16. Febr, 1706, — 


(LS) EDER 
oph Chriſtian / Graf Georg / Graf zu Lei⸗ 
a ningen. 
|  Wiefe Copia concordiret mie einer unvidiirren 
Can Abfchriffe des Original- Fe· 


J. H Lemp, mppr. 


€ Lit, 





— — — 


—⏑⏑———— Reverlal Euch zu Ge 


ürftl. Durchl. zu Trier we 
Res — Eee F Em ei * 


Trier / des 
/ ———— 


Chur 
ſra⸗ zu ode obſt zu 
Unſern Gunſt / anl Gruß und geneigten =. 
Wohlgebohrner Kieber Betreuer» 
" Uns erlaffened Schreiben ) erden and Eus 
a eeolcken Da 38 a mern Pekhrang mündlichen 
Vortrags u ger en ——— —— — 
el la lien : Au Unfere Intenti 
ae een hf Re 
jögerung der verlangenden Invelticur einigergeftalten beſchwerlich zu fallen, alfo haben an Uns 
—— Speyerifche — ni * —— ze laſſen / —** —— 
s ängnuß odiſicitten ver 
ae ar ehren —2— bewircken / und Euch zu dem den jetztgedach⸗ 


ten Terminum an follen. Was fonften die denen P. P. Capucinis zu Grünftadt von dem 


abgelebten Generalen / Din Dan | bon Semingen, zu nee reg mein —— anger 
«Materie [2 


toiefene Allmofen betrifft / da 
mittelft reden, und nad) Befinden 68 auf eine — — vpalaen, 
wu m — laſſen / TER —— —— 
ig ermandten untere der habender guten Derftändnu Eurer 
g ion die g ihrer Leich « Don de 
2 De nase —5 — Dinfi, ve 
— * non werden 
3 Dann Euch bemeldter Eurer Abgeordnete des mehrern mündii 


Worüber 
eg wird / den Wir anbey mis Gunfts geneigten Willen zu Gnaden und 
em Guten ftetshin wohl beygethan verbleiben. Geben in Unferer Refidenz Ehrenbreitfkein 


den 17, Januarii 1706, 


Johann Hugo, Churfuͤrſt zu Trier X. 


Concordat mit einer undiaiirtin 
Copıa 
J. H. Lemp, mppr. 


Pramsfas copias habıra accurata colatione , veris pr 
mihi ai — **— verbotenu⸗ erden, ra 
tione ofreis astefler ego ınfra mominarus hat mea mas 
nm Sigilli confmeri appofitiene, iltum Brunfladt, 
dı 14. Desembris 1720, 


ns Johannes Henricus Lemp, Aduarius 
(L S.) Comitatus — Welſtet · 
burgenfis Juratus. 


wo Xa 


rr * 
„> 


38 | 
Ad Num XXV. His 


Additamentum Gtum. * 


Das falſche und unrichtige Angeben der Romiſch⸗ Ka; 
tholiſchen im Bißthum Worms / wegen ihrer vermeintlichen Reli⸗ 
gions⸗ Beſchwehrden in der Hintern⸗Grafſchafft Sponheim / und 


in fpecie zu Birckenfeld, Trarbach und Traben 
betreffend, | 





FAN Leihiwie in Additamento ate & ste ad Num. XXV. ſchon „gegeiaet 1. 
K237 und weiters darzuthun verſprochen worden , wie viel falle und. 
ee unerfindlihe Dinge die Roͤmiſch⸗Catholiſche Aurores der fogenanns- 
ten Vorſtellung des Status Religionis im Bißthum Worms ausſtreuen d 
fen; alfo folget hierbey ein gruͤndlicher und wahrhafftiger Bericht / betref⸗ 
fend ein gleiches unrichtiges Angeben von dein, was in obbedachter Collection 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gravaminum , ratione der , in der Dintern: Graf. 
ſchafft Sponheim gelegenen Oerter, Birckenfeld / Trarbab und Traben, 
gemeldet worden / und fehlet es fo viel / daß allda die Evangeliſche die Gra- 
vantes ſeyn ſolten, als vielmehr im Gegentheil der Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Pfarrer zu Birckenfeld ſich fhon, wie man aus gewiſſen Nachrichten weiß, 
Anno 1713. an dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Obriſten Kleinholtz addıpfiret,und. 
denfelben zu Ausübung gewältthätiger Neuerungen wider die Evangeliſche 
dafelbff , zu induciren getrachtet , womit es ihm aber nit gelungen ... fon» 
dern diefer bat feine, des Paftoris » ungegründete Klag⸗ Puncta an.den Bir 
ſchoff zu Meg geſchicket welcher nachdein er gnugſame Information von dem. 
Unfug und der Boßheit des Klaͤgers eingenommen, dieſen zur Ruhe ge⸗ 
wieſen, und ihm nebſt einem feiner Cameraden den Titül von mauvais fü-, 
jets beygeleget. Und was fan auch wohl verwegener ſeyn, als ſich zu bekla⸗ 
en, daß die Evangeliſche denen Catholiſchen das Schul⸗Haus zu Trar⸗ 
ach weggenommen ? da doch folhes die Evangeliſche von den Catholiſchen 
gewaltſamer und friedbruͤchiger Weife erdulden müffen / gleih als in Num. 
XX. der gedrunften Religions: Beſchwehrden ausgeführt zu finden iff.. Und 
da diefe Num. X fängff vor Publication der vermeintlich Wormſiſchen Be 
fhwehrden befande gewefen , ſo Fan gar Fein Irrthum oder De fon». 
dern muß eine muchwillige Derläumdung feyn , das.grade Widerſpiel von 
dem ‚ was gefchehen / in die Welt zu fhreiben ‚ und-in dem Introiy oban⸗ 
gezogener Vorſtellung x. die prächtigen. Schluß, Worte. fegen zu doͤrffen: 
da die Proteftirende die wahre Gravantes. und nicht Gravati, folglich pro reis 
fradte Pacis publicz , und die Catholiſche hingegen vor unfhuldig zu achten 
wären. . Bee ee 
Wie denn auch die rechte Zundthigung daraus Flar abzımehmen iff, 
daß man Roͤmiſch⸗ Sachalıke Wormiikeer Seits ſolche Oerter in mehrge⸗ 
meldte Schrifft geſetzet, die , nad ihrem eigenen Geſtaͤndnuͤß, nicht unter 
dortige Dioeces gehören , oder ob fie (don vorhin darumter geweſen/ doch je 
80 in Proreftigenden Landen fiegen , wo die. Catholiſche geiſtliche Arisdifion 
gaͤntzlich luſpendiret iſt, umd ihnen in foweit nicht angeht. 





ni 


Gruͤndlicher und wahrhaffter Bericht und Beantwor: 
tung der von Römifch » Katholifchen zu Regenſpurg übergebenen 
Gravaminum , bey denen Hintern⸗Grafſchafftlich Sponheimiſchen 
Evangelifchen man I — Trarbach 
und Traben. 


S hat auch obige drey Kirchſptele das Ungluͤck getroffen , daß zur 
eit der ſchen Reunion das Simuſtaneum, mit Wegne 
3% mung deren in denen Choͤren geſtandenen ſteinernen Altäven, ein⸗ 
aeführer worden, dennoch find die Franzöfiihe Befehlhaber dabey fo unbil 
‚fig nidt gewefen ‚ daß fie denen Catholiſchen die Chöre, worinnen die Ab 
täre geftanden ‚ privanve eingeraumet / oder denen Evangeliſchen derſelben 
Gebraud unterfaget hätten ‚ wie dann die Tifche , worauf De HERAN 
Mahl , die Heil. Tauffe , und anders , wie vorhin , auf denen fleinernen 
Altären: celcbriret worden / allezeit darinnen geftanten, die ig denen , ſo 
fie vorhin da gehabt ‚gelaflen ‚ auch die Begraͤbnuͤß denen Evangeliſchen nicht 
verweigert worden ‚ alfo daß die Evangeliſche ihr Religions-Exercitium unter 
denen —— Kriegs Preſſuren auf gewiſſe Maſſe ruhiger, und bey Tur- 
bationibus beſſere Juftiz gebt? als anjetzo. Der Roͤmiſch⸗Catholiſche Cle- 
rus hat aud) damahlen ſich nicht erfühnet zu tentiren , oder zu pratendiren / 
was er feit den Friedens: Schlüffen ſich unterfichet. Nun muß der Catho⸗ 
fifhe Pattor zu Birckenfeld, wie die zu Trarbad und Traben , die offenba> 
re Warheit darinnen befennen/ daß in dortiger Kirch ihme an Exercitio Re- 
ligionis ſo wenig , als Adminiftration der Sarramenten Verhinderung ge⸗ 
ſchehen / und wäre zu wuͤnſchen/ daB die Eatholifche aleihen Geiſt dev Lie⸗ 
be , Einigkeit und Friedens hätten , fo wären die Evangelifche unzähliche 
Klagen über Stöhrung in ihrem Gottes⸗Dienſte enthoben gewefen ‚als wo⸗ 
von man viele Bögen anfüllen koͤnnte, wenn Einem Hochpreißl. Corpori 
Evangelico man mit allzugroffer Weitläufftigkeit beſchwerlich fallen wolte, 
und man nicht Hoffnung hätte , daß generalement diefer Beſchwerung ab⸗ 
—— und der auch im hieſigen Lande hart gedrugten Evangelien 
iecben dereinft die laͤngſt erwuͤnſchte Ruhe verſchaffet wide. Es gibt aber 
ch dieſer Paftor gnugſam zu verſtehen, daß er ſich mit der Birckenfelder 
nicht vergnügen laſſen fönne , da er ſich beſchweret/ die Evangeliſche 
wolten ihm aud in denen er se Kirchen diefes Amtes den Eingang. bey 
Begräbnüflen , das Glocken⸗ Beläute / die Copulationes und Taufe / und 
beynñahe dag völlige Exercitium Religionis nicht geftatten. Alleine, da er wohl 
weif / da 1 in folhen Kirchen dag Simultaneum Religionis Exercitium niemah⸗ 
fen eingeführet worden als aud zur Zeit des Ryßwickiſchen und Baadiſchen 
Friedens die Catholiſche dergleihen darinnen nit gehabt / noch ſolcherley 
Adus’exerciret / fället diefeg Gravamen von felbften , und folte der Paftor ſich 
billig ſchaͤmen, dergleihen zu pretendiyen , noch mehr aber cin Religions- 
re — zu. maden. s einführ ß en 
zweyte Gravamen , da er einführet , daB in der Pfarr - Kirchen 
zu Bireenfeld die Begräbnüß nicht wollen geftattet werden, und zwar ge 
ne bey der erſten Inftitution dem Patoren verwilligte Recht / it gleiben 
lags mit vorigem ; Dann zu geſchweigen / daß Evangeliſche von derglei⸗ 
&en jure in primæva inftitutione Paftoribus Romano Catholicis conceſſo nichts 
wiffen ‚ fo haben doch diefelbe die Kirchen / wo fie das Simultaneum haben / 
nur allaufehr und gegen die Gebühr / auch alle dagegen gethane Proteftationes 
mit ſolchen Todten ‚ die weder um die Kirche , nod das gemeine Wefen fi 
verdient gemacht, angefüller / und das davor gehobene Geld nicht zum Bau 
oder Reparadon der Kirchen, wozu es doch eigentlich gehörig, verwendet , wie 
noch 







noch fürglid zu Trarbach bey einem im Duell toͤdtlich bleſſirten Chur; Trierk 
ſchen Capitaine reform und einem Baftwirch geſchehen, und als der Paftor 
zu Birkenfeld ein gleiches bey Begraͤbnuß des dortigen Amtmanns Rinde 
(fo doch wohl auf dein Kirchhofe liegen mögen) prakticigen wollen , hat der 
Receptor der Kirchen⸗Gefaͤlle, die Gebuͤhr vor foldye Conceflion , gleich an⸗ 
dere und des Amtmanns Berfahren felbige erleget , gefordert ; aber nichts 
erhalten fönnen, weßhalben denn auch die Begrabung in die Kirche unter, 
blieben, gleich es bey Evangelifhen in dergleihen Fällen auch geſchiehet umd 
werden verhoffentlih die Eatholifhen in denen Kirchen, wo dag Simultane- 
um eingeführet iſt nicht mehrers Rede als die Evangeliſche pretendiren. - 


Da ferner und zum dritten der Paltor ſich befchweret findet , dag im 
Roͤmiſchen Reihe denen Koͤniglich⸗ Franzoͤſiſchen Mandatis, fo wegen Annehm⸗ 
und Ablegung derer fonft im Reiche roleriren Religionen ehedeifen emaniret 
find, nicht mehr nachgelebet werde, gibt er gnugſam zur verſtehen wieans 

enehm ihm wäre, daB man auch im Reiche die Religions + Srevheit um» 
(ringe ‚ und darinnen anderer Potentzien währenden Krieges gemachte 

rordnungen obfervirte , man zweiftelt aud nicht , wann es an ihme und . 

feines gleihen ſtuͤnde, er würde mit Feuer und andern graufamen Strafen 
gegen die verfahren , fo wider ſolche Ordonnances handeln , allein da durch 
die Friedens, Schlüffe dergleichen, die —— reſtringirende Man- 
demens cefliren , ſtehet auch in den Hintern⸗Grafſcha — 
Landen billig jeden frey, in matrimoniis mixtis über die Erziehung der Kin 
der ſich mit feinen Ehegatten zu vergleichen , welches dann gemeiniglich 
eſchiehet / daß ufque ad annos difcrerionis , die Söhne dem Batter, und die 
oͤchter der Murter folgen , oder wie ſib die Eltern ſonſten daruͤber vereint, 
gen / daß aber der Lande: Fürit ſolche Obfervanz gemacht haben folle/ if eis 
ne offenbare Unwarbeit , hingegen aber haben ſich die Evangeliſche dieſes 
Kirhfpiels mit Warheit zu beſchweren, daB der Catholiſche Paltor zu Bir⸗ 
denfeld den Prarr: Barten uſurpiret / die Catholiſche dem Evangelifhen Pfar⸗ 
rer den Flachs Zehenden / deflen er indiftin&e beredhtiget, vorenthalten/ wie 
auch dem Evangeliſchen Schul: Diener die auf den Haͤuſern fichende Glo⸗ 
cken⸗Frucht zu entrichten fih weigern ‚und von den Catholiſchen Amtmann 
darzu nit angehalten werden wollen. 


Des Pattoris von Traben Beſchwerung uͤber die SZ vangelighe zu Trarı 
bach und Traben, beftchet theils in offenbaren Umwarbheiten, theilg gibt er 
ihnen Schuld ‚ was die Catholiſche felbften widerrechtlich gusgeuͤbet haben: 
« Denn was die Zeit des Öffentlihen Gottes » Dienftes in breden Kirchen zu 
Trarbach und Traben bern + haben die Römifh » Sarholifihe Morgens 
um 6. Uhren ihre Fruͤh Meſſe, wornach die Evangeliſche um 7. Uhren das 
Zeichen zu ihrem Gottes; Dienite geben , felbigen um 8. Uhren auch öfters 
zuvor ‚ allen Klagen vorzufommen ‚_ anfangen , und gemeiniglich noch vor 
10. Uhren endigen, es ſey dann / dag bey einer gar zahlreichen Communion, 
oder eines geiftlihen Ordination eine Viertel» oder halbe Stunde es länger 
währe, wornad) die Catholiſche bis an den Mittag die Kirche wieder gebraus 
hen koͤnnen; Der Nachmittags Evangeliſche Gottes⸗Dienſt währer von 1. 
bis 3. Lihren, nad) welcher Zeit die Catholiſche die Kirche wieder alleine,und 
alfo viel länger als die Evangelifche gebrauchen , welches / wie es die grund» 
(ide Warheit ift , alſo muß man fid billig uͤber diefe unverfhämte Klage 
verwundern 5 Noch mehr aber über die folgende wegen des Trarbacher⸗ 
Schul⸗Hauſes, als welches denen Evangelifhen , wie in denen diffeitigen 
Gravaminibus weitläufftig geflaget worden, von Chur Trierifber Guarnifon 
zu Trarbad) in alieno quidem terrirorio gewaltfumer Weife genommen wor» 
den / und zu gröfter Beſchwerung der dur worige Kriege und noch immer, 
fort währende Guarmifons-Laft/ verarmeten Evangelifhen Gemeinde — 
| en/ 


halten, und von einem Catholiſchen Schulmeiſter befefen wird, deſſen bal⸗ 

diger Reftitution aber diefilbe fich getröften. J 
Das Trabener⸗Gravamen wegen der Zeit des Gottes; Dienfles,ift oben 
beantivortet , dasjenige aber , fo der Palor, den Kirchhof betreffend / vorbrin⸗ 
* ‚ift allerdings falſch und unerfindlich / dann gedachter Kirchhof gemein⸗ 
nilich gebrauchet wird, wie dann auch niemahlen einige deparation darinnen 
gefchehen / man weiß fi auch keiner Conteltation dieſerwegen Zu erinnern. ſo 
ft ach im Grunde faiſch / daß der Chor in Trabener » Kirche jemahlen won 
denen Römifh+Catholifhen alleine befeilen worden, denn ob gleich felbige in 
benden Chören befagter Kirde ihre Altaͤre haben / fo ift De auch zu Zeiten 
der Reunion der Evangeliſchen Tiſch allezeit darinnen geftanden , darauf ſel⸗ 
bige die Sacramenta adminiftriret / die Evangelien Kirchen Diener fowohl, 
als Eivil-Bediente, haben beitändig ihren Sig darinnen gehabt , wie noch, 
"wie auch die Schul⸗ Jugend, und ware es cin frey kuͤhnes Unternehmen da 
der Eathouſche Pator gegen das Begraͤhnuß des Pfarrers Arnoldi» da er 
> vor dem Pfarr. Stuhl in dem Chor, zu ſeiner Ruhe beſtattet wurde, 
‚fi opponiren , und 2 eigenmächtig verhindern wollen, und da ihme 
bierinnen fein Wille nicht geihehen ‚ it aud) dieleg ſeltſame Gravamen dar⸗ 
aus entflanden , und wird das unfhuldige Lamm immer das Waſſer betruͤ⸗ 
bet haben muͤſſen / fo lange es nicht weichet, und uͤber die Evangeliſchen der⸗ 
gieichen Klagen einfommen , fo lange fie in denen Kirchen wo das Simulta- 
'ncum ift ‚ bleiben / oder doch nach des Romifh- Eatholiihen Cleri eigenem 
‚Willen fi nit accommodiren wollen / es ſeye dann / DaB nachdruͤckliches 

Einfehen und Huͤlffe geſchehe, wornach die allzuhefftig gedruckte 
Evangeliihe Kirche der Hintern⸗ Grafſchafft Spon⸗ 
heim unablaͤßig ſeufftzet. 
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Summariſche 
"SPECIFICATION 


der hierinnen enthaltenen 


RELIGIONS- 


GRAVAMINUM. 


Num, XXVI, Urtzer Auszug der vornehmſten —— Grayaminum ‚Religior 
nis, fd Denen Ständen und Unterthacen A. Hildesheim wi⸗ 

Der den Haupt und Neben » Recels ‚das — — N Pads ‚und "Rürnbergifchen 

Executiong «tie aud) Den Co Conäitorial - Recels son Zeit ber Extradition Deffelbeny 

biß worden. Pig. · 


Num. xXXVI. Diei im Hoch + Stifft OßBnabrück ab Seiten der Romiſch! Eatholiſchen contra 
Starum Anni 1624. yum Przjudiz der Evangeliſchen Religion / wie auch ſonſt im 

Politicis contra Inftrumenum Pacis & — perpetuam unternomniene 
Artentata betreffend. ar pag. 28. 


.Num, —— wenſtein Yoerehheimifche/ i in rei veritate ve been fundirt- ſo 
iong+Gravamina. er, yaßg · 48 


Num. . 2 Ka felihenfrepen kciQ6- + Stadt Speyer über des Ba — 
| Koofe Sehr rtlihe Goaden / dero Rathe und Ceram de 
pagß. so 


Num, XXX, & Gewiſſens + Zwang und Berfolgung b im Boden» Eiegmarngin 
XXL perübet wird. 


Num, XXXL ———— der Ebangeliſchen im Ober: Ambt Boxberg / tie an verſchiedenen 
Das Gatholifche Simulcancum eingefuhret / zu Gerichſtetten aber Die 


Kirche großen Sefällen / gant wiggenommen worden, Pag. 67. 


Num, XXXIL De ‚men; Coun befindlichen Keformirten Gemeinde — 
rchen immer daurender Rons⸗ B Bedruck. 


Num.XXIII. Vorſetzlic gemalt Bried« ei Raub « und 2 — 
durch eine olifche Motte aus der Stade Colln in dem nahe dabey gelegenen 

— * Dorft Frechen an denen daſigen Reformirten / wegen er nden 

Kirchen und Pfarr Haufeg Anno 1716. ohngefirafft verübet worden. Pag. 8% 


Num, XXXIV. ee ung der in der Bräfflich « Zobenloh » Schillinges 
am Herrfcpafft gefehehenen und weiter zu befahren habenden Religionde 
® Pag: 79% 


Num, XXXV. Der Evangelifchen erduldender harte Grroiffend+ Zwang und Verfolgung im 
Pfalg« Grafflich / Sultzbachiſche pag 103 


:Num, XXV Species Facdi, wegen einer zu Pappenheim von der Catholifchen zur Evangelichen 
Sr. Milde 58 — Preuburgifchen Bürgers und Gold + Stickers Tochter / 
Maria Anna nürlin / auch hierüber erfolgter Arreftirung etlicher Pappens 
En Untertanen / und anderer ex parte Neuburg geronltthätig perübter 

PPS: 134 


)(a Num, 


en 2 
Wen ZIOr Pi: Be Wenbghhten — 


Pag. 136, 

ee Denjemi — 2 gern die ee 
Gemeinde zu mer in eftpha u inrer nunmehro 

Herrſchafft / Dem „Herrn Grafen u Kimburg-Skyrum) feuffiet und klaget. 146 


Num. XXXIX, Evangelische Juͤlich « und Bergiſche Religions - Gravamina „ welche guten 
Theils / mehr als 10, 17. und zo. Fahre angehalten / bey denen zu Rheinberg in 
‚Anno 1697 ju Düffeldorff 170%: und zu Dußburg #712. .gehaltenen Religionge 
Conferentzien vorgeweſen / pro liquidis anerfandt / abet biß dato, aller Remonitra- 
tionen und Erinnerungen ungehindert / nicht abgeftellet worden. pag, 170. 


'Num, XL, Der Goangelifäeh zum Unterſcheid der Reformirten / alfo genanndten Luthe⸗ 
iſchen in Det Unter # Pfaltz / beſondere Religions + Beſchwerden / hauptſaͤchlich 


ͤber Chur⸗Pfaltz / Dann auch uͤber die Hoch · Stiffter Worms und Speyer / 
item, Die Frehherren von Sickingen amd von Dunheim. Pag. 196. 

Nam. XL. Der Pfalts · Veldung ünd · Launtzechifch- iwar ad di- 
—— RMeſotmirtmn alſo genanndten Cuther ha 
| . Griyamina pag.213 
Num. XLIL “Des Dauſes Erf Daran B—— gegen 
* Chur» habende Religions · Beſchwer Pag.217, 


Num. XLHL Der Evangeliſch · Reſormirten Gemeinde in der Vorſtadt zu Speyer / wider die 
daſige Capuciner / und Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg / wegen daſige Kgidi- 
en⸗Kirche / und darbeh liegenden Cloſter⸗Marten und Gefaͤlle führende Bes 


ſchwerden. pag. a 2 1 
Kan; XLIV. "Der Eangeliſchen Gemeinde des Bechtols heim / über den Fteyherm 
— 28* fuͤhrende Religions nen, Be 


Nam; KLV, Der Reichs Grafffhäfft Balctenftein und Feeh Serrfhafft Reipöfkkiräsen Ge- 
> neral- N ON 
Com Mans und Pfalg- | Pag. 206, 
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| Num,XXVL 


40 
20:)% — 

De Num. XXVI. | 

| Surger Ausug der vornehmſten Contraventionum und 


GravamınumRebgionis, fo den Ständen und Unterthanen A-C. im 
Stifft Hildesheim wiwerden Haupt und Neben⸗Receſs, das Indrumentum Pacis; 
und Nuͤrnbergiſchen Executions- wie auch den Conſiſtorial. Receſs von Zeit der 
Extradition deffelben bis picher zugefüget worden. 


ı) DES Atıman dem Peben:Recefs gerade zuroider alle Evangelifche Umterthanen —228 
adel vonallen Ehren⸗ Aembtern bey der Cantzley / Cammer / Denen Aemblern überall 
und zwar durch gewiſſe zwiſchen Denen beyden Biſchoͤffen Maximilian Heinrichen 
und Jodoco Edinundo eints / und dann dem Thumb: Capitul andern Theils errichtete 
Capitulätiones in perpetuum ausgefchloffen. 
. Videstur ExttadusCapitular: Max. Henr. in Fat Specie pag. 53. lie. Y. 

2) Dat man (2-) wider das Inftrumentum Pacisund Obfervanz des 1624. Jahrs verfchiedene Ca⸗ 

tholifche Cloͤſter / Kirchen / Capellen und Schulen aufgerichtet. 
Vid, Sec. Extrad. Capitulat. Jodoc. Edm. dict. pag. 53. lit. V. & pag. ptæc. gr. lit. U. & 
pas. 146.147, num, 1.itempag.25. Gravam. 9. . 
3) Hingegenaber (3.) verfchiedene Kirchen / welche Die Evangeliſche in Anno 1624. alleine inne ger 
abt / de ſacto meggenomnun / als die zu Wingenburg / Wiedelah / Hennickenrohde / und 
Heißumb / ja Diefe ietztere endlich recht friedbrlichiger Weiſe demoliret und nieder geriffen- 
Vide Fa&t,Spec. äpag: 93.usque adpag. 102.& pag. 29. lir.L. Grav. 1. : 

4) Und (4.) contra Inftrumentum Pacisin allen Evangeliſchen Kirchen Das Simultaneum Religio- 

nis Exercitium defa&o, und mit vielen Friedbruͤchigen Thaͤllichkeiten eingeführet. 
Vide Fat. Spec, pag. 22.Grav. 1. pag.30. Gtav. 2. & pag. 148. item ä pag.&5 .usque 74. & 
pag.8r. li, OO. usque$9. item dpag. 151. usque 154. & pag- 176. Giav. 2. 

$) Die auf den Aembtern ſich befindende Unterthanen A.C. mit Copuliren/ Kind: Tauflen? Bes 
grabnüffenzu denen Catholiſchen Ambts Vatribus fich zu halten gezwungen. 

Vid,Fac. Spec,pag, 148. 149. 150. & 15 1. & pag. 175. Grav. 1. 

6) Hingegen (6.) foldye Aus Minifterialesdenen Evangelifchen Pfarrern bey ihren Glaubens Ge⸗ 
noſſen in Earholifcyen Doͤrffern / oder auch auf den Klöftern und Ambtẽ⸗Hauſern / contra Inftru- 
mentum Pacis durchaus nicht wollen verflattet werden / cum tamen quod uni parti juftum ct, 
akeri quoque juftum efle debeat. 

Hıldesheimikher HauptRecels art.ı7. FaRiSpec. pag: 148. 149. 

7) Daß contra lıberratem confcientiz & religionis Die Wärrer oder Mütter A.C., mann fie Ca⸗ 
tholiſche Ehegattenhabeny ihre Kinder in Der Catholiſchen Religion erziehen und unterweifen 
laſſen muͤſſen. 

Fadt,Spec-pag. 108. & 109. 

8) Die Unterthanen A. C. aber wider Churfürftens Max. Henr. felbft«eigene Declaration die Feyer⸗ 
und Sefl- Tage der Roͤmiſchen Kirchen als Fronleichnams / Marien Geburt; Marien Himmels 
fahrt / Allerheiligen und dergleichen zn feyren gezwungen worden. 

Fact. Spec. pag. 160. num. ı1. item pag. 24. Grav.7. & pag. 32. Grav. 6. & pag. 40. 
S. Nachdemmahlen· xc. & pag. 176. Grav.3. — 

9) Sind in denen Evangeliſchen Städten Peina und Gronau / ſeit dem die Catholiſche Cloͤſter 
dafelbfterbauet wurden, und an andern Orthen öffentliche Procefliones mit Creug und Fahnen 
bey Aufrichtung getoiffer Altaͤre wider den Braunſchweigiſchen Haupt: Recefs angeftellet und 
gehalten worden / werden auch noch daſelbſt de fa&to gehalten. 

Fact.Spec. pag. 25. Grav. 8. &pag. 159. Grav. 8, i . 

70) Sind denen Evangelifhen Kirchen Schulen, Predigern Schulmeiftern und Opperleurhen 
ihre Guͤther / Einkünfte und andere Gebuͤhrnuͤſſen wider Den Haupt: und Neben: Receis vou 
vielen Jahten her entzogen worden / und werden ihnen noch gegenwärtige Stunde entzogen. 

Vid. Fa&.Spec. pag. 158. Grav.7. 

11) Daß die vor ads als 40. Fahren her vacanı gewordene Pfarren dem Neben Recels gemaͤß nicht 
conteriret/ fondern demfelben ſchnurſtracks zuwider zu 4. 5.6. und mehr 100. biß 1000, und mehr 
Thir. höchſt aͤr gerlicher Weife verkauft worden, und noch ſtets / wiewol heimlich und mit ber 
fonderrer Liſt / verfaufft werden. w 

Fact. Spec. pag. 24.Grav, 6,&ä pag. 154.usquead pag. 158. it.pag. 176. Grav.G. 

12) Daß der in Conformirdt des Inftramenti Pacis und Nürnbergifeien Executions-Receflus von 
der Kayſerl. Majeftdt und Des Reichs Ehur-Mayntifchen und Fürftl. Brandenb. Wolfſen⸗ 
buͤttliſchen De- und deren Subdelegacis errichteter von meyland Churfürft Max, Henr. den 12. 
Martii in Anno 1652. ratificirf- und confirmirter Confiftorial-Recels , von vielen Fahren her 
von der Cantzley / dem Officialat - Gerichte und denen Beambten durchgehende gaͤntzlich Durch 
löchert und annulliyeg worden, wie ſolches faft per Singulos 55. dicti Receflus ermiefen iſt / nur 

weyter Theil. A daß 
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daß das Salarium denen jetzigen Comliftocialibus richtig bejahlt wird / und alſo Grawamen 15: 
pag. 174. ceſſrtt. * 
Vid. Fa&.Spec. a. pag. 164. usque ad pag. 174. & pag. 23. Grav. 2. 3. 4. $- & pag. 176. 
er —* * | —— Conſittori Secretarii Joachimi 
1 aß nach Abſterben Des zweyten d cempore i ji geweſenen til Joachi 
N + die Przelentatio der Secretarien / wider den ausdrücklichen Buchſtab des Conlito- 
‚ rial- Receſſus denen Evanpelifchen Land Staͤnden de facto entzogen / und ſoiche Perfonen dazu 
befördert worden, wilche fidy bey den Vornehmſten der Hildet heimiſchen Regierung am nach ⸗ 
drücklichften recommendiren koͤnnen / wie Daun die vormahlige Sectetarii Ziegemeper und 
Willerding ohne vorhergängige Præ ſentation der Land» Stände A. C. von dem damahligen 
Landes Herrn aufder Hildesheimifchen Rrgierung Recommendation angeordnet worden. 
Spec, Fact: pag. 24. Grav. f. ’ . —2* 

. 24) Daß der vormahlige Vice⸗Cantzler Schilling und nachmahls der Cantzler Zimmermann ſich 
des Conſiſtoxial· Pcæſidenten Tiuls / und at ſolchen Des Directorii bey Dem Confikorio; wel · 
ches ihnen doch / nach klarer Diſpoſition des Conliktorial- Receſſus nicht / ſondern den vor⸗ 
nehmſten Geiſtlichen mit Zuthun eines weltlichen Raths 4. C. zuſtehet / angemaſſet / ja dieſer 
letztere ſo gar fein alleiniges Votum eben fo viel als anderer Conſiſtorial· Raͤthe vota conjunctim 
zu gelten gar ungereimt ſuſtinirtt / daher auch feine Decrera oder Mandata Des Confittorii zu 
exequiren / Oder Denenfelben zu parirtn / wann fie nicht von ihm unterfihricben worden / denen - 
Beambten des Stiffts Durchgehends verbotten / ja es hat Derfelbe Ach nicht geſcheuet / ver» 
ſchiedene von den pormahligen Durchläuchtigiten Häufern Zeile / Hannover und Wolffen⸗ 
bütfd in Anno 1698. an das Conſiſtorium abgelaffene Schreiben’ worinn Die Hildesheimifche 
Confiktoriales den Braunfhmeigifchen Neben Recels in pundto Simoniz genaue vor Augen 
zu haben / auf die / derfelben verdächtige Canaidatos ſcharff zuinquiriren und ſich darmn aller 
rechtlichen Amſtence von ihnen verſichert zu halten ermahnet woͤrden / fo gar unterzufchlagen 
und unter ſich zu behalten / bißer endlich gar Darüber hingeftorben. » 

Fat. Spec. pag- 16$- 

15) Datman wenig Fahre nad) errichteten Conſiſtorial · Receſſu die viſitationem & remiotionem 
der Pfarrern / Kirchen und SchulsDienern im Beinen Stifft dem Confiftorio de fa&to ent» 
sogen / und felbigen ſolche Aus darinn zu exerciren/ wider den ausdrücklichen Buchſtab der 
Ehurfürftlichen Confirmation weyland Marimilian Henrihs, als Biſchoffen zu Hildesheim 
keines wegs verſtatten mollen / fondern Die in felbigem Stiffts. Theil befindliche Prediger / 
Schul: und Kirchen s Diener vor die Aembter Peina und Steuerwald / und wamnn je ihnen 
noch ein Vorzug ihres geiftlihen Standes halber gegoͤnnet / an das Catholiſche Okhicialar- 
Gerichte eitiret / fie Dafelbft ohwerhoͤrter Sache auf Fo. bifi 100. Mfl. unptranttwortlidy bee 
ſtrafſet wie ſolches Denen begden Predigern weyland Johann Pöhlingen zu Adenſtedt Ambts 
Peina und weyland Henrichen Lages zu Nettlingen Ambts Steuerwald / widerfahren / in dem 
jenem um deswillen / daß er Die vom Conſiſtorio wider einen überführten vor wenig Jahren 
verftorbenen Simoniacum erfannte Cenſur und Excommunication des überzeugten Simoniaci 
Denen übrigen Predigern Des Ambts Peina ex mandato Confiltorii notificiret/ alle feine Kühe / 
deren er ſechs bi fieben gehabt + von dem Ambt Peina weggenommen / werdiert und vers 
kaufft / dieſem aber / meiler zweh in feiner Parochie wohnhaffte und miteinander verlobte Ca» 
tholifche Prrfohnen copuliret/ go. &fl. Straffe deswegen didart / er Darauf exequiret / ben» 
den Patoribus aber und deren Erben 7 folcher unfchuldig: erlittenen Execution halber nicht dir 
geringite Heller erftattet worden / da doch / fo viel Das letztere betrifft / die auf Denen Aemb⸗ 
tern befindliche Beiftliche Catholiſche dergleichen Copulationes alltaͤglich frey und ungeftrafft 


verrichten. 
x5) Hat man die Pfarrer / Schul und Kirchen Diener / deren Kinder und Gefinde durchgehends 
im groſſen und kleinen Stifft / und zwar zum oͤfftern um gar geringen Wrogen halber wider 
— RER vor die Lands Gerichte gezogen / und fie daſelbſt aufs härzefte be⸗ 
rafft. 
”- Fadt, Spec. pag. 105. & 163. num. 13. item pag. 164. num. I4. & pag. ı7& 
tav.4, . 

17) Iſtvon Anno 1664, biß ad Annum 1705. und alfo an die vierkig Tahr Denen jedesmahls ges 
weſenen Confiftorial- Perfohnen vom erftenbiß zum letzten das Conliftorial-Salarium, obſchon 
daffelbe in dem Conliftorial- Recefs in genere, und nadymahls in der Declaration wehland 
Ehurfürften und Biſchoffen Marimilian Henrichs zu mehrmahlen feft geftellet / und Denen 
Confiftorialen auszuzablen befohlen worden / 

— * Anhang in Fact. Spec. pag.23. nec non pag- 32. Grav, 7. & pag. 187. 188. 
189. 

gaͤntzlich entzogen und vorenthalten worden / zweiffelsohne aus keiner andern Intention und 
Abſicht / als die Confiftoriales auf ſolche Weife ihrer ohne das befchtwehrlichen bey Den Ca⸗ 
tholifhen durchgehends odiofen und verhaften Function halber überdrüßig zu machen / und 

diefelbegar zuverlaffen/ welcher Intention jedoch Catholici fehr verfehler haben. 
18) Daß das Conſiſtoriam in feiner Durch den Conſiſtorial·Recels ihm beygelegten Jutisdiction bon 
der Eangley dem Oßkcialar-Berichte und denen Beambien auf unzehlige Weiſe * 

r 


UI) 
gekraͤncket und die Confiftorial-Decreta, Mandata und Sententiz por nichts geachtet worden / 
wie davon ein merckliches Exempel an dem vormahligen Paftore zu Oſtfteiſen und Heißumb 
Ambts Liebenburg / weyland Georg Joachim Buhrdorff / verhanden / als welchem man 
nicht nur / des ıhm vormahls mit und nebſt Der Mutter: Kirchen zu Oſtfreiſen angewieſenen 
Filials zu Deifumb in Anno 1692. auf Unftifften des Cloſters Grauhoff / und des vor Jah⸗ 
ren veritorbenen Ambtmannd zur Liebenburg / alles von Confikorio befchehenen Gegen-Re- 
monſtrirens ohnerachtet de facto entſetzet fondernihm auch bon folder Zeit an/ alle forhas 
‚ nen Filialshalbervon dem Cloſter Grauhöff ihm jährlich gebührende Reditus und Emolumen-. 
ca ohne Die geringfte Urſache / widerrechtlichſt entzogen/ und vorenthalten s hergegen aber / 
weil er fich folcher gang unverantwortlichen Thaͤtigkeit halben / bey Dem Confiltario beklaget / 
das Ambe ihm zwey Pferde nmeggenommen/ um ein Spotte®eld werdieren laſſen und verfaufft 
hat / worüber fihhdannPaltor foldyer Geftalt gegraͤmet Daß er nicht lange darnach Darüber 
bingeftorben / ſeine hinterbliebene Finder aber über dieſe des Elojters Grauhoff und Ambts 
— wider ihren Vatter ausgeübte Thätlichkeiten ſchier an den Bettel Stab gebracht 
ind. 
Vid, Fac,-Spec- pag. 206. lit! XX. item pag: I16.\76€. & 157. num. 15. item pag. 176. 
B Grav. 8.9. & 10. | 
19) Ob zwar nunmehro von etlichen Fahren her denen Conliſtorial · Perſohnen das conftituirte 
Salarium jährlich richtig bezahlt worden / fo iſt dennoch denenfelben / dem Conliftorial= 
Recels und 2and: Tags-Abfcyiede de Anno 1652. gemaͤß / auf Der Cantzley ein Orth / wor 
felbft fie zufammen kommen und Confikorium halten konnen / biß in gegenmärtige Stunde 
nicht angewitſen worden / fonbern muß ſich Daffelbe aus einem Privar-SJaufe ins andere vers 
ftecken laffen / und ift der gegenmärtige Orth / mofelbft das Confitorium gehalten wird + 
von deffen Wieder Anrichtung / der dritte / dahtro auch gefchehen / daß bey fo offtmahliger 
Translocirung deſſelben viele Urkunden / Ada, und andere Nachrichten abhanden gekommen 
und verlohren gegangen/ auch obwohl Land: Stände A. C. und das Conlitorium ſelbſt um 
endliche Anweiſung ein oder given beftändiger Gemaͤcher auf der Cantzleh zu Behuff des Conü- 
ſtorii zum Öfftern Anſuchung gethany fo ift doch Die verlangte Anmweifung derfelben big date 
nicht erfolget. 
Fac. Spec. pag. 24. Grav. 4. &pag. 176. Grav. 9. 
20) Daß falt in allen Aembtern bey denen abhaltenden Rechnungen der Evangelifchen Kirchen / ab» 
ſonderlich in dem Ambt Peina / groffe Koſten und Uffchläge von Denen Beambten wider die 
Policy: und Kirchen: Orbnung darinn gemacht werden / daß da bey folden Kirchen: Rech⸗ 
nungen Evangelifder Seite Namens Des Confiftorii Der Superintendens der jenigen Inſpe · 
ction, worinn Die Kirchen + Rechnung gehalten wird’ nur allein gegenredrtig iſt / dennoch 
non Seiten der welttichen Obrigkeit / nicht nur der Droſt / Ambtmann / Ambts: Schreiber 
und Ambts · Voigt ſolchen Rechnungen mit beywohnen / auch jeder fein Gebühr bekommt / 
fondern aud) daß bey ſolchen Kirchen: Rechnungen denen München felbiger Aembter e.g- in 
dem Ambt Peina denen Srancifcanern / ein gewiſſes an Gelde / und zwar von jeder Kirche 
2. Thlr. jährliche zu geben angemuthet wird. 


Und diefes find’ obwohl nicht alle / jedoch die vornehmflen/ das liberum & Pablicum Reli- 
ionis Auguftanz Confeflionis Exercitium und deffen Zugethane im Stifft Hildesheim etliche 60. 
Jahr ber hart Drückende + der Landes» Fürftlicyen Obrigkeit zwar zu unzäblichen vielenmahlen 
unterthänigft geflagte/ niemahls aber denen Reichs» und Landes⸗Conſtitutionibus gemäß / gebühr 
rend und nachdrücklich remedirte Gravamina. 

Ob man nun zwar verhoffen fellen / nachdem das Durchlaͤuchtigſte Haug Braunſchweig⸗ 
Lüneburg theils qua compacifcentes, der Braunſchweigiſchen Haupt: und Veben-Recelle, theil 
als von Kapferlicher Majeltät und Des Reichs wegen zu Errichtung des Confiltorial-Receflus re- 
ſpective delegiret / theilß aber ald perpetuum diredtorium in dem Nieder⸗Sachſiſchen Erapfe 
mit obhabend / fich der in fo viel unzählige Weiſe und Wege wider den Weſtphäliſchen Fritden / 
Reichs · und LandedsConkirutionen / auch andere Pacta publica härtiglich gedrückter Land» Stäns 
de und Unterthanen des Stiffts zu deſſen unfterblichem Ruhm bey der Poftericät vor und nach 
gnddigft und nadydrücklid) angenommen / und darauf die meilten und herbeften forhaner harten 
Bedrückungen Durd) einen in Anne 1711. Den zı. Juli zwiſchen dem der Zeit adminiktricenden 
Thumb: Eapitul und übrigen Clero eines / und denen Evangelifchen Land: Ständen der Ritter ⸗ 
ſchafft und Städte andern Theils vermittelten Vergleich zu beyder Religions Dermandten völlis 
gen Beruhigung und Wiederherſtellung guten aufrechten Vernehmens / auch Fünfftiger Culcivi- 
rung beftändiger Harmonie unverfälfchter Freund ſchafft und eiviler Einigkeit guͤtlich hin: und bey 
gelegt worden’ man würde nun Catholiſcher Seits foldyen Receſs mit gleicher Aufrichtigkeit / als 
von denen Evangelifchen geſchehen / nachgelebt / umd ſich ſelbigem in allem gemäß bezeiget haben ; 
So haben Doch Diefe nicht lange hernach / leyder! von neuem erfahren muͤſſen / daß auch ſolchem 
hin und wieder nicht nur vielfältig coftraveniret und entgegen gehandelt / fondern auch gar von 
einigen Catholiſchen vor unverbündlich deswegen gehalten werden wollen / daß einmahl verfelbe 
nicht gebührend, und Durd) Patenta im Stift öffentlich — oder von den Cantzeln abgeleſen 
und bekandt gemachet / andern Theils aber durch den * aaden im Ergau pollenzogenen es 
2 W 


)al Ä 

Schluß Arcic. 15.5. Es fol auch der-Herr Churfürft von Colln xc. gänglich wieder aufgehoben und 
cathiret worden / gleichwie aber jenes an fich unerheblid / und Diefes in tatto allerdings irrig / auch aus 
ermeldtem Art, Tg. im geringfien nicht zu erteilen / um fo weniger aberzu pr=fumiren iſt / daß in 
mehrbefagtem Artic. ı5. und demgangen Baadiſchen Sriedend» Schluß fein Budhſtab ron Des 
ven Braunſchweig⸗ Hildespeimifchen Haupt und Neben · Keceſſen Agefiphälifchen Brieden » und 
Conditorial- Recels , Land » Tags» Abſchieden und andern Bifchöfflichen den gemeinen Mechten 
aller Billigfeit gemäßen Refolurionibus zu befinden üft ; alfo haben ſich Die Evangeliften Land» 
Stände und Umerthanen Geiſt ⸗· und Weltliche von Anbegin biß hieher feſte und unbewe glich dar» 
angehalten halten fish auch hinfünfftig vor ſich und ihre Glaubens ⸗ Verwandte befländig Daran / 
und zweiffeln nicht / es werden endlich Diejenige / welche ſich mit folder voneinigen Briedbäigen Ge⸗ 
mürhernihnen bipgebraciten irrigen Meinung bieber geſchmeichelt / zu befiern und gefündern Be⸗ 
danden mit der Zeitfommen / und den gar groffen Vortheil / welchen ſie dadurch erlangt / und hin» 
gegen Die wohl verdiente Straffen / Deren fie ſich Durch die vormahlige vielſaͤltige Briedbrüchige Thate 
Handeluug pflicht g und theilhafftig gemacht’ denenfelben aber durch den Recels entgangen find / 
reifflich bedenclen. 

Nun ſolget / was nachdem Recels 1711.den ı r. Juliitheils vorgangen / theils abgethan werden 
ſollen / fo aber nicht geſchehen / ſondern immer ein Gravamen über das ander erfolget ; 

Ad Speciem und jwar 
Ad Aktic. IV, 


zu kommen / ſo ift zwar die an ſtatt der vorigen von dem Cloſter Girauhoff und Ambr Licbenburg in 
A.1702. de facto tingeriſſene / neu serbaute Kirchzu Degund der Augſpur giſchtn Confeſſion pers 
wandten Einwohnern / dafelbft endlig wieder eingeraumt worden ‚Die von dem verflorbenen Ambts · 
Voigt Bangen aus der alten Kirchen weggenommene Aliar⸗Tucher aber ſambt der Kirden Agen- 
da und andern Kirchen⸗ Geräihe noch zur Zeit fo menig reitituiret/ ale die von denen Catholiſchen 
tempore Invafionis und Demolitionis verdorbene Glocke auf der Fiitdbrechere Koften / mie Doch 
allerdingebillig / bißdato nicht repariret ; ob aber der / oder diejenige / auf deren Befehl und Anftiffe 
ten’ vormahlsdiefe Kircherecht friedbruͤdiger TReife abgebrochen, Dem Recels und Darinn beſchehe⸗ 
ren Derfprechen zu folge exemplariter beftraffet feyen / Davon iſt denen Land⸗Staͤnden nichte bewuſt / 
ihnen auch Davon nichts Fund gethan / fondern ihnenviekmehr das Gegentheil wohlwiſfend / auch Daß 
die niedergeriffene Kirche zu Nrigumbvom Slofter Grauhoſſ von gar fchlebrem Holtz wieder aufs 
uet / und alfo nicht lange wird bejlehen können. Der damanligePaftor Buhrdorff za Oſtfrehſen 
at wegen der mit Gewalt abgenommenen Kirchen zu Heißumb viele Klage gefüͤhret / doß ihm Das 
Seinige viele Jahre von der Kirchen zu Heißumb entzogen / weswegen er in die äufferfte Atmuih ges 
rathen / und aus Betruͤbnuͤß geſtorben / feinen Kindern hat er nichts hinterlaſſen fo daß fie an den 
Bettelſtab gerashen / und das Brod bey guthergigen Leuthen fuden müffen ; Dahero ja bilig / daß 
chen die entzogene Revenuen cum frudtibusperceptis& percipiendispom Elofler Grauhoff tekun · 
irt werden / nach Inhalt Ioftcam, Pacisund des Receſſus 1711, $- 11. 


Maun iſt zwar in der Kirchen Heifumb von dem jegigen Paftore zu Oſtſreyſen der Gottes: Dienft 
wiedergehalten / aber nicht von denen Beambten zur Liebenburg in perpetuum ( Receis- mäßig ) lo- 
lenniter übergeben worden. 4 
a y AdAktic,V. i 
Obwohl vermoͤg des Neben:Receflus de Anno 1643. und Diefeß Articuli die der Nugfpurgis 
n Confeiſion· Verwandte / zu den Droſteyen und Ambts: Bedienungen hiefigen Stifird ( Die 
ter Marienburgund Steuerswaldnebft der Thumb : Probfley ausgenommen) ohneeinige Eins 
rede und Exception einiger vorher Darauf gegebenen Expe&tance oder Adjunctut ( es wäre Dann’ Daß 
ſolche von des legt» berſtorbenen Herrn Biftoflen Hochfürkt. Gnaden hochfeeligen Audenckens / 
mit Confenseines Hochwuͤrdigen Thumb: Capiruls / vormahls ausgegeben / ) adwittiret und ju> 
gelaffen worden ; fo find Doc die nach errichterem muen Recefs fo wohl zu TBingenburg und Binder⸗ 
laherledigten Droften · Stellen, als die zu Peina / Wintzenburg / Woldenberg und Ruthe refpe&i- 
vevacirte Dioſten ⸗ Ambtmanns · Ambt · Schreibets⸗ und Ambt + Voigt⸗ Bedienungen / mit 
gaͤntzlicher Zurückſetzung dieſes Articuls, an Catholiſche Subjecta hinmieder conferirt / Die von der 
Auglpurgiſchen Contellion aber von ſolchen Bedienungen / ob ſich ſchon einige ſchrifft / und muͤndlich 
darum beworben / von neuem ausgeſchloſſen worden; Ja ob wohl vermöge eben dieſes Articuls, 
eine Zeitlang / nach errichtetem dieſen Recels auf beſchehene Præſentation derand⸗ Stände A.C. zweh 
Sabjecta A. C. als ein Adelicher und ein Gelehrter won dem der Zeit adminiſtrirenden Thumb ⸗ Eur 
pitul zu Hoff: Rärhen würdlich aufgenommen / undex publico falariret worden; fo hat man doc) 
beym Antritt Ihret Churfürkl. Durchl- Regierung des Stiffts Hildeshrim nachdem Der Adeliche 
Hof » Kath der von Bock diß Zeitliche geſegnet / Den gelehrten Hof Rath von dem Karh + Gange 
ausgeſchloſſen denfelben auch von ſolcher Zeit any bie in gegenwärtige Stunde darzu nicht wieder 
admittiret/ und da inzwiſchen an ſtatt des verſtorbenen Adelicden Hof · Raths drey qualheirte Subje Aa 
za Wie der ſetzung ſo thaner erlediglen Stelle Sr. Churfürftl. Durchl. ron Ben Land- Staänden 4. 
C.Recefs- mäßig prefentiget / und Diefelbeum Erwaͤhl ⸗ und Confirmirung eines von dieſen Dreyen 
Prafentacis mehrmahls angelegennlichft er ſuchet worden; ift dennoch bis dato micht Die geringjte Ant: 
wort / vielmeniger Die gewührigegnddigfle Confirmarion erfolgers fo daß beyde Stellen der Evan. 


gelifchen 


RL) 
gelifchen Hof: Käthe biß daro ind fünffte Iuhr vaciren ; fo iſt auch eben Diefem Articul von dem 
Thumb Capitul und firben Stifftern offenbar darinn contraveniref / daß / obwohl nach aus: 
drücklichem Inhalt deflelben die Schatz ⸗Einnehmere pari numero von beyden Religionen gefißet 
werben folten Das ThumbeEapitul und die firben Stifter Dennoch / als einer von den Eatho— 
liſchen Schatz⸗ Einnehmern mit einer langwuͤhrigen Kranckheit von & Dit vergeftalt bilegt wor⸗ 
den / ·daß er fein Ambt nicht länger verwalten koͤnnen / uneingedenck ihres Verſprechens zuge⸗ 
fahren / und einen Catholiſchen / Nahmens Zeppenfeld / Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaͤucht 
zu beſagter Schatz + Einnehmer  Fundtion recommendiret / höchſt⸗ ermieldte Churfinſil. Durchl. 
aber den von dem Thumb⸗Capitut und fieben Siifftern Ihro unterthänigft» recommendirs 
ten / mit Dindanfegung der Ritterſchafft und Städte Prefentatorum confirmiret/ und ihn in 
gewoͤhnliche End und Pflichte zu nehmen / Dero Hildesheimifchen Regierung befohlen haben / 
der dann auch/ der Land» Stände A. C. Dagegen befchehenen Proteitation ohnerachter/ zu befagter 
Fundion admittiret iſt / und vor 3. Monathen zu befagter Fundtion obtrudiret worden/ im Odob. 
1719: in Beyſeyn einiger Capitularrn und Geiſtlichen Cloͤſtern ın deren Gegenwart man ſchrifft⸗ 
lich proteſtitet / aber bißher ohne Etfect. 
Ad Attic. VI. 


Ob zwar / vermoͤge dieſes Articuls, die völlige Jurisdidtio Eccleſiaſtica über die Evangeli⸗ 
ſche Einwohner / und Eingefeffene Geiſt · und Weltliche / im klemern Stifft dem Conliſtorio eben 
ſo / tie es felbige in dem gröffern Stifft exerciret / oder exetciren ſollen + in perpetuum behqe⸗ 
legt worden / fo hat doch das Ambt Peina dem Superintendenti zu Bocktnem / welchem die In- 
trodudtio des Schniedenſtedtiſchen Neo - Paltoris Bremers vom Conſiſtorio committiret geweſen / 
weder ſolche Introduction, noch Daß ihm zu dem Ende Die Pferde Der Gemeinde u Schnieden⸗ 
ſtedt zu feiner Abholung hergebrachter maffen überfandt worden / keineswegs verflatten wollen / 
jondern hat vielmehr ermelöten Paftorem ohne Zuthun des commictirten Superintendentis , der 
Kirchen: Ordnung und Obfervance ſchnur gerade entgegen / Der Gemeinde alleine vorgefteller / 
wiewohl doch einige Zeit hernach gedadyter Superintendens pro confervando Recellu & Juribus 
Confitorii Die Introduction auch feiner Seits verrichten hat; Nicht minder hat vorbefügees Ambt 
einen verfänglicden Eingriff in den Recels und Die Confiltorial- Jurisdi&tion erft neulich Darin gen 
than / daß / als ſich der Schulmeifler zu Nüber und Wenſe durch begangenen notoriſchen Ehes 
bruch feines Dienfted verluftig gemachet / und Pakor nebſt der Gemeinde Dafeibft einen andern 
aus Bluhmenhagen Furſtenthums Zelle zu folder Bedienung Dem Confitorio Receſs mäßig 
præſentiret / Dief:8 auch nach vorgegangenem tentamine Denfelben admitiret / confirmiret / und 
zu Erfpahrung der Kojten deſſen Introduction und Vorftellung dem Paftorı loci pro ea vice ſpe- 
cialiter commiktiret , Der Paſtor auch Die Introdudtion mit guter Zufriedenheit der Gemeinde ver» 
richtet / hat fich ermeldtes Ambt dergeſtalt Dagegen gefegety Daß es nicht nur den Ehebredyir wie 
der den neu⸗ beftellten Kdiruum bey dem Schul-Haufe manuceniref / fondern auch einen andern 
Schulmeiſter vor ſich daſelbſt angeſetzet / den vom Confitorio confirmirten Schulmeifter aber / 
zu Beziehung des Schul: Haufes und Verwaltung ſeines Dienſtes durchaus nicht verſtatten 
mollen / fondern denfelben mit Arrelıren und angedräueter Beſchimpffung Derg-ftalt intimidiret / 
daß er den vom Confiftorio ihm auffgetragenen Schul: Dienit / wann er fonft in Ruhe und Bries 
de leben / und nicht befchimpfft feyn wollen / wieder quittiret / da inzwiſchen Die Schule über ein 
. balb Jahr wicht gehalten / daſige Jugend verfdumt / der Ehebrecher aber noch vor und nach / in 

dem Schul: Haufe gehaufet und geheget worden / und als endlidy das Confidorium einen drit⸗ 
ten nach auch vorgegangenem Tentamine zu fegen / und foldyer Unordnung länger nicht nachzu⸗ 
ſehen ı ſich Ambts und Gewiſſens⸗ halber verpflichtet befunden / und zu deffen Introduction dem 
Seniori daſelbſt Tommillion ertheilet / dieſer auch ſolcher zu folge Die Introduction verrichtet / hat 
das Ambt zu mehrer Bezeugung feiner Animofirät/ denfelben Darüber ſchrifftlich zu Rede zu ftel« 
fen / mithin aus was vor Macht er folches gethan/ zu befragen ſich nicht entfehen / und wird der 
vom Ambt intrudirte Schulmeifter in dem Schul» Haufe wider den vom Confiftorio admittirten 
und confirmirten defa&to noch wuͤrcklich protegiret und geſchuͤtzet. . 


Ad Artic. VIL 


Membrum tmum diefem Articul zuwider ift vor etwan 2. Fahren eine neue Catholiſche Kirche 
ju Binderlah erbauet / wie dann auch zu Bolgum auf des Herrn von Frantz / und zu Roſenthal auf 
des Herrn von Metternichs Adelichın Hauſern / und in des Ober⸗Foͤrſters Wiedewalds Haufe zu 
Everohder das Exercitium Religionis Catholicz publicumalle Sonn: und Feyertage / auch mohl 
in der Woche gehalten wird, und ift zu Bolzum eine abfonderliche Glocke zum dadurch Die in der 
Nabbarihafft wohnende Catholiſchen zur Kircye Damit zu convociren angefchaffet und aufgehen: 

et worden. i 
' Ad Ejusd. Artic. VII. Membrum zdum , daß von denen zu Erbauung der Eatholifchen Kirche 
Hohen Hameln und des Cloſters zu Gronaueingegogenen Ding-pflichtigen Bürhern / Die Onera 
publica weder de przterito noch pr=fenti big dato nicht abgeführer / wie auch denen Kirchen zu 
Großen Freyden und Wintzenburg Die ihnen von vielen Jahren her entzogene reditus gleichfalls de 
przterito & ptælenti noch nıcht reftituirt / da doch vormahls vondem Filial Wingenburg der Kirs 


den zu Großen ; Freuden pıer Fuder Korns partim jährlich gegeben werben muͤſſen / und in Anno 
Zweyter Theil, B 1658, 
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1658 da ſie von den Catholiſchen EEE ol noch zur Zeit gegeben / nad) deren Occupation 
aber / und alfo nunmehro an Die 6o. Fahre her ver Ebangeliſchen Kirche zu Großen + Fteyden 
entzogen worden. 


Ad Artic, VIII, 


Dieſem ift zu Wiedelah und Binderlahvon dafigen Ambte + Parribus faſt ſehr contrav@niret / 

da der erfle einen Schulmeiſter Augfpurgifcher Confelion auf dem daſigen gelifchen Kirche 
hofe / der andere aber einen Rinder « Hirten Evangeliſcher Religion, in Bepfepn des dafigen Ambts⸗ 
Schreiber / welcher nebft Dem Unter» Voigte mit einer. Baarte-vor der Leiche hergegangen/ und 
diefer die Kirchhof» Schlöffer Damit aufgefälagen / und gemaltthätig erbrochen / mit Eatholis 
ſchen Ceremonien begraben / mithin denen Evangelifchen Dfarrern dafiger Orthendieihnen gebuͤh⸗ 
rende Jura Stolæ przcipiret und meggenommenhaben. - 
Becgleichen hat der Parerzu Dorftadt eines, Dafigen Küh » Hirten Kind / ohmerachtet beude 
Eltern Evangelifchtr Religion find / auch der dafige Evangeliſche Paftor folche Aaus vorhin unge⸗ 
hindertvetrichtet hat ı getaufft 7 item hat dieſet Pater Heinrid Samenbergs Kind begraben / und 
gehen dergleichen Erempel in allen Aembternund Dörffern / wo Catholiſche wohnen vor; Nuriftbev 
dieſem Articul noch anzuführen / daß der Ambts ⸗ Pater zu Schlademb / fo ein Conventual und 
Profeflus zu Grauhoff iſt / und deſſen Schulmeiſter / die auf dem ſo genannten Damm daſelbſt wohnende 
Evangelifche ihnen die Jaerastolæ don Kind Tauffen und Copuliren zureichen mit Gewalt dringen / 
da Doch alle auf befagtem Damm mohnende Evangeliſcher Religion „und zu der Dafigen Evans 
gelifchen Kirch in Anno 1624.und von foldyer Zeit an fernerunverneinlich eingepfarret geweſen / und 
noch find / und da fich diefe Leuthe dem Catholiſchen Parri und feinem Küster jolche Jura zu reiyen 
geweigert / find fie fo fort exequiret worden / wie ſoldes Diederich Leiſten / Heinrich Sandern 
Herman Vaſtern / Hanf Heinrich) Weſchen und Robert Heſſen wiederfahren / ja man hat ſich 
fo gar nicht geſcheuet / dieje Leuthe in Gegenwart des daſigen Ambts ⸗Voigts durch den Pfander 
gu dedrauen / Daß/ woferne fie nicht augenblicklich die Jura Stolz dem Ambts⸗ Pacri und Schulmei⸗ 
ſter erlegen wuͤrden / der Pfänber fie prügeln / die Haug » Thüren auſſchlagen / und ihnen Beitt / 
Kleider / und was fie fonft haͤtten hinmegnehmen folte. 


Ad Artic, IX, 


Diefer Articul wird war von Seiten der A. C. Verwandten exa&t2 "oblerviret / von den 
Catholiſchen aber Denfelben durchgehends und überall ohngefcheuet contravenirer / und weilen Die Ca⸗ 
tholifchen Geiſtliche auf den geringflen Winck die Execution erlangen koͤnnen denen Eoangelis 
ſchen Pfarrern / Schul » und Kirchen » Diener aber foldye Execntio zum öfftern denegiret wird / 
fo gibts daher faſt durchgehends viele Querelen / und da ihnen fchon an einem oder anderm Orthe / 
nachdem Die Herren Beambte ihnen etrvan günftig fepn / geholffen wird / wird doch den meiften 
entroeder garnicht oder Doch nicht eher / als nach vielem verdrießlichen Klagen / auch verurfachten 
beſchwerlichen Wegen und Stegen’ dazu verholffen / daß fie öfters an Unkoſten ein mehrers dar⸗ 
nach verweriden / oder an Schuhent. v. jerreiffen müffen / als Die geringen Jura Stolz austragen. 


Ad Artic, X. ® 


Hat der Ambts / Pater zur Wingenburg gegen den Pältorem zu Großens Frevden da dies 
fer des dafigen Braumeifters in Agone gelegene Grau / als fein Beicht » Kind zu befachenihm vor» 
genommen gehabt / fi gar bedrohentlich vernehmen zu laffen unterftanden/ daß + wofern ers 
meldter Paltor A. C. aufs Ambt kommen und die krancke Frau beſuchen wuͤrde / er Ambts⸗ Pater 
ihn von dem Ambte herunter prügeln laffen wolte / wie dann überall die Paftores Augfpurgifcher 
Confefion die Kranken mit dem Heil- Nactmahl zu verfehen auf den Aembtern und Elöfern 
nicht admirtiget werden wollen. 


Ad Artic. XI, 


An denen Orthen / da Evangeliſche in Catholifchen Kirchfpielen ſich befinden / wird Diefer 
Articul rigid& exerciref / an denen ‚Dertbern aber / da Eatholifcye in Evangelijchen Dörffern oder 
Kirchfpielen wohnen / e.g. zu Bönniemb / Ambts Woldenberg / und zu Everohde / Ambie 
MWingenburge / geben die Catholiſchen Einmohnere fo wenig denen Kirden / als 
denen Paftoribus oder Schul sund Kirchen» Dienern / die ihnenvon Recht und Gewohnheu 
toegen zufommende Gebührniffen nicht / und da ſich ſchon dieſe bey denen Beambten hierüber he, 
ſchweren / und fie um Die Juftiz imploriren / wir ihnen Doch ven denen meiften Beambten nicht ges 
holffen / noch gleihmäßige Juftiz mit denen Catholiſchen Pfarrern adminiftriret ; Ja obgleich das 
Conliftorium das Ambt Woldenberg verſchiedentlich requiriret, dem Oppersmann zu Bönniemb 
zu feinen von Den infelbigem Dorfie wohnenden Catholiſcden / von vielen Jahren refirenden/ ihm 
ratione Salarii comperirenden wenigen Revenuen gu verhelfen  ift doch darauf nichts erfolget 
und till gar unter der Hand berlauten / ob fey dem Ambie / dem Echulmeifier zu dem Sıinigen 
iu —— = — 225 —— worden / und dahero dieims. 14 

eſerweg mmi on aus beyder ſeits Religzions. Verwandten zu realumi 
zuſttzen Die hoͤchſite Nothwendigleit erfordert. un en 


Ad 
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Ad Artic, X, 


Membrum ımum werden die Proceflionen in denen Städten Peinaund Gronau unter bem 
Edangeliſchen Gottes ⸗ Dienft Durch die Städte.contra obfervantiam Anni 1624.und den deefalls 
errichteten Articulum Separatum , nicht allein vot wie nach de kacio gehalten; fondern es find auch der, 
gleichen proceflioneninden Dörfern Graßdorff und Everohde und Der gangen Feld⸗ Marck verfelben 
mit vielen Perfohnen / Fahnen und andern Ceremonien / da doch Diefe Dörffer Evangeliſche Kirch⸗ 

ſpielen ſind / begangen worden / dergleichen auch an andern Oerthern geſche 

Ad Membrum zdum werden die in Catholiſchen Doͤrffern wohnhaffte der Augſpurgiſchen Con- 
leſſion Zugethane / die Catholiſchen Feyertage mit zu fenern / von einigen Catholiſchen / ſo gar durch 
unternehmende Pfaͤndung genoͤthiget / mie ſolches vier Einwohnern gu Woͤhle Ambis Steuerwald 
widerſahren / und ob zwar die Cathoſiſchen Einwohner befagten Dorffsdenen Evangeliſchen die 
ufgezogene Pfande nebſt dem Pſande · Gelde und verurfachten ünkoſten zu reſtitunen / von Fuͤrſtlichet 
Regierung condemniret / auch fie dazu anzuhalten verſchiedene Mandara an die Beambte ju Steuer 
wald erkandt und abgelaſſen worden fo haben Doch die unrettmäßig Gepfaͤndete faſt Jaht und 
Tagbepdenen Beambten Darum folliciren und viele fauere Wege bald nad Steuerwald / bald 
nach der Stadt Hildesheim deßwegen thun  zulegt auch herbe Injurien und Vorwuͤr ffe von Rebellen, 
auch Räumung des Dorffsund Stiffts / foferne fie fich zu folder Abfeyerung nicht zu bequemen 
gemeint / anhören und verſchmertzen müffen. Sonſt wird auch dieſem Aruicul darin gar fehr und faft 
bey allen/ injonderheitdenen Aembtern Steuerwald und ABingenburg contraveniret daß / obmohl 
darin Flar verſehen / daß an den Feyersund Bet: Tagen der Augfpurgifchen Confefion-Bermandte 
zufeinen Dieniten bey den Aembtern und Gerichten verabladet und angehalten werden folten ein 
ſolches auch Dem Publico & Libero Religionis Exercitio alerdings entgegen iſt / daß dennoch ſolchem 
zumider Die Unterthanen vorbefagter Aeimbter an ſolchen Bußs Bet» und Faſt ⸗ Tagen zu dem Hirens 
Dienft aufgebotten / und da ſie nicht erſcheinen / desfals beftrafft werden. 


Ad Arctic. XIII. 


‚Obsmar vielfältig verlauten wollen / Daß auch Diefem Articul in Conferirung der Pfarren / 
vontheils Catholiſchen Patronisnach Dem Recels nicht nachgtlebet / und verfchiedene Pfarren von neuen 
derkaufft worden / weiln jedoch Diefe ärgerliche und verdammte Mercanterep/ fo heimlich und mit 
folcher Lift gefpielet und unterhalten wird / daß nimmer auf Den rechten Grund zu kommen iſt / und da⸗ 
ber auch einige Catholiſche ſich wohl vernehmen laffen dorfſen / dag manan Seiten der Land⸗Stande 
es nimmer dahin einrichten / noch ein ſolch Mittel erfirmen und in Borfchlag bringen würde’ wodurch 
diefem Unweſen von Grund aus zu fleuren ſeyn möchte / wie es Dann auch an fich wahr iſt / und der 
Ausgang gnug erwieſen / Daß Das von allen und jeden Candidatis Minifterii desfalls abflattende 
Juramentum garnicht zulaͤnglich iſt / ditſes Malum zu heben / indem Die Candidari , obihnen ſchon 
Die Warnung vor dem Meynayd vorgehalten und das Gewiſſen gnugſam gefchärffet wird folchen 
End dennoch jederzeit ausſchwoͤhren da man Doc; oͤffters nach ihrem Tode erfaͤhret / wie die Pfarren 
mit found fo vielen zoo. Thirn. erfaufft worden / auch Daher das Confiftorium ihn feinen geringen 
Gewiffend+Scrupelmacht/da daffelbe moralicer vergemiffert iſt / daß keine eingige Pfarr im Stiffe 
Hildesheim / fie werde conferiret von wem und an wen ſie wolle, irgend einen Candidaro Minitterii, 
dem Braunfehrmeigifchen Weben; Receis gemäß, conferiret und verliehen werde / ob es bep folchen 
Unftändendie Candidatos Minifterii qufden desfalls recipirten Eyd mit gutem Geriffen und ohne - 
ſich des Mepnapdes nicht Iheilhafftig zu machen / ferner ziehen, und fie Dayu verftatien konne / und 
gleichwohl diefes eines der gröffeften Religions- Beſchwerden / und um fo unerträglicher ift / daß fich 
auf ſolche Weiſe die Land-Stände und Unterthanen in Städten, Bledenund Dörfern des Liberi 
Religionis Exercitũ gar nicht zu getroͤſten oder zu rühmen haben fondern die Candidati Miniferii 
entweder por fich ſelbſt oder Durch andere Dielibertatem predicandi verbum Dei,adminiftrandi Sacra- 
menta, von Denen Eatholifchen Patronis erfauffen fie aber ſich nachmals von ſolchen Simontack pro- 
motis und Mepnaydigen öffters ungelehrten und ungefchickten Leuthen die Hände uflegen laſſen muͤſ⸗ 
fen; So geben Sr. Königl. Groß⸗Britanniſchen Majeſt. und Ehurf. Durchl. Die Land» Stände 4. C. 
allerunterihänigit anheim / ob nicht irgend ein Mittel auszufinden ſeyn moͤchte / wodurch folch Unweſen 
von rund aus gerottet / und der indiefem Pun& vormahls ſo heilſamlich / und mit groͤſſeſtem Bedacht 
errichteter und von Kayſerl. Mojeildt auf ew ig conlirmitter Neben · Receſs, Krafft deſſen alle Simo- 
nia berboiten / pro tecognitione über einen Roſenobel (von Den Patronis oder Collatotibus) 
nicht gefordert / (von den Candidatis) nicht gegeben / (und da ſchon jenen ein mehrers von 
dieſem offeriret wurde) nicht angenommen werden ſolle / zu voriger würcflicher Obfervanz 
hinwie der gebracht werden koͤnne. 

AdArtic. XIV, 


Iſt zwar nach vielem ſchrifft und mündlichen Sollieitiren der Land» Stände A. C. mit der Com- 
miffion,, zu Unterfuchung ſowohl des Pundti Simoniz , als redituum und Jurium Stolz ratione pr- 
geriti, der Anfang endlich gemachet / nachdem ſich aber gleich Anfangs in dieſen wichtigen Punden 
fehr vieleund ſchwere Contraventiones wider die ausdruckliche Inbibirion des Trebensoder R.eligions- 
Receflus de Anno 1643. hervor gethan / iſt Diefaum angefangene Commiſſio dem Recels und Der 
darinn Ripulirten Reficution der zu vielen Laufenden vor Die Pfarren unrechytmäßig erhobenen Gelder 


gerade entgegen / kurtz abgebrochen / und Dem £anb»Dfennmeiller / benen Commillarüs die Bungee 
a n 
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Koften ferner autzuzahlen von einem ürdigen Thumb: Eapitel inhibiret / auch obſchon 
Die Land⸗Staͤnde Augfpurgifcher Confeflion um Reaflumirs und Zortfegung ſothaner Commillion 
bey Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Ein / nach angetrettener Regierung ein» und andermahl unters 
thänigft angefianden / Diefelbe dennoth bie daro nicht reaflumiret / da Doch Die Unterfuhung und 
Reftitution diefer auf viele 1000 Thir. fich belauflenden Pun&ten ohne ale Weitläufftigkeit end 
Dergug zu verfügen / in dem legten Recefs lancie promittiret morden / bis hirher aber weni⸗ 
ger als nichts erfolget iſt. E86 haben die Commirlarii von der Ritterſchafft und Staͤdten / fo 
bev der Commiflion mitgemefen / referiret : Ale die Catholiſche Herren Commifarii gefeheny 
daß die angeführten Gravamina mehr als zu wahr / auch hödft:fraffbehr / fo hätten fie 
begehret / dah nun die liquide Sachen / fo unterfuchet / abgethan / reftituenda reflituiret / 
was flraffbar zu beftraffen / und mie in Receflen erwehnet / abgethan werden möchten / es 
hätten aber alle Vorſchlaͤge nichts verfangen ı fo wäre man Daben geblieben / daß man zus 
forderſt alle Gravamina unterfuchen / und alsdenn miteinander abthun müfte / ingleichem 
hätten fie Copiam Prorocolli begehret / wie aber nur alles auf die lange Banck zu fehieben 
der Catholiſchen Abfehen gerittet gemefen / fo wäre Die Commillio gang liegen blieben’ und 
alle gehabte Mühe und Koften umfonft und ohme Wugen gemefen/ bis endlich gar Die von 
dem Thumb: Eapitul aus Mittel der Evangeliften Land :» Stände Dazu verordnet geweſene 
bevde Commiflarüi,der von Dberg und Syadicusder Stadt Alfeld einer nad) dem andern dar⸗ 
über hingefiorben / und alfo ſolche Commilio gäntzlich erlofchen iſt. 
AdArtic XV. 

Iſt denen Land: Ständen Augfpurgifcher Confeſſion noch zur Zeit unbewuſt / ob 
geitige Eangler im feinem Ihro Ehurfürftl Durki. als Landes⸗Heirn quä Cancellarius abs 
geftatteten Eyde / doß er dem Confiftorial- Recellui ſowohl / ale dem legtern neuen Vergleiche / 
nachleben wolle, mitgenommien / daß er aber ben feinem Eintritt ind Confiftorium Die ihm vers 
mög DiefesArticals obligende Declaration ad Prorocollum nicht gethan / habın fie von den 
Confiktorialen vernommen. _ 
' Ad Artic. XVI. 

Membrum Imum ift die Anweiſung geroiffer Gemaͤcher / worauf Die Confiftoriales zuſam⸗ 
men kommen können / cuf.Fürftt. Canglep big dato nod nicht gefchehen / obgteidh Die Lands 
Stände Augſpurgiſcher Confeſlon nady errichterem Recefs, um foldye Anweiſung bey Dem 
Thumb / Eopitul und Er. Tefatt Duik wu — verſchiedentlich angehalten. 

rtic, il. s 

Obſchon vermög klarer Dilpofition dieſes Articuls und des Confiflorial - Recefltd/ wie 
auch gemeiner Rechte Die Perfone & Caufz Eccletiafticz , earumgue adiones, tam perlonsles 
quam reales & mixtæe, welche Kirchen » Pfarr» und Schul⸗Guͤther concerniren / vor dem 
Confiorio zu tractiten / zu rechtfertigen / auch nachmahls won felbigem durch Die Beambte 
jur Execution zu bringen find / fo it doch demſelben von der Eantley vor und nad darinn 
eingegriffen / daß / wann etwa ein Pfarrer Schul ⸗ und Kirchen» Diener feinen Meyer oder je> 
mand andere / fo ihm etwas / es ſey nun an Salario, Accidentien / oder andern ihnen ald Per- 
fonis Eccltſiaſticis zugehörigen Emolumentis zu præſtirin ſchuldig ift / vom Conſiſtotio bela nget / 
und feine Klage daſelbſt vorbtinget / ſolche Klagen dennoch unterm Vorwand der gemeinen 
Regul / quod actor forum rei ſequatur, an die Canglen oder Aembter gejogen und vermiefen 
werden wollen / mie folches. in Sachen Paftoris, Culteri zu Goͤderingen / wider Hanßen 
Eromen dafelbft / item der beyden Schulmeiſter zu Gifften und Barmen gefachen 7 und dies 
fen beyden armen Schulmeiflern contra Decteta Contiftorüi ihr füuer verdientes weniges Korm/ 
auf Befehl der Kangley / weggenommen iſt. 

Ad Artic. XVII. . 

Erachtet man unnoͤthig / die vielen herben und nicht eicht erhörten Contraventiones Diefes 
Articuls meitläufftig anzuführen / nachdem die befande Sarſiedtiſche Schulmeifier- Sach / und 
die deßhalber in offenem Druck heraufgefommene Schrifften / ein genugfames Zeugniß das 
von geben 7 und man von feiten der Cantzley nicht erſaͤttiget geweſen / dieſe notorijſche Conſi- 
forial- Sach auf f. v. grund » falfhes und lügenhafftes Vorbringen des geweſenen Schul: und 
SBurgermeifter Helmbrechts / wie foldhes der Ausgang ermiefen / on die hiefige Cantzley / alles 
von dem Confiltorio gleich Anfangs dagegen beſchehenen Kemonſtrirens ohnerachtet / wider 
diebefandtefle Rechte omnino nulliter , und mit vielfältig gebrauchter Gewalt + zu ziehen / mit⸗ 
bin die Stadt und SBurgerfchafft zu Sarftedt im etliche 100. Thlr. Unkoſten unverantmwortlich 
zu flürgen / fondern es hat auch Die Cangley den von dem Kath su Sarſiedi mit Confens und 
Einmiligung des dafigennunverfiorbenen Paftoris und der gangen Burgerſchafft einmahl rechte 
mäßig pr=fentirten / vom Confiftorio Darauf examinizfen/ und folglidy ordentlich ingroducirten 
Schuͤlmeiſter Hunnium in feinem Ambt ‚vielfältig gekraͤncket und betrübet/ ja ihn zulege gar von 
feiner ufgetrogenen Function de fa&to ſchimpfflich verſtoſſen ihn durch 2. Guarde - Keuters beym 
Kopff nehmen: als einen Criminel und Übelthäter nur allein deswegen / Daß er ſich als Perlona 
Eccleſiaſtica andas Confiftorium und deſſen Verordnung gehalten nach dem Steuermald bringen 
und daſelbſt über 6. Taͤge gefänglichbehalten laflen / ja fo gar durch folche Arceftirung ihn gezwungen / 
feinen rehtmäßigserlangten Dienft / wiewohl nicht iglich / zu verſchweren /2t. und obſchon von der / 
von tinem Hochwuͤrdigen adminiſtrirenden Thumb⸗ Capilul angeordneten Commillion die en 5 

parıbepii 
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artheyiſch und ſattſam unterſuchet / des Hunnii Prefentario gum Rectorat vor rechtmaſſig und defe 
u Reftitutio allerdings vor billig erfandt + Des Helmbrechts und feiner Adhzreneen Boßh it und 
gen aber noch firner entdecke / und dahero auch von Gr. Enurfürfil- Durchl. bey Der Verord⸗ 
nung der gerorfenen Commiflarien es gelaffen worden ; So ift doch dem Schulmeiller ſeines zuger 
fügten groffen Schimpfisund Schadens halber bıf in gegenwärtige Stunde keine Sacisfadtion und 
"Erftatrung noiederfahren 3 zu geſchwelgen / Daß biß dats fo wenig Die Urheber Diefer aus lauierm 
Frevel und Muthwillen ohne einige rechtmäßige und redliche Urſach erhabenen und etliche Fahr auf 
Koſten der Burgerfchafft zu Sarfledt forirten Weitlaufftigkeit als fonft alle / fo Dazu directe & 
iaditecte cooperiret haben / der Gebühr mach angefehen / —— der armen Stadt aber / 
und des nunmehro abgelebten Predigers armen Wittwen und Wapſen / Die ihnen auf eine unger 
bührlicye Weiſe reipetive verurfachte ſchwere Koften/ und weggenommene vier Pferde / fo den» 
felben vor 200, Thir. nicht feil geroefen » von Helmbrecht und feinem damahligen Conlorten und 
denen / melchedie Gelder vordie de mero facto fpoliariv& weggenommene und verkaufite Pferde er» 
hoben und eingefäckelt/ wieder erftattet und bezahlet worden. 
Ad Artic. XIX. 

Daß auch diefem Articul in vorgedachter Sach vielfältig entgegen gehandelt / und mag vom 
Confiftorio nach Erforderung Der Kechte und Kirchen· Ordnung, auch anderer fich Dabep geäuffers 
ten Umftände / inder Kirch und Schule zu Sarſtadt / Die Verwaltung des Gottesdienſtes und In- 
formation der Dafigen Schul: Jugend betreffend verordnet / unterm mißbrauchten Namen eines 
Hodmürdigen Thumb-Capituls von der Cantzley contramandiret/ ja zuiegt gar Denn Confilto- 
rial· Befthlen keineswegs zu pariren denen Beambten zu Ruhte anbefohlen worden, ſolches bepeus 
gen Die ergangene / zum Theil gedruckte Cantzley ⸗Mandata mit mehrern / wohin man ſich geliebter 
Kuͤrtze halber beziehet / wie dann auch dergleichen noch kurtzlich in Sachen des jetzigen Paſtoris zu 
Sarſtidt contra einen Einwohner in ng Fiſchhoͤve genannt / geſchehen und Die vom Caplı- 
ftorio pro Paftore wider den Bi n in Poſſeſſoxio abgefprochene Urıheiby aller an den And 
Schreiber von dem Confikorio Desfalls abgelaffener Mandatorum ohnerachtet / zu exequiren/ dem 
Ambt- Schreiber zu Rubie verbotten worden’ und die Beambte faſt durchgehends Denen an fie-ab« 
gelaffenen Befrhlen Des Confiftorii entweder gar nicht / oder doch nicht ehers als nach abgelaffenen 
vielen Mandatis, und Denen Partheyen verurfachenden Koflen Parition leiften/ wit in causd Warne⸗ 
bold contra Kaunen an den Ambtmann zu Steuermald / an den Ambtmann zur Wintzenburg in 
causä Des nun verftorbenen Predigers zu Breinemb wider die Gemeinde dafelbft in pundto der 

farr · Scheure / und an den Ambtmann zum Woldenberg in Sachen Baur Schaper conıra Larts 
abgelaffene Mandate bezeugen. —— 
IC. . 


Weilen nach errichtetem Receflu auf refpe&ive rödtlichen Hintritt dee vormahligen Conhito= 
rial-Secretarii , auch etrvan vor Jahren erfolgte Remotion des gervefenen Confiktorial-Schreibers 
Woͤldechens Die vormahligen Klagen cefüret; als haben Die Stände Augfpurgifcher Conteflion die 
vifitationem Conſiſtotii zu Erfpahrung Der Unkoſten / und daß fie Die in pundtoSimoniz und Derer 
denen Kirchen entzogener Einfünffte vorgeweſene Commiſſion zuvor gerne fortgefeger und geendigt 
fehen möchten zu urgicen Beine ——— — 

rtic. 

Dieſem Artical il von dem Ambtmann zur Wintzenburg entgegen —— / indem derſelbe 

den Schulmeiſter zu Everohde / anjegozu Sehlem ftehend aufs Land + Gericht zu eitiren fich ans 


gemaſſet hat. . | 
Ad Attic. XXII. 
Aus dieſem / indem Religions· Frieden und Initrumento Paeis allerdings gegründeten Artieulo 


iſt gleichfalls nach errichtetem Vergleich etlicher Orthen in lpecie zu Lambſpring einem Kannengieſſer ; 


Dafigen Fleckens / welcher Evangeliſch / deffen Grau aber Cathouiſch ift / befohlen / fein ihm gebohrs 
nes Soͤhnlein in der Cloſter· Kirchen tauffen / und eines andern gleichfalls Evangelifchen Einwoh⸗ 
nersverflorbenes Söhnlein auf dem Llofter: Kirchhof begraben zu laffen ; desgleichen hat befagte® 
Clofter den Jaͤget Chriſtoph Junries / welcher Doch fambt feiner (grau Evangelifcher Religion’ und 
indem Evangelischen (Flecken wohnhafft iſt gezwungen, feinen dltiften Sohn in der Catholiſchen 
Religionerziehen/ zwey andere feiner Kinder aber in der Elofter- Kirchen tauffen zu laffen; ja es ge⸗ 
het dieſes Elojter odio Religionis fo weit / Daß / weil es Die Jurisdiction übern Flecken hergebracht / 
in dem Sallı wann etwan ein oder ander Evangelifcher Einwohner fein Hauß an einen Evange⸗ 
liſchen Einwohner in: oder aufferhalb Fleckens verfauffen wil / es durchaus nicht verſtatten / fondern 
daſſelbe an Catholiſche verfaufft wiſſen / oder aber felbft in den Kauff tretten will, und da fich Die Leuthe 
ihrer Freyheit hierunter bedienen wollen / werden fie mit andrduender Hinwegnehmung ihrer vou dem 
Elofter recognofcırender Meyer: Länderey dazu gezwungen. Auch hat man u Hohen Dameln Caro» 
lifcher Seits fo gar gioeen Evangelifche Maͤnnir / melde ſich an Catholiſche Frauens derheyrathet / 
rt gendthiger / bey denen auffgerichteten Ehe ⸗Stifftungen ſich zu reyerliren / ihre Kinder hin⸗ 
unſſtig ohne Unterſcheid Catholiſch tauffen zu laſſen; wie ſolches Chriſtian Gieſecken / welcher / 
ob er gleich Evangeliſch / Dennoch feinen Sohn zur Catholiſchen Schule halt und Jageshacken 
wiederfahren ift als welchen der Catholiſche Paltor wicht eher copuliren wollen / biß er ſeine Kinder 
ohne Unterfcheid in der fo genannten Beinen oder Catholiſchen Kirchen tauffen zu laffen angelobt s 
Desgleichen ift Hinrich Volmer dafelbft / feinen dltiften Sohn / ohnerqchtei er inder Evangeliichen 
Zweyter Theil, 0 Kirchen 


T— 
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Kirchen getaufft worden / indie arholifche Kirche zuſchicken gegmungen; ja man.hat fo gar dem 
Gaftwirth dafelbft / Philipp Julio Gudecten / feine Stief» Tochter / welche in der Evangelifven 
Religion getaufft und ersogen worden / jr aus dem Haufe genommen > und fie zur Catholiſchen 
Religion verleitet + auch ob fich gleidy Paltor Loci Dagegen gefeger/ und Die Stieff » Toter au ſich 
fordern laffen / hat man doch derfelben zu ermeldtem Paftori zu kommen mit verflatien 


wollen. x . * 

wWie Philipp Krahmer / Einwohner zu Everohde / wegen der Evangelifchen Religion aus 
feinemvon Grund auf neu⸗ erbauten Haufe vertrieben undfolches nebſt Vieh und aller Haabſeelig · 
Reit einem liederlichen Kerl Hank Stuͤmpel genannt / weil ee Catholiſch worden / hingethan / 
der unſchuldige Philipp Krahmer noch dazu mir harter Gefaͤngniß belegt / darinn er vor todt ger 
legen / und wunderlich davon kommen / aber nachgehends mit Frau und Kindern ins Elend ver⸗ 
jagt und alles Seinige mit dem Mücken anſehen müſſen / iſt in Specte Facti pag. 130. & porro mit 
Berwunderung zuſchen / dieſer aber zu Coppenbrugge jetzo ſich aufhält / und durch ſaure Arbeit 
endlich daſelbſt ein Haus aufgtbauet / datinn er mit ven Seinen kuͤmmerlich lebt. Nun iſt nicht 
allein an ſich ſelber billig / auch im Keceſs 17 11. $. 22. enthalten / daß gedachter ‘Philipp Krahmer 
ſein Haab und Guth cum fructibus perceptis witder bekomme / ſondern datz auch ſolche Attentata 
oder vᷣſelmeht Pacifragia beſtrafft werden. J 

Damit man die vornehmſte Beylagen / worauf obige Gravamina ſich gründen und beruffen / 
ſo gleich bey der Hand habe / ſo folget hier lub 

Lie. A, Der Exttact Hildesheimiſchen Haupt» Recelluspon Anno 1643. 
Lit, B.Copia Religtons- oder Neben Recellus. 
Lit. C. Extr. Initr.Pac.$. 30, 31, 32,33, fambt Der Teutfchen Chur» Mayntziſchen Überfegung. 
Lir. D, Des Furſtl. Stiffts Hildesheim Contiftorial- Receis von Anno ı65 7, 
Lie. E, Biſchofflicht Racificatio und Conhrmario von Anno 1652. 
Lit. F. Reverlalesdeg Bifchoffen und Thumb: Capituls von Anno 1645, 
Lit. @. Reverfales bon 165 2 
Lie. H.Letzter Hildedheimifcher Landes » Recefstom ı r. Jul. 171 1. 


Beylagen. 


Lit. A. 


A 
Extra&t Hildesheimifchen Haupt: Receſſus, wie folcher zwiſchen Se. 
Churfuͤrſti. Ourchl. zu Coölln / weyland Deren Ferdinanden / in Bayern Herzo⸗ 
‚gen / als Biſchoffen zu Hildesheim ; und dann Herrn Hergogen Auguft und Herrn Herzogen 
Thriſtian Sudewigs Hochfürſil. Hochfuͤrſtl. Durchl. Durchl. den 4}. Aprilis A, 1643. zu Braune 
ſchweig aufgerichtet / und von Roͤm. Kapferl. Maſeſtat Ferdinand dem Dritten, alierfeitshoch» 
ſetligen Andenckens den 15. Julii ſelbigen Jahrs cogfirmırer worden. 
§. xVii. er 


Um Siebengehenden / Obwohl Mir Die Dergogen gerne gefehen und an unferm fleiffigen Ans 
halten / Mühtvaltung und Sorgfalt nit erwinden laffen / daß Die indem genannten gröfe 
fen Stift Hildesheim belegene und in der Refticurion mit begriffene Cloſter / Adeliche Landfafs 

fen / Aembter / Städte’ Flecken und Dörfer / famt allen Deren Eingeſeſſenen bey dem freuen Ea- 
ercitio publico Auguftanz Confefhionisgu ewigen Zeiten gelaffen werden möchten ; Und aber Wir 
der Ehurfürft als Biſchoff  undein Thumb» Capitul zu Hildesheim ſolches gar nidteingehen kon⸗ 
henz ja viel lieber. Die gange Hendlung zerſchlagen und unfruchtbatlich abgehen laſſen molen; So 
haben wir Die Hergogen / auf gepflogene reifflihe Berathſchlagung / mas nicht zu erheben’ oder 
zu Ändern geweſen / esendlich dohin Fommen laffen müffen / daß Wir Der Ehurfürft als Biſchoff zu 
Hildesheim / und Thumb » Eapitul / fo viel Die Religiolos und Cloͤſter berrifft / auf ſonderdare 
Recommendarion der Herren Herjogen / und weil ohn Daß Der Scopus Diefer gangen Handlung Das 
hin gerichtet / daß ein jederzu dem jenigen / was erin Anno 1519. gehabt/ (fo weit Fein andersin 
Diefem Haupt und Neben» Recels verglichen ) reltituiret werden folle/ Uns hiemit dahin erklähret / 
diejenige Clöfter / fo Uns Inhalts Diefer Trausadion eingerdumer werden / mit denen Religiolis 
befegen laffen wollen / welche Rechteötwegen Dazu befugt / denen von Adel aber / fo in Unferem Stifft 
ſeßhafft / und von Zeiten der Sehdeunter den Herkogen zu Braunſchweig geweſen / nunmeht aber abs 
getreten werden / indulgiren und verflatten Wir hiemit das liberum & publicum Exercitiom Aus 
guftanz Confelionis „ wie Diefelbebikhero in dieſen Zürftentbümen und Panden im Schwange gan» 
gen / dieſer geſtalt / Daß fie felbiges für fich / ihre Weiber / Wittiben / Kinder / Gefinde / Diener 
und Hausgenoſſen gebrauchen mögen allermaͤnniglich unbehindert / von Der Zeit / mann Die Ex- 
tranicio det Stiffts gefhehen wird / anzurechnen / die nechftfolgende fiebensig Fahr / denen übrigen 
in Städten Flecken und Dörffern wohnhafften Unterthanenyihren Weibern / Wittiben / Kine 
dern, Hausgefinde und ihren Nachkommen / adulgiren / und verftatien Wir gleihfallg befagtes 
' fiberum & publicum dictæ Auguftanz Confeflionis Exercitium die nechftfolgende viertzig Fahr von 
jetzigem termino extraditionis anzurechnen’ alfo und dergeftalt + Daß obgemeldter Adel und andere 
Unterthanen in foldyem Exercitio rpeder per diretum noch per obiquum betrübet / bedrengt / oder 
fonftenineinigeriey ABeife und Wege belaſtiget werden follen / fondern fokpes-publici Exereitii-» 
+ wie 


! 
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wie auch der Kirchen. Schulen / Hofpitalien und aller derſelben Guͤhern / Behauſung und Intre- 
den die Zeit über alſo genieſſen / wie ſie dieſelbe unter Dem abgelebten Herrn · Her zo gen zu Braunſchweig / 
Wolffenboͤttelſchet Linie, Anno 1625. genoſſen haben / jedoch dafern dergleichen Guͤther und In- 
traden ſonſten Uns dem Churfuͤrſten / als Bifdoffen zu Hildesheim / und unſer Cleriſey + Stifftern 


und Cloͤſtern / Zeit waͤhtender der Herren Herzogen Einhabung nicht entzogen worden, Damit 


auch ſolche Zeit über alles Chriſtlich und ordentlich in Kirchen und Schulen / fo wohl in Staͤdten 
als auf dem Lande ergehen möge, hat man ſich Darüber eines Neben» Receflus verglichen / welchem 


nicht weniger unverbruͤchlich / ald Diefem Haupt » Recels nachgegangen merdenfol. Dabey gleich⸗ 


mohl Wir der Churfürſt als Biſchoff und Unfere Mitbefhriebene Uns vorbehalten / mit und neben " 


dem Exercitio benannter Augfpurgifchen Confeflian die Eatholifdhe Religion, auch innerhalb der bes 
—— * in Unſerm Siifft Hildesheim einzufuͤhren + mie Davon im Neben: Recels mit 
mehrerm zu ſehen. —8 a 





Li. B, | | Be ce 
Sopey Religions “ber Neben-Receflus , defienin dem vorhergehen⸗ 
nParagrapho des HauptcRecellusgedacht worden. d 
W FERDINAND der Dritte von GOttes Gnaden / erwaͤhlter Romiſcher Kayſer / zu 
=” allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungern / Boͤheimb / Datmatien / 
Croatien und Sclavonien /.x. König / Ergs Hertzog zu Oeſterreich / Herzog zu Burgund st 
Braband / zu Steyer / zu Kaändten / zu Crain / zu Luͤtzenburg / zu Wuͤrtenberg /Ober⸗und 
Nieder⸗ Schleſien / Furſt zUu Schwaben Margsgrufdes Heil. Rom. Reichs / zu Burgau / zu 
Mähren / Ober⸗ und Nieder-⸗ Laußnitz / Gefuͤrſieter Graf zu Habſpurg / zu Tyrol / zu Pfierdt/ 
zu a. 1 * u Gortz / Landgraf im Elfas / Herr auf der Windiſchen Marck / zu Portenau 
und ju Salins xc. = ’ 
Bekennen für Uns und Unfere Nachkommen am Neich Öffentlich mit diefem Brief’ und 
thuen Fund alermaͤnniglich / demnach vermittelt Goͤtilichen Beyſtands zwiſchen dem Ehrmürdis 
gen / Durchlaͤuchtigen / Hochgebohrnen Berdinanden Erg: Biſchoffen zu Coͤlln / des Heil. 


Roͤmiſchen Reiche durch Italien Erg: Eantlern / Biſchoffen zu Luttig / Hildesheim / Muͤuſter / 


Paderborn / und Stabel / Probften u Berchtesgaden / Pfaitz Grafen bey Rhein / Hertzogen 
in Ober⸗ uud Nieder Bayern / Unſerem lieben Bertern und Ehurfürften / auch den Ehrſamen Uns 
feren Lieben Andaͤchtigen M. Probſt + Dechant / Senioren / und Capitul des Thumb⸗ Stiffts 
Hildesheim an einem; Und dann denen bohrnen Auguſto und Chriſtian Ludvvigen, Herid 

zu Braunſchweig und Inneburg / Unfern Lieben Oehmen und Fuͤrſten am andern Theil; Die 
megen des Siiffts Hildesheim viel und lange Fahre gewährte Streitigkeiten / durch Zuord⸗ 
nung Unferer KRapferlicen von beyden obgemeldten Chur⸗Fuͤrſt ⸗ und Thumb: Capitelifhen 
Interefirten beliebten Interpofitorn den 27. Aprilis nechſthin in der Stadt Braunſchweig aller⸗ 


dings hinsund beugelegt / darüber ein Haupt⸗Vergleich aufgerichtet / und unter andern 


auch ein Neben⸗ Receis in pundto Relıgionis verglichen / ſowohl von jegt -befagten Lnferen Kay⸗ 
ferl. Interpofiroribus , als auch den Chur »und GGürftlichen Abgeoroneten / ſo dann des Thumb» 


Eapituls zu Hildesheim Deputitten unterfchrieben und. befiegelt worden / maſſen felbiger von- 


Wort zu Wort hernach gefihrieben fleher, und alfo lautet : j 
Yyon GOttes Gnaden Wir Ferdinand Erg: Biſch off su Colln / und Ehurfürft / Biſchoff zu 
Hildesheim / Paderborn / Muͤnſter und Luttig / Adminiftraror der Stifter Berchtetga⸗ 
ben und Stablo / Pfaltz⸗ Graf. bey Rhein in Ober zund Nieder⸗Bayern / Weſtphalen / 
Engeren / und Bullion Herzog / Marggraf zu Franchimont Graf gu Pyrmond; Und von deſ⸗ 
ſelbigen Gnaden Wir Auguſtus und Cheiftjan. Ludvvig, Gevetlert / Hertzoge zu men 

und Lüneburg ; So dann Wir ThumbsProbitr Thumb» Dedant / und Capitul gemei 

des Hoc) + Stiffts Hildecheim / für Und / Linfere reipetiv& Succeloren / Erben und 
kommen / hiemu bezeugen; als in Dem Haupt: Receis und getroffenem Vergleich / in der hoch⸗ 
beſchwehrlichen / und weit⸗ reichenden Hildesheimifchen Siiffts Reflicurion- Sachen /wel⸗ 
cher Durch Goͤttliche gnaͤdige Verleihung heute dato geſchloſſen / im fiebengehenden Articul:abges 
redet ; Daß in einem ſonderbaren Neben⸗Kecels (Doch daß derſelbige in allewege unverbruchlich 
gleich dem Haupt: Receſs gehalten und obfervirt werde) Verordnung gu machen / auf was Ari 
fe / Geſtalt / und in meldher Ordnung Das Liberum & Poblicum Exercitium Auguftank 
Contefionis in dem reflieuirenden / und abtrettenden groſſen Stiffte Hildesheim die verwilligte 
Jahr über unbetrüber und: unbehindert gehalten und gebrauchet werden folte / daß demnach fold.es 
befage Diefes Reccllus gefchiehet 4 wie folget 2 i 
„ „z Erfilich laſſen aus fonderbarer Begierde und Neigung ju dem heilfamen Frieden Wir der Churs 
fürftrund Wit Thumb» Probſt / Thumb ⸗ Dechant und Capirul gemein krafft diefes zu und concediren, 
daß das Exercirium Publicum Auguttanz Confeſſionis, mie Diefelbige Coofeffio Anno 1530.50 Auge 
ſpurg von Churfuͤrſten / Fuͤrſten Ständensund Staͤdten / ſo fich der Zeit darzu bekandt / Kahſern CARL 
dem Fuͤnfften Glorwuͤrdigſten Andenckens übergeben worden / wie auch diefelbige unter den abgelebten 
Derren Herzogen zu Braunſchweig / Luneburg Wolffenbüttel, und Calenbergiſcher Linien inbes 
rührtem Stiffte/_und biß jego im Schwang gangen / in Demfelbigen Stifte / die in dem Haupt⸗ 
Receſſe für den Adel fiebenzig/ und die übrige Unterthanen viergig Ipecihicırte Jahr über öffentlich 
an Lehren / Kirchen Ceremotgen / und was davon — gebrauchet / und verübet- : ar die 
’ 2 ars 
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Pfartherren / Schul · und Kirchen + Diener / derofelben Wittiben und andere Geiſtliche Perfohnen 
bep ihrer Immunität s, Grey + und Gerechtigkeit / in realibus & perlonalibus gelaffen werden follen. 

2. Zum Anderen ; Derfprechen Wir der Churfürft/ und Unfere Mit⸗ Befchriebene daß 

-wirden Adels Bürgere / Baueren / und ſaͤmtliche Unterthanen / auf ihren relyce&ive Ade⸗ 
lichen Anfigen tie auch in Staͤdten / n / Dorffern und Pfarren die beftimmte Zeitanfolzgem 
offenen freyen Exercitio in Kirchen / Schulen / aufden Gaffen/ inden Cantoreyen/ Carenden/und 
in den Haufern rauch fonften weder an Leſen / Werten, Chriftlichen Geſaͤngen / und geiftlichen Ubuns 
gen in keine Weiß noch Wege molelliren / betrüben / oder behinderen laffen / noch es anderen zu thun 
verguͤnſtigen / oder nachſehen wollen. Es ſoll auch kein Theil / weder die Catholiſche / noch Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſfion- Verwandte / einer Den anderen Der Religion halber haſſen / übel nachteden / oder 
aufeinigerlep Weiſe verfolgen oder Kdimpffiren. 

3. -Drittend ; Mit der Geiftlichen Infpe&ion und Viſitatlon über die Kirchen; Pfarren / 
Schulen und deren Diener ı Erfegungder vacirenden Kirchen, Pfarrenund Schul: Dienften/Exa- 
mınation , Vocation, Ordination, &c.foll es folgender geflalt gehalten werben 3 baß gemelbte In- 
ſpectio, Viſitatio, und mas deme anhdngig / von den Dreyen vornehmſten Previgern ; zu Alfeld / 

ofenem ı und Grona / Kraft Diefer Special, und dieſe vermilligte Zeit über continuirlicyen Com- 
miflion Unfer des Ehursals Lande: zu Hildesheim / und Unferer Succefloren/ oder fede va- 
cante des ThumbsCapiculs / welche ihnen hiemit aufgetragen wird / gu verrichten ; unter obgemelds 
ten dreyen fürnehmfien Predigern / zu Alfeld / Bokcnem und Gronau wird Dem jegigen zu Ads 
feld Zeit feiner Bedienung die Diredion zu Dean zugelaffen ; nach deſſen Abgang aber Wir der 
Ehurfürft+ und UnfereSucceflorca am Stift Hildesheim oder ſede vacanıe das Thumb» Capitul 
innerhalb vier / oder zum längfien ſechs Wochen Uns erflären wollen / weldem unter obgemeldten 
iweben Predigern gu ANfeid und Bokenem die Dire@iongu führen geſtattet werden jolle / ber wel⸗ 
chem nun alſo Die Drection fichen wird / derſelbe fol Primarius 3 Die andre beyde aber Scniores ges 
nennet werden. 

Die Adus Examinationis & Ordinationis mögen durch den Primarium, wo Derfelbe pro rem- 
pore feyn wird / daſelbſten mit Zugiehung beyder Senioren Die Zeit und Jahr über ungehindert exerci- 
ret werden. Die Jura Parronatüs, Piælentation, und Beleihung denjenigen / (6 fie zuſtaͤndig / 
verbleiben / welche auch qualificirteder Augfpurgifd en Confeflion zugethane Subjeda „ Die bemillig 
te Jahr über zu prefenuiren gehalten ſeyn / und im Ball Beift-und Weltliche Patroni inder zu Recht 
gdefegter Zeit / nemlich die Weltliche innerhalb dreyen / die Seiftliche innerhalb ſechs Monathen, ges 
bührlich nicht prælentiren würden / fol Und dem Ehurfürften frey ſlehen / illorum locoex Juredevolu- 

to proiflä vice, Der Prefentation halber / die Nothdurfft innerhalb eines Monaths zu verordnen / 

und da ſolches auch verabfäumet würde, alsdann ſolch Jus prefentandi dem obgemeldten Primario 
und Senioren vor Dadmahl verfallen / und fle alfo t fe / die Preefentation felbft zu ver hengen / 
bie alſo Prælentirte oder Benennte / mögen an dem Orth dader Primarius fich befindet / examini- 
ret / zur Probs Predigt derſtanet / und fonjien juxta formam Auguftanz Confeflionis, und wiete big 
dahero im Land allda herbracht / und bräuchlich geweſen / verfahren, die Introdudtion aber mit Zus 
tbun jedes Orthsbefindlicher meltlicher Obrigkeit vom obgemeldtem Primario , oder der Senioren ei» 
nem verrichtet werden. Im Sallaud) Die cx jure devoluro, mie obbemeldet / verfehene Perſohnen 
bay dem Examine und Prob» Predigtennicht qualikcirt befunden / oder fonflen im Leben oder XBans 
deifiräfilih ſeyn ſollen und Uns ſolches von obbemeldtern Primario und Senioren zu miffen gemacht / 
oder ſoiches inandere Wege fich befinden wuͤrde / foll allemahl wegen eines andern Subjediin ebene 
mäßiger Friſt nöthige Verſehung geſchehen / und mit Demfelben / mie oben gemeldetz verfahren 


Den. 

Würde aber von obgemeldten bregen vornehmften Predigern einer abfterben / oder in andere 
Wage eine Vecang mit demſelben fich begeben / laflen Wir der Churfürft / wie obgemeldt / denuͤbrigen 
beyden / mit Zuziehung Dreyer aus Der Ritterſchafft und dreyer aus Den Staͤdten (welche der Aug⸗ 

iſchen Conlelſion jugethan / und von Uns Dem Churfuͤrſten / oder Mit ⸗ Beſchriebenen / jedes⸗ 
mabl depuciret werbenfollen) hiemit zu / zwey taugliche / an Lehr und Lebenqualificirte Subje&a vor⸗ 
gemeldter R.cligionan Die Hand zu bringen und Uns Diefelbe borzuſchlagen / aus Denen eins; innerhalb 
Monaths.· Friſt zu erwehlen / welches Daraufponden übrigen beuden Sentoribus , in Beyſeyn jetzge⸗ 
meldter von der Landſchafft / examiniret / ordiniret / und mit Zusiehung des Orths befindlicher —* 
deit / wie obſtehet / von gemeldtem Senioren introduciret werden ſolle. 

Was nun alſo von Beſtellung der mehr · gemeldten dseyen Pfarren in dieſem Articul verordnet / 
dadurch foR demjenigen / welchem die Jura Patronatũs oder Collationis an ſothanen dreyen Pfarren 
zuſtaͤndig / nicht derogirt ſeyn; ſondern bloß und allein Die genaunte Zeit über es bemeldier 
Maſſen gehalten wer den / jedoch dergeſtalt Daß diejenigen / welche alſo zu den dreyen Pfarren beförs 
dert / ſich beh Dem pattono oder Collatore amufinden / und die Bele ihung von demſelben gegen Ab⸗ 
ſtattung der Gebühr zu nehmen ſchuldig; Nach Endigung Der verwilligten Zeit aber gedachten Pa- 
tronis , Oder Collatotibus die Libera Præſentatio, oder Collatio ohne Hindernuͤß / vermög Der ger 
meinen Rechten fepn und verbleiben folle. 

So moͤgen aud) befagte Primarius oder Sentores „ fo offt fie e8vor nöthig ermeſſen / angeregte 
Geiſtliche / und jonften Beine andere Negotia zu deliberiren und ju verrichten, zuſammen kommen / 
und follen Daran nicht gehindert werden. 

4 Vierdiens Damit auch Die Præleatandi über die Patronos und Collatotes Benefhiciorum ſich 

nicht 


Bl) A 
nicht zu beſchweren / foll den geiftlichen Rechten hierin nachgangen / alle Simonia derbotten / und 
pro zecognitione über ein Roſenobel nidt gefodertz gegeben’ noch genommen werden? wie dann 
Wir Die Hertzogen ſolches ebener Geſtalt den Parronis & Collatoribus ‚fo in unfern Landen wohnen, 
und auf Hildesheimifhen Stiffteren und Pfarren zu prefenciren, oder Benchcia zu conferiren/ 
nicht geftaeten wollen. a 

5. Zum Funfften / Als auch Wir der Churfürft darauf hart und feft beflanden, daß das 
Exercitium Catholıcz Religionis zugleich, und noch bey währenden vermilligten Fahren introdu- 
eiret / auch nach Abfterben eines oder anderen Evangelifchen ein Catholiſcher Prieſter wiederum ange⸗ 
feget und beftellet werden ſolte Bir Die Hergogen aber in ſolche Surrogation nicht geheelen Pönnen; 
Als iſts durch mühfame Interpofition der Kapferl. Herren Interpofitoren endlich dahin vermittelt und 
abgeredet / daß es die vorgedachte verwilligte Zeit und Yahreüber bep Dem Libero & publico exereitio 
Auguftanz Confeflionis fein Berbleiben haben / doc Ing dem Ehurfürsten / als Biſd offen zu Hildes⸗ 
beim / Unfern Succefloren und Mit-Belchriebenen das Publicum Exercitium Catholicz Religionis 
Darbeneben überall in denen abtrettenden Städten, lecken und Dörffern folcher Beftalt einzuführen 
ſteh ſtehen ſoll / daß wofern aneinem Orte zwo Kirchen verhanden.Diejenige Kirche den Evangelifchen 
verbleibe / darinn fie bißhero ihren Gottesdiemt verrichtet; Die andere aber den Eatholifchen anzu 
richren zugelaffen feyn fole. Andenübrigen Orthen aber / wo allein eine Kirche / ſoll beyden heiten 
in derfelbigen auf geroifft Zeit und Stunde / wie fie ſich deſſen zu vergleichen, ihren Botresdienfit (jedoch 
Daß ein Exercitium das andere niot verhindere) gu üben unbenommen ; fondern in Kraft dieſes zus 
gelaffen ſeyn dero Behuff ſowohl den Catholiſchen / ols Evangeliſchen der Beicht: und Predig⸗ 
Siuhl / Touff / Glocken / Schluſſel / Kuchhof / und zu der Sepultur gehörige Oerther gemein vers 
bleiben ? In den Cloͤſtern aber das Exetcitium Carholic® Religioms allein eingefuhrer und geübet 
werben folle. 

6. zum Sechſlen / Es mögen auch die gefegte Jahre über / Adel und Unadel ihre Kinder die 
Curstores und Cognari aber ihre Pupillen Pfleg« Kinder und Anoerwandte/ entweder in Catholi⸗ 
ſchen / oder der Augfpurgifchen Confeißon zugerhanen Schulen ihres Gefallens untermeifen und in- 
formiren lafjen / und deß wegen von allermänniglich unbeläftiget ſeyn und verbleiben. 

7. Zum Siebenden / Wann die Prediger» Schal⸗ und Kirden» Diener der Augfpurgifchen 
Confeflion einer Den ändern unter ſich / oder son andern in perfonalıbus, mie auch in realıbus, marın 
es Pfarr⸗Guͤther / und deren Jura betrifft belanger wurden auch etwa Sufpenfiones, Remotiones, 
Ehe / und andere dergleichen en’ fo vormahlsvor der Herren Dergogen Conſiſtoxio, oder geifts 
lichen Gerichte ventiliret morden vorlauffen / follen Diefelbige hinführo bey Unſerer des Ehurfürften 
Biſchofflichen Eanglev zu Hildesheim an: und vordi acht / auch / wo fie nicht gürig zu eniſcheiden / 
zum ordentlichen Austrag Rechten daſelbſt vermiefen , und zum Ausſpruch bepdes in wichtigen Io- 
terlocutoren ſowohl / als definitivis , und zwar in foldden Controverfis, in deren Decilion Die Ca⸗ 
tholifte und Evongeliſche different auf eine Der Aug'purgifchen Confeflion zugethane Hohe Schuler 
an die Theologifihe und Juritten Facultdi zugleich / in anderen Sachen aber an eine nicht eximirte 
Juriften Faculiat / auf des begehrenden Theile Koften , verſchicken / es aurb alfo inder Leuterungs In- 
ftanz gehalten’ mas erkannt / exequiret / auch deſſenhelbin gebührliche Befehl andie Beambten und 
Gerichts⸗ Herren eriheilet werden; hätten aber die Pırdiger/ Kirchen Schulen · und andere geiflliche 
Diener des gröfferen Stiffis etwan vor der Bift öfliten Regierung oder Beambten jemands zu 
belangen, oder gu beflagen fol ihnen daſelbſt gleich den Catholiſ den ſchleunige Ausrichtung und 
Ertheilung der Juftiz wiederfahren/ und ihnen zu itrer Befugnüß verbolffen werden. 

8. Sun Achten, Ed wollen aub Wir der Churfuͤrſt / als Biſchoff zu Hildesheim / Unfere 
Suceellores und Mit: Befcbriebene uneer beuderfeits obbenennten Religionen zugethanen Unterthanen 
in allenOneribus perfonalibus & realibus, billihmaßige Gleichheit halten / kemen vor den andern bes 
ſchweten / virlmeniger in Refpe&um Religionis nach brfundenen Qualicäten/ in Ehren’ Aembtern / 
Dignitdten einen den andern vorziehen. 

9, Neundiens / Die Catholiſche ſowohl / als auch Der Aug purgiſchen Confeflion zugethane 


farr » Herren und Schul: Diener follen ſich alles Glimpffs und Befcheidenheit in Worten und- 


ercken; fonderlidh aber auf Den Eangeln und in gemeinen Leben gebrauchen, und bemieldte der 
Augſpurgiſchen Confefion Verwandte deßwegen mit fonderlihen Reverlalen von den Catholiſchen 
nicht beſckweret / vielmehr aber die etwa befindende Übertretter/ ohne Unterſcheid der Religion / 
einfllich beflraffet werden. — 

10. Gleichwie zum Zehenden / Wir die Hertzogen verſprechen und zuſagen dag Wir des 
Hirrn Chur fuͤrſten Lbd. und Deroſelben Succeforen an allen geift »und weltlichen Obrigkeiten / fo 
pro Rechts wegen / und Dem Herkommen nach in dero Biſd offthum Hilveeheim gebühret / nicht 
behinderen / noch jemande darwider in Schug und Schirm nehmen wollen; Alfo verfpressen Wir 
der Churfürft / und Mit-Befbrirbne für Uns / und Unfere Succeflores, Darob zu ſehn / daß ſowohl 
dem Haupte Vergleich / als diefem Neben s Recels nachgelebt werde. . 

11. Zum Eilfften/ Wann obbeſtimune Jahre und Zeit vorbey / wollen Wit der Churfürft / 
Unfere Succeilores, oder Sede vacante ein Dhom-Eapitel Diefes big dahin verwilligtes Exercitium 
Auguftanz Confeflionis ferner zu indulgiren nicht verbunden feun ; Sondern Uns alsdann frepe 
Macht und Gewalt fürbehalten und reierviret haben in dieſem gröfferem Stifte das Exercitium 
Catholic Religionis einzuführen Denen aber / welche ſolchem ſich nicht bequemen; oder 784 
diren wollen / den freyen Abzug, vermög dieſes Accords, un des Keligion-Briedens die Verſi 
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berung und Verkauffung ihrer Guͤther gegen gewöhnlichen ziemlichen Abtrag der Nach ſteuren der» 
‚Rasten und zulaſſen. Es märe dann daß einer oder andervon Und Dem Ehurfürften/ oder Unferen 
Saccefloren ein anderd erhalten würde. 

Wann auch ſolche abreifende und ausgiehende Unterthanen ihre Immobilia bona nicht verkauf⸗ 
fen; fondern lieber einem Catholiſchen zur Diierh und Beſtande⸗ weiß / oder auf Rechnung unterge⸗ 
ben wolten / foll ihnen ſolches erlaubt ſeyu / die Catholifche von folcheri Contracien nicht abgehalten / 
noch Die der Augfpurgifihen Confellion Verwandte zum verfauffen / oder alieniren gegmungen / und 

_ —*— sn. und zu jeder Zeit / zu dem Ihrigen wann es zu Klagen kommen folter fehleunig ver> 
en werben, 

Ale dieſe Claufulen follen und wollen allerfeits Principalen fleiff / veſt / und unverbrüchlich hafs 
ten, darwider nichts handeln noch andern, und in ſpecie den Suffraganeis, Ofkeialtn / Archi-Dia- 
eanis, Obedientiarien/ Commillarien/ Vicaritn in Spiritualibus, wie Die auch genannt werden moöch⸗ 
ten / zu handlen geſtatten / bey nochwahliger Renuntiation aller Behülf- Reden / wie die Nahmen ha: 
ben / denen (dom im Haupt: Vergleich renunciiret / fo geliebter Kürse halber anhero / als nodren fie 
wortlich allhie obermahl ausgedrucket / repexiret / und wiederholet worden, getreulich/und ohne Ge⸗ 
ſehrde. Zu Urfund feynd Diefer Receflc fieben verfertiget und mit Unferen der Concrahenten Chur⸗ 
fürftens Fuͤrſten und Thum⸗ Eapituls Inſiegel und Unterfehrifit beſeſtiget; So gefchehen zu 
Braunfchmeig den (17-) 27. Aptilis Anno 1643. 

Und Wir Ends-bemeldte Kapferliche Inzerpofirores, auch Chursund Fünſtliche Abgeordnete 
fo dann eines Hochwuͤrdigen Thum» Copituls zu Hildesheim Deputirte befennen mit Un/erer unters 
ſchriebenen Hand auffgedrucktem Infiegel / und Pittſchaffien / doß obgefegter Receis bermög has 
bender Vollmacht / von Uns ad ratificandum & reipective referendum abgefaſſet / btliebet und an⸗ 
genommen. Gefchehen Btaunſchweig / ur fupra. 


(L.S.) Wilhelm Leopold, ®raf gu (L.S.) Henricus Jordanus, Doct. 


Tattenbach. (L.S.) Johann Wiſſel / Do. 
(L.S.) Bervvard Willerding. (L,S.) Joachim Goͤtz von Ohlen⸗ 
(L.S.) Ditherich / Jacobi, L, baufen. 
(L.S.) Ernſt Marck / Doct. (L.S.) Juſtus Kipius, Doct. 
(L.S.) Joachim Stein. (L.S.) Heinrich Schrader / Do&. 
(L.S.) Johann von Neuhoff. (L.S.) Johann Schwartzkopff / 
(L.S.) Arnold von Landsberg. Doctor. 


Als Gaben Wir mit gang wohlbedachtem Murh/ gutem Kathy und rechtem Wiſſen / ob⸗ein⸗ 
perleibten Neben» Recels in alen deſſen Punkten; Claululen/ Articuleny Inhalt Meinsund Ber 
greiffungen in der beften Form / Maß und Weife / als ſoldes von Rechtswegen gefehchen fol / kan 
und mag / aus tragendem Keyſerlichen Ampt / und deſſen Macht / Vollkommenheit / gnädigit ratifi- 
ciret / confirmiret und beftättiget/ thun das / ratihiciren / confirmiren und beſtät igen Denfilben auch 
ps wiſſentlich in Krafft dieſes Brieffes; und meynen / jegen und wollen, daß Diefer Reben⸗ 

ecels und Unfere darüber erfolgte Kapfer). Confirmarion zu ervigen Zeiten Fräfftig und bündig feyn / 
derſelbe allerfeite ſteiff / veſt und unverbruͤchlich gehalten, volljogen, und darwider nichts vorgenom⸗ 
men noch gehandelt werden ſolle / in keine Weiß noch Wege. Mit Urkund diefes Brieffes deſie⸗ 
gelt mit Unferem Kayſerlichen anhangenden Inſiegel / der geben ift in Unſer Stadt Wien den ı5- 
Monats.Tag Juli, nach Chriſti Unfers lieben HErrn und Seeligmachers Gnadenreichen Geburih 
im 1643. Unjerer Reiche des Römifchen im fiebenden/ des Hungariſchen im achtjeheriden / und 
des Böhrimifchen im ſechjehenden Jahr. 


Ferdinand, 


Vt Ferdinand Graf Khurtz. | 
= Ad Mandatum Sacrz Cæſareæ Maje- 
ſtatis proprium. 


Johann Soldner/ Dr. mppr. 
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Extraäus Inflrumenti Pacis Cefareo.Suecici Articulo V, $.30. & /quentib, 
Jubjunda verfone Germanica, , 





. 6. 30, 
Uantum deinde ad Comites, Barones, Nobiles, Vafallos, Civitates, Fundationes, Monafle- 
ria, Commendas, Communitares & fubditos Statibus Imperii immedistis five Eccleſiaſticis 
five Seculatibus fubje&os pertiner: Cum ejusmodi Statibus immediarıs cum jure Tertitorii & fü- 
perioritatis ex communi per torum Imperium hadtenus ufitarä praxi , etiam jus reformandi Exerci= 
tium Religionis competat, ac dudam in Pace Religionis talium Statuum fubditis, fi & Religione 
Domini Terror diffentiant , bencfhicium emigrandi conceflum, infuper majoris consordix inter 
MET 8 Status 
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„Status confervandz causä cautum fuerit, quod nemo alienes fubditos ad ſuam Rehgionem pertrs- 
here ‚cäve de causä in defenlionem aut proteltionem fufcipere, illisve ullä ratione patrocinari de- 
beat, conventumeft, hoc idem porrd quoque ab urriusgue Religionis Scatibus obfervari, nulligue 
Statui immediaro Jus, quod ipfi ratione rerricorii & (uperioritaris in negotio Keligionis competir, 
impediri oportere, . 

5. 31. Hoc tamen non obflante, Statuum Catholicorum Landiafhi, Vafalli & fubditi eujus- 
cunque generis, qui five publicum, five ptivatum Auguftanz Confeflionis Exercitium anno 1624, 
quacungue anni parte, five certo pacto aut Privilegio, five longo uſu, five folä denique obfervantiä 
dicti anni'habuerunt , retineant id eriam impoflerum una cum annexis , quatenus ılla dido anno 
exercuerunt, aut exercira fuiſſe probarg poterunt. Cujusmodi annexa habentur inftirutio Confi- 
foriorum, Minifteriorum ‚tam Scholaftigerum , quam, Ecclehiafticorum, Jus Patronatus, aliaque 
fimilia jura, nec minus maneant in pofellione amnium di&to tempore in poteſtate corumdem con- 
fliturorum Templorum,, Fundationum, Monafteriorum, Hofpitalium, cum omnibus pertinentiis, 
reditibus & accefhonibus: Et bzc omnia femper & ubique obferventur eo usque , donec de Reli. 
gione Chriſtiana vel univerfaliter, vel inter Status immediatos , corumque ſubditos mutuo confenfu 
aliter erit conventum, nec quisquam à quocungue ulla ratione, am via turbetur; 

$, 32. Turbati aut quocungue modo deftituti verö fine ulla exceptione in euin, quo Anno 
Millefimo Sexcentefimo Viceſimo Quarto fuerunt atem, plenarie reftituantur ; Idemque obferverur 
satione fubdirorum Catholicoram Auguftanz Confeflionis Statuum, ubi dido ‚Arne Millofimo 
Sexcenteimo Vicelimo Quarto ulum & exercitium Catholicæ Religionis publicum aut ptivarım 
habuerunt. * 

$. 33. Pacta autem, Tramactiones Conventiones aut Conceſſiones, quæ inter tales imme- 
diatos Impetii Status corumque ſtatus provinciales & ſubditos ſupta dictos de publico vel etiam 
privaio exercitio Religionis Intioducendo, permittendo & conſervando ante hac interceflerunt, 
inita & fadz ſuot, catenus tatæ & ſitmæ manento, quatenus obſetvantiæ dicti Anni Millefimi 


Sexcentefimi Vicehmi Quarti non adverſantut, nec ab iisdem niſi niutuo conſenſu recedere lit 


ceat, non attentis, fed annıhilatis omnibus Anni Millefimi Sexcentefimi Vicefimi Quarti obfer- 
vantiz, utpote quæ inftar regulz obtineat, contrariis laris fententiis reverlalibus, pa&tis, quibus- 
eumque transaftionibus, Er inter illa quæ Epifcopüs Hildefienfis & Duces Brunfvico - Lunebur- 
genfes de Religiofle ejusque-Exercitio Aatuum & lubditorum Epifcopatus Hildeſienſis nonnullis 
pactis Anno 1643. tranlegerunt. Excipiantur vero d dito termino, & Carholicis relerventur 
novem Monafteria in Epilcopatu Hıldelienfi fra, quibus Duces Brunfvicenfes certis conditio- 
nibus eodem anno cefferunt, 


Dder wie es aus dem wahren Original , welches bey dem Chur 
Mayntziſchen Reichs⸗ Directorio deponirt/ ins Teutſche verfeget/ und mit 
Kom. Kayſerl. Majeſtaͤt Special- Srepheit An. 1645. zu Mayntz gedrucker worden. 


$. 30, 


O viel die Grafen Frehherren / Ritters Lehn⸗ Leuthe / Städte, Stifftung / Cloͤſter Eoms 
S — oh und Unterthanens fo den ohnmirtelbahren Beift » oder Welllichen 
Reichs Ständen untergeben ſeyn / belangt s Demnach ſoichen ohnmittelbahten Ständen neben 
der Landes: und hohen Obrigkeit / dem gemeinen Herkommen nad / Durch das gange Roͤmiſche 
Reich / auch Das Recht’ Die Religion gu refogmiren zuflehet / und deren Unterthanen / wann fie 
nicht ihrer Herren Religion feyn wollen / der Abzug vor längften vergönner; Und über diß zu 
mehrer Erhaltung unter den Ständen Einträttigkeit / verfehen worden) Daß feiner bed andern 
Unterthanen zu feiner Religion giehen / und der Urſach halben in feinen Schug oder btotection 
„ nehmen / und ihnen einigertey Weiſe bepftehen falle ; So iſt verglichen / Daß eben dieſes ferners 
au von bepderley Religion- Ständen beobachtet / und einem ohmmittelbahren Stande fein 
echt / welches ihme wegen Lands »und Oberbotimäßigkeit in Religions» Sachen gebührer / 

icht verhindert erden foll- 
* $. * Ghnerachtet aber deſſen / ſollen der Catholifiden Stände Landſaſſen / Lehn⸗ Leuthe 
und Unterihanen / weſſen Standes fie ſind / welche entweders Das Öffentliche over Privat Exerci- 


tium der Augfpurgifchen Confefion Anno 1624. gu welcher Jahrs⸗ Zeit es auch geweſen / ente- 


weder vermög gemiffen Vertrags oder Privilegii , oder aus langem Herkommen / oder bloffer Ob- 
fervanz * FJahrs gehabt / ſoſches auch hinführo / ſammt feinem Anhang / im Gebrauch bes 
halten / mie es gedachten Jahrs geübt / oder daß fie es exercitet hatten / beweiſen koͤnnen; Aller⸗ 
maffen diefem anhangig Die Verordnung der Conliſtotien / des Kirchen⸗ und Schulen-Minifterit, 
Jus Patronatus und andere dergleichen Rechte / und follen nicht weniger im Beſitz ge su 
befagter Zeit ingehabten beftellten Kirchen / Stiftungen / Eiöfter/ Hoſpitaljen fammt allen Zus 
gehörungen, Einfünfigen und Zufägen. Und diefe Dinge insgefammt follen allzeit und aleut» 
halben beobachtet werden „10 lange / bis wegen des Chriſtlichen —— entweder durchge⸗ 
hends / oder unter den ohnmitielbahren Ständen / und deren Unterihanen / mit einhelligem 
Confens, ein anders verglichen Daß Feiner von Dem andern einigerley Weiſe oder Wege turbi- 
ret werdt. 


D 2 $. 32. 
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$. 32. Dieaber ı ſo einiger Weiß rurbire / ober entſetzet worden / ſollen ohn ei⸗ 
nige Ausfluchein denjenigen Stand / dariun ſie Arne 1624. geweſen / völligrefum- 
rec werden. Und eben diß foll auch gehalten werden wegen Catholiſcher Unterthanen / fo unter den 
Augfpurgifihen Conkeſſions Bermahdten Ständen gefeffen / wo fiein befagtem 1624. Jahi Der Cas 
tholifchen Religion dag öffentliche oder Privat- Exercitium üblich gehabt. 

$. 33. Die porgegangene Verträg  Vergleicsund "Bewilligungen fo unter ſolchen unmit= 
telbaren Reichs» Ständen / auch ihren Land + Ständen und Unterthanen über Des öffentlichen oder _ 
privar Religions Exercitu Einführung / Permitfion und Confervarion , hiebebornbeſchehen und ge: 
sroffen worden feyn / follen fo weit genehm und beftändig gehalten werden / als ſie Der Oblervang des 
1624: Zahrsnichtentgegenlauffen / noch von ſolchem anders  aldmitbenderfeirs Einwilligung abs 
getreiten werden ohnerachtet / ſondernmit Uffhebung aller deren des ı 624. Jahrs Obfer- 
vantz / als welche gleicheiner Regul feyn ſoll / enegegen lauffenden gefälleren Ur⸗ 
tbeilen / Reverfahenı Paften ı oder einigerley Vereräg / und unter diefen die ı ſo der 
Biſchoff zu Hildes heim und die —— zu Braunſchweig und Lüneburg / über die 
Religion und deffen Exerewio , der Staͤnden und Unterthanen des Bißthumbs Hil⸗ 
desbeimunterfähiedlich mahl Anno 1643. fich verglicbenbaben. Es follenaber von beintld⸗ 
tem Termin ausgenommen / und den Earholiften fünbehalten werden / Die 9. Kloͤſter im Stifft 
Hildesheim welcher ſich Die Hergogen zu Braunſchweig im felbigen Fahr auff gensiffe Mah ber 
geben haben. : 

Li, D. 

Copia des Fuͤrſtl. Stifft8-Hildesheimifchen Tonfiftorial-Receflus. 
Wie derſelbe in Krafft des Inftrumenti PacısO'snabrugenlis de Anno 1643. auf Dero 
Käpferliien Mojeſtät und des Heil. Römifchen Reichs Anno 1649. am 30, Augulti zu Nörnberg 
bey Denen Friedens⸗ Executions· Tractaten allerhönytsven ordnete Commirfion „für denen Ehurfürfts 
lichen Mayntziſchen / und Fürftliben Braunſchweigiſchen  Lüneburgifden  Hocanfehentliden 
Herren Subdelegirten / zwiſchen dem · Hochwuͤrdigſt Durchleuchtiaiten ürflen und Herrn; Herrn 
Maximilian Hemrichen , Erg. :Biftoffen und Churfürſten zu Coͤlln / als Pi offen zu Hildes⸗ 
heim; £. Und E-Hodbw. Thumb⸗ Capittel an tinem ; Dann denen Evangelfften Land Stäns 

den und Unterihanen deffelben bg dor andern Theile’ Den 24. Martis Anno 165 1. errichtet / 


und von Ihrer Ehunfürttl. Durcl. zu Eöllnamı 12. Mirtii Anno 1652. fandee» 
Rurfilid rarificirer und confiımiret morden. 


CONSISTORIAL-RECESS. 


Uriffen : Als zwiſchen ver Churfürfil. DI, zu Ebin’as Buchof n zu Hildesheim und Dero 
MWonkEhrmürdigen ThumbsExpittuls Dafelbft / zu Diefer Commilirons- Sache conttituirien 
Mandatsriis antinem / und dann den Stiffts⸗ Hildeshei miſchen Augſpurgiſ. Confe ſions⸗ Lands Staͤn · 
denund Unterihanen am andern Theil / wegen wieder-Anjiclungeines Evangeliſchen Conſiſtorũ, ſich 
einige Differentien ereignen wollen; So ftond dieſelbe auf fiiedliche wohlmeinentliche Interpohi- 
tion der Herren Chur⸗Mayntz iſchen und Fürſtlichen Braunichmeigif + Luͤneburgiſchen Subdelegir- 
ten ı nach Anweiſung de Inſtrumenti Pacis Art, g.$. 22. und deſſen Haren Buchitaben befagten 
Brieden: Soluſſes (melche bepde Theile a pet expreilum vorbehalten und hiemit fi 9 nicht pte · 
judiciren wollen) endlich derglichen / miefolget : 
SRIÄnglich und vors Erſte / das Confiftorium betreffend / (damit nach der Dermahnung St. Pau- 
In alegordine, jut & decenter, in Der Kirchen hergehen / allerken Scken / Itr humund Con- 
fufiones verhütet werden mögen) ſoll daffelbe mit zmeyen der vornehmiten Augfpurgiichen Coyfellion- 
Predigern im Stift ı und mit zweyen politij4en qualikicirten Alſeſſet bus benebfk einem Secrerario , 
und Scribenten alerfeitöuonbefagter Augſpurgiſcher Confeflion befeget / und on Ihter Churfurſtl. 
Durdi.vermitrelft Abſtattung eined Corperlichen Eydes beſtellet und Darzu vor daemahl Acharius 
Mylius, M.Levinus Dröfemayer » Johann Meyer / und Johann Kuͤnneken / behde der Kehren 


. D. D. aufgenommen / auff Dereneiner Abgang aber Ihrer Ehurfürfil. Durchl. alemahl zweh vor 


eine — ſollen hinfuͤhto præſentiret / und Ihrer Ehurfürftl. Durchl. die Frege Election daraus 
nwerden 


gela BR rn 

Dabeneben ift beliebet / daß nechft obgedadıten Vier der Augfpurgifcyen Confeflion Vers 
mandten Affefloribus geitlicher Hildeshe imiſcher Cangler / fo offte und viel DiB Gerichte von Den 
Augfpurgifhen Confefiongs Verwandien angeftellet und gehalten wird / nach feinem Belieben 
und Gefallen dieſem Confiktorio , um alles an ſtatt Ihrer Churfürfllicyen Durchleugr deftobei: 


.fer mit gu beobachten / beywohnen / und Daffelbe mir bekleiden indge / Derogeftalt + Dat; derfel: 


be / wie ohne Das billich / primum locum & leſſionem, aud) in denen Sachen / ın melden ders 
felbe Gewiſſens halber vermag, primum vorum haben und darin fo weit mit rathen und deciciren / 
nur Daß Durch deſſen Contradidtion Peine / für forhanes Contiftorium 4 Eaden/ 0 mt 
nig in deliberationibus & decifionibus & executionibus gehindert und aufgehalten werden / fons 
dern pluralitas vororum , gleich in.allen andern Judiciis , dos Diredorium aber bey dem Augfpur: 
giſchen Confeflion Bermandtenvornehmiten daju erwehlten Confiktoriali und Superintendenti, doch 
mit eines politiſchen Augſpurgiſchen Conteſſion. Verwandiens Einrath / verbleiben ſoll. 

Dahin⸗ 


n 2 ) ı7 ( * 
ahingegen die im Ambt Peina und Steuerwald befindliche Augſpurgiſcher Conkelſionzugt⸗ 
thane Prleſter und Unterthanen 7 too nicht 553 f Ar ad — ci, —— 
Ordinis, um Verhütung aller ſonſt beforglicer Confulion und gu Ihrer Ehurfürftt. Durchl. und die 
ſes Stifftseigenem Beften / auff inſaͤndiges Anhaltender Stiffte-Mildeeheimifden Land⸗Staͤnde / 
unter dieſes Confiftorium mit gezogen werden follen / welches aber Die Hrn. Hrn. Mandatarii aus | 
Mangelung Befehls / zu Ihrer Ehurfürftl. Durchl. gnddigfter Erklärung ausgefiellet / und Deros 
felbenfolches befter maſſen zu cecommendiren verſprochen. : 
Wegen Salariirung obgedachter Perſohnen / haben Ahrer Churfürftl. Durch!. zuunterthänigs 
fien Ehren Die Land» Stände vertprochen / fothane Salaria „ ohme Ihrer Ehurfürsil. Darchl. Zufage/ 
anzufchaffen big fo fange mig Ihrer &hurfürfil. Durchi. fie fich deghalber auff ſchier kunfftigem Land⸗ 
Tage vergleichen / bey deffeirunverhoffter Berzögerung aber aus des gröffern Stifitdcommuni col. 
le&ta genommen erden. 
Sum Andern ſollen vor diefem Confitorio nicht alltinea quæ font Ordini« & jurifdiätionis Ec- 
elefiafticz „ velut Examinatio, Ordinatio , Infpe&io, Vilitatio, Der Prediger  Schul»und Kir⸗ 
hen: Diener füfpenlio & remorio & cztera eð de jure pertinentia , fondern alle partes huyus jurisdidtio- 
nis , na Anhalfder Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſch⸗Luneburgiſchen Kirchen» Ordnung (melde mit 
deren Obfervang famt denen von den Herren Hertzogen zu Braunſchtoeig und Lüneburg +» RBolfien» 
bürselifchen Theile abfonderfich’den 6. Januarii Anno 1593. und andern Dißfalls ausgelaffenen Con- 
ſtitutionibas die eintzige Norma und Kegula dieſes Confifterii ſeyn und bleiben) fo mohl quoad pre- 
dias cauſas & negotiamere Eccleliaftica , & (pirirualia , qls auch quoad actiones reales, perlona- _ 
kes vel miatas & matrimoniales-; fö-ferne biefelbeihrer Art und Eigenſchafft mach de jure , mie auch 
bermöge der Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Kirchen⸗Ordnung / und wie ſolches alles Anno 1624. 
Doro se Wolfienbüttelin afu geweſen 1. era&ipttr gerechtfertiget und exequirel erben. 
Boferne aber hierin ı ob nehmlich einCalus dahin gehoͤrig / einiger Zweiffel vorfallen wuͤrde / 
folendie Confiftoriales allemahl bey dem Kürftlihem Conhiftorio zu Wolfſenbuͤttel / mie es daſelbſt 
—— 1624. gehalten worden / nachfragen / bey welcher Refolution es unflreitig aledann verblei⸗ 


Ales was Drittens in diefem Confiftorie ventiliret / mandiret/ auegefertiget und exequiret 
wird  folches fol vermöge der Kirchen ⸗ Rathe dieſerwegen Ihrer Churfürtil. Durchl. abgeftatteter 
Ende und Pflichse unter Dero Aucbotirdt und Deren Succeflornam Sffft Hildesheim eingig und als _ 
leingefhehen / und dieſen ConfiRorialen weiter feine Macht gugelaffenfepn / als die Fürftliche Brauns 
frmeigifch Lüneburgifche Kirchen: Käthe gehabt haben / dero Behuff Ihre Ehurfurfil. Dind leucht / 
Shnen ein abfonderliches Sigillumgeben / auch einen bequemen Orth und Logiment „ darin diß Ge⸗ 
zichte füglich gehalten werden kan / affıgniren laffen wollen, . j 

as nunzum Vierdten in folder ConGiltorio befagter aſſen cognofciret / geſchloſſenund de- 
eidiret wird / daſſelde fol eben die Kräffte und Auchorixdt haben / gleich wie bey Ihrer Ehurfürftl. 
Durchl. Cantzleh und anftelmden Hofs Gericht / die Droften / Gerihts..Herren / Beambte und 
Unierthanen ouch demfelben zu gehorfamen ſchuldig / und dafern Ihnen biemider einige Decreia oder 
Befehlich zulommenfolten 7 diefelben follen nicht aitendiret / fondern pro ob & obrepririis gehale 
ten / undeingigund alkin / was beodiefenm Gericht geſchloſſen / gültig / und die "Beambre und Ges 
gichte- Herren denfelben ohn einige Exception jufolgen ſchuldig / hingegen als Widrige hiermit abs 
gerhan und cafliret ſeyn / und was in ſolchem Confiltorio erfannt und decidirer / daflelbe fol ohne ° 
alle Appellation und Exception, bey Bermeidung hoher und willführlicher Straffe ſchleunig von de⸗ 
nen. Beambten exequiret erden, j 

Zunfünftten fonach Inhalt des Frieden · Schluſſes Feiner den andern in re Religion auff 
einige WBeiferurbiren noch verhinderen / fondern ein jeber Den andern unbeeinträctiget laſſen / wie 
auch die hiebevordehihatben auffgerichi:te / und vermöge Indrumenti Pacis confitwitte Pacta obſervi- 
get und diefelbe inallen Puncen hiemit nochmahls ſolchet geſtalt ſollen conſitmiret ſehn / und daruͤ⸗ 
ber ſteiff und feſt gehalten werden. 

Dabeydann legrlich auch vorkommen und verglichen / daß die jemahln in Anno 1624. in Oblet · 
vaotz geweſene Braunſchweigiſche Kirchen· Ordnung von denen Confiftorialibus Hildesheimenfibus 
revidiret / und nach diefes Stift Staateingerichtet 7 und derſelben / wie es kunfflig / ſo wohl 
den Kirchen / als ſonſten wegen der Examination, Ordination, Pız(ontation [falvo jure patronorum 
zubalten einverleibet werben foll. En | 

Fi Urkund ift Diefer Vergleich und Handlung / & feftet und umverbrüchlicher Haltung 7 bi 
zu anddigiter Rarificacion mehr hoͤchſ· ermeldt Ihrer Churfürftl. Durchl. von denen Herren Chur⸗ 
Wand Au —— ———— — * *— — = - 

erren ürftlich · Coͤllniſchen / ichen Hi en Mandatarien / toi 
Bepsartensen den Land Ständen unterfcpriebenundverfiegel(- So geſchehen Dildeeheim ben 24 
Möirtii Anno 165 1. ) * | 
(LS) Johann Eberhardt Fhr. zu Eltz Subdeleg. Mogunt. mpp. 
(L.S.) Chritophorus Jageman Subdeleg. Mogunt, mpp. 
(L,S,) Chryfoftomus Cöler D. Subdeleg. Brunfvico - Lüneburg. 
(L.S,) zn Eaningt D. Fuͤrſtl Braunſchw. Lüneb. Subdeleg. 
(L,S.) — en Fuͤrſtl. Braunſchw. Lüneb,Subdelegitftt, 


Zweyter ws) 








— BEE 16:5, 
XL.) meer von Bel Thr. zu Hildesheim Mandatariug - 
(L.S.) Eafpar Andreas Boß C.· Mandatarius. — 
(L.5.) Barwardt Willerding mpp- 


«L.S.) Florinus GrubenD. RE He 


(L.S.) Börries von Wrißbera mpp. 

(L.S.) Safbor Heinrich von Daugmpp, BERETEeN: 
(L.S.) Philipp von Rheden mpp. j T 
(L.S.) Burchard von Bortfeld mpp. BA Te ER. 
(L,S,) Johann Caſpar Stockfleth wegender Stadt Alfeld. | 
(L.S.) Johann Friedrich Sievers wegender Stadt Elke. | i 
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Birhorlih ‚und Landes: Zürftliche Ratificatio und Con- 
matıo. 


PIE Marimilian Henrich vom@Hites Gnaden Erg Bifchoff zu Coͤlin / des Deiligen Rdunir 
ſchen Reichs durch Italien Erg: Cantzlar und Ehurfürft / Biſchoff zu Hildesheim und Lüttigs 
Adminiftrator zu Berchtesgaden / Pfaltz · Grafbey Rhein / Oertzog in Ober · und Nieder» Bayern/ 


Weſtphalen / Engern und Bullion + Marggraf ja Franchimont /ec "Chun kund und bekennen hie⸗ 


mit gegen Maͤnniglichen. f e * * 
FyEmnab im Jaht 165 1.am 14. Martii durch Unterhandelang der damahligen Chur- Mayntzi⸗ 
ſchen und Fürftlichen Braumfchmeigifch: Lüneburgifchen Subdelegirten zwiſchen Unfern / Unſers 
Wuͤrdigen Thumb-Eopi:tels / ſo dann UnfererHildesheimifchen Landſchafft Depurirten / nach Anne 
weiſung des Inſtrumenti Pacisart. $: 12. Verſie. Hoc tamen hon obſtante &c. in pup&o Conbfto- 
zii , eingemiffer Dergleich + biß auff Unfere Genchmhaltung / auffgerichtet / und dann berührte Un⸗ 
fere Landfchafft Uns unterfhäniaft gebeten / Wir ihnen Unfere Ratification Darüber zu ertheilen gen 
ruhen wolten / daß Wir darguff um Erhaltungbeftändiger Ruhe / Einmüthigkeit.und Berſtand⸗ 
niß / zwiſchen Unſern Unterthanen / und um Lnferer Stände inſtaͤndigſter Bitte willen / in [olche 
Rarihcation nachfolgender Geſtalt einberſtanden. x* Bir J 
Nfänzlid) und vors Erfte / fol das Conſiſtorium mit zweyen der vornehmſten Augfpurgifcher 
A Conteſſion Predigern im Stifft / und mit zweyen —— qualificirten ek —* 
benſt einem Sectetatio und Scribenfen / allerſeits von befagter Augfpurgifcher Conkeſſſon befeget/und 
von Uns und Hafern Nachkommen an Unſerm Stift Hildesheim / vermitielſt Abſtattungeines Cor⸗ 
perlichen Eydes beſtelet / und darzu vor dasmahl Achatius Mylius, M. Levinus Dröſemeyer / Jo⸗ 
hann Meyer / und Friederich Ulich Blume / beyde der Rechten D. D. auffgenommen / auff deren 
eines Abgang aber / Uns und Unfern Nachkommen allemahl zwey für eine Per ſohn hinführo prefen- 
tiret/ und Uns und Unſern Nachkommen die freye Election Daraus gelafſen werden. 
Dabentbens iſt heliebet / daß nechſt obgemeldten Vier der Augſpurgiſchen Confeſſion · Verwand⸗ 
ten Aſſeſſbcibus zeitlicher Hildesheimifcher Cantzlar / oder mann fein Cantzlar angeordnet / alsdann 


“Per jenige von den weltlichen Rathen + welcher Des Cantziars Stelle vertritt / und die Dire&ionbey 


der Cantzley führer (fo offt und viel diß Gerichte von den Augfpurgifchen Confelion- · Verwandien 
angeitellet und gehalten wird) nach feinem Belieben und Gefallen dieſem Confiflorio , um alles an Uns 
fer Stars deſto beffer mit gu beobachten / beywohnen / und Daffelbe mit bekleiden moͤge / dergeftalt:daß 
derfelbe / wie ohne das billich / primumlocum & ſeſſionem, auch in Denen Sachen / in weſchen der⸗ 
felbe Gewiſſens halber vermag, primum vorum haben / und darin fo weit mit rathen und decidiren/ 
nur Daß durch deſſin Contraditionfeine für forhanes Confiftorium gehörige Sachen, fo wenig in De- 
liberationibus & Decifionibus alg Executionibus gehindert und auffgehalten werden’ fondern plurali- 
tas vororum gleich in allen andern Judiciis,da6Dire&torium aber bey Dem Augfpurgifchen Confeflions- 
Verwandten vornehmſten dazu ermehltenConfiftorialnund Superiotendenten / Doch mit eines twelilie 
ben Augfpurgifchen Confefions-Bermandten Einrath / verbleiben folle. 

Dah ingegen follen die in Unſern AembternPeina und Steurmald befindliche AugfpurgifherCon-- 
fefionzugeihane Prediger, Schul-und Kirchen: Diener zu Verhütung aller fonft beforglider Con- 
kulion , auffeinftändiges Anhalten der Hildesheimiſchen Land: Stände / unter diß Confiltorium, jes 
doch nur in üis, qua funt ordinis, al$Examinatio, Ordinatio , Inlpectio, Vilitatio, Sufpenfio, Re« 
motio, mit gehörig feun. | 

- Wegen Salarüirung obgemeldter Perfohnen haben Uns zu unterthänigften Ehren die Panda 
Stände verfprochen , fothane Salaria ohne Unfere Zulage anzufchaffen / biß ſo ſange mit Uns fiefich 
deßhalben auff ſchier fünfftige Land · Tage verglichen / ben deſſen underhoffter Berzögerung aber / aus 
desgröffern Stiffts communicolleda genommen werben. 

Um Andern / follen vor dieſem Conliſtotio nicht allein ea, quz funt ordinis & jurisdidionis Eccle= 

ſiaſticæ, velut Examinatio , Ordinatio , Infpe&io , Vifiratio , der Prediger/ Saul und Kir⸗ 
chen · Diener Sufpenfio & remorio &£ ezteraeode jure pertinentia , fondern alle partes hujus jurisdi= 
&ionis , nah Einhalt — Braunſchweigiſch· Luneburgiſchen Kirchen Ordnung / welche 
mit Dero Obſervantz / ſambt Denen von den Herren Hertzogen ju Braunſchweigund ri 
Woiffen⸗ 


J 
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offfenbüttelichen Theil / abfonderlichden «5. Januarii Anno r493.1mbaribern dißfalls aufigrfafe 
ſenen Conftitutionibus , bieeingige Norma und Regula dieſes Confiktorii ſeyn und bleiben / ſowohl 
quoad prædictas cauſas & negotia mere Ecclefiaftica & Ipiritualia , qls quch quoad a@ionesroales „ 
petlonales „ & mixtas& matrimoniales, ſo fern Diefelbeihrer Art und Eigenfchafft nach de jure ‚mie 
auch vermöge der Fuͤrſtlich · Braunſchweigiſchen Kirchen-Ordnung und wie ſolches alles An. 162 4.' 
nototie zu Wol tel in uf geweſen / tractiret / gerechtfertiget / und exequitet werden / woftre 
ne aber hierin / ob nemlich ein Cafüs dahin gehörig / einige roriffel.vorfallen mürde / follen Die: 
Confiftoriales allemahlbey dem Fürftlichen Confitoriogu enbuͤttel / wie es daſelbſt in An. 16524 
gehalten worden / nachfragen / wobey es unftreitig alsdann verbleiben ſoll re 
Alles was Drittens in dieſem Confiftorio‘vemtiliret/ decidiret / mandiret / audgefertiget und exe · 
quiret wird / ſolches ſoll vermoͤge der Kitchen⸗Raͤthe dieſerwegen Uns abgeſtatteter Eyde und 
flichte / unter Unſer / und Unſer Succeſſorn am Stifft Hildesheim Authorität eintzig und allein 
chehen / und dieſen Conſiſtorialen weiter Feine Macht zugelaſſen ſeyn / als die Fuͤrſtliche Braun⸗ 
&roeigifch » Lüneburgifche Kirchen: Käthe gehabt haben / dero Behueff Wir ihnen en abſonderli⸗ 
* Sig * geben / auch einen bequemen Orth / darin diß Berichte fuglich gehalten werden Fan / 
gniren laſſen. — — 7 au. IM I 
Has nun zum Vierdten in folchem Confiltorio befagter maffeirecognofciret / geſchloſſen / Und de-, 
eidiret wird / daflelbe foll eben die Kräffte und Auchorität haben 7 gleich wie by Unſeret Can 
key und anflelendem Hof ⸗ Gericht / die Droften / Gerichts Herren / Beambte und Unterthüs 
‚nen / auch Demfelben zu gehorfamen ſchuldig / unddafernihnen hierroider einige Becteta, oder Be⸗ 
fehlich ufommen folten / diefelben ſollen nicht artendiret / fondern.pro lub -& obteptitiis gehalten / 
undeingig und allein / was bey dieſem Bericht geſchloſſen / gültig und die Beambte und Gerichts 
errendemfelben ohn einige Exception zu folgenfchuldig ; Hingegen alıs Widrige hiemit abge⸗ 
than und calliret ſehn / und was in ſolchem Confiftorioerfannt und decidiret / Daffelbe fol ohne ale 
Appellation und Exception , bey Vermeidung *8 willkuͤrlicher Straffen / ſchleunig von de⸗ 
nen Beambten exequiret werden. Jedoch deren im Stifft Hildeehrim / an ſiatt deren im Fuͤrſten⸗ 
ihum Braunſchweig dißfalls gebräuchlichen Supplication, in eodem Judicio hergebrachten Teutera- 
tion und Transmillion der Actn aneine unparthehiſche Theologiſche oDer Juriſten· racultat Augſpurgi⸗ 
ſcher Confeflion,, da ſich deten ein⸗ oder andere Parıhey gebrauchen wollt / vorbehaͤlllich. 
Zum Fönfften / ſol nach Einhält des Briedens- Schluffes Feiner den andern infeiner Religion auff 
einige Weiſe turbiren noch behinderen / fondern tinjeder den andern unbeeinträchtigetlaffen/ toie 
auch djehiebevor deshalben auffgerichtete und vermöge Inftrumenti Pacis confirmirte pᷣacta obfervi- 
rer 7 und Diefelbe in allen Pun&en hiermit nochmahln ſolcher Seftalt confirmirer feyn / und daroͤber 
ſteiff und feſt gehalten werden. IE o 
Tyan dann auch letztlich vorfommen und verglichen / daß die jemahls in Anno 1624. in Obler- 
vanggemefene Braunfchmeigifche Kirchen Ordnung von Denen Confiltorialibus Hildesheimen- 
ſbus revidiret / und nach dieſes Stiffts Staat eingerichtet / und derfelben / wie es kuͤnfftig / ſowohl 
inder Kirchen / als fonſten wegen Der Examivarion , Ordination ‚ Prefentation, (ſalvo Patronorum 
& collatorum jure prælentandi & conferendi)zu halten/ eingerleibet werden foll. — 
Deſſenzu Urkund haben wir gegenwaͤrtige Ratification, zu Jolge des in Anno x648. auffgerich⸗ 
teten Inttumendi Pacis, ertheilet / mit Unſerer eigenen Hand unterzeichnet / auch Unſer Cantzleh · ie 
gel anguhdngembefohlen. Geben in Unſer Stadt Hildeshelmden «a. Martii Anno 1652, 


Marimilian Henrich 
mpp. | 
LLiborius Bundrock 
mpp. 
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Durchleucht als Biſchoff zu Hildesheim) Uns Special-Commiffien und Nefeldy von hieſigen 
Der uralten Stiffts loblichen Ritterſchafft den Huldigungs ⸗ Eyd auffzunehmen / und Sie dere 
Behueff / und zwar des Tags vor aubeſtimmter Land⸗Tags⸗Verſammlung / nemlich Den 10. 
Martii abjuladen / de dato Bonn den 8. Februarii jüngfthin gnaͤdigſt auffgetragen / und dann 
foldes unterthaͤnigſter Gebühr von Uns verrichtet / darauff auch in obbeflimmtem Termine Dig, 
Hildesheimife Adeliche Landfaffen zu mehrern Theil gehorfamlich auf dem Ritter⸗ Saal bev der. 
hoben Dohm» Kirchen allhie ſich Altirt / und eingeflellet / Die Propofition angehöret / und Darauf den⸗ 
nat ger Des — vor · und age kein de Sabalt — zu nn Abe 
i des Huldigung weiters erinnert / un eben im Nahmen 
rer Churfürfltien Durdleucht/ als Bifchoffen und Landes + Fürften, die Landes + Fuͤrſtliche 
rmation Xhrer wohlhergebrachter Privilegien/ Frey · und Gerechtigkeiten verſprochen morden / 


und zwar Die lodiiche Ritierſchafft ſich ihrer Schuldigkeit gar wohl in Unterthaͤnigkeit erinnert/ auch. 


“gegen vielhoͤch ſtgedachte Ihre Ehurfürftl. Durchleucht / als ihren lieben Landes: Fürften und · Herrn / 


des gnädigfien Erbietens/ ihrer canfırmirender Privilegien/ Gerechtigkeitsund Srepheiten gehorfamft 


bedancket / dabed aber ſo viel zugleich mit behörlichem Refpe&t zu verfiehen geben Daß nach uralter/ 
in diefem Stifft und fonft in benachbarten Zürflenthümern und Landen üblicjer und ſtetiger Obler- 
- vang alfo herkommen / daß zu Ableiftung Des Huldigungs · Eyds erfllich des Landes »Fürften pers 
föhnliche Pr=feng umd Gegenwart erfordert würde, dann aud zum andern Die Confirmatio Privi- 
legiorum por ablegender Pflicht geſchehen müfte alfo gebührlicy gebeten haben wolten / Daß Sie 
gegen folche wohlhergebrachte Obfervang und Gewohnheit (gumahlen hierunter Das höchfte Kleinod 
des Nitter- Standes verhiren thaͤte / ) nicht übereiler / noch diefelbe in einem oder andern gefchrodchet 


werden möchte, und folches um fo Biel Deflomeniger / meilen Ihre Churfürftt. Durchleucht fich im 
Fin 1630, gegen Ihre der Ritlerſchafft Depurirte zu Kegenfpurg gnädigft erfläret / daß Sie in’ 
1. Gnade bedacht und entfchloffen / hieſigen Derofelben Stifft und deſſen Iöbliche Stände 


mit Dero Churfürftlichen Gegenwart ehifteng zu erfreuen, 
Als — uns der Unterfceid Lane ruhigen undjegigen gefährlichen Laͤufften und Zeis 


ten’ nicht weniger audh die überfchtwere Churfürfitice Regierung / fo bey Diefem gerrütteten Reichs⸗ 
Zuftand Ihre Ehurfürftl. Durcpl. truͤgen mit Dero eintrettendem Churfürftl. hochruͤhmlichen Ars 


terremonftrirt/ dabey auch angeführer/ daß es Des a Gelegenheit nicht erleiden wolle / die 
zu ſolchem Adtu erforderende Spelen bey jegigem Zuftande herbey zu bringen Dahero Dann endlich 
durch gürlicye Unterredung / und eines Ho d⸗ und ARohl: Ehrmürdigen Dohm-Eapiteld Imerpo- 
Aition, Bermittelung und Caution beyde Diefe Puncten der defiderirten Churfürſtlichen Gegenwart’ 
und vorgehender Confirmation Privilegioram, Frey ⸗ und Gerechtigkeit bey der loͤblichen Rit⸗ 
terfchafft für dasmahly jedoch citra omnem confequentiam dahin verhandelt · daß gegen Dies 
»fen Unfern beftändigen auch vom aoch-und WohlssEhrwürdigen ThumsTapitel 
„miebeliebten und bejtaͤttigten Revers ‚au Eräfftigliche Verſprechung und Zufage ‚won ver 
» öblichen Ritterfchafft ver gewoͤhnliche Huldigunge»End geleiftet werden folte und moltes Maffen 
» dann Wir Cantzler und Kaͤthe / auch Thum»Tapittel ſammt und ſonders / hiemit zu⸗ 
ſagen und verſprechen / darob und an zuſeyn / auch dafür zu ſtehen und zu hafften / 
„Damit von Ihro Churfuͤrſtl Durchl. angeregte deren gnaͤdigſte Confirmation ůber die 
von der Ricterfehaffe wohlsund erſeßlichen hergebrachte Frivilegia, Frey⸗ und Bes 


trechtigkeit / ſowohl in Erclefafici , ale Secwlaribm , und daß Sie / die von der Ritter⸗ 


ſchafft vor fich und die Ihrigen / inſonderheit bey dem Exercitio Religionis Auguß ana 


»Confejlions , gleich ihren gortfeligen Vorfahren folcen ohnbeeintraͤchtigt gelafs - 


fen /» und bey allen Rechien und Pofleflionen vel quafi,die fie ſowohl vor angefangenem Krieg und 
Occvpirung des Stiffts / als auch nachgehends an Lehen und fonfien acquiriret/ und durch Urtheil 
und Recht erfiritten/ follen mapaenirtund beſchuͤtzt / an Peins und Bürgerlichen hergebrarbten Ges 
richten nicht beeintraͤchtiget / be Bifcherenen / — Zehenden / Muͤhlen⸗Fuhren und Dienſten / 
und wie es ſonſten Nahmen haben moͤchte / gelaſſen / und da de facto einem oder andern hievon eiwas 
a ogen / in priltinum (tatum (jedoch alles / was obſiehet / telpectiyẽ nach Anweiſung der zu Braun⸗ 
Ichmweig zwiſchen offthochſtgedachter Ihrer Churfurſtl. Durchl. und dem Fuͤrſtlichen Hauß Braun⸗ 
ſmeig⸗ Lubeburg in Anna 1643. auffgerichteter und von Ihro Kapſerl. Majeſt. allergnadigſt confir- 
mirter Haupt / und Neben⸗ Receflen/ und Salvo ei Serenifhimi& cujuscunque Tercii) reſtituiret / 
den Gravaminibus Generalibus & Specialibusrechtlidher Bebühr und unpartheyiſch abgeholffen, und 
ohne Bermiligung gemeiner Landſchafft Feine Schagung angeordnet werden; Sie auch Fein ander 
Gericht / qls Ihrer Ehurfürftl. Durchl. Cangley und Hof- Gericht / wann das angerichtet / zu erken⸗ 
nen’ Und Dafür alein adivd und paſſive zu erfcheinen ſchuldig ſeyn follen + und daß dieſes unter 
Ders Chur fuͤrſtl. Hand⸗Zeichen und Hildesheimifchen Secret, auch der Kirchen Inſiegel demnaͤchſt 
—— und Dero getreuen Ritterſchafft / oder ihren darzu Gevollmaͤchtigten gutgläubig einge⸗ 
|) 

Id 
7 ” ee 
» fer Biſchoͤff lichen Rirchen 3u Hildesheim’ daß wir dasjenige, was obfl mie 
„und neben höchfigedachter ihrer Churfürftl. Durchl.biejigen Cantzler und Rächen 
„würcklich pra/kren; auch bie Dabin folches geſchehen / davor mit flebenund hafften / 


(aunot- Eyd mit auffgerichteten Fingern gefbrooren und abgeleget. 


auch Daranfepu wollen, daß / was digfalls, Kheils roegen Der Hocpbefchwerlicpen Laufflen And Irregular- , 


eiten 


‘ 


effert werden, und Damm bierauft hiefige loͤbliche Ritterſchafft den mürdklihen und gewöhnlichen“ 
und verfprechen wir Thum⸗ Dechant, Senior undgangesCapittel dies | 
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ten / mehrentheils aber ZhrenChurfürftt, Durchl. zu unterthänigfien Ehren von der 16 

Ritterſchafft geſchehen / —8 nun und zu 24 Zeiten in feine Conlequen —— 
einigen Pr=judif, der loͤbiichen Ritterſchafft angezogen / noch auch per ditectum oder obliquum aut⸗ 
gedeutet werden ſolle; Deſſen zu Urkund iſt dieler Revers ſowohl mit deme uns Cantzler und Raͤ⸗ 
then anbertrauten Churfürftt. Stifft⸗ Hildesheimiſchen Secret, als unfer des Thum · Capittels und 
der Kirchen Ynfiegel bedrücht/ und vielbeſagter Ritterſchafft ausgeantwortet worden. Geſchthen 
Hildeeheim den 11. Martii 1645. 


Ferdinand $hurfürft- | 
(LS) — C S. Capitularis.) 


Lir. G. 


‚ REVERSALES, 
Weyland Churfi et Marimilian Henrich , in Bayern Hertzogs, 


als Biſchoffen zu Hildesheim, vom 12. Martii Anno 1652. 

Ir Mapimilian Henrich von GOrtes Gnaden / Erg: Biſchoff Ah Coun / des ‚Heil. Romiſchen 
Keichs durch Ftalien Erg angler und Churfürft / Biſchoff gu Hildesheim und Lüttigy Ad- 
miniftrator zu Berchtesgaden, Pfal bey Rhein’ Hergog in Ober · und Wieder + Bayern / 
Weſſphalen / Engern und Bullion / Warggraf zu Ftanchimont / ıc. Urkunden hiemit Demnach 
. bey Ung hiefigen Unfers Stifte Ritterſchafft und Städte ı Alfelde / Bockenemb / Gronau Ettze / 
Sarftede und Daffel um Confirmarion ihrer mohlhergebrachter Privilegien Grey» und Gerechtig⸗ 
keit, fo ihnen fomohl in Ecclefiafticis, alg Secularibus,vermög Toftrumenti Pacis, Braunſchwei⸗ 
gifchen Haupt» Recels, und ſonſten an Handveſten / auffgerichteten Verträgen Concefionens 
Staturen/ Ordnungen, beftändigen und ertveißlichen alten Herklommen und Gewohnheiten / wie 
Diefelbe ſamm der Aembter und Gilde mohlhergebrachter Gerechtiglkeiten Nahmen haben moͤgen / 
zuftehen / vor und nach der Stiffts: Fehde ruhiglich erſeſſen / gebrauchet / und fonft rechtmäßig er» 
langer haben / unterthänigft angehalten daß Wir diefelben hiemit befter Be twie von Rechtes 
und Gewohnheit wegen fepn foll oder magr gnddigft confirmiret und beftättiget haben, Sie auch 
dabep allerdinge ruhig und unbeeinträchtiget laffen wollen. Deffen zu Urkund Wir dieß eigenhän« 
dig unterzeichnet / und mit Unferm Hildesheimiſchen Canglep + Secret bedrucken laffen. Geben in 

Unfer Stadt Hildesheim Den 12. Martii Anno 1652, 











— 
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Lit. H. 
Hildesheimiſche RECESS, 
ſub dato den 11.Julii An, ı7ı1. 

au toiffen fen hiemit jedermaͤnniglichen; Demnach Die Augſpurgiſche Confefions: Verwandte 

im Siiffi Hildesheim ſich verſchiedene Jahre hero — daß jie in dem Exerci- 
no ihrer Religion und tag Davon dependiret / gegen die der Religion halber bey ber Extraditiom 
des Stiffts Anno 1643. mit dem Bürftlichen Haufe Braunfchmeig Fire Recefk , dad Inftru- 
mentum Pacis Weftphalicz , und Den Conliftorial-Recels von den holiſchen faſt fehr gravirt / 
und dem Confiftorio Auguftanz Confeflionis faſt alle Auroritdt benommen mirbes Die Catho⸗ 
fifche hingegen dergleichen Beſchwehrden nicht an ich kommen loſſen / noch gefichen vielmehr aben 
davor halten wollen / Daß fie wider das Inftrumenrum Pacis und obgebachte Receſſus nichts Borges 
nommen ; fondern was eiwa geſchehen / fie dazu vermöge Derem Kecellen und Inftrumenti Pacis 
wohi befugt geweſen / Darüber endlich Die Sache von Den A. C- Verwandten an da⸗ Kapferlide 
und des Reich Cammer⸗ Geticht zu Wetziar gebracht / und / nadpdein fie Dafelbfl Mandata & Pa- 
zitoriam , welche man Catholiſcher Seite durch eingebrachte Exceptiones ſub -& obreptionis ju eli- 
diren gefuchet/ erhalten, ſowohl Das Nieder - Sachſiſche Erenß- Dire&orium , als dasChur und 
nd — 
nicht ger itlaͤufftigkeit m/ fo gar dag Sr. Churfu ‚zu ⸗ 
ſchweig⸗ Lüneburg / um Das Strifft execurive darzu anzuhalten / einige Leuthe dahin verle⸗ 


en laſſen. 
di ift man endlich näher zuſammen getretten’ und ſeynd nach mühfamer Handlung bie biß« 
herige Streitigkeiten und Differentien jwoifchen Dem Thum: Eapitul/ mit Zujiehung und Vorwiſſen 
der feben Stiffter an-einem und denen Land » Standen A.C. Dafelbft am andern heil / folgender 
Geſtalt und abgethan worden. F 


I» 

MYrrängid und vord erfie follen die mit dem Zürfkichen Hauſe Braun ſchweig + Lüneburg bey 
Extradition des Stiffts Anno 1642. und 1643. gemachte Receflen/ als der Haupt⸗ und Neben⸗ 

oder Reiigions⸗ Recefle ohne allen Mangel obferviret werden; jedoch mit diefer Eiklaͤrung  daß/ 

‚weilen einige Fahre nadkero in dem Wellphäbfeen Briedens- Schluß von Zhro Kapfkrl. Miajeftät 

Zwe yter Cheil F und 





(2) 
und den geſammten Staͤnden bed Reiche beliebet und verordnet worden / daß in dem Fall / mann die 
Unterthanen mit ihrem Landes ⸗ Herren nicht einerley Religion ſeynd / alsdann ver Obfervang des 
1624/ten Jahrs nachgegangen / und foldye Oblervang pro perpetua Norma ac Regula, ſo viel das 
Exercitium Religionis , und was Davon dependirt , in Imperio gehalten merden folte mithin io Ar- 
tic. V. $, Pacta autem. &c. 33. obgedachte Recelle (in fo weit etwas darinn enthalten; welches Der 


"bfervang des 1624. Fahre entgegen) aufigehoben, und annulliret worden feyn/ Dagjenige/ / was 


in folchen Receiien forhaner Oblervang zuw der dıfponiret / als nemlich / Daß das Exercitium Reli- 
gionis A. C. nur vor Den Adel auf 70. und vor Die andere Unterthanen auf 40. Fahre perwittirt ſeyn / 
Danebft dem zeitlichen Landes» Gürften Das Exercitium Religionis Catholicæ dergeftalt / dah wann 
an einem Orth jwer Kirchen vorhanden eine Davon denen Catholiſchen eingerdumet ; wo aber nur 
eine Kirche vo handen / ſoiche wie auch der Beichtsund Predig: Stuhl / Tauff / Glocken / Schlüſſel / 
Kirchhof / und zu Der Sepultur gehörige Oerther ihnen gemein verbleiben ſolten / zu introduciren 

freu ftehen folle ; fondern auch/ mas darinn $. 3. und 7. verordnet / aufier Dasjenige/ fo in $-3. de 

" jure — enthalten / won keiner Verbindlichkeit gehalten / noch hinkünfftig allegirtt wer» 
den ſolle. 


2 

SF adden das Inftrumentäfin Pacis Weftphalicz als eine ſanctio pragmatica, & lex perperud va- 
litara von Kayſerl. Maſeſtaͤt und Denen gefammten Ständen des Reichs belicbet / und aus fols 
ber Abſicht dem Reichs · Abſchiede de Anno 1654. einverleibet worden / confequener alle und jede 
Staͤnde Det Reichs’ miıhin auch das Stifft Hildesheim (ausgenommen, daß im 5.33. attic. 5.Die 
eu Feld· Cloſter von Dem Termino Anai 1624. excipirt) verbindet / wiewohl man Stifftifcher Sei⸗ 
sen fi bifhin darzu nicht fhuldigachtenmollen : Als fole demſelben auch hinfünfftig urrimque ex- 
at nachgelebet werden / und fi Davon im Stifte feiner / meder ex $. terminus autem. 13. hoch ex 
‘$. quz vero bona &c, 27. dicto artic, 5. noch fonften aus einer anderen Lirfache  befagtem Frieden⸗ 
Schluſſe zuwider / zu eximiren befugt ſeyn / fondern auch folchergefialt in dem Stift Hildesheim die 
Obfervang dee 1624. Jahrs pro Norma & Regula in Ecelehafticis dienen; Doch mıt Diefer Erkld⸗ 
rung / daß / obgleich an Seiten des Stiffis fuftinirt wor den / Daß im dem Confiktorial- Recels de 
Anno 1651. und Der Darüber von weyland Ehurfürfien Marimilion Henrib 16072. ertheilten 
Confirmarion und Ratificauion ein: und anders enthalten welches mit Der Obfervang des 1624 
Jahrs nicht übereintomme / in dieſem Punct dennoch fothanem Confiftorial- Recels (jedoch in fo 

weit hierunter artic. 6. nicht ein anders jego verglichen worden /) nachgegangen werben folle. 


3. 

Sl jegtbefagter zu Folge Des Inftrumenti Pacis auf die an Ehur- Manns und Braunſchweig⸗ 

Rolffenbürtel von der Reiche: Depuration zu Nurnberg gegebene Commiſſion coranı Sub» 
delegatis Moguntinis & Brunivicenhibus errichteter Confiftorial- Recefs , fo, tie er von weyland 
Churfürſten Maximilian Henrichen zu Coͤlln / als Biſchoffen zu Hildesheim Anno 155 2.confirmi- 
ret und rasificiret worden / in allen feinen Puncten und Clawfulen / wie unten Arctic, 6. mit mehres 
ren verabſchiedet gehalten / und felbiger unter feinem Prætext, er möge hergenommen werden / 
woher er molle/ ferner impugniret, noch audy dagegen dae jenige / mad in dem Religions» Receis 
de Anno 1643. $. 3. & 7. verordnet aufferhalb was oben bereitß artic, x. de jure devolutionis an⸗ 


-geführet worden allegirt werven. 


4 
EB dann num wohl die Land» &tände A.C.vefi Darauf beſtanden / daß zufolge der in Inftrumento 
Pacis fabilirten Obfervan des 1624. Johrs ihnen nicht allein Die Kirche zut Wintzenburg und 
enger und mann fich dergleichen mehr finden folten/ ale in denen An-ı 624 Der Gottes dienſt 
‘A. C. allein gehalten wieder eingerdumty auch ferner in Deneirjenigen Kirchen und Cloͤſtern / welche zu 
Sehueff deõ Eatholiſchen Bortesdienftes nach Reftiruriondes Suuffis an folden Ortheny aUwo die 
Eatholiſche An. 1624. fein Exercitium Catholicz Religionis gehabt / erbauet worden, Der Catholifte 
Sotesdienſt abgeftellet und forhane Kirchen und Elöfter [0 lange gefchloffen bleiben ſolten / diß auf dem 
Reiche Tagdiefer Pun&erdrtert/und Die dahin gebrachte Frage / ob und wie weit einem Landes · Herm 
Das Exercitium feiner Religion in feinem Lande neben der andern daſelbſt befindlichen Religion einyur 
führen frep ſtehe / decidiret wor den: mogegen man gleichwohl Stifftifcher Seiten’ fo viel die Kirchen 
jur Wintzenburg und Henneckentoda betrifft / auf die in dem Drug? befindliche Vorſtellungen / der 
mew:erbaueten oder reparirten Kirchen / Eldjter und Capellen halber aber fich gleichfalls auff das In- 
ſtromentum Pacis brjogen, fo haben die Lands⸗ Staͤnde A. C. dennoch endlich auf Die hiernechit folgen» 
de / und von dem admiiiftrirenden Dhom Kapitei mit Vorwiſſen und Zugiehung der fieben Stifter 
eingeroilligte Conditiones Davon abgeflanden / und ſowohl die neu erbauete / als reparirte@atholifche 
Kirchen / Coſter und Capellen zu Hohenhameln / Peina / Gronau / Weſtfeld / Graßdorff / Heyſum / 
und fonflanderer Oerthern / und auf den Aembtern im Hoch· Stifft etwa ſich befindende Kirchen’ als 
diejenige, ſo Die A. C. Verwandte vormahls zur Winbenburg / Henneckenroda / und etwa zu Bier 
delahe gehabt / denen Catholiſchen in jetzigem Stande gelaffen jedoch dergeſtalt / daß die Unterſaſſen 
A.C. zu Henneckenroda ein vor allemahl bey der Kirchen zu Schleveke verbleiben und ſich mit Dem 
Gottesdienſt uhd a@ibus Minifterialibus, ohne Daß die Catholiſche Geifttiche zu Henneckem oda 
ihnen dieſerwegen etwas abzufordern befugt waͤren / dahin halten follen; Was Die Kirche zu Hey⸗ 
Jum anlanget / nachdem ſolche ohne Vorwiſſen und Genehmhaltung des Dhom: Eapiteld und der 
Zuͤr ſtlichen Regierung abgebrochen / Ind an deren Stelle bereits vor einigen Jahren eine andere 
. . 4 . ba 


#3) | 
Bor die AAC. Derwandteerbauet worden ; ſo ſollen die jenige / welche bie Kirche abbrechen laffen /ex- 
emplariter, wofern ſolches noch nicht geſchehen / beftrafier / und die neuserbauete Kirche denen A- C. 
Verwandten durch die Beambtezur Liebenburg in perpetuum felenniter hinwieder übergeben werben. 


: Sf», : 
ES verfpricht aber dagegen das Thumb:Capitul » daß / nachdem in dem Braunſchweigiſchen Kies 
ligions oder Peben-Recels de Anno 1643. $.8, beliebet worden 7 dat feiner vordem andern be⸗ 
ſchweret / vielweniger in Relpe&um Religionis , nach befundenen Qualitäten / in Ehren Aembtern und 
Dignitdten einer Demandernvorgegogen werden ſolle / mehr gemeldtes adminiftrirendeg Thumb⸗ Capi⸗ 
tul / ſolchein zu folge die in die bißherige Capitulationes der Herren Biſchoͤfſe eingefloſſene Claululam 
Exclufivam hiemit caſſiren / revociren / aufiheben / auch foldye Fünfftig nicht wieder in die Capitula- 
tioneseinrücfen/ und zwarn / damit die A. C. Verwandie Beine Urſache ſich darüber zu beſchweren har 
ben / das jenige / was indem Religions ⸗ Receis von Ehren⸗Aembtern enthalten / weil es bißher zum 
Etfect nicht gekommen / dahin hiemit erldutert haben wolle / daß / gleichwie die Land» Stände A.C. 
ihnen verſprochen / bey der erſten Vacangeinender Catholiſchen Religion zugethanen weltlichen Ca- 
valiet mit unter Die 8. Deputitte vonder Ritterſchafft in perpetuum mit Diefer Refervation gu nehmen / 
und fünfftigbeftändig gu halten, Daß gleichwohl die übrige Catholiſche Ritterbürtige von der Wahl 
(mie ſolches auch bißhero nicht geweſen) garnicht ausgeſchloſſen / mithin auch Die Gatholifche mit gu Der 
Mahleines Schag ⸗ Raths admittiret werden follen / alfo auch hinkünfftig / und pou nun an in per- 
petuum die Land» Stände A-C, einemgeitlichen Landes» Herren drey einländifdye annehmliche qua» 
lifieirte / und in Beinen andern Dienften ſtehende Subjecta A, C. morunter doch die jenige / fo in den 
benachbarten Ehur:und Fuͤrſtenthuͤmen / oder fonflen etwan Depurirte zum Ausſchuß / oder Schatz⸗ 
Raͤthe ſeynd / nicht mitzu verfichen / zum Adelichen / und eben fo viel zum gelährten Hof» Kath 
vorſchlagen moͤgen / aus welchen Authoritate Principis zwey ohnmaßgeblich angeordnet / Denenfelben 
aber das Salatium ex publico Diecefeos zrario geteichet werde; Geſtalt dannebenfalle hierinn de⸗ 
nen Land⸗ Staͤnden A. C. auch nachgegeben worden / daß einen Kriegs⸗Rath A. C. zu wehlen / ermeld⸗ 
teLand · Stände 3. Perſohnen borzuſchlagen / bey dem Contilio bellico , ſo lange daſſelbe waͤhren Dürffs 
te / aus Landes-Fürftlicher Tettitorial⸗Hochheit beftelet / und demſelben das Salarium ex publico ent⸗ 
richtet werden folle ; Wie dann ferners bey der Cantzley zwey Procuratores, und bey dem Hof ⸗· Ge⸗ 
xichte eben ſo viele / welche der A. C. verwandt mithin die A.C. Verwandte zu den Drofteyen zuge⸗ 
laſſen / und auffden Aembtern(wovon jedoch die Aembter Marienburg und Steurwald / nebft der 
Thumb>Probfien / ausgenommen werden) warn zwey Beambte daſelbſt vorhanden bey ſich ereigen · 
der erſteren Vacangentweder Der Ambtmann / oder der Ambt ⸗Schreiber / oder Ambts Verwalier / 
ie ſolches dem Landes · Herrnzu dererminiren freybleibet ; wo aber nur ein Beambier / alsddann wenige 
ens der Ambts⸗ Voigt / imgleichen wann in Den Aembtern über die beyden Beambte annoch wen oder 
mehr Ambts⸗Voigte vorhanden / von denſelben wenigſtens einer der A. C. zugethan ſeyn; mo aber 
nurein Ambts· Voigt auſſer obgedachteh beyden Beambten / alsdann derſelbe alterniren / die Schatz⸗ 
Einnehmere auch parinumero von beyven Religionen geſetzet / ohne einige Einrede und Exception ; 
Iinerborhe: därauf gegebenen Exſpectantz oder Adjundur, es fey dann / daß folche von dem verſtor⸗ 
benen Fürften Hochfeel. Andendens mit Confens Des Thumb Capituls annoch gegeben / ohnfehlbar 
angenommen / auch zum Prejudizdeffen / was ſolchergeſtalt jego difponirt / Pünfftig feine Exlpectan 
ertheilet/ noch einige Adjuuctur perflatiet / io gencre aber auf Die Landes Kinder aus dem Stifft / o 
der Stadt Hildesheim vor allen andern auch ohne Entgeltrefleiret ; Am übrigen auch mit der 
Land» Hauptmannss Stelle unter beuderley Religionen aus dem Stiffte alterniret / und der Hofa 
Dichter alemahl aus der Hildesheimifchen Ritterſchafft ohne Unterſcheid der Religion genommen 
werden folle- ' 
6 BT —W 
MI meniger verfpricht das Thumb + Eapitulhiemit / daß / obwohl fonft dad Conhiftorium A, C. 
vermöge Dervon weyland Ehurfürften Maximilian Henrichen ertheilten Confirmation des Con- 
fikorial- Recefsüs fic in dem Beinern Stifte ein mehters nicht anmaffenkörine / als daß die infelbis 
. gem Heinern Stiffte der A.C. Verwandte ‘Prediger / Schulsund Kirchen- Diener unter ſelbiges / je⸗ 
doch nur iniis, quæ, uri verba Recefsüs lonant, lunt ordinis ;; aldExamfnatio, Ordinarjo, Infpe&tio, 
Viftatio , Sulpenfio , Remario gehören follen ; Dannoch in Anfehung Der ihnen von denen A.€, 
Ver wandten gelaſſenen Kirchen / und weil aus der differentia juisdidtionisin Dem geöffern und klei⸗ 
neren Stiffte die mehrellen Mißverfländniffen bißher gekommen / das Conſiſtotium A. C, von nun 
an die völlige Jarisdi&ionem Ecclefalticam über Die Enangelifhe Einwohnere und eingeſeffene Geiſt · 
und Weltiche im Eleineren Stifte / ebenfo / wie es felbige indem gröffern Stifte exerciret‘ 7 oder 
excrciren follen / in perperuum ‚haben / und felbiged Darunter weder von Dem Offcialar-Kerichter noch 
fonften jemand anders auf keinerley Weiſe noch Axt rurbiret werden ſolle. 


FJAmit auch dieſes / was die A; C- Verwandie auf vorbefagte Conditiones und Einwilligung de 
nen Earholifchen zugeftanden / and ihnen nicht mehr controvertiren wollen / nicht weiter exten- 
diretmerdeamöge i So verſpricht das Thumb⸗ Capitul / jedoch (alva difpofitione Inftramenti Pa- 
cis Monsflerkeofs , wann eiwan von Ihro Käpferl, Majeft. und Denen gefambten Reichs: Ständer 
davor gehaltenwerden folte / daß ſothane Anerbauung neuer Kirchen dem Inftrumento Pacıs gemäß ger 
ſchehen Komme daß weiter Feine Catholiſche Kirchen, Kiöfter ober Sapelleny an Orthen / da * * 
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keine geweſen / ins Stiffte erbauet / Noch vor die Dörfler A. C- oder Heiligen » Haͤuſer geſe⸗ 
Bet / nosindenen Privar-e8feye Adelichen oder anderen Hauſern das Exercitium Religionis Catho- 
lie« pubiicum angeordnet / noch die neu / erbaute Catholiſche Kirchen und Kloͤſter durch Ankauffung 
Pingpflichtiger Gütherertveitert / fondern loiches gänglidh/ biß zwiſchen Ihrer Käpferlihen Majeftäs 
und denen gefambten Reichd- Ständen + oder auch gwilchen Dem —— Lands» Fürften oder 
Sede vacante vel impedita dem Thumb · Capitul / und denen Land» Ständen A. C.ein anders vergli⸗ 
hen Kon möchte 7 eingeftellet bleiben ; j 

Die bißhero angefauffte / und in dem Diftri&t der erbauten Kirchen oder Kloͤſter bereitd gezoge⸗ 
ne Bücher aber denen eneribus publicis , falls fie denfelben vorhero untermorffen geroefen / wieber 
umtertworffen / und wegen des Preterici Desfalls Abtrag gemacht / auch das jenige + fonormahls die 
Prediger zu Schievefe und Groffen:Sreyden / wegen der Kirchen zu Denneckenroda und Wintzen⸗ 
burg gehabt zu haben etwa ermeilen Rönten/ ratione cam prateriti , quäm futuri, Denenfelben ohn wei⸗ 
gerlich gereichet werden folk. 

8. 


N denen übrigen Kirchen A.C. dieſes Stiffts / ſol das Exercitium Religionisdenen A. C. Vers 
mandten allein und ruhig gelaffen / und fiedarunter von denen Catholiſchen auf keinerley Weiſe 
noch Arttorbiret werden. —— dann denen Catholiſchen nicht frey ſichen fole / die der A.C. 
jugerhane Kirchen zu Übung ihres Bottesdienfted  Copularion oder Tauffe zu eröffnen / noch auf 
denen Kir: Höfen A. C. die Catholiſch Verſtorbene mit Catholiſchen Ceremonien ju begraben ſon⸗ 
Dern es follen Die Copulätiones, Tauffen und Begräbnüffen allein von dehſen Predigern A.C. des 
‚Orths geſchehen / und vice yerla von Denen Carholifchen Pfarrern an denen Orihen / welcht Der Ca⸗ 
tholiſchen Religion zugethan ſeynd. 
9% 
RZ Ole aber ein Catholiſcher fi von dem Prediger A. C. nicht copuliren / noch Die Seinige tauf⸗ 
fenoder begraben faffen / oder vice verfa tin a. C, Verwandter nicht von dem Catholiſchen Pa- 
ſtore loci , fo foll:n fie auch darzu precile nicht angehalten feyn ; fondern ihnen fiey ſtehen / folche 
A&us Durch einen ihrer Religion zugethanen Prediger 7 wann zuvor dem Paltori loci Die gewoͤhnliche 
Jura Rolz entrichtet worden / inihren Haͤuſern / ſo viel das Tauften betrifft / oder an einem anderen 
ihrer Religion gugetbanen Orthe verrichten laffen. 
10. 


gem Predigern A.C. foll nicht vertoehret werden ihre krancke Glaubens · Genoſſen in denen Ca⸗ 
tholifchen Dörfern / Ambt-Häufern / und Elofter- Höfen / wie auch die etwa in Hafft ſien⸗ 
be Maleficanten A.C- zubefuchen / und Diefe letztere zum Todezubereiten / undzubegleiten 5 Im⸗ 
maffen dann auch Denen Catholiſchen Geiſtlichen die Befuchung der Krancken und Malcfiz-Perfohnen 
ihrer Religion an Orthen A. C. im Stifſt / jedo ohne Catholiſche Öffentliche Ceremonien / und iu 
ber Stille nicht foll verfaget werden; 


11. 


FyEnn Kirchen / Prebigern / Schulsund Kirchen sDienern A. C. & vice verfa Catholiſcher 


Religion ſollen die ihnen zugehörige Redirusund Gefälle ruhig gelaſſen / und nicht vorenihals 
ten ı auch Die jenige Gebührniflen / melde fonft ausdenen Höfen gegeben merden müffen / von des 
nen Gatholifchen Einwohnern eines Orths A. C. ohnweigerlich entrichtet / auch Daferne Diefermegen 

als wegen der Jurium ſtolæ etwas nachſtehet / Abtrag gemachet / und eben tolchergeitals es 
auch wegen der A. C, jugethanen Einwohner aneinem Catholiſchen Orthe gehalten werden · 


12, 


HD der A.C. Zugethane follen nicht angehalten werden Catholiſch⸗n Proceflionen (melde auch 
ohne das an Orthen A. C. gar nicht / und an denen Orthen 4. C., allmo Fürilliche und 
Thumb: Capitulariſche Ambt · Hauſer ſeynd / oder neue Catholiſche Kirchen und Kloſter erbauet / 
nicht weiter / als in dem Bezirck der Kirchen / des Kloſters / oder Kirchhofes / und in der Aemb⸗ 
ter Huefe⸗ Saat oder Fluhr gehalten / auch alsdann mit ſolchen Proceffionen die Oerther A. C. nicht 
weiter / als in dem deshalb pravia informarione beliebten artic. ſeparato determiniret / und beruͤhret 
werden ſollen; es waͤre dann / daß kuͤnfftig zwiſchen Ihro Käpferlichen Majeſtaͤt und dem ge⸗ 
ſambten Reich + oder auch zwiſchen dein kuͤnfftigen Landes⸗ Fuͤrſten / oder Sede vacante vel impedi- 
ta dem Thumb» Capitul und denen Land · Ständen A. C. ein anders verglichen und beliebet worden / 
* werden follen) beygumohnen. Es ſollen auch die der A. C. Zugethane Die Catholiſche Feyer⸗ 
age mit zu ſeheren keineswegs angeſtrenget werden > jedoch aber wann an einem Calholiſchen Or⸗ 
the ein oder ander Der. A.C. Zugethane wohnen / ſollen Diefelbe ſchuldig ſeyn / von aller grober Hand⸗ 
und Feld⸗ Arbeit ſich anden Eatholifchen Fepertagen zu enthalten ; wie dann auch gleichergeftalt die 
—5 —— A. —* —— —— Arbeit 
un / an ſolchen Feyer· un agen A. C. Zugethant nen Dienſten embtern 

und Gerichten verabladet / noch angehalten werden ſollen. 2. 
23.004 


. 
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M Conleritung der Pfarren A. C. fol von Denen Partonis , Sie mögen Beifl ober. Weltllich/ 
iſch / nder A.C. Zugethane ſehn / feine Simonia oder Krämerepgetrieben/ noch vor eine 

Pfarrerzu folge des Religions-Receflegj ein mehrere, als ein Roſinoble gefordert; genommen oder 


gegeben merden. 

Solte nun jemand hierieder / es ſey dire&d oder indire&2 entweder ſelbſt / oder durch andere 
dazu fübarnirte Perfonen handelen / oder handelen laſſen / fo foll der Patronus nicht allein vor dasmahl 
deg juris conferendi perluftigs fondern auch noch daczu gehalten feyny die vor ſolche Pfarre ausges 
zahlte Gelder pro futuro in duplo wieder auszugeben Davon fodann die eine Helffte dem Fuͤrſtlichen 
Fifco ‚Die andere Helffte aber Der Kirchen / an welche Der Candidarus beflelet worden / oder beflellet 
werden folleny jufallen fol. Mit der Collation aber fol e8 aledann nach Anleitung des Neben⸗ 
Recefkg; und was darin de jure devoluro perabfchieder/ gehalten werden. Was aber den jenigen 
betrifft / welcher Durch Geld und Gaben fich zu einer Pfarre wiſſentlich hat promoviren laſſen / fol 
derfelbe nicht allein der Pfarre iplo fa&o, mann er aud) ſchon wurcklich introduciret waͤre / verluſtig / 


* 


ſondern auch des Predig · Ambts in genere ohnfähig ſeyn. 


1 4. 

ES aber ſowohl der Punctus Simoniz as der Redituum und jurium flolz ratione przteriti 

einer genauen Unterſuchung bedarff / fo ſoll Diefelbe Durch eine gewiſſe aus bepderfeits R.eligions- 
Verwandten forderfamft / und zwar laͤngſtens innerhalb 6. Wochen / nach Volziehung Diefeg Re- 
ceſſes / aus Landes: Fürftlicher Autbörität anguorbnende Commiflion geſchehen / und folen Die Lands 
Stände A. C. darzu vier annehmliche Subje&a von ihrer Religion dem adminiftrirenden Thumbs 
Eapitul vorſchlagen welches Daraus zwey Perfohnen anordnen / und nebfl denen zweven Dabey mie 
zu verordnenden Tatholiſchen Commiflariis adminiftrarorio Nomine darzu gewohnlicher maſſen 
beendigen folle. Falis nun bey dieſer Commillion liquid gemacht werden folte / ob und mas vor 
Gelder wegen conferirer Pfarren fimoniace gehoben / ingleidhen was vor Redicus denen Kirchen 
und Sculen! oder deren Dienern urriufque Religionis entzogen worden / auch ob/ und wie biel jura 
ftole Denenfelben noch reftirten / fo fOR ſolches alles ohne ZBeirläufftigkeit wieder bergebracht und 
—— und Die Debitores ohne Verzug zu Præſtirung ihrer Schuldigkeit angehalten forte 

n. 


Eee 15. 
NE Przfentarion de3 Confiftorial-Secretarit und Scribenten fo / gleichwie der Confiftorialen 
felbft / denen Land » Ständen A. C. eingeraͤumet / und Denen Confiftortalen das Predicar der 
Conhiforial-und Kirdyen Käthe gegeben werden. Des Predicarg des Confiftorial- Præſidenten 
aber ſoll der Cangldr ſowohl / ais der jenige Kathy welcher in Abweſenheit des Cantzlers dem Con- 
fitorio beywohnet/ ſich gantlich enthalten: Geftalt dann auch obwohl biefelbe primum Joeum in 
Confiftorio haben auch in Denen Sachen / in welchen dieſelbe Gewiſſens halber bermögen/ primum 
Vorum darin behalten und ihnen alemahlı fo oft Confiftoria Extraordinaria gehalten werden, ſol⸗ 
ches zeitlich anzufagen iit/_diefelbe ſich keines Dire&torii, als welches Inhalts bes Conlikterial-Re- 
ceflus Dem vornehmſien geiftlichen Conliltoriali, mit Zugiehung eined Weinichen / verbleibet / anu⸗ 
maſſen / noch durch ihre Conttadiction die Sachen fo wenig in Deliberationibus & Deeifionibus , 
als Executionibus zu hindern und auffsuhalten befugt fenn follen. Geſtalt dann auch ein zeitlicher 
Eangler/oder wer deffen Stelle beym Confiftorio vertreten wird in feinem Dem Landes».Deren zu 
leikenden Eydy das er dem Confiflorinl Kecels ſowohl / als Diefem Vergleich nachleben wolle / mit⸗ 
nehmen, und bey feinem Eintritt in Dad Conſiſtotium ad Proxocollum declariren folk. - 


’ 


16. 

Den Confitorio ſollen auf der Fuͤrſtlichen Cantzley gewiſſe Gemacher / worauff die Coniſtotia · 

les zufammen Pommenund die Aa verwahren koͤnnen / angewieſen; Auch nachdem vor eini« 

gen Jahren auf dem Land: Tage abgeredet/ daß Die Salariirung der Cooſiſtorial Perfohnen ex Caffa 

Contriburionis gefchehen folteDie Salaria de prterito,fo viel Deren noch etwa nachſſaͤndig / und nicht 

wuͤrcklich bereits bezahlet / nach gugelegter guͤtlichen und Dem Lande erirdglichen Handlung’ und de 
futuro ohnmweigeslicy/ und ohne einige Contradiätion ausgejablet werden. 


17. 
Vor dieſem Conſiſtorio ſollen nicht allein ea, quæ ſunt ordinis & jurisdiionis Ecclefiafticz, vel- 
ut Examinatio , Ordinatio, Infpe@tio, Vihratio , Suſpenſio, Remotio der Prediger / Schule 
und Kirchen « Diener A. C., fondern auch alle parıe« hujus jurisdi&kionis , er über jegtbefagte 
Perfohnen im gröfferen und Fleineren Stifft / als über die Eingefeffene A, C. im gröfftren und leie 
neren Stifft / tam quoad ptædictas cauſas & negotia mere Ecclchaftica & Spiritualia, quam quo= 
ad caufas matrimonialcs, item perfonales, fo Die Prediger; Schul und Kirchen» Diener / deren 
Titten und Kinder/ fo langefie in der Eltern Brod fteheny angehen ac reales, welche Kircens 
Pfarr: und Schul * Guͤther concerniren/ tradtıret/ gerechtfertiget / und exequitt werden. Wofern: 
aber fonften noch ein Cafus vorkommen folte darüber ein Dubium märe / ob er ad Confiftorium: 
gehörte oder nicht, fol an die Fuͤrſtlich⸗ Wolffenbütrelfhe Kirchen» Ordnung/ weiche / wie fie Au« 


no 1624. Dafelbft in ufu ge pro norma & regula gehalten werden ſoll / tecuttitet werden, 
- Biveyter G ‚28. 





(5) % 


. 18. ’ — 

dieſer Jurisdi@tion ſoll däs Confiorium weder von dem Thumb⸗ Capitul / noch von der 
en Regierung / Cammer / dem Officialar-Berichr/ noch fonft jemand anders / wer Det 
auch öde, beeintraͤchtiget / ſolches auch vice verſa denenſelben Durch Das Confiftörium nicht 
gefebeheny noch Die für das Sonſittorium gehöriges oder allda rechtshangige Sachen von dannen 
* avocitt/noch vor den Landes Fuͤrſten Thumb; Capitul / oder ein ander Gericht/ es feye unter dem 
rahmen von Appellation , Recurs, oder unter was vor einem Pretext es fonft fern möchte, gejos 
gen und diejenige Sachen / fo etwa Dem zumider/ an andere Gerichte bihhero gezogen worden feum 
mochten / wieder dahin / unD vice verla verwieſen werden; Solte jedoch eine andere Parthep fich 
fiber den Ausfpruch des Confiltorii gravirt befinden / fo bleibet derfelben freu / ſich Des Beueficil 
Leuterationis & transmiſſionis Actorum an eine der A. C. zugethane Univerfirdt im Conſiſtorio zu 
bedienen’ und foll ihr fodann Daffelbe nicht abgefchnitten / und interim die Senteng zu Feiner Excau- 
tion gebracht werden. Waͤre es aber / daß eine Parthey das gange Conſiſtorium, (dann wann 
huıreitod ein Oder ander Membrum reeufiret twürde / konnen die andere Conliftoriales dennoch in 
der Sache fortfahren,) recufirts oder perhorrefcirte/ welches Doch nicht anders zugelaffen ſeyn folls 
als daß *8 welcher ſolches thut / die Caufas, warum er ſolches thue / ſchrifftlich ubergebe / ex 
Jure, daß fie bündig und guͤltig / aedueire / und daß fie wahr ſeynd / mit einem cörperlihen Ey⸗ 
de beſtaͤrcke / alsdann fol zwar demjenigen / der auß vorgedachte Art Das Juramentum perhorre- 
Kentiz praftiret hat / Der Recurs ad Epilcopum & Principe, & Sede vacante vel impedica ad 
Capitulum nicht vertothret werden; Es follen aber alsdann die fand Stände A. C. auf ihnen Das 
von ex parce Bpifcopi vel Capirali gegebene Nachricht vier Perjohnen ihrer Religion dem geitlie 
den Bandes» Fuͤrſten / oder Sede vacatite vet impedira Dem Thumb» Eapitul vorſchlagen / aus wel⸗ 
Den der Landes» Fürfl/ oder Sede vacante das Thumb» apitul zwey verordnen kan / welche / wann 
fe nebſt denjenigen, welche aus Der Bürftlichen Regierung mit Darzu beitellet/uvor ad hunc aftum 

b Epilcopo & Principe, velSede vacanre aut impedita & Capitulo gemöhnlicher maffen beepdiget 
worden / den Procels bis zum —* dirigiren / entweder ſelbſt forechen/ oder Die Acta lumptibus 
tentis, vel ex ofhicio su Einholung einer Urtheil an eine Univerbitaͤt A, C. verſchicken / und Die 

derfafte oder eingelangte Lirtheil citatis partibus in loeo Gonfiktorii von Zürftlicher Commillion mes 
gen publicicen follen. * 
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12° die Sachen / welche indem Confikorio vorkommen foll ein förmliches Protocollum gehals 

ten/ und was allda fodann decreriret/ decidiret oder verordnet worden / folches follen Die Bes 
ambie / Gerichts⸗Habere / wann ihnen Conliſtorio ſolche zugefchicket werden ohne einige Sperrung 
oder Einmendeny als e g. Daß der Cantzler Die Verordnung nicht unterſchrieben / oder zuvor Requiſi- 
toriales an Die Fürftliche Regierung / Thumb» Capitul / Gerichis: Habere / oder Magiſteaten ergehen 
muͤſſen / zur Execution gebracht werden; Geſtalt dann ſofort / nach DVollenzie dieſes Recelsüs, 
denen Droften und Beambten / auch Gerichts. Habern und Magiltraten / dutch ein in öffentlihem Druck 
und in chiag / wie auch gehoͤriger Orthen Ablefung von denen Cantzeln Des Stiffts zu publieirendes 
Edi® diefem alſo nachzukommen / ſoll anbefohlen werden. 


20. 
Amit auch denen verſchiedentlich vorgefommenen Gebrechen des Confiftorii A. C. möge abge⸗ 
DNoiſſen/ und ſolches hinkunfftig im Stande erhalten werden / fo foll nicht allein jegoyund wat 
mach Vollenziehung DiefesRecefles ‚ laͤngſtens innerhalb Drey Monathen / fondern auch fünfftig alle 
Sahr bev Endigung des Land» Tagesı warın nad) vorgebrachten Motiven folches vor nothig befun . 
Den merden ſolie vifitirt werden, Die Viſitatotes folender A. C-zugethan ſeyn / und Darzu dem 
geitlichen Landes=HErrn / oder Sede vacante velimpedita Dem Thumb: Capitul von denen Lands 
Ständen A. C: fech6 annıchmliche Perfohnen prefenuirtwerben/ um Daraus Drep Perſohnen zu ere 
soehlen und anzuordnen welche ſodann nebft/ und mit dem / welchen der Landes. Herr / oder refpe- 
Eivd das Thumb⸗ Capitul / um Die Jura Prineipis dabey zu obferviren / und mit denenanderen die 
Viũtation zu verrichten Darzm benennen wird / ad hunc adum Ipecialirer gebührend beeydiget wer⸗ 
Ben und von Dem/ was bey föthaner Vilitatios porgefommen/ und zu emendiren nöthig ſeyn wird / 
an Den Landes» Herrn oder telpective andas Thumb» Eapitul referiren ſollen Damit Davon mit Des 
nen Lond ⸗ Ständen conferiret/ und wie die etwa fich befindende Abufus abzüftellen/ deliberirt / und 
ierig Äucoritate Principis, was Rechtens / verordnet werden Pönne. 
Gott auch jemand bey dem Confiftorio fidy übel comportiren/ ober comportirt haben/ dag 
er Diefer Charge j"d Ohnmindig gemachet / ſo foR derfelbe / nach Befinden Der Vilitacoreg/ Auroritate 
Principis ; abgefeget werden. 


ZI. 
M übrigen follen bie — Schul und Kirchen⸗Diener A. C. , mie auch deren Wittwen 
und Kioder / o lange fie ben denen Eltern ſich auffhalten / ſowohl im kleineren als gröfferen Sti 

dem Rebem keeels gemäß bey ihter Immunirdt/ / Frey heit / und Gerechtigkeit / in realibus & perfo- 
nalibus ohngetrancket gelaffen, auch ſo viel ihre Perfohnen angehet / nicht vor die Land⸗Gerichte ger 
jogen/ fondern allein wie oben Artic. 17. gemeldet / vor dem Confiflorio belanget werden. Was 
aber deren Geſinde anlanget / ſoll / wann felbiges etwas peccirt/ foldes vom Ambte oder Gerichts⸗ 
mm unterfuchet/ und gebührend beſtraffet / qush bie Bruchten bey jedes Onhs Obrigkeit entrich⸗ 
kt en. . 

a2. De⸗ 
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Senn Unterfhanen A. C. folen ig Faveur der Catholiſchen Geiftlichen/ und vice verfa feine 
” neue Onera ‚auffgebürbet / und wann bifhero dergleichen etwa bey den Vißitationibus oder 
-fonften geſchehen / abgeftellet  Diefelbe und deren Kinder zu Anmehinung der Earholifgen Religion 
- «sicht angehalten / noch Deren Eltern A.C. & vice verla, e6 ſehe an einem der A,C. oder der Cachos 
Lifchen Religion zugethanen rthe / daB fie ihre Kinder in Cathölifhe Schulen ſchicken follen/ 
angemuthet / auch Die ihrer Büther der Religion halber etwa / wie angegeben, aber nicht geftanden 
‚ werben wollen / entfegte Unterthanen / wieder zu Dem Ihrigen / fofern ſolches gefchehen ſehn folte / 
verholffen / und Die wider ſie etwa machende Pretenfiones, und übrige vorkommende Gravamına 
— mit von Der in Att. 14. Authotitate Principis angeordneten Commilion gründlich unterſu⸗ 

«het und erörtert werden. ' 


« 


23. ‘ . 

DL Catholifche ſollen ſowohl / ala die der A.C. Zugethane unter ſich / wie auch deren beyder⸗ 
ſeits Geiſtliche / ſowohl im gemeinen Leben und UÜmgang / als infonderheit auf den angeln 
fi ales Glimpffs und Belcheidenheit gebrauchen / Peiner von Des andern Religion übel reden, und 
auf diefelbe ſchimpffiren / Diejenige aber / fo ſich deffen bißhero unternommen gu haben werden übere 
führer ſeyn / exemplaricer befiraffer werden. | 

14 


SEistic foll bamit alles / toas bißhero von ein / oder anderm Theil zum Delpe& und Deni« 

grirung des anderen / es feye fchrifft« oder mündlich vorgebracht und vorgenommen worden / 
‚gänglich vergeffen und abgethan feyn, auch zu Feiner Zeit wider jemaud / er fene wer er wolle, ges 
ruͤhret werden / fondern Durch eine vollfiändige Amnellie Damit gehoben feyn und bleiben; Allers 
maffen dann auch das Dhom⸗ Capitul hiemit verfpricht / nicht allein felbit über Diefen Receis zu 
halten / ſondern auch den kuͤnfftigen Landes» Herrn zu Oblervirung deſſen in der auffzurichten⸗ 
‚den Capitulation mit allem Ernft und Kräfften zu verbinden, und alfo in der That ferners zu 
bejeugen/ Daß es nichts mehr als den innerlichen Ruheſtand des Stiffts / und eine beftdndige 
Harmonie und gutes Verſtändnuͤß unter beyderfeits Religions ⸗ Verwandten verlanget habe / 
And verlange. Wie dann gleichergeftalt die Land» Stände A. C. hiemit verſprechen daß Sie 
keinen Anlaß zu Verftörung der innerlichen Ruhe» wie Sie dann auch folches bifher nicht an 
ſich kommen laſſen / gebeny und ebenfalls diefen Receis ohnverbruͤchlich halten follen / und 


Damit auch alles fo viel veſter gehalteh werde / begeben ſich beyde Theile nicht allein wohlbe⸗ 
daͤchtlich aller und jeder Ausflüchte und Behelffe / welche Ihnen wider dieſen Vergleich auf einige 
Art und Weiſe zuftatten kommen koͤnten / fie mögen bereits erdacht ſeyn / oder noch erdacht ters 
Den / in fpecie Der Exception doli,metus, concutlionis, fimulationis, rei non fic, led aliter geiz, 
und der generalen Rechts Regul / quod renungiatio generalis non valcar, nili fpecialis precefferir, 
dern renunciiren auch hiemit der Diefer Gravaminum halber, und durch Beranlaffung derfetben 
dem Kapferlichen und des Reichs Cammer: Gericht zu Wetzlar angebradten Klage und Aies 
der Klage / und foll durchaus hierunter nichts anders/ als Treu und Glauben / und die Teutfhe Aufe 
‚sichtigfeit gelten; Geſtalt auch Fein Theil gegen diefen Vergleich fo wenig in als aufferhalb Rech⸗ 
tens in keine Wege kommen / noch andern zu thun gulaffen und nachfehen auch fich Davon durch 
Miemandı fo wenig in: als aufferhalb Reichs ioßſprechen / und enubinden laffen will ; fondern 8 
wollen vielmehr beyde Theile dieſen Dergleich dem Kapferl. Cammer » Gerichte u Wetzlar motificiz 
ren / und ad Ada regiftriren laffen. 

Zu Urkund deffen ift Diefer Recels von bepderley Religions» Verwandten in Originali ausges 
fertiger ; Bon Seiten eines adminiftrirenden She: Eaplıuls durch Dero zeitigen Secretarium, 
der —E und Stgodte aber durch dero zeitigen Syndicum eigenhändig unterſchrieben / 
mit dero refpedive gewoͤhnlichen Inſiegeln corroboriset und bedrucket worden; Geſchehen 43 
desheim in Capitulo den zıten Tag Julüi 17 11. 


(L. S. ) | (L.S.) 
Ex Mandate Reverendijimi Capituli Septem Ecclefarunm ımine 
W.E, BOLTZENIUS, JOAN MICHAEL WACHTENDONCK, 
Secret. mpp. Syndicus mpp, 


nee er (LS) 


SIGFRID HENNING Oldekop / D. 
pt, Syndicus mpp. 


Gı Num. 
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Num. XXVI. : 
Die im Hoch⸗Stifft OßnabruckabSeiten der Roͤmiſ. 


Catholiſchen contra Statum Anni 1624. zum PEræjuditz der 

Evangeliſchen Religion/ wie auch) fouft in Politicıs contra Inftrumen- ; 

tum Pacis & Capitulationem perpetuam unternommene 
| Attentata betreffend. 

INS ift eine veftsftchende ausgemachte Sache, daß gleichtwie Krafft Weftphäliichen 

9 rieden: Schluffes de 1648. im gangen Rom. Reich Teutſcher Nation, alſo bes 

ar fonders auch im Hoch» Stift Oßnabruͤck / noch darzu vermöge Der zu folge ge» 
-  Dadhten Inftramenci Pacis Anno 1650» errichteten perperuirlichen Capitularion, 
alles ſowohl in Sacris, als Politicis, nach Dem Statu Anni 1624. reguliret/und worinn eiwa 
in eine oder anderm Davon abgegangen ſeyn moͤchte / unausſetzlich remedhret/ und alles auf 
den Buß, ne in befagtem Zahr unflreitig geweſen unumgänglich wieder relticuis 
ret werden muͤſſe. 

Da nun dergleichen Abtritt in befagtem Stifit und Stadt Oßnabrück fich in gar vers 
fchiedenen wichtigen Pun&en gleihfaHls hervor gethan / und befonder8 ab&Seiten 
Eapituls u Oßnabrück/ und der fo genannten Archidiaconorum , faft täglich tentiret wer⸗ 
ben; fo haben des jegt regierenden Biſchoffs / Sn. Ernſt Auguſft / 2. Königl. Hoheit / von 
erfter Zeit Ihrer Regierung anı diefe Unordnungen und Confufiones ab» und alles, wie ge⸗ 
dacht / ın Sacris & Politicis nach dem Inhalt erwähnten Frieden. Schluſſes / und gedachter im⸗ 
merwährender Capitulation , vornehmlich auch in beyden diefen Grund» &efegen zum Fun- 
dament gelegten Anno regwlarivo 1624. auch fonf die unter beyderley Religion ſtabilirto 
Aquslirdt in Conformirdg mehr gemeldter Capitulation mieder herzuftellen / aus Landes⸗ 
Vaͤtterlicher Sorgfalt fi um fo Be billich dufferft angelegen ſeyn laffen + weil ohne 
forhane Remedirung der innerliche Ruhe ſtand des Ihro anvertrauten Fuͤrſtenthums und 

oh + Stiffts Oßnabrück / und das wahrhaft: gedeplide Aufnehmen und Wohlſtand 

hrer Unterthanen nicht zu hoffen. — 

Ihte Königl- Hoheit haben zu ſolcdem Ende Dero Dohm⸗Capitul / als mit und unter 

deffen Coneurrengdiefer gemeinmügliche Zweck fo viel fuͤglicher zu erhalten ſtehet / deß halben / 





Lit. A. B.tole aus Lit. A. B.undC. zu erſehen / noch am 18. Sept. 1719. in gnaͤdigſten Terminis belan⸗ 
€, get / und billich gehoffet / es wuͤrde daſſelbe als welchem dermahlen auch die Adminiſtration 


Li.D.E. 


Lie. F. 


des Vicariarg in Spiritualibus von des Metropolirani Ehurfürftl- Durchl. zu Coͤlln auffgetra⸗ 
gen iſt / hierzu concurtiret / und nicht weniger feines Orts alle gute Beförderung gern beygetra⸗ 
n haben ; Sie haben aber aus des Zohm⸗Capituls ſowohl gegen Diefelbe/ als gegen 
re Konigl. Majeft. von Broß« Britannien gerhaner unvermurbeter Erflärung fub 
Lit. D, und E. gang ungern und faft befrembolich wahrnehmen muͤſſen / aus mas nichti⸗ 
gem Vorwandt / ohne Grund vermeintlich beforgter Weilerungen / daffelbe fich dieſem 
guten Abfehen widerſetzen / und unter wenigitens vorgegebener Bevyſtinimung hoͤch ſige⸗ 
dachten Merropolitani Ehurfürftl. Durdl. es gänglicy decliniren wollen. 
Da doch / was den in gebachter Beylage Lir. B. gemeldten Divifions-Recels belan⸗ 
get / nicht nur befage Lit F. Das Dohm:Eapitul die dem Evangeliſchen Theil Darinn zuge⸗ 


. fügte groffe Zefon und des ganzen Werde Ungůültigkeit bereits in Anno 1653. 


ultroͤ erkannt / und auf andermeite gleiche Theilung der Kirchen» Güther in parochiis 
mixtis & fimulraneis felbft angetragen / fondern es ift auch Diefem prztendirten Theilungs⸗ 


Bir. G,H,Recels von dem Durchlaͤuchtigſten Haug Braunfchtweig: Luͤneburg / wie e.g. aus Lit. G. 


und H, zu erfehen / bey allen Belegenheiten widerſprochen worden. 
Die in Lit. C. von unumgänglicher Nothwendigkeit erachtete Redrefirung aller 


contra Starum Anni 1624. &c. ſich bißbero in grift: und meltlichen geäufferter Veraͤnder⸗ 


und daher weiters erfolgter vieler Unordnungen aber betreffend / ift wohl zu verwundern / 
wie dehßfalls bey jemanden annoch einiger Zweifſel init Grund und im Ernft walten, und 
noch weniger wie jemand / der zumahlen herunter Hand mit anzulegen) und dazu zu helffen 
verbunden ſeyn muß / foldbes noch gar zu verhindern und vor unnöthige Weiterungen 
auszugeben ſich in den Sinn kommen laffen Pönne / ohne Die in dem Arcıc. AY7. Infirum. 
Pac.Weftphalice $.gui vero Ce. 4. angedrohete Ahndung fi zuzuzithen. 

Conf. Ac.Vcd. Infirmm, Pac, $. wtrimgue Religionis. fo. 

Von diefen consra Staram Anmi 1624. und alfo wider Den Maren Inhalt dedInftru- 
menti Pacis und O&nabrüctifcher perpetuirlicher Capitulation ſich ürcklich noch ohne alle 
Remedirungfindenden Pancten vor diefegmal nur einiger gleichſam Exempelsweiſe zu gedens 
cken / fo befaget (1.) der Augenſchein / daß mder Stadt Oßnabrück ein aus etlichen zo. Reli- 
giofen beftehendes Jefuirer- Collegium noch wuͤrcklich vorhanden / da Dow in An.1624. Fein 
einiger von Diefem Orden fo wenig inder Stadt / als in dem gangen Lande geweſen / die polk 
Av.1650.33 Derwalzung des Predigtſtuhls und der Rinderlehre in der Dohm⸗ 
Zitche per convenientiam nachgefehene Seitatteund Geduldung zweyer Jeſuiter auch 
von Rechtswegen ſchon laͤngſt cellret / geſchrwweige / daß mit noch mehrer und — 

re 


El) * 
derfprechlicher Infra&ion des Inftrumenci Pacis jegtsermähnte Connireng noch Dazu dergeſtalt 
hätte mißbrauchet / und an flatt der in fo geringer Anzahl auf eine Zeitlang tolerirter zweyer 
Jeſuiter / ein gantzes formelles Collegium dergeftalt eigenmaͤchtiger ſtraffbarer Weiſe angeles 
ger werden ſollen oder koͤnnen. Was deßhalben von des damahls deſignirien Bifchoffs zu Oh⸗ 
nabruͤck Hochfurſtl. Durchl. untetm 6. Dec. 16 52. an das Dohm ⸗ Capitul abgangen / von Dies; 
fern unterm 22. Febr. 1653. darauf geantwortet worden / ingleichem was Buͤtgermeiſter und 
Rath der Stadt Oßnabruͤck / bey nicht erfolgter Frieden ⸗ Schluß⸗ und Capitulation mäßiger 
Remedirung in Annis 1652. und 165 7. vor Proteſiationes, um ihre Brfugnüß in Salvo zu hal⸗ 
ten / und der ſelben fein Prajudig zugugiehen laſſen, vor Notarien und Zeugen tinwenden / und ger 
börigen Orts infinuirenlaffen; ſoiches alles / und was es mit dieſem Pun& vor eine eigentliche 
Belwandinuͤß habe / iſt aus denen iub Lit. I. K,L.M, bepliegenden Abſchrifften / aus Burg hier» Lit. I.K. 
vor lub Lic. F.fhonangefügtem Extractu aber zugleich dieſes zu erſehen / wie man auch noch in L. M. 
Anno 1663. ab =. Des Dohm ⸗ Eapituls fich angelegen feyn laſſen / um Mittel auszus 
finden’ Damitdie Jeſuiter inder Stadt Osnabrück mit Beſtand veft gefeget werden möchten. 
(2.) Beruher gleichfalls in Land» fündiger Notorietät dag in der Stadt Wiedenbrüch 
contra Statum & obfervantiam Anni 1624. ein vorhin da nicht geweſenes Catholiſches 
Mönchen: Clofter neuerlich aeftıfftet und angebauet worden. : (3-) Iſt ebenmäßig bes 
Fanzıt / Daß der Convent im fo. genannten ZTarerupper. Elofter 3u Oßnabrũck An. 1624, 
nur ein aus kaum ſechs OrdenssPerfobnen beriehendes Clauſtrum oder verſchloſſenes 
Cloſter gerefen; jego aber wird allda von eilich und 20. und jumeilen biß 30. Mönchen nicht 
nur ein oͤffent / und ordentliches ſtarckes Exercitium Relıgionis Carholicz gehalten / fondern e& 
erden auch die Ordens⸗Leuthe deſſelben Elofters überall inder Stadt Oßnabruͤck und auf dag- 
Land zu Verrichtung der Sacroram ausgelaſſen / und mit größter Beſchwehrde der armen Un⸗ 
terthanen / (von meldyen nunmehro der Unterhalt vor 20. biß 30. Perfohnen zuſammen gebettelt 
wird / da fonft nur kaum ſechs derſelben ſolchergeſtalt unterhalten werden doͤrffen /) zu Ein« 
ſammlung allerhand nothiger Victualien und Geld⸗Beytrags herum geſendet. (4.) Iſt 
nicht wemger in dem Schweſter · Cloſter oder fo genanntem Marien· Staͤdtchen zu Oß⸗ 
nabrück ein ebenmaͤßig · odentlichet Catholiſcher Gottesdienſt mit öffentlichen Glocken: Ges 
ldute/ contra obfervantiam Anni 1624, notoriem , eingefäbret worden. (5.) Sind hin 
und wieder fait Durchs gange Land verfchiedene Catholiſche publica umd privara Religions- 
Exercitsa contra Statum Anni 1624. eigenmaͤchtig eingeführet/ viele Crucıfixe, Bilders 
Stöcke Capellen und fo genannte Heiligen: Haͤuſer contra obfervantiam dicti Anai F 
1624. eigenmaͤchtiger neuerlicher Weiſe an Die offene allgemeine Heer ⸗ Straſſen / und ſonſt hin 
und wieder in nicht geringer Anzahl geſetzet und erbauet. (6.) Sind auch fonft ſowohl bey 
Der Dohm⸗ Kirche / ald auch anderswo / Veränderungen comra Statum Anni 1824. vorge⸗ 
nommen worden; wovon hiernaͤchſt ein mehrers beygebracht und angeführet werden ſoll. 
(7.) Iſt auch ein auf unzulaigen indem Religions⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden / auch Darauf 
fundirter perperuirlicher dieſes Stiffts Capitulation hoͤchſt » verbotenen puren Gewiſſens⸗ 
Zwang auslauffendes Unternehmen, dab bey porfependen Heyr athen beyderley Religion zuge⸗ 
shaner Perſohnen / allwo zumahl ab Seiten des Roͤmiſch⸗ Earholifchen Theils eine Diſpenla- 
tion nach felbigen Principiis erfordert wird / ſothant Diſpenſation von dem letzt·verſtorbenen Vi- 
cario Generali fo wenig / als dem bemeldtes General· Vicariat uunmehro adminiftrirenden Oß⸗ 
nabruckiſchen Dohm⸗Capitul / nicht anders ertheilet werden wollen / und noch kuͤrtzlich pure vers 
weigert worden / es wäre dann / Daß Der Evangeliſche Theil ich vorher zur Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Religion bequemen wuͤrde und wolle; wie aus gedachten Vicarii Generalis ſo gar durch 
den Druck publicirtem Patent ſub Lit. N. und dem ubtr Des beſagten Dohm⸗ Capituls noch Lit. N, 
vor wenig Tagen declarirte gleichmaͤßige Verweigerung / eingekommenen Befchmwerungs:Me- 
morial lub Lit, O, inmehrem / zugleich aber auch die ſes nicht ohne groſſe Verwunderung zu ers Lit. ©. 
ſchen / daß man ab Seiten des bemeidten General- Vicariarg Die feiner Religion nicht/ fondern 
der im Rom. Veich / zumahl in ſolchem Stück gleiches Recht babenden Evangelifchen Reli⸗ 
gion Zugethane fo gar mit dem Nahmen Der Infidelium (welcher vor Juden / Tuͤrcken und 
‚Heyden gehöret/) in facie totius Imperit gu belegen, feinen Scheu träger. 

Über dieſes hat auch in poliricw und weltlichen Sachen an verſchiedenen und gar merck⸗ 
lichen contra Starum Anni 1624. und toider Den deuilichen Anhalt der perperuirlichen Capiru- 
lation unternommenen Attentacis nicht gefehlet unter mekien dann (eines mehrern vor diß⸗ 
mahl noch zu geſchweigen /) Die vom denen Archrdsaconis affe&kirte/und mit der Landes⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen allerdings gleiboöllige Givi! Furwdiltien infonderheit gehoͤrtt / ob wohl der Ungrund fols 
cher Pratenfion dermaſſen offenbar; daß billich zu verwundern / wie man nichts deſtoweniger ſich 
dergleichen wider wenigfiensvermuchetesbefferes IBiffen(ne quid gravius dicatur) anmaffeny - 
und noch dazu als ein groſſes Gravamen angeben möge / Daß Der YandessHerr ſolches nicht 
leiden / noch in feine Jurisdiction dergeſtalt eingreiffen/ ja dieſelbe ſich faſi zum groͤſten Theil 
gar entziehen laſſen wolle. 

Eo iſt nun zwar ſchon indem Coͤllniſchen Merropolican-Synodo de Anno 1622. (deſſen 
Decrera in dem Oßijabructiſchan Majore und übrigen Synodıs wieder Öffentlich abgelefen 
und völlig approbiret/) cap. 17. mit ausdrücklichen Worten ſtatuutt: - 


Zweyter Theil. \ H u 





Lit, P. 


Lit. 


Uit. R. 


Lit. 5. 


(30) 

Dr decaufis ad forum feculare fpeflantibius judices Eeslefafichfe nularenm intromitt aut, ſoul 

. quamcitöinterlitiganges de boc exceptum fwerit,coram ipfis jndieibws Ectleſiaſticis &S oflen- 

um, ficnt de jure fueris faciendum ‚canfam ad judicem [ecularem remittere non paffponame. 

Naͤchſt dem auch generaliserdie heutige Jurisdi&tio und Macht und der Archidiaconorum bon 

Dem Concilio Tridentine cap. 3. fe. 24. de Reformat, gar Deutlich befchriebin : 

“ ibi: Archidiaconi autem, Decanı & alis inferiores in iis Ecclefis, mbi hactenus vifitationem 
exercere legitime.confueverunt, debeant quidems aflumto Norario de conſenſu Epıfcopi 
deincepsper femet ipfos tandem Midem vifitare, vifitaseres etiam à Capitulo deputandi, bi 
Capitulum jus vificandi habet, pruu ab Epifcopo apprabentur , fed non ideo Epifcopm wel, 
eö impeditö, eis viſttator easdem Peclefias feorfim ab his viſitare prebibe atur, cms ıpß 
Archidiaconi, vel alii inferiores viſtt ationis falle infra mexfem rationem reddere & de- 
Pofitiones teflium ac integra alla eiexchibere teneantur, non obflantıbus quac unque conſue- 
tndine , etiam immemeriali,arque exemptionjbms & privileguu qwibuscungue. 

Ob nun aber wohl / vermoͤge des aus Dem Metropolit. Sy nodo erſt ange zogenen Textes / alle 
weltliche Gerichtbarkeit Denen gefammten geiſtl. Richtern ſchlechterdings abgeſaget / und in Dem 
Tridentiniſchtũ Concilio ferner Ratuiret/daß alle Confuerudines, Privilegia und Exemptiones, 
welche Denen Archidiaconis ein mehrere / als daſelbſt nahmhafft gemacht / an Macht und Ger 
malt beylegen / von gang feinen Krafften ſeyn folleny in ſolchem Abfehen auch der vorige Bildofly 
Tardinal Frank Wilhelmsdenen Archidiaconis (mie aus des Dohm · Eapituls damaliger Vor⸗ 
fiellung lub Lit. P. abzunehmen) das jenige / was fitin An.isz4.exercirer zuhaben/ und in def 
fen rechtlicher Pofleflion vel quali fie zu folcher Zeit geweſen zu ſehn der Gebühr beweiſen koͤnten / 
vermurhlich aus der Urſache kaum guftehen wollen damit fie foldhergeftalt in Anfehung jegt:ers 
waͤhnten Coacilü Teidentini ihr Gewiſſen allerdings rein behalten und nicht beflecken möchten 5 

So haben jedoch mehr-hödfigedachten jegigen Herrn Biſchoffs zu OGnabrück Königl- 
Hoheit um denen Archidiaconis den Scheſſel / wie man zu reden pfleget / voll zu meſſen / den 
Berveiß fothaner im Anno 1624. gehabter Pofefios durch die (üb Lit- Q. benliegende/ auch 
fon längft in volle Krafft Rechtens gerreitene Spectal- Decrera annoch verftattet, und ihre 
Eatholifhen Beifllihro Gewilfen gern uͤberlaſſen ob und wie weit fie Daran / wann fi auch 
shit felbigen auffsulommen vermödhten Der vorhin angegogenen Sandtion des Tridentiniſchen 
Concilũ zuwider  psofiren zu koͤnnen oder zu mollen vermtynen möchten. 

Es ift nun folcher Beweiß nicht nur bißhieher nicht geführet / oder Das gerinafie Davon 
bepgebracht / vielmehr aber aus der Beylage fub Lit. R.zu erfehen/ was unter naͤchſt voriger 
Bee da doch das geheime Raths + Collegium felbft aus drey ä vier Ofnabrüchichen 

» Capitularen und refpe&ive Archidiaconis pornemlich beftünde / der noch lebende / 
und einen gleichfam geſchwornen Verftchter der fonft noch fo ungegründeten Archidıaconali- 
ſchen Prztenfionen abaebende Commitlarius Buſch am 18. Febr. 1709. por ein Atteſtatum 


dißfalls — — «8 Doch bey Der faſt unverſchaͤmter Weiſe jactirten Land kuͤndigen 
t 


Noe⸗ ⸗ieerãt nicht bedurfft / oder zum wenigſten ſolcher geſtali nicht Der geringſte Zweiffel dabey 
hätte ſeyn konnen /) und mas vor ein Decretum er Darauf erhalten. j 

ächft Diefem har Das Dohm-Eapitul nach erfolgtem Todes Fall des legt vorigen Bir 
ſchoffs zu Münfler / welcher zugleich Dohm⸗ Probſt zu Onabrück war / contr: tenorem Ca- 
pitulationis perpetuæ, und allda befage Lit, S. zum Fundament llegendes altes unverruͤck⸗ 
tes herkommen / mithin auch in fpecie contra Starum & obfervantiam Anni 1624. Die uns 
begründete Pretenfion zu formirett/ ſich neuerlicher Weiſe in den Sinn fommen laſſen / daß 
pracise Der jedesmahlige Dohm: Probſt / und zwar unter Dem weder in bem gangen Con- 
texta der perpetuirliden Capitularion mit dem geringften Titel befindlichen / noch vorher je⸗ 
mahls —** Prædicat eines Cancelley » Præſidenten / in Derfelben Land Cancelley / auch 
wider eirfes zeitlichen Biſchoffs und Landes⸗Fuͤrſten Willen / adkibiret / und ohne demſelben 
einften ein Wort dabon zu ſagen / alſo ohne deſſen Wiſſen / zu ſothanem eingebildeten Pref- 
denten⸗ Ambt ex proptio quali jute zugelaſſen werden müfles 

Da dodh dem Dohm⸗ Tapſtulnicht bewuſt ſeyn konme / wenigſtens dermaſſen unbekannt / 
wie es hierbey ſcheinet afediren zu wollen / billich nicht ſeyn ſolte Daß die Adbsbirung des 
Dohm: Probften / oder eines andern Dohm-Capitnlaris ex gremis bloß vonder Wahl 
und unbeſchrenckten Benennung eines zeitlichen Landes⸗ Fůtſten und Bi⸗ 
ſchoffs zu Ofnabrück lediglich dependire/ es aud) vor⸗ in und nach Anno 1624. ſowohl 
von Denen zu der Zeit jedesmahl regierenden Biſchoͤffen / als nicht weniger dein /ade va- 
sante Die Regierung admizıffrirenden Dohm Capitul felbft nicht anders gehalten wors 
den / wie Die zu Dem Ende jedesmahl ausgefertigte Commujforia und Vollmachten weyland 
Biſchofſs Philippi Sigismundi de 16.Dec. 1617. Deß fede vacante adminiftrigenden Dohm⸗ 
Eapituld de 16. April. 1623. des Biſchoffs Eitel Friederichs de 14. Jan: 162 5. des darauff 
wiederum ſede vacante adminiftrirenden Dohm⸗ Capituls de 22- Dec. 1625. (mobey jedoch 
dem in diefen nun erft zum Dorfchein gelommenen DohmsCapitularifchen Expeditionen 
etfehenem ungebührlicyen mit denen Kayferlichen und des Reiche böheften Serechrfamen ſelbſt 
nicht compatible Prædicat von Erb + Herrn des Stiffts Ofnabräch ein» vor allemahl 


Lie.T.U. befländigitund nothwendig contradiciret mird/) und endlich des Biſchoffs Frans IR ilhelms 
W,x,Y.deas.Aug,. 1626. ſub Litetis T. U. W. X. V. zu mehrer —z De Die 
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Man willor dißmahl ein mehrers / ſo man ich doch ausbrücktich borbehaͤll / nicht hinzu ih um, 
—— babep es bewenden laſſen / dah gleichwie inner "Beftphälifchen Friedene⸗ Inſttumet, dem 

kandten Friedens · Executions Recels , darauff gr... a Käpfert. Executions-Edicto und ar&iori 
modoezequendi Deutlich verordnet ift/ daß in allen dergleichen Faͤlen das bloffe Factam poffefionis, 
obfervantia uſius & exercitü , wie esin dem Annoregulativo 1624. fich befunden’ Die Norma und 
Regula univerfalis „ und darnach Die wuͤtckliche Execution , mit Zurüdfegund Verwerffung aller 
Exceptionen / alfofort unauffhalteund wuͤrcklich zuverhängen ; Dafern aber annoch einige Erfüns 
digung / jedoch nur fuper uudo facto poffeffionss, etwa noͤthig erachtet werden koͤnte / ſolche von Denen 
Executoribus ſelbſt in loco executionis (ummariffime gu erörtern / und darauf Die wuͤrckliche Execu- 
tion fo fort unauffhörlich zu vollftrecken feye ; 

Alfo offt · hoͤchſtgedachten Hrn. Biſchoffs zu Oßnabruͤck Koͤnigl. Hoheit Sich au lediglich dar⸗ 
anhalten wollen / und des feſten Vertrauens ſind / man werde ab Seiten Des Corporis Evangelici, ja 
von geſamten Reichs wegen / ſich nicht entziehen / auf allen benoͤthigten Fall zu Behauptung Ihrer indem 
lnſtrumento Pacis und Der —— Capitularion dermaſſen Sonnen⸗klat fundirter Befuͤgniſ⸗ 

ten 





fe dem etwa ferner erforder eich8+ Conttitutions- maͤſſigen Beytritt Ihro auffs Frafftigfte gerne 
angedeyen zu laſſen. 
Beylagen. 
Lit. A. 
An das Dohm⸗Capitul. 
-  P. $. ımum, 


Auch ꝛe. | 
Bird nicht nur euch anno ch unſchwehr erinneilich feyn/ wie Die behörige Berichtigung des in Der per- 
petuirlichen Capitulation por die völlige Einricht-und Stabilirung eines Evangeliſchen Confjtoris 
Ripalirten e£qwivaleneis, ungeachtet ſo twohl meyland der Cardinal und Biſchoff Fran Wilhelm 
deshalben bey damahls Re ierender Kaͤyſ. Maj.gegen Unfer gefambtes Hauß Daffelbe febreiffri gurgi- 
ret / als auch weyland Unſers Herrn Vatters Gnaden biß an Ihr Abfterben jederzeit fich bereit und 
toilligdaguerzeiget / dannoch bißdaro nicht zum Stand gebracht werden mögen, fondernihr werdet 
‚auch mit Uns darinn einig ſeyn / daß zu allerfeits volfommener Auseinanderfeg + und Beruhigung 
auch dieſer Pun& dermahlen in Conformicät der ponrefpeAive eud) undeurm Vorfahren / gleich der 
‚Sopepliche Anfhluß befaget/ gar rühmlich vorgefchlagenen Methode mit Ernft vor die Hand genoms 
men / undder Bilichfeit nach vollfommen abgethan / mithin auch dadurch allen ins Fünfftige leicht bes 
forglichen Mißhelligkeiten vorgebauet / und alfo durchaus nicht länger außgeftellet werben möge; 
Woruber Wir daun gleichfals (mann auch Diefer Pun& , Wie wir gnädigft gern ſehen / und 
hiemit an euch gefinnen / in generali Capitulo porgetragen/ und feiner Wichtigkeit nach reifflich und 
patriotifeh ermogen ſeyn wird) euere Erflärung erwarten und verbleiben / ut inReferipro ; Ofnabrüct 
den 18.Sept. 1719. 2 > 
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Beylage ad P.S. ımum.. 


Eines Hochwuͤrdigen Dohm⸗ Capituls per Syndicnm Schorlemmer erfolgte Sr⸗ 
Flärungroggen der Aquivalent - Tradtaren / lub dato Oßnabruct den 1. Decemb. 1662.. 
um felbeper Deputatos ad Ratificationem DDnorum Principalium in Ofnas 
i \ bruͤck vorzunehmen. 


Hoch⸗Edelgebohrner und Geftrenger / Inſonders Hochgünftiger 
und Hochgeehrter Herr. 374 

ER Hoch: EvelsBeftreng wird fich hochgänflig zu erinnern wiſſen / was an Diefelbe für biefem mer 
gen des e£gnivalentisin oCenfifer:ii , und zwar für Ihro Faͤrſtl. Durchl.unſers gſten 
Herrn Einritt / ex comwilſſione eines hieſigen Hochw. Dohm Capituls geſchrieben / aber hoͤchſt · ge⸗ 
meldte Fuͤrſtl. Durchl-damahlen dafür gehalten / daß ſothanige Tractaten ohne Zuziehung des gefamten 
Hochloͤbl. Hauſes Braunſchweig und deſſen Dazu lpecialitet depuricten Herren Abgefandten ſich nicht 
fuͤrnehmen laſſen wolten / wobth es ein Hochto. Dohm · Capitul zu der Zeit bewenden laſſen müffen > 
immittelſt den Sachen ferner nachgedacht / und befunden / daß / wann hoͤchſt gemeltes Haus Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburgec. ihre Abgefandtenzu denen Tra&taren æquivalentis ratione Conliktorii ſchitken 
würden / alsvann Ihro Churfurſti. Durchl. zu Coͤln Abgeſandie auch nicht zurück gewieſen werden 
koͤnten: mweilaberfothanige Geſandſchafften groſſe Weitlaͤufftigkeit und Unkoſten canfıren würden; ſo 
will ein Hochw · Dohm · Tapitul / jedoch unmaßgeblich / Dafür halten / daß es beſſer ſeyn würde / daß 
Ihro Fuͤrſtl. Durchl. unſer gnaͤdigſter Fuͤrft und Herr per Depwraros mie dem Dohm⸗ 
Tapitül hieſelbſt / und daffelbe mit hochſt gemeldter Fuoͤrſi. Durchl. obbeſagten Equivalentis hal⸗ 
ber / und deßwegen was davon dependiten möchte / tradtiren thäten/ und zwar viel höchftsgemeldse 


Fürftl. Durgpl.adrarifcarionem mehr böchft:gedachten yanfes Braunfchweig und Lünes 
Ha burg ic. 


% 


(3) * 
burg ıc. und hingegen offtgemeldtes Dohm⸗ Capitul adrazificationem Ihro Churfll. Durchl.von 
Coͤlin / geſtalt dann ſchon vor Deroſelben info weit ein hieſiges De De Permifhion erhaltene 
hat / auch Yhro Fuͤrſil. Durch. von Dero Herrn Sebrüdern Fürftt. Fuͤrſtl. Durgl. auch / da nothig / 

von Ihro Forſtl. Durchl-zu Woilffenbuttel in ſo weit den Conlens zuer langen miffen werden; obiges 
alles ex lpeciali commiſſione eines Hochw. hitſigen Dobm:Eapiruls Ew. Hoch Edel Geſtreng anfüs 
gen und Dabep begehren ſollen / Diefe Sache gehörenden Orihs anzubringen / und Die Befürderung 
zuthun / er Sache beſchleuniget werde / und dadurch man allerfeits zumrichtigen Staru 
langen möge- . j 
4 — Em, Hoch⸗Edel⸗Geſtreng beharrlichet Hochgewogenheit mich recommendire / und 
verbleibe unausfeglich 


Ew. Hoch⸗Cdel⸗Geſtreng | 
Oßnabruͤck den ı-Dec, 1622, 
Dienft :obligirt fertigſt 
— Johann Itel von Schorlemmer. 
nferiptio; . 
Dem Hoch⸗ Edelgebohrnen und Geſtrengen Herrn Georg = 
Chriſtoff von Hammerſtein / Ihro Fürftl. Durchl. zu OP: 
nabruͤck / auch Braunſchweig und Lüneburg ıc. Gehei⸗ 
mensund Cammer ⸗ Rath / Hof⸗ Marſchalleñ / Droſten zu 
Ohſen uf Eickfurth und Haſper Erbgeſeſſen / Meinem in⸗ 
ſonders Hochguůͤnſtigen und Hochgeehrten Herrn ıc. 3 


Prl. Iburg den 1. Dec. 1662. 


— — — — ——— — — — 








Lir, B. 


An das Dohm⸗Capitul. 


P. S. zdum, 


nn. - —— ——⏑ — 
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Als auch ıc. 


Nicht weniger belandt und von euch ſelbſt nicht erlennet werden wird / wie durch den ohne ale Zuzie⸗ 
bung Unſers Hauſes in Anno 165 1. einſeitig zu Papier gebrachten / deßwegen auch von Seiten Un⸗ 
fers Hauſes beh allen Occaſionen beſtaͤndig eontradicitten / und wie folchergeftalt an ſich nicht anders 
ſeyn kan / vor ungültig declarirtenfo genannten Diviſon⸗ Receſe Der Evangeliſche Theil gar ſehr ver» 
kuͤrtzet / und demnach die felbit;redende und in Dem Weſtphaliſchen Frieden⸗ Schluß und perpetuirlis 
chen Capitulation noch dazu offenfündig fundirte Billichkeit in allewege erfordert; daß hierunter alles 
zu einer exadten eEqualicäe gebracht / und wegen deſſen / fo ermelbterm Evangelifchen Theil durch 
folche nocorie nur alzugroffe Ungleichheit und Difparicdt bißhero-abgangen / vemfelbendie allen Rech⸗ 
ten nach ſchuldige Sarisfation und Erftattung beſchaffet / mithin auch hierdurch zu guter Verftänpnis 
und Harmonie der Grund noch ferner befeitiget / und zu Deffen allen gehöriger Bewerckſte lligung je 
eher je beffer alerfeitd Commillarii ernennet werden; ſo wollen Wir auch deßfalls eure Erklärung fols 
chergeſtalt / wie Wir nicht weniger hierbey gu eurem patriorifchen Epfer vor der zu des Landes Wol⸗ 
fahrt fo nöthiger Beybehalt » uni: mehrer Feſiſtellung / innerlicher Ruhe und Einigkeit das gnadigſte 
Vertt auen haben / gemärtigen und verbleiben... Urin Rekripto Oßnabruͤck den ig Sept. 1719. 
E. A, 
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Auch x. 


Als auch ferner Zeit Unferer Regierung verfchiedene Beſchwehrden / wieein-und andern Orthsin dies 
fem Unſezm Bürftenthum und Hoc» Stift Das Exercitium Religionis und Haltung der Schu« 
len fon ſeits zu weit extendiret und relpe&iv& von neuem ftabiliret werden wollen / bey Uns ſelbſt 
angebracht / folches aber Alles ſowohl / als was ſonſi einiger Religiofen und Ordens» Zeuehe halben 
de fato geſchehen / auch ferner in einem oder anderem Siifft ohne Confens Unſers Koͤnigl. Chur⸗ 
und Fürftl. Hauſes verändert ſeyn möchte, auffden Fuß billich zu richten / wie nach dem Stata An- 
ni 1624. das Inftrumentum Pacis und Die perperuirliche Capitulation daffelbe von ſelbſt erfordertiund 
zu Derhütung fünfftiger fernerer Confufionen und beyderfeitöbefchmehrlicher Conſequemien / nicht 
länger ausgeleget werden darff / fondernje ehe jebeffer / und fo viel immır möglich" + noch bey Ans 
weſenheit hochſt⸗ erwehnter Ihrer Königl. Maj. von Yroß, Britannien in Dero Teutſchen Landen zu 
behörigem Stand zu bringen die unumgängliche Nothdurfft erheiſchet / ſo erwarten wir auch hierüber 
a und zulänglicye Erklaͤrung / übrigene verbleibend urinreferipto. Ohnabruͤck den 18. 
pr, 1719, 
E. A. 


Lit, D. 





el) 
Lit. D. 


Extra&t Dohm⸗Capituls Schreibens de 28, O&tobr. 1719, 
PR | 


Uer König. Hoheiten gnaͤdiges Schreiben füb daro Oßnabruͤck den 18.Septemb. una cum PofE- 
feriptis, haben mir jwar ante Generale, in aller geyiemender Devotion ebrochen aber anddig 
anbefohlenermaffendie Darauf zu faſſen unterthänige Relolution, biß auf jetz ges Generale hinftehen 
laffen:. toie nun eines Theils aus Den zwey legtern Poß-feripris groffe Weiterungen wodurch 
die von Ihro Konigl. Majefkdt von Groß: Britannien gnadiaſt und ruhmmürdigft anerbortene 
— auf geraume Zeiten. dorffte zurück geſtellet / und ohne Elfect belaffen werden / berbor 
inen it, Er 











‚Lit. E. 
Exttact des an Ihre Königl. Majeſtaͤt von Groß- Britannien von 


DobmEapitulunterm 28, O&obr. 171 9. abgelafienen Schreibens, 
P. P. 


Ye wir aber von Ihto Königl. Hobeiten unfermgnddigen Biſchoffen und Herrn’ den 13. entwi⸗ 

chenen Monaths die in Copiahiebepgehende anung abgelaffene zwey Poß-feripea erhalten’ has 
ben wir nicht umhin ſeyn können, Davon an Ihre Ehurfürftl. Durch. zu Edlin Copias zu überfchie 
den’ und ferneren Berhaltungs: Befehl gu erwarten ; Worauf uns Dann zugefonimen ift / daß / 
—— erſichtlich wäre / geftalten die von Euer Koͤnigl. Majeftät gnddigft offerirte Mediation 
durch Ihre König. Hoheit unſers gnädigen Herrn vorhergehende Poßnlara in einen ſolchen 
Stande geſetzet wuͤrde / Daß jenes den gehoffien Effect nicht erreichen Bönnte / fondern wegen gidach⸗ 


ten neuen —— Die Sache nur Zur Weiterung gedehen / und ohne der Kapferlichen 
im neuen Jordan nicht würde hingeleget en ı. anß 


Lit. £: 


Extract Schreibens vom Dohm- Kapitul zu Oßnabruͤck an Ihro 
CEhurfuͤrſitl. Ourchl. zu Eölln/ als Shnabrůckiſchen Metropolitanum, 
de 28, Odtobr. 1663. 
PP. 


RI wiſſen nach jegigemn dieſes Stiffts Staru ein ablänglichee und nůtzliches e£quivalens 

nicht zu finden als Daß in Diefer Stadt Humaniora, wit dann aud) Philofophia& Theologi 
Academict per Pasres Socieraris Fefu dgeirt werden / damit albie in loco fubjeta, womit die Car 
tholiſche Pfarren zu verfehen / educirt und capabel gemacht werden / und alfo um fo viel beffer fich 
den contuetudinibus & moribus hujus Patriæ, auch Der Converfätion mit hiefigen Leuthen beques 
men konnen. Dann Alamnos an andern Deribern zu erhalten, dau wollen uns gnugſame its 
selenabgehen/ und viel beffer wird man allhier in loco, als anderrwärts / einem oder andern Seudiofo 
an Hand gehen konnen / um fich zur Pfarr capabel zumachen: Man folte ung wohl pro zquivalen- 
ui Academiamjulaſſen / aber mit folder Condition, dah per Szculares aut Eccleſiaſticos in den Scho- 
lis profitirt würde/ exciafr ommıbım Religiofis, maxıme Patrıbus Societatis Fefn; Es iſt aber Welt 
Flındig/ wie weit hierinnen Die batre⸗ Societatis Jelu den andern Religiofis, auch Szcularibus oder 
Ecclehafticis, fürgehen. 

Dancbenftift auch nicht aus der Acht gu laſſen / wann wir Die Patres Societatis Je allhie nicht 
— * — — die Mittelen nicht haben werden / noch zu überlangen wiffeny eine ſotha⸗ 

ni ule zu erhalten. 

di Woben fernersmohl zu beobachteny dag —* Dohm ⸗ Dechant Morrien ſeeliger 
ein Anfehnliches von etlichen tauſend Rthlr. hinterlaffen / und foldyes alles den Parribus Societaris 
Jefu per Teflamentum gegeben habe, dero Geſtalt wann Die Parres Socueraris Fels allbie Pöns 
ven (abfifizenı daß fie alsdann Die Verlaſſenſchafft des‘ Herrn Morrien ftel. an diefem Orth folten 
zu genieffen haben» da fir aber dieſen Orch verlaffen müften | Dakalsdann gedachte Berlaffens 
ſchafft dem Collegio Patrum zu Münfter/ odereinem andern Collegiozufallen fol, 

Inmittelſt wollen wir verſichert werden / wann wir in obiges / nemlich daß in etlichen wenigen 
Catholiſchen Kirch piel en das Exercitium Auguftanz Confeflionis, und hingegen in foielen Luthes 
rifchen das Exercitium Cacholicz Religionis zugelaffen werde / und damit alle ferner Extenfio urrius- 

ue Religionis cefiren ſoll / confentiren / daß alsdann die Patra Socieraris Jeſu su Behuff Der 
ulen alibie Rabılıree werden koͤnnen; Alfo allein die Brage fen will / ob manbona con- 
feientia das Exercitium urriusque Religionis befagter maflen extendiren konne / Damit ınan des 
groffen Boni einer forhanigen Schule / wodurd) allhie Die Catholiſche Religion nicht allein confer- 
virt/ fondern auch verhoffentlich augmentirer werden möge, Fuer Ehurfürftl. Durchl- gnadigſte 
Meynung wir hierüber geborfamftmit Derlangen erwarten mollem 
Wann dieſes aehoben/ halten wir Dafür / dag Im übrigen thunlicer maffen fort;ulommen 
Zweyter Theil. 1 wÄre/ 
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ware / auſſerhalb / daß der.Divifons-Recefs flarct oppugniret tird / indem Ihre Furſil Eminenz 
nach Anleitung offtgedachter Capiculation Die Divifion Der Pfarr Einkünften in Deu Krch pielen 4 
alıno beudır Neltforen Exereiriagugelaffen / zwarn füramommen ı aud) zu Werck gerichtet) aber 
ohn Zuziehung des Hauſes Braun chmweig«Lüneburg / oder Sr. höchjl-gemelbten Fuͤrſtl. 
Zurchleucht / fo Dabey intereliret: Es fen zwarn nicht ohn / daß offt hoͤbſtgeme di Fuͤrſtl. Emi- 
nenz jtvep Der Augſpurgiſchen Confellion zugefhane Prediger von diefern Stifit dazu geſogen / aber 
Diefelde hätten ohme Confens Oder Approbation des Hauſes Braunfcbweig-Lüneburg / oder 
je viel höchfigemmeldter Fuͤrſt. Durchl- ichtwas / fo den Saceelloribus prejudicirlich oder nacptheilig, 
nicht fblieffen Ednnen / nahdemmahlen augenfibeinlich / daß in einen oder andern den 
Catholiſchen ein mebrers / alsder Aug ifänen Confe/ion zugerheilee ; welches mir / 
‚wie dann auch hiefiner Herr Suffraganeus, fo zu der Zit zur Divifion adhibirt worden / gänglich 
nicht verneinen koͤnnen. 

Es will zwarn derfribe vermeinen / daß er gedachten Divifions- Receß manuteniren bonne / 
welches wir wünfchen / auch dayu gergconcurcicen wollen / mann wan aber gu Den Traftarın 

amt \wird min fehen ob man rhik einiger Erbeblichkeit wird durchdringe 

er, unfers Oribs mollenwir auf aden Fall auf einige Temperamensabedacht ſeyn / jedoch wann 
es anders nicht fnmfans und der Divifions-Recels nicht zu manuteniren wäre / wird ıman de vowo 
gleich ebeilen möffen ; Damit man megen einer forhanen Sache / fo nur auf ein geringes 
ad beſtehet / Dad commüune bonum in höheren und mehr mporurlichen Sachen nicht ver⸗ 

indere. 

Endlich wird ung auch fuͤrgeruͤcket / Dafvonerlichen Jahren hero-contra Terminum Anni24. 
Die Barfüßer zu Wiedenbrůck und die Parres Socierarıs Jefa allhie in Ofinabrück eingeführet 
feyen / deowegen man ung Das Aquivalens auch verringern till. i 
Euer Churfürttt. Durcyl. wollen in allem obigenund Dero gnaͤdigſie «befehlendt Meinung mit 
‚ehiflem offenbaren! Diefelbesc, : 


Lir. G. 


Extract Schreibens Sr. Churfuͤrſtlichen Durchleucht Ernefti Au- 
gußii glor. mem, andas Oohm⸗ Capitul zu Oßnabrück / lub daro Kamnopet 
f den #3, Novembr. 1696, 


DIRT 
big mögen euch darauf ohnverhalten/ und ift euch fchon vorhin bekandt / wie fehnlich Unfere 

Foangelifte Kitterfhafft verlanget / und wie offt bey ung gehorfamft deshalben (upplicıret / 
daß Das bekandte Aquiyalent · Weſen endlich zur richiigkein gebracht werden moͤchte / wobey dann 
auch hauprfächlich angeführet / tiefehr Die der Augfpurgifchen Confeflion zugeihane Pfarren bey dem 
im Anno 165 1. vom abgelebten Lardinaleinfeitig vorgenommene Divifions - Werdh la- 
‚diree und verfürger worden. 

Db Airnunzmwar unſers Orths gern geſehen / daß allen diefen Gebrechen hätte mögen abge⸗ 
holffen werden zu welchem Ende wir denn auch erfchiedene mahl / und now legt in Anno 1694. 

. Commilliones ergheilet / welche aber ihr entweder abrumpiret / und letztlich als Unſer gnaͤdigſtes Ders 
fangen geweſen / daß die Tradtarus reaflamiret werden möchten/ ihr dieſelbe aus gang unbegründes 
gen Urfacben in einem unterm 8. Maji 1694. an ung abgelaffenen Schreiben decliniret. 

Pad dem nun gleichwohl an ſich ohnwiederſprechlih / daß zu obgeregtem Divifions- Recefs 
über die geiftliche Bücher weder Wir noch Lnfer Haus vom abgelebten Lardınal 
benachricotiget / alſo auch Unſer Seits niemand dazu commurmen koͤñnen / welchts doch in 
- fo einem micbtigen Negocis geſchehen muͤſſen / Daher / maß darunter vorgenommen / nichts anders 


alseineinfeiriges Werck confideriret werden kan / und alſo von Unsniemablsrarficıret wors . 


den; Und ob Wir zwar bey der Melliſchen Collations- Sage uns darauf bezogen, iſt ſolches je⸗ 
bo in oicher Intention, ale ob Bir Den Recefs agnofcirten / nicht geſchehen / fondern euch nur zu 
zeigen / daß eure damahlige neuerliche Pretenfion des abgelebten Cardinals Intention ſelbſt bey Er⸗ 
richtung des Receflus gang zuwie der geweſen. In Berracht / wann man eines andern Hypothefin 
allegiret / man diefelbe darunter nicht approbiret. 

Werder ihr alfovon euch feibit begreiflen / Daß wegen der Pfarre zu Bramſche ihr eure Funda- 
menra Darauf mit Beflandenicht fegen möger x. x. 

& porro ? 

Wir agmfeiren aber mehr» berührten Divifions- Recefs nicht / fondern beziehen Uns auf 

vorallegirte Unſere Poſſeſſion. 


Lit. H. 


Extract and; Tags-Refolution vom 20. Sept. 1697. 


D zımum, Was die aus dem von dem Cardinalvon Wartenberg, als Biſchoffen zu Oßna⸗ 
A bruͤck / einſeitig gemachten ı und alfoungüleigen von Gr. a a A 
mablsapprobirten Divifions-Recefs prztendirende Collationes derer Dfarrn zu Bramſche / Ufeln 
und Bartbergen ar haben Se. Churfürftlide Durchl. yrar zu folge Ihter Refolurion 
vom 18- Decembr. nächft» vorigen Jahrs nicht ermangelt / zu Reaflumirung derer in Anno 1668. 

: bieferr 


En 


J 


| a) 
dieſer wegen gepflogenen Conferenz Commillıcios zu verordnen / damit die Sache aus dem Grün 
de gehoben und abgethan werden moͤchte. Es halten aber Se. Churfürftl- Durchl. dafur / Daß auch 
diefes bey denen reaflumirenden Kquivalents- Tractaltn am befien werde erledige werben koͤnnen / des⸗ 
halben ſie dann auch daſſelbe dahin rewittiren. te 


Lit, I, 


Herzogs: Ernſt Augufis ꝛc. defignirten Biſchoffs zu Oßnabruͤck / 
Schreibenan daſiges Dehm —— wegen der alldafigen Jeſuiter / 
e 6. Decembr. 1652. = 


| n GOttes Suaden Emmi Augufi / Be ang weig und Lüneburg, 
V rei held Bit des Stiffts Oßnabrück 3; ꝛt. — günnigen geneigten - 
Willens. Unsift insgemeinglaubtoürdig referiret / und auch fonderlich von Bürgermeifter und 
Raih Unferer Stadt Oßnabruͤck lagend in Unterthänigkeit vorgebtacht worden / Daß nach Abreife/ 
‚und Zweiffels frey ohne Vorbewuſ des Hochwurdigen Hötbgrbohrnen Fuͤrſten / Herin Bra 
Wildelmen / Biſcoffen zu Ofnabrüc und Regenſpurg / Loden /die Jeſuiter ſich bey euch au 
der Freyheit eingefunden+DieSt. Pauli Kirche repar iren / mi Glockenlauten und Beiqhiſtuhl 
fertigen laffen / auch öffentlich Meſſe halten und Kinder · Lehre verrichten. 

leid) nun zur Gnuge befandt/ daß ſolche Falls gegen. den Anno 1648. errichteten all: 
gemeinen $rieden · Schluß / und Darinnen insgemewm, auch Unfer Stifft und Stadt Ofnas 
brüc? betreffend abfonderlich Artic. XII. $. 3. beliebten Termınam unsverfalem ı. Jan, Des 1624. 

ahrs nictt allein / fondern auch wieder die am 28. Jul, Anno 16550. jreifcben Uns und Unſerm 
Ruürftlichen Haus / vor hochgedachten Herrn Biſchoffs Loden ynd euch Dem Dohms Eapitul eins 
gegangene. "Capitalarion , welche gleid falls befagten Terminum univerfalem ohne Abjegen oblervirety 
und hiergegen nichts expreife difponiret / ſchnur⸗ firacts laufen thun / und nichts gutes / dann gefähre 
liche Weiterung / $riedenss Bruch und Copunlassons- Raptur nach fich ziehen ; 

So halten Wir fonder Zweiffel davor / daß mit Unsihrdarinnen einig ſeyet daß die Jefulterig 
Deren Beiner in beſagtem Termınouniverfaliint Inferm Stiffeund Stade Ofnabrüc ges 
wefen / ſo fort wieder aus demfelben gewiefen werden / Damit nicht nöthig jege / Die Miliel / 
Davon in beſagtem fRrieden» Schluß Are. A741. diſpomret 4 zuergitiffen / ſondern vielmehr Sriede und 
—— — die Tapitulation, woraneuch am hoͤheſten gelegen / in gutem EiTe unverruckt erhalten 
werden moͤge. 

Begehren Demnach an euch gnaͤdiglich / daß ihr in Abweſenheit Hoch geda dten Herrn Biſchoffens 
Lbden die fchleunige Verfehung ıhunmollet / daß die Jeſuiter insgeſamt / die wieder beſagte 
Leges publicas und bedingten Termunum⸗ umverfalem $riedbrüchig eingefchlichen ı aus 
Unferm Stiffeund Stade Oßnabrück ſo foro ausgeſchaffet werden; Damit weit ausſe⸗ 
hende Verweüerung und Unheil verhütet bleibe. 

ir feundhingegen, was in laftramento Pacis difponiret/ zu Nuͤrnberg capiruliret/tund wir bey 
juͤnghin eingenommener Huldigung verfprechen laſſen / Fürftlich zu halten, und in allen nachzukom⸗ 
— — — Uns zu euch gaͤntzch / und ſeynd euch mit Gnaden geneigt. Geben am 6. 

cembr. 1652. 





Lit.K. 


Des Dohm ⸗Capituls zu Oßnabrück Antwort an Herzog Ernſt Au 
guft 2c. wegen der allda ſich eingefundenen Jeſuiter ec. de 22. 
‘Februar. 1653. 
Hochwuͤrdigſt⸗Durchleuchtig⸗ Hochgebohrner Fuͤrſt / 
Gnaͤdiger Herr. | 
Aufen Hochfurſtlichen Gnaden anuns unterm Date den 6. Decembr. jüngft+ verwichenen 1652. 
Jahrs / wegen Derzwey Jeſuiten indiefer Stadt auf‘ der Freyheit und anderer auf dem 
Sand verharrender Patrum Socıeratis Jelu , abgelaffenes gnädiges Schreiben follenmir unterdienftlich 
nicht verhalten ı Daßjegt erwehnte zwey allhier auf der Grepheit (ubüktirende Patres von uns anhero 
nicbe erfordert / no gefeger / fondern von Ahto Hochfürſtlichen Cinpden / unferm gaddigen 
Sandes: Furſten und Herrn/ albier gelaflen undverordner fegen/ einzig und alleinzu dem End: / 
den Predig » Stuhl in der Dohm · Kirche / und Das Davon dependiret/ worunter auch Die. 
Zuinders Lehre / ſo im Dobm auch verrichtet wird / begriffen iſt / guvermalten. — 
Immittelſt iſt Sr. Pauli Kirche oder Eapelle ein Pertinens hiefiger Dohm r Kirche / geflalt in ges 
rührter Capelle aud) Anno 1624. Ofhcium divinum gehalten if. Daß nun in einer oder andern 
Eopele Das Oficium devinum vermehret wird / vermeinen mir nicht wieder Dad laſttumentum Pa- 
eis oder Die perpetuirliche Capitularion ju feon. , MR 
Sonſien halten hochſt · gedachte Dochfürfifiche Gnaden beſtaͤndig davot / daß ſo wenig Die swey 
allhier / al andere auf dem Land / alle einzig und allein zu Verwaltung der Predig- 
Sscüble / fubGtirende PatresSocietatis Jefu por eine Contravention wider das Inllramentum Pa- 
cisgder Die perperuigfiche Capiculation geachtet werden Fönne; wohin wir ung in Gebühr Ben — 
12 





*) x0* F 
Diefelbe dem Schuß des Allmächtigen zu allen hohen Kurſtuichen Profperitäten / und Dero 
gnädigen Faveur ung in Gebübr befehlend. Sigoarum Ohnabruct den 22. Febr, Anno 1653. 
r r en 
En Hochfuͤrſtl Gnad unter⸗ dienſt⸗bereitwiligſte 
| Dohm⸗Probſt / Dechant / Senior 
| . und Gapitul der Cachedral- 
Kirche daſelbſt. 





efuiter / de 1. Nov. 1652, 5 
Ehrnvefteund Wohlgelehrte Herren Nocanıı , : 


— Stadt: Ofnabrüct können eche ſdender aligemmeinen Rothe 
Burgermeiftere und Rath der Stadti-Ofna ner ber allge 
DIL ſaͤmilicher zu Rath gehöriger Stände Nothdurfft nach vor ung / auch gemeiner Stadt Be⸗ 
ſten wegen / euch Herren Notariis Tæſareis Publicis & tetpecitrve in Camera Imperiali Spirenſi im- 
mätriculato vermittelſt diefer fehrifftlichen Requilicion —— + geftalt darüber / wie folget ı im 
forma juinftrumentiren nicht geübriget ſeym Ob mir gedaa ter Rath / Stände und Gemeine zu Oßna⸗ 
bruͤck hieſelbſt gleich auffer 3 veiffel fegen / es werde Kraft Infteumenti Pacis Publicz 24, O&obr. 
Anno 1648. hie Osnabr, (ublctipti, Art. 13. verl. 3, status Scc. & verl. leg.g.Tencarur &c.dann dero 
mentiopirgen damahls conficiirenden / hernach zu Veurnberg perte&tionirten und den 28, Jalti Dafelbil 
in Anno 1650.dolljogenen und lebferibirten inftar legis perperux immertwdhrendenCapitulation Art. 
2.& 2. ein je weſender geiriger Biſchoff urriusque Religionis nicht zugeben konnen / dah der Starus Re- 
wligionis ac cœtus Ecelefiaftici, jaDdesgangen Cleri urriusque Religionis ſo wohl in Diefer Stadt Oß⸗ 
nabruck als aufferthalb derofelben in Diefem Stiffte einigerley Weife wider den Terminum pacificati» 
onis publicæ univeriakem den x. Tag Januarii 1624. Jahrs turbirt / undein ander Orden fo Der Zeit 
in beſagtem ı. Jan. en 1624 in diefer Stadt Ohnabroͤck nicht gemefen + dire&& vel indire&t& 
herein ſcdleiche oder eingeführet / fondern vielmehr pro confervando Stata Terınini univerfalis me« 
morati ohne Unterfcheid allen Beyſtand / Schugund Schirm beyden Religions- Verwandten 
widerfahren / und Die Ubertretter gebührend abflraffen laſſen / auch ein Hochwürdiges Dohms Eapis 
tul hieſelbſt zu Bräfftiger Einfolge deſſen allen und Erhaltung guter Vertraulichkeit Ruhe und Einige 
keit / non minusio Ecclefiafticis quam poliricis allen gr m en Einrath und viel · vermögende Be⸗ 
foͤrderungen zu dieſer Stadt und Stiffis Wohlfahrt leiſten werde / und deswegen wir uns nicht bes 
forget / Daß ein oder ander ſolchem allem zuwider etwas zu tentiren ſich folte gelüften laſſen dürſſen; 
ſſen wir dennod nach geichehener fleiffrger Fotſchung heur mieden bemeldt alleverft glaubhaft / 
wiewohl mit groffer Befremdung vernehmen / dag der hiefelbfl zu Oßnabruͤck fonderlich ( benorab bep 
dem gemeinen Dann ) verhafferer Ordo Fefnirarım in dem alfo genannten Berger : Hofe und St, 
Pauli Dabey am Dohm + Hofe hiefelbft fiehenden kleinen Kirchlein zu Tag und Nacht fich befinden / 
Meffe balteny darzu am Morgen frühe mit einer Glocken invitiren auch Beicht zu figen zen Stuͤle 
von alten Bretern eilends in geheim zuſammen ſchlagen laſſen / refpe&tive bereite im Wercke begriffen / 
und ferner zu effe&uiren inrentioniret ſeyn follen / welches aber extca omnem controverfiam contra 
memorata loftrumenra Pacis univerfalis & Capitularionis , Dannenhero utrique Religioni, tim Ca- 
tholicz, quamEvangelicz five Auguftanz Confeflioni, diefer Stade OEnabrüc gang unjeidlich ; 
fintemahlen i# Anno 1624. den 1.Jannar. der Ordo Pefuirarum biejelbft zu Oß nabrück nicht ge⸗ 
weſen / meniger eigene Behauſung und Kirden/jaam allerwenigſten Sacrificium Miſſæ, (ut vo- 
cant ) jus Clavium und dergleichen / weder privatim, noch publick ju exerciren Recht und Macht ger 
habt da auch ante vel poſt Terminum univerſalem ein Concionator ſummi five Cathedralis hujus 
Templi allhie geweſen / ſo in Societate Jeluitarum vorhin communicirt haben folte, danno® allhie 
nicht Jeſuiticum, (ed concionatorium uſitatum habitum getragensund fich für Beinen Je/nırer aus⸗ 
gegeben / line Socio Jeluira exıra (ammum Templum Cathedrale fine Exercitio Eccleſiaſtico gele- 
Sen Demi Burgermeifkrt und Kath Eingangs gerct von (oldrt der Jef 
mnad w germeiflere un ‚Ein gemeldt / er Jeſu⸗ 
iter Einſchleichung ı Wohnung / Meß: halten / Glocken⸗Gelaͤut / borhabendem 
Beicht » ſitzen undfortdero übrigen Beginnen und Furnehmen / auch teſpectivẽ Denen Daraus er⸗ 
wachſenen · und ins Pünffeig mehr daraus erwachſenden Inconvenientiis,fo ſich alive oder paſ- 
five einigerleh Weiſe und Manier jutragen konnten oder moͤchten / à die ſcientiæ & motitie in continen- 
sifür und und gemeiner Stadt Oßnabruͤck wegen / dero Beſtes zu conferviren und zu befürdern / 
alle Ungelegenheit aber dem Inſtrumento Pacis& Capitulationis obgemeldt ſchnur· ſtracke jurider 
woͤglichſt abzukehren / nicht allein für euch Herren Norariis und denen anweſenden Gtjeugen folen- 
niffime proteftiret / demſelben ſamt und fonders in optima juris forma aniımo & Corpote contra» 
diciret / befondern auch pro —— ee alteriusve ordinis vel cetus Ipecialiter in Pacis 
& C»pitulstionis Iokramencis non admiſſi difplicentia, & caufa Ecclefiaftica urriusgueReligionis in 
eo Statu, quo fuitin Termine univetſali ſupra memoraro , confervanda,, redusenda „ redintegran- 
; . da 


AU 
Bürgermeifter und Rute zu Oßnabruͤck Proteftatio wegen der 


)37 0 

da & Socierate Fefwitien quanitoeynse‘ Maris Osmabrugenfbns removenda & rejicienda bey einem 
——* Doh a Capitul hieſelbſt / und da nothig / Sr. Churfürftl. Gnd. Herrn Biſchof⸗ 
fen Srang Wilhelmen cc. Deſſin Ho rfurſtl. guccelloren / Unſerm gnädigften Fürſien und Harn / 
fort bey Sr. Roͤmiſchen Kayferlichen Mäjeftät Unſerm gnaͤdigſten Fuͤr ſten and Herrntc. gebührliche 
unterthänige / auch allerunterthänigite Anzeige und Klage zu thun ung refervirt und zorbehalten/ 
—— rorunde — nt / — à Termino umsverfali Infirumenti Pacıs publica & 
fubjeta Capienlatione indiefem Fall vel latum unguem abzufegen / (ondern Demfelben feriglich 
inheriren / alfo die Jeſuiter / wie obſtehet in den Oßnabrůckiſchen Ring - Mauren —* 
neswegs zu dulden / noch zu leiden / mit freundlichem Erfuchen / ihr cequifiti Domini Notarii 
euch eures Öffentlich geſchwornen Notariat - Ambts erinnern / dieſe von und Burgermeiflern und 
Rath obgedacht / für uns / auch zu Rath gehörige Ständes ja gemeiner Stadt und Berien wegen ‚jego 
für Eudyund den anweſenden Öeyeugen interponirtt Proteftarion , Contradidion, Kefervarion und 
Refolution mohl ad notam nehmen / Darauf eueren Pretocallisfleiffig ingrofliren / aud) Daraus Inkru- 
mentum & Initrumenta deswegen / vorfallender Selrgenheitnad / zu gebrauchen’ in forma probante 
publica vor die Gebühr eilends verfertigen / auf weiter Begehren eins / andern oder dritten Ipecifici- 
renden Orths conjundim vel divifim infinuiren / und Die erhaltene Antwort dorlo& dorfis origina- 
lium inferibiren und aue folgen laffen mollet / Daffelbe nad Begebenheit zu verſchulden / ſeyn wir ſtets 
befliffen. Ad. in Curia Osnabrugenfi 4, Novembr, 1652. ——— —— 

Anno 1652. den 4. Novembr. Montags ĩntra 3. & 4. pomeridianam In Curia ptæ ſentibus & 
requirentibus Dominis Conſulibus, Senatotibus & Ttibunis, præſens requilirio nobis infre ſcriptis 
Notariisin pralent ĩam teſtium Gildmeiſters Amelingh von Lengerken / Balthaſarn Jobſt Meuſchen / 
Johann Negen Gerdten / und Gerd Heintichen Withauſen pecialiter Reguifitorum, exhibita & 
jJuxta petita d nobisrecepta, 


Georgius Nolbers / Notarius 
Cameræ Imperialis imma- 
- triculatusfuble, a 
Wilhelmus Ledebaur , 
Not. fubfe, 





Lit, M. 
# ca 
Bon Burgermeifterund Rath der Stadt Oßnabruͤck / wegen der da⸗ 
tigen Jeſuiter eingewandte fernere Proteitation de 4. Marui 
Anno 1657. 

RB Bürgermeifterund Kath der Stadt Oßnabrück geben euch Notario, in. Gegenmart hiezu 
ruffener Zeugen / für ung und im Pahmenunfer zu Rath gehörigen Ständen / audy fämtlicyer 
Buͤrgerſchafft / und gemeinen Stadt Bellens wigen / angelegentlich ın Gebühr zu vernehmen, ob 
zwar Kraffe algemeinen Anno 1648. den 24. Odtobr. allhie zu Oßnabruck unterſchrie benen Frieden⸗ 
Schluſſes Arc, 13. verſ. 3.& ſeq. } und Anno 1650. den 18. Julii zu Nuͤrnberg rolljogenen hiefigen 
@stiffts : Capitulation ‚Bein geiſtlicher Orden / ſo Anmo 1624. den erſten Tag Fannarii, all» 
bie nicht geweſen / weder direlle wederindireitöeinzuführen ı noch 3u gedulden / und als 
Anno 1652. bey Damabliger Ihrer Hochfürftl. Gnaden / unfers gnädigften Landes» Herrn Abreife 
von hinnen nacher Regenſpurg zweene 75 auf dem gtoſſen Freythofe bepder St. Pauli „Kirchen 
unter dem Vorwand hinterlaffen + daß felbige in Abweſenheit hoch ſtgedachter Ihro Hochfürfit, 
Gnaden Dero Biſchoffliches Ambt interims-XDeife mie Predigten in der Dohm⸗Kirchen 
verrichten folten ı geſtalt une fothaner Pratextus auf Damahlige unfere interponirte mund # und ſchrifft⸗ 
liche Pcoteftation, auch bey Einem Hochwürdigen Dohm + Eapitul und Herm Eanceley » Räthen 
beichehene Anzeige / Remonſttation und Contradidion dero Zeit vorgeworffen / und Wir ſeithero 
nicht erfahren können / daß die Jeſuiten anders dann Gaſts ⸗ Weiſe bey uns ab⸗ und zu reiſelen / 
und Beinen beftändigen/edem ‚velcommorandıanimum haͤtten Daß dennoch naͤchſt entwichenen 
Freytage den 7°. lauffenden Monate Mareii mit hoͤchſter Befremdung in offenbarem Augenſchein vers 


nommen/ was maſſen / als S · Gerhard Meperings/ gemwelenen Girönenbergifchen Rentmeiſters alls. 


hie in der Stadt auf dem Campe verſtotbener Wittwen / Annen Schlarffs Leiche aus dero Wohn⸗ 
‚Hofe ritu Romano Catholico abgeholet 4 und nach dem Dobm + Hofe zur Begräbniß begleitet, ben 
felbiger Dedu&tion ‚und bey der vorhergehenden Jugend drey Jeſuiter mic beſchornen Plat- 
ten / und in ihrem ganzen Jefisicen « Habu ohngefceuet ſich eingefunden / bey den Saͤulern 
nicht anders als deren Pr=ceptores gebehrdet und bejeiget haben / und alio in deductione funeristan- 
quam prztenfi College-Gymnafii Carolini Carhedralisüber Die Straffe mit maͤnnigliches Verwunde⸗ 
rung und Aergernuß öffentlich mit gegangen ſeyn; Und aber ſolches auffer alem Zweiffel contra præ⸗ 
memorata Inftrummera Publica Pacis univerlalıs& capitulationis perpeiuæ & Terminum Reflirutionie 
univerfalem ſchnur ſtracks lauffen thuet fineemablen Anno 1624. primo die Fannariis zu Oß na⸗ 
brũck biefelbft Ordo Jeſuitarum nicht geweſen iſt ı weniger einige Behauffung und Kirchen / 
noch Exercitium cultus divini vel poteftatem informande juventuris gehabt hat / Dahero forhane 
steuerliche Anmaffung dem obgemeldten Srieden sund Capiznlarions- Schluffe zuwider 
ſtrebet / und gang ohnleidlih ifts fo wollen wir für ung / und gemeiner Stadt wegen dieſem thaͤt · 
tichen Jeſuitiſchen Beginnen hiemit beftändigfi conttadieirt / unfern hitbeporigen Pro- 

3Wweyter Cheil K teſtation 





RE) 
teſtationibus fefliglich inkæriret + und / Daß ſolches couera Pacem Univerfalem & Capirulationen 
hujus Diescefeos perpetmam ärgerliches Artenzarum und im geringiten keinerley Przju: 
diz gebehreu ſolie / uns fenerlichft bedungen / und Daß wir wegen dieſes oder einıgen andern Ordıni 
4 Termino univerfali pacificationis & Capitulationis ptædictæ durchaus nicht abjumeichen/ oder u 
die ammaffende beimlidhe Einſchleichung der Sefuiren feinerley Weiſe mit Sullfepweigen 
oder fonften zugeberlen gemeint ſeyn / nochmahls ausbrücklich referviret Haben; Contradieiren auch 
inhzriren / proteltiren und relerviren alſo gegentvärtiglich / vermoͤgt die ſer Schrifft / eucy Notarıun 
eures Ambre und Evdes halber gebührfamen Fleiſſes requiritende/_Diefe Contradidtion und Prote 
itation ad Notam Protocolli zu nehmen, Darüber Inftrumemirten Schein zu fertigen und SER 
len auch eines und andern benennenden Orths ins kunfftig (teilen annoch für Dasmahl aus fonder 
baren groffen Berveanuffen Die Intimation verrichten zu laſſen / gantz ohndienlich befinden) conjun- 
&im & diium behörlic) zu infinuiren’ und ſolches alles rarione Ofbcii Publici um billig: mäßige 
Belohnung treulich zu derrichten. Urkundlich unfers aufgedruckten Inſſegels und Secretarii Sub- 
ſcription, Sig. Oßnabruͤᷣct den %°. Martii 1657. 2 

J § Rudolphus Abeken, Secret. 
& Nor. fubfer. 


Anno 1657. Lunz den 19, Martii in edibus Herrn Doctoris & Syndici Eberhardten Verterd 
in ptæſentia Dominorum Senatoris Hermann Froͤſichen / Tribuni Adrian Eifer & Secretarii Ru- 
dolphi Abekens Nomine Ampliffimi Senarus ditſt Contradi&tion-Proteltation-Schrifft hora 10. in- 
verponirt/ Teltes M. Chriſtian Witte Barbierer und M. Coret Telchmann. 

Chtiftoph Grevius, Notar.ad 
id Requilitus mpp. 





. Lit. N. 
Yaeinthus, Dei & Apoftolicz fedis gratia Epiſcopus Heliopolienfis , ejusdemque Vicarius 
per feptentrionem Apoktolicus , Sereniflimi ac Reverendifimi Domini, Dom. Joſephi Cle- 
mentis ex Ducıbus Bavariz ‚Sacri Romani Imperii — Electotis & Archiepilcopi Colonien- 
ſis 8cc.&cc- ut Metropolitani per civitatem ac Diceceſin Osnabrugentem Vicarius Generalis in Ponti- 
ficialibus & Spiritualibus, Sacrz Romanz & UniverflisInquifgionisQualificator , Infignium Col- 
legiatarum ad S. Andream Coloniz &c. ad St. Gertrudem Auguftz relpedtiv& Prxpolitus & Cano- 
nicus &c. &c. 
Venerabili Nobis dile&to in Chrifto &c. 
Oblata nobis nu = parte &c. : 
Quare iidem Nobis humiliter — fecerunt, ur eis in præmiſſis opportunt providere de 
benignitate Apoftolica dignaremur. Nos igicur, qui falutem quzrimus lingulorum in vim faculta- 
tum Sandilimo Domino Noftro Domino - - -» - - divina providentiaPapa - - - die - - men- 
fis -- - Anno - - - ad quinquennium conceflarum tenorıs fequentis. Difpenlandi in tertio & 
quarto conlanguinitatis & affinitatislimplici & mixto tantum & in fecundo, tertio& quarto mixtis, 
nontamen in fecundo folo quoad futur« matrimonia, quo vero ad praterita, etiam in fecundo folo 
dummodo nullomodo attingat primum gradum, cum sı5 qm ab harefi, velinfidelitare converrantur 
ad fidem Catholicam & in prædictis cafıbus prolem fülceptam declatandi legitimam. Diſpenſandi 
füper ipedimentopublicz honeftatis, Juſtitiæ ex —— proveniente. Difpenlandi ſuper 
impedimento Criminis , neutro tamen conjugum machinante, ac reftituendi ſuis petendi debitum 
amillum. Difpenfandi inimpedimentis cognationis Spiritualis præterquam inter levantem & leva- 
tum, Apoftolicä aurhoritate, quä fungimur, certam de — notitiam non habentes, præfatos · 
que Exponentesäquibus vis excommunicationis, fufpenfionis, & interdidi, aliisque Ecclehafticis 
Sententiis, cenfuris& peenis, fi quibus quomodo libet innodati exiltunt , ad effectum præſentium 
tantüm confequendum , dummodo perannum non inforduerint , harum ferie ablolventes, & ab- 
folutos fore cenfentes , hujusmodi —— inelinati diferetioni tuæ Apoſtolica authoritate, 
qua fungimut, in hac parte per ptæſentes committimus & mandamus, quatenus depolica per Te 
omni fpe cujuscunque muneris aut ptæmii etiam [ponte oblati, à quo Te omnind abitinere debere 
monemus , de pr=millis Te diligenter informes, & fi per informationem eandem preces veritare 
niti repereris, fuperquo confcientiam tuam oneranus, exponentes przfatos, qui pauperes & miſe- 
rabilesexiftunt, acexfiuislabore & induſtria tantùm vivunt, fideique cultores vert exiltunt, ac ſua 
obedientiaS.R.E. vivunt, vivereque & moriintendunt, fi Tibiexpediens videbitur, quod difpen- 
ſatio hujusmodi fiteisconcedenda, nequefcandalumex ea fir oriturum, Tuamı confcientiam u 
hoconerantes, cumipfisutdummodo dicta - - = - propter hoc rapta non fuerit, ipſique pauperes 
& miferabiles exiftant, acexfuislabore & induſttiâ tantum vivant, Fideigue Orthodoxz cultores 
ver& etiam exiftant ac fub obedientia S. R. E. vivant, vivereque & mori intendant, ut prxfertur. 
Quod impedimento - - - - hujusmodi necnon conttitutionibus & ordinationibus Apoßolicis czte- 
risque contrariis nequaquam obftantibus, Matrimoniuminter fe publict fervarä formä Concilii Tri- 
dentini contrahere „-illudquein facie Ecclefix folennizare, ac in eo poſtmodum remanere libert ac, 
lieite valeant, authoritate nofträ difpenfes, Prolemque fülcipiendam exinde legitimam nunciando, 
Volumis autem, qued fi tu fpretä monitionenoiträ hujusmodialiquid muneris aut pr<mii occalione 


pIm- 


ty). 
przmillorum exigere, aut oblatum recipere temert prefümpferis, Excommunicationis latz ſen- 
tentiz pœnam incurras, & ea tamdiuinnodatus exiltas, donec abfolutionis beneficium 4 Nobis vel 
ſanctã ſede prefatä merueris obtinere & nihilomiuus abfolutio & difpenfatio per te faciende nullæ 
fint eo ipfo. Darum Osnabrugi in Curiä noftra Epilcopali Anno Domini Millefimo Septingente- 
fimo - Menſis - =» - die " : —* 


de Mandato Huftrifimi & Reveren- 
dıffımi Domini mei. . 





Lit, O. 
14 ’ . 
Durchlauchtigfter ic. 

E Königt. Hoheit vermercken gnaͤdigſt / wie daß Johann Henrich Koͤnig / aus Leme der Graf⸗ 

ſchafft Tecklendurg buͤrtig / ſich alhier mit Annen Elſabein Blomen aus Glandorff / mi Genehm⸗ 
haltung beyderſeits Anverwanden / in ehliche Ttactaten tingelaſſen / und ihr Domicılıum in Giandoiff 
in dem von der Braut herfommenden am Kirchhofe gelegenen Kotten aufzurichten in willens ſeyn; Da 
nun aber Die Glandorffifhen Geiſtlichen ſich Diefer Ehe gänglich zurgegen fegen / um deſſo 
mehr / da beuderfeits / wie um ur Erleuterung beugelegte computatio Grad. anzeiget / intertio Gradu 
fich verwandt / fo hat man bey denen Vicariis in fpiritualibus gebuͤhrſamſt angefutet und um Dilpen- 
fation su ertheilen angeflehet ; Daman aber darinn kein Gehoͤr finden können ; vielmehr aber die Ant⸗ 
wort erhalten muͤſſen / Daß wenn Supplicans Sponfus ſich zu der Catholiſchen Lehre werden wolle / 
ihm die Difpenfationfolte ertheitet werden / welche ihm propter infidelitarem gervegert werden müs 
ſte; Da er aber hierzu feine Luſt gehabt / ſondern eine Mine gemacht/als wolte er ſich etroa Durch einen Lu⸗ 
therifchen Prediger trauen laffen / iſt er eruſtlich mit diefen Worten erinnert / er folte feiner Braut 
Seele in diefem Stücke nicht zum Teufſel ſchicken; da ernun bey ſolcher Verwegerung mehrereund ° 
gröffere Suices befürchten muß / Die Renitence auch an ſich unbillig / in Dem vor kurtzer Zeit des Brdutir 
gams Schweſter an einen / ebenfalls in Glandorff wohnenden / doc in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Lehre erzogenen Mann / da fie doch Reformirter Religion und ineodem Gradu fid) verwandt / ver⸗ 
heyrathet / und alfo / was dem einen Recht / dem andern fein Unrecht hätte ſeyn müffens So hater 
zu Euer Königlichen Hoheit gu Dermeibung befürdpieten und angedrohtten Ungemachs / ſeine Zus 
ſlucht nehmen und unterthänigft gehorfamfien Fleiſſes bitten muͤſſen / nicht allein wegen der Ver⸗ 
wandtſchafft gnddigft zu difpeniren/ fondern auch zu erlauben / daß fie bey einem felbft wollenden 


Luthetiſchen Priefter previa debitaproclamatione ihr verabgeredeted Ehe Verfprechen Durch Die Co- 
pulation corroboriren möge. j 


— — — 











Stipes 
Nicolaus 
— — — —— — — 
Soror. „Mertens. Frater 
Elißbeh Henrich . 
Mertens) Uxor Mertens 
Krieg’ Avia 4 Sponſæ 
| _Sponfi. Avus, 
Filia |Sororis. Filius|Fratris. 
| AnnaKrieg/ | Elifab. Mer» 
Uxor Königs tens / Uxor Blo- 
Mutter me, Sponſæ 
Sponfi. | Mutter. 
——— Neptis — 
Johann Anna 
Henrich König Elfabein Blom 
Sponfüs. Sponf. 





Lit * P. 


(40) 





— —— au. Lit. P. 
Hochwuͤrdigſter / Hochgebohrner Fürft / 
BGnaͤdiger Herr ꝛc. 


Was Euer Oochſurſt. Snaden unſerm Syndico wegen Einſchickung ſchrifftlicher Erklärung auf 
übrige Puncta Archidiaconalis Jurisdictionis gnädigft aufgegeben / ſoiches iſt von denſelben 
Capitulariter referirt / worauf nicht unterlaffen wollen, Extradum Protocolli bepgehend unters 
dienſtlich einzuſchicken. — 

Nun iit euer Hochfuͤrſil. Gnaden gnaͤdig wiſſend / weilen in erwehnter perpetuirlicher Capitu- 
huon deutlich enthalt · n· daß die Archidiaceni bey dem was ſie Anne 1624. | 
gelaſſen werden ſollen / auch foldies Euer Hoc fürfil. Gnaden in denen bey Dero eftitution- 
auf dem erjten fand» Tag den Ständenextradirten Verſi derungs- Brieffen beftättigen / maſſen dann 
den anderen Dero Stifſis ⸗ Ständen wider befagte perpetuirliche Capitnlation und darinn enthaltenen 
Terminum Anm 1624. nichts angemuthet wird duch Euer Hoctürfll. Gnaden annoch jüngfi hier 
bepder Conferenz erjehlet / Dafider Dechant zuSt. Johann ſich beklagte / Daßer von denenvon Buſch 
zur Kirchens Rechnung zu Eßne nicht wolle admittiret werden / aber Euer Hochfuͤrſil Gnaden denſel⸗ 
‘ben Damit abgemiefen/ daß Terminns des 1624. "Jahres ihme zuwider und für denen von 
Bnfch waͤre; folehen mir der unterdienftlichen Hoffnung  Furr Hocfurfil. Gnaden werden ſowohl 
ung / als den andern Ständen den Genuß des 1624. Jahre guädig gönnen / und offt beſag⸗ 
ten Terminam nicht mehr uns als andern in Streit ziehen ı fonderlid) weilen Die anderen 
Staͤnde bey dem Inftrumento pacis und den perpetuitlichen Capitulationen nichts verlohren / fondern 
vielmehr etwas ermorben ; ir aber dabep nicht geringen Verluft gelitten und allo wohl ſagen koͤn⸗ 
nen / daß wir dasjenige, fo inbefagter perperuirlichen Capitularion für ung verabſcheidet / theuer genug 
- trfaufferhaben. Auch wollen Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden in gnddige Confideration giehen/ Daß / mas 
uns wegen der Archidiaconal-Jurisdi&ion fol’e entzogen merden / den Succeflorıbus pon dem 
Sauß Braunſchweig · Lůüneburg amvachfen wuͤrde / in ferner gnädiger Erwegung wann 
tmegen der aufs Jahr 1624. gegründeten Arcbidiaconaliſchen Furisdıklion jet rider ung etwas 
fürgenommen werden folte / obmicht Die Succeflores , fonderli vom Haus Braunſchweig · Luneburg / 
dadurch Anlaß nehmen würden / in Diefen und andern Pundtis desgleichen gu thuen; zudem würden 
wir bey fonften Nachfolgern eine ſchlechte Nachrede auf ung laden, / wann wir deſſen / fo Die perpe- 
tuirliche Capitularion und Euer Hochfürftl. Gnaden Ver ſicherungs· Brieffeung de novo nicht geges 
ben, fondern nur beſtaͤttiget haben ı uns begeben folten / alſo Daß wir von dem Termıno des 
in derperperurlichen Capunlation und den Derficherunge»Brieffen 1624. Jahres keinen 
Abſtand thun koͤnnen: haben zwarn aud einige alte längft für Dem 1624. Fahr ergangene Pre. 
judicia@uer Hochfurſtl. Gnaden unterdienfllich eingeliefert + aber durchaus nicht der Mei⸗ 
nung ı vondem offebefagtem 1624. "Jahr einen Aberice 3u nehmen / ſondern nur um ſo 
vielmehr Euer uͤrſtl. Gnaden zu bewegen / unfere bergebrachte und obberühreer maffen 
beſtritti ra nicht in Streit zu ziehen. 

Diefem alien nach gelanget an Euer Hod fuͤrſtl. Gnaden unfere unterdienſiliche Bitt / die Gedan⸗ 
den als wann dieſelbe wegen der Archidiaconaliſchen Juriidiction und dabey geſetzten Ter- 
mini des 1624 "Jahre am die perpermirliche Capitulation und dero Verſi gs Örieffe 
nichegebunden feyn ſolten gnädig fallen zu laffen / ſonderlich weilen offt befagte perpetnitliche 
Capitulationder vonZuer Hochfürftlichen&naden für diefem unterfriebenen Copitularion und dabth 
äbgelegten —— in dieſem Punct nicht juwider / ſondern vielmehr. ähnlich und ges 
maß ift ; maffen dennauch Euer Hohfürftl. Gnaden ineinem fub dato Münfter den x 5.Maji Anno 
1647. anungabgelaflenen Schreiben ſich gnddig refolvirt haben / Daß Dieielbe anderft nicht gemeint 
und gedacht / als Die Capitularion und das Juramentum Epifcopale zu halten auch zu Euer Hochfürfil. 
Gnaden wit aunoch das unterdienftliche Vertrauen haben / Diefelbe vielmehr / bevorab regen der 
Alternativ, gnädiggeneigt feyn werden’ unfere Juragu vermehren / als zu vergeringern / mit 
nochmahligtr unterdienflficher Bitte / wegen befagter Archidiaconalifcyen Jurisdi@ion ung nicht bes 
chweren zu laffen / wodurch Euer Hochfürflliche Gnaden einen unfterblichen Nachtuhm erlangen / 
auch toir nicht unterlaffen werden / es mit unferen unter:bereitwilligen Dienſten / auch Gebett zu 
SHtt zu demeriren ; deffen Gnadenteicher Beſchirmung Euer Hochfürfll. Gnadenqunölliger Re- 
Kitarion Dero Geſundheit / langem Leben / glücklicher Regierung / und allem felbft belicbigen Hoch⸗ 
fürftt. Wohlergehen / und Dero gnädigen Faveuruns nebenft der Archidiaconalifcpen Jurisdidtion 
gebührend befehlend. - Obnabruck den 16. Junii 1656. 


Euer Hochfürftl. Gnaden 
unterbienft » bereitroiflige 
Senior und Capirul Dero Cathedrak 
Kirchen dafelbfi. 


Lit. 


4 (a) 8 
J EN — 
Extractus Protocolli Confilii intimi jurisdictionem Archidiaco- 
norum, in Caufis merè civilibus betreffend. 
1. In Cauſa Sthragen contra Schmid Decret, 31. Mart.1719. 

Pa dem Johann Heinrich Schragen / um feine hiergegen babende Nothdurfſt in 14- Tagen 

einzubringen) in Abſchriffi communiciref. Als auch Denen Commillariis sw cauſis mere cıvrli- 
bu; Reine Cognirio gebühret ed waͤre dann / fie felbige Anno 1621, würcklich exerctt zu 
baben/ freialiter erweifen Eönten ; So hat der-Commillarius Buſch oder Deffen Succeflor im 
Officio ſich hinfünfftig hiernach yu richten. 

.dt.e um. 2. Jun. d. 4 

Wird der ungesiemenden Schreib» Arth halben dem Vicario Buſch mit dem Beſcheid wie⸗ 
der zurück gegeben / daß / wann er zuforderiſt mit einer von allen hierbeo Theil zu nehmen hermein⸗ 
ten gefamten Intereffenten zulanglich verfaften und unterfpriebenen Vollmacht ſich hierzu legirimi- 
ten, und fo dann feine etwa habende Fandamenta mit gehöriger Beſcheidenheit und gebührender Bes 
obachtung des ſchuidigen Refpe&s einbringen und vorftellen wird / er ſo dans mit einer dem In- - 
rumento Pacis, der perpermirlichen Capseularion, dem Tridentinifchen Concilio und hieſigen 
Hoch: Stiffts Synodal- Schtüffen gemäffer Refalssion verfchen werden fole ; bis dahin aber 
bat 8 bey Dem Decrato vom 3.1. Martii jungfihın fein Bewenden. 

2. In Caufa Zohann Eafpar auf der Enge contra Vicarium Brinsfmann. 

Decret,28. Julii 1719: 

DU gepfaͤndete Pſerd iſt geftalten Sachen nach fo fort ohne Entgeld zu reftituieen / und hat der 

Commiffarius Hartmann / nebR feiner evenruslen Verantwortung / aud) übrigens von Der 
Sache Umfländen/ und welchergeftale fein Forum allenfalls darin fundirec feyı imerhalb 
laͤngſtens 14. Tagen zu berichien- 

3. In Caufa Wittwen Blomen contra Commiflarium Buſch. 
Decret, 26. Julii 1719, 

DE Commilfsrius Buſch hat innerhalb 14. Tagen hiervon / und weldbergeftale fein Forum 

in dieſer Sache fundiret ſeye / aueführlich und gründlich gu berichten / immittelft aber mit 
—— Derfahren vorerft einzuhalten, auch Die Pfande allenfalls falvä causä principali ſo fort ohne 

ntgeld zu reltituiren. 





— — 











| Lit. R, F 
Supplica des Commiſſari Buſchen / ad Cancellariam, pro atten- 

tato in puncto jurisdictionis civilis Atchidiaconis prætensè 
competentis. 


Hoch⸗Edelgebohrne, Hoch⸗Edle, Hoch Gelehrte, beſonders Hoch⸗ 
geehrte Herren, etc. 

Sr Achdeme in einer bey hiefigem mir anvertrauen Archidiaconal - &erichte betreffenden Sache ein 
glaubhaffter Schein und Zeugnüs vonnoͤthen und verlanget wird / und zwarn dahin / daß ge» 
dachtes uraltes Archidsaconale /ndicium [wohl in Cauſi- Erclfaflicis, ale Civilibus comten- 
tiofis exercendis& jndicandis wralters her gegründet / und ſolche indieialem sanfarım cogmi- 
sionem Die p. £. Aperren- Archidiaconi Ohne Unterfcheld in biefigem ganzen Stifft bes 
achten; oder felbfE oder durch ihre Commiarics anf heutige Scunde ungeBrändPet reffi- 
eiren laſſen / und Das zwarn / absque exceptione cauſaram, viſ fecialster cxceptarxm, v. g. caularum 
feudalium &c. & locorum &c. folder Schein aber Da am füglichften von Em. ob» Edelgebohr⸗ 
nen? Soch⸗Edlen Herrlichkeien mag ertheilet werden; So habe datum bey Cm. Hoch⸗ Edelge⸗ 
hohrnen pro informatione externorum in ſingolari caula gebührend anfınnen wollen / und gleichwie 
darinn geſchicht / was in nororio beruhet/ und Der Warheũ gemaß iſt / alfo vertröfle mich Dero ho⸗ 
ben Wilfahrens / und verbleibe 


Em. Pole ebohrnen, Hoch⸗Edlen, 
und H 


ochgelahrten Herrlichkeiten 
Ofßnobrück den 18. Febr, 1709. 





—— —— 


Sduld ⸗gehorſamer Diener 
Johann Albrecht Buſch. 
Deeret. ad præced. ſupplic. 
ES weiſet zwarn die Capitulatio perpetua nach / daß / dermog Inftrumenti Pacis, es bey Dem blei⸗ 
ben müflereae auch Archidiacoms Auno 1624. rubiglich erfeffen ı und verübet/zc. tie 
** ſoiches gehe / ran man von bier aus nicht arefızen, Decrerum in Conſilio Den 
44. Februarii 1909. — 


Zweyter Cheil. L Lin $ 


! * — 


ELCH) 
. i Lit, S. | 
Extractus Capit.perpet. Osnabrug: $, 50. in fine, 
M übrigen bleibet ed wegen Adhibıtion des Dohm ⸗Probſten in Juftiz- ‚und wegen der Lande 
Raͤthen in Lands · Sachen bey dem alten unverrůckten Herkommen / etc. 


Li. T. 


Renovatio Commiflionis Generaliorum Commiffariorum tempo- 
re Philippi Sigismundi de 16, Dec. 1617. 


98 He Gnaden Wir Philipps Sigismund Poftulircer Dero Stifter Ofnabrück 
und Verden, —2* zu Braunſchweig und Luͤneburg / xc. Entbieten Dem Wuͤndigen / Ehrn⸗ 
defl- Hochgelahrten und Unfern Eanglern/Rärhen, Lieben Andaͤchtigen und Getreuen / Herrn 
—— von Schorlaͤmmer / Dohm⸗ Probſten u Minden / und Dobms-Derrm linker Kirchen zu 
nabrück / Annaffen Pott und Lüberten de Bahreny dero Rechten Do&torny Unfere Gnade und 
ltd Gutes / und fügen noch Dabep zu miffen / ‘als weiland Unfer Vorfahr / Biſchoff Sernbarde/ 
Foblicher Gendtinuß im Jahr 2587.50 Befuͤrderung der heilſamen Juftiz, und dieſes Stiffte ges 
meiner Umerthanen Befteny alle Appellationes und caufas Gmplicifquerelz , fo in gebührender Zeit 
Rechtens an Se. Lbden ermachfen und ſonſten eingeführet würden, uf der Parththen förmlich Ans 
rufſen / vermöge gemeiner Rechten rechtlich erörtern zu laſſen / und Darinn was Rechtens zu erfenneny 
committsre und befohlen / wie auch nad; angenommener dieſes Stiffts Adminiftration folche 
Commijfion ernewere / Darauff auch unterſchiedliche Procefle und Sachen von verfchiedenen Par⸗ 
theyen angefangen/ und darinn big hiehin verfahren und procedirt / und ohnlängft ſich zugetragen / 
dag durch nach dem Willen Des Allmdchtigen tödtlichen Abfal aus dieſer Welt / ein Theil voriger 
Commifaren | toeiland Deren Boldewein Voſſes und Gotthardten Foͤr ſtenbergs / Dero Rechten 
Do&orny ſolche Unſere Commijion erloſchen / daß Wir demnach eine Nothdurfft erachtet damit 
die Partheyen an Profecution ihrer Sachen / ſo viel deren / vermoͤge voriger Commijior ‚vor dato 
dieſes angefangen, auch ſonſten in kuͤnfftig ferner eingefuhrt nicht verhinderi / noch auff gehalten wer⸗ 
Den möchten / ſolche Commifion zu erneuern und zu renovsren/ und wollen darauff Diefelbe mit 
— Ratific ation alles deſſen fo in denſelben Recht ⸗ haͤngigen Sachen biehero ergangen und gehan⸗ 
lt / hiemit erneuert / euch an der Abgeftorbenen Skaͤtte / hinwieder zu Commifarien ers 
nennt / depurit / auch [ame und ſonders verordnett / und vollnkommene Macht und 
Gewalt gegeben haben / dieſe obbemeldte Recht · haͤngige Sachen in den Pundten und Stand / 
darinn ie jego ſeyn und beruhenyzu teaſſumiten / Die Gelegenheit Derfelben aus den Acten zu erſehen / 
oritneProtelle zu erkennen / und famt und fonder6 in Linferm Namen / und von Linferewer 
er mit Zusiehung.linfers Secretarien und Lieben Getreuen Yohann Albrechten von Buſche / den 
ir euch De&halb zum Norarien zugeordnet haben wollen, in allen und jeden jest hangenden Eu 
chen / uf der tpenen geb lich —* Anruffen/ vermöge gemeiner beſchtiebener Rechten / bie 
dabin Uns Kern Ordnung leichen citatis citandis , ordentlich procedi- 
ren/ Klage / Antwort / Detenfion , Exception und Beweißthum anhören und uffrehmen, gekührens 
de Dilationes — auch Bey und End⸗ Urtheil faͤlen / und ſo einigerley Zeugen gu verhoͤren / be⸗ 
gehrt und nothdürfftig ſeyn wuͤrde / Diefelbe auch verhoͤren oder wegen neuer Geſchaͤffte Durch andes 
re qualihicirte Perſohnen nach Rechtlicher Ordnung verhören laffen/ und die Perfohnen / fo zu Zeus 
gen benennt und gleichwohl ihre Kundſchafft zu geben, ſich ohne gefügte Urfachen widern werden / 
‚mit billigen Penen dero Rechten’ darzu zwingen / Darauff und nach allem nothvürfftigen Einbringen’ 
auch in der Sachen geihanen Beſchluß felbft / oder mit Math Unferer anderer Raͤthe / oder aber 
unparthehiſcher Univerfirdien oder Rechts» Geldhrten rechtlich und endlich erkennen und ausfpres 
chen, und fonften alles andere hierinn auf der Partheyen gebührenden Unkoſten und Beſoſdung 
thuen / handen und fürnehmen/ was wir felbften hierinn Rechts⸗wegen haben chuen 
Bönnen oder moͤgen / doch einer jeden Theil Rechtlicher Appelkation porbehaltlih. Zu Urkund 
baben Wir Unfer Secrer-Gitgel hienieden Drucken laſſen / und Uns mit felbft Handen unterfchrieben 
am 16. Monaths Decemibris Anno 1617. 


(L.S.) Philippus Sigismundus. 
Qwod prafens Copia cum vero [uo Originali de verbo ad ver- 
«Publ, 10, Febr. 1618. buns concorder, Ego foannes Sandthoff, Notarins Apoflo- 
—— lico-Cafareus in Augufliffima Camera Imperiali & Can- 
sellarsa Osnabrugenfi immatriculatus & approbarns, hac 
mann moa [ub[oriptione,£S con/wers Norarsatus mes Signeta 


apprefione arteflor ad id debuè requiſitus & rogatus Of- 


mabrug.6. Nevemb. 1719. 
Joannes Sandthoff, 
Notarius mmp. 


Li Ue 











*(43) * 


— a — — — — — — — — — — — 


Lit. U. 
Capituli Cathedralis Osnabrugenſis Renovatio Commiſſionis Ge- 


neraliorum Commiſſariorum ſede vacante de 16, April. 1623. 


Wa* Dohm · Dechant / Senior und Capitul der Cathedral · Kirchen zu Oßnabruͤck / entbieten dem 
Ehrwuͤrdigen / Wohl: Edlen / Ehrnveſten und Hochgelahrten Herrn Sixto von Liauckeman / 
Dohm Probſien vorgedachter unfer Kirchen zu Oßnabruͤck und Dohm: Herrn zu Paderborn / Wil · 
helmen Henſeler / der Rechten Licentiaten / Unſetm Syndico und Vice- Cantzlern und Lübberten de 
Bahr der Rechten Doctoren / Unſeren freundlichen Gruß / und fügen Denfelben fat und ſonders 
zu wiſſen / als weiland Der —— SH / Fürſt und Herr Herr Bernbard/Pofulirer 
und Beftättigter des Stiffts Oßnabruͤck / unfer gnadigfter Juͤrſt und Herr/ Chrijtferligen Anden» 
ckeus imahr 1587. x. zu Befürderung der heilfamen Juftiz und Diefes Stiffis gemeinen Unter». 
thanen zum + alle Appellariones und Proceflus fimplicis querelz , fo innerhalb gebührender 
it Rechtens an J. F. Gnaden erwachſen / und fonften in Civil- und Bürgerlichen Sachen enges 
worden’ auf Der Partheyen förmlich Anruffen/ vermöge der gemeinen Rechten / rechtlich ers 
driern zulaffen und darinn was Rechtens zu erfennen/ commiesire und anbefohlen/ und dann der 
auch Hochwurdig · Durchläuchtig: und Hochgebohrner Zürft und Derr Philipps Sigiemunde,. 
Poftulircer Ders Stiffts Oßnabruͤck und Verden, Hergogs zu Braunſchweig und Lüneburg hoch⸗ 
loͤblicher Gedaͤchtniß Zeit J. F. Gnaden Lebens nach eingeraumt · und angenommener diefes Stifte 
Adminiltration folche Commijlion erneuret / immaffen Darauff unterſchiedliche Proceſſe und Gas 
hen von verſchiedenen angefangen / und darinn big hiehin verfahren’ fi) aber unldngft leider 
tragen / daß Durch tödtlichen Hintritt weiland obhochgedacht 3-15. Gnaden Herrn Bifcboffen Phi⸗ 
lippſen Sigismunden die vor dieſen ertheilte Ommijion erloſchen / und vermoge fomohl Der 
allgemeinen beſchriebenen Rechten / als Regalium die Regierung mit der Hoch Ober⸗ und Gerech⸗ 
tigkeit an ind ale di StiffesErbsberm devolvirt / und Wir dann folche General. Commis- 
fion Unfers Theils vor dißmahl zu ändern nicht gewiß / dahero einer Nothdurfft erachtet’ das 
mit die Partheyen ohne Proſequution ihrer Sachen ſo viele Deren vermoͤge voriger Commifiom ans 
gefangen / ſonſten auch ins fünfftig ferner eingefuͤhret / micht verhindert/noch uffgehalten werden moͤch⸗ 
ten / ſelbige zu erneueren / und zu reneviren/ daß Wir Demnach mit Rarıficarion alles deffun fo 
in vorigen Recht · hängigen Sachen biß dahero richtig ergangen und verhandelt / rex⸗rirt / E. Ehe 
renveft und Geſtreng zu Commiflarıen hinwieder ernennet / depusiee/ ſamt und ſonders vers 
ordnet und vollkbommene Macht und Gewalt gegeben haben wollen wie Wir thun hie» 
mit gegenwaͤrtiglich / alſo und dergeftalt/ Daß diefelbe forhane Recht · haͤngige Sachen / in dem Stans 
de / darinn fie je&o ſeyn / zu reaſſumiren / Die Belegenheiten derofelben aus Den Adtis zu erfeheny weitere 
Proceſſe in Civil- und Bürgerlichen Sachen zu erfennen/und famt und fonders in unferm ⸗ 
men / und mit Zuziehung Unſers hiezu ſonderlichs mitverordneten Secrerarit, Johanſen S;chlarfißs 
in allen und jeden jegt hangenden und kuͤnfftig anwachſenden Sachen uff der Partheden fi 
Anruffen Erafft gemeiner beſchriebener Rechten’ bie dahin Wir Uns einer ſichern Ordnung 
lichen / citatis citandis ordentlich von viergehen zu wiergehen Tagen procediren/ Klagı Antwort/ 
Defenfiones , Exceptiones und Bewe ißthum anhören/ und uffnehmen/ gebührende Dilationes ges 
ben, auch Beysund End» Urtheil fälens und fo einigerley Zeugen oder Kundſchafft zu derhoͤren / 
oder wegen ihrer Sefchäfften durch andere qualificiete Perfohnen Rechtlicher Ordnung nad) 
sen laſſen / auch Die Perſohnen / fo zu Zeugen benennt, und gleichwohl ihre Kundſcafft zu geben / ſich 
ohne befugte Urſachen widrigen wuͤrden / mit billigen Poenen der Rechten dazu gmingen/darauff und 
nach allem nothbürfftigen Einbringen und in der Sachen gethanen Befchluß ſelbſt oder mit Rath 
unpartheviſcher Univerfirät oder Rechts⸗ Gelaͤhrten recht · und endlich erkennen und abfprechen/ 
und fonften alles anders bierein auf Der Partheven Unkoſten und Befoldung thun / handeln und fürs 
nehmen’ was Wir Rechtewegen thun Eönnen ober mögen; doch einem 
jeden Rechtlicher Appellation vorbehaltlich. Zur Urkund haben Wir Unfer Sigıllum ad Cauſas 
drucken * So geben am 16. Monaths Aprilis des ein tauſend ſechs hundert drey und zwan⸗ 


⸗ 





(L.S.) Joh. Monnich, Sec. ſubſc. 


Quod prafens Copia vero [wo illafo Originali verbotenus con: 
sorder, Ego foannes Sandthoff Notarıns Apoflolice-Ca- 
ſareus in Camera Imperiali & Cancellaria Osnabrugen- 
fimmiatricularus hac mans mea Sabſcriptione & No- 
tariatus mei Signeti appreffione mi requifens atteflor. 
Osnahr. 7, Fansarii.1719. 


— Joannes Sandthoff, 
(x Notar, qui ſupta. 
Lı Lie. W, 


: Lie. W. — 
Renovatio Commiſſionis Generaliorum Commiſſariorum tempo- 
re Itelii Friderici de 14. Jan.i625. 
V On SO1tes GnadenBir Eitel $riederich,der Heil. Römicen KirchenEaroinalzondelereny 
Biſchoff p Ofnabrücder Erg-Primar- und hohen Stiffter Coͤlln Magdeburg undStraßburg/ 


Dohm-Piobjtixc, Enibiethen den Wuͤrdig / Edien / Ehrfam und Hochgelahrten/ Unſerm Eangs 
let Käthen Lieben Andächtigen ee von Liaukemann / Dohm:Probflen Unſer Kir⸗ 





— — —— — — — — 


hen zu Oßnabruck / und Dohm⸗Hertn zu Paderborn / Wilhelmen Henſeler / Lübberto de Bahr,und . 


Maichie Bugem dero Rechten reſpecti ve Do&orn und Trentiaten / Unfere Gnad / und fügen demſel⸗ 
ben ſamt und ſonders Dabey gnaͤdigſt wiſſen / als weyland / Unſer Potfaht / Biſchoff Bernhard 
2c. (öblichen Andenckens/ im Fahr taufend fünff hundert ſieben und achtzig / zu Befürderung der heil⸗ 
famen Juftiz und dieſes Stiffts gemeinen Unterthanen zum Beften alle Appellationes und Procellus 
fimplicis querelz, fo innerhalb gebührender Zeit Rechtens an J. 2. erwachſen / und fonften in Civil- 
und Bürgerlichen Sachen eingeführt worden/ auf der Parıheyen förmlich anruffen/ vermöge der 
gemeinen Rechten rechtlich erörtern zu laſſen / und darin mas Rechtens zu erkennen, etlichen dazu 
putirten Gemeral.Commifarienn commistixt und anbefohlen / Dabey es Dann auch bey Lebzeiten Uns 
ers nähiften Vorfahrens am Stifft / des Hochgebohrnen Herrn Philippe Sigiemunden ic. 
Hergogen zu Braunſchweig und Lüneburg 2c- löblicher Gedachtnuß / mie auch nach 3.8. G. tödiſi⸗ 
chem Abfal durch Anordnung Unſers Wördigen Dohm ⸗Capituls bey wahrender Sedis 
vacang verblieben’ und ſolche Commufiom jedesmohlen erneuert mwordenzimmaffen darauff unterſch ied⸗ 
liche Procefie und Sachen von verichiedenen Partheyen angefangen, und darin biß hiehin verfahs 
ren / nunmehr aber Diefelb nach völlig angetrettener Unſer Regierung des Stiffis / hinwieder erlo⸗ 
ſchen und Wir deßwegen von den hartheben um Verhelffung Rechiens unterfchiedlich gehorſamſt 
angeruffen / und dahero ſolche Geweral- Commifion unſers Theils vor dißmahlen zu aͤndern nicht 
gewuft / ſondern eine Nothdurfft erachtet Damit die Partheben Proſequutios ihrer Sachen / ſo vieie 
beren vermöge vorigerCommifien angefangen / ſonſten auch ins kuͤnfftig ferner eingefuͤhrt / nicht verhindert 
noch auffgehalten werden mochten / ſelbige zu erneuern und gu rewsusren, dah Wir demnach mit 
Ratificasıon alles deſſen / fo in vorigen Recht · haͤngigen Sachen bis dahero richtig ergangen und ver⸗ 
handelt / tuch ſamt und fonders zu Commifarsen hinwieder ernenhet / depmireı verordnet / und 
denen vollkommene Macht und Gewalt gegeben haben wollen / wie Wir thun hiemit ges 
enwaͤrtiglich / alſo und dergeſtalt / daß ihr fothane Recht · hangige Sachen in dem Stande / darm 
jetzo ſind / reallumiren / die Gelegenheiten deroſelben aus den Actis erſchen / weitere Proceſſe in 
Civil- und Bürgerlichen Sachen erkennen und ſamt und ſonders in Unſerm Nahmen / und mie 
- Busichung Unfers hierzu fonderlich mir verordneten Secrerarii Johannſen / Schlarffs zc.in allen und 
p= jest hangenden und fünfftig anwachſenden Sachen auf der Partheyen förmlich Anruffen / 


afft gemeiner befcpriebener Kechteny big dahin Wir Uns einer ſicheren Orönung vergleichenycitatis _ 


citandis Drdentlich bon vierzehen zu vier zehen Tagen procediren/ Klag / Antreort/ Defenfiones ‚Ex- 
ceptiones und Beweißthum anhören und auffnehmen / gebührende Dilariones geben auch Btv- und 
End» Urtheil fällen/ und fo einigerley Zeugen und Kundſchafft zu verhören begebret und norhdürffe 
tig ſeyn würbey Diefelbe auch verhoren / oder wegen Derer Gefchäfften Durch andere qualificirte Pers 
ſohnen / rechtlicher Ordnung nach / verhören laſſen / auch Die Perſohnen / fo gu Zeugen benannt und 
gleichwohl ihre Kundfchafft zu gebeny fich ohne befugte Urfachen widrigen türden/ mit billigen P=- 
nen Dero Rechten Dazu zwingen / darauff und nach allen norhdürfftigen Einbringen und in den 
Sachen gethanen Beſchluß felbft oder mit Kath und unparthepifder Uoiverfirät oder Rechtes 
Gelahrten recht und endlich erkennen und abfpredyen / und fonften alles anders hierin auf Der Par⸗ 
theyen Unfoften und Befoldung thun / handeln und fürnehmen / was Wie felbften Rechts: we⸗ 
gen bäcten chun koͤnnen oder mögen / Doch einem jeden rechtlicher Appellation porbehdlt« 
id. Geben mit Urkund Unfers ufſs Sparium gedruckten Secrer- Sitgels und eigener Hand Sub- 
—5 — uf Unſerm Haug Iburgk / am viergehenden Januaru Anno ein tauſend ſechs hundert zwan⸗ 


sig fü 
(LS.) Eifel Sriederich/ Cardinal / 


inppt, 


Quod prafens copia cum vero eriginali de verbe ad verbum 


eoncordet, Ego Joannes Sandıhoff, Notarins Apoflolice- 
Cæſareus in Angufliffima Camera Imperial & Cancel. 
laria Ofnabrugenfi ımmarricwlatus & approb atu- häc 
mannı mea [ub/eriptione £S confweri Notariarias mei fi- 
grets appreflione atteflor ad id debitè requiſitu & re- 
gaum.Osmabrugi 6, Nevembris 1719. 


=) Joannes Sandthoff, 
(Kor Notarius, mppr. 


Lit, 


EDEINE ; | 
Lit. X. | 
Capituli Cathedralis Osnabrugenfis Renovatio Commiflionis Ge- 


neraliorum Commiſſariorum fede vacante de 22. Dec. 1625. 
WI: Dohm:Dechant/ Senior und Capicul der Cathedral- Kirchen zu Oßnabrück / entbieten dert 
Ehrwuͤrdig / Wohl⸗Edlen / au Ehrnweſt⸗ und Hochgelehrten Herrn Sixto von Liaukeman / 
Dohm⸗ Probſten / Wilhelmen Henſeler / dieſes Stiffts Cantzlarn / und Lüberto de Bahr / Rath / 
der Rechten teſpectiye Doctorn / auch Licentiaten / Unſern Gruß / und fügen denſelben ſamt und 
ſonders dabey zu wiſſen / nachdem weiland der Hochwuͤrdige Fuͤrſt und Herr Bernhard / Graf 
zu Waldeck / Biſchoff zu Oßnabruͤck / hochloblichen Andenckens / im Jahr 1587. zu Befurderung 
Dero heilſamen Juftiz, und dieſes Stiffts gemeinen Unterthanen zum Beſten / alle Appellationes 
und Proceflus ſimplicis quetelæ, fo innerhalb gebuͤhrender Zeit Rechtens / am Ihre Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den erwachſen / und ſonſten in Civil- und Bürgerlichen Sachen eingeführet worden / auf der Par⸗ 
theyen förmlich Anruffen / vermoͤge der gemeinen Rechten Rechtlich erörtern zu laſſen / und darinny 
was Rechtens / zu erkennen / endlich Dayu depatirten General Commiſſar ias commirtsre und anbefoh⸗ 
len / bey welcher Verordnung es Dann auch nicht allein von nadfolgenden Biſchoffen und Fuͤrſten 
dieſes Stiffts / und bey eingeſallener Sedis vacantz von Uns / ſondern auch menland der Hoch⸗ 
wurdige Fuͤrſt und Herr / Herr Eitel Friederich / der Heil. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal, Bis 
ſchoff zu Oßnabrück unfer gnadigfter Herr / Chriſtſeeligen Andenckens jedesmahl gelaffen und 
verblieben / und ſolche Commsfion erneuert worden / immaſſen Darauf unterſchieoliche Proceſſe 
und Sachen vom verſchie denen Portheyen angefangen / und darinn biß hiehin verſahren / nummeht 
aber dieſelbe Durch toͤdtlichen Abfall hochgemeſdt Ihro Hochfürfil. Gnaden hinwieder erloſchen / 
und dann Die Regierung des Stiffts Oßnabruck auf Uns ale Erb. Herrn hinwieder tevolviret / 
folche Geweral -Commifion aber Unfers Theils 3u ändern nicht gewuſt / fonderneine Nothdurfft er⸗ 
achiet Damit Die Partheyen an Profecutioniprer Sachen / ſo biel Deren vermög voriger Commif- 
‚ fon angefangen / fonften auch ins künfſtig ferner eing führt 7 nicht verhindert noch aufgehalten wer⸗ 
den möchten / felbige 3 erneuern und zu remevsren / Daß Wir demnach mit Ratification alles deſ⸗ 
fen / fo in vorigen Recht: hängigen Sachen bis Daheroriehtigergangen und verhandelt / Euer Ehre 
würden und Lbden famt und ſonders zu Commiffarien hinwieder ernennet / depmirt / verord⸗ 
nee / und Denen vollEommene Gewalt und Macht gegeben haben wollen; wie Wirthuen 
hiemit gegenwaͤrtiglich alfo und derg; ſtalt daß Euer Ehrwuͤrden und Lbden forhane Rechrshängige 
Sachen in dem Stand / darein ſie jetzo ſeyn 7 reallumireny Die Gelegenheit Derfelben aus den Adtis 
erſehen / weitere Procels in Civil- und Bürgerlichen Sachen erkennen und ſamt und fonders in 
Unferm Nahmen / und mit Zugiehung iıerzu fonderlicy mit-verordnnetem Secretario , Fohanfen 
Schlarffs / ın allen und jeden jet hangenden und künfftig erwachſenden Sachen uf der Partheyen 
förmlich Anruffen / Krafft gemeiner befchriebenen Rechten’ biß dahin Wir Line einer ficheren 
Ordnung verglichen / citatis citandis ordentlich von vierzehen zu viergehen Tagen procediren / 
Klagen / Antwort / Defenfiones, Exceptiones und Beweißthumbanhdren und ufnehmen/ gebühs 
rende Dilationes geben / auch Bey» und End Urtheil fällen’ und fo einigerley Zeugen und Kund⸗ 
ſchafft zu verhören begehret/ und nothdürfftig ſeyn wuͤrde / diefelbe auch verhoͤren / oder wegen ihrer 
Geſchafften Durchandere qualificirte Perfohnen Rechtlicher Ordnung nach verhören laffen / auch die 
Perfohnen / ſo zu Zeugen benannt, und gleichwohl ihre Kundſchafft zu geben ſich ohne befügte Urs 
fachen midrigen würden mit billigen Poenen dero Rechten Dazu zwingen / Darauf und nach allen 
nothdürfftigen Einbringen und in der Sachen gerhanen Beſchluß felbft oder mit Kath unpartheyis 
ſcher Univerficät oder Rechts⸗Gelehrten recht und endlich erkennen und abfprechen / und foniten alles 
anders hierinn aufder Partheyen Unkoften und Beſoldung thun / handeln und vorurhmen/ was 
Wir felbften Rechts · wegen haͤtten thun koͤnnen oder mögen / Doc) einem jeden Recht» 
licher ———— Geben mit Urkund Unſers hierauf gedruckten Inſiegels am 22. 
Decemb. o 162f- 


(L.S.) Joh.Monnich, Secr. 1J 
Quod prafens Copia veroſuo illefo Originali verbotenus con. 
corder Ego foannes Sandıhoff , Norarıns Apoflolico-Ca- 
farens ın Camera Imperials & Cancelleria Osnabrugenf 
immatricwlatus hac manus mea [abfcriptione & Noraria- 
sus mei Signeti apprejlione wii reguifiens atteſtor Osna- 
brugi 7. Juni 1719, | 
(& a Joannes Sandihoff, 
Nor./ Notar. qui fupra, 

Lir, Y. i 2 rg 
Renoyatio Commifhionis 'Generaliorum Commiffariorum tem- 

. | pore Francıtci Wilhelmi de 25. Augult, 1626. u 
On GOttes Gnaden / Wir Franz Wilhelm pokulirter Biſchoff zu Oßnabruͤck Dohma 
V PYrobſi zu Renfpurgs Gtaft m Wartenberg / Herr au Waldt etc. Entbieten dem Ehrroürs 

Zweyter Theil, M 


dig/ 


DENE ; | 
dig Edlen / Ehrfam und Hochgelahrten Unſerm Canglar / Raͤthen / Lieben Andachtigen und Ges 
treuen / Jobſt hiriederichen Vincken DohmsHerrn dieſer Kirchen zu Oßnabruͤck Wilhelm Hen⸗ 
feler / Lüherten de Bahr und Matthiæ Bagen / der Rechten reſpectiye Doctorn und T icentiaten/ 36 
Unfere Gnade / und fügen denſelben ſamt und ſonders dabey gnadig zu wiſſen / als weiland Unſer 
Voꝛfahr / Biſchoff Bernhard ꝛc. löblihen Andenckens / im Jahr 1587. zu Befuͤrderung der 
heilſamen Jultiz , und dieſes Stiffts gemeinen Unterthanen zum Bellen / alle Appellationes und 
Proceflus üimplicis querelz , fo innerhalb gebührender Zeit Rechtens / an Ihro Lbden erwach⸗ 
fen/ und foniten in Tivil- und Bürgerlien Sachen eingeführet worden / auf der Partheyen 
förmlich Anruffen / vermöge der gemeinen Rechten’ rechtlich erörtern zu laſſen / und darin, was 
Rechtens / zu erkennen etlichen Dayu aepatirten Geweral-Commiffariis commurcire und anbefohlen? 
dabey es dann auch bey Lebzeiten Unferer nächften Dorfahren am Stiffts der refpetive Hours 
diaſt und Hochgebohrnen Herrn Philipps Sigismunden ıc. Herzogen zu Braunſchweig und 
Lüneburg 2. und Herrn Zitel Friederichen / Der Heil. Romiſchen Kirchen Gardinaln yon Zols 
lern, als Biſchoffen zu Oßnabrück / loͤblicher Gedachtnuß / mie auch nah J. J. L. L. todtlichem Abs 
fally durdy Anordnung Unfers Ehrwürdigen Dobm-Capituls bey wahrender Sedis vacang 
verblieben / und ſolche Commijion jedesmahln erneuert worden geftalt Darauf unterfchiedtiche 
Procefle und Sachen von verſchiedenen Parthenen angefangen / und daben biß hiehin verfahreny 
nunmehr aber dieſelde nach völlig angetrestener Unfer Regierung des Sufite hin wieder erlofchen/ 
und Wir deswegen von Den Parthehen um Derhelffung Rechtens unterschiedlich gehorfamit anger 
ruffens dahero ſolcht General -Commifion Unſers Theils vor dißmahl zu ändern nicht gewun / ſon⸗ 
berneiner Nothdurfft erachtet / damit Die Partheyenan Profecution derer Sachen / foviel Deren vere 

Commsiffion angefangen / fonften auch in künftig ferner eingeführt / nicht verhindert 

aufgehalten werden moͤchten / felbige 31 erneuern und 38 rensvıren / daß Wir demnach mit 
Ratificatıon alles deffen / fo in vorigen Recht: hängigen Sachen bis dahero richtig ergangen und vers 
handelt» euch famt und fonders zu Commiffarsen hinwieder ernennt ı deputirt/ verordnet/ und ih⸗ 
nın vollbommene Macht und Gewalt 2 New habm wollen / wie Wir thun hiemit gegen» 
waͤrtiglich alfo und Dergeftalt / daß ihr fothane Recht hängige Sachen in dem Stande / darin fie 
jeßo find / reaflumiren / die Gelegenheiten Derofelben aus den Adtis erfehen / meitere Proceile in 
Civil- und Bürgerliben Sachen erkennen / und fame und fondere in Unferm Rahmen/ 
und mit Zugiehung Unfers hierzu ſonderlich mitsverordneten Secretarii , Fohannen Schlarfis/ xc. 
in allen und jeden jet hangenden und Rünfitig anachfenden Sachen / auf der Partheyen förmlıdy 
Anruffen / krafft gemeiner befchriebener Rechten / biß dahin Wir Uns einer fiberen Ord⸗ 
nung verglichen / citatis citandis ordentlich von vierzehen zu viergehen Tagen procediren/ Klag / 
Antwort / Defenliones, Exceptiones und Bereifithum anhören und aufnehmen/ gebührende Di- 
lationes geben / auch Bey⸗ und End Urtheil füllen’ und fo einigerley Zeugen und Kundfaafft zu 
verhören/ oder wegen ihrer Gefchäfften Durd andere qualihicirte Perfohnen Rechtlicher Ordnung 
nach / verhören laſſen / auch Die Prrfohnen / fo zu Zeugen benannt / und gleichwohl ihre Kunds 
ſchafft zu geben ſich ohne befügte Urſachen widrigen wurden / mit billigen Penen dero Rechten dazu 
gingen / darauf und nach allen nothdürfftigen Einbringen ’ und in der Sachen gethanen Bes 
—— ſelbſt oder mit Rath unparthehiſcher Univerlitat oder Rechts⸗Gelehrten recht und endich ere 
nnen und abfprechen / und fonfien alles anders hierin auf Der Parththen Unkoften und Beſol⸗ 
dungthun / handeln und fuͤrnehmen was Wir ſelbſten Rechtes: wegen haͤtten thun En. 
nen ober mögen / Doch einem jeden Rechtlicher Appellation vorbehaltlich. Geben mit Urfund 
Unfers ufs Spatium gedruckten Inſiegels und eigner Hand Subfcription „ auf Unferm Hauf Re 
chenberg am fünff und zwanzigſten Monaths Augutti jim ein taufend fechs hundert ſechs und ztvans 


sigfien Jahrt. 
(L.S.) rang Wilhelm. 
Quod prafens Copia cum verofuo Originali de verbo adver- 
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Graͤflich/ Loͤwenſtein Wertheimifche in rei Veritate beſtens 
fundirt⸗ fo alt- als neue Religions-Gravamina. 

S hat mepland Graf Georg von Wertheim bereit in Anno 1522 die Kirchen gedachter 

N Stadt und Graffchafft / wie auch der Herrfchafft Breuberg reformirt/deme feine Succel- 

lores rühmlichft nachgefolget / und beyder Mugfpurgifchen Confefion ftandhafft verblieben: " 

Und 


BE) | | 
‚Und als mit Abfterben Grafen Michels von Wertheim / des letztern dieſes Nahmens und Stams 
mens / die Erbfolge auf deffen Gräflihe Soweſter / melce ſich an weyland Graf Ludewig 
Stolberg» Königftein vermählet / legitimo jure ac modo gefallen/ nahmahlen auch w:iter6 Dur 
. deren tweibl. Defcendenz egmeldte Srafichafft mit Den übrigen dat zu gehörigen Herifdafften an Graf 
Ludwig von Loͤwenſtein gekommen 5 So iſt gegen Die einmahl angenommene und eingeführte Auge 
ſpurgiſche Confeflion fo gar nichts innovirt und verändert worden / Daß vielmehr bie von dieſem 
Gräflichen Ehe: Paar erzeugte und nachgelaffene vier Herren Söhne in demunter Ihnen wohlbe⸗ 
dachtiglich errichteten Adminiftrations-Recefs de 10. Oftob, 181 1. heilfamlich unter fich verglie‘ 
daß die in der Grafſchafft Wercheimundherrfchaffe Breubergigemäß der Augfpurgt: 
ſchen Confellion , wie fie in Anno 1530, Rayferl. Majeſtaͤt zu Augfpurg von derien 
Reichs: Ständen übergeben worden, angeftellee Religion und Kirchen Ordnung} 
von Peinem ya menge werdenfondern ſollen vielmehr ſchuldig jeyn’ « Diefelbe.wie 
fie Chriſtlich und wohl eingerichter neben den Schulen zu fchügen / hand zuhaben / « 
‚auch NB. keinem Theil zugelaffen werden / eigenes Gefallens etwas Zu immutiren.« - 
In welchem Zujland das Kichen und Schul⸗Weſen verblieben, bis weyland Graf Johann 
Dieterich der Jungſte von denen vier compaciſeirenden Herren Gebruͤdern zur Romiſch⸗ Catholijchen 
Religion in Anno 1621. getretten / der anfänglich zwar alles in unperturbirtem Stande gelaſſen / 
bald aber hernach / und zwar in Anno 163 1, den 3. Auguſti durch gemaltthätige Occupirung der Wert⸗ 
heimiſchen Pfarr Kirche ſich unterftanden ; fecuritatem Religionis hadtenus pure Evangelicz DIE 
Orths anzufechteny Capuciner einſchleichen zu laſſen und Das Exerchium feiner neu angenommes 
nen Religionum fo animoler und ungehinderter neben» und miteinzuführen / als ſein Bruder Graf 
en Ludwig zu felbiger Zeit ſich eben feiner Lande enlſetzet fehen müffen. Und obgleich bie 
vangelifche Unterthanen wider dergleichen ihre Religionund Gewiſſens Frebheit kranckende Neu⸗ 
erung Hülffe zu erlangen gewuͤnſchet; fo — fie Doch um der Damahligen gefäh lichen Kriegs⸗ 
Läufften und ihres indem Exilio gemefenen Evangeliften Mit: Herrns ABillen/ derſelben in Gedult 
‚erwarten müffen /twelcber fo dann / nach in Anno 1644. erfolgten Ableiben feines Herrn Bruder 
vorgedachten Grafen Johann Dieterichs / und darauf angefchienenen beffern Alpe&ten / tie audy'n 
vorher in Anno 1636, erlangt gehabten Kayferlicdyen Pardon, daß jenige/ mas mittlerjeit puncto 
ReligionisEvangelice immaurirt worden / beiten Fleiſſes demerſt vorallegirten Brüderlichen Receſs 
gemaß zu redrefhren fihbemüherhat. Da nunendlid in Anno 1648. der folang gewuͤnſchte Weſt⸗ 
phälifche Frieden erfolget / iſt hochbeſagter Graf Friederich Ludwig / befagedes Art, IV. Inftrumenti 
Pacis Osnabrugenf.$. Friderieus Ludovicus &c. tam in Ecclefialicis, ad normam & conditionem 
Anni 1624. regulativi, quäminpoliticis plenariè reftuuirt / don der hierzu erkannten Reichs⸗Execu- 
tions.und Reftiturions- Commiflion den 30. Augufli 1649. würdflidy immittiret / das de facto 
intrudirte Coexercitium Rel:gionis Pontihiciz inder Wertheimifhen Stadtsund Hofpital:Kirdien 
abgeſchafft / das Paͤbſtliche Geraͤth mit ſamt Dem vor befagter Hofpitals Kirchen neuerlich aufgerichter 
ten Ereuß weggeraumet / der Evangeliſche Gottes « Dienfl / wie er lang vorhero und 1. Januarii 
1624. allein in Ufu geweſen / inbeeden Kirchen celebrirt und die eingeſchlichent Capuciner/ canguam 
hofpites peregrini , wiederum hinaus gewieſen worden. _QAn ftatt man ſich nun bikig derfchen mögen 
es foltenneben oballegirtem beſhwohrnen Brüderlichen Vertrag / Die fo hochverpönte Conventiones 
pablicz ‚darauf fundirte Reichs · Decifion, und in Conformitdt Derfelben wuͤrcklich beſchehene Reſtitu⸗ 
tion und Execution Präfftig genug feon / fernere Turbariones , Attentara und —— — ctea 
Exercitium Religionis Evangelic& ſolitarium abzuhalten und zu werhuͤtenʒ So hat doch Diefem alım 
toepland Graf Ferdinand Carl , des jetzigen Furſten von Lörvenflein: Werthein Herr Große Vatr 
ter / fo gar ſchlechten Gehotlam und Parition geleiilet / daß er premondo veſtigia paterna, pacta 
Domus & Leges publicas violando am 12. Julii 165 2. offt mentionirfe Stadt: Pfarr: Kircye aufu 
plane pacifrago mit bewehrter — gefprenget / und indem Chor derſelben Keligionis Ponti- 
ficie Exercitium reintroduciret / frembde Ordens» Geiftliche/ lub prætextu, Durch felbige feine Hofe 
Capellaney verfehen zu laſſen / hereingegogen / Denen Burgern und Unterthanen die Beobachtung des 
neuen Calenders aufgebürdet / denen Evangelifchen Geiftlichen ihre Beföldungen gehemmet / des 
hor » Stifits und andere ad pios Uſus legirte und gewidmete Befälle contra piam fundatorum in. 
tentionem berwendet / und noch mehr andere Facta nunquam juificabilia peräbet / ſo Daß Graf Frie⸗ 
derich Ludwig diefem Unweſen ju ſteuren den Recursan Se. Kanferliche Majeftät Ferdinandum III. 
gloriofiffimz Memoriz junehmen/und Diefelbe ſowohl um Anordnung der. Padten:mäßigen aniver- 
fal-und Grund: Theilung derer dem Lömenein: Iertheimifcyen Sammt⸗ Haus jugehörigen 
Graf und Herrfchafften / als auch nachdrücklicher Abftellung aller gegen offt : gehörten Frieden ⸗ 
Schluß und deffen Execution von Graf Ferdinand Carl yerübten Gewaltthaten / allerunterthänigft 
anzuflehen ſich gemüßiger gefeben. BER 
Hieraufhäben allerhöhft- gedachte Kayſerliche Majeftät in Dero der implorirfenuniverfal und 
Grund» Theilung wegen an Chur: Mapngund Heſſen · Darmſtatt unter dem 11. Augufti 165 1. er⸗ 
laffenee Commillorial-Refcripe nachfolgende allergerechteſte Verordnung ergehen laſſen / » daß 
» —— Herren Commilfarii die vorherd angeordnete Reftitutions-Commillion zut 
» Ricgeigkeicund Endſchafft bringen / auch im Fall noch etwas bieran ermangel⸗ 
te / vermögdes Frieden Schluſſes und des weiter ergangenen Kayſerlichen Erin 
nerungs Schreibens / vollendo verrichten ſollen. 


Mi Ben 
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Ben welcher vom 26. April. biß den 29. Majt 1653. würcklich dorgeweſenen Kapſerlichen 
Commilion Graf Friederich Ludwig feine gegen Dero Vettern / Grafen Ferdinand Carl, ges 
‚führte hoͤchſt· gedrungent Gravamina in denen abgehaltenen Receffen dergeftalt erwieſen / und Die in 
fioifträ Inftrumena ſæpe dictæ Pacis interpretarione vermeintlich gegründete gegentheil ge Exceptio- 
nes & ſubterfugia, nebft denen gu Colorirung des intrudirten Coexercitii Religions Romano- 
Carholicz aus dem Art, IV, Inftrum, Pac, $. à Sola qualırare fendati &c. ergtivungenen Aufflüchten 
Durch die Deutlibe Difpofition des Furk vorher gegangenens$. quzcungue Monalteria &c. & $. 

Quantum deinde &c. in Verbis Tarbarsant quocungue modo deſtuuti &c. alſo Grund feſt widerleget / 
es an weiter nichts / als an Vollſtreckung obvermerdt Gr. Kayſerl. Mojeſtaͤt allergnaͤdigſten 
Intention und ertheilten allergerechteflen Refolution gefehlet hat. Esiftaber bey Denen bisher erzehl⸗ 
ten Turbationen noch nicht gebliebensfondern es haterit hochberührter Graf Ferdinand Carl feinen zu 
Bekroaͤnckung des in der Stadt und Grafſchafff Wertheim à tempore Reformarionis beſt fundirter 
maſſen gepflogenen lolitariſchen Ebangeliſchen Religions - Exercitii einmahl gefaften Vorſatz derger 
ftalten immer weiters dilatiret / daß Er Durch keine / auch nöd fo wohl gegründete Vorſlellungen dahin 
dıfponiren gemefen / Dievon Zeit zu Zeit in Stadt und Land vacanı gewordene Pfarr:und Schul⸗ 
jenſte mit tauglicyen Sabjectis zu erfegen zund die ihnen von Alters her geridmere Competenzien 
folgen zu laffen / dahero geſchehen / daß / weil man feinen ohnſtatthafften »denen Pactis Familiæ & 
læpe dicto Pacis Inftramento apertiſſimẽ zuwider lauffenden Principüs feinen Beyfall geben konnen / 
verſchiedene Gemeinden lange Zeit ohne Seelen». Hirten und infonderheit die Superintentur gu Werts 
beim viele Jahre hindurch unerfegt geblieben. Obnun gleich nach der Hand / ald Graf Ferdinand 
Carl in Anno 1672.diefes Zeitliche verlaffen / und feine hinderbliebene Kinder unter die Vormund⸗ 
Schafft gerathen / man ex parte Linez Evangelicz Der Hoffnung geleber / es wuͤrden nunmehro Fried⸗ 
liebendere Conſilia gefaſt werden; So hat ſich Do& bald Darauf geaͤuſſert daß aan Catholiſcher 
Seits Die vor⸗ angemerckte Schmaͤltrung des Evangeliſchen Religions-Exercitit zu profequiren/ 
und Facta pacifraga mit eben dergleichen Factis zu hauffen / ernſtlich gemeinet ſche; Inmaſſen Herr 
Graf Maximilian Carl, nachmahliger Fuͤrſt von Lowenſtein⸗ Wertheim / nach angerreitener Regi⸗ 
rung / ſich nicht entbloͤdet / feiner der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugerhane Beyſaſſen und 
Han dwercks · Leuthe / aller dargegen Evbangeliſchen Mit» Herifchafftlider Seits eingewandten 
‚ und aus offt⸗beruͤhrten Pactis Familiæ, dem Inftrumento Pacis, mie nicht weniger deſſelben in 
hoc Comitaru notorie bemürckter Execution hergeholten Fundamenten und Darauf befkeifiten Prote- 
Rarionen ohngeachtet / in die gemeinſchaffiliche Evangelifhe Stadt und Grafſchafft Wertheim ein⸗ 
ſeitig aufzunehmen / Die per modö dictam 1. P. Executionem hinaus geſchaffte Capucinet Anno 1682, 
eigenmaͤchtig wieder einzuführen, einige Roͤmiſche Earholifche Bediente in Die gemeinf&afftliche 
Aembter bev erfigehörter Evangelifhen Graffichafft einzudringen / das Fronleichnams · Feſi inder 
Stadt» Kirchenzu celebriren/ an dem Char · oder fo genannten ftilen Frehtag anſtatt des fonft mit 
Gewalt gebrauchten Glocken⸗Gelaͤuts / die Buben mit Klappern durch Die Straſſen / und um 
erfibefagte Evangelifche Stadt Kirch vagiren zu laffen/ bey Austragung der Roͤmiſch Cattoliſchen 
Leichnahme offenliche und gemaffnere Leichen + Procefhones mit Öefangund Klang juxta ritus ponti- 
ficios anzuftellen / und mehr anderevorhero nie erhörte/ Denen Legibus Imperii & diamerro repugni- 
rende Neuerungenangufangen. Diefem den Religions-rieden und die allgemeine Ruhe flöhrens 
den gewaltthaͤtigen Beginn entgegen zu gehen / hat weyſand ErafEucharius Cafımir weniger micht 
gefonnt / als den Weg Rechtens zu ergreiffen zu dem Ende Er ſich aud an das Hochpreißliche 
Kapferliche und Reichs: Cammer. Bericht gewandt / Dafelbfien auf Die Conflitution fuper fradta 
Pace publicä geflaget und fofortin Krafft des letztern eich Abfchiede de Anno 1654. $. Wir 
fegen und ordnen auch ıc. am 6. Augufti 1690.eine Citationemuper fractãâ Pace publ. cum Mandato 
penalide non contraveniendo Pactis Familie per Infrumentum Pacis confirmatis , ur & L:gibus 
fundamentalibus Condominit Wertheimenfis , de amovendo Monachos, & Diverſæ Religıonis 
fubditos ac inquilinos noviter intrufos, item de nongravandoSubditos ac Cives contra Inftrumen- 
tum Pacis & Privilegia,, nihil innovando, non amplius turbando „ de non excludendo ä regimine, 
= — = Juris procedendo , fine Claufula , ausgebracht / und dem Gegentheil gebührend in- 
inuiren laffen. 

Aleinder Catholiſche Theil hat diefer gefchärfften Kapferlichen Verordnung ſo wenig als vors 
hero denen Pa&tis Domusund dem Ioftrumento Pacis nachgelebet / ſolchem nach gang ohne Scheu 
fortgefahren / alles das jenige zuthun / was zu Erweiterung feines unbefägt:eingeführten Cocxercicii 
Religionis Pontificiz gereichen moͤgen. Geftalten derfelbe weder den in der Pfarr « Kirchen de facto 
occupirten Chor geraumet / noch die Capuciner weggeſchaffet / fondernvielmehr diefe frembde Gäfte 
in ein in lite verfangenes Haus ordentlich einlogiret / ingleichen die weltliche Bedienungen feiner 
Seits je länger je mehr mit Roͤmiſch⸗Catholiſchen Subje&tis beſetzet hingegendie vacanıe Evange ⸗ 
liſche Pfarr-und Schul-Dienfte lange Zeit ledig ftehen / und Öffters nicht ehender erfegen laſſen / bis fo 
gar die Dorff · Gemeinden deffen Minifterium mit vielem Geld Dargucommovirt haben. Die Evanger 
liſche Geiſtliche / wann ſie zuweilen einige zu der Evangelifchen Religion ſich neuerlich befennende Pers 
ſohnen copulirt/ oder auch ſonſten in Conformität der Augſpurgiſchen Conteffion zu noͤthigem Unters 
richt des Audirorii Die Lauterkeit des Evangeliiverthädiget zur fd arffen Corre&ion gezogen ‚Die um 
begangener Mifferhat wegen / auf Dem gemeinfbafftlichen Cent - Haug inhafftirte angel ſche 
Maleficangen zu der Zeit / da an ihnen das Blut⸗ Urtheil bald vollſtrecket worden und denenfelben Die 
Ruhe zubußfertiger Todes /Bereitung billig ohngeſtoͤhret bleiben ſollen / durch die auf beſagtes Cent. 

Hauß 
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Hauß heimlich pra&ticirte Capueiner aufs äufferfte zu beunruhigen / und mittelft vorgebildeter Mi- 
, ügirung der durch Urtheil und Recht zuertandten wohl: verdienten Straffe / von ihrer Religion 
noch abwendig zu machen / die an die Richiſtatt *34* Romiſch⸗ Catholiſche Malefiz-Pers 
ſohnen aber fonder alle in dergleichen Fallen ſonſt herkommliche Requiſition mit Roͤmiſch Earhos 
liſchen Ceremonien öffentlich begleiten zu laſſen / fich Die gang unbefugte Freyheit genommen; Of⸗ 
fentliche LeichenProcelliones, an ftatt jelbige vigore pr=fati Mandari $.C, gänglich hatten eingeſtellet 
erden ſollen / mit noch mehrern ritibus —2 angeordnet / Das den 31. Octobr. und 1. Nov. 

, 2727. mit andern Evangeliſchen Ständen angeftellte zweyte Jubilzam Reformarionis Evangelicz 
durch einfeitigabgtgebene Mandata pœnalia an die Evangeliſche Geiſtliche und fonft quovis modo in 
* der Evangelischen Grafſchafft Wertheim vermeintlich zu verhindern gan feinen Scheu getragen / 
weniger nicht Die Sacra Evangelica mehrmahlen Dardurch geftöhret / indeme die Capuciner der En⸗ 
digung des Evangelifchen Gottes. Dienfts ohnerwartet / in die Kirche argangeny und ihre Sacra zu 
celebriren-angefangen / am allerrwenigflen aber die einftitig und mit beildändiger Contradiction dei 
Graͤflichen Evangeliſchen Mit ⸗Herrſchafft recipirte Catholiſche Beyſaſſen dimitriret/ vielmehr ges 
trachtet / deren Anzahl in Stadt und Land fo zu vermehren / daß Die Evangelifhe Burger’ Untere 
thanen und Zünffte an ihrer mit ordinari und extraotdinari Beſchwehrden belegten Handwercks⸗ 
Nahrung groffen Abbruch leiden und erdulten müffen/ Daß ihnen Durch dieſe Gröhrung der Lohn 
geihmählert / Die Arbeit gang entzogen / und berührten einfeitigen Eatholifcyen zugewendet wird. 
Es ıjt Demenechft auch weiters erfolger / Daß man Die zu verfauffen geftandene Bürgerliche Bücher 
nicht allein denemEvangelifchen Bürgern und Unterthanen per varias artes aus Handen gefpielet 4 
und obvermeldten gang widerrechtlich und de kacto einfeitig ang nommenen Eatholfchen Beyfaffen 
zugewendet / fondern auch theild folcher Guͤther denen rechtmäßigen Befigern unter allerhand Bes 
Drohungen feil gemacht und abgendthiget / wie Dann ſolches in (pecie mit Denen von Der nunmehro 
Luͤrſtlichen Catholiſchen Mir: Herrfchafft felbften in groffer Anzahl anfich gebrachten Gaͤrten und 
Wiefen alfo kundbarlich practiciret worden, Ingleichen lehret die leidige Erfahrungs daß warn 
von Eheleuthen ein Theil Durch Die Capuciner erfchlichen / oder der andere hingegen Denen fuffen 
Lockungen —* folgen / und ein gleichis thun will / dieſer Theil von gedachten fort und forr ſich 
einfindenden Capucinern endlich mit hartem Zureden geängfliget und geplager / fofort von dem abge⸗ 
wichenen Ehegatten felbft auch meiſtens mit fehr äblem Tradtament angefeben werde moraus dann 
unfriedliche Ehen und viele andere Unordnungen entſtehen. Gleicher geftalten äuffert ſich auch / dafs 
mann ein Evangelicus wegen ein⸗ oder andern Verbrechen zu verdienier Staff gesogen zu werden 
befürchtet / und dahero zu Abwendung derfelben zu feiner Religions- Bırdnderung nur Mine mas 
chet / derfelbe Romiſch⸗Catholiſcher it Herriibaftlicher Seits auf ale Weiß in feinem veruͤbt⸗ 
und ferner verübenden Muthroillen protegirt / und gleichſam in privar-Schug unbefugter Weiß 
genommenz Ja jego fo gar.die von Catholiſcher Fürftlichen Mpit - Herrfchafft vor etwa einem hals 
ben Jahr neuerlich privarimı angenommene Grenadiers zu eben der Zeit / Da die Evangelifcye zur 
Kirche gehen / in die Straffen der Stadt Wertheim rangiret / mithin Die freye Palſage verftellet/ 
auch öfters an Sonn: und Beyer» Tagen Brühe und Mittags / zu nicht weniger Berhindere und 
Stoͤhrung forohl der Evangelifden Mit: Herrichafften als der Burgerſchafft offentlihenund pri- 

yat- Andacht auf eine in Condominio Terriroriali ohne diß hochſt ohnberechtigte Art / mit Mingen« 
dem Spiel die Straffen durch und der Evangelifchen Kirchen vorbey geführet+ und fonft allerhand 
Intolentien perübet / nicht weniger da furghin einer von Denen Grenadiers verftorben/ Die Leich nebſt 
angemaßter Catholiſcher Procellion , mit ebenmäßig Mingendem Spiel ; und ordentlichen Zug / 
wie fonft in Catholiſchen Orthen und bey Guarnilonen gebräuchlich / folenniter zur Stadt hinaus 
zum Begräbnuß in Die benachbarte Catholiſche Orthe begleitet / fo Dann auch weiters mittelſt dieſer 
Soldaten’ in dem ohne diß zur Ungebähr hadtenus chten Chor der Ebangeliſchen Siadt⸗ 
Kirche / ein ſolennes Ambi mit offentlicher Muſic neuerlich und gewaltthatiger Weiſe einzuführen 
geſucht worden / vieler andern faſt ohnbeſchreiblichen und zugleich ſich auſſerenden Bekranckungen 
* —— —— ae Grafſchafft Wertheim / Kuͤrtze halber / dermahlen ſpe · 

ifice nicht zu gedencken. | 
Diefed nun ſeynd die ſchoͤne Früchte des intrudirten Simultanei , wodurch man dasjenige / was 
die Reichs · Executions· Commiſſion den 30; Augußi 1649. dem Weſtphaliſchen Sriedens: Schluß 
gemäß exequirt 7 in Contrarium wieder verfehret und umgefloffen hat. Und mird Dahero auch um 
fo ndıhiger ſeyn / offt-beregten Weſtphaͤliſchen Frieden / und Das / maß deme zufolg von hochges 
dachter Executions-Commilfion nomine Czfaris & Imperii ehedeffen verfüget worden / wieder here 
zuftellen/ und Darüber gu halten als fonften beydenen jelänger je mehr fich häuffenden und aus dem 
leidigen Simultaneo entfpringenden Turbationen und Thaͤtlichkeiten / nichts anders als Unruhe und 
Gegenthaͤtlichkeiten / deren man fich gleichmohlen an Seiten des Edangeliſch · Graͤfichen Haufes noch 
immer enthalten’ und alle der allerhöchften Kapferlichen und Reiche; Remedur allerunters 
thänigft anheim gefteller hat / entfliehen Rönnen- 
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ARE) © findder unglückfeeligen Stadt Speyer zahlreiche und ſchwert Gravamina ( obgleich auch 
gar viele Geiſtliche und Religions. Sachen mit einſchlagen) meiflens fo geartet ı daß 4 
wenn man fie nicht überhaupt zufammen nehmen / fondern nur jeden Pant befonders bes 

- trachren will es das Anfehen haben önte / ale waͤren fie mehreniheils Politic«, und gien⸗ 


gen alleinder Stadt roeltliche Rechte und Befügniffe an; Geſlalt fie denn auch Anfangs / und ehe 


man Biſchoͤfflichet Seits die gange Mine fpringen laffen die gute Stadı ſelbſt es nicht ſo fort zu Re- 
ligions- Biſchwerden machen wollen und ihre Klagen Dem gefambten Römifchen Reid und allen 
deffen Ständen auf öffentlichem Reichs⸗ Tage zur Cognition und Remedur porlängft untergeben / 
unddem Chur Mapngifchen Reis: Dire&orioüberreichet worden: Weil aber dieſes / nach feinem 
über der Stände Memorislien ſich heraus nehmenden ſchaͤdlichen / und allem Anfehen nach zu böfer 
Folge Anlaß gebenden Arbitrio fich feinem Officio abermahls entyogen / und unter dem Pretext der 
Litispendenz , Die dero Zeit ned nicht durcogangig / noch inallen Punkten gemefen / auch annoch nicht 
überalliſt / wiederum die ſer Ebangeliſchen Stadt Die D-Aarur verfagt; So hat man nur allein hieraus 
Gnuͤge abnehmen koͤnnen / daß dieſe Stade s Speytiſche Beſchweht den ( zumahlen bey der zwiſchen 
8 Mapng und Dem abgelebten Deren Biſchoff ſig je länger je meht gedufferten Connexion ) bey 
Chur; Maongfüreine Religions- Sache muͤſſen angefehen werden. 
Wie denn auch ed in der That / ablonverlicy auf Biſchofflicher Seiten nichts anders als auf 
chen Fuß angeſponnen / gefiedert/ und Durch Die nach und nach gehäufften immer mehr und mehr 
ür gebrochenen und ausgeübten Bundibigungen ingriffe und Verge waltigungen / fo Die gute 
Stadt erleiden müffen / zum Überfluß an den Tag geleget iſt / daß ſolches aus Reiner andern Quelle / ale 
dem mit Ottes Wort / und Chriſti Leht und Eremprlfo gar nicht übereinftimmenden und unter 
beederſeits Chriften unzuläßigen Religions - Haffe hergefloſſen / um nach und nad) die gute Evauge⸗ 
liſche Stadt gang zuentkräfften / Cworinn die Bifhöflliche Darthen ihren Zion? nur garzu viel (don 
erreicht ) mithin endlich um Die Reichs » Immedıerät und Gewiſſens · Brepheit zubringen. Welches 
lepber } Der gemeine Handgriff der Römifcben heimlichen Berfolgung 11: / Durd Armurh und Noch 
die Leuthe entweder zum Abfall oder zum Verlauff zu beroegen / wie ſolches auch Drr Num, XX1V. mit 
dem Erempel der Evangelifchen Kauffmannſchafft in Cötin ollbereit offenbaret hat. 

Das Corpus Evangelicorum ‚dem in ſchlechten Captllen und Kirchen · Sachen ſich zu interefli- 
ren nie mißotutet worden / hat Diefes Evangelifchen Mit: Standts / da es nicht bloß um eine Kirche 
oder Capelle fondern umdengangen Statum Ecclefiafticum & Politicum gu thun / fid) um fo mehr 
anzunehmen, ald ſchon Anno 1655. Deputati Evangelici zu Franckfurth fich Der Rebdenz - Sache 
C mohl fehend / daß ſolche Biſchoͤffliche Refidenz den Untergang der Stadt Freyheiten ohnfehlbar 

‚ nach ſich siehe) angenommen / und Dann die vielen Proceile zu 2Beglar und Bien, jonderlic) beflagter 
Seite Dergeftalt verworren / dah / wann gleib das Cammer · Gericht zum Exempel vor andean die 
Speyeriſchen Sachen ausmachen wolte dem Werck dadurch nicht allein geholfen, wenn nicht das⸗ 
5* Kapferliden Reichs ⸗GHof · Rath Rechts: hängig zugleich mit feine Erledigung betame/ 

d ift leicht zu urtheilen / ob beydes und alles die ſes zu hoffen /und ob zu glauben’ daß Die gute Stadt 
Die durch Die gerichtlichen Commiffionen Der geftaltentkräfftet / Daß fie aufs Armen ⸗ Recht provociret / 
dem mächtigen Gegencheil Durch Procefle Einhaltthun werde, Damit aber das Publicum pon al⸗ 
len Stadt: Speperifden Gravaminibus einen Furgen Unterricht bepfammen haben möge; fo teillman 
ſolche Colle&ior hiebepcommuniciten. 


CONSIGNATION 


Der vornehmften Gravaminum , welche des Heil. Römifchen Reiche 
Freyen Stadt Speyer von Ihrer Hochfuͤrſtuͤchen Gnaden / dem leßt-verfiorbee 
nen Deren Biſchoffen zu Speyer 4 Dero Rathen und Angehörigen wie auch der Eatholifchen 
Cleriſeh wider den Religions-und Profan- rieden / das Inftrameotum Pacis Monafterienfis , und den 
darianen Rabilirten Statam Anni 1624. die beſchwohrne Rachtung / und Verträge, wie auch 
das alte Herkommen ſind zugefüget worden. 


Dgeſebe innen am fuglichſien in dreh Clallen getheilet werden 
1 Derenjenigen / welche ſich inder Stadt und ihren Ring ⸗ Mauren begeben. 
II. Deren / welche der Stadt zu Prajudiz in ihrem auſſerhalb ihren King» Mauren und Land» 
Wehr gelegenen Territorio unternommen; und 
II, welche ihr und ihren Burgern in dem Biſthum toider Die Kapferliche Privilegia, in rem judi- 
‚CatamerpachfeneUrthee unbe Verträgejugefügt worden find. > 
et. ® Erfte 


* 
s 


H)sı ck 


Erſie Claß. 


Srav, 1.) Wietvohlen E. Rath bald mach gefchehener Wahl Yhro Hochfuͤrſtlichen Gnaden / vers 
mittelſt Inſinuation einer Proteftarions -und Contradi&ions-Sprifft desalten Herkommens / 
weiches gviſchen denen geitlichen Herren Bifchöffen und der Stadt&Speyer von BifchoffenFrideri- 
co von Bolanden any biß auf Lotharium Fıidericum , in beflänpiger Ubung getvefen / auch 
annoch won Philippo Chriftophoro „Der in Anno 1624. Biſcho geweſen / oblervirt / nicht 
weniger auch ih einigen Kapferlichen Referiptisder Stadt refervirt worden jufolge deffen die 
‚Deren Bifcpöffe nad der Zahl ſich aus der Stadt zu begeben / und in dem Yiflpum ihre 

ng mit ihren Angehörigen. zu nehmen haben / und ehe Diefelbe ihren gewöhnlichen 
Biſchofflichen Einritt gehalten / nicht in die Stadt twieder fommen / fo haben doch Ihro 
Hochfuͤrſtl. Gnaden / unter der Stadt gemachter Hoffnung / die Gravamına abthun / auch 
nichts vornehmen oder vorgehen zu laffen/ welches derfelben ſchad · und nachtheilig ſebe / E. Rath 
dahin veranlaſſet / Daß Er in ng der Kriegs» Zeiten / und 8 eines gütlichen 
Vergleiche ı und babepeı findender Dpittelund We / wie Fhro Hochfürftliche Gnaden fünfftig 

bin Prejudizdie Wohnung’ auch Ein» und Ausgang geſtattet werden konne ‚auf 
Dero H liche Parole / daß ſolches alles Ihnen ohnprzjudicirlich lehn / auch in kuͤnfftigen 

iten wider Ihn nicht angeogen werden ſolle/ ſoiches berwilliget / von welchem altem Her» 
ommen dann Die Stadt fünfftighinumfo weniger abgehen kan / ale offenbar iſt / daß Die Bey: 
nung eineg folcyen Corporis ohnzähliche Juris- diions - und Nahrungs » Condi&us nad 

ſich ziehe / und theils hernach folgende Gravamına Darthunmerden / Dah es der Stadt befler und 

vorträglicher ſehe wann fie auf ſo thanem alten Herkommenveft beharrer. Geſtalten dann 


2.) Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden die ſo offt fincerirte Hinlegung der Gravamioum, als ein vorher⸗ 
eh een Reguifitum des Biſchoͤfflichen Einritts nicht vor men auch Dıetelbb 
eher nicht / als nachdem die Stadt mit Gemalt occuput / und mir Ders Unterehanen befrget 
mar / anerbotten worden, in welchem Zuflandesaber Der Stadt bevemchtich mar ; eınige Mo⸗ 
nathen aber vor Dero Ableiben hat man jwar beperfeite fich pütlich mite inander zu vergleichen/ 
einander Be gegeben / aber Biſchoöfflicher Seiten das Werck wieder verjd.oben / teil 
das Darunter gehabte Abjehen / Dadurch die von Seiten der stadt am Kapferlihen Cammer⸗ 
Gericht ausgewuͤrckte Commillionem ad eculirem inlpectionem ( welche mannichrgern gefer 
ben, fondernbeforget war, es würden die Herren Commillarii weſche auch Subdelegati in 
vn — — —5* Kom oe 7 * alle > * er borgenommene 
lichkeiten nit auff dem Biſchofflichen / fondern iſchen Territorio qusgeubet 

morden } gu bintertreiben / fehlgeſchlagen 
3- I Sind die Herren Bifcpöffe Khuldig und gehalten /che Sie in die Stadt kommen  Zhren 
Biſchofflichen Einrüt zuhalten welcher erfordert / daß Sie suforderift ſich um die Pabfts 
liche Bull / imgleichen Die Rapferliche Lehn « Brieffe bemverben / und hernad) foldye ©, Kath 
in Originali pprjeigen/ und mit Ihm wegen des Einrittd Tradtaren vornehmenlaffen fo danny 
ehe Er indie — gelaſſen wird / in der duſſerſten Vorſtadt / der Stadı huldiget / ( wie das 
Wort in Denen Protocollis ſich findet / und davon bey Lehmanno lib.4, cap.⁊ 3. pag.ʒ Jo.in ſine 
gu keſen) und einen leiblichen Erd u GOꝛt ſchworet / daß Er der Stadt Speber Frbbeuen 
und Privilegien, Die Sie son Poͤbſten / Ravfern/ Koͤnigen / und feinen Vorfahren, auch Ihm 
ſelbſten erlangt / conferviren / und meliorıren / und in feine Wege dartwieder molchiren’fon« 
dern 4 wofern fie von jemanden darwider molckirt worden todre / nach allen Kräfften fdügen / 
nn mit des er die Sie bey Ihtem Eyo ſprechen werden / zu frieden ſeyn 

wie Davon zu leſen 
rasen feiner Speyerifcyen Chronic. lib. 4. cap. 23, libr, $.c 114. lib, 7, 
. 123. 


# 


cap. 


hernach zumehrer Sicherheit einen ſchrifftlichen Revers alfo geſchworen zu haben / bon 
A + welchen Einritt Philippus Chriftophoras legteng præſtirt / und mithin / meil ders 
felbe im Jaht 1624. Biſchoff su Speyer geweſen / die Stadt Speyer annoch vor fich gehabt / 
und obmohlenauch foldhes von Rapferlicher Mayeſtat Denen nachfolgenden beyven Bildyöffen / 
Lothario Friderico und Johanni Hugoni auferlegt worden, hat Doch jener Darinnen allerhand 
Neuerungen gebrauchen wollen / dieſer zwar ſolchen berſprochen / aber weil Die Kriegs + Slam» 
me Damahls graufam um Speyer gewüret / zjhro Hochfürfiliche Gnade auch bald darauf Ehurs 
furſt zu Trier worden / und zu Eobleng sehdirt/ alsift folches nicht erfület worden, und letz⸗ 
tere fürftliche Gnaden ſich Diefer Obligation zu entfpütten befliffen / um deſto befler E. 
Rath und feine Burgerſchafft drucken und luͤbjugiren zu konnen. 


.) Mach ſolchem Einritt haben die Herrn Bifchöffe mit Ihren Angehörigen Ihre Refidenz und 
* Wohnung ——— einwandlen 
mogen / ſind ſie doch —— geweſen / ſich über 14. Tag continue darinnen aufzuhalten / 
vielweniger aber eine beiländige Relidenz in der Stadt Speyer anzurichten ‚in welchem Zuftand 
dieſe Stadtvors in» und nad Dem Anno decrerorio 1624. geweſen / und dabey auch billig ges 
ſchuͤtzet werben follen/ eshaben ihre Hochfürftliche —— Lotharius Friderigus rue gr 

2 ehorii 


) 20* 
kefforii(ummariifimi im Jahr 16 73. da doch der 5. Jahr vorhero errichtete Weſtphaliſcde Fries 
den Art. 17. 8. 3. gegendenStarum Anni 1624. feine Jura Canonica vel Civilia no resjudica. 
eatas gec.wie pielmeniger ein ſictum poſſeſſorium ſummariiſſimum admittirt / noch contra hanc 
transationem einige Procellus in peritorio vel poſſeſſorio erfandt werben moͤgen ac. ſothanem 
Frieden · Schluß zuwider eine Refidenz auf Dero hninder Stadt gefucht » und ſo ſtarck 
am Kapferlichen Bf indiefelbe dringen laſſen / daß Sie ſich endlich in die Zeit ſchicken / und ges 
zwungen Parition leiſten muͤſſen. Welches intolerabile Gravamen Dann €. Rath in Anno 
165 5. unterm 3. OXobr. an der&vangelifchen Ehurfürften / Bürften und Ständen Hochan· 
fehnliche Herren Abgefandten bey dem eichs Deputarions-Convent zu Franckfurth beſchwe⸗ 
rend gelangen laffen/ Die dadurch bewogen worden / bey Ihto Kayſerlichen Mojeſiat denen 
—— Herrn Commilſlatũs und dem Herrn Bilchoffen ſelbſten für Die Stadt zu inter- 
cediren. 

Gleichwie aber gegen den Starum Anni 1624. fein poffeflorium fummariifimum Platz 
finden mag / daſſelbe auch als ein Perfonal- Werck allenfalls mit Lothario Friderico erloſchen 
ift / die nachgefolgten Herren Biſchoffen von der Stadt / in Betrachtung der betrübten Kriege» 

iten / gefchehene Bewilligung / auch cefirt + die von des perflorbenen Herrn Biktoffens 
ochfürftlichen Gnaden zuruckgelaſſene traurige Veltigia aber gnugfam zeigen / daß mann Die 

Stadt Speyer in Ruh und Frieden bleiben / auch fich bey ihrer Immedietät und Jurisdietion 

erhalten will / ihr garnicht thunlich / eine folde Conceſſion ferners zu geftatten / fondern fie ohne 

umgänglich neceficirt ſeye / ſich bey ihrer in Anno 1624, nororit gehabten Pofleflion vel quafi 

non admittendi Refidentiam Epifcopalem zu erhalten ; alfo verhofft Diefelbe / man werde ſich 
von Reichs wegen ibrer Dahin Pünfftig annehmen ı daß fie in dem Stand des 1624. Fahıs 
uncurbirt gelaffen werden muͤſſe. 

5.) Obwohlen auch die Stadt Speyer mit denen Herren Biſchoͤffe n durch den Einritt nicht qui 
Principibus Imperii , fondernalleinquä Epifcopis Spirenfibusperbundn / und Diefen eine Lands · 
Fürftliche Rehdenz nicht competirt; So hat doch auseiner Biföfflihen Refidenz, welche / 
wie in precedenti Gravamine gemeldet morden / in Speyer feinen Play hat eine Lands Fürfi» 
liche erzwungen / und dahero gar über die Stadt Speyer Die Superioritas Territorialis und 
Ober: Herrfhaffi derivirt und behauptet werden mollen, 

6.) Zudem Ende man ſich dann nicht entbrochen / in offentlitenafhgirten Patenten die Stadt Sptver 
Unfere Stade ju nennen und ohngeachtet Diefe Parenten pon Kavſerlicher Mojeſtat vor 
null und nichtig allergnädigit dechrirt/ auch Ihto Hoch fuͤrſtlichen Gnaden dem Herrn Bilchofs 
fen auferlegt worden, Die Stadt inihrer Immedierät ni It weiters zu kraͤncken / oder anderer Ders 
ordnung gewaͤrtig zu ſeyn / hat doch alles nichts gehofffen / ſond⸗ rn man hat ihre Hochfürftiche 
Gnadenfomohlin Schrifften / Proteſtationen und andernsan ſtatt eines Biſchoffen / vor ei⸗ 
nen rn und Herrn zu Speyer verfchiedent lich ausgegeben / und alfo genennet / alles zu 
Merfleinerung der Stadt Independenz ooın Neid / und gegen den mit wenland Biſchoffen 
Eberharven im Jahr 1589 errichteien Vergleich / und dabeperhaltene Sincerationes ‚daß, wann 
zum €. Rath den Titul als Biktoffen zu Speyer / da man vorhero Sie nur Biſchoͤffe von 
( a / geben wuͤrdk foldhe Benennung Demfelben nichts zulegen /_ und Dem Rath 
in keinerſey Wege nicht prejudicirlich fepn folle. 

7.) Es ſind aber aus Diefer unterm Nahmen einer Fuͤrſtlichen angemaßtenund in Anno 1624. nicht 
gehabten Bilhöfflicden Refidenz ungehliche Beſchweht den entfprungen / Darunter vornemlich 
iſt / daß die Herien Biſchoͤffe Ihre Raͤthe und Bedienten bey fich haben und nicht im Biſ⸗ 
thum zũrück laſſen wollen, mithin auch eine Cantzley / deren Sie in Anno 1624. Feine zu Sptyher / 
ſondern zu Udenheim gehabt/ anrichten / welche Ihro letzt verblichene Hochfuͤrſiliche Gnaden 
nicht mehr Cantzley / ſondern eine Fürſtliche Regierung genennet um unter ſolchem Nahmen 
die Herrfchafft über Die Stadt deſto beſſer ſuchen zu koͤnnen / dergleichen Anlegung einer Re⸗ 
gierung in alieno Territorioiprabernichtcompetirenmag. So dann haben Diefelbe 

2.) auch Land» und Rechen » Schreiberey: Dergleichen fie im Fahr 1624. aud nicht in Der Stadt 
gehabt / beſtellen wollen / mit welcher man nun weiter gehet / und die Dochfürflliche Hof» Cam⸗ 
mer zu nennen ſich anmaſſet. 

9.) Und ob gwar nicht zuldugnen / daß im Jahr 1624. einige Advocati und Ptocutatores am Kaps 
ſerlichen Cammer · Gericht / welche zugieich Biſchoͤffliche Raͤthe vom Haus aus geweſen / in 
Speyer gewohnet / ſo ſind ſie doch nur / als Kayſerliche Cammir · Gerichts + Angehörige / Bei» 
deswege aber als Biſchoffi che Ra he/ gu confideriren ; zu dem magvon ein: oder anderm Rath 
welcher fich einige Zeitlang ineiner Reichs Stadt aufhalter / nicht gleich aufeine Cantzleh und 
Hof s Sammer argumentirt werden. Allenfalls aber wäre die Stadt Speyer mit mehrern 
Räthen / als in Annoregularivo 1624. actualiter darinnen gewohnet / und nicht fonfien gewiſ⸗ 
fer Geſchaͤfften halben darinnen eine Zeirlang geweſen / nicht zu beſchweren / ſondern bey ſolcher 
Angahi billig zu laſſen / allein Ihro Hochfürftlicde Gnaden haben 

10,) ſothane Anzahl / und die wenige / welche weyland Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden Biſchoff Lo- 
tharius Fridericus, don welchem man doch das unbefugte Refidenz - Mecht herzuleiten vers 
—5 — ſehr vermehret / welche der Stadt zur gröften Laſt und Beſchwehrden ſind / allermaſſen 

jeſelbe 
11) al⸗ 








| KH) ; | 
21.) alleriepbürgerliche Nahrung an fich —* / —** aber in vorigen Kriegs: Zeiten der Bur⸗ 
groſſen 


gerfchafft mit Wein ⸗ Ausſchencken Abbruch gethan / auch ſich des Wein: Verkauffs 
und Handels anmaſſen / und Da mancher zo. go. 80. 100. wo nicht mehr Fuder Wein um 
Keller liegen hat / der Burgerſchafft / welche Doch burgerliche Beſchwehrden tragen/ und zu 
Reichs nd Erevf:Preftandis concurriren müffen / den Vertrieb abfiricken auch wohl gar / 
wann fie in Die Franckfurter Meſſe reifen / allerhand Waaren mit fich zuruͤck bringen und die 
Cleriſey und andere damit verfeben. - Geſtalten Dann 2 . 
12.) auch Die viele eigen Rauch und euer habende Hochfürſtliche Bediente ale Commoda, Schutz 


und Sicherheit genieſſen / die arıne und ſchwache Burgerfchafft im Gegentheil muß wachen: 


frohnen / undzu Erhaltung Des gemeinen Weſens beytragen Dabingegen mohlbefagte Räche 
—— wegen Inwohnerſchafft abtragen. Mit deren Wittwen hat es gleiche * 
wandnuͤß. 

13.) Auch eine Marquetenteren vor Dero Soldaten angelegt gehabt / welche man nun dahin vor» 
nimmt, Daß Die vermeinte Biſchoffliche Guarde nicht allein vor ſich / fondern vor jederman + wet 
da haben will / inder Biſchofflichen Pfalg Wein ſchencket. 

14.) Don Dero vielen Raͤthen und Bedienten unterfangen fich einige / inſonderheit aber diejenige / 
welche Haͤuſer und liegende Gürher haben / bey denen Stifftern Catacteres, al6 Syndici und 
fonften / von welchen Die Rachtung nichts weiß / amunehmen / oder aber ſich Dabenebenit bey 
dem geiftlichen Gericht beftellen zu laſſen / Damit Diefelbe die Privilegia Clericalia, welche doch 
nur vermdg Der Rachtung der Pfaffheit famt und fonders/ und keinem weltlichen / ausgenom⸗ 
men einigen geiſtlichen Gerichts Perſonen / zukommen / auch auf ihre Perſohnen und Guͤther 
erſtrecken moͤgen / da ſie doch nach allen Rechten / cum res tranſeat cum onere , ſchuldig und 

gehalten / die auf den Guͤchern hafftende Onera, als Schoß / Schatzung / Reichs · und Ereyß⸗ 
auch Tuͤrcken⸗Sieuren / und zu Kriegs⸗Zeiten zu bezahlen habende feindliche Contributiones, 
auch die jetzt mahlige Commilſions· Gelder / welche die vorige Beſitzer gegeben / abzutragen. 

15) Ja Ihro Hochfurſtliche Gnaden find noch weiters gegangen / und haben / da Sie doch uͤber die 

- zwilchen gemeiner Pfaffheit zu Speyer und der Stadt errichtete Rachtung nichts zu gebieten / 
noch Diefelbe zu alteriren oder zumuriren Macht haben 7 einigen geiftlichen Gerichts: Perfohnen / 
Davon erliche nur die Perlonal- Freyheit zu genieffen haben auch den Der Pfaffheit ſamt und 
fonders privative , wiſchen Oſſern und Pfingſten zufommenden Weinſchanck / wider pero 
ſchiedener der Kachtunge: mäßigen Elerifey und Der Stadt, als Haupt; Intetellenten / Willen / 
erlaubet/ welches der 4. Stiffter ihren freyen Schand diminuiret / und Dahero hindert / daß fie 
ihre Weine nicht Maß weiß verſchencken mögen, fondern folche hernach das Jahr hindurch zu 


ed und Ohm verkaufen, mithin dadurch der Burgerfchaflt/ etwas an Mann zu bringen / die 


egenbeit entziehen muͤſſen; Fa Damit 
16.) nurfein Gravamen abgeihany ſondern es endlich durch continuirende gefliffentlicye Conttäven- 
tioneszu mehrer Unemigkeit kommen möge / haben Diefelbe ‚da Sie doch die Kachtung im mes 
nigiten angehet/ Der Elerifen verboten ‚die Rachtungs Gravamina auf Die vorhero mit einander 
beliebte und verabredete der Rachtung gantz conforme Art nemlich / per arbiccos, gütlicy bepgus 
legen und damit unter beyden Theilen Fried und Einigkeit zu ſtifften. i 


27.) Zudem Ende dann die 4. Stiffter dahin veranlaffet worden, den ſo genannten Dfalg: Graͤflichen 
trag de Anno 1526. darinnen die Rachtung einiger maffen eiklaͤret worden/ und melden . 


die Stadt Speyer und Burgerſchafft bey Auſſchwoͤrung der Kachtung ſich jederzeit refervirt/ 
abzulaugnen und zu verwerffen. Sjmgleichen. | 
18.) daf in Anno 1567. Durch Die nach Maßgab der Rachtung bepderfeite benannte Schieds + Leuthe 


errichtete Compromifs oder Vergleich / vermog deſſen die Cleriſey dahin zu trachteny daß fie eis 


ner, Zinsfammier angunehmen, der geiſtligen Stands iſt / im Fal fie aber denfelben nicht has 
ben, oder aber einen Weltlichen dahin gebrauchen wollen, Der nicht Burger / fie denfelben in 
ihres Stiffis Behauſung einfegen und Diefer jährlich. für alle bürgerliche Beſchwehrden der 
Stadt 2.fl.entrichten> und Der burgerlicpen Onecum und Anforderung Das ift / Perfonal-Bes 
ſhwehrden) befrepet ſeyn / jedoch wann er Gürher kauffen und Handthierung neben feinem 
YAmttreiben wuͤrde / er Davon Die bürgerliche Beſchwerden / gleich andern Ingeſeſſenen tragen; 
ingleichen / Daß er zwar vermoͤg der Kachtung dem Stifit verbunden fepn / jedoch auf folgen 
de Art fehtwören ſolle / daß er nun hinführo / lo langer zu Speyer mohnet / Burgermeiſter Kath 
und gemeiner Stadt Dafelbften getreu und hold zu ſeyn Dayu was er und Die Seinige in Zeit / 


undfo langer und fie zu Speyer wohnen mit Der Stadt / ben Rath / ven Burgern oder ans“ 


dern den Ihren / oder diefelbe wiederum mit ihm und den Seinen famt und befonder zu thun 
haben / oder getwinnen / um was Sachen das ift / lolches alles / vermög Der Rachtuug / vor 
Kath und weltlichen Gericht zu Speyer / ober mo es Der Kath hintweilen wird, und nirgends 
anderswo ineriier Inftanz und fürter8/ wo und wie ſich Das gebührt mir Recht und feiner an 
dern Weiß fürnehmen und austragen fole / alles getreulich und ohne Gefaͤhrde zc. x. contra 
bonam fidem perneinen wollen und damitdie Stadt nur deſto mehr gedruckt werde, nehmen 
fie gargwep Pr=fenz - Meifter / da fie faumeinen nöthig haben / fo wohl beom Dohms Stifft / 
als dem Bermang Stiflt / an / und verbieten ihnen Die 5. ſ. dem Rath zu erlegen / auch von ih⸗ 
sem burgerlichen Dandel Die Sebuͤht zuentrichten. 
Zweyter Theil,  - 0 1.) Gleich⸗ 


— — — — 





IGlad wie nun nach jetzt beſaglem Vergleich und Der: Rachtung / befouber6 aber denen gewei⸗ 
dm Reden —*— ohne Die burgerliche Beſowehrden davon zu tragen / burgetliche 
Handthierung oder ein Handwerck zu treiben erlaubt iſt; fo unter ſiehen ſich doch Die vier&riffter / 

— —— 
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risdi@ton u entziehen / und Durch deren Stümplen benen Zünfiten groſſen Abbruc zu ebun. 


Welches audi. ° „wllury — Sr Eh 

20.) fürftl. Gnaden durch Anmhmung allerhand Handwercks⸗ Leuthe / die Sie Doch 

23 rer gehabt / als Steinhauer, Scieſſerdecker Megger / und Dergleidhen / zu untere 

nehmen fi) angemaffet haben, Daihnen doch als einem Epilcopo ‚Incolas & inquilinos zu teci- 

piten / inalieno Tertitorio mit nichten competirt / fondern Die Stadt ſolches billig vor eis 

—— hen 

allerhand werckern angenommen werden wie nicht meniger Die Pedellen / inniger 
und Guarde Durch ihr Stümpknder Burgerfchafft groffen Abbtuch. % 

21.) Damitaber Ihro Hochfürflliche Gnaden fich den Weg zu fünfftiger Derrfchafftüber die Stadt 

Speper deſio beffer bahnen möchten, haben Diefelbe wider Ihte Hochfürftlihe Parole, nicht 

das geringfte vorzunehmen, fo Der Stadt zu einem Nachtheil gereichen moͤchte / eine Guarde heim⸗ 

lich aufgerichtet / obſcdon Die Kapferliche Subdelegations- Commiffion, und auch darauf Ih⸗ 

vo Kayferl. Mojefrds Ihr diefelbe abgelprochen ; haben Sie doch Durch allerhand ſcheinbate Ra- 


tiones, f ’ 
22: ) welche aber indiffeitiger bey hroKapferlihen Majeftär allerunterthänigft vor anderthalb Jahren 
exhibirter Dedu&ione juris & facti, die Guarde betreffend / gründlich refutirt zu finden / ein 
widriges Conclufum per (ab - & obreptionem erſchlichen. Wie wenig aber Diefelbe 
23.) dervon Kablerl. Majeflät Ihro dabeh porgefdriebenen Norm; nemlich diefelbe in die Fuͤrſtl. 
Livree ju Heiden / und nichts, maß nur einer Soldacefca dhnlidy / vorgehen zu laflen / in acht 
genommen / iſt beh einem Hochpreißlichen eis: Hof« Rath genugfaın vargeıhan worden / 
‚  dergeftalten, daß auch Ihro Kayferl- Majtſtaͤt Derofelben KR 
' 24.) foldpespermiefen / und Die weitere ‚Berordnung gethany Daß wenn Ihto Hochfuͤrſtlie Gnaden 
über 3. Tag aufferder Stadt feyn würde / Derofelben auch Die Guarde ‚old auf Dero Leib bes 
ftellet / folgen foles / welches aber niemahlen / obſchon Diefelbe erliche mahl mehrals &. Fahr zu 
Bruchfal gervefen / geſchehen iſt mithin die Rayfeıliche Verordnungen verachtet worden. In⸗ 
maſſen dann Ihto Hochfuͤrſtliche Gnaden 
a5.) nurzo. Mann angegeben / da Sie doch mit Ober · und Unter» Officier über ſolche Zahl gehabt; 
was nun vor groſſes Ungemach der Stadt Speyer von diefer angemaßten Guarde , dergleichen 
niemablen einiger Bischoff ‚und alfo auch io Anno 1624. nicht gehabt noch gehalten / bevor« 
fiehe / iftin der juͤngſt dittribuirten gründlichen Dedactione Juris & Fadti toeitläufftig ausge⸗ 
führet / befonders aber haben Zhro Hochfuͤrſtliche Gnaden gegen ob » erwehnte Kapferliche Ver⸗ 
ordnun 
26.) en Jus Intradæ; Item — 
27.) das Jus Pcæſidi und 
28.) das Jus Armamentatii publici in der Stadt Speder ſich gu acquiriren geſucht / und udeni Ende 
BGeſchutz ohnvermerckt in Die Stadt gebracht / daſſelbe Durch Die Guarde am Ftonleichnams⸗ 
Maria Geburts / Feſtund bey Eroberung der Veſtung Belgrad log brennen / auch dieſes / und 
wie biel Stuͤck es geweſen / gar indie Zeitung ſetzen laſſen. Es haben 
29. )Diefe ausgegeben · Guardes ſich in den von Kayſerlicher Majeſtat vorgeſchriebenen Schrancken 
nicht gehalten / ſonder allerhand Exceffen / mit Stehlen im Feld / und ſonſten / Steigen über Der 
Stadt Mauren / Aufpaſſungen den Leuthen auf offentlicher Straſſen bey Nächtlider Zeit 
und andern Infolenzien/ angeltellten Weinſchanck verübet ; und wann ein Kath diefelbe auf 
friſcher Thatertappet / umdfie um ihrer begangenen Ungebühr und- Frebels halben abfiraffen 
mollen hat manıhn auff das dufferfte mit allerhand Thaͤtlichkeiten und unfehlbar erfolgendem 
sBlutvergieffen bedrohet / und ihm Damit feine von Kavferlider Majeftdt und dem Heil. Ro⸗ 
mifchen Reich anvertraute Jurisdi&tion in Zmeiffel zu ziehen / auch noch fo weit su gehen, E. E. 
.. Rath sugumurhen daß erdiejenige / mit welchen ſie Haͤndel angefangen und-die Wacht / bie 
fie auf friſcher Thatertappt / zur Beftraffung auslieffern folle angefangen. Hingegen aber 
30.) Diefelbe zu Execurionen gegen Buͤrger gebraucdet / und darmit zu verfiehen gegeben ju was Ende 
manſich dieſer Guarde, wann Diefelbe fich einmahl in der Stadt recht feſt t haͤben würde / 
zu bedienen gedencke / inmaſſen dann Herr Hof ⸗ Rath Lihr / ſ¶weicher von einer Catholiſchen 
Burgers⸗ Wittib in verwichenem Kriegs: Weſen / als dieſelbe ſich zu ihten Brüdern in das El» 
ſaß begeben / einen Garten Jure Antichretico in Beſitz gehabt / ihr aber ſolchen bey ihrer Zuruck⸗ 
im nicht wieder abtretten wollen / fondern ihn von ihr gekauft zu haben vorgegeben, und 
die Sache Dannenhero vor Das geiftliche Gericht ( mogegen doch ein vor allemahl in hoc calu & 
fimilibus proreftnt wird) zur Rechtfertigung gezogen worden fie Wittib aber / ohmerdchtet 
alles Rennens und Lauffens / auch vor Ihto Hochfürftl. Gnaden ſelbſten geihanen 16. mahlie 
en Zußfällen/ Feine promte Jafliz erhalten fönnen / mithin endlich aus Ungedult des Ihrigen 


olang zu entbehren / und an ihrer Nahrun =. Mangel. zu leiden / ſich nieder ſelbſten 
h Poflclion gefegt ] des Raths Shfammenfun t / darauf man ihn verwieſen wicht —* / 
om 
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fordern als man nicht gleich extraordinarie Nachmitlag zur ungewöhnlichen Zeit jufammen 

kommen / fondernder Sach bis den andern Tag früh Ayftand geben mollen; den Todter⸗ 

Mann dieſer Wittib durch Die Guarde an den Haaren aus dem Haus sieben / mithin eines 

Raths Jurisdidion empfindlich violiren laſſen / weichet Doch nicht ermanglet ı ais hernady dag 

geiſtliche Gericht deſſen Brachium feculare imploript und Die Verſicherung geihan hat / mit 

chiſtem zufprechen / denn Bartenvon der Wittib wieder raumen und alles ‚in vorigen Stand 
fteilen zu laffen / und ob war ex / Hert Hof- Kath Lihr / nach Der Dand-sondemnirt worden / 
den Bartender Wittib wider abzutreiten / hat er doch / um dieſe arme Aittib nur herum zu 
ſprengen / von ſolcher Urtheil appellirt. 
31.) Gleichwie nun aus einer ſolchen ſich anmaſſenden einem Biſchoff gar nicht competirenden 
meltliptnJurisdidion in aliens Territorio nichts anders als Confufiones und Jurisdidions- 
. Confliäus entflehenfönnen ; alfo haben Ihto Hodyfürkl. Gnaden ſich auch unterjtanden / wider 
den Religtons-rieden/ bermögdeffen Das Jus Dicecefanum Der Bifchöffe erga Starus Augufka- 
nz Confellionis corumgue ubdiros fülpendirtift/ in Ehe⸗Sachen Catholiſche Bürger und In⸗ 
wohner von der Stadt Conliktorio garzu avociren/ und 

32) Eine Retormirte Burger Tochter / welche mit einem Burger Sohn publica Sponlalia cele- 

briret gehabt, hernach aber von denen Srangofen wieder abwendig gemacht worden, ohngeachtet 
dieſe Sach vor Der Stadt Confiltorio bereits anhaͤngig war / garın Schug nehmen, und an 
einen Dero Bedienten verheyrathen laſſen / weil Diefelbe ſich hernach zur Catholiſchin Religion 
bekennt / unddurch diß Mitiel ich von ihrer Ehe ⸗ Verlobnus loß zu machen geſucht / ohnge⸗ 
achtet ausgemachten Rechtenẽ iſt / quod nemo mutatione Religionis ſe ä Jutisdictione femel 

' fundata liberare poſſit. ..e 
33.) Damit aber E. Rath auf alle nur erfinnliche Art Eingriff in feine Juriediction gethan / auch 
enndlich gar die Burgerſchafft / oder wenig ſiens einige gegen denfelben zaufgeftifftet werden 
gen / hat maneine alfo betistelte gedruckte Manifeftation mit Der — | 
Rurtʒe Manifelation det von des —— Furſten und Herrn / Herrn 
Seinrich Ari⸗ an von GOttes Gnaden Siſchoffen zu Speyer I des Yeil. 
Roͤm. Reichs Fuͤrſten / Probſten zu Weiffenburg und Odenbeim ic. ıc. vers 
ordneter loͤblicher Regierung in Speyer an IE. E. Mam. dafelbft / ges 
ehanen wohlmeinenden Warnung und Erinnerung bie 3u Auserag Der 
Damabligen Diferenien und Zeit daurender bochanfehnlichen Aayferli» 
en Subdelegarions- Commifion mit neuen ChätlichBeiien an fich zu halten / 
und wäs yon Diefem Dagegen für eine Erklärung erfolger: Same Beylas 
en Lit, A.@.B, . 
‚ - Unter —8* Burgertſchafft diſteburen l aſſen / ia auch Ba 

34.) Ungehorfamer Bürger / in lpecie eines Raths⸗ Gliedes / gegen melcheder Rath fein Obrigs 
keitlich Amt gebrauchen / unddie er zur Straff ziehen muͤſſen gar ſich dahin angenommen / 
dagmanihnen Wegweiſung / wie die Sache an den hochſten Reiche Gerichten anhängigzu 
—* gegeben / und ſie an hohen Orthen offentlich verſchrieben und recommendirt. Und ob» 
wohlen ⸗ 

35) Die Radtung gang klar beſagt / daß denen geiſtlichen Gerichts⸗Perſohnen in ihren Evden 
eingebunden werben folle 4 in Ungutem noch gefährlicher Weiß gegen gemeine &tadı Speher 
nichts vorzunehmen. haben: Diefelbe doch einen geweſenen Stadt Procurarorem „ meldyen E. 
Rath wegenfeiner Ungebühr caflıren und ihm andeuten faffen müffen/ aufferhalb der Cstadt 
fein Fortun zu ſuchen / alſogleich als einen Pcocuratorem bey geiftlichen Bericht angenommeny 
und weder feine üble Conduite, noch Daß er der Augfputgifchen Confeflion zugethan ift / confi- 
derirt / in ber eingigen Abficht / um dem Kath zu meifen / daß fie fich die Macht nehmen / 
auch malos& Reipublicz pernicisioshomines gegendenfelben zu outeniren. 

36.) Wie wohl ſonſten in der Rachtung Marverfehen mit wie viel Perfohnen das geiftlihe Gericht 
nahmentlich mit 2. Officialen / a. Notarien/2. Advocaten/.Pedellen unds. Procutat oribus bes 
letzwerden / und wie weit iejelbe befrepetfeyen ; Dingegen aber bie über ſolche Zahl ſend / in 
nichts gefrept ſeyn / fondern einer Stadt Speyer Burgerliche Beſchwehrden und Bürde tras 
gen helffen / und tie andere Bürger dafelbfienthunfollen ; Sohatman doch überdie z. Offi 

. eialen ı melde von unfurdendlicher Zeit an/ und auch in Anno 1624, , Geifllide gewelen/ 
‚ noch toeltliche Perfohnen unterm Pradicat Confiftorial- Raͤthe angenounmen / und diefelbe in Die 
Derzeihnusals Richter gefeget / und hingegendie recht und wahre Officiäl , davon der Vica- 
ziusin Spirigualibus eiriemgeulichen Herrn Biſchoffen / und der anderes fo Der Herr Weyh⸗ 
ſchoff iſt / dem Herrn Dohm-Probften preiencirt / auflen gelaffen / damit ernannie Conlıi- 
ftorial Käthe welde do d vermög der Kachtung / tweil fieüber niebeftimmte ‚Zahl ſind Burs 
gerlihe Beſchwehrden zu tragen hätten / ſich Der darinnen enthaltenen Sreyheiten anmaffen 
 Pönnen. Zudem Ende dann dieſelbe Käthe 
37.) wmbehaupten vermeinen / daß argen fie das von undendklichen Jahrenund ſchon vor errichte- 
ter Rachtung in der Stadt Speyer üblich gemwefene Jus Rettactus Territorialis nicht exercirk 
werden könne / noch fie 

38.) bon jhren an ſich bringenden Büthern die Onera » welche der vorige Beſttzer dem bono Publico 

gegeben / abzurichten ſchuldig ſeyen 26. Geſlali 2 dann , 
E35 39: 
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39.) das Schomarſiſche Haus / welches Doch in alten Zeiten die Beſchwehrden getragen / nummihro 
immunitarem ab oneribus Civilibus , und gar von den Framoſifchen Contriburionen erfechten 
wil / zu dem Ende Ihro Hobfürflide Gnaden Johann Schomarzew ein Atteltatum ertheis 
let / Damit und durch andere bepgelegie nichtige Depoütioneser fein Mandarum $,C, in loptemo 
Camerz Judicio gegen die Stadt ſab · d obre ptinẽ erfchlichen. 

40.) Wiewohlen auch E. Rath vi Juris fuperioritatis Terricorialis Die Cura Sepulchrorum zufoms 
met / ſot hanes Recht auch ab immemoriali tempore exercirf / und Den Todten: Grab 
hat roelcher vonder Catholiſchen Geiſtlichteit nebraucht werden müffens So hat wan doch/ 
als ſich jüngft ergeben / Daß in dem Hofpitalzu Speyer ein Pfroͤnder fich aus lautet Melancholi'e 
erſchoſſen / und der Todten: Gräber auf ergangene Verordnung denfelben in der saufen , 
Gottes; Acker begraben / ihn nicht mehr admiruiren / fondernalg wann er Durch Diefe db: 
nus unehrlic gemorden wäre / halten wollen / auch in allen Cacholiſchen Kirchen und m 
ihn darein zu laſſen verborten / bis man Durch gtoepvonder Juriftifchenund Medicinifcpen Facul- 
täten zu Ingolſtadt geſtellte Refponfa Das geiftliche Bericht eines andern überzeugt / durch wei 
ru Unternehmen man nur gefucht / €. Kath koften zu machen /und ihm Eingriff 
zut 

1.) Deit welchen man fich nicht gefättiget / ſondern auch zu Behauptung der Hertſchafft über Die 
= Stadt ſich unterflanden / durch den Biſa offlichen Baumeifler nicht lei Gaſſen in der 
Stadt / ſondern auch aufferhalb dverfelben Territorium ‚unterm Vorwand das Dohm» Kapitel 
wäre univerlalis Deeimator , und dahero Mit Grund» Herr und Condominue der Jagd / ab» 
meſſen zu laſſen / und ſo gar einige zum hohen Dohm und andern Stifftern ungehörige 
42.) der Stadt Mauren nicht gefhonery fondern auf diefelbe Thüren aus ihren Haͤuſern / auch 
durch folcbe zohnbegrüffet E Faths / Benfter und andere Löcher / ohne fie zu verpremfen/ gebror. 
chen / um dadurch ihren Um aih aus den Höfeninder Stadt Zwinger zu lffen und zu ſchuͤttem 
Nicht weniger auch der Stadt 

43 Ihre Allmenten an verſchiedenen Orthen sumdın fpecie innerhalb der Stadt» Mauren herum / 
wider den Haren Tenor Der Rachtung zu entziehen / und die ſelbe gu Den Bdrten ju ne hmen Wie 
or dann viele Contraventiones der Rachtung erzehlen koͤnte / Darunter ſonderheitlich iſt / 

dv 
44) ein Dohm Pfifter niemanden anders als den Beifllichen baten / oder aber wann er auch andern 
backen will / davon thun folle / wie ein anderer Burger / dieſem zumider hat ınan dem Dohm⸗ 
Pfler an Hand gegeben, jedermänniglich auffer Bürgernzu baden / und obfcpon derfelbe fich' 
unit der Stadt abfinden wollen ihm doch ſolches verbotten / dannenhero E. Kath zu Ybrwendung 
aler ſhadligen Confequenz ihm ein gewiſſes zum Abırag angefeget und als folches auf ver . 
khiedenmahliges Erinnern nicht geſchehen / ihn endlich beym Kopff nehmen/und in Arreft fegen 
in welchem der ſelbe auch feine Schutdigkeit nicht abtragen dorffen / fondern vielmehr aufs‘ 

ifjedt worden / erfolte noch ein wenig eeduli haben / eß wuͤrde bald anderft mit ihm werden. 
Nachdem aber das Hochpreißliche Kapferliche Eammer⸗Gericht das fub-& obreptiti® zu ers 
Mleichen gefuchte Mandar pure abgeflagen / mithin derjelbe preanda gu prftiren gehabt 
hätte  hatmanbey der einige Tag Darauf geſcheh · nen Occupation der Stay die Thür des Bes 
wachs / darinnen er geweſen / mit Zimmer-Aepten einhauen nnd ihnliberiren laffen / mach welcher 
Zeit Derfelbe in feinem Unfug fortgefahren / und von Zeit zu Zeit ſich anerbotten / dem gemei» 

nen Weſen feine Schuldigkeit abzurichten/ / wann ihn folches nicht verborten märe. Ebens 

er, 
.) mitdem‘Pfaffen+ Witth / welcher nur den @eifttichen bedient ſeyn ſolle / daß man ihn 

#9 neuerlich gu einem Bedienten des Dohm : Stifits / da er Doch mur A »Beftänder der Mn 
Stuben iſt / machen und ihm mehrer echt / als das Dohm · Siifft felbften hat / gebem win / 
nemlich auſſer der Zeit zwiſchen Oftern und Pfingſten Wein zu ſchencken / auch gar frembode 

*  Zeuthe zu beherbergen / anerwogen man gar fotweit gegangen daß man die Bifchöfflice Untere 
De 3 men 

ru n» vun nung ahrung denen Gaſt · Wir⸗ 
then. Sonſten hat ſich auch bey dem Dohm⸗ Stift s " 

46,) Das Odium fo weit extendirt/daß es auch verboiten / daß Die Bürgermeifter / welche fonflen 
gemeiniglich a denen Auffehtodrungen Der angehenden Dohm + Derren  invitirt/ und mit Des 
ren Pittſchaffte gewiſſe Schriften befigelt worden, weiters Dazu invitirt werden follen. Und 
obwohlen 


47) der Pfaff heit famtund ſonders vermöge aufgerichteter Rachtung zukommt / zwiſchen Oſtern 
re ihre Weine mit der groffen Mas allein zu verfchencken ; fo hat doch das Dohm« 
Stifitihren bielen ohnnöthigenBedienten der übrigen Pfoffheit zu Nachtheil ‚und der Stadt 
nicht geringen Beſchwerung / auch in ſolcher Zeit den Weinſchanck zugelaffen / weiche Dann / 
damit fieum ſo eher einen groffen Vertrieb haben / in ihren Hdufern allerhand Uppigkeiten.mit 
Spielleuthenund Zangen befondersan denen Gonntagenvveritatten. Bleichroieaber €. Rath 
als eine Chriſtliche Obr igteit darauf zu ſehen / daß an denenSonntagen aller Muthtwillen undgoti⸗ 
loſes Wefenmöglichft abgefiellet werden möge und dannenhero ein Verbot ergehen laffen dag 
aufdenen Sonntagen nirgenbemor das gane Fahr hindurch die Spielleuthe aufmachen und 
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Ting gehalten werden ſollen ; Alfohar auch ein Hochtwürbiges Dohm · Capitul ſothaner lob ⸗ 
lichen Verordnung per Notarium und Zeugen zu contradiciren fi unterftanden/ und ſich auf 
eine Pollellionem, —*5 in ihren Haͤuſern an denen Sonntägen treiben zu laffını beruffen. 
Sonften find dem Rath noch mehrere Eingriffe wider den Religions-rieden und Intrumentum 
Pacis Monatterienfis gefcheheny indem j 
48.) verfbiedene Catholiſche Beifiliheund Bifhöffliche Käthe ſich unterfangen / vor Denen) andie 
Ecken ihrer Häufer oder über ihre Dauß-Thüren geftelte Marien: umd andere Bilder / Laters 
nen gegen Den Abend anzünden und dadurch einen Cultum Religiofum , mithin vor ihren Haͤu⸗ 
fern auf offentlichen Strafen / ein privacum ReligionisExercitium, welches fieim Fahr 1624- 
an ſolchen Orthen nichthergebracht haben/angefellet. Nicht weniger 
49.) Dad Siifft zu St. Guidon ſich unterfangen/ über ein auf der Stadt Atnıent ſtehendes fleinernes 
Treutz / welches im Fahr 1624-ohnbedeckt geftanden / gegen Das Inftrumentum Pacis Welt- 
phalicz, und der Rachtung / eine Capell zu baueny und einen Gottesdienſt anzurichten / und ale _ 
man forhane Neuerung nicht geftatten konnen / hat daffelbe zwar ein Kapferlicyed Mandarum 
extrahirt/ und paritoriam erhalten’ auf das von der Stadt Spther ergriffene remedium re- 
vilionis aber/ und Durch die —— — und Zimmerleuthe gemachten Riß / tie 
das Creutz vor Regen und Wetter ins Truckene geftelet werden konne / dahin angewieſen wor⸗ 
den / anders nicht als nach Der Stadt Riß zu bauen. Es untericher fic) 

50) das Capucinet · Cloſter / welches eine Kirche iſi Diedenen Kekormirten famt den Einkimfflen 
bißin annum 1688. zugehöret hat / aus melcher die Franſoſen bey damahliger Belagerung Phi⸗ 
lippsburg ein Lazareth gemacht / undals die Capuciner darinnendie Serancke beſucht / haben fie 
in ſolchen Kriege» Troublen die Gelegenheit ergriffen / das Clofter occupirt/ und daffelbe biß hier 
her behalten in welchem dicfelbe nun ein Alylum facinoroforum anrichten / wie fie Dann einem 
offenbaren Todſchlaͤger den Aufenthalt gegeben und ihn hernach fort pradticirt / und als €. 
Kath aller Orthen das Elofter umftellet; und auch feine um das Elofter gebende Allment eröff« 
nen laffen» haben die Eapuciner beym Hochpreiflichen eihe + Hof : Rath fälfchlih anges 
bracht / als hätte E. Rath ihre Claufacerbroen, undin ihre Garten: Mauer ein Loch machen 
laſſen und darauf einMandatum erhalten. ld man nun über dieſes Vorgeben ſich verwuns 
dern müffen, und unter ſucht / ob dann etwas wahr hat man weiters nichts als ein kleins Loch + 
welches nicht einer Fauſt groß / hinten an der Bach hingegen aber grfunden daß Diefelbe an die 
Stade Mauer allerhand Bılder angemahler und angehefitet/ nicht weniger auch auf Der Stadt 
ordentliche umſteinte Allment Baum geſetzet / und die alte Pfeiler von der Stadt: Mauer abs 

rbrochen. Und ob zwar E Rath um Brieds liebenstoillen ſich anerbotteny ihr ju Reparation der 

tadt · Mauer ausgelegtes Geld wieder zu erftatten / oder aber auf diffritige Koften ihnen eine 

neue Mauer um den Garten zu führen/und damit denſelben befchligig zu machen, find fie doch an» 

gellifftet worden / diefe Offercen ja vermerffen/und am Hochpreihl. Reichs Hof: Rath anzufuchen / 
daß der Stadt ihre Allment abgefprochen und ihnen zu ihrem Cloſter zugeeignet werden moge 

$ 4.) Obwohlen auch Mary daß die Eloͤſter der Dominicanır, Auguftiner/ F rancilcaner und Carmeliter 
ſich zur ewigen Burgerſchafft verbunden, und zudem End € Rath gegen Diefelbe vor» und nach 
dem Religions-rieden feine Jurisdiction exercirty auch ihnenj:derzeit/ befonders aber in Anno 
1624. annoch Pfleger geordnet / welche aufibre Haushaltung acht gehabt und ihr Einkom⸗ 
men adminitteirt/ auch Diefelbe von ihren Elöftern die Beſchwerden Ereyf: und Tuͤrcken · Steu⸗ 
ven getragen; So wollen doch dieſelbe ſich nunmehro E. Raths Jurisdiction emiehen und 
haben beſonders J 

$2.) Die Dominicantr / obſchon die Augſpurgiſcht Confellions- Verwandte im Jahr 1624. in ihrer 
Kirche das liberum ReligionisExereitium hergebracht / die Steinvon dem Langhauß wehren: 
theils verfaufft / damit hiernechſtens deffen Wiederbauung befchtuehrlicher und koſtbarer wer⸗ 
den mochte / ſondern auch den gepflafterten Weg aufgehoben / und die auf den Kirchhof vor der 
Kirchen gehende Thor verändert und Heiner machen wollen / Damit fie Die Augfpurgifche Con- 
fellions- Derwandte an · ihrem Aus und Eingang hindern mögen / maffen ſich auch in ihrem 
Eloftereines JurisAlylian. Ingleichen haben 

93.) Die Francifcaner auf dem Plag vor ihrer Kirch welcher vor diefem von der Burgerſchafft zum 
Exerciren und ſonſten gebraucht worden / und mehr eine Allment ale Kirchhof iſt / ein Ereug 
rn“ erichtet/ um Daraus Fünfftighin zu erzwingen / aldgehöre ihnen derfelbes und . 
ber Kath haͤtte nicht mehr ihny wie vor Diefem / zu gebrauchen. — 

54) Sonften hat man in Führung der Proceflionen allerhand Neuerungen angefangen, toill die vor 
dem Brand niemablen und noch weniger im Fahr 1624. gebrauchte Gänge und Straffen mehr 
obferviren / fondern diefelbe nach Gefallen ändern und gebrauchen / auch ſich gar unterftanden / 
—— die auf * Gaſſen und in ihren Kram⸗Laden geſtanden / zu zwingen / daß ſie vor ihnen 
niederfnien muͤſſen. 

55.) Es ergiebt die Anno 1618. von Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz in Druck heraus 
gegebene Ausführung / welche Anno 1677. einem gleichmäßig gedruckten Schreiben bepgeles 
—— auch ſonſt bekandt / daß / weil Ihro Hochfuͤr ſt. Gnaden Herr Philipp Chriſtoph / 

iſchoff zu Speyer / als fie ein und andere Nenderung zu Üdenheim vorgenommen jederzeit ge» 
gen Ihro Kapferl. Majeftät und fämtliche Benachbarte conteftirt und contettiren laffeny tele 
chergeſtalt Sie / uti formalia ſonant, befunden / daß Dero ordinari Relidenz zu Ydenheins 
Sweyter Theil. P alſo 


ls) - 
alfo zerfallen / daß Sie dahin ſehen niüften / wie allein Dero Refidenz- Haus / und mas. felbis 
R gem ohnentbaͤhr lich anhdnget / ſo Biel geficyert werde daß fomohl Sie als Ders Om̃ciers, 
dıheund Diener und archiv feiner Plünverung au wären und Daher foleRehi- . 
denz repariren müflen. Es iſt ingleichem bekandt » daß Chur⸗Pfaltz aus Denenin Der Vor ⸗ 
ſtellung angeführten Urfachen ſoiches demolirt / Ihro Hofürttliche Gnaden aber an dem 
Hocpreißlichen Reichs» Hof» Math die Stadt Gpeyerex capite fractæ pacis publicz perflagt / 
-obhätte fie zur Demolition gehölffen / und endlich es fo weit bracht / dakincaufahacardua & 
‚ mazimi momenti, den 27. Sept, 2627.gefprochen worden ı falls Der, Hochfürftliche Speye⸗ 
riſche agent ſchwoͤren wuͤrde / daß Beklagte jü obberührter Demolition rathen und antreıben 
beiffen / und hierzu wuͤrckliche Hülff und u geleifiet / folse ergehen / was recht 
if. IWoraufeodem dieder attet / und auch noch eben felbigen, Tages die Deh- 
nitiv dahin expedirt.morden/ daf gte alle Koflen und Schäden, fo Hirt Kläger der 
x Demolition halbererlitteny nebftdenen Expenfenerftatten folten ; welchemna ð / Der 
Bagte ad Cæ ſatem meliusinformandum provocigt / die arme Stadt Speyer danno ð gendthi: 
get worden / 10000. Vithlr: loco latisfaionis zu verſprechen. Ob ſchon nun ſolcher ergimunge» 
ne Vergleich gleich andern in Inftram. Paciscafirt / vonder Stadt auch das im Inſtrumento 
paciſicationis vexordnete Remedium Reviſionis ergriffen worden / ex adverlo aber man Die 
Sad von 1650, erfigen laffen ; fo ift mährender 15. möchiger Occupation (mie in Fabri 
Staats: Eanglep part. 29.pag. 167. zu befinden ) nicht allein mır Beziehung aufden Vergleich 
Nahmens Ihro ho tför lien Gnaden die Bedrohung gefchehen ı ſich der Stadt Gefallen 
zu bemächtigen + und ſich bezahltzu machen / ſondern als die Bernihrigung fo:haner Transadtion 
alzuhel in die Augen leuchtete / iſt um Die Stadt in ohnerſchwingliche Kotien mu ſetzen Diefe 
-perlegene Sach beytinem Höchftpreißlichen Reiche: Hof: Math readumirt worden / daß alfo 
Die Stadt doppeli beſchwehtt / indem als dieles Philippeburg unter Philippe Chriftophoro in 
Franjoͤſiſche Hände gerathen / nach hochſtgedachier Sihrer Ehurfürftliben Gnaden Ableben ‚in 
Ermangelung der Refidenz Ihro Hochfürftliche Snaden Lorharius Fridericus, länger als 
font gutwillig in Der Stadt gelaffen und ausdiefer Gutwilligkeit Der Stadt hernach die ohn⸗ 
erträglice alt einer Relidenzanfgebürdet / ſondern noch darzu Die Stadt mit Hervorfuchung 
alter Procelse gequälet worden. 

56.) Haben auch die Jeſuiter · Schüler in der Augfpurgiften Confefions-Bermandten Kirchen / 
nicht weniger auch dem oben nicht weit von der Yrfuiter: Kirch / wohnenden Evangelifden 
Pfarrern ſo vohl in waͤhrender Occupation der Stodt / als auch hernach eilichemahl die Fenſttt 
einzumerflen ſich unterſtanden / 

$7-) einige ſich verkleidet / und den 27. Dec. 17 17. inder Nachtvon dem andern Evangeliſchen Pfar⸗ 
rernin Lateiniſcher Sprach / daß / meilfie mit ihm etroaß zu redenser die Thür aufmachen 
laſſen möchte / begehret/ als er ſie aber bis auf Morgens früh vertiefen / mit vielem Falminiren / 
förtgegangensum 2. Uhr aber twieder gefommen-und die Thür aufjufprengen vermiintials fir abet 
u wohl verwahrt war / endlich mit hefftigem Schlagen auf die Thür und Fenſter⸗Laͤden bins 
meggegangen / dergleichen Excels fit 10. Wochen vorher ausgeübet. Manhat ſich auch 

58.) gar erfrechet / die Augſpurgiſcht Confefions- Bermandte ir ihrem Gorted: Dienfi zu gerflören / 
indern ein Fefuiter- Schülers des Bilchöffliden Spevrifihen Secretarii Kalten Sohn / ın Beys 
feon anderer feiner Mir Schülers als der Pfarrer geprediat / offentlich geruffen + ich ſcheiß Die 
— Predigt / zuwelchen Infolenziendann dieſelbe muͤſſen angewieſen worden ſeyn / indem 
als ein 

59.) Pfarrer auf dasbrrorſtehende Jubilzum Anno 77 67. einen Bericht von der Reformation dru⸗ 
cken laſſen / der Jeſuit / welcher Dohm · Prediger war am 27, Decemb. Nachmittag erwaͤh 
net / » Daß die Schmah Schrifften wider einander inder Stadt Speyer gar zu gemein ſeyen / 
‚» als wie vor einiger Zeit der befandte irrige Stieff ⸗ Bruder gemacht der Verraͤther der Schelm / 
» welcher nicht werth Daß ihn Die Sonn anfcheine 2c. c. welcher Fürften und hohe Herren mill 
verſchimpffen / indem ervon Haupt biß auf Die Ruß: Eohlen mchts nug / fonften thäte er ſich 
» flellen /allein das Schmaͤhbuͤchlein / weſches er über fie gemacht I feye nicht werih, davon zu. 
» reden / viel weniger / daß ein ehrlicher Wann Darinnen leſe / fondern Daß ſolches Durd) den, 
—— das Hals Eifen gehenckt / von dar durch die Stadt vor das Thor auf ven Raben⸗ 
» ftein gebracht / und allda offentlich verbrannt werde. Geſtalten auch noch in ſelbiger Nacht 
ſothaner alſo tubticirter: 

Kurtʒ —— Hiſtoriſcher Auszug der hoch gewunſchten Kirchen⸗ Reformation , 
welche durch die Göttliche Enade und den Dienfk des cheuren Manns 
GOttes Martim Luthers, der Heil. Schriffe Dechoru, und Profeforss auf der 
Chur-Sächfifchen Umiverfiehe 3u VOiccenberg / feel. Gedaͤchtnuß / vermit: 
telfteiner am legten Odlobr. Auno 15 17. Öffenelich daſelbſt angeichlagenen 

. Difpurarion im Nahmen GOttes angefangen und san vorgenommen 
worden. Der Evangelilchen "Jugend / auch andern —— auf 
dieſes zweyte Evangeliſch / Lutheriſche FUB/ILL£EUM ‚zum Sericht treu 
lich aufgeſetzt und gedruckt im "Jahr MartInVs LVthet Vs theologlæ DoCtot. 
Gedruckt zu Speyer bey Guſtav Roſten. 
andas Hals⸗Eiſen angehefft / und morgends alfo mit veraͤndertem Titul: 
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Be) 
Burs gefaffer Luderiſch⸗ SRiſtoriſcher Auszug. der Hoch » verdammten Rirs 
chen : Deformation, welche durch die Teuffliiche Enadeundden Dienft des 
t heuren Manns Lucifer Martini Lutheri „Der Zeil. Schriffe VerPebrten und 
Profeforis auf der Chur⸗Saͤchiſchen Univericht 3u Wittenberg / feel. Bedächtr 


nus / vermittelſt einer amlegten Odlobr. 1517. öffentlich dafelbft angefchlas - 


genen Difpuation im Namen Teuffels angefangen und glücklich vorgenom» 
menworden, Der Ceuffels Jugend auch andern ge ent auf die 
fes zweyte Tenffel: JUB/LLEUM zum Bericht treulich au geſetzt / und ges 
druckt im Jabr MartInVsLVtherVs, Theoliglz DoCtor , Gedrucht zu Speyer / 
bey Buftav Roften. 
Zuder figeinder Soͤll / wer ihm nachfolgt / iſt ſolcher Geſell. 
andas Hals⸗Eiſen angehefft / und Morgens alſo mit verändertem Titul gefunden worden. 

‚go. )Ubrigens aber hat man auch im Jaht 1777. Darinnen eine Neuerung angefangen / daß man am 
Char» Freytag Durch die Catholifche Buben mit der Kaffıl über den Marckt und durch ans 
—* —— ſich an ſolchen Orthen vorhin geſchehen zu ſeyn niemand erinnern konnin / 

enlaffen- 

61.) Dievier Stiſſtet reſpective die Perfohnendes geiftlihen Gerichts / und die viele andere Welt⸗ 
liche / fo die Rachtungg + Privilegia audy auf fi sieben wollen, wollen niche allein nur 6. Albus 
von roo.fl. Schos geben’ mann die vorherige Befiger fchon ein mehrerg beygetragen fönderr 

s finds aller angewendten Mühe ohnerachtet ı auch gu keinen Reiche» Tuͤrcken · oder Creyß⸗ 
Steuren zu bringen. 

*2) Ingleichen maffen id viele Geiſtliche an / gegen die Rachtung & dignitatem clericalem 

Wiäin zu faquffen / um foldyen wieder zu verfauffen und alfo widerrechtliche Handelſchafft zu 
groffem Abbruch des Wein⸗Ungelder⸗ Ambto jutreiben. 


Andere Claß, RR 
63. ) Demnach auch E. Kath der Stadt Speyer ein ordentlich umfleinte® Territorium DIE» und jene 
ſeits Rhein hat und befiger und folches mit denen Benachbarten von Zeit zu Zeit erneuret) auch 
zu Handhab deffelben feine Gemarcken offentlich befahren; So hat man denjenigen Diſtrici, wel⸗ 
cher von feinen Wartthoͤrnen und Landwoͤhren gelegen / und ordentlich umfleinet iſt wider 
beffer Wiſſen in Zweiffel zu ziehen angefangen darauf allerhand Servitutes und Dienfbarfeiten 
einzuführen / und daffelbe gänglich anzuſprechen / und E- Rath in feine Kıngmaueren einjus 
ſchlieſſen ſich ange maſſet. Aller maſſen dann 
64.) die Gemeinde zu Dudenhofen ſich erfühnet’ auf der Stadt vor der Wormſer⸗ Wart gelegenen 
. ‘ Tertitorio Holg zu hauen und weggutühren/ undobmohlen manfo wohldurd erlaubre Pfüns 
dungen / als fonften / feine Difplicenz gegeiget it man nur Ärger geworden / und hat der Stadt 
Heimbarger Gebharden / alserzu dem Commendanren zu Philippeburg in der Siadt Geſchaf⸗ 
ten gefickt morden / durch den Biſchöfflichen Zoll: Schreiber Lumpen allda arteſtiren / ihn 
bep «2. Wochen lang darinnen enthalten / und endlich garfein bey fich gehabter Pferd zu Be⸗ 
sahlungder Azung verfauffen laſſen. Dannenhero E. Rath berrogen worden diefelbe an dag 
Hocpreißliche Kapferl-Gerichtex Conftitutione L. Diffamari, C, de ingen. manum, citiren zu 
laſſen / welches hoͤchſte Gericht auch Durch ein wieder hohltes Decrer beyden Theilen bey 5. Marck 
8* Golds von allen Thatlichkeiten und Meuerungen abzuſtehen gebotten. Welcher In- 
ibition 
65.) Die von Dudenhofen keineswegs pariren wollen / fondern find biß auf dieſe Stund mit Holg: 
fällen forsgefahren/ undhaben E. Rath unſaͤglichen Schaden ander Beholgung gethan; Din« 
gegena 
66.)E. Rarhin feiner Poſſeſſion turbirt / deffen gemachtes Holtz angreiffen und durch viele uhren 
wegfuͤhren laffen/ und um allen Muthwillen deſto beffer auf der Stadt Territorio n zu 
koͤnnen / das Amt Marientraut 
47.) im Jahr 1716. den 23. Febt. in der Nacht mit etlich Hundert bewehrten Mann einen Einfall in 
der Stat Speyer Territorium geihan /und das im Wald zu Klafftern aufgefegtes Holt ger 
waltthaͤtig wider den Profan- Frieden wegführen laſſen / Dagegen die Hochfürtitiche Speverifche 
Regierung aufdiffeitige Beſchwerung Feine Remedur gethan: ſondern 
68.) geſchehen laſſen / daß den 4. Macrii Darauf wiederum ein ſolcher Feindliche rUber fall mit bewehrten 
Leuthen geſchehen / und immitlelſt 
65. ) mit denen übrigen Biſchofflichen Speveriſchen Armtern ein Concert gemacht / daß ſie geſamter 
Hand auf einmahl in den Wald fallen / denſelben gantz umhauen / und Das Holtz hinweg führen 
laſſen wolten / zudem Ende dieſelbe hin und wieder zu Mannheims Edikofen und andern Ors 
then Pulver und Bley einkaufen laſſen / was fie nur befommen koͤnnen / geftalten auch forhaner 
Überfall / davon die Hochfürſtliche Speyeriſche Regierung gute Wiſſenſchafft gehabt / am 
—* Hm mit x alstaufend bemehrten Mann erfolgt, und man ſich auch Damit nicht ers 
ſaͤͤttiget / fondernau 
70.) die Uber » Rheinifche Unterthanen aufbieren / Die Stadt angreifen / die Thor gewaltthatia ein» 
hauen / unſchuldig Blut vergieffen / die Burgerfhafft disarmiren/und Die Stadt bey 15. Wo⸗ 
chen lang befegt halten laſſen · Was nun in —— Zeit vor Thaͤllichkeiten vage 
* “ 
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worden / iſt in ber gedruckten Specie Facti enthauen / und dahero überflüffig ‚hier anzu⸗ 
! 
gt, sahen Daß ein Evangeliſches Kind feinen Groß» Eltern mit Gewalt weggenommen / und ohn⸗ | 
“geachtet daffelbe auf offentliher Gaſſen geſchrien / es werde doch nicht Catholifch es dennoch | 
auf die Seiten gethan worden / daß man bißhero nicht in Erfahrung bringen koönnen / wo es | 


hingekommen. 
y2.) Obwohlen nun Ihro Kapferl. Majefldt allergnaͤdigſt anbefohlen / dag man biß zu Austrag der 
Sachen in Ruhe und Brieden fepn ſolte hat man dannoch nicht geruhet  fondern Die von Duden» 
‘ Hofen durch jehn mit Arten bewehrte Mann 2. Burger von Speyer / als diefelbe auf Denen ih⸗ 
nen von der Stadteinige Jahr norhero in Beſtand gegebenen / und bahero fo lang in Beſitz ge⸗ 
habten Aeckern ı durch ihre Knechte zackern laffen die Ochſen gemwaltthätiger Weiß ausgefpan- 
net / und nach Dudenhofen getrieben / welches Dann E. Rath neceficirt/ ſolches bey dem Hoch⸗ 
preiflich» Kayſerlichen Cammer » Gericht klagend anzubringen / welches zwar ein Mandatum auf 
die Pfandungs« Conflitution de reftituendo , amplius non turbande ‚ nec uffendendo, & de- 
{oper przftando cautionem fine claufula ‚ annexa citatione folita erfannt / und barinmen Ihro 
Hodfürftt. Gnadendem Herrn Biſchoſſen & Conf. bey 10. Marck Löthiges Golds auferlegt / 
dag Sieohneinigen Verzug Die 4. Ochſen ohne allen Entgelt / famt allen verurfachten Scha⸗ 
den und Koften / reftituiren / und fünfftighin dergleichen thätliche Turbationes ‚Pfändungen 
au Beleidigungengegen Klägereund die Ihrige / allerdings unterlaffen, auch deswegen zus 
laͤngliche und annehmlibe Caution leiften follen / allein Ahıo Hochfuͤrſtl. Gnaden haben gar 
nicht parirt / fondern zugelaflen / Daß Die von, Dudenhofen beſagte 4. Ochſen verkaufft / deren 
Werih die Burger annoch ermanglen müffen. Au 
73,)den zz. Julii aneinem Sonntag zu Wacht um 10. Uhr durch bewehrte Leuthe zu Roh und Fuß / 
über ellich 100. Mann jtarıt / Das Stadt Territorium übergiehen / den Schlagbaum an Der 
Pormfer Warth und die Landwoͤhr befegen/und den 12. frühe Dievon den Bürgern gebaute 
Früchten abfchneiden  wegführen und was fie nicht fortbringen koͤnnen verwütten und lies 
gen laffen / auf welche enorme That Handelung das Kapferl. Cammer ⸗ Gericht war ein Man- 
darum refpedive ulterius & fimplex de reftituendo, non amplius turbando, nec offendendo, (ed 
defuper præſtando cautionem, nec non dereftituendo fru&us inalicno Territorio contra Manda- 
tum Czlareum ablatos,relarciendoque omne damnum & expenfasS,C, auf DieDfandungs-Con- 
flirution cum citarione ad videndum fe incidifle in paenam Mandato fimplici infertam „erfannt/ 
und darinnenbey Pen 20. Marek Lörhiges Golds dem vorigen Mandaco alles ſeines Innhalts 
nachzultben bey 10, Marck Lörhiges Golds aber anbeſohlen / die dem Kapferl. Mandat zuwider 
eſchnittene und bereits weggefuhrte Früchten denen Befigern der Aecker Quællionis ohne allen 
Derugund Entgelt wieder zu reſtituiren / auch alen jormohlauf den Aeckern als fonften verurs 
achten Sgadenſamts Gerichte + Koftenzuerfegen:c. Allein hat man demſelben auch nicht parirt / 
ondern Der Herr Præſident von Aubach dem Cammer/Botten bed Der Infinuarion eint unan⸗ 
fiändige Antwort ı daß feine Herren zu Wetzlar gar zu frepgebig mit ihren Mandaren wären / 
° gegeben / und die von Dudenhofen im Jahr 17 18. mirderummit 20. Mann zu Roß und Buß / 
davon 3. mit Flinten / die übrige aber mit Pruͤgeln bewehrt geroefen / denen Speyerer Bur⸗ 
gern die Fruchten / und da benebenft dem Löwen» Wirth Veicolaus Mülern/ den Wagen 
mit Knecht und 3. Pferden / ſamt der Frucht / wie auch den Schnittern die Sichlen wieder 
weggenommen / und ob man ſchon die Reitirutionfo wohl bey der Gemeind als auch der Hate 
fuͤrſi. Speyeriften Regierung begehren laſſen / iſt doc nichts erfolgt / fondernes vielmeht von 
dieſer gut geheiſſen worden. 

74.) Hierauf iftein Provitional-Urtheil.am 5. Julii 1718.am Hobpreißt. Kahlerlichen Cammer Ger 
richt ergangen ı des Innhalts / Daß beyde Theile von allen Adtıbus poflefloriis abſtehen / und 
immistelft Die Früchten (equeftriren laſſen folten/bey 20. Marek Lörhiges Golde: Ob nun (yon 
E.Xarhum den täglichen Beleidigungen einiger maffen vorgufommen., fich gegen das Biſchoff · 
liche Amt Marientraut anerbotten / um ſich beyderfeite wegen eines Sequefters zu vergleichen ; 
fo hat Doch daffelbe / forhaner Urtheil ohnerachtet mit Thätlipkeiten continunen und forsfahren 
laſſen / und die Burger geswungen / haben fie anderft ihre Brüchten nicht verliehren wollen / ih: 

wen einen Zinß vor Die Aecker zugeben. } 

75.) Es habenzwareinige Bürger und der Hofpital zu Epever ihre Fruͤchten bey guter Zeit ſchnei⸗ 
den laſſen ‚und in Die Stadt falvirt / welches die von Dudenhofen fofrech gemacht Daß lie gar 
2, Mann nad Speyer geſchickt / und inalieno territorio propria autoritare non previis literis 
requifitorialibus Diefelbe unter Bedrohung / wann fie wegen der Brüchten / die fie obig dem 
Schifferſtatter Weg gebauet / fich nicht abfinden wuͤr den / ſie lolche oder ihre Buhren pfänden wol» 
ten / den nächften den beſten nacher Dudenhofen cieirt. Dieweilen aber E Rath ſothane 
Violation ſeines Territorii und Jurisdidion ohn fein Mißfallen zu bezeugen / nicht fo ſchlechter 
dings hingehen laſſen koͤnnen / ſondern veranlaſſet worden, fie anzuhalten / und zu examiniren; 
fo hat alfogleich die Biſchoffliche Regierung vernehmen lafien / 0b man dieſe zwed in dieſer 
Stund loß geben mwolte / ſchon vorhin aber im Biftum ein Ausfcreiben ergehen laffen / alle 
Speverer'Burger in arreſt zu nehmen / wie ſolcdes David Göcklernund andern geſchehen / woben 
die Dudenhöfer fich verlauten laffen wann fie in 2. Tagen nicht loh kommen / wolien fie Dies 

ſilbe ſelbſten hohlen / zu welchem Ende der Zollfehreiber Lump bereite Befehl erhalten hätte. 
76.) Eon 


ls) 

76.) Sonftenergeben Die Proceß-Adtm in Sachen Dudenhofen contra Speyer / den Weidgang 

betreffend/ Davon die Relationes von GylImanno in fuis Symphor. Tom. 2, part. 3, tit. 19. vot. 4. 

- angeführet werden / daß derjenige Diftri&t; Darauf die von Dudenhofen Damahlın ſervitutem 
compafcendi gefucht/undihnenvon Beklagten bis an die Igelheimer ⸗· Straſſen / aber nicht wei⸗ 
ters eingeftanden worden’ eben derjenige ſehe / Darauf fie anjego ſerritutem lignandi-einführen 
tollen, und bezeugen vorgedachte Relationes, und zwat Referentisnum. 40.82.57, find. Cotrefe- 
rentisnum. 30. daß Die Stadt Speyer damahlen Dad Petitorium und Die Proprierät forhanen 

_ Territorignugfam probirtgehabt habe und deſſen ohngeachtet wollen Die von Dudenhofen ſich 
des Dominii anmaffen,und- Kath davon vertreiben, welchemnach Diefelbe wider forhane Ur⸗ 
theil feithero den Weidgang uͤber die FgelheimersStraß wieder de facto zufuchen, fonvern auch 
den Rinckenberger Schaͤfer über die Fgelhenmer Straffen zu fahren verhindert / und ihm ven 
30, Noy. 1717: durch7 · Mann 6: Hammel gang neuerlich tuegnehmen und nach Dudenhofen 
treiben laffen; Gegen welche. 

77.) unbefugte ‘Pfändung in alieno Territorio, als man hernach per Notarium &, Teſtes ptoteltitt / 
iftder Schultheiß gugedachtem Dudenhof:n fo frech geweſen / und hat Den Natarium ſamt feis 
nen ®ezrugenin Arreft nehmen und durch b:rorhrte Baurem naher Marientraut ind Schloß 
gefänglich führen laffen / welche aber Der Amts · Verweſer gleich wieder dimittirte. 

78.) Mit ſolchen Thätlichkeiten hat der Schultheiß zu Dudenhofen continuiren und dem Schäfer 
zu Rinckenberg aufder Stadt Territorio am 14. Der. Durd) 6, Mann 6. Schaaf von Der Heerd 
megtreibeny auch dem einen Beſtaͤnder forhanes Hofe wiſſen laſſen / mann er feine Hammel 
innerhalb 3. Tagen nicht löfen wuͤrde / er die elbe verfleigeny unt mann fie mit den Schaafen 
nicht weg blieben / fie ihm Diefelbe noch miteinander nehmen wolten: Womit ſich ver Schulte 
beiß noch nicht gefättiget / fondern ſelbſten 

79.) im Jahr 1718. den 17. Jan. mit 14: Mann ı 3. Danımel gepfändet/ mit vermelden / daß er wohl 
reife, daß er fie noch mid machen wolley fie möchten kommen / und fie löfen, oder er verfauffe fie; 

; es iſt zwar der Befländer des Rinekenberger-Hofs hinterrücks hingegangen / und hat dieſe Ham⸗ 

mæel mit 5. Orts. Gulden / ohnt E. Raths Vorwiſſen / eingelöfer/ / dein man aber / auf erhaltene 

Nachricht / derentwegen einen Verweiß gegeben / und gegen den Amts⸗Verweſer Dinckern in 
einem an ihn erlaſſenen Schreiben protellirt / welche Pfandung F 

80.) die von Dudenhofen im Fahr 1719. wiederholet / und vor-ermeldten Beſtaͤndern des Rincken ⸗ 
berger: Hofs wieder zo, Hammel weggenommen / welche fie auch verfleigt/ und der Oberfaut von 
Scifferftatt Davon einpaar um 5. fl.gefaufft. Sonſten haben 

81.) Dievon Dudenhofrn’umihren Dominar über die Stadt zu erzwingen / ſich erfühnet/ohnbegrüfe 
fet E Rath und ohne deſſen Vorwiſſen / einige Stein mit der Uderſchrifſt / Saulager / auf 
deffen andwoͤhr und fonftenan Die Speyerbach zu fegeny in Der Abſicht / daß / (weil man mitein⸗ 
ander ſirittig / wo der eigentliche Orih / das Saulager genannt / ſeye ) bis dahin Die Stadt 
Speyer die Speyerbach zu fegen habe. Weil man aberan Seiten dee Stadt zu dieſem preju- 
dicirficheh Unternehmen nicht ſtil figen Bönnen / und demnach begehrt/ Diefe einfeitig gefegte 
Stein nieder zu removireny und allesin vorigen Stand zu ſetzen / Die von Dudenhofen aby ſich 
Dazu nicht verftehen wollen ;_ So ift man endlich zu Vorkommung alles Prejudiz necellitirf 
worden / diefe Steinaustwerffeni zu laſſen / und ſich bey dem Hochpreifl. Kanferl- Cammer · Ges 
richt zu beſchweren. Es haben aber die von Dudenhofennon artenta litis pendentia zur Zeit/ da 
die Stadt Speyervondenen Biſchoͤfflichen Unterehanen annoch beſetzt geweſen forhane Stein 
von neuem wieder gefegt/ Dagegen man fich proteftando verwahret. Mit Denen Gemarck undane 
dern Steinen haben diefelbe allerhand verbottene Dinge unternommen/ indengDiefelbe 

82.) im$ahr 1706. mit denen Gan-Erben, welche auch mit der Stadt Speyer in Rechtfertigung ges 
flandeny fich abery weil fiediefe Stein überzeugt, im Fahr 1708. mitderfelben gütlich gefeger und 
verglichen 2. Semarck: Steine Der Stadt Speyer am alten Hütten» IBeg / Ohne eines Raths 
Vorwiffen / gehoben welche man hernach in Beyſeyn Notarii und Zeugen wieder heben laffen, 
Ingleichem haben diefelbe , j , 

23.) derfchiedene andere auf Der Stadt Speyer Tercicorio ftehende Blinde: und Guͤter Steine heim ⸗ 
lich miteinander gehoben welche Dievon Dudenhofen anjego vor ihre Gimarck Steine audges 
ben / Die Gan⸗ Erben aber gänglich vertverffen. 

84.) In währenden Troublen im Fahr 1717. und pendente lite in Exceliflimo Camerz Judicio 
haben die von Dudenhofen mit Denen von Berghauſen / mit A blieffung der Stadt Speyer / 
einen Stein, im Soͤldnerhalt genannt, welcher mitder Stadt Speyer Wappen gegeichnet iſt / 
gehoben. Ingleichem ift ‚ 

85.) im Jahr 1718. ein Stade Speverer Gemarck · Stein an der Bach / oberhalb Der Hof · Brür 
cken, verlange Stein oder Teuffelsgriff genannt / und Der andere an Der Harthäufer: N 
ohnberuft E. Raths / durch den Schyulcheiffen und Gericht von Geinßheim auf Herrſchafftli⸗ 
ben Befehl heimlich gehoben worden. —— 

86.) Endlich ift am Hocpreiflich» Kayferliden Cammer + Gericht im Yabr a 715. den 17. Juli in 
Caua Speyer conera Dudenhofen eitationis ex L. Diffamari. ein Urtheil ergangen / zufolge deſ⸗ 
fen die Beklagten mit ihrem Begehren Die Sache ad forum primz Inftantiz abgerie ſen / hingegen 
aberdie von der Stadt Speyer gebettene Commilfio ad ocularem Infpe&tionem auf die in Cau- 
& Tumultus zu Speyer noch geweſent Subdelegations - Commiflarios „ ingleichem Dit beyder⸗ 

Zweyter Cheil. Q ſeits 
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feitö gebettene Mandara Inhilsicorta , & de pendente lite nor amplius turbando , nihil innovan- 
“do , necgravandoaut pignorando ( —2* endlicher idung dieſer Sadye / ohne ei⸗ 
nes oder des andern Theild Rechſens Præjudie und Macheheil-) erkannt worden x. 26. Ob 
vwohlennun ocularis Inipe&io probatio omnium certilima , und dannenhero Die von Duden⸗ 
hofen das Licht garnicht zu ſcheuen gehabt hätten; So haben fie doch benebenſt der Hochfuͤrſt⸗ 
lichen S Regierung groffe Sorge gehabt / es werde Durch dieſen Augenſchein 
ihr böfer Vorſatz / die Stadt Speher um ihre Gemarckung zu bringen’ endlich oflenbar werden / 
dannenihero fie alles hervor geſucht / wie ſie dieſen Augenſchein hintertreiben koͤnnen / und dan⸗ 
nenhero-erfllich dem Hoch fürſtlichen Darmſtadtiſchen Regierungs + Rath / Deren Paffern / 
hernach aber / als ihre caufz tecuſationis, als Der Gebühr nach / nicht beſchienen / theils unge⸗ 
gründet’ auch ohnnfärmlich eingebracht / von dem Hochpreißlich · Kayſerlichen und Reichs· 
mer: Gericht verworfſen worden / annoch den Beweißthum uͤbernehmen / und Da be den 
andern Herrn Commiflarium, als geheimen Rath und Vice - Eanglern von Metzger / Der Urs 
ſachen / weildas Biſthum mit Churs Pfalgan einem gewiffen Orth eine Gräng» Strittigkeit 
habe / als Suſpect recufiren wollen / ales in der Intention , um Durch einen folchen Recufations- 
Procelsdit Commiſſion zu ſtecken / und der Siadt noch weiters groffe Koften zu verurfachen/ zu 
dem Ende dann bey darauf vorgenommenen Augenſchein / ſie durch Proteftiren und Recufiren 
pet si a an dem Geſchaͤfft merckuch gehindert und importunirthaben. Wie ⸗ 
mohlenau 
8.) indem Cammer » gerichtlichen Decretopom 7. OAobr, 17279. enthalten (daß die Herren Com- 
milffarii allerſeits Parthien fernere Thaklichkeiten inhibıren / auch bis zu Austrag Der Sachen 
von einer Parthepeinfeitigder andern verfänglide Actus in locıs quzftionis porgunehmen nicht 
eflatten / fondern allenfalls manu forti wider den renitirenden Theil executive verfahren 
Pollen ; &o haben doch die bon Dudenhofen an das Mandatum Inhıbitorium md anderelnhi- 
bitiönes ſich nichts gekehret / fondern mit Holg fällen veffen ohngeachtetfortgefahren, damit nur 
der Wald gänglicherddet werden möchte. Als man num hierzu nicht ſchweigen koͤnnen und 
dannenhero per Norarium & Teftes Das / nach gefchehener Infinustion des Kapferlichen 
Mändati Inhibitorii , gefällte Holg befichtigen /und Dagegen proteftirengu laſſen vor noͤthig ges 
funden / haben die von Dudenhofen den Notarium und Zeugen mit Schänden und Schma⸗ 
ben / als und dergleichen / ſchimpfflich tractirt / das Seiten⸗Gewehr abgenommen: und fie 
gar mit Stricken binden wollen, nach Marientraut in Arreſt geſühret + allwo ſie einige Tage 
in der Wacht: Stuben enthalten / endlich aber durch Der Herren Coimmiflarıen Verordnung 
wieder erlaffen/ gleich Darauf aber von jenen mit Holg + fällen fortgefahren / und bey 300, Dex 
ſchoͤnſten jungen Eichen meggehauen worden. Nach der Gemeind Dudenhofen ifl auch 
g3.)die Gemeind Schifferftatt animirt worden auf der Stadt Speyer Territorio por der Worm⸗ 
fer Warth zwiſchen der Igelheimer⸗ und Schifferftätter ⸗ Straffen einen Weydgang gu intro- 
ducıren / welche man zwar verfcbiebentlich abgemahnet / und als ſolches nicht helffen wollen 7 
pfänden laffen / allein es hat der Bolifchreiber Lump / auf erhaltenen Hochfürftt. Befehl durch 
den Scaultheiffen zu Xheinhauffen und verſchie dene bewehtte Mann auf der Stadt» Weyd eis 
nen Einfall gethan und zwey Maſt⸗ Ochſen davon weg ⸗ und naher Rheinhaufen treiben laſ⸗ 
fen / dannenhero E. Karh gendthiget worden’ ernannte Gemeinde an das Hochpreißlic« Kah⸗ 
ſerliche Sammer » Gericht ex confliturioneL. Diftamari. citiren zu laffens Worauf Diefelbe fich 
var 
89.) des Weidgangs einige Jahr bis 17 17. enthalten, in welchem fie wieder angefangen, mit 300. 
Stüc Bieheauf der Stadt Territorium fahren zu faflen / der Stade Schüsen haben jmar 
den Hirten gewarnet / welcher vorgegeben / daß ihm folddes von dem Orerlaut anbefohlen 
worden / und alsernicht zuruͤck bleiben wollen / hat man ihm endlich eine Kuhe abpfänven laſ⸗ 
fen muͤſſen / welche man auch gegen Erlag der Einung und 1, Kthir. Straff abfolgen laffen woi⸗ 
len / welches aber die von Schifferſtatt nicht gethan / fondern der Oberfaut iſt mit bewehrter 
Mannfcafft auf der Stadt Speyer / die alte Speyerer Wende genanm / eingefallen / hat 
die vier befte Kühe ausder Heerd fangen’ und foldye dem Hirten gewaltthaͤtiger Weiß wegneh⸗ 
menlaflen / melche auch biß anhero noch nicht reftiruirt worden / 0b fhon das Sochpreißlich⸗ 
Kapferliche Cammer + Gericht ein Mandatum de reftituendo pecore per modum illicitarum re- 
preflaliaruminaliene Territorio arreftara, nec amplius turbando, nec via facti, ſed ordinariä 
Juris viäprocedendo „ & deluper ptæſtando Cautionem $. C.erfandt  unddaffelbe behörig in- 
Ginwirt worden. 

. 90,)E8 hat ſich auch vorgedachter Oberfaut unterflanden / mit einigen bewehrten Männern’ auf 
denen der Stadt Speyer zugehörigen zwey Höfen / dem Bing » und Ringenberger⸗ Hof / die 
Zigeunrr aufzuſuchen / und der Stadt angehörigen Inwohnern anzubefehlen/ daß / wann fie ders 
gleichen geuthefehen würden / fie esihm naher Schifferftatt toiffen laffen folten / inder Abſicht / 
um aurb dieſe Höfe anuſprechen / und dem Biſthum zujueignen 

91.) Wiewohlen die oben bey Dem Gravamine 86 .ermehne Commiſſio ad oculatem Inſpedionem 
auch gegen ernannte Gemeind Schifferflatt erfandt worden ; fo hatte Diefelbe omaibus modis 
fich darwider gefeget / und als man wegen bißhero einfeitig gehobener und verruckter Marckſtein 
und anderer Damit begangener Ungebuͤht uörhig gefunden / dann und wann * 

na 





*(6)* 
nach ſehen zu laſſen / vorgedachter Oberfaut mit einigen bewehrten Reutern in der Stadt ſich 
enthalten / bis er geſehen ‚daß der Stadt Heims Bürger mit einem Speyer Burger zum 
Weiden» Thorhinausreitet / ſolchem im Wald aufgepaffet / ihn in der Stadt Territorio auf 
offentlicher Straffen angefallen / und mit umgekehrten Piftohlen einen weiten Weg ber folget ⸗ 
den Burgern aber mit nah Schifferſtatt genommen / melde in facie Commiflionis verwurckte 
free That dann denen Kapſerlichen Inhibitionibus ſchnur /⸗ ſtracks zuwider iſt. Gleichwie 


aber 

92.) Zhro Hochfuͤrſtliche Gnaden ſich einmahl vorgenommen gehabt / die Stadt Speyer ihres Ter- 
ritorii vor dem Warth⸗ Thurm und der Landwoͤhr mit Gewalt und ſtetigen Vexationibus zu 
entfegen / und ihr Feine Ruhe zu laſſen bis fie ſich endlich vonfelbflen des Ihrigen begibt 5 aljo 

haben Diefelbe an den inder Stadt Territoriogelegenen Bintz⸗ Hof welter dem Hofpital’su 
St Georgen zugehoͤret / und von ihm auch im Jahr 2624. befeffen worden / Anfpruch zu machen 
angefangen / und um fo cher zu Ihrem Intent gu gelangen / als der Stadt Jaͤger in Denen im 
Jaht 1716. vorgeweſenen Troublen / ohne Abfchied gu nehmen in Biſchoffliche Dienfte anges 
nommen worden / und man Martin Wetzeln einem Burger, Die interims - Auflicht über ven 
Bintz⸗ Wald / darinnen niemand als E. Kath das Jus venandi zukommt / aufgetragen / die⸗ 
fer abereinige Dohms Herren Fäger darinnen angetroffen / und zur. Rede geſeht  ihme Martin 
MWegeln / ohngeachtet Diefe Jaͤger ihn vorder Stadt Richter» Amt belanger hatten mithin 
 alldaliscaptamarı Durch das Amt Marientraut zum Frevel citiren / und als man ihn nicht ſteüen 
koͤnnen / fondernan dem Docpreißlien Reihe» Hof» Kath Ihro Dog fürfitite Gnaden 
belangen muͤſſen / nichts deflo weniger pendente lite ihm eine Straff von 30, fl. angeſetzt / und 
ſeine in dem Biſthum fallen habende Muͤhlpfacht / wie nicht weniger auch feinen Wein arreſtiren 
laſſen / um ihn zu zwingen / die Straffe gutwillig abzutragen / wodurch dann erfolge / daß er an 
dem Wein / welchen er wohle verkauffen koͤnnen / einen groſſen Abgang gelitten / hingegen aber 
haben dieſelbe bis anhero / ohngeachtet Ihro Die Handlung lub peena preclufi auferlegt wor⸗ 
den / ſich nicht vernehmen laſſen / ſondern endlich gegen Die Kapferl. Privilegia, nermög_ Deren 
kein Burger in dem Biſthum Speyer arreitirt werden mag die arreftirte- Sachen verfauffen 
‚ zu laffen/ ernftlich gedroher. 

93.) Mirdiefen Eingriffen war esnicht genug, ſondern es hat auch auf der andern Seitendie Ge⸗ 
meindzu Berghaufen aufeinigen / innerhalb der Stadt Spever Gemarck⸗ Stemen gelegenen 
Aeckern / den Schoß prateg ren muͤſſen / und als man / wie leicht zu erachten, folches nichi ge⸗ 
ſchehenlaſſen koͤnnen vier Morgen Korn weggeſchnitten und in ei nach Berghaufen gefuhrt/ 
und obwohlen diefelbe nicht mehr als etliche wenige Basen gefordert har fie Doch die Frucht / 
welche bey Die 30. Malterertragen hätte / beyſammen behalten / und dem Eigenthumse Deren 

nichts zuruck gegeben. 


94) Inmaſſen dann dieſelben im Jahr 17 18. / um auf vorgedachten vier Morgen» Aeckern und ans 
dern dem Guthleut · Almoſen und andern Bürgern zugehörigen Aeckern / nebſi dem Sooß / 
auch den Weidgang zu ⸗ↄcquiriten / ihren Schäfer darauf treiben laſſen / und als der Stadt 
Spꝛyer Schügen ihn gepfänder haben / alſo gleich Gegenpfandung vorgenommen  undeinen 
Mesgervon Speyer / Johann Valentin Scmalgen/ als er Durch Berghaufen einen Ochſen 
getrieben / ihn auf Ehurs Pfälgiicher Gleit / Straffen angehalten / biser 2.fl.erlegr’ hat. 

95.) Sonfien hardie Stadt Spevereingroffes Stud Wieſen / welches fie zur Wehd gebraucht / 
auch deswegen / vid. Lehmann 1. 7.c. 102. pag. 48. bom Kapfer Friderico III. ſonderbar ptivile · 
greift. Soſhaner Weyd halben nun war vor Zeiten wiſchen den Biſchoffen und der Stadt 
eine Strittigkeit / daß die ſelbe die Biſchoͤffe als ihr Eigenthum mit aller obern und medern Jaris- 
diction und Herrlichkeit angeſprochen / und der Stadt weiters nichts als die Nutz ⸗ Nieſſung 
und den Weidgang darauf eingeſtanden / welche aber Durcheine im Jahr 1 5775. in poflellorio 
fummariillimo ergangene Urtheildahinentfchieden worden Daß der Biſchoff in poffesfione vel 
quafi jroifchen dem weiſſen Bild» Stock vor dem Marx⸗ Thorund dem Khein (nemtich aufder 
gewohnlichen Land: Straffen ) u gleiten / auch auf folcher Weyd die Frevel zu büffen haben fole / 
von *5 die Stadt abfolvirt und loßzgeſprochen worden; dieſer Uriheil ohnerachtet woi⸗ 
ten die Biſchoffe noch weiters um ſich greiffen / auch gar Die ſraiſchliche Gerechtigkeit und dag 
Gleit aufferhalb der Land » Straffen ſich darüber anmaſſen / und weil ohne dem ein altes Ders 
kommen / Daß man jährlih am Himmelfahrt6» Tag / an melden Die Meß anfanget das 
Gleit gegeneinander zu exerciren pflegt / hat die Stadt zugleich ihre fraiſchliche Gerechtigkeit 
alljährlich beritten / ifl auch niemahlen / obſchon der Biſchoff ſoiche in Zweifel gezogen / an dem 
Riti verhindert worden / ſondern beyde Theil find oben am Damm bey Rheinhaufen zufammen _ 
gekommen / und haben ihre Contradi@tionesund Proteftariones gegeneinander abgelegt / allers 
maffen fein Adas wird allegirt werden mögen / daß man jemablen Bifchöfflicher Seilen die 
Stadt anfoldem Ritt zu hindernverlangt / fondern vielmehr zu erweiſen / daß man fich der An⸗ 
zahl halben, mit mie viel Leuthen der Ritt gefchehen folle / gleichfam mit einander verglichen, big 
Baßinvermichenem 17 17. Fahr Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden der Herr Bıftoff das alte Here 
kommen  verinöge deſſen obenbey Rheinhaufenam Damm man das »ileit gegeneinander ab⸗ 
gelegt / vermittelſt gemeinen Aufbott ihrer Unterthanen überm Rhein armatã manu abgubringeny 
und die Stadt an ſolchem Ritt zu hindern getrachtet ; dannenhero Dielelbe gemüßiger worden / 
gegen folcperley Turbationes den Weg ———— der ohngegweiflelten Sofinung / 
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Bl) 
es folteein Kayſerliches Mandaram diefelbe vor dißmohl Kon allen Gewaltthaten abhalten allein 
ift das Kapferliche Mandatum de non amplius impediendo armarä manu in Exercitio der fraiflis 
chen Gerechtigkeit / nec via facti, fed Jurisprocedendo fine-denon turbando autem contra longiffimi 
temporis oblervantiam cum claufula ‚permäge deſſen Ihrer Hochfürftt. Snaden und Dero Zoll⸗ 
föreibein zu Philippsburg / Adrian Pumpen / beh Poen 10. Marek LiRhigs Goldsgeborten nyird, 
daß ſie den vorſtehenden Himmelfahrts⸗ Tag Klagere in ihrem Exercitio Der fraifchlichen Ge⸗ 
recbtigkeit mit zuſammen geogenemðẽand⸗ Bold zu Roß und Huß/ und ſonſten anzuwendenden Ge⸗ 


* — 


alt weiter nicht hindern / noch in ihrer uralten Poflefion Bas @jleif Deefallsbis oben an den Dam̃ 


den unterm löblichen d’ Arnannifdpen Regiment fiehenden Hauptmann» Herrnvon Ungershaufen, 
ſamt bey ſich gehabten Recrouten angehalten/und vonder Sleit-Straffe ab⸗ und den Weg über die 
Weyd zu nehmen’ anmeifen und wingen mollen/ verdeckt halten laffen melde’ ale der Stadt 
Reuters Die Der fonften genom̃enen Abrede nach in dem Corner, 2. Unter Officiers und 16. Gemeis 
nen beftanden /den gemöhnlichen Rittverrichten mollen die in Die Flinten geflecht B jonerfef vor⸗ 
gehalten/ und des Cornets Pferd in den Zaum gefallen / den andern in Referve geſtandenen her zu 
geruffen / und als der Coroet ſich nicht gleich abroeifen laſſen wollen / der Biſchoffl. Zouſchreibe 
Lump den Degen gejogen / und ihm denfelben recht voro Geſicht gehalten, Diereilen nun tors 
' mahlen gegen Abend / ehe das Gleit abgeſchoſſen worden, ſothaner Ritt wieder pflegtevorgenoms 
mien zu werden und man auch vor Dißmahl an Seiten der Stadfdie Obfervarz beobachten wollen 
baben fie / die Biſchoͤffliche / su Roß und Zug an dem Orth / wordurch die Ps (age gehet / ſchon 
ftirt geſtanden welche ihnen die Bajonerre in denen Flinten vorgehalten / und fit o grimmig geflel 
let / als moltenfie fo gleich der Stadt angehörige Keuter durchftechen. Und teilen man alfo an 
Seiten der Stadı der Gemalt torichen muͤffen / hat man durch Notariumund Zeugen jedesmal da: 
gegen proteftiren laſſen / welches auch den folgenden Tags als manebenmäfig den geröhnlichen 
Ritt vornehmen mollen/und twieder / wie den vorigen Tags mit Gewalt daran verhindert worden / 
geſchehen. 

36.) Aus dieſem Procederenun; hat man gefunden / daß der vorhero von Chur: Pfdlsifchen Unter, 
thanen und andernin die Stadt geborene Ruf / wa⸗ geftalten das Biſchoͤffliche Pan. Volck bes 
reitd wieder aufgebotten / weiches ſich armiren thdte/und gegen die Siad Epever etwas vorjus 
nehmen fich verlautenlaffen / wie man dañ auch Kundſchafft gehabt / daß von diſſeits Rheinifhen 
Unterthanen am Mutwoch vorher gegen Die soo, Mannzu Dudenhofen parat geflandensum wann 
man der Proceflions-Säng halben ſi d in dem Staru anni 1624-jufolg dem Inftrumento Pacis 
Weltphaliex , würde fuchen zuerhalten und der Proceflion die borhin nicht gebrauchte Straffen 
vermehren ‚die Stadt anzugreifen und / mie ſonderlich die Formalia gelautet, fo gleich auf ihren 
Hofpital loßzugehen / und Denfeiben wegunehmen / mie fie Dann auch den folgenden Donnerftag 
mit Procefionendurch alle vorhinnie gebrauchte Straffen gegangen. 

97.) Welche Thärlichkeitenund feindliche Ubergiehungen rohnerachtetdeg borgedachten Koyſerlichen 
Mandati, manin Jahr 17 19. wiederholet /und ſich an gedachtes Kapferliches Nerbor wenig ges 
kehret / fondern man ſuchet vielmehr — 

38.) in eines Raths Tetritorio allerhand Peuerungeneinzuführen/zudem Ende man dann die Prosef- 
tion, welche am Himmelfahrts · Tag nacher Speyer zugehen pflegtiwon der ordınari Straßrauf 
deren fieim Jahr 1624. gegangen / abgewieſen und re&ta über die Weyd / dahin kein Weg gehetz 


g 
Die bey der Proceſſion gerwefene Leuth auffer der Strafen gegangen’ und 2. Sfeite : Keuter der 


lippeburg geführes/ allwo fie über 34. Wochen langin Arreftgefeffen / big Der Herr Biſchoff ges 
gendie Stadt eine citationem ad videndum fe ineidiffe in pcenam fra&zPacis Religiofg erhalten. 


auch andere Jurisdi&tions- Actus zu exercirtn ſich unterfangensdannenhero man gemüßiget mordeny 

an dem Hochpreißl.Rapferl. Cammer· Gericht eine Citationem ad videndum fe manurencri in Pof. 

feflione vel quafi Terricorii, eidemque annexorum Jurium,& condemnari ad defiftendum ab 
‚ omniturbatione & inquieratione gugjumürcken. 

201.) Bil ein Hochwuͤrdiges Dohm⸗ Eapitul ſich mit dem Zehenden / wie daffelbe ſolchen in Anno 
1624. genoffen/nicht begnügen / fondern ihn auch auf Zehendsfrepe Gütherrwelche garfeinenoder 
nur den groffen Zehenden gegeben / ingleichen au) auf Meubruc extendiren, Ingleichen DasAmt 
Marientraut 102.) Def 





*(65) ** 
102.)den mit weyland Biſchoffen Eberharden in Anno 1585. wegen der Frevel / Die i 
Dudenhöfer Warth undder Galckmuͤhr begeben, ertich —5* — nicht — ” 


Dritte Claß. | 

103,) Wiewohlen die Stadt Speyer von Roͤm. Kapfern Dahin privilegirtift / daß Fein Burger in 
dem Biſthum arceltirt werden / fondern wer an ihn zu fordern / ſolches zu Speher gehöriger Or⸗ 
ihen fuchen folle; So find Doch DiefemPrivilegio zuwit er die Burger vielfältig befcpweret wor ⸗ 
den / Davon in antecedentibus ſchon einigt Calusangeführet worden/ und zwar hat man jeden 
Schultheiſſen und auch Weibern zugelaffenı Daß fieauseigner Auchoricät Die Bürger arreltirt / 
und gegen ihnen Repreflalien gebraucht » allermaſſen des Schultheiſſen zu Heiligenftein Eher 
Weib als ſie von in der Stadt gekaufften Wein / gleichandern die gewoͤhnliche Gebuͤht / weiche 
fi) 132. Kr. betragen’ bezahlen muͤſſen / ſich verſchworen / Den erſten / welcher von Speyer 
nacher Heiligenſtein kommen twürde / zuarteltiren / und fo fühn geweſen / daß fie einem Metzger⸗ 
Knecht auf Chur⸗Pfaͤltziſcher Gleit · Straſſen ein Milch: Kalb weggenommen / und ohnerachtet 
es meht als 133. Kr. werth / ſolches verkaufte / und den gantzen Werth behalten / dannenhero E. 
Rath gemuͤhiget worden / ernannte Schultheißin / als Diefelbefich wieder in der Stadt betretten 
laſſen / ſo lang mit Arreſt zu belegen / big ſie entweder den Werth des Kalbe ſamt Unkoſten de- 
ponirt / oder aber gnugſamt Caution geleiſtet haben wuͤrde / Die Biſchoͤffliche Regierung aber hat 
ogleich / ehe fie noch um Die Urſach gefragt im gangen Biſthum ein Circular - Schreiben um⸗ 
gehen laſſen / dag man alle Bürger von Speyer undandere Manns: und Weibs⸗Perſohnen / 
welche in das Biſthum kommen wurden, beym Kopff nehmen ſolle / geflalten dann zu Rheins 
haufen Johann Ludwig Schönfelder / zu Dudenhofen Tobias Caſparſohn / zu Berghaufen 
Otto Schwind / zu Heiligenftein Theobaid Meyer und Bartholomzus Edinger ‚und zu Schife 
fer ſtatt Sigmund Heinrich Rohr /und Johann Georg Deines gefänglich angehalten und nach 
Marientraut gefuͤhret worden. Welches auch 

104.) hernach Georg David · Huter / als er den 26. Aug. 1718. nach Rheinhauſen grfahren / begegnet / 
welcher von dem Schultheiſſen daſelbſien in ſo lang angehalten worden / bis er 1 34.Kr. welche 
der Hirſch⸗ Wirth allda vor gekaufften Wein bezahlen müffen / entrichtet / welcher anbey ange⸗ 
zeigt: daß man auch verbotten / Kohlen nach Speyer zuverkauffen. 

105.) Auf Georg Daniel Muͤllern hat A. 1718. im Augulto, bey feiner Ruͤckkunfft von Mechters⸗ 
heim / einem Chur Pfaltziſchen Hof / zu Berghauſen ein Waͤchter gepaſſet / der ihn halten heiſ⸗ 
ſen / bis der Schultheiß gekommen / dem er 123. Kr. geben muͤſſen unterm Vorwand / er hätte ſo 
viel zu Speyer bezahlen muſſen / und feine Herrſchafft ihm befohlen / Den erſten von Speyer / fo 

‚ Durch Berghaufen wolle / anzuhalten / und ihm folche wieder begahlenzu laffen, 

106.) Philippo Ludwigvon Gnaſpen / alsermit feiner Frauen auf Die Kirchweih nach Berghaufen ge» 
gangensund indes Schultheiſſens Hauß getruncken / hat dieſer ihn in Arceft nehmen / und durch eis 
nige — bewachen laſſen / welcher aber dieſe voll getruncken / und ſich wieder nacher Hauß 

egeben. 

107.) Beſonders aber hat man die Hitz darinnen ſehemn laſſen / daß / als einige Hochfuͤrſtl. Wuͤrtenber⸗ 
giſche Unterthanen zu Lofhrimfich gegen ihre gnaͤdigſte Hirrſchafft ungehorſam und rebelliſch 
aufgtfuhret / und ſich in das Biſthum Spey:r ülvırt gehabt / zum offtern aber nach Speyer ges 
kommen / und man einige davon auf Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. gnddigfte Requifitionesund wies 
derhohlte Inftantienin Arreft genommen mithin Dasjenige/ wozu ohne Dem Der Profan-rieden 
anweiſei / gethan / man fo viel Bürger in dem Biſthum auffangen laffen/ und nicht eher dimittiret / 
biß fie alle Koften begahlet/ und die von Loßheimloßgelaffen worden / Daß demnach Ihro Hoch⸗ 
fürftt. Durd)l. bey dem Hochlöbl. Cammer · Gericht ein Mandatum de relaxando arrefto, non 
offendendo, nec [ubditos à debita obedientia abftrahendo ‚ fed reparando deſtructum Carce- 
tem in priftinumlocum f. de non turbando, nec pactis majorum & propriis contraveniend® 
C.C. annexa inhibirione Imperiali , ausgumürcen gendthiget worden. 

108.) Wiewohlendie Hochfuͤrſilich Speyeriſche Regierung als E. Rath fein altes Herren⸗Gebot / 
vermöge deffen Ihre Angehörigen andenen Sonntägen auf die Kirchroeihen nicht gehenfollen / 
erneuert / Dagegen per Notarium & Teſtes protektiren laſſen als wann man der Burgerſchafft 
mie denen Bifcböfllichen Unterthanen alles Commercium unterfagt / und Damit concra Jus na- 
turz peccirt haͤtte: So hat doch diefelbe 

109.) um Handel und Wandel gegen die Stadt Speyer mehrers zu ſtecken / zwey gantz neue Zöller eis 
nen auf die Landſtraß nacher Worms bey Walsheim / und den andern auf Die Landſtraß nacher 
Landau bey Heiligenſtein / ohnbewuſt der Benachbarten / angelegt / welche ſich dann Darüber 
fehr beſchweren / und diefer Zoͤlle halben die Stadt Speer meiden. Nicht weniger 

110.)dem Fergenmeiſter am Loßheimer· Fahr / welcher benebenft denen Fergen Burger ſeyn muͤſſen / 

ohnbegruͤſſet E. Raths den Bergen: Zar erhoͤhtt / ohngenshtet dieſen Die Fergen⸗ Ordnung zu 
machen sutommt/ auch diffallsin Anno 1624. in polleflione vel quaſi geweſin ıfl- 

111.) Schließlicben ift auch bie Stadt Spever und ihre Burgerfhaftt von Romiſchen Kayſern und 
Königen dahin befugt / daß Sie in dem Bifihum feinen Zoll geben doͤrſſen / gegen welche Zoll- 
Grepheirdie Bifchöffezu Spever Diefelbeaufwielfältige Art beſchwehrt / wie davon ausführlich zu 
lefen bey Lehmann. ib. 4. cap.22. pag. 321. ſeqq. daß es endlich zu einem Rechts ſtand erwachſen / 
darinnendie Stadt bep ihrer Freyheit erhalten worden, Diefe Durch Privilegia erhaltene und her ⸗ 

Zweyter Theil. ’ R nad 
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“ nach gerichtlich erfochtene Zoll⸗Freyheit hat man einige Fahr zu inkringiren geſucht / und baſd 
hie bald dar fonderheitlich rn und Rheinhaufen den Pürgern den Zoll abs 
gepreffet / hernach auf befd ehenes Beſchm eren und vielfältig begehrte Rellicurion forhaner abe 
gepreßten Zölle zwar Die Berficherung gethan / ſolches refpekive werckſtellig zu machen undabs 
zuftellen / auch Damit einige Zeit eingehalten / den wuͤrcklichen Erfolg aber gedachter Reftirurion 
bis daro trainiret / fondernvielmehr bald darauf Dergfeichen Unfug wieder hervor geſucht / und Das 

durch die Burgerfchaflt empfindfich gravirt har. 
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| Num. XXX. &KXXXI, 
Gewiſſens /Zwang und Verfolgung / fo im Hohenzolfer; 
Sıymaringifchen verubt wird, . 


den Bährenthalzu getragen/vaß 12. bis ı 3. Familieny inetlich und 60. Perfohnen beftehend / 

die Romiſch⸗ Carholiſche Religion ‚in welcher fie gebohrenundergogen zu derlaſſen und hins 

gegen die durch privar-Lefung der Heil. Schriflt undeiniger Evangelifchen Buͤchern erkannte 
Warheit der Evangeliſchen Lehre anzunehmen bemogen worden. 

In wilcher Abficht fie ſich gu gleicher Zeit theils an Ihto Königliche Mojefldt in Preufſen / theils 

an des Herrn Her ogs zu Wuͤrtenberg Hogfuͤrſtliche Durckl und anden Evange ſchen Canton 
Zir h in der Schweitz gewendet / und aller Diefer Orthen zu Erlangung ihrerfo fehr gewuͤnſchten Ge⸗ 
wiſſens⸗ Brevheitund Aufnahm in den duſſerlichen Schu und Schirm beroegliche Anfuchung ger 
than ; reorinnen es ihnen auch nicht gefehlet ; inmaffen ſowohl hochſt⸗ ermeldte Puslancen fidy Diefer 
durch Die bey dem Pabſtihum ın dergleichen Faͤllen gewohnliche Bemalt der geift : und weltlichen 
Obrigkeit fehr inzimidirten Leuthe mit nachdruckſamen Interceflionalien an Die Fuͤrſtl. Hohen ollern⸗ 
Sigmaringiihe Vormundſchafft dahin eifieriaft angenommen / dag Denenfelben Die Durd) den keü. 
gions- und Weftphälifcen Briedens» Schluß forheuer erworbene Seroiffeng: Srepheit ohngefrändkt 
möchte gelaffen / und Ihnen und denen Ihrigen / fo ſich juder Evangelifcyen Religionund Kirche bee 
geben wollen / entroeder Der privar- Cultus nach obs ermeloten Reichs + Grund» Geſetzen / mo nicht 
in loco Bährenthal / jedoch in einem ned ſt gelegenen Evanaelifen Orch mittelfi freyen Din » und 
Her + Wandels verſtattet oder zum weniyften Das Acbile benehcium emigrandi , famt ihren Haab 
und Guͤthern / erlaubt würde, 
Es haben aber allefolche eingelegte Vorſchrifften den erwuͤnſchten Effe&t nicht erlanget / ſon⸗ 
dern man hat die guten Leuthe nur deſio genauer obferviret / Daß fie nicht mehr wie vorhin zu fingen 
zu bei ah und die Heil. —— leſen / er kommen — 

10 einige dabon / um dem weitern Gewiſſens⸗ und andern Zwang zu entgehen / gemuͤßiget 
worden / ſich in der Nacht aus dem Flecken zu lalviren / und ad ihre fahrende ph maß Ile 
auf den Rücken zutragenvermocht / famt den liegenden Guͤthern / mit dem Rücken anzuſehen und bey 
hochgedachten Herrn Herzogs Durchleucht Wuͤr tenbergischen Schuß zu ſuchen: Welcher ihn:naud) 
gnäDdigft verwilliget / und vier von denen Familien in dem Fiecken Mönfheim des Ambts Lionberg / 
allıwo ihnen ein zuldngliches Stück Feldes von dd und wuͤſt gelegenen Sürhern zu culciviren einge» 
rdumet / auf » und angenommen / auch auffer Dem fie fo lange, biß fiefich Dafelbiten haben hdußlıich 
niebertaffen fönnen ‚mit Weib und Kindern aus dem Bürfilihen Kirchen» Kaflen mit Der behörigen 
Norhdurfit und Lebens + Mittlen Chriſtruͤhmlichſt ver ſorget worden, Dergleihen Mildthaugkeit 
fie auch der Evangeliſche Canton Zürch mit einem anfehnlichen Geld: Beytrag von ttlich 100. Species- 
X halernohnlängft nerfichern laſſen. 

‚Es ift aber bey obgedachter Verfolgung diefer Leuthe nicht verblieben / fonderr einsmahls ge⸗ 
ſchehen / daß 5. Maͤnner aus ihnen im Februario vorigen Jahrs bey Nachtlichet Weile auf Bahrens 
thal gefänglich hinweggenommen/ undin Ketten und Bande gefchloffen nad) Spaich ingen / cinem 
Vor der⸗Oeſterreichiſchen Stadtlein in der Land: Graffchafft Peellenburg / gefuͤhret / uba in harte 
Gefängnuß gelegt / fpöttlich examiniret + undendlich vor erlih Monarhen ihrer jweb Davon / nemlich 
einScadiofus Theologiæ mit Nahmen Johann Jacob Beck / und Zimmerman / Namens Johann Tan- 
aifel ‚ale die vornehmſſe / ¶ nachdem man die Drep andere freywillig wieder erlaſſen / und von ihnen, wie 
von Denübrigen in locoeinen Religions - Eyd / daß ſie bepder Roͤmiſch Earholifcen Lehre verbleiben 
wollen / abgenommen / nach Wien uderbracht / und vafelbft viele Monathen hindurch in harter Ge⸗ 
fängnußderiniret worden ‚ohne zu wiſſen / Daß ihneneine andere Schuld beggemeffen werde alsdoß 
fie ich zur Evangelifchen Religion gewendet’ und andere ihre Mit » Bürger Dayu / ohme einige ge⸗ 
machte aufferliche Unruhe animirt haben. So bald aber diß vor Ihro Kayferlichen Majeftät aller« 
höchfte Perfohn gekommen / haben Sie Dero allergerechteflem Gemüth nach / welches Leinen Ge⸗ 
wiſſens ⸗ Zwang billiget und über denen Reichs » Sagungen hält / alfo. fort Die Soßlaffang diefer 
armen Gefangenen allergnädigft befohlen/ und wie dieſes zu Dero unfterblihem Ruhm gereicht s 
So iſt hingegen das Hohengoller » Sigmaringifche Fadum und Diefes wider Diefe Leuthe und andere 
ihres Glaubens Mitgenoſſen gebrauchte getvaltfame Verfahren und Wegfuͤhrung in ein frembdes 
Territorium , ( um fie da noch ärger halten zu machen) dem Religions. und Weſtphaͤliſchen Fries 
dens Schluß ſchuur ſtrack entgegen; Es iſt auch fo geringe und ſchlecht nicht / als es fcheinet oder ange⸗ 
lehen werden mil / daß man Edangeliſchet Seits / wie auch wegen der Berchtolsgader lub Num. VIIL, 


geſche⸗ 


I: hat fich ohngefehr dey zwey Jahren her in dem Hohenyollern» Sigmaringifchen Fle⸗ 
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geſdehen ) ſolcher armen und gemeinen Leuihe ſich annimmt / und daraus ab ſonderliche Gravamına 
mager. Denn es kan Evangeliſchen Churflirſten / Zürften und Ständen nicht minder als andern 
Ehriftlichen Regenten überaus empfindlich feyn / umeben des Chrifllichen Glaubens willen / ſo Sie 
haben / andere obfchon geringe rin eben d em Reiche / welches Sie mis conflicuiren / als Miſſeidaler 
tra&iretzu fehen / und trifft es hier nicht nur Das fo theuer erworbene Jus Emigrandi (meldyes mar 
hieundin Teuiſchiand kraͤnckt zund abfirickt ) ſondern auch die Gewiſſens⸗Freyheit / die Evangeliſche 
Religion zu bekennen / an / daß man fein Keiten⸗ und Banden: werthes Crimen daraus machen / und. 
gang impunẽauf Diejenigen greiffen Dürffe / welche iht Gewiſſen antreibet / ſich gu einer sum Reiche ſrey 
gelaffenen Religion zu befenmen : Und ale ichwie man Evangeliſcher Seits keinen / der Romiſch Catho ⸗ 
nſch werden wũ / deswegen mit deibes⸗Straffe anſihet / oder ihm deshalben Guͤther eimiehei / auch wenn 
jemand von Evbangeliſchen denen Evangelifcyen Principit entgegen dergleichen ſich unter fangen oder 
unterfangen haben foltey man es eufferit migbilligen und felbft mit Darauf loßgehen und nachdruck⸗ 
lichſt zu ahnnden fuchen würde; Alfo haben auch billig Evangelici von denen Roͤmiſch · Catholiſchen ein 
— fordern und Daher in gegenmdrtigem Hohenouer⸗Sigmaringiſchen Fall darauff zu beſte⸗ 

en ‚dab wenn manja die zur Evangelifhen Religion getrestenen Leuthe in dem Drih Bährenthal 
nidt weiter coleriren wolte/ ihnen nebſt denen übrigen armen zuruck gebliebenen, die gleichfalls zur 
Evangelifchen Religion ſich gu bekennen gentigt / das Beneficium Emigrandi ‚und dabep Die Ftepheit / 
ihre Haab und Gürherdafelbft entweder durch andere verwalten zu laſſen / oder zu verkaufen / und Das 
eriöfeteBeld præſtitis preftandiszu ſich heraus zugiehen; Denen aberrdie bereits im Aürtembergilden 
ſehhafft worden; ein gleich es geftattet werden möge. 

Wie ſolches alles die Richs⸗Cooſtitutiones ohne dem von einem jeden Stande Des Reichs ers 
fordern / und alſo haben wollen. 
een ¶cjc · cchc c· po iccidᷣ · cccccid cc·o ·ii acco · cccecc 

| Num. XXXlI. 


Beſchwehrde der Evangeliſchen im Ober⸗Ambt Borberg / | 


wie an verfchiedenen Orthen das Katholifche Simultancum einge 
führr/ zu Gerichſtetten aͤber die Kirche ſamt ibren groſſen Gefaͤllen 
gantz weggenommen worden. 

Siſtbekandt / Daß das Ober⸗Ambt Boxberg eines der ı 5. Aembter iſt / ſo die Churfuͤrſil. 
Unter⸗Pfaltz conſtitunt. Wie es aber abwärts ſchon in Ftancken nicht weit von Mer⸗ 
genthal gelegen / alſo hat Die Biſchöfflich ⸗Wuͤrtzburgiſche Geiſllichkeit / ſo bald diefe Lande - 

einen Cahoiiſchen Landes» Herren bekommen / einen Verſuch gethan darian Das Coäkerci- - 
tium Religionis Cagbolicz einyuführen: Doc als Anno 1687. desgleichen zu Woͤlchingen tencirt wor⸗ 
den hat Churfürft Philipp Wilhelm an den Herrn Biſchoffen u Würgburg wegen des unruhigen 
Eatholifchen Geiſilichen gu Boxberg unterm 25. O&obr. befagten Fahre folgendes geſchrieben: 
Als belieben Euer Lbden / befagten Beiftlichen  foldyen feinen Comportementg halber / je eher « 
jebeffer von dar zuavociren/und ferner gebührende Ahndung wider ihn vorzunehmen ;hingegen die « 
Stelle mit einem Subje&to ‚ welches unſern in pundto Exercitii Religionis, und was dazu gehörig / · · 
ergebenden Verordnungen nachlebe zu erfegen ‚und ſolchergeſtalt diefen Beſchwehrdein und Incon- « 
venienrien abyuhelffen/ zumahlen Wir fonftvon Landes⸗ Fuͤrſtlicher Obrigkeit wegen hierunter die « 
Srorhdurfft vorzutehren nendthiget ſeyn wuͤr den; um Unfere Unterihanen und Angehörige NB. bey « 
demjenigen was Wir ihnen dißfalle / 3u folge des Weſtphaͤliſchen Friedens / bey « 
eingenommener Landes Huldigung / verfprochen / und feichero Durch Mandara vers « 
fichere / 3u manutensten. « ö ‚ ’ 
Auffo gloriofe Art erfennet ein Catholiſcher Ehurfürft und Landes s Herr feine Obliegenheit / 
Evangelicos —** contra vexationes Cleri Catholici bey dem Genuß des Weſtphaͤliſchen Friedens 
uͤtzen. 
— ale nun in folgender Zeitunter Churfärft Johann Wilhelms Regierung ı nemlich / An. 1651, 
befagtes Ober · Ambt andas Hoch⸗ Stifft WWürgburg verfegt oder dertauſcht worden /fo ift in dem 
unterm 28. —* bemerckten Jahrs wiſchen Chur: Pfalgund Würgburg deshalb errichteten Kecels 
uedrucklich bedungen : - 
u So ah den — Religionis betrifft / da folle NB. nach Inhalt des Zuffrum. Pac. « 
Wefph.und Schwaͤbiſch⸗ Halliſchen Recefs, auch denen einige Zeit her ergangenen Religions- « 
Mandaten gemäß verfahren ı mithin alles iv Pam quo —— werden. Mit Dem Anhang / « 
daß dasjen ge / ſo von der Pfarrer und Prediger auch ulmeiſter Ambt und dergleichen Reli- « 
gions-Fundationen herrührt und Cortection bedarff / Die latereſſenten an den Kirchen: Rath zu « 
Hepdelbergangemiefenterdenfolen. « 
Deffenungeachtet verfüchtees der Catholiſche Clerus An. 1694. , und führte zu Gerichſſeſten 
nicht nur dag Simultaneum ein / ſondern maffete ſich auch der Heiligen» Gefälle an. Dahero hoͤchſt⸗ 
edachter — ac ‚in nachſtehenden mercwürdigen Terminis an des Herrn’ 
ifchoffen gu Würgburg Fürftl- Gnaden unterm 9: Jan-gu fähreiben: 
Vrunmwerdun Emo, Lbden war eines theild vor Uns hoffentlich verfichert ſeyn daß Wir alles « 
dasjenige / was zum Beſten Unſerer Catholiſchen Raligioogerejdhen Pan befhrbern helfſen / en 
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» theils aber leicht begreiffen/daß Wir in dergleichen vonder Difpokriondes Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
„ Sei abzugehen/ ſo winig vermögen / al6 Wir in ai siehen wollen, Daß Em. Loden Dasjinige / 
was Sie in obgedachtem Recels mit Uns tractirt / feſi glich zu halten gemeinet ſeyn werden. Weichem ⸗ 
nach Wir Erv- Lbden erſuchen Sie belieben ſolche nachdruckliche Verordnungen ergehen zu laſſen / 
daß / was gegen obgedachten Rece/sund Piſpoſtion des laſtrum. Pacis Weftpbalica dißfalls verübt 
worden / förderlich wieder abgeſchafft / alles in vorigen Stand geſtellt / und dawider kuͤnfftighin in 
keinerley Weiſe etwas weiters vorgenommen werden möge. 

Wie aber der Catholiſche Clerus ſich wicht leicht abſchrecken laͤſſet und wanner gleich etlichemahl 
abgewieſen wird / Dennoch nad) einiger Zeit wieder anfeger ; alſo bat ſich auch in dieſem Ober: Ambi 
Borbergein gleiches gezeigt» geftalten Den 29. Febr. 1699. Der Decanus von M nacher Boys 
berg kommen / um Dafelbit und gu Wolchingen / nad Vorzeigung des von dem geiſtlichen Kirchen» 
Kath zu Wuͤrtzburg in Händen habenden Befehls Das Coexercitium Religionis Romano-Catholicz 
zu imrodncieen. Ob nun mohlbemeldtem Decano Dagegen bewegliche Vorſtellung geihar worden / 
daß ſolches gegen den Weſtphaliſchen Frieden / gegen den Halliſchen Recels, gegen die mit Chur: Pfalg 
errichtete Verpfändungs · Pacta und bey Der abgelegten Duldigung Denen Unterthanen gegebene Ver⸗ 
fiherunglauffes ſo iſt doc Darauf nicht Die geringfte Reflexion genommen / und hat Deffen ohngeach ⸗ 

a tet befagter Decanus ſich durch harte Bedrohung und via facti der Kirchen Schlüffel bemächniger,folg« 
lich die Introduction mit Gewalt bewerckſtelliget. Wobty Die Evangelskhe Durch die Eatholifcye 
Grifilichevon Denen Eangeln vor Hunde und Keger zu vielmahlen ausgerufien worden. 

Diefes Gravamen iftfhon im April 2699. an das Corpus Evangelicum gebracht auchdem das 

Lit. A. mahligen Fuͤrſtl. — Hertn Befandten nomine Corporıs mitelſt des lub Lir. A. folgen» 
den pro Memoria eine Borftellung geſchehen aber nicht allein keine Befferung / fondern noch darzu 
Lit. B. der Furſtliche Befehl vom 9- Jalii za durchgehender Einführung des Simuktanei erfolgt, wie Lit. B. 
eig : Da dann ſolche Introduction den 29. Jul. 1699. zu Schweigern / den 25. und 26, ejusdein zu 
Dingelthorn, Schwabhauſen und Windiſchbuch / Bosſtatt und in der Evangeliſch Luheriſchen 
Kirchen zu Dembach und Sachſenfluhr / obgleich zu Schwabhauſen nur ein einziger: zu Zembach 
und Sacyfenfiuhrgleichfals nur ein Catholiſchet Einwohner ſich befunden / vollſirecket. Die Ca⸗ 
ehotifche Seyerräge müffen in dieſem Ambt von den Evangelifcyen geſeyret / alle Berwaltunges oder 
Keformirte Kırcens Gefälle / Deren Colledtur vor dem vonder Chur Pfälgifchen Verwaliung de: 
ndiret/ müffen an den Biſchoff gelieffere werdeny und die Reformirte und Lurherifche Pfarrer von 
Catholicis ihre Befoldumg erwarten. 

‚Ob feit Dem ein- oder andern Orths eine Aenderung gefchehen / iſt bier bermahlen unbefandt / 
ausdenen gang neuen Pfaͤltziſchen Gravaminibus pag. 23. aber zu erfehen + Daß Die Reformirte Ge⸗ 
meindezu Schmabhaufen ein Fılialvon Schillingeſtatt nachdem Würsburg die Pfarreren Beriche 
ftetten an ſich gegogen / und mit einem Catholiſchen Pfarrer beſetzt nicht mehr-toie vorhin ordentlich 
verfehen werde / weilen Windiſchbuch / fozuvor Der Reformirte Pfarrer von Gerichſteiten verfeheny 
son Wuͤrtzburgiſcher Regierung Der ‘Pfarrerey Schillingsſtatt ohne Beſoldung adjungirt worden; 
Die Kirche gu Gerichſtetten aber ſamt ihren vielen undgroffen Gefällen/ weiche hiebevor als eine Va- 
— u —— ern en — — an r a —— auch die Schwabhau⸗ 

er Pfarr⸗Beſoldung / ale) 105.fl. / 18. Eimer Wein und 36. Malter dreperley ru 
in Krformirten Pfarrer des Ober Ambts vorenthalten bleiben. BRATEN 
III TI IIETETITI TITTEN II 


Beylagen. 

Lit. A. 
| - “Pro Memoria. 

s der Beylag ſub Lit. A. werde nad) Der Läuge zu erichen ſeyn / was in dem Ihro Ho l. Gna⸗ 

den zu Wuͤrtzburg und felbigem Hoch Srifit von Chur: Pfaltz oppignorirten ar * Box⸗ 
berg in puucto Reſigionis jumgſthin vor unvermuthete Veranderungen vorgenommen worden; Weis 
len aber dieſes ſowohl dem Inſtrum. Pacis Veſtphalicæ, als Dem Halliſchen Recels und Pfandſchaſſts⸗ 
Contract, wie nicht weniger Der bey eingenammener Huldigung gegebenen Hochfürfilichen Verl: 
cherung ſchnurſtracks entgegen lieffe Fhro Hochfuͤrſtl. Gnaden auch / wann gleich über Verhoffen 
von Ihro Chun fuͤrſtl. Durchl zu Pfalg ſolches an Sie verlanget werden wollen + keineswego gehalten 
waͤren / dergleichen dem allgemeinen Friedens Schluß / denen Pactis & Conventionibus zuwider 
lauffende Verfügung in denen dem Doc» Stiff oppignorirten Orthen zu thun ; über Diejes man 
am Seiten des CorporisEvangelicizu Ihro Hochfürsti Gnaden des suberfichtlichen Vertrabens lebe 
ie / Sie wuͤrden vorjetzo / da man der ſaͤmbilichen Herren Catholiſchen viel vermoͤgende Interpoli- 
tion, megen Der in denen Chur ⸗Pfaͤltziſchen Landen vor die Hand genommenen Alterirungin Reli- 
38* angelegentlichft geſuchet / Dergleichen harte Befchtver- und Bedruckungen Der Aug⸗ 

urgiſchen Confeflions- Verwandten ihres Orths nicht befördern helfen. In folder Zuverfiche 

tperde Der Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſche Herr Geſandte nomine totius Corporis Evangelici hiedurch — 
buͤhrender ſochet / Sr. Hoch furſtl. Gnaden hievon auf das fpleunigfte untertham gſten Bericht zu ers 
ſtaiten / auch das Werck / Der felbfl-redenden Billigkeit nach / alſo vorzuftellen Daß die Refitu- 
tion ‚nach Inhalt des Iaſtrumenti Pacis Neſtphalicæ, und anderer errichteten Werträg und ertheil« 
ten theuren Verſicherung / förderfamfterfolgeny und circa Sacra & Exercitium Religionis glles wie⸗ 
der in vorigen Stand geſetzet werden möge. 
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Lit. B, 





(69) * 


— — —— — — — — — ———— un 
Lit. B. 

Aion! der Hodwindioſ des H. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt und err Johann Phili 
Rage u Wuͤrtzburg / und Hertzo ns Francken / —— m Sofa Di 2 
ben Oh teen Hohen Stift Wuͤrtzburg in Der Geiſtlikeit —3 Oerther ge⸗ 

ſchehen / das Coexercitium Cacholicz Religionis ſo bißhero mit nicht gnugſamer Convenienz als 
kein ingeringen Oratorüis gehalten worden / in Dem Ambt Borberg in der Pfarr⸗Kirchen / jedoch Den 
Acatkolicis und den Ihrigen ohne Nachtheil von —— ervalts wegen —— laſſen 
gnädigftintendiren So befthlen ſolchemnach hoͤchſtgedachte Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden Dero Ca⸗ 
choliſchen Pfarrer zu beſagtem Bo daß er obverftandene Introduction des Coexercitii Reli- 
A lmanengi a gieiceoie fe —— — ——— + in ſelbiger Solennitdt / auch 

allen andern Kirchen indem Ambt thun / und daſiger Dero dero Bade ge dißfalls in 

—— dall in — ———— ſo ſich — — Hochfuͤrſil. nd. 

alſo zu geſchehen verlaſſen. Geben unter Dero Eigenhaͤndigen Subſoription und vorgedrucktem Sc- 
erer-Snfienel / Schloß Marienburg ob Wuͤrtzburg / den 9. Julii 1699, 


(L.S) Johann Philipp/Epifc.Herbipol, 


III TEILTE TEE 


Num. XXXII. 


Deri im Si Stift Coͤlln befindlichen Neformirten Ge⸗ 
mieinde der Herrſchafft Dedenkiechen noch immer daurens 


der Religions⸗Bedruck. y — 
As geſtalt in dem eye vonlangen Jahren her zu Oedentiren eine Ebange ⸗ 
W — eformirte de fich befunden / De Senna ae? in range 
ereitium teen privatum mit Sthulen und Revenütn andemfiben baehabt,und 


erft Anno 1627. vom damahligen Ehurfürften zu Coͤln / wie um . Zeit von andern 
Catholiſchen Ständen an mehr Orther quali ex condi&o gelchehen + deſſen allen durdp anmaßliche 
uad mit dufferlicger Gewalt unterftügte „Rerordnungen ee entfeget und beraubet worden / auch nach 
ben Weitphälifcien Frieden darein nicht mehr gelangen koͤnnen / ohngeachtet Diefelbe nicht allein ih» 

Digfte Derrfcpafltum —— — ihnen ſchuldige Keſtitution angeſuchet / ſondern 
— darum beydem Nurnbergiſchen Executions- Convent gemeldet / und daſeloſt fo :wiel erhal⸗ 
ten + dag Ihrer nahmentlich.in dchignarione reftituendorum in ribus menfibus Num. 44. gedacht 
worden 3 . Das allesift mitdenen hie machgedruckten zo. Documensen: / welche alle Stunden mis 
Denen Originalien verilicirt werdenkoͤnnen / ummiebertreiblic) 

Naddem num diefe arme Leute biß diefe Stunde ex folaprzpotentia adverlariorum gegen als 
Recht uud Billichkeit fich der fo Maren realen des — Friedens + in fpecie des Art. 
V.$.31. Hoctamendon obftante &c, nicht gu erfreuen / und dahero fhomüber 10. Fahren nur alein 

an Revenüenüber 32000. Rthlr. Schaden gehabt / welche inzwiſchen Die Catholifce genoſſen / dar⸗ 
* — Reflitution * fothanem Stieden — untpiderfprechlich gebähret / — Davon 

/ohne den und deſſen Execution Gewalt zu n niemand verdrungen / 
— — — be (1 ia Degen Safe teiafia mache mi Deine 
dachtem Briedeng-Inftrum. Ar.XVll,&4. wider bergleichen Contravenieotes vel repugnantes ftaruirf 
find / vahingegen excodem Arr. $.5. manniglich (duldig uud gehalten iſt / univerha * huju⸗ 
Pacis leges contra quemcunqo⸗ fine Religionisdiſtinctione tueri protegete 

"&o hacmehrbefagte Cvangelihe Gemeinde gu Dedenkirchen / Damit dergleichen eigenmdcheis 

— five dempore ũve filentio nicht aurhorifiret oder andere hiedurch zu gleichmaͤſſigen 
Transgreflionen verleitet and angeloget werden möchten, nicht allein bey ihrem gnddigften Landes 

Seren um die wuͤrckliche Herſtellung ihres Staus Ecclefialtici pielfältig unterthänigft und inftändigft 

angehalten oder-burd) anderwertige ea anhalten laffen ı (andern auch enblich / ala fein. Chen - 

bdn nad ‚Dülffemebr zuboffen Bewefin „DK ihre Rechts · gegrundete Sache nadhallndaben verhan⸗ 

denen ũmtanden an den gefambten Reichs · Convene gebracht. Und obwohl an Seiten eines Cor · 
Dee CatholieiDir Concurrenz (ufpendirttoerdentvoBen fo find doch von Dem Corpote Evangelico 
wuterm #7. Maj.und 18. Oßobr. 17 10.folgende Conclufa abgefaffet und publieiget worden: 


In Conferentia Evangelicorum Sonnabend den 17.Maji 1710. im 
Ehur+ Brandenburgiſchen Quartier. a 
it: en / per Khur» Brandenburg ——— das Me- 
sh — — Oedenkircher Sache. 


Concluſt um, 
ES waͤren Die Evangelifchen Stände des Weſtphaliſchen Erenfesdurch Dero hiefige Gelandte 


von Corporis wegen jy requisiren / Daß Sit Sich gehörigen Orde im Erenfe der NE 


4 


———— 








(vo) 
Wemeindeannehttien / und eddahin befördern möchten / Daß dieſelbe dem Tnftrumento Pacis gemdßy 
ſowohl ratione Exercitii Religionis, als auch Rediruum Eeclelialticorum , wormnn fie Anno 1614» 
oersefen ı plenarie raftiuirt werden möge. 
Conckufum in Conferentia Evangelicorum den 18. Odtobr, 1710, 
’ Sin Königl. Mai. in Preuffen / Churfürftl. Durchl. zu Braunſchweig und Hoch⸗ 
fürfilide Durchl. zu Heſſen » Caffel fambt und ſonders werden von CorporisEvange- 
lici we gen gesiemendrequiriret / die Dedenkircher Gemeinde dißfalls Den 17.Maji 1710. 
gemachten Conclulo gemäß / ſowohl ratione Exercitii Religionis , als auch Redicuum 
Ecclefiskticorum in den Stratum , morinn fie Anno 1624. geweſen / plenarie zu refti- 
tuiten. 
Lit. A. 28% num in deren Conformirdt / laut der Anlage lub Lit. A. , die Anſuchun —— — 
damahligen sdminiftrirenden Dohm · Capitul zu Colln / von denen Chur» 
urgiſch⸗ Chut · Braunſchweigiſch· und —— Gevollmaͤchtiglen zum Weſl⸗ 
—8 —S— geſchehen; das hohe — Gapiul aber / ohne der S 
ſelbſt Wandel und Endſchafft su geben / — Lrol onen Iofarr 
Lit,B. . foin der Anlage lub Lit. B, enthalten ; &o find ſolche von denen obsernannten is 
Lit.C, ſchen Abgefandteninder lab Li. C. folgenden Beylage der Bebdrde nach gründlich wider, 
feget worden ; Worauf von hochermeldtem Dohm-Eapitulkeine andere al abfchläpliche, 
und mit allerhand dem Weſtphaͤliſchen Frieden — lauffenden Priecipiis angefülte 
Ant worterfolges- + wie Lie. D. befaget Nach welcher Zeit.diefe Sache leider bisbero 
ohne Execation —— ’ und gehoͤret alſo billich mit unter die Zahl derjenigen Untertha⸗ 
R 230 ie und Reichs » Conftirurions - mäffige Hülfie und Rettung noch immer 
ehentti 


— — — — — 





Lit. A. 


———— — — Hochwuͤrdig und Wo ige 
hohene / aud) Hoch Edelgebohene/ "m: 


— Hochgeehrte Herren / 


GE fürfll- Durchl. ey und Hochwuͤrden iſt als eine Reichs⸗ Notorierät/ 
ins — in hieſigem Colln und aus deſſen Archiviszur Gnuͤge bekandt / was 
—— hiefigern Er Mtnontengen Jahren ber zu Dedentiecheneine Evangelifche Reformir⸗ 
ide fich befunden / en 162 4flen Fahr Exercitium R.eligionis privativum 

—28 Schulen und Reveaüen an demſelben Ort gehabt / erſt Auno 1627. von dem damahligen Chur⸗ 
rſten zu Colln deſſen allen durch —2 mit dufferlichem Gewalt unt: porn Ära ‚Ordnungen 
worden / auch nach dem älifchen Frieden darein nicht mehr —— ohn⸗ 
geachtet dieſelde nicht allein ihren * Landes. Herrn und-Derrfchafft um Die aus gedachtemgrie⸗ 
den ihnen ſchuldige Refticurion an / fondern ſich auch darumbep dem Nurnbergiſchen Execu- 
tions- Convenr gemeldet / — 2 aha ! I a — dio Defignarione Re 
Miuendorum in ıribusmenfibus Num, 44. worden / ed —— En des Effecis 
"von Zeit zu Zeit Innamd Außwaͤrtiger Pu —— —— or n und Recommenda- 
—* m ih Ef ea Den nd Ihre Herrſchaffi — worden; Nach⸗ 
ber dieſe von fo geraumer Zeit her ſeht bedrangte — der Hertſchafft Oedenlirchen biß 

—* bieft Stunde ex lola prepotentia& renitentia ihrer Gegentheilen fich gegen alles Recht und Bil⸗ 
lichk eit der fo Maren Difpofition des Weftphälifchen Friedens / in lpecie drg Arciculi V.$.32, Hex ta- 
— non obftähte.&e, nicht ju erfreuen gehabt / indem ihre ‚Adverfarii zur gürlicyen Reſtitution nicht 
geweſen / und bahernuran Revenücn allein über 3 2000. Thaler Schaden gehabt / welche. 
den bie inviel geringerer Zahl daſelbſt fenende Catholiſche genoffeny darein ihnen Evangelifche 
Reformirten/ —— kution auf ſothanen Frieden unwider ſprechlich gebuͤhret / und davon 
Sie / ohne diſſen Execution Gewalt zu. thun / von niemanden berdrungen noch Daran 
— * der rear en jenigen Steaffentheilhafftig machen will / die in ge⸗ 

bachtein Frieden· Iaſtrumento Atı,V1.$. 4. miderdergleichen Conrravenientes vel repugnantes ftarui- 
ret ſind Dabingegen ex eadem Pace männiglib ſchuldig und gehalten iſt omnes & Gngulas hujus Pa- 
tis Leges contra quemeunque fine Religionisdiftin&ione tueri & proregere;, Dannenhero / weilen das 
Berfahrenbiefigen Ex» Stiffts und der seitlichen ordentlichen Herrſchafft oder die Zurüctbleibende 
vollige Reititution obberſtandener maffen dem Inftrumento Pacis Weftphalicz dire&& juroiderldufft/ 
und Dabero ob exemplum caufa communis omnium Evangelicorum iſt / und aus Diefer Urfachen 
bey Selbiger und, beym Reichs⸗Dag zu Regenfpurg der Gebühr angebtacht / ‘auch won ftlbiger 
bey fo Mar befundener narotifcher Warheit und Recht entſchloſſen / aller dienlicher Orten dahin 
der Gebühr und hinlänglic zu collaboriren / damit Diefer Evangelifch » Keformirten Gemeinde 
einmahl zu dem jenigen geholfen werde / was ihnen von GOttes⸗ und Rechis⸗ wegen aus dem 
Weſiphaͤliſchen Frieden und der darinn fo wohl als in dem N—ͤrnbergiſchen Executions- Rc- 
ceis detreritter Reftiturion gebühret 4 davon Sie aber bik anhero duͤrch bloffen-unrechifertigen, 
Gervalt abgehalten. worden / inmaſſen dann unfer allerfeitö alergnddigfie und apa hohe 
h een 


lo) 

Deren bon gangen Corporis tmegeny laut deren unterm 25. Maji und 18. O&obris des nächſt 
abgewichenen 17 10ten Fahre ergangenen Conclulorum , gesiemend cequiriret worden / die Dedene 
kircher Gemeinde ſowohl rarione Exercitil Religionis, als auch Rediruum Ecclchafticorum in den 
Statum, worinn fie Anno 2524. geweſen / plenarie zu reflituiren’ auch zu dem Ende anjego wie ⸗ 
derum nachdrückliche rechtliche Hulffe und Beförderung von Seiten des Synodi generalis Der Res 
forwirten Jülich» Elen» Berg und Maͤrckiſchen Gemeinen / als worunter Diefe Oedenlircher jes 
desmahlen ſurtiret / noch in Diefem Wonach ı 712. mit vieler Ioftang belanget worden, weichen 
bierinn gang willig zu fügen diefelbe um fo viel weniger ſich entbrechen konnen / als Sie obanges 
führter maffen durch die offenbahre Jutigs Billichkeit und Railon der Sachen darzu angewie⸗ 
fen und verpflichtet ſeyn / Diefen von fo vielen Jahren höchfibedrangten Glaubens» Genoffen ders 
mahlen twieder zur wuͤrcklichen Pofleflion und Genuß ihres Exercitii Religionis, Schulen und 
Renthen ohne weiteren Anftänd zu verhelfen / und darzu die hinlängliche Drittel und Arge vor 
zufehren/ jedennoch / da man fich von vielen Fahren bero mit aller, möglichfter Ghrdult der gürlichen 
und glimpfflichen Wegen vor allem zu bedienen gefucher; Zu ſolchem Ende Dann haben wir aller» 
ſeits ex Mandato fpectali unferer allerfeitiger gnadigfter Herren dieſes alles Ew· Docfürfllichen 
Durchleucht / Hochgraͤflichen Excelleng und Hochwuͤrden Gnaden / Nahmens felbiger und von 
wegen des gangen Corpotis Evangelici vorhero noch durch gegentwartiges Schreiben vortragen 
und Dieſelbe geziemenb erſuchen wollen; Sie geruhen ſolchemnach zu Bezeugung Ihrer debwoh⸗ 
henden Agquanimicdt und Juliatz / Die ohnverwe lte Berfügung allen nöthig befindenden Orihs zu 
erloffeny Damit Diefe Epangelifh + Keformirte Gemeinde in Oedenkirchen längft ö daro diefeg in 
Zeit von 3. Monathen fowohl rarione ihres Exereitii Religionis, als auch Redituum Eceletiafti- 
<orum in den Starum, worinn fie Anno — plenarı& reſtituitet / gefolglich man diſ⸗ 
firs zu Nehmung anderwaͤrtiger dienlichet Meſutes hicht genoͤthiget werden möge. Em. Hochs 
fürit. Durchl. Hochgräfliche Excelleng und Dodwürden Gnaden indes Allerhöchiten Frafligken 
Schutz und Obhut empfehlend. - Colln am Rhein den 28. Januarii 17 11, t 


Don w Sr. Kö: Don wegen Sr. Churfuͤtſtl. Von we Sr. Hoch⸗ 
| nigtien Majeit.in Durdl. zu Braunſchweig⸗ ürftl, DOurchl. zu Def 
Preuffen. fen⸗Caſſel. | 














' Lüneburg, | 
‚ R.R.vonDielt,  J.v.Speicimann. - “. H.y.Vultejus. 
\ | Lit. B. 


dasjenige, was bey kinem adainifteirenden Thun Capitul / Nahmens Konigl. 
ei in Preuſſen / Churfürftl. Durchleucht zu Braunſchweig + Lüneburg / 1 Bürklider 
zu Caſfel / Deroſelben bep fuͤrwahrender des Weſiphaliſchen Erepfes Bere, 
ſammiung allhie befindliche Herren Abgeordnete wegen gefuchter Reltitution Der Reformirten Ger 
meinde zu nfircen in das angebenilich gehabies Exercitium publicum Religionis dafelbft 
ſchrifftlich angebracht / und verindge dabey angejogenen, dahin jedoch einem 
Thum⸗Capitul nicht vorgekommenen (pecialen — wollen / koͤnnen an⸗ 
weſende Pralaien und Capitularen denen ſelben unangezeiget nicht laſſen mas maſſen ** 
"Erg: Stiffis Unterthanen zu Oedenkirchen mit —— dero vorgeſetzten Landes + Obri 
und ohne bey Derofelben über etwa habendes Gerechtii — Voꝛllell⸗ und Anſuchung 
gu ihun / ſich gang vermeffentlih unterftanden haben / durch anfdeinfichen · jedoch inch unbegr · 
deten Bericht Ihte Koͤnigl. Majeität im Preuffen dahin zu bewegen / daß Diefelbe befagter Ertz⸗ 
Stifftiſcer Unterthanen unbefuges Suchen Deren aufm gegentvärtigen Reichs Tag zu Regene 
fpurg verſammleten Evangelifsen Ständen Geſandiſchafften zy dem Ende anbringen laſſen / das 
mit felbige hierin caufam communem macheny und ſolche Mefures nehmen möchten’ wodurch Diefe 
Gemeinde zu verlangender Reititution rationg Exergitii Religionis gelangen thaͤte. 
Obwohlen nun zu $hro Rönigl. Majeftät hoher Lguanimiedt ein. Hoctmürdiged Thum⸗ 
pitul —— Vertt auen geftellet gehabt / Daß / gleichwie Diefelbe 5* Unternehmungen 
ero eigenen Unterthanen nicht billigen / alſo auch auf den vorlaͤngſt über der Sochen Bewandt ·⸗ 
nüß.erfatieten Bericht dieſe Erg» Stifftifche Unterthantn zu ihrer Landes Obrigkeit und dem im 
Reich üblichen Weg Rechtens hin zu verweiſen / fich deſto geneigter bezeiget haben würden; 
meilen dafielbe Dannoch erfahren müffen, daß. auf Ihrer Königlichen Majejtät hohe und nach⸗ 
drücfliche Afüiteng und Beförderung Diefelbe famme Ihrer C ichen Durdpl. zu Braune 
ſchweig · Lüneburg / und Hochfuͤrſtichen Durchl. zu Heffen« Caſſel von dem Corpore Evangelico 
gejiemend erfuchet worden ſeyn / ermähnte Oedenkirchet Gemeinde fomohl ratione Exergitii Reli- 
ionis,, als auch Redituum Esclefiaflicorum in Den Starum , morinn fie im Yahr 1624. gemelen 
Fon folten/ zu reſtiruiren / und deme au folge aus angebentlichen Dero gnddigfien — 
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“or 
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ten Herren Abgeordneten eine Zeit von 3. Monathen zu völliger Refichtion mehrgebadhter 
edenfircher Gemeinde anbeflimmer werden moles So findet fih ein hohee Thum: Lapitul billich 
gemüßiger/ zur verlangten Erfidrang denen Derren Abgrorbneten ditſe begründete Anzeige zu 
abun/ was geflalten es eine offenfundige Sache ſeye Daß Die Burggraſſa afft und Heirſchafft 
Oedent irchen von unabdencklichen Jahren des Erg» Stifſis Eigenthum und Lehen / mihin unter 
deſſen Landes Fürfitihe Hoheit unjireitig gehörig / folglich Die vorgeweſene Burggrafen und ° 
Lehen: Träger in Religion- und Profan - Sachen alle ſchuldige Folge zu leiften ſchuldig geweſen / 
dahero denenfelben fo wenig zugeftanden habe / ein Publicum Exercitium andermerter Religion 
dafılbiten einzuführen / ale erweihlich Dargeihan werden Fönte / Daß / mann fie fich dergleichen uns 
terfangen haben mollen  jie dieferhalb von wegen vorgemefenen Churfürften durch geſchärffte Ber 
fehl und Ahndungen abgemahnet / folgendes vermittelft vorm Fahr 1624. ausgegebener Rever- 
falien unter Berluft des Lehens dergleichen Exercitium nicht einzuführen / fich ausdrüclich ber» 
bunden haben / alfo daß / da die Keformirte Gemeinde nebft andern rechtlichen Lirfaden durch 
ſolches Podum von Dem Exercitio ihrer Religion ausgefehloffen / und die Catholiſche hingegen 
bey dem Sihrigen bevefliget worden, micht zu begreifen iſt / morauff Dero anmaßlich pratendite 
16 Recht des Exerciii publich mit beſtandigem Bug gegründet merden molle s Dann obwohl Dies 
feibe ſich Darauf haupt» fächlich fuſſen / ob folte bey dem Nurnbergiſchen Execariongs Convent in 
Defignatione reftituendorum in 3. menfibus nahmentlich ihrer gedacht worden feyn > fo ift Den» 
noch bekannt / daß mehrere in gedachter Deſignation enthaltene Reftituenda um deßmillen niche 
jur Execution gelanget / daß felbige nicht alle für liquid gehalten’ und dahero denenjenigen / (0 zu 
einiger Reftiturion haben angeriefen werden tollen / ihre habende Nothdurfft und Beweihihum 
ben dem zu Franckfurt folgends beftellten Depurationg: Convene einzubringen vermög Reichs · 
Abſchied de Anno 1654. $. 191. ausdruͤcklich vorbehalten worden / fonften auch der ar&tior mo- 
: dus'exequendi de Anno 1649. felbften Die fuper fa&o poflchionis vorfallende Dubia zu vor⸗ 
fäuffiger Erörterung in loco exeeuionis hinfleßet ; Indeme nun Erg: Stiffliſcher Seils gnug ⸗ 
fam erhebliche Urſachen obhanden, warum Sie zu der erfuchenden Relicution ſich zu bequemen 
fomemg von RXeichs wegen / als vermdg des Inftrumenti Pacis gehalten gu feyn vermeynen / auch 
an Seiten der Reformirten Gemeinde bi6 dahin Der geringfte Beweiß nicht beugebracht worden / 
dag Sie bey vorgemefenen Chur» und Landes» Fürften dieſe Refticution vermöge angeregten Mürne 
bergifhen Execuriongs Recels geſuchtt haben; Alſo will hochgemeldtem Ehurfürflen nit weniger 
ungütig beugemeffen werden / Daß Sit per pr&purentiam felbige ihres Rechts berauber haben ſol⸗ 
ten sale einem admiontsirenden Hodmwürbigen Thum» Eapitul unverantwortlich fäller » nach Um⸗ 
lauff mehr dann 6o. Fahren (in welchen es bey befanntlidy verfchiedenen Laufften in hiefigem Erge 
Stift der Reformirter Gemeinde an Grtepenheiten nicht weniger als anjetzo ermangelt haben 
wuͤrde / fo fern fie folche in Dem Inftrumento Pacis gegründete Befugnüß hätten, rechtlicher Mit⸗ 
teln und fräfftiger Auhifteog benachbarter Puiflancen fich zu bedienen) all ſolche Reſtitution ders 
mabhlen alfo lediglich und ohne der Sachen behörige Unterfuch» und Erörterung zu verfügen : 

Dog ſolchemnach zu Ihro Koniglichen Majetdt in Preuſſen / Churfürſtlichen Durchleucht 
Braunſchweig · Lüneburg und Bürftlihen Durchleucht zu Heſſen⸗Caſſel ein hohes Thum+ Ca⸗ 
pitul weit beſſers Dertrauen gefebet hat s als dab Sie gegen hiefigem Erg» Stift dißfalls nach⸗ 
theilige und ſchaͤdliche mefures ju nehmen geneigt ſeyn werden; Beſonders da es im Heil. Roͤ⸗ 
miſchen Reich eine fehr neuerlich-und nachdendliche Sache fepn wuͤrde / wann Dem Corpori Evan⸗ 
gelico ugejlanden werden folte/ auf die ben felbigem vorbringende Religions» Gravamina die Exe- 
eutiones ungereöhnliher Maffen gu commieiren/ und ein Hochwürdiges Thum⸗ Capitul gefichert 
iſt Daß der Herren Abgeoroneren hohe Herren Principalen fo wenig nachfehen und Dulden wuͤrden / 
wann von dem auffm Reichs⸗Tag zu Kegenfpurg verfammieten Corpore Carholicoram dergleichen 
Executiones in Dero Landen zu verrichten nicht einft denen Ereyß + Directotibus / fondern andern 
ſich darinnen befindenden Catholiſchen Ständen auffgetragen werden molte; als ein und anderer 
Modus allen heilfamen Reichs: Sagungen zuwider ſeyn / und die Darima zu Beveftigung Des Reichs 
Ruahe / Verhuͤtung aller unbilliger Execution, und ein» und anderen Standes Übermältigung / fo 
porfichtig ald forgtältig verordnet und beliebte Executiong Ordnung su Boden liegen mürde/ das 
hero dann / falls auch bey gegenmärtiger Keſtitution fein Bedencken obhanden twdre/ bennod der 
Den Executiongs Haupt» Recels, ardior modus exequendi, Kapferl. Execurions-Edi@ und ges 
olgter Reiche » Abfchied de Anno 1654. in pundo & modo Executionis reftituendorum befannte 
lich Ziel und Maag ſetzen; wogegen ein Hochwuͤrdiges Thum» Eapitul um da tweniger beſchweret 
zu werden verhoffet/ da vielmehr Der Erg: Stift in pun&o Religionis zu Rheinberg / wie auch im 
denen Elev: und Märdifchen Landen’ gar viele nicht alein dem Inftrumento Pacis, fordern auch 
felbjt eigener verbindlicher Capitulation gumider lauffende Gravaminı mit offenfündiger Neuerung 
sugefügef werden / folglich ein hohmürdiges Thums»Copitul fait in Zweitfel fegen muß, daß Ihre 
, Königl. Majeſtdt in Preuſſen / Churfürfil. Durcht, zu Braunſchweig + Yüneburg/ und Fürftliche 
Durchleucht zu HeffensEaffel dißfalls der umfländliche wahre Bericht deywohne / oder Dero eis 
Hentliche I atention und Mennung ſeyn koͤnne / mit fo ohngernöhnlicher Anfegung eines Drey Mo⸗ 
nathlichen Termini Die Execution dergeftalt zu eyffern / fondern verfichern fich vielmehr bon Dero» 
flben zu Erhaltung des Reichs Grund: Veſte und deffelden Daraus herflieffender Wohlfahrt bes 
kanntlich geneigter genereulen und eyfferigen Gemuͤthern / dieſtlbe werden ber reifflicher Et wegung 
obangeführter ver Sachen wahrer Beſchaffenheit und Umſtaͤnden hierinn nichts thärlicheg borneh⸗ 
men / 
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wen / weder einen geuen Im Reich unethörten Modum exequendi einführen wollen / fondern die 
Kanferfiche allergnädigfte Verordnung und Deeifion, twelche ein hohmürdiges Thum» Capitul 
ditfalls einguwhohlen nicht ermangeln wird / abumarten/ Die Herren Abgeordnete auch hierzu ihre 
— pjutragen wicht ungeneigt ſeyn. Uhrkund dieſes x. ꝛc. Sigaatum Coͤlln den 4. 
1711. 


(L.S.) 


Hochwuͤrdigſt ze, ic. 


As auf die Nahmens Ihrer Königlichen Majeſtaͤt in Preuſſen / Ihret Churfürftt. Durchl. 
W zu Braunſchweig » Hannober / und Ihrer De fünften Durchleucht zu Heſſen · Caffel 
angefuchte plenarifhe Reſtitution der Evangelifch» Reformirten Gemeinde zu Oedentirchen in 
ihre Anno 1624. gehabte Kirchen / Schulen und Renten ein adminiftrirendes Thum ⸗ Capitul in 
deſſen gaͤntzlichem Weigeren den aten Diefes zu antworten belieben wollen’ folches haben wir aus 
deſſen Inhalt des mehreren verlefen ; als Daß Ihme der von uns Dazu angejogene (peciale ande 
Digfie Befehl nicht vorgelommen ſeye / und darauf faft zweiffeln wollen / Dann, daß die Oeben⸗ 
fircher Gemeinde gang vermeffentlich gehandelt hätte mit Vorbeygehen ihrer Landes« Obrigkeit / 
Ihre Königlibe Majeſlaͤt in Preuffen durch angeblich ungegründeter Bericht zu dem vorgan 
nen zu bewegen / teilen nad Beſchaffenheit der angegebenen Burggrafichafft und Herrlichkeit 
Oedenkirchen / als in einem Ertz · Siifftiſchen Lehen und Eigenchum  vermög Deren im vori: 
Seculo,, und vor dem Anno 1624. borgangenen Verbot / Befehlen / Ahndungen und auegefelle 
ten Reverſalen Bein Pablicum Exercitiam Reformatz Religionis Anno 1624. Dafelbft eingeführet 
oder geſtattet werden mögen, ıc. Desgleichen wären Die beym Mürnbergifchen Executions-Con- 
vent delignirfe Reftituenda in 3. Menſibus nicht alle vor liquid gehalten und dahero denenjenigen / 
welche zu einiger Keſtitution angewieſen werden mollen / ihre habende Nothdurfft und Beweiß⸗ 
thum ben dem zu Franckfurt folgende beftellten Depurations - Convent einzubringen im Reiches 
Abſchied de Anno 1654. ausdrücklich vorbehalın morden/ auch daß Sie an Seiten der Reſor⸗ 
mitten Gemeinde nicht Den geringften Beweiß von angefüchter Refticurion bey ihrem Chursund 
Landes: Fücften beugebracht / alſo / daß einem Hochwuͤrdigen Thum + Capitul unverantwortlich 
fallen mürde / nach Lmlauff fo vieler Fahren diefe Refticution zu thun / es auch eine neuerliche und 
unannhmliche Sache im eich ſeye / daß das Corpus Evangelicum dazu ein Conclufym und 
Requifition erlaffen/ und dadurch Die Execution» Merorbuungen und andere Derfaffungen im 
Reich zu Boden liegen’ hingegen aber dem Erg» Stifft in punto Religionis u Rheinberg / auch 
fonften im led: und Maͤrckiſchen Lande viele dergleichen Gravamina jugefüget wurden / verhofe 
fende / daß man Beinen neuen im Reich unerhörten Modum exequendi einführen, fondern Die Rays 
ferliche allergnädigfle Verordnung und Decifion darinn abwarten / und Daß wir unfere gute Oflicia 
Darzu beytragen würden. , ' 

Worge gen wir einem Hochtwürdigen adminiftrirenden Thum» Eapitul noch in wenigem gu 
Ihrer verhoffentlichen näheren mwillfährigen Eniſchlieffung hierin vorzuftellen nothig finden, daß 
wir ung um fo biel weniger des Anfinnens eines Special - Befehls von uns verfehen konnen / als 
Sie ung bereits in Der Naſſau⸗Siegiſchen Religions» Affaire in Der babevor ertheilten Antwort por 
accreditirte Miniftros hiefelbft gehalten, geflalt es fonft daran bey einiger Zufammenkunfft und da 
Sie diefer Sachen näher treten wollen / darinn alles Begmügen gegeben werden wird; Sonſten aber 
iftder Oedenkircher Reformirten Gemeinde / oder deren / fo fich ihrer ob commune interefle & caulım 
communem angenommen, nach Bernandtnüß der Sachen / und wie man fidy noch biß aniego von 
Seiten des Erg» Stiffts darinn heraus laͤſſet mohl gar nicht zu verdencken / nach der im Weſt⸗ 
phatifchen Frieden und Darauf erfolgten Execurions-Receflen Dazu bewährten Freyheit anderer benach⸗ 
barten Puiflancen rechtliche Hälfte zu implorirens Indeme es gnugſam ju Tagelieget / was ihre Perica 
vor Reflexion bey ihrer Landes» Herrfchafft gefunden / als woron auch Die ndchflvorjährige Inter- 
eefliones von Ihro Koͤnigl. Majefldt in Preuffen  Dieferhalb geführte Correipondence ‚, und wir man 
ſich darauf gegen die Vedenkircher vernehmen laffen / fattfam zeugen / daß man derhalben mit vielen 
überflüßigen und Dabey verdrießlihen Exempeln und Zeugnüffen nicht beſchwerlich fallen mag; Es 
ben daben fonft alles widrige was ein Hochwurdiges Thum + Eapitel auf die angegebene 

rggraffhaflt und Lehen non Oedenkirchen / Verbot und Reverfalien ze. gründen wollen da zu 
Aufßhebung alles deffen das Jahr 1824. zur gewiſſen und decidirten Refticurion in-den Statum, 
tie es damahls geweſen / beftändigft vorgeftellet hat / und darauf Die Keformirte Dedenkircher Ge⸗ 
meinde bey Dem Nuͤrnbergiſchen Executions-Convent in Der gnug befannten Lifta der Rellituendo=» 
rum gefeget/ und alle ihre Reftieution als indifputable Daraus annoch zu fodern hat / geftalten der 
Reftphälifche Friede fo lange nicht prö Pace exccuta gehalten werden Fan / fo lange diefer Lifta fein 
Genuͤgen geſchehen / melche ſelbſt nach denen ergangenen Executions-Recefien eine Hart Decifion in 
fid halt’ und alles darinnen gemeldte vor liquid gehalten werden muß, dadurch aber garnicht liquid 
noch Durchiöchert wird / daß fich hiefiges Erk- Stift unter ungegründeren Ausflüchten und Difficulrds 
ten Zeithero der incumbirten Refticurion entziehen wollen’ und meilen felbiges nach eigenem Anführen 
in bem Darauf gefolgten Deputations-Convant zu Franckfurt feine Nothdurfft noch Beweiß / Daß 
3Wweyter Theil. T fie 
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Lit. C. 











*(674) * 
E ſoihaner Reltinon nicht verbunden / behgebracht / vielweni wegen ber Oedentircher das - 
sehen —*— de teſtituendo —— Francofuttenſe de non reſtituendo 
gehoben worden / ſolches aud nicht ſeyn noch geſchehen Bönnen / wellen nach Marem Anhalt der 
ExecutiongsRecellen alle andere Sachen vor die Deputation allein gehöret’ und dabed erledigen 
werden ſollen / wel de in dem bereite verfaffeten und unterfchriebenen Auffiag und DeGignation der 
— * en Ipecificireg wäre — ſo wird ſich er adminiflrirendes —— 
apitul hierinn rzeuget finden’ und ihre zeitherige Schroürigfeit jur zquanimen und gene- 
zeulen Willigkeit / zu Relizucion Diefer.„Dedenklecher Beliebig dubern da es noch alle Tage Zeit / 
Jußtiee zu ſuchen / und darinn zu fügen, rn die Oedenlircher Durch viele vorhandene Original 
oo Sub, Due un abee Iren Rahm rd en Ban Be m Qi au 
von ) und an l et / A) 
—— alts und 
als wor —A— nicht einlaſſen Fan noch mag / wird einem 
————— min — auffliegen / 
und wohl verantwortlich fallen / Diefe ihre mirfe Unterrhanen gu Dedenkirchen unausgeftelet / 
dem IB Sr D giſchen ExecutiongsRecefs und legteremnorhin 
——— — ei oc a hun —E beein 
» auch fe wer⸗ 
den / daß dieſes eben eine llare Sache fee / weiche wenigfi bey fothaner Renitence vor dag Corpus 
| t/ und felbiges zu Erla des commanicirten Conclufi felbft durch die 
Btiedens / Juftice und Raifon authori und Darzu verbunden geweſen / obgleich Die Ge⸗ 
mei baru erforderte Execution breviori viä und de plano ſuchen 
4 infonderheit da fie ſolches / um bey a er Stift autyurobreen 26 vor ine berlohene 
Mühe und Unternehmen befunden / und davon Das brtrübte Erempel von vielen Jahren her vor Aus 
gen hat / und ſcheinet / daß man mit Anführen einiger Religiont-Gravaminum im Rheinberg» Elrve , 
und Marckiſchen die Dedenkirder / wann fie fi Darauf im geringften einlaffen twurden, und bon 
äbrem geraden Weg abzuleiten ſuche / da Doch eins mit dem andern nicht connex, und ein jeder Daß 
Seinige gehörig zu ſuchen hat / und billich nach Bervandmüß der Sachen einem jeden Juftice in Des 
nen vorfegenden Gravaminibus wie der ſahren wird und muß; Im Cievifh-und Mdrdilenfomohl/ 
als im Aulichiſchen und Bergiſchen find bekannte Erb» Vertr wornach Die hinc inde entfiehende 
zeitliche ReligiongsGravamina und Yrrungen von Zeit zu Zeit gehoben und erdrtert werden’ maß e& 
aber wegen Des Angebens von Rheinberg vor Bewandinus babe, davon ift im Grund nichts bes 
Fannt/ jedoch offenbar Daßesmitdem jegigen Cafu von denen Oedenkirchern gang different , deßhal⸗ 
halben dann einem H igen Thum» Capitul gar nicht frembd vorfonmen muß / daß man end⸗ 
lich nach fo langer Gedult auf dem beiten Friedens · Schluß: mäßigen / auch wann e8 gleichein neuer/ 
jedoch ein rechtlicher Modus exequendi zu Reftitution Diefer Dedenkircher Reformirten Gemeinde 
todre / ent[chlieffen müßte; So viel aber Ew. Hochtwürden x.2c. Anfuchen betrifft um anjego noch 
eine Kapferliche allergnddigfte Verordnung und Decılion abzumarteny ——e— un⸗ 
ſere gute Officia mit deytragen mochten / fo werden fie felbft aus vorher gegangenem nad) ihrer beye 
wohnenden hohen Prudence und Kquanimirdt leicht ermeffen / dag wir unferes Orihs darinn ohne 
näheren fpecialen Befehl nicht geheelen noch damit einig feon Bönnen/ geftalten bereits am 30. Dec» 
1709. Fhro Kayferl. Majeft. von dem Corpore Evangelico ju Regenfpurg allerunterthänigft vorge» 
ſtellet worden / wie ſichs gar nicht thun faffen wolle dab die Sachen derjenigen, welche ex Capire Gra- 
vaminum reſtituiret / in Procefs vor den Kavferl. Reichs⸗Hof⸗Rath geyogen werden follen, als mel» 
ches dem Inftrumento Pacis Weitphalicz, als nach deffen Difpofitiondielzdirte fo fort in ihre echte 
zu reltituiren/ € diamerro entgegen lieffe / und Dannenhero in Sachen des Evangeliſchen Fuͤrſten zu 
Naſſau⸗ Siegen / in Puncto Gravaminum Religionis conıra Inftrumentum Pacis Weftphalicz allere 
unterthänigft gebeten / Diefen Evangeliſchen Fürften zu Naſſau⸗ Stegen in Pundo diefer Religiongs 
Gravaminum mit ferneren Procefs und Mandarey aus Dem Kapferlichen Reichs: Hof» Kath aller⸗ 
gnädigft zu verfchonen / wie Dann auch Diefe derer Augfpurgifcen Confefiongs Bermandten Intention 
fbon vorhin am zten Nor. 1709. durch das hierbey zur Nacht icht liegende Conclufum dem Chure 
Mapngifcen Dirc&orio befannt gemacht worden; 

Ald finden wir ung gemüßiget/ unferem vorigen Schreiben und deſſen Inhalt zu inhzriren/ 
und Em. Hochmürden Durchleucht xc.ıc. in gesiemendem Reipc& ferner zu implotiren / die forders 
famfte nad druͤckliche Verfügung zu thun / damit die Dedenkircher Reformirte Gemeinde in ihre 
Kirchen / Schulen und Kenthen nach dem Statu de Anno 1624. plenarie reftituiret/ und dabey ohne 
einige Berinträdytigung gehanähabet werden a5 unverhofiten widrigen Falls / und da von Ew- 
Sochmürden mit dem forderfamften Feine zuperldgige nähere Erfldrung und Antwort darzu mitges 
theilet werden folte / fo konnen wir denenfelbennicht verhalten / daß von unferen allerfeits allergnadige 
ſten und gnädigfien Herrfcafften in der vorhin bekannten Zeit foldhe Friedens / und Keihs-Con- 
ſtiutions⸗mahige melures nebſt allen Rechts ulaß ſgen Wegen werden concerciret und jur Hand 
genommen werden müffen / daß dieſe Keformirte Gemeinde zu edenkirchen Dadurch zum Effect 
deejenigen / ſo ihnen nach dem Ißeftphälifchen Frieden / Execurions-Recefs zu Nuͤrnberg / und 
borhin angelegten Conclufo des Corporis Evangelici aufgetragen worden / gelangen mögen 5 
Immittelſt Rellen gu Ew. Hochwuͤrden ıc- x. Gefälligkeit / ob Diefelbe fuper modq ne 
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einige Depucirte mit dem 1 
— ir Tr Dit ir übrigens in gejiemendem Re(pc&: 
Em, Hochwürden ic. 
Coln am Rhein den 23. 
Martii 2711. 
unterthaͤnigſt⸗ 
Dienſtwilligſte 


Von wegen Gr. Kb: Bon wegen Sr. Chur Bon wegen Gr. Hoch⸗ 
niglihen Majeſtaͤt in  Ffürftl. Durchl. zu Brauns ee und. zu Heß 
Preuffen, (hweig-2 g. en C — 
R.R. von Dieſt. J.v.Speiermann. H.v. —5 Br. 

Deꝛb ich von oben ſtehendem Schreiben das Originale am 23. Mattii, Morgens zwiſchen zo- und 

ı 2. Ühren / bey hieſiger Thums Capitulariſchen Derfammlung / und warn deffen Syndico , 

Dodtori Sauer /eingehändiget / auch Derfelbe ſolches einzureichen und Die Dabey begehrte foı derfamfte 

Antwortt vorzutragenverfprocpen habe 7 zeuge mit eigenhändiger Unterfchrifft und beygedrucktem Pitte 


ſchaffl. Coun denzz, Martü 1711. 
(LS.) Johann Khriftian Wevert. 
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Lit. D. 


— Ein hohes adwiniſttirendes — ic derſchen gehabt / es wurden 
Ihrer Konigl· Maj. in Preuſſen / gi —— no Sal 
Durchl. zu Heſſen⸗ Caſſel dermahlen dahi wg da zen ete ab Denen jungſthin De 
nenfelben über Das wegraner Gin Chepeaikten € / —— derer Oedenkircher * ae 
nes Geſinnen abgegebenen Erflärungen genugfaın abgemercket haben, daß aus denen mitmehe 
rerem *— — ineines Hochw. Thum-Eapituld Macht nicht ſtehe / in Die 
verlangte Refticution zu Al dieweilen daſſelbe dennoch ee ee neh een 
Abgeor dneten gethanen en Dorfehung wahrgenommen + daß man Dig vorgefcbügte Mechrli 
Fundamenta tpiderlegen wolle / zu einer Zufammentrettung anfrage / — a . dah zu * 
wirckung obberährter Refticurion die behorige me lures bereits genommen feyn * $- 
ers pre Teure 
vor en jüngften ngenum da mehr On: 
hen wärde / vor Er he hierüber von Ihret Kapferl.Maj-tingehohlter allergnädigfier Ders 


ſich hierinn ein n / und durch dat jenige / was etwq vom e Evangelicorum die⸗ 
Kapſerl. ne allerunterthänigft vor geſtellet / wie auch dem Chur « SR ilden Dire- 
— zu Regenſpurg bekandt gemacht worden ſeyn mag / vor dem etwa er den he 


ädigften Schluß oder der angefuchten Bermittelung von dem im Reich in denen 

eichs · Conſtitutionibus gegründeten Weg Rechtens gegen Die der Kirchen geleiftete theure u 
Pflichten davon abwendig machen ju laffen / — —— iſt / dab fo wenig dem Cor- 

ti Catholico al8Evangelico in® befondere 4 dergleichen Executiones gegen ein + md andern 
* Ei: Stand zu committiren / —5 dieſe Einführung eines neuen toeder in dem löftrumenro 

‚ weder Executions - Recels oder fonften im Reich beliebten Modi exequendi eine Sache ift / 

——— Stände gemeinfames ĩnterelſe und — communem haben / einem Boch⸗ 
würdigen Thum» Capitul nicht zugemuthet merden mag / Sich gegen die Herren Abgeordnete 
{falls auch Diefelbe mit dem vo —— big ** Einem Hochmürdigen en 
mohlen nicht befannten va bi —* wären ) hierüber vernehmen zu laffen 
Diefen Dur —* angeführten Umſtaͤnden er Königlichen us Dee / ek 


u Braunſchweig gie und Fürftlichen Du Heften : Caſſel das 
beſtaͤndige vefte ke Denen gefteller hat / Diefelbe —* a — Modum weder 
billigen — weder dieſer gegen die —— —— a Execution Sich zu unters 
nehmen / und Dieferthalb gegen hiefigem —— — es / denen gemeinen Rechten ſo⸗ 
toohl » als Reichs· Cooſtitutionen zumider / vorzunehmen / fondern vielmehr Ihrer Kapferlichen 
Majefldt allergnadigſte Verotdnung abzumarten geneigt· fen. Urkundich Diefes ac. — 
Coun den 4 . Aptilis 171 1. 

(L.S.) 
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© 0.5. DESIGNATIO 


Der 10.Documentorum und Beweiß Gründe / daß 
die im Erg: Stifft Coͤlln feyende Reformirte Gemeinde zu Des 

den in ihr Exercitium Religionis , Kirchen / Schulenund Ren: 

ihen / wie fie felbiges in Anno 1624, gehabt / völlig 
zu reftituiren feye. 
eNum 1. Es Notariat-Inftramentum pom 10. Decembr. 1648. , welches / laut deſſen Anfangs 
auff Anfuchen des Synodi Generalisden vereinigten ürftenthumen und Landen, Bü« 
lich ı Eleve / Berge und Graffſchafft Marck auffgerictet worden / wegen fech® abgehör« 
ten Außfagen / Daß die ‚Dedenfircher vor. in⸗ und nach dem Jahr 1624. Das Exercirium 
— Religionisdafelbfl gehabt / aber deſſen allererſt Anno 1627. mit Gemaltentfes 
worden · 
Num. 2. F Ein Documentum Notarii bom 5. Mattii 670. welches gleichfalls auf Veranloſſen 
und Reqouiſition eben gemeldten Synodi Generalis quffgerichtet worden / nach deffen Anhalt 
drey Zeugen aus benachbarten Landen einhellig de propria & certã fcientiä deponiren / daß 
Die Oedentircher bag Exercitium Religionis An, 1624. notorie & publice gehabt, und fols 
. ches allererfi An. 1627. priviret worden. 

Num. 3. Extra de Abso 1624. auß dem ordentlichen Armen» Regiſter vonder Damahligen 
Paftoren zu Dedenkirden / EvangelifhReformirter Religion / Cafparo Eilbracht, aufe 
geftellet / und in ein Buch zuſammen getragen / woraus dann klat erſcheinet / daß in 

‚ Anno 1624.eine Reformirte Gemeinde Dafelbft geweſen / welche Paltoren und Provilo- 
sen gehabt / vor Die Armencolle&ıret » und Das gelammlete nieder ausgetheilet worden. * 
Num, 4. Extra& eines Rechen» Buchsvon Herrn Caſpato Eilbracht , wepland Paftoren m 
Oedenkirchen / wodurch bezeuget wird / Daß noch viele Fahre vor Anno 1624. und in 
continua, lerie biß Anno 1627. das Exercitium Religionis Reformarz zu Oedenkirchen 
> H - felbige Zeit /wey Prediger  Eilbracht als Vatter und Sohn luccellive da⸗ 

elbft geftan 
Num. $- Berner Zeugnüsund Belldrefung / deren in Anno 1627. denen Oedenkirdern megs 
genommegen Kirchen und Kenthen / Abfegen des zeitlichen Reformirten Predigers / 
md XBiederanfegen eines Catholiſchen / erhellet aus einer hier angelegten außführliden 
Relation pom 22. Maji., morinn auch enthalten / welcher geftalten Die Invalioa und 
Wegnehmung Liefer Kirchen gefchehen / aus weſſen Befehl und aus mas Urfacheny 
nemlich / daß bie Oedenkircher eine neue Religion: hatten + ſolches vorgenommen 


.. morben, 

«Nam.6. . :Durd) die von Johann Galeneo „ Vicario in Spiritualibus (al welcher nach obges 

» dachten Documentis die in Anno ı 6:7. gefchehene Invafıon und Wegnehmen der Kirchenze.' 

zu Dedenkirchen / wie obgedacht / dirigiret / und felbiger bepgem oynet) ertbeilte Quittung 

de Majo 1627. , wegen Damdhliger bey jorhanem violenten Adtu gefchehener Zeh⸗ 

en + wird klaͤrlich Dieft Iovalion und Wegnehmen der Kirchen zu Devenfira 
enertwieltn. 

. in klares Documensum und Zeugnüsausbenen Guͤliſchen / General -Provincial- 
und Synodal-A&envom April, 1582.biß den 5. Maji 1627. moraug zu erfehen / daß lange 
por Anno 1624. und in continua Serie bi Anno 1627. daß Publicum Exercitium Kefor- 
matz Religionis zu Oedenkirchen geweſen / item welche als Prediger und Kirchen» 
Diner dalelbft geftanden / aud) was vor Fragen von der Kirche und Schulezu Dedens 
kitchen bey Denen Synodal - Conventionen zur Decifion porgebracht / auch daß ein ztitli⸗ 
cher Paſtor zu Oedentirchen als tin Membrum Synodi gehalten / dabry jedesmahl con- 
eurriret / auch derer Scriba , Ptæſes, und Depuracus zu verſchiedenen Zeiten geweſen / 
ja Die Synodal · Verſammlung nach dem 5. Majt 1627. felbß in Oedentirchen gehalten 
worden. 


«Num. 8. Sapplication an Ihro Churfärftlihe Durchleucht zu Colln von denen Religions⸗ 

dten gu Dedenfirchen um Reſtitution ihrer Kirchen Dafelbfl de dato im Martio 

1649. worinn fie laut obgemeldten Documentis .anjeigen + tmelcher geflalten das 

Exercitium Religionis Reformatz „ tmelches fie in Anno 1624. gehabt / ihnen in 

—— 1627. wieder abgenommen / auch wie Diefe Gemeinde unter Die benachbarte Syno- 
enlortirt. 

Num, 9. _Churfürfil. Cöllnifce Refolurion vom 5. Junii 1649. ‚Daß fir von diefer Bewandnüs 

die Erfundigung u fernerer Erklärung: einziehen wolten- 

Num.ıo, Extra&t Receflus Reftituendorum de dato Nürnbergden 2. Maji16go., welches ein 

Flores Zeugnüsgibt / daß die Oedenkircher laut obgemeldten Documentis ihr in An. 1624. 

gehabtes Exercitium Religionis Reformatz bey Damahligem Convent zu Nuͤrnderg der Ge⸗ 

bühr dargethan und erwiefen / gefolglich ſelbiges inter reltituenda geſtellet und benennes 

: * wor⸗ 


‚Nun, 7 


BT): 
worden / es aber Zeithero noch an dem fchuldigen Gehorſam / auch eventualen Execution. 
gemangelt ; Deshalb dann von Zeit zu Zeit bey verſchiedenen Cvangeliſchen Puiflancen 
um bie hinlängliche Hulffs Mitte und Wege angefuchet und man ſich deren Erfolg 
annoch getröftet / und dar zu abermahlige Memorial und Bitte an Sr. Königl. Majeſt. 
in Preuffen vom Guͤlichiſchen Synodo und Der Evangelikhen Keformirten Gemeinde su 
‚Ordenfirchen 1709. eingegeben- 


— e — — 


Beylagen. 


Num. 1. 


Und ſehe hiermit + daß indem Fahr unſers HErrn und eintzigen Erldſers und Selig⸗ 
machers JEſu Chriſti 1648. den 10. Monats⸗Tag Decembris por mir offenem 
Kapſerlichen Notario und ſonderlich darzu erbettenen glaubhafften Gezeugen per» 
föhnlich kommen und erſchienen / der XBohl-Ehrwürdig und Hochgelehrte Hert Gerlacus 
äGuftorff, Pfarrherrder Stadt Duisburg / des Synodı Generalis der vereinigten Fur⸗ 
ftenthümen und Landen Guͤlich / Eleve / Dergund Grafſchafft Marck wohl verorbneter 
geitlicher Preles, und vorgetragen / was geftalt ben Verleſung des Inftrumenti Pacis Die 
Moderatores deren fdmbtlichen Provincial- Synoden in gebührenden und fehuldigen Ob» 
acht genommen / daß forhane Kirchen / in toelchen Das Exercitium Relizionis de An- 
no 1624. qwalıbet Anni parte in Übung geweſen / und hends dasinnen pettur⸗ 
biret worden fepe / bey Dolziehung des Kriegs» Briedend» Schluß ohn einig Wider» 
fprechen in den vorigen Stand geitellt und refticuirt werden follen. ann Dann unter 
andern Die Kirch zu Dedenfirchen in dem Erg: Stift Coͤlnund Herrfbafft Oedenkirchen 
‚gelegen / vor Menſchen Gedencken / alfo in vem Jahr 1624. infreyem Öffentlichen Ge⸗ 
rauch Reformirter Evangeliſcher Religion ſich befunden / undfolgend 1627.auf Pfing⸗ 10⸗27. die Oe ⸗ 
ſten durch Ihro Churfl. Durchl. zu Coün gegen beſagtes Oedenkirchen abgefertigten Vi-bentircher 
carium in ſpititualbus Hn. Gelenium , mit Zugiehung der Kayſerswerthiſchen Guarnalons A ne, 
und des Erg Stifft Coͤlin aufigebottener Unterfaffen / mit gewaltſamer Hand occupirgt Säulen 
und eingenommen worden / maffen ſolches notorie und Land »fündig und den Einwoh⸗ und 
nerenund Aelteſten wohlgedachter Herrſchafft / wie nicht weniger benachbarten Paltoribus entfeget. 
guten Theils wiſſig; Als har Se. Wohl-Ehrwürden Nahmens ſaͤmbilicher Herren Neworium, 
Moderatoren der Synoden in Erinnerung feiner obliegenden Pflicht und Schuldigkeity- 
und alfo Ambts halber mid) Notarium erfucht / Beyſeyn nöthiger Zeugen aus vorgedach« 
tender Aeltiſten zu Dedenkirchen Mittel nureinige / fo dann Die benachbarte Derren hiegüs 
ber zu verhören / Deren Auffage fleiffigsubefchreiben / und darüber eine oder mehr Docu- 
menta pordie Bebühr mirzutheilen / dieſemnac tragenden Ambts halber neben nachfolgen⸗ 
den Gezeugen mich bey unterfehriebenem daro nach Dedenkirchen verfuͤget / Dafelbften nach» . 
folgende Aeltiften underftlichen Joannem Quaft , Alter6 ohngefehr 49. Jahr / über vorge: mus Te fin 
fegte Pofition und Befchaffenheit hiefiger Firchen / in was Stand und Exercirio nemlid) Fo. Qua. 
Diefelbe 1624. geweſen und befunden warden, abgefragt. Deponirt bey fein Diann-XBars 
beit / daß dieſe Kirch gu Dedenfirchen in felbigem Fahr 1624. in unftreitiger Evangeli⸗ Beweiß des in 
feber bung befunden worden / und Der abgeftorbene-Derr feel. damablen auffdas Haus hastenzien 
biefelbften durch Herrn Pittevlam „ Paftoren zu Rheidt / zu predigen/ und das Execciti- crirReforma- 
um Religionis zu volführen / beftelenlaffen. — 
Marin Wolff / Altersumberint 50. Jahr / deponitt wie nechſt voriger / mit dem ad Zaf. 
Zufag / daß er als Stallmeiſter felbigen Jahts 1627. als die Pertutbation des Kirchen» Psronrt wie 
Gebrauchs beſchehen / bey dem abgelebten Heirn gu edent irchen gedienet + gelehen und daser de vis 
gehört / daß damahlen Die Koyſerswerihiſche Suarniſon und des Unter⸗Stiffts Collen & Audım. 
Unterfaffen die Kirch hieſelbſt oceupirt und eingenommen / und der Oerr feel- zu Dedenfirs 
ben fehr darüber alterirt worden. 
Dieterich Schergens / Müller / Alters ohngefehr 68. Fahr / deponipt / feye nun zum Zei, 
44. Jahr ein Mühlen» Pfächter zu Dedenfirchen geweſen / Anno 1604. habe er bite Beweiß. ba 
fe Möhlen Pacht « weiſe angenommen / und ſehe im felbigem Jahr in diefer Kir: cper porn, 
chen durch den Evangelifchen Prediger D. C. Eilbracht , mit Diefer feiner noch le: mach den I. 
benden Grauen Catharinen in den Stand der ‚Heiligen Ehe befohlen worden 7 al ur ide 
ſo ihme wohl wiſſig / daß Diele Kirch von folder Zeit / auch Idngft babevorn und gienisRefor- 
Darnacher / in fpecie Anno 1624, in dem Exercitio Reformatz Religionis befunden ""*'* sebabt. 
worden / fo lang auch bif Auno 1627. umb trint Pfingflen der Kirchen vorgefcpriebes 
ner Geſtalt entfeget worden. — 


Peter Mayer / 48. Jahr alt / deponitt / daß dieſe Kirch in unwiderſprechlicher nie 
Ubung der Reformirten Religion Anno 1624. befunden ; Urfach feines Aiffens , dab »erin / aufs 
er in felbigerm Jahr im Augufto mis feiner jegigen HaußBrauen / Marien AWeinhaufeny face N 


undjets 
indiefer Kirchendurch Herrn Cafparum Eilbracht copuligt worden fept. nes Wiffens 
Gweyter che. i — * Domi. aa 














el 72 ) ** 

gins Te. Dominus Johannes Pittenius , Paltor ju Rheid / deponirty daß / ald Anno 
Tellis deAu- 16,7. Die Kirch allbier des Keformirten Exerciti privirt / und Damahld geweſener Pa- 
Be — ſtot, Herr Eilbracht , derfelben entſetzt worden / Se. Ehtwuͤrden auff fürbefchehes 
Didentie, Mn ordenslichen Beruff ſeye Anno 1628, im Jan. auff Dedenkirden erfchienen / und dag 
chern in An, Exercitiam Refornarz Religionisalg Prediger des Herinvon Dedenkirden auf gen oͤhn⸗ 
1627. pri- lichen Sonn und (Sepertägen geraume Zeit auff dem Haus Oedentuchen geüber/ Dabey 
vırten Exe- Dig Umerthanen ſich vielfältig finden laffen / und des Gottes» Dienfts abgemartet/ er has 
eiiReligios he auch bey feinem Antrittverftanden / Daß Anno 1627.de8 Gambflags vor Pfingften 

a obgedachte Kirch zu Oedenkirchen von den Chur · Coliniſchen Depurirten den Evangelis 

fdenentzogenmworden. 

StisTeflis, Dominus Joannes Eilbracht „ Paftor zu Wickrathberg / Alters ohngefehr 47. Jahr / 
Depenitt deponirf / daß die Kirch hiefelbit Anno 1624. m frepoffentlichem Gebrauc gewefen; Urs 
Son eng fach feines Zar + teilen er daſelbſt gebohrenund erzogen / und von Jugend aufdem 
zBıffen un Bottesdienſt ve Exercitio Reformarz Religionis beygermohnet / auch Anno 1623. und 
in An. 1624, fölgendß feines lieben Battern Stelle concionando & facrofanda Sacramema sdmini- 
.  gebabten Ex- Itrando verſchiedene mahl vertreten / big Sambſtags vor Pfingſten Anno 1627, die 

ci Re- Chur⸗ Collniſce Deputirte dahin kommen / welche / mweilenihnen ver Kirchen: Schlüffel 
fotmatz Re yomm Deren pa Oedenkirchen vertoeigert / nebendem Kirch Thurn ein Loch indie Kirchs 
—— Mauer gebrochen / alſo Die Kirch occupirt / und dergeſtalt feinen Vattern des Paftorats 
damente, centſetzet haben. 


2 Daßdemeinallem die Warheit alſo ſehe / waͤren vorgedachte Deponenten und Pres 
digere ſambt und fonders auff Erforderen bep leiblichem Eyd zu beftdteigen willig / befches 
ben in Debenfirdyen in vorgemelorm Joannis Quaften Brhaufung’ Anno Menfe & die 
“quibus fapra , Nachmittags Zeitumbrint Ein und Zwey ihren / Benfepn der Ehrwuͤr ⸗ 
digen und Ehrenveflen Wilhelmen und Pereren Schreiber / ſodann Peeler Duack 7 ale 
hierzur erforberten glaubhafften Gezeugen. 


Consordia Per modum fimplicis protocolli , latioriextenfione quatenusopus femper falva ‚Ego 
obtrit amo · GeorgiusGerlaci ‚ eondictus Winckels , Notarius & ſcriba jaratos in Elfen, 
BEN: propria man in fidem Icripli,, & Iubfcripfi, fgneto folito ad marginem com- 
* muniterrogitus: 
Dopofiis Teflium betreffend Exercitium 


Religions Reformare zu Oedenkir⸗ 
ben vom 10, Decembr. 1648. 


Num. 2, 

Emnach hiebevor ein von Herrn Notario Georgio Gerlaci perferfigtes Documentum; 

re Reformirten Religioninder Kirchen zu Dedenkirchen betreffend / auf 

ben Convents-Tag zu Nürnbergeingefähicfet, und aber ber KBobl-Chrruunpige und Hoch⸗ 

gelehrte Hert G. Gaſtotff, Prefes Synodi Generalis , in hacliquidifima caula mich unten ge⸗ 

nennen Notatium nun zum Überfluß aus dreyer Herren nechſt bey Oedenkirchen liegenden 

Ländern glaubwuͤr dige MNanner beſtermaſſen an flattleiblichen Epdsabzuhdren requicirt; alg 

un. Hab ich tragenden Ambts halber Die mir vorgeftelte unparthepifche drey Zeugen, alle fromme 

1. Teltis, Männer/benenntlich Krafftenbuck / aus der Herrſchafft Milendunct/8 ;.jährigen Alter6/ 

a. Tellis. Joannem Linniss yon Gladhach / 70. Zahr alt / und Meifter Jeanne Piftorinm, 43.jährigen 

3. Fell. Mann von Rheid»Ubermig / unten gedachten Gezeugendarüber —— weicht fe- 

ao&tim & diviſim an ſtatt leiblichen Eyds einhellig aureftirt/ ihnen annoch friſch · dencklich ſehe / 

daß in An.a6 24, zu Dedenkirchen in der Pfarr Kirchen das Wort GOites bon einem Eban⸗ 

geliſchen Refotmirten Prediger / Cafparus Eilbracht genannt / rein und lauter iſt geprediget / 

bie. O. Sacramenten nach Brauch der Reformirten Kirchen ausgeſpendet werden, und die 

Schul mit einem Reformirten Schulmeifter ifiverfehen geweſen / welcher in An. 1627. von 

an Ehurfl. Dri.zu Eölin darauffege depoflediret / und felbige Kirch mit einem Römifch 

holiſchen Priefter verfehen worden, zu Urfach ihres Wiſſenẽ allegivend / dah fie der Zeit 

borthinzu der Predigt gangen wären; zu wahrer Uhrkund ich unten gemeldter Notarius 

Requiſitus ditſes DocumentumDepofiionis mit meinem gewöhnlicheuNotariar-Zeicdenfund 

unterfchriebener Hand befräfftiget / fo gefchehen Rheid-Ubermig / Beyſeyns Herrn Johann 
Pitten und Godderden Beck den 5-Martii 1650, 





M, Hac coram me ala asteflor ege 

= Martin Weyermann a Gladbach, 

M. N. P,Rheidenfis : fcriba Judicii propria 
m. W. N. P|, manu ſetipſi & ſubſcripſi. 


Nefce te ipfum 
Dipofiiiones Teflınm aus Deren —— 
Herrn · Landen wegen der Reformirten 
Gemeinden 3u Oedenkirchen. 





Num.z. 
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Num. 3. 


Extra& de Anno 1624. aus dem ordentlichen Armen» Regifter von 
dem damahligen Patoren Evangelifh+Reformitter Religion, Caſpari &il- 
bracht auffgeftellet/ und in ein Buch zufammen gebracht. 


Nno 1624. den zı. Januarii jff den Armen Weitzen ausgeibeilet worden / prefencibus Sca- 
A binis & NB,Paftore in Ocdenkirchen. = ’ 


Folget Specificatio Pauperum, 


Anno 1624. ben zo, Februscii iſt wieder Aussheilung Brod an die Armen gefchehen. 

Anno 1624. Den g- u En Auscheilung an Die Armen zu Dedenfirchen geſchehen / 
præſentibus der daſelbſt beflelten Armen: Proviloren. 

Anno 1624. den 24. Aprilis ift Die Armen ⸗ Buͤchs bey der Kirchen eröffnet’ und in &e 
wart Des Doctotis Fochum zur Stapen und eines Armen + Proviforis eröffnet und darinnen gefun 
ben 99. Gulden 165. Alb. und denen fpecificirten Armen ausgerheilet worden. 

Anno 1624, Den 26. Junii iſt wieder Austheilung an Die Armen in przfentia Paftoris & Pro- 
viforum geſchehen. 

Anno 1624. den z2. Julii iſt abermahlige Ausrheilung unter die Armen in Gegenwart des 
Paftoris Eilbracht gu Otelacen und ber — — 

Anno 1624. den 4. Septembris iſt die Armen⸗ n Gegentvart Des Paftoris zu Dedens 
* on Pıoviforum mieder eröffnet / und Darin gefunden 94- Gulden 3. Alb. und unter die fpe- 
cihcirte Armen ausgetheilet. 

Anno 1624. den.7. Decembris hat der Paltor zu Ocdenkirchen ben Armen 41. verehret / und 
* nebſt noch anderen gebackenen Brod in feines Paltoris & Proviforum Gegenwart ausges 


NB. Pauperes, welchen die Austheilung geſchehen find jedesmahlen babey fpecificirt. 
Daß diefer Extra& aus meines Alt- Vatern Cafpar Eilbracht / binterlaffenen und bey mir 
berwahrlichen Original Arınen: Rechnung, von Anno 1600. big ins Fahr 1628. col- 
lationirf * allem gleichlautend befunden / ſolches beſcheinige ich mit eigenhdndis 
Unterſchrifft / 











* Godefridus Eilbracht, Paſtor 
R in Wirfradenberg. 
—— Num. 4. — 
Extract aus dem Rechen⸗Buch Herrn Cafpari Eilbracht, weyland 
Paidoris zu Oedenkirchen. 


E* Cafparus Eilbrachrius natas (um Horme in Comitatu Lippienfi Anna z 575. 27. Se- 

ptembris. 

Anno 1599. bat mein Vater feine Haußhaltung don Wermelskirchen nach Dedenkirchen 
ift. 


transfer 
Anno 1602. vocatus eft Pater meus Embricam Meerforum , quo difcedente Ego 4 Gene- 
rofo Domino meo in Oecdenkirchen legitime vocatus ſucceſſi Patri meo, in fun&ione Eccle- 
Kiaftica, 
Anno 1627. am 22. Maji auff Pfingft-Abend/ haben Ihto Ehurfürftliche Durchleucht 
zu Edln durch Jh Befandten und Commillarios, ac Domioum Gelenium, Vicarium in Spi- 
rkualibus, item Cölnifen Marſchal und Droften u Ondt/ Das Exercirium Reformarz Re- 
ligionis zu Dedenlircen abgefchafit und Miffam Pontificiam ſammt einem eb -Priefter das 
felbft eingeführt mich aber alsbald <liminiren / und nicht allein des Jahrs 1626. Gehalt abneh⸗ 
men a ich in die 25. Yahr continuirlidy daſelbſt jemands Einrede von 
—* — Durchleucht felbft / oder jemand von Ihtentwegen ruhig den Kirchen⸗ 

jenſt verwal 


Da Be a ar — 
verw ina «Bu rn Tr 
im la Da won ſolches befäpeinige ich mit eigener Hand Ungers 


Godefridus Eilbracht, Paftor 
inder Grafſchafft Wickraih au Berg: 


U 2 Num, 5. 
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Num. 5, 


Altes Schreiben wegen Einnehmung der Kirchen zu Oedenkirchen 


vom Költwifcden Marchal Anno 1627. Den 22. Majı. 


Mad meiner dienſtlicher Erbietung bleibt Euer Ebd. hiermit unvorbehalten / welchergeſtalt 
wir noch ſaͤmmtlich mohlfahrender Geſundheit leben / welches mir von Euch zu hören lieb 
mÄre / und daß jüngfihin den 2ꝛten Monathe Maji, welcher ift geweſen det Sambilag vor 
Pfingſten / zu Dedenfirdhen der Marchal im Cölnifcyen Land / Heranus Sscerdos, und eine 
sahen zu Fuß ungefehr unter ‚der Predigt ankommen, und noch 3. ober 4900. ausgefete 
Schuͤtzen rund umher ſich geleget hätten’ auch ſchon etliche derfelben folgenden Montage ſich dar 
bin derfuͤget / welche wieder zuruck gewichen / geftalt denfelben / im all die Unterthanen ſich wis 
—* jzeigen wurden / benzufpringen/ welcdes nach dem geſehen und gehö:et / bin ſtracks aus 
der Kirchen gewichen / dieſelbe zugeſchlofſen / Der ii den Paftoren mit fich auffs Hauß in feiner 
Kutſch führen laffen, deflen Guͤther ihn ſtratks alle aus dem Weißthum / geftalt anderen Unter» 
thanen/ geflöher mie bräuchlich / als nun daſelbſt ankommen / haben erfllich die Renth» 
* der Pfarr » Kirchen / wie gleichfalls der unter gehöriger zweher Capellen / welche ihnen deſſelden 
folgenden Tages überlieffert / und den Schlüffel derſelben Kirchen gefordert / welches / ats ihnen 
geteigert / fie ihn ſtracks ſolgenden Tags den Pfingſt ⸗ Tag die Soldatın jugefahren / und ein 
Dreh Mauren bey dem Taufiftein aus geſloſſen / wie nun dieſes Die Umerthanen gefehen + und das 
Loch ſchon ſo groß, Daß einer Dadurd) Frauffen Föntes haben ihnen die Schlüffel gleichfalls traditt / 
folgends Die ztoey Priefteren gangen / der Oberfier Meß gehalten, und Der ander gepredigt / und 
der Tiſch an ſtatt des Altarsy wie fonften bräuchlich / bekleidet und mit nothbürfftigen Miffalien 
verſehen / Darauf der Marchal folgenden-Xags den Pfingft- Montage Morgens um 7. Uhr alk 
Unterthanen auf den Kirchhof entbotten, Dafelhften ihnen ein Mandatum fub figillo & fubferiprione 
de6 Ehurfürflen zu Coͤlln / ungefehr dieſes Inhalts vorgewieſen: 
Nachdem Zeithero eine neue Religion in der Herrlichkeit Oedenkirchen geweſen / als iſt uns 
fere Mepnung / deme nice länger zuzufehen / Jondern an des allda geweſenen Ptædicanten ſtatt 
einen andern neuen Priefter und Seel⸗Sorgir zu perordnen / welchen dann alle Unterthanen 
allein hören. 
Copia aus einem alten Schreiben wegen Zins 
nehmung ber Zirchen zu Oedenkirchen 
durch den Coͤllniſchen Marchal Anno 1627. 
den 22. Maji, 
* Num. 6. 
J A 1627. vom 2fen biß den lehren Maji, D, Vicarius in Spiritualibus Generalis mit dem 
Deren Marchal und Ambtmann zu Ondt x. hiefelbft zu Dedenfirchen laut vergeichnender 


Rechnung vergehret 801. Rthlr. i — 
Johann Galenius, Vicarius 
Generalis in Spititualibus. 





— — — — — — — — F 


Num. 7. 


Kurger Auszug und Verzeichnuß einiger sphen aus General-und 
Proyıncıal- Synodal- Acten / betreffend vie vorhin freye und bluͤhende / hernach 
unter Das Ereug gebrachte Reformirte Gemeinde gu Oedenkirchen / und berfelben vorhin 
berübteß freyes Exercitium Religionis, 


T! Adis Synod. Julisc. gehalten zu Bedbur den 25. April, 1582. wird $.8, notiret eine Frage 
deren von Oedenkirchen / ob freu ſtehe / ein Ehebrecherifch Kind zu tauffen. 

‚In Adtis Synod. Juliac. gehalten In Aachen den 4. Septembr. 1585. $. 7. Inutet anfänglich fo: 
ie vbitl Conhltorialen zu Oedenkirchen benebens der gangen Nachbar ſchafft bey ihren Dieneren 
angehalten / daß des Sonntags Vormittags; vermoͤg des altem hergebrachten Gebrauchs / zwo 
—— — werden möchten? iſt Dem Synodo zu bedencken / ob ſoiches geſchehen ſolle anheim 
en 

und denen Canfiftorialen zu enkirchen über © ic) der Beſoldung i s 
Sirdems Dal har, * n ch gleich fi 3 in Schul und 

‚In Adtis Synod. Juliac, gehalten zu Heinsberg 1501. den 5. Junii wird $. 26. die Ki 
Rheidt / als eine bih dahin heimliche, mit Der nachſt — öffentlichen Kirchen / —— 
öffentlichen Diener gehabt / in ein Corpus vereinbahrt gu ſehn beſchrieben. 


NB, Flo⸗ 





(8) 
NB. Fiorentz Harthard von den Boglar / ift damahls Herr zu Rheibt und Oebinfi ö 
na Seien ame On gm, genen 
n Adtıs . Julisc. ten indberg 27. 28. 1602, I. CH 
ſpatus * m zu Bes in ſctibam Synodi 5— en + 
Die Synodal- Predigt gehalten. 

In Fer an gehalten den 29. und 30. Jul.1803. ift 5.1. gebadhter Herr Cahparus 
Eilbracht abermahls in fcribam erwahlt / und $. 17. von beyden Kirchen⸗Dienern von Oedeulirchen 
und TBeuntinghoffen eine Frage vorgeſtellet / wegen Der Kinder» Tauff. 

In Adis Synod, Juliac, gehalten zu YBeunlinghoffen 604. den 21.22. Septembris, witd 5, ır,: 
unter denen öffentlichen Kirchen » Dienern gedacht auch deffen von Dedenkirden. 

In AdısSynod. Juliac. gehalten den 2. Aug. 1605. iſt $. 1. CalparusEilbracht, Paftor sy Oedens. 
Kirchen ı0 fcribam ermählet- 

Io A&,Synad. Juliac. zu Randenrath Anno 1606. den r. Aug. wird $. 5. geſetzt / daß die Kir 
en» Ditciplin in der Kirchen zu Oedenkirchen big noch ur Zeit nicht habe. Eönnen lag haben, und 
werden deßfalls Deputari Synodi an Den gebietenden Derm deputiref- 

In A&. Synod.' Gener. prime gehalten zu Duisberg Anno 1606, wird nächft anderen aus 
—— Herrſchafften erſchienenen Predigern auch geſetzet von Vedenkirchen Hert Cafparus 
racht, Bo 

In A&,Synod.Provinciz Juliac. gehalten n Einnig An. 1601. wird $. 12. von der Kirchen zu 
Rheidt und Oedenkicchen fürgeftellet / Daß gewiſſe Harmonia in Haltung Der Apoſtelen ⸗ und ande⸗ 
sen Heil. Tägen in Diefen Kirchen möge angeorbner werden. 

Ibid. $.24. Bird Die Gemeinde zu Dedenkischen mit geftellet in. Numerum deren jur Dritten 
Clafs gehörigen ——— iR Synod,Provi fire heit * Sind hal 

Atıno 1627. Den $. Majı iſt Syn rovinc. ju Oedenkirchen en- . 
im vielen Synodai · Acten / daß Herr Cafparus Eilbracht , Paſtor ſelbigen nicht nd 
bepgermohnet und unterichrieben habe, fondern auch oͤffterg zum Scriba erwaͤhlet / fort zu benachbars 
ten Synoden und Gemeinden ä Synodo Juliacenfi depurirt worden feue. 

NB. Diefer Cafparus Eilbracht iſt von 166 * 1627. eben vor Pfingſſen / ba die Tutbation 

geſchehen / contiauõ und ohnpetiurbiret Prediget geweſen · 

Daß diefe vorgedachte Dinge in Dem Juͤliſchen Synodal- Adıns Buch zu —* 

maſſen zu finden und von mir alſo hierhin abgezeichnet und beſchrieben ſehen / 


nige eigenhändig 

Johann Peter Hermingislll;, 

Gladbach den 8. Febr. V.D.M. u Gladbach Synod. Go» 
1707: vera. p.t. Præſes. 

In A. Synod, gehalten zu Deuren den 21. und 22, Aug. 1607. 5. 1. Cafparus Eilbrachtius 

in fcribam ermählt. ne — 


NB. Diefes Caſpat Eilbrachr wird auch gedacht in Actis Synod. gehalten zu Linnig 1508. 


den 3- und 4. Junik ı ! RO * 
ltem in Actis Synod, gehalten zu Birckelsdorff den 2, und 3. Janü 1699. 

In A4, Synod. —— ein u Linnig den 3. 4- und 6. Maji 16 1. hat Cafpar Eilbracht 
Paftor gu Oedentirchen unterfihrieben. en e 
” In AR. Synod,Provier, 2, gehalten zu Caſter An. 1612-den 21. und 23.Maji 5. 1. D. Cafpat 

Eilbracht in Prefidem ermählet welche Adten er auch ald Synodi p.t. Prefes unterfchrieben hat. 
In A&. Synod. Provine. gehalten zu Deuren An. 1614. den 29.und 30. Aprilis $.3. D. Cafpar 
Eilbrächt , Paftor zu Oꝛdentirchen / umer Die Abfenres geftelet- 
In Aa. Synod. gehalten zu Linnig den 3. und 4. Maji 1616. 6. x, Calpar Eilbracht unter bie 
erſche inende Prediger gegehlet- und wird ſonſien Gr. Ehrwwürben hin umd wieder in Actis gedacht. 
- In A&,Syood. gehalten zu Linnig An. 1617. ben 28. und 29. Aprilis NB. wird in Gravami= 
nibus 3. Clafis von den 2, Minjftris in Rheidt und Oedenkirchen Meldung gerhan. 
"In A&. —— genden a An, 1619.den 23.24.1md 25. Aprilisg. 4. wird Dee 
Paftor denkirchen inter abfentes ge 2 
ar Synad. Provinc. gehalten zu Zinnig den 19. und 20. Maji kommt D. Cafpar Eilbrachtius 
als Deputarus vor / welche Aden Se Ehre. auch unterföhrieben hat. 
Daß diefer Exıra® aus Den Juliſchen Synodal- Aaen mit dem Original übereinftimmet / 
zeuge und befpeine hiermit eigenhändig j 


Berg Au. 1707. den 28. Pebr. 


— 


Num. 8. | | 
Durchleuchtigiter Fuͤrſt / Gnaͤdigſter Herr, — 
urſtl. i ndbi rinnern wiſſen / welcher 
— De am a er era a ie 
Zweyter Theil. x Solda⸗ 








— —— — — —— — 








TG TE — 
ötdaten uns unfere Pfarr⸗ Kirchen fo in ver Herrſchafft Otdenfirden gelegen’ im Jahr 1627. 
Sambſtag vor P entjegen / und wir dardurch vom gemöhnlichen Gebtauch unferd Bote 
tesdienfig 1 abgefehret worden. Wann nun im loftrumento Pacis ju erfehtn / Daß beym 
lang» gerwünfchten Friedens» Schluß einmahl verabredet / daß Die Kirch / fo einen oder den ans 
Deren Theil feilhero im Junio Anno 1624. abgenommen wiederum refiitwirt und eingeraumf 
werben fölte / wir auch vom Prafide Syoodı Generalis, darunter unfere Keforinirte Gemeinde forti- 
read if um-berofelben Reflitution bey Fhro Churfürftlihen Durchleucht unterthänigft anzuhal⸗ 


ten / nicht allein ermitlich erinnert worden, fondern und auch / um zu thun / in confcientia 
verpflichtet befinden ; Als gelangt hiermit an Ihto Chur fuͤrſtliche unfere unterthaͤnigſt 
hochflehentlichite Bitter Diefelbe geruhen uns / als auch Derofelben gehorfamen Unterthanen / unfere/ 
wie dann ju Alpen und Weunlinghofen vereinigte Kirch mieder ei + damit wir unfertn ges 


möhnlichen Gottesbienft Darinn berrichten/ und beym Exercitio Der Reformirten Religions ſo 

von undencklichen Fahren hero in gedachter unferer Pfarr » Kirchen geüber worden / mo⸗ 

gen, ſoiches fepnd wir und unfere Nachkömmlinge Die Zeit unſeres Lebens mit unferem anddchtis 

he unterthänigegehorfamften Dienjten gu verf@ulden zum hoͤchſten verbun⸗ 
un \ 


den und geneigt 
Idhro Churfürſtl. Durchl. 





Unterthänigft+ game: Unterthanns die 
ſammtſiche Reformirte in der Hertſchafft 
j Dedenfirhen wohnhaflt- 
Suppheation der Religions» Verwandten zu 
Oedenkirchen an Ihre ini | 
 Durchl. um Kefiurion ihrer Birchen 
ſelbſt de daro im Marııw Anne 1649. 
‚Num. 9. 
Copia aus ber Geheim⸗Cantzley. 


0 Churfürft. Durchleucht gu Coun / Hergog Serdinanden in Bayern’ unferm gnädigften 

35 * iſt en mohl — 5 was bey Derofelben Ihro der Augſpurgiſchen Con- 

ügerhane Unterihane zu Dedenfirden unterthänigfl (uppliciret und gebethen/ Darauf nur 

toollen Ahro Churfürftl. Durchl. über die Bewandtnuß Erkundigung einziehen, und ſich demnachſt 
feiner erflären. Urkund dieſes Sigaatum Bonn den g. Juni 1649. 


(L.S.) ob. Schoͤnheim. 








Num. 10. 
hErtractus Deſignationis five Specificationis reſtituendorum in tri- 
bus Menfibus ‚ 10 in dem Haupt+ Receß vom z. Maji 1659. $.80. was die 
Re übrigen Sachen / bedeutef. 
44. Eoangelifche Gemeinde zu Orpealircpen. 
‘ Exercitii Religionis. 
u. Sriimbergden 2, Main * Nomine & Confenfu Collegn Deputatorum, 
(L.5.) Sebaftian Wilhelm Mehl, Chur⸗ 


. iſcher Befandter. 
3 (L. $.) Cornelius Gobelius , Fuͤrſtlicher 
Bambergiſcher Abgefandter. 
(L.5.) Wolff Eontad von Thumbshirn / 
Fuͤrſil. Sachſen⸗Altenburgiſcher Sefanter. 
(L.S,) Polycarpus Heyland , D, Fuͤrſtl. 
Braunſchweig · Luͤneburgiſcher Geſandter. 
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Num. XXXIII 
Vorſetzlicher gewaltſamer gried- Bruch mit Raub⸗und Plünderung / 
welcher durch eime Catholiſche Rotte aus der Stadt Eölln/ in dem nahe vabcy 
gelegenen — Dorff Frechen an denen daſigen Reformirten wegen 
erbauenden Kirchen und Pfarr⸗Hauſes Anno 1716. ohngeſtrafft 
verübt worden. 
Nier denen dielen geklagten Thatlichkeiten Der Römifch i i 
Derlich Se Ser wallihen Obrigkeit nich ur —— 
ta uam 


lt) 
talium deli&orum gang frechen und von denen Superioren gefkeifften Niedern Cleri iſt feither dem 
Weſtphaliſchen Brieden nicht Die geringfte / welche am x. Septembr. 1716 zu im Sülis 
chiſchen / naht bey Edln am Rhein / aus felbiger Reichs ⸗ Stadt / undalfoin frembdem Gebiet / 
durd) eine kundbarlich von R. E- Geiſtlichkeit angeftifftere böfe Rotte von ſo aenannten Studenten 
und anderm lofen Geſindel gegen Die Edangeliſch + Reformirte Gemeinde und ‘Pfarrer zu gedachtem 
reden / wegen eines gang wohl berechtigten und von des Orths Obrigkeit felbit approbirten Kite 

«und Pfarr» Haus⸗Baues verübet worden. 

Die fub Lir. A, beyliegende ad Corpus Evangelicorutm erlaffene Memorialia und Adjundts ges 
ben den höchflsftraffbaren Friedens» Bruch mit allen recht enormen Umftänden anugfam zu erken ⸗ 
—52 dencken ge ie Das Se —* von un und er —5 et 

nte oder ohngeahndet gelaſſene Grau it in mit fo guten Geſetzen un dungen 
verfehenen Römifchen Reiche auffs höchfte feon beftrafit und fo gerochen worden / Daß andere fich 
binkünfftig Daran zu ſpiegeln / und zu dergleichen nicht weiter ſich gelüflen zu laffen hätten. 

Allein daß gar nichts geahndet» noch geftrafft / auch fonft keine andere Kehr und Wandel ge⸗ 
macht worden / als daß einige wenige geraubte Baarſchafften und Mobilien dem Keformirten Pfars 
rer von —* apucinern erg in Coͤlln wieder ausgeantwortet worden / iſt aus de ⸗ 
nen gedachten Beylagen zuerfehen. 

Da num eine folde Rotie von so. biß 70.Mann in groffer Anzahl indie Stadt auff Colln mit 
vielem Raub und Spoliis quafircbene gefta felbigen Nachmittags zurück Eehret / und ein jeder / ſo biel 
er deſſen mitgeſchleppt / öffentlich hinein bringer / und hin und wieder ablegt ; So iſt nicht moglich / 
daß Magiftratzu Coͤlln / wenn er nur gewolt / und nicht geffiſſentlich zurück gehalten / wenigſtens 
die Kaveleführer hätte beym Kopff kriegen / und die gar wohl bekandie + und von denen / weiche 
die Sachen e gen / leicht zu erfragen gemefene Friedbrecher erforfchen konnen allein das mufle 
und konnte nicht ſehn / obgleich vonfohohen Orten Inftanz geſchehen / auch Chur⸗Pfaͤltziſcher Seite 
tinige Anregung zu thun beſohlen worden. 

So bald der Niedere Clerus implicirt/ fo ſtecket ſich ale Nachfrage : Ob wahr geweſen / daß in 
einem ohnweit bey Frechen belegenen Khofler / auf Der Kermeß beſchloſſen worden / die Studenten von 
Colln auffzubieten / und es ans Thor anſchlagen zu laſſen ? Ob wahr / daß in Dem Minoriten⸗Klo⸗ 
fier- Umgang Lateiniſche Brieffgen angehefftet / auch in dem Gymnafio derer Laurentianer und Monta- 
ner dergleichen ausgeſtreuet / Inhalts : daß fich alle und jede aus Liebezur Nömifch-Latholifchen Ka 
ligiondes Mittags umeilff Uhr an dem Hanen · Thor einfinden / nnd zu Nirderrtiffung der Refor ⸗ 
mirten Kirdbenzu Frechen ze. heiffen folten. ; nd 

Wenigſtens wenn diß alles / als nicht allerdings befchienenvangefehen werden woll / ſo iſt doch 
einmalklar und offenbahr / und die Beylage der mit angefchloffenen Facti Specieilub Lit. A. berm 
ret es / daß der Römifch- Earholifche Pfarrer zu Brechen/ Henrieus Wolff , unterm z1. April, 1716, 
von ſich gefehrieben : Daß Retormatı , wenn fie mit dem mohlberechtigten Bau forführen - NB. 
die gewaltige Demolition gewäreigen ſolten / und folches fchreibet er / gefchehen auff Befehl 
NB, der ObrigPeie / fodann wohl die Geiſtliche gervefen fepn muß / tweil Die Weltliche nicht 
Hegenden Kirchen ⸗/ Bau geweſen. 

Diefer Romiſch Eaholiſche Pfarrer iſt nicht einmahl zur Rede geſtellet / und wird zu bedencken 
gegeben / wenn diß von Evangeliſchen gegen Cathoiiſche geſchehen / was für Lermen und Geſchreh 
Davon gemacht ſehn wurde / welche Arımeunter Catholiſcher Derrfchafft mohnende Ebangeliſche ſich 
alſo der Wurhund Raſereh des ni dts als ihte Ausrottung ſuchenden Cleri gaͤntzlich exponiret ſehen / 
und man daher wohl fragen moͤchte:: Heiſt das ein durch Das luſttumentum Pacis Weltphalicz bes 
ſtaͤttigter Religione⸗Fricde? 


Beylagen. 
Lit. A. 

De Si nie At Erste Chr re 
he Drähe Posottfehafften und Sefandte > en 
Hochwuͤrdige/ Hoch und Wohlgebohrne, Wohlgebohrne, Hoch⸗ 
| Grelehehte Hoc: Edle , Geftrenge , Veſt und Hochge; 

ehrte, KH 
Gnaͤdig ⸗ auch Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren. 


ie aräffefle und befftigfie @Betvalethaten und Arrenitats im Reiche: Rellgions We⸗ 

ra ee —* 2*8 Weſtphaliſchen Brieden, und Deshalb von einem 
Fand ind andere unternommenen Briebbrüchigen Excurfionen/ vor allem billichſt mitgerechnet 
werden / Deren fich eine kundbatlich von Catholiſcher Beifllichkeit angeftifiee böfe Rotie von Stuben» 





EEE 


tem 





El) 
ten / und anderem lofen Geſindel in der Reichs: Stadt Colln am Rhein am 1. Sept. —— 
cheſte unterſangen / daß * felbigen dato Vormittags / als angefielte Infruments, nachdem d 
durch es publicirten gotiloſen Vorhabens und geſchehenen Verſammlung ern 
dem ohnweit der Stabt Coun im Fülichifchen gelegenen Dorff Frechen abgangen / Dabev anlangende 
v8 in einem rd toieder zufammen roteiret / und Darauff gewaffneter Hand infelbiges mit gröffes 
Ungeflüm und Schieſſen eingefallen / und als die ärgfte Geinde / ja als wie milde bars 
/ von man Zügelund Zaum dazu freygegeben / allein ver Neformirten / insbefonder 
—— Heilmanns Wohn⸗ Beharqung / die toieder wende Reformirte Kirche / und Den 
Oꝛt / Woman ad interim den Gottes· Dienſl verrichtet mit ſolcher Sraufamkeit attaquret / anbey 
mit möglichiter Kirdyen-Diftindion, Rauben und Pkündern / ohne alle gefchehe ——— 
in plaiſiblem Zuſchauen deren eben preſent geweſenen Catholiſchen Einwohnern dergeſtal uͤbe 
— Daß Diegeringe Refotmirte Gemeine und fahjederman zu (Frechen nichtsanderg ee, 
als dag man nunmehro mit ihnen’ er einige Zeithero Denfelden zugefügten harten Drangſa⸗ 
len und Beſchwehrden / auch fonft offentlich geſchehenen Dräuungen/ jur Demolition Der newauffe 
bauenden Reformirten Kirchtn den Garaus machen / und Bi völligunter Die Züffe retten molte ; je» 
dennoch ſich dasmahl dieſe angeftifftete- und dahin geſchickte bdie Korte mit der gan frey ausgeübten 
— Shan: That info weit begnüger/ mit vielem Raub und Spoliis quafire be- 
negeßä ‚ felbigen Tages Nachmittags in groffer Anzahl auff Coͤlln juruͤck gekehrt und aljo ein jeder / 
ſo vieler deſſen mit ee geſchleppet / offentlichherein gebracht / und hin und mieder abgeleget. 
nun gleich denen Lefis, wegen forhanen würcklich erlittenen Schadens offenbaren Schimpfid 
und Spots, bie dehgnirte Rechts⸗ billiche Saristadtion und Indemnifation fofort gebühret / und Das 
au Ihro Chur fl. Durchl. zu Pfalg / als Landes · auch Schugsund Schirm: Here deßgleichen der Hert 
von Artzen / als Unter» Herr zu Frechen / mie auch Die Reichs⸗Stadt Colln / in aller Büte darum biel⸗ 
ra undinftändigii belanget worden / alfo / daß felbige tinsund andern Orts billigft ohnausgeftellt 
erfolgen ſollen / und bevorabda Ihro Konigl. Maj. in Preuffenfo wohl felbft / als durch Dero Mi- 
aiſtre und Bedienten/ darum allen nöthigen Orts fehr infittirenlaffeny ohne aber Daß diefe fo hart bes 
leidigte Reformirte en Frechen und derenvöllig beraubter und Ipolürter Prediger Heilman 
big anjego Dazugelangen fönnen. 
Dannenhero auch Synodus Generalis der Clevund Maͤrckiſchen auch Julich⸗ und 
Bergifchen Landen in hac quafi caufa communi Evangelicorum in fpecie wegen dieſet uns 
va mit:fortirenden Keformirten Gemeinde zu Frechen endlich gendthiger worden ſolche 
offenbare und herbefte Religions. Bedraͤngnuß albereit An. 1717. bey Dem Corpore Evan- 
Lit. A. geliko zu Regenfpurg / laut der hiebey angefügten Anlage fub Lit, A.und derenfieben Ad- 
sum Ad- jun&isanzubringen/ Diele Keformirte Gemeinde zu Frechen / ſamt Deren abjonderlich {po- 
— Sun Prediger Heilman aber folches hiemit nodhmahlen in allerunterthänigfier Remon- 
ftration und Periro de meliori reiteriren wollen / Damit ihnennunmehro bey jegigen Conpen- 
Aureny da die Ebangeliſche an vielen Reichs Dertern durch boßhaffte gemöhnlice ur 
tung voneinigen des Catholiſchen Cleri , laut Diefes barbarifhen Erempels / auff das heff ⸗ 
tigſſe bedrucket und beleidiget werden / und dawider einige hülflliche Hand a Corporc Evan- 
gelico gegeiget wird / auch zu ihrer angefuchten rcelien hinlanglichen Sacisfadtion und In- 
RR 0 verholfen werdenmdge ; Die wir erflerben 


Em. Emw.Excellenzien/ Hoch⸗Edelgebohrnenrc. 


Clebe den 19. Marti 
1720, 

agb ——— 

» * Symadi Ge. der vereinigten Lan⸗ 
8 ) den-€levei "alicoyBergeund Marck / 

unnd in deren Nahmen 
Johann Daniel Mann / Syn. Generalis 
h.t. Præſes & V.D. M.in Cleve. 








Lit. Aa. 


Des Heil. Roͤmiſchen Reichs Evangeliſcher Churfuͤrſten Fuͤrſten 
und Staͤnde bey gegenwaͤrtigem Reichs: Tag Gevollmaͤwtigte hochan⸗ 
ſchnliche Raͤthe / Bottſchafften und Gefandte ec. 
Hochwuͤrdige, Hoch · und Wohlgebohrue, Wohlgebohrne, Hoch⸗ 
Srelgeobene ‚ Hoc: Edle , Geſtrenge, Veit und Hoͤchge⸗ 
ehrte, 
Gnaͤdig⸗ auch Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren. 
Es ift nicht alleineine Reichdrund Erayt ja aller Welt hekandte und in denen sten und>ten Arti- 
culen des Weſſphaͤliſchen Friedens ⸗ Schluſſes / auch fonften Pacihcationibus Relıgiofis unum⸗ 


ſtoſtlich befefligte Sache / daß jederman bey feinem wohlhergebrachten Reigiong-Exercitio , Derer 
dreyen 








Fe) | | 
dreyen im Reich aufgenommenen Religionen zu fhügen und zu handhaben’ und bey Vermeidung 
omerer Abndung und Straffe/ auch aller gebührenden Sarisfa&tion nicht zu turbiren / vielmeniger 
miteiniger ohnedem höchft:verbottenenthärliden Handlungen zu beleidigen fen; 

Sondern es ift auch darinn ausdrücklich enthalten / daß die / wegen des Religions⸗Weſens und 
deren differenten Religions · Parthehen und ĩatereſſenten aufgerichtete beſondere Vergleiche / alfo ges 
adtet / auch kraͤfftig und bündig gehalten wirden follen / als wann ſolche Denen publicis pacificationi. 
buspon Wort su Wort inferirt und angefuͤget wären. 

Da nun dergleichen Reichs» befandte Religiones Dergleiche groifchen Chur ⸗ Brandenburg und 
Pfaltz⸗Neuburg in denen Zahren 1672. und 1673. megen denen Religions Berfaffungen und Deren - 
Stabilirung indenen Zulic’Cleo-Berg:und Märciiden Landen / wie felbige vorhin bereit6 geweſen / 
vor jetzo ſeyn / und aufalle fünfftige Zeit bleiben ſolten / aufgerichtet / und 

—— wegen derohnmeit Toͤun / im Juͤlichiſchen gelegenen Reformirten Kirchen 
und Gemeinde zu Frechen / und Derofelben Publico Exercitio Religionis Reformatz perords. 
net worden, Daß felbige beyihrem obgemeldten hergebrachten Exercitio in Schulen / Gür 
thern / Renthen / Einkommen und allen Annexis ferner ruhig gelaffen werden folle / befage 
hierneben gehenden Extractus berührter Religions ⸗Keceſſen Aru VI.5. 1. & 2. Arı. VIII. 5.1. 
& Arı.X.$,3.fubNum. 1. Num, 2. 

Pie greßlich aber fo mohl Geiſt· als Weliliche zu Brechen und eine aus Studenten und 
allerhand ofen Geſindelbeſtehende Rotteausder Stadt Colln wider al folte heilſame Sta- 
tuta gefrevelt / da fie Raub: PMündersund Mordſuͤchtig ſich an Die zufolgeobgemeldten Re- 
ceſſen wieder erbauele und renovirte Kirche / quch an Das Interim zu Derrichtung des 
Sorte + Dienfted gebrauchte alte Gebdu und endlich Des Previgers Haus gemacht / 
— F ju verderben getrachtet / furet des mehrern beygehende Species Facti lub Num, a. Nam. a4. 
mit ſich; 

Daraus auch klar juerſehen / tie der dortige Roͤmiſch⸗Catholiſche Paftor , Henri- 
cus Wolff , allbereit lange zuvor / auff vorgeſchuͤtzten Befehl feiner geifilichen Obrigkeit / 
(weſchem doch in dieſen Dingen nicht die geringſte Judicatur zukam) eine gewaltige Demoli- 
tion gedraͤuet / die dann auch ſo grauſam auggeführet / und miteiner fo entfeglichen Raͤu⸗ 
berey und Phunderung begleitet worden / Daß ſolche eine horrende That / Turbation und 
— fait nicht ihres gleicen unter Denen allerwildeſten und unmenſchlichſten Voͤlckern 

abt. 


Wilche geraubte Sachen von der aus der Stadt Coͤlln ausgelauffenen Rotte und 
Spolianten mit ſich zurück auff Colln geſchleppet und an ein und anderem Drthabgeleget 


worden. 

Diefes alles hat die Chur: Pfälsifche Adminiftrationg- Regierung dahin bewogen / daß 
felbige unterm aten Sept, —* reiben an die Stadt Colln abgelaſſen / worinnen 
wolgedachte hochlobliche Regierung diefe gräulicde und harte Gewalt · That zu wollen rei- 
fentıren fin vernehmen laffen / des Ends auch geziemend Den Magiftratzu Cöllnerfucht/ Daß 
die ſich in der Staͤdt Colin befindende Delinguentes und Complicen / fo weit es noch nicht 
geſchehen / arceftırt und ıeffert werden möchten; , 

Geſtalt Dann auch diefe Chur: Pfälsifche Regierung / um dieſes deſto ehender werck⸗ 
ſtellig zu machen / unterm zo. Sept. 1716, an Die Boat: zu Berchheim und ee 
fihrieben / diefe nhaff:irung und Extradition derer Delinquenfenzu urgiren felbige zu übers 
nehmen undadlocum Commilh delidi , biß zufernerer Verordnung hingufegen/ worauf 
en obberührte Adminiftrationg: Regierung unterm Daro Düffelvorfi ben 15. Sept. 1716. ; 

refliret- 
E Es hat aber Der Magifttarder Stadt Cölin fich der Extradition derer frevelhafften De- 
linquenten ** —— —— ee — fein Devoir allbereit hiebey erzeiget / 
und vermeinte alſo d vom vorigen befreyet zu ſtyn. 

Als aber fo wohl durch hochiobliche Königl. Regierung zu Eleve / als auch anderwaͤr⸗ 
tig her / vornenztich auch vom Synodo Generali Ihr. Koͤnigl. Moj. in Preuffen des mehrern 
berichtet worden / wie der Reformirten Gemein gu Frechen ſo wenig Satisfaction wiederfah⸗ 
Tea m Senke cn Se KO uam 
die Reformirte Gemeinezu nobhan ; fo haben Ihro König en 
— Ar ——— zu — nachdrücklich geſchtieben / und 
die Sicherſtellung ber Frechner Gemeine gewartigen wollen; 

ae * die Adminiftrationgs Regierung mit einem ausfuͤhrlichen Antworts⸗ 
Schreiden unterm Dato Düffeldorff den 29. Febr. 1717. daß flean ihrer Obliegenheit bey 
—— Werck nichts hätten erwinden laffen / bey Ihro Koͤniglichen Majeſtat einge⸗ 

mmen: 

Auch ferner eodem dato ein Mandatum an die Chur» Pfälgifche Voͤgte zu Berchhein 
und Frechen eriaſſen um dergleichen fernere Gerwaltthaten gegen Die Reformirte Gemeine 
zu Frechen zuotrhüten und ren; — 

Mithin unter eben Demfelbigen Dato vom Magiſtrat zu Coͤlln die Extradition einiger 
—— und die auff Colln zurück gefommene Delinquenten abgehaltenen Proco- 
collen an men. e 

Zweyter Theil. Y Nach⸗ 











De (86) Mk 

Nachdem nun der Königlich» Preufſiſche Rath und Reſident yon Dieft vielfältige ſo ſchrifft: als 
mändlidye Eriontrungen und Inftanz allendienlichen Orts zu eines und andern Satis factions⸗ Erfolg / 
—— Sicherheit derer Ftechener gethan / aber nichts weiters / als obangeführt / autge⸗ 
werden moͤgen; ſo hat ſelbiger endlich nothig gefunden / inſonderheit um vorerſt noch Die 
angegebene etwahige / Doch ſeht geringe Effecten aus dem in Colln zurück gebrachten Spolio zu ſalviten / 
pr er mieder zu Handen zu ftellen / unterm 8: Martin tin Memoriale bey Dem Magilkrar zu 

t geben ; 5 
. Worauf dann der nr‘ eine Antwort und Declsration unterm 2. April. 1717. ertheilet / 
wy lder man fih Dann dahin vor erſt bedienet / unter deren Produktion Daß wenige / ſo von dem Raub 
ch geweſen / und in Dem Inſtrumento Norariali unterm 5.6. und 7. April, 1717. 1 ihicirerift/ 
toleder auslieffern / fortdem hiefigen Gebrauch nach / Durcheineverepdere Stadt Käufferincaxi- 


ren 

hieraus zur Gnuͤge zu erſehen / wie wen indert alles Anhaltens / beydem - 
Mgiftrat ht in Beyiehung ber biligendffigft ——— und nein bat 
fruchten koͤnnen; 

Als gtlanger an Ew. Excellenzien/ Hochwuͤrden / und unfere Hodsund Vielgeehrte Herren 
unfere ginemende Bitte / Dielelbe / «8 dahin geböriger Orten pro jufticia zu befördern, Daß 
bir iger und die Ebangeliſche inde zu Frechen ſich bald einer laͤngſt / gewuͤnſchten Relticu- 
tionumd Satisfa&ion , au Sicherheit fuͤrs kunffſige ju erfreuenhabenmögen. 

, Mir jedes umdeflo weniger aneinemgewürfchten Effect, je mehr wirverfichert finds daß 
Diefe Bemalıthat / fo ſie ungeſttafft bleiben ſolle von fehr weitem Ausfehen fepn / und nur zur Vers 
—— — fotheuer beapdeten Friedens · Schlüffen unvermeidlich ausſchlagen würde / und verhars 

Em. Excellenzien/ Hochwuͤrden / und unferer Hoch⸗ 


und Bielgeehrten Herren 
Edlinden ı 1. Julü 
1717- ; 
(LS, re einer 


een Zanden Lleve / "Jülich / und 
eh gas an — 


Johann Daniel Mann, V. D. M. in Cleve 
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Num. 1. 


Extract deren Religions⸗Vergleiche / 


Welche zwiſchen dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Seren / 
— nd Milhelmen / —— Brandenburg / 
— ⸗ — — 

Dem Durchleuchtigſten nund Herrn / Herrn Phili ilhelmen / 
——— Se ꝛt. — 


Uber das Religions/ und Kirchen⸗Weſen in denen Hertzogthuͤmern Juͤ⸗ 
lich / Cleve und Berge / auch Grafſchafft Marck — Derek relpe· 
&ivd am 26. April. 167z. E Clin an der Spree / und am 20. Julii 16735. 
su Düfkeldorffauffgerichtet worden. 

Zu Lleve gedrucdeundprblicsree 1674, 


Articulus VI. 


5.1. SY Vereichend nun bie Hertogthuͤmer Fülich und Berger da laſſen des Herrn Pfals:Gra 
> Bürfll Dur. die Augſpingiſche Tonle Nons Bermandiefo ee en * 
riſchebeh denen Exercitits, Kirchen’ Capellen / Benehciis , Remhen / Gütheren und Eintom 
men / wekde fie bißhero inne gehabt / polledirt und genoffen, unbeirret und ruhig wollen Diefels 
be gegen jedermänniglich gebührend (hügen auch was Kraft dieſes Vergleicyeg zu reikituireny 

fo balp dieſe Pouſch · Handlung carihciret / ohne die allergeringfte Saumnügteftituirentajfen. 

5. 2. Solchemnach follendie Augfpurgifche Confeffiong. Verwandie / der Keformirten Religion in 
dem Hergogthum Sülich / an nachfolgenden Orten; alıvo fie ohne demvorhero Die Exercitiapu- 
blica gehabt / dieſelbe auch kunfflig ruhig und ohne Contradidtion behalten / algin &tädten 
Flecken etc etc. 

In 


. (87) 
In denen Dörfern ic. 
26. gu Frechen. 
Atticulus VIII. 


9.2. III allen vorher erjehlten Orthen nun / an welchen Die Augſpurgiſche Confchiond s Ver⸗ 
—— Refor mirter und Latheriſcher en bie — publica haben / —— 
möge dieſer Pauſch ⸗ Dandlung reftituiret bekommen / haben fie Macht / ihren Bottesdienft/ 
twie Derfelbe in denen Keformirten und Lutheriſchen Kirchen / unter Evangtlifden Herren ges 
übet und getrieben wird / in alen Stücken ungehindert und un wuüberrund zu treiben; fie 
aben auch Macht’ Kichen / Kſrchen · Hauſer / Capellen, farr » Schul» Rüflers Hdufer / 
ürne und Glocken und mas fonften mehr 2 Gottesdienst nothig / auf ihre Koflen zu 
bauen und zu unterhalten / dabey des Derrn Mfalg Brafen Zürflliche Duri. jedesmahl und 
twider männiglic ihnen gnddigfien und *— Schu halten wollen. 
Dernächft fo follen v bepber Religionen Augfpurgifcer Confeflion, Reformirte 
und Lutherifche Prediger / / Paftores, Schul» Bediente und Küfter in ihren Pfar⸗ 
ten / Kirchen / den, und andern Dazu gehörigen Käufern und Wohnungen / 
auch gemidmeten Guthern / enthen und Gefällen alle geiflihe Brepheit vor ihre Perſohn / 
und ju ihren Pfarren gewidmett Güther / wie und wo diefelbe im Lande gelegen’ überall gie q / 
wie Die Romſch · Eatholifche / indifferenter genieſſen / Diefelbe mit Land» teuren / Einquare 
firung und dergleichen Laſten / wider des Landes Gebrauch und Herkommen nicht beſchweret / 
alfo auch in dieſem Stock denen Römifc« Tarholifen im Zülip und Bergifchen gleich ge⸗ 
halten und tractiret werden. 
Articulus X, 2% 
$.3, O auch die Gemeinden ihrer Religion Schulen haben / biefelbe follen folche behalten / 
W und too an gemeldten Orten / weſcht pollediret / geſtattet / oder —— dung fie 
keine Schulen haben / ſolle denenſelben alda (auſſerhalb in calibus excepris) Lateimſche/ 
Teutſche / Frantzoͤſiſche / Schreib» Rechnungen und andere Schulen / in welchen Die artes Ii- 
berales, auch Principia Difciplinarum Theologie, Logic®, Rhetoric«,, aud) Hebraicz und 
Gracz Linguz gelehret/ und darzu einen oder mehr Magiliros, Preceprores, i 
und Maiſtreſſen auf ihre Koſten zu beruffen und zu balten frep ſtehen / tc. 


———— — — — — 











Num. 2. 


Wahrhaffte Spocies Facti und Relation deſſen / was die Evangeliſch⸗ 
Refotmirte Gemeinde zu Frechen / Juͤlichiſchen Landes / wegen an ſtatt des alt= 
derfallenen unternommenen neuen Kirchen» Baues / vor und nach von Denen Romiſch « Catholis 

daſelbſt / infonderhett aber den 1. Septembr. 2716. von Denen Eöllnifchen 
ausgelauffenen Einwohnern, Studenten =r Pauple erlitten. * 
‚2. Mes der Bau Des neuen Reformirten Predigt⸗Hauſes folte vorgenommen werden / hat man 

a von Seiten Des Keformirten Predigers / und ber ihme anpertraueten Gemeinde / nicht 
allein diß Chriſtliche Vorhaben bep Dem Synodo Provinciali Juliscenfi, und fonft nöthigen 
Orths / fondern auch bey dem Jarisdictions⸗ Herrn ber Unter «-Herrfchafft n / dem 
‚Derm Baron von Arcen befannt gemacht / teldyer ſich dann dieſes gefallen jaſſen / und auch 
bey Uberreichung des Abriſſes einen Baum aus feiner Waldung dazu geſchencket. 

$.2. Tags aber vorher che der erſte Stein folte geleget werden nemlich den 21. Apr. a.cı 
ließ der Catholifche Hert Paftor Henricus Woiff / eine Proteſtations⸗Schrifft (ab ciru- 
lo Nunciationis aoyi operis, Dem Reformirten Prediger Da. Heilmann durch den 
‚Opffer- Mann und zween Zeugen infinviren, darinnen er biß auf eingenommene In- 
fpe&ion mit fernerem bauen einzuhalten begehret / widr igen Falls mit einer NB. ger 
wealeigen Demalition drohet / und zwar dieſes auf Sefebl feiner Obrigkeit / 

"wid, Beylage [ab Lic. A. wie er Dann auch von dem an wahrſcheinlich pur Lit, A. 
Derhinderung Diefes Baues hat fuchen in Den Weg zu legen. 

8.3. Inmaſſen erftlich den 23. April. bie Einfahrt an Dem neuen Bau von dem nachſt⸗ 
anmohnenden Nachbarn / des Herrn Paltoris Amerwandten / diſpuuret ward, 
Darüber die Kefonmirte Gemeinde in einen koſtbahren Procels gewicktlt worden / 
San. Bananen a Cl en aba in mp er 

atholifhen Baumei gem | tæ⸗ 

— worden / Begen »’Parthey auch ferner dawider mit feinem Be⸗ 
weiß eingelammen. 

„4 Zwediens / wie man von der Frau Meulenbecks ben an der Catholiſchen Kirchen ges 

** Be komp Kalck erkauffet und felbigen wolte abhohlen laſſen / wolte der Schef⸗ 
fen Donne ſolchen nicht verabfolgen iafſen / vor re &r. en j 
«dern Commendeur de Groote zugehörete ; Öhngeachtet aber Er. H pw. Ver⸗ 
toalter / Herr Poner, (aut Beylage Lit. B. begeugete/ St. Hochw keine nd Li, B, 











LieC. 


Bu) j 
ringfte Anfprach auff den Kalck machte / niemand von denen Catholiſchen ſolchen 
aud) erk aufft hätte / hat man foldyen Der Gemeinde Dennoch nicht wollen abfolgen 
laſſen; Die Reformirten aber indeffen hiedurch / weil fie nicht anderft gemeynet / als 
od würden fie ſich dieſes Kaldta bedienen können’ an Bortfegung dee Mauer · Wercks 
mercklich gehindert und in Schaden gefeget worden. 

- Und obmohlen mehrgedadhter Herr Paflor am 25. Maji zu dem Reformirten 

'rediger Dn. Heilmann fommende / Demfelben eine von ihme felbften an Ihro 
urfürfil- Durchl. zu Pfalg Hochfeel, Andenckens / de dato 7, Maji 1716. untere ‘ 
thanigſt übergebene Bitt« Schrift / darinnen er um Bertoehrung des Reformirten⸗ 

» Kirchen-Baues_angebalten/ gezeiget/ mit Dem darauff gefihriebenen Beſcheid / Daß 
es dißfalls fein Verdleid habe bey dem Religions» Vergieich; fo hat es gleichwohl 
dabey nicht beruhen mollen : 

$.6. Indeme Drittens den 3- Janii die ehemahlige Erben derer drey Viertel Landes / 
worauff Die Reformirte Gemeinde als auff ihrem Anno z700. rechtlich erfauff« 
ten Eigenthum / die Ziegelfteine zum Bau verfertigen laffen / befagtes Land, um -⸗ 
ter dem nichtigen Vorwand / als ob es nur verſetzt waͤre / wieder einzuldfen/ in- 
fligiret worden, welches ohne Z I allein den Zweck gehabt’ um den Fortgang 
bes Baues zu hindern/ weilen diß Land vor Die Gemeinde zu berührtem Gebrauch 
unentbehrlid;: war. 

. a, hat man / wie vorher gar offt / alfo auch noch immer mehr mit denen 

heit » und Schmaͤh⸗ Worten wider die Evangelifdy » Reformirte und deren 
Lehre’ fonderlich bey Abends: Zeiten fortgefahren / fo garı Daß auch Den 4. Junii 
einer aus dem Kirfpel Frechen auff Öffentlicher Straſſe / an hellem Tage / in dem 
Geſicht und Zuhören aler nah bepliegenden Machbaren ausgerufſen Das Wohn⸗ 
Haus des Ealvinifben Prædicanten märe [.v, ein Schelmen⸗ Hauß / Die neue 
Kirche aber ein Teufels: Haußs bier baueten Die Geulen dem Teuffel eine Car 
pelle. Borüber zwat (meilen es nicht allein gerade anlaufft gegen den Relis 
giond: Bergleih / fondern aud) gegen Das Kayſerliche Edi& , weiches gleichwohl 
denen Reformirten auch auf befcyehene Bitte nicht communiciret twerden wollen’) 
bev dem Hein Vogten zu verfchiedenen mahlen gellagt / und auf ihr Verhoͤr derer 


$. 


a, 


* 
2 


= —— Zeugen angedrungen worden; aber ift Doch auch DIE ohn⸗ 
ahn eben. 
4,8, Im Gegentheil wurden die Reformirten in nicht geringe und Schrecken 


geſett / ais der Herr Vogt den 20. Juli einen ſcharffen Befehl an den Reformir⸗ 
ten Schulmeifter ioßnuiren lieſſe / um ſich für ihme wegen unterfiandenen Schul 
haltens zu verantworten und fo fort unter Straff der Bruͤchten davon abzus 
fichen / vid. Lit. C. da doc das Schulhalten ein unabſcheidliches Annexum an 
das Exercitium Religionis poblicum , dem Religions + Vexgleich auch deutlich 
einperkeiber iſt / und folglich denen Reformirten zu Frechen unter feinem Prætext 
Fan inhibiret werden. 
$. 9. Obiges wurde vermehret/ ald der Herr Paltor den 24. Julii wiederum die ihme 
ehemahls rechtlich getveigerte Jura Stolz wegen einer vorlängft / nemlich den 21. 
Jan. auf dem gemeinen Dorff · Kirchhof zur Erde beftatteten Leiche unter fcharffer 
Bedrohung der unausbleiblicen Pfändung fo wenig / als die Jura Scolz felhft (fins 
temablen es gegen Das uhralte Herfommen und Ulance Diefes Otths ſtreitet /) ver» 
mög bes Religions » Bergleiche zukommen können. j 
$. 10. Darauf ward den #5. Julüi Ber Diaconus der Reformirten Gemeinde / Nahmens 
Samuel Hemmersbach durch einen feiner Catholiſchen Nadbaien / Dieterich 
Stubben / auf eine unerhoͤrte Weiſe der Religion halber angegriffen / maſſen Diefer 
nicht allein ausrieff : Ihr Calviner ſeyd des Teuffels 2c. fondern auch öffentlich 
drohete / mann fein Hauß allein ſtuͤnde fo wolte er es in lichte (Flammen fegen etc. x. 
daruber zwar gedachter Diaconus bey dem Herrn Vogt abermahls (weilen derglei⸗ 
cden bon dieſem Stubben mehrmahlen geſchehen / und ungeſtrafft blieben /) nach» 
—— ng { auch Roͤmiſch ⸗ Cathoiiſche Zeugen auffgeſtellei «6 ift aber auch 
$11. Don denen Scheltmorten ſcheuete man fich nicht zur Thaͤtlichkeit u fehreiten; dann 
es wurden kurtz darauf / nemlich den 2. Augafti, auf Sonntage Nacht / alle Ben» 
fler an dem Dreh / Da derer Reformirten Öffentlicher Gottegpienft ad inzerim gehals 
sen wird / zumahl eingefc)lagen / worüber Die Meformirten zwar wiederum bep Dem 
Herrn Vogien geklagt / aber teilen fie Die Thaͤter nicht gewuſt / ſich abweiſen laffen 
müſſen / ohne daß fie hätten erhalten konnen / daß nach Gewohnheit des Orths / 
waͤre von Der angel publiciret worden / fie unbelaͤſtiget zu laſſen; Ja man hat viel⸗ 
mehr nach der Zeit eben fomohl als vorhin oͤffterg / unter waͤhrendem Gottesdienſt / 
- —— die Thür geworſſen / und auf allerley Weiſe einen Tumult zu 


$.12. 


lu) 

$.12. Als num bey Ankunfft des Seren von Arcen (welcher mehrentheild-pflegt abweſend zu fepn) 
den 6. Augufti die Meformirte Gemeinde durch ein unterthänig Memoriale auf Remedirung 
obgedachter anderer Gravaminum angedrungen/ hat ſich hochgedachter Herr Darüber näher 

u mollen erkundigen verfprochen. . ; 
523. Indeſſen nahme das allgemeine Gerücht jur ob hätten einige böfe Leuthe und Geſellen 
u Edlin (von melden man zuvor allein gefagt hatte daß fie das Holy zum Kirch» Thurn 
auf Dem Frechner⸗Wege in eine Waſſer⸗Grube werfſen wolten) ſich entſchloſſen / den gangen 
neuen Bau wieder — Die Reformirten aber urtheileten/ / es werde dieſes nur fie zw: 
iorimidiren ausgeſtre — Be Meer, ; en 
$;14. Zwar erweckte es ihnen mehrered Naddencken / als ein Glied aus der Keformirten Gemeinde: 
befannt machte / wie er auf Dem Wege nach Colln / von einem ihme bekannten Romiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen Geiſttichen gehoͤret / was maſſen den 20. Augufli im einem ohnweit Frechen gelegenen 
Elofter auf der Kermeß beſchloſſen ſey / daß / wann das Holtzwerck an dem neuen Bau wuͤrde 
auffgerichtet werden, alsdann Die Studenten von Coͤlln mit Hacken und Gewehr und anderm 
Geraͤthe kommen / und alles niederreiſſen ſolten / und ſolte dieſes vorhero zu Coͤln am Thor 
angeſchlagen werden. Doc verſahen ſich Die Reformirten ſolcher unerhörten Gewalt nicht / 
und verlieffen ſich allenfalls auf den Schutz der ihnen vorgeſetzten hohen Landes⸗Obrigkeit / 
fuhren auch mit dem Bau fleißig fort. yabuchn Be Hazet 

5. 15. Biß endlich den x.Sepr.alsdie gange Gemeinde eben in Aufftichtung des Dachs an dern Bau 
begriffen war / alle fo offt wiederhohlte Drohungen und obgemeldte gotilofe Anfchläge zu jeder 
mans Erſtaunung / infonderheit aber zu der Reformirten emiinde und dero Predigers uners 
traͤglichem Schaden ihre Erfüllung erreicheten und auf folgende Art und Weiſe: 

5. 16. Vot dem Minoriten-ElojtersLimgang wurden, Dem Bericht nach / Lateinifche Briefe anges 
hefftet/ auch in dem Gymnatio derer Laurentianer und Montaner dergleichen aus geſtreuet / Eins 
haits / daß ſich alle und jede aus Liebe zur Romiſch · Catholiſchen Religion des Mittags um 
eilff Uhr an dem Haanen · Thor einfinden / und zu Niederreiſſung der neu aufigebaueren Kirche 
derer Reformirten zu Frechen 20. mit abgehen und helffen möchten. —— 

$, 17. Ohngeachtet der Precaution und Vorſorge / wodurch Se- Koͤnigl. Maj. in Preuſſen Rath 
und Reſident des Nieder⸗Rheiniſchen Crayſes des Herrn von Diet , Krafft habenden Special- 
Befehls Diefen eriminellen Complor zu fiören’ und eine ſolche ben Friedens⸗ Zeiten unerhörte 
gewaliſame Invafıon in ein des Land zu verhindern getrachtet/ haben ſich Denno bey 
hundert Studenten zu dem + Schaafs- Haanen«und Ehren» Thor / melche alle nicht 
weit voneinander liegen, heraus begeben / zu welchem ſich Dann allerley Peuple aus der Stadt 
gefellet / und Die Rotte vermaffenveritärcket / Daß fie einem jeglichen / Der ihr nur in ihrer müten« 
den Raferey entgegen gekommen / Schtecken und Furcht eingejaget- BT 

6.18. Nachdeme nun der gange Schwarm in denen eine halbe Grunde von Colln bey einander lies 
genden Wirths · Ddufern fich verſammlet / traffen fie einen Karen / welcher mir Bau : Holg 
zum Kirch» Thurn beladen’ nach Frechen ſuhr / auf dem Wege ans molten anfänglich den 
Karren mit dem Hols in Brand ſtercken / doch auf dir flehentliche Bitte des Fuhrmanns / Die⸗ 
terich Kol vergnügten fie ſich damit Daß fie Das Holg allein verbrannten/ und fegten Darauf 
ihren Couts ohngefaumt in Begleitung gedachten Fuhrmanns / ferner fort. j 

6.19. Welcher auch auf Erfordern epdlich auslagen wird, mas maffen fie unten am Dorff an die 
groffe Lnde kommende / ftill geſtanden / biß fie alleſammt ihr bey ſich führendes Gewehr geladen ; 
worauf fie Dann mit unfäglibem Geſchrey / allefamm mit entbiöffeten in Der Höhe gehaltenen 

Degen / in das Dorff eingefallen. t £ 

$. 20. Die erjie Attaque gefchahe auf Simon Schauffs / eines Reformirten Handwerckers Wohn⸗ 
hauß, davon fie ſogleich die unterſten Fenſter eingef&blagen, und auf den oben aus dem Fenſter 
heraus fehenden Knaben Feuer gegeben s Als fie aber Die von Denen Knechten wohlbewahrte 

auß+ Thür einflürmen mollen / hat fie einer ihrer Complicen davon abgemandt / fagende: 

ie folten diefes Mannes Hauß verſchonen / meil er mit demſelben Bekanntſchafft haͤtte - 
$. 21. Weßhalben fie von dannen nach Der neuen Kirche geeilet / im Herauffzug aber erliche an den: 
Dreh gelauffen/ allwo ad interim die Reformirte Gemeinde des Öffentlichen Gortesdienftes 
pfleget / woſelbſt fie die Thür mit Gewalt auffgerennet / Die Eangel von ihrem Geftell ee 
fen und gerbrodhen / den Tifch in dred Stücter gerfchlagen Das Darauff liegende ſchwartze Tuch‘ 

zu einem Bähndel gemacht / Das Allmofen» Saͤcklein genommen und Damit agiret/ endlich ſol⸗ 

ches mitnehmende wieder zu dem übrigen Troup gelauffen- j 

$. a2. Linterdefien hatte ſich einer von ihnen mit einem Leydeckers Hammer bey der Gemeinde, bie 
mit Auffrichtung des Dachwercks befchäfftiget war / in Geſpraͤch eingelaffen, ſich anftelende / 

als mwolte er das Dad decken / ‚und Deshalben mit ihnen accordiren / Doch aͤuſſerte fich in dem 
Moment ‚ wohin e8 gemennet war / dann der gange Schwarm Cohngefehr aus fiebenyig Mens 
ſchen befichend / wozu ſich doch noch weit mehrere Zufchauer — die eigentliche Anzahl 
beſchwerlich konte bemercket werben) rückte fo gleich an auf Dem neuen Bau / und das gegen 

über ſiehende Mieth⸗ und Wohnhauß des Reſor mirien Predigers / unter ſchrecklichem Ruffen / 
Schieſſen und Schreyen / darüber dann allen Reſormirten / welche ſich hier übernanner fas 
hen / der Much enfiel und ein jeglicher nur auf die Erhaltung feines Lebens und Verber⸗ 

gung feiner beiten Sachen bedacht war 

Zweyter Theil. 2 5.23. 


— 





lo) 
23. Zwar berer Handwercks⸗Leuthen / dieſe wuͤtende Menſchen mit vernunffti⸗ 
> gei. — * und Ruhe zu bringen / als fie aber an ſtatt der Antwort / auf ihn Der 
Da eben auf dem Bau ſtunde / Feuer gaben retitirte ſid auch dieſet / und hatien fie ſoiderge⸗ 
flalt weiten viele derer Catholifchen Gefallen trugen / bey dieſer » That zu 
ſeyn / völligen Raums ihr graufames Dornehmen ohngehinvert ins Bere? zu ftellenyohne daß: 
von denen Catholiſchen der geringfle QBiderfland oder Abmahnung geſchehen / noch wie fonft 
ı  gernöhnlich »bepvergleichen Malchcanten oder Räuber auf Die Glocke gelchlagen worden. 
9.24. Sie umingten dann des ‘Predigerd Wohn · Haug (wor innen niemand als die Magd zus 
gen war / die nach Verſchlieſſung der Hautz · vnd übrigen Thüren, oben aus dem Haufe um 
j Racbar: Hilfe ruffende / von den unten ſtehenden auspelacht ward / und —— 
«ihres Lebens auf Den oberſten Boden ſich tetiriren muſſe) machten mit 3. Schüffen, davon 
die # Löcher noch an der Uber ſhwelle der Hauſ / Thür zu ſehen / den Anfang, ſiogen 
das Pfannen» Dach mit groffen Stangen entgweyy wurfien anfänglich mit ſchweren Siei⸗ 
nen in Die Benfter / ſobald ſie aber Die Daußs Thür mit Gewalt eröffnet / ſchlugen fie vollends 
unten und oben alle Glaßs Fenſter rings um Die vier Ecken Des Haufes ganklich ein, lieffen 
‚= a6 Unfinnige von einem Gemaqh in Das andere/ jerbrachen und verderbten Stühle, Tifdye> 
‚Threform / Rupfler’ Zinn / Porcellin- Hölgern und irrdene Gefäffe / lieffen alles Dier in 
ben Keler lauffen / zerſchmiſſen Scht ancke / Kiften und Kaſſen / raubten als was fie funs 
den / und woju ein jeder Belieben hatte / ſo / daß theils auf Der Straffen die Wdntel aus⸗ 
breiteten und einpackten / theils aus denen Fenſtern ihren Cameraden das i 
KLeider / Bücher / Mand ſeripta und andere Pretioſa zumarffeny lieſſen auch weder in denen 
Kammern / noch in Küd und Keller etwas vorrathig / das fie nicht folten geraubet oder de- 
ſtruiret / auffer einigen wenigen Bütern / etwas Beitwerck und der Armen⸗Riſten / 
* rei Aa fie von dickem Holy und ey Schloſſtrn wohl ret / 
ni jerbrechen k ’ 

25. An dem neun Kirchen» Bau tencirten fie die Mauer mit Stangen und anderm Werchk, 

———— aber ſolches nicht / toer halben fie oben. uffs Da fliegen, — 

fie von Boorten und anderem Holtz werck loh befanden / oder konten / herunter [chris 

—— —— das dicke Seil / womit Die Zimmer: Leuih das «Holy auffjegen in 
er en. dr 

&26. eng dieſes Faum erhoͤrte fchröcliche Schand ⸗ Thaten find, ſo würden Doch allem An⸗ 
fehen nach Diefe Rauber noch mehrere Zeichen Der Graufamfeit haben/ wann fie Die 
Däufer derer Neformirten von Denen Eatholifchen zu unterfcpeiden gewuf hätten; Dann > al 
fie nach erlichen gefraget / welche fie noch auszupländeru miles waren / haben einige Catholis 
Ihe ihre Reformirte Nachbam berldugnet; und Das ihnen zugedachte Ungtüch abgefehret ; 
Einer von Denen Berichte» Schöffen aber als ihm von erli ormirten zugerufien ward / 
——ã— bleiben / 
welches e ⸗·noͤthig anben. ; 

5.27. Zumahlen da Diefe gewaffnete Sichaar eben fomohl auf Morden al auf Rauben war aus⸗ 
gesogen/ gleichtoie fie Dann öffentlich gedrohet / daß / mofern fie Dem Esangelifch + Keformira 
ten Prediger (welder zum Gluͤck mit feiner Schweſter perreifet) in loco würden ertappet has 
Serie u 1 gebe babenfoln aan! Ju een Zi in anp: 


inner / 
Eölln abgejogeny wofelbften fich auch bereit von dem Geraubten / weiches Diefe Zeuthe in 
Elöftern und anderen Sdufern abgeleget / eitoas weniges wieder gefunden —— 
Num. r. —— Documenta — — as & —5* eg Protocolli por 
2 ‚& * t Schöffen am. 4 un genauer hr 
— loquißition alles mit Srund der Wahrheit finden wird. en — 
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fub Lit, A, 
Nunciatio novi operis cum proteftatione, 


Demaq Paſtor Kirſpels n friſcher Tagen wahrgenommen / was geflalt die Rifors 

mirte Einsund Aus ein neu gemeines Predig⸗ Hauß / auch vieleicht mit Thurn 
und Slocken / extendendo zu inftauriren vorhabens / gu welcdem Ende fie bereits den jegel« 
‚Ofen fertig / und Den alten Bau abzubrechen angefangen: Soiddes aber nicht aleindem eris 
ſchen Friedens» Schluß und Darauf erfolgten Randee» ya Vereinigung und Religions: Vera 
gkichen ſchuurſtracks juw ider / fondern auch der zu Fre den vormahlen über dag Reformirte Predigs 


Daus 


ls) un 

Daus gemachter Bau⸗ Ordnung und Landes: Fürfil. Ordonance &diamerro zuwider ſirebet· 
wie in ptogreſſu cauſæ ferner dargethan und bewieſen merdenfsll : Als wird an Seiten A 
Paftoris gu Frechen / aus ablonderlichem Befehl feiner Obrigkeit dero Kirden» Diener und Herege 
Deter Opflermann hiemit cominiteirt und auffgetragen ı dem Reformirten Predicanten zu Frechen / 
und andern / wo es nothig / Diefe Nuncistionem novioperis ju dem End mit Zugiehung weber 
er Nu insimiren / Damit von angefangenem neuen Bauweſen biß auffeingenommene 
Infpedtion und anderwertliche Verordnung abhalten  fonflen aber nach Ordnung Der Rechten Die 
gewaltige Demolition gewärtigen follen. Urkund mein des Pafkoris Unterfrifit- Frechen 


Den21.Apnil, 1716. | 
| Henricus Wolff, Paftor 
in Frechen. . 











Lit. B, 


Sy mit md bekhint / Daß Jhro-Dobwinben „er Commander de Gros an De eb 
der zum Kirchen · Bau zu verordueten Kalck· Kuhlen / gelöfchtem Kalck / keine Anſprach 
habe / und deßhalben möge derabfoiget werden. Counden 8. Maji 1716. 


Cornelius Michael Poner. 


— 











Lit. C, 
MAchdem gunerläffig berichtet worden / wie daß auffer den von der Herrſchafft verorbneten —** 
N ſtern ſich ferner ein Schulmeiſter Nahmens Conrad Horn hervor ihue / und teürcklich im 
Sculbhaltenoccupiretfep. Gleichwie aber ein ſolches nicht ſeyn mag; alſo wird ihme Horn biemi 
anbefohlen ; geflalten fich des atforigenmächtig unternommenen Schulhaltens nicht allein alfo ki 
unter Strafe derer Bruchten zu enthalten / fondern auch ſich des falls bey mir gu verantworten. Is 
ches Gerichts ⸗Boih Demfelben intimiren und de Executo docigen folle. Signacum reden den 20, 


Juti 1716. : 
J. C. Kopp. 


— — — — — — 





Num 1. Ad Speciem Facti. 
den 3. Fept. 1716. 


Donnerſtag 
Vor Herrn Vogten und Scheffen zu Frechen. 








ber von einigen Studenten vorgeſtrigen Tags an des Reformirten Herrn Prebigers 


St wegen 
Behauſung hieftlbſt — Gemaltchat nachfolgende Information eingeholt / und ſcond deß⸗ 
wegen folgende Perſonen vorbeſchieden und vorgenommen worden : 
Erftlich Hermomus Schneider / Römife-Eatholifven Glaubens / und Schöffen hiefelbftr 
—— Brbaufung mit Senat engmaman De Glep 
n/ da gt ig en beſagte Be muſen / 
Bene einsund Die Darin befindliche Stühle zerſchlagen / Ruchen- Pfann / Roͤſtern / einen Keffe / 
Beii⸗Pullen und verfchiedene groffe Bücher darvon getragen ; 
Sohammes Wolters / Romiſch Catholiſchen Glaubens / fagt/ Daß er allernechft neben dem 
Reformirten Herrn Prediger hieſelbſt wohnen thue / und geſehen / Daß vorgeltern um die dritte nach⸗ 


mittägige Stund / ohngefehr ſechtzig Studenten des Reformirten Predigers ‚Daue angegrifen Die 


Tchüren gemaluhdtig auffgebroden / die Fenſter eingeſchlagen / Die datinn befundene 


‚ . gam Benfter hinausgemorfien / und weggeſchieppet 4 die Studenten vermeinte aus Coͤlln geroefen gu’ 


fepn. 
Johann Wolters / Romiſch⸗ Catholiſchen Glaubens / fagt : Er wohne recht über des Res 
redi 8 und habe geſehen / daß vorgeſtern umdie dritte nachmitea 
ag a Al ud anche Sa Behaufung rien 


die Thür mit Gewalt aufgebrochen / die Fenſter mit denen in Handen Deilen eingeſchla⸗ 


gen / die darinn befundene Effeten/ beftchend in Büchern / Spinnraͤdern / Stühlen und Scil 
dereyen hinaus geworffen / und in Stuͤcken geſchlagen. Was aber an Effeten von denenfelbenn 
eigentlich mitgefchleppt worden / koͤnne er aus denen Urſachen nicht fagen / weilen die geraubte Sa⸗ 
chen unter der Studenten Mäntelnverborgengerorfen- 
Johannes Thomar und Joannes Lövenich, ebenfals Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glaubens / haben 
deponiss gleichwie vorherige, 
An Fidem Protocolli 


J. C. Kopp. 


Zi Num,a. 








Num.z. Ad Speciem Fadtı. 
gr EHDttes NahmenAmen ! Kund und zu wiſſen fepe hiermit ——— +28 
im Jahr nad) Der beilfamen Geburt unfer6 HEirn JEſu Ehriftiy Tauſend Sieben hundert 
Sechehen / indidionenonä’, regnante Carolo Sexto , Romanorum Imperatore , femper Au- 
er &c. Domino noftro Clementiflimo , auff Donnrftagden Dritten Tag Monaths Scprem- 
cis Nachmittags der Hoch» Edelgebohrner / Geftienger und Hochgeläbrter Herr Reinhardus 
Richardus von Dieft , Seiner Königlichen Majeftdt in Preuſſen Hof: und Lezanong Kath / 
auch Relidene in Colln  midy Ende unterfihriebenen Norariom mündlich erfucht habe, aufügß 
deme durch ein läbliches Gericht der Derrfchafit Frechen vornehmenden Adtui Inquifitionis ‚regen 
der daſelbſten am erſten dieſes durch die Stadt Collniſche Studenten und von Dannen rortirten Peu- 
ple bey Denen Reformirten Religions» Genoſſen verübter Gewaltthat und Raub / vermittelft 
des vom Landss Herrn dafelbft / Brepherrn von Arcen , Dazu ausbittenden Conlenfas , ich No- 
tarius , tanguam Adjundus , beymohnen / und fonften alles Noͤthige und Vortheilhaffte Dabey 
obferviren / auch mit Zusiehung und in Gegenwart zweyer ohnparbenifcer Zeugs: Männer’ die 
ander neuen und alten Keformirten Kirchen zu Frechen ſo mohl als aud Des ga Herrn 
Friderici Caimiri Heilmanns Behauſung daſelbſt beſchehene Gewaltthat und Kaub / wohl in 
Notam nehmen / befundener Sachen nach referiren / Darüber Documentum , five Documenta 
formirenimd communiciren möbte / welcher Requifizion zu folge hab ich Ends«benennter Nora- 
zus an obbefagtem,Dato mic auff Frechen erhoben / und weilen bey meiner Antunfft den Actum 
Iogailitionis durch daſiges Gericht ſchon mürcklich und frühezeitig vollengogen befunden michte des 
ftomeniger habe an folgenden Dato „ nemlich den vierdten Tag vorbelagten Monats Seprem- 
bris , mit Zugiehung und in Gegenwart Jacobi Wolff „ und Johannis Stein ı beyder Eingeſeſſe⸗ 
ner in Frechen / als hierzu erbethener ohnpartheyiſcher Earholifcher Zeugen / vor erft die an obs 
gemeldten Herrn Predigers zu mehrbefagtem reden gelegener Wohnbehaufung verübte Ge⸗ 
1.) mwaltthat und befundenen Zuftand in Augenfdein genommen. 1.), Als hat ſich auswendig 
des es befunden / daß das Pfannen: Dad oben Der Hause Thür gang zerfchmettert / die 
bölserne Fenſter unten her an den Zimmeren neben der Haus: Thür mit Gemalt eingeſtoſſen / die 
Slaß ⸗ Fenſſeren ale miteinander oben und unten um die vier Ecen des Hauſes gang und zus 
2.) mablen mit dem Dleveingefchlagen / und mit Steinen eingeworfin ; Zweytens daß im 
Keller das Bier aus einem Aehmig und aus einem halb» Aehmigen Faͤßgen völlig ausgelauffen,und 
das Erdreich damit oͤberſchwemmet geweſen / ale auch fonfienvon anderen gemöhnlichen Lebens⸗ 
3.) Mittelen und Vi&ualien nichts mehr vorräthig gelaffen s_ Drittens da im Salerı zur Linden 
ein gang neuer Eichener mit Nußbaum eingelegter Schanck mit zweyen aufffchlagenden Thüren 
und zweyen ausziehenden Sc öfferen / vorn auff zweyen runden Knoͤpffen ſtehend / mit groffer Ge⸗ 
malt gang in Stücken gefchlageny ruinirt undzumahlen ipolürtumd adßgeleeret-s weiters feund in 
dieſem Salcır in Stücken gefdylagen befunden ein ſchon von Laubsund Bilderwerck ausgehauenes 
Thee- Tablergen ; Item The Gefbirr von Dreyerley Sorien / fein Porcellain ,. ein neuer mit 
gülden Figuren laguirter Thee-Z,fch mit einem ug ; Item ein neuer Hollaͤndiſcher Oval- Tiſch 
mit Figuren’ gefirnißt/ mit zwehen abfehlagenden Flügelen/ mit einem mag araie Tigra ze 
worab Der Deckel in etwa unbefchdoigt ; Item ein halb Dugend geflochtene Dolldndifche hohe Lehn⸗ 
Stühlereinenausgenommen ; Item ein mit rorh und fdymwarg higurirten Pleuſch übergogener Nuß ⸗ 
baumener Lehn⸗Stuhl / gang entzweh geſchlagen / und noch einer Dergleicyen hart unten am Fuß 
beſchaͤdigtt / gleich Die von oblpeeiheirten Effedenbefundene Stuͤcker (unter welchen auch fleineund 
4.) gtoſſe Steine von etwa fiebenad acht Pfund gelegen) alles ausgemwiefen haben ; Vierdtens 
ſeynd im Vorhaus in Stucken geſchlagen befunden jwey Stildereyen mit Dannen: Rahmen / 
worauff der Vorfahren Portraits „ Ireın der Keller mit Gewalt eröffnet / und eine Thür Davon 
s.) meggebroben ; Künffeene im Zimmergenzue Rechten ein Eichen Speiſe ⸗ Tiſch / worab doc der 
6.) Buß ganz blieben ; Sechſtens in der Ruben ware alles Erden⸗ und Porcelainens&efchire und 
Glaͤſert Boweeilles , gar mwenigalte ſchlechte Erden: Töpffen ausgenommen / dergeflalt jerfchmet» 
tert / daß man vor Scherben und Stücken Dafelbfi faumgehen konnen / von Zinnund Kupffer 
iſt gar nichts vorräthig gefunden / aufferhalb. einem alten KupflerrKeffelgen / eine beſchaͤdigte 
Bleiche Cafes Kann / ein Eiferner Schaum⸗ Loͤffel / zwey Eiferne Koch⸗ Pott und der Heerd⸗ 
7.) Stall; Siebendens iſt man oben auff das Zimmer jur Rechten Garten waͤrts gangen / allwo 
die Bibliochee geſtanden / darab noch einige Bücher hin und wieber zerſtreuet und Durcheinander ges 
worffen aufder Erden gelegen / wie auch einige ausgeleerte Foutalen die Stallaoder Regiftrarur aber 
ausgeleeret / einige wenige Bücher ausgenommen ; ltem daſelbſt ein groß Felleiſen mit einem 
milden SeeHunde:isellübersögen / mit Gewalt eröffnet befunden worinn noch einige Brieff ⸗ 
ſMafften / wie auch ein ſich auseinander siehendes Beutelgen von Seiden umgekehrt und ledigrmors 
inn man Preuioſa einzulegen pfleget / hinterlaffen worden ; Item die Armen: Kift welche Dem Aus 
genſchein nach vonihrem gewöhnlichen Platz geräctey angefehen felbigemitten im Zimmer ftehend 
befunden / weilen aber felbige mit zwehen Schlöffernund dickem Eichen⸗Holtz wol verſehen / und 
3.) dahero ſo bald nicht eroͤffnet werden koͤnnen / iſ unbeſchadigt blieben ; auf dem Speiß⸗ 
Kammergen zur Lincken / Gatten⸗waͤrts / maredas Mehl / Eyer und andere Victuana alſo auf der 
2.) Erden zer ſtreuet und untereinander gemiſchet gelegen/ daß es fcandalös anyufehen geweſenz Neun⸗ 
tens auf dem Zimmer zur finden /GStraſſen⸗ waͤrts / hat ſich ein gangneuer Spiegel Kaften u 
geleertt 





— 


— 


geleeret a a Öffnet über halb I elchem 

gefunden; Tem tin m eröffnet über eer / inte ans 
nocheinige grobe wirckene Bett⸗Lacken und grobe Kuchen Hand · Tücher (deren * auch nes» 
ben befagtem Kaften auf der Erden gelegen) auch einige Stoffen zu Cartinen und Bert: Zichen 
10.) hinterlaffen worden / welches alles um und um untereinander geworffen befunden : Zehendens 
und zu letzt ware indem Neben: Zimmergen inder Mitten; fort indeme yur Rechten alles Beti⸗ 
werck und fonftiger gemeiner Hausrarh hin und wieder und auf der Erden herum geworffen ges 
legen / die an Die e angehefftete Kleider ⸗ Knoͤpffe / mie auch ſonſt hin und wieder in den 
Zimmeren eingeſchlagene Naͤgel / um Die zum Leib gehörige Kleidungen anzuhencken / twarın 
aller Orthen gang leer / und ift in dumma der Zuſtand im gantzen Hauß barbariſch anzuſehen 

geweſen Da man nun den vorbeſchriebener maſſen alſo genommenen Augenſchein geendiget / 
hat der zugegen geweſener Prediger / Hert Frideticus Caſimitus Heilmann, obgedacht die Speci- 
fication aller ihme ſowohl / als ſeinet Jungfer Schweſieren / mie auch feiner Magd / Sibyllæ 
Catharinæ Loverich, abſpoliirter Effecten ( welche wegen Verſtoͤhrung des Gemuͤths und Kurtze 
der Zeit alſo nicht ſpecißciren konte) nach Deren Verkrfi ung/ um behörige Satislaction zu er⸗ 
halten gehörigen Drihs vorzubringen per Exprellum fich refervirtz deme alfo vergangen ift 
man zur inſpection der Gewaitthat / foan der neuen annoch nicht völlig perfedtionirten Refor- 
- mirten Kirchen geſchehen / gefchritten, allmo zu fehen gewefen/ daß an Dem neuen neben ge» 
bauten Pfarr Hauß / neben der Haug: Thürs das Mauerwerck mit Gewalt loßgeſſoſſen / e6 
hätte aber Die Demolicion Des Mauerwercks / wegen der Dicke fo bald nicht vollenzogen werden 
koͤnnen / über welcher Infpetion Meifter WilhelmusGreils, Stadt CdMnifdrr Zimmermann! 
binzugetretten/ und mich Natarium zu annotisengebetten Daft nemlıch vor das verfertigt: aber 
duich die Studeneen und aufruhriſches Geſindel verbrannte / yum neuen Thurn deftinirt gewe⸗ 
fene Gehoͤltz / wie auch ein vielfältig gerfchnitten und Durchgehauenes groſſes Seil zuſammen ad 
vierzig Reichsthaler —— thate gleich Dann Darüber eine ſchrifftiiche Rechnung gehori⸗ 

gen Orths ei wolte. EUER 

Qulegt iſt man zu dem Orth in Frichen (worinn der Reformirte Gortesdienft / biß zur Ver⸗ 
fertigung der neden Kirchen / und ad interim gehalten wird / hingangen / in welchem Orih dann 
der Pred hlgantz von feinen Cuß · Stempelen gewaſtthatig abgeſchmiſſen / auf der Er⸗ 
den! en worden. Iſt alfo vorbefchriebener maffen dei Augenſchein befchehener 
Gewaltthaten und zugefügten Schadens von mir Notario in Gegenwart / mit Anfehung un 
u Berhörung Der Zeugen gefchehen im Jahr / Indickion, Kapferliher Regierung. Mo« 
naih / Tag und Orthen wit obtnz Und ju Urkund der Warheit habe gegenmärtiges Documen- 

‚cum darüber verfertiget - 


In przmillorum omrium ſidem, 


Ego Godefridus Carolus Mowfchette , Sacra Cæſareâ autho- 
rıtate Notarıns Publ, prafens docwmentum falle Ocu- 
larıs Infpeölionis ſubſcripſi, mannpropriä , foltogue No- 
sarsali Sıgneto munivi ſpecialiter requifitns, 


S God. Car. Moufchette, Notarius 
e a — qui ſupta ſubſct. mpt. 
Documentum factæ Infpe&ionis Ocularis, über Die 
bıy denen Reformirten Religions - Genoffen zu 
rechen befihehene Gewaltthaten und zugefügten 
aden / de Dato 4. Sept. 1716. 


D Emnad der Hod»Edelgebohrnery Geflrenger und Hochgelehrter Dert Reinhardus Richardus 

von Dieft (Tic.) mich Ends unterfchriebenen Notarium weiters erfucht / auf Daß ein dißglei⸗ 
chens Documencum Denen begden regierenden Hetren Burgermeiſteren / die ſer Stadt Colln commu- 
niciren moͤchte / mit dem Bedeuten / daß auf anſtehen wohlgedachten Herren requirentis Dabey 
ihre Meilures nehmen und bey der Inquifition ſich deſſen bedienen mögten; Als habe am fiebenden 
Septembris 2716. Jahrs ab Diefem gleichförmiges Documentum Herrn Burgermeiftern de Groot, 
in deffen Abweſenheit / deſſen Contois - Schreibern / mit vorbefchriebener Bedeutung communici- 
ret / imgleichen auch Herm Burgermeifter Wintzeler diefe Requifirion mündlich vorgetragen. und 
Die an Herrn Bur iſter de Groor befchehene Communication Diefed Documenti notificitt / wel⸗ 
cher fich zuruck erklaͤhret / daß obfchon fie zwaren über die in fremboen Territoriis brgangene Deli- 
&a feine Cognition hätten jedoch mit feinem Herm Collega dißfalls conferiren wolte · So ger 
ſchehen im Jahr / Monach und Tag / wie oben, 


du præwiſſor um Fidem 
God. Carolus Moufchette, Notat. 


requilitus mpr. 


Zweyter Theil. — Num. 
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Num, 3. Ad Speciem Facti. Bi 
Specihcatio des durch die Köllnifche Studenten der Reformirten Ge⸗ 
* —* zu * und mir dero Prediger zugefuͤgten Schadens, 
Abt. Stüb. 


1.) AnGecdundPreeicen + we nn 0 | agolrer 

2.) AnMamicpen 7 0 ne z00| # s+ 

3.) AnBidr » # „0 0 1 ı9Blenrjzck 

4) An Vettwert / ſamt Behängfelen und keinwad Daya gehörig + | 87\", 0+ 1314 

5.) An Linwad zum TH und Kudengebörig «e +» folssslg9 

a arme + + + 5 | alescla 

7.) ider zu meinem Lt ‘ 

Seränctı Stühlen und andern groben Dautra)_ + » 40| #, » Isr 

3 2 —— Heinem Hausraih. Item feinen Porcelain, Glaͤſer und ... 
Erdenwerck + ⸗ re SE. ⸗ ⸗⸗ Silo It 

10.) Au allerhand HaubsPiovien 2 ev tn ale seljt 


) 0 pfl / Screcken und akeration +  » 22 zoooje ee | 
11.) Bor Shin | Semmn meines Schadens 4043- Dihl. 193-8. 


— Rihl. Silb 
Leinwand und igen meiner Schweſter zugehörig + ® | zız|e»» 130% 
rn. an Kleider / —ã— — a ST a23 lee ls 
14.) An Geld ı Silber» Geſchitt und Preiola » +4 - 114) 94 0 ir 


15.) An Bücher ae I RE, 6lsı® 





— ——— — — —— — — 


dleider und Leinen der Ma gehe — — 18le se 
ie u —— ſo der hi ed — OR TURN Ar | | — f 
i gelchehen / 2 . f} i ‚ N s v 85] — = 

— i 4709. Rihl. 344St. 
Cum teletvatione fernerer Reiß⸗ und 


Norarii- Koften- 













Num. 4. ad Speciem Falti, 


Invoeatio ihr AR GOttes Namen Amen! Rund fege hiemit Zedermänniglich / dag im Jahr nach 
AnausDomini, V der Heilfamen &eburt unſers HErtn Taufend Siebenhundert SiebenjehenyInditio- 
Indittio- ne decimä, regnante CAROLO Sıxto , Rumanorum Imperatore (emper Augufto &c, 
or Domino noftro Clementiffano, auf Montag den fünften Tag Monaihs Aprilis, Herr 
Fxhibiio.  Fridericus Cafimirus Heylmann, Prediger zu Frechen / mir Endes benenntem Notario ein 
Siltenı sera. Conclufam Ampliffimi Senatus Coloniz und deme gufolgeeimeeigenhändig unterfchriebene 
Colon,& Sec- Schedulam tequifitioniscum Proteflatione & Refervatione überreicht habe / hernady be» 
auiarequib- (eriebenen Fnhalts und conktiruirte mündlich zu Wolenzithung jegobefägter feiner Requi- 
Conitutio  fitionzu feinem ohngegtoeiffelten Bemalıhabern und Bevoll igten (weilen feiner an⸗ 
u Volmacht. derten Geſchafften halber felbft perfönlich nachbeſchriebenen Adibus beyyumohnen vers 
hindert wäre ) den auch anwe ſenden md Achtbaren Simonem Schauff, Eingefeffenen 
Tenorcenge- BZrechen. Folgt Teoor Conclufi de quo-fupra Veneris den 2. April, 1717. Ein H 
GsenCc eier Math hat Dasjenige Memoriale , welcdes Der Röniglich » Preußifche Refident , 
Derrvon Diet , am 12. Martu jüngfthin / wegen des Predigerd und Evangelifiher Ge⸗ 
meinde zu Frechen übergeben kafken ı in germöhnlicher Kachs» Statt veriefen / ſich auch 
darauf ausvorigem Derlauff ausführlich referiren laſſen / wie daß auf Die aus Guͤliſch · und 
Bergiſchen geheimen Rath vorund nach ibm Diefer Sachen halben abgelaffenen Kequili- 
torial - Schreiben an Seiten hiefigen Magiſtrats alles das jenige bereits volführet und je» 
Desmahl referibirt morden ſeyn / mas deßhalb bev folchen n als ein benad;barter 
Mitſtand des Reichs hierunter hatleiltenmögen/ dene Dann auch von Magiltrats wegen 
indfünfftig ferner mohl nachgeſetzet und alle der frembden Studemen Excurfion nadyer 
Frechen / fo. viel ihme möglich ift/ vargebauet werden / Dafern nur vom Dergleichen dem⸗ 
felben — Nachricht mit getheilet wuͤrde; So viel aber anlanget die Beyſammen⸗ 
bringung und Ruͤckliefferung deren polürten / und etwa in hieſige Stadt heimlich ges 
brachterEffedten? welche dem Frechner Prediger zupehörig feon ſollen mare Magiftra- 
tus auf gegiehmendes Anjuchen Denen rechener oder deren genugfamen Bevollmächtigten 
f alle nachbarliche A ſiſtence wiederfahren zu laſſen willig und zwaren um domehr / als die in 
sdjundo benennte Einwohner zur Extradition ſich von ſelbſten erbitten; P. W. Tils Dr, 
—— Secret: Folge Tenor Schedulæ reguifitionis ſuptadictæ: Domine Notatie Demnach auf 


das 


le 

das von Seiten bes Königlich « Preußifcden Refidenten / Herrn von Dieft ‚unterm 12. 
Marti (auffenden 17 17.$ahre übergebened Memoriale vom Stadt · Collniſchen Magiftra- 
go unterm aten nechſt folgenden Aprilis refolvirt und concludirt worden / Daß nemlich ja 
Deyfammenbringung und Rücliefferung deren poliirtenund in hiefige Stadt Coun eins 
gebrachter Edecten 7 fo mir zufländig feynd / mir oder meinem Umächtigten alle 
Allitenz wieder fahren zu laffen willig; als erſuche Euch Herrn Notarium und Gejeugen / 
aufdaß ihr eins mit dem Deputandoä Magiftraru der Bepfammenbringung und Kücte 
liefferung meiner (poliirten Effesten beywohnen / ſelbige aller Drthen genau und fpeeificirs 
lich mit anpeichnen und auffapreiben helfien wollet / proteltire aber hiemit vor euch augdrücks 
lich & quam folenniffime, daß mit und meinen habenden Rechten Durch Die Accepration 
diefer Efeäten (welche Dem Adhıbaren Simoni Schauff aufgetragen / und hiermit auftrage) 
im geringften nicht pr=jadiciren wolle / fondern Daß mir ratione damni & Injuriarum ale 
dienliche Wege und Mittelen zu gebührender Satis faction per Expreflum vorbehalten thue / 
anit Bitte / mirüber allem deme / toie vorbeſchrieben Documentum five Documenta in 
forma probantimitutheiſen / Coͤlln den 5, April. 1717, 


Des Heren Notarü 
bereitroiliger 


F. C.Heilmann Y.D.M. 
zu Frechen. 


N EIber Requifition gufolge, demnach Herm Burgermeifter de Groot pro deputando Belangung 
aſſiſtente ad adus extraditionis gebührend ange ſucht / felbiger aber folches noch zur in 
Zeit ohnndihig zu ſeyn erachtet/ weilen die Einwohner zur Extradition ſich von felbften er» — 
bieten thaͤten / und alfo Die Frechener ſich felbitenvorläuffig anyumelden / und die Ruͤcklief· Aditenria, 
ferung zugefinnen hätten; Als habe ich Notarius in Beyweſen des Gevollbemaͤchtigten Si- Adtus der 
wonis Schauff und nad).benennenden Gezeugen gefamter Hand  amnechftfolgenden Don ⸗ Zufammene 
nerflagden 6. Aprilisung nach denen’Behaufungen hiefiger Stadt⸗Collniſchen Inwohnit bringung 


fuccefiveverfüget / bey welchen die geplündertevon mir Notario unterm 22. Sept, 1716. UN 


lie 
der 


aufbefchriebene Effe&endeponirt gemefen / fignanter nad} dem Capueiners radRe- 
'verendif, Patrem Amatum „bey Herrn Godeftido Neerftra(s por S. Laurenz- Kirchen / 
und bey Herrn Reuter hinter der Laurentianer Burſch / welche auch fo fort Die bey ihnen 
‚deponirte Effe&en Inhalts hierbey gefügter Specification Dem bevolknächtigten Schauff 

gen Deffen herausgegebenen Revers extradirt haben bey Deren Acceptation an Geiten 
jegtegemeldten Bevollmächtigten aut druͤcklich proreftirt wor den / daß man ſich dadurch nicht 
piæjadiciren / ſondern tationẽ damni & injuriarum alle dienliche Wege und Mitteln zur ges 
bührender Satisfaction vorbehalten wolle. Nach dem nun der Bevollmaͤchtigte weilets 
vorgegeben daß fein Herr Principal vom Herrn von Bilderbeck , Relidenten der Herren 
General- Staaten in CdAn, und Fratre Quirino Recolleta& Monacho, mie auch Herrn 
Hearichen Ielbufck , Gericht⸗Schreibern hiefigen Gewalt⸗· Gerichts / aviiet ſeye / daß bey 
ihnen dergleichen Depoſitum vorhanden / hat man ſich ebenfalls / in Beyſeyn mie oben / 
vorerſt zu wohigemeldtem Herrn Keſidenten von Bilderbeck verfüger / welcher vorgegeben / 
daß bey idme von ficherem Patre Recollecta acht und funfſzig Rihlr. in Zürftlich-Lüneburs 
giſchen Drittels, um felbige dem Herrn Heilman zu reftituiren / deponirt ſehen / welche 


er auch jo fort mehrgedachten Gevoll maͤchtigten gegen Quitfchein extradirt / und mit Pro- -· 


teftation wie oben / angenommen worden; Da man nun Fratem Quirinum Recolledtam 
abweſend und verreifer befunden,hat man deffen Bernchmung bis jur Wit derkunfft auege⸗ 
ſlellt gelaffen. Mittwoch den. April iſt man geſamter Hand zu Heren Gericht · Schreis 
bern llelbufch hingangen / und felbigen faper depufico vernommen, welcher angegeben, Daß 
firben Bücher bey ihme und bey Herrn Gewalt · Richter Cloer ein fhwarg Seiden ger 
fippert aufftehende rauen Kleid vorhanden, die Bücherhätte er bey einem Bürger weg⸗ 
nehmeri laffens weſcher erweißlich dargethan / daß fie von denen Studenten aufferder Stadt 
gekauft um 2. Thir. das Kleid wdre von einer unbefandten Perfohn an des Herrn Gewalt · 
Richters Haus deſſen Magd überreicht worden / fo von diefer Magd befraget / wo von 
dannen es kame „geantwortet / daß der Herrſchafft darab wißig / fie olte das Kleid herein 
tragen; Waͤhrender Zeit wäre dieſe Perſodn davon gelauffen / gleich dann dieſes alles 
das von ihme Bericht · Schreibern Darüber ausgefertigtes Protocollum mit mehrerm 
nachweiſen thaie welche Bücher und Kleid fo fort meiteren Innhalts bepgefügter Speci- 
ficationdern Gevollmaͤchtigien extradirt und mit Proteltation, wie oben/acceptirt worden; 
Da man nun vor Dißmahl mit. Zufammenbringung und Ruͤcknehmung der ſpoliirten 
Effe&ten geendiget / hat man alle undjede Inhalts Specification im Cleviſchen Hofe Dahier 
in Coͤlln ineine Kıft eingelegt / ſelbige verfchloffen / uud nachdeme von mir Norario con 
Gigaist worden / den Scplüffel Dasab dem Beoollmachrigten Schauff extraditt / und Die = 
aa N 
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EICH 
biszu fernerer Verordnung des Deren Puncipalisin beſagtem Cleviſchen Hofe verwahr 
Nomisa (ich hinterlaſſen; So gelchehen in Gegenwart Herrn Johannis Nicolai Huberding , St, 
Teltium. Theologie Candidari & Cleriei, und Joannis GodofrediLinden , Stadt Collniſchen 
Bürgero/ als hierzu erbetteuen Gezeugen / in Diefer Reims Stadt Colln an Dreh und 
Plägen, Jaht / Indidion ‚Kapferlicher Regierung / Monath und Tag wie oben- 


In przmiflorum omnium fidem 
Ego GodefridusCarolus Moufcherte ‚Sac. Cefareh 
authoritace Notarins publicus prafens doca- 


mentum deſuper confecı,[crıpfi, fubferipf, & 
ü fubhigwavi fpecualirer reguifiens. 


(LS) - 


Folgt eine vermeldete Specification deren fpolürten, und am 6. und7. 
Aptilis 1717. zuſammen gebrachter Herrn Predigern Heilmann zuftän: 
diger rerradirter Effecten. 


G.C. Mouschette, Notar, qui 
ante , fubfer. 


1. ) Erftlich fand —— Reverendil, Patre Amato Ord. Capucinorum gegen Schein rerradirf wor⸗ 

den / wie folgt: 

Eiu Bud) lub rubtiea Ftanciſei Barmanni Synopfis Theologie tomus prior in 4, 

Ein ſchtwartz neuer Lacken⸗ Mantel. 

Ein gebildt Tiſch ⸗ Tuch / acht gebildte Servieren. — 

Zwey leinene Schnupff ⸗ Tuͤcher. Ein neffelen Hals, Tuch, 

Zweh Grauens Hembder. EinMannd-Hembo- 

En — Br —— t. — A 

nf&marg Seiden grfippert falbula (Srauen « Roc mit Zig gefüttert / weiß mit ſchwartzen 
‚ Blumen. Noq ein dergleichen ftoffgesgelbachten Rock mit Falbula, mit Leinen gefüttert, 
Ein — au — —* * ke Ein Zinnen —— Ein filbern Becher / toors 
auf Drey manen ausgefiochen. Item in einem befunden ein paar filberne 
Schuhe » Schnallenvor Srauenzimmer. — REN 
Itemein paar Kupfferne Knie « Schnallen mit Nälernen Steingen eingelegt; item 16. Corallen 
groß und Heinz morbey eine ſchwartz Seidene Schnurum den Hals. Item Eine Schachtel, 
morinnen zwey Schrür mit Lorallen gelb und ſchwartz / ſodann allerhand meiffe Perlen oder 
er — Icem eintlein Schaͤ dtelgen mit gang kleinen Coraͤlgen. ine filberne 
Haar · Nadel. 

Item ein rorh Sammeter Beutel mit einem Kupfiern « Biegel / worinnen befunden achtzehen 
Oberlaͤndiſche Gulden / theils in doppelten / theils enckelen / theils halben Gulden und 10. 
Srüber ʒitecn ein Schau⸗ Stuck fein Silber in rdffeeines Guiden; irem ein fein S. Andreas 
ı0 — Iem ein klein Stuͤckel aufeiner Seit 4. Schilling Luneb. anderer Seits 
ein gen. 

2.) Ziwentensvon «Deren Godeftido Noerftrafs iſt rerradirt to. orden / wie folgt : 

EinOrange Band / [hmarg kgurirt / mit Silber bordirt/ haltend ohngefehr vier Een Coll⸗ 

„air i * 2 * —— gelegen! ob = u ſeye / ließ or ausgeftellt ſeyn. 
tem sep ſchlechte ſchwartz Sammete Hand : Manchger mit gelber Seiden gefüttert. 

Item tin filber Belle» Meſſer / Gabel und Löffel; alles übergulpt. — 

3.) Dritteneift von deren Reuter gegen Schein retraditt worden / mwiefolgt: 

Ein Buch fub rubricadie Herlichkeich vandie geen die geregt verdigt Ziin in JEfu Chrifto vie 

n door Adrianus van Weefel Predıcant tor Amfterdam in 4 

item Luiffer en Cieradt van die Meſſias door Adrianus van Weelelin 4. 

Item Waragtige Wege die God merdenMenfch houd uitgacn door Tako Hago van den Ho- 
dert tomus I. in 4. 

Item ejusdem Authoris de eadem Materia tomus 3, ing. 

4. Vierdtens von Herrnvon Bilderbeck, Refidenten der Derren General - Staaten in Coͤlln find 

gegen Scheinextradirt morden 

Acht und funfftig Reiche» Sloring / in Fürſilich⸗ Luͤneburgiſchen Drittels beftchend- 

5.) Fuͤnfftens von Herm Heinrichen Iſſelbuſch ift gegen Schein ausgefolgt worden / wie folget 
ſtlich ein ſchwartz Seiden gefippert aufſte hend Grauen: Kleid / ſo noch gut. * 
Item ein Buch ſab rubrica : Geheimnuß des Gnaden · Bundes in 6. 

Item Antomi Pynæi de natali lEfuChrifilibriduoin 4, 

Item Antonſi Pynæide morte IEſu Chrifi Lib 3, in4, 


Item 


MIT) 
Item Sufpiriapafionalta Auchore Joanne Ludovico Langhanlio ing. 
Item Wilhelm Gœſũ Caftr. Bouchhorftian. ing. 
Item Tra&atos de Sacramentisingenere Aurhore Wilhelmo Zepperoin 8. . 
Item der wahre in » und auswendige Chriſt in 8. womit vor D reloryaris refervandisdie 
Rückliefferung beſchloſſen. 


Godefr.Car. Moufchette, Not. 
infidem fubfcr, 


Tovis den 8. April 1717. 


bey Frater Crifpino Ordinis Obfervantie nach ſpeciũcitte Effeden Horräthig befunden / wel⸗ 
cbedemDerrn Heilmann qu reſtituiren / ihmeaufgegeben worben. 

Erflli ein rauen Treck· Müg mit einer (dmalen Spigen. Ein Brauen » Cartonen Nachts 
Rocky mit Ziggefürtert. Ein alt Cartonen Schürge!. Ein Lapgen weiß Band / zwep Zinnerme 
ba —— ; ein Zinner̃ Licht · Putz⸗Geſchirr; Irem der leinene Sack / in 


geweſen. 

Welche Effettnauch ſo fort mir Notarlo gegen herausgegebenen ſpecißcirlichen Schein / in Ber 
genwart Herrn Joannes Nicolai Humpesding , und Reverendif, Patris Tilmaani Werners, Porta- 
siiadolivas 55 extradirt —— ei kine 

Eodemift der Kutſcher des Herrn Burgermeifterd von Beyvvegh ‚in deſſen eſenheit / 
Hausfraubefragtmworden/ was ſie etwa are en ul nnd 
&e geantwortet : Daß ihr Mann von denen Studenten ein eifen Stͤlp vor drey Dreyer / unwiſſend des 
Spolüi, gekaufft / welche fie auch gegen Drrausjahlung deren 3. Dreyer refticuiren wolle, 


Sabbarhi den 10. April. 1717. 


Seumd in ae hehe ieh in finem et: vorraͤthig befunden worben: 

Erſtlich ein überguldt Meſſer / Gabelund Läffel. Iremgmepfilberne Loffelen. 
Ein Seiden + falbula Schürgel / mit roth · weiß · und grünem Taffgt. Ein Nadel» Küßgen/icemein 

gulden pofement Leib · Band. 

Item ein breit Seiden weih mit — rn aa En, 

Item ein breit gelbacht Selden- Band / ad 3. Ellen · 

Ein Bub / ſab rubrica Bibliorheca Thuana in 8. 

Item Joachim Langii verb. div. Clavisin 8, 

— Buzrorffi, Synagoga Judaica in 8. 

elche Effeden mir Netario ‚ gegen fpecihicirfichen Schein / exıradirt worden / in Gegentwari 

Herrn Johannis Nieolai Humperdiog, und · Oettu Patris Guardiani der Mindern · Brüder. 


Godofr. Car- Moufcherto, 


Not, ſubſct. 


NB. Daß diefeunterm8.umd 10.Aptil 1717.. 
rerradirte Effecten im Eievifchen Hof 
abgeleget worden den zo. dito 1717, 


G.C, Moufchette, Not. 


PR ‚. Documentum fuper fadtaretraditione 
\ fpoliatorum effetuumin Frechen 
i ie cum adjundta corundem fpecifica- 
J tione de 5.6.& 7. April, 1717,item 
8.& 10,cjusdem menfis , 


Pro Dno.Frid, Caf, Heilmann, 


Zweyter Theil. | Bb Num. 


(lH) 


ST 
Num. XXXIV. 


S8ummariſche Erzehlung der in der Gräflicdh + Hohenlohe, 
Schillings fuͤrtiſchen Herrſchafft gefchebenen- und weiter zu 
befahren habenden Religions Eingriffe. 
Sſſ Reiche kundig / daß in der gantzen Graffſchafft Hohenlohe / bald nach der 
heilfansen Reformation ‚Die Evangeliſche Lehre / nach Der ungeänderten Augſpur⸗ 
giſchen Confellion, dutch GOttes Gnade angenommen aud) in Kirchen und 
Schulen eingeführet worden / alſo / daß ſowohl zur Zeit des Paffauifchen Vers 
trans Anno ı552. und des darauff gefolgten Religions — Anno 155 5. als vors 
n hmlich indem durd den Weſtphäliſchen Friedens Schluß beſtimmten Anno regolotivo 
1424. in dieſer Graffſchafft allen thalbenallein die ungednderte Augſpurgiſche Conteflion 
ee Catholiſche Religion aber / neque publice neque privatim, in 
Ubung geweſen ıli. 

Ob aun ſchon nach der Hand fich zugttragen / daß in Anno 1667. weil. Lud⸗ 
wig Guſtab von Hot enlohe Schilingefürft ıc. zur a Fr ki 
len / und dene bald hernach fein älterer Herr Bruder / weil. af Chriftian if; 

So hat man doch an Seiten der übrigen Herren Grafen von — De Zune 
ſicht geheger / es werde Diefe Religions- Aenderung Dero Herren ein Perfonal. 
Wack verbleiben, und Diefelbe nebft Dero Graflichen Poftericdt in Dero LandessPortio- 
K: nen nichts verbängen noch geſchehen laffen/ mas der darinnen privariv& ührten und 
. ublıreen Evangelificpen Religion auf einige Welſe machrbeilig oder abbrüchig fegn Pöntey 
zumahlen nicht wur Durch verſchiedene / mit obgeDachter beeder Derren Graftn von Hohen⸗ 
lobe- Shillingefürit Bottfedigen Vor Ekern und sum Theil mit Ihnen felbR 7 auch 
nad der Religions - Aenderung errichtete Erbtheilungs- und andere Pacta, Verträge und 
Lit. A Receilem/deren einige fub Lit. A.& B.per Exttactus angedruskt befindlich finds ausdrücs 
& B. lich Ripulirt und auf Daß verbindlichfte verfichert worden Daß in der Graffſchafft Hohenlo⸗ 
"per und were and) in Dem Schi urftifchen Ansheilz das Kirchen und Keligions-. 
Weſen nach Der Augfpürgiichbn Confelion fonder alle Veränderung gelaffen, bepbehalten 
ra ss; Und maduteditet / Dargegen ein anderes Religions - Exercitium auf keine Weiß / weder heim⸗ 
lich noch oͤffentlich / eingeführet werden Jollez Sondern auch über dieſes / der ſo theurr era 
worbene Weſtphaliſche Rei alle ind jede Reichs: Stände benannter maffen 
zum kraͤfftigſten obligirek / in Dero Landen und ten / quoad Religionem & Anne- 
23 ‚als in dem Statu Anni Decrerorii ohnberdͤndert zu —* und zu erhalten. 
Deffen ohngeachter aber hat man ſchon viele Jahre erfahren müffen, Daß die der Roͤmiſch⸗ 
Earholifhen Religion jugethane Herren Grafen von Hohenlohe - Stillingefürtt fonder 
"Zrociffel aus Berkeitung Dre Cleri Pontibeii, von Zeit zu Zeit? in deren Herrſchafften vers 
fehiedert zu Einführung ihrer Religion, bargrgen yu Abbruch und Schmählerung des 
eliſchen Kirchen ⸗Weſens gereichende Artentara vorgenommen haben; Geflalten 
zu, Mühe bey dem Refidenz- Echloh Schillingsfürft; ein Francifcaner: Clofter / mie auch 
bey dem Refidenz- Schloß Bartenflein ein CapucinersElofter erbauet und angerichtet / auch 
oO jerfohamen befegt worden; Wor auf ferner erfolget/ dag 
add. Die Parres Francifcani des erfibemeldten Cloſters / mit ihrer Clofler · Kirche ſich nicht 
begnügen laſſen / fondern in der Ebangeliſchen Kirche / des nahe bey Schillingsfürft gelege⸗ 
nen Orths Franckenau / Dann und wann Adus fuz Religionis, mit P ehigen upDADIche 
Iefen fonderlich beyvorgefallenen deich · Begangnuͤffen verllordener Kömilth » Echotticher" 
Perfohnen / verrichtet / jumahl aber der Evangelifcyen Kirche des nah Franckthau gehdris 
gen Filials SBellershaufen / fich nach und nach faft gänglicy angemaſſet haben, Dergeftalt, 
daß fo gar Dem ordentlichen Evangelien Pfarrer / wann er einen Actum facrum in bes 
meldter Filial-Kirche verrichten wolſen / zuweilen Die Kirche’ zuweilen aber der Altar oder Die 
h * We morden- * 
308 Haben Die bemldte Freneileaner öffentliche und folenne Procefliones aus ihrem Cloſler zu 
dim Schlot Sgitlingefürſt/ und um daſſelbige herums_angeftellet und gehalten welche 
fie nunm⸗ hto weiter gu extendicen ſich anmaffen s Wie dann im vorigen Zahr 1719. am 
' inne: Tag / Proceflion aus dem Francifcaners fofter ındas Evange⸗ 
life Dorff Srandenau ae) gegen dem Rath» Haus über ein Altar auffgebauet/ und 
dafelbft die gewöhnliche Romiſch Catholiſche Ceremonien perrichtet/ auch zugleich das auf 


RT 1 GT Kari et worden. 


bi deme n Earholifchen Aubts⸗ Vogten zu Schillingsfürft erfiche 

Hand wercker / weiche zu Ftanckenau ihre Zufammenkünffte halten/veranlaffet und angernies 

ken worden, ſich Zunfft Fahnen / in weſchen ihre Heiligen oder vermepnte Patroni gegeichnet 
ſtehen / desgleichen befondere Stäbe um Tragen ver Mache» Kergen / mit unndrhigen 
Kofien anzufchaffen » mit melden Fahnen und Wachs ⸗ Kergen Die Zünffte auff ihre 
‚sogenannte Zahrs oder Handwerks: Täge (Die meiſtens von neuem wieder ‚auf, Bun 
ER \ 4777 n⸗ 





lo) 
Sonn ·⸗ oder Fehertagt Aergernuͤh find verleget worden) aus den Wirthehau⸗ 
fern eine Proceflion in Das mehrgedachte Francılcaner. Cloſter / oder dot demſelben vors 
be in die Graͤflide Schloß: Kirche zu Echillingefürft zu vollziehen / angehalten wer⸗ 
den; mie Dann auch gegen Ende Des vorigen 171 ,.Yahre Lerch auf Abflers 
ben einer Roͤmiſch · Carholifchen armen Schufters: Wistiby auf Befehl Des obbemeld« 
ten Schillingsfürfiilpen Ambts⸗ Vogtẽ / das geſamte Schufter » Handwerck gufam» 
men beruffen, und Demfelben auffertegt wor den / der verſtorbenen Wittwe / auf eine 
vorher niemahl gebräuchliche Art / die deich⸗Begangnuͤß mittelft einer folennen: in die j 
' Evangelifhe Kirche u Franckenau angeſtellten Procelion zu halten; Wobey die mei⸗ i 
a ob fie gleich Evangeliſch geweſen / brenmende Wags · Kerken 
vom Klofters oder bem nicht fern davon ftchenden Leihen» Haus / in Die Ebangeliſche 
Kirche zu ragen’ der Predigt und Seel: Me Dafelbit beuguteohnen/ auch zu Dem 
Opffersum den Altar herum zugeben, find verleitet und obligirt worden; 
Nichi weriger müffen die bemeldte Handwercker / ſo offt fie einen Jahr⸗ Tag halten ober 
tvann ein Lehr Yung aufgedingt und ledig gelprochen wird / Diefer mag Ebangeliſch⸗ 
oder Roͤmiſch Catholiſcher Religion ſeyn / jedesmahls eine Wachs · Kerke in natura, 
oder Das Geid darfür in das Cloſier lieffern / welches Denen Zunffts · Genoſſen / als eine 
“neuerliche Auflage / in einem und anderm zu mercklicher Befhmerung gereichet. 
5%. Berner unterftehenfich die mehrgedachte Francifcaner/ ben Stiftung vermifchter Eheny 
mo entweder Der Bräutigam oder Die Braut Roͤmiſch · Catholiſcher Religion iftı nicht 
nur jur Berrichtung Der Copulation ſich angudringen/ fondern auch Die Tauff: ARus 
der nachmahls aus foldhen Ehen erzeugten Kinder, auch öffter gegen der Eltern Wil⸗ 
len hintoeg gu ſcnappen / und Daher einen Prætext zu nehmen / Daß Die Eltern hernach 
folche Kinder Inder Rd WCaiholiſchen Religion erziehen zu faffeny durd) ausrürs 
ckenden Herrſchafftlichen obligirt werden / monon man verſchiedene bey einigen 
Sahren her vorgegangene norable Epempel anführen Rönte / dißmahl aber nur Das ;; 
in den Beblahen fub Lit, C, & D. enthaltene geliebter Kürge mıgen bepbringen Kat 2 


tollen. 
Cid. Zt vor 2.Yahren denen Unterihanen des Ambis Schilingsfürft von ihrer Graͤfti⸗ 
hen Herrfchaftt die Feid · Arbeit an Denen Eatholifchen Febertdgen derbotten worden / 
und als Die Evangeliiche Herren Grafen von Hohenlohe ſich der Sache angenommeny 
‚mithin bey Illuftrilimo gu Sthillingsförft mündlich-und fbrifftlihe Reprefentation 
Dargegen ihun laſſen / ift war das neuerlide Verboit einiger maſſen / jedoch nicht vol⸗ 
iig / roieder abgethan / ſondern nur dahin liminrt worden / Daß Die Evangeliſche Unter⸗ 
tbanen in denen der Refidenz Schillingefuͤrſt nahe gelegenen Orthen Franckenau und 
Bellers an denen Cacholiſdden Bevertägen aller Feld / Arbeit und auffer⸗ hadußli⸗ 
den äfftig 1 wie die Rahmen haben mögen, bis nach vollendetem vormit⸗ 
säpigen Jomiſd liſchen Goites⸗Dienſt / ſich enthalten follen; beſage adjundi — 
u it. E. t, 
ymd, Uber diefes ift gegen Das Ende des naͤchſt · vorigen Jahrs geſchehen Daß der Herz Graf 
von ohe Shilingsfürft Dero der gefamter Graffſchafft Hohenlohe, Krafit 
der Erb:@inigung perperoo Adei commilfo afficireeg Amt Kupfterzell/ gan Auff⸗ 
nahm eines Capitals, dem Herrn Baron von Klippel / ( welcher RAmifch- Catholiſchet 
Religion iſt / und ſeine Frephertliche Guͤther und Wohnung nu Aliche Meylen von 
der Graffichafft Hohenlohe iegen / dahero um Diefes Anlehens willen ſich in Kupfſer⸗ 
aufzuhalten nicht Urfach hat ) antichrerick verpfandet / demſelben Das Heruſchafft⸗ 
iche Haus in dem Amts Fiecten Kupfferzell zur Wohnung eingegeben/ undfofort 
darinnen gegen die oben allegirte Pat Domüs, auch geon den Stacum Anni Decre- 
torii, Durch frembbe Clericos , unter Dem Zulauff außtwärtiger Catholiſcher Blaue · 
benss@enoffen / den Romiſch⸗ Eatholiſchen Gottes Dienft celebriren laffen: Und? 
ob wohl von Seiten der Evangelifcben: Herren Grafen von Hohenlohe gegen ſotha⸗ 
ne6 neuerliche Anentatum , mmohlbefugte Proreftation, auch zu deſfen Wieder + Abſtel⸗ 
tung fo gründliche als glimpffliche Remonftration geſchehen; So ift Doch nicht nur 
bis anhero de fato-Darmit continuiret worden 4, fondern es hat auch Illuffrilimus 
von Bohenlohe Schilingefürft/ in eigenhandigem Schrelben / die hitzige Bedro⸗ 
hungen augflieffen laſfſen / daß / gleichwie fie ſich befugt erachteten / in omnibus paro- 
. ‚chüs ſibi labjecti, das Cocxerciuum Reli ionis-Romano - Catholſcæ einzuführen? 
alfo Sie tırencioriret wären nechſtins eine Tapelle zu Kupflergell auffyubanen, ja gar 
ſich verlauten laſſen / mit der Zeit das Simultaneum in der Epangelifchen Stiffte- Kir⸗ 
che der gemeinfchaflrlichen Stadt Oehringen einzuführen. 


’ & * i } 
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Lir, A. 


Extra&t Theilungs:Receflus zwiſchen den Herren Grafen der Hohen 
lohe - Waldenburgifcgen Linie de Anno ı 615. 

Rſtlichen / fo haben Wir in Erinnerung der altenı von Uns abereit , wie fich gebühret / ges 
€ en und refervirten Erb»Einigung (die Wirt in allenund jeden Pundten und Claufuln veft 
A halten / Uns hiemit nochmahlen frä tiglich verbinden) einander jugefagt und verſprochen: Thun 
ſolches au —5* Frafft diß Brieffs dag Wireinandermit allen Bruͤderlichen wahren Treuen 
und Freund ſchafft/ gemeinen und jeeiner des andern Ehr/ guten Rahmen und Reputation, fo viei 
Zihme und fich gebührender zuldiger Weiß immer thun laſſen will  getreulichen angelegen fepn lafe 
ſen / auch unferngemeinen und fonderbaren m. und Wohlfahrt befördern helfen follen und woi⸗ 
deny und Dietoeil in aller Menſchen Vorhaben zufo 
lichen Nahmens Ehr gehörig (als von deffen Allmacht Wir jemahl Unfere Seel / Leib / Ehr und Guth 
haben ir deſſen Willen und Gemalt aud) alle Ding, und alfo die Erhaltung des gangen menfchlis 
ben Geſchlechts füchet ) in acht zu nehmen/ Damit dann dag Seiflliche Regiment / ald das vornehuns 
ſte / Bünfftiger Zeit nicht wenigers als bißhero in Diefer Srafſchafft alfo continuiref , und auf die liebe 
Pofterität fortgepflanget werden möchte ; 

Als haben Wir in Betrachtung wohlgedachtes Unſers freundlich lieben Herrn Vatters Seel. 
dißſalls hinterlaffenen Teftamentlichen erordnung / Uns Breund: Brüderlichen miteinander dahin 
vereinigt über deren Durch die Gnade GHtteserfannter undin Unferer Brafſchafft von Zeit Refor- 


geneinander Bräfftiglich verbinden/ und zufügen? beyder Erfanntnuß und Bekanntnuß Desallein fees 
ligmachenden Worts &Ottes/ und deren demſelbigen gemäß / von den Evangelien Ständen des 


hernacher Deren von ietzt ange rogenen und andern mehr acceptirten und fubferibirten Formulz Concor- 
diz, einverleibter einhelligerunverfälfchtenund Ohnveränderten Confellion , famt den Schmalkaldi⸗ 
fen Articuln mit Göttliher nad beftändigzu verhatren / auch Darzu Unſere Nachtkommen jeders 
zeit anguweiſen / und niemanden einige andere ErhrundExercitium, weiche Jet angedeuten Glaubens⸗ 
Aral im geringften zuwider lauffen/oderein andersyalg darinn begriffen, mie fich bringen mochten / 
heimlich oder offentlich eimufuͤhren su geſtatten / wie es dann auch bey deren in der Grafſchafft bishero 
: angeordneten Kirchen Ordnung, Gebrauchen und Ceremonieny als die der Ehriftlichen Fehr und Re- 
ligion gemäß verbleiben und unverändert gelaffen / auch ohne fonderliche erhebtiche hochwichtige Urs 
und Allgemeinen Cönfens, darinnen feine Mutation borgenommen/ fondern jederjeit / da etwas 
in Cecemonialibus zu ber / oder zu erläutern der Evangelifdyen reinen Theologorum ſowohl 
ine als aufferhatb Der Graficaffteingeholten (dmtlichen Bedeneken und Gutachten, mit allgeineiner 
Unfer und Unjeker Poßericät Beliebung / gehandelt und geſchloſſen / auch alle fünfftige Traltationes 
Darauf geſtellit werden follen zc. 


Uns vielmehr dergleichen widrigem Anmajfenyes gefcyehe an Unfern Cloͤſtern Pfarren / Kirchen Schu 
len / und geiſtlichen Guͤthern und uthen / desgleichen in Zehendo Ehe: und dergleichen Sachen / ſo 
fonften ben.den Kömifeh-Carholifchen für ihre geftiiche Gericht und Dar Provincial- und Ofkicial- der 
Vicariens Viſitation und Verhoͤr und Inquißition gejogen werden , heimlich oder offentlich tatis viri- 
bus ernfllich ed und von Unfern mohlferl, Bor-Eiltern erlangten’ auch krafft Religion-ries 
ben in den &Reich$-Conftitutionen beftdttigten Rechtensy der freven ohngefperrten geiftlichen Admi- 
niftration ‚.und maß der ferner anhängigs in Unferer Graf und Herrſchafft hegende Gtiffter/ Ede 
ſter Kirchen und Schulen jederzeit hakteny exefciren und gebrauchen x. 
i Dat. den 3.Dec. 16r5.ı ya nıy % : 
Ludwigeherhund af. Coffried Graf ¶ Eberhard Herr 
von Hobhenlohe. 


zu Dettingen, zu Limputg. 


5 “0. (LS) (L:S.).- 
Albrecht Herr Philipps Heinrich Graf Georg Friederichder 
zu Limpurg. von Hobenlohe, ie u von 
ohenlohe. 
(LS). - (LS) (LS) 
" Lit. B, 





Seil. Reichs in A. 15 30. aufdem Reichs.Tag ju Augſpurg der Kayferl. Majeftät uͤbergebenen/ auch 


LISUSE 2 
Bart B. 


———— ——— — ——— r— —— — — 
Exeradt aus dem Hohenlohe: "den 1%, Febr. Anno 
2684. —— Theilnugs⸗ 
IM? naddem 2.) Die afft Waldenburg mir allen deren Bun angergen Or 
a ner ag . Seen Augfpurgi azugerhan / und Air 
Uns auch bereits in obbe Theilun ee Libell dahin —234 daß in 
Eccleſiaſtieis alles in Dem Stand — 5—— befindet / und in Der Theilung einem jeden Graͤf⸗ 
lichen Theil zufommet / ohnveranderlich gelaſſen werden folle Als hat es dabey / in 
Conformitdt des Religion Friedens,‘ und Inftrumenti Pacis Osnabrugo-Monatterienfis, fein endlis 
8 Biwenden / wie es dann auch bey der in der Graffchafft D ———— hundert 
ahren eingeführten, undbißhero üblich geweſenen Kirchen Ordnung, Gebräuchen und Ceremo- 
nien/ noch ferner gaͤntzlich verbleiben, Ju Denen jedesmahl vacanı werdenden Pfarr und Schul ⸗ 
Dienften qualificirte umd taugendliche berührter Augfpurgifchen Confellion Zugethane / nicht min ⸗ 
der ihres Lebens und Wandels halber ohnverruffte Perfohnen beftellt» auf und angenommen / ins 
fonderbeit aber auch und vornehmlichen Die geittliche Lehenſchafften / Pfarrliche Herrlich» und Ge · 
rechtigkeiten mit allen was von Unfern in GOtt ruhenden heben Vor: Eltern, und andern aus 
Ehriftlicher Andacht zu Kirchen’ Schulen und Erhaltung de Minitteri und Schul⸗ Dienſt / auch 
des lieben Armuths / geflifftet und gewidmet / auch big Daher Dahin angewendet morden/ zu fleifie 
ger Obacht gehalten / und deme nichts entzogen fondern vielmehr daſſelbe 7. fo viel innmer möglich / 
gebeffert/ auch allen widrigen anmaſſen / und von Benachbarten / oder andern hierinnen fucyenden 
Vereimrachtigung / gefambter Hand Eräfftigft geftewret werden fole. 


Kae ben 44. Feb, 
—— Ma Cap | 
(LS,) (L.) 


Pro Nora; Diefer Hirr war damahl 
ſchon der Roͤmiſch⸗Caiholiſchen 
Religion jugethan, 





Lit, C. 


Hi, ju End —— bekenne / daß ich Sedaſtian Bichm / in Bevfeon 5 | 


hers und meines Gevatter Aufmurhs Die Kinder der liebe G 
—— mögen fon Männlich de Bbeiblihen Onfalrhiss A den —— —* 





ug Sn ee gg 
—— 1713 F 5 ” 
ohann ebaſtian Brehm ans ufmuth. 
bekenne / wie oben ſteht. — Ir 
- Vatter —— — war 
— ih Catholiſcher 
Lit. D. 


chafftliches Decret. 


Herrſe 
war die Obfervanz dich Onden mit ſich bringet / daß bey verheyratheten / und weher Re- 
ligion ſeyenden Perfohnen / die Kinder pro qualitate Sexus , memlich wie Der Vaͤcter / ſo die 
zu wie die Mutter / ſo die —** von an ee ———5 rn und in ſolchem Glau⸗ 


Demnach ershauſen + ein Lutheraner / 
——— anoliie —— w pr ben in bien. Contract ungejwungen und = 
drungen / per Reverfum verbindlich gemacht / alle —— erzeugte Kinder cujuscunque Sexus, Der Ea⸗ 
tholiihen Kirchen einzuverleiben / und in foldher Religion aufergiehen zu laffen; Als wird zu Vers 
meidung Rünfftig beforglichen Differentien, ihme Brehmenernfllih anbeſohlen / feiner (öriflichen 
Obligarion inallemein Genügen zu leiſten / und feine em ** ſowohl von hieſig· Catho · 
liſchen Pfarrherrn *8 als dieſe auch in dieſer Religion unterrichten und eryiehen zu laſſem; 
Wornach ſich Diefer bey Vermeidung unausbleiblicher efraffung zu achten. Decretum Schils 
lingsfürft den 4- — 


Philipps Ernſt Graf von Hohenlohe. 


Zweyter Theil, | “ce Lit.E, 





| 
| 
| 
i 
' 





#*(lı3)% 
Lit, E. ——— 


| den Hodhgebohruen Grafen und Heren/ Heren Philipp Ernſt 
* Grafen von Hohenlohe —— —— HerKay 
| — —— wuͤrcllich geheimbden Rath , dann der Graf, 
ee en Seniorem und Derofelben ans 
hangenden Lehens⸗Herrlichkeiten Adminiftracorem , unfern 
gnaͤdigſten Grafen und Herrn. : | 
Unterthanigſte hoͤchſt⸗ nothgedraͤngte Vorftellung / nebit 
— Lk Hin Erfupm unſer den in 
Re 
dgnadigſien Befehls/ die Mithaltung der Romifd-Entholifchen 


Feyertage betreffend. 
Überreicht den zo. Juli 1718. 


| » Hohgebohrner Reichs⸗Graf / 
Gnãdigſter Graf und Herr ! 


S haben hoftentiup re irbredeunterf hriebe ne Ew· Dodfgräfl. Exeellenz unterthäniafttreugehor« 
E ſamſte ver Augſpurgiſchen Confefhion zugethane Gemeinden zu Franckenau und Bellershaufens 
niemahlen etwas erwinden laſſen / was unſerer unterthänigfien Kahn kei gegen 

Em. Hoharäfl. Excellenz ‚als der von GOtt ung vorgefegter gnaͤdigſter Her Bra und ordente 
tıcher hoher Lundess Obrigkeit » obgelegen und gegiemen wollen. Göleichroit wir Hun, (o diel unfer 
zeitliches Weſen / Leid’ und, Leben’ Haab und Guth ı auch andere Nahrunge Gluͤckfeeligkeit bes 
‚triffe> als Die wir freplich nehft GOit Em. Hotgräfl. Excellenz zu Danden haben Damit gerne 
und wilig bis an unter ohnehin mühlames Lebend: Ende » jedergeit in Diefer unveränderten Treus 
Gehorſam und Unterehänigkäit 7 zu beharren gedenken ; So haben wir auch bis Dahero des yuners 
läßigen unterthänigen -Bertraueng gelebet / es merden Ew- Hochgräfl. Excellenz mit diefer unferer bes 
zeigten-untershänigiten Pflicht. Schuldigkeit/ an Leib und Leben / Haad und Guth ein fattfam ande 
Digftes Belieben tragen / fonften aber au dem allgewaltigen SO TT/ ale Herrnaler Herren und 
stöoige ae Obrigfe u Demürbia übern oa Shme gehörer/ unpfelbiger ſich alein von ung 
armen Menften in Diefer Zeitlichfeit vorbehalten? nemlih die / ohnedem allzuzarte Gewiſſens und 
und angebohrne Evangrlifche Religions-Srepheit: / welche nicht allein vom unlern in GOuttubenden 
Morfahrenmie Auffesung ibres Leibe und Lebens / Gaths und Blur / hochtheutr erworben / fons 
dern auch in dem Paſſauiſchen Vertrag de Anno 1 552.$.unp mittler Zeit 8.und legten Reichs Ab: 
ſchied de Anno 1654, infonderheitlid in demfelbigen einverleibten Iniirumento Pacis Cxfareo-Sueci- 
co Hoc auremhog, ablEänte; Br, gleihmie andern des Heil. Röm- Reichs unmierelbaren @ständen 
zugehörigen Vafallen und Unterthanen / alfo nicht meniger.auc) ung + hrilig verſprochen und zugefagt 
worden ı einige Zeit hero abet lepder ! Daburdy angefochten und befümmert werden wollen / da Ew. 
‚Hohgräfl. Exssllenz ‚por andern Dero unterhabendeu Edangeliſch · Lurherifiden Unterthanen/ ung 
berden unterfdhriebenen Gememden befonders / ohne Zweiffel auf Angebenund Verlaffen ung wid⸗ 
riger und Pafüonirter Gemücher / dahin befchligenlaffen / Daß wir ale und jede Bevertäge + wir ſoſche 
den der Romſſch · Catholiſchen Kirchen ordinirer und zu halten geborten / zugleich ohne Unterfayied 
mitfeyern und an ſolchen alle unfere bishero Doch von undencklichen Fahren exercirfe Feld und 
Haus» Arbeiten, unterlaffen follen ; Wann nun aber / gnadigiter Graf und Herr ! Diefer Hot» 
gräfliche gnaͤdigſte Befehl, welche m toir fonften im zeitlichen in tiefffter Unterchänigkeit nadagulonts 
men nicht Das ntindefle Bedendkentragen wuͤrden / nicht nur unfere Glaubens Lehr / und vorheroans 
gezogenen des Heil. Reichs Sagungen / Derträgen und Friedens: Schlüffen / ſchnurſtracks zuwider / 
ſondern auch unsarmenvorhin mählamen Fpangelifchen Unterthanen zu allerhand zveiffeihafften Ges 
dancken und Nachſinnen nicht geringen Anlaß giebet / ohne zu gedencken / wie fchmerglich ung falle / 
daß wir vorandern am erften inunfertr angeftammten Gewiſſens⸗Freyheit gekraͤncket und gehindert 
- werden follen ; Als haben mir der höchiten Nothdurfft zu ſeyn era dtet / nicht allein ſoldes Durch ge⸗ 
genwärtige unterihänigfte und Aehentlichfie Borktelung Ew. Hochgrafl. Excellenx , jedoch in aufs 
feeiter Devocion , wehmuͤthigſt gu erkennen zu neben’ fondern auch bitilich und fufifällia zu erfucben / 
Diefelbe gnaͤdigſt geruhen wolten / diefen widerunfere Gewiſſens Friyheit / und Ubr⸗Eiterliches Ders 
kom nen erthtiſten BHochgräff. Befehl / Die ung injungirte Mithaltung der Romiſch-Catholiſchen 
Feyertäge betrefſend / gnädigſi zu caflıren und aufguheben rauch und arme Unterthanen wie bishero / 
alfo noch ferner ; in unferer Eltersund Groß Elterlichen angebohtnen Eoangelifh-Lutherifben G lau⸗ 
bens Lehre und Keligion , Woch · Obrigkeit ich zu laffen / ſchuͤtzen unt handyu haben; Welches / mie 
es GOCT zu hochſten Ehren / Des Heil. ReſchsGeſetze zufolge: Ev. Hochgtäff. Excellenz ſelb 
ſten zum unerſterblichen Ruhm und Ehte / und armen Unterthanen und böhfibefümmerten beeven 
Ciemeins 


Et) 
Gemeinden ober 1 zu fonderbarer. Conlolstıon , au nicht geringer Vermehrung unferdibichrro 


getragenen Vertrauens und. Sehorfams gereihet ; So, wollen wiruns auch gnädigfienunderfreu. ' 


licher Erhörung unterrhänigft getröjlen /, und in folcher quverläßigen Hoffnung verharsen 
Hochgraͤfl. Excellenz, 
Unſers gnadigften Grafen und Herrn 


unterihanigſt reugehorfanafte: 
Die beede Gemeinden Augſpurgiſchet Con- 


feſſion zu ckenau und Bellers⸗ 
hauſen. 


Reſolutio. 


37 Sachen eingebrachtet gegen die Feyertaͤge von denen Franckenauer und Bellershaͤuſer 
Lutheriſchen Unterthanen / haben guadigite Hertſchafft refolvirt / Daß / ob man mohl befugt / fo 
wohl auf den Autorem ihrer anzuglichen höchit: ſträffbaren Vorſtellungt⸗Schrifft / als diejenige 
Unierthanen / welche ſolche / und jwar absque legitimatione in unanftändigen terminis verfertigen 
iaſſen / zu inquiriren ; fo wird doch für Dißmahlen / in Anſehung / daß ſolches dielmeht ex cralla 
ignorantia des Concipiften / ale mit jener Wiſſen und Willen gejzehen/ Herrfhaffitiche Clemenz 
Supplicanten darinn gnivigfit erwielen / daß diefe'be ben denen Catholiſchen Feperrugen/ melde fie 
nicht celebriten / und bis nach vollendeten oormiträgigen Bortes » Dienft aller Feld⸗ Arbeit und aufs 
fer häuslichen Beſchaͤfftigungen / wie die Nahmen haben mögen zu Vermeidung alles Argernuͤſſes / 
fidenthalten ſollen. Schilingsfürfl dens.O&obr. 1718. 


Philipp Ernſt Graf von Hohenlohe. 
MIMIRTH) MIET 
Num. XXXV. 


xEvangeliſchen erduldender harter Gewiſſens ⸗Zwan 
— und — Pfaltzgraͤflich Sultzbachiſchen g 





- — 


Furg verruckter Zeit beym Rayferlichen-Dofe berühmt,ob wären in denen Sultzbacdiſchen Lane 
den keine Religions-Befhwebrden vorhanden’ fondern Die Evangelifve Unterthanen mit 
inrer Landes: Regierung mohl zu frieden. Nun fan wohl ſeyn / Daß ein» oder ander Unter» 
than( au wohl Geifllibes Standes >auf Befragen feiner Obrigfeit/ aus Repe& oder Furcht fo 
viel außaefagt /Daß er nichts zu Hagen habe. Es iſt auch die Nachricht bey verſchiedenen Evangelifchen 
Geſandichafften jüngfteingeloffen / daß Ihre Hochfurſtl. Durchl. zu Sultzbach (ohnt Zweiffelocca- 
Noue der vieien zu Regenſpurg gedruckten Religions Gravaminum, und Damit nicht auch von dort der⸗ 
gleichen veranlaffet werben nd.hte ) Dero Edangeliſchen Unterthanen convociren und irmahnen laſ⸗ 
fen : Dafern ein oder ander in Religions - Sachen etwas zu Hagen hätte / ſolches nicht zu Regen» 
fpurg / fondern bey Ihro felbft anzubringen / und Der gudoigft vertröfteren Kemedur allda er» 
waritten. 


Und obmohf niemand der Sulgbachifch / Evangeliſchen Unterthanen ſich jego unterftehen dürfe 


fen, mitneuen Klagen bey dem Corpore einzukommen / fo folget doch Daraus gar nicht / Daß keine 
verhanden / ſi vis fire, an velim, fac, ut poflim nolie, an erlaube denen Unterthanen ihr Hertz 
frep guentladen / und ihre Noth zu offenbaren, fo wird man hören / Daß es Dort mit dem alten Ge⸗ 
miffeng · Zwang nicht beffer/ fondern ſchlimmer werde  weldes nicht Ihto Hocfürftl. Durchl. dem 
Kegierenden Herrn Herzogenund Pfals · grafen / als die vor Ihre hoͤchſte Perfohn Recht und Ges 
rechrigkeiz lieben follen / fondern Dero Rachen und dem Darunier fiechenden Catholiſchen Clero vors 
i meffen. 
—— — einen kurtzen Begriff und gugleich ainhentiſchen Berreiß des Starus 
Religionisim Gulgbadhifcen / wie Derfelbe nad) dem Fuß des Weſtphaliſchen Briedensvon Bit 
und Rechis wegen billig ſeyn ſolte / und mir erleider! in der That Dermahlen gang anders it hier fins 
den und haben möge ſo wil man aus denen in Archivis Evangelicorum gu Kegenfpurg vorhin bes 
findlichen Acdtis tinen furgen Exıra&t ſamt denen dazu gehörigen und nöthigfien Bocumentis hither fer 
gen. Woraus Dann auf eine untiderfprechliche Arıb und Weiſe Fund werden wird daß in dem 
Pfaltzgrafich · Sultzbachiſchen fait eben fo groffe Religions-Befchtoehrden als in Der Unter «Pfalg 
vor harden / indem 
1.) Wider den Weſtphaͤliſchen Frieden und Das Kapferliche Edi, 
a. ) ABiper die Anno 16.49 erfolgte wuͤrcklice Reflicution , und n 
3. ) Etucht Fahre hindurch / genoffene Poſſeſſion eines alleinigen privativen Epangelifchen Religions- 
Exercitii, . 
’ — Evangelicorum Vorſchrifft und Abmahnen / und allet bey Kapferl. Ma⸗ 
jeftät gemachtet Inftanz undgefuchter Hülffe ohngeachtet + armara manu dag Catholiſche Simul- 
taneurp aller Proreltarion und Wider Rede der um + Stände und Unterthanen des Arrbis 


c 2 Wei ⸗ 


I roill nerfiner meidensals hätte man Hocfürftl. Pfalggraflim Gulgbad ildyer Se fi 


PU1ı4) * 
Beiden und Parekfleinohngehinderts via Facti zum zweytenmaht eingefuhret worden. Wo⸗ 
vonPfanneras in Hiſtoria Comitiorum —— HN fagt: rn Paci Sacrz atque Evan- 
gelicz Religioni Weide protervins illhfülfe , & $. 90. facili füfpicione quo denique ptoceſſuta 
eſſet hominum audacia , eo usque jam progrefla , ait iplis velat inſpectantibus ıbus 
in Comitiis Pacis leges non jam artibus pravis fa ad commoda intorquerent , fed tanguam 
impetu quodam expugnatent, victæque qnafı aperto Marte legi illaderent. ; 
iBriter Die bey ſolcher Einführung zu Troft der Evangelifcyen gegebene Bürftliche viele und 
gnadigſte Berfiherungen und Declarariones feinesnegs beobachtet und gehalten; fondern Dagegen 
mit gewalithatigen Procedaren/ Arreiten und Strafen fomohl in voriger alg egiger Landes: Regie⸗ 
rung gantz unverantwortlich mighandelt/ und viele Evangelifche al Rebellen, oder nach ihrem neu⸗ 
erfundenen etwas gelindern Termino Kemisenteny zum Lande hinaus getrieben / Die aber im Lande 
gebliebene an ihren Perfobnen Kindern und Guͤthern fehr gekraͤncket worden. Dahero dann die 
benapbasten Fur ſten / als Ihre Furſtl. Durchleucht zu Bapreuch und Fpfenach/ noch in Denen letz⸗ 
ten Fahren für folde arme bedrangte Unterthanen bey des Herrn 3098 zu Sultzbach Durchl. in- 
tercedirt } doch ſchlechten Troſt / imgeringften aber keine Hülfte befommen, 

1 m ni demnach L anhero die Hiſtoriſthe Burge Erzehlung / wie es in 
dem HSochfurſtl. Pfaltz⸗Suitzbach ſcen Land:Gerichrs Ambt Parckſtein 
und Weyden mit der Religions- Veränderung von Anfang der Kefermanenbiß 
auf die gegenwärtige Zeit bergangen / und wie die Evangelijche darinn 

wider den fpbäliien Friedeñ / wider deſſen Reffırunons Recefs , und ers 
folgee viele folense Fürftl. Verfiderungen durch das gewaltthaͤtig einge: 
führte Simulraneum und fonft —— Hager und gedruckt worden. Dadch 

Lit.A. ſich Dann ſub Lit. A. befindet / der Kanferlichen ubdelegirten Herren Commillärien Re- 
Rirutions-Recelsvon A. 1649, worinn Die Julticia caulz Evangelicorum hauptfächlich 
gegründet, geflalten alles / was nachhero wider Den inhalt des ABeftphäliichen Frie · 
dens und wider der Unterhanen Wilien zu der Evangelifchen Schaden eingeführer/ an 
ſich unkräfftig und unguläbig ift. 

Lit.B.C. Sub Lit B.C, Die Exıradte der unbündigen Coͤllniſchen und Pragifchen Receiliny 
worauf der Anfang des Simulcanei widerrechtlicd negrunder werden moin, 

Lic.D. SubLit. D. Der Evangelifhen Depurirten Schreibenan bro Rapfer!. Maieflät- 

Lit. E- Sub Lit.E. Der Eoangelifchen Bepuurten Schreiben an hre Hocfürftl- Durchl. 
zu Sultzbach wider forhanre Simultaneum. 

Lit F. Sub Lit.F. Ein Extra& Chur-Pfälgifchen Schreibens an Kayſerl. Majeftät proli- 
bertate Evangelicorum , worin auf den vorgervorfienen Pragifchen Recels geanttvortet 
wird. 2 — 

Lit. G. Sub Lit· G. Extra& Heydelbergiſchen Vergleiche, 

Lic.H. SubLic.H. Der PER — Landſaſſen / Städte, / Marckte und 

—— Memorial an ſamtlich Evangeliſche Churfunſten / Furſien und Siande des 
heichd, , 
Lit.I Sebr Lit. 1. Das gantze Protocoll über die Anno 1663. von Vfaltz ⸗· Neuburg mit Bes 
—— enilitarifer Macht / aller Proteitationen ungeachtet gefehehene Einführung 
— imitltanel, . 
Lit.K. SubLit-K. Der Religions- Revers und Verfiherung jegt:regierender Hochfürfit. 
Durchleucht zu Sultzbach. 
Auf die fe Hſtoriſche Erzehlung nun folget 
M. 11. Das Hodcfuͤrſtlich Banreurhifche Intercefhons-Schreibenvom 8.Sept.A.1717. 
IE II. Dasdarauf erfolgie Hohfürfll. Sulghachifche Antwort Sc reiben vom 14- 
O&obr.d.a., worinnallerieg Dem Inrum. Pac, Weftph. nicht gemäffeund alfo ſhadiiche 
Prineipia enthalten. 


iv. . "m. ‚De — ergangene Marggraͤflich ⸗Bayreuthiſche Replie vom 30. O&obr, 
— 2, , und endli 
v. V. Ein Hochfuͤrſtl. Eyſenachiſches Interceſſions · Schreiben an Ihre Hochfurſtl. 
Durchltucht zu Sultzbach vom 24. Jan-ı718. 

Es ift geroißlich Diefe Weydauiſche Religions-Sace ein offenharıe Zeugnuͤß / wie Evangelici 
wenig Richt auch in Haren Friedens Schluß · mäßigen Refticutions Fallen erlangen konnen / und wie 
man Romiſch Catholiſcher Seite auf Antrieb der Geiſtlichteit und anderer böfen Raͤche ein Loch 
durch Die Reichs · Geſetze zu machen / und Die an ſich ſelbſi nicht einmahi gültige Pacta hernach fo zu 
verdrehen weiß / daß endlich leider Der R⸗ ichs Geſetze und der Verträge nur gefpotiet wirb/ jedoch 
ſcheinet unter allen diefen Exceflen noch fo viel herfür / daß / wenn das Simuktaneum an ſich fo ers 
laubt geweſen / ſo hätte man nicht nothig gehabt, deßfalls eigene ( obwohl ungültige) Pacta zu 
a auch härte man Die Nömifh-Latholifchezu Wehden/ als fei ther 1627. folglich vor vielen Jah ⸗ 
ren ſchon etablirt und inPoflefion geweſene / nach der Nicrfchnurdes 1624. Jahrs nicht ausjagen 
—* wann —* jetzo noch Frey und zugelaſſen NB. gang neue Anno 1624. nicht gerorfene neben» 

zu · und mit: einzuführen, : 
Woben man fi) ausdrücklich vorbehält' alles / was heiter Hon Sultzbachiſchen Religions- Bes 
ſchwehrden zuerfahren ſeynwird / demnechft gleichfalls anzuzeigen und in a 
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RL. (ass) 3 
Behlagen. 


l. 

Hiftorifche kurtze Erzehlung / wie es in dem Hochfürftlichen 
vyfaltz ⸗· Suͤltzbachiſchen Land⸗ Gerichts, Ambt Parckſſein und Winden 
mut der Religions-Perdnderung von Anfang der Reformation biß auf Die gegenmärtige 
Beit ——— up den * —— wi⸗ 
Der deſſen Reſtitutions·Rece olenne 

ö Das gewaltthätigseingeführte Simuktaneum und fonft betinträchtiget un au 


dt worden, 
Es ift Aus denen Kirchen · und Profan-Hiftorien befandt7 daß nach Der Reformario 
Lucheri, als Pfalggraf Otto Heinrich Anno 1542, und hernach auch Pfaitgraf 
Friederich / Ehurfürft / Anno 1546. Die Evangeliſcht Religion Angenommen / auch fol» 
che Religion in Ders Gemeinſchafft · Abt Parditein und Weyden eingeführt / und 
fedeemanl ſoiches Ambt bey Der Augſpurgiſchen Confellions- Lehr unverrlckt biß Anno 
1627. den 27. Julü, und alfo noch 3%. Jahr über den in Inftrümento Pacis beſtimmten 
Termin 1624. gelaffen worden ſehe. i j 
Nachdem aber in erſt · benanntem 16273. Jahr Durch den damahlen porgervefenen 
* Religions-Krieg die Evanarlifche Kirchen im Römifchen Reich fehr leiden müffeny find 
Die Evangelifhe Kirchen Diner auch aus dieſem Ambt ausgefchaffer und Jelniten eins 
geſehet / auch Diefelbeu unter fortwährenden Kriegs⸗ Troublin biß aufden erfolgten allges 
meinen Reichs: Brieden in ihrem eingedrumgenen Catholiſchen Religions-Exercitio untet« 
flüger worden. Als nun hierauf Anno 1648. erftbemeldter Ofinabrüctifch. Weſſtphali⸗ 
feher Reiche. Friede erfolget / und in Demfelben Das x624fle Jahr / und deſſen ıjter.Ja- 
nuarius ju einer Univerid-Regul, nach welcher alles wieder hergeftellet werden foltes feſt 
ausgefeget wurde / C in welchem Fahr obangezeigter maffın Die Evangelifäht Religion 
allhier allein inruhiger Poflefion grjianden) fo mufte in dem Fuͤrſtenthum —— 
bach / und nahmenilich auch in Dem damahligen Gemeinſchaͤfft · Ambt Parckſiein und 
Winden / die Reſtitution Der Ebangeliſchen vigote Inſtrumenti Pacis volljogen / und als 
led inden Stand / wie es ante motus bellicos Anno 1624. ai / wiederum geſetzet 
erden. Weilen aber ſolche Reſtitution auf Seiten Pfaltz Neuburg hat wollen reino-, 
riretund bintertrieben werden / iſt auf Erſuchung und Reguiriren Sr, Hochfau ſtlichen 
Durchl. zu Paltz ⸗Sultzbach vigore Inſtrumenti Pacis, und der Kapferl. Majeltät diß⸗ 
falls ausgelaffenen Taicis / benebenſt dem Hochrmürdigen Durchleuchtigen Gürften und 
. al Melchior Otten, Biſchoffen zu Bamberg ıc. auch infonderheit der Durch» 
feuchtigffe Fürftund Herr’ HerrChriftianus, Marggraf zu Brandenburg ec. als aus⸗ 
föpreibender Fürft und Obrifter, des Hochlöblichen Fraͤnckiſchen Crayſes / ermahnet und 
angerwiefen / auch vonder EhursFürften und Ständen zu Münfter damahls lubliſtiren⸗ 
den Rahen / Bottſchafften und Geſandten um Die fhleunige Execution und Beitftelung 
thaner Reftirution beweglich erinmert / melches dann auch nach Dem Flaren In⸗ 
alt des Inftrumenti Pacis und ind Reich publicirten Kayſerlichen Edit von hoch ſibe⸗ 
meldten beyden Herren ſubdelegirten Cominillariisdurd) Dero Herren Abgeordnete den 
44. Januarii 2649. vollzogen / undalle Anno 1624- gerodhnliche Evangeliſche Keligions · 
Srepheitmit alen Pertinentien wieder eingeführet/ hingegen bie Catholiſchen Geiſtlichen 
twieder abgeichaffet / Die Catholiſche Unterthanen aber mit ihrem Religions-Exercitio an 


benachbarte Catholıfaye Oerther angeroiefen worden / vid. Lit. A. Aus welchem allen Lit. A. 


fattfam erhellet / Daß vigore 1) Infrumenti Pacis, 2) des hierüber erlaffenen Kayſerli⸗ 
chen kaicts / 3) der auf Seiten Sultzbach felbft requirirten Execution , 4) der Darauf, 
mwürcklich beſche henen Reftirution,, auch 5) Der wieder erlangt- und genofjenen Polle ſſion. 
die Evangehicenihre Religions- Frehheii alleine ungehindert mit allem höchften Fug und 
Recht behalten haben und noch dillich haben / auch ar daß des jeho regier 
renden Herzogs in Sulkbad Herrn Vatters Durchl. Chriſtian Auguft hoͤchſt ſeeligen 
Andencens felbften ſothant Relitution der Ebangeliſchen damahls vor höchft billig ers 
Randt und gefucht haben von dem dermahligen Landes-Bürften um deſtomeht dabey ges 
ſchuͤtzet werden folten. 

Dbnunmohl diefemehr-befagte alleinige Religions- Freyheit der Edangeliſchen zum 
erfienmahldadurd Abbruch gelitten / Daß hut: Bayern und Pfalg: Neuburg der Eins 
raumungder Halbſcheid der Stadtund Ambts Weyden / fo Chur. Pfaltz durch den Execu- 
tions- Haupt Recels erlangt /contradicirty und ſich Der vertriebenen und fo fehr querulirens 
den Eatholifchen Seiftlihen und Unterthanen dergeftalt angenommen, Daß A, 1652. den 
22. Febr. zu Colln zwiſchen Pfalg- Neuburg und Sultzbach ein Vergleich getroffen und 
darinn ein höchftfchddlicher Paffus de introducendo Simultaneo eingeruckt worden / auch 
wenig Monarhe darauf’ nemlich Den 17. Julüi 1652. M —* die Strittigkeit zwiſchen 
Chur Pfalg und Pfaitz Neuburg auf Kapferl. Majeſtaͤt Veranlaſſen / alt bepgelegt 
worden) dab krafit ſothanen Recellus an Chur· Pfaltz ꝛ ooooo.ſ.beahlt werden / bißdas 
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hin aber Chur Pfatg die Halbſcheid an Parckſtein und Weyden jure pignoris vel Antichre- 
feos weiter behalten und genieffen folle ; Wegen der Religiou aber fo viel bedungen mo den / 
daß Chur⸗ Pfaltz dem Herrn Pfalsarafen su Neuburg in feinem Antheil in Simnltaneo 
Exercitio Der Caholiſchen Religion feine Hinderungthun / gleichwie hingegen Pfaltz · Neu⸗ 
burg den Evangeliſchen in deren Kxercitio keligionis ebenmäßig keine Hinderung thun ſolleʒ 
Lit. B.C. Und obwohl dieſe beede Coͤllniſche Pragiſche Vergleiche / davon ſab Lit. B. und C. ſo viel 
Die Religion betrifft / ein Extract bepgefüger iſt zals dem Weſtphaͤliſchen Frieden und der 
Obfervanz des Anni 1624. jumidersaud) ohne der EbangeliſchenLand⸗Stande und Untere 
thanen Wiffen und Willen gemacht / an id gang unkr nullund nichtig mithin Evan- 
geliei ihr ex pace ejusque Executione erlangted Recht nicht nehmen Bönnen / per $-33- 
Art.V.P.W, So hat doch Pflatz · Neuburg fich Dadurch fattfam berechtiget gehalten Das 
Simultaneum titder zu iorroducirenfo denn auch in folgendem 164 (hen Jahre mit aller 
band gemaltthärigkeit centirt worden. Worüber damals Chur Pfalg erſtlich bey denen 
Evangelifben Ständen aufm Reichs Tage zu Regenfpurg geflagtiund als diefer ſich ohne 
Hülfie su ſchaffen Anno’1 654. geendiger/ und Diefe Sach an Den Deputations. Tag derwie ⸗ 
fen/im folgendem 165 sften Jaht aber ſich jugetragen / daß des Herrn Pfalggrafen@hrüllian 
Auguft Durchl.die Catholiſche Religion angenommen fo iftübel ärger worden/und haben 
beede Catholiſche Herren zu Neuburg und Sultzbach Anno 1656, ein breitere Simulra- 
neummit Aufbauung der Kirche und militarıfcher Gewalt eingeführet-auch ſonſt allerhand 
Neuerung in-Ecclefiafticis & Politicis in (pecie mit Aufdringung 4. Cetholiſcher Raths · 
Herren verhängt. Dahero Chur Pfaltz dieſe Beſchwehrde damahls bey Dem Deputa- 
tions-Convant gu Franckfurth angebracht / auch fo viel erhalten / daß die Evangelifche Der 
putirten an Ihro Kayſerl. Majeftär ſowohl / ala an Pfaltz⸗Sultzbach diefer wegen geſchrie⸗ 
den / und die Unbiligkeit dieſes Verfahrene vorgefleltrmirhin um deren Abſtellung gebetten / 
Lit, D,E. pie die 2. Beblagen fub Lir.D.& E, in mehrerm beleugen Da aber Die Huiffe abermahis 
verzogen / fo hat Churs Pfalg zu Beibügung der Evangeliſchen die Stadt Weyden und 
Shlof Pardileinohnvermurhlich wieder mit Trouppen befegen, mithin das Simultaneum 
dort wieder abftellen laſſen anben fiherbotten/fobald die Sultzbach iſche Attentata abges 
than Die wenige Mannſchafft wieder abzufuͤhten worüber Die Herren Pfalggrafen ſich gu 
Wien beflagt und Sjhro Kayferl. Majeftät Durch ihre Commiflarien in Antroort wiſſen 
laffen: mie Daß Sie Die hioc indeangebrachte Klagen denen Intereffenten zur Berantwors - 
tung communicirenlaflen / Chur⸗Pfaltz alfo die immittels in IBepden und Parckfleinvers 
legie Voͤlcker zuruck zuzie hen / lodann den Herren Pfaldgrafen und die@atholiiche Unterthas 
nen indem Simultaneo Exercitio ihrer Religion, weil ihnen ſolches in dem Pragiſchen Re- 
: cels bedungen und vorbehalten worden / weiter nicht zuverhindern. Woraͤuf Ehur-Pfalg 
Lit.F. regerirt/ was ſich per Extractum fub Lit F. findet /Daß nemlich Bein ſolches Simultaneum,, 
wie es jetzo introducirt werden wolle / fondernnur wie «6 Anno 155 2. geweſen / von ihm be⸗ 
williget worden. 

Ehe undbevor nun dieſe Sache rechtlich eroͤrtert / und die Chun, Pfälgifche Trouppen 
wieder abgeführt worden / ift Kapferliche Moieſt at Ferdinandus II, glor. memor.Anno 
1657. mit Tode abgangen. Da nun Ehur: Bavern wermiitelſt ſeines Vicariars- Rechts / 
die Stadt — —*8 en —— und * Otthe —— 
gezwungen / mithin e Trouppen ven da abziehen machen; i in 
Poffefion foldyer Aembteretliche Fahr verblieben. * 

Nachdem aber Anno 1662. Die Halbſcheid dieſes gemeinſchafftlichen Ambts Parckſlein 
und Weyden von Chur⸗ Pfaltz und Bapero an Pfaltz ⸗ Neoburg per modum conven- 

tionis überaangen ; ſo iſt zwar in Dem zu Heydelberg de dato 4? Nov. 1662. Darüber aufge⸗ 
richteten Vergleich Die Derfichtrung geſchehen / Daß imübrıgen alle geift und weltliche Uns 
. terthanen bey demjenigen / woju fie vermoͤg Inftz.Pacis Weitpbal, befugt/gelaffen werden 
Lit,G. ſolten; vid Lit G. Wie wenig aber Deme nachgefommen / dag ift zuförderft aus dein Me- 
Lit,H. morial fub. Lit H, meldyes gleich bey Anfang des Reiche: Tags Anno 1653. Die Evangelis 
ſche Landſaſſen / StäpterMärdieuud gefamte Gemeinden des Ehursund Fürftlichen ges 
meinf&afftlichen Ambes Parchftein und Weyden ihres Reſtitutions· Geſuchs halberde no- 

vo an Das Reich gebracht zuerfehen. 

Es haben ſich aber Die beede Gemeinſchaffls· Herrſchafften Neuburg und Sultzbach da» 
durch ſo wenig von ihrem boͤſen Vo /das Cathoiiſche Simultaneum immer breiter und 
weiter zu extendiren / abſchrecken laſſen / Daß fie vielmehr davon Anla genommen / defto 
ftärcter Darauf zu dtingen; geſtalten Pfaltz Neuburg noch in ſelbigem — bey Einneh · 
mung der ee folches durch feinen damahligen Neuburgiſchen Commillarium „ 
ben Ober⸗Cantzlern / Deren Baron von Gieſen laut des fub Lit. 1. hienach ſtehenden Proto- 

Lit,I. colli ausgeführt; mobey fehr merdtmürdig, daß dagegen ſelbſt von Er. Hochfuͤrſtl Durchl. 
zu S die Doch ſchon vor vielen Jahren Sich zu der Catholiſchen Religion öffente 
lich bekennet / als Mirgemeinfchaffts Herrn folennicer proteftirt/aud fo mohl an Dero Hof 
Mathe: Afeflorem, Johann er Schreibern u Wepden / ald auch einen gefambteu 
Rath und Burgerſchafft Dafelbitein Inhibirions- Befehl de daro Sultzbach den 9, April. 
1663. in nichts babepeinzumilligen/ ertheilet torden. 
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Wie dann auch Burgermeifter und Raih / benebſt der geſamten Cohngelifchen Bur⸗ 
gerſchafft daſelbſt / auf ſolches Hochfürflliche iahibirions- Schreiben / nicht weniger auch 
auf das Inftrumentum Pacis, [aut Stadt«protocolls daſelbſt / fich vielfältig beruffendes 
auf feine Weiſe indie Einſuhrung des Sımultaneieingeroiliget haben. : Deme allem uns 
achtet hat gleichwohlen vor : ermeldter Ober» Cantzier von Gieſe unter Androhen aufge» 
* militarifcher Gewalt forigefahren / mehr · ermeltes Simultaneum unter dem Pr=- 
text, Daß ja ſolches in Dem Coͤllniſchen Vertrag ausdrücklich verglichen worden / de kacto 
einzuführen/melcye Introdudtion Dann die Ebangeliſche wegen erſtbeſagter ihnen vor Augen 
geltandener Gewalt aefhehenlaffenmuften. Jedoch wurde bey forhaner@inführung des 
Simultaneigon dem mehrbenannten Neuburalidpen Herrn Commilſatio von Biefen infehr 
verbindlichen Terminis groffe Verſicherung offt wiederholter gegeben / unter andern« lauf 
oben ermehnten Stabt:Prorocolis zu Wepden) mit Diefen Formalien : Daß Se. Hoch · 
fürftt. Durchleucht mit ſolch eingeführtem Simukaneo nicht gemeintt feven / Die Auge 
fpurgifche Confefions- Verwandte in ihrer alten Freyheit und u een 
kraͤncken / fondern nur eine Einträchtigkeit unter beeden Religionen zu flifften/ fo daß ke 
Theil es beffer als der andere / ſondern wie die Catholiſche / allo auch Die Auglpurgifche 
Confeflions- Verwandten haben / und gleichen Schug und Sicherheit genieffen ſolien. 
Wobey es dann auch alfo fein Derbleiben gehabt / bis man Anno 1682, davon abzuges 
hen / und einige dem Simultanco juwider lauffende ungle iche Veraͤnderung vorzunehmen ans 
gefangenhat. Dann da bishero bey Verehligung weyerleh Religions Perſohnen / der 
Eoangeliſche Theil ſowodl als der Catholiſch/ / gleiche Freyheit in Auſerziehung Der Kin⸗ 
der hatte / entweder Die Soͤhne nach des Vaiters⸗ und Die Toͤchter mach der Mutter 
Religion, oderalle Kinder nach Des Vatters / als des Haupts / Religion jedesmahlenzu 
erzie hen / (welches letztere de dato noch in denen übrigen Orthen des Bürflenthums 
Sulsbach gu beeden Theilen obferviretwird) fo fieng man in ermeldtem ı 682. Jahr an / 
einen gewiſſen Revers in offt⸗ er ſagtem gemeinfbafftlihen Ambt Parcitein und Werden 
aufzurichten / vermög deſſen Die Evangrlifche Manns Perfohnen fo ſich an Earholifche 
Weibs⸗Perſohnen berheyrathen / gehalten ſeyn / ihre ergeugte Kinder ſamtlich ohne Un⸗ 
terſcheid zur Carholifcyen Religion zu ergiehen 3 morgu dann auch Se. Hochfurſtliche 
Durchleucht zu Sultzbach damahls concurriret / unter dem vorgewandien Abſehen / 
Die Leuthe von dergleichen ungleichen Ehen / wovor fiemehrmahlen gemarneı worden / deſto 
eher Dadurch abzuhalten / laut des hierüber ergangenen Befehls de dato Sultzbach den 4. 
Febr, 2682., wober es auch bichero verblieben / Die gute hieruntervorgefchüßte Intention 
aber Durch ſolche Einführung derer Reverfe nicht erreichet / fondern nichts deſio minder fo 
nac als vor viel ungleiche Deorathen- um des jeitlichen Interefle willen getroffen Jund mans 
be Derdrieglichkeiten erwecket worde;Sintemahlen denen Kindernibefondersdenen Soh ⸗ 
nen / ſo fie zu ihrem Verſtand gefommen fahr febroehr gefallen zu einer andern als ihres 
Evangelien Vatters Religion „ wider beffer IBiffen und Gewiſſen / angehalten zu mer» 
den / angeſehen derpom Narter gelöfte Revers wohl den Vatter ratione promilli liberos 
ira educandi, nichtaber Die Kinder / bevorab Diefelbe ſchon erzogen rund nicht mehr unter der 
Vaͤtterlichen Verpflegung ftehen / obligiren fans dahero Dann viele’ mann fie gu ihrem 
reiffen Verſtand gekommen / freywillig zur Evangeliſchen Religion ſich gewendet / auch von 
denen Evangelischen Geiſtlichen damahls ohne alle Widerrede angenommen worden / 
wordurch zwar ſolche Evangelifch gewordene mancherley Ungelegenheit zur Zeit noch waͤh ⸗ 
sender Mitgemeinſchafftlicher Neuburgiſchen Regierung / durch Verarteſtirung und ger 
ſchehene Bedrohungen erfahren / aber noch mie zur Emigtation angehalten worden / wie 
dor jetzo beſchiehet / nachdeme Sulgbac die Halbicheiddiefes Land» Gerichts Ambts Parck⸗ 
ſtein und Weydeneingelöfer / und die Regierung alleine darüber befommen hat / alwo 
nunmehro nicht nur die unerwachfene Kinder / fondern auch die bereits ihre Annos difere- 
tionis erreichet ‚und ſchon lange Ebangeliſch worden / ſo gar auch Die’ fo ſchon lange ver⸗ 
heyrathet find + und wieder Kinder haben, in ihrem Alter von ihrer Religion abiretten / 
und toider ihren Gewiſſens · Trieb entweder Die Catholiſche Religion annehmen oder das 
Land meiden follen / dadoch folche erwachſene ni dt nur vermoͤg Des Simulranei , fondern 
auch reſpectu majorennitaris, worauf jedergeit reflettinet worden / ihre Gewiſſens⸗ Frey⸗ 
heit ehedeſſen gchabt und noch billig haben ſolten· Es find aber / dieſem allem entgegen / ſo 
mohlfchon in abgewichenen Jahren von Sultzbach aus / verſchiedene ſolche Hochfuͤtſtl. 
Befehle ergangen / Krafft deren nicht nur Die reverſirte Vaͤtter / deten Kinder noch nicht 
zur Catholiſchen Religion gngehalten worden ſondern auch Die Kinder welche ſchon laͤngſt 
enttweder in · oder auffer Landes Die Eoangelifche Religion nach erreichten Annis difcretio- 
nis freproillig angenommen / entweder ſogleich zur Catholiſchen Religion ſich bequemen / oder 
aber unter ven Rahmen der Revers-Renitentenia continenti qus dem Lande / und mit · 
bin viele von Haus und Hot auch offt von Weib und Kindern emigriren ſollen. Unter Dies 
ſem —— und Pratexeder ſogenanten Revers-Renitente werdẽ nun auch / welches noch 
mehr zu bellagen / bloß auf Angeben des Landkuͤndig⸗ unruhigen Catholiſchen Pfarrers in 
Erbendorff viele andere wicht unter dag Pradicat Der ceverlistengehörige Subjedta gleiche 
mwohlunter ſolches Regiſter mit gegogen / und —*8 * andern zur Emigration ge hal 
4 j 
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gebelten: ald- weldhe (a) anderes Ouhen ſia mit einer Eatbolifchen Perſohn derchlichet 

und endlich hieher gegogen ; und Demnach denen hier eingeführten Reverfen gar nicht unters 

twürffig find / auch vor Diefem ihrer Rinder halber un gelaffen worden / (b)Io 

gar auch die jenigeny welche ſowohl auffer als ie Lande felbft fchon längitens ohne damah⸗ 
a lige Dindernuß ulırövonder Catholiſchen zur Evangeliſchen Religion übertretten/und bes 
+ au) längfiens allhier anfäßiggemefen / und Babey bishero ruhig unvertrieben gelafs 
» fen worden / Cc) auch deren Eltern ſchon vor eingeführtem Revers jufammen fich verbrps 
’ . zathet/ und alfo ohne Reyers copuliret worden / und dergleichen Gattungen mehr. Alle 
dieſe follen nunmehro ohne einigen unierfddeid Der andern wurcklich reverlirteny auch mit 

uuter Dem Nahmen der Revers-Renitenten ſich zur Catholifchen Religion (ubmittireny 

oder das Land gänklich als andere Malcficanten räumen. Wie fie dantı zu dem Ende 

ſdon öffters vor Die darzu angeflellte Commilhionesmadyer Erbendorff und Weyden cıtirety 

und dafelbft zur Erlegung ſchweret Unkoften ſogleich zum heu mit harten Sefängnüffen 

gejtoungen worden. 8 lauffen aber folche Proceduren mit Denen Edangeliſcheñ / hach 

oben angeführten und noch anzuführenden Grünven offenbar jumider/ 1.) Deı bey Ein⸗ 

führung des Simultancı verficherten Religions-Parigt Sintemahlen die von der Evans 

geliſchen zur Catholiſchen Religion täglic) übertrettende gerne geduldet / auch quovis mode 

baryu perluadiret/und vor andern gefchüget; hingegen aber Die won der Catholiſchẽ zut Eban · 

en Religion ſcon längit ulero ubergetrettene / oder auch Evangeliſch zu weiden derian 

gende auf keine Weiſe im Lande geduldet werden. 2.) Aft dergleichen hartes Verfahten dem 

Eöllnifchen Dertrag de dato den 1 5-Januarüi 165 2. (auf melden fi doc) Pralg- Neuburg 

mit der latroduclion des Simultancı beruffen hat) f&nurfiractsentgegensgeftalten in dem⸗ 

felbenexprefid enthalten iſt: Quod fi unus vel aker Religionem Carholicam vel Evangeli- 

cam ulttõ amplecti velit, tunc cum illo vel illis juxta nupetrimam pacificationem publi= 

can procedi,nec infuper ullä ratione gravari deber, 3.) Streiten folde Bedran üffen 

wider Die von Neuburg nicht nur bep dem eingeführten Simultanco sugleich mir fen vers 

heiſſene / fondern auch von Sultzbach felbit — und de hovo eingefchärffte beederlep 

. Geroiffens«Srepbeity inde me Sr. Hot fürftl. Durcleucht Hermn Vartere Durchleucht 7 
Chriftian Auguft, Höcftfeel. Andenckens den 19. Decembr. ı 698, ar Zohann Syap« 

lern / ehemahls zu Kohlberg / nunmehro zu Kaltenbrunn lebenden Evangelifchen Pfarrerny 

ausdruclich den gnadigſten Befehl ergehen laffen / Daß «8 ben eingeführten Sımultaneo 

dieſer Lande ohne dem Notorium, Daßeinem jeden zugelaffen, von einer jeglichen Religion 

E gur andern ohne Dindernuß und Einrede ju reiten, Doc fo/ dag Denen Ndttern obiiege/ 
ihre Kinder / ehe und bevor fie Dit Annos dilcretionis erreichet / zu derjenigen Religions- 
Kirchen und Schulen anuhalten / welcherfie felbft ergeben und zugethan feynd : Gleich⸗ 

mwienun ı alsvon erſt· hochſtermeldiem Chriftian Augußt forhane Gewiſfens⸗ Frebheit vor 

billig erkandt / auch Deromegen niemand jur Wider Abirettung von der einmahl anges 

nommenen Religion gendthiget, noch weniger des halben ur Emigration angehalten wor⸗ 

den ; Alfoift auch ſolchem neuerlichen Berwiffenssynd Religions Zwang offenbar 4.) jur 

toider des anjegoregirenden Herzogs in Sulgbach nodyu Lebzeiten Dero Herrn Vaiters 

Lit, K, Durchſeucht de dato ulgbad den 7. Aprilıs 1708. ſchrifftlich reverfirte (üb Lir.K. in 
Copiabepliegendehohe Berficherung / krafft deren unter Dero Regierung ſowohl / als vors 

ber das Simultaneum und die darinnen angeführte Religions-repheit unpertarbirt gelafs 
fen werden folte ; 5.) ft über das auch bep Der jüngfihin gefchehenen Reluirion dieſes offt⸗ 

ernannten Ambts und Der Darauf porgegangenen Huldigungzur ABepden yondenens och⸗ 

fürſtlich⸗ Sultzbachiſchen Herrn Commillarüs abermahlen berſichert worden, da Se. 

Docfürfil. Durchl. allesin ftacu priftino, und berde Religions- Verwandten inihrer bier 

ber gehabten Simukaneifchen Frebheit ungefrängkt zu laffen / gnadigftintentioniper even. 

Solchemnach feynd nun die Evangelifgen töeiftlichen und Geelforger Diefer augefoche 

tenen Seelen bewogen worden dikfallg unterthänigfle Remonftration nacher Sulsbady 

abgehen zu laffen / und um gnädigfte Remedur su buten ; Esfepnd aber felbige Furk abe 

und bahin bedeutet worden / es wären ſchon tempore communionss ſolche Vers 

ordnungen ergangen / vermög Deren auch im übrigen / Die Beinen Revers gelöfetzund Evans 


[eben demüthigft geberhen; ftatt aber Der unterthänigftsaußgebetenen Informarton und Pu- 

Iication folchvonsertwehnter Verordnungen wurden fie toegeneiniger in ihrem Memorial 
mit eingefloffener fträfflich ausdeutender Worten voreine ordentliche Commitfion nacher 
QBepben citiret/ und Darauf ohmerachtet aufihrer gegebenen Explication feine Schuld auf 
fie gebracht werben lonie / gleichwohi zu Bejahlung derer Commiflions - Koften conde- 


der Eatholifyen Religion ehedeffen abgewichen / zur Emigraki angehal 

Es haben über dasDie Zetrangten theils ſelbſt durch fhrifteund mundlicheey auch upfä 
liges unterthänigftes Bittenum gnpigfie Remedur und ferneres ficheres Bleiben bep ih⸗ 
ren Haab und Büchern angehalten, aber alles umfonft und vergeblich, 
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Wann nun aber auf Seiten Sultzbach nach erfolgtem Oßnabruͤckiſchen Reichs · Frieden in Ec- 
eletiafticis widet das Inftrumentum Pacis 1) nichts excipiret/ 2) vielmehr / wieobvermelbt / Die Re- 
ſtitution der Fvangzlifchen ſelbſt requitiret + 3) die auch Darauf wuͤrcklich executive befchehene Relti · 
rution approbiret/ 4) wider Die einfeitige Einfuhrung Des Simultanei felbfl proteltirt 5) von dem vor⸗ 
herigen Herzog feel. Andenckens dieſe beuderlen Religions-reyheit per Decrerum wiederhohlter con- 
firmiret/ 6) auch folche fonft gewoͤhnliche Gewiſſens · Freyheit unperturbiret zu laffen / von jetzo regies 
renden Herzog ſowohi durch einen von Sich geftelten ſchrifftlichen höchft-verbindlichen Revers, als 
auch nad) angetrettener Regierung bey Dero Huldigung per Commillarios promittirt worden, jmgleis 
chen auch auf Seiten Neudurg als ehemahligen Mitgemeins Herrn / 

1) ben der beſchehenen Wieder · Einlo ſung offt mentionirten Ambts mit damahliger Chur⸗Pfaltz 
Bayern / in dem zu Heydelberg aufgerichteten Vergleich alle ex Inſtrumento Pacis habende 
Prætenſiones por billig erkandt und mit einbedungen worden: 

2) Ebenfalls von Neuburg bey der nichts deſto weniger prætendirten Einführung Des Simultanei 
der Coliniſcht Vertrag vorgeſchuͤhet / und mithin zugleich angenommen worden / daß vermog 
er in dieſem Ambt einem jeden frey ſtehe / von jeglicher Religion zur andern ohne Hin 
dernuß zu treten: 

3) Auch — mit Gewalt beſchehenet Introduction des Simultanei , wie obsermeldt / alle 
Perfiherung gegeben worden Die Evangelifihe in ihrem Religions-Exercitio und Gewiſ ⸗ 
fens: Sreyheit auf keinerley Weiſe gu Frandkın: 1 

4) Zur Zeidernoch mährenden gemeinichafftlichen Meuburgif.hen Regierung niemahlen derglei» 
glachen Emigration anbefohien worden: j i 

Als erheller aus allem dieſen gründlich nach der Warheit angeführten Umftänden / wie hart die 
Evangeliſche bedrangte Seren in dem Fürftenthum Sultzhach / und infonderheit in obbefagtem 
Ambre Parditeinund Weyden / unter dem Nahmen Revers-Renitenten/ unſchuldig verfolgt und 
zur Emigrationadftringiref werden, bevorab Da in andern benachbarten gang Evangelifcyen Oerthern / 
auch in der Hochfürftl. Refidenz-Stadt Bayreuth felbft / die Catholiſche / die doch daſelbſten fich 
aufzuhatten Feines Rechts anmaffen koͤnnen / vielfältig toleriret / und fo gar auch ſolche / welche aus Dem 
Marggräflichen vonder Evangelifchen zur Catholiſchen Religion geiserten / dannoch nicht ausge⸗ 
ſchaffet worden, wie anjego ſchon mehr ermehnter maffen vielen Evangelifch gemordenen indem doch 
dimultaneiſchen Lande Sultzbach / leider! geſchehen will / welches um deſto mehr ſolchen hierunger 
unſchuldig leidenden Evangeliſchen Seelen ſchmertzlich faͤllet und beweget / GOtt inbrünftig anzu⸗ 
flehen / daß Er ſowohl Ihte Hochfuͤrſtliche Landes Obrigkeitliche Hertzen zur gnaͤdigſten Remedi- 
rung ſolch angedroheter ſchweren Proceduren / als auch andere Chriſt⸗ Fur ſtliche mitleidende Cvange⸗ 
liſche Haͤupter zur vermögenden hohen Interceflion oder ‚ander? hoͤchſt erleuchtet erkandt / und bes 
— — vor Das hierunter leidende Evangeliſche Religions-Intereile gnadiglich erwe⸗ 
den molle. 





Lit, A. 


Abdrud der Kayferl.fübdelegirten Herren Commiſſarien hinterlaſſe⸗ 
nen Receis, die Pfaltz⸗Sultzbachiſche Reitituuion betreffend, 
Gedruckt im Jahr 1649- 


Kund und u toiffen fen hiemitjedermänniglich / nachdem bey der vorgegangenen /und durch Gott⸗ 
lichen Beyſtand / Sergen und Gnad wiſchen der Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt und beeden Cronen 
Franckreich und Schweden / Dann des Hril- Reichs EhursFürften und Sianden zu Oßnabruͤck und 
Muͤnſter geſchloſſenen Friedens ⸗ Handlung / und in denen darüber aufgerichteten und rauiheirten 
Inftrumenten bedinget / verſehen und verordnet’ daß die Reftitutiones und Preftationes ex capite 
Amneltiz & Gravaminum der Gebühr nad) vollzogen werden / oder bey vorachender Bertorigers und 
erzögerung deſſen / ſo etwas zu reftituiren oder zu preftiren pflichtig / die außfchreibende Fürften 
und ErapfsDbrifleny deffelben ihres’ oderda fie aus erheblichen Urfadyn ſich ſoſcher Commillion 
entfchlagen oder meigern würden, Die Directotes oder ausfchreibende Fürften und Obriften des 
nechſt angrangenden und benachbarten Crayſes / foldye Execution ; auf Requifition Der Reftituendo- 
rum, inderofelben Eraufen nicht anderſt / ale in ihren eigenen, vor die Hand nehmen und ſchleu⸗ 
nigft vollzichen follen / und dergleichen Reſtitution der- Durdyleuchtig- Hocharbohrne Fürftund Herr / 
Herr Ehriftian Auguſt / Pfalsgraf bey Xhein / in Bayern] zu Juͤlich / CTlere und Berg Herzog / 
Graf zu Veldentz / Sponheim / der Marck Ravenſpurg und Moͤrß / Herr zu Ravenſtein etc. x. gegen 
und wider den auch Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Wolffgang Wilhelmen / Pfal 

grafen bey Rhein / Herzogen in Bayern / gu Zuͤlich / Eleveund Berg / Grafen zu Veldentz / Spo 

heim der Marck Ravenſperg und Moͤrß / Herrn zu Ravenfleinzc. 2c. su ſuchen / und Darum hoch ermeldt 
Ih. Fuͤrſil. Durchl. durch Dero zu Sultzbach hinterlaſſene Hofmeiſter / geheime und Cantzley⸗ Raͤthe 
gebührlichenrequiriren / auf die erfolgte gürliche Keſtitution aber / bey dem Durchleuchtigſten Zürften 
und Herrn’ Herrn Maximiliano ‚Pfalsarafen bey Rheins des H. R. R. Ertz⸗ Truchſeſſen und Chur⸗ 
fürften / Herzogen in Obersund Nieder ⸗· Bayern etc. Sodanndem Hochwuͤrdigſten Furſten und Herrn / 
Herrn Paridi, Ertz Biſchoffen zu Saltzburg / Legaten des Stuhis zu Rom etc. ec. als Des Hochlobl. 
Bayriſchen Crayſes ausfchreibenden Fuͤrſten und Obriften: Dann auf Deren erfolgte Entſchu digung 


und |. — — Durchleuchtigen / Bochgeboprmen Fuͤrſten und at / 


Dt ( 110 ) $% 

Drin Melchior Orten, Biſchoffen zu Bamberg ic. 2c-und Herrn Chriftiano, Marggraffenzu Brans 
Du denburg / in Preuffen / zu Stettiny Pommern / der Caffuben und Wenden aus in Sochlefien + 
au Erofien und Zägerndorffzc. 2c. Hergogen x. Burggrafenzu ürnbergund Furſten zu Ruͤgen etc. etc. 
. als ausſchreibenden Sürflen und Oberſien des Hochlöbl. Franck ſchen Erayfes um die Execution und 
berfelbenihleunige Fortftelung inftändig andalten und bitten laffen / und diefelbe hierzu nicht allein 
Durch Das angerrgte Friedens » Inftrument ‚dann der Roͤm. Kavferlichen Majeftät ausgelaffenes 
‚ Edi Ängerviefenund ermabnet / fondern auch yon dero Chur, Fürften und Stände gu Müniter no 

fubfiltirenden Räthen und Bottſchafften Darum beweglich erinnert worden, 


Als haben hochermeldte Fhre des Herrn Bifchoffe su Bamberg und Herrn Marggrafens zu 
+ Brandenburg ıc- Fuͤrſtl. Für End. Gnd. ſich foldyer Execution nicht ent|hütten noch entfehlagen 
konnen / ſondern zuBeförderung der allgemeinen Beruhigung diefelbe übernonmmen;und obhochgedach⸗ 
1e8. Herrn Pfalggrafens Wolffgangg Wilhelms gürftlicheDurchleucht vochero in Schrifften gebührlis 
chen erſuchet; adie weilen aber nichts erfolget / Dero und denen Sult hachiſchen Inteteirien Beamten/ 
geiſt und weltlichen Miniftris , Lehen:Leuthen / Landfaffen / au) Burger meiſtern / Rathen und Ge⸗ 
meinden in Staͤdten / Marckten und Doͤr ffern etc folcheg durch ausgelafferie und infinuirte Denuneia- 
tionesund Cieationes , wie derfelben Copia lub Num, 1. ausroeift/ anfügen laffen/ und zu erkennen ges 
geben / und Darauf Dero Räthund cefpetivd Pflegern zu Podenftein und Bielſeck / Neich Plettens 
bergern / Rittmeiſtern dann Chriſtoph Heinrich Müflings Weig genannt ; auf Reichenſeis / Hos 
henlauba/ Obernfogauxc. Hauptmann der 6. Aeınbter2Bonfiedel; auch Sebaftian Porbergern, und 
NicolaumCrineflen ‚beede der Rechten Do&ores, mit gewiſſer Inſtruction und Vollmacht abgefers 
tiget / welche die in grdachter Citation und naͤchſt vorher benannte Fuͤrſl lich Neuburg und Sulgbadis 
ſche Beambteund Intereflirge durch ein Memorial Montags den erſten Febtuatũ Styl. nov. oder ro 
und jtoangigften Januar Styl. ver. inftehenden Jehrs / ouf das Burgerliche Karh « Hauß zu Sulgs 
“ bach vor ſich beſcheiden und als Diefelbe allefamı in groffer Anzahl / auffer den geifllicyen erſohnen 
und Neuburgiſchen Umgelder zu Sulgbach erſchienen in Bebſeyn des Durhleuchtigft+ Hodges 
bohrnen ürftenund Herrn’ Herrn Yodann Jacob Ludivigens/ Pfalpgrafensbep Khein Herzogen® 
‚in Bavern / zu Jülich / Eleveund Berg’ Grafens zu Beldeng/ Sponheimy der Marct Raven perg 
und Moͤrß / Herrns zu Rovenſtein etc. ꝛtc. Fuͤrftl. Gnd. und oberwehnler Fürftl. Sultzbactiſcher Her 
ren Hofmeiſter / Cantzley⸗ Diretorn und Käthe / auch der angegebenen Pfaltzgrafiſch Niuburgi⸗ 
ſchen Abgeordneten Herrn Hanß Jacoben von Syrgentein / auf Eicybergxc.und Wolfgang Midhael 
Silbermanns von Holtzheim zum Roſenberg ac. beeder Rechten Boacre Fuͤrſtli⸗ Pfatzgraͤfch⸗ 
Neuburgifcher geheimer Rathe ec. re ſpective Cammerers / Hof· Racthe Prahdenen ‚der —E 
Sraisdach Land + Richters / auch Pflegers zu Monheim und gemeiner Neubu giſae⸗ Landſdafft 
Cantzlere / die Pcopofition nach Aueweiß Der Behiage fub Num. II, abgeleget / und fi nach Zuhalt 
derſelben legitimiret und habilitiret. Und obgleich gedachte Pfalgardfifch, Neuburgiſche Käthe (wies 
wohl aufferhierzu gehörigen genugfamen Gewalt und Wollmacht) fi unterftanden / wider foldye 
Commifkon und derfelden Execuriongu proteftiren/ und allerhand Exceptionesborumenden; fo jeynd 
doch Diefelbe der Erheblichkeit nicht befunden / daß fie die Reikttution removiren Oder hintertreiben Föne 
nen / fondernallbereite zuvor in offenem Druck und ſonſien ſchrifftlich vorgebract / und fo wohl diß⸗ 
als bormahls zur Gnuͤge abgeleinet und widerleget worden. 


Und darauf Die bon mehrgemeldten Gürftlich · Pfalggräflich - Sulgbadhifhen Hofmeifter 
Raͤthen übergebene und (ub Num. III, hierbey befindliche Defignatioa * und 
ftalt hochgedachtes Herrn Pfaltzgrafens Chriftiani Augufli , und Dero Herrn Darters Hochfeel (Be; 

daͤchtnuh Zärfll. Sürjtt. Gnd Gnd- lowohl in Eecictiatticis alg Polticis turbiret und deftiruiref 
oder entſetzet / und anjrgo/ vigore des (Friedens: Schluſſes / zu refituiren und wieder einzufeßen / vor 
die Hand genommen’ 5 — abgelefen und durchgangen / Die anmefende Beambten , Fanpfäflen 1 
Lehn⸗ Leuthe / Burgermeilter / Räthes Gemeind und Viertels:Leuch Darüber gehöret und vernommen, 
‚auch Damit ſie ungeſcheuet die Warheit und gründliche Beſchaffenheu befumdfdpafften und au Sfagen 
mögen / von hochbeſagtes Herrn Pfaltzarafens Johann Yudwigens / Fürftt. Snd. und Dero Sults 
bachiſchen Hofmeiflern und Raͤthan ihrer Pflicht guoad bunc atum erlafferr worden, weſche ( fo viel 
deren jur Era har m Reformation allhier im Land und gegenwärtig gerefen/ au drei 
Theil derfelbenfeloften i ohnet ) insgefamt alleg und jedes fo in.der Defignation begriffen und 
befsbrieben » infonderheit aber einmürhig bejahet / beilärctet umd beyeuget ı tyeldpes auch Die Darneben 
denen fubdelegirten Kayferlichen Commillaciis vorgelegte Vilitations- Acta auegerwiefen / und darge⸗ 
than Daß meuland Hergogen Augaki, Pfalggrafene Zürft. Gnd. Chriffmilden Andencteng; nicht 
nur im 1624. ſondern noch etliche Jaht hernach Das völlige Exercitium Religionis Augfpurgifcher 
 Coufeflion mit allendeflelben Anhängen und Dependenzien / in denen Aembtern und Fand Gzeriche 
ten Sulgbac/ Parekjleinund Wepden / auch Sloffenbürgund Bohenftrauf / und allen dareın ges 
börigen Dfarren und Filiel- Kirchen gehabt, und folche Waren Durch Ahre Yürfl. End. allein 
und vor fich ſelbſten von Dero Sulgbabifen Regierung / aufferhalb Parckikein und Menden / wel⸗ 
beals ein Gemeinfhafft-Imbt EhursPfälgifen und Sulsbagyipen Theile conjundtim , jepod) 
mit Augſpurgiſcher Confelio —— Geiſtlchen / beſtellt und befegt geweſen/ und e lang 
Kae — + und gedachte damahlige Geiſtlichen Kirchen: und Schul + Diener abges 
aflet worden. ei 
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In Politieis aber in Dero von ded Bürjtenihums Neubürg Land und Leuthen affignirfenund eins 
geraumten Herrſchafften Land» Gerichten und Aembtern / als Fhre Erb »Portions neben der Lands 
ſeſſerey / Reiß und Holg / etc. aud aller» Obrigs Herrlich⸗ und Öerechtigfeiten / wie Die Nahmen har 
ben moͤgen / nichts ‚dann allein etliche fpecificirte und auf gewiſſe Maaß bedingte Stuͤck und Refer- 
vata ausgenommen / pleno Jure erblich und eigenthuͤmlich befeffen und innen gehabt wie die deroſel ⸗ 
ben bon Ihrer Fuͤrſtl Gnd. aͤllern Herrn Brudern frey / ledig und unbeſchwehrt / mit bedingter Ab» 
lung aller darauf hafftenden Schulden und Pfandſchafften / Auno 1615. eingeraumet / auch alle 
Ständ und Unterthanen / ſowohl Geift-ald Weliliche der Neuburgiſchen Pflicht bis auf ıeinen ledigen 
toider Zurück» und Anwarts · Balloffentlich und lolenniter erlaffenund Dagegen zu Leiſtung der vore 
ber verglichenen Erb⸗ Huldigung an hochgedachte Fhre Bürfilichen End. gewieſen geweſen. 

Wann dann nach dem klaren Inhalt des Infrumenti Pacis und ins Reich publicirtenKapferl. 
Edicts / alle und jede des Heil. Reichs Chur · Fuͤrſten und Stände in Ecclefiaicisund pundo Grava- 
minum wieder in Den Stand / Darinhenfie fid Anno 1624. befunden / und zwar ohn einige Refer- 
vation der Reflituentium pretendirter Rechten gejeget / und hierinnen auf das bloſſe lactum poſſeſſio· 


nis gegangen / auch hierunter einigeException oder Einwendung tie Die immer von denenReftituenti- . 


bus oder fonften vorgefchüget oder erfonnen werden mochten / im geringften nicht angefehen; In puncto 
Amneftiz aber mit Vorbehalt aller datwider / ſowohln von denen Refticudonibus, «18 Denen fo reiti- 
tuirt werden / oder einen Darauf pretendirenden Dritten habenden Jurium, a&ionum und Exceptio« 
num ec, , welche erft nad) befchehener Reftitution por gehörendem Richter zu examiniren /difcutiren 
und zu fchlichten / reftituirt erden folle : ! 

Als haben / in Krafft allerhochſtermeldter Kavferl. Majeftdt Commiſſion / Die fubdelegirfl Com- 
wilſarii od»hocpbenannten Herrn Herjogen Chriftian Auguftum, Ka a bey Kheinsin Bayern / 
zu Güldy / Cleve und Berg atc. Herzogen / ec. und Ihret Zürftl. ind. Herren Gebrüderz x. auch in 
Dero Abweſeu Ihro hinterlaffene und gevolmäcbtigte Hofmeiſter / Geheime · und Tangley: Käthe 
in pun@o Gravaminum ( bey demt ſuper facto pofleflionis einige dubia nicht vorgtfallen / ode vorhane 
den )die poſt Annum 1624. eingejogene Pfarren und deren Filial- Kirchen / wie ſolche der mit Num, 
IV, hiebepliegender Deſigaation (pecifice heſchtieben und benahmet zu befinden / mit allen Pertinen- 
tien / wie nicht weniger / 1098 in Politicis, intuitu Relıgionis mutitt oder innovirt worden / wieder 
uͤbergeben und eingeraumet; 

Inpun&o Amneſtiæ aber wieder in den Stand / Recht und gerechtſame poſſeſſionem vel quafi, 
darinnen Sie und vor⸗ hochermeldter Ders Herr Datter / hoch⸗lobſeeligſter Gedachtnis ante hos 
morusgetvefen / und ſich befunden refticuiret und wieder eingefeget/ thun auch foldyes vigore des 
offtgemeldren Reichs + Frieden, Schluffes / Kapferl. Edicts und Ihrer habenden Subdelegations- 


Vollmacht und Gewaltẽ hiemit undin der allerbeſten Form / Maß und Geſtalt Rechtens mie dag 


am beſtaͤndigſt ⸗ und kraͤfftigſten gefchehen ſolle / kan oder mag / fine omni damno & noxa, alſo und 
dergeſialt / daß des. Herrn Keſtituti &c. Furſtl. Gnd. und Deio gevollmächtigte Gewalthabert die 
eingeraumte Kirchen und Schulen / nach dimirivung der Catholiſchen Seilllihen und Schul⸗Die⸗ 
ner / von dato an wieder occupiren und einnehmen mit andern Eovangelifen oder der Augfpurgifchen 
Confefion zugethanen Geiſtlichen / Kirchen und Schul: Diener nanderweit wieder erfegen und beitellen/ 
und ſich aller darauf gehabter und mieder erlangter Rechte und Gerechtigkeit vonfdinmlich gebrauchen : 
In Pohticisaber Ihrer Poſſeſſion vel quaſi, darinnen Sie ante hos motus geweſen / jedoch in ſelbigen 
turbirt worden / halten / und alſo in berden Reflitutions - Puncten nach jedes Arth und Eigenſchafft / 
forwshlinrecipiendoatsditponendo „eine frepe Hand / jedoch allerdings dem Inftrumento Pacis ges 
maß / haben follen und mögen: Wiedann alle und jede in gedachten Erb» Aembtern feßhaffte Beamb» 
ten, Landſeſſen Burgermeifter und Raͤth / in Städten und Maͤrcklen / auch insgemein alle Unters 
thanen aufdie- Herrn Pfalggrafen Augufto, Chriſtſitligſter Gedaͤchtnis / und deffen Ehelich · Mann⸗ 
lichen Leibea-Erbengeleiftere Erbhuldigungs- Pflicht, alles ſeithero darwider eingeführten ungeachtet 
biemit geroiefen werden. 
Jedoch wird hierdurch ob⸗ hochermeldter Hertn Pfalggrafen Wolfigang Wilhelms in Bayern’ 
OS Eve aan Dar x. Hersögen/ x. Fuͤrſtl. Durchleucht an Dero bedingten Stuͤcken und 
elervaten nichts benommen oder entzogen / fondern Diefelbe in ihrem rechten Verſtand gelaſſen und 
yon Fuͤrſtl. Durchleucht ungeſchmaͤhlert wie auch ale Derofelben competirende oder zuſtehende 
Recht / Aaiones und Exceptioniss dec. an gehörigen Orthen und in Judicio petitorio amyubringen und 
juerörternioie nicht weniger Deren Pfalggrafen Chriftiani Augufti, und Dero ‚Herren ‘Brüdern / alle 
weitere Sprüch und Forderungen / gegen hoöchſtgedachte Zhre Fürfl. Durchleucht gebührend und 
comperirender Maffen su verfolgen und auszuführen valerdingesorbähelten. N 
—Und obwohln vielsund offtshecherwehnten. Herren Pfalggrafens Chriftiani Augufti Fuͤrſtl. Gnd. 
Hofmeifter und Raͤthe im Nahmen ihres gnädigiten Fürflen und Herrns / ſowohl caurionem de non 
ampliüsturbando, als auch infonderheit die Refuſionem und Erflattung der Durch vertweigerte Refi- 
tution, und in andere Wege verurfachten Unkoſten und Schäden / die ſich auf ein hohes belauffen 
thaͤten / ſamt denen zurück gebliebenen Deputateninftändig begehrt. Diereil jedoch der Caution Hals 
benindem Ioftrumento Pacis genugfame Vorſehung gefhehen ‚und kein Zweifſtl zu tragen hoͤchſt⸗ 
t Ihre Fürftliche Durcbleuchtigkeit werden Dero Herrn Vettern in ruhiger Poffeflion alles deſ⸗ 
n / worinn Ihre Fürfti. Fürftl. Fuͤrſil. Sud. End. Gnd. Krafft Kapferl. Commiffion hiermit am 
in genere quäm in ipecie reflituirt und eingefegt worden; für ſich ſelbſt vielmehr unturbirt verbleiben 
— * widrigen die in dem Friedens⸗Schluh dictirte * und Siraff auf ſich zu laden / gemeint - z 
or . 


‘ 
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Als iſt eine mehrere Special. Verſicherung fo weit vor unnöthig gehalten und der Keſtitutions - und 
Executions-Untoften halber es dahin geſtellt worden / was Derfelben wegen fomohln in dieſer ald an» 
dern dergleichen Sachen nach erkandt und verordnet werden mag: 

Zu Urkund deſſen iſt hieruͤber dieſet Kecels aufgefeget und auf gnaͤdig erſolgle Ratiſication und 
Genehmhaltung der Kapſerlichen Herren Commihlarien don Dero Subdelegirten befigelt und elgen⸗ 
bändig unterfrieben worden. So geſchehen zu Sultzbach den $%- Febr, nach JEſu Chriſti ſelig⸗ 
machenden Geburth im ſechehenhundert / neun und viertigften Jahr. 





Ulrich Plettenberger / Mpp. Ch. H. Muͤffling / Mpp. 
. (LS.) (LS.) 
Sebaft, Borberger / D.Mpp. Nic. Crineß / D. Mpp. 
(LS) - (LS) | 
Num. ı. 


V n SOttes Gnaden Bir Melchior Drto Bitcofıu Bamberg / und von deſſelben Gnaden 
Wir Chriſtian / Marggraf zu Brandenburg, in Preuflen / zu Stettin / Pommern / der Caſſuben 
und Wenden / auch in Schleſien zu Croſſen und Jaͤgerndorff Herzog / Burgaraf zu Nurnberg und 
Fuͤrſt zu Rügen’ etc Entbitten allen und jeden innadfoigender Sache intereſſitiet Pfaltzgraͤſch⸗ Neu⸗ 
burg- und Sultzbachiſchen Beambten / geiſt ⸗· vnd weltlichen Minifris, Lehen ⸗ Leuthen / Landfaflen / 
auch Burgernienſtern / Rathen und Gemeinden / in Staͤdten / Maͤrckten und Doͤrffern Unfern ges 
bührliben @ruß / und fügen ıhnen hiemit zu wiſſen: Demnach bey den vorgangenen und aus GHt⸗ 
tes mildreicher Gnade geſchloſſenen Friedens⸗ Handlungen diejenige Differentien und Mißhelligkeiten / 
welche ſich zwiſchen dem Hoch gebohrnen Zurſten / Unſern befonderslieben Herren und Freunden / auch 
Yetternund Gebattern / Herrn Wolfſgong Wilhelmen ‚dann Auguflen und Johann Friederichen 
Gebrüdern allen Pfalggrafenbep Rheins in Bayern zu Guͤſch / Eleveund Perg / Herzogen / Gras 
venzu Veldentz / Sponheim der Marck Ravenfpurgund Moͤth / Herren zu Rabenſiein / 2c. und nach 
deren jüngflen joͤdtlichen Hintritt mit Herrn Pfaltzgtafen Augufti Ebd. hinserlaffenen Söhnen des 
nen aucb Ho'bgebohrnen Fuͤrſten / Herrn Ehriftian Auguſten / Johann Ludwigen / und Philippen / 
Pfattzgr afen beh Rhein’ etc. enthalten / vorkommen / reifflich erwogen / auch in das Project und Auffag 
Der Friedens⸗ laſte umenten / ſo diel man Nachticht erlangt / kommen / nachmals aber aus erheblichen 
Urſachen / zumahlen wrilen über ſoſchen Spaltsund Irrungen gemeine Reguln, und Concluſones, 
fo in dem gantzen Reich zu obferviren/ gemacht / die ausdrückliche Meldung fuͤr unnoͤthig geachtet / 
daß in Kraft deffen und der Kayſerl. Editen Wir um die Execution inftändig erfucht worden. 
Wiewohln nun folche / nach Inholt des Friedens-Shluffes/ den Ausſchreibenden Fürflen des Bay⸗ 
riſchen Crayſes erſtlich und vor Uns zugeſtanden / ſo haben ſich aber ſelbige entſchuldiget / und iſt ſol⸗ 
chemnach die Vertichtung verglidener Maſſen auf Und kommen / deren Uns auch / gu Beſchleunigung 
Ded Effectus Pacis, auf Maß und Anweiſaungerwehnter Friedens · Inſtrumentenund Edidten’ zu unters 
fangen / Wir nicht vorben gekont / und Die Zuverſicht haben / 8 werden diejenige / welche bey dem 
Werck intereſſitt / ſich der Schuldigkeit erweiſen / und zur wuͤrcklichen Execution es nicht kommen 
laſſen. Damit wir aber eine Gewißheit haben moͤgen / thun wir Eingangs benannte Pfaltz graͤfliche 
Reuburgiſch · und Sultzbachiſ de Beambte / geift:und weltliche Miniſitos, Landſaſſen / Vaſalen auch 
Burgermtiſter / Raͤh und Gemeinde aller Orthen citren / laden fie auch dergeſtalt / daß theils zu 
Sulgzbach / was aber indem gemeinſchafftliden Ambt Parckſtein und Weyden geſeſſen / daſelbſten vor 
Unſern hiergu verordneten Subdelegirten acht Tage nad) Inſioustion diß erſcheinen / glaubliche Aneig 
zuthun / daß alle und jede / dem Frieden Schlußund Kayſerl. Kdicten gemäß /mit reſtituiren / Abe 
iretten / Geben / Thun und Leiſten / ſich erweiſen und dabey verbleiben wollen / daß hohgedacht Ihro 
der Pfalggrafen u Sultzbach bon, Lodn. Lodn Feine erhebliche Urſach haben / ſich darüber gu bes 
ſchtweren im midrigen werden und Finnen Wir nicht unterfaffen / denfelben / wotzu fie in Krafft ob⸗ 
gedachten Frieden » Shluffesund Kapferlien Edit befugt / der verglichenen Executions- Ordnung 
gend / wuͤrcklich gu verhelffenz / wornach ſich maͤnniglich gu richten. Geben unter Unſerer eigenen 
— Hand Unerſchrifften / und Secrer- Inſigeln / den 3. Januar 1649. (24. Monats» Tag 
"Decembris Anno 1648.) 


Melchior Otto, Epifc.Mpp. (LS.) 
Chriſtian / Marggraf / ıc.Mpp. (L.S.) 


Num, 2. 
Propofition. 


Achdem bey denen zwiſchen der Roͤm. Kapferl. Majeftdt  unfermallergnddigfien Herrn / und 
beeden Eronen Frandreich und Schweden / dann den gefamten Chur⸗ Für ſten und Ständen des 
Heil. Rom. Reihe zu Oßnabruͤck und Dünfler vorgangenen und durch —— 
eegen 
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Seegen und Gnad / geſchloſſenen Friedens» Handlungen und in denen Darüber aufgerichtet « und. 


taribicirten Inftrumenen bedinget / verfehen undverortnet / daß die Reſtitutiones und Preftationes ex 
«apite Amneltiz & Gravamiaum der Gebühr nach holljogen werden : oder bep vorgehender Verweiger⸗ 
oder Berzögerung deſſen fo etwas zu retticuiren oder gu prefiren pflichtig / Die auffchreibenden Fürs 
ften und Erabß · Obriften Deffelben Ihres oder da Sie aus erheblichen Urfachen fich foldher Com- 
million entfchlagen oder wweigern würden/ Die Dire&tores oder ausfchreibende Fuͤrſten und Obriflen 
bes nechſt angrängenden und benachbarten Eranfesfolde Execution auf Requilition Der Reftiruendo- 
zum in Deroſelben Erapfes nicht anderft als in Ihren eigenen vor Die Hand nehmen und fchleunigft 
voliehen follm / und dergleichen Reſtitution ımd Preftation Der Durchleuchtige Hochgebohrne 
Bürft und Herr / Herr Chriftianus Auguftas ‚ Pfalggrafden Rhein / Herzog in Dayeıny Juͤlich / Cle⸗ 
veund Berg / Grafzu Belveng / Sponheim ver Marck Ravenfpurgund Moͤrß / Herr zu Ravens 
ftein, 2c-gegen und wider Den auch Durchleuchtigiten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Woiffgang Wilhel · 
men’ Pfaltzgrafen bey Rhein / Herzog in Bayern zu Juͤlich / Eleveumd Berg / Grafeu zu Veldengs 
Sbpondhtim / der Marc Kuvenfpurg und Moͤrß / Herrn zu Ravenſtein / zc. Durch vorhergangene ges 

buhrende Requificion begehret / als abet folche nicht erfolge / bey Denen Hochwurdigſten und Durch⸗ 
teucptigiten Fuͤrſten und Deren / Herrn Maximiliani , Pfaltzgrafens bey Rhein  Dergogens in 
Bayern / Des. Heil. Roͤm. Reihe ErgeTrucfefien und, Ehurfürftens/ x. Durchleucht / und Herrin 
Paridis, Erg Bilchoflenzu Salgburg Hochfuͤr ſti. Gnd. als Loblich + Baprifhen Erapfesausfareis 
benden Burften und Obriſten / Dann auferenerfolgte Entichuldigsund Erflärung bey denen Hoch ⸗ 
würdigen / Durchleuchngen / Hocgebohrnen Fürfienund Herrn / Herrn Melchior Orten, Bis 
ſchoffen zu Bamberg/ nnd Herrn Ehriftian / Marggrafen zu Brandenburg / in Preuffen / x. Here 
jogen / x. als auch ausjchreibenden Sürften und ErapßeOberiten des Löbl. Franckiſchen Erapfesy 
dur Sr. Furſtl. End- Hofmeiſtein / Eangley+ Direkorn und Käthe u Sultzbach ſuchen / und um 
Verfügung und Anftellung der Execution injtdndig anhaltın laſſen. Wann dann Diefelbe hierzu 
nicht allein Durch Das angeregte Friedens ⸗ Toftcument , Dann Der Roͤm. Kayferl, Majeſſat ausgelaffes 
nes Edict, angewieſen und ermahnet / fondern auch von Denen u Münfter noch lubliſtirenden / Des 
EhurFürflenund Stände / Raͤthen und Bottſchafften varum beweglich erinnert worden; Alshaben 
fie fich ſolchet Execution nicpt entfehürten noch entſchlagen innen, fondern zu Beförderung der all⸗ 
gemeinen —— dem Kapferl. Edit ( fo in Oxiginalı hiemit abgeleſen und vorgelegt 
wird ) befindlichen erniten Befehl nach Diefelbe übernommen/und Darauf ob hochgedachtes Herrn Pfaltz⸗ 
graf Wo a est 4 guförderft gebührlichen erfuchet / dann Dero und des 
mn ilden interefirten Beambten / geiſt⸗ und weltlichen Mitiſtris LehnLeuthen / Landfaffen? 
auch Burgermeiftern / Räthenund Gemeinden in Städten’ Maͤrckten / Fleckenund Dörfern ac. 
ſolches durch ausgelaffene und infinuiste Denunctationes und Cirationes anfügen laffen und gu ere 
kennen geben / und. Darauf Dero Raͤth und relpetive Pflegen zu Vilſeck / auch Hauptmann der 
fechs Aembter Wonſitdel / x. mit gewiſſer Inftrudtion und Vollmacht oder einem Mandaro feu Ioftru- 
mento Subdelegationisgnddig abgefertiger / ſo hiemit gu ihrer gehörigen Legitimation abgeleſen / dann 
ad recognofcendumexhibirtund vorgelegt wird krafft deſſen ſie Durch ein Memorial die vorhin citirte 
oder fich Dafelbft befindende Fuͤrſtl. Pfaltzgrafliche Beambten / geifl:und weltliche Miniftros &rc. 


auf heut anhero beſchieden / und anjego vernehmen mollen/ ob diefelbe famt und ſonders erfehtenenfegny / 


und ſich gegenwärtig befinden auch wie fie ſich wegen angeregter begehrter ReRitution und Præſta- 
tion dem Friedens · Su und Kapferl, Edit gemdß ı auch nach Inhalt nechftberührter Citation ers 
Hären und vernehmen laffen werden und wollen deß Derfehensufie ſich unweigerlich in der Güte darzu 
verfichen und dabeh zu verbleiben erbieten » und bierinnen einige Verzoͤgerung oder Verhinderung 
nicht vorgehen laffen / und Dardurch der in Denen Friedens Iafteumenten didtirten und benannten übere 
ſchweren Straff ſich fähig und theilbafftig machen tverden. In mehrer Erwegung / daß die Com- 
mutation und Ausroechelung Der Friedenẽ ⸗ Iaſtrumeatotum darum aufgegogen und nicht erfolgen/audh 
die Schwediſche Voͤlcker nicht abgedandter oder abgeführet werden mollen/ bis zuvor Die bedingten 
Reftitutiones gänglich und volftdndig gefdehenumderfolget. Inmaſſen ſolches den 19. Decembr. 
abgerichenen 1648. Fahre von dem Keichg-Dire&orio und fämtlichen Chur. Zürflen und Ständen 
Abgefandten u Müntier des Herrn Pfalggrafen Wolfgang Wilhelms Fürfil. Durchl. durch Moni- 
coria neben andern berveglichen Urfachen zu erkennen gegeben worden ; dafern ſich aber ſolch ob ange⸗ 
führter begehrter Reftiturion und Preftation wegen nicht accofhodirt / und diefelbe gutwillig erfolgen 
würde, fo [ol doch nach Inhalt Kayſerl. Majeſtaͤt Befehls und Unferer Vollmacht / mit Berfügung 
der Gebühr und unverzüglich verfahren werden. Und weiln alle Reftirationes und Abtrettungen und 
ungeachtet aller vom Gegentheil habender oder eintoenden der Exceptionen und Befehl vermeigerung 
oder Entgegenfegung der Claufulz Salvatoriz , insgemein oder infonderheit gefchehen und geleiſtet 
merden follen und müffen/nadhdem dens. JanuarüiA. 1624.rmie zu ſolcher Zeit Das ExereitiumR eligionis 
geweſen / und was die Deftituirtendamahls fomohl in Ecclefisfticis als Politieis innen gehabt / befeffen 
und genoffen; So müffen und ſollen auch hochgedacht des Herren Pfalggrafens Chriltiani Augufti 
Gürfl. nad. wieder in den Stand / darinnen Dero Herr Vatter Pfalggrafens Augufti Fuͤrſtl. 
End.hochfeeligfter Gedachenüg fich im gemeldten 1624, Jahr befunden / zefticairer und wleber ges 
- fegetwerden- 
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Fyennad durch GOites des Allmächtigen gnddige Verleihung die allgemeine Friedens · Hand« 
lungen zu Oßnabrüc zum Schlußy und Darauf Dagelbft und zu Drünfter juihrer Wolfommenheit 
gelanget ı auch unter andern indeffen Executions - Puncren verfehen / Daß wer an einem: andern 
einige Reflicurions-oder bræſtations· Forderung einzuwenden) daß felbe ftrache nach der Subferiprion 
und Publication Des Briedens bey Denen verordneten Herren Exccutoribus anbringen und von ſol⸗ 
chen diefelbe nach vor erf&einendem Termin der Ratification Auswechslung volljogen werden fol: 
Als hat der Durchleuchtige / Hochgebohrne Fürft und Herr Herr Chriftianus Auguftus, Pfaltzgrafe 
bey Rhein / m Badern / zu Gülich/ Elveund Berg Herzogs Graf ju Veldens / Sponhtim der 
Marck Ravenfpurg und Moͤrß Herr zu Kavenftein / 2c, noihmentig ermeſſen auch fein rechtmäßig 
Refituions-und Preitations Begehren gegenund mider den Durdleuchtigfien Bürften und Heerny 
Hertn Wolffgang Wilhelmen Pfalsgrafen bey Rhein / in Bayern / zu JFuͤlich / Cebe und Berg 
‚Herzog / 2c- hiemir der Gebuͤhr gu lpecihiciren/und inftändig zu fuchen 7 tenfelben gemaß mit der 
Execurion ſchleunig zuverfohren / ficb auch nicht hindern gu laffen daß Ihre Fuͤrſtl. End: dem laſttu⸗ 
wenio Pacis, mie gleihmwohlen im Monath Majo nechſtverwichenen Jahre wiſchen den Herren 
Kapferlich » und Königlich: Schwediſchen hodpanfehntichen Herren Pleniporentiarüis verglichen ger 
weft / mit nahmenslichen Worten micht ein verleibt / teilen fie in die Vorbeygehung ſolchet Inter- 
tion nur derentwillen und mit dem ausdrückliden Beding derwilligt / daß diefelbe Ihro unperfänglich 
fepn / und die Reiticutiou eines als andern Wegs toiedeifahren folte / maffen dann auch Derentwegen 
fait hauptfählich Die dem Act. 4. Inftrumenti Cxlarco . Suedici dem Eingang angehängte Claufala 
einig und allein vermögeProtocollorum bepgedruckt worden. Diernechft und weıln fo indemAr.Amne- 
fix leu Reiticurionis als Gravaminum ausdrücklich verfehen, daß die Reſtitutiones und Preftariones 
durch einige Keſeripten / Mandaten / Decreten / Sententien oder ander dergleichen vorhergegangene 
Einwendung ober Borfchüsungennicht gehindert / verzogen hoch aufgehalten werden, ſondern dieſelbe 
allerdings caflist und annullire ſeyn ſollen; Als will ho daedacht Ihre Fürfil. Gnd. ſich auch geträften‘y 
man merde dergleichen Einwürffe nicht artentiren / fonvern Der Decifion des Briedens nad) jedes 
unctens Artund Eigenſchafft / als welche die Gtavamina auf ohnmitverrufflich und ewig den Re- 
immions-Puncıen aber / lvo cujusque Jure, erledigt / ohnfehlbar nachgehen; und ein Genügen 
thun / behält ſich aber gleichwohl darbep per Expreilum bevor / Die durch ordentliche Succefion erlangre 
toeitere Sprüche und Sorderung gegen hoͤchſtgedachte Ihre Durchleucbt gebührender und competiren 
der Maſſen gu verfolgen / auszuführen / undhierdurd; diefelbe in Beine Wege unterbroden oder 
gemindertzu haben. 
Und ſo viel nun anfänglich in den Puncten der Gravaminum einfaufft / foffen Ihre Fuͤrſtl. Gnd. 
zu Sulgbach es bey der Diſpoſition deffenbilig bewenden / warfih in mehr angeregtem Inftrumenta 
* befindet / und Demnach notorium , Daß in hochgedacht Ihrer Rürftl. Gind, Erb-und Gemeinſchafft⸗ 
Aenbtern und Land Gerichten Sulgbach / Varckſtein und ABepden / wa Gloffenburg und Vohen⸗ 
ſtrauß / ſamt deren Zugehörungen das boͤllige Exercitium Religionis Auguſtanæ Confelfionis ‚mit 
alen deſſen Anhängenund Dependentien/ nicht mar Anno 1624. , fondernetliche Jahre hernach / no 
ohngeandett Horirt/ Kirchen Schulen und dergleichen / laut Der Yeplag deme gleichformig / allein 
durch Ihre Furſtl. Gnd. beſtellet/ Landſtand Burger und Umerhanen veren beygethan / niemand dar: 
wider bedrangt / und Die gewaltthaͤtige Neuerungen erſt lang poft rerininum præfatum permeintli 
eingeführet worden, auch bey folcher de fato porgedrungenen Reformation, incuicu religionis ,Xhre 
Furſtl. nd. in Poliricis Hielerlen Eintrag geſchehen / als infonderheit / daß 
Die —— und Monumenta zur Weyden und Sultzbach demolirt. 
Pefondere Reformations-Commilhrii Darauf befiellt. 
— mit Soldaten» Zwang die Burger und Unterthanen zur Catholiſchen Religion 
genäthigt. 

Und bie ih nicht accommodirey oder Die Befts und Febertaͤg nach ihrem Wilen in Acht ge; 
nommen, mitgroffen Beld-Straffen beſchwehrt . s b cht ge 

Sie zu Annehwung einſeitiger Mandaren / 

Aud Gebrauch des Neuen Calenders mit Gewalt gedrungen. 

Ihnen zur Emigration kurtze Termin angefeget + denen Emigranten ungeröhnliche Nach⸗ 
ſteuern abgenoͤthiget. 

J. die Rechnungen wegen der Geiſtlichen Guͤther / Kirchen / Schulen und Hoſpitalien 
eingegriffen. 

Darneben Fhre Fuͤrſtl. Gnaden auchan Beſtellung der Land « Gerichts + und Land Richters 
Ambts und andere Gerichte, dabeyıman Neuburgiſchen Theils nad) durchgedrungener Reformation 
jr — als Catholiſche Miriiſtros vermeinilic) leiden wollen 7 unbefugter meuerlicher Weife 

hindert. 
— Zu die Raths· Wahl ſich gemiſcht / und Burgermeiſter und Kath in Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. 


Gemeinihafft und eigenthumlichen Stadien / Maͤckten und Flecken / der Religion halber, gantz ab ⸗ 


it nn rise Tau ihre — Sarbelite Sübjea eingetboben 
as Neuburgife Wappen / Ihter Fürftlicpen Gnd.gu tonderm Deipe&, an die Thor 
w ® das Rarh-Hausmitdiefer Sublcriptiomafigirt; ® ul pect, an die Thor und 
Serenif, 


Kr) 
Serenif. WOLFFGANGO GUHLHELMO Com. Palar. Rheni, Düci Bavarie »Jal.Cliv,& Mont. 
Comiti Veldenli ‚Sponh. March, Ravenipurg & Mörs, Do.in Raventtein, PP, avitz fidei Catholic 
Reftauratori, Principi ac Dn.ſuo Clementill. dehitæ liubjectionis ergð 8.Pq̊. Sulzb, L. Mg. poſuit. 
Und Sie auf Dero Refidenz mit gealtthätiger Derfalieffung der Rüffs-Kamnier disarmirt, . 

MWachtenvorund indasBürftiihe Schioß gefteller. 

Die Refidenz- Stadt mit Soldaten helegt. 

Ihrer Bürfl. End, Bediente gefaͤnglich weggrführet, 

Die nad) Ambergabgefandte Raͤth unter Wege auch mit dergleichen, ja gar mit Todſchieſſen / 
mann fie fich nicht wuͤrden ergeben / bedrohe und ohne e Salvä Guardı nicht paflr / fons, 
dern fie inmehr and andere eg wider den Lands + rieden dat Uıbel tractitt worden. 

Alfo fuchen hochgedacht Jhre Fürftt. nd. zu Sulgbac mopisefügter Weiß / daß diejenige) 
welche in oblpecilicitie Dreh feitheroeingefegt / mit Hinderlaffung alles des / was zu Kirchen / Schu ⸗ 
len / Hofpitalien und andern dergleichen Güthern achört/ und bieheroin Ihrem Gewon geſtanden / 
auch aller eingenommenen und noch vorhandenen Intraden Gült ; Zehenden und gebührender Ubers . 
teilung der Reftanten / weichen / was davon an andere Orth transfeript, toieder herbepgefchafft > 
fonderlidh aber ob · erwehnie alfo g nannte Commillärii mit beuficy habenden Soldaten Bänglich caflire / 
die eingenommene Strafen und Nachſttuern / vermöge beyliegenver Defignarion ‚( dabeh man ſich 
doch Der übrigen unfpecficirten halber Die fernere Mothdurfit borbehalt) reituire , Ihro Fürfl. 
nd. in Beftellung Dero Landd: undandern Gerichten nichtmehr turbirt oder gehindert / der as 
tholiſche Magiftrac mieder ob und Dagegen Evangrlilche / wit Anno 1624. getoefen, eingefegtr in » 
die Raths Wahl / wie auch die Regnungen / wegen der Geiſtlichen Guͤcher Kirchen; Schulen und 
Holpicalien / ſich weiter nicht gemiſcht / Die afbigirte Wappen und Subicriptiones nieder, gRerıban und 
extinguirt / und in Summa fonohln Fhre Bürfil- End. in Dero Gerechefame als Dero Land⸗ Gtäns 
de und Unterthanen in die jenige Freyheit / Rechte Befige und Geuiehs atinnen fie noch in Anno 
1624, noteriögetvefen, auch Derofelben Epriftlihen Bor. Eltern genoffendnd fi) erfreuer / zefticuirgy 
auch forthin unturbirt dabth gelaffen und manutenirt/ und Deswegen mit genugfamer Caution de non 
ampliusturbando perfichert werden mögen. 

Belangend aber den Art. Amneltiz, fo iſt unlaugbar / und ſowohln aus den Sroßsvätterlidyen 
Teſtamenten / Codicillund Declaration-Zettel / ais aud) den darauf Anno 1615. erfolgten Brüders 
lien Vergleichung / Quittung und der Land» Stände Revers offenbar und am Tage , daß Ihro 
Bürfil. Gnd. in Dero von des Fuͤrſtenthums deuburg Land und Leuthen afligoirten und eingeraums 
ten Herrſchaffien / Landgerichten und Nembtern als ihrer Noth · Etrb Portion und Legitima, nebey 
ber Landſeſſerth / Reiß und Folg / etc. auch alle Dbrig- Herrlich: und Gerechtigkeiten / wie Die Nabe 
men haben mögen / nichts Denn allein etliche (pecificirte/ und auf fondere Maag limitirie und bedingte 
Stürt und Reteı vara aufgenommen’ gangund gar pleno Jure erblib und eigenthumlich zuftehen/und 
Derofelben Herrn Battern von Zhr Bürfti. Sind. dltern Herrn Brudernfrepy ledig und unbefchmehrtz 
mitbedingter Ablöfung aller darauf hafftenden Schulden und Pfandfchafften, Anno 16175. einges 
raumer/ auch alle Stände und Unterthanen fo wohl Geiſt· als Weitlicht deren Neuburgifchen Pfliche 
bis ouf einen ledigen · Wider · guruck und Anmarts. Ball Öffentlig erlaſſen / und dagegen gu LNung der 
vorherterglidenen Erb» Huldigung an hoch gedacht Ihr Fuͤrſtl. Gud. gewieſen / Dabep auch Der Man⸗ 
daten und Staruten halben augdrücktich übererufommen/ daß mitdenenfelben bepdes in grift-und weit 
lichen Sachen in der jüngern Bürftenaflignirten Erb⸗ Portion und Aembtern folle diefe Gelegenheit 
und Modus durchaus oblervirt werden / wie es webland zwiſchen Dero gnädigft geliebten Herrn 
Vattern / Pfalggrafen Philipp Ludwig und Dero jüngern Herren @ebrüdern in Sihren afhgoirten 
Erb Armbieru gehalten worden’) mit Beplegung des zwiſchen dieſen 1581. deswegen getroffenen 
Vergleie/ auf welchen Modum auch die Land Stände inihrem Revers gewieſen / und anderer Ge⸗ 
ſtalt ſich in ſolchen zu nichts weiter obligirt. 

Dieſen nun zuwider / ſeynd don Neuburgiſcher Seiten don ſolcher alten verglichenen Pflicht die 
Landſeſſen und nterthantu abgeleitet worden / und hat man ſid unterflanden / Diefelbe gar zu 
ändern. 


Die in Ihrer Fürfll.Gnd. Aembtern gefeffene und wohnhaffte Landſchafft · Diener und Umgelder 
davon de facto jueximiren. 

Die Lands + Mandara ohn vorhergehende ſchuldige Communication und Vergleichung allein 
in Fhrer Zürfil. Durchl. Nahimen / und zwar den alten geift- und weltlichen Berordnungen vielmehr zus 
wider als gemäß auszufertigen. i 

Die Ständ und Unterthanen zu deren Obfervanz wider ihren Revers und Pflicht / damit fie dem 
Erb, Fürften verwandt, mit Zwangund Bedrohungzu nöthigen 

iefelbe wider den alten Sıylamund Gebrauch mit dem nachtheiligen Predicar Unſere Beamb⸗ 
ten / Unfere Landſeſſen / Unſere Staͤdt / Marckt und Unterthanen ju intituliten. 

Ja wohl gat der Oberbotmaßigkleit über die Fuͤrſt. Cangley und andere Käthe / Diener und 
Ambtleuthe ſich onumaſſen / jhnen ſowodl als den Ständen und Unterthanen unbefugter Weiß 
nahmhaffte Straffen (die doch Ihrer Fürfll, Gnd. zuſamt der —— » auch Conßſcation und 
Macfteuren allein vermög der Bätterlichen Teftamentenund der 9 iſchen felbft eigenen Ber 
Bäneniß/ zuſtehen /) gu ditiren/ ſtatcke Lnbibitiones zugufertigen / und Revecle zuumutben 
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In Ihrer Fürftl. Gnd. Aembter Leuthe mit neuerlipen ungtwoͤhnlichen Tituln Teuburgifcher 
Commiũarien zũ ſchicken und zuobtruditen / und die in ihren unwerantwortlĩchen Proceduren ſowohln 
wider Die Fuͤrſiliche Jura als Perſohnen noch wohl zubeich 
m auch aufgetragen geweſen ohme Ihre Fuͤrſtl. Gnd. Zuthun( denen doch / mie ob ge» 
dacht sin Dero Erb:und Eigenihums Hertſchafftlichen Obrigkeit und Gebiet cum omnimoda Juris- 
di&ione& Executione , &c.vornemlich auch die Landfefferenen, Reiß und Folg / gemeffener 
Uberlaſſung der Steuer und Umgeld im Vaͤtterlichen Teftamene und Bruderuchen Dergerpen ‚ante 
druͤcklich alleinzugerignet.) , i 
ö J Kriegs» und bolitiſchen Faͤllen ſich de Ditectorn, F 
nd ſoldt em nach in borfallenden Durchzuͤgen und Marchen ber Durchführung neuerlich ans 
wumaffen. s > 
DieA + Winter » und ander Quartier zu difponiren- 
Die Austheil» und Einnehmung der Conteiburionen an fi zu jiehen. e 
Und in foldyenund andern Fallen die Stände und Unterthanen vor ſich zu fordern, 
le. Denen Gebort und Derbort zujuſchicken / und mit ihnen immediart u handeln. . 
— , Di ———— in die Winters Quartier angewieſen worden / davon 
auf bloffen Neuburgiſchen Befehl indie Erb» Aembrer ohne einige vorbergehende Communicarion der 
diftribuirten Meih6: Quote na Belichen zu ficken. 
Yreiemahlabereinige Rechnungs · Aufnahm oder Verantwortung weiter gefchehen laffen wollen / 
fondernfelbige bloß nach Neuburg erans feritt. 


Und alfo Fhre Furſti. Gnd. und Dero arme Land ⸗ Ständ und Unterthanen vor andern über 


DieProportion um viel taufend+Yülden verturtzt / wie dann auch / in Mangel der hingegen ſchuldigen Ent ⸗ 
heb · und Vertreitung anders alles / und ſonder lich fomohl Der borhergegangenen cformarions als jttzi⸗ 
gen Reftiteions-Unkoften / anjego noch unbegeben zu gefhtweigen / allein bey Den nechſten Drepen 
Haupt-Quartieren Die verurfachte Übermang anfolchen höchft ver derblichen Kriegs. Unkoflen/ Dere- 
riorationund Schäden / beynahe aufdie zweyhundert taufend Bülden ſich erftrecker. 

Die Steuer : Schagung und Umgeld ſeend darneben gleichfals nicht mehr bey ordentlichen 
Land: Tägen (nah Erforderung Bätterlichen Tetaments Brüderlichen Vergleichs / auch der Lands 
Stände Revers und Privilegien ) gewilliget + fondern nad Belieben nur Gebots ⸗ weiß aufgelegt. 

Dielmeniger gehöriger Maffen ange wendt 


r 
- Auch wohl ehe Ihre Fürſtl. Gnd. Chriſtſeel. Herrn Dasters Für. Gnd. auf befagte Lands 


Taͤge an die Landfchafft abgefertigten Sr fandten der Aditus inhibirt/ und ihneh die Audienz ab» 


Und gar diefer Stadt habende und von Ihro Fürftl. Gnd. gleichwie von borigen Erbfürflen ges 
ſchehen / confirmirte Privilegia weggenommen worden. 
Die in dem Vaͤtterlichen Teſtameat und fonft Ihren Fuͤrſtl. Gnaden verordnete Deputat · Gel ⸗ 
der weiſtentheils borenthalten. 
Rechtmahige und in Vaͤtterlicher Diſpoſttion gegründete Erbtheil und Prælegata difficultirt 
und gefperrt. 

A Appellationes nicht nur von den Stadt⸗ und Land⸗Gerichten / dem Herfommen gemäß 
in Jadicial-Sachen / fondern gar von der Fürftl. Cantzleh auch in extrajudicialibus,;und zwar jene nicht 
an das gemöhnliche Hof-Gericht / fondern für den Neuburgiſchen Hof Rath gerogen. 

Und daher Anlaß genommen worden / Die Fuͤrſtl. Herren Käthe mit ungewöhnlichen hochvers 
pönten Compultorialien und Iohibitionen wider Die Gebühr und das Herkon men zu befchmeren.. 
Und an ſtatt Ihrer Fuͤrſtl. End. Erb. Aembter / vermöge der vaͤtterlichen Tefamenten und 
SBrüderlichen Vergleichen / von allen Beſchwerungen und Pfandſchafften gänglich liberirt tberden 
foßen / feund folche noch neulich hinter Ihrer Gürfil. Sind. Wiſſen aufs neugravirt / und Die darinn 
fallende Umgelde Ihter Fuͤrſtl. Gnd. und Derofeiben hochgeehrien Frau Mutter + ald welche vorhero 
‚darauf mit ıgo00. Gülden Capital , fo Diefelbige zu der Neuburgiſchen Landfchafft« Com- 
millariar haar hergeliehen / derfichert geweſen / zum merdlichen Prejudiz Herrn Pfalggrafens Chri- 
ftians zu Birckenfeld Bürftl. Gnd. gar mit mürdlicher Verpflichtung berfelben Einnehmer 


angemiefen. 5 

dem Gemeinſchafft · Ambt Pardflein und op haben Ihre Fuͤrſtl. Durchleuchtigktit 
dat a nicht geleiftet / noch zuleiften begehrt / worzu Sie / ei ande und —— 
verbunden und ſich Die vorigen Theilhabere / benannilich Die Befiger der Obern Pfaltz / obhgat gehal⸗ 
ten und gutwillig verſtanden. ea 

Dann an ſatt / daß Ihte Durchleuchtigfeit den Burgfrieden Dafelbften ſchweren leden / has 
ben Sie fich deffen nicht geweigert / und es bis dato nicht thun wollen. 

Sondern ſich auch der Difpofition in allen ablolure und mir Ausf&lieffune Hhrer Bürftt. End. 
fo gar angemaßt / daß man nicht allein unbegrüft Ihro Fuͤrſtl. Gnd. alsunlaugdaren Mit: Gemeind 
Sinn / wider den Maren Inhalt der daſelbſt vorhandenen / fonderbaren Verträgen; abfonderlicye 
Commitliones und Expediciones fürgenommen / und Die Stände wd Unterthanen wider ihren Re- 
‚vers ju einfeitiger Parition angehalten. 


Sondern auch gar die Definung des gemeinſchafftlichen Ambte» Haufes Pardfteindificukirtz - 


und ihre zu Beobachtung mitgemeinſchafftlicher Rechien abgefertigtete verpflichtete Diener nicht zu 
voch eiolaſſen wolle. — 
ru 


i 
+ 
4 


*617)* 2 r 
Dar u ſeithero aus dem Ambt⸗Hus eine Veſlung eigenmaͤchtig aufgeführt 7 und eineGuarni- 
fon don und für ſich allein darein gelegt... 0. I“ 

Deren einen Commendanten Friederichen de la Haye , (welcher vordeffen. gemeinfchafftlicher 
beyder Derren verpflächter Lande Richter geweſen / und dahero von Ihter uͤrſil GnD. feiner Pcht 
nod nicht erlaffen / herna ver aber Criminal Sachen halber zur Verhafft gebracht  ordentlidy con- 
demoiret/ aber vor boͤlliger Execution heimlich entrunnen und von Ihrer Fürfil. Durchl in einfeitis 
gen Schug aufgenommen / und wider Ihro Fürfil:Gnd. und andern Interefleoten bi Dahero mis 

derrechtlich gehtgt und vertreten worden Junter Dem Titul eines Obriſt Lieurenants porgeftelle. 
- Auch dadurch Die armen Untertbanen umd etliche auslandiſche Particulares in groß Verderben 
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ges alles und anders dergleichen auch difalls nicht berührtes als Aurantibushilce moribus 
violenter artentirt/ billig refpe&iv& abjuſchafſen und infonderheit fichere Vorfehung zu thun / dag 
Shrer Fürftl. Bnd. an Exercirung Xhrer comperirenden: Bands» auch refpe&tive gemeunfgafftlichen 
Dbrigkeit / unter was Prxtexres auch feb / ferner nicht turbirt. 

Die angemafte Refervata in ihrem gefunden und bey Denvorigen Erb: Fuͤrſſen hergebrachten Ber; 
ftand ohne Hindanfegung und Ubderſchreitung der Dabey alerfeits ausdrücklich bedingter gewiffer 
Masß und Beſcheidenheit gelaffen. 

‚Die Stände und Unterthanen aufihre Reversund gewoͤhnliche Erb-Huldigungs + Pflicht / wie 
folche Anno ı 65. abgelegt worden / wieder gewieſen. 

f BE ERRERREIN: ungewöhnliche Revers und borgedrungene einfeitige Verordnung gaͤntlich 
aufgehoben. 

Die neuerlich aufgeſtellte Commiſſarien ealſirt und abgeſchafft. 

Die Privilegia, daes nicht bereit geſchehen / der Stadt Sultzbach reſtituirt. 

Die Erb⸗Aembter insgelambt von den noch Darauf hafftenden Pfandſchafften liberirt / und dag 
darwider verhandelte abgefiellt. |... @ 
na Kürftl. Ind. Fran Mutter wegen Dero habenden Anforderung genuglamlich 

ichert. 

Das gemeinſchafftliche Ambt⸗ Hauß in dem Stand / wie es aute turbationem & deftitationem 
iftam geweſen / wieder gebracht. | 

Und mit beederfeitd Land « Richtern beflellt. 

Die Guarnifon Davon abgeſchafft. | 

= der de la Haye in feinen vorigen — daraus er getretten / An gefteller. 

ie abgenommene Straffen und euren / vorenthaltene / auch hinterbfi 
Deputar- Gelder unverlängt erfegtund auegezahlt. bliebene 


Sonderlich aber Die obangeregte übermäßige ExeraRionesund Prefuren / als ein gemein Reiches 
Crayß · oder Landſchafft · Onus , Durch eine gleiche und billigmäßige Reparation und Erflattung ans 
noch wieder enthebt / und man derentwegen gebührlich ſchadlob gehalten. - 

Dieangefallene Hilpoicfteinifche Erbſchafft neben der Shrer Zürfll. End. vorenthaltener Biblio- 
thecund Adten gelieffert / und in Summa nondug praſtita noch preftirt alles Abgenommene reiti- 
tuirt / DieInnovationes, ContraventionesundL&Äoneseingeflellt/ und ſich ing Pünfftig dergleichen 
zu maͤßigen und zu enthalten: cavirtwerde. 

Sintemahln audy die Diſpoſitio mehr ermeldten Friedens + Inſtruments obfervantiam Anni 
1624. pronormainfallibili & intemerara hAlt/ und in den gürftt. Pfalg- Hilpoltſteiniſchen Antdeil 
von Höchfigedacht Fhrer Durchl. ju Neuburg erſt Anno 1617. in Der Religion auch Neuerung vors 
genommen worden : Als erfordert nicht minder Die Billigkeit / daß die in beykommender Specit- 
cation begrieffene Aenderung gervandelt und Dafelbflen/ wie auch in dem übrigen gemeinen ürften, 
thum alle Sachen in vorigen Stand gerichtet werden. 

a a Salvo. 





® Num. 4, 
Defignation 


Der Pfarren und Fihalıen im Land: Gericht Sultzbach. 
Wie diefelben bis ad Annum 1627. ineje geweſt. 
1, Pfarr und Superintendenz Sultzbach · 
Filial Gotzendorff. 
Filisl Siebeneichen- 
Filial Poppenrieth- 


2 Pfarr Illſcwang · 
Filial Fraͤnckenhof. 
3. Bürnrieh. 
Fılial Dannlohe, 
4 Pfart Neukirchen. 
5. ‘Pfarr Etzelw 


Fılialia Ermbof Eurhül / Holenftein und’ Kirchen Rheinbach. 
Zweyter Theil. Gg 6. Pfarr 
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Pier a Zbrifenberg ze: 

farr Eißmanndberg. 

arr Rofenberg- 

henation 
Der Pfarren und Filialien img Pfleg- Ambt Zloffenbürg und Gericht 
Voͤbenſtrauß. 
und Superintendenz 
Br: — N 
Yar —8 


Fılial — 
Pfart Ploßber 


— 


nn mn 8 


Pia) Cternfein, Ulfenbach. 
Pfarr Wilcenrieh. 


Der Pfarren und Filialien im Öenefhaft me Yard und 


farr und Su ——— — 
——— 


art des Marckts 
Filial Hemmerſes. 
Pfarr dee Marckts Kaltenbrunn. 
Filial Dannſitß 


Pfarr * —— — 
ainersgrü 
— **8* Brephung. 
robſſey des Marckts Erbendorff. 
tenftadr. " 
f 
—— 0 
arı des Landſaſen ⸗ Guhs Huͤlten. * 
ah Sokdien Sure Eromenab. * 
ılıa (4 
e des & ⸗Guths T 
ea arm 1 Koi 
14. Pfarr des Landfäffen Guh⸗ Kirchen Dr Diementeuth. 
is, Dfarr des Lanpfäffen» Gurhs hs Rotenſtau. 
16. Pfarr Windiſchen · Efcenbach. 


Copia der Kayſerlichen fübdele ırfen Herren Commillarieg Com 
* bee, — wegen —* Ambts Parckſtein 


zu tiffen : Alß der Dureleucrig, 


— —3— 
B / uͤlich / — x.de — — 
* eben Dein / m! In ia ER: * 


+ 26. Dem publieir- 
Frieden & und Kanferl, Edi& gl i ie * a a anfäıgenden Pol Politicig 
—2* — Recefs begriffen * — ſo 


ocgedachte Ihrer Färfil. Sind. Erb» Ab — 
⸗ ter und ⸗ f 0“ 
—* und —— — —— * Land» —* 
enun erſtrecket / tt 23. (4 tuari Sulsbach / ann 
Mac (1 Fra sur IBepden auf den Bürgerlichen Rath⸗ 
worden. 


Hauſem publicist und abgeefe 

des fein Dublum op [ oder vor möge / d 

BEE Suntese Ser 
ts run »&er erſtrecke / um 1 und / 

ee darunter begriffenund ii ftve/ witd es von ung ee i n 


mer 


—32232222 
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lıy) * 
Commiflarienhiemiit arreftirf und bezeuget. Signatum XBepdensden 3.Martil,(21, Februarii) dee Ein⸗ 
taufend Sechehundert und Neun und Dierzigfien Fahre, 


Ulrich Plettenberger/Mpp- Ch. H. Müffling, Mpp. 
(L.S.) =. (85 

Sebaſt. Borberger / D.Mpp. ‚Nie. Crineß / D. Mpp. 

Ä (LS.) | (L.S.) 


Copia der Kayferlichen fubdelegirten Herren Commiffarien Im- 
million - Decrets, wegen der Pfarr and Kirchen Illſchwang. 

Achdeme / vermög ausgefertigt- und publicirten Recefles, dem Durcleuchtigen / o) 
R * Fuͤrſten ee Chriltiano Augufto, Pfalsgrafen ben Rhein ıc. —— 
andern in das Ambt + und Land⸗ Bericht Sultzbach gehörigen, auch die Pfarr’ und Kirchen zu Ju⸗ 
ſchwang / als welche Anno 1624. von weyl. Herzogens Augufti, Pfaltzgrafens bey Rhein Fürftl, GEnd. 
wit einem der Augſpurgiſchen Conleſlion zugerhanen Pfarrer M. Johanne Haffnern / c.bejieller und 

geweſen / wieder übergeben und eingeraumt morden ; Alf ſollen unfer der (ubdelegirten Rays 
ſerl. Commiffarien abgeordnete Secrerarli und relpe&tiv& Nor. Publ. ſich nacher gedachtem Illſchwang 
verfügen / Die Schlüffel zur Kirchen daſelbſt abfordernund zu ſich nehmen / darauf denen mirgefcice 
ten Fuͤrſtl. Pfalggräfikeb: Sultzbachiſchen Bedienten tradiren und eint andigen / und wie ſie e das 


ſelbſt befinden werden / auch was darbey vorgehen möchte, fleißig notiren und ung darüber Relation 
erſtatten. 


Und ob war von Churfürftl. Durch. in Bayern Regierung gu Aniberg dieſer Pfarr zu Il- 


ſchweng Eintaumung regen excipiret und proreftiret morden / fo feund Doch felbige Exceptiones 
durd) den Frieden ⸗ Schluß und Kayferl. Edit abgelchnitten/ und die Execurores dahin genviefen 
morden / daß fie allein auf Das fadum polle fionis Anni 1624. ſehen und gehen und Die Kirchen und 
Schulen in den Stand / mie fie 8 ſich befunden und beftellt geweſen / toieder fegen und Refti- 
euiren folen : 

Als will man nicht hoffen ‚Daß von hotermeldter Churfürfil. Regierung aus fi weiter opponi- 
ret oder darwider gefegel werden ſoll. Woben aufm Fall Beddrfiens hieben befindliches Iegtes Schrei⸗ 
ben den Fuͤrſtli d⸗Pfaltzgr afich ⸗· Sultzbachiſchen. Herren Hofmeiſter und Räthenexhibiret und abgele⸗ 
ſen / auch auf Begehten inCopıa communiciret werden fan. Signatum Sulbach den a5. (1) Februarii 

„Anno 1649. an 
Der Rom. Kayſerl. Majeftät von unfern gnaͤdigen 
Fuͤrſten und Herrn fübdelegitte Commilla- 
rıi , &c. 





Lit. B. 

Exıradt bed Föllnifchen Berajriche wiſchen cheg Philipp Wil⸗ 
im zu Neuburg / erz0g Chrilttan Augufto zu Sultzba den Pfalt; 

. geafen bey Rhein und Herzogen in Bayern, 24 du 


de dato 22. Febr. 1652. 


Jeſer Vergleich iſt aufgerichtet / um alle bisherige Differentien zu heben und follnur intra 
contrahentes& ad dies Virz ſtatt haben. - - - Yedoch Dabepung vor allen Dingen por» 
behalten / Daß der natfelgende gantze Anhalt Diefes ——— ſo lang / als einer unter 
Ung Contrahentenim Leben / für Bräfftiaund auͤltig gebalten. Nach Unfer berderfeits Abs 

Aerben aber / und ehet nicht Unterm Erben und Nachkommn freyund unbenommen feyn folle / da 
Sie Unfer allbierdeclarirte guue Meinung nicht agnofeiren wolten / folche nach Belieben gänglich auf« 
auhebenund zuccafliren/ auch fich felbft in den Stand witder zu fegen / in welchem Air beederfeits 
ben Auffrichtung Diefes Unfern Vergleichs Un befunden und alfo feinem unter Unfern Erbenund 
Succefloren Dadurch prejudicirt fepnfolle- Als: 
Erftlih folen ins Fünfftigtomohldie Catholiſche als Augfpuraifche Confetions- Nertwandten, 
Mn allen und jeden Pfarr »undFilial-Kircyen ( als melde neben den Schulen, Spitdlenund Gottes» 
Aeckern beyder Religionen zugethanızu gemeinem Gebrauch zugehörig feyn follen: ) Unfers Pfalggras 
fen Chriftian Auguft Stadi⸗ und Land⸗Gerichts Sulsbach / wie auch Pflege Ambt Floffenbürg und 
Gericht Lopenftraußifo danu Geweinſchaffllichen Stadt und Land» Gerich / XBenden uns Parckflein, 
wie aucd in jedes Orths ausgenommen in Unfern Schlöffern fich befindenden Capellen’ ihroffentlicy 
Religions-Exercitiom haben undverrichten. 
Da hingegen und zum Andern / ſowohl die Eecleliaflica betreffend, tollen und follen Wir 


— Chriftian Auguft das Simultaneum Fxercitium der Catholiſchen Religion in Unkm@rb» 
ermelder 


/ aus Urſach und mit Condition, wie Eingangs mitmehrern (da zumahl nunmehro 

— — — 
ucı n» 

halt gemäß gehalten’ und deme fefliglich nachgelebet werben. 


651 Drittens 
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Dritteng follen alezu Diefen obbemeidten in Unfern ‚Dialkgrof Chrifian Auguf Erb: Aemb⸗ 
fern gelegenen Kirchen / Filialen, Capellen / Schulen und Gottes dem’ geſtifſte und gehoͤrige Ren⸗ 
then, Zinß / Gülten —— um Berjinfung ausgelichenen Almofen: Gude auch E pital 
undiandere Dergleichen zu ic — milden Gebräuchen geltifftes Einkommen (edöcd auffer dem 
war Unfer in &Drtruhender Herr Vatter ı Pfalggraf Auguftus, und deffen Herr Vorfahrer, Pfalg 
graf Ott Denrich/ Dayu verordnet? in gleiche Theile vertheilet woerden / und berde Religions- Pers 
mandten, Die Ynnendung ihres Anıheils / und zwar ohne Bertvendung auffer Unfer Pälggraf Chri- 
ftian Auguf Etb Aembtern  ungefprrrefrey ftehen ıc: 

Dreygehende / da rin oder ander ſich zur Eatholiſchen oder auch der Evangelifchen Religion freh⸗ 
willig bekennen wolte / foll es mit dem oder denen nach Anhalt des legten Srieden » Schluffes gehalien / 
und —— einige Weiß beſchweret werden — 

Der 15. Articulhandelt von.der Halbſcheid auf Chur Pfälsifiber Seiten, 

Letzlichen verfprechen Wir Chriftian Auguft Pfalggraf hiemit / daß Wir / gleichwie die Aug⸗ 
ſpurgiſche Coofeilions · Verwandien Prediger / ſo auch die Catholiſche Prieſter € fofern. fie/ ters 
em nicht zu zweiffeln / in gebührendem Relpeät gegen Uns derhatren) beſchuͤtzen handhaben’ unddes 
* en Willen ergeigen / im wenigſten aber verhängen wollen / daß denſelben tini⸗ 
gelinbilligkeit t werde. . Kr 

Darauf folger lief tine General. Annullirung ‘und Amneflie aller bifherigen Streite / 
Lem Wiederholung / daß dieſer Vergleich ad die; Vine befi und unverbruͤchlich ſolle aehalten werden. Ir. 
Endliche Bekrafftigung diefes Vergleiche und fchliehilich eine fehr genaue Verbindung wiſchen bee, 
Den Herren Contrahenten, ’ 





Lir, C, 


Extract aus dem Pragerifchen Recels über die Halbfcheid der Wey⸗ 
— diſch⸗ und Parckſteiniſchen Gemeinfhaffte: Aembiern / i 


de dato 17. Juli 1652, 


Zum Dritten : So lang al$ Die obgedachten wermal hundert taufend Bulden nichterlege werden / 
follen Ihre Thurfürftt. Durleucht Mast und Gewalt haben / die Hab che d an den Aembtern 
Pardfteinund ABepdenrmie ſolche Sr. Burftliden Durchleuche Vorfahren vordiefem Krieg gehabt 
binführo zu $hrer Berficyerung Jure pignoris & antichrefeos zu befigen und zu gemeflen»(jeod daß. 
Diefelbe den Herrn Pfalsgrafen zu Neuburg in Simultaneo Exercitio Der Earholifcyen Religion feir 
ne Dinderung thue ;gleipivie hingegen Pal: Neuburg den Evangelilhenin deren Exercirio Reli 
gionis ebenmäfigfeine Hinderungthun fol; ) Es fol auch FhreChunfürftliche Durchleucht von des 
nen Unterthanen die gewohnliche Huldigungund Pflicht geleiftet / Sie auch Durch Kapferliche Paten- 
sen; Smbalt bepgefügter Formentub B. Dayu angeiwiefen/ und Sr. Ehurfürftl. Durchleuchtein Kaps 
ſerlicher Manutenenz - und Schug: Brief / tie Die Copia (ub C, beſagt / ertheilet werdem 
ee — —— —— 


Lit. D. 


Allerdurchlauchtigſter ic. 


W. Kapferl. Majeſtdt ward bey jüngfiem Reichs⸗ Tag allerunterthaͤnigſt fuͤrgetragen / weſ⸗ 
en ſid Die Augſpurgiſche Confellions- Verwandte in der Pfaltz ſchen Gemeinfd affıs-Stadt 
sr Wende allergehor ſamſt beſchweren / daß / ob ſie gleich den ı. Januarii 1624, in Beſitz ihrer 
Kirden und Religions-Exercitii alleine gemefen / und das Catholiſche in der Stadt 
nicht getrieben’ doch daffelbe + unangefehen fie einmahl nach publicirtem Sriedeng« Schluffe alents 
halben reftituiret/ mit groffer Beralt und thätlicher Aufhauung der Kirchen » Thüren / durch Die 
Pfaltz⸗ Neuburgiſche Beambte dergeſtalt eingefuͤhret worden / daß ſie nicht alein die Kirche zugleich 
gu brauchen / ſondern auch die Einkommen zu Unterhalt der Kirchem und Stul-Diener zur Heiffte an 
ſich zu ziehen und den Catholiſchen Prieflern zugumenden + fich unternommen, 
Wiewohl man nun von Seiten der Auafpurgifchen Confefions-ermandten damohls zu Re⸗ 
nfpurganmefenden Reichs · Ständen und der abweſenden Geſandtſchofft des allerunterthänigfien 
— gelebties würde ſolche eigen mächtige Procedur, und da man ſich im; Angeſicht des gangen 
Reiche zu deſſen nicht ſchlethter Beſchimp fung ipfo kacto umerfianden demſelben ungeſcheuer fürgus 
gteiffen / und dag fo wegen erregten Di putattz von den Herren Caiholiſchen vor zweiffelhafft / von den 
A.C. Verwandten aber deutlib gnug im Friedene⸗ Schluſſe / und zwar unter andern Att.V.s.17. 
verſ. In iis locis &c, hegrieffen und deeidirt gehalten worden/ daß nemlich ein Bemeinfchaffts Here 
inden Religions-und Kirchen: Sachen Peine Weuerung wider Die Oblervanz 2624. machen folle / 
einfeitigzu entfäpeideny und ıhınfelber ohmerhörter maffen recht zu fpredhen / nicht fepn na ſehen / 
ſondern auf bewegliches allerumerthaͤnigſtes Fuͤrſtellen der unber antwortlichen Thathandung die 
Turbatores zu Friede und Reſtitution des abgenommenen angewieſen werden, 

Die weil aber auf allerunterthaͤnigſtes Anfuchen ſolches nich erfolgen wollen / hat man es / weil 
es Damahl6 weiter nicht zu bringen geweſen / GOtt befehlen/ und die Gravirten zur Gedult vermah⸗ 
nen; und alle eigenmillige Gegen + Gewaltthaten / dalu fie ſich fonft nicht unbefugt zu fepn verneins 

ten / 





ltr) 
tem ı nachdrüchidh widerrathen müffen  Darneben aber in der fichern Hoffnung geftanden / e8 würde 

zum alerwenigften dabey fein Verbleiben gehabt / und die Satproder vielmehr die Gemeinſchaffts⸗ 
. hohe Obrigkeit / weiteren einfeitigen Fuͤrneh men und Beeinträchtigung ſich nicht zu befahren haben ; 

So iſt eg doch an dem / daß vor wenigen Wochen Ihre Furſtl. Gnd. Pfahgraf Auguſtus zu Suitzback / 
als Sie kurtz zuvor zu der Catholiſchen Religion getretten / Sid in die Stade Aepda begeben 
und nicht allein keeleſialticis mit Veränderung der Kirchen « Stunden und andern Neuerung und 
Reformation fürgenommen und Darneben toeitere Aufführung Des Exercitii Simuitanei Carholicz 
Religionis in übrigen Gemeinſchaffis⸗ Drthen aufm Lande angekündigt  fondern auch zugefahren / 
die Burgerfchafftohne Vordewuſi des Chur-Pfälgifchen dafelbft befiellten Amtmanns/ ver Jratur 
der Gemeitiſchafft und allen degwegen aufgerichteten Vertraͤgen zumider { aufs Rath⸗ Haus erfors 
dern, und al6gedachter Chur-Pfälgifiher Beambre Daffelbe verhindert, Dod den Kauh unter arıderm 
Prtext dadin beſcheiden laſſen / Darauf Ihre Fürftl. nd. in deffen DVerfanmlung nad) gegebenem 
ſtarcken Verweiß den Kath gang abzufegen nedrohet/ nacharhende aber Davon abgeitanden und dem 
alten Rath zween Burgermeifter und drey Raths Herren Carholifdver Religion zugeordnet / und in 
Raths Pflicht genommen / welches alles Fhre Churfürftl. Durchleucht zu Pfaltz / unſer gnädig« 
ſtet Churfuͤrſt uno Herr / uns gnaͤdigſt zu erkennen gegeben / nnd deswegen gehöriger Orthen dochn ⸗ 
nothige gebührende Erinnerung und Ahndung ju thun / in Gnaden begehret. 


Wann dann afergnädigfter Rapfer und Herr / gleichwohl notorium , daß den 1. Jan, 1614. 
in Weyda kein Carbolifches Exereitium ‚no einiger@atholifcher in dem Raurhe geroefen / und Der Frie⸗ 
ben» Schluß Hare Waffe gibts wiresdißfalls, da Sıdnde unterichiedener Religion dag Jus Superi- 
oritafis aneinem Orthein Semeinfchafft haben / mit vem Religions-Exercitio suhalten + und Peine 
Aenderung fürgunehmen/ darneben unftreittig / daß Ihro Churfürfit- Durchl. zu Pfaltz an der Stadt 
Wevrda und deren Aembtern Beylund Parckenſieindie Deiffte fo wohl anallem Recht und Gewalt 
zukomme / und gemeinen Rechiens / daß keiner in dem / fo er mit Dem andern gemein hat / ohne des 
Mit-Herrn Borbemuft und Einwilligung / etwagzu berandern oder neuerlich anzuftellen ſich unters 
fangen dürfe / hierüber allenfals man Catholiſchen Theils/ dem man doch ebenmdtiig dieffeits noise 
derſprochen / bey pretendirter Einführung de hoben Exercitii Catholice Religionis ſich niemahls 
anders heraus gelaſſen / als daß es auf der Einfuͤhrer eigene Koſten ohne den gerinaſten Abgang und 
Abbruch der andern Religion zugerhanen inhabenden Kirchen / Schulen / geiftlichen Einfommen 
und Dependenkien gefchehen folle und müfke : jegoaberein fehr weiter Abfprung davon genommen’ und 
ein gang anders pradicirt werden will, und dann ferner Diefe Sach / aufjegigen ordinar Reichs⸗ 
Deputations - Tag / beſagt Derzu Regenfpurg didtirten Lit Gravaminum suforderfl des damahligen 
Reichs + Abfchieds / $. den 2. Pun&t &c. geiiefen/ dah immuttelſt / und mann ja Dienorhingeklagte 
Wewaltt haten nicht hätten rollen abgeitellet werden / doch fernere Artenitaten na dbleibens und alles 
in damahligem Stande gelaſſen werden ſolle / auch über Diefes von ſehr meitem Ausfehen f&ddlicher 
Conteguenz ſeyn / und GOit verhüte es zu mehrern dergleichen Tharhandlungen vielleicht auf Der 
andern Stiten Anlaß geben Dörffte / zugeſchweigen es Eurer Käpferl. Majeftde ſowohl Ehurfürften 
und Ständen nicht zu geringer Schmahlerung Dere hohen Rapferl. Ambts · Authoritätund Refpeag 
gereichet / Daß / da Dero Kapferl. Hochanfehnliche Commilfarii nebenft der Reichs· Staͤnde Geſand⸗ 
ſchafften / ditſes Orthe zu Erörterung der Gravamiuum verordnet / man / mie ſchon oben gedacht / 
Diefelbe und des Reichs Deputation perächtlich vorbey gehen / Denenfelben fürgreiffen / und gleich« 
fan man auf Fhr Thunund Verordnung nicht zugumarten / ihm felbft nach eigenen Butdünden und 
feinen Alfecien vermeintes Recht zumehmen / ſich unterfangen / Den Turbatorn auch wohl wiffend ſeyn 
fol / was folder Neuerungenund Arentaten halber imjüngften Reichs⸗Abſchiede z. Wir fegen und 
ordnen auch xc- ausdrücklich verfehen / und Diefelbe bey eigenen geſchweigen vornehmften und 

meinen Unterthanen/ jo mohl nieder die einmahl gefchehene Briedens. mäßige Refliturion etwas 
Ahranchmen / in dem luſte. Pac, felbit / Numbergiſchen Execurions-Receflen und ar&iori modo 
exequendi zum ſchaͤrffſten verboten worden. 


Als haben alergnädigfter Kayfer und Herr / Ew. Kayferl. Majeſtaͤt zim Nahmtm unferer ho⸗ 
hen Herren Principalen / auch Committentenund Obern / allerunterthänigfterfuchen wollen / 
Pfaltzgrafen zu Sulgbach Fuͤrſtl. End. dahin allergnaͤdigſt anweiſen und halten zu laſſen daß alles / 
fo wegen eingeführten Coexercirii Religionis und ande pendentien/ auch Der Veränderung des 
Raths der Oblervanz Ded x, Jan, 1624. zuwider allbereits fürgenommen / möge wiederumb abgts 
fielet weitere Eingriffe und neuerliche Murariones in dergleichen Sachen ; ſowohl in ber Stadt al 
auf dem Lande der Gemeinfchafits + Acmbter unterlaffen und alfo ales in Den Stand / wie es vor 
ben Artencaten geweſen / wieder flellet und darinnen / bie Dit Sach vor dieſer Dargu verordne⸗ 
ten Reiches Deputarion fürzwnedmen / welches ehiſter Tagen geſchehen wird; zu erkennen erhalten 
werde. 


olcheg wit es Dem Inftrum. Pac, Darauf Receffen und jüngften Reichs⸗ Abſchied / 

auch —— Rechten gemaͤß iſt / alſo ng rer des lieben Friedens / Stifftung 
guten Vertrauens / und Vorko camung allen beforgenden Thaͤtlichkeiten gereichen um Em. Kapferl. 
Majeſtat werdens nebſt Ihrer Churfürſtl. Durchleucht zu Pfaltz / unſete hohe Herren Principalen / 
‚Obere und Committeaten mit allerunter· und unterthänigftem Danck erkennen / wit aber in aller gehor⸗ 
Zweyter Cheil. Hh ſamſter 





lm) — 
farner Shufdigkeit Aufwartung erweiſen / mie Dann Ew. Kapferl. Majeflät toir GOttes Be⸗ 


Sieg zu allen Kavferl. Wohlergehen uns aber zu DeroRapferl. Gnade und Dulde überlafien | 


Branctfurth den "1656. 
Bon denen Evangeiiſchen Churfuͤrſtl. Deputirten 
+ f a ua 
Ihre Kayfert., Majeſtaͤt | 
Lir. E. 
Durchleuchtigſter Hochgebohrner Fürft / 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr, 


WB. Bürflt. Snd.ijt fonder Ziveiffel erinnerlich / wie Diefelbevor Diefem bep der zur Execntion 
—— nach Nürnberg geordneten sahne heil ch —— 
führung des Bxereitai Catholiſcher Religionin Dero Suitzbach iſch⸗ und gemeinſchafftlichen Landen 
Ni höchfk befebtwehret / auch bey jüngflem Reihe» Tage zu Rrgenfpurg einesund andern; ın {pe- 
ie die Damahlige inder Kirchen Der gemeinfchaftlichen Stade Wedda und andere dabep wider die eins 
nn Be nl ern 

Ddag / vermittelft gebührender und zulangender Intention, diefe wendet / und Dergiei 
5 — —————— moͤchten. Ob nun wohl — * ein 


Earholifchen Theile 
funden worden / fo ſolches und zum wenigften die nicht leicht erhärte Proceduren = Bam —* — 


Die Stände A. C. zugethan Dahero bewogen worden bep ihrer Kupferl. Drajeflärmit einem alleruntere 


emoriale einzukommen / das unfriedenmdfige Factum, auch Die Umſtaͤnde / daß esim Ange⸗ 
ſcht des gantzen Reichs / und da man in Hinlegung DergleichenDifferenzen begriffen geweſen / demfelben 
zu Troge geſchehen / zum allerbeweglichften fürzuftellenund allergehorfamfl zu ittenyinfoldyeg. 
fahrenein Kavferli@oes ernflee Einfehen zu haben Damit Daffelbe nicht in Confequensund Erems 
pelgejogen und dataus dem Reiche und der Beftändigkeit des fo theuer erlangten Briedeng die böche 
tie Brfahr und Prajuaiz perurfachet würde ; Dieweil aber der Zeitzu twürdlicher Remedirung nicht ju 
gelangen geweſen / hat es Dabep / wirwohl nicht ohne fonderbare Betrübnuß und Yachdenden Dee 
Stände A.C. VerwandtenundDiefed Gravamen, gleich vielen mehrern / jetzigem ordinar ZKeichbs 
Depurar. Tage / überlaffen werden müffen / Doch Der fichern Zuverficht 4 e8 würde alles in Damabs 
ligem Stande ſeyn gelaffen und des Ausſchlags allhier ertoartet / am allerwenigſten aber von Ero. 
url. Gnd. / die vor mahliges Berfahren hoͤchſt geunbilliger / etwas neuerlichesund vorige Thatlich« 
Be fürgenommen morden ; fo iſt ed Dod) an dem maffen Ihret Ehurfürfil. Durchi. zu Pfaltz 
(Tir.) unsalhier gaddigfi zu erkennen gegeben, Daß Em. Furil Gnd bey füngfler An enbeit zu 
Wodda nicht alein in Kirchen» Sachen Mutationes angeordnet ; und nicht undeutlich vermercten 
laffen / wie mit toeiterer und völliger Einführung des Exercitii Simulkanei Catholiſcher Religion in 
denen gangen Gemeinſchaffis Aembtern fie zuverfahren bedacht waͤren fondern auch in Anfthen der 
Religion Die Burgerſchafft und Kath u Wenda, ohne Vorbemuft und Einwilligung drs Chura 
Dfälgifen Beambten Dafrlbft / aufs Kath +» Dauß erfordern ı dem Nach flarcte Sürheltung ıhun / 
und.endlich wider Die Obfervanz von vielen Yahren 2. Burgermeifter und 3. Kathes Derren Catho⸗ 
liſcher Religion , gleibfammit Gewalt einſehen und aufdringen laffen. 

Wann aber gnadiger Gürft und Herr / Er. Fürfll. End. nicht unbefand ſeyn Fan / auch von 
derfelben bormahls wohl angeführet morden/ mag dißfalls der Ji ieden-Schlußerfilich in geocre yon 
ben Zuftand des 1. Januarii 1624. in Religions - und davon dependirenden Politiſchen Sachen und 
dann in fpecie vondenen Gemeinſchaffts ⸗Orthen / da gedachten Jahrs die eine Religion allein im 
Ubung geweſen / in Art. 5. $. 14. verl.iniislocis &c. dilponiret/ und keine Aenderung darwider fürs 
zunehmen ernſilich befichlet / nadgehends alle dergleichen eigemmillige undeinfeitige Attentatin und’ 
Gewalt / zumahl wider Die einmahl vollftreckte Itleden· Schluß:mäßige Execution und Reſtitution 
nicht allein in natürlichen und Reiche: @efegen / ſondern auch im neulichjten Reichs+ Abſchied $. Bir. 
fegen und ordnen auch 2. auch bep Der Landes». Herren eigenen 1gelchrotigen (Hemeinfchaffte « Uinters 
thanen zum febärffeflen verbotten / —— Shrer Rapferl. Majetdt mit Einmiligung fämtticher 
Reichs Stände Dieferordinar Reichs. DePtar.- Tag zudem End angelegt und verordnet worden / 
daß dergleichen Sachen und erreichte Differenzuon demſelben tollen fürgenommen und dein Infirum, 
Pacis gemäß au sgemachet undexequiret twerden ; Sohaben Em. Fürftl. Gnd. unſchwer zuermeffeny 
wag Die unternommen Procedur und Vorgriff fürein Anfehen gerinne zund vieleicht Sie zu alkırı 
hand Ungelegenheitund Torbacion der gemeinen Kube / fo Dod GOn in ©jnaden biehero noch ver⸗ 
hurer/ Utſache und Anlaf geben koͤnnen / Deromegen und ben mehr « erwehntem Depurations- Tag 
jur Execution des lieben Friedens / quch Ausrautung aller Diffidenz ‚und hergegen Stiftung gutem 
aufrechten Vertr auens angefehen und immitielſt nit unbillig alle Geralt und eigenthätige In- 
valionen oder Mutationen cefiren follen ; So erfuchen unterdeffensund da diefer ZBepdaifcher Cafus 
alfofortvor hiefiger Deputation fürgenommen werden fol/im Nahmenunferer hohen Herten Princi- 
palen auch Obern undCommittentenEm.Zürftl.Gnd.toir hiemit hochfleißig auch unterthanig / Dieſel⸗ 
br wollen in Anfehen angejogener und anderer Ucſachen auch einlauffender Umſlaͤnde / dahin Anftalt 

machen / 


Ra) 
machen / daß nicht allein das Exercitiom Simultaneum Carholicz Reli ionis und andere Mutation in 
Ecclefiafticis, ſowohl in der Stadt Wepda / als den gemeinfchafftlichen und Ew. Fürfll. End. 
Landabgeftellet, und keineswege Damit weiter verfahren, fondern auch Die Sehong Der neuen Kaches 
Perfohnen wieder aufgehoben, und alles allenthalben in dem Stand⸗ / wie es Anno 1624. und nach 
Der gefchehenen Refticurion geweſen / gelaffen und erhalten werden ı biß diefe Saae gleich andern 
allhier zu proponiren und der Execution halber ein gewiſſes zu ſtatuiren. 

Wie folches der Biligkeit allen gemeinen und Reiche» Rechten und zuförders dem Weſtpha⸗ 
liſchen gtiedens· Schluß / auch jüngfien Reiche» Abſcheid gemäß, und jeder Siand des Reichs Dar 
hoͤchſt verbunden / alfo wirds zu Stiftung beffern Vertrauens und Fürkommung vieler hodi 
hdblichen Thaͤtlichkeiten und Turbationen Inftrum, Pac, tichen / unfern hoben Heiren Principalens 
auch Obern und Commitrenten werden wir es gebührend rährgen und Ew Fuͤrſil. Gnd febnd wir untere 


st. Marmi 


thänige ſchuldige Dienfte guertweifenverbunden. Franckſurth den 10. Agay, Anno 1656. 


An Pfaltz⸗ Sultzbach / von denen Evangelifhen 
Herrn Depucirten abgelaffen. 


ö—— — — — en m 
Lit. F. 
Exttact Chur⸗Pfaͤltziſchen Schreibens an Kayſerl. Majeftät vom 


8. Julu 1656, 


So aber das Exercitium Simultaneum anbelanget / weiß Ich des zu Prag aufgerichteten Re-; 

eeflus und darinnen enthaltenen Art. 3. Daß ich dem Herrn ° falggrafen zu Neuburg io Sımul- 
 tanco Exercitio der Eatholifden Religion feine Hinderung chun / gleichwie hingegen Pfalg- Neuburg 
ben Evangelifchen in ihrem Exercitio Religionis ebenmdßig Beine hun folk, mich gar wohl / auch 
Danebenftdes von Em. Kapferl. Majeftdtam 15. Martii An. 1653. an mich abgelaffenen gnaͤdigſien 
Relcripti unterthänigft gu erinnern, ‚ : , 

Gleihrwie aber Ew. Kapferl. Majeſtat e8 ben Meiner den 28. April. 1643. darauf gethanen 
gründlichen Remonftrarion gnaͤdigſt brivenden laſſen / als thue mid darauf unterthänigfi bezichen / 
und Davon zum Überfluß Abfchrifft hierbey legen / mit dem ſernern gehoamen Bericht’ gleich wie 
die Worte des Pragerifhen Kecelles / von einem Exercitie wmıredullo ,„ mon de umrod 
sende melden ; al habt auch bemeidtem Recels zufolg den Catholiſchen an ihrem Exercitio 
Religionis zu Pardtilein / allda es vor demgedachten Recefı allein würcflichgewefen ‚(wie 
Dfalg» Sulgbase Ebpn. folches felbiten geftehet) nicht die geringile Hinderung zugelaffen ; A 
Eatholifcher Seiten aber will man weiter gehen und das Exercitium Simulkaneum, auch zu Weh⸗ 
den und imgangen Ambt/ wie ſolches vor Dem Prageriſchen Receis und Anno 1624. Dafelbflen nicht 
geweſen / eingeführt haben / mie Dann auch Des Herrn Pfalggrafen von Neuburg 2bon. ein ſoiches 
Anno 1674. erſt au Wenden de kacto eingefuͤhret / daruͤbtr Ich abet / wie auch die Evangelifde Stäns 
de auf jüngft vorgeweſenen Reichs · Tag ung b-flaget haben ; Und ob Yb mohl ſolches / wit edde 
Fa&toeingeführet worden / alfo auch de fato mieder abzuſchaffin wohlmdre befugt gemwefen , babe Ich 
bo in Hoffnung / man die Sad) auf damahligen Reihe Tag / oder doch itgigen Deputarions- 
Tag zu Grancfurtb ı neben andern Gravaminibuserärtern werde; Darinnen nichis verfügen mollen. 





Lir, G. 
Extract aus dem mit Pfalg-Reuburg 2c. aufgerichteten Vergleich 


ſub dato Heydelberg den 433. Nov. 1266 

U Derfoihes iſt auch groifcben Ahrer Chur» und Fürftt. Durchl. Durchl. abgeredt und verglichen 
morden/ daß alles dasjenige / was ſamt oder ſonders von Seiten der geil» und weltlichen Be⸗ 
dienten / and» Ständen Burgermeiftern/ Rath und Yurgerfehafft / wie auch Unterthanen inge 
“ gemein vielsermeldter Aembter Parckftein und Weyden bis dato vorgangen ſeyn möchte, gang ver» 
geffen / todt undabfepn / und derentwegen einige Ungelegenheit / je&o oder Fünfftig? meer inn«nodh 
Rechtens niemand zugefügttwerden. Im uͤbrigen auch im geiftsund weltlichen Stand 
beydemjenigen / wo3u Sie vermög inftrumenti Pacis befuge / gelaffen werden follen ıc. 
Diefer Exrrali feinem wahren Originali collario. 
(L.S.) ey hei, leichlautend Enden — 
Ben MED Ara hier Stck Chr 

ey:öecrers u iejer ner ei 
nen Handſchrifft bekraͤfft iget. doeydelbergden 

24. Febrwarii 1663. 
Johann Loreng Otto, 
Churfuͤrſtl Pfaͤltziſcher Regiſtratot. 


Hh ı Lit. 
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Lir, H, 


i ichs Evangeli uͤrſten 
ee 









z ſchafften und Gefandte. 
di ® | 
Hochw igte Dan — — — — 
ichtig / Hoch / und Wohl⸗ ——— gſte/Gñ⸗ 


⸗ 
ge⸗ Hochgeehrteſte Herren. Ren 
RS Jenobien mir des allhiefigen Genninfpafft: Ambts — — a ae Do 
feg Dance / ang er Anyahl beftchende »aber Darbep leider I ziemlich l 
gelifche Landfaffen / Städt, Marckt / und geſamte Gemeinde mit herglichenn Sehnen 
nigit gehoffetresmürde auf unfer hod:und vielfältiges Anflehen und —J3 era 
Dero gangeifferigft erwieſene hochſt ruͤhmliche Interpofirion , von dem Heil. . Reich ung ent» 
weder dey dor geweſene Reichs · Tag zu Rrgenipurg Anno 1644. » oder Darauf erfotgtem Deputa- 
tions - Tag zu Frandfurth am Mapn / dahin unfer nothöringendes Anfuchen mit unter denen arte 
Dern Reftituendis ausgefegt morden ſowohl der gang 5 Weiß wider den klaren Bu 
des en Reſchs Frieden : Schluß / Rayfırl. Edidten/ und darauf folenniter erfolgte 
ruclon auch in confpectu quali rorius Impecii mit gewälthätiger Aufhauungder Kirchen zu Wih⸗ 
den’ und Einführungsder ein eigen maͤchtig vorgenommenen Deitirution halber / als nachn 6 
gkriten der Chur:und li den Geweins⸗ Herrſchafften dig Or 
uns zugewachſenen Beſchwerungen / gndpigfte Hulff und Erledigung in währender Zeit mitgerheil 
werden; So haben jedoch wegen anderer hochſt · an r Reichs · Geſcaffte / und Daraus erfolgte 
Zergehung obange zogenen Reiche · und Depurarions-Tags / mir bishero Überall befchehenes ers 
— — —— unfern ſeht Beibwehrlichen Zuſtande / mit empfundenen, groffen Yachtheil ung 
ulden müffen. 
: Wann dann dur) des Heil. Rom Reichs ruhmwurdigſte Bereinigung / —— 
grundgütigfte Furſehung des ollerhochſten GOttes / von dem wir A » seich und erfpr 
lichen Anfang / Bergung > und Mittel und Vollendung F fuͤrweſenden Reichs Su 
ſchaͤfften/ ig wunſchen / nunmehro eine allgemeine Reichs⸗ sund 
aber hiefiges Orths leider ! e8 daß Anfehen gewinnet daß / wofern nicht durch Em. Chur » und Gürfle 
lichen Durchl. Durdpl. Excellenzien, Gnaden / Hoch⸗Edel · Geſtr. Derrlichkeiten und Hochgunften 
hochſte Bermögenheit / die bishero eingeſtellte Catholiſche Priefter und Religions- Dermandte 7 
als welche denen Ebangeliſchen in Stadt und Land unterm Favenr der Chur⸗ Bayeriſch inliegenders 
Suarnifon groffen Eintrag gethan / vollkommlich abgeſchafft werden folten / das Evangelifche Reli- 
gions · Weſen / Diefe der Augſpurgiſchen Confeilion beftändig zugethan » anfehnliche und volctreiche 
Gemeindund deren Nachkommen’ fo wohl auf dem Fand ale in Der Stadec morinn. fonderlich Die 
vorhin wegen verbotten« und nunetlihe Jahr hergurück gebfiebener Raihs Mahl: dienoch in gerins 
ger Amahl beſte hende Evangeliſche Raths ⸗ Glieder nach und nach abzufterben beginnen) fürnehtpfichen 
aber bey der / nach dem algemeinen Ruff beborſtehenden Abloß und Veranderung ber Derrfchafftt 
hart gedruckt / endlich gang und garruinirt / und wieder die ergangene Kobſerliche allergaddigile 
Reftitarion, auch allgemeinen Reichs Briedens Schluß / in hoͤchſte Gewiffeno Noth geftürgt mer» 
den dürfften ; 
en ıhun Em. Chursund Fuͤrſtlichen Durchl. Durchl. Excellenz, Gnd. / Hod +» Edel Sr 
Herrlichteiten und Hochgunſten wir gang unterthänigit/ unterthanig und unterdienftlich ala 
und bitten / dm Chriſti und feines Heil. Worts willen gnaͤdigſt / anddig und hochguͤnſtig zu gerus 
ben / quia fummum periculum in mora, bepgegennoärtiger hoben Reihe; Fly ohne 
wmterthänigfl / unterthänig und unterdienftlih vorgefchriebener Maah / unferer Bedrängnüß und 
befürchtender Gewiſſens · Noth alfo anzunehmen damit wit auch hiefiger Orthen , tie 18 mehr 
angeregter Reichs Friedens⸗Schluß / arctior modus exequendi , auch der Nürnbergifche Haupte 
Receßspermag/ mieder reſtituirt / undinvorigen Stand / worinnen wir und fo wohl Ann 01624. 
als aub nad beihehener Refieurion Anno 3649. ante turbationem in Die fünff Sjahr lung in volliger 
Pofleffion befunden / kraͤfftiglich gefegt 7 bey etwan erfolgender Abldfung des gemeinjcafftlichen; 
Ambts in alleiniger von mehrals hundert Fahren bergebrachter Ubung der AuafpurgifcitnCönfefhon 
ruhig gelaſſen / und auch der übrig mehr unerträglichen Biſchwerungen / vorhin unterihänigftz une 
terthänig und unterdienfllich gebetener maffen / entbürdet werden mögen. 
. „ Worbey uns gang gehorlaunft + unferthänigft / unterthänig und unterdienftlich zu einer gnaͤ⸗ 
digſt / anädigund hochgunſt gen Erhörung mir ergeben. Datum Weyden den 14. Jan. 1643. 
.. Ew. Chur = und Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. ZxeeZenzien / Gnaden / 
Hoch⸗ Edel Geſtr./ Aerrlichkeiten und Hochgunſten 
unterthamgſt · Mierhanig⸗ und unters 
dienſtwilligſte gehorſamſte 
Des Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Gemnein ſchafft Ambts 
Parckſtein und Weyden Evangeliſche Landſaͤſ⸗ 
ſen / Staͤdte / Maͤrckt und geſamte Gemeinde. 
Lir, 







ls) I 
Lir. I. 


Protocollum über die von Ihrer Hochfürftl. Durchleucht Herzog 
a ehem falggrafen —— — unſerm gnaͤdigſten 2* und 
gm — des Simultanei in Eccleliaſticis & Po- 


—— Feuer timen Rath / Obriſt C Cammer⸗ 
—————— Herrn Frantzen von Gieſe / uf Leymanſiein / — 2* 
Seubeltvorff x. 


Weyden den 28. Aprilis 1663. ufm Rath Hauß. 
Burgermeifter und Rath / auch ſambtliche Burgerfchafft der Stadt ER / 
Men Dormittags um 7. Uhr uf das Rah» Hauß beruffen worden / und Die Ph Prafent. 
vu Ad nn Plag im Gewehr geftanden / haben Hrn. Obriit: Cantzlers von Giefe Biefe Her Dbeil 
Denen in Margine verzeichnen Perſohnen auch uf bemeldtes Kath: Hauß bes von 
ac er in der Bleinen eigene den Lutheriſchen Magiftrat ſamt ihrem Syndico vor 
gefordert * ihnen bedeutet » es fen denſelben dorhin gnugſam befandt / mas mafn A er Bande 
Shre — iche Durchleucht * Philipp Wilhelm / graf bey Rhein ıc. unfer& — 
ey ch, t und Herr / mit Ders Herrn Vettern 7 dem auch Durchleuchtigſten Gürften von We⸗ 
Chrifiano Augufto, Ko x. Sich bereits vorlängit bahn — elbt. 
eben dag ge in dem Gemeinfdafft-Ambt und Stadt Parckftein und AıydenPr- 2 
introdneirt werden ſolle. Allermaſſen dann aus gnadigſtem Bifehl er; H —— Eangler —— 
ſolche Einführung Dee ver woͤlff Fahren vorgehabt / aber —2 behindert worden. Hr. Seczer, 
Kr Bon Bm Ye Sal en re 
en zu Pfa elben und Die Hr 
Ebur iſche Pretenliones an Sich Bebracht} hätte Diefelbe Ihme neben andern auch Ju Burg: 
gnadigſt anbetohlen / foldyes Simultaneum (allermaſſen er auch allbereits vorhin einigen Inc Daıgarl 
Mitteln Des zu fiehenden Raths angedeutet) nunmehro Krafft ſolchen Vergleichs / In-Kog 
ſtrumenti Pacis, Prageriſchen Recels und Kayſeri. Keſcripitn wuͤrcklich hen I yu tele * Rum 
chem Ende dann er fie famt der Burgerfchaft diefen Vormittag uf Das Kath» 5 erfordem 
jaſſen / des gänslichen Derfehens fie werden ſich Darzu unterthänigft —*5 Ei und — 
zu fo viel Defto lieber bequemen / teil offt + böchfgedachte Shro Hocfürftlice Durcht. 2 
—2 Simukaned gnädigft fügen und manuteniren wollen/ fie Burgerfchafft auch meiter und 
endlich zu befländiger Ruhe / Friede und Einigkeit gelangen würden’ und Damit auch £ 
8640 haben mogen / welcher geftalten Die Rom. Kapferliche Majeſſat / unſer allergnd — 
dioier Herr / dieſe von meht ⸗ ho hngedach 8 Hochfürflliche Durchleucht feinem gnadig · Prt Jobanz 
ften Herrn befchehene Einlöfung der Chur Piälgifben Dalbfcpeid / mie auch der Chur Bayri, SRbk 
. Pratention, Abführung ie Dicker» und Belagung dee Weyden und Parckſtein / 
„Duraleuct 2 Döldern nicht allem ——— rarihieirt / ſondern auch 
Kir gelobet / Daß St. u Duichleucht Dad Werck fo vorſichtiglich incaminiret’ und 
Derofelben für, Die Ihrer K Majeflät darob ge ag mann Aare gedancket; 
J tolle er Herr Odriſt ihnen hiermit ablefen laſſen / auch communiciten 4 mas als 
erhöchfisgedachte Kapferliche Majeftdt unterm aato Wien Den 18. dieſes Monaths in jet bes 
wa Sache an höchtt » gedachte Ihre Hochfürſtl. Durchl- gnadigſt gefcbrieben / und von 
Derofelben in Diefer Stund copenlich einfommen. Worauf dann Der-Secrerarius Curtius 
das Kapferl. Refcriprum ſub Num. 8. vorgelefen / und ihnen / Daß fie «8 Der gefambten Bur- Num. 8. 
gerfchafit gleichfalls vorhalten / auch felbige zu ſchuldigſter Accommodation , audy Befördes Kapkel, 
rungibrer felbft eigenen Beruhigung erinnern’ und fie verfichern folten / daß ſelbige bey ihrer Relcziprum, 
Religion und ſolchem Simultaneo ruhig verbleiben würden / zugenlellet. Bemeldter Lutherifche 
—— —* die Kos dißfaus von Ihro —— ——* Her zoq — 
iano zu Sultzbach / laut beyliegender tract Num.9. & 10. beſchehent Inhi-Num. 9 
—— + und gebetten / weilen fie als ——— —— dißfalls kei· &ro. 
przjudiciren koͤnnten / man ihnen diß falls nichts zumuthen len en ug 
Sr ie mit moͤglichſter Befcheidenheit / auc Anregung / daß her al 
Durchleucht zu Neuburg ꝛtc. Dero dem Vettern zu Sultzbach nicht im gering es: —— 
diciten / ſondern nur Die zwiſchen Ihnen beeden gerroffene Vergleiche ad Eifetum zu bringen eines, 
gedaͤchten / komme Ihme auch ſrembd vor / daß Se. Hochfuͤrſtl. Durchleucht Sich zu ders 
gleichen lnhibitionen verleiten laſſen / woruͤber Doch beyde fo nahend anwerwandte Fuͤrſten ein» 
ander ſchon würden zu informiren wiſſen / fie Burgermeiſter und Kath aber ſolten hingegen 
ihrer nad) erfi am ten diß ed Dichten, auch — erinnern’ wie fie vor dieſem im 
eben dergleichen Fällen Ihrer rftl. Durchleucht zu burg beſchehenen ernfilichen In- 
—— — ti) mung —— —— — 
ol iret / geſetzt und wider v illen veruͤbet 
e Erlaubnuß gebetteny folches alles der gefamten Burgerſchafft vorzutragen / * 
ihre Ertiärung darüber zu vernehmen / fo ihnen vertwilliget worden ; Und nachdeme 
der groffen arte Stube no — —— ſind ſie zu der sBurgerfchafft auf den —* 
ſen Saal — — um den Vortrag anzu⸗ 
Zweyter hören 


— — — — — 


erg 





’ .(n6)% 
hören / kommen. Und als der Stadt:Syndicus Lic. Wolfſhard bey dem Nortrag das Kay 
ferl. Referiptum abgelefen / und wie des Derm Obrift-Eanglers Gnd. dat Simultaneum eis 
„zuführen gefinnet I angeregt/ die Pfaltz · Eultzbachiſche Inhibitiones ihnen zugleich vorges 
„haltm/ und felbige fehr exaggeriret / darbty doch Die Dikfalls vornemlich gebrauchte Rauio 
„ perluadendi , nenylidy Daß Ihre Hochfürftl. Doarchleucht zu Neuburg Die gefamte Burger 
» fchafft bey gedachtem Sim und biyden Religionen fdyügen und befdynen. wollen / 
berſchwiegen / hat Der Secrerarius Cuttius ihme Syndico ſolche Verſchweigung offentlich vor 
» der Burgerſchafft derwieſen 7. und pro Captatione benexolentie, ſolche von feines gnädig⸗ 
flen Fürften und Herrn wegen beſchehene gnddigite Erklärung reperirt/ „und die Pfaltz Sultz⸗ 
badyıfche Inhibitiones ihnen befimdalichft aus dem Sinn gereder. 


Nachdem nun der Lutherifche Magiſtrat von der Burgerfchafit wieder zuruct-tonmmen, und | 


zu deren Erklärung vermeldet / daß felbige in Erwegung der Pfaitz Sultzbachiſchen Inhibitio- 


. nen zu ſolchem Simultaneo active nicht cooperiren hingegen aber auch dem por Augen ſtehen ⸗ 


den Gewalt nicht miderfichen könnten  fondern gefchehen laffen muͤſſen / daß Hert Obriſi⸗ 
Cantzlers Gnd. ſolch Simultaneum einführen und die Raths Glieder ſelbſt anfigın ıhdrens je⸗ 
i doc) beten fie ihrer mir folcher Verpflichtung zu verfehonen- "Worauf Dertn Obriſt · Cantz⸗ 
lere Gnd. ihnen geantwortet / fie hätten bereits vorhero verftanden / was maffen Ihre —* 
fuͤrſtliche Durchleucht / Dero gnadigſter ad und Herr 1 ren Deren Bertern zu Sultz⸗ 
bach im geringiten nicht zu prajudiciren/ fondern mas die getroffene Vergleiche mit ſich brins 
4 gen / zu exequiren/ auch ıhre diffalls mövirende Difheuleäten ne Derofelban fon auszus 
tragen gemeinet Fund hätten Gr. Gnaden fi Dannenhero verfihen / Sie würden aus fols 
ben und mehr andern angezogenen erhebten Urfachen fich former nicht diffieultiret / fondern die 
Raths · Mahl ſelbſt vorgenommen haben / midıripradyen den dabth angezögenen Gewalt / 
mit vermelden / Daß fie bey fo Elarer und wohlbefugter Sachen keines Gewalis / ſondern nur 
eines Ernſis ſich gu bedienen hätten. Und teilen die Burgerſchafft Sr. Gm. die Venen 
nung der Raihs Glieder anheim gefiel, haben fie foldyed accepriret / und Darauf die Ver⸗ 
Num. 11. zeichnuß ubNum,ı 1..der $Burgerineifter / auch inner; und Aeufferer Kaths: Verwandten in 
gleicher Anzahl der Religion vorgebracht / bey welcher Verzeichnuß die erite Perſohn Earhos 
life) / Die andere Luthetiſch / und fo confequenter bif zum Ende / nach welcher Ordnung fie 
i dann aud im Rath figen und in Publicis gehen follen / und fegnd Die vorhin mero-fene Lurhts 
rifche alle continuirt+ ıhnen der Nelaus Roſcher / ale die ſechſte Perfohn / adjüngirt/ auch 
* eben diejenige Catholiſche / fo vorhero ex parte Sultzbach verdrdnnct geweſen (jo aber Chur⸗ 
Pfaltg wieder abgeſetzt) angeſtellt worden + und habın Ihte Gnaden dieſe Verzeichnuß auch 
Der geſamten — mit dem Bedeuten vorgebracht / ſie hätten vernommen / weſſen 

ie 


fie (ich wegen Emführung des Simultanei durch Den Lutheriſchen Rath umd deſſen Syndicum 
erfläret/ weilen fie num bereits vorhero berftanden / daß fie fich Die Pfalg- Sultzbachiſcht In- 
hibition darum nicht irren gu laſſen / indem Ihre Hochfürfiliche Durchleucht zu Neuburg iht 
— Herr keines wegs gemeint / Ihren Herm Vettern im geringften zu prejndicittn / 

dern vielmehr fich in Terminis der Vergleichen zu halten / man auch ro angen Ges 
walts ſich gar nicht zu bedienen / fondern nur den Ernft zu ergeigen gemeint / als hatte fie lies 
ber geſehen / daß fie Den Magiſtrat in gleicher Anyahl der Religion felbt erwehlet hätten / wei⸗ 
len fie aber ſolches Ihro freyroillig anheim gefteller / hätten Sie es auch zur Befoͤrdtrung Der 
Sachen in Gottes Namen acceptiret / und Diejenigen Perſohnen Dazu ertähler / welche meir 
find vorhero im Rath geweſen / und fie in der Ablefung vernehmen werden / jedoch wenn fie 
mider ein und andere Perſohn etwas erhebliches vorzubringen / koͤnten fie folches jetzo thun / 
und habe e8 mit Diefer Rache Anfegung auch die Meinung / daß ihnen bevorſtehe / auf nechſt 
fünfftigen S. Michaelis entroeder Diefe Raths⸗ Perfohnen zu continuiren / oder andere in aleis 
cher Anzahl der Religion zu benennen und einzufegen + worauf ihnen die Verzeichnuß Dee 
Raths abgelefen worden / und als ſie / Burgerſchafft / darwider nichts vorgetwinder / fons 
dern Damit zu frieden geweſen / hat man deſſen neue Raths⸗Perſohnen in die kleme Raths⸗ 
Stuben genommen und ihnen bedeutet / daß ed nunmehro an Dem / Daß fie den geroöhnlis 
en End ablegeny und demfelben gemäß ſich erzeigen folten / worauf die Lutheriſchen durch 
Hong —— Sue Philipp Woifſhard / der Rechten Licentiaun / nochmahls für 

re Pfichtung gebetten. 

Als aber des Herrn Obriften Canglers von Gieſe End. ihnen darauf bedeutet / er begehre 
fie zu Reiner Pflicht zu zwingen NB. mann fie folche aber nicht gutwillig ablegen wolten / wuͤr⸗ 
de man fie von Dem Rath und Regiment folang ausſchlieſſen / und den @athotifchen Rath als 
kein regieren laſſen biß fie folche Pflicht abgelegt / worauf fie ſich dann bald eines andern bes 

Num. 12. fonnen / und den ſub Num. 12. hierbey liegenden auf beyde Fürften geflellten Eyd / neben Den 
Eatholifchen Durch den Secretarium Curtiam porlefen hörenz darauf Herrn Obrift Cantzlers 

Bnd. mit Handen angelobet/ und darauf den Eyd mit aufgefireckten Fingern ausgefchmorn- 

Diefe vorgangene Verpflichtung hat man durch gedachten Secretarium der Burgerſchafft auch 

benebenft bedrutet / Daß nunmehro ein jeder nieder nach Hauß geben Bönte / wie arfchehen. 

Mach welchem it Hank Georg Koch / der Rechten Doctor, zum Catholiſchen Syndico vor⸗ 
geſtellet / auch derfelbe neben dem Lutheriſchen Syndico ‚obs ernannten Ehriftoph Philipp Wolff ⸗ 

Num, 23. hardy der Rechten Licentiaten / verpflichtet worden / wie die EydesFormul lub Num. 13. aut 
i . r weiſet. 


Hl) 

weiſet. Nach diefer vorgegangenen Verpflichtung des Raths und Syndicorum , haben Herrn 
Dbrilts Cangierd Gnd. dem nunmehro vollig erfegten Rath anbefohlen / mweilen nunmehro 
auch gemeiner Stadt » Aembter in pari numero Religionum erſetzt werden müften / ſolten fie 
folche Erfegung entiveder felbftem förderlich vornehmen / oder ed Doc) Ihro gleichfalls anheim 
ftellen. Worauf Der Magiftrat ſich erklaͤret daß fie ditſe Einfegung felbft vornehmen» und 
hernach Ihro nd. eine Verpeihnuß ad corrigendum vel ratifhicandum zuflellen mwolten / wo⸗ 
bey man es Dermahlen betoenden -laffen- j 

Uud haben über ſolches Herrn ObriflsEantlers Gnd. dem Magiltrat bedeutet und aufer« 
legt daß hinführo der Catholiſche Gotttd+ Dienft von Morgens’ früh biß 9-Uhry aber der 
Lutherifchen big Mittag währen / die Nachmittags + Stunden bey bisheriger Obfervanz vers 
bleiben, und Peine den andern über foldye Stunden aufhalten / noch einige Srrungen und Eins 
trag thun / fondern ſich friedlich miteinander betragen folten / ales bey Vermeidung Ihro 
Hochfurſtl. Durchl. Straff und Animadvetſion, worzu fie fi) Dann famt und fonders gehors 
ſamlich anerbotten. ' 

Kerners haben Herrn Obriften Eanglerd Gnd. dem Magiſtrat auferlegt / die gleiche Ab⸗ 
theilung der Sacriſtey / Kelchen / Pfarr⸗Hofs / diſſen arten / Alumnats / Schul-Haufes und 
geiftlichen Gefallen vorzunehmen / wie es geſchthen / zu btrichten / und jedem Then davon hin 
führo Die Halbſcheid einliefſern zu laſſen / ſo ſie gleichfalls zu verrichten übernommen. 

Endlich habep fie ihmen ferner vorgehalten / weilen ihnen ſelbſten bewuſt mas für Incon- 
se ren eine Zeitlang allhier in der Stadt Weyden aus Deme entitans 
dei / daß die Catholiſchen den neuen / Die Lutheriſchen aber den alten Calender obferviren / was 
für Widerwaͤrtigkeiten die Ehehalten erzeiget / indem die Catholiſchen an ihren Fehtrtaͤgen / 
wie ‚billig / nicht arbeiten wollen / ja fo gar / Daß weder Tatholifch; noch Lutheriſche Feyertd⸗ 

eredht worden / dtrowegen geben fie zu bedencken / ob es nicht beffer mare / daß fie 
from den neuen Eafender annehmen 7 und zu künftiger Berhütung folcher Ungelegens 

eiten Die Catholiſche Beyerräge halten thäten. Worauf Die Lurherifche geantwortet / es fen 
jroar nicht ohne / daß hierdurd) bisher zuviel lingelegenheiten entſtanden / und feine Feyertaͤge 
techt gehalten worden / alfodaß fie auch felbften lieber gefehen man hätte den Calender obler · 
wiret / ellen aber ohne Ihre Durchleucht su Sultzbach gnädigfies Mirbelieben fie ſich zu-ders 
gleichen nich? einlaſſen dörfiten / als baten fie / ihnen dißfalls gu verzeihen. Hertn Obriſt ⸗ 
Eanglerd End. haben ihnen Darauf geantwortet / teilen in dem zwiſchen Ihto fürftt. 
Durchl. Herzog Philipp Wilhelm: Pfaltzgrafen — Neuburg / und Ihro Oochfurſtl. Durchl. 
Due Chriftiano Autgufto , Pfalggrafen zu Sultzbach / aufgerichteten Coͤllniſchen Ders 
gleich von Einführung des neuen Calenders in (pecienichte gemeldet / hodhgedachter fein gnd« 
Digfter Fuͤrſt und Derr aber bishero ſich Ampliciter in verminis ransadtionum gehalten / ale 
toolteer Die Haltung des neuen alenders ıhnen zwar directe nicht befohlen 7 ditſes aber aus⸗ 
druͤcklich bedeutet und fie gewarnet baben / Daß fidy feiner unterſtehen folle/ an Catholiſchen 
Ftyertaͤgen Enechrliche Arbeit zu verrichten / gumahlen Sr. Hochfürftl. Durchl. Commendant 
allhier / der Obriſt · Lieutenant Doubellier , feinen zu folchen Arbeiten zum Thor hindus zu laſ ⸗ 
fen die Beambten aber felbige wuͤrcklich und wohl empfindlich jedesmahl abzuſtraffen befehs 
ligtr 35 Kar untergebenen Burgerſchafft alfo anzudeuten und fie für Schaden zu war⸗ 
nen hätten / welche Andeutung dann Ahr. Gnd. auch dem u ſolchem Ende den Nachmittag ber 
ruffenen Ob und Hauptmannichafft Durd den Secretarinm Curtium thun laffen / und dem 
‚Obrift-Lieutenant Doubällier und Pfleger Rumel in der Stadt / dem Land» Richter Srepberrn 
von Wivelt aber in dem Land⸗ Gericht Darob zuhalten und die Ubertretter jedesmahl wuͤrcklich 
zu beſtraffen / krafſt Fuͤrſtlicher Commilfion anbefohlen- . 

Weiter haben Ihro Gnd. verordnet / daß der erfie Catholiſche Burgermeiſter / Jacob 
Schaber / jetzo teilen Trinitatis vor der Thür / Das Ambt antretten / bis Michaelis continul- 
ren / und hernacher / es bleibe dieſer Magiſtrat fleheny oder werde auf gedachtes 8. Michaelis- 
Seit in pari numero Religionis ein anderer erwehlet / der Ordnung nach / (j doch daß die Ca⸗ 
tholiſchen Des Raths / es komme gleich ein Catholiſcher oder Lutheriſcher Burgermeifter ins 
Ambt [ der Seflion den Vorzug und Vorfig ohne Hinderunghaben ſollen / ) alterniret/ item, 
daß zu dem Archiv zween Schluͤſſel gemacht / und den Catholiſchen regierenden / auch dem Lu⸗ 
therifchen ſirecedirenden Burgermiſter + und alſo vice verla einem gelieffert / die Quotidiana 
aber beyden Syndicis, auſſer daß Deren Quotidianorum Regiſtratur hinführo gu jederzeit bey 
dem Eatholifchen Syndico verbleiben/ und Der Lu Heriſche / was er zu expedirenunter Handen / 
alle Biertel-"ahr wieder zur Regitrarur zu geben / obligar fern ſolle / ausgehändiget werden 
ſollen. Beldhemnac; man indie Kirchen geganaen/ und das Te DEUM Laudamus gefungeny 
gleich nach der Kirchen / und alfo noch vor dem Mittag Effen / hat Der Magiftrac behde Syndi- 
cos zu. Herrn Obrift-Canglerd End. geſchickt / und Diefelbe bitten laſſen / daß Sie doch auch 
die Ausiheilung der gemeinen Stadt⸗ Aembter vornehmen molten / welches Diefelbe accepti- 
ret / und die Austheilungneben andern Daben befchehenen Verordnungen gemacht’ wie Num. 14. Num. 14. 
ausweiſet / vnd dem Magiſtrat zuihrer Erinnerumg zugeftellt : Als fie aber durch den Syridicum 
Koch einige Tage hernach erliche Erinnerungen thun laffen und zugleich die ſub Num. 15. bey» Num, 15. 
liegende fernere Derzeichnufi einiger gleichfals noch zu_erfeßen ftehender Aembter übergeben / 
und um deren gleichmäßige Erfegung gebetten / oben St. End. folde am 2. Maji —— 
.. ’ . iz 3 
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Num. 16. 


Num. 17." 


Fl) % 
wie Num, 16. ausweiſet » auch ihme Darbey die Erfesung der Ob» und Hauptmannfchafften 
Verpflichtung aller Stadt: Diener Abtheitung des Pfarre Hofs / Alumnats / Schul⸗Hauſis / 
Accommodirung des Catholiſchen Syndici in dem Stadt-Schreiberey: Hauß x. Haltung der 
Ordnung unter Dem Magiſtrat und anders befohlen. Wie nun felbige folhem — 
aus ihrer unterm 4.Maji Sr. Gnd · ſub Num. 17, erflatteten Relation und Deren gen mit 


germ zu vernehmen. Worbey dann auch Der Lutheriſchen Pfarrers Kirchen · Schub auch 
— anberes @srap Diener Befoldungen ipeclice finden, ” * 





Protocollum. 
andeng —— Burgermeiſter 
(L.S.)) 
2 | Num. 8. 
Copia. | 


- Leopold von GOttes Gnaden / erwehlter Rom. Kayſer / 


zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ⁊. 


FyUrchleuctiger / Hochgebohrmer lieber Vetter und Fuͤrſt. Uns ift aus Dr · Lodn. an Uns 
gelangten Notification-Schreiben / vom andern des Monaths Aprilis in i 
referirt worden / welchergeſtalten Diefelbe ſich nicht allein mit Chur + Pfaltz Lbdn. verglichen / 
daß Diefelbe Ihto al Dero Anforderung auf Weyden und Parchitein cediret / fondern ſich 
nicht weniger mit Unſers auch lieben Vetiers / Des Churfürften in Bayern Lodn · wegen Abfühe 
zung ihrer in befagter Veſten Parckſtein und Weyden gehabten Befagung/ fo weit vereinbas 
ret / daß diefe Plage Dr. Lodn. am erft befagten andern hujus eingeraumet worden. Allermaſ⸗ 
fen nun gar wohl daran geſchehen / daß dieſes Werck durch Dr. £bon. Dergeftalt fürfichtig in- 
<aminiret / und jur allerfeitigen Sarisfation zur Richtigkeit und Endfchafft gebracht worden; 
Alſo thun Wir Derofelben für Die Uns von Diefem guten Erfolg erflattete verläßliche Nach⸗ 
richt gang gnaͤdig Danck fagen/ und verbleiben Dr. Lodn. mit beharrlichen Kapferl. End, und 
allem Guten wohl bevgethan. Geben in Unſerer Stadt Wien den 18. Aprilis Anno 1663, 
Unferer Reiche des Romiſchen in dem Bünfften / des Ungarifchen im Achten / und des Boͤh⸗ 
mifchen im Siebenden. 





Leopold. 
N.Wilderich, Freyh. v. Waldendorff. 
An Ihre Särftl. Durchl Herzog vid. 
fen —— pfalen⸗⸗ Ad Mandatum Sactæ Cæſareæ Majeſt. 
Wilhelm Schröder. 
Num. 9. 


Extract aus Ihrer Fürftl, Durchl. zu Pfaltz⸗Sultzbach ic. an 
Burgermeifter und Rath unterm dato 9. April. 1663, abgelafienen 
gnädigften Befehls. 

Eilen bey biefen Reluitions- Tratatm und Derfelben Exequirung mit Uns fehr v ich 


verfahren worden / haben mehr ten Ober: & von Giefe / auf fin an 
Uns —— gehorſamſtes Erſuch⸗ Säreben bereits der or nach und dergeftalt 


beantwortet daß Wir / ehe und bevor vom Lnferm Herrn Vettern Des Herzog zu Neuburg 


2bdn. Uns wegen des einmahl plenarit cedirten Juris Reluitionis und andern Befugmüffen / 
gebührende Sarisfadtion, auch gnugfame Derficherung wuͤrcklich miederfahren / in Dergleichen 


. Dornehmen und Einführung Des Simultanei keinesweges concurriren noch daffelbige vertwillis 


gen können / wornach ihr euch auch di u achten und ohne Unſer fernere gnaͤdigſte Vir⸗ 
ordnung in nichten einzulaſſen habt ıc, PIERRE EN ID SUNENNE 


Num, 10. 


(29) ' 
Num, 10. 


Extra&t Fürftl. Durchl zu Sultzbach c. meines gnädigfien Juͤrſten 
md a nie — an mich Johann Bau Schreibern / Dero 
⸗Raths Aleflorem, unterm dato Den.ao. Aprilis Anno 1663. 


Pfaltz⸗Neuburgiſchen Ser haben fi) Burgermeifter und Rath nicht 17] 
Frame fi in leinem * mit der ——— geſchehen / meht a und 
übereilenzumahlen es auch in ıhrer Macht nicht ſtehet / eiwas einzugehen, Das uns hinfünfftig in'eine 
und andern zu Przjudig gereichen fönte 21. dahero fie ſich vielmehr der von ung geſchehenen Proteftation 
au erinnern zc. in fidem atıeftor ich J Paul Schreiber. i 

Ich habe nicht alle Numeros abgeſchrieben / weilen Die Eyde · Formulen nichts von der Reli⸗ 
gion in ſich haben’ und die Nahmen des —— Raths nicht noͤthig ſeyn zu wiſſen. 
— —— find die Aembter imultanifeh beſtellet worden unter andern wurde auch abſon⸗ 

relolv 2 

Medieus und Stadt · Artzt ſollen heyder Religion Verwandten alterniren/ indeme aber der 

jchige Medicus der Augſpurgiſchen Confellion zugeihan / folle Hanf Priel / weilen er ohne Das ein 
Durgers Kind zur Stadt Arknepoder Barbier angeftellt werden. 
Die Haltung des Bortesdienfis end / folle den Catholiſchen freu ſtehen / Vormittag big 
um 9. Uhr an Sonn» und Beyer «Tagen, ittag aber von 12. biß um z. Uhr Die Catholifches 
von 1.biß 2.die Evangeliſche / von 2. biß 3. Die Catholiſche / und darauff die Evangelifche san Werck⸗ 
Taͤgen aber Sommer und Winter / wie bifbero continuiren. 


Die geiftlichen Gefälle follen hends in zwey gleiche Theile getheilet/ und davon ein ' 


Theil den Catholiſchen / oder dem / fo vi benennen / geliefert / Die andere Halbfcheid aber den 
ifchen Confe ehren und olgt / Die —— daruͤber 


werden. 

Ingleichem auch / daferne noch einige Kelch vorhanden waͤren / (deren Halbſcheid die Catholl⸗ 
ſche billic) zu pratendiren hätten; ) follen ihnen dieſelbe nicht auff achalien werden; ebenmäßig follen 
die Tauff ⸗ Stein eröffnet / die Tauff darein gethan / mit einem Deckel Das Geſaͤt / darinn felbiger 
Tauff ⸗Brunn vorhanden vermahret / und hernach den Evangelifchen frey gelaffen ſeyn / fich Des 
Steine ſowohl / als die Catholiſchen zu gebrauchen. 

Ingleichem auch die Kirchen » Glocken und Sacriftey: Thüren theils beſſer verwahrt /und beh⸗ 
den Tpeilen Davon nörhige Schlüffel zugefteliet werden. 

Ebenmäßtg follen Die Wohnungen ſowohl im Pfarr⸗ Hof ald Alumnars, und Schul: Hau 
fammt deren Zugehörungens in zwey gemaue gleiche Theile separtiret/ und jedem von Religionss 
Bermandten zum Beſitz und Genuß eingeraume werben. . 

Nicht weniger fol eine durchgehende Gleichheit der Perfohnen in dem Spital / Sieg⸗ und Seel⸗ 
Hauß gehalten werden / und im Fall dermahlen Die Anzahl der * iſchen Confeiiong » Ver⸗ 
wandten die Catholiſche Zahl übertreffen wuͤrde / bemeldte Augfpurgifde Tout· mons · Verwandten 
in felbigem Spital / Siechrumd Seel» Hauß nicht angenommen werden / big beyde Keligionge Ver⸗ 
wandten gleiden Numerum erreicht haben. Dabey auch fonderbar erinnert wird / daß keine Aus⸗ 
landiſche / fo lange Inlandiſche vorhanden die folcher Pfruͤndt bebürfftig twciren / aufgenommen 
werden follen / maſſen Dann in fpecie Der N. Bauer von Hochdurff / mit feinem Weid / nebft Zur 
— —— er 180: fl. — lee 

Thürner follen zwey / ein ifcher + nemlich Han Wagner / angenommen’ und 
—— cominuirt werden / mögen ſich des Abblaſens und Hochzeit · Bedienung mitem⸗ 
ander vergleichen. 

Thorhüter fol ein Catholiſcher / Martin Muͤller / angenommen / von den Ebangeliſchen einer 
durch das Looß / welches in Denfenn zweyer Rache Dermandten beyder Religionen dotzunchmen / 
abgeſchafft / und an deſſen Stelle der Muller eingeführet werden. 

Ingleichem folle unter den anoen Stadt⸗Nachtwachtern einer Catholiſch ſehn. 
Uhrrichter follen alle halbe Jahr unter beyder Religionen Zugethant abgemechfelt und dieſer 
jetzige bih auf Michachs contingpen; < 
Sblitlichen / wo einiges in vorigen Pan&en nicht wäre benennet worden / wird referriret/ ha 
gehörige Befcheidung und eine Gleichheit obiger Einführung nach / gehalten werden ſole. Immaſſen 
gu den gedachten Raths ⸗Verwandien / Nicolaus Roſcher / welcher dem Vernehmen nach, inA 
Ableſen nicht genennet worden / noch in die Zahl gehöret / der hernächft feine Pflicht vor Kath abs 
legen foll.. Der Stadt: Schreiber oder Syndicarg» Wohnung halber folle Burgermeifter und 
Kath / wie Diefelbe zu theilen / Vorſchlag am. 5 

x Num. 16. 

Dem Catholiſchen Syndico , Dr. Kochen / poll maninder Wohnung bev der Stadt⸗Schreiberth 
or dem Evangelifchen Syndico ‚Licentiar Woiffhardt / (mann fie beyde unter einander in der Güte 
ſich felbften nicht vergleichen) den Vorzug laffen / und dem Wolffhard gleichtwohleine andere Gelegens 
beit ſchaffen. Item ‚ Daß Der segierende Burgermeifier allegeit oder in alle Weiſe den Vorſig und Bang 
haben auch fie im Kath promifeue foldyer Ordnung gemäß figen und voriren folen, 

Zweyter Theil, kk Lit, K, 
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tted Gnaden Wir Theoderus, ‘Pfalsgraf bey Rhein in Bhyern/ 1 Eleve 
rt 1 Züri zu Mörh sc zu ne Spondheim / der 3 Ra 
Männliche Erben und 
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ventberg / Herr zu ee a biemit. für pe 0er —* 
Demn reiffe Erwegung gezogen / mas geflalten ver Durchl 
——— ne Herr — Herr Chrifiianus Auguftus, 


: euchtigfie 
ich⸗ ne und en 

bey Rhein / in Bayern’ gu Juͤlich / Cleve und Berg Herhog / Zuͤrſt zu ı Graf 
‚ldeng/ Sponheim der Mare? und Mavensberg/ Herr zu Kavenfleins x. durch Görtliche 
Peclihung ein geruhig und hohes Alter erreichet / und Zeit Dero —— biß anhero 
unter ſoſchet Diredion glückferlig geführten Regierung Sich nichts mehrere feyn laſſen / 
80 genommen / als wie Dero getreue Land + Stände und Unterthanen / ohme Unterſchied 
der sion, nicht alein bißhyero/ und fo lange Derofelben von Goͤttlicher Güte now ferner zu leben 
oe Ir segieren gegönner iſt / in beſtaͤndiger Einträchtigkeit erhalten einem ven — t wie ⸗ 
Dt 


ren beſonders aberin Pundto Religionis und derer freven Ubung / dem im 
bestommlichen * ß en ah * m des Dass ih 
Philipp Wildelas / a ein / und nachge hurfur ſtens Unfers 
ur Dodgerhrie Herrn Veiters Gnaden / Chriſtmilder Geddchrnüß, errichteten Verträgen 
nadh / kein Eintrag geſchehen möge, fondern auch ſothane Dero gnaͤdigſte Intention nad’ Ihrem in 
GOites Handen fichenden und hoffentlich noch lange nicht erfolgenden tödtlichen Hintritt erhals 
ten und fortgeführet) folgfam obgemeldte Ders Unterthanen bey ihrer Gewiſſens · Brepheit jederzeit 
“ Mmperturbiret geſichert ſeyn und bleiben kongen / dahero und zu Diefem Ende bey Dero Bof · Rathe⸗ 
aD in Dem Lande ureichlicye Berordnungtn loͤblichſt angefleller / welchem loblichen Exempil 
"Wir bilich in föhnlichen Refpe&t zu folgen geneigt feynd- 
Nachdem Wir aber / Diefer Unferer Intention entgegen / fehr ungerne vernehmen mü 
twas geftalten vor einiger Zeit biß anhero hochgedacht Unſers Herrn Vatters End. geireue Si 
amd Unterthanen der Augfpurgifchen Confellion , aug Urſachen verfiedener ſich formirten ungleichen 
Impreflion , fid eine üß vorgeſtellet ob möchten Wir nach der. auff Uns zu feiner Zeit de= 
volvitenden dandes · Sacce ſion indem Staru Religionis Simeltanco von der bißherigen in oballegirteni 
Verträgen enthaltenen und über etlich und funffsig Fahr durchgehende beobachteien Sleichheit ab⸗ 
y und mit der Zeit berſchiedentliche Henderungen in Eeelchafticis vornehmen / tworgegen fie 
Ib no in Lebzeiten Unfers Freundlich · Dochgeehrten Herrn Vatters End. profpiciret ſehen mmoch ⸗ 
ten rund zu dein Ende die Errichtung eines befondern Confiftorii , zu Beobachtung aller Kirchene 
und Conlıilorial- Angelegenheiten / und mas deme anhängig/ vor bag ichfte angefehen und 
unterthänigft bor geſchiagen / geſtallen Se: jegt · hoch gedachte Unſers Herrn Gnd · aus Ans 
gebohrner dur ſtlicher Landes» Batterlider Milde nicht angeneigt geweſen / Deren getreuen Stan⸗ 
en und Umerthanen unterthamgſtes Begehren und Anfuchen / zu Erfülung Dero ihnen gegebentu 
uͤrſtlchen Worte und ı in Gnaden Statt su geben. j 
2 Dann Wir aber foldhe Errichtung eines Confttorüt anderſt nicht als eine gefährliche Neue · 
tung anfehen winfen / und dahero im föhnliddem Vertrauen mit Reipet Sr. Unfers 
mehr: höhgrdachten Herrn Vatters nd» gehorfamlich vorgeſtellet / was geſtalten Syhrofelbiten daraus 
viel Ungemach und Unfug Fünfftig zukommen möchte / dahingegen Unsv aus Liebe jur tranquillen 
Einigkeit und Frieden / um Abwendung aller Neuerung, zu Derfiberung Sr. Gnd. Dero getreuen 
Ständen und Unterthanen Augfpurgifcher Confellion geſchehenen Zufage und Fuͤrſtlichen Worts / 
und ing fünfftige allegeit ungekraͤnckt confervirenden Gmultanifchen Religion und derfelben anlleben⸗ 
den Gebrauchs / melchen fie, Stände und Unterthanen wie bißhero unter Unſers Herrn Batters 
En. alfe auch Fönftig unter Unſet / und dermahleins folgender Unſerer Landes» Succefloren Re⸗ 
gierung genieffen follen’ aus ſchuldigſtem Reipeät gegen ht“ hochgedachten Unfers Herrn Vatters 
End. und auch in Anfehung der geereuen Stände und Unterthanen und ihnen zu tragenden. gnddie 
gen Affedion und Wohlneigung / abfonderlich aber in Betrachtung des durch ſothanes eingeführte 
md ftabilirte Simultaneum erhaltenen Ruheſtandes und Eintrachtigkeit freywilig declariretzdecla- 
» siren auch und obligiren Uns hiermit und in Krafft Diefes roiffent » und mohlbendchelich ı dag Wir 
» Kine@sedandten haben noch haben werden, nab Sr. Gnd. toͤdtlichem Hintrite den GOtt der 
Allmaͤchtige annoch piele und lange Jahre verhüten wolle / eine Aenderuug fothanen Simultanch 
" »poörtunehmen allermaffen dann zu deſſen mehrer Bekraͤfftigung Wir Une hiemit anheiſchig mas 
» chen had) dem Exempel Unferes Seren Vatters End. Unfere Dermahleinftige Regierung jedes« 
„» mahlen wenigft mit ſweyen Der Augſpurgiſchen Coofe Mon zugethanen tüchtigen Rathen / ung 
» noch einem folchen &apablen Subje&to zu Haltung des Prorocolig/ zu conflicairen/ und befldndig 
“ »guunterhalten’ vor melden und übrigen Unfern Rärhen alle und jede Conüittorial - Cafis „ wit 
ſoiche bey auch andern Evangeliſchen Conliftoriis im Reich ventiliret und rackırt werden nach Denen 
bey den Auafpurgifchen Confefiong » Verwandten übliben Contiftorisl- Rechten verhandelt’ und 
mas zu expediren / bergeflalten Dingen nach unter Unferem Hand: Zeichen und Fürfllichen In⸗ 
fiegel gefertiget werde; Durch welche Erflärung und Derfiterung dann Se. Vaͤtterliche Gnd. voll⸗ 
ftändig vergnüget + und hingegen Dero megen des Confiltorii und Execurorfchafft gemachte An⸗ 
falten gnddig auffhebens Die gerreue Stände und Unterthanen aber Unferer Gnade und guten lu» 
teotion ſich werfichert Halten und finden werden N 
’ amit 
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Damit aber alerfeits fo viel mehr Verſicherung zu haben / daß ales Pünfftighin underbrüchlich 
gehalten und Unferm Willen und Meynung in allem gefolger merderfo find Air zufrieden/und wollen 

gu geſchehen laſſen / daß durch Umferd Herrn Vatters End. Die beliebi Grfuchung an U 

hursund Bürftligen ſes reſpectiyẽ hochſt · und hohen beyden n Herren Agnaten bey» 
derley Religion dahin geſchehe / gutigſt und Freund ⸗Vetierlich zu belieben / ob alle dem die Hand 
aft zu halten. Wie denm auch jedem von beyderſeits Religions ⸗Verwandten Unſern Uns 
gerthanen , « welche in unverhofften Ball fich für Dem andern in ihrem freyen Religions · Exercitio « 
graviref zu ſehn vermeynen mödhten / unvertoehrt ſeyn ſolle zu jeden Theils Religion Zugethanen « 
Unſern jegtgemeldten “und Herren Agnsten einem den Recurs zu nehmen / und bon « 
felbigem durch güt+ und diem iche Wege der SGacyen abhelffliche Maahz gehorfamit gu erbitten/ = 
Oetbree Un ano hab Dir une igenhdnpr unterrikben/ un Unfer Srfliges ne 
h e i eben und Unfer Gür ⸗ 
gel vordrucken laſſen. Sultzbach den 7. Aprilis ac Rliges Inf 


(L.S.) Theodorus, Pfalggraf, 


Unfere freundliche Dienfte/ / auch was Wir fonft mehr Liebes ımd Gutes vers 
mögen/ jederzeit zuvor / / — —J— 
Durchleuchtigſier Fuͤrſt / 


Freundlich lieber Herr Veiter. 
—— Wo. mögen * hierdurch Freund⸗ Vetlerlich nicht verhalten / wie Wir verſchiebentlich 


VParckſtein und Weyden / angeſeſſenen iſchen Unterthanen ihre de Religions⸗ Frey⸗ 
heit coarctiret / deborab aber Denen Catho die Ubertreitung angeliſchen Religion nicht 
geſtattet / mebft deme auch + daß die / Deren Eitern eines / es ſeye Vatter oder Mutter / Catholiſch 
geweſen oder nicht {rund die Catholiſche Religion anzunehmien gehalten ſeyn ſolten / dergeflalten 
pretendiret werden / daß diejenige / ſo ſich barepiber Ju fegen / und von der Evangelifigen Religiom 
wieder abzumetten ſich weigern / zur Emi a a Ma En — 
Ew.Lbd. wiſſen XBir fonffen bon —* Aguanimirdf / daß Sie einem dabſenige gerne gon⸗ 
nen / was ihme von Rechts · wegen — EN en 
Bay gegenmärtiger Sache wollen Mir nichts von deme gedencken / was ermelbrin Ew. Lbd. 
Evangelifcden Unterthanen * von Dero Vorfahren/ als Hero eigenen Perſohn wegen Baus 


behaltung ihrer Religiond»' io- parriculari ettvan por Derficherungen mögen gegeben more 
Den ſeyn / fondern aan dermahlen ——E Em- £bd. nid ——— 
alienfalls Ihro von Dero Raͤthen ex retroae & i⸗ werden fan dag 


reteritet 

befagten Erw. Lbo. Unterehanen eine unumfchrändtte Rellgiöng Frehhut ſowodl aus denen Reichs 

—— und te als in — ex Inftrumento Pasjs Weltphalicz als 
rDINgE comperire. : 

Da aber Eingangs imgtzogene Zumuthungen fothaner Religions · greyheit dired& wider ſte⸗ 
hen / mithin rider befagte Keishs« Geithe / und die nach dem erfie mentionirten Friedens Inftru- 
mento, auch bitfüber ergamgenen Kapferlichen Edit, nicht minder auf Ew.£bb, in GOtt ruhenden 
Herrn Dälters Ebd. felbitiges gethame Anſuchen erkannte / und io Anno 1649.,pgn Dem damah⸗ 
ligen Herrn Biftoffen zu Bamderg / und Unfers hochſeeligen Uhr · örofaDerrn % Marge 
graf Ehriftiang ind, würcklih / nach buchftäblicher Maaßgebung der Dehguation —— 
dorum vollogenen Reſtitutions · Execution 3 wuͤnden / auch allenfalls die von nen Vaͤt⸗ 
tern eftoan auggeftelNte Reverfe Die Rinder in Diefer Das Gewiſſin angehenden? auch Dem Ihau 
und Einn des mehrserwehnten Inftrumenti Pacis gang zuwider lauffenden Bade ohnehin nicht zu 
obligiren vermögen; &o weiffeln Wir gar nicht, Ere. Lot. Diefe vor die Religions: aguheit Dera 
Evangeliſchen Unterthanen fo veft ——— en ’ 2. —— Penctra= 
cion nad) / mehrers zu exwegen und zu gigen / und fie bev felbiger darnach zu mangrenisep, 

nd zu Broken Daß — haben werden, als Bir dann Erg. bb. datum vor une Des 
hi befonders hiemif erfuchen z und Uns deffen von Dero beptwühnenpen hohen Aljanimicdk, 
{dings per@ädiren; da midrigenfalls Em. 2bd- von felbften hochyerndnftig ef werden s 
aß die Sach ju Auffectbalt mehrberegen Unterehanen Aus Denen allegirten underwerfilis 
N Fundamentis gang Fundbarlich zuftehenden Keligiong + Grenheit gn Die Comitta gebracht wer⸗ 
n müßte welche IBeitläufftigkeit aber zu verantaften Em. ẽbd. en nicht intendiren / 
en vielmehr ii bey * Infttumento Pacis und der darauf ſich gtändenden Poſſeſſon und 
rlommen zu laffen / geneigt ſeyn werden. — — 

Dero übrigens ju Erweiſung all angenehmen rund» Vetterlichen Dienſt⸗Gefaͤlligkeiten 
jederzeit gefliffen verbleiben. Datuts Bayreuth den 8. Scpr, 1717. 

Bon GOttes Gnaden Georg Wilhelm’ Marggraf zu Brandenburg / in 


Preuſſen Hertzog / Burggraf zu Nürnberg K en 
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von Ufer —— tuhenden att MNfalggrafeng Cheiftian 
gufi Hodjfeel. End, eine Landes» Fürflliche 2 ordnung concurrenter Diejenige 

der Confeili mi 
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je 
mit ihnen befommende Kinder Eatholifch tauffen und al riefterlicpen Co- 
Ken Ba Be Enns 


darum, fo viel moglich / moͤchten verhütet werden } weilen bi verfpühret 
Kr Sin gegeben / und [ml ap in as aber him ine 
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urliche Der werden / guldng! 
ee * ee me 
—— 7 Kae Gen —— —— und Derofelben annebeng ja 
Ewei Deal Grit oc wen 
Su 14. Oftobsis. 1717. 
Bon GoOttes Guaden ꝛc. 

Ew Lbd. | 

: Siss:ih yıydaı TIRLITAT Dienſt⸗ willi Vetter und 
td I ar ra 
————— Theodorus; Pfalgraf. 
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‚Ein. Ebd. den 14. * erlaſſenen Freund »Pettelißen Antwort Schreiben {ft gu er 
dert % ‚Ev. op. die eihigen Dero der Augfpur Confeflion ea 
Au et Emigration quf, eine vor etlichen Fahren emanirfe Landes: 
ge Evangeliſche fo fich Calholiſchen Beides Perf 
Ihrer Religion gedulden / fondem auch die mit erjeu 
äh Kb rauf * erzieben laſſen ſolten gründen/ und mithin dafür halten wole 
H * diejenige 7 fo ellten Reverten entgegen gehandelt oder ersogen Indy fi 
ſelbſt ju impuciren märteh , a elbe — Religion ſich nicht befennen/ fondern die 
Emigrariop der ſchulp derung vorziehen wolle 
Nun konnen Em. ſich von Uns Freund⸗ Petterlic berfichern dag Wir daran 
kommen / eines benachbarten Reichs⸗ Fuͤrſten Unterthanen in ihren Querelen mider Die Landes» 
ürflliche Derorbnung ya hören; Wir find auch gar nicht gemehner Em: £bD. Lande -.Derrs 
ir Gewalt / ob und wie wei ſoſche über Dero Unterthanen fich ertirenke, gu unterfuchen; — 









Bet) 
aber anbey auseiner gegen Unfere Religions: · Verwandte tragenden und in denen Deich Confticuro: 
nibus gegründeten Oblıgation fo wohl, als zu Abwendung eines allgemeinen Prejudich , befonderß 
Dafolchesauch gegen Unfere Vafallenextendiretmerden will / Ew · &bo. in hergebrachtem Sreunde Pets 
terlichen Vertrauen nicht verhalten/ Daß quoad Thelin denen Reichs SriedenSchlüffen und deren in 
contradi&toriis behaupteten Haren Derjland nach / von Landes» Bürfllier Obrigkeit wegen in Sachen! 
fo die Religion und Gewiſſen betrefien/ ihren eigenen · doch einer andern Religion bepgethanen 
i wider den Anno 1624. innen gehabten Zuſtand und Obfervanz in Ecclefiatticis Peine Biel 

aaß ——— weniger darin einige Neuer · odet Veraͤnderung / wodurch das ſtebe Exercitiund 
auf einige Weiſe —— eingeſchrancket würde / vorzunehmen ſehe / led jureterritorii & ſupe⸗ 
riotitatis, non ob) Catholieorum Statuum Landlaſſii, Vafalli & fubditi cujuscunque generis, gui 
five publicum five privarım Auguftanz ConfeflionisExercitiam An, 1624. ä quacungue anni parte 
habuer unt, tetineat etiam idimpolterum cum annexis. Gleichwie Ew · Lbd. dermahlen innenhabenden 
ürftenthum vor und nach An, 1624. das völlige Exercitium Auguftanz Confeflionis fo garunmiders 
prechlichen alleinigft recipist geweſen / dab auch Dero in GOtt ruhenden Derrn Warters 2bd. nach 
Dem zu Muͤnſter gefilofenen Srieben circa Ecelchaltica wider Die von Lande-Fürftl. Obrigkeiteinges 
fbobene Carholicos Die Reititurion indem Stand / wirer ſich befagten Jahrs befunden / nicht nur 
geſuchet / ſondern quch / befag Des von denen Kapferl. verordneten Subdelegatis errichteten Recefs de 
An, 1649.den iy. Februarii Die würckliche Execution dahin erhalten / daß nach Dimirtirung der Catho ⸗ 
liſcden Beiftlichen und Schul· Diener denen Auglpurgi ſchen Confellionds Perwandten Die ihnenjus 
ſtaͤndige Kirchen und Schulen privarive übergeben / und felbezu occupiren / auch mit andern Evans 
geliſchen Beiftlichen und Saul» Dienern andermeit zu befegen und zu beflellen / überlaffen worden ; Ale 
fo werden Ew. Lbd. von felbften hocher leucht ermefien/ Daß / mas bißhero die ſer don Kapferl. IRaj. und 
Reichs · wegen befchehenen Execution zumider in Religions · und Kirchen ⸗ Sachen geändert worden / 
beſag der Executiong: Ordnung an ſich als nichtig und unkraͤfftig / und bey der dem Inftrumento Pacis 
einverleibten Pon hinwiedet zu cafhrenund auff uheben ſey / Daß / non obſtante, daß einige Untertha⸗ 
nen eiman aus einsoder andern Abſichten ein widriges verwilliget / und hierzu Durch Ausstellung fo ges 
nannier Reverlalen fich verbunden haben follen  meilen in Religions und Gewiſſens · Sachen jeder 
wat ſich ſelbſten / nicht aber feinen Kindern und Potteritdt / welche Die Sache genautreinfichet / und 
—— fo theuerermorbenen Friedens · Schluſſen erlangten Rechtens gebrauchen wil pre- 
judiciren kan. Bey welcher gründlichen der Sachen Bewandnus Etw. Lod. hocherleucht zu ermeſſen 
belieben werden / auf was Grund Das denen Ebangeliſchen in Dero Fuͤrſtenthum über den Hals geſo⸗ 
gene vimulcaneum, wodurch jene aus deren adjudicirten Eigenthum in Ecclefiafticis gefeget; und Därs 
gegen in eine ſchaͤdliche und zu dielem Aergernuß und Zwietracht veranlaffende Communion vertieffet 
werden wollen / überhaupt beruhe und daß michindie zur vermeinten Remedur abzielende Veror dnun⸗ 
gen / als obenhin dem Catholiſchen Theil / wider bie Eigenfchafft Des Simultanei,, alleinigfi favorifi- 
rend / umaithafft und unverbindlich fen/ Deren auch man um fo weniger vonndthen hat / wann ber bes 
ſchehenen Exemption gemäß alles in priftinum ftarum geflellet wird. 

Em-2bd. beliebendieft Untere Fteund · Vetterlich wohlmeinende Vorſtellung / Dero Penetrarur 
nach / reifflich zu überlegeny unddenenmehrentheilsauf Eigernug und ſchadliche Collitiones abgielens 
den Kathfchlägen keinen weitern Ingreis zu verſtatten / vielmehr aber Dero Evangelifehe Unter 
beyder unumſchranckten Übung ihres Gottes⸗ Dienftes/ auch dahin gehörigen Verehligung und Kine 
der Zucht in Zürflliben Schuß zu nehmen / mithin auch / was dagegen bikhero verhängt ift / abguftels 
len / und die / fogemaltfam ausgekbhaffet find / Daß fie zu Denen Fhiigen wiederfehren/ und ihr Ges 
werb ohne Dinberungtreiben dörffen/ zugeftatten / Damit feine Gelegenheit fich finde / Ew. 2bd. dee 
wegen meiter zu incommodiren / oder auch Diefe Materie zu mehrer Weiterung ausfchlage / welches 
Air ben denenohnebin weit ausfehenden Zeiten wohl wuͤnſchen / und ge Wilfährigr 
keit zu fonderbarer Obligation und Befälligkeit annehmen werden. Die Air Ew. Ebd. zu Breunde 
Vetter lichen angenehmen Dienjienac. Bapyreuth den 30. Octobt. 1717. 


G- V.M zuB. 
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Copia eines an Se. Hochfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfaltz⸗ Sultzbach von 
Sr Hochfuͤrſtl. Durchl. dem Herrn Hertzogen zu Sachſen Eiſenach abge⸗ 
gangenen Schreibens / ſub dato Eiſenach den 24. Jan. 1713. 


W. Liebden ir hierdurch nicht bergen + was geſtalten Uns verſchiedentlich relerirt 
C —2 eu —— ———— 
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Wegen einer zu Pappenheim von der. Catholiſchen zur 
Evangeliſchen Religion — — Reuburgiſchen Goldſtickers⸗ 
ud Burgers Tochter / Maria Anna Schnůrlim⸗ auch bieruber erfolgten 

eflicher Pappenbeimifchen Unterthanen/ umd anderer 
ex parte Neuburg gewalttbätig verübter Repreflälien, 


EEE S its da man in-pun&to der Religions ⸗Beſchwehrden mehr auf die Facta qu fe 
ap, bier nicht zu dedaciten noch zu erörtern’ ob und mag toegen der Repreffaliehh 
3%. melchss fich künffiig behörigen Orthe (dom finden wird ; So diel aber ift wohl v 
su feßen / daß aus Der im gangen Reiche erlaubten Gewiſſens· Brepheit einerft en 
Ichen er fen Unterthan gder nicht / ohnvertorhret fepn und bleiben muß / zu der Roͤmiſch · Eathos 
liſch —— — gu tretteny ohne dag eine Obrigkeit ſich des anzunehmen noch 
detwegen Zwänge Mitteln und Repreffälien zu ergreiffen hat. 
Daß man aber bey Shurfürftlicher Regierung zu Peuburg (ob man —— cher 
Seits am meiften gegen erlaubte und abgenöthigte Repreilalien ſpricht / und darüber 
vet) felbft in der That gang ein anders jeige / und die Gewiſſen Durch Repreflalien ji: I) 
befugt zu feon halte» auch ohne ſih an höchfter Keichs: Geflchter tuieberhohlte nachdrügfliche Wer» 
erdnungen iu kehren / denen gang entgegen mit fo unerlaubt-alß excefhven gehaufft · und derdoppels 
tan Rense cke gehe g folcdes wird aus folgender Facti Specie wegen einer gone 
gen Weds. Perfohn, und alfo gar fchlecht ſche enden / aber megen Der Confequeng und Dabey 
machen uff Umfidnde gar merckwurdſgen Sache erhellen und dem Publico befanne zů 
* — ) 
S hat nenlicen Johann Michael Schnuͤrein / Buͤrger und Goldſticler zu Neuburg an der 
E Donau; feine 335 Todter von zo. Jahten / —— —* ei * ı712, 
in des Kern Nachältiften Erbe Warfcalls und Grafens von Bappartheim Dienfte überlaffen/ 
welche Den 19. Martii 1713- freproillig und ohne allen Zwang zur Evangetiſchen Retigich He 
ten / hernach aber von erftesmeldtem iprem Yatter ( welcher zu Dem Ende mit einem andern Wr 5 
a 








don Monheim ı Nahmens Joachi 23 heim gekommen dalda 
> im nacher 
a Der 
en n / auch feine er dahin i 
Yang heimlich und —— auch ohne Die geringſte Shrer —* —— 
/ Den ro, Februarüi dieſeg Fahrs + hinweg geführer 7 mithin ihr weil fie Durch diefe 
Enttoeihung / zumahlen aber / daman ihre Truhen gand leer gefunden / und Ihre gnddige 
rebemDamaben imtiligen Vachfehen / 2.flberne Löffelgemiffet und einen nicht geringen 
dacht / Hoch meiterer Entfrembdung auff fi geladen) mit einig auffgebothener Wann 
Pe einer Perfohnund Dienit::Bothen/ in continenti nachgefeget / und ſie zu Diet⸗ 
vᷣon din ur — Ye rar Derhaf genommen * 
aber gleichbalden / re erda i 


einiger Entwendung ode tſchuͤttet 
der entlaſſen / und ihr / wohin fie ——— a Fran gehe R —2 
en ggeleget z * vielmehr von ihrer gnddigen tgleichbalden aus Dero 
nl dimieriret / und 


ihr inftändig beſchehenes Anfuchen und Bitten / um: fidh in etw 
recolligiren u —— — 532 auffzuhalten / dergonnet nd Es 
aber die Ch .R a unterflanden / nicht afein dero perföhnliche Sin 

nacher Neuburg oder aim zu begehren / fondern auch / als hiefig » Hodgräfliche Hen 
8 hierzu 4 mumablen aber / um der erheblichen Urfach wilen / nicht einverftchen 
feum &Ote ja umoer Aonden ⏑ 

a r itillen nicht au n/ 
mit der gan freomichig-umo wobibebdchi Ellaͤtung / daß fie Sen Eufurang ua ui 


Tc I eren} —— en Oki pa oben — arten 1 —5 — 
zu verliehten / als jur Eat n RXeligion zu tevertiren gedencke; immaſſen ſolches ſowohl i 
gener Vatter / —* —— , ymahl mit iht geredet / wie nicht toeniger en den 


noch) zwe 
26. Febr. nach Pappenheimdehmtgenexpreise gefchickter * als auch den 10. Marti „Der / um 


ebended Wilen nad gedachten Poppenheim abgeordnete Chutfuͤrfi Lands Berichtes Schreiber gu 
onhaim (welchem mit ihr in dem Wirchs-Haus sur Eronenä parte , und in einer abfonderlichen 
Stuben / gangalltinigzuredenerlaubet / auch fo gar / im iß mit Willen und ohne Zwang mit 
ihm fortgehen wolte / don Hocgräflich gnadiger Herrſchafft ein Pferd zu Facilitirung der Sa 
offeriret worden) aus ihrem Drumde fetbit angehöret ; Mitverbortenen Repreſſahen und T 
keiten / mittelſt eines ſolchen ungermeinen Rigueursund Vehemenz juzufahren / Daß fie anfänglich und 
ätvar den 19. Marcii vier Pappenheimiſche Burger und Unterrhanen / durd) zwey Monhaimifche 
Burger und Ambt- Knecht » ın Zee + gefänglich auffahen / und naher Monhaiın fchlepr 
n / von felbigen aber gleich twiederum zroey dimittiren / und die andere given in gefänglichen Ders 
fit behalten; Sernachimahls aber noch meht und zwar an der Zahl vier / und lehlich noch einen 
Bauren famme wier Dchfer gefänalich dahin Bringen / Initwifchen auch des Pappenhermifchen 

Bern: Wirths gu Langen» Altheim vier Pferde und Den Knecht hintoeg nehmenlaffen; und obaleidy 

iffeitig Hochgräfliche Herrfchafftzu Libecirung Diefer unf&uldigen Bürger und deren Efferci, alles / 
was nur immer möglich gemefen/ tentiret / auch alle erfinnlicye Temperamenta vorgefblagen; ja 
fo gar die Schnürlm (welche indeſſen / wegen diefer (0 harten Berfolgungen von Pappenheim 
frepenillig weggegangen / und fic anfänglich nach Aeifenburg / hernach aber na Onol 
seuiritet/) wiederum nachet Pappenheim zu revertiren bewogen / mit dem höchitsequirabel 
Anerbieten / felbe entweder in locum tertium ac impartialem zu ſtellen / und fie Dafelbft/ in Bey 
feyn beyverfeits zu deputiren beliebenden Commilſarien / ratione Religionis , jumahlen aber ü 
den Pundt, zu mas für einer Religion fie ſich zu befennen Willens / frey und öffentlichen / ad 
ohne alle Burcht und Zwang / vernehmen zu laffen / oder aber jemand von Dero Beambten nad 
Neuburg zu ſchicken / und denfelben fo lange und viel in einem / wiewohl gang unprzjudicirlicherr 
Arrelt * ein big die Sache wegen der Schnürlin ejusque liberz declararionis, völlig 
mürde pn. 

So hat doch dieſes eben fo wenig Dann die vorige Remonftrationes einigen Verfang gehabt 
föndern die Pappenheimifbe unfcyuldige Burger und Unterthanen haben / deſſen allen ungeachtet / 
fo gar Die Heilige Char⸗Wochen und Ofter+ Ferien hindurch 7 und nach dem nod) faft über ein 
viertel Jaht / in ihren gefänglichen Verhafft verbleiben / und diefe gmse Zeit über / alles Unge⸗ 
mach ausſtehen müffen / Dahero auch zwed derfelben tödtlich erfrandker ; Wobey e8 aber verbiiebeny 
fondern es hat fih Die Chur» Prälgifche Regierung zu Neuburg noch ferner gelüflen laffen die 
Pappenheimifcen mit noch meitern und ſchwerern Repreidalien zu bedrohen /_im Gall man Dero 
Berlangen gemäß die Auliefferung der Schnürlin nadher Neuburg oder Monhaun nicht thun / 
und in Diefes ihr unbilliges Begehren nicht condefcendiren würde. 

Und ob man ſich glei ex parte Pappenheim nothgedrungen befunden / bey Rapferlichen 


Eammers Gericht / pro mandaro panali $.C, de relaxandıs captivis, amplius non offendendo vel N, 


moleftando, ut & auf den Land» und Religions Frieden untertbänigft füpplicando einzufommen, 
mit Bevlagen Lit. A. biß P. welches auch wurcklich de daro Wehlar den 14. Maji 1615: erfolget/ 
und zu Neuburg den 15. Juni didi Annj, ininairrf worden ; 


Liz So 








RN MR. 
an aritıon de novo ff 7. Ileich Dar 
der Ehurs‘ Land» Richter » Ambts · Verwalter u Monhaim Anton Gerhard Ste 





Be er ee 


"Din an 6 pute Pappe en obrmtigschgmäig hr Syli, 





Alein groungenen Reftiturion und Cammer: Gerichtlidhen Dei 
ift von ——— — Schaden und Interefe, ſo auff saufend Gulden gefchägt werden / 
nicht ein Kreutzer gut gemacht wo den. 


KERNE TIERE 


Num. XXXVI 


iſhen Herren Zefuiten unerhoͤrter neuerli 
Mage Ren en oez Sehiten anechörteeneteciber 


S find unter denen vielfältigen Religions - Gravaminibus,, ftpar ſchon verfchiedfiche Arten 
von DBerdrehung des an fich Haren aber dem Eatholifäen Clero gar nicht anftändigen 
Verſtandes Des Weftphälifchen Friedens vorgekommen ; aber dergleichen Principium 

| oder Lehrfag/ Daß wann ein Eoangelifcher Stand ober Glied des —— Catho · 
Aifcyen Glauben triti alle feine vor Der Reformation der Eatholifchen Beiftlichfeit zuftändig geweſen⸗ 
und von Evangelicis yor a 50, Jahren fecularihirte Bücher und Gefälle ihre alte Natut toieder ans 
nehmen / und co iplo fo fort der Catholiſchen Elerifen eigenthümlich feieder anheim fallen; Das hat 
noch niemand / al& bie Deren P. P. Jefuitz , welche Die modos acquirendi Dominii zu ihrem Vor⸗ 
theil meifterlich zu vermehren wiſſen / lehten / und ala eine ausgemachte Rechts · moNls gegründete 
Sache in das Reich öffentlich ausbreiten’ auch pro ratione alleziren Dürffen/ Daß Die Polfellores 
Jokber nullicer alieoirten geiſtlichen Güther de Jure Canonico pro Rapıoribus & Predonibus, ime 
Sacrilegis geachtet werden. Wowider fein Stand des Reiche difpenfiren und handeln, noch bier 
fülbe absque mortali peccato befigen und preferibiren Pönte / mithin durch feinen erfolgten Mries 
— ſolcher mala fides habe putgiret / noch einig Jus titülo ufücapionis erlangt werden 
nen 


mar folte man glauben’ daß diefe und dergleichen Grund + als welche deren welilichen 

Her nm. ihres Einkommens fo nachcheilig / Der Haupt + bſicht / neulich der Ausbreis 
tung des Earholifchen Glaubens gang zuwider waͤre Geftalten Dadurch viele Foangelifche, welche 
groffe und reiche lecularifirte Güther befigen / vonder Carholifchen Kirchen abgefchrecfet werden kon⸗ 
nen; Daß aber Die Herren Jeſuilen ſich daran micht kehren Deffen Beweiß flellen ung ihre Herren 
Coofrases zu Neuburg an der Donau Bor / welche / nach dem die alte repfrau von Nactnig Kös 
mild » Catholiſch worden / ihre vor mehr als anderthalb hundert Fahren fecularifirt geweſene Bürher 
cum fru&ibus perceptis & percipiendis, wiewohl fub Ipecie reluitionis gegen eine eringe Summa 
Geldes gerichtlich und zwar vor Ihro Ehurfürftl. Durch. zu Pfaltz Hof: Kathes anglep per Rei 
vindicarionem anfpreden durffin / allwo ſolche Klage auch angenommen /und der beflagten Frau von 
Rackenig und Dero Herren Söhnen releribirt worden / dab ſoiche Sache allda tanguam in fore 
competente rarinne Reı fire rechtlich verabſcheidet werden muͤſſe; zumahlen Diefe Caufa in die Horgen 
gangıne Religions - Reformation principaliser nicht einfchlage- Die beyde jekige — von 
ackenitz 


Fur) 

Rackenitz / Philipp Wilhelm und Yohann Friederich ı fo ihrer rau Mutter Religions⸗ 
Veränderung ungeachtet Evangelifch verblieben / haben gegen Äh hoͤchſt⸗ befbmehrliche 
und megen ihrer golge Caholicis und Evangelicis fehr gefährliche Rage (dom An, 17 10. 
unterm ha an Churfürftl. Durchl. zu Pfalg Durch ein unterthänigiied Schreiben fehr 
gründliche Vorſtelung gethan / und um eine Abfolutoriam gebethen toie die Anfuge ab > 
Num. 1. ergiebet. Da aber folches nichts berfangen/ und die Herren Zefuiten immis- Num, x, 
fionem ex ado Decrero fuchen wollen haben die Freyherren von Rackenitz diefe Unter» 
oebmung/auch fonft alle fehr merckwuͤrdige Umftände diefer&ache zu Ende Des 171 1: Fahre 
dem * Corpori Evangelicorum per Memoriale angegeiget / und um Intercofhonales 
an Ihre Ehurfürfil. Durchl: zu Pfaltz geberhen  diefelbe auch vermittelft eines favorabien 
Conelofi fo fort erhalten / wie Die Beplagen Num. 2. & 3. any on Man folte nun wohl Nam. a. 

glaubt haben, daß, Da Die Kundbarkeit diefer ungerechten % Ihre i &; 
Duralau pt und Dero Meuburgifchen Regierung fo Har vor Augen geftellt worden / 
eg würden Diefelbe fofort Darauff Die Herren Jefuiten ab» und zur Ruhe gemiefen haben. 
Weil man aber biß dato noch von feiner Abiolutoria, Die ſich Doch nach allem Recht vor» 
Sängft verfiehen follen und. müffen, etwas zu vernehmen gehabt ohngeachtet Die (Seryfrau 
von Kadenig vorm Jahre mit Tode abgegangen’ einfolglich der gangen Klage Fundamente 
derfunden, und Doc) in fünfftigen Zeiten leicht eine Denen Derren Sefuiten tveniger als 
andern mangelnde Gelegenheit / ein ſoich fehddlich Priocipium gelten: zu machen » ergriffen 
werden möchte; So hat man um Durch fHilfehtweigen nicht einyuraumen/ vielmehr jur 
Remedur Anlaß zu gebenv diefen enormen Cafum unter den Religion · Beſchwehrden zu 
seferiren vor hochndihig erachtet / um zu jeigen / wie weit des niedern Catholiſchen Clert 
cupido habendi und audacia interpretandi Pacem Weftphal, gehe und wie wenig Hülfle - ' 
Dagegen ben der ordentlichen Eatholifchen weltlichen Obrigteitzu haben. ran käffet einen 
jeden Vernünfftigen und friedliebenden urtheilen / was dieſes Principium in Sachſen / 
Palt / und andern Evangel ſchen danden or Mutationes und Morus nad) ſich ziehen Pönte, 


Es folgen nun hiebep : 

2.) Das Frevhertlich Ractenigifpe Schreiben an Ehurfürfil. Durchl. 78 ſammt 

feinen Beylagen / das Tuͤbingiſche Reiponfum allein ausgenommen / wilches zu 
tweitläufftig —— wäre; ob e# gleich ſonſt ſtattlich und gründlich gefaffer. 

2.) Grepherrlicdh » Rackenitziſches Anfacden an den Reih&Convent , ſamm Benfugen. 

3.) Des Evangeliſchen Corporis Conclulum cum Intercefionalibus. an Chur» Pfalg. 


—— — — 


Num. ı, 
An Ihro Shurfürftl, Durchl zu Pfaltz / als Hergogen zu Neubur 
Funk me Philipp Wilhelms / und Frie * u 
Brepberren von Rackenitz / von und zu Haum heim / x. x. contta Dit Herren 








Patres Sqeiet. Jehı gu 
Durchlauchtigſier Churfuͤrſt / 
Gunaͤdigſter Churfürſt und Herr / ꝛt. 16. * — E 
Us Ei. Ehurfürftl- Dura. m Relcript haben wir zu unferer groͤſten Difconfolation in 
A Untertbämigbeit singen — Jeſui — 
Dergen als eine Vindication- Klag vor Dero Churfürfil- Hof: aihs / Eangley/canqudm in foro 
<ompetente ratione Rei fitz wider von Grau Mutier angeflellet worden michin rechtlich verabe 
—— un * zumahlen dieſe Caula in dig porgegangene Religioue. Reforraation principalier . 
nit e 1%. 8. 
u Shen it ine ogft rue als men taten 
tdie um ihr un l r arcre Ar 
begehen * —— armen dahin erhalten haben / vermoͤg deffeny mit «futirung ale 
wi 
* Die Sc bermenntliche Reluition-und Vindicarion- Anſptach keineowege Fundinf 
erwieſen. en ; £ 
” 11. —“ Anno 1555. hero verjaͤhrt und preſcribitt / 0 
— * die Bor t Religions- Reformation einfchlage mithin nach dem laſttuments 
Pacis Weftphalicz in ale Wege zu dijodieiren fee. | Wie bam 
IV. Tempore Reformationis Hergog Otto Deinrich ı af am Rhein / als ein Furſt 
der Ai iſchen Confeflion, ſchon Anno 1542. teite Sleidano lib, I4. m 32. Dit iſche 
Confeflion in ſeinen Landen eingeführet / und das Cloſter Echenbronnoceupirt, reformirt ecularılirt/ 
und andermärtshin ollenitt / ſonderlich aber an Wolff m von Horckheim u. Haunßheim des 
Reichs unmittelbahren und Loͤbl Reichs Ritterfchafft am Kocher bermitgliedeten vom Adels etliche 
denen Cloſtern Echenbronn und Liegheim vormahls (ao modo gehörig gerwefte Bürher und Feld⸗ Lehen 
beim ſammt dem Zinh und der Gült des un in der Erbsund —— * 
coıl fe SIR, s 
gehabten Hofe — in Bergen und Weiler mit Zugehbe pro 5 u 





EI) 
nach Maßdad des gegenfeitß allegirten Kauf » Brieffß de 2517. von deſſen befonbert Yrakeni und 
— wegen / mit Confens feiner Landſchafft / —— * und für ſich / ſrin Erben 
und Nachkommen widet befagter Cloͤſter / and der Ihrigen / auch ſonſt maͤnniglichs recht · oder that⸗ 
— die Eviction Fuͤrſtlich verfprochen hat. —— *28 
v. Delagter don Horetheimy als ðuece ior nngularu, folden groſſen Fuͤrſien der Augfpurgie 
fen: Confeflion den’ r5. Jali4600. befagte occafione & vi er occopint > fecularilnfe 
und erhandelte Sürher und Bülten zu Daunkheim und des Schaaf · Hofe zu Ber hen / neben denen 
porhero thabten Rechten und Gerechtigkeiten imit Hochfurſtl. Conlens Hertzog 
Ludwigs / Pfalßgrafen am Rhein 1 ebenfalls der Augſpurgiſchen Confefion , neben dem Ritter⸗ 
aunfheinn und dem Lehenbohren Blut ⸗ Bann allda an unfern Uhr Große Vatter / Zacha⸗ 
igtofer. von Gallenbadh / "als saugen geweſtes Deich « — —* in 
—— girhenCäntellion verfaufft hat. Von welchee Zeit an 

VI. Solche Gürder und Guͤlten quali. weit über 100. Jahr langrmirhin vor« in · und 
dem Anno dectetörionde Anno 1624. in Seiner und Steiner Defcendenten von der 
Reichs · Ritterſchafft der **6* Donfemnon Danden und Pofcls , gang: ruhig ohne alle 
Contradi&ion am Seiten Der in der Hochfürftt. an ne nun ren —— 
beydes Der Au ‚Confeifton und der Catholiſchen Religion fodann d OH Feen 
a und ſonſt Manniglichs gelaffen morden. Confequenter 

Solche Krafft und von wegen der Religions-Reformasion Sande Girl: Cxits nerupire 
fec — alienirte / ſodann in Reiche: Ritterſchafftlicher Mu Glieder der Augfpurgifcben Con- 
leſion Handen über 100. Jahr fang vor» in ⸗· und nach Dem Anno decretotio de Anno 1624. gi⸗ 
ftandene Gůthet und Gülen quelt. nach heiterem Inhalt des lafteumenti Pacis Weliphalicæ Art, $- 
6.1.2. 25. leg, ur & urt.17.$.3- 

Mir Cairsumd Annullirung aller Zefuitifcher und anderer exceptionum,, ur Juris Civilis & 
Canonici, comimunis vel (pecialis, privilegiorum , indultorum, Religiolörum Ordinum; Regula- 
zum ſ. exempöonem); proreltstionum, conrradidtionum, Statutorum f. Ecclelisfticorum 4. pelici- 
corum, bonorum, ante vel poft traasactionem Paflavienfem aut pacem teligiofam reformarorum 
& occupatortim), jmediatgrum vel immedistorum ‚de vel in retritorio: Auguftans Conf: (lionis Sıa- 
tuum, vel Catbidlicorum firörum,,' pa&orum , donationum, transa@ionum , generaliüm wel fpecia- 
lium, &c. &c. Perfecutionum juris & facti, fententiarum, Decretorum & Mandatorum , &c. &c. 
Procefluum vel Commillionum in petitorio & pofleflorio, usque ad terminum ad quem, univei- 
Salem fcil, compofiiionem utriusque  Religionis — Catholiſchet Seit tevocitt und wa · 


aan ya da (ha Motur erſt Alto —* na zce: Yahren“gefoigte idi@ächle ML 
gions keine Alteration zu cauſiren vermag / als vi die Iufteumenui Par. tanquam 
legis x pragmanicz 1 ImperiiSapdionis perpetuæ 
Pac. Weflph. Aw 17.6.2. * 
Aleinigdie Univerfale amicabilis compolitio —* —— pro terminõ ad quem leculatiſa⸗ 
tionis bonoruın & jurium eccleſiaſſicorùũm occafiond Reformationis x expraist ſtahiſtxt nurgends 
aber die ex poft hier und Dar gefolgte individuale mutatio Religionis pro novo modo dominii vel 
amittendi , intuitu Religionem muradtis, vel acguirendi ‚intuiru Religioforum Catholicorum, Quod 
Bona Beciehaflich t — Reforinationis occupata & tecularifara 4 Staribus vel Nobilibus ımme- 
diafis Auguſtana Confellionis in Anno decretorio de 1624. poſſtſſa vel detenta, verordnet more 
den iſt / ale — 5* in taufenderlen Inconvenientien / Iniquitaͤten und Confufionen vermitielft 
bir Reciptocd beſchehe —— Mutationen / und —— attentirender Revocationen und Vin- 
&tarionfrr vn div Prejiäif ugſpurgiſchen Confeflion- Verwandien / und relpe&. der Car 
883 1) rede —* da doch Deriep bona Eccleſiaſtica ä Principibus Auguflanz 
Rus ocedfi efotrnationis occupara 8 feculärifara in Die Clafs anderer weltlichet Guͤ⸗ 
* redigirf / ee alienirt / und auch ehender / dann vorhero prefcribirt werden konnen. 
Reprefentätion an ein Lobl. Kocherl. Ritter ⸗Directotium und son 


We m 8 
fibigen Ero. Epurfürfllichen Durchleucht in Anno 1708, eingefandt Lir.B,$,ad quartum num 


di2,3:4. —* 

Mi des belannten Aoonymi Meditat. ad Inſtt. Pac. art, 5, 525. Lit.c. & 4 
Mautitiji — fecularifätione boner. Eccl. € 10, $. 1.3. item €. 6. 5. 45. cum D. D. ibidem 
in — ans» und ‚ausgeführet worden iſt. San 

iefe Individual - Religions - Mutation unferer rau Mutter bey ihrem vorhin erlebten 
ofkn Alter um ſo Yiel weniger in einige Confideration gezogen werden kan als wir Söhne der 

gilchen Confeihion verwandt / ihre — eheliche Erben ſeyn / und vermittelſt des $ Ulm 
getroffenen Vergleichs in Anto 1705. nad} Lir C. in Der Selffte aller ihrer Bürher und Efferri ex 
Capire transadtz legitimz fin Jas queftum adtuale haben’ fonderlich aber megen Haunßheim mit 
Zuhör (darunter die Guͤther und Gülten quelt. mit Landed+Fürftl.Confens bereitgvon An. 155 
bero / unter alleiniger Refervation der Malcfiz- und Land» Gerichilichen Obrigkeit nach Maaßgab 
des Vertrags de 1 530. als incorporirter mitgehören / und vorhero ſchon excepto cenlu annuo Das 
hin gehört —— unſern Wrüterlicen > or» Ellern hidei commilarie rt D. & E. vor 

50. Jahren ſchon labſtituut fegn. ah 
Milthin 











he Sentenz nicht 
| 7 Ba ohlenblih Durch 
Oder / tanqtam res inter alios acta 


—— ee Dana Denen 
Kar gerinigefehdikides — en 
rentheildnur verſchenckt / der K In gewenn / geſtalt in des Kir⸗ 
a — — 
auch glei t i i ‚ | 
a 
a hingegen in ſabſtrato a manbonä ig d im Brieff ſelb⸗ 
ſten alles orden —— gm —— 
52. fr. 4.hir. verglichen / Die Evi&kion conträproceflum juris & facti verfprodben / der Kduffer perloua 
—— — 
DE # \ am ducce us 
Be nel uuſerm niemahlen contradicirt / 


— als badurca gewordenen Valallen 
Blut⸗Banns Anno 1600. fpecialiter confir in Bon dem in vindicatione Der — —— 


gu eofriggeneften Evangelifchen Kirchen: Kath / fo wenig als * den gefolgten Zefa — En 
hundert f 
Re a TE 
d 


occupans, ans &alichansunddeffen Succeflorts Wolffgang/ und Philipp Lud⸗ 
wig / Auguftanz Confeflionis, teſte Sleidano continuaro p, 1,L.4.0, 14. Lit. d, ut & D. Heilbron- 
neroin Aans 16 14. 5u Lauingen gedruckten Bürftl. Leich / Predigten ebenfalls herrliche Guttha⸗ 
ters Befoͤrderer / Dermehrer uhdrefpe&tiv& Fundatores Der Kirchen 7 Schulen / Gymnatii, Pfarre 
herren, Schul: 1 Wittwenı Wayſen / Scholareny zc geweſen / und alſo darzu Die geijiliche 
Guther/ Ein / und relpe@ive erlöfle Kauf Schilling hinmwirderum zu milder Sachen vers 


wandt hatten; —— HK — 
ea a a felbflen 30000. fl.nadh Lit-D, & Eu milden Sachen gefkıfftet/ 
zumahien die Süther und Gefällquzft.vorbin.dem Nobilt immediato zu Haunfheim äporiori gehört) 
udn ein cenfus ann as an Geld Frucht und Hennen dem Kloſter Cchenbronn / und reipe&tive 
ormähletsugehöret / ſonſt aber ge zudes vormahligen Prälaten / und deffen 
Dienerkhafte 7 Tıfed und Unterhalt hinlängkich / gar wohl fonderlich tempore Reformationis von 
Lande-Fürkten Augultanz Confeffiorisqud Bomine rerritortali & Epifcopo hat occupirt + und telte 
Schiltero & aliisD. D, (ecularifirt / und weiterSalienirt werden mögen. 

Uber. dag alles was punto vindicationisdeg Klofters Ecpenbeonn von dem Arnolden / und deſ⸗ 
fen Släubigern 4 vorgegebänersjedoch micht erwie ſener maffen / beſchehen ſeyn möchte / allen unein⸗ 
geſtandenen Falls endlich lang vot dem eftphälifhen Friedens · Schluß beſchehen waͤre / mithin auf 
Diefeerit bald 60. Fahr lang nach foldyenn Sriedend- Schluß arcentirte Fefuitifche Keluiton und Vin- 
dicarion umfotseniger zuappliciren ift / DA Kraft laudati InfttumentiPacis allfin cädem causi dem 
Anno decretorio de 1624. entgegen lautende Sentenzen / mithin vielmehr die in alia causä anziehende 
Przjudiciaexprefse cairtund annullirtfegn. Confequenter in calu ſubſttato ſo wohl eine notoriſche 
Differenz , dis auch eventualirer „ die exceptiotam ptzfcriptiomis , quam litis finitzex Inftrumen- 
to Pacis Weftphaliczam Erd Adordanden / und conkantillime bißhero opponirt morden iſt. 

Nicht zu gefchrorigen } dag Die Herren Gegentheil mitdem allegirten 7 jtDod) nirgends produ- 
eirt: mithin underroiefenien 2 allenfalls aber auch nur von Zeit der pretendſtten Donarion de Anno 
1636. langft-verjährten / undfo gar fecundum adverlz partis propria principia nichtigen/ fonderlich 
aber durch den Wefiphälifden Friedens · Gchlußinanteceflum cafhrten Belt + Fürftl. Donarion-In- 
ftrument nicht einmahl bifdarogu legieimiren bermocht haben / anbep fonften eine allyu unanitändige 
Sttwinft: Begierde pigen / daßfie mit 21 55-fl.x.2c. von ſchlechten geringen und erhöhten Sorten 

ernnad ı so. Fahren } (zu welchen alten Zeiten befagies Geld-Quancum in Abſicht des SilberöRa- 
ität ; und Böfllidyeninneclidhen Qualität ſo dann damaliger guter fonder Wolfaile recht groß und 
nahmhafft gemefen,) Die anjego in hohem Werth ſehende Güter und Guͤlten quæſt. cum maximo da- 
mao deren consra jura& Pacem Weltphalicam an ſich ziehen möcbten- b j 
Als gelangt an Em. Churfürſtl. Durchl. unfer wiederholte unterthänigfte Bitte / Dieſelbe ge⸗ 
ruhen hochſt erieucht / den Herren Gegentbeil& Canfortenmitihrer nichtigen / allenfalls aber mehre 
mahlverjährten / fonderlich aber durch den Weſtphaͤliſchen Friedens · Schluß vorlängft caflırien Re- 
Juition-und Vindication-Anfprah quzk. gänglich ab-und zu Ruhe zu meıfen / alen underhofften 


Sansaber / torgen folder Occalione Reformarz rn Lands ·Fuͤrſtl. Seite occupirte/ * 
ma cant⸗ 






‚da 
nure 









’ N 
u) mi 
. ’ 
a | 
A 
’ 

— 

9 
ran 
Le Bund 

4 N 
—3 +, 
ji» 
—9 4 
1 


7 
’ 


= 


n en nn — 


er — — 
a — — — 
we. mi Des - 





« Merl 140.) & 
- süße « und in Reicht · Adel. Hand alienirter/ auch ver-insundnach dem folenni Anne deere- 
2 A $ —588 afftlichen — —— 
— 55 Capfeflion Pollels ruhig gef ? Sürher und Güllen.qu 
glercomohlen auff ihre Koften und Gefahran einen Ho dloͤbl. ReibesConvent , dahin ſol⸗ 
Die Keligiond; Reformation principaliter einlaufende Ga vorhin eigentlich gehörig 
obnotorium intereffe & maximum prejudicium deg Hochlobl. Evangeſiſchen Corporis, 
EURO) gefamter Proreirenden Ständen / und anderer immediaren Neihg> Glieder in 
"Be B6a heilen: u rieufefte Manutenirung diffeitiger mehr 
dann zoo. jährigen / und durch den hälifchen Friedens Schluß tanguam Iegem 
perpetuam & fandtionem, Imperii pragmaticam beſtens corroboritten Gerechtſame in Denen 
———— Pe 
ir 4 
J ermanglen! — Refpe& und untertpänig(ier Devotioa erfterbend 
Em Churfuͤrſtl. Durchl. 
Haunßheim / Den 20, Julü oh 
Anne 1710 m 


" umterthänigfte Kriedble 


ilipp Wilhelm / Freyherr von Racknitz. 
ohann Friderich Pan zu Radnıg. 


m ET NET A ER — — — — — 


Denen Reichs » Frey Hochgebohrnen Herren Herren / Der 
5 Dom. Rayferl. Diajertät Rathen / undfreger unmnitrelbabrer Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft in Schwaben Orths am Kocher Evangelifchen Tbeils hocherbet⸗ 
fenen Diretor und Nusfchuften sc. Unſern Broßgungtig Hoch: 
geehrten Herren Bettern/ ꝛc. 
Reichs» Frey⸗ Hochwohlgebohrne Sreysrserren / 
Juſonders Hochgeehrie Herren Dettere ıc. z 
wird allbereits ſchon befande gemachf worden ſeyn / mas geflalten-Berr Ignacius Pfet⸗ 
es» Socieratis Jefu Re&tor , ern feiner — Eier rpm A k 
5 —5 —— —————— hro Ehurfuͤrſtl. Durchl. 
deſhitiſch / er⸗/ Ju Pfaltz / toegend«s fo genannten Schaf-Hofs Bergsoder Weylers angefangen, und 
reintlice Vın- felbugen gegen offerirenden Kauff · St ilingdıs Wolff Caſpars von Horckheim als Käufers 
———— ——— vindiciren dermeinm. 
Und zwar haupt 


aptachlitd 
— PR Lan in Dem ihrer Seits allegirten Kauff· Brieff de ıg ss. an Wolff Caſpar bon 


Boa Ibis »Undaufdas ſeynd Wir Hergog Dit Heinrich Pfalg-Grafiund wit bie Stäne 
— de gemeiner Landſchafft ſamt und fonder für und und unſere Erben und Nach⸗ 
: » kommen obgemeldten von Hordheimund aller feiner Erben’ Recht gewehrer 
; »NB. fertiger und vertrecter für —— rechtlich 
* und Anſprach NB. dergeſtalt / wo er oder feine Eiden von bemeldis Cloſters 


„Prælaten / Convent, oder ihren Nachkommen / oder jemands von ihretwegen / 
wer der· oder wie die ſelbe waͤren / mit · NB. oder ohne Recht angefochten / bee 
kuͤmmert / oder derfelben obgemeldter Guͤther viel oder wenig entfegt wuͤr den / 
daß wir alsdann ſchuldig und verbunden ſeyn ſollen / ihn Horckheimer und alle 

Bet ‚ . »feine Erbenfolcher Rechtlicher und aller anderer Anfprach zu vertretten / gu ver⸗ 

} » fprechen / und im Baldaein Prelaroder Das Elöfler Echenbronn Ahnen Dieere 

\ .., »meldze Guͤther abdringen wuͤrde / ihnen die obge[driebene Kauff Summa 

der a 156. fl. y2. Kr. 4. hir. ſamt allenerlittenen Koſten und uͤrſtl. 

»ehrbahrlid und ohn allen Verzug und Abgang zu entrichten und zu bezah⸗ 


» len X. 
dem Cloſter Echenbronn DieReluition oder dag Auslofungs: Recht implicite & per argumen- 
tum äcontrariofenlurefervirtmorden frperald Der — 

Kauffer / feine Etben und Nachkommen / ſindeinem Prelaten oder dem Cloſſer die alienir ⸗ 
»te Guͤther ehender nicht wiedet abzutretten ſchuldig / biß dothero das aufgelegte Pretium re- 
— »fundirt ; Ergo hoc refulo cenentut ad reflitutionem, . 
ee 1 Der Hof que, von Hertzog Ott Heinrich / als einem damahligen — 
iſte 


te) 


Bürften / dem Clofttr tempore —— —* Neuburg nollirer ent jogen / SerenitimiPrin- 


nen: man che Fri Sch heim alienirt worden —— „eipis 

—* nad) dem fa&to * en —— —— — —* * „ee 
10nis mai ı 24. ſonſt zu ceguliren in 

appliciren ſebe · ZB + zu teg waͤrt / fu *2 


II. —— ——— die fofchergeftalt (ecularifrte Gücher nicht ad —* on ⸗ . prohibite 


— — ulus, wider den ⸗Schluß ſelbſten verwendet hätte / infonders · 3 
cerumad aſu⸗ 
Iv. Dermahliger — der Cal figion zugethane —— 
Dart beven ih an in der Eh uber ame red in ſo lang — ee 
richtet worden / — Bertwandter wmmeaiat Sn an 
—— be ort —— idem Carholicam zurüdt keh · — 
Sodann Rn er ? BE 


V. Der an Seiten unferer ste 6 Detmdg de mi 

—— green Baer nn " ie een —— 
Ken nDofgus June SER 

— —— 8— —— Boch in int gen RN mi de, 5 
tation mut De imm en tiere au im ne cialt v dCo —— onis 
Gens Are Chur, Durcl-uicht hätte bt pr a er 


gegen 
„, VE Dee Herren Patrum Societatis Jeſu tirulus gu ſolcher Vindication aus der ihnen Y VL * lusrine 
von Herrn Dhilipp Wilhelm —— n bey Rhein Chuſuͤrſtl. Dürcht. dd. Peruburg armen an 
denz7.Decembr. 1636. gethaner — Cloſterg Echeubtoun mit Zugehör hertühre / * Prmcıpa 


hoben notanıer berfprochen wo — ** 
Guͤther — Clofter waten peralienist worden / in Wiedetr⸗ — —* 
—— Als len, Iran cap 
— 


— trete Pr fa 1 * f: den of Ehmbronnrefervir‘ Adprimmm nes 
der extenfiv& bepgelehte Contextus deg 
Brief or Einen —5 ———— ee Reluition oder Auslofung auff ua ottendirer 
eine * oder unben nrgends gedacht ſondern durch al angeführte ort <erieho evitios 
nichts anders ı dann Das Evidlson- Bee + fein ordent:uhd deutlich explicirt und ausge tione conzra prie 
{egt worden ſede / welches ja Die Abort verererten! zu verfpredyen und in caufirender ma — 
Succambirungneben Kelulion ER —— alle —e Schdom zu erfegen, — 
d he na au a ifa tdfkfichgär — 
as ſophi rgumetitum'ä contrario fen ——⸗ 
banndie Pramiff der Kaͤufer und ſeine Erben / rtt. ſind einem — Arne F 
= * — — nicht wirder abgutserten ſchuldig biß vorherd das ausgelegte » 
retium tundirt / 
ee fa / und im Kauff · Brefiquatt, — ——— mithin rar 
aus ge jogene Conchufio. 
Ar *5 Ergö hoc rg adrefliurionem 
othwen al und bleiben ⁊ 
— Dann ein anders iſt / Die erſt iu thun habende Abtreisung eines Guchogegem Refufion 


nad) ſchehener 
Bülhs; vom erſtern iſt nichis / ſondern nur Das letztere im allegirten dt. + 
Seftaltennur diefe Pramilla daritinen vorhanden iſt : Der Serenifimus venditörifte · 
—— berief Def gen. arg De Eins und fon männiglih@ 
Anſprach zu vertrettenund a bunden. » 
— digende Conelufiovon ſelbſt fieft / Ergd im Fall — NE. Ad. ” 
(nicht aber Aslsfung) dem Emptori den Kauf» Schilling mit allen» 
Kr und Schäden zu entrichten und zubejahlen fchuldig. » 
Welches ja nicht anders als Der jedem © —— aios· Obligation und 
Biräu iſt wannein gekauffles Guth einem Kaͤuffer wurcklich abgebrungen worden iſte 
erbach, Commentar, ff.de Bvidion.$. 35. finis Peer ef indemnitas, ut feik 
— res evicta eſt, indemnis ſetvetut. 
' Bt$.37.ubi de objedte adienis,nimirum de pretio,.interefle, vel datno emetgente nd 
lacro ceffante, lumptibus &expenfis Rei & litis 
‚7, Strick, De cautelis contra, 4bi « Venditor evidlionis nomine adintereife tenetut 


um prerio,&c, 
ar Na Von 


Be ER RE VE 7 ern en 
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la) 
derley Eviciam die Relmirom toto cœlo unterfhieben iſt / welche die Her⸗ 

ren Parres Societatis Jeſu Damit aljur ſophiſticẽ und gang vergeblich gu confundiren / 
haͤtten unterlaffen follen x. Sonlt bey jedem Kaufe Conrra&, allda die Eviftio de ſai 
aaturs ſtati findet / wann ſelbige ſchon nicht / wie in (ubftrato beſchehen / und fonflen ger 
meiniglich ex abundanti beſchichet / exprefse refervirt worden / Die Relnizom., melche doch 
jederzeit —* ſpecialen pacti nothig har / ſtatt haben muͤſte / welches ein rechtes Paradoxum 

‚ip GEBE RE? . 

2. Lauterbach, dit, Commencar, ff. de contrah. Empt,$.97.& 105. & de Evidtion« 


6. 3- 
Strickins dl.$. 15. & 57. 

Aldaer cum DD, Rasirt:4 dag nah 30, Fahren Verflicflung eine impliciger tefervirs 
tt Reluition nimmet flatt finde / weiches auch wohl 4 x. Auıhoresapud Menochitm & Ti- 
raquellum , auf die mit dem *4 quoties & quomodöcupque reluete libuerit, reler- 
virte Reluition cxtendirien / daß alſo beifer gethan fine / benebens in ſpecie exceprioni ptæ· 
fetiptionis zu tenudeiiten / als welchet geftalten ſer undum tradita Gallerati Die Reluition 
wohl 100. Jahr lang in lalvo perbleibe: 2c- — 

Daß alfo in labſtrato nach Verflieffung anderthalb hundert Fahren die Herren Patres 
Societaris Jelu — ihrer vorhin —* Gngirten/ ——— reſervirien Reluition des 

oflıre Echenbronn gar wohl hatten ju e bleiben koͤnnen und ſollen. 
Scuxdæm * er zdum mwirdatiliteräcceptitt/ Daßtempore Eorheranifni don Hertzog Otto Heine 
* validitas rich / Pſaltz⸗Grafen am Rhein / alseinem Fürften der A, C- und hernach gervordenen Ehur⸗ 
eccupauionB. furſten ain chein / ſchon in Anno 155 5.der Hofquat: an den von Horckheim / Herrmund 
—— Inhaber zu Haunßheim / alienirt worden / wie dann Das Kloſter Echenbrönn ſelbſten da⸗ 
Ye ara: miahls bireitgecularllirt / don —53 Hergogen als Landes» Forſien befeflen, und 
Sereniffimo nach Der gegenfeitigen Beylag Li. C. allihonin An. xy 54- bereits an einen andern Abelichen 


ı PripeipeAca- Fand» Mann / nemlid Georg Frolich von der Lembnitz / Davon 4. Hif.in Gundelfingen 
for Hofnaretan Ehre 


tholico falta ro 2800.fl./fodann Das Klofter felbiten füreine Grey Adeliche welt { 
— oph Arnoiden von Schweinsbaind Pflegern u Gundelfingen pro8oo0.fl. verfaufft 
” weſen / welcher Herdog Dito Heinrich beteitein Anno 1 542. tefte Sleidano. 14.n. 32. Die 
Yugfpurgifche Confeffion angenommen / und in feinen Landeneinführen faffen / in Anno 
15 59-feel.verftorben? und Dasherrfiche Predicareines NB. fonderlichen Liebhabers und Ber 
förderers irchen NB. Schulen und gelehrter Leuthen na feinem Tod dabon getragen? 
von welchem ·Hertzog Wolffgang per Tellamentum vel donationem margis caula Das NB. 
HOertzogthum Neuburg etrtrth /·/ en 
Und in Anno 1 569. auff feinen Pringen Hertzog Philipp Ludwig / welchet Anno 2614, 
Ehriftieliof verflorben / transferirt hatte. NE ae * 
idan, Continuat. p. 1. Jib.4.n. i4. lit.d. Im · Hoſf Notit, ptocet. Getm.lib. 4: 
Wele if — enge rien Augfpurgifchen Confeie — doß 
gleichfalls zwey eiſerige Fü 1 zurgiſchen Confefion geweſen / da 
Dergog Wolfgang nicht einmahl dag Interim in Anno 1548. annehmen wollen / von wel⸗ 
- Hergog — —* ne —* / feinem — 8 
rediger / verferaigten / und gut u in Anno 16 14. gedruckter wepter Chriſtli 
Bid Proigrberfei fkattliche —3 bejeugter Fuuſil — — 
ıhum Neuburg gegen Pfattherri mau Diener + undderen Wittwen / vermit 
hrlicher Depucaten an Frucht und Geld / Item vermistelft Auffrifftung. eines Fürftl. Gy- 
nnahi von nen beloi Profelforibus und Przceptoribus,continuire 
ficher Unterhaltung 50 Alumnorum in befagtem Gymnaliound 10, anderer auf LIniverfitds 
ten / Inituir-und Erhaltung etlicher neuer Pfattherten and vieler Dorf Seh len / da zu⸗ 
dor keine geweſen / x. ju leſen nd. EEE tet EL 
: — voll prasi &% * Lime — —— — 
er Religions⸗ R on Die uͤther wohl haben occupiren 4 
Accedentepof-und reipe&, Fegularihren / {p dann enberwärthin ad en anderer Doch » und 
feffione prore- fühl. Etaͤnden der Augſpurgiſchen Confelhion veralienirenförmen-; . Unter welchen Hertzog 
Mani im Philipp Lubtnigs und mit feinem Confens wegen des Lehenbaren Blut--Banns + unfer 
senrum annos Uhr + Broß-S / Geigigkofer + von und zu Gailenbach / Ritter / Kapferlis 
wanquille con- der Kath / und Reihe Pſenning · Meifer das Schloß und Dorfi-Daunfheim / for 
einuad, Damm den Hof zu Vergen / im Lands Gericht Hochfldts gelegen / mit aller von 
Wolff Cafpar von Horckheim / zu Dorn und Leingell / für fich / feine Erbenund 
N.L kommen / als ein freyesund NB; lediges Eigent den 1. Julii 1660. nach Num. ı. 
an ſich erfauffe hat / Daß alfoder Hofqueit.titulo onerolo Empti Veoditi nur in feimm und 
feiner Defcendenten gerubiger Pofleis bereits 108. Jaht lang geitgnden / turlchemiir des Vers 
haufſers von Horckheim vorbero gehabter 45- jähriger Sfunhabung 153. Jahr lang audr 
machen. Welchen Hofquzft. mit Haungheim / unfer Groß» Datter Ferdinand Grigige 
kofler + des Reichs Frey und Eüler Hert / Augfpurgiicher- Confelüon , fo mahlin Anno 
1624. & 25. Land · und Adten-Fündiger maffen befeifen hat. 
ı “ +, ) vl Fr 4 Gleich⸗ 


IE DE *c 

WGlelchwie nüm ſowohl er / der von Hotckheim / als beyde unkere Uhr: und refpeätive 
Groß: Vätter des Reichs unmittelbahre Cavaliers und Mit + Glieder vom Löblichen- Rit⸗ 
ters Orth Kocher gerefens_ ; 
Yıl8 toaren fie des Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß in Ecelehiafticis ſowohl / als in 
Poliricis in alle Wege fähig geweſen / wie Dann Die unmittelbahre Reichs + Ritterfhafft / 
und ihre —— een onderlich in ya —— anni decrerorii de 
2624. geringfle Ausnahm Denen andern und Ständen Augfpurgifcher 
Confeflion expreise parificirt worden find. ° . 

Inftr, Pac. art. $.$.2. terminus, &c. shit tomprehensä fiberä Imperii Nobilitate. 

$.27. bi: in juribus religionem concernentibus, & beneficiis inde promanantibas 

idem jus habeant, quod ſuptadicti Ele&toribus, Principibus & Statibus competit, 
nec In iis ſub quocuhque pretextu impediantur aut turbentur , &c \ 
Geſtalten in eben folchem sten Articul — 
"Sir. Kap * 8 

expteſod berfehen worden iſt / daß Die in Anno 1624. an Seiten der Augſpurgiſchen Con- 
feihiong: Verwandten befeflene und ingehabte bona Ecclefialtica immediata — 
redicus & jura ungehindert allet vorſchuendenxceptionen / ob ſie bor oder mach dem Paſſaui · 
fen Vertrag / oder dem Religions Frieden reformirt und NB. vxer⸗pett / oder / daß fie 
nicht von» oder in der Augfpurgifchen Confeflion - Verwandten Territorio liegen / ſon⸗ 
dern davon exempt ſeyen / mit Cafirsumd Irritirung all «anderer Einwürffen / als unter 
andern des darzwiſchen eingeführten Interims , vorhero oder hermach errichteter General- 
oder Specialen Paten, Transadionen und: Verträgen’ Revetlalten/ Decreten / Mandate 
und Refcripren / Parirorieny litis Pendenzen / ıc. und allsanderer Pratexten und Moti- 
ven’ 2 von aller Anſprach Juris & Fa&tider Geiſtlichen oder andern der Catholiſchen Res 
figion gang und gar befrept feyn / und hierinnen das eingige (unicum folumque hajus trans- 
aionis, reftiturionis, obfervantizque fature fundamencum) Fundament foldyer Trans- 
äßion , Reftitation und Fünfftiger Obfervan der geiſtlichen Ghürher nady dem ’xflen Tag 
des 1624. Jahrs gehabter realer (und alfe mentaler) Poffefs regulirt werden follen/ 
Big die Religions « Strittigkeiten Durch güllichen und zwar NB. mmiverfaten Vergleich 


bepderfeitd Religionen erörtert und werden. 
dbiz Donec controverliz Religionis-amicabili partium eompofitione NB. awiver/ah 
definiantur, &c. * i 


Dafern aber wider Verhoffen / une Ki you nicht gürlich —— wer⸗ 
den ſolten / dannoch hierinnfalls Den Friedens⸗ uß perpetuirlich nachgelebt / und kei⸗ 
in JInhaber folcher fecularifirten Ginher / weder in» noch auffer Bericht eistige Anſprach / 
Rerhindernüß oder Turbation caufırt wet den ſolle. 206* 

d.art.ıg.6;r4.infine, J 

Bahbſeb. ad Tnftr. Pac. art. 5, 5. 14. obf.'r8. ibir terminusque reftiruronis 'bohorum 
ecclefiafticorum (realiter ‚noh möntalicer poffefforum, eoquc ipfo emwer reſerva· 
tiones prohibitz,) przftirutos et annus 1624. dies 1. Januar, — 

« "Obf,19, ibir vir autem Religionis recofciliatio, dec. dec Ipcranda, in prrpe= 

zuum poſſeſſio hzc bonorum Eccelefisfticorum przfumenda, dc. . 

* Dargegen alfo ad Terrinm nicht hindert / ald ob Der Serenilfimus Werntigor'den ſol ·. 
—— — Hof queſt. nicht ad pios, ſondern profados aſus wĩder den drie⸗ a — 
dend · Sfuß ſelbſten ver wandt hatie — ———— — 

- Dann 1. ift folcher Borwinff qui laci Gegenſeits nicht erwieſen / ohl aber vor ⸗ 
herd ex Sleidano coptinitiito & D. Hemhronnero gejeigt worden’ DAB ber Herhzog Oto 2. 
Deinrich / ſodann deffen Sereniflimi Heredes und Succcllörer, fonderlid; Herho Philipp nr Pa 
Ludiwig vor andern gerüftmer werden / DUB fie ſonderliche md reipe&tivd lub para amis- 


Kirchen, Schulen / und fonderlich eines Bürftt: Gyamalii; 60, Al 
" 560, All- quidem redadtie 
mnorum , Pfartern"undAhrer Winwen / auch gelehrtet Leuthen geiweſen ra —— 
WWoru ja deroecupirten und refp, fecularifirter Guͤther Intraden'odtt Pretia — 
andern emoisyirt tbotben / Darunter auch der Kauf» Schilling dee (eculatifirten Hof sonarium po- 
queit, als deffen Surtugarum —— hat fer Adımen und müſſen. 43 
11. Iſt im Friedens⸗ uß nirgends / am wenigſten aber füb peenã amiſſio · imi Vendoris 
nis vel reftirutionis an Die Cathoiiſche Geiſtliche befohlen / Die occupirte ind a 
geiftlüche Sürher fammt und ſonders æcise wieder zu geifttihen- Sachen feiner Reli: nis „partim ex 
ion ja employirem) fondern deren Pollels vel 2 “ft noch dern alleinigen realen In irendüs ad 
En de 1624. biß auff der Religionen univerfale odet allgemeine Ver gieſchung in per-horenmum 5 
petaum wider aller geiſtlichen Anſprach indikin&e Aabilher und beveſtiget eines jedensmreore cnusque 
Augfpugiiden Confefliong» Verwandien Conlcienz aber gleichmohlen deren Gebrauds er. 
mployirs und Verwendung überlaffen mörden / miesöhlen freplih"Befkr und rühmli- 
cher iſt / ſothane Guůther / oder die Daraus trlößte precia tanguam für „län andere pios 
ufus ‚als der Augfpurgifchen Confeflions: —— — en /Schulen / ſtadirender 


5 arıner Leuthen/ item gu Redimirung Gefangener / 26: 26 hin toſederuin gu vers 
dent ° "Zubeffen aber ifh > A 
nı “ 


—— — —— 


durch 








Klı4)% 
111. Ein Yugfpurgikber Conteilion- Verwandtet / besorabein Landes + ürfty von 
denen in feinem Tesritorio gelegenen und feiner Seits orcupirten Mediat . C und 
eiftlihen Büthern wohl auch einen nahmbafften Theil’ eheile in compeufationem dee 
die Defenfion feiner Kirchen und Religion erlistenen übergroffen Kriegs» Kofler und 
Drangfalen/ ebeils zu Bezahlung des Dadurdy- vermehrten groffen Schulden » Laflsy 
cheils zu hoͤchſt⸗ bedürfftiger Rettung Dero gang enervirter Landes » Unterrhanen / vom 
sotalen Ruin falvä — zu —— entweder —5 zu behalten / oder 
anderwaͤrtshin für ein freped Eigenihum zu ver⸗lieniren / oder zu zu derleyhen / befugt: 
getoefen / wie Der wehland beruͤhmte Cammer⸗ Berichts» Alſelfot Mauritius difp.de fecu. 
lxilatione bonorum Eccleſiaſticorum mit andern DD. billich ſtatuirt: 

Als eap.6. 6.4. 

dbi; Hos in aliquam ſumptuum pro Eccleſiæ liberatione ĩmpenſotum compenlatio- 
'nem quedam Ecclefalticorum bona, quorum pleraque Majoribus fraude , 

. dolo ac mille artibus extorta fuerant, ac peſſime ufurpata „ licii€ occupare po- 
taiffe, Sc, &c. | : 

Statuimus, &c. &c. 

Exant enim inter Principes, quorum belli calamitate res ed redactæ fuetant, ut 
proventas ordinarüi ftatas ipforum conlervarioni minim®- (uficerent,, diſi igitur 
de bonis Ecelchiafticis illis fubventum fuiffer, ſubditos fuos miferos aut rribu- 
tis exhaurire & ad incitas tedigere, aut debitä proteftiione teftituere debuis- 
dent ’ &c. 

Idem iss: De boois igieur Eccleſiaſticis fuperiori feculo occupatis hzc noflra eft ſen⸗ 
tentia, quod omnind protektantibus poteflas jufta fuerir, monafteria illa aliaque 
bona Pontificiorum ſuperſtitionibus delarvientia invadere, reformare,& ad le ıra- 
here, ad conlcrvationem NB. communis politiz, ac Paeis, & defenfionem ac pio= 
pagationem Ecclefiz in verä Religione, &c. 

Melius tamen fecille, qui ea non bonis patrimonislibus incorporarunt; (ed ad alios 
verz Relıgioni conientaneos pios ulus spplicarunt. 

Wodbeh er endlich anfügt / daß deſſen ungeachtet, Die Guͤther / ſo od profanos ufus 
derwandt / oder in weltliche Guͤcher verwandelt worden / heut zu Tag jufte befeffen werden / 
weil der Religions · Frieden ſolche Licenz gebe etc. 

Be: Interim tamen, qua in fecularia bona transmüurata fuetunt, illa NB. hodie juſtè 

pofidentur, pace Religionis licentiam hanc concedente, 
" — 2 Kapfer ver —* —* Ken. Rei —— — —— 
e geiſtliche Eurer gar wo totellirenden ad alios u damahliger fierfier - 
Berruntung des Reichs habe überlaffen und beftättigen konnen. 
Idem le Seren &c.&c, — 

Add.«,7. ubi exem feculari tionis. i totum, rzprimis 6, .&8. ubi 
de forma & modis lecularifandi tractat, $. x, ar e s 
Preprimis $. 3. & 7. in quibas de bonis EccleGallicis de fa&o fecularilacis agit, 
addens przicriptionem longillimi temporis lalvare intermiflam folennitatem, ur 
& defe@um tituli & bonz * 

Adde appendicem p-m. 548. ſeqq. | 

Dahin aud der berühmte 
Bakifch, d,tr. ad art. $. obferv.41. pet totum inclinirf / und bem Joh, Caramuel d 
P} ’ tet, 2 


Kobkorviz gänglich beppflichter. — 
Davorhin nach denen diffenirenden DD, wenigſt fo viel mas zu eines Biſchoffs ober 
Abbts und deffen Famalicii oder Dienerfhafft Tifch und Unterhalt ohne dem vor Alters ge» 
hört, und darzu employirt morden/ beft» befugter maffen hat fecularifirt werben Finnen. 
— Te de —— bonor; Ecclef. c. * > RER, as 
twar in fubfirace Herkog Otto Heinrich / des Coſters Echenbronn Landes 
und hat als ein Augſpurgiſcher en Bürflüber-die Defention feiner Ar 
gion vor andern am meiften/und zwar derge ſtalten gelitten’ Daß ihme etliche Jaht lang in Das 
mahiigem Religiond« Krieg das Hertzogthum Neuburg entzogen getwefen : Er aber erſt 
den Paſſauiſchen hinwie derum zu Land und Laithen gekommen war / muhin 
er das von ſeinen Widrigen fo lange Zeit inngehabye Land mit armen Unterthanen 
Zweiffels ohne dergeſtalten verwuͤſtet und erfogen gefundeny Daß er halber das occupirte 
Elofter quali. andernodrtehin zu alieniren gestwungen war 7 zugeſchweigen / was er Zeit ſei⸗ 
ne etlich jährigen Exilii für groffe und beicheoehrlibe Schulden nothtwendiger Weit hat 
madın fen daven Der gegenfeitß allegirie Kauffe Brieff um des Elojters quali. 4. 
eg 1 
4bi:. on unfer und gemeiner Landſchafft NB. mercklich und unvermeident lich 
befleen Nutz und. ah wegen / ju Ablegung * NB. beſchwehrlichen 
* und — Landes obliegendet NB. Schulden, und Daraus folgende 
* vitm hu + mithin ber Horckheimiſche Fauff ⸗Brieff um den Hof Bergn 
’ — si 


5,520 De une Beben a — 
We a nV en kann m U 
———— So Dan erlich + jährigen Exitio zu Land 


om 
Yaffan —— ne 1 e. lib, 18. n.6. Lit, ode ıT. ker 
ertrag de 1552. 5.18. bs: Desglt andere ı fo deffelben Kriegs 
halber in Ungnade und von ihrem Land / Leuthen und NB. Guͤthern kommen’ als 
Vertzog * — altzgraf / x- 
409 Otto Heinrichs Pfaltzgrafen. 
Daß er * den ro Bergen und IBenler gar wohl u Compenfation der a. et⸗ 
nn * lang voͤllig entzogen geweſter Lands und Cammer · Intraden / und zu 
des derenthalben nothmendig gemachten und gehaufften beſchwehrlichen — 
Yale xx. vom Cloſtir Eibenbronn hat an En en und andermärtshin alienire 
koͤnnen / als deſſen und Der andern Erb + Lehen: G zu Haunfheim Ertrag noch —— 
nicht ſuſficient waren / den Abbt mit feiner ge zu 88 und ſonſten zu unt 
wie dann Gegenfeits zwey andere Kauffs*Brieffe als de 1554. lie. c. Bon vier n 
Bundelfingen pro 2800. fl, Rheinifch und de 1577. pre 80co, fl. allegirt werden / fo ju 
dem Elojler quæſt. gehört —— 8* vorhin derſelbe Hof bereits Dem von 
Horckheim excepto cenlu anauo gehört en in recognitionem Dominii directi 
dem Elofter Echenbronn befag des AR R egirten Kauff · Brieffs de 1555. nur ein 
a von 28. Gulden in Bold und zwey Dennen Daraus gereicht worden. 

Das übrige aber nur in etlich wenigen 1b-lthern und Feld- Lehen NB. zu Haunß⸗ 
beim / mithin unter * von Haunßheim eigener Obrigkeit beſtanden / davon 20. Maltet 
Getraids / 3-fl. 16. Gult / zJ. Hennen und 168. Eyer jährlich zu entrichten ges 
weſen / Darunter ein in Bauer nicht einmahl nach Echenbronn / fondern en nach ietʒzheim 


borhero zu zinſen gehabt ** x 
ler u im, liegender und nur nach —— verzinhlich 
* er Erb⸗ und Feld» Lehen Zing und Goen der © sa Haunßheim 
urgiſcher Confellion, * des Reichs unmittelbahrer von = biefer Bücher 
—* deren Gult · Bauren quefi. Herrſcha — Obrigieit / Zeit damahligen Religionge 
Kriegs de fadto —— ren und für ſich behaupten koͤnnen / ohne Dafür diei Geld, 
auszulegen / und felbige erft an ſich titulo enerolo empti vend, zu erhandeln/ tmobey Ders 
felbe als Deren unfirituiger cealer Pollellor in Anno 1624. wider alle weitere Anfprach dee 
Beiſllichen nach dem Friedens ⸗ Schluß jederzeit zu manuteniren geweſen / und nodbabeg 
big auff Der beyden  Öeligionen Univeriai- Vergleichung zu manureniren iſt & 
Wie dann IV. noch weiters unfers Uhr & Fon Valters milde —2* von 
30000. fl. auff arme ftudirende Zugend Augfpurgifber —— derenthalben Dem je⸗ 
Desmahligen Adminifteatori gleicher Religion Haungheim mit Zugehör, mithin auch 
Mt ſolchem Hof queit. pon denen — Zinß und — beſagter Erb⸗ und Feld⸗ 
Lehen» Guͤther zu Haunßheim / nach befag der Stifftung / zuflehen ſolle / unſern J 
geehrten Herrn Vettern / als verordneten Ober: Infpe&orn folcher ang! und 2* 
ben Adminiſtration am beſten bekannt iſt / daß * wann gleichwohlen / tie 
&to anderſeits nicht erwieſen des Hofs quali. erlöftes —— ad pios ufus 
wandt worden waͤre / meniaft an Seiten unferer Groß + Eltern / als Inhaber folcher alie» 
— —* Pipe vermepntlicher Defe&t 15. mahl durch obbefagte Stiftung noiorie 
erfegt wo den w 
I H wenig ad Qugreum denen Herren Gegentheilen ihr Daupt + Pranen 00 2 Beamer 
ig ſeyn kan: 
Ab ob dermahliger Streit wiſchen zwen der Catholiſchen Religion pugechanen —— 
* Partheven ſich eräugnen ſolle Der Friedens · Schluß aber nur proyiſionaluer und in (0 anno 1524. & 
» lange errichtet worden waͤre / als lang ein Der Augfpurgifchen Confellion - Verwandter prowetanubus * 
» immediat- Reichs⸗ Stand (oder Ole) bey ſoichem Glauben eben, und nicht ad jnirumene Paz 
» fidem Catholicam zuruck kehren ‚ eis unicẽ enım- 
Dann erfklich ift diefe allen Augfpurgikben Gonfefion » Verwandten gu —e— 
Prejuditz gereichende reſtrictive laterpretatlon des Friedens⸗ Schlu A M ber ee 
ren Patrum Socieraris Jefu,. noch einigen Reiche + Stande’ non h gnicdt Gewalt — 
und Maͤchten / als davon nicht einmahl an Denen hochſten Re te judteirt / nod * — 
in Comitiis Imperii per majora, fondern allda zwiſchen be —— Religions ⸗Verwand — ng 
ten nur amicabiliter Die Dubia verglichen und erörtert werden Addi 25* * 
rt 0. tationem 1179 
dbi : Sed fi dubii quid hinc aut nt ineidat, aut ex caufıs Pacem Religiofare zuoad dub, ug 
aut hanc transadtionem tangentibusrefultet , de eo in Comitiis, vel aliis Imperil yuidem Gummi 


.  Conventibus inter utriesque Relıgionis pruceres menmfi amicabili ratione tranfi» led mn 
gatur, &c. &c. amicabıli come 


Mevini p. x. deciſ. 37. per totum. 
Zweyter Theil, ä * Oo 11. Iſt 
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X*a46) * 
Comiciss Impe- 11. A vielmehr bad.Contrariuim loſttum. Pat, $. 14. sb: usque dum de.Religionis 


zü compexere , 
—* in par Dei grariam conventum fuerit, 
—— mE a5. abi: Popee rag Keligionis amicabili partium compofitione NB. 


iz, cum Ali ıma- 


menu sic — ato Pacis erörtert / daß der T * 
—— afligen Other lang tige SRG TEE 
diei, &ex ıe- u einen univerfalen oder allgemeinen Vergleich ——*2— * 
on worden / welches ja * nicht ang ni De nicht 3 
*— * gern —— — hy; u — 
1} — M wo bepderfeiti one nun 
—* SiS 


—— — 
ee | Yon Die Anno 1624. gehabte Poflefs eines Proteflirenden —— 
— lufhcieur, wodurch die einmahl acquiritte rar Fur ceflante adhuc dum u 
—— igionis ND. univerfali ‚ompoliri itione perperpirt —— ag 
mauri ad dies vi- Machgehende Die Religion mucirt hätten’ / wie der Anonymts Publicift — Neditat.ad 
—2 vun he Pac. wohl an» und ausgeführt, als ad Arr.g.$.2z. lie. l. 


<ium rn 

telervandis „ds > Quanquam , &c. Solo mutante Principe, Territorio verd & ſabditis priftinam 

au —— retinentibus , Catholicis non erit vindicandi locus ex co, 
unus contra alium agar, ubi ambo ejusdem funt Religionis, nam fufheir 


Ayop 1624. habita, hi Proreftantis contra Carholicum fuit; 

Er. fi enim ille poftei vel Succeffores mutarint Religionem; manet tamen polfes- 
honis caula, & exceptionem femel quæſitam perpetuat, ſecus eft, fi NB. ab 
* (in d, Auno 1624.) flacim exorıa lis fit inter eos, qui eandem Religionem 

ofrtentur , &c. 

— Lit, q, ibi: Poſſeſſio enim ſtatuum vel membrorum immediatorum A. C. 
firma eft, & fine ullius reclamatione „ etiamfi alicubi contigerit mutatio Reli. 
‚,  gionis , &c, &c. exli Princeps abjectis prioribus facris ad Catholicam Keligio» 
nem tranliverit, non modo en ei omnia fore (ftaruo) quæ pro iecuri- 
tate confcientiz lux , & 5 ex Pace Weſtphalicã habenr, verum etiam 
de ipſom quidem Principem illum, fi ſponte aliad noluerir, ad reſtitutionem 
bonorum Eccleſiaſticotum teneri, quorum pofleflionem femel ex häc lege nadus 
eſt, quia conſtitutum eft, ut, quæ dictã die annoque poſſedĩt, ita femper poflidear, 
donec de Religionis conroverfiis mmiverfali eompofitione fuerit transadtum. 
-Ex quo hoc eriam (cquitar , hcet Pringeps ille in gratiam Cleri Carholici quibusdam 
bonis Eeclefiafticis cellerit, /wecefforem tamen ejus ſ. ejusdem fit NB. ionie (, 
17 + + ‚diverle, facto deceſſotis {ui ſtare non teneri, fed revocare bona ad ufus (uos ite= 
rum poffe ‚ quia nemo ä quoquam poſthãc inhabitä vel recuperatä pofleflione ullo 
— turbati debet, &c. 

V. Iſt eben der Effe& und die Wuͤrckung eines bevorab per Iaſtrumentum Pacis 
———— geiſtlichen rg Daß es in DieClals anderer weltlichen Güther redigirf 
worden, und damit gleich mit andern weltlichen Guͤthern vermittelft Alienarioneny Lehens⸗ 

Concefioneng / ac. gegen männiglic ohne Unterfcheid der Religion verfahren werden mag / 
ey auch felbige ehenber als vorhero pr=feribirt werden kan / fo lang und viel sa 
Di außbeblngene Unger Dergleihung ei Religionen nicht befchehen iſt / 
ut Pe textus 
Mawrisim d. difp. de fecularis, bon,ecel. c. 10. $. 1.3. ſeq. 


V. Sont aus der toidrigen Meynung die groͤſte Abſurditaͤten / Iniquitaͤten und 
Confufiosen en nüchen /zum | 7 wann io Broreftirender die Anno 1624, 
ocmpirts und Gürber einem andern Catholiquen berfaufft / oder quovis alio 
sirulo-an Denfelben ransferint hätte, wie ein jeder kan / und mehrmahlen gethan hat / ſo 
würde der. Catholilche Poſſeſſot gleich von dem Clofter oder Orden / deme ſolche Guͤther 
quæſt. vor Anno 1624. zugehört hatten 7 zu der Reftitution angehalten werden konnen / 
mithin die Stande und immediare, Eatholiiche Reichs ⸗ Glieder von dem Conimercio (oh 
ber fecnlarifirser, Guther alleinig al en / und hierinnfalls weit dererioris condi- 
———— die Proreitirende / ꝛtc. 

— in die "Derlep ecularifirte Güther von denen Proreftirenden 

— 9 ethandelt / und fernerweit zu erhandeln verlangen / 
rem erden ihren Go Kal a ae Theils daß hierdurch der Catholiſchen Res 
ligion Vermehrung ab er int 5 Die — Dindernüß in F geleget wuͤrde / wann 
Die Proteftärende Staͤn Öfieder zum Danck ihrer Ruckkeht zur Earholis 
Fön —— ſo reg —2 folder leculariſarten Bücher ſolten angehalten wer⸗ 

Unter andern Exempeln ift König Sapfat, Ehurfürft in Sachſen / welchem ex 
espite mutatz Religionis dergleichen. fecylariligte Guͤther von von nahmbafften — 

/ 





El) | 

Litern | inen und andern Refliturion an die Catholiſche upumurhen / -Alzueinfältig 
2* 

Bass, Ice, Könnte dergar Catholiſchen Religion getretter oder deſſen Kinder und De- 
feendenten wieder zur Augfpurgifpen Confeflion fehren / da fie en folder 
in Anno 1624. in Handen ihrer proreftirenden Dorfahrer geweſten geiflliber Guͤther abers 
mahlen mit mehrerm Recht nach Dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß zu beharren haͤtten / 
eonlequenter foldye Anno 1624. occupirte und fecularifirte geiftlihe Guͤthe in bes 
— Confußon und Ungewiß heit rariove Des Poſſeſſotis ſtunden / wann ſelbige 
nad) eines jeden Poflefloris mutitender Feligion ſich zu reguliren hätten / welchen 
Ioconvenientien jedoch zu begegnen / in Inftrumento Pacis bepderfeitiger Religionen 
awiverfale Nergleichung pro termino ad quem exprelst & unice flabilirt worden iſt / 
big dahin alfo jeder Poflellor cujuscungue fir Religionis Die in Anno 1624. von Des 
nen Proteſtirinden occupise und reſpectivẽ fecularifirte Guͤther ohne alle Anſprach 
nn ruhig zu beſſten / und Damit andern weltlichen Gürhern zu falten 


zu i 
vi, Laßt AA in fübftrato Biel weniger pra&iciren’ ba unfere Frau Mutter für ihre 
Perſon zu der Catholiſchen Religion ſich begeben / wie ihre Söhne aber ‚bey der Augſpur⸗ 
— — — —— fetnerweit Dabey zu leben und zu ſterben gänglich 
zeiolvir x, i um 

VIL, im-mit Zugehör / und alfo mit dem Hof queſt. und denen Erb · Lehen⸗ 
Büthen wo m von unferm Uhr⸗ und reſp. Broß-Datter jure fideicommifli in ihs 
rem befantiten Teflament und Stifftung / ihren Defcendeuren von der Augfpurgikben Con- 
fefion ‚ umablen unter Der unfern Hocgeehrten Herten Bettern auffgelragener Execution 
und Dber + Infpe&ion dergeftalten afhicirt worden iſt / Daß / — einer oder Der ander Die 

Evangelifche Religion changirtiderndchfle Erbe von folder Religion dem jur Eatholifchen 
der andertdrter Religion getrettenen Inhader / ohne weiters in dem Guth Haunfheim mit 
Zugehot zu ſaccediren berechtigt iſt / welcher notoriſchen ſidei commils Beſchwehrd unfere 
rau Mutter in ihrer Duplic ſelbſi ſich beflens erinnert hat. 

Ibi: Von weilcher (proreltirenden Familie) ich ſolche (Sünher) anererbt/daben aber ein 
onus fidei commilli auff mirhabe / welches nicht geftatten mag / wann ich auch 
wolte / darüber zu diſponiren / wuͤrde mid) auch ſobald beffen verluftig machen / 
mann dergleichen verhängen laſſen folte / ıc. 

Derenthalben twir auch in dem Ulmiſchen Vergleichs ⸗Recels de 1905. $. sto das Alte 
Dätterliche Teſtamenn und die —*8 Stiftung auff allen unverhofften widtigen 
oe und expreist vorbehalten / De allo nur aus kindlichem Reſpect gegen u 

Mutter ung fo gleich ju'prevaliren unterlaffen haben, da wir fonft die Herren 
Gegentheily und fonft männiflich / mit mächtiger Aflıfteng eines Hochlöblidyen Corporis 
Evangelici und Des Weſtph t ⸗Schluſſes hoher Guaranteurs bey Dem un 
als Geigigkoflerifhen Deicendenten Augſpurgiſcher Confeffion jure fidei commiſſi afkı- 

Pr = Haunßheim mit bemeidter Zugehör allen bendihigten Balls gu manureniren 
on w mürdens 26 . 

Alermaffen auch ad qwinms vergeblich opponirt werden will / als ob das Aidei com- Ad guinum exs 
milsquzft.den Hof Bergen! meiler in dem Land» Gericht Band nicht concer- m · Subium 
niren möge / toeil deffen Incorporation mit Dem immediafen Haunf Ohr » adiongın ma-“ 
ne (pecialem Confens Shro Ehurfürfli, Durchl- ats Dergogen zu Penbungy met habe zrcin 
befhchenönnen / dann » tantis prapri- 

1. Diekncorporation des Hoſs Bergen mit dem Guth Haungheim Ohne pecialen 
Conlens eines Lands Furſten u Neuburg / was Deffen Intradetsbetrifft (alvd ipfius qualita- verno coniore 
te mediarä gar wohlhat beſchehen konnen / als wodurd denen Landes Fürfll. Neuburgiſchen mem somnins 
Joribus im geringften nichte hatpr=judichre werden Pönnen. ; dam efie bdei- 

en ein obfchen Immediarus Nobilis über feine ih alieno Territoriofigende Güs sommin, ver 
ther das Dominium privardm ſowohl als ein Mediatus Nobilis hat / mithin es ſalyo Jure „u.; arm 
des Lands Jurſten / iacujus Torritor io eo liegt 4 gar wohl mit feinem Immediar - Kitters disafbjci, we 
Güthern;y incorporiren vermag / ob ſcones hierdurch nicht ein immmediares Gab wird / zedinus 
fondertrin fo meitin feiner vorigen mediattn Qualicdt verbleibt / Da vorhin bekandten Rech· 
if: h wi 
* Uoiodem (velingorporationem) mon tnutate bonorum feparatorum naturam vel quali- — Pag 
tatem. bona einphyreue 
a! Incorporationdt6 Hofs quæſt. mit dem Guth Haunßheim auff ſolche centzica 
a ee he ⏑— 
fteren Verkäufers + befag des anderfeits felbft allegirten Kauf + de 155$- AM im annsıyyy, 
Woiff Caſpat von Hordheim / Innhaber des Ritter» Gurhs Haunßheim wor andert duoadcenfun & 
halb Seculisfpon befcyehen 1 und daded aufferhalb der mitsverfaufften Mechten und Freyhei um irem cm. 
gen die malehizifch / Lande: Bärftl. und Lande: Gerichtliche Obrigkeit: nach Maafgab / jedoch um scmpa- 
des Vertragsde 1530, mit Gabrield von Harbach feel. Wittib vorbehalten worden ı PIE grigine ad bo. 
Dann teiters indem Horckheimiſchen Kauff · Brieff — an unfern Up OroprBatıer! au iatmediae 
' = oa Lu 


— nung a EEE 





' *(148) * 
en 75 aber der hienach bemeldten 2 balber mit gnädigem C 
SE ERBE 
5* xeng Philipps Ludroig / * 
—*æ&— lIxem·bi· Mein lich und 
—— 


a tie 
» wohlen NE. Eand- Gericht Hochſtdit re —— * 
Be a LS are en 
von 3, baoco an das De en und Ließhe 


nv ame * 
111. Iſt ander Poreftät ein fideicommilsbey Mediat· Guthern ohne Conſens des dant 
en 
beladen in Rechten —— Gewalt hat / etc. — 
er v 


——— p gata. | 
eu, m —— Ad Sexıum, Bas nemlich der Herren P.P. Societatis Jefu angebenden tiralam uf 
prztenfuem Do- (er felgamen Vindication anbelangt: —F 
. So iſt derſelbe aus ihrer Beplag Lit. a. de 1636, gar nicht zu deduciten / als darint 
allinig von der Ponanon des Ciofters u Neuburg der CloftersZrauen S. Benedidii-, 

eipe keulari Ca gehandelt und in fine gemeldet wird: Orde 
ee 4b: Unddafern etliche Guther von dem Cloſter waͤren alienirt worden / in Wied 
x 





sieracis Jelu ca· » bringung dirfelben alle getreuliche Affıftenz zu leiſten / xc. 
—— Wiederdtinaung der von ſolchem Frauen; Elofter veralienirter Guͤther getreufid 
——— —5 —— + welches noch lang kein verbuͤndliches Pa&um ausmacht / altenfals derg 


chen Oodfuͤrſtl. Keletipt, Pa&umoder Donation, als vor dem Briedense&chluß bei 
c hen/don dergeringften Verbindlichkeit ider des Hofs quzit, —— Snnhaber 
nit 1624. unfern Uhr: Groß: Vatier und deſſen Erben ſeyn möchte weil Dergleien fölch 
pet Infrumen- Anno decreroriode 1624. zuriderlauffende Refcripta , Pacta, Transa@ionen und and 
Neo imInftrumento Pacis, . 


. — 5. 14 & 24. 


“ionibusanne 
ectetotio 1624+ 


quoadbonaeccl. gang und gar caflırt und annullirt worden ſeyn. Indeſſen iſt doch wunderlich / d 
tue Die DertenBegentheil Die Donation des Clofſers Echenbronn /auff melde als ihr v« 
sccupaca &pof- meinteg eingiges Fundament ſie doch allenthalben ſich beziehen z mit Dem Ioftrumento i 
feis soneanan- ger neuen Fundation und der Pabfllicyen Confirmazion-SBuß auhensif bepzulegen Bede 
— temnberlich MR 1 daß fe nie inmahl all Hertog Wolf 
— a iſt / dag fie nicht einmahl toiffen / 09 ga 
—— ‚Wilhelm / oder Churfurſt Philipp Wilhelm / ihnen Das Elofier Chenbronn geben 
pradio quzfl. ex : 
den Dann in ihrer Klag: 
—“ Abi, Was geſtalten / ꝛc Dero Herrn Vatters Churfl. Durchl. dem mir anvertrau 
sonen » Collegio Socieratis Jelu allhier ſchon vor geraumer Zeit Das Clofter Echenbron 
I » cum omnibus appertinentiis& juribus quibuscungue ju ermeldten Collegii E 
» cum & Fratrum benöthigten NB. en Unterhalt mis Paͤbſtl. Confenscitı 
» fondationis zugelegt, cedirtund wurcklich tradirt habe: 
Sole es Ahro@hurfürfil, Durchl. Der Valter/ 
An Dero Replic aber ' 
„bi: Bißendlich gedachtes Cloſſet / ec. reftituirt / und von feinem ( 5* Dhili 
Ludwigs) Heren Sohnals Erben: Herrn Hergog Wolfgang Wilhelm / € 
» Ehurfürftt. Durch. Herm Groß: Vattero Hodfürfil- Durchl.; meinem: 
Bra wa felbines auch von Dero gr a Herrn Vatte 
» Ehurfürfl. Durchl und biß dahero auch felbft von Ew. Churfürftl, Durgl.t 
» ftändigdaben manurenirt x-3c.morden/ x. . 
Ders Groß⸗ Herr⸗Vatier der Donaror geweſen ſeht / x. 
Merckwuͤrdig iſt anber / daß die Herren Gegentheil geflehen / daß in dem unproduc 
ten Ponation· Inſtrument des Cloſters Echenbronn keine Ipeciale Meldung des Hofs Be 
En + undebenfo menig die Chur:oder Hochfürfil. Promilion die Alıcnara und in fpeı 
olen Hofquzit. auch dazu zu reſtituiren / begriffen / fondern alleinig in genere die Don 
tion ſolchen Elofterd cum omnibusappertinentiis & juribus quibuscungue , und jwar niı 
gu ihrer Fundation (al morzu das Cloſter Neuburg der Frauen S. Benedi&i-Lhdender 
ployırt worden) fondern alleinzu ihres bereits andermärte her fundirt geweſten Collegii be 
fern Unterhalt beſchehen kevr. 
. „ 2Borausihr unbegründeter und uner ſaͤttlicher Geitz und grober Undanck ergzSer 
nisfumum Donatorem um fo mehrersam Tage kieger / da ſie ja mitden / mag jur Zeit t 
Don 


| lH) 

Donation bey dem Cisfter geweſen / und darzu wurcklich gehört hat / ſich ınm fo Mehrers zunergnds 
gen haben / alstinejede Donationporhin pro obje&o nur rempropriam „ nicht aber alienam vel tere. 
sii haben Fan / bevorab ſie das Dominium Des Cloſters mit Zugehör und deffen Altenation Dem Sere- 
nislimo Venditori als einem weltlichen Bürften Augfpurgifdyer Confeffion paflim felbft contradicipt 
undabgefprochenhaben / qui fonte alfo wollen fieex Donatione deſſen Hocheund Churfürft, Suc- 
eeflorisund Hzredis Cachoiiſchereligion als ebenfalls feyender weltlicher Zürften ein Dominiumeis 
us Eloftere und geiſtlichen Guths / nach ihreneigenen Principüis mit einem Schein oder Beſtand 
Nechtens ſich Angiren oder —— 

Wie dann des Chur · oder Hocfürftlichen Donatoris Intenttonauff Die vorhinper Indrumentum 
Pacis verbortene Revocatlon des Hofs quaſt. nicht einmahl gegangen ſeyn muß / weil von Anne 
2614. , Da Hergog Wolfgang Wilhelm Die Religion geändert hat / weder von demfelben /. noch 
Dero Churfürfti: Succefloribus im Hergogihum Neuburg nunmehro bey 100. Zahren hero Die ges 
ringfte —* cd deßwegenan unſere Eltecn Innhabert Haungbeimund des Hofsqueit. jemahlen ges 
macht c. an ie 

Es möchte jtdoch Das contra propria principispon denen Herren Parribus Sacietatis Jefwallegi- 
rend» Fuͤrſt · Weltliches Donarion Inftrument des Elofters Echenbronn endlich lauten / nd es Pu 
wolte / ſo koͤnnte es doch dern Inficumento Pacis entgegen lecundum hadtemus dedußta, den ſchon über 
150. Jahr lang felbft-confeflirter maffen fecularilirten und in Anno 1624. in eines Proreftirenden 
Handengemeflen Hofquzit.ob Annullationes& Caflationes omnium Pactotum & Referiptorum im 
contrarium (in weſche Clals auch eine Donatio tanquam pactum legitimum ebenfalls gehoret /) nulla 
modo concerniten/⁊c. 

Zumahlen derlelbe Hof queſt. vermog des Groß Vaͤtterlichen Teflamentsund der Fundation 
mit dem Guth Haunßhem uns hdeicommiſſarie ſubſtituitten eintigen Geitzkofleriſchen Deſcendenten 
der Auoſpurgiſchen Confeflion alleinig nunmehro gugehört/ wir aber Daven aus kindlichem Reipe&k 
eigentlich nur Die Nutznieſſung unferer zur Catholiſchen Religion getretiener Frau Murter / jedoch oh⸗ 
Præjudiz gegen die Herren Gegentheil / und andere / als frembde relervatis zelervandis übers 

aſſen # ‚ / 
Hann dann j 

L Die reſervittt Reluition des Hofs zu Bergen de 2555. ein offenbares Figmentuim, und in 
dem Horckheimiſchen Kauf Briefl deı {ab Num. 1. anunferm Uhr⸗Groß⸗ Vatter Fein Veftigi- 
tom Davon befindlich / allenfalisaber per lapſam mehr dann x 50. Syahren aller Geiftlichen Anfprach 
omnijure, deficienze licertirulo & bonä fide perjährt todre. . 


‘ 


eins. . 
11. Dirch das Inſttumentum Pacis tanquam San&ionem Imperii pragmaticam allpermeintlis 
cher Defect rationeder / tempore Reformationisogcupirfer und — * alienirter geiſtlichen 
Guͤther auffgehoben / hingegen der in Anno 1624. in Proteſſirender un gerorfier geiſtlichen Büs« 
thet ruhige Poflels mit Caflırung alles Wiprigeng quoad tzteritum & fururum big auff beederleg 
Meligionen umiverfaie Vergleichung ſtabilitt / mithin biß dahin aller geiſtlichen Vindication ſub pœnã 
fracaæ Pacis verbotten. 

It, Die Secularilation etwelcher / occopirter geiſtlichen Bücher zu Beſtreitung der Proieltiren⸗ 
den damahligen übergroffen Schulden»Lafls / und der duffernerarınten Unterthanen höchftbedürffe 
tiger Sublevation, &c,&c. nirgends / und am wenigſten fi na amiflionis in Inftrumento Pacis 
verbotien / in fubftraro auch wegen des Hofe 2. von 28. f. Jaͤhtlich Zing und zwey Henmen + 
fo dann der nach Haunßheim vorhin gehöriger Erb» Lehen · Guther don 20. Geireids 3. fl. 16. 
Pfenning Graß·Guͤlten / 33. Hernen / und 168. Eher / ꝛc. xt. Die Seculatiſation um fo ehender zu ju⸗ 
iciren geweſen waͤt. Als mit ſolchem geringen Weſen nicht einmahl des Prælaten Tiſch hätte bes 
ſtritien werden moͤgen / hingegen Gegenſeits das Groͤſtt / fo um 10800. fl. vorgebender maſſen in 
Anno 1554.& 57. anderwerts hin alienirt geweſen / mis dem Cloſier Echenbronn quovis modo wie⸗ 
der erhaiten ſeyn ſolle / womit jedoch tanquam re inter alios actã vel transactã, ung dann 
nichts hat przjudicirt werden? da über 250. Jaht lang Der titulo onerofo Empri vend, erhan⸗ 
delte Hof quæit. gangunanfprüig Catholiſcher gelaſſen / mithin advetlariis ſcientibus & pa- 
tieotibus toties quotiesallenfallg pre ictibiri worden todre. 

mahlen äSereniffino Venditoreund deſſen weh Succefloribus Auguftanz Confefhionis „ wie 
FAR Emprore , und deſſen Succelſore, unferm Uhrund Grohz⸗Vatter / vermittelſt Deren ſiattli⸗ 
chen Stifftungen ad pias caufas forhane Secularilation dieſes nur Zinßbar geweſten Hofs mit denen 
andern Erb⸗ Lehen · Guthern zu Haungheimhundertfältigerfegt wordenif: 

IV. Ex Inftrumento Pacis nimmermeht ermeißlich / noch wegen ſeiner groſſen Incon venien · 
eien / Abſurditqͤten und Iniquicdtenpraäicirlich ift / daß die Catholiſche Geiflliche ex capite einer in- 
dividualen Religions: Mutation „ Die ia Anno 1624. inproteſtirendem Gewalt geroefte geiftliche Gũ⸗ 
ther zu vindiciren befugt ſeyn folten / da die pro termino ad quem in Inftrumento Pacisexpreise gefegte 
æxiver / ale Vergleichung beederley Religionen notorie annoch ermangelt/ und beforglich In perpetuum 
ermangeln wird. 


V. nwaͤrtigem Fall mir die Kinder annoch der Augſpurgiſchen Confeflion zus 
gethan rg — in im Daͤtterlichem Teftament de 1572. auff den Balder mutitenden 
Zweyter T Pp Rrlis 





#(0r0)%# 
* Keligion / (ogleichder naͤchſte Erb Augfpurgifcer Confeflion bep dem Guth Haunfheim und Zuges 
hör / mithin auch bey dem fchonüber ı so. Jahr (alvä priftinäqualitare mediarä incorporirten / und 
Bon dem Lande Fücften zu Neudurg felbft an Die Herrſchafft zu Haunßhtim veralienirtem Hofqualti 
zu Bergen / xc und Denen andern vorhin originarie nach Daunfheim-gehörten + objbon-au 
mit Zingund Gülren beſchwehrt gerseften Erb: Lehen: Güther zu Haunß heim Adeicommiflariöfubflin 
wirt’ auch (onft Haungheim mit Zugehör zu Der Stifftung & 30000. fl.Dergeflalten mit afhicird wor⸗ 
den ift + daß folsher Stiftung Adminiftracor Haungheim nugen undnieffen / jedoch dabey der Auge 
fpurgifchen Tonke llion zugerhan ſeyn folle / alfo und dergeftalten / daß ein Adminiftrator im Fall der 
mwutirenden Religion nicht nurder Stiftung Adminiftration , fondern aud des Guths Haunkheim 
und Zugehot / Nutz · und Nieſſung privirt/ beedes aber dem nächft:vermandıen Augfpurgifdder Con- 
fefien eingeraumt und übergeben werden folle / derenchalben wir im Ulmifden Bergleidr de 2709. 
. das Alt» Varterliche Teftament und die Geigköflerifche Stiftung auff alen unverhoflten widri⸗ 
gen Fall / undexpreise vorbehalten / mithin deſſen Prevalisung allein gegen unfere Grau Mutter aus 
findlichem Refpe&t, fo lang fit lebet / circa ullum tamen przjudieium relpe&tu andererwermittelft bes 
& Refervation diffeitiger Jurium in fo weit ſuſpenditt haben x. 


in ’ N . 
Sin Stiten der Derren P,P.Societaris Jefu ihr vorgegebened Donation-Inirument bed Clo⸗ 
ſters Epenbronn mit der Fundation ihr alleiniged Fundamene ıhrer vermeintlichen Vindication nicht 
Gumahlauchensifdy producirt  fonderneine gang andere ad caufam ptaſentem gar nicht gehörige Do- 
parion deg Llofterd Neuburg der Cloſter · Braun 8. Benedidti - Drdeng nad) Lit, A, de 1636. wit⸗ 
wohl quch unauchencijch / beugeleger worden iſt morinnen Pfalg + Graf Philipp Wilhelm alleinig 
verſprochen haben ſoll / in Wiederbringung der von ſolchem NB. Cloſter Neuburg ahenirtet Güs 
ther allegetreulicbe Afliltenz zu leiſten / ac. 

Ihe Afiftenz. Leitung jedoch nod) lang kein verbündliche6 Pa&tum infetirt / beborab dergleis 

&u Pas und Refcripta heinach io Anno 1648.Durd) Den Ftiedens · Schluß. 


9. 425. 
mit all andern / in ſo weit ſelbige dem anno dectetorio de 1624. wegen der damahls in Proreftirender 
n fon gerpeßler gehi ichen Sicher huwider lauhen / gangumd gar eafirt und entfräfftet wor 


s X. — * + 

Yhirhin mann auch dergleichen Hach · oder Ehurfürfti- Derforuch in Wiederbtingung der vom 
Elofker Ewdenbronnalienirter Spin + undin fpecie des Hofe Bergen queſt. alle getreulide Ali- 
Renz zu leiſten / vorhanden waͤre / wie es doch nicht iſt / und davon — ——— —— 

den können / fo möchte doch ſolch alles als per Inftrumentum Pacis gang und gat enikraͤfftet / ca 
undannullirt/ Denen Herren Gegentheil in przjudicium tertii gar nichts helffen + und war in füb- 
ſtrato um fo toeniger wegen degüber 150. Jahr ſchon an die Herrfchafft Haungheim 2 Neu⸗ 
rmahlen ver⸗ 


burgiſcher Seits felbften der⸗lienirtt / undbiß dato ruhig befeffen / mithin meb 
"führten Hofs queit. 
Niche dren 4 daß die Herren Gegentheilaußeines weltlichen Ehursoder Fuͤrfien Catholi⸗ 
ſcher Keligion Donstion dad Dominium eines Cloſters oder andern geiftlihen Guihe ju vindiciren 
vorhin nicht vermoͤgen / da nad) ihren paflim wider den Pfalggraf Otto Heinrich allegirten Princi- 
piis fein weltlicher Fuͤrſt / fonderlich der Catholiſchen Religion / ein geiftliches Guth in Dominic zu 
ra ing / mithin audy nicht anderwaͤrts und eben ſo wenig an die Herren Gegenthtil lecun · 
vuigara 

— plus juris ĩn alterum transfette poſſe, quam ipſe habuetit, c.79. d. R.I.in 6. 
allo modo hatıransferiren fönnen/ac. - 

Und wat in cal przfenti um fo weniger da die Deren Gegentheil nur al Succeflores 
fingulares ex capite donationis der weltlichen Hertzogen gu Neuburg Catholiſcher Religion ſich 
darftellen / confequenter frinanders noch gröfferes Recht in Vindicirung des Hofdquzkt. ihre allegi- 
rende / jedoch nirgends probirte Sereniflimi Donarores gehabt / pretendirenfännen / 

cum nememeliorisconditioniseffe poffir, quam author fuus, l.175.5. 2.fl.de R. 1. 
eSereniffimiprztenfi Donaroresaber de Jure communi Nur rem propriam , nicht aber 
alienam tertũ feil, per Donationem anderwärtshin zu rransferiren vermoͤcht / da vorhin bekandten 


nei: 

Quodcunque ad Dominiitranslationem neceffariumelt „ illud quoquead Donationem , otpote 

2 2 erram Dominium —— —— eſſe &c. ai 

mahlen da Die’Serenisfimi pretenli Donatores des erfiern nanfen rgi 

Confestion , nemlich Pfaltzgraf Orts Heimiche Succeflores ex Teftamento vet —— aa 
eis causä wegen des Hergogthums Neuburg ſehn / conlequenter als Pfalggraf Otto Heintichs 
Erbenund Nachkommen deffen Kauff-Contra&& ratione des Hofs-queft. an die Heurfchafft Haun⸗ 
heim / fo.gar wider Die Herren Jeſuiten felbften / und ſonſt männiglich nach des anderfeite alle= 
— Brieſſs Maren Inhalt und der gemeinen Rechten Dilpoſition gu manuteoirem und zu 
lendiren verbunden ſeyn / mie in effectu bißheto beſchehen / daf deſſelben 4. Serenisfimi Succeſſores 
bebdetleh Religion / als Pfaltzgraf Wolffgang / und Philipp Ludwig / Augſput giſchet Confestiom, 
fodann Pfaltzg af Wolffgang Wilhelm‘ und Chorfuͤſt Pyulipp Wilhelm / Tathonſcher Religions 
von Zeit des ſchon in Anno 25559. von.dem Chutfürſten und Pfalggrafen Otto Henri .. 
; Dttzog⸗ 


lyı) — 


Dertogt ogthums Neuburg / mithin bereitd ſchon bey anderthalb hundert Jahren her / die geri 
| nfpracy nit an folchen alienirten Hof guet, niemahlen gemacht, noch Ah, .. 


’ 

Ale leben wir der unterthaͤnigſten Hoffnung / es werben Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfal 
Dero Serenifimorum Des& Antecelorum bebderley Religionen Durchl. Exempei —*8 
wuͤrdigſt ju folgen und alſo uns bey dem Titulo Empri venditi von deſſen Durchleuchigſten Bot⸗ 
fahren erhandelten + und vermittelſt Der über anderthalb Secula ſcientibus & parientibus am Sero⸗ 
silimis Progenicoribus urriusgpe Religionis, quam Patrjbus Jefuitis pretenlis, ied nullibi legiti- 
matis donatarii , continvirter ruhiger Polels mehrmahlen allenfalls verjäheten. Hof quæſt. dem fo 
hoch betheuerten Inſtrumento Racıs gemäß wider. der de iniquiflimo lucto in przjudicium textüi 
eertirender Herren Patrum Sosietatis Jefa nichtige Qinfprach und Ptætenſion, gnädigft zu manu · 
teniren; \ 

Hingegen die unverhofften Falls nicht ruhende Herren Gegentheil endlich mit ſolch ihrer 
allen proteftirenden zu höcflem Præjuditz gereichender und. auff Des Inftcumenti Pacis allenfalls , 
wergebentlich anmaffende aurhentifche Interpretation abzielender neuerlicher Pretenlion, gleichwoh⸗ 
ken ad Cowitia Imperii 8 Scaraum urriusque Religionis ibidem prefentium univerlalem defini- 
sionem höchft serleucht zu verwtiſen / geruben/ 2c. alda luo loco & tempore dem Herrn Gegen⸗ 
theil diſſeits dergeſtali begegnet werden folle / Daß diefelbe mit derleh felgamen und unbefugten nid 
Bm Vindicationen weder uns / noch andern weiters moleit zu füllen ſich gelüflen laſſen 


Zu melden Intents defto förberlicher Erreichung unfere Hochgeehrte Herren Vettere wir 
bierunter gang, angelegenlidhft erfuchen / Diefelbe geruben bey Ihrs Ehurfürftl. Durchl. fokh unfer 
Peritum, als der Billichkeit und dem Inftrumento Pacis gang + aufs fürderlichfte in Uns 
terthaͤnigkeit zu recommendiren/ und unſer / ala Mit» Glieder der Augſpurgiſchen Confellion for 
wohl von obhabenden Dire&Aorial- Ambts / als der von unferm Groß ⸗ Vatter Ipecialiter quffger 
tragener und dero Seits acceprirter Execution und teſpectivẽ Ober» Infpe&ion deffen Teftaments 
und errichteter Stiftung wegen’ allerhöchfl »und hoch» gehöriger Orthen / im Diefer vorhin alle 
vermitgliedete Cavalliers der Augfpurgifchen Confellion per neceflartam cönlequentiam concerni= 
sender importanterr Affaire mit allserforderlichem Nachdruck hochgeneigt anzunehmen, Dit wit uns 
ter unferer fhönften Empfehlung in beftändiger Devorion allfiets verharren 


Unferer Großg. Hochgeehrten Herren Vettern 


Bingen: den zı. Septembr. J 
‚ Anno 1708. 


’ Dienſtſchuldigſte Diener / 
lin Wilhelm / Freyherr von Racknitz. 
Zohann Friederich / Freyhert von Racknitz. 














Lit, C, 


Extra&tus vidimirfer Copie Teftamenti, Weyl. des Hoch Wohlges 
bohrnen Herrn Ferdinand — / des Heil. Roͤmiſchen Reichs Frey⸗ 
und Edlen Hertn / — m. — Andenckens / eröffnet 

21. juni nn ‘ 


SPY Ann dann vor dat Andere Die Erb» Satzung das fürnehmfte und weſentliche Stück iſt der 
Teſtamenten / als füge ich zu meinen Univerlal · Etbinnen aller meiner und Bürber / 
liegender / fahrender / gegenmärtiger und fünfftiger / meine zwo liebſie Tochtern / Ma- 
riam Eliſabetham, und Mariam Reginem, und zwar dergeſtalt und alſo / daß / da ich ohne anders 
waͤrte mehrere Leibes ⸗· Erben mit Tod abgeben ſolte / ſie meine beyde Töchter? Maria Eliſabetha, 
und Maria Regina, gemeldtet maſſen einige und Uaiverlal · Etbinnen fen ſollen. 

% Dafern miraber GOtt noch mehr Kinder befcheren folte if mein Willt / wo es Töchter ſeyn / 
daß fie zu gleichen Theilen ſtehen follen / folte aber ein Sohn darunter ſeyn / fo erkläre ich denſel⸗ 
ben für meinen UIniverlal- Erben / doch / daß er feinen Schtweitern neben einer ihrem Stand ges 
—— —— gegen geröhnlicher Derzicht / ieder fuͤnff und Swangig tauſend 


Kerdinand Geitzkofler / des Reihe 
Frey und Edler Her, 


Wöoaͤren dann mehr Söhne verhanden / follen fie im gleiche Theile trettert / jedoch der Aeltere / 

das Guth Haunßheim zum Voraus haben / und dieſes Jure fideicommilli,Daß es buy Dem Mannd+ 

Siammen / und allegeit bey dem Aeltifien in abfleigender Linie y und da Diefe gang abgienge / auff 

die nachſt Verwandte Nanns + Stämmige komme und bleibe / ſo lange einer vorhanden. Und da 

der Manns Stammen gang abgehet / erit auff Die Töchter oder ihre Erben fallen / daber wohl zu 

mercken / Daß Die Evangelifhe Religion zu-Daungheim ſolle — und keine andert an No. 
pP : 


- — 


: Bl) 
wirden / ben Derluft des Guths dem / Der ſicho unierſie hen wolte / vnd fole ihme auff ſolchen Rail 
Dis nachſie Sbangeliſche Bruder oder Agnar lucagdiren. { 

4 yo ca dann begeben, weiches GOtf abermahlen goadig berhäten wolle / baß.meine 
jett lebende und nach dem Willen GVties ins kunfftis getvartende Kinder / vor ihrer Do 
Feit oder Derheptathung mit Tod abgiengen / —— auch die Sxhuld der Nuur berahn hätte 
Ba nu ne ie gene un be 
en "meinen { niverlal- me ⸗ 
warüg ⸗ und Funfftger Haab — die Löbliche gefrenie Reichs + —— — 
bens Kocher « Dierteld jedoch mit folgenden Bedingnuͤſſen: A 
* — —— m — ——* Cor * gg Feat Evans 
N. Religion gu Sphere werden 5 dem Einfommen 
* e t orer fonflen überbleibtr 
dason follen vier junge Adeliche Ritters» Rinder / deren Wahl und Erkiefung Herren Directori, 
. Mäthen und Ausichüffen Evangeliſchet Religion heimftellt » auf Academien oder in frembden Lars 
deny big auff das fünf und srwansigfte Fahr ihres Alters unterhalten werden / oder ihnen boch zu 
einer Yevfteuer Dienm. Bigabe fich Dann / daß einer oder Der amder umer Diefen jungen Edel 
Seuthen / vor Erreichung der fünff und zroangig Jahren zu einer Dienft» Condition gelangete/ folle 
Die Bey⸗ Hälfte einem andern zugeeignet werden. J 
2 N Shliefticpen macpdeme ımeın heber Dere Vatter Seel, eine Stifftung von zwanzig kam» 
fend Bulden Capiral, den Armen zum Bellen / welche von mir mit gehen taufend Gulden were 
mehr worden auff und in Ordnung ju richten / mir anbefohlen / welches gleichmohlen biß dato, 
tmegen eingefalener trübferliger Zeiten »_ volftdndig wicht geſchehen können. Demnach durch 
SH Lob erlangten Frieden dieſe Stiftung: ihre Nichtigkeit füglichen erlangen kan / als 
habe ich nicht allein einen Stifft »Briefj aufigefegt / ſammt andern Davon rührenden Concepten/ 
fondern ich fiehe auch in Handlung mit der Stadt Ulm + dag diefelbe Die Ober⸗lolpection auff 
Maf und Weitz/ wie es der Stiffs ⸗ Brieff vermag, übernehme / dergeſtalten ich Der en Hofie 
mung iede / diefe-Handlung ehitien Tags ihre Richtigkeit erlangen werde ; bey meis 
nen Pebjeiten nicht gefcbeen fole/ oll meine «Dergstiebfle Gemahl mit gutem Ruth ihrer Beoftänd 
allen Fieih antehren / Damit es zur Nichtigkeit gebracht 7 umd Denen bey Danden habenden Concepten 
gemdy / auegefertiget werde. Daich dannmeine Erben / Haunßheim / deme ſe⸗ 
desmabl die Admimiftrasion dieſer Stifftung obgelegen ſeyn ſoͤll / ernſtlich und bey ihrer 
Serlen Seyl und Seeligkeit ermahne gemeldter Stiffeumg mie allem ereuen $leiß 
abzuwarten und im allen Puntien Derjelbigen Zu geleben/ und diefes bey Entzie⸗ 
bung meines Däcterlichen Seegene. — 

Und dieweilen big dato aus feinen erheblichen Urſachen / Das Capital nicht eigentlich beſtimmet⸗ 
und auff geroiffe Orth gelegt merden können; al will ich jewar an mir nichts erwinden laſſen / Daß 
ſoiches von ausftändigen Schulden möge werckſtellig gemacht werden. 

Solte ich aber bey meinen Lebzeiten dieſen —— meine Erben 
ihnen die Vollzichung eyferig angelegen fron laſſen / und Die Verſchreibungen / dem bey 
den Aan befindenden Concept gemAß / ausfertigen laſſen. 

Ferdinand Geitzkofler / des Reichs 
ai le Herr. 


Winde aber toider Verhoffen bie Handlung mit der Stadt Uilm zurück geben/ folle man 
trachten daß die Ober» Inipeftion mit denen a gefegten Bedingnuͤſſen / vom Herrn Direetore, 
Käthen und Ausfhuß gefrepter Reichs · Ritierſchafft in Schwaben Kocher  Bierteld uͤbernom⸗ 


wen werde. 

Und dig ifl alfo mein letten Willent Verordnung Sag und Befehi/ durch welchen ich alle 
meine vorige Teftamentz, und ſonderlich das letzte / fo ich vor meiner aus Iralia Zuruct+ Reiß in 
Anno 1649. zu Venedig gemacht / und Da fbft in der Cantzley deponirt/ mit aller Erb: Sagungs 
verordneten Legacen / und in allem ic caflırt und annullirt / fondern alein dieſem nachgefegt 


aben will. 
uund ob berfelbe nicht als ein Teſtament / aus Mangel eins oder der andern SolennitdteniMolte 
gültig ſehn / fo will ich Doch daß es als ein Codicill, Scanckung von Tods wegen / oder in anı« 
dere Wege / als ſoiches wermög der Rechten am befländigften gefchehen Ban oder mag / Krafft ha⸗ 
ben folley unverhindert mänmglihs Einreds oder einigen Behelfjs/ fo dacw der erdacht oder ge» 
braucht werden möchte. Und folle gleich nach Eröffnung dieſes meines Teflaments / alsbalden 
‚Herren Dirc&tort , Käthen und Auskhuß löblicher gefrepter Reis: Ritterſchafft in Schwaben 
Kocder « Vierteld, hiervon aurhencifche Copia überfendet werden, x 
| Behalt mir auch dabed vor / Diefes mein Teftament und letzten Willen jederzeit zu mindern; 
+ - —— jum Sri oder gar abyuthun und von neuem ju machen / nachdem «8 mir gefällig und 
8 wird. 
n alles gu wahrem Urkund habe ich mich ſowohl auff allen Blattern / als zu End dieſes 
eigenhändig unterfebrieben / und mit meinem angebohrnen Srepherrlichen Secrer perfiegelt und bes 
f&loffeny fo geſchehen und geben in Ulm ben viergehender Monaths⸗ Tag Junii alten ame 





’ 
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En ae an Erlöfers und Setligmachers Geburt gezahlt ſecheſehen humbert insg 

- Ferdinand Geitzkofler / des Reihe 

— — Frey⸗ und Edler Herr. 

Jey i des Reichs sund Edler Haunßhei 

denen * —— * 38 hehe Publ 
und des Heil. Reichs Stadt Ulm Pfleg» Ambts Buchhaltern / gefchriebenes/ durchaus mein end» 
licher legter Wille / Teftament und Befehl ſeh / welchem ich in allem / ohne Ausnahm / nachgelebt 
haben will / deſſentwegen ich dann auch allhier auswendig mit eigenen diefes gefchrieben / 
mich unterfchrieben und mein Greuherrliches Sigill von auffen allhier auffgedruckt ; aud) die untere 
zeichnete gegenwaͤrtige Herren Geitugen dergleichen zu thun freundlich gebethen. So geſchehen 
Ka os Dam ehe a Ei 

ry.Junti n im Jahr un ein i 

— 3Cfa Chrifiy en taufend fehehundert funfig umen ee 


Frey⸗ und Edler Herr. 


Ch befenne / daß Ihro Gnaden / der Sochgebohrne Herr / Herr Ferdinand ei des 
3 Rom. 3 ** Edler Herr / Herr auff —— vor wir —2 
—*2 diß / was in dieſem Libell begriffen / fein endlicher Wille und Meynung fepe, Adum 


den 15. Junii 1652. 
(L.S.) Earl Ludwig Befferer. 


SAG Ihro Onaden Herr Ferdinand Seigfofier / des Heil. Rom · Reiche Brev-und Edler Herr ze. 
sor mir und andern Gegeugen ausgefagt / dab diß einderleibte fein endlicher Wille and Meps 
nung feye / begeuge ich mit Diefer meiner Handſchrifft und-vorgedructem Pitiſchafft. Adum Um 


ben 15. Junii, 2652. 
(L.S.) Mare Philipp Beſſerer. 
DU Ihro Gnaben der Hochgebohrne Bert / Herr Berdinand Beigkofler / des Heil. Rom. Reiche 
beit pro Giadem enge Oi un Mepmung ———— 
ſchriffi und fürgedrucktem Ring» Pittſchafft. A&um Ulm den x 5. Junli, 1652, “ 


(L,S.) Johann Georg Regulus Billinger/Med.D, 


& Reip, Patr, Phyf.Ord. 


DU son wohl ⸗ ermeldt Ihro Gnaden Deren Geigkofler / ich ausdrücklich a eb 


Ihro Gnaden endlicher Wille und Mepnung feye, wird von mir Unterfchriebeneng 
bejeugt. Actum Ulm den 15. Junii, 1652. 
(L.S.) Matthes Seuter, 


Da von had» wohlerme ldt Ihro Gnaden Herrn Geitkofler / ich ausdrücklich verflanden / dag 


dig Ihro Snaden endlicher Wille und Meynung ſeye / wird von wir Unterſchtiebenem biemig. 
¶.s.) Hanf Conrad Seuter. 


bezeugt. Aaum Ulm den 15. Junii, 167 2. 


SAG von bod»gemebt Jhro Onaben Herr Srbinanb Cxigtoferı id aneDrcih berflan 
ar iu km vorgedrucktem Actum 28 den 17. 23 ; m n 
(L.S.) Georg Zech / der Juͤngere. 


DU von hoch« ermeldt Ihro Gnaden Herrn Beigkofter / ich ausdrücklich verfanden/ dag ditß 
Ihro un en — en —— 8 ee “ mit diefer einer Unterſchrifft 
un vorgedruchte ittſchaff 1J 

(LS) Ulrich Zeh. 


Aß gegentwärtiges Vidimus von weyl. bes Hoch» Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Ferdinand! 
Geigkoflers / des Heil. Reiche Frey · und Edlen ‚Herrn auff Haunßheim / wohlſeel. Ans 
denckene / hinterlaffenen Teſtament / weſches Ihto Gnaden nicht allein an jedem Blat ſowohl auffen» 
ber mit eigener. Hand unterſchrieben / ſondern auch mit Dero auffgedruckten lichen — 
und mit (dmarg und weiß durchogenet feidener Schnur beſchloſſen gehabt / ich nach deſſen Eröffnung 
fideliter abcopirt/ auch ſowohlen Ihro Gnaden wohlſeel. Handſchrifft und Aufiegel als der Sezeus 
gen Subfcriptiones und Pittſchafften unmangelhafft / und alfo in allem unwerdachtlich befunden habey 
nid — m Noratiat $: nn —8 eigenen Pirkpafft begeuget : fo 
- ign 
— geſchehen in Ulm ben 23. Jonn, 1653. 
(L.S.) Hang Sebaſtian Stadler / Kayſerl. offenbahrer Notatius, 
Burger und fleg- Ambt-Ochreiber daſelbſt. 
Zweyter Theil. aa Lit.D. 


Ferdinand Geitzkofler / des Reichs | 
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Extradtus Copiz, Geißkoflerifchen Stifftungs: Blief. 
Edle Grau —— 


des Hoch 
ers / nunmehr wohlſeel. des Heil. Roͤm. Dies ey» und Edlen Herrn — 
En und Obriften/ 2c. hinterlaffene Wittib  ıc. be ———— 


= | 
\ 





Drdnete einige Vormunder · und Adminiftratorin meiner Her» Hebften Kinder 
— Maria Regina, und Anna Catharina im Nahmen derſelben / en Erben und Nach⸗ 
omme 


mM . der Hochheiligen Drenfaltigkeit/ GOttes des Vatters / des 
Sohnes / und —S—— Heil, Geiſtes / Amen, 


U tifen ı Daß ber Edle ‚Der und Ritter) Ders Zacharias + Herr gu Mooß und 
3 Haunbheim Weſchenbeuren Be Dee nen! Rom. aofer. —— des 
Ertz⸗ Fütſtl Hauſes Oeſterreich geweſter vornehmer Racth / vor feinem fecl. en aus dieſem 
ammerthal ju Prag / durch mundlichen mir Ferdinand Geitzkofler des Heil. Rom 
rey» und Edlen Herrn Herrn auff Haunßheim / etc. als feinem einigen hinterlaffenen Sohn, ges 
benen Befelch und legten Wilens Erflärung in Anno ſechele hen hundert firbengehen den 
alten / und achtjehenden neuen Calenders Monaths Aprilis , unter anderm auch infoniderheit vers 
ſchafft und geordnet / daß von feiner Verlaſſenſchafft / der tieben __ zus Beſten + der Zinß 
von 3wangig eaufend Bulden * jahelich angewendet / un —— — 
———— nüglichflen zu feon befinden werde / ——— gingen 
* werden ſolle daß dieſe Stifftung des Herrn — * 
Intention asp ig und unverdndert gehalten’ auch auf Die Pofteritdt immertedhrend forte 
gepflantzt / Wißbrauch — ſo diel moͤglich / und Menſchen⸗Vernunfft erſinnen kan / 
verhütet und vermieden bleiben ınd er 
Ob nun wohl von Der arbohrnen Frauen’ Frauen Maria — der Reichs 
— und Edlen Frauen / einer — von Rehlingen / meiner Frau Mutter auch mohlfeel. mit 
ren Einrarhen und Zuthun ich aus indlichem Reipe&t ‚und keiner andern Bervegnüß und Schufs 
— halber es habe ind Werck richten wollen’ und mir noch Anno ſechsſehen hundert vier und 
wantzig den erfien Scptembris des Herrn Teftaroris mobhlfeet. Willen und Mepnung gemäß, eine 
Di —— Almoſens gemacht / und ein —— hr —— von bepden bes 


Präfftiget zuſtaͤnden gerichtet / auch fo lange e# ſeyn koͤnnen / ins Werck geftelt worden iſt bat ed 
doch an Erkiefung ber Ober: /nfpe@eren und an — | —* jehung wegen eingefallenen bei⸗ 
digen Kriege» Weſens / und Der darauff erfolgten Zerrüstung ermangelt/ daß unmoglich 


nn —— —— beobachten. 
ſchwenglichen Gnaden GOttes / die helle und liebliche Sonnen⸗ 
— des * 553 wuͤnſchenden und verlangenden Briedeng herfuͤr bli⸗ 
cken / und mir nichts höhere noch mehrers angelegen/ al dieſes meines lieben Herrn Vatters mohls 
feel. zu Pa Narr und der Armu — gereichenden Willens gm thun / 
— n vor ber Goͤttlichen Majeftdt auch rein und lauter behalten nit tote 
mein felbft eigen Verlangen denen Arınen utes ju erweiſen / ig zu ; ald had 
* —* gut und meine —— su ſeyn / angeſehen / Die vorertodhnte Austheilung des Als 
mofens gu witderholen/ was zu verbeſſern / um etwas anzudeuten / fonderlich aber ver Ober: Inipe- 


&ion eg eine A A nr fat 
ir * % * eingefallenen Verhinder sund Beſchwehrnuͤſſen uns 

geachtet / dannoch das —2 ſo viel —— le worden / jedoch / und bar 
die liebe Armuth nicht vernachtheilt / — 25 Teftatoris wohlſeel. Verordnung puͤnctlich nachges 
lebt / und ich in meinem Gewiſſen nicht beſchwehrt werde / hab ich Das Capital der Rwangig 
rauſend Gulden / deſſen / was ausgetheilet worden ee und nicht gerechnet / auff dreypig 
taufend Bulden / und alfo Die jährliche Austheilung von taufend a 
Gulden exhoͤhet / albereits von Anno fechicben 6 Bun acht und ienig ber ein ordentliches 
Schuld Buch auffgerihtt, und in Daffelbige Die Ausgaben fpecificizter auffgeeichnet 7 weiches 
bann dergeftalt von denen Nachkommen Adminiftratorn —— und mit allem 
a m in — werden ſoll / auſf Maaß und Weiß / wie hernach mit mehrerm ausgeführt und 

Darneben hat mich für gut — Mibbraͤuchen fürgufommen / auch die Adminiftratores 
der Stiftung’ zum Fleiß und forgfamer Dermaltung er —— darbey der Ver⸗ 
antwortung um eiwas ju entheben / die Austheilung des Almofeng ober felber in be ichtige 
keit zu erhalten» ihnen denen Sperren Adminiffraroren auffsu zulegen / daß fie dero Einnahm und 
—— - — — — (ri ordemliche / und fo viel es feyn Pan 

einte un icht € ollen / un r 

e6 das beygtlegte Proje& an die Hand giebt: a * — er 


li) 
u foldem Ende aber and ſonderbahrem Dertrauen und Wohlmehnung alles Kieiffes Beben 
Then au erbethen 7 die Reicht: Frey ⸗ Wohl · und Wohl Edelgebohme Derren N. N, 1öbli 
frever unmirtelbahrer Reichs : Ritterſchafft in Schwaben Des Orths am Kocher Evans 
8 Theils erberhene Herren Direklor, Räche und Ausſchuß / daß fie dieſer Stiffe 
tung Ober + Zufpeölores Dergeftalt ſepen / und ſich dieſes GOtt + mohlgefälligen Wercke / aus Ans 
trieb Ehriftlicher Liebe und Neigung gegen denen Armen auch unbeſchwehrt der Mühewaltung 
Unterfangen / vor allen Dingen dahin fehen und trachten / daß jährlich und zu gewiſſer Zeit 7 dag 
iſt zu Anfang des Jahre, etliche aus ihrem Mittel deouire werden / welche 
meldte Allmofen : Raitungen von Denen Adminiftrasren allen Sleifles inder Scade 
Klingen ı oder/ to befagte Lobl. Ritterſchafft jedesmahl ihr Convene haben möchte, auff⸗ 
hebmen/ nad ber Stifttunge « Ordnung pünctlich prüfen, und wie fie Diefelbe beſchaffen zu feun 
befinden’ ausführliche Relation erflatten ; auff daß / Dafern einiger Unfſeiß Migbraud oder ans 
berer Mangel verfpührt wuͤrde / derfelbe gebührlicher maſſen geahndet und auff der Stiftung flet 
und veft gehalten / und nady erlangter Nichtigkeit / deßwegen Schein ertheilt werden möge: . 
Damit auch Die Adminiftrationes folder Ordnung ſich / unter was Fuͤrwand es auch ger 
ſchehe / niche wi n Bönneny fo follen dieſelbe jedermeilen bey Antrettung ſolcher ihter Admini- Adminiäna 
ſtration einen ſchrifft lichen Kevers von ſich geben / und denen Herren Znfekloribm ein YroRrrun 
antworten / in Form und Weiß / wie das bepliegende mit meiner eigenen Hand und Brepherre 
lichen Sigoet aucheneilirfe Concept mit ſich bringt’ daferne aber einer ſolchen Revers niche 
begriffener maffen ——— wotte / folle er nicht zur Adwitiſtration admittiret werden / 
ondern der naͤchſte gelüpte ihme in der Verwaltung / und zugleich in die Beſitz⸗ und 
iefföng des Buche Haunßheim fahliuire werden. on 
Wann aũch Die Capiralia aus erheblichen Urfachen auffgefündet / von denen Debitoribtis abs 
gelöfet oder noch ben meinen Lebzeiten nicht angelegt wären / follen Die Adminiftratores jedegmahl 
mit Vorwiſſen / Eincärhen und Gutfinden / der Ober» Infpe&ion Die Capitalia anlegen/ und fon» 
derlich dahin fehen ı daß es mit gnugſamer Caution und Verſicherung der Solution geſchehe / folte 
dann wider Zuverficht / über furg oder lang ein Adminiffrasor diefer Stifftung / ſich in ef» 
nigerley Weiß und Dr wiberfpenftig erzeigen/ der Ordnung zuwider Handeln! 
und auff vorgebende Warnung der Herren Ober: Infefloren ſich nicht ändern noch 
bey vorgehendem Compremißs dem Ausfpruch nicht ſtatt hun wollen / ſollen er Oder fie ip 
Salto der Adminißration entferze feyn und ber naͤchſte Erbe nach ihme die Verwaltung ans» und 
fo lange vertretten / biß ctwan Des Widerſpenſtigen unfbuldige Erben erwachſen / oder es mag in 
Ermangelung derfelben / ben dem fübftiruirten verbleiben, beforderft auff ſolchen Fall die Herren 
‚Ober » Infpe&ores um alle auffwerdende Unköften von Des Widerſpeuſtigen Adiwiniftratoris Ver ⸗ 
mögen befriediget werden ; Gnugſam feye es / Daß es allegeit bey Der / von meinen Afteflen Erben 
abjteigender Linie der Adminiitration halber verbleiben ſoll ı fo lange deren vordanden / und zu⸗ 
mablen Evangeliſch find ; Wach dem Abgang / fol es ben naͤchſt gefüpten fallen? 
jedoch alles in dem Verſtand / daß fein Adminiſtratot £ biefer rn suqulaffen / noch 
Der Verwaltung fähig werde / er ſeye Dann recht Evangeliſch; Da auch ein Evangelikber Admi- 
niftrator von der reinen und wahren Religion Augfpurgifcher Confellion abtreten’ und ſich zu 
— * — — ſolche *— wre — begeben —— 
olle er ipſo facto der Verwaltung entſetzt ſeyn / und ſolche au naͤchſt gefüpten Edangeli 
als obbermeldt/ devolvirt werden / alles nach mehrerm halt des Kerers. on 


Sließlichen ftehet zu denen ob · wohlgedachten Herren Ober · Infpetoren mein fonberbares 
Vertrauen. fie werben ſich nicht allein der Stifftungs Oberslafpe&ion ĩteulich annehmen, fondern 
„ auch mir Ehriftliem Eofer darob halten, daß Diefelbe mit allen ihren Pundten und Claufuln beſt / 
fleiff und unverbrüchlich beobachtet werde / darzu wolle der allmächtige / sag: und röige 
S Vn das Gedeyen geben / die allerfeits erfcheinende gute Vor haben dergeltalt ſeegnen / dafı fie zu 
feines alerheiigfien Nahmens Ehre und gu ber eben Arımanb Waeften ausfclagen mögen, Dem {x} 
Lob, Ehr und Preiß in alle Ewigkeit: 


f “ 


Nachdeme nun dieſe Stifftung/ als vorgemelbt / von meinem Hertz⸗ allerliebſten Gemahl 
wohlftel. Andendens von Worten zu Worten alfo aufigericht/ beliebet und verorbnet und in 
nem legten Willen alles wiederum beftättiget morden ; als babe zu Urkund Volle und 
rnerer Befräfftigung ich nicht allein dieſen —— originaliter = tools 
len / und mit meines Hertz⸗ liebſten Gemahls I. gien Sreuherrlichen Inſtege/ 
neben. mein ber Wittib ſelſt bepfügender Hand⸗ ft be ondern auch. fera 
ners gebührlichen Fleiß erbethen / den Frey⸗ Reichs⸗ Wohl; Edel ⸗Gebohmen Hertn Georg 
Sriederichen von Holg / zu Aifdorff und Hohen» Muͤhringen %; Bürftlichen ZU i 
Math / General - Zeugmeifter/ Commendanten der Mürteribergifchen und Voͤlcker / 
auch Ober ⸗Vogien zu Schorndorff / Waiblingen und Winnenden / und loͤblicher freyen Due 
ohne . ee Da a m Srroberm von ee 
n I ohann ! 
N a Herrn zu Dahn an der Engi und Nuͤfernburg / Mit⸗Vogts⸗ Deren 


ao Daß 











e Ze ii2) 

. als meine Krafft ob: Teftaments etbetlene / und von loblicher freyer Reichs⸗ 
— Theils / mir — Beyſtandert / 
und meiner Derg-hebflen Kinder in erentum meines Tod⸗ Falls tabkituirte Vormundere ſich gleich" 

eigenhändig unterfchrieben / zumahlen ihre angebohrne Innſſegel / ihnen ihren Erben 
und Padkommen anderwaͤrts ohne Nachtheil /) mit angehängt über dig alles noch / und zu noch 
mehrer Befräffigung/ habe ich die Witlib / Die Reichs Wohl ⸗ und Freu. Edel · Gebohrne Herren 
N.N,eine freye unmittelbare Reiche Ritterſchafft in Schtwaben / Kocher· Vieritls Evanges 
liſchen Theils erbetteny daß fie wegen übernommener Ober : Iaſpectiot über Diefe gange Stiftung 
ebenmäßig ihr Ritterlich Junſiegel / doch anderwärts ohne Przjudiz, mis angehängt. s 
So geſchehen den gwanzigften Monaths · Tag Novembris, nach Ehrifti unfers einigen Ers 
loſers und Seeligmachers Geburt / gejehlt ein taufend ſechehundert und im Drey und funffgigfien 


ahr. 
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— Do jene —— Georg Sriederic) von ⸗Holtz 














tau/ und gebobrne Sreys Johann Herr von Hohenfeld/ 
* von und zu Te Freyherr. N 
Lir. E. — 


Extradtus, Copiæ Erb-⸗Vergleichs / zwiſchen Frauen Maria Eliſabe— 


tha von Racknitz / Wittib/ıc. eines und Dero gefambten Herren / Frauen / a 
b — * Soͤhn u ua andern Theile; FA Um — au 
ovembris 1705, \ 

u wiſſen: Demnach nach tödtlichem Hintritt des weyland Reichs: Frey Hoch: Wohlgebohrnen 
3 Heirn / Herm Chriſtoph Erafmi , Frebheran — ! en auf —— — 
Ober⸗ Marpurg / Haunßheim / Bergenweyler und Dorendorff / CThurfuͤrſtlich⸗ Pfaltz· Neubur gi⸗ 
ſden Cammerers + zwiſchen deſſen hinterlaſſenen Hochgeliebien Frau Gemahlin / der gleichfals 
Reiche⸗ Frey Hoch · Wohigebohrnen Frauen / Frauen Maria Eliſabetha / nunmehro vertoittibten 
Fred⸗Frau von Gritzloflet / ‚Herrin zu Haunbheim und Bergentweyler an einem: Dann Dero 
Hoc vislgeliebren Herren Sohnen und Frauen: auch Fraͤule in Tochtern am andern Theil / einige 
Differenrien und Mißverftändnüffe in puncto Separationis Bonorum Paternotum à Maternis, oder 
Abtheilung des Bätterlichen von dem Muͤtterlichen Guth geaͤuffert / foldpe auch an Fhro Kapfert. 
Majeität Hochpreißl- Reichs⸗Hof⸗ Rath zur Entſcheidung gebracht / fofort an eine hierunter alers 
‚gnädigft verordneter Kapferlide Commilion, auf Hodloͤbl. des Heil. Roͤm. Reichs fregen Stadt 
Ulm ad amicabilem Compofitionem verwieſen / und eine ordentliche Zufammenkunfft 
derfeitige, Serechtfame und Anfprüche/ ber Gebühr nach angehört, und endlich in derGüte alle Ars 


sungen aufgehoben worden ; Als haben allerfeits hohe Intereflenen mit Zuziehung ihrer Herzen 


Mandaarien und Aſſiſtenten gegenwaͤttige Berglich&Nocul oder Receſs Daruber auffgerichtet / wel⸗ 
cher in folgendern beflehet/ x. 

ürs Funffte / foll und will erſt hoch · wohlbemeldte Grau Wittib / als hatuͤrliche Mutter / 

mehrer Beſtaͤrckung obiger Declaration , und Damit ihre Kinder ſich Feiner Verkuͤrtzung ihrer 

tee Materne zu befürchten haben möchten zugeben / daß von all ihrem Vermoͤgen / es fey 


an Geſchmuck / Silbers Gold, Perlen / Bibliorhec, oder dero wahren Kftimation,, ingleihen 


an Guͤfhern / —— Schulden und andern (aufſer halb der Confumption und Corruption un⸗ 
terworffenen Mobilien und Kleider ) Die Helffte ihren Kindern zum Pflicht Theil afkicirt ſeyn / und 
angedepen folle/ obſchon bey ihrem nach GOttes Willen befchehenen Tod · Fall weniger Dann bier 
Kinder oder dero Eheliche Leibs⸗ Erben vorhanden ſeyn + benebens will diefelbe eine Hochloͤdl. 
K iche Commiffion hierunter freundlich erſucht haben / von Denen bereitelen Capical-Briefeny 
die Nurnbergiſche 30000. fl. und die Leipzigiſche 15000. fl. ausgenommen/ in Depoſitum und fols 
ehe in einem befondern Schrancken / oder enfern Stock / unter beederſeits latereſſenten Sicgel / 
gegen Extradirung derer vidimireen Copien / in getreue Verwahrung zu nehmen / und nicht gu 
geitatteny daß folche ohne Vor wiſſen ein« oder andern Theils ausgeſoigt / auch ohne einen auff 


“einer Hohlöbliden Commillion Erfanntnuß ftehenden Nothfall oder offenbarlich verfcbaffendeny 


und wieder ins Vermoͤgen ſteckenden groffen Nutzen / ohne Wiſſen und Willen alerfeits Iorer- 
efienten peralienigt/ noch Darüber zum Nachtheil befagten Pflichte+ Theil auf irgend eine Weiß 
difponirt werde / fondern alle deren zumiberlauffende Unternehmungen / Alienationes und Diſpoſi- 
gioneny im foweit es die Helffte der ſchuldigen Legitimæ angehet 7 jegt als dann und dann als 


kat für aull und nichtig hiemit declarirt ſehn ſollen vergleichen Mebnung e8 auch hat mit ven 


Haunßheim und Bergenweyler / wobeh jedoch Die Herren Soͤhne / das Alt» Värterlicy 


thern 
Geittofleriſche Teftament, und die darinn enthaltene Stifftüng/ ſich vorbehalten haben wolten / 


deren Fundation das bey Loblicher Stadt Ulm liegende Geitzlofleriſche Capital von dreyßig 
eaufend Gulden angewendet / und mit Zuziehung einesbeliebigen Alſiſtenten Evangelifcher Reli- 


gion verwaltet werden folle/ jedoch mit Diefem ausdrücklichen Vorbehalt / daß / ſo viel die * 
e 
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(17) 
Delffte des gangen Vermoͤgens / es befich: in Gürhern Kleinodien / Geſchnuck / Silber oder ans 

derm/ wie ed auffer denen hievon außgenommenen der Confumption oder Cortuptichi unterwor ffe⸗ 

nen Mobilieny Rahmen haben mag / betrifft / die Hoch-Frepherrliche Frau Mutter davon libere* 
& quovis modotam inter yiyos quam mortis causã, ſo defuturo als de prefenti, tie es Die Rech⸗ 

sen erlauben zu difponiren/ frep überlaffen wird / wogegen Die Radnıgıfcbe Erben nichts emwen ⸗ 

den / fondern mit deme was etwa Dero rau Mutter Bad. aus gutem Willen in einer fünfitigen 

Difpofition zulegen’ oder fonft ab inteftaco ohne Difpolition weiters zufällen laffen wolte und wuͤr⸗ 

de / annehmen wollenund follens unter Dem weilern Zuſatz / Daß, da eins oder anderer Theil auch 

Die unflüßige Capıcalien bey Ihro Kapferl. Majeſtat Ders Erk: Hauß Oeſterreich und Chur⸗ 

Sachſen / an der Samma 334830.fl. 26%. Pr, welche sur Helffte pleno jure uberlaffeny und darauf 

fofort Die Capital · Briefe extradirt werden ſollen / flüßig machen Fönte und würde, niemand Dem ans" 
Dern den Nutzen oder Schaden anrechnen oder imputiren könne / ſolle und moͤge 2c. - 

Zu defjen wahren Urkund ift folder Recefs in quadruplo, als für eine Hochlöbt. Kayſerl. 
Commiflion, der Frau Mutter End. die Herren Söhne / und die Frauen und Fraͤultm Töchtern ı 
gleichlautend ausgefertiger von Denen zugegen geweſten hohen Principalen / Intereflenten / Afli« 
Tenten und Mandatariis mit Dero Hoch Frepherrlichen und andern gerodnnlichen Pettſchafften wiſ⸗ 
ſentlich gedruckt/ und eigenhändig unterf&hrieben / fodann mit einır Hochlobl. Kapferl. Commil- 
fions-Subdelegation (meldye fürderlichit die Bollziehung aller recefficter Punten za bewerctſtell gen 
allerfeits gebeten worden’) Junſiegel bekraͤfftigt und jedem Theil ein Exemplar zugeſtellt worden, 
So gefchehen in des Heil. Roͤm. Reichs Stadt Ulm / den vierzehenden Tag Novembris, im Jahr 
Eprifti ein taufend fieben hundert und.fünffe- - 

Don der Kayferl. Subdelegations wegen 
(LS.) Marx Ehriftoph von Welfer. 
(LS) Erhard Schad , von Mittels 
bibrad). 


(LS.) Friederich Stromeyer. 





J 


Num. II. 


An Ein Hochloͤblich Corpus Evanigelicum , bey Einem Hochloͤbli⸗ 
hen Reichs -Convent zu Regenfpurg / hochſt⸗gemuͤßigles Anſuchen / Philipp 
Ailhelms und Johann Friederichs Brevberren von Kadkaıg von und zu Haunßheim / ac. etc. 
pro Intercellione an Fyro Churfur ſtl. Durchl. zu Pfaltz / 2c.c. 


Csntra 


Die Herren Patres Societacis Jefu zu Neuburg an der Donau, pun- 
&o ptætentæ Reluiionis & refp. Vindicationis Bonorum vel redıruu:n Ecclcfiaitico- 
zum occafione & tempore Religionis reformatz4 Principe A. C. occupatorum & lecularifätorum „ 
deinde Anno 1555. in Nobilem immediatum alienatorum „ ac aute- in- & poſ Anuum Decreterium 
de 1624. in pofleffione fecundi Emptoris, Nobilıs immediati, ejasque Defcendentium A. C. ultra 
100, Annos exitentium, contra Infframeneum PacısWejlphalce, inter alia ex przcipuo Capite sw- 
dividwalis Mutationis Religionis 4 Matre plurium liberorum A. C. fadtz, inaudito haktenus exem- 
plo in Maximum Prejndicinm Immedistorum Imperii Staruum & Membrorum A.C.in caſu 
fimili quotidie obvio vel dabili à Clero Cacholico inſtitutæ, &c. 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoch⸗ Edelgebohrne / Hoch⸗ Eoel⸗ Ge⸗ 
ſtrenge / Veſte und Hochgẽlehrte / des Heil. Roͤm. Reichs Chur⸗ 
Sürften und Ständen Evangeliſchen Theils / bey gegenwaͤrti⸗ 

em Reichs⸗ Tag bevollmschtigte hochanſehnliche Raͤthe / Both⸗ 
u und Geſandte/ 


Großguͤnſtig⸗Hochgeehrtiſt / und Hochgeehrte Herren. 

land Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Herr Pfaltzgraf Ort Heinrich / Herjog zu Neu ⸗ 

ade ee 84 zu Pfaltz / der Augſpurgiſchen Conleſſion Chrifeligfien Binden 
ckens / gleich andern Scatibus Tempore Reformationis, das Ihme ald Lands: Fürften unterworffen 
gewefte Clofter Echenbronn mit Lieghaim occupirt / fecularilirt / und hernach deſſen Guͤther mit 
Einwilligung Dero Landfchafft anderwärrshin alienirt / vom deme auch Den 6. Julüi 1555. nach 
Lit, A. gerfchiedene Gürher und Feld· Lehen zu Haunfiheim famt dem Zinß und der —* auf 
dem Hof und Schaͤferey zu und Wipler an ein Ritterſchafftlich Kocheriſches Mit⸗Glied / 
nemlich Woiff Cafpar von Horckheim / Reichs· Adelichen Innhaber zu Oaunßheim für 2856.fl. 
22.8.4. hl. promillä Evictione contra proceſſum Jutis & dai verkaufft worden / wobey merck⸗ 
würdig ill ı Daß die Feld⸗ Lehen, Guͤther quælt. in der Reichs · unmittelbaren Jurisdietion und Obrig⸗ 
Zweyter Theil. Rr keit 








Kl) 

Haunßheim vorhin gelegen/ und von andern Laicis oder weltlichen erblich gegen seinem 
—* jährlichen Zinß oder Guͤlt / fo in Summa zo. Mallet Getraids ; 3.fl. 16. Pf. — 7 
V Oennen und 168. Coer ausgemacht / befeffen/ und von felbigen deh Erledigunge- Fällen ein ges 
wiſſes Geld: Quantum von wenigen Gulden zur Ab+ und reip. Auffarth zu geben / packist geweſen / 
der Schaaf Hof zu Bergen und Weiler aber zwar in Dem Pfaͤlgſchen Land» Gericht zu Hoöchtid 
gelegeny jedoch auch von Laicis oder weltlichen / und zwar in fpecie vonder afft zu im 
g gen einem Fährlichen Zinß von 28. fl.an Gold und 2. Hennen erblic mitder alleınigen Befchrvehrd 
eines Gu den an Bold zur 4b» und fo viel zur Auffabre in Erlevigungs-Fallen befeffen war; mit, 
bin dem Elofter Echenbronn und Lieghaim Davon tigentlich nichts, ale foldhe che Zinf oder 
Bült ante Reformationem & Occupationem zugehört hatte tworaufhin folcher Cavalier der 
von Horctheim Sein der Schroäbilchen Reichs · Ritier ſchafft Orths am Kocher inncorporisteg Ra⸗ 
ter- Guth Haunfheim famt Zugehör und in fpecie mit befagten Feld» Lehen: Guͤchern und dem of 

Bergen und Weyler famt allen Recht: und Gerechtigkeiten / mit Conlens Ihro Hochfürftlichen 
—— + Herrn Pfaltzarafen Philipp Ludwigs ı Her ogen I Neuburg  alseines Zürfteh Auge 
fpurgifäper Confellion, von Deme aud) der Blutbann zu Daunkheim/ als de8 Reiche» Affters£ehen 

rührt hatte, für frey ledig und eigen / nad LıuB.&C., den 15. Jul. 1600. gegen Zacharias Geigs 
Pofier von und zu Gailenbach / Ritter / Ihro Kayferl. Majeflät Obriit+ Proviant- und dee Hal. 
Reichs —— einem Reichs Rırterfchafftlich Kochetiſchen Vit · Glied de Augſpurgiſchen 
Confeſſion verhand 


Von welchet Zeit an Die Guͤther und Guͤlten mit dem queft. vor⸗ in: und nad; dem Anno 
Dectetorio de Anno 1624. in feiner und feiner Defcendenten nnhaber zu Haunfheiin / von der 
Schwabiſchen Reiche » Ratterſchafft der Augſpurgiſchen Confeilion Pofeßs und Gewalt gang ru⸗ 
hig / ohne alle Contradition , beitändig verblirben / hingegen erji Anno 1700. Durch Die Herren 
Patres Jeſuitas zu N:uburg an unfern Herrn Batter feel. Daran * durch fimple Schreiben eine 
vermeintliche Prztenfion gemacht / auf Deffen Contradiction aber auf fich beruhznd gelaſſen und - 
nad) feinem Tod alkrerfi / da unfere Grau Mutter eine gebohrne dr Anno 1707. bon dır 
Augfpurgifhen Coufelion auf der Herren Sefuiten Bereden zu der R miſch · Catholiſchen Religion 
ſich beg:ben / gleichſam zu einem Lohn ihrer Wiederkeht teamut und bey Ihro Churfurſtlichen 
Durchleucht zu Pfaltz / als Hertzogen zu Neuburg / gerichtlich anhangig gimacht / auch bishero 
bis ad Quadruplicam inclufive ventilirt worden / forzu Die alleinige und Principal-Motiv iſt unfe⸗ 
rer Frau Mutter Individual-Religions-Mutation unter dem allen Proreftirenden immediat n Reichs⸗ 
Standen und Bliedern hoͤchſt Fatal- und gefährlich fallendem — Principio, «Daßder Wiſi · 
phaliſche Friedens Schluß nur proviftonaliter und in fo lang errichtet worden / ale lang ein der 
» Augfpurgifchen Confeflion- Verwandter immediarer Reichs: Stand oder Slied bey folchem Glau⸗ 
» ben verbleiben / und nicht ad fidem Catholicam zurüc'fehren werde’ nach deffen Individual-Mauta- 
» tion aber Die occafione Reformationis occupirt und Tecularifrte geiftliche Binher , &ülten und Ges 
» fall fo gleich nieder von der Catholſchen Geiſtlichkeit ungehindert Des Weſtphaliſchen Friedens, 
» Schluffed / als contra Jus Canonicum & Civile , alienirt und ſeculatiutt / nullä obftante pra- 
» [eriptione, utut temporis plusquam immemorialis vindicirt werden mögen. » * 

» Mitdem odioſin und in Inſtrumento Pacis Weftphalice ſelbſt callirten Einwurff / daß Here 
Cardimnal Otto / Biſchofftzu Augſpurg / in dem —R Vertrag de A. 1552. nicht confehtirt 
» fonderndargegen proteltirt hatte / rtc. Wobey mar jedoch bloß zum Schein / tin Pactum reluendi 
perpetaum ausdem Kauf Britf de A. 1:55. Lit, A, ſophiſticẽ allegirt werden will/ Davon doch das 
rinnen nichts / fondern allein de effectu evidtionis promillie contra procellum Juris vel facti ein⸗e und 
Anders verordnet / allenfalls aber auch fecundum Jura & DD. demmaumenden Reluitions- Recht von 
Anno 1555. bif dato über anderthalb hundert Fahr mehrmahlen ptæſecibirt worden wäre; Pro 
Titulo aber ſolcher roiderrechtlichen Vindication wird Herrn Pfaltzarafens Philpp Wilhelms Hoch ·⸗ 
fuͤrſtliche Durchleucht Chriſtloͤblichen Gedachtnuß Donation- Inſtrument de dato Meubung den 
27. Otobris ı 636. {ub Lit, D. allzunichtig vorgiſchuͤtzt / da doch dariunen nicht einmahl des Clo⸗ 
ſters Echenbronn und Littzhaim / vielweniger der dahin nur Zins und Bül!bar geweſter / occafione 
Reformationis aber Sand» Fürftlicher Seite occnpirts/ und anderredre« hin alienirter Büther queft. 
gedacht wird / zumahlen ſecundum Principia Carholicorum weltliche Fuͤrſten ber Romiſch Carholifchen 
Religion der geiftlihen Guther nicht einmahl fähigs mithin per Donationem und ſonſten darüber 
zu dilponiren/ vielweniger mächtig ſeyn ſollen / conlequenter Die Herren Parres Jefnirz, quä Succel- 
fores lingulares ex Donatione pretensä ein gröfferes Recht ſich anzuntaffen vermödpten / nicht zu 
geſchweſgen / derley Bürftliche Donationes nur falvo jure tettii und ohne Abbruch de Weſtphäli⸗ 
ſchen Friedene⸗Schluſſts allenfalls zu. verſtehen / und alfo ad cafum fubfrarum wider Die andert» 
halb hundert jährige Potlels , den Weſtphaͤliſchen iedens+ Schluß & Serenillinorum Antecel- 
forum pacta gar nicht zu extendiren wären. Obtoohlen nun unfere (rau Mutter die Jeſuitiſche 
Belehrung fo theuer zu bezahlen / unter andern wegin Diefer ung per fdei - commilläriam Difpofi- 
tionem Domini Proavi & Avi, vorhin afficirter und in dem zu Wim errichteten Kayferlichen Com- 
milſional· Verglich den 14- Novemb· 1705. mit dem Ritter · Guth Haunßheim (Dahin von Anno 
155. hero falvä ceteroquin qualitate mediatã des Hofs Bergen / x. quoad Canonem & cenlium 
annuum die Incorporation und lang vorhero guoad Dominium utile beſchehen toaty) relervirter 
Erb⸗ und Beld-Lehen-Büther/ Gültenund Gefäuen keineo wegs im Stande zu ſeyn / ſich — 

erklaͤrt / 
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um) 
erBlärt / ſonſten auch ihrer Seits dem Weſtphäliſchen Friedens Schluß foldher geftalt contraveni- 
den / und eine aan gefährliche Interpretation machen zu laſſen / nicht gemeynt / ſondern exceptio- 
nem licis per luſttumentum Pacis Velſtphalicæ contra pretenlam yindicationem bonerum & redi- 
wum olim Eecleliafticorum, artamen vi & occafione Reformationis occupatorum& feculariläro- 
zum, ut & in Ange Decretorio de 1624. ab immmediatis Augultanz Confellioni addistis Stacibus & 
Membris Imperii pollellorum räfftigit opponirt / für Eins, . 

U. Ein gleiches von und ihren Söhnen / qui immediatis Imperii Membris Auguftanz Con- 
fefionis ordini Equeftri Sueviz ad Cocharum mediantibus afcendentibus noſteis diu ante annum 
Decretorium de Anıo 1624. incorporatis, interveniendo- an Zyro Ehurfürfti. Durchl. zu Pfalg / 
unter anderm nach dem gedruckten Anſchluß Lit.E. famt bepgefügten unpartheyiſchen Rechts-Con- 
fuld Söbt. Funien Faculcdt u Tübingen/ Lit. A. und andern Beylagen de Lit. B. bis E. mıt unters 
thänigftem Relpe& beoßachtet / und angelegentlichft gebeten worden / Daß in unverhofftem Behars 
rungs all / die Herren Patres Jeſnitæ zu Neuburg ander Donau mit ſolcher in Dıe Religions-Refor- 
mation principalicer mit einlaupjenden: und Ded Weſtphaliſchen Sriedens Schluß aud) ratione bo- 
norum & redituum Ecelefiafticoruni fecularifatorum vindications vel reftiturionis fo forgfälng ſta- 
bilirten unicum terminum ‘ad quem , nimirum ſubſecutam univerlälem compafitionem urrinsque 
Religionis vöflig über Den Haufen werffenden Vindications - Prztenfion ex capitd iodividualis Re- 
ligionis mutationis an Einen Hochlöbl. Feichs · Convent zur authentiſchen Decifion, oder Interpre- 
tation loͤblich « gedachten Weſſphaͤliſchen Friedens: — tanquam Legis Imperii pragmatieæ, 
gleichwohlen gnadigft verwieſen werden moͤchten. 


Aldietoeilen aber die Herren Patres Jeſnitæ zu Neuburg von ſolch ihrer dem Weſtphaͤliſchen 
Griedend » Schluß contrasen / und taufenderley Inconvenienzien ; Inıquitdten und Confulionen / 
vermittelft der einmahl per Legem pragmaticam in claſſem aliorum bonorum fecularium , usque 
ad univeralem utrinsque Religionis amicabilem Compofitionem redatorum bonorum & redi- 
um olim Ecclefiafticorum, tempore Reformationis autem ante annum decretorium de 1624. [e- 
cularifatorum, ex capite der hier und Dar erfolgten individualenReligions-Mutationen Catholiſchen 
heil attentirender Revocationen und Vindicationtn nad) A zichender Pr=tenfion nicht abzuflehen 
—— / fondern darinnen noch zu penettiren fo groſſe Hoffnung machen wollen / für Eins: 

ahingegen er 
„ Solche einmahl adeffetum gebrachte gefährliche neuerliche Principia gu gröflem Prxjudiz 

aller Augfpurgifcen Confeffions - Verwandten Reihe» Stränden und Gliedern weiter poul- 
firen / und dadurd den Weitphälifhen Zriedens» Schluß in mehr Weg nach ihrer Reichs⸗ 
kündigen Geld: und Gürher» Begierde zu durchloͤchern / nimmermehr ruhen werden. Uns 


aber 
IL. An ſolcher Erb: und Feld Lehen ⸗ Guͤther zu Haunßheim und des Hofs zu Bergen / fer⸗ 
nerweiter freyen und unbeſchwehrten Beybehaltung zu Dem Ritter Guth Daunßheint / wegen uns 
fers vorhin varüis facis nothleidenden Stande» mäßigen Unterhalts höchfiens gelegen iſt; Weiche zu 
wei 
De unfere Vor⸗Eltern / die Baronen von Racknitz / vorhin ihre nahmhaffte Herrſchaff⸗ 
ten, als :Kacnigs ObersKünbergr Perneng’ St. Ulrich / Ober» und Unter-Marburgy ıc. von 
vielen Tonnen Golds Amore Auguftanz Confeflionis in der Steyermarck zurück gelaffeny und 
toir als Exules felbige in andern Geiſt · und NBeltlichn Catholiſchen Händen noch dato betrübter 
ben und wifenmüffen ı mithin Die Herren Cathonſche Gilt» und ABeltliche von -pnfern V 
tern und andern Cavalliers, als font geböhrnen Oeſſerreicher in der Steyermarck / hundertmähf 
mehrers an ®üthern und Gefällen titulo Incrativo tefpe&tu noftrüm indebite an fi gejogen/ und 
dato genteffeny als nicht nur mir / fondern alle unmittelbare Reich6 + lieder in Schwaben 7 und 
fonft im Reich per Inftrumentum Pacis Weſtphalicæ, tanquam jufitlimum titten & Legem Im 
perii pragmaticam jemahlen bekommen haben. ' J ind 


Als gelangt an Em. Excellenz und ünfer Hochgeehrtiſt · auch unſere in ⸗ 
ſtaͤndig · und angelegentlichſte Bitt / di ſelbe geruhen von gefambten ** ngeliſchen Cor⸗ 
poris wegen / uns / bloß um der Augſpurgiſchen Confelſion willen / auf viel Tonnen Golds zu 
Schaden gekommenen > und ind Reich heraus ſich gefluchteten Cavalliers , ald Des Reichs unitite 
telbaren tiedern der Schwaͤbiſchen Reichs + Ritterſchafft Orchs am Köcher / ben Ihro Chur 
fürftt. Durchl. zu Pfaltz intercedendo dahin hochgeneigt / jedoch ſchltunig / ob pericalum in morä, 
wegen Der Fefwitifcher Seite immirtelft ſtarck urgirenden widrigen Sentenz , befürderlid) zu ſeyn / 
daß diefer n Patrum Jefnicarum zu Neuburg an der Donau incaminirte Vindication-Anfprach 
der vor 150. Jahren occafione Reformarionis Lands Fürfklicher Seite (ecularitirfer und alienirter 
Erb: und deid⸗ Lehen · Guͤther und Gülten zu Haunßheim und des Hofs zu Bergen ex principalica« 
pite individualis murationis Religionis Matris noftız , als dem Intrumento Pacis Weltphalicz, 
und Deffen anno decretorio de 1624. contrar,, ‚caffirt / oder wenigſt an Einen Hochlobl. Reiches 
Convent , jur aurhentifcyen Interpretation befagt + controvertirenden Weſtphaͤuſchen Friedens» 
> rg I und der darnach verfügenden Decifion , gleichwohlen gnaͤdigſt temitcirt: werden 
ft — 


Ra Wache 





BEL 160.) A 
hochgeneigte fürdertiche aflı ſchuldigſler 
BED. nen rg —————— Rn. 
Em, Excellenz und unferer Hochgeehrtift- — 
auch Hochgeehrten Herren 


Haunßheim / den 1. Decembr. 
Anno 17 11. 


Dienſtſchuldigſt · ergebenſte 
Philipy Wilhelm / Freyherr von Racknitz. 
Johann Friderich / Freyherr von Radnig. 





Copia len. 
Kauff, Brief von Pfalsgraf Ott Heinrichen , xc. an Wolff Caſpar 


von Horckheim / zu Haumßheim / um den Hof Bergen Anno 17555. 


RR Ott Heinrih von GOttes Gnaden / Pfalggrafben Rhein’ Herzogin Niedern · und Obern⸗ 
Bayern / ꝛtc. und Wir die Stände gemeiner Sr. Fuͤrſtlichen Gnd. Landſchafft / bekennen für 
Uns, Unfer Erben und Nachkommen / nie mit dem Brief/ und thun Bund allermanniglich / 
daß Wir mit zeitigem vorgehabtem Rath mohlbedachten Sinnen und Muthen / von Unfers ber 
—— Nutz und Frommens wegen / eines aufrechten / redlichen und beftändigen Kauffs / vers 
fft und zu kauffen geben haben / und geben auch zu kaufſen hiemit im krafft diß Briefs / Unſerm 
bieben befondern und guten reund / Wolff Cafparn von Horckheim / zu Haunßheim / und allen 
feinen Erben / die nachbeflimmten Guͤther und Feld» Lehen zu — —— ! dem Zing und 
Der — —*— auf dem Hof und Schäferen zu Bergen und Weyler / inmaſſen hienach eigentlich 
—* ldt * a —— — ſehn / und nachfolgende Perſohnen 

n / und jährlich gülten. 

Item Affra Gehletin baut ein Lehen / gibt davon jaͤhrlicher Guͤlt zwey Malter Roggen / zwey 
Malier —* / Gundelfinger Meß + fuͤnffzehen Schilling Heller Graß ⸗ Guͤlt ein Hennen / 
fuͤnffzig Ever / und fo offt das Guth —* wird / zu Abfahrt zween Gulden in Gold / und zu 
Auffahrt zween Guldenin Bold. Item Bernhard Hurler daſelbſt / hat ein Lehen davon gehören 
bie zwien Theil dem Cloſter Echenbronn / und der dritte Theil dem Innhaber Haunfheim / von 
welchen zwehen Drittheilen / fo dem Cloſter Echenbronn zugehörig "gerveft  gült er jährlich vier 
Malter Roggen zwey Malter Befen und vier Malter Habern / Gundelfinger Meb/ ſechs und 
zwantzig Schilling Hellet / und acht Heller Grab: Gult / be und Ay, —* B- ein Kennen. Doch 
am —* Jahr gehört diefe Henn dem Innhaber Haunßheim / i 

Sem Danke Lipp hat ein Erb ⸗ Lehen zu Haunßheim / Davon gibt er jd — Rog⸗ 
gen / zioey Malter Veſen / zwey Malter Habern / alles Gundeifinger Meb / ſechs und drepgig 
Mfenning Graß· Gult / ein Henn und fuͤnfſzig Ever/ uud fo offt Das Guth verledigt wird / zween 
Bulden zu Abfahrt / und zween Gulden zu Auffahtt / alles in Bold, Item Georg Graf / fo gen 
— gehörig geweſt / zinft jahrlich ein Gulden / fünffund zwantzig Schiling Heller / und eine 

Hennen / thut aĩſo dieobbeflimmt ſpecificirte Gult an einer Summa , mie hernach folge / nemlich 
Gig Malter Getreyds / je ein Malter für ein Gulden angeſchlagen / macht zwangig Gulden; 
Em Gtaß Gult dren Gulden / ſechzehen Pfeuning / drey Hennen / eine für wierzehen Vfenning / 
given undiergig Pfenning; mehrein Dronen / jo zum dritten Jahr / ohne das den Innhabern 
Harn jugehört, trifft jährlicy neun Pfenning / ein Heller ; Item ein bundert acht und ſech⸗ 
ätg Ener ı das hundert für ri Pfenning angefhlagen 7 thut fünffjig Pfenning / ein Heller. 
Summaalkr —— hrlicher Nutzung inmaffen obflehet / ıhut drey und zwanzig Gulden / 
neunzehen Schilling Heller und vier Pfenning / macht jeder Gulden Nutzung zu vierzig Gulden 
Haupt: Guths gerechnet’ an einer Summa neunhundert zwey und biergig Gulden / ſechiehen Stils 
Jing Heller und vier Pfenming, 

m Die Herrſchafft zu Haunßheim hat jährlich gen Echenbronn gezinht vom Hof und der 
Shi grey zu Bergen und Weyler acht und zwanzig Gulden in Gold / jeden Gulden > he un 
fiebenzig Kreutzer gerechnet / thutin Müng drey und drenfig Guĩden 7 ſichs und Drey 
Item mo Hennen / eine für vierzehen Pfennig / thut acht Kreuger/ und alfo diefeob * 33 
‚von Bergen und Weyler zuſammen drey und dreyßig Gulden vier und vierzig Kreutzer / ar Gul⸗ 
Den, Nutzung für ſechs und dreyßig Gulden angeſchlagen / thut ein tauſend / zweh hundert vierjes 
hen Gulden / vier und zwantzig Kreuger / machen alſo die verkaufften Guͤther alle / vermoög beuder 
obgehörter Anſchlag ineinerSumma, zwey tauſend / ein hundert / ſechs und fünffjig Gulden / zween 
nf Kreuger / vier Heller. 

x 8 hat auch obgemeldt, Unſer Elofter Echenbronn auf dem Hof zu Bergen und Wevler die 
Serechtigkeit gehabt / ( welche aber dem von Dorckheim hiemit auch verFaufft ift) fo offt · ermeldter 
* Kauff ⸗ weiß / von einer Hand in Die andere lommen / daß alsdann der Verkaufſer einen Gulden 
in 
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in Gold zür Abfahrt/ und der Kauffer einen Gulden zur Auffahrt geben und -begahlen muͤſſen / im 
Fall aber + da obgemeldter Hof Bergen und Weyler von einer Dand zu der andern erblich Fommen 
iſt / hat der Innhaber des Guths nicht mehr Dann einen Gulden zu Lehen» Geld bezahlen dorffen / 


dergeftalt und alfoy daß obgemeldter von Horckheim und all feine Erben Die obgefchriebene Gürher mit: 


allenden Guͤlten / Lehenſchafften Rechten und Gerechtigkeiten / als obſiehet / und inmaffen Diefels 
ben bievor den Eldftern Echenbronn und Liegheing zugerhan und verwandt geweſt / innhaben / brau⸗ 
chen / nutzen und nieffen / beſetzen und enıfegen follen und mögen / als ander ihr eigen Guth / und 
—— ſollen ihnen ihren und Nachkommen auf obgemeldten verfaufiten Hürhern, Gruͤn⸗ 
den 


oden / an denen Orthen/ allda fie ein folches zuvor nicht hätteny Die &teuers auch ale 


Fravel / Wandel und Strafen / dem Niedern Gerichts ⸗Zwang untertvorfien + zugehörig ſeyn / 
alfo daß Sie / ihre Erbenund Nachkommen diefelben hinſuͤrd / in kuͤnfftig ewige Zeit / ohn Unſer / 
Unferer Erben und Nachkommen Irrung und Widerſprechen / innhabın und gebrauchen ſollen und 
mögen- Bas aber aufferhalb ob>ergehlter Sachen / als Die Maleßtziſch und zuvorderſt Unfer 
Land» Fürftliche und Land « Gerichtliche Obrigkeit betreffen / die follen Uns / Unfern Erben und 
Nachtkommen in allweg fürgefegt / vorbehalten und hierin ausgenommen ſeyn / doch aber alfo/ daß 
dieſes Vorbehalien und Ausdingen/ dem Vertrag / ſo hievor der mindern Jahr zahl Ehrifli 
im drey / zwiſchen Uns / und weyland Gabrieſcn von Harbach ferl. Wittiben / der Ma⸗ 
lefig · Seraffen und Zandfefferey halben aufgeriche worden / in allweg unabbrüchlich und 
ohne Schaden ſeyn / alfo daß es bey Dem Innhalt Deffelben bleiben fol; Darum er uns zien faus 
ſend / em hundert ſechs und funffsig Gulden / zwien und funffjig Kreurer / und vier Heller Rhei⸗ 
niſch in Müng Landswährung baar bezahlt hat Derormegen Wir Ihn und feine @rben / quitt / ledig 
und loß sehlen und fagen/ und auf das feyn Wit Herzog Ott Heinrich / Pfalgaraf/ ıc. und wir 
Die Stände gemeiner Sr. Fünf. End. Lanpfchafft amt und fonder/ für Uns und Unfere Erben und 
Nachkommen / obgemeldten von Horckheim / und aller feiner Erben recht gewähren, fertiger und 
Bertretter + für alermännigliches Rechrlich Jrrung und Anſprach / Dergeftalt / wo er oder frıne Er⸗ 
ben/ von bemeldtes Elofters Prælaten / Convent oder ihren Nachkommen oder Femands von ih⸗ 
renwegen / wer Der oder dieſelben waͤren / mit oder ohne Recht / angefochteny bekuͤmmert oder dere 
ſelben obgemeldten Guͤther / viel oder wenig entſetzt wuͤrden / Daß mir alsdann ſchuldig und verbun⸗ 
den ſeyn ſollen / Ihne Horckheimer und all fein Erben / ſolcher Rechtlicher und aller anderer Anſprach 
gu vertreiten / gu virſprechen / und im Fall daeinPrelar, oder Das Cloſſer Echenbronn / Ihnen die « 
itmeldten Guͤther abdringen wuͤrde / Ihnen Die obgefhriebene Kauff· Summa / der jney taufend / « 
ein hundert / ſechs und funfſtig Gulden — und funffzig Kreutzer / vier Heller / ſamt aller erlits « 
tenen Koften und Schäden’ Fuͤrſtlich / Erbarlib und ohn allen : — und Abgang ju entrichten 
und ;zuzahlen; Mit dem fondern ausgedruckten Verſprechen und Zufagen: Wo Wir / Unfere Era 
ben und Nachkommen / oder wir / die Landfchafft Das nicht ehäten / daß alsdann gemeldter von 
Horckheim und all feine Erben gut Fug / Gtwait und erlaubt Recht haben follen + Uns und all 
Unfere Erben und Nachkommen an allen unferen Städten / Flecken / Haben und Guthern / liegenden 
und fahrenden angugreiffen/ zundthen und zu pfänden immer ſo lang viel und gnug / bis Ihnen 
enttoeder Die verlauffte Guͤthet rıchtiglich und ruhewiglich eingeantiwortet worden / oder Ihnen die 
zweytauſend einhundert ſechs und funfisig Gulden 7 zween und funfisig Kreutzer und vier Heller 
Kauf Summa famt allen Koflen und n/ deshalb redlich erlitten ausgericht und begabte 
morden find / ohn ihren Schaden ; Darvor foll Uns / Unfer Erben und Nachkommen auch ung 
gemeine dandſchafft / unfer aller Erbenund Nachkommen gang nicht freyen / frieden / ſchuͤtzen / ſchir⸗ 
men noch bedecken / keine Freyheit / Emigung / Bundnuß / Gnad / Fried / noch Rechts fo jetzo er⸗ 
langt ſeyn / oder kunfftig erlangt werden moͤchten und ınfonderheitdes Rechtens / fo gemeine Ver⸗ 
zeihung / ohne vorgehende Sonderung widerſpricht / gar und Me in Krafft diefes Briefs: Daran 
Bir obgedachter Das Ort Heinrich / Pfaltzgraf / 2c. Unfer Fuͤrſtlichs / und wir von gemeiner 
Landfchafft wegen Barbara Rinckheimerin / Verwalterin des Cloſters Neuburg / Sixt von Kreut 
zu Straß / Chriſtoph Arnold zu Schweine ſpamt / Unſer jeder ſein eigen / auch wit Burgermeiftere 
und Käthe beyder Stadt Lauingen und Hochſtaͤtt Innſiegel hieran gehangen haben. Der geben ift 
zu Neuburg an der Donau Sambftags nach Ulrici / den fechiten Tag des Monaths Juli Anne 
Domini Zünffjeben hundert / und in dem fünff und fünffigften. 


(LS) (LS) (LS) (LS) (LS) (LS) 


A hievor flehende Copia Kaufl:*Briefismitihremwahren an Schrifft und Fnafieglen unverleg 

ze — in von Wort zu Wort Park tini — — 
den / ein ſolches wird mit dieſer meiner eigenen Hand / und Nahmens Unterſchrifft / auch beygedruck⸗ 
tem Notariar-Signer und Peitſchafft befräfftiget; Signatum Ulm / den 2 Sept, 1707. 


we (L.S.) Joh. Adam Amman / Not. Caf, 


Signeti, Publ. Civis & Procurat. Judic, Ulm. ju- 
ratus ad hoc legitime sequißitus, 


Zweyter Theil, 5 LUecB, 
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; Lit. B. , 
| Kuauf⸗Brief. 
An Herrn Zachariam Geitzkofler, 2c. von Wolff Caſpar von Horck⸗ 
heim / x. uin das Frey Adeliche Guth Haunßheim und den Hof zu 
Bergen / ıc.de 15. Juli Anno 1600. 
Je Wolff Caſpat von · Horckheim zu Oorn und Leingel / befenne öffentlich für mich, meine Er* 
I ben, Erbnemmenund Nachkommen / und ihue fund Allermänniglich mit Diefem Brief r Daß ich 
ausredlichenund hocdpberweglichen Utſachen / mit gutem Vorbetrachten / zeitigem Rath freuen Wil⸗ 
fen; Reiner Berrüglihkeit, Liften noch Gefährden, hinderredt / noch eingeführt / londern um mein 
feibft / meiner freundlichen liebden Haus · rauen und Ehins Tochter / der Edlen / ugendfamen 
Anna / gebohrner von Stein / und Margarech Annen von Horgheim / unferer Erben: und Nach 
fommen / beſſeis Put und (Srommen wegen / in der allerhöchllen und beflen Form / Maß/ 
i6und Geſialt / mie dasjego und hernach allwegen / vor allengeiftlichen und meltlihen Richiern 
und Gerichten / nach Satzung und Ordnung der Recht oder Gewohnheit / alerbeſt Kraſſ und 
Mad hat / haben fall / fan und mag für alermaͤnnigliches Wideriheilen und Ab ſprechen / fürs 
memũch aber der hienachbemnelpten Lehenſchafft halben / mit gnädigem Canlens und Bewilligung des 
Durch. Hochgebornen Fürften and Hertn / Herrn Philipp Ludwigens Pfalsgrafensben Rbeini.Her · 
ogensin Bayern’ Grafens zu Veldeng und Sponheim / meines gnädigen Bürflen und Oerrns dem 
Solen, Geftrengen Hein Zacharias Beigtoflern/ von und zu Gailenbach / Nitter / Roͤm. Kapkel. 


. Majefidt ac, auch beeder Furſtlichen Durchl. Herren Märthiafen und n Maximiliani , Etth⸗ 


Derjogen zu Drflerreich / x. Rath / gu Dungarn und Deflerreidh x; Obriflen« Provianı- auch des 
Dei Köı. Reichs verordneten Pfenningmeißtern / meinem freundligen lieben Herin als Sohn / al⸗ 
ienfeinen&rben und Nachkommen / eines fleten / veften und unwiderrufflichen Kauffs / recht 
und redlich zumeine gewiſſe und benante Somma Gelds verkuufft und zu kauffen geben hab / auch jetzo 
Hiewit wiſſentlich / in Krafft diß 8 kauffen giebe / mein eigenthumlid; und allein Dem —— Roͤm. 
Ruch / ohne Mittel zugeihanes Schloß und Dorff Haunßheim / wie auch den Hof zu Bergen / fo 

eichtwohl im Land· Gericht Hochſtaͤtt gelegen / mit allen Derrlichkeiten/ Obrigkeiten / gen / 
annen / der hergebrachten Serechtigkeit dee kleinen Waydwercks / Hirten» Stab / und allen andern 
Ehehafftenen / Tafein / Tafern⸗ Rechꝛen / Schmiedten / Schmiedftärten, Muͤhlen / Mühl» Rech⸗ 
ten / Haͤuſern / Hoͤſen / Huben / Lehen Sölden’ Hofſtatten / Scheſſel. Ackern / Staͤdlen / Korben / 
achein / Baum: Garten / Grab Gaͤrten / Aeckern / Wieſen / Waſen / Reinen / Gemeinden / Tratt / 
unn / Wapdin / Pfad / Wegen / Stegen / Waſſer / Waſſer Fluͤſſen /Waſſer⸗Leiten / Waſſer⸗ 
Gängen / Waſſer⸗Rechten / Fiſchentzen / Auen / Rieden, / Woͤrien / Wuren / Wur⸗Rechten / Gihß⸗ 
bötten / Holgı Holtz Marcken / Baͤumen / Raiſern / Leuten und Mannſchafften / auch eigenen Leuten / 
Moannen / Frauen / Jungen und Alten / wie / mo oder was Stands Die ſeyn / auch allen Nutzungen / 
inſen / Gulten / Schaſered / Schaͤfereh Rechten / Zihenden / Zehend Rechten / Ftevlen / Buſſen / 
len und Straffen / kieinenund groſſen / wie / was / oder woran Das iſt und ſeyn / oder wie das ges 
efchehen wird / es ſey erbauen oder unerbauen / funden oder unerfunden / beſetzt over unbeſetzt / be⸗ 
oberunbeſucht / ob- Erden’ oder unter Ecden / mit Grund und Boden / gar nichts davongeſoͤndert / 
indan gefebt / noch ausgenommen / und ſondeilich / Daß fie ſanſten / fo weit ſich Haunt heimnſcher 
Mogemarckte Gezirck erſtreckt / niemands weder Steurbar / Gerichtbar / Strafibar / Dienſibat / 
Vodibar noch botimahig ſeynd / noch ſeyn ſollen / und Daß auch ſonſten aufferhalb / in ſoweit noch fer⸗ 
neibr Zehend und Grunde raichet / gar niemand nichts darin / noch Daraufzu gebieten + noch iu ver⸗ 
bieten / ju beſſern / zu buͤſſen / noch zu ſtrafſen hat / haben fol, / noch mag / in kein Weig noch Wegt; 
Und das alles fammentlich und fonderlich mit allen und jeden Gewaltſamen / Obrigkeiten / Herkommen 
und Gewohnheiten / inmaffen foldhes meine Anteceflores und ich biehero inne gehabt / genutzt / ger 
noffen / und in einem fonderbaren Regiſter oder Saal: Bud) / diefem Kauff-Brief an Daro gleiche 
lauiend ausführlichen fpecihieirtund begrieflen ifty alles vorhin niemand um einig Gult oder Schuld 
verfchrieben / verhafft / noch verbunden in keinerley Weg. Darumben dann obbemeldter Herr 
Käuffer mir dieverglichene Summa Gelds allbereit ohne allen Abgang und Schaden / zu meinem 
guten Begnügen wuͤrcklich und urthatlich / ıheils alfo baar erſtattet / und Des ubrigen halben in ans 
derweg mit richtigen Zinh · Brieſen gu meinem guten Begnugen —7 gewahrtt / entrichtet 
und bezahlt hatı baran mich Dann wohl begnugt / auch in Ewig · Zeitbegniigen folh/ und drwegen wohl⸗ 
gedachten Herrn Geitzkofler / feine Erben und Erbnemmen / auf vorgehende nothduͤrfftige Erinmes 
rung und Renunciation Der Exception non numerarz pecuniz ‚oder des nicht Dargejehlien bauen 
Geldes / und genugfamer Ubergab / inbefler fürträglichfter Form hiemit quittirend : Sollen und mögen 
deromegen obgedachier «herr Geitzkofler alle feine Erben und Nachkommen vorgefipriebenes Schloß 
und Dorff Haunßheim / mie auch den Hof gu Bergen / mit allen / und ihr jedweders inſonders / Zus 
und —— undallem dem / wie hieoben nach länges begriffen ſtehet / und angejogen geſer⸗ 
tigtes Urbar- odet Saat: Buch mehrere mit ſich bringt / nun hinfuͤhro ewiglich undgeruhiglich innhas 
ben / einnehmen / gebrauchen nugen / nieſſen / befegen und entfegen / verleihen verpfänden / verkaufe 
fen / auch den Lehenbasn Blut · Bann oder Hals · Gericht ( Dann ich ihme übrig alles, nichts ausges 
nommen / fürein frepesund lediges Eigenthum verfaufft und zu Fauffen gegeben hab ) von obgedach⸗ 
sem Herrn Pfalg-Srafen und Fuͤrſtemhum Neuburg zu Aflters&chenerfordern / empfahen und vere 
dienen / 


ET TER SENT 


x R(163) * 
dienen / wie ſolches Lehn · Recht und Gewonheit iſt / und 2 mit dem allen handlen / 
thun und laſſen / als mit andern ihren £chen und eigenen en / wie ihnen eben iſt und zu thun 
gebühret / unverhindert und ungeirrtvon mir meinen Erben und Erbremmen / und auermannſgüchs 
von unfertwegen in — foll und willauch hierauf obangtregtenLehenbaren Blut: Bann hochn⸗ 
gedachter Ihro Fuͤrſtlichen cht mit offenem befiegelien Briefunterthänig auffenden / und dem 
DE har 
ne Erbin g / ung / ng / 9 Anſprach + Recht un g⸗ 
keit / fo mir bishero zu vorbemeldtem Schloß und Dorff Haunfhem / dem Hof zu Bergen und alen 
andern Stüden / Leuten und Büchern + als vorſtehet / mit alen ihren Zugehörden / gehabt / oder hin⸗ 
füro überfommen möchten, gar und gantzlich verziehen depoflefionirt / Dagegen aber mein 
Herrn @eigfofler feine Erben und mmen / Deren in flille / ruhige und mügliche etvalt und 
Bewaͤhr eingefegt habev ; Und thun auch Das hiemit wiſſenilich / in Krafft Diefer Briefe Gerede 
und ver ſpreche auch mit gedingten Worten / für mich und meine Erben / obgedachtes Schloß und 
Dorf Haungheim / Desgleiben den Hof gu Bergen / mit Leuten / Stücken und Sürhern / auch 
allen Gerechtigleiten / Zuund Eingehörungen / wie es in obangejognem verfertigten Urbar und Mes 
iſſer nach längesbegrifien ftehet / Davon nichts ausgenommen / rechte Gewahrer und Bertigergu ſeyn / 
hr allermänmglice Itrung und Anſprach / geiftlicher und weltlicher Perfohnen / und fölchen Kaufl/ 
wie oblaut / zu fertigenumd zugewahrin / als Recht / Lands Gewohnhen / und von Alters Herfoms 
men / in mein · und meiner&rben ohne ‚Deren Kauffers / feiner Erbenund Nachkommen Scha⸗ 
den und Nachtheil / ohne alle Gefaͤhrde. Gerede und veripreche auch jrgt verftandenenobgefchriebenen 
Kauff für mich meine Erben und Erbnemmen in guten mahren Trauen und Glauben für uns af 
unfere Erben und Nachkommen / mit allen und jeden feinen Claufuln ; Puncten und Articuln wahr / 
ſiet / fell / uwerbrochen und unroiderrufflich in ewige Zeit 6 halten darteider nicht gu ſeyn / zu ihun / 
zu fuchen / zu geflatten/ noch fehaffen gethan zu werden / mit / noch ohne Bericht oder Recht / geiftlich 
oder weltlich / noch uns darwider zu ſteuren / oder zu helffen / mit einigerley Auszügen / Gnaden / 
Brepheiten / Privilegien ı Rechten / Exceptionen / noch andern Sachen / wie oder melcherlep die fepn / 
ober genannt werden möchten / zumahl in Beine Weiß noch ABeg; Wann ich mich deren aller und jes 
ber für mich / meine freundliche liebe Hausfrau +. Tochter und Eibeny mit nemlichen Worten / der 
Aasjüg nicht Dargesehlten Gelds / des fcheinlichen Contra&g / argen Liſts / Des Berrugs über den hals 
ben rechtes Wehris / der Wohliharı Wirder-Einfegung in vorigen Stand und fonderlich 
bes gemeinen befehriebenen Rechtens / Das Da meifer / gemeine Ver zeihung verfahe nicht +28 feyedanı 
eine Sönderungvorgegangen ı auch fonft aller und jeder Snad / Kecht/ Rrepheitund Beheiff/ vom 
weicher Obrigkeit geifilider oder weltlicher / wie voder welches Lands und Jnnhalt / die gegeben, ge⸗ 
macht oder verlichen waͤren / oder hinfüro gegeben / verliehen und gemacht werden möchten Dieung 
hierwider zu Hülff und Steur / und dem Herm KRäuffer / * Erben oder Nachkommen zu Pace 
theil oder Schaden gereichen möchten / Die wir auch hierinnn furnemlich ausgedtuckt und fpecificirg 
haben möllen / mit rechtem Miffen als ſtunden die hierinnenvon Wort m Worten inferirt und außs 
in der allerbeſſen Form / Weiſe und Rechten / [o foldyes allerbeftändigit ſeyn oder geſchehen 
und mag / gar und ic) verziehen und begeben haben; Verzeihen und begeben und der alfo 
wiſſenilich insumd mit Kraft diß Briefe alle Argelift und Gefaͤhrde hierinnen gänglid ausgefceiden. 
Was auch über Kurg oder Lang für weitere briefliche Urkunden / Rodel / Regiiter/ Urbar, Ggala 
Bücheroder Schrifften / umobgemeldte Büther mit ihrer Zugehoͤrd / fagende gefunden mürden die 
follen / dick · ernannten Dersen Käuffern und feinen Erben / inmaſſen mit denjenigen / fo anjego vor 
ber Hand geweſen / beſchehen / gu ihren Handen gegeben und eingelieffert werden: Ober aber ihnen 
andiefem Brief gang Fein Mangel oder Nactheil bringen / noch gebahren / weder in Recht /nocd es 
richt / noch auswendig Rechtens / an feinen Enden und Stätten, in keinen Weg / alles getreulich y 
Argeliftund Sefährde ausgeſchloſſen. Und Des alles zu wahrem veſten Urkund hab ich obbemeldtre 
QM Eafpar von Horckheim / Verkauffer / fur mich / meine Erben und Nackkommen / mein anges 
bohrn Adelich Innſiegel offenelich gehangen andiefen Brief; und Denfelben mit eigenen Händen uns 
terichrieben / daczu auch mit Fleiß und Ernſt gebetten; erfucht und erbetten / die Edie / auch fte 
und Hochgelehrte Andreafen von Stein / zu Fchenhaufen meinen freundlichen lieben Schwager / 
Albrecht Faber , Fürftl. Augfpurgifchen Hof-Ratbund Canglern zu Dillingen und Leonhard Pleb⸗ 
ſten / Rom. Kapferl, Majeſid: / sc. Advocaten der Marggrafſchafft Burgau / beede der R 
Do&ores, daß fir als Gezeugen aller obberuͤhrter Sachen / famtund ſonders / zugleich auch ihr Ade⸗ 
lich « und eigenes Innſiegel (doch ihnen / ihren Erben und Nachkommen ohne Schaden ) hieran thun 
hancken. So geſchehengu Guntzburg / den 15. Monaths⸗Tag Juli Styl. Nov., als man gehlt von 
Chriſti unſers lieben HErrn und Seeligmachers Geburt 1600. Jahr. 


Wolff Caſpar von Horckheim / ꝛc. ꝛc. 
Lu, C, ., 


Copia 
Pfaͤltziſchen Lehen⸗ Briefs über den Haunßheimiſchen Blut⸗Bann, 


20. Julii 1600. 
ilips Ludtoig / von Gottes Gnaden Pfaltzgraf bey Rhein / Herzog in Bayern / Graf 
PER —— — x. Bekennen ei mil Dieferm Brief 7 Nachdem der Orig 
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w (164) ** 
unfer Lieber getreuer Zacharias Geitztofler / von und zu Gavfenbadh / Ritter Röm. Kanferl. Mejell, 
auch beyder Fürftl. Durchl, Herrn Marhiafen und Hein Mapimilianen Erg Herzogen zu Deltero 
reicb Rath / Obrifter Provianımeifter in Hungarn und Oelierreichh unddes D. Rom. Reichs ver» 
ordneter Dfermingmeifter / underthänig angebracht / was maffın und geflalt er das Guet Haunßheim / 
varüber das Dalds Bericht oder Blut Bann von uns und unfeem Neuburgiſchen Bürftenthumb 
DBayın jue rechten Lchensrüeret und gehet / von unferm gemefenen £ehenmann und lieben Getreuen 
Wolff Eaſparn von Horckheim / aufunfere Ratification undConfens kaͤufflichen an ſich gebracht und 
darnebenunderthenig gebeiten / unfern Coniens über die Lehenſchafft Ime darüber gmedig mirzurheis 
kan Alshaben QBir angefehen feine ung gelaifte undertpenige Dienft / Dieer auch binfürter wol thuen 
kan und foß / und darauf Ime Geigkofler für fich und feine Eheliche Leibs⸗ Erben Manns + und 
eibePerfohnenabfteigender Liniy von neuem zur rechten Lehen gnediglich verliehen / Das Halß⸗ 
Bericht zue Haunßhaimb  fambt feiner Zugehörung / wie vom Alters het gefchehen / auch auf den 
Gründenund Boden fo ohne Mittel gen Haunt haimb / nach Außweiſung eines Vertrags / deß 
datum den legten Tag Juli Anno Domini 2530, auch in vermog einer Kayſ. Confirmauon , Der 
geben zue Augfpurgam achten Tag deß Monats Novembris der obbemeldten Far fteher / gehörig 
und verundesmargiht worden ſeindt / und von ung unfermYreuburgifcyenBürftenihumbzue Lehen rürrg 
und gehet. DBerleiben Ime auch ſolches hiemit wiſſemilich in Erafft DIE Brieffs / was Wier Ime 
4 und zue Recht daran leihen ſollen und mögen. Doch ung und mennigelich an unſern und Itin 
Mechten ohne vergreiffenumd ohme Schaden Darauf er und gelobt / undeinen Aydt geſchworin hat 
ung threm und gemehr zu ſeyn / unfern fromben zu fürdern und ſchaden zue wahrnen und zue wenden / 
auch fotich Lehen niendert / dann vor. unferm Lehen» Gericht und Wannen / gue verrechten 7 datzue 
unfer gehen wit zuverfchtveigen / fondern Do er Die verſchwiegen wuͤſt oder erfahre / uns oder unfern 
Siauhalter und Raͤthen diefelbe zu offenbaren auch Diefes Lehen getreulich zue verdienen / und ale 
das zue thuen / Dasein getreuer Lehenmann feinen Lehen» Herrn von Lehen und Lehen · Rets wegen 
—8 und pflͤchtig ift/ Treulich und ohne Gtfehrde. Zu Urkhundt haben Wir unfer Lehen-Sectet 
erangehangen. Geſchehen zue Neuburg an ver Thonau / den 24. Julii, 1600, + 
Lit. D. 


Die Jefwitifcher Seiten zu ihrer Legitimation absque Originali pro- 
ducirte Pfaͤltziſche Donanon des Cloſters Neuburg, de 1636. 
Wur Philipp Wilhelm von Gottes Snaden’Pfulggraf bey Rhein / in Bayern / zur Guͤlch / Cle⸗ 
de / de. x. zu Beförderungder Ehr GOttes / Hay! der Seelen und im Bedeniten des gueuen 
Affe&ts „ fo würjedergeit von der Socierät Jelu gegen ung eifahren / derſprechen bemeldter Sot, J. Das 
fern der almechtige GOtt uns zu der Regürung helffen wurdt / mas unfer gelichfter Derr Batter Dem 
Collegio Soc. Jelu u Neuburg eingehändiget / ybergebeny und geſchenckt hat / alles confirmiren’ auch 
dad Slofter euburg mit allen feinen Rechten und Gerechtigkeuen / Ein. und Zugehörungen / liegende 
und fahrende Haab und üeiterrmag fie immer Wahmen mögen haben, nichts Darvon ausgenommen / 
toiedie Slofter: Frauen S. Benedidi Orden / vor Dem Lutheranilmo folche ingehabt und genoffen / 
on alle Beſchwerdte / Auflagenund Münderung / befagtem Collegio Soc. Jefu,zu Neubutg / als aigen / 
üntoiderrüfllich einhandigen / und pbergeben / auch beh Ihro Pabſtl. Hapligkeit nach Möglichkeit 
um Die Incorporzion Diefeg Cloſter für das belt Collegium helffen cooperiren? und Dafern etliche 
Güerter von dem Elofler wären ver⸗liennt worden / in ABiederbringung Derfelben alle gerreuliche 
Afiiftenzlaiften. Darum Peubtra / den 27ten Decembr. 1636. 


(L.S.) Philipp Wilhelm Pfalggraf. 


BEER RE TEE 77 REITER FETTE 
Befindet ſich mit feinen Renfuarmn ſchon oben ſub Num. 1. auf der andern Seite. 
, Num, III. 
Concluſum in Conferentia Evangelicorum. 
den s. Decembr. 1711. 
Urde auf das beyliegende Freyherrlich ⸗Rackenitziſche Memorial, ihre mit denen Patribus Jeſuitis 
zu Neuburg obſchwebende Streit Sache betreffendy per unanimia gut gefunden und geſchloſſen / 
daß / meilen das Freyhertlich Rackenitziſche Petitum denen Rechten und vornehmlich dem Inftrum, 
Pac, Weitphal, durdaussonform , und über dig Gegentheiliger Seits ein gang ungegründetes und 
N höchftaefährliches Principium mit inducirt werden wollen ; ein Schreiben von Corporis wegen an 
&e.Churfürfil. Durchleucht zu Pfalg dahin abzulaffen / Daß ermeldte Patres Je luitæe mit ihrem un ⸗ 
biligen Geſuch abzuweiſen / und hingegen die Freyherrenvon Rackenitz in dem rechtmäßigen Beſitz ih⸗ 
rer Guͤther ruhig und unperturbirt gelaffen werben mögen. 
— AdNum, Ill, 


Durchlauchtigſter Shurfürft, | 
Gnaͤdigſter Herr: 
ER Ehurfürftt- Durchl. wollen gnddigft erlauben / Daß Derofelben wir / bermittelfi der gedruck⸗ 
ten Beolag / in Linterthänigfeit hinterbringen mögen / mas bey Dem Corpore Evangelicorum 
Philipp Wilhelm und Joh, Friderich, Die Breppersen von Rackenitz / wegen der bey Ei. — 
= rc K 
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Dursl. Neuburgifchen Regierung von denen Mtibus JeipirisDafelbft anhängig gemachten fogenams 
ten Reluition - und Vindicarion- Anſprach einiger Erb» und Feid ⸗ Lehen Gürher und Gulden ju 
Daungheim und des Hofs Bergen, eingegeben, und angelegentlichit gebeten. 
Nachdem wir nun eines Theile —*2 Brevherrlich « Rackenihiſches Memorial, nebſt feinen 
Bewlagen / nach allen Umftänden reifflich erwogen / und klaͤrlich dabeh befunden / daß obbemeldter 
Parrum Jeluitarum , durch höchftegefährliche neuerliche gang ungegründete und Dem Heil. Rom. 


| ne Zerrüttung androhtude Principia unterftügtes Gefuc) allen Rechien vornehme 


aber dem luſtram. Pacis Weflphalice, bevorab deffen At. fto $.Quzcunque Monafteria &c. &c. 
und dem Darinnen Deutlich ausgedtuckten anno decretorio 1624. ſchnur ſtracks zu wider lauffe / fols 
chen aber Das ——e— Peritum in allen durchaus conform iſt / und auf der Gii⸗ 
ligkeit beruhrt : andern Theil6 Ev. Churfürftt. Durchl. angebohrne Welrsfündige Orogmüthigkeit 
und Eiebe zu Aufrebrhaltung des gemeinen Yatteriandes Teutfcher Nation ung zum geroiffeflenders 
ſichert / daß Diefelbe nicht Das mindefle / maß zu Inftingirung des AWeftphälifcen Brirden- Schluſ⸗ 
ſes ( als welches Daseingige Band iſt / wodurch die Glieder Des Heil. Rom Reiche untereinander 


veſt verknuͤpffet bleiben Bönnen ) gereichet » in Dero Landen verbängen Laffen werden ; als haben Ew. 


Churſuͤrſti. Durch. im Namen unferer gnddigften und gnddigen Deren Principalen / aud Obern 


und Commitrenten / wir hierdurch unterthänigft zu erſuchen und zu bitten ung hoͤch ſtgemuͤhiget be⸗ 
funden / Dieſelbe gnaͤdigſt geruhen wollen / an Dero Neuburgiſche Regrerung denernilen Befehl das 
hin ergehen zu laflen / daß dieſelbe die Patres Jefuiras mitihrem ohnbiligen Sefuch / bey fo bemandten 
Umftänden nunmehr abweiſen / Die Freyherren von Kackenig hingegen in Dem ruhigen Belig ihrer 
Güther unturbirt gelaffen } und das allegirte Taftr. Pacis Wellph, auch ia hoc pallu genau in allen 
obferviret werden möge. a 

Sole gerebtefle Verfügungmerden unfere gnddigft und gnddige Herren Principaln / auch 
‚Obereund Commirtenten/ mit allen ſchuldigſtem Dan und angenehmiten Dienften jederzeit zu er⸗ 
wiedern fich dufferftens angelenen ſeyn laffen. Und wir verbleiben in tieffiter Submidion 


Ew. Churfuͤrſtl. Durchleucht 


Regenſpurg / den 9. Dec. 1711. 


unterthänigft-gehorfamfte 
Der Evanaelifchen —— uͤrſten 
und Stände allhier verſammlete Raͤthe/ 
— Bottſchafften und Gefahdte. 
u eriptie 0 


Dem Durchleu Sürftenund Herrn / Herrn Job. Wil. 
beim; Pfalg bey Khein / des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
Truchſeſſen und Churfürften / und in denen Landen des 
beine ı Schwaben und Srändifcher Rechtens Fürfes - 
bern und Yicario, in Beyern/ zu Jülich / Cleve und Berg 
erzogen ı Sürftensu Moͤrß / Grafen zu Veldeng / Spon 
beim / der Mmarck und Ravensberg ı Herrn zu Raven 
ſteinrc. unferm gnädigfienChurfürften und Herrn. 

Schema Sigillantium. 
| Churfurſtliche. 
. Chur⸗Sachſen· 2. Churs 
ürfllihe. 


. Brandenburg Lulmbach. 

j 5 kbmeig« Wolffenbärtel 

9 Heſſen⸗ el. l dritte Ar h, 
‚Deffen»Darmftade. gr Pitte op 


zZweyter Cheil. | Te Num, 


— — 





*(16)* 
10,3,0,3303/03/0.331073,073303,0°.310)-378,0167338)3) 
Num. XXXVII. 


Summariſche Vorftellung derjenigen Drangfalen wor: 


‚über die arme Evangelifche Gemeinde zu Gehmen in Weftphalen, 
unter ihrer nunmehro Gatbolifehen Hertſchafft / dem Ham Gra⸗ 
fen zu Limburg: Styrum / fuffzet und Flaget. 


1. F 


n Anno 1635. iſi den / dem damahligen Edangeliſch⸗ rebiger / 
——— Bun eh dc Ci Sr km ob — ⸗ 

t megliche Reprzfentation dabey gelaffen : folgenden — 
— Eingrife les Supplicreng opugeadet/ gefäcen: * ch 


\ 2. ! i 
© _ Sind nad aftem Herlommn Denen Eoangelifcyen, wann inihrer Pfarr » Kirchen eine Leiche 
begraben / toenigfleng je 0 Rthl. Begrdbnüß Gelder Dafür er und dann foldye Brgräbnüß 
von ihnen verrichtet / Deme zunvidet NR der Leichnam einer verftorbenen frembden Brendel in 
‚Anno 165 4.00m Schloß n mittelfigervaltfamer Eröffnungder Thüren in Die Kirche gebracht 
mit Roͤmiſch · Catholifhen Ceremonien begraben / und nichts Dafür beyahlet;Dabep aber der damahlis 
germeiſter Und Vorſteher Offing / weilen die Eoangelifche wegen ſolcher Turbation die Leiche 
tragen mögen / in 100. Goldgl. Bruͤchten declariret 7 welche zur genauen Noth mit yo. Goldgl. 
bejahlet werden muͤſſen und jſt noch Dazu dieſer Oſſing ab oflicio aduarüi semoviref und contra obler- 
vanzlam ein Roͤmiſch⸗ Catholiſcher angefeget worden. 


> 3. 
Wurde zu der ſelben Zeit auchein Cangeliſcher Alcor deſſelben Gehmenſchen Berichts 

ketzet / => allein * er Brunß / nt — * Stelle rin He he 

fer angeordnet / alfo daß das Gericht vamahlen gegen altes Herfommen mit RömifhrFarholifcen 


4 
..,. Ohngefehr im Fahr 1590. iſt auch des Schulmeifters Gehalt verfhmählert / indeme ihme die 
font jä Hd Seo [ehe Suder Brand» Dolgund eine Kuhe · Wehde —— * 


* 
Der Edangtliſche Paſtor hatte vorhero auch von denen Romiſch⸗ Catholiſchen / wann 
leuthe copuliret * oder Kinder getauffet + die Jura Stolz zu ee j seen 
feine Dimifforiales mehroon dem Lurherifchen Prediger gunshihen 7 auch die Kinder durch frembde 
—— — zu En / — a reiner n )) * Ay —— ar 
obgleih in Anno 1704. ad inllantiam rn Die tdenen {en 
ans Diefer Jurium hätte anbefohlen, , en fl ‚ 


6 - 
Au) wurde gegen alled-Derfonmenein erwehlter Evangelifcher Burgermeifter i 
Eoangefgen Grmeind« Mann / ab · und an —* Sur © Ölijche wieder — 


7. 
Die Reparation des zum baſtorat· Oaus / von ohndenckli ven gebrauchten & ; 
tOUrde bald interdieirt /baid wieder injungiret. chen Jahren gebrauchten Thurms / 


RE. 

Denen Proviforibustpurbein Anno 1707. gegen altes Herlommenbey Straff von 25. Goldgl. 
angtbeutet / eine Deüignation der Armen: Intraden/ynd wmobinselbige feither Wwed Jahren verwandt / 
ſpeciſicẽᷣ ſub oblatione Jutamenti beygubringen / und ob felbige gleich remontttireren’ und mit 
Apde zubefldttigen offerireten / Daß e8 unndglich todre die Armen» Renthen von denen Kirchen“ 
Mittelen zu fepariren / teilen beyde fich von Alters hero zufammen gefügt befunden, fo wurden gemeldte 
Provifores dennoch für die 2 5-Goldgl.exequiret / und muſien noch Rthl. Brüchte dazu bezahlen / 
unterm Borwand? es todse Die Rechnung intra terminum (Da Doc) Fein certus terminus Deffallg 
prefigiret war) nicht eingebracht. ; 


EZ 
; Ein Earholigher Mann / Nahmens Gerrit Hendrich Hofmmeyer / welcher eine Lutberifche 
Frau hatte 7 lieſſe fein Kind durch den Zurherifcgen Prediger Vyfthaus sau de Dieferhalb mi 
En Saal. Brüctengeftrafet / und dafür exequiret / alfo Die a —— 


10. 
Denen Evangelifchen wurden Jagd⸗Hunde ind. Haus 4 mit Befehl / denenfelben 
tele anguhencten/ und wann die Knuͤttele etwan hi sung nspeer Dien aufder eh 
fengefehen waren / fobrüchtete man Die arıne Leuthe mit 6.3 7, Kthl.v und lieſſe ihnen die Kuͤhe da⸗ 
für aus den Ställen nehmen. 


IT. ’ . 
Es hatte ein Roͤmiſch » Catholiſcher Mann auf feinen Tod⸗ s 
alter Gemohnheitdon denen Laheriſchen mochte —* —— * ————— 





— 


— 


BE (167) 
darüber ſi Der Pator V Die: und beyde Provifores ji i i 
an of Bel 
—* Jemen Paftor Vilkausfo br ſich alieritet / Daß er fich Burg hernach Franck nieder geleget / und 
orben. 


12 

Abohnotſchr ums Jaht 1758.der Schulmeifter serflorben / und nach alter Obfervanz die Ge⸗ 

car Bi ai En ——— en SR wurde felbiger von 
Herrfi ewieſen / ſondern es wurden Gemeine 

ber Zeit any Die bißherige Schul / und erh = ach erh — 


13. - 2 , 
Dana werte —ãiS——— auf dem Eoangelikäen Kirchhof 


14. 

Wie im Jaht 1709. tinige Gemeins » Glieder ſich zu Sr. Koͤnigl. Majeſtdt in Preuffen / als 
allergnadigſten Spug und Ober Lehen» Herrnsum Frafftigfte Intercefion nach. dem Erempel ih» 
rer Vorfahren hingewandt / torden Diefe Dediwegen als Rebellen aufgerufen, und mie jämmerlich 
fie auch thäten / in Der graufamften Kälte zum Gefängnuß dermiefen / mujten darinnen mit groffer 
Geſahr ihres Lebens und faft ohnausfprechliher Marter gantze ⸗ 2. Fage auehaiten / und wiedie gröfte 
Miffechäter behandelt werden / wed von ihnen wurden jeder in hundert/und der anderein drep hundert 
Golpgl. Brüchten fällig erflärer ; mir angebenctter Bedrduung wann fie fokbe@eider inner Zeit von 
14. Togennicht würden abführen / daß fie alddann eine Summ bon 1400. Goldgl. zahlen und noch 
dazu am Leibe 1 werben er für welche 700. Goldgl- Brüchten nachgehends Denen arınen 


lamencitenden an Korn ten und Zänderepen wohl zum Werth von ı 200 Rihl.entnoms - 
men morden- 2 
1 fi 


man zeährender foldyer Gefängmüß war eine Eatholifche Frau geftorbeny zu welter Begräbnuß ein 
Epangeliſcher / weicher fich doch ausheimipb befunde mit eingeladen weilen nun Diefer ‚Mann nicht 
mit zur Leiche gieng/ wurde Derfelbein 0. Boldgl. Brüchten gefchlagen, foer auch wurcklich besahr 
len müffen : Bein Menſch konte die Urfach eines folden ohnerhörten Verfahrens ergründen, es wäre 
bann darum geſchehen / daß / Da Die Kömild-Catholifche anfingen / gegen alles Derkomimen ihre Tote 
tenmit ihren Ceremonienauf Dem Luiherifchen Rirchbof zu begraben, Diefer Diann folche Turbation 
gleichſam ſolte legitĩmiren heiffen. 8 


16. 3; .. 
Nachdem das Paftorar durch Abfterben des · Herm Vyfihaus vacant geworden / burfiten Die Cle⸗ 

bifche Prediger währender Zeit / Da die 5* das Nach⸗ Jahr genoſſen / altem Brauch jufolges 
wicht predigen / geſtalten denn des Endes anweſendom Prediger bey Corporalem-Arreft und. anderer 
arbitraicer Straff iahibirer wurde ohne der gnädigen Hertſchafft Vorwiſſen und Confens, die 
Eangeljubetretten ; Anbey wurde denen Geme ins · Giſedern jedem für Hauptsbey 25. Boldgl.Straff 
und fernern fcpärfferen Einfehens ernſtlich anbefohlen, Beinen Prediger, ohne Hochgräfl. Preientation, 
Collarion und Confirmation ,. wenigjt ohne Derfelbengnddigem "Belieben / anzuhören. 
Wann nun auch gleich um gnädige Permifhon mehrmahlen fuppliciret wurde / fo ergiengen 
dennoch abfchlägige Kelolutiones und muſten alſo die armen Leuihe ohne Predigten und Sacramen- 
ten hin leben. 

17. — 

Endlich wurden die arme Leuthe in ihrer wohlhergebrachten fiegen Prediger ⸗Wahl auch ges 
ftöhrer s und man legte ihnen dabeneben einen Gewiſſens · Iwong an indem ihnen. Jeden Vorhaupts 
ben.25. Soldgl. Straff befohlen wurde / einen’ der ſich wohl 20. Fahr pro Candidaro ausgegeben/ 
nirgend6 aber zum Dienft ommen konnen vin ihrer Kicchen predigen gu laffen / und auch Deffen Drebigt 
alle anzuhören, weilen die gnädige Hertſchafft gefinnet waͤre / Diefen Menſchen zum. Prediger zu bie 
Rrellen ; gleich auch Diefelbe hierinnen aus Furcht fürder Straffe parisen müffen........ 00... 24 


18. 
dann gleich Diefer Menſch vonder Gemeine zum Prediger nicht erwehlet / noch heruffen / der⸗ 
FE ser Frame rar Ban ordiniref a fo wurde Doc gleichwohl einem Nabe 
mens Kreyelk amp / unter Straff von zo. Goldgl, demandiret/fein Kind von keinem andern ald dem or⸗ 
bentlichen Paftoren ( fonennete man obgedachten Menfchen )tauffezu laffen. 


19. ' . 
Wurde public perorbnet 7 daß die Kinder aus vermifchten Ehen / Da einer von den Eltern Ca⸗ 
tholiſch / der andere Changer vn der Gatholifchen Religion nicht abgehalten auch mit tauffen 
und begraben davon nicht entzogen merden folten; ltem, wo von ſolchen Eltern Der Catholiſche lege 
im Leben bliebe / dieker Die Kinder zur Catholi ſchen Religion anführen / fonften der Vatter⸗ die Söhney 


. and.die Mutter Die Töchter zuihrer Religion auferziehen folte ꝛc. wodurch wiederum ein Gewiſſens⸗ 


Zwang an 4 teilen denen Leuthen foldyergeftalt-ihre Freyheit wollen benommen werden / hier⸗ 
über nach Belieben gu diſponirtn. | 


. 20, 
ie Ki d Armen: Mittel find zuvor Durch Diesen Edangeliſche Provifores adminiktriftt- 
Lt Men ra palnnnsgre Catholiſcher banageoiden / und beſohlen / denſelben Dafür 
Sr :Tıa 


MUT) / | 
kennen / alfo einem andern biefe Einkünfiten ausgugahlen / als die ſem Eatholifchen Proviſoti wo/ 
Durch nun auch dieſe Renthen denen Ebangeliſch · Lutheriſchen von Der Zeit entzogen Morden. - 


ı I + * 
Den bon der Gemeine bernach / durch allerhoͤchſte Interpofition Gr. Konigl. Majeſtaͤt in Preuf⸗ 
fen erwehlten und beruffenen / auch den Beruff gefolgten Predigern / M,Lederer, hat die Herrſchafft 
"einen Revers gegen das Confirmations - Patent aucjuſtellen / necefliciren wollen / weiche fehr harte 
und ehr prejudicirlihe Claufulen enthielt / als wann Die Kirche mit aller Zubehör von der Gnade 
des Hocgräfl. Haufes allein dependiren fol. 


22. 
man auch neuerlich pr=teodiret / und Die Evangeliſche mit Brüchten ⸗ Strafen dahin ges 
—* Fein an feinem Tape welche die Romiſch + Catholiſche zu fepren pflegen / ihre Mbeit 
richten duͤrffen. 


Wurde auch die Magiltrar- Wahl gegen das alte Herfommen dahin verdndert / daß die 
eng s *2* darinnen Die Oberhand bekamen / und hingegen die Eoangelifipe Daraus vers 
ngen mo 


24. 

m alabr 1712. iſt eine Ebangeliſche Frau / fo mit einem Romiſch ⸗ Catholiſchen Ehemann / 
Gerhart Konighauſen genannt / vechenrathet / don einem jungen Töchterlein niedergekommen / 
und hat am folgenden Tage das neugebohrne Kindelein / zufolge Der mır ihrem Ehemann darüber 
aufgerichteter Ehe: Pacten / vom Ebangeliſch⸗ Lutheriften ‘Prediger wollen tauffen laffen ; Es iſt 
aber Dieles zu thun gedachtem Paflori von Obrigkeits wegen hart verbotten + and find Darauf der 
Graͤfliche Richter / der Gerichts » Diener und now vier gewaffnete Maͤnner ins Haus gefallen / har 
bendie anmwefende Groß» Mutterund Arer Mutter mit Drücdung blauer Zeichenergriffen / undfell - 
gehalten / dabey der anderthalb tägigen Kindberserin ihr Kindlein mit Ungeftüm und groffer Gewalt 
. Ausihren Armen geriffen / undfelbiges mit Erftaunung derer Angehörigen zur Römift-Caibolifden 

Tauffe hinweg getragen ; woruͤber die ſcowache Mutter in Ohnmacht gefallen / bald aber wieder ju 
fi ſeibſt fommend aufgefprungen / und dem Kındlein bis auf die &affe nachgeeilet 5 Aldfie diefes 
aber allda nicht. mehr gefehen / ifi fie auf Der Gaſſen abermahls in groffer Ohnmacht niedergefuncten / 
unddafelbft / zum jämmerlichen Spe&tacul vieler sufammen gelauffener Menſchen / in ihrem Blute 
lꝛegen geblieben / bis man fie endlich an Armen und Beinen toieder ins Haus getragen / und für todt 
zu Bette geleget / wodurch Danndie Frau in eine ſolche Kaferey und fpivere Kranckheit verfallen daß 
fie nimmer recht reconvalcfciren fan. * 


25. 
Sind Edangeliſche Arbeits⸗Leuthe Darum ans Gericht abgeladen / und daruͤber examiniret / 
daß fie ihre Dreſch⸗ Arbeit / worinnen fie degriffen geweſen / nicht ftehen laſſen / und einem mit dem 
fogenannten Venerabile oder Monftranz de Orths hintommenden Roͤmiſch⸗Catholiſchen Pater Die 
verlangte Ehrerbietung nicht bejeiget hatten. 
u 


26. 
dat man einen ı Johann Henrich Schlüter / darum gebrüchtet / und deffen Vattern dafür 
‚exequiren wollen / meilen jener mit einem andernvon toeitenreden ftehend / Die defiderirft Reverenz 
dem Venerabili nicht erroiefen hätte: : 


27. 
Iſt einer / fo Dieterich-Heifterfampff geheiffen / der Urſacher halber gebrüchtetund exequirt / 
weilen er auferhaltene Dimiſſoriales, da die Paftorat zu Gehmen vacanı mar + ſich zu Schtrmbeck 
babe copulren laſſen. 


28. 
“Haben Ihro Hochgräfl. Excellenz denen Ebangeliſchen die von deroſelben in facht gehabte 
Länderepen ı deh noch gewährten Pfacht⸗Jahren / entnehmen / au einigen we Die su der Zeit 
no im Lande gehabte Bert und Befferung nicht einmahl vergüten laffen, 


29. 
WBar der Catholiſche Pater , einer Aleiden Nieland / fo Roͤmiſcher Religion, feine Dimifforia- 
les geben / nocy fie proclamiren wollen / teilen felbige/ als fie mit einem + Gottfrieden Offing / 
Evangelifcher Religion , heyrarhenmollen / gedachten Paris Poltulara nicht einmwilligen fönnen, 


30, 

Haben fich die Roͤmiſch⸗ Eatholifche etwa im Jahr 1713. mit ihrer fonft nie gehaltener Pro- 
cefion ſo nahe an dem Evangeliſ den Kirchhof geſetzet / und dafelbft einen Predigt: Stuhl gemachet / 
dapdie Evangelifibe des Orths zu ihrer Kirchen nicht hinkommen Pönnen / tweilen Dorten Der Eins 
gangzum Kırchhof ſelbſt mit vielen taufenden deuthen angefüllet geweſen / gleich dann die Gatholifche 
Denen Ebanãeliſch Reformirten Hauffen · weife mit Pfeiffen / Toback und Rumoren damahlen in . 
bie Kirche gefallen / und densPredigerdergeftaltcurbiret / daß er in Ubung des Gottes» Dienfles da⸗ 


- Dur verſchiedentlich behindert worden. 





31. 
Kurghernach ifteiner von denen Hochgräfl. Bedienten / Nahmens Moritz / aneinem heiligen 
Sonntage miteinem Eſel auf den Evangelien Kirchhof geritten / und hat Dep damahls Catechih- 
renden 


#(0ı9)% 
renden Prediger an der Kirch« Thüren mit allerhand Infolentien und höhnifchen Bezeigungen ger 
ftöhrer und beunruhiget. 


32. N 

Iſt der Gemeine / nachdem der vorige Prediger Lederer abgangen/ einanberer (worauf gar viel 
zu fagen) zum Paftoren aufgedrungen/ und find Die arıne Leuthe mit ſchweren een 
und fletigen Executionen gezwungen morden/ bey Demfelben zur Kirchen zu gehen und in Sacris 1d) 
bedienenzu laffen/ wodurch viele inihrer Gewiſſens⸗Freyheit gekraͤncket und wodurch fie in Potlel- 
Sion der freyen Prediger wohl turbiret worden, 


33 —— 
Sind die arme Leuthe zu faſt ohnzehligen Novitaͤten gegen das alte Herkommen durch ſtetige 

Fiſcaliſirungen in Ecclefialicis confteingiret worden / wodurch fie Dergeftalt ausgemergelt / daß die 

meifte fait kein Brod mehr haben / und es Dahero tverden verlaufen müffen / mofern eine baldige Re- 

medirung nicht erfolgere ;_immaffen dergleichen Prefluren faft täglich vermehret twerden / Daß kein’ 

Ende iſt abzuſehen / wozu dann Der zum Prediger obtrudırter Menſch felbft concurriret, 

Wie nun auffer allem Streit iſt und vom Gegentheil nicht gelaugnet wird noch werden Fan / 
Daß Anno 1624. weder Catholiſche Kirche noch Geiſtlicher zu Gihmen geweſen / mithin alle ſolche er, 
zehlte Neuerungen / Eingriffe und gantz ungerechte Proceduren dem reſpective Religions- und Weſt⸗ 
phaliſchen Frieden gerade —— mithin die gang übermäßig abgedrungene Geid⸗ Straffen ſehr 
underantrortlic find; Als gehet obbeſagter Evangeliſcher Gemeinde zu Gehmen unterthänigites und 
demuͤthigſtes Flehen dahin / Daß fie in allen Stücden und cum omni cauf in Den vorigen Stand / 
morinnen fie indem Anno Decretotio 1624. geweſen / wieder möge geſetzet / bey all ſolchen ihren Ge⸗ 
rechtigkeiten vors kuͤnfftige kraͤffligſt geſchuͤtzet Die abgezwungene Geld: Summen aber refundirgt / 
und alſo dieſe ehr geplagte Gemeinde cam in Eccleſiaſticis quam Politicis beruhiget werden, 

Tach ſolchem unterthaͤnigſten Petito würde dann vornemlich Darauf zu refletirenfeyn: _ 

1.) Daß der zum Prediger obtrudirge N. Wilfel removiret / und der Gemeine zu Gehmen alles 
mahl die freye Wahl gelaffen / auch derjenige Paſtor, welcher per majora erwehlet worden / 
von der Hochgräflihen Herrſchafft zu Gehmen confirmiret 7 und mit feinem Revers 

— ſonſten ferners beſchweret / ſondern demſelben das Paltorat ohnweigerlich conkeriret 

werde. 
2.) Daß die 30. Rthlr. / fo einem jeitlichen Prediger aus der Abt: Stuben oder Rentmeiſteren 
jährliche bezahlt ſeyn / undvor etlichen Jahren einbehalten worden / wiederum einem zeitlicher 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Paſtori jahtlichs außgereichet/ auch 

3.) Die jährliche Kleidung / oder ſo vitl Ellen ſchwartz Tuch oder Lacken / als vor dieſem demſelben 
dazu gegeben worden; 

4) Imgleichen fechzehn Buder BraggsHols/ fo auf St. Thomz , oder wenige Tage zuvor / alle⸗ 


zeit dem Paſtoren ans Paftorar feyM®gebracht worden, und vor wenig Fahren Davon entzogen / i 


_ _ wiederum jur Paforat zulegen. As 
5.) Zwey Kühe auf der Herrſchafft-Weyde / das Hundſchencking genannt / wiederum frey trei⸗ 
ben und menden zu laſſen. 
6.) De jur Paftorar gehörenden Kampff / der Papen « Kampff genannt / wiederum dazu zu 
gen. , 
7.) Daß ı wann die Hochgeäfliche Herrſchafft das Patorar und Schul ⸗Haus felbften nicht repa- 


siren und im Stande halten würde, alsdann Der Gemeine frey ſtehen ſolte aus ihren dazu de - 


ftinirten oder andern Mittelen / wie bishero geſchehen / auszubefferen/ zu verzieren oder gu ver« 
röfferen; wie dann infpecie den Thurn am Paftorar-Haugy fo allegeit und von undencklichen 
Sabre dabey gehöret/ felbiten zum bequemen Nutzen aptiren zu laffens 

8.) er —— der Römifh:Eatholifcyen Todten mit ihren Ceremonien auf unſern Kirchhof 
abzuftellen. 

9) Wann der Küfterüber die Eatholifche Leichen in der Evangelifchen Kirchen Die Glocken laͤuten 
muß/ wird pretendiret/ daß ſolches / da Die Roͤmiſche nunmehro eine Capelle und Glocke 
haben / moͤchte abgeftellet/ oder der Evangelifchen Kirchen die Gebühr / fo ofſt geläutet wird / 
Davon gegeben werden. ie j 

10.) Den Küftern und Schulmeiflern / welche die Gemeine tüchtig erfennet / und dafür annimmt, 
ohne fernere Schwuͤrigkeiten / ‚bey uralter Gerechtigkeit zu laffen / auch denjenigen / welcher 

. obtrudiret ift/ ju removiren. 

11.) Alle Renthen / fo von Alters hero Kirchen. und Schulen genoffen gehabt / Dazu fundirt/ nuns 
mehro aber Davon entzogen / toiederum dabey zu legen / und Den Schulmeiflern und Küftern 
ſolches völlig wiederum genieffen zu laſſen als da ſeynd jährlich ſechs Fuder Holtz auf St. Tho- 
mz gefallig die an das Schul-Hauf allegeit gebracht wor den Irem eine Kuhe ⸗ Weyde / auf 
den Hundſchencking frey zu genteffen / fodannferners alle Dagjenige Wachs / oder mach Bilie⸗ 


bendes Küfters das Geld dafür ım Kruͤckling Hanenmwerthe/ oder wo Diefelbe auch vermöge 


Regiſtri vondenen Kuͤſtern und Schulmeiftern find erhoben worden / und jego Davon entzo⸗ 
eny wiederum zur Schule und Kuͤſterey zu legen. 
13.) Auch alledie entzogene Kenthen und Accidentalien der Wittibe des feel. verfiorbenen Paftoris 
Vyffhaus, ald aud) der Witube des feel. verstorbenen Schulmeiftern und Küfters / imgleichen 
was der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeine competiret / wiederum zu reRicuiren. 
"Bweyver Theil, Uu 13.) Daß 





eG 





*6(170) *. 
13,) Daß den Evanglifchen kein Gewiſſens / Zwang möge aufgebürdet werden / in Erziehung der 
2 Rinder ı ais mit Tauffen / Kirchen und Sdulen führen / oder fonften ıc. BU F 
14.) Ebenfallsfie nicht gehalten ſeyn ſollen / für der fogenannten Monftranz oder Hochwuͤrdi⸗ 
gem / zu —* —— —— nieder —* 
15.) Imgleisen man den Evangeliſchen nicht auſzudringin / diejenige Feyer⸗Toge / 
= in Romiſch⸗Catholiſchen Kirchen celebriret / mitzu feyern ; und die / ſo eẽ nicht — 
nicht * wie bishero geſchehen / zu beſtraffen / londern denen Evangelifchen freu zu fielen / 
auf * chen Feyer⸗ Tagen als bor dieſem geſchehen / zu arbeiten / und ihre —R 
ven tt 1 f 
16.) Wann auch ja etwa gefchehen mürde / daß zwey differenter Religionen fi) wollen verheuras 
then 1 a ep ar rau laffen von folgen Chriſtlichen Prediger / bey 
eu es gut befinden. ' 
17.) So find auch Dem ‚Herrn Paftori , Vorſtehern / Proviforen / mie auch den Gemeins · Leuthen / 
oder fonften / die abgezwungene Brüchten / ihre genommene Länderey / Korn / Gewaͤchs / 
Geld und Obligariones , fo ihnen diefer Sache halb / in Ipecie , Daß fie fich zur Königlich» 
Preuffiihen Regierung gewendet / entnommen / völlig cum interefle zu reftituiren. . 
18.) Iſt völligwiederum aufsuheben Das Decret und Anfegen eines Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Provifo- 
ren über der Evangeliſchen Kirchen⸗ und Armen⸗Mitteln / daß alſo kuͤnfftig niemand über dere 
ſelben Kirchen + und Armen⸗Mittelen / als der Evangeliſche Paſtor, Äelteſte / Vorſtehere / 
und Proviforen / auch ſonſten Die gange Gemeine / wie von Alters geweſen / zu difponiren 


haben follen. 

19.) Angleicyen man auch nicht gehalten ſey / bey der Burger » ZBahlauf St, Johann zugleich Pro- 
vifores ju erwehlen / fondern Daß ſolches von einem zeitlichen Paſtoren und Kirdyen » Borfichern/ 
wie vor dieſem in der Kirchen / nach Innhalt der Evangelifchen Kirchen⸗ Ordnung / geſchehen / 
auch Die Provilores für niemand anders / „als für den Herrn Paſtoren und Vorſtehern / die jaͤhr⸗ 

liche Kirchen» und Armen» Kedinungen abzuthun / gehalten ſeyn follen. 

20.) In auch höchft » erforderlich / Daß alle Decrera, Mandata , Befehliche / und was fonften 
gegen die Evangeliſche fürgenommen und würdlich exequiret worden / gaͤntzlich wiederum aufs 
gehoben / caflıret und annulliret / auch Das exequirte, wie oben $. 17. gedacht / cum omni 


caufa reftituiref werde. 
I Num. XXXIX. 

Evangeliſche SU - und Bergiſche Religions - Grava- 

mina , e guten Theils, mehr al@gıo., 15. und zo, Jahre 
„angebalten / bey denen au Mheinberg / in Ann041697. zu Düffeldorff 1706, und 
zu Duisburg 1712. gehaltenen Religions-Conferenzienvorgewefen/pro liquidis an⸗ 

erkandt / aber big dato, aller Kemonſtrationen und Erinnerungen unge: 
| hindert / nicht abgeftellet worden. " 


Generalia im Guͤlich⸗ und Bergifchen. _ 
ey? dem Vieben > Receis de Anno 1677. iſt ausdrucklich verfenen / wie es in pur to Cenſuræ 
9 Ecclefiaftica beyderſeits zu halten / dergeftalt / daß Die weltliche Obrigkeit ſich keineswegs 
R darein mifchen / fondern mann ein foldyer per Confuram Eccleſiaſticam corre&tus vel cor- 
sigendus ſich melden möchte / derſelbe fofort abgemiefen werden folle- 

Gleichwie nundiefes im Cleviſchen / in Anfehungder Roͤmiſch⸗ Catholiſchen / alſo ftriät2 obler⸗ 
viret wird / als muß man zum mercklichen Beſchwehr der Ebangeliſchen im Gülich» und Bergiſchen 
das Contrarium pernehmen / indem dergleichen ſid meldende unruhige Menfchen bey der meltlichen 
Dbꝛrigkeit Gehör finden / die Kirchen» Difciplin ſolchergeſtalt vilipendiret / und die Gemeinen in 
Derwirrung geftellet / auch Foltbare tweitldufftige Proceflus caufiret werden / mie Dann darab unter 
andern bie vorhin angeführte Belchrorhrde zu Solingensade vorm Walde / Mettman und Reid 
pro caſibus fpecialibus dienen mögen. 












. 2: / 
Obwohl die Religions · Receffin wollen / daß wann ĩn tarno regio oder Electotali eine Canoni- 
sat fich erlediger / und Dem neuen Provifo ein Collations-Patent expediret morden / auf deſſen Ders 
weiſung fodann der ander Theil gehalten feyn folle 7 unvermeigerlich das Placitom zu ertheilen fo 
muß mandod) vernehmen / daßeine Zeit hero Diefem zuwider die Düffelvorffifche Regierung ſolche 
Placitazu ertheilen / ausallerhandnichtigen Vorwaͤnden verweigern / und Dadurch auch hierunter 
Die Evangelifche Gravamina cumuliren wollen, 


3. 

Nicht weniger dadurch / daß indiſtinae ponallen beruffenen Evangel. Predigern pretendiret/und 
felbige conftringiret merdenyguDüffeldorffConfirmarioner einzuholen / da doch folches weiter nicht / als 
duf Herther / wo Ih. Churf. Durchl.zu Pfalg oder andere Das Patronar haben/ nad) Anleitung der 

ceffen extendirer werdenmag/ undalfohiedurd nur neue Auflagen den armen Gemeiuen verurs 
ſachet worden; welches dann / mie auch alle übrige Beſchwehrden / zu letzt nothwendig in a 
i 9 


— ———— —— — 
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hung R.ereis-mäßiger deren Abffellung / nichis anders als verdrießliche Weillaͤufftigk eit und Die erlaub⸗ 
te an⸗Handnehmung Der reprellalien erwecken muß / abſonderlich wann erwogen wird / daß unge⸗ 
achtet auf den zu Rheinberg in Anno 1697. u Düflel in Anno 1706. und zu Duisburgin Anno 
17.12. gehaltenen Religions - Conferenzen,/ die meifle diefer Beſchwehrden dv / pro liqui- 
do.anerfandt / und deren Abftellung verſprochen worden / dennoch darauf nichts erfolget / fondern 
vielmehr Die alte Gravamina Durch andere ngue von Zeit gu Zeit vermehret werden / derowegen / das 
ferneine anderwaͤrtig angulegende Conterchz von einigem Effe& oder Frucht ſeyn ſolle / nochwendig 
Dabey ante omnia die Erledigung ermeldten alten liquiden Beſchwehrden wird zur Mürcklichkeit 
 geftellet twerdenmüffen / geftalt Dann folchem vergangen es fo dann zwiſchen friedliebenden Deputatis 
-hine inde ſich Das übrige bald finden Dörffte, RER 
| Specıalıa im Guͤlichiſchen. 
LI, 
| Anna Comis. 
Nna Comis , yon Reformirten Eltern gebohren / und Reformigt getauffet / wird / da fienoch 
minderjährig / voneinemihrer / Roͤmiſch⸗ Earholifchen Dormündern 7 Mahmens Wynan⸗ 
den Eſſers dahin theils perfuadiret / cheild gesungen / Daß fie mit ihm in Die Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
ſche Kirche gehen muß / Da felbige aber dieſe ihr zugemuthete Veränderung befler und reifflich über» 
mogen / hat ſie / als vorhero / mitihrem»Brudern Comisgeredet / ſich nach der Hertſchafft Wick ⸗ 
radt begeben / und freywillig Die vorhin bekandte Evangelifch · Reformirte Religion proficiret / mit 
Erklärung / daß fie Darinnen leben und fterben wolle ; Wie dieſes ermeldter nn Eſſers ers 
fahren / hat Derfelbe nicht nur miteinigen Leuthen Diefe Comis mit Gewalt verfolget / fondern au 
zu Düffeldorff ein Commandovon 20. Soldaten befordert/ fo dieſes Maͤgdgen aufgefuchet z aber der 
Zeit nicht antreffenfönnen / inmittels ermeldte Comis ſich unter Approbation allerfeits nechflen Ans 
verwandteny miteinem Reformiren / Petern Hilger / ehelich verlobet und Tages Darauf in der 
Kirchen Ordnungs« maßigproclamiret wird / worauf zwo Compagnien Dragoner Des Morgens / 
um Glockt drey / ſich in Wickradt Bergen einfinden / die Paſtorat - Smaſens⸗ und Hilgers Behau⸗ 
ſung / wie auch die Kirche beſetzen / die Kitchen⸗Schluͤſſel erzwingen / die Thüren eroffnen / alles 
durchſuchen / und Da dennoch ermeldte Comis nicht gefunden / Die Paftorat, nebens andern beyden 
gedachten Haͤuſern / aufichlagen / Die Slaͤſer einwerffen / alles jerſchmettern / und dabey dem Dres _ 
Däger zu 40. Rihl. entwenden / dem Petern Smaſen / Kiſten und Kaſten gewaltthaͤtig eröffnen / 
pluͤndern / und demſelben wohl u 200. Ducaten / ſodann dem Hilgers zu 100. Rihlr. an Werth 
urid einiges Geld entwenden / ihn Hilgersfelbft aber in Arreft nehmen / Die Schrauben auf den Dau⸗ 
nzen fegen / daß das Blut heraus gefprüget 4.und nehmen beym Abzug 8. Mann vor gefänglich mit 
fich ı derer ſechs nacher Gladbach geſchleppet / und daſelbſt gefänglich einige Zeit hingefeget worden ; 
Wie man nun ſolchem nach Die Herr ſchafft Wickradi bedrohet / Daß fiemit einem gangen Regiment 
beiegt werbenfolte / daſern Diefe Comis nipt, miederum beygeſchaſſet würde / haben derer Große 
Hutter und andere Freunde fie aus Schrecken für dergleichen Drohungen aufgefuchet/ und perfuadiret) 
daß fie wit ihnen von Oderkirchen nad) Beenradt gangen / woſelbſt bald Darauf der Romiſch Catholiſche 
Pallot miteinem Lapuciner alle Drühe angewandt / um dieſe Tochter gu ihrer Religion zu bereven ; 
weilen aber Diefelbe beftändig ſolches declinirer / ſeynd etliche Schuͤten kommen / fo fie mit 
Sewalt wegnehmen wollen / wogegen aber felbige ſich mit einem Mefler in der Hand + fo gut ſie kon⸗ 
ge / gewehret / und falviret / welchemnach Eingangs gedachter XBynand Effers mit dem Bo⸗ 
gen zu Sallen ſich eingefunden/ und gemaltthätig Dergeftalt / daß ihr auch der Unter Rock vom Leibe 
geriffen worden / dieſe Comis ihrer Broßs Mutter entraubet / und / alles Hülff + Ruffens ungehins 
dert / ineines Romiſch ⸗ Catholiſchen Manns Haus gebracht / auch dermaffneingefperret / dahß we⸗ 
Der beſagte Groß ⸗ Mutter / noch andere zu ihr kommen koͤnnen; Wor auf fie Tages hernacher mit 
Gewalt auf eine Karte geworffen / und nach gedachten Eſſers Haus geführet worden / alwo man 
Die Groß + Mutter nicht eins zu ihr laſſen / vielmehr die ſer Frau mit hoͤniſchen und Schmaͤhe ⸗ Wor⸗ 
tenbegegnen wollen / unterdefjen ſich aͤuſſerſt bemuhet / offtgedacte Comis , dann mit guten Mor⸗ 
ten / dann durch ſchwere Draͤuungen und Verfluchungen zu Abſchwerung ihrer Religion zu permds 
nachgehends ſelbige in ein Coſter gebracht / und zulett aue geſtreuet / als mann fie die Roͤmiſch⸗ 
—2 Keligion nunmehro würdli angenommen haͤtie; wie dann / da man nur endlich ſolcher⸗ 
geftaltdenintendirten Zweck eireichet / zuletzt von der Duſſeldor ffiſchen Regierung geſchrieben wor⸗ 
den / daß Ordreergangen / um dieſe Comis wiederum auf freye Fuͤſſe zu ſiellen / wiewohl Ada es 
ergeben / daß es daran Der Zeit noch gefehlet / unterdeſſen ermeldier Comis Reformirten Vormun⸗ 
deren / Tonnis Camp / und ihres Brudern / Johann Comis, Haus und Hof / Guͤlher und Ef. 
te&en / weilen fiediefem Magdgen mit gutem Rath an Hand gehen / und die Relaxation aufeine Re- 
eels-mäßige Weiſe befördern wollen / mit Sequeftrationbeleget / Korn und Rüb: Saamen ausges . 
droſchen / verfauffet / dem Prediger zu Berge Die Proclamation der Verlobten Hilger und Comis , 
bey: Bermendung militarifcyer Execution, verbotten / und ſolcher geftalt dieſe zu recht gefchloffene 
Ehe « Derlöbnüß zernichtet worden. 

Db nun wohl wegen Diefes offenbaren Beſchwehrdet und unerhörten gemaltthätigen Procedu- 
zen / feiter dem Junio 1700, bis ums Jahr 1701. da dieſe Sache wegen Des Franzoͤſiſchen Kriege 
bis aufs Jahr 1705. in Stecken gerathen/ Recels- mäßige Remonftrationes , ſowohi an die Düfs 
felvorflifche Regierung / als Zhro Ehurfürfl.-Durchleucde zu Pfal/ unaufhörlih vom Königl.Refi 

' ur 


enten 
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denten zu Düffeldorff Becker / von der Cleviſchen Regierung / ja ſelbſten Ihro Königl. Majeſtaͤt 
in Preuſſen etc geſchehen o hat Doch all ſolches nichts berfangen wollen / ſondern man hat / am ſtati dieſe 
Cofnis ſo fort auf frehe Fuͤſſe zu ſtellen und ſodann die Unterfuchung vor ſich geben zu laſſen / vielmehr 
Düffeldorffifcher Seitenprzpoftere verfahren: und alltrerſt / da ermeldte Comislangegnug unter Ro⸗ 
milch » Eatholifher Gewalt und im Cloſter aufgehalsen worden / eine anmaßliche Abhoͤrung vor ſich 
gehen laffen / und beſagte Comismit Ausfchlieffung ihrer Berwandten / wie eine Delinquentinne faſt zu 
6. Stunden examiniret / wiewohl Dennoch fich ergeben / obſchon fonfien alles nicht auffer Veracht / mad 
dabey vorgangen / daß diſſeitiges Gravamen allerdings fundiret geweſen / und noch feye / wie Dann jols 
ches aufdenverfehiedenen Conferenzien fo zwiſchen den Koͤniglich · Preuſſiſch ⸗ und Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Gevollmaͤchtiglen uͤber die KeligionsBeſchwehrden gehalten worden / nicht in Abrede langer geſtellet 
werden koͤnnen / ſondern an Seiten ermeldten Chur⸗Pfaͤltziſchen Commilfariorum refolviret worden: 
» Daß ins kuͤnfftige / vermöge Des Reccflas, Die Gewiſſens⸗ Freyheit einem jeden geſtattet / und 
» Dagegennicht beſchweret werden / was aber die Execution, oder Die dabey angegebene Ex- 
„Ceſlen betrifſt / alles genauunterſuchet / und Die Reſtitution befohlen werden ſolle; 
Doc bleibet ſolhem allen ungehindert dieſes iquides Gravamen noch immer von 1700. bis 
hieher ungthoben / und werben die ſpecilicẽè von Poſt zu Poſt angewieſene / und mit bewährten Schei⸗ 
nen belegte zu 3819. Rthlr. verurſachte Schaͤden und Koſten nicht reſlituirtt / vielweniger gebuͤhrende 
Satisfaction dieſer fo herben Procedurngegeben. 


2. 
Waſenberg. 

$, 1, Anno 1706. im Martio iſt ein Däynifder Obriner / Nahmens Caldorff / welcher in Stans 
tiſchen Dienften geſtanden / vor der Stadt Roermonde , Daer in Garnifon gelegen, im Duell 
geblieben darauf deſſen Eörper befichtiget / und für ehrlich / auch einer folennellen Begtaͤbnuͤß 
mwürdigerfandt/ nur weilen Die Roermondifche Proteftirende / fo Bürger al Militaire , zu Wa⸗ 
fenberg begraben werden / naher gedachtem Waſenberg geführet / und beym adjungirten Pre⸗ 
Diger Silefio, und einem Confiltorialen Borch, um dieſen Eörper aufn Reforiwisten Kircohof 
beerdigen zu mögen’ Anfuchung gethan worden / welcher Prediger und Eitefter der Zeit nicht 
wiſſend / Daß der Eörper im Duell geblieben / Bein Bedencken nahmen / gegen Erlegung einer 
Recognition por die Armen / Die Beerdigung zu geſtatten. 

Borauf die Düffeldorflifche Regierung zwarn eine fiſceliſche Inquiſition veranlaffet / auf gethanes 
Remonfteirenaber der Waſenbergiſchen Ehemeine Banntlichen Unſchuld / ward nicht ferner in 
felbige gedrungen / bis mehr als anderthalb Fahrshernacher im Septembri 1707, aus Düffels 
dorffiſcher Regierungein Decretum ergangen, Kräfft deſſen nicht allein der ‘Prediger und El⸗ 

= gefler / welche Die Begräbnüß geſchehen laſſen / fondern alle Glieder der Gemeine / ohne Unter« 
® ſcheid der Sachen / ſo wohl auswärtigen im Kirfpel_/ ale die inder Städt wohnen; einige 
in 100. Goldgl. sanderein so. Goldgl. / einigein 25. Goldgl. und die geringſten in 12. Goldgl. 
fällig ertheilet/ und terminus folutionis fub pena executionis von drey Tagen prefigiret/ nicht 
weniger den Conüitorialen aufgegeben worden / bey Preo von 100. Goldgl. alle ein» und auge 
waͤrtige Reformirte Glieder fo noch nicht ſpecificiret worden / gleichfalls noch in Hafft zu neh⸗ 
men ; Da nun Diefe unſchuldige / ohnedem Furg borhero Durch ausgeftandene Feutrs + Brunſt 
fafl ruinirte arme Menſchen / ermeldte Brüchten unmüglich aufbringen fönnen / hat man mit 
offentlihen Trommel. Schlag / anneben in Gewehr flehenden Schügen und Führeren / dieſer 
Betrübten Häusgen/ Haab / Höfe und Guͤther beweglich undunbeweglich caxiren und diftra- 
hiren / die gangunvermögende zur Hafft gezogen auf Düffelvorff geführet / und daſelbſt auf 
Waſſer und Brod hinſetzen laſſen / da dann unterwegs einige gar übelzugerichter / und un Reiſe⸗ 
Geld zu haben / von den Zührern ihrer Kleider fo gar beraubet worden / andere Grauſamkeiten / 
fo bey der Execution porgangen / zu geſchweigen / wodurch Dann dieſe arme Gemeine vollends 
zuiniref und zu Grunde gerichtet worden / der Prediger Silchus auch relolviren müffen zu ent⸗ 
toeichen / und bey ben General-StagtenProredion zu ſuchen. W 
Nun hat man zwar an Seiten der Cleviſchen Regierung nicht ermangelt / Die Unfuge dieſes Ders 
fahrens vorzuflellen und anyuführen / daß da kein Duell· Edict zu Waſenberg publiciret worden / 
Die Unterthanen auch Daran allenfalls nicht gebunden / vor Eins ; . 

Zweytens / Daß den Bliedern der Gemeine unwiſſend geweſen / daß diefer Officier im 
Da geblieben / ihnen auch nicht obgelegen zu unterfuchen mie der Begrabene zu Tode 

ommen; 

Drittens das Duell- Edi& im ObersQuartier Gelden / auffer Ihro Ehurfürftl. Durchl. Landen 
von frembden Trouppen / welche weder dire&&noch indirete für Churfürfttiche Unterthanen 
zu achten / gelchehen / auf welche Deswegen das Edit nicht gedeuter werdenmdge; 

Dıierdreng / wann ſchon hiebey einiges Verſehen vorgangen / ſolches eingig und.allein gedachten 
Prediger undeinem Elteſten ı keines weges aber allen Gliederen der Gemeine / als welche andlich 
zu wollen er halten offeriret / Daß fie im geringfien hiebon feine Wiſſenſchafft gehabt / zu impuriten 
waͤre / und Daher hieraus ein offenfündiges Religions Gravamen ſich herpor thäte/ indem nicht 
nur einige pretense excedentes, (in welchem Abfehen die Sache als ein Politicum betrachtet 
werden könnte ) fondern alle unfchuldige Blieder der Gemeine ex mero odio Religionis, undum 


dieſe Gemeine vollends zu cxſtirpiren / dergeftalt in äsfferite Calamität ge 
tractiret worden; n ſſerſte Calamitat geſtelet und gar 
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So würde auch Bönfftens/ das Verfehen Des Predigers und —— domehr darum mit 
einer leidlichen Correction haben müffen angeſehen und geahndet toekden / meilen Diefe Leuthe 
vor der Beerdigung/ fo gar auch vom Duell nicht gewuſt / nach der Beerdigung aber / zwarn 
von dem Officier vom Duell vernommen aber nicht anders als Daß folcher auf Spaniſchem / 
nicht aber Guͤlchiſchen Boden vor ſich gangın; j 
Und man endlich Sechſtens Diefe arme Menfcyennicht dermaffen überfchnellen / fondern in defen- 
ſionalibus hören follen/ und dergleichen etc. Allein all ſolche Worftellungen habenden gewuͤnſch⸗ 
ten Etlect nicht gehabt / und iſt die ſes Beſchweht nicht gehoben worden / obfchon / wie Die weit 
laufftige Acta es ergeben / Se, Koͤnigl. Majeſtat in Preuſſen 2. dieſerhalb nachdrücklich ge⸗ 
ſchrieben / ſomlen auch Die Cleviſche Regierung und Relident Becker hierunter alle Meuhe ans 


gewandt haben. 
Wegen Reparation der Kirchen. 
5.2. Die Evangeliſch Reformitte Gemeins ⸗ Glieder zu Waſenberg haben im geringſten nichts Ges 
| meinfchafftliches tveder ander Kirchen Thurn / vielweniger an der Kirchen Abhängen / Feine 
Begtabnuß wird ihnen / wie an anderen Orthen / aufm Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchhof vers 
ſtattet / auch will ihnen kein Gelaut zu Beerdigung ihrer Todten zugeſtanden werden / und 
müffen fie ihre Leuthe in der Stile aus der Stade zum Begrabnüß hintragen laſſen / ſolchem 
allen aber ungehindert / hat man ſelbigen angemuthet / und vermitteld krecation⸗ Bifelcheren fie 
conikringiren wollen / zur Reparation des Kirchen Thurns und Kirchen⸗Abhangen mit beyzur 
tragen; Ob nun wohl hiegegen zu verfäyiedenen mahlen Die Nothdurfft vorgeftellet / und ger 
ziemend um Abftellung folcher Auflagen füppliciret worden / hat man nicht eins ermeldte Ge⸗ 
meins Glieder hoten / fondernfchlechterdings mit inhefiven Befelchern fortfahren / und alfo 
auch Diefed Gravamen continuiren mollen. 


A 3. 
\ Rheidt. 
Wegen des Noth⸗ Eſſens in der Kirchen. 

5.2, Nachdeme am 5. und 6. Octobt. 1707, Der neue Wedemhof zu Rheidt aufgetichtet/ und am 
1. Tages ald den gteny toegen Des guten Wetters ſab dio gefpeijet worden ; Tages hernacher aber 
ed continuirlich Regen⸗Wetter gervefen / und man die Arbtits Leuthe aus Mangelder Speifens 
theild auch um alle Gefahr zu evitiren in Beine Scheusen bringen mögen’ it «udlich aus Noth 
refolviret worden/ gedachten Leuchen in der Kirchen etwas Een su geben / fo inaller Stille zus 

ngen / und darauf einjeder fiih wiederum heraus begeben / und die Kirche gebührend gejchlofs 
Farben; Weilen nunderdamahlige Jurkdiltions- Verwalter / Srepherrvon Byland / hier⸗ 
aus Anlaß genommen / mit Cication, Inquiſition und Bruchte⸗ Dictirung zu verfahren/ Lub 
prztextu, als wann Unordnungen/ Turniren / Tobacts:Kaucyen in gemeldter Kirchen vor⸗ 
gangen / fo Doc) alles der Warheit nicht gemäß befunden worden, hat nicht nur der Prediger 
Loei, dememan fo gar 25. Goldgulden angefeget/ob er ſchon nicht einſt beym Effen gewefen,und 
Synadus Juliacenfis dagegen forwohl bepgemeldtem Freyherrn von Byland / als zu Düffeldorff / 
Remonftrationes gethan / Die Elevifche Rıgierung auch nicht ermangelt/ zu verſchiedenen mahe 
len Dieferhalb freundlichft um Remedirung der Duffeldorffiichen Regierung zuzuſchte ben / esift 
aber Darauf anderften nichts erfolget / dann daß man die vorhin dictirte Bruͤchte geringer ſetzen 
und moderiren ſollen / da aber folchergeftals das offenbare Beſchwehr nicht gehoben worden / 
zumahlen es keinen Zweiffel leider / daß erſtlich denen Reformirten zu Rheidt Die Kirche privarive 
zuſtehe / und da in derſelben nichts criminelles vor ſich gangen / ſondern nur wegen Ungewitter 
und Sturm: Wind Die bey Auftichtung des Wedemhofs anweſende Arbeitere im der Kirch 
nothdürfftige Speife genoffen ;_fo ergiebet es ſich vors zweyte / daß Die Brage:: ob hiebey et» 
was verſehen / oder nicht ? ad forum Eccleliaticum & ejus cenſutam allnfaus / nicht aber zur 
Jurisdi&ions-Herren Cognition gehöre; und da Drittens ſowohl Synodus Juliacenfis, als Fa- 
cultas Theologica zu Duisburg bey gemeiner der Sachen Examination und Erwegung nicht 
finden können, daß etwas Beſtraffung würdiges unternommen ſeyn ſolte / fo ift bey fogeftal 
ten Sachen nicht zu begreifen / / wie man — Seiten hierunter ermeldtem Freh⸗ 
herrn von Byland dennoch Die Hand bieten koͤmnen / und favorifiren wollen / da Doch nototit, 
wie in Adtis erwieſen / ſelbſten Die Roͤmiſch Carholifche keine Diſficultat machen / auch ohne 
Noth in ihren Kirchen miteinander zu effen und Mahlzeiten zu halten / wiewohl indiefem Fall 
erwehnter maſſen Die Noth dieſes Eſſen veranlaſſet; Gleichwie nun Die dieſerhalb verurſachte 
Köften / ſamt den erpreften Brüchten zu 437. Rthl. zo. ß. fpecificiret und zureichend beleget 
morden / alfo hat man billig nunmehro die endliche Abftelung dieſes 10 lange vorgetvefenen 
Beſchwehrs gleichfalls annoch au gewaͤrtigen. 

Wegen der Einquartirung. 


$.2. Wie der Magiſtratus gu Rheidt gerade wider Die Religions- Receflen ſich unterſtanden / einen 
Hauptmann mit vier Dienern und fech6 Pferden in des Reförmirten Predigers Haufe das 
felbft / vermittelft einedertheilten Billet6 / einguguartiren/ hat man bereits in A. 1709-und 27 10. 
Dieferhalb ſowohl deym geiftlichen Rath / als Regierung zu Düffelvorff Beichroehr führen / 
und um Erftartung des verurfachten Schadens, nebft Aufhebung ermeldsen Beſchwehrs in- 
Zweyter Theil. xx firen 
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ſtiren muͤſſen / auch bey dieſer der Sachen wahrer Beſchaffenheit und offenbarer Contravention 
der Receſsen gewuͤhrige Reſolationes erhalten / woran aber beſagter Magiſtratus zu Rheidt ſich 
nicht gekehret / ſondern dieſen ſcon weggeweſtnen Oſſicier noch einmahl beym Prediger logiret/ 
unterm Vorwand / daß dieſe Sache zum Churfurſil. Cabinet wire gejögen worden; Ungeach⸗ 
tet nun auf beſtaͤndiges Kewonſtriten Der Cleviſchin Regierung und Relidenten Beckers eben⸗ 
‚gedachte Düſſeldorffiſche Regierung / da unterdeſſen der Rheidiſche Magittrar ſich zum Com- 
wiſſariat gewandt / und verſchiedene Umſtaͤnde / ſo doch zumahlen unbegrundet befunden wor⸗ 
den / prxtexciret hatte ein Mandatum inhzfivum am 24. Dec. 1709, ertheilet/ quch Darauf we⸗ 
gen beftändiger Miß-Parition am ı5. Jan, 1710. ein Pœnale yon 25. Goldpl./ und wie auch 
Diefes nicht helffen wollen unterm g. Febr. 1710. nochmahlen ein Ardtius pın go. Goldgl- ers 
gehen laſſen; fo hat doch alles nicht verfangen wollen / und ſeynd ebengedachte Verordnungen 
nicht zum Effect gebracht / noch dem Prediger bie auf dieſe Stunde der verurfachte und deli- 
geirte Schade retundiret worden; Man hat zwarn Elenisder Seiten endlich mit Comminstion, 
daß die Elem:und Maͤrckiſche Romiſch⸗ Catholiſche Geiſtliche / fo bis dato immier von Ein» 
quartierung frey geblieben, und noch ſeynd / gleicyfalis bey continuirendem Rheidtſchen Grava- 
mine beleger werden folten / verfahren, aber doch niemahlen un ale Klagden und Weillaͤufftig⸗ 
keit zu vermeiden / es zum Etfect fommen laffen  Dahero auch Diefed Gravamen nunmehr wird 


gehoben werden müffen. 
Megendes Begittere, 


$.3. Obwohl zu Reidt im Guͤlchiſchen auf geihane Remonftration verfprochen worden / ſicheres 
Gegitter / ſo aus dembaginen Cloſier daſelbſi in die Reformirte Pfarss Kirche gehet / und ein 
Geſicht giebet / zuzumachen; fo hat doch immer esandem Effe&ermelösen Verſprechens gefehlei / 
und Synodus Juliacenfis noch in Anno 17 15. Klage führen muſſen / Daß Jolche Trailles oder Ge⸗ 
gitter noch immer offen bleiben / und in (pecie der Zeit auf Chriſt Tag bey Ausſpendung des 
Heil. Abendmahls eroͤffnet / au dadurch Die Gemeine in ihrer Andacht verflöhrer und geärgert 
morden / Darauf Der Refident Becker abermahlen die zureichende Vorſtellung gethan / ohne daß 
bis daro hierunter cemediret worden. 


. Einige Gravamına zu Rheidt, wegen der Prediger-Wahlıc. 
‚SYBwoh! fait allenthalbenleyder ! mehr / als zuviel erſchollen / mit welchen unerhörten Preflurenund 
Verfolgungen man auf die Evangeliſch⸗ Reformirte Gemeine zu Rheidt im Gulchiſchen / Ro⸗ 
miſch⸗ Catholiſcher Seiten / nun bereits mehr als anderthalb Jat ren im Stück verweigerter freyer 
Prediger» Wahl zugeſetzet / fo gar / Daß Diefe zahlreiche aus meht als 1200. Commumcanten bes 
ſteheude Gemeine / da ſolche bis hieher ſich ihres ordentlich ⸗/ berufſenen Predigers berauber ſehen muß / 
zumahlen in aͤuſſerſte Betruͤbnus und Zerrüttung gerathen ; Sp ift doch dienlich geachtet / vermittels 
“einer aus denen von Zeit zu Zeit zwiſchen den Konigl. Preuffifcben und Churfürfit- Pfaͤltziſchen Res 
gierungen / refpe&tive u Eleve und Düffeldorfi dieferhalb gepflogenen Sthreiben / extrahirten wars 
Pafften Borfellung jedermänniglich die ſes Rhridrfche Beſchwer dermaffenvor Augen zu legen / Daß 
felbftendie König. Preuſſiſche Roͤmiſch Tarholifche Unterrhanen / wider welche man endlich mit Re- 
cefs-mäßigen / jedo gang leidtlichen Rettungs: Mittelen / wiewohl ſehr ungerne / verfahren müffen/ 
ſo dannenhero nach abgeftelltem Rheidtſchen Beſchwehr auch aliobald cefhren ſollen / hieron vollends 
“überzeuget ſeyn / und ſolchemnach anerkennen woͤgen / daß dieſes Unternehmen keineswegs Sr. Koͤnigl. 
Mojeſtaͤt in Preuffinac. oder Dero Cleviſdden Regierung / ſondern eintzig und allein der Duͤſſeldorffi⸗ 
fchen Regierung und dem daben ſich erfindlichen geheimen Regitrungs⸗ Rath / Freyhertn don Byland / 
als Jurisdictions. Herrn zu beſagtem Rheidt / zuzufchreiben fep- 
55 I 


Es beruhet dann in notorierare , und iſt auſſer Conteftation , daß alen Enangelifch « Reformirten 
Gjemeineny abfonderlich in denen unüirten Provinzien/ Cleye / Guͤlich / Berger Marck und Ravens⸗ 
berg / bey Abgang eines Predigers/ die freye Wahl eines anderen / nach Arch und Weile der Kirchens 
Ordbnunqgde Anno 1662. competiie: foführer auch beſagte von Chur Pfalg ↄccepritte und in obge⸗ 
meldten Provinzien pro norma dienende Ordnung fo wohl / als der Religions Receſs dae Anno 167z,, 
wie es in Faͤllen / wo befagte Evangelifch R-formirge Gemeinen lab patronaru flehen / gu haften ı mir 
durren Buchftaben / nach ſich / daß nemich Überall von den Bemeinen der Beruff geſchehen 
“folle / vid. Kirchen⸗ Ordnung! Cap. von Bedienung des Predige-Ambes  ä $. 1. usque ad 
8.9. in welchem 9. $. dann und ferner ſtatuiret wird / daß zwarn der Lands⸗ Fuͤrſtl. Obrigkei oder 
anderen weltlichen Richtern / weldhen die Collation und Confirmation zuſtehen kan nichts benom⸗ 
wen jedoch auch ſolche gehalten ſeyn ſollen kein Beneficium demrire ele&o zu verweigern / oder ſchweht 
zu machen, giſtalten ſonſien die Gemeine ſich zur Landes: Fuͤrſtl. Obrigkeit zu wenden befugt ſeyn wer⸗ 
de / und immittels der beruffene Prediger ſeines Beruffs abzuwarten habe / und gleichwie in 
ptogreflug. x 1. und fo weiter ausführlich Die Methode zu wehlen / vorgefetriebeny auch 5. 177. gemeldet 
wird / daß die Patroni und Collatores ſchuldigſeyn ſollen / Die gange Gemeine twegen der Perſohn / fo 
zu beruffen / zu höreny und das Einrathen Der andern Prediger oder Inipooris Claflis nicht vorbey⸗ 
zugehen ac. Alfo wird Cap. won Unterhalt der Prediger S. 40. Deutlich gefaget / Daß  Daferne we⸗ 
gen derCollation oder andernUrſachen halber DieAnftellung des Predigers feinen Verzug leyden könnte, 
der neue Prediger nach erhaltenem rechtmaͤßigen Beruff des Antecefloris Wittiben und Wayſen eines 
halben Jahrs Renthen zukommen laſſen ſolle / und bey Der gu Rheinberck gehaltener Gensral — 
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de Anno +697. den 29. Jalti Chur: Pfälgıfver Seuen veclariret und verglichen worden / daß auf 
dieſe angegogene Kirden- Ordnung in poäiennde gehalten werden ſolle. 


Wbelches alles dann indem errichteten Religions Receflü de Anno 1872. Art. 10, 5. 4. Deutlich 
in folgenden Terminis alfoenthalten iſt / daferne aberder Landes Herr nicht (wie in caſu pra- 
tenk)fondernein anderer Parronus oder Collator waͤre foll der beruffene Faſtor und Pre: 
Diger dennoch verbundenjeyn / einen Schein feiner Pocarion und Collariom Des ordentli⸗ 
chen Paironi ( welche Collarıon eben ſo wenig verweigert werden foll) und Qualficason, , 
daß gemeldte Pocation und Collasion jegtgefagter maſſen richtig feye dem Landes ern 
‚oder deffen Regierung einzulieffern / und deme vorgangen ungebindert feinen Be⸗ 
‚zuff antrercen / und jedesmahl von dım Landes: Herrn gebührende Handhabung zu 
‚gewarten haben. ' 


II. 

Ob nun wohl St. Churfürſtl. Durchleucht zu Pfatg und Dero heimgelaffene Duͤſſeldorffiſche 
Regierung bey denen Evangelifchen Gemeinen / mo Diefelbe das Jus Patronatus exerciren / bie dato 
ebengemeldte Verfaſſungen ruͤhinlich oblerviren laſſen / ob auch nohl andere Jurisdidtions - Herren im 

Gulch⸗und Bergiſchen / wie Dann der Srepherr um Hurdenberg des Ends in Anfehung der Langen» 
bergifchen Reformirsen Gemeine / allhie pro Exemplo dienen fan ſich diefen Derordnungen und 
‚Recellen ſchuldigſier moſſen bequemet/ und jedesmahl den von der Gemeine beruffenen Predigern 
das Collations- Patent nicht verrorigert haben: Ob felbit auch mohl die Rheidtſche Gemeine zur 
‚ Gnüge angemiefen, daß es auch allda in der Jurisdi&tion bey den vorigen Herrſchafften alfo von Zeit 
zu Zeit gehalten / auch felbften von jeitlichen J urisdi@ions- Herren zur Zeit / wie er die Herrſchafft Rheidt 
beſeſſen im Jaht 1704. damahligem von der Gemeine auf Kirchen Drönungssmäßige Weiſe beruffes 
‚nen legtverflorbenen Predigern / Philippen Herminghaufen / ohme Contradiction das gewöhnliche 
Collarions - Pateot ertheilet worden. * 


So hat doch ſolchem allem ungehindert der zeitli de Jarisdictioas·Herr zu beſagtem Rheidt 
Freyherr von Byiand / keinen Scheu getragen dieſem ſchnur ſtracks contra proprium anterius factum 
.& ultimum actum poflellionis contrarium bet im Jahr 1718. durch Abfterben obbefagten Predigers 
eingefallener Vacirung zu contravenuren / indeme derſelbe nach Abiterben des Predigers Henning» 
haufen / an flatt die Gemeine bey der uͤblichen und Recels mäßigen Ele&ion einesneuen Prediger ju 
‚belaffen/ am6. Julii 1718., mit Zuyiehung feines Ambtmanns / Lic. Muber6/ fo danndes Vogten 
‚und Gerichiſchieibern dafelbflen auch. des Parris aus dafigem Tonnen Cloſſer / fichin die Reformirte 
Kirche begeben / und der Gemeine einen Paftoren ohne vorhergangene Wahl de facto turbando & 
artentando aufdringen / mithin der Gemeine pen⸗litet anſagen wollen / Die Conliftorial-oder Kirchen» 
Dvuͤcher ad perluftcandam io Loco tettio zuproduciren. 
v 


Nun hat zwarn die Duͤſſeldorffiſche Regierung auf des Königlich» Preuſſiſchen Raths und 
Refidenten Beckers dieſerhalb gethane kecnonſttation und geführtes Beſchwer unterm 27- Juli 1718. 
‚nerordnet / daß der Freyherr von Byland von Bewandnue der Sachen berichten und indeſſen 
gegendie Bemeine wider die Recefen nicht verfahren ſolle / es wäre aber zu wuͤnſchen ger 
yeien / daß ſo wohl ermeldter Frerherr von Byland / als die Duͤſſeldorffiſche Regierung in progrefha 
auf diefe Verordnung mit Rachdruck gehalten hätte allein das gerade Widerſpiel / woraus nun 
tmchrofo viel Dranglaalenertwachfen, lieget zu Tuge 


Zumablen danndiefearme Gemeine immerfort ohne Seelforgern verblieben bie Düffeldorffifche 
Regierung die Sache in eine ordentliche Rechts: Pflege ziehen / und-fo gar am 23. Nov. #718. per 
Sententiam ſo doch notorie, als gegen Die Receflus abgefaffet / für oull und nichtigzu achten. befagten 

‚ Sreoheren von Byland anmaßlich bey Der Poffeflion, wegen Beftellungeines Reformirten Predigerd/ 
Darinnenfo wohl er / als auch feine Anteceflores nimmermehr geweſen / belaſſen wollen / ungeachtet 

die Clebiſche Regierung unterm ⸗ten / und erwiderlich den 19. Oftobr. 1718. um Recels- mäßıge 
Remedirungdes Reidtſchen offenfündigen Beſchwehrs de plano an die Düffdvorfliiche Regierung 
Fteund · nachbarlich geſchrieben / fonften auch unter gebührender Moderation die Rheidiſche Gemeine 
ſchon vorhero / als auf den 21. Novembrt. Cafpar Henrich Grambufch zu ihrem ordentlichen Prediger 
hinmiederum an hattey der Zuverſicht / es würde mehrgedachter Freyherr von Byland fich hier⸗ 
unter endlich begriffen / und auf gegiemendes Zufchreiben ermeldten Grambufch und vorgezeigte Voca- 
tion daß Patent Demfelbenausgefolget haben. 


Es iftaber daraufnichtmur Beine Reflexion genommen / fondern vielmehr aus der Duͤſſeldorffi⸗ 
ſchen Regierung unterm 17: Decembr. 1718. an den Vogten zu Gladbach relcribiret worden, daß 
wegen diefer von der Gemeine vorgenommenen Wahl Afcalicer und inquifitorie verfahren / und bey 
nahmhaffter Straffe die lohibition denen Membris Ecclefiz gefchehen folle / fo auch darauf erfolgen, 
und daheroam 20. Decembris 1718. Nur vorläuffigaus der Cleviſchen Regierung erfuchet worden’ 
Daß wenigſuns alles in ftata quo verbleiben / und Die arme Leuthe durch Brüchten nicht auf einmahl 
auffer Standgefeget werden möchten. Man hat aber darauf gar feinen Egard genommen / bergegen 
gut gefunden / mit fernerer Perfecutioninmehr ** Geme ine udringen/ jedender Coaliſtorialen 
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in 12. N er auch foldhe Gelder auf eine unerhärte Weiſe executive beptieiben / ſo 
dann auch Schöffen und Vorftener zu gedachtem Rheidt / und zwarn jeden in 4. Goldgl. conde- 
muiren / und alle Glieder Diefer Gemeine mit 2. Goldgl. comminirennicht weniger / vermittelli,einer 
vom Frebherren von Boland eigenhändig unterfchriebenen Verordnung vom z. Jan. A. C. die Bettet⸗ 
tung der Cangel von befagtem Grambulch benGirafie von 100. Goldgl. verbieten laſſen. 
Il. 


Worauf zwarn die Clevifhe Regierung nicht unterlaffen / vermittelft abgegebener Schreiben 
nach Düffeldorff vom 7. Januarii, 8. Martii, r6. Maji, 8, Juoii , 7. Augufti, 13. dito , 11. Septembt . 
13. O&obris und 7. Novembris jüngfihin ausführlie und aufs beweglichſte mehrgedachten Frey⸗ 
berrn von Bylands Unfug und hefftiges Derfahren der Düffeldorffifden Regierung vor Augen 
legen / mithin gang dienftsund freundlich und zulegtunter Verwarnung fuͤr den Repreflalien erniihafft 
auf Recels- mäßige Abftellung dieſer Beſchwehrde unabläßig zu beftehen zugleich auch gu ſolchem 
Enve fomohl Eingangs gedachte Kirchen » Ordnung und errichteten Religions-Recels de Anno 
1672. Art. 10. $. 4.jum runde zu legen / fondern auch mit bewaͤhrten Zeugnüffen darzuthun/ tie 
fo gar Der legt-verflorbene Prediger Herminghauſen durch eine ordentliche Wahl von der Gemeine / 
dermittelft Anziehung der Glocken / und alfo nicht insgeheim vociret/ und demfelben Darauf von jegt« 
gedachtem Herrn von Byland das Collarions-und Confirmations- Patent fündiger maffen ertheiſet 
feve / gefolglich nicht der geringſte Zweiffel bey diefer fo Maren Der Sachen Bernandnüs übrig verbiefs 
ben koͤnte / auch zumahlen nicht hinderte / wann fdon bey vorigen Zeiten / da norori& die Hertſchafft 
Rheidt Reformirfe Jurisdidions Herrn gehabt / eben fo genau hierauf nicht arrendiret möge worden 
ſeyn / wohl erwogen / Dagumahlen die Gemeine folte ihre Herrſchafft als erfteres und principalflts 
Membrum Eccleliz biligangemercfet / umd pauprfächlich auch gerne bey Der Wahl concutriren lafe 
fen wollen’ gang ehne aber / Daß Dadurch anjego der Roͤmiſch⸗Catholiſche Herr zu Rheidt / fo fein 
Mitglied der Reformirten Gemeine abgiebet / hieraus ein Recht mit Fuge ſoite erzwingen koͤnnen / 

‚ugelätveigen auch ohnedem in den alten Zeiten Die Concurrenz der Reformirten Herren gu Rheidt u 
den Prediger» Wahlenals Mitgliedern der Gemeine von Dem Parronar mohl unterfdieden / und 
jedesmahl dem rite eleXoein Confirmations · Patent extradiret worden. 

IX 


Ob nunmohl danund mann auf befagte Cleviſche Schreiben die Düffeldorffifche Regierung 
geantwortet / fo find doch Diffeitige nun ſchon angezogene auf Receflen und Ordnungen gegründete 
SBorftellungen faſt nicht beruͤhret fondern mehrentheils nur mit wenigen 7 fat inftar judıcis ſo 
zwiſchen ſtreitigen Partheyen einen proceſſum juris inftruiret / Die von befaglem Freyherrn von Byland 
angebrachtevermeintliche Dednäionesder Clebiſcdden Regierung communiciretz mit nichten aber das 
von Zeit zu Zeit vergröfferte Gravamen gehoben worden, ! 

x 


Weclches alles dann dergeſtalt dem Srepherrn von Byland in feinem irrigen Dorhaben 
—— daß derſelbe von einer Extremitdt zur andern geſchritten wie aus folgenden mit mehrerm 
erhellen mag. 


| — XI. ke i 

Damm alserftlich die Gemeine bie Reparation und Bearbeitung des Wiedenhofes / welcher doch 
nicht allein zufolge der Kecellen / fondern über Dem Durch die ex proprüis der Gemtino ⸗Glieder geicheht« 
ne Aufbauung gedachter Gemeine unftreitig zulommet / verfügen wollen / ift foldes nid allein 
ſchimpfflicher Weife inhibiret / fondern auch / da man dabey aufs Kecht beſtanden / ein alter Mann und 
Glied der Gemeine / dermahlen Elteſter / Mahmens Bresgens, fo garmit Stockſchlaͤgen hergenom⸗ 
men worden. 

xII. 


Zweytens / ba eines Mitglieds verſtorbenes Kind conſenſu Conſiſtor indie Kirche begraben 
werden ſolte / hat Der Freyhert von Byland ſich nicht entſehen / ſolches am ır. Apcil. unter Straff 
von ao. Goldgl. nebſt Raumung der Herrſchafft aus dieſenn Vorwand zu inhibıren / meilendae Kind 
welches nur eine Stunde nach der Geburt gelebet / nicht getauffet feve/ fo Deromegen aus Furcht der 
"Execution , welche vorhin gedachter maſſen Die ſaͤmtliche Conlitoriales quf eine rude Wiiſe bereite 
empfunden auch hinterblieben. 
x. 


Ungeachtet auch Drittens die Duͤſſeldorffiſche Regierung durch verichiedenepaenalifirte Mandara 
dem Nonnen»Parergu Rheidt Die Ubung der Catholiſchen Ceremonien bey Beerdigung der Todten 
inbibiret / hat zu Diefer Zeitdiefe Troft:lofe Bemeine zufehen müflen / Daß Dergleichen neue Actentara 
ohne Scheu miederum eingeführet werden wollen / indem 14. Tage nach Dilern der Capellan Des 

ebherrn von Bylands / mit noch dreyen Amſtenten bey Begrabung Johannen Schmidt am 
ierbaum ihre voͤllige Cerewonien aufm Keformirten Kirchhofe förmlich verüber. 
xiv. 


Und iſt Vierdtens dieſer Freyherr von Byland nicht nur fo weit verfallen / daß derſelbe gegen 
die offenbare Ordnungen und Receſſen einen ohnedem nicht qualificirten Candidatum Theologiz , 
Gottfried Johann Weyermann / Diefer betrübten Gemeinezum Paftorn obrrudiren wollen / fondern 
es hat gleichfalls gerade wider Den tenorem Receflus die Düffeldorffiiche Regierung kein Bedencken ges 
nommen / dieſem mit Peiner ordentlichen Vocarion verfehenen Wehermann dag Placitum zu ertheilen/ 
vermöge deſſen dann der Freyherr von Bpland am 29. Juli jüngfthin mit feinem Ambtmann Ru- 


benss 
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bens , und andern mehr / ſich ded Nachmittags in den Pakorar-Haufeeingefundeny Schöffen und- 
Vorſteher dahin citiren laſſen / und Dergeflalı den bis dahin nicht qualificirten Weyermann ad pof- 
feflionem Paftoratus modo plane inaudito, ng Kirchen · Ordnung einführen wollen, 


2. BBoben es aber Günfften&nicht verblieben / fondern es find folgende / ald Sonmtags / den Re, 
formirten Küfter die Schlüffelder Kirchen abgezwungen worden ; um dadurch zu verhindern / Datz 


Der vonder Gemeine ad interim erfuchte Candidatus Theologix Lanfs zu Verrichtung des Gottesdien⸗ 


ſtes nicht admittitet werden möchte und obwohl Confikortales dem gedachten AB permann- zu Ges, 
mürhe geführer / daß ihme nicht gebühren wollen? wider Die Kirchen» Ordnung undSyaodal-Schlüfs 
fe ſich zum Predig-Ambtein zoen / hat diefer Dennoch unchriftlicher Zei ſich frech und-permefs 
fen heraus gelaſſen + Daß ex ſich hieran nicht kehren noch binden laſſen / ſondern Nahmens des Frey⸗ 
herren von Bylanden predigen wolte / und iſt darauf / durch Allitenz der Beambten / unter dem̃ all⸗ 
bereit durchs Geſang angefangenen Gottesdienſt / zur angel gedrungen / und faſt gewaltihätig dar⸗ 
auf geführet worden / worüber Die anweſende ganze Gemeine gantz beſtuͤrtzet / jedoch proavertendo 
majori ſcandalo aufgeſtanden / und aus der Kirche gehen wollen / welches Diefen ſich eingedrungenen 
unürdigen Prediger Weyermann dermaſſen confundiset/ daß er davon gelauffen / auch die Cantzel 
und Kirche verlaſſenʒ Damit aber bey fo bewandien Umſtaͤnden die ſe Volckreiche Gemeine nicht ohne 
GSottesdienſt ihre Verſammlung verlaſſen möchte / hat der Zeit Der beſtellte Candidatus Laufs Die 
Predigtgehalten / wodurch der Srepherr von Bylaud Anlaß genommen denfelben mit Arceft nicht, 
nur zu belegen, fondern auch Des andern Tags deſſen Schwager / als Mitglud Der Gemeine / Herr⸗ 
marın Wuckenſchreiber mit Schügen gefanglich zum Sdloß Rheidt als einen Malelcanten hins 
führen zu laſſen. 2 xvi | | 


Doch diefe hefftige Procedur gehet Sechſtens noch weiter / dann flatt ertwarteter Remedirung 
aus Doͤſſeidorff / alwo der Königl. Rath und Rehident Becker unabläfig- bey Der Regierung Dies 
er Inftauce gemachet / hat man vernehmen müffen, daß der Chur: Pfäigifdie Hof Rath und, 

ogt von Dahten/ N. Scholl, famt Gerichtſchreibern / zugedachtem Dablen / ſich zu Rheidt eine 
gefunden, mit Befehl / die Eltefte und Borftcher Der Gemeine inquilitorie über verfchiedene Arti- 
calen / in fpecie,ob fie richt befagten Weyermann vor ihren Paftoren erkennen woltet / zu verneh⸗ 
men / wiedann aud) folches alfo unter ſtarcker Bedrohung erfolget/ unangeſchen dje Elevifche Re⸗ 
gierung aben zu folcher Zeit unter andern Dadurch hat gefuchetidiefem wuͤtenden Dofkrm zu Düffele 
dorff wenigſtens einen Beinen Anſtand zu geben / daß / toie auch in der That gefchtheny Gr. Königl. 
Moͤſeſtat in Preuſſen hochſe Perfohn Diefertivegen. mit des Ehurfärften zu Pfaltz Durchl. wurckich 
in Coxreſpondencs bigriffen waren / und derowegen mit ferneren Thärlichkeiten usque dum einge⸗ 
halten werden moͤchte / aber alles nicht nur vergebens / ſondern man iſt nunmehro Romiſch Catholi⸗ 
ſcher Seiten beſchaͤfftiget / mir militairen Die Vorſtands loſe Gemeine vollends fat zur Deſperation 
— — XI | 


Geſtalt Siebendens am x8. Auguki jüngfihinein Commando, dem Vernehmen nach / zu rsol 
Mann in die. Herrlichkeit Rheidreingefühtet worden / welche ermatoren unwurdigen Weyermann in 
den Wedemhof begleitet / Das Haus durch ein Fenſtet beftiegeny Die Thüren der Zimmer mit Aexten 
aufgebrochen/ und denm Refotmitten Gemeine: Gliedern unter Straffe von 50. Gofdgl. anfagen 
taffen / daß ſich niemand der ſelben dey dieſer Einführung ſehen laffen folre ı Darauf dann Deh 20. dira 
demInfpetori Hältethof welcher dahin fommen war / um Die Vormittags⸗Predigt zu halten ein 
anmaßliched Commiſſions · Decrerum · dahin: daß allen und jeden bey Straffeivon ar. 
Goldgl./ auch allenfalls ab panzcorporalis arreflı aufgegeben wird, fich des Vormit⸗ 
cag  Predigens allerdings. su enchalten7 und den Herrn Paforen We yermann bey 
der-Predige unewbieen: zw laſſen / ihlinuiret / ſodann Die Soldaten von Wedemhof bis an 
die Kirche ın zweyen Öliedern rangiret/ und mehrgedachter TBeyermann 7 doch allererſt / nachdem 
die Meſſe im Cloſier fich geendiger / zwiſchen Denenfelben in Die Kirche eingeführer worden / Der ſolchem⸗ 
nach in Anwe ſenheit einiger von allen berunmiegenden Drehen hinzukommenden taufenden Romiſch⸗. 
- Esiholifchen / nachdeme die Kirchen Thürenmit 12. Mann Grenadier, ja fo gar Die angel in der 
Firche mit Soldaten beſetzt geweſen / gepredigt / (mit: welcher Erbauung laſt fich von Ehriftlichen 
Gemüthern leicht ſchlieſſen / und dorffte Diefes ABenermanns Gewiſſen darüber noch wohl einſt em · 
pfindlich aufmachen) Dabey dann / wie in ſolchen tumultuairen Zufaͤllen zu gefchehen pfleget / der Um⸗ 
Nnand keinen Scheu getragen / ſich vernehmen zu laſſen / daß dieſes das letztemahl ſehe / daß die Geuſen 
indie Kirche kamen / indeſſen auch der obengedachte vᷣ?ückenſchreiber noch immer aufm Schloß Rheidt 
in Hafften verblieben / welcher zwar Durch feine Ehefrau und andere Freunde bey der Düffeldorflifchen 
Regierung um relaxationem ſolchen unſchuidigen Arreſti gebuhrend anſuchen laſſen / aber als ein Male- 

Acant in dem Geſaͤngnuß aufgefcbloffen/abomni hominum, amicorum, uxoris & liberorum com- 
mercio über 6. ad 7. Wochen modo inhumano aufbehalten / bis er endlich erga cautionem darab ent⸗ 
ſchlagen worden. u uruf ; xviu 


Wobepy Achtens hinzu kommt + daß dieſer Ulucpator Weyermann ſchon alſofort Die Paftorat- 
Renthen / ſo er nicht verdienet / præripitet / auch ſo gas nicht zugeben wollen / daß diejenige Glieder / 
fo ſich feiner gewaliſamen Introduction · opponiret / wenn fie jierben / bey der Begraͤbnuͤß belaͤutet 
Zweyter Cheil. Yr :” werden 
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werden follen / und find diejenige, fo ſolches nach altem undencklichem Serkommen pro coniervando 
jare perrichtet / fo fort gebrüchtet und. execuciret worden ; ja man hatfogaran Seiten Des 
von Boland verboten / keine Kinder der Gemeine von andern Predigern fernermeit tauffen zu daffen / 
und ſoicher geflals die Gemeine zwingen wollen / Daß fie ihrem Gewiſſen / GOties Woit /unddenen 
Formulis yes engen Canoniſchen Rechten zuwider / bey einem nicht riecsordinirs 
ten’ und 


gant inqualificirten Menſchen Das Sacrament der Tauffe verrichten laſſen follen da _ 


doch nicht allein aus vorhin allegirtenReligions-Receflen,fondern felbjien ex loftrum. Pacis Wefiphal. 
zu Tageliegt daß / im alleine Stadt! rff oder Land / wo DagExercitium Auguftane Religionis 
(morunter ungegtoeiffelt die Evangeliſch + Retormirtemit begriffen ) io: Auno crıtico als 2624. (wie 
alhie ) geweſen / dutch Verkauff  Succeflion ‚oder fonftenan einen Herrn anderer Religion gerierhe,' 
. quod hoc mutationis calu liceat ipfis communitatibus prelentare ‚vel quiprefentandi jusinon ha- 
bent „nominare idoneos Scholarum & Ecclefiarum Mi nitrond publicoloci Conſiſtorio & Minifterio, 
fi ejusdem cum prxfentantibus vel nomioantibus communitatibusfunt Religionis, velhoc.deficjente, 
eo loco, quemipfar commubitates elegerint ‚ examinandos & ordinandos, atque d Principe'velDo- 
mino poftca fine NB.tecufatione confirmandos, Initr, Pacis Weltphal, Art. 7. Doch es har dieſes alles 
nicht der fangen konnen / fondern man ift vielmehr — * 
XIX. 


Neundtens / Düffeldorffifcher Seiten zu einer folden Refoluriongefehritten, wodurch die fofehe 
dann 


betrübte menfdyen und getreue Chur: Pfaltziſche Unterihanen noch mehr afkligiret worden / geflalt 
bermittelft eier anmaßlichen Urcheil Der Prediger zu Suͤchteln / Halterhof / als Infpe&tor, der doch 
nichts anders / als wozu Synodus — denen Ordnungen gemäß ihn vermoͤget / fuͤrgenommen / 
in 200. Goldgl. Ptoponenten Laufsin 20. / Hermann Muͤckenſchreiber in 40. / Abraham Peg ira 5. Jo⸗ 
hann Bresgens inzo. Thomas Printzẽ ꝛo Hemtich Heneßen in 2o. /Johann Jacke20. / Johann Fas 
cobsz. Johann Reus ro. ‘Peter Peg a 5 Peter Franßen 10. Nicolaus Pangſt. Johann Müpler 3. 
HilhelmZicersz und Nelis ben z. Goldgl. ſaͤllig ertheilet toor den / und zwar ſolches alles unter 
dem Vorwand / ais wann ſelbige wider Die penaliſirte Churfurſtliche Verordnungen Thaͤllichkeiten un 
—— —— —— a. —— die —— ee Den dann ihr 
habendes Recht und Befugnuͤß /j egeit mit Moderation ‚un r Devotion gegen 
ihre Obrigkeit/ welches wohl niemand zu verdencken / vorgefchüget haben. 
XX. 


Und muß man Zehendens ſich billig daher nicht wundern / ober fragen / watum die Duͤſſeldorffiſche 
Regierung ungeahndet nicht nur anſehen konnen / Daß der Frevherr bon Bbland bey ſobewandten üm · 
fiänden ‚uud da die Rheidtſche Gemeine nur ihre Befugnüßnach den Kecelſen geziemend vorgeſtel⸗ 
let / und auf Abftelung des Beſchwehrs billig urgiret Dennoch hin und wieder in feinen Schriften 

diefe beorangte Menſchen fuͤr Rebellen ausgeſchrieen / fondern auch / daß ermeldte Regie⸗ 

rung ( wie wenigſtens nicht anders bekandt ift ) ſicco pede pr zteriren und toleriren koͤnnen / daß die⸗ 
fer Jurisdi&tions- Herrvon Byland / ſo doch ungezweiffelt hoͤchſtgedachtet Ihro Churfüt ſil. Durchl. 
falg als (upremum Dominum territorialem anettennen wird und muß/ dennoch in einem zur 
Dffeorfifeen Regierung übergebenen / und im Majo jüngflbin aus befagter Düffeldorffifchen ver 
Clevifchen Regierung zufandten Memoriali folgende nachdenckliche Formalia: und ohne dem nicht 
prafummlich ſeyn kan / Daß die Herren Domini tranfigenteseinemdrittenumerbört-und uns 
citirten ſein /us conferend: und deffen wohl hergebrachte Pofefion zu benehmeninzentioniyee 
geweſen / ati vel maxime Princıpıs intentio ſemper intelligitur oſſe talis, qualis effe debet de jure & 
quitace,einflieffen laſſen / eben als wann der Jurisdictions. · Hert zu Rheidt bey Errichtung der Receflin 


hätte als pars concurtiren / und in Anſehung deſſen etwas beſonders in puncto Religionis eingefuͤhret 


merden mufſen / wiewohl auch überdem nimmermehr die Reidtſche Unier⸗Oerrſchafft dieſerhalb Das 
geringfte Beſchwer gefuͤhret / dahero Dann hierüber das fernere Urtheil der vernunfftigen Welt anheim 
gegeben wird. — 

Endlich und Eilfftens hat die Duͤſſeldorffiſche Regierung ſich auch demjenigen / fo Synodus 
Generalisder uniirten Provinzienin Conformifät der Receſſen in pun&o Cenſuræ Eccleſiaſticæ cum 
cauſe cognitione gegen befagten Weyerman erkandt / widerſetzet / und folcher geſtalt ſowohl in einem 


als andern die kuͤndige Verfaſſung in gemeldten Receflen enthalten / zur Seite ftellen/ und nicht ar- _ 


tendiren tollen, wie Dann vermittelft eined Commiſſions · Decreti om 19. Növembr, jüngfthin in 
Kraft Ehurfürftl. gnädigften Beſehls / (at habent formalia ) dem Reformirten Prediger Ham⸗ 
bach zu Kaltenfirchen / und Predigern Peil zu Sohlingen / bey Straff 100. Goldgl-aufgegeben wor⸗ 
den / fich megender vom Predigern zu@leve wider den Predigern zu Rheidt ammaßlich unternommenen 
Sufpenfion ab Officio alles Publicireng zuenthalten/da Doch der Dürre Buchſtabe Des Preben » Recei- 
fus de Anno 1679.diefer iſt / «daß die cotrecti vel corrigendi, ſowohl Roͤmiſch⸗Catholiſcher / als 
'» Evangelifcb « Reformirter und Lutheriſcher Religion jedesmahlC von der weltlichen Obrigkeit) abe 
gewieſen / und Denen ihnen vorgefegten geiftlichen Vifitatoribus in Bollenziehungder Centur,, und 
„ mag derfelbenanhängig / gegen Die per Cenfuram Ecclefiafticam corre&os jedesmahl der Lauff gelafs 
» fen sauchdie Roͤmiſch Catholiſche Vifitarores ſowohl / ald gemeldte Evangelifche Vihratores, Mo- 
„ deratores, Przlides Synodorum (uti hoc caſu) & infpe&tores Claflium darinn Beineswege / 


unter was Pratext es ſey / gehindert werben follen / und ferner ; ſolten aber Die Viſitatores 


oder 


’ ’ 


Mm) 
Oder,Synedi Clafles und Infpe&otes , tie fie oben beſchrieben und benennet / höthig finden / der « 
en it Brachium Seculare um Die ergangene Cenfuram oder Sentenz r Execution zu beförs « 
dern / an ſolle ihnen die Hand darunter von der hohen Lands: Obrigkeit geboten werden/ 
jedoch wirddiefelbe Peine Dijndicasıon Oder Cognicion , oder Libel oder Wohl fententroniree « 
Oder cenfsriret ſeye / fich anmaſſen /fondern die gefuchte Execution allein verordnen ; « 
Alſo / Daß bey fo geitalten Sachen und ofienbarer Gontravenriondie arme Rheidtſche Gemeine ſich 
von aller Hülffe peiviret ſchen / und über unerhörte Perfecutionen feuffjen muß ; die Unterdructung 
der Religions-Cenoffen zu Rheidt hat ſich auch Darinen geduffert / Davor Purger Zeit bey Vorbeh⸗ 
ben-Dut nit abgenommen babe foht u — 
n Hut nicht abgen olle / m ! nor cformig- 
ten daſelbſt niemahln gugemurhet worden ift. a 
So ift aus defto toeniger zu begreifen mie mehrgemeldte Düffelborffifte Regierung ber, 
glicgenungefüune rider Cpurfürfliche SaftstragenbeInerthanen erzegte8 Derfahren bahern Drtha 
gu verantworten ſid getraue / weiin Derfelben aus Elevitter Regierung obgemeldter maſſen in Zeiten zus 
geichrieben worden’ dag Se. König. Majeftät in Preuffensc. wurcklich hierüber mit des Churfürften 
zu Pfalg Durchleucht in Correfpondence begriffen wären/unddahero wenigſtens einiger Anftand ges 
nommen werden möchte ; allein man hat auch hieran fich nicht gekehret / wie der Hlägliche Evenzus jegfgts 
meldter maſſen gnugſam erwieſen. — 


XXIII. — 

Zwarn iſt nicht ohne / daß der Brepherr von Byiand ſich hiel Muhe gegeben / durch ein und andern 
Schein⸗Grund feine Unfuge zu beſchoͤnen / als wann er —— conferendi pur por ſich haͤtte / und 
derowegen auch in poſſeſſotio bey der Duͤſſeldorffiſchen Regierung waͤre manutenirtt morden:allin e6 
iſt bereits vorhin angefuhret / daß es mit den Hertn Parronis zu Rheidt ſo der RefurmirgenR.el —* 

than / und alſo Membra Eceleſiæ geweſen / in denen vorigen Zeiteneine gang andere Bewandnuͤß ges 
habe und der zeitliche Herr qua Catholicus keineswegs ’alfo wie die votige beh der Wahi concur- 
riren / ſondern weiter nicht / als Die Collation und Confirmation auf vorhero gefchehene Wahl und 
borgejeigte Vacation prztendiren konne / fonflen auch Der verflorbene Prediger / Herminghaufen/ une 
fireitig Öffenelichy vermittelt Anziehung der Glocken von Der Gemeine erwehlet/und Darauf eben von. 
diefen Srepherrnvon Byland durch Ertheilung eines Patencs confirmiret worden / micht weniger über 
dem allen der Düffeldorflifcen Negierung zu Gemuͤthe gefuͤhret / daß warm fo gar vorhin hierunter 
mas borgangen / und an Seiten der Gemeine aus ungegweiffelter Zuneigung und gangli der Confi- 
encs u ihrem Jarschione er al Dit Oldb: 
der That wohl nicht gefcheben / ſolches dennoch nicht præjudiciren / ſoñndern alles ad tenorem des Re- 
ceflus Art, 10, $. 4.teguliret werden / auch Dannenhero hiegegen Beiftt Sentenz , als weiche per fe null 
und nichtig / in Confideration kommen konit / welche klare R emonfkrationesDann auc) ermeldie Düffee 
dorffiſche Regierung dermaffen endlich convincivetdaß felbige unterm i9.Septembris ineinem Screi⸗ 
hen / fo wohl mit Recht als das eingige genennet werden mag / welches in etwa mit mehrerm Yachdege 
cken aus dortigem Collegio in Diefer Sache expediret wotden ſich vernehmen laffendafernmandles 
viſcher Seitenreflviren würde/ das Reciprocumin Eleve / Marck und Ravenfpergifchen 
denen Roͤ Catholiſchen wiederfahren zu laſſen / felbige ſo dann Daran feyn wola 
ten / die gung zu thun / daß in gegenwärtigen und andern Begebenheiten ge 
gendas erEommen Denen Evangelifch Reformirten und Lutheriſchen deferireg und gegenwärtig 
—8 Zumuthen ſtatt finden ſole. *xwv 


Bingegen aber hat bie Cleviſche RFegierung nicht ermangelt / den Ungrund ſolcher Soutenüe in 
des Reciproci » vermittelft eines Antwort⸗Schteibens vom zo. Heptembetia nurmit wenigem ſolcher⸗ 
geftalt anzuführen / daß bis auf dieſe Stunde ermeldte —38 — Regietung dabep acquielci- 
rei / und Darüber Reine fernere inflance billig machen wollen oder konnen / wohl ertvogen / beb diefem 
Pundto goifchen bepderfeits Evangelilch+Reformirtenund Romiſch⸗ Catholiſchen Religionen einline 
terſcheid gemachet werden muß / indeme dieſe juxta Canones & oblervantiam totius Imperii nicht im 
Brauch haben / daß Die Wahie ines Predicanten (wie wit dieſem Nahmen Der Brepherr von Kheidt 

“ paflim in atis die Evangelifch:Reformirte Paftores benennet ) oder Pledigete / oder Paftoris „fo alss 
auf eines ausfommt/nur Daß das Wort Predicant nicht der Hoch ⸗ ſondem Nieder: Teutfpen Spra⸗ 
che eigenift / von denen Gemeinen verrichtet / ſondern in Cafu Vacantiz von denen Patronjs & Colla- 
toribus privarive Dieerledigte Stelle miteinem tüchrigen Subje&to, wider deſſen Lehr und Leben nichts 
einzubringen / hinwiederum befeget werden ;Dabergegen jene Die Reformirte gleichfals nach ihren auf 
GOttes Wort ſich gründenden Ordnungenund Gebrduchen allenthalben Die Wahl der Prediger 
‘von denen Gemeinen / nach Arth und Weiſe Eingangs gemeldter Kiren: Drdnung verrichten la 
und ift derowegen in Anfehung Diefes Unterfcyeids in meht · ange ogenem $-4-Art. 10. Ausdrücktich die 
Claufala, wieesbey dereinen oder andern Religion bräuchlichift und erfordert wird / mit 
eingerucket worden; Man hat auch fonften —*8* angewieſen / Daß tewpore Kecelſus biß hieher 

„biefer Pun& ratione reciproci nicht einmahlin.Conseftarion kommen / und Deromegen jehunder biebey 
‚von der Düffeldorffifden Regierung / ſo etwas prztendiret und angemuthet werden wollen welches 
ſchnurſtradswider bie Canosifhe Rechte / auch unverrüchte Oblervanz anlauffen / und in der Thas 
die rRoͤmiſch Earholifche Gemeinen felbflen in Zerrürtung ſtellen wuͤrde. 

12 


xxv. Ob 
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fame und Befugmüß vermittelt anderer nachorücklicher Melures Stand greiffen zuwlaffen.. \ 
4 


R ( 180 2 03 
Ob nun mohlein jeder / fo dieſes alles unparthehiſch anſichet / bald finden wirds daß man lang - 
Ras rn Sean Ola San, Enke Sn Und dc 
ige Rettungs Mittel / hätte Hülffe und Erleichterung wieder n lollen / auch thohl mehr⸗ 
ar * Sr. Königl. Kg in Preuſſen befagte Repreflalien allerunterthänigft ſind in Borſchlag 
wor . . ' . nr. 4 0 
So haben dennoch allerhöchiigedachte Se. Königl. Majefiät don Zeit zu Zeit / gus Landes» 
Vaͤtter licher Zuneigung / auch u Dao getreuen Romiſch · Catholiſchen Unterthanen) hiebep Anftand 
nehmen / und immmereine laſtana auf Dieandere/ zur guͤtlichen Hebungdes Befrbiwehrd z.norber ges 
ben laſſen wolleny aud nun noch’ da alles fruchtioß geweſen / und dahero zu leiblichen Repretlalıen 
geichritten werden muͤſſen / wohl ernftlich aliergnaͤdign befohlen / ſowohl dem in Cieve fubliflirenden 
Chur⸗Pfaltziſchen Kelidenten / als fonft Dero Roͤmiſch· Eatholiichen Unterthanen befandtzu machen 
mas maffen Diefe / obfchon gerechte und Kecels ** Unternehmung / zu keinem andern Abſehen ge⸗ 
reichen ıbäte / dann mr. offigedachten bedraͤngten Rheidtſchen Glaubens» Genoſſen das jenige wie 
verfahren zu laſſen / wozu Die Recefien Anweiſung thaͤten; Dannenhero auch fo bald conftırenwindt/ 
Daß zu Rheidt das Gravamen gehoben / man dieferfeitg unaußgeftellt / ermetdteR epreflalien wieder ein» 
sichen würde / welche Bekand machung dann aus der Clevifchen Regierung alergnadigft befohlner 
in perfüget worden ift / und deromegen esnunmehro darauf ankommen wird daß man Chur 
sPrälgifcher Seiten Demerrichteten Recels nacpleben wolle da fonflenund in underhofiern widrigen 
Fall auerhöhftgedachte Se. Königl.Majeflät es an Mittlen mit erbrechen mochte / Dero Gerechte 


Gemund, | Er 


.1. Wie man zu Gemund / allen Kecellen zuwider / denen Evangeliſch Keformirten und Lutheriſch 


den Bebrauch des ihnenzulommenden Kichhofsde fakobenommen/ auch die Maur Des Kirche 
hofs zu Heimbach übern Hauffen tverffen laffen / und zugefehen worden / daß man erfigedachten 
Kirghof mit Kegel-Shieben/ Belhlagung der Räder / und andern Infolentien mikbrauchet / 
iſt Darüber gehörigen Orths sum Öfftern Klage geführet / auch vigore Protocolli pom 10. Nov» 
271 2.Die Abftelung Diefesund anderer Befhwehrden mehr anbe ohlen und refolviret worden? 
an ſtatt det Execurion aber erfolget / Daß die zu Gemund immerfore nicht nur Hütffrlok gebliee 
ben / fondern ihnen noch viele andere Bedrängnüffennon Zeit zu Zeit angeihan worden, inderne 
man ermeldte Lutheriſch⸗· und Reformirte zwingen wollen / wem SmifgrSatholifen Opffet · 
Mann das fo genannte Chriſt⸗Brod und Opffet⸗ Geld / wie auch Opffer« Haber jugeben ; da 
doch ſolche Onera nichtreal , fondern perfonalfeynd. 
$. 2. Der Commandeur, Herr von Harff , die Prediger bedräuen laſſen ihnen Armen und Bein 
——— zuſchlagen / wann fie Das Geſang bey Hinaustragung der Todien verrichten loſſen 


8.3. Denen Reformirten und Lutheriſchen angemuthet / und ſelbige conflringiret werden wollen / zu 


des Præmiſſarii zu Heimbach Gehalt zu contribuiren / obfchon ſolches ausdrticklich vorbero per 
De Pre gu Deimbach Och con bfcpon biges ausorüclich vorbero ps 


5.4, Berner der Prediger zu gedachtem Gemundvom Schultheiß zu Majonge mitder Execution bes 


dreuet worden / weilen er zu Oleſf aufm Kirchhof / in Gefolge des Recellus Art, 10.5. 14. eine 
Todten begraben. ' er. 

$. 5- Philipp Schradern, dem Juͤngern / zwey Kühe abgenommen worden’ daß er vor dem fo genann⸗ 
ten Venerabile nicht niedergefallen / wohl äber do h vor Dem Paforndie Muͤtze abgehalten hätte: 
und obſcon bepderam ıı. Nov. 1771. u Gemund gehaitener Commilkon dieſes Beihmehr 
— und Die Reſtitutioo ermeldter Kühe anbefohlen morden/ jedoch darauf nichis 
erfolger. 

8.6. DenReformictenbey Verkauffung der Guͤther / die Armen: Gelder verweigert worden. | 

$. 7. Dom Schultheiffen gu Heimbach dem Prediger zu Gemund ein Befehl jugefandt worden / 
es Slraff / eine Tochter von ze. bißzo. Jahren / weiche Reformirt worden hei, 
aus gu liefſern. Ä 


6. 8. Vom iSrepherrngu Dreyborn , ein ſicher / Clemens Schnelgen , in 30. Rthlt. fäligertheiler und 


gepfandet worden / daß er ſein verftorbenes Kind aus der Herrſchafft in ermeldtem Beimbach 

in Religions- Receilen zuläßigen Kirchen · Ceremonien begraben laſſen / und dergleichen 
mehr. 

Obnunmohlimegen all folder und mehr anderen Beſchwehrden immer Recels- mäßige Remedi- - 


zung geſuchet worden lo muß man Doch gufehen / da in [o geraumer Zeit nichts eifolget / und Diefe 
exequenda liquida noch offen bleiben, | | ! 


5. 
— — 8 Duͤren. 
$. 1. Als der Reformirte Prediger u Düren; Neuhaus / am «. Janii 1717.d88 Nachmittags über 
die soſte Frage des Hepdelbergifchen Catechifmi, in der ms muſte / turde Frey⸗ 
tags vorhero vonemem / bey den Jeſuiten gu gedachtem Düren zur Schule gehenden Reformir- 
| tn 


Burıdrı) f 
ten Yüngligangebeutet / daß feine Pewceproresdes volgenden Sonntage gu ih m indie Kirche'su 
Fommen lic vorgenommen hätten ; Da nun auf befimunte geit micht eben Zeſuiten / fanden 
sven Mönchen mit ine groſſen Hauffen gemeinen Weiche Roͤmiſch· Eathofifcper-Religion , 
ſich eingefunden / wurde dadurch aus Schrecken. wie leichtlich zu gedencken / die kie ne Reformirs 
te Geweine in ihrem Bolt Dienſi gantz ich geſtohret / wiewohl der Zeit ferner nichis vor ſich 
gangen / ſondern Dienlfagd Darauf eine gragliche Citztion.andie Roͤwiſg⸗ Catholiſche Kirchen: 
Thür angeſchlagen  folgenpen Einhalt : « Demnach am verwichenen als den 6. « 
Junii,in } er Caloiniſhen Schule/ von Ealvinıflifcher Gemeine / wie dann auch etlichet Caiho· 
liſcher / Georg Henrich Neuhaus, von offenlicher: Eantel Das alerheiligfie Meß.. 
Opfſer gortlofer TBeife Geländer gelditerksund vorsing Abgötterey ausgeruffen ; Lils wird· · 
klbiger Herr Georg Henrich Neuenhaus ſamt feiner sangen Gemeine, allerpeifktichft erfucher/ « 
am zufünfftigen Sonntag Rahmittags um 4. Uhren, in der Kirch der Sıaneifcanern-Recol- « 

Icetem afihie guerfcheinen 7 um feiner. Botteglälterung und Scumdhreden halber Berichteins « 

zunehmen. wo Dann zum tften follertwieien. werden / wie gotiloß zehrenrührifch, ärgerlich Die « 

Chriſt· Catholiſche eb dan ihme gefchandet und gel worden / benebens aber twerden auf · · 

alle darırach folgende Sonntage don ro. Bis-ı 1, U t bewie ſen werden / ſowohl aus Gättlicyer « 

Heil. Schrifft / als H. H. Vaͤttern und vernünftigen Grund-Schlüffen/von Poſt zu Doft/« 

mie gott · und grundſoß feine beygefuͤhrte Proben gewe ſen / zu weidem dann allerley Glaubeng: « 

Genoſſen eingeladen. « · 

Sleichwie nun dieſes weit ausſehendes und nach einem Tumult ſchmeckendes Beginn nicht anders 
als den gröften Schredtenbep den Rekormirten / ſonderch dem Predigern Meuenhaus / fo Doch ere 
weißlic nicht anders / al8orchodox und ohne Lärlerung geprebiget/ erwecken Finnen; 

Alſo hat ſich auch darauf ferner zugetragen / Daß / wie am np: Sept. Die Jeſuiter Schuͤler aus der 
Comadie kommen / ſelbige in groſſen Haufſen / unter Ruffen und Schieſſen / vorm Hauſe des Predi⸗ 
——— (ich rangiret/ auch allda einen nach der geftalt.ernarlöten Meumhaus verkleſdeten 
Menfchen unter ſich gehabt /und mit Nennung des d dahmens des Predigers (wilches ſie bon P, Pauli , 
—— eben ſo om Predigt · Siuhl gema chet / gelernet batten ) undandein ſchimpfflichen ed Aten / 

[ben dermafen in Hohn geflellet ‚Daß e# nicht au bekcbreiben / ia-fich ferner fo wütrndundtol ona 
geitellet / daß mehr gedachter Prediger nicht ohne Urfach anlegt einer Ftechenſchen / leyder mehr ale zus 
diel befandten Plünderung ‚unter groffer Angit / ſich beforgen müflen. si 

Nun hat man zwarn Cleviſcher Seiten fo fort toider Diefe unternormmene Grauſamkeiten / un⸗ 
term 25, Junii 17x7. zurtichende Vorſtellung geihan / auch Durch den Refident Becker auf gewuͤhrige 
Recefs.mäfige Remedirung inkirenlaffen  weilenaber nicht dag geringfte erfol tt / hat die Regierung 
zu Cleve dieſerwegen erwiederlich am x- O&obr.nadyer D Meivorffinhzive —** und allererſt 
daraufam x ı.Decembr. 1717. eine Antwort erhallen daß man die Sache unterſuchen wolte wobeh 
es dann verblieben / ungeachtet ſowohl der Prediger Neuenhaus ebengemeldtedohne dem innotariera- 
te beruhendes Fatum und Excellen veriſiciret / als auch die Cleviſcht Regierung und Moderatotes 
Synodigeneralis on Zeitzu Zeit felbfien biging Yahr 17 12 .nicht unterlaſſen die Beſchwehr zu urgiren, 
5.2. Wegen der Scheffen und Ehrens Stellen zu Duͤhren / if die Sache war völlig erärterts aber Die 

Ehurfürftl-Ratificationnoch nicht erfolget / und was gefhehen/ wiederum luſpendiret / flehet als 

fo vigore Protocollicommiffionis de 6, Nov. 171 1.inter exequenda, weilen die Ehurs Pfälgie 

ſche bis dato dazu nicht vermoͤget werden konnen. 


6. 
Gladbach. 
Die Gemeine zu Gladbach im Herzogthum Guͤlich Hager. 
» 5.1. Cathatina Doxes, junge Tochier / Römiſch Catholifhher Religion, alt 30. Jahren / Elter⸗ loß / 
erſcheinet am Charfreytag 1716. mit Matchia Breda Jungmann / Reformirter Religion, vor 
dortigem Kirchen · Rath / baten / proclawirt und folglich copulirt zu werden; die Braut erboi ſich 
ſteywillig zur Reformirten Religion, und wurde am zten Oſtertagmit Handsgebung vom 
Confiftorio dazu angenommen / welchem nechſt fie am dritten Offertagevon dem Gericht» Vogt 
und dem Kuͤſter gewaltfamtih zum Romiſch· Catholiſchen Paflore zu Gladbach gebracht und. 
bon dannen in Petern Hecters Haus aufdem Lande als eine Gefangene geführer; undin Arrelt: 
gehalten / mit dem Befehl an; Peter Hecters, daß er bey Pen von 10. Goldgl. fie nicht fols, 
te gehen / noch mit jemand allein fprechen laſſen / Die Proclamara gehen mzwiſchen fort ; nad) Endis 
gung derfelben gehet der Bräutigam mit feinem Datterundzwey Zeugennad; Heters Haus / 
um die Braut zur Copulation abzuholen / Die Abfo!ge wird gemeigert/ man Flager Darüber bey. 
dem Vogt der Vogt weiſet ſie zum Gerichtſchreiber / der Gerichefebreiber Ichreibt einen Recefs 
will aber denſelben nicht communicirennod) vorleſen / er fordert 7. Blaffert pro Jurıbus; Reif 
man aber Diefelbe bey fo.geitalten Sachen denen Concordaten zuwider gemeigert / bittet marı 
abermahl um Relaxarionbey dem Vogt / da dann endlich die Braut Morgensfrühe aufeinen Kar: NB. 
ren geworffen / und meggeführet worden ohne daß man weiß / wohin. 

5.2. Die Reformirte Bürger zu Gladbach haben von undencklichen Jahren her in der Stadt Glad⸗ 
bach / bepvesin der Kramersund Schneiders Zunfft.die Ambre Meifter: Stelle mit beBleider / 
torinnen fie aber nunmehro denen Receflen zumider ausgefchloffen werden, 

Smeyrer Theil, LAU 5.3. Wera 


BE) | 

$. 3. erden die meiſte Lands » Finfl. Kdicta ad publicandum denm Reformirten vom Dogten 
nicht communiciret / woher (ie dann immer in Gefahr um gebrüchtet zuwerden / leben müflen. 

6.4. Der Schulmeifier zu Gladbach har viele Jahrenher/ mit Klopffen auf Thür und Stein⸗ werffen / 
allerled l nfolentienserleiden muͤſſen wie erendlicyeinen Muthwilligen Darüber ertappet / und Dem» 
ſelben mit der Schul⸗Platſche einen Streich gegeben / ifter daruͤber vors Bruͤcten⸗Geding 
gefordert und gebruͤchtet worden. 

.5. Alis im Jahr 1715. die Patres Miſſionatii zu Gladbach geweſen / da hat man die Reformirte Schuͤ⸗ 
gen mit aufgebotten / und unter denenſelben / Michael Masjes, darum / daß er vor dem Veneta- 
bili nicht gekniet / ober gleich den Hut gebuͤhrlich abgehalten / heflich geſcholten / jämmerlich ge ⸗ 
ſtoſſen und geſchlagen / auf des Predigers Haus mit Steinen geworfſen ohne dag die Beamb⸗ 
ten Die Thaͤter zur Straff haben wollen. 

56. Da endlich die ob⸗ erwehnte Trinken Dockes bey Trächtlicher Weile fich falviretzguihren Schwie · 
ger⸗Eltern gewichen / gefolglich copuliret worden / und mit ihrem Manne ihr Wohnhaus und 
eigen Erbe beziehen wollen / Da werden ihr einige Mobilien / als zwey Bette / ein Spinnrad/ zwey 
Beit⸗ Rüffen und ein Reylieb / etwa 22. Kıhir. werth / genomnien / lab pratexiu Daß ſolche Der 
Romiſche Paltor vor feine Mühe behalten wolle. 

7: 


| Sittardt. oo 
>1. Jan Willmes , im Dorff Haflein wohnhafft / und zur Reformirten Kirchen in Sittardt 

alß er auf dem Felde feinen Beruffs⸗Geſchafften nachgangen / und am Abend der Rd 
Catholiſche Paſtot ihme begegnet / hat Diefer Willems felbigen freundlich gegrüffet / anftatt abet 
reciproquer Höflichkeit erfahren muͤſſen daß Diefer Paftor mit Ungeftüm angefallen, und befagten 
Willens mit dem Rohr Stecken abgeprügelt / aus Urſache / daß er den Hut ni dt abgenommen! / 
als bey den Earholifchen Die Velper Slocke geläutet worden auch dabey dieſer Formalium fich 
bedienet / haft du die Chriften Lehre bereite vergeffen dann will ich fiedich leh⸗ 
ren; hierüber hat das Confiftorium zu gemeldtem Eittardt / wie auch der Refident Becker zu 
Düffelvorffx zu Magen nieht ermangelt worauf man biefen Willems dermaffen in Weinaͤufftig⸗ 
keit / dann beym Land · Dechanfen / dann beym geiſtliden Rath zu Düffelvorff eingumsickelen ge» 
trachtet / Daß derſelbe Raths worden / die Sache gar lieber ſchwinden zu laſſen / als ſich noch dar⸗ 
über ingroffe Koͤſſen gu flürgen ; wie aber foldergeftalt Die Sache zu 14. Jahr lie geweſen / kom⸗ 
met das Gericht und fordert Die Unkoͤſten fo bepdiefer Unterfuchung aufgangen / und fuchet als 
fo diefen Menfchen vollends su ruinisen/ wogegen zwarn am 24. Marti 1714. Die Cleviſche Res 
gierung an den Reſidenten Becker die Gebühr ber fuͤget / dieſer auch beſtens auf Abflelung folchen 
Befchiwehrs angedrungen / aberniptobtiniren koͤnnen da doch Die Erheblipkrit dieſes Grava- 
ininis jedem in Augen leuchtet. 

5.2. Zweytens hat ſichs in Anno 1714. im Sittardifchen zu getragen, dag die Jurisdidtions- Frau zu 
Limburg, einebalbe Stunde von Sittardt gelegen / einem Kvangelifch,Reformirten Wittwerny 
JohannLemmens / ein gemeldter Herrſchafft Limburg/der ein Diitglied der Reformirten Kirchen 
ju Sittardt iſt / mit Gewalt ſein Töchterlein hat wegnehmen laffen und verordnet’ Daß felbie 
ges in der Römifch: Catholiſchen Religion erzogen werden folle / alein aus Dem Grunde, meilen 
Die verſtorbene Mutter ſolcher Religion gemefen ; zwarn hat der Vatter auf eine wehemuͤthige 
Weiſe das Kind von obgemeldter Frauen wider gefordert /und da ſolches nicht verfangen wol⸗ 
len das Confiftorium gu Sittardt zween Elteften / fomt einem Norario, an Diefelbe deputiret/ 
und das Kind gütlich gefinnen laffen / ſo aber ſehr importun begegnet worden und Darumunvere 
richreter Sachen abkehren müffen ; unterdeffen ermeidte Frau obgemeldten Kindes Vatter in 10. 
—* — falig ertheilen und executive Depfulis zu vier Korb Bienen folgendes ab⸗ 
pfänden laffen. 

Ob nun wohl auch diefertwegen das Sittardtifche Confiftorium und offtgemeldter Refiden: Be⸗ 
cker fich zu Duͤſſeldorff von Zeit zu Zeit beſchweret / und Elar dargethan / daß Diefes Verfahren denen 
Rechten und Religions- Recefs zuwider lauffe/ indeme Dabey ausdruͤcklich pacifciret worden’ Daß 
dem letzt lebenden Ehegatten /wofern unter den Eheleuthen in Pactis doralibus nicht anderft fipuliret 
worden / ſeine Kinder nach Gefallen zu erziehen frey gelaften ſeyn / und ıhme Darunter ‚e6fene unter was 
Prztext es wolle / Beine Hinderung gemachet werden folles So hat Doc) alles meiter nichts helffen md» 

dann nur / daß man mit viel Schreibwerck die Sache in Berwirrung ftellen ; feines wegs aber ein 

enbares Beſchwer Receis- mäßigde plano heben wollen) wie Dann endlich auch der Reli- 
dene Becker Dabep nicht ohne Urfache verdrieBlich morden / und mit Fuge fich beſchweret / Daß derfelbe 
stur in die Lange gezogen / mit vitlem Schreiben/Abfchreiben der Berichten / ſelbige zu communiciren/ 
zu contradiciren / und immer zu ſollicitiren / fatigiret würde. 

5.3. Wie graͤulicher Weiſe Die Romiſch ⸗ Catholiſchen zu Sittardt Die Evangeliſch Reformirte Ges 
meine daſelbſt den 2. Augufti 171 1. unter waͤhrendem Gottes⸗Dienſt an der Kirchen angegrif⸗ 
fen um dieſelbe ſich gerottiret mit Steinen Durch die Glaͤſer geworffen / ein groſſes Giſchrey gema⸗ 
cdet / den Bottes »Dienftverflöhret / Dominum le Brun, Prediger zu Maſiricht / der eben des 
Nachmittags zu Sittardt die Predigt gehalten / nach geendigter Predigt verfolget / Darinnen 
begiehet man ſich geliebtes Kürge halber auf Die Synode Geldricæ übergebene Speciem Fadii, 
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Wie der dorti af 1Aoafieran iefern düthisilten Gefallen gehabt / ſohat 
aber ——— — room 
127 er, j : 


Der Schultheiß zu Por und Marckenvorenihäls denen Reformiirfen Armen zu Gulich Die we⸗ 
gender wWiſchen Dem Herrn Chamel und der Wittiden Soholers getroffenen Kaufte und Derkaufis 

Armen anerfallenen Armen ⸗ Gelder / wider den dutren Buchſtaben Der-Recafien/ und des 
Ehuru inden Edia$ von Aono 1697. , und obgleich ber Rath und Refident Weiter gegen ſolche 
orenthaltungdiendthige emonfirstion, fubpr=(enraco den 23. Augufli 1716. vorge⸗ 
tragen hat Derfelbe Doch Die Berordnung zur Auszahlung vicht erhalten mögen; derowegen wird um 
Diem Derabfolgung anno) angeftanden/ und in fermerem Weigerunge · Fall um Die concercirge 

xecutiongebethen- ... j : 


„ih“ 


i —R — 9. ’ | 4 
Wie ficherer — 1 ef —— —7 der Reformir 
E : , da er von der Rom ju der Reformirten Reli- 
ii gion übergangen / und Degfi feine Glaubens · Bekanntnuß egelegetiwegeri@elchictlichfeitund 
* Dr ger der Gemeine zu Hune hoſen zum Schulmeigerberuffen worden, hat man 
diefen Menden aufallerley Weile ver ſolgei auf der Baflen nadgefihrpen / mit graufamen 
Sdellworten injuriiret / Das Saal. ad BES f ı die Ziegel aufn Dach entzioey gemorfs 
ae mit Korhbefcgmieret/ Dergeftalt / daß ermeldten Steger faft feines Lebens nicht 
— N Yan auch gu Geitentiräpen fi Jubektägen Daß ale des Boten Haus daſebſten gviſden 
_ 7- und 8. Uhr des Abends 7. bis 8. Saufemi Kugelendurch des Predigers Haus geſchehen / 
N we we! Unterfuhungund Remedirunggiwarn angebracht / aber Darauf feint Reflexion 
machet morben. 
$. Au find zu gedachtem Dundhofen die miiftBterbte Evangelifch ⸗ Reformirter Religion,und 
€6 ilivon Alters her dafelbit Heikommens gewelen / DaB aus denen meiſt⸗Beerblen das Burger⸗ 
mei iers · Ambt iſt beflellet worden / da Dann bie Reformirte oͤffiers das Burgerme ſter⸗ Ambi be⸗ 
dee = neine Zeithero Die Reformirte meiſt Beerble voriberBürgermeierd- Jap nb 
n a u 
bon Einrichtung der Umagen garausgefchloffen / und Dadurch fie nicht allein Des Bürgermeiftere« 
Ambts und Boa Stuhlögar verluftig gemachet  fondern auch in denen Steuren Be bi 
—— werden nunmehro beſtellet / bie keinen Fuß · breit Erbes haben / die ſich Durch ihre 
Adhzrenzen bep dem Ambt zu khügen wilfen, Röwilh-Earholifche / die ſdatbart Gütber haben / wer⸗ 
 denüberfehen Reformirtey Die unfdägbare Büther paben/ werden fpägbar gemacpet, 
10. 


Teveren. | 
Roͤmiſch⸗ Catholiſche Paltor zu Teveren hat in Anno 1710. ein EvangelifchReformirfeg 

ren weggenonmen undentführet / welches nicht hat hergeſtellet werden 
mögen / obgleich Darüber Die Duſfeldorffiſche Regierung belanget worden / videant. Acta vom 28. 
Jan. 1710, 5.6. 2 z 
n ir. 
Huckelhoven. a el 

Der Roͤmiſch ⸗ Catholiſche Paftor zu Dudtelhopen till der Reformirten Gemeine daſelbſt / bep 
Berrdigungihrer Todten auf daſigem Kirchhof / welchen ſie in eommunitate mit Denen Kömifchen bes 
figen » nicht verflatten / Daß ibr Leich: Tuch aufden Kirchhof gebracht werde / worüber gleichfaQe Die 
Düflelvorffifepe Regierung zu verſchiedenen mahlen vergeblich iſt belanget worden, videanı. ARa nom 
21. April, 1716. 9-8. Item vom 14. QO&obris 1716.5. 3. * 


11. 


> e 7) z 
Brüggen. 2 
Der Vogt und Magiftrar zu Brüggen hat deun dortigen Reformir * unangeſe⸗ 
hen er gar keine Handthierung treibet / denen Receſſen zuwider Art. 8.5. 2. Die Perfonal - Freyheit ges 
nommen / und ihn unter den Wacht · Dienſt und Familien» Anſchlag gegsgen / und deswegen derdürffs 
tigen Gemeine über 20.Rıhlr. Köften berurfachet / und obgleich Die Duffeldorffifhe Regierung offters 
darum belanget worden / fo hatfie doch die ſes Befchmehr unabgeflellet gelaſſen / videant. Ada vom 
28. Novembr, 1715. $,3. Item vom 14. O&ob, 1716. $. 3. 


13- 
Dem Herrn ChursPfäl —— an — 

⸗ den Geue at apa Jubel has der Aom che Paltor u Bra⸗ 
ckel zund der zu Huckelhoven a der Beerdigung feines abgeftorbenen Sohns Corpers / das Geidut 
und Lei) Tuch derweigert / unangefehen er felbit Dafiger Kircben Pätronus iſt / ohne daß im geringften 
darunterift remediret worden / vidcanı. Adta nom 16. Octobtis 1714.53. ' 


Zzı Evan 
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Cvangeliſche Religions-Gravamina im Bergifchen: 


gr 
"Der Meſſe nicht bie 


\ 


Dudsütgagen. — 

m 16.Jan. a906utine veutocbene Catholiſche werden ſoll 
— — xediger —— — —28 4 * 
e vicht b genolt fie nicht allein folchergeftals ihr Gewi —5— 
andere argten / ſondern ſich ͤber deme in Ungelegenheit und ſawere Brüchtenbringen möchten z, 


wuann ſie nicht knien und ſonſten andere Devotiones verrichten würden ; Da nun tinige Retor- 
wirte Aut gedachter —* ty hat — — € lan 


N 


* 


- 


Sonnt nachtr übe oſt age des HeydelbergiicdienCatechilmi m der Ordnung pre⸗ 
digen EN, denen Zuhörern aus der Heil. Schrifftund darauf fid ——— 
techifmo über dieſt Materie heſdeidentlich und ohne Schmaͤhungen geprediget / alchiden Unters 
ſchied des Abendmahls des HErraund gevachter — auch Die jenige Zuhörer bes 
firaffer / fo fich an feine Erinmerungnicht gekehret / und ‚Gefahr geſtellet hätten; Darauf 
= —— ion 4 ar — * — / * Drogen 
ıhaufen + als w nrahet / denuncürer / beym geiſtlichen Rat 
su Düffeldorff / welcher eine Inguifittons-Commilhon hieriiber veranlaffet , * A 


volien ogen und Dag Protocollum —*8*8* wurde beſagter Holthaufen dar auf in Goiegl. 


Bruͤchten — mebit s- were üchtein 16: Albus, Commiflions - Gebührnüffen, 
torauf eine ſchimpffliche Erechrion erfolger/ indeme man Diefem alten Predigergu 28- Rthir. 
an Werth aus feinem Hauſt hoblenlaffen. Ob nunmwohlder Koͤnigl. Reideur mehr 
Anleitung der kKecelſen / Feine Ing uifition Pag greifen konte fonften auch erfucher 7 D aß ihme 
protocolla ingquifirionis communiciref wer möchten / umdaratıg zu fehen / woritm eigentlich 
das Verbrechen ermeldten Holthaufen befjunde, ift Darauf nichuserfolget / fondern man har «6 bey 
den Brüchten belaffen / auch endlich nach vollyogener ebengedachter Execution allererft befagtein 
Vecker die Protocolla communieiret. Dann Darausconfiret / Daß mehrgedachter Dolthaufen 
keinesweges auf die Meſſe geſchmaͤhet / ſondern nur einfaltig nah GOtits Won den Hıydels 
bergifhen Carechilmum gelehrt / auch feine Zuhörer von der Meffe abgemahnet / damıt fie (ol: 
cher geftalt nicht in Ungele kommen möchten hat die Elepifche Regierung durch ermeldren 
Becker wegen gon und Schadslofen Abftellung ermeldten Befcpiwehrs öfftess , aber vergeb? 
lich inſtanturet / und contimuiget alſo auch DirfeßGravamen, 


« Der Gemeine Duckesmagen find krafft Religions- Vergleich Art, 2. $, 3. Die Viearie - Renthen 


B. M. V.und S. Antoni Dafelbft gegen Erlegung 1000. Kıhfr. abgetreten ; indem übergebenen 
undeigenhändig unterfhriebenen Heh Regifterfinver fit; eine gewiffe Kenthevon 4. Rıhlr. 32. 
Alb. Collniſch jährliches in Eöllnbey Burgermeifler Esonenbergs Erben zu eıheben welche fie 

war im Anfang nad abgetretenen Renthen von gedachten Erben erhabeny es —— ober die⸗ 

lbe in folgenden Jahten berweigert wor den / aus dein Vorwand / Daß die Geif che des Tloſſers 
gu Wipperfurdt dieſe Renthen idnen anmaffen / und Diefelbe bis darogenoffen. Yen bat zwar 
die Gemeine heb Der Conferenz zu Rheinberck / laut Adtorum 6. 8. * Gravamen eingebracht / 


worauf auch denen Beambten zu Huckes wagen iterato unterm 1. O&tobris 1697. den ı5. Maji 


cepriserhalten Binnen / per ad. Lit. L. 


- 


1709. den 2.Sept. 1711. gnädiglt befohlen / daß / wann Diefe Renthen zu dem obgetrettenen 
Benchciogehörig / und vondenen Caholiſchen eingehoben  Dielelbe zu deren Reititucion amu⸗ 
halten / es hat aberdie Bemeine bis dato nichts effectutfen / noch Die billige Refticurion cum per- 


2. 
Newiges 


Zu Newiges im Bergiſchen hat ſich am zo. Junn 1717. Jugefragen/ daß / dadie Wippervoͤrdiſche 


Proceflion einen guten Steinwurff weit vor dem Newigſchen Kirchhof vorbey paſſret / allwo dre 
eingepfarrete Evangelifche auf den Nachmittaglichen Goues⸗Dienſt warteten/ermeldten Epans 
geliſchen aus gedawter Proceflion mit Zuruffen und Stein: werffen angemuthet worden / den 


Su abpapeben/ und. evorion uerteifen/ ungeachtet Daß (0 genannte Venerabiledergeit nichteing 
ermeldse 


r Procgflion vorhanden gemefen 5 ‚wie aberden Receflen gemäß / gemelote Evanges 
lifche Darauf feine Reflexion machen konnen / iſt der gange Romiſch Tatholiſche Hauffe / umer 
Anführungeines Mönchen’ auf den Kirohof loß gangen / hat Die Leuthe mit Schlägen und 
ſchweren Dermundungen dermafien übelzugerichtet / Daß einige daran gefährlich niedergeles 
gen / bey welchem Tumult Dannferner die Häufer aufm Kirchhof geftürmer / die Menfchenvare 
innenerfcbrecklich arraquiret / quch ſelbſten der Kirchen Glaͤſer eingemorffen / ja fo gar barbarifch 
gehaufet tworden / Daß endlich die Eingefefiene die. Sturm Glocke anziehen müffen. Nrunhas 
ztoarn Die Elepifche Regierung / unerm 1 0. Juni 1717. an die Düffeldorfiifche Regierung um 
fehleunigeR eceis-mäfigeRemedirung Inflance gemadyerzes iftaber Darauf meiter nichts erfolget / 
als nur ein Bericht vom Richtern zu Hardenberg gefordert / imd da man Ddieferfeitg am 3. Sept. 
27 7 erwiederlich inflanüiret ferner bis auf dieſe Stunde nichts berfuͤget worden / alfo daß; Dica 
ſes Gravamen hoch continuiret. — 5. 2. Wird 


rn 


— 
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2. Wird begehret / daß die Kirch⸗Meiſtere und Proviſotes frag und ungehindert erwehlet und an⸗ 


ordnet werden m ; 
5.3. Daß bey enfalenben ömich« Catholifchen Beyertagen Die Reformirte bey ihrer alten Friy⸗ 
beit / in Derrichtung ihrer Arbeit unverſtohret belaſſen und das Muͤhlwerck im Gang bieis 


ben ; 

5.4. Daß es Der Gemeine frey ſtehe / zu Kirchliche Gebrauch nöthiges Gehoͤltz zu fällen, und 

Gebrauch der Kirchen und des Wiedemhofes zubenügigen ; * 

5. 5. De die gnddige Herrſchafft / als Collaror und Patronus, ſonderlich den Wiedemhof bey ſei⸗ 

nen herbrachten Rechten zu y dievon dem Ambte Spiebrind® abgepflangete Derther / wie 

wegen Gebrauchs des / den Wiedenhof vorben flie Bachleins / genommene Brüche 

ten gut zuthun / anbepin dieſem toie auch toegen des Weges am Dumpel und fonften befagte 

&e: ann Din dar tlenadb gegen kireß 

fi gen atıngen ntonil e vor 

Urtheil und‘ Bes Buakais Tanne unerträglich belaflet werden / — 

gebethen. 


ı 


3. 
Zu Me im Bergifch — die daſige Kirche 

5. 1. Zu Mettman im Bergiſchen / N vor dieſem Die irte die daſige Kirche ſamt allen 

gehoͤrigen Renthen abgetretten / auf ihre eigene Köften ein Kirch⸗ Hauß erbauet / dahin 

auch ſolches / und müſſen deßfalls alleinedie Steuer und andere Laiten abtragen / des Predigers 
Gehalt anſchaffen / Schulen unterhalten/ concurriren auch wegen des Laͤutens mit zum Uns 
terhalt des Thurnsder Roͤmiſch Earholifchen Kirchensohne Da fie gleichwohl einig Gehalt oder 
Renthen Dazu haben / ſolchem allen ungeachtet hat Das Capitulum zu Kayſerswerth / fo mit 
gnugfamen Revenüen nororie verfehen/ vi Juris Patronatus zu Mettman es Dahin zu dirigiren 
gerouft/ daß man Düffeldorflifcher Seiten ermeldten Mettmanfchen Reformirten Eingefe 

bey 100.7 wey biß 600. Goldgl. auflegen wollen / zur Reparation der Romiſch⸗ Karholifchen 
Kirchen Abhängeny gleich zum Thurn mit beyzutragen ; — 

Wie nun hingegen die Gemeine geziemend ihre Receß-mäßige Befuͤgnuß vorgefiellet/ ſonſt auch 
bie Tleviſche Regierung und Relident Becker ju Düffeldorff umſtandlich Diefes — und 
Neuerung angıführet/ hat man Dennoch Darauf nicht rellectiren / ſondem mit Arrelt und Pfaͤn⸗ 
dungen in gemeldte Reformirten Dringen/ ja fo gar durch 40. Schügen einen Ambts · Schöffen / fo 
Dann den rn u Mettman / nebft Drey Kathe Verwandeen 1 durch einen Adjutanc mig 
‘25. Muſquetiet auf üfloorff gefänglich hinbringen wollen / wobey dieſes hinzukommt / daß / obs 
ſchon die er Regierung ausdrücklich in einem Schreiben vom 30.Dec, 1704. befldre 
cket Daß das Schiff Der Kirchenvon Denen Decimatoribus unterhalten werden muͤſte / Dennoch nache 
‚gehende Den Evangelifchen zu Meitman angemuthet morden/ da ermeldtes Schiff eingeftürget/ auch 
gu Aufbau mit zucancurriren/ und wie man hingegen immer Die offenfündige Receflusallegiret) 
Kraft deren ein jrber feine Kirche und Schule unterhalten hats aufferdag der Thurn megendes Ge ⸗ 
laͤuts gemeinfchaflttich in Eile beforget werden müfte / fo hat doch alles nichts verfangen/ fondern 
man Düffeldorffifcher Seiten inquißiorie fortgefahren , Da doch niennand ſich opponiret/ und hat 
Die vorhin geforderte Caution zu 1400. ze. relaxationem Der Arreftirten bejahlet haben wol⸗ 
len / und continuiret noch bis auf Diefe Heutige Stunde alfo Diefed Gravamen. 

5.2. Obwohl in Den Religions Receſſen / in ſpecie de Anno 1677. auedruͤcklich verfehen / daß jede 

Religion ihre Cenfuras Ecclefiaicas ungehindert exerciren / und mann Die folchergeftalt cor- 

redti fich etwa bey Der meltlichen Obrigkeit melden möchten / folche abgewieſen / und den Kire 
chen⸗Conſiſtorien / Claflen und Synoden hierunter freye Hände gelaffen werden follen/ wie dann 
ſolchemnach toto die dergleichen cenfurirte Romiſch⸗ Catholiſche von Der Cleviſchen —— 
abgewieſen worden; fo muß man vielfältig vernehmen Daß hierunter an Stiten der Duͤſſel⸗ 
dorffifchen Regierung contraveniret werde / geftalten Dann ficherer ; Peter Borneman / da Dere 
felbe folchergeftalt cenfuriret / und vom Heil. Abendmahl abgehalten worden / Daraus eine in- 
jurie machen und ſich beym geiftlichen Kath in Anno 1716, befchtveren wollen; An flatt nun 
felbiger de plano hätte follen Recels mäßig abgewieſen werben / ifthergegen hierunter foflbahre 
Writldu berurfacher / und dem Richtern Ambts Mettmanı Schwartz / Commillion 
errheilet worden / Diefe gleich einer gemeinen Warthey: Sache zu unterfuchen/ welcher ſolchem⸗ 
nach unterm 20-Febr. 1716. per Decrerum ermeldten Borneman / daß er (uchabentformalia) 
fe ſchimpfflich vom Nachtmahl abgeroiefen worden, mitteft Producirung gnugfamen Beweis 
ſes ad Protocollum veranlaſſei mithin Dem Predigern Vreuhausinterrogatoria perftattet / und 
ad videndum jurare teftes abgeladen. s- Wann nun folchergeftalt bey Den Gemeinen nicht nur 
“eine groffe Zerruͤttung / fondern ſchwere Commillions-KRöften caufirt worden / fo hat many wie 
insgemein / —— in — wegen ebengemeldten Caſus bey der Duſſeldorffiſchen Regierung 
mehrmahlen / aber vergeblich / urgiret. 

Unter vielen andern Denen Eoangelifchen zu Mettman inferirten groffen Religions · Beſchwehr⸗ 
den und harten Prefluren/ mag fonderlich auch Diefes angemercket werben / Daß manin Anno 
1716, , ungeachtet bey der Rache Wahl Die plurima vora aufden vorigen Burgermeiſtern / um 
— continuiren zu laffen / gefallen / dennoch wider das Herkommen und Privilegien eine. 

weyter Theil, Aaa neue 
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neue und umförmliche Arth zu wehlen einführen / und dabey ſicheren Procutatorem, Wien⸗ 
haus / zum Burgermeiſter anmaßlich elegiren / und obtrudirin wollen / ohne daß bis auf die⸗ 
fe Stunde Catholiſcher Seiten / daß in Anno critico 1624. Catholiſche Glieder im Magifttat 
weſen / hat erwieſen werden koͤnnen / Dahero dann / und meilen ferner auch zweyh Catholiſche 
choͤffen / ja endiich auch ein Catholiſcher Sectetarius dergeſtalt tumuliuarie ju gedachiem 
Mettman eingeſetzet worden / man ſich gemüßiget gefunden / unaufhoͤrlich Deffalls Klage zu fuͤh⸗ 
ren / und auf Abſtellung ſolcher palpablen Beſchwehrden anzudringen / auch dazumahlen Peine 
' -Refolationgu Idorffdarauf erfolget/ Die Receß-mäßige Mittel ergreiffen / und zu Ealcar 
den Eatholifchen Bürgermeiftern ſuſpendiren / und einen andern Reformirter Religion, big - 
bftellung des Beſchwehrs / anzuordnen / darauf allererft Die Dü ſche Regierung au 
dieſe Sache refledtiren wollen und dem Beambten Loci Schwarg + Alltdin Aacu 
uo es por leterer Wahl geweſen / herzuſtellen / darauf Dann auch zu gemeldtem Caltar der 
Ömifch + Catholiſche Bürgermeifter Mahler wiederum in Oficio ohne Bedencken reftiruiret 
worden / meilenaber wegen Der Schöffen das Beſchwehr zu Mettman dennoch nieht nurcon- 
tinuiret/ ſondern aud) denovo, in Anfehung des Burgermeifterd / vorige Beſchwehrde re- 
novirt/ und der Gatholifche Bürgermeifter gefchüget worden / hat man Elevifcyer Seiten denuo 
nichtermangelt/ in der Guͤte hierüber sum oͤfftern der Düffeworffifchen Regierung zuzuſdhrei⸗ 
ben / und dabey anzuführen/ daß die (Frage bey diefer Sache nur Darauf ankäme / ob in Anno 
1624. Catholiſche im Magiſtrat geweſene für eins; dann auch zweytens / ob nicht dem allır- 
mirenden gefölglich Eatholifchen Theil nach allen Rechten dieProbarion deffen incumbige? es 
hat aber ſoiches nicht helfien wollen / ungeachtet pro ſuperlluo Die Reformirze Mar angezeiget / 
Daß lange vor und nach Dem Fahr 1024. / ja immerfort Der Magiltzar nicht anderſt / als mit 
Evangelifiben befeget geweſen. ae 
Derowegen dann unterm 25. Nov. 1716. Dit Repreflalienzu Calcar / in Anfehung des Bürgers 
meiftern wiederum ſeynd zur Hand genommen / jedoch auf endlich a: Abſtellung des Beſchwehrs 
unterm 22. Jan. 1717. auch wiederum gehoben / wegen der beyden Schöffen aber noch immer in- 
ftantüiret/ und da man zu Düffeldorff darauf nicht refledtiren wollen unterm 2. Dec. 1717. allererft 
selolyirt worden / zu Ealcar zwey Catholiſche Schöffen abmeifen/ und an deren flatt zwey Refor- 
mirteanoronen zu laſſen / fo auch geſchehen / und obwohl Darauf von Zeit gu Zeit wegen Reltiturion 
der verurfachten —7 Koͤſten / als gaͤntzlichet Abſtellung der Beſchwehrden dieſerſeits Ermne⸗ 
tung geſchehen fo bleibet dennoch bis auf dieſe Stunde alles in ſtatu quo, und wird vielmehr das 
durch / daß man diejenige Leuthe / fo Recels- mäßige Klage geführet zu Mettinan jur Inquifition ges 
zogen / nicht weniger auch einen Catholiſchen Staats: Secretarıum daſtlbſt gleichfalls obtradiren wol⸗ 
leny noch immer das Gravamen vergröffert. 

5.4, Werden zu befagtem Mettman der Reformirten mit fo groffen Köflen erbautes Kirch und 
Schul⸗Hauß mit jährliden Steueren angefchlagen auch werden Der Prediger Wohnang mit 
Real-und Perfonal-Lajten beſchweret / die Doch an allen anderen Orthen im Derzogihum Bers 
ge von dergleichen Haͤuſern abgenommen /_aufs Land gefchlagen/ undex communi Cafla bes 
zahlet werden’ und obgleich zuderen Freylaſſung porhin ein Mandatum ergangeny fo hat Doch ſel⸗ 
bigesnicht zum Efe&t gebracht werden wollen. 

$.5, Werden die Reformirte Gemeins⸗Glieder zu Mettman orft angeklaget / als hätten fie an Cas 
tholifhen Feyertagen gearbeitet / und Darüber Brüchefällig deslariret + ohne daß fie Davon 
übertoiefen find, indeme man ihnen einen Eyd zu ſchwoͤren aufgiebt / daß fie an Earhohfchen 
Geyertagen nie gearbeitethaben und fie damit fo lange ırıbuliret / bis fit pro redimenda vexa 
lieber Die Brüchten zahlen / als fo loß hinſchwoͤren. 

6,6, Maffen fich Die Catholiſchen eines Schul«Plages an / der Doch vor⸗ und in A. 1624. biß 1636, 
an Reformirter Seiten geweſen / laut der in der Cangley davon befindlichen Adten. 

5.7. Klaget dad Confitorium zu Mettman / bag die Roͤmiſch Earholifche auf öffentlicher Straffin 
diejenige ausſchelten / welche vonder Roͤmiſchen Religion abtretten’ und zu denen Reformirten 
übergehen / ohne daß ſolches der Juftiz gemäß geahndet werde’ gleich dann Das Contiltorium 
durch den Kath und Refidenten Becker dißfalls wider Peter Zeiffer Klage geführer daß er auf 
öffentlichem Marckt mit allerhand ungebundenen Worten wider Maria Gerdruth Packhoff / 
Ehriſtophoren Hermanſen Hausfrau / ſich heraus gelaſſen / der aber deswegen gar keine Cor- 
rection empfangen. 

5.8. Der Romiſch⸗Catholiſche Paſtor zu Mettman maſſet ſich dad Dominium über dortigen Kirch» 
hof anı und dilponiret wuͤrcklich Darüber / da Doch der Kirchhof dem gangen Kirchfpiel zuge 
hörig ifiy und das Reformirte Conſiſtorium ſowohl / als er / darüber müfle zu fagen haben / 100» 
bey zu befahren/ daß man endlich nicht wiſſen wird / die Reformirte Leichen unterzubringen / 
wie man ſchon Öffters erfahren hat. 

5.9. Will vom Paftore Catholico Dafelbft denen Reformirten Beine Freyheit gelaffen werden / mit 
dem Geſang ihre Leichen zu begraben / indeme derſelbe durchgehends pracise indie Kirche gehet / 
entweder wann ihre Leichen kommen / oder wuͤrcklich aufn Kirchhof feund / oder er verharret mit 
Steig inder Kirchen bis « 2. Uhr / unbverhindert dadurch ıhr Geſang / wann e8 ſchon angefans 
gen iſt / welche Ungelegenheit leichtlich Bönte abgefchaffet werden / wann Catholiſche / wie 
brauchlich / cixea decimam ihre Sacra perrichten thaͤten. ; 
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3.10. Der Richter / Ambts Mettman / weldyer extra ordinarinm judichem "über die Buͤrgerſchafft 
nichts zu fagen hatı beneidet Diefelbe Dergeitalt / Daß er Die bey Hofe immer anklaget und wann 
fie. ſich Darauf verthaͤdigen / fo ergehen Mandata an denfelbigen Richter / Daß er Darauf berich» 
ten folle / worauf alsdann Executio erfolger. Welchemnach der Richter adtor & referens 
gleich ift / auf folchem Fuß wird Die Burgerſchafft Die wenige Catholiſche ausgenommen 4 
aus lauter Evangeliſchen beſtehet / ſtets verfolger / und faſt zu Grunde gerichtet / wie ex adtis Den 

Conlſulatum, und aug dem Procels, Der Delinquenten Köften betreffendy erſichtlich iſt. 
$,11. Der Richter Loci erſchleichet mehrmahlen wider die Freyheit Metimans Mandara, und recel- 
ſiret ſtracks ultra limites Prafft ſolchen vorgefchügten Befehls, aber bey Infinuirung Des Recel- 
fes wird nimmer fein allegirtes gnaͤdigſtes Mandarum porgegeiget / noch Copey Davon gegeben? 

uti patet ex actis, Den Conſulatum betreffend. * 

5. 13. In puncto der Mettmannes Burgermeifters Wahl vom 13. Dec. 1715., iſt ſowohl vom 
Richtern Loci, als von dem Geiſtlichen Rath Copia, auch inſpectio des verhandelten denen 
br abgeſchlagen / woher fie immer fuccumbiren müffen/ und ihre Berechtfame nicht 
vorftellen Fönnen. ns un 

$. 13. Die gnaͤdigſte Ehurfürfil. Befelcher / foan andere Städte und Breyheiten abgehen, kommen 
nicht alle an die Freyheit Mettman ı entweder werden fie vom Richter intercipirer/ oder es wird 
alſo dirigiret / Daß viele gnddigfte Mandata zur Freyheii Mettman nicht gelangen; wodurch fit 

dann oͤſſters ohneihre Schuld in Ungelegenheit geftürget worden. 

$.14. Unter waͤhrendem Rechts: Streit mit den Catholifchen Capitularen / Die Reparation der Ca⸗ 
tholifchen Kirchen Abhaͤngen betreffend / weigerte fich einer im Ambt Mettman von einem aus 
der Burgerfchafft fi acquicirten Stüc Landes / fo von undeneklichen Jahren im Burgerlis 
chen Anſchlag undifpurirlich gervefen / Steuer zugeben / unterm Vorwand / daß ſolches Land 
ins Ambt gehören ſolte / ſelbiger erſchliche ein penale Decretum,, Daß man es nicht mehr in Am 
ſchlag nehmen folte: Und da Die Burger bey Der Repartition „ theild um Confuflion zu virs 
meiden’ theild um wiſſen zu können / was fie etwan bey gutem Ausfchlag Dee Procellus fordes 
sen möchten / beſagten Landes gewoͤhnliches Steuer. Quantum nur annoriret / aber vom Beſitzer 

deſſelben nie eingemahnets So hat man deswegen Die Burgerfchafft in zwey hundert Boldgl. 
detlariret/ und wuͤrcklich execuriret und mie fie wegen Abgang folchen Steuer-Quanui beym 
Kanjer Procellum erhielten, und Reſtitutio anbefohlen tourde / iſt von Duͤſſeldorff / um ſolchen 
Proceßs iu afiterfolgen unter Straf von soo. Goldgl. verboten worden, 


Stade vorm Walde. 


$.2. Zu Rade vorm Walde / Berzogehums Bergen, hat man einen für etwa 27. ad 28. Fahren 
angeordnet geroefenen Stadt: und Gerichtſchreibern / Johann Iſenburg / zur Inquiſition ges 
zogen/ und ab oflicio fufpendiref/ ad interim aber einen anderen, Nahmens Arnold Gedfchalck 
Richelen, Kömifc-Eathetifcher Religion angefrgets Ob nun wohl Burgermeifter und Rath 
Dagegen remonftriret/ wie Daß fie jederzeit und vor undencklichen Fahren einen Stadtfchreie 
bern ſelbſten erwehlet / auch in Eyd und Pflichten genommen; fo haben doch felbige bis dato 
keine Refolution, vielweniger Remedirung Darauf erhalten moͤgen Dabencben ihnenvom Chur⸗ 
fürftl. Ambtmann zu Byenburg anbefohlen worden / Daß an flatt Des verſtorbenen Schoͤffens / 
Hulterhofl/ ihme 3.Subjeäta, und zivaren einen Romiſch⸗ Caholiſchen / einen Reformirten / 
undeinen vangelifch»Lurherifchen des Endes pr=fenciren / und fodann von ihme einer Daraus 
ertwehlet werden folles Weilen aber auch Diefes ſowohl wider Den Religions- Vergleich Art, zo. 
6. 12., inmaffen Anno 16.24, daſelbſten und folgends jederzeit nur Reformirtein Magiſtratu ges 
weſen / als uralter Obfervanz ftreitet / krafft welcher jederzeit Das jus nominandi & eligendi 
fcabinum bey ermeldtem Magiſtrat geftanden / und in unverrügßger Poffeflion geblieben; ſo hat 
— den Reſidenten Berker auch dieſes Beſchwehr / aber vergeblich / zum offtern urgi- · 
ren laſſen. 

6.2. Soͤſchon unwiderſprechlich dargethan / daß die Kelormirte Gemeine zu Rade vorm Walde 
Anno 1624. vor⸗ und nach bis 27. Die Pfarr⸗Kirchen daſelbſten mit aller Paſtorat, Vicarien / 
Schul⸗ und Küfterey: Renthen in ruhiger Pofleflion gehabt / und gefloflen und Dahero nach 

“ geendigtem 30, jährigen Kriege Anno 165 ı. vom Land: Fürften dieſe Pfarr Kirche Den Re- 
formirten wiederum eingerdumet / nicht weniger abermahlen ſolchts Art. 7. $. 1 3,De$ Religions- 
Receilus beftättiget’ und alfo ermelote Gemeine beyeben angejogenen Vor · Redien billig und 
Rechts · wegen gehandhabet worden ; So hät felbige doch erfahren muͤſſen / daß im Jahr 2715. 
ein Romiſch Tatholiſcher Geiftlicher auf Den Ambts⸗Verwaltern zu Byenburg eine Commif- 
fion erſchlichen / und pretendiren mollen unterm Prætext eines allegirten nichts gültigen 
Vergleichs / den Dienft in ebengebachter Pfarr⸗ Kirchen zu verrichten / auch Renthen aus dem 
Paforat und Vicarien zu prztendiren/ und hat ermeldter Ambts · Terwalter pro publicatiane 
befagter Commiflion und fonften befagten Reformirtentoider alle Rechten über 6. —* abge⸗ 
rdertsund/ alles Einwendens ungehindert / zahlen laſſen den Roͤmiſchen Geiſtlichen aber / ob⸗ 
on impetranten Commilltonisfrey gelaffens hingegen nun hat man remonltriret / und die Re- 
ftirution ermeldter Gelder / aber vergeblich / prætendiret. 
5.3. Dad Rath⸗Haus an Eöhn ſoll zut Paſtorat zu rn Walde jährlich# geben 6. m. 
a 


* 
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Goldgl. / und das St. Maccabeer-Elofter daſeloſt 2. Bolbglszufelg alter Heb ⸗ R 
eg rar in vielen Fahren / obſchon oft angemahnet / ar ne _—. 
5.4. Werden Die Reformirge don Denen Beaimbien zu Wyenburg jur Bezahlung der Capicalien 
und jährlichen Penfionen der Kircyen/ und Denen Armen zugehörig / nicht geholfen obſchon offt 
mit groffer Mühe und Koͤſten die ſchuldigen angemahner / und bey ihmn Darum angehalten 


worden. 
$.5. Der Romiſch Cathol ſche Paltor zu Rade vorm Walde hat vor einigen Monathen megen einis 
j & der-Reformirten Pfarre Kirchen / kraft —2 ——— Kahn an 
&n Ambts· Verwalter Wych zu Bpenburg ad kalſiſſima narrata ſub· & obreptitit ein Manda- 
um erfepligen / und hat der Reformirten Kıryen zu Rade vorm Wald alfo zur-Ungebühr ab» 
gepreffet über 6. Rthlr. Unkoͤſten / laut Quittung / welche zu reſtituiren find, 


I; j 
Sa „Harn bey Mühlheim. | 

Zu Harn in der Herrſchafft Bruck finden fich ungefehr g. ad 6. Roͤmiſch Catholiſche Haushal- 
tungen, welche in Anno 1722. refolviget / eine Schule zu erbauen undaus dem geifilichen Kath zu 
Düffeldorff ein Mandatum heraus zu bringen gewuſt / daß Die Evangeliſch - Reformirte zu befagtem 
‚Harn nicht alleine ein Stüd Landes von der Gemarcke / fondern auch Das dazu nöchige Baus Holtz 
Daraus zu obengedachtem Ende anteifen folle / wie dann der Commillarius Ambemann zu Lande⸗ 
berg / alles Remonitrirens ohngehindert/ Darauf fortgefahren / und den Foͤrſtern nicht allein pena- 
liter anbefohlen / das Holtz anzuweiſen  fondern aud) wuͤrcklich ein Stuͤck Landes von der Gemarckt 
abzuzeichneny und den Catholiſchen einzurdumen / wiewohl ſonſt notorid, daß ermeldte Gemarcke den 
Reformirten mehrentheils / als daß wohl t o. bis 20. Reformirte gegen einen Catholiſchen geerbt ſich 
finden / eigenthumlich zuſtandig / und wann Holgzu fällen / ſolches vorhero biym Holtz Geding ans 
gebracht und jugeſtanden werden muͤſſen. 

Wie man nun Catholiſcher Seiten dieſes Gravamen angebracht / und aus den Religions · Receſ- 
fen behauptet / daß Einhalts der duͤrren Buchſtaben Cap. 10. 8. 3. eine jede Gemeine Die zu erbauende 
Kirchen und Schulen aufei Grund und Koͤſten zu verfügen hätten, iſt dennoch Darauf nicht re» 
fectitt / mit Faͤllung der Baͤumen continuiret / und nur Düffeldorffifcher Seiten prætextiret wor⸗ 
den / daß dieſes keine Religions-S;adye wäre / togegen aber Die Harnſche eingefeffene Reformirte das 
Contrarium Dargethan und angewieſen haben / Daß man zu (dorff felbften diefes nicht anders 
alseine Religions-Sace angemercket hätte, und dahero aus Dem geiftlihen Rath / fo nur allein auf 
die Religions-Sadyen inftruiret war / die befhtwehrliche Verordnung ergehen laffın/ allenfalls müs 
fe Diefer Rath / wann incompetent gervefen/ Die Mandata mirber eingiehen/ und alles in ftacu quo 
es ante Turbationem getvefen / hergeftellet werden; Doch Diefes alles. hat nichts verfangen wollen, fon» 
dern ts iſt die Schule erbauet / und Des Ends zu a9. Eichen: Bäumen abgehauen worden / melche ſam 
cauſirten Köften eine Taxa von 127, Rthir. 14.6. ausmachen. | 
*& 6. 
| | Hilden. 
$.1, Im Jahr 1716. iſt die Gemeine zu Hilden / fo Die Pfarr⸗Kirche daſelbſt befiget/ und nach Ans 
— des Receſſus Art.7.5. 2. bey allen Auftünfften manuteniret worden / dadurd mercklich 

beſchweret / daß der Catholiſche Pakor allda ſich unterſtanden / eine ſogenannte Woiffb ⸗ Ge⸗ 
walt / fo ermeldte Reformirte von undencklichen Jahren / laut darob vorhandenen Nachrichten 
und Regiſtern / eingehabt / in dem Jahr 1672. dabeh in ſpecie gefchüget worden / und bis hie⸗ 
> her ruhig befeffen / auch die Einkunfft Darab der Kirchen berechnet de facto ftraffbarer Weiſe ab⸗ 
bauen’ auch der Gemeinen unwiſſend wegfahren zu laffen/ und folchergeftaltermeldte Gemeine 
tider den Maren Inhalt der Receilen zu turbiren; VDa nun megen Diefes liquiden Gravaminie 
der Relident Becker ſich mehrmahlen gemeldet hat man Düffelvorffifcher Seit zwarn einen 

Bericht vondem Beambten gefordert/ im übrigen DiefedSpolium, fo bilig cum omni caufa 

hätte erfeget werden follen / und Daher entftandenes Beſchweht / nicht redrefliret. 

$.2, Die EvangelifchReformirte zu Hilden befigen privative die Pfarr: Kirche / Die Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſche bedienen ſich Dafelbit bey Beerdigungihrer Todten des Glocken Gelaͤuts / Kirchhofs / 
und der Todten-Bahre / und find verpflichtet / gleich denen Reformirten Das Offer ⸗Brod Der 

Kirchen eingulieffern / wie die Reformirte an Denen Orthen thun müffen / wo die Roͤmſſch · Ca⸗ 

sholifche Die Pfarr⸗ Kirchen privarive haben / und obgleich Roͤmiſch Catholiſche ſolch Opffer⸗ 

Brod vorhin richtig gegeben fo wird es doch nunmehr meiſt von allen zu geben verweigert / 
und iftalfodiefedzuremediren. R - 
$. 3. Wann dafelbft auf Zacobi-Tag die Roͤmiſch⸗Catholiſche Procellion gehalten wird / werden 
dabey Schuͤtzen Reformirter Religion mit ihrem Gewehr zu erſcheinen aufaeboten / die 
358 » Eatholifcye aber Damit verſchonet / welches als ſtreitig mit Denen Recelſen abzu⸗ 


ellen iſt. 
e ’ ci ’ 
Mulheim am Rhein, 
Der Bergifche Land» Schreiber 7 Gottfried von Duͤſſel / hat im Jahr 1718. vom Reformirten 
Schulmeiſter Holfmann Deswegen als wann eine verdachtige Perſohn / verfiche eine Nonne / Io 
au 


(189) i 
dus dem Cloſter gangen / und die Reformitte Religion angenommen / einige Tage bepfidh im Han 
ſe gehabt / (2.) gegenidie „Ordnung einige Yahren hero heimliche Herberge gehalten, auch (3.) con- 
‚rumax geweſen / zuſammen zu 17. Goldgl. Bruͤchien extorquiren laffen / wogegen das Confiflori-. 
um die Unfuge diefer præiexurten Exceden gehörigen Orths vorgeſiellet / allein Beine Remedirung 
erhaltenfännen / ungeachtet in notorietate beruhet / daß ermeldte PRorme freywillig die Xeformirte 
Religion angenommen / berhalben umb Korthelffung nad) Hollandgebethen / auch eingutrs Arte-: 
ſtatum beygebracht / zwey Machten in gemeldten Schulmeiſters gbeherberget / und 
mit einem von Coͤln nacher Holland Abgehenden Schiffe forigeholffen worden / welches gumahien 
nicht Denen Recefen zuwider / pielmehr aber nach deren Anleitung Art. 10.5, 29 allen und jeden die) 
Sewiſſens · Freyheit und Deränderungder Religion impune verſtattet wird / auch für Beine Wirih⸗ 
ſchafft geachtet werden mag / mannermeldter Schulmeilter-befagter Nonne ex pio affecku genmeldter 
maffennureinige wenige Stundenbey ſich im Daufe Raum gegeben; doch bleibet auch dicſes Des 


ſchwehr ungehoben 
| Monheim. M ! 
Es iſt eine ausgemachte Sache / und ergeben es Die Religions · Recellen / daß ein jederfeine 
Kirche und Schulen unterhalten und reparirenmüffe ; dieſem gerade zuwieder mird dem Srepherrn 
zu Groſſen · Bullesheim im Jahr 1717. nicht nur angemuthet / Die Reparation der Romiſch· Caho⸗ 
liſchen Kirchen und Schulen mit zu verfügen / und ſich repartiren zu laffen / fondern man hatde plaw, 
no zugegriffen / ab executione angefangen / und Denfelben toegen etlicyer so. Rthlr-execuciren / auch 
ein Pferd pfänden laffen / wobey es nicht geblieben / fondern auch nachgehends eine Ruhe wegge⸗ 
nommen worden / ungeachtet die Düffelvorffifche Regierung einen Bericht gefordert / und dabey 
berordnet hatte / daß man wider die Receflen hierunter nichts vornehmen folte / wiewohlbillich bep 
ſolchen Befelcherndie Relaxarion der przeipitanter eingegogenen Pfänden/miein hoccalu, mitemges 
rücket werden müflen ; Doch gehet Diefes Beſchwehr noch tweiter / indeme der Vogt die gepfänpere 
Kuhe nicht nur verfiegenund fchier verderben / fondern auch zweh feilte Dchfen pro ulteriori exech- 
tione wehnehmen / an den Romiſch⸗ Catholiſchen Küfter gegen einen geringen Preiß verfauffen, und. 
als einen Triumph auffm Öffentlichen Marck ſchlachten laffen / wie dann der Zeitder Schadeauffer 
der / Demgemeldten Freyhertn dieſerhalb vom Vogten zu Mannheim angethanergroffen Defhunpfs 
fung zu 123. Rihlr. 10-6. raxiret und beleget worden. nr 
j 48 hat zwarn anguten Borftellungen und Inftanzenum Recels-mäffige Remedirungfona 
derlich da dieſes Gravamen allerdings auch nach dem Rheinbergifchen Keligions: Recelt do Adno 
16597.liquid fich befunden / nicht ermangelt » es iſt aber ſoiches dennoch nicht gehoben worden / und 
muß mandarüber noch immer ich ferner beſchweren. R 


9. 
Ober⸗Caſſel. | 
$1, Esfind die Reformirte zu Ober» Caſſel in Anno 1680.dagu angehalten worden / daßfleder Ro⸗ 
miſch⸗Catholiſchen neu-aufferbautes / wiewohl unnoͤthiges Kirchen: Geflühl / haben mir bezahe 
Ien — dadoch die Roͤmiſch⸗Catholiſche in dergleichen Bau Werck ihnen gar Feine Die 
uͤl e ei n. B , 
6.2. ve . —* 1682. ſind den Reformirten zweymahl auff daſigem Kirchhofe auffgerichtete Grab⸗ 
Steine zum andernmahl von ihren Erb⸗Begraͤbnuͤſſen ausgeworfſen worden / wodurch fie ih⸗ 
nen biß zu 8. Rthlr. Schadengethan / umderen Erftattung fie neben Abftelung dieſes Grava- 
minis , aberumfonft / gebethen. : 
$.3. Es habendie Roͤmiſch Eatholifchein Anno 1623. Hermannen Muſgen / damahligen Kirchen⸗ 


Eilteften / weg en Stein⸗brechens zum Reformirten Kirchen Bau / ohne Uberweiſung / vahee ' - 


anden mit Stein⸗brechen zu nahe gekommen / gepfändet / um die gepfaͤndete Kuhe auszuld⸗ 
— ſo fort an Fohann Krohe erlegen muͤſſen zwoͤlff Rthlr. / um deren Refticuion ars 
ebethen mird. 

5.4, Es mifen die Keformirte dem Roͤmiſch · Catholiſcden Opffermann / ohne daß fie den geringa 
ften Dienft von ihm haben / ihnen auch nicht einmahlzur Begrabung ihrer Zeichen Das Seldut 
verſtattet wird / Dafür jährlichg ein gewiſſes abführen 3 " Vorhin haben fie ihm men Maag - 
ein / oder das Geld dafür / wegen des Uhrſtellens geben müfien / da aber die Srangofen des 
nen Catholiſchen ihre Uhr genommen / und die Keformirte inihrer Kirche eine Uhr befommen / 
da mollen fienichteines Hellers⸗ werth ihrem Schulmeifter für Die Stellung der Uhr zulegen da fie 

doch den Dienft von ſolchtr Uhr haben den vormahls die Ref ormirten vonder Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lifchen Uhr gehabt haben- — 

5 5. Die Roͤmiſch· Catholiſche haben wider das Verbott der Cocumiſſacien / welche vor einigen Jah⸗ 
ren / zur Abhelffung Der Gravaminum ‚den Umzug gehalten / ein Heiligen Häußgen der Re⸗ 
formirten Kirchen allzu nahe gebauet / an folden Orth / wo dergleichen Zeichennie gen 
weſen / wodurch fie öfters denen Recellen zumider mit Singen 7 Spielen und ſchreckli⸗ 
F rn in ihrem. Gottes» Dienft turbirt werden /um deſſen Abſiellung annoch gebe⸗ 


en toird. ey 
5.6. Die Romiſch ⸗ Catholiſche wollen die vondenen Keformirten außgelegte nnd angebrachte Koſte 
ad 6. Kıhlr. iflarien bey: des Wiedemhofs 
STD 





19) Be ° 
worden, im Denen St der Matricol fi 
fi ste den der —— Are el — de * wo 
sr Es wird denen Reformirten von denen Romiſch⸗ Catholiſchen / ihr Kirchen: Regiſter betrefe 
/ —— Renthen zu ————* Schaden vorenthalten, um deſſen Ausreichung 
58 Es Rönnen Die eformirte auff ihr inftändiges Anhalten vom Schöffen Neſſelrath die Quit⸗ 
tung wegen Des Capitals / fo er für ihrem Wiedemhof zur Zahlung bereits empfangen hat 
15 3e Samen von Deifrbac fördncn von De Bemeine u Ober af o of fe 
i Gemei 17 einen neuen 
* ger bekommt / doppelten Pacht vor Empfang · Recht / von einem Morgen Weingarts 


J 


gen da dom nach Landes- Gebrauch nur Empfang» Recht gegeben wird / fo oft 
jemand Die —8 de Guͤther erblich empfängt / mie Die Gemeine felbige wieder empfan⸗ 


gen hats und —— diger nichts mehr / als den Genuß Davon hats; Es —*— die Gemeine 
daß auch dieſes Beichtoehr abgeſtellet werde 
Reformirte Einwohner / Kirchfpells Sber⸗ Dollendorff I m —— einge⸗ 
——— klagen / Daß der Roͤmiſch⸗ —2 Paſtor ihnen Weingarts⸗ Mahme und Eyer 
abfordere / mir Bedrohung / fie widtigenfalls bey Der Obrigkeit in Schaden zu —— da ſie 
doch dieſelbe nicht ihme / ſondern ihrem Prediger zu geben ſchuldig ſind; bitten alſo / daß dem⸗ 
ſelben dieſe Anmuthung unterſagt werde 
1 1. Voꝛrgemeldte Reformirte/ dee Rirchfpei8 Ober — —— 
ration daſiger Catholiſhen Kirchen / Schulen / Pla: - Haufes und Glocken / da 
Das Belaͤuten ihrer Todten gemeigert wird; bitten alfo / Daß fie von diefer kalt an be⸗ 


ebet werden. 
9 ——— den gemeinen Grund ga Ober⸗Caſſel flehen einige Obſt ⸗ Baͤume / woron der Catho⸗ 
liſche Opffermann das Obſt allein wegnimmt / Da Doc) Die Keformirte ſowohl / als Catholi⸗ 
. weil fie gemeine Laſten tragen / Davon participiren muͤffen / bitten Daß wegen dieſes Ge⸗ 
nuffes unter beyderfeits Religions» Verwandten eine Parität gehalten werde. 

5.13. Zu Ober» Caffel müffen einige Haͤuſer Pacht geben / weil fie der gemeinen Straffe zu nahe 
fiehen follen / welchen Pacht der Catholiſche Paftor allein empfänget / da doch der Keformirte 
Mrediger fo viel Rechts daran hat als der Catholifche und darum bittet / daß er zu gleichmaͤſ⸗ 
figem Genuß bie Padt gelangen möge. 

5.14 © hat der SR iſch ⸗ Catholiſche Paftor zu Mondorff den 6. Nov. 1715. zwo Perſohnen / 
davon der — Reſorwirt / die Braut aber Catholiſch dem Religions » Vergleich = 
10. —— zuwider absque dimiſſorialibus copuliref / da fie Doch beyde in der 


zu Obers Caffel find proclamiret worden; bitten alfo Daß er Dafür angeiehen und = 


hütet 4 daß dergleichen nicht mehr geſchehe · 

5 15. Es will der Römilch» Catholiſche Paltor zu Ober: Caſſel denen Keformirten verwehren / 
daß ſie ihre Leichen bay Kirchhof in ihre Erb» Begräbnüß bringen, gleich er Dann bey 
der Beerdigung Woli n64 eines alten Mannes’ mit einiger Mannſchafft 
Kirchhof befeget / —— + daß / woferne die Reformirte nicht ui bleiben wolten / dr 
Gewalt mit Gewalt abzufehren — daß zur ir —— die Reformirte ge⸗ 
noͤthiget worden / dieſen Todten in ihre Kirche zu nn nun dieſes gerade — 
Bee Av lan a ah Om nk 

die geden berdringen 5 ale w m ge / 
— Paſtor —— eine daſ Correction bekomme / und Die Reformirien * 


446. — ——— Beins Hauf_ aus ei Aurhoricdt auff de 
ö Kirchhof vergroͤſſern / und ‚guten theils über der eformirten Erb —S 


Erberfeb, | 
5. z. Auff der Religions» Canfereng zu Rheinberck if} Anno 1682. den zr. und 25. Febr. dahin 
zefolviret/ daß / wann die Euangelifh « Reformirte Gemeine zu Erberfeldt zur Fothpurfft ihrer 
Kir den und Schulen und mas dem ankiebet/ was verlangen’ und ber Fhro Ehurfürfit. Burchl. 
AwuPfaltz unterthänigft ſuchen würde ı Diefelbe darinnen jedesmahl gnddigft willigen würden. 
Nun hat war befagte Gemeine ihre deßfalls förmlich belegte Schui · und Kirchen» Rechnungen 
denen Sim Dicafterüs viele — mit ſchweren Koͤſten vorbracht / aber Peine Mandata reparti- 
sionis & folurionis erhalten können: woher Die Glieder der Gemeine zur Anmehmung folder bes 
rechneten Dienften ſich nicht verſtehen — alſo / daß dadurch Die Gemeine in die gröffefte 
Verwirrung und Unordnung gerathen ift ; —— gebeten / daß bey Vorlegung foͤrmlich ge⸗ 
—— Rechnungen hinfuͤhro alfofort ein igſtes Mandatum repartitionis & folutionis ers 
ilt werde. 
5.2. Ein Reformirtes Pfarr⸗Glied / Nahmens Maria Lichtenſcheid / hat vor einigen Jahren lub 


Cenſura Eccleſiaſtica geſtanden / welche ſich Darauf zum Ehurfürftl. Gerichtſchreiber im Barmen / 


Fabritio , gewendet / und über den Aeltiſten / Peiern Scharffnacke / gefaget / welcher deßwegen 
i vorge⸗ 


lu) se | 
Borgefordert und mit 2. Boldgl. Bruͤchten beleger worden, und dleſelbe Auch besahlen 
ſen / um deren Reftiturion und Handhabung * Kirchen ⸗ Cenſur eher mip 
3. ‚Obgleich bey Denen Procellionen unfere Religions» Verwandten nach Denen Receflen ihren 
” Sur abpiehen ı und id Weit gnug entferne haltens fo werden fie doch dor und nach erbärmlich 
abgeprügelt / und müffen Darüber al führen. 

6.4. Es ſeynd von undencklichen Jahten her —* Pfarr + Kirchen. 8* Küfterrge 
Gefaͤlle ale —— Kom, — besablet / a a of Zeit u von 
Denen Schuldigen find verweigert worden / morunter en Olten Ve⸗ 
ſchweht die Remedirung erwartet wird. 

'IL 
Sohlingen. 

6.7, — Gemeine u Sohlingen — ihre ſchon vor 6. Fahren geihane ratione 
von ber Däffeborfi ſchen geiftlichen Rath gehemmeren Kirchen» Cenfur, wider ihren 

Shen + wobep ihre Armen feinen geringen Schaden gelitten’ und. 

bie Gemeine in unperfehulbte Koften geftürget/ und da dieſes Beſchwehr biß annoch nicht 

iſt abgeflellet worden ; als bleibet. der Gemeine fichentliche Bitte vor wie nach / daß ihe 
cum — damni die Kirchen⸗ Cenſur denen Kecelſen gemäß / ungehindert gelaffen 


$2. erden die Reformirten / wann einige Tage oder Wochen geldutet werden muß, auffe 
ı und gesungen / in der Römifch« Catholiſchen Kirchen mit lauten gu helfen / da 

in der irten Gemeine ein wohl zwantzigmahl ſchwerers Gelaͤute / ohne einige 

een der Roͤmiſch⸗Catholiſchen / allein verrichten muͤſſen / worunter Remedirung ge⸗ 


Langenberg. 
5.1. — bittet / a8 die Kirch « Meifler und Provifores frey und ungehindert erwehlet / anges 
dnet und confirmiret werden mögen. 
5.2. Da an Kömifch » Tatholifcpen deveriagen denen Reformirten / ohne bey Dem Elofler zum 
g um Freyheit anzufuchen Die Arbeit —* möge unterfaget werden. 
bey Abfierben ihrer Prediger zur Erhaltung der Collation von Der Herrfchafft ein Eins 


"kim ———— werde / geſtalt es denen Gemeins⸗Gliedern zu beſchwerlich faͤllet / ſolche groſſe 
en beyzubringe 
5.4. Wann auch —— Religion Eheleuthe ſich vereinbaren / ſowohl Soͤhne als Toͤchter 
a Paftoribus Reformarz Ecclefiz in gu / daß folche unter Straff der Brüchten 
an nicht mögen verhindert werden 


13. 


Gruten. Pr 
4. 1. Es will Der Gemeine zu Bruten das freye Gelaͤut / bey Begräbmüß ihrer Todten nicht vera 


attet werden. 

Anden der Römikh · Catholiſche - nicht eher fie gulaffen will / er habe Dann vorhero das 
Ave Maria geldutet. Wann nun diefes denen Recellen Art. 10. 5.13, zuwider; Als wird 
auch hierüber Remedirung erwartet. 

5.2. ee; hat der alte annoch lebende Peter Pütt vor dem Conlſtorio gu Gruten deponiret/ daß 
tobanfen auffm Hengenberg rauen Vatter / Nahment —X vor vielen Jahren de⸗ 

heformirten Armen gu Gruten die Summam ad 25. Rihlr. vermachet/ welche gleich falls 

in die Roͤmiſch⸗ — —— gerathen / und bißher darinnen verblieben / welch Spolium 

cum Intereile nad) denen eceſſen Art. 10, $. ı2.uhd Dem Rheinbergiſchen Protocoll ebenfalls 


en auch Denen Reformirten Armen aus denen d⸗ Brodten jedesmahls weniger / als 
Romiſch · Catholiſchen mitgetheilet wirdz fo bittet Die Gemeine / daß es dahin verordnet 
ro möge / Daß die Gpend + Brodte absque differentia Religionis, in Gegenwart der Pro- 
viforen/ entweder in gleiche Theile vertheilet werden / oder / Daß Die Brodte / welche von bes 
= —— — —— ormirten allein bleiben mögen, da Die Roͤmiſch⸗ Carhoe 
iſche auch Die ihre vor 

5.4. Bitter re denen Epurfürfiicen gnddigften Edi@en zu fege/ Denen Beanbten 
mit mehrem Rachdruck auffgegeben werde daß ihre Gemeins + Glieder an Roͤmiſch⸗ Eathos 
fen Severtagen / fonderlich bey naſſem Wetter / as unvermeigerlich verflattet werde/ 

dag fie ihre Saat Heu» und ag berüben mögen. 


gennep. 
‚Ob Esangelifche Gemeine zu Lennep in 1268 er 
* Oi ie dato . 1686 ausführlich ha und probiret hat/ dab Die 
Onera mit Nahmen Dpffer « Korn Henff / Ever / 2c. Onera — ſeyn / ſo ſind dennoch 
dieſelbe von ſolchen Zeiten her / ſowohl vom ———— — und Kuͤſter / als * 


(1ı2:)% 
anderen. Gerteinde Gliedern / durch Den Romſch Cuholiſchen Schulmeifter und Küfter zu 
Mintart jährliches beygetrieben und benügiget worden / deren Refticurion ſammt Abftellung 
dieſes Gravaminis gebethen wird. 


5.2. Die Schöffen: Band zu Mintart ift Anno 1624. und 1672. auch mit Evangelifcgen ſuo⸗ 


cefliv& bekleidet gewefen / aber feither Anno 1700. hat man die Schöffen ⸗Banck mit lauter 
Romiſch⸗ Catholiſchen Schöffen befeger. 


5.3. Weil die Bekanntmachung der Translation de Felti annunciationis Mariz dafigem Prediger 


nicht geſchehen / und daher Die Reformirten an dem Tage’ auff welchen —— verleget 
morden / gearbeitet haben; fo ſind / dem deßfalls den 16. Juli 7686, aufgelaffenen kaiet zuwi⸗ 
der / Henrich am Kabelsberg mit 6. Schill. Henrich an der Wiep mit 12. Schill. Peter an der 
Huͤten mit s. Schill. und deren noch mehrere nach Anweiſung des Bruͤchten · Protocolli vom 
Fahr 1714. mit Brüchten beleget und execuriret worden / welche Bruͤchten zu reftiruiren find, 


4 Da poblicario Edidorum, Mandatorum czrerorumgue publicandorum , dem den 16. Julii 


1686. deßfalls ausgelaffenen Edi& gemdß in vorigen Jahren, auch in Dafiger Edangeliſchen 
Kirchen gefchehen ift / will felbige feit 3. d 4. Fahren her vom jegigen Ambtmann zu fandsberg/ 

Frebherm von Beveren / nicht beforget werden / obgleich Die Evangelifche vorlängft inſtaͤndigſt 
darum angehalten / welches zu remediren. 


5. Da auch vigore des 1. Ofobr. 1697, ausgelaſſenen Edicti, die Armen; Gelder / welche beym 


Kauff und Verkauff / Permuration und dergleichen Contracten gegeben werden / Denen Refot⸗ 
mitrten allein zugehoͤren / wann Reformirte oder Lutheriſche mit einander contrahiren, zur ges 


raden Helffte aber warn Edangeliſche und Catholiſcde dergleiden Contracten mit einander 
eingehen / fo will man Denen Ebangeliſchen Doch ſolche Armen⸗Gelder nicht derabfolgen laſſen / 
ob fie gleich beym Gericht ſich deßwegen angemeldet haben / als der im Januario 1709. ab Dem 
inter Reformatos per: und gefaufften Wahlen⸗ Haͤuſer· OQuth 10. Rihlr. im Jahr 2713, aber 
ab dem gleichfalls inter Reformatos per» und gekaufften Tillerfelds Guth 39. Stüber trucke⸗ 


nen Wein» Kaufe welche Armen Proviforen zu verabfolgen- 


af. 
Hondtſchafft / Britſcheid und Sellebeck. 


1. Der Catholiſche Paftor zu Mintart / Chriſtianus Damm / intrudiret ſich in bie gemeine Ar⸗ 


men· Spende der Hondtſchafften / Britſcheid und Sellebeck / (allwo die Eingefeffine ohne 
Unterſareid der Religion von Alters ber ſolch Brodt und Geld genieffen ; ) und hat die Evange⸗ 
liſche Hauß s Armen auff MartinisAbend 17 13. fodann auff Lichtmeß - Abend / Hagelfeyer und 
Martini» Abend 2714. bon denen gemeinen Hondtſchaffis⸗Spenden / gegen uhraltes Her» 
kommen / eigenmächtig gang verſtoſſen und ihres Anıheils in Denen bier gemeldten Ausfperrs 


dungen beraubet / welches Spolium zu reflituigen iſt. 


6.2. Als die Ebangeliſche wegen ihrer Hauß⸗Armen fo offtmahliger Verſtoſſung und dadurch 


canfırter Hungero⸗ Noth gedrungen / auff Lichemeß - Abend 17 15. Das aus Keformirten Haus 
fern kommende Armen: Brodt und Geld unter Reformirten Haußs» Armen ausjufpenden / ſo 
hat porgedachter Paftor Die Reformirte Eingefeffene der Hondtfchafften / Britſcheid und Selle» 
beck / die unter feiner Jurisdi&ion find / denen Religions: Concordaren gerade zuwider infa- 
Iutato Prztore Durch feinen Kuͤſter Johann Starck / am 4. 5. und.6. Febr, 1715. wie anlite 
2” Vergeihnüß der Pfände mit ſich führet/ gewaltthaͤtig auff graufame/ nie erhörte 
ife/ geſchaͤndet und gepfänder / tveßhalben denenfelben Satisfa&ion gebühret.: 


%,3. Daß gedachter Paftor forhane Pfaͤnde allernaͤchſt bev ſich an der fo genannten Lauenburg num 
ſchon faſt anderthalb Jahr lang zu vieler Pfänden Deterioration bifher detiniret/ 18.ft. Pfand⸗ 


— 
i 


Geld vor ftinem Kuͤſter / und 4. à 5: ft. Stand + Geld für Der Lauenbuͤrger von jedem Pfande 
przrendiret/ an flatt er ad locum unde diefelbe unentgeltlich zu reftieniren ſchuldig. 


$.4. Hatvorgedachter Paftor im Novembr. 17 15. durch ſiniſtre Porftelungen und beagefügten in 


Unmahrbeit beflehenden Atreſten beym geiftlichen Rach zu Düffelvorff es dahin zu bringen ges 
wuſt / daß auff Lichtmeß: Abend und Hagelfeger 271 5.1ub Num. 2. vorhin angezeigter maffen 
ad 337. Pf. Brodt in der Hondiſchafft / Britſcheid / und 2 16. Pf. Brodt / ſammt 6. ſt. Geld 


Nin der Hondtſchafft / Sellebeck / nochmahlen denen Reformirten abgezwacket worden / welches 


Brodt und Geld zu refundiren. 


5. Daß er Paſtor mit Dem vor eben gemeldten (weil ſelbiges in dem unter hoher Straff Dazu are 


gelegten gar zu fürgem Termino beygubringen ohnmoͤglich war) in losis ordinariis den 9. 
Decembr. 1715: baar erlegtem Geld in Britfcheid auff den Dannenberg ad 3. Reichsthl. 
30. fl. in Sellebeck gu Carpenhauß ad 2. Rthir. 15. fi. nicht hat acguielciren wollen / ſon⸗ 
dern inlalurato Satrapa eigenmächtig ad meram Evangelicorum vexauonem & luppreflionen, 
die Reformirte Eingefeffene beyder vorgedachrer Hondtſchafften / durch den Gerichts: roten 
den 18. Decembr. 1715. fanden und pfänden laffen / fo garı daß er auch diejenige / 
telche nur Armen» Geld gegeben / und Daffelbige den 9. Decembris 17175. würcklid in 
loco ördinario erleget hatten ı den ı8. ejusdem pbsangezeigter Weiſe / zugleich mit ges 
pfändety worüber Derfelbe mit empfindlicher Straffe zu belegen und Satisfastion zu ıhum 


ſchuldig iſt· 
5.6. Mehr⸗ 


| (9) 

5.6. Mehrgedachter Paftor hat auch Die durch den Beriches Boten widerrechtlich genommene 
de / ungeachtet gefchehener doppelter Liefferung Des Brodts und Geldes / auch Darlegung 
3. Rihit. Pfand» Geldes vor Den Gerichts + Boten, dannoch bißher / zu ber Soangeifhen 
groffen Beichtvehr / zurück gehalten, welches gu remediren. 

$.7. Daß er Paftor Die Evangelifche diefer Gemeine Armen: Spenden halber bey dem geiftlichen 
Kath in einen Foftbahren Procefs gejogen / und bißher wuͤrctlich bey Die 30. Rihlt. Linfoften 
verurfacher bat Die er ihnen zu refundiren ſchuldig. 

5.8. Daß er Paftor der den 2. O&obris 1715. ergangener gnädigfler Urtheilr Einhalts / daß Re⸗ 
ormirte Armen bey denen Spenden nicht preteriret werden ſollen / gerade zuwider handelt / 
indem auff feine Infigation auff Martini»Abend 1715. dem Hermann Ruckels / Gertruid 
am schelenbrings und Denrihen am Zeechenberg / drey alten, lahmen / blinden/ Branchen 
Reformirten Hauß + Armen von der gedachten Spende Catholiſcher Seiten nichts bat zuge⸗ 
ftanden werben wollen / obgleich Keformirte Armen» Provilores remonftriret haben / daß / 
vermöge Urtheil / die Reformirte Armen nicht gu przteriren find ; gleichergeftaft find 
auff Lichtmeß +» Abend 1716, die gebachte Drev rmirte Hauß⸗Armen / fo auch das⸗ 


Man⸗ 


mahl Chriſtina Zitztoth / eine arme krancke Keformirte Wittibe / pretefiret worden. Eine 


gleichmäßige breterition der Reſormirien Hauß + Armen / iſt bey der jüngft«gehaltener 
Dadmes Spende auch widerfahren, welches alles denen Evangelifchen Haug» Arınen zu 
vergüten iſt. 

i Fa: er Paftor propria aurhoritare Denen Catholiſchen Proviforen/ unter harten Bedrohungen 
befiehlet / die Keformirte gegen wohlhergebrachte Polleflion zur Mit-Ausfpendung diefer Ars 
imen« Spendung nicht mehr zu admirtirens da dann Die Catholiſche auff Hagelfeber jüngft 
unterm Dormand ihnen fen befohlen worden / die Spenden allein auszutheilen / Die Defors 
mirte mit Gewalt daran verhindert’ welches / wie es auff eine gaͤntzliche Verdringung angefes 
hen iſt / zu remediren / Die Prerepta aber gu reſtituiren 


5. 


9 


$.10. Daß die von hoher Obrigkeit gnaͤdigſt beliebte Egalirät groifchen denen Armen bepder Relie 


gionen Catholifcher Seiten bey Denen Ausfpendungen nicht will geflattet werden / welches 
penaliter gu vtrordnen. 


16. 
— Wermelskirchen. | | 
5. 1. Die wenige Römiſch ⸗ Catholiſche zu Wermelokirchen / fo etwa vor 10. Jahren eine Capelle 
dafelbft gebauet / und denen verflattet wird / daß fie ihre Todten auff den dieſormirien Kirch⸗ 


begraben / weil fie noch felbit Beinen Kirch ben/ unterftehen mit i 
—— — andern Ceremonien darauff zu —— obgleich die ne 


die Düffeldorffifche Regierung angeruffen fo iſt Die Sache doch biß dato liegen geblieben, die 


zu Vermeidung mehrerer Ungelegenheit gu remediren. 
6.2. Werden die Keformirte Glieder / wann fie ihre Kinder etwa 14. Tage auß dringenden Urſa⸗ 
chen ungeraufft liegen laſſen mit Brüchten beleget / Da Doc) folches eine Kirchen» Sack ifls 


gehörig zur Kirchen ⸗ Cenfur, und deßwegen zu remediren iſt. 
/ 17. 
Sronenberg. 
Krafft der Keligiong + Concordaren/ und in —— eines Chur fuͤrſtlichen gnädigften Mandari 


vom x. Decembr, 1697. iſt verordnet / Daß Die gen von denen alten Kirchen⸗/ und Ar⸗ 
mens Renthen vor Denen Beambteny von Denen neuen aber vor denen Confiftoriis abgeleget wer⸗ 


den follen. 

e: a nun ſchon die Kirche und Armen gu Eronenberg allein aus Colle&en und neuen Funda- 
tionibus erhalten werden müffen ; fo wollen dennoch die Beambten zu Elberfeld dieſelbe vor 
ſich — haben / warum gebethen wird daß Die Gemeine wider ſolche Anmuthung geſchuͤtzet 
werde. 


18. 
Ratingen. 


$.1. Daß der Catholiſche Paftor zu Ratingen / N. Hanrath / mit greulichen Schelt⸗und Läflers 
- orten die Svangelifche Glaubens: Genoſſen anfahre/ fonderlich Diejenige Eheleuthe / welche 
von bepderiey Religion find; mie Dann ſolches Petern Ryck und Catharina Brockers wider⸗ 
fahren’ da er die Mutter ſammt dem Kinde / welche der Neformirten Religion zugethan / 
angefahren Ihr feyd des Teuffels und wann du (verfiehend das Kind,) niche 
mie in Die Pfarr: Rirche AL) e dich und deine Hutter lebendig 
der Teuffel zum LTeuen Jahr, und fie! / Mutter ; wäre des Teuffels ; Und als 
fie verlangte’ er möchte ihr Unterricht aus GOttes Wort geben/ replicirte er: Dis Cana , 

der Teuffel fie Dir auff der Zungen/x. 
8.2. Diß treiben Die Romiſch⸗Eatholiſche nicht allein bey Tage / fondern auch bey Nacht / da Des 
nen Reformirten zugeruffen wird: Ihr Calviner heraus ! mit ſolchen bengefügten garſti⸗ 
gen Worten weiche eine ehrbare Feder nicht zu Pappier fegen mag; dieſe Kinge ift in Denen 
Zweyter Theil. Cce beyden 


pn 
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beyden Hertogthuͤmern Juͤlich und Bergen gar gemein / und der Duͤſſeldorffiſchen Regierung 

vielfältig / aber vergeblich vorgetragen wo den; Man will dahero erwarten / daß von der Düfs 

feldorffilchen Regierung dem Schelten und Schmahen / dem Fluchin und Berfuchen / wo⸗ 

. unit die Roͤmiſch⸗ Catholiſche wider die Evangelifche auobrechen / Krafft der Recefin mit 

Machdruck gefleuret werde. - 

$.3. Werden Die Roͤmiſch Keane m Schulen aus denen Stadts: Mitteln / wozu die Evangeli» 

fte ſowohl/ als Roͤmiſch Eatholifhe contribuiren /repariret und unterhalten / der Carholifche 

+ Schulmeifler wird daraus mit 4. Malter Roggen, 3. Malter Maltz und mit 3. Rthir. 12. 

.,. Alb. falarüigetz die Evangelifhe aber werden Davon nar ausgefhloften; Wann nun pro rata 

denen Recefen gemäß zwiſchen beyden Religions» Dermandten die egalice zu halten iſt / fo 
2... muß auch billich hierunter remediret werden. 

$.4:. Obihon vor Alters her Keformirte im Stadtd>Rath / auch mehrmahlen Keformirte Buͤr⸗ 

germeifter in demſelben geweſen / fo wollen auch nunmehro die Keformirte davon ausgefcloffen 


voerden- 
19. 
Urdenbach. 
„3. Obgleich die Ebangeliſche Eingeſeſſene der Srepheit Monheim jederzeit ihr angefchlägenes 
ni — zum eg des ——— der Glocken ar ie An sungen 
fepnd fie Darüber, denen Receffen zuwider / eine Zeithero gezwungen worden / zur Reparation 
der Römifch» Catholiſchen Kirchen / und zum Auffbau Des Vicarii Wohn» Haufes beyjutra- 
gen / und als der Xeformirte Halſmann des fogenannten groffen Hofes / welchem über die 
2 . Rthir. angefeget worden, ſich Darüber beſchweret / if er executive dafür angefehen more 
Be * zu remediren / und gemeldtem Halfmann fein daher gelittener Schade zu rc- 
tuiren ill. 
5.2. Es iſt die Abmeſſung des Churfuͤrſtlichen Land⸗Weges alſo an / daß er quer Dur 
ber A —233 und Kirchen⸗Keld / welches die Ga an fid erban 
hat / wodurch das befle und faft eingigfte Predium der Gemeine dergeflalt geſchwaͤchet wird / 
daß fie den Unterhalt für ihren Prediger Daraus nicht haben / und wird gebethen/ Da Diefe Abs 
meſſung nicht geändert werben ſolte Daß die Gemeine dieferhalb indemniliret werde, 


20. 
Erckrath. 

5.1. Die Roͤmiſch⸗Catholiſche wollen nicht geſtatten / daß die Reformirte ihre ohne Tauffe abge⸗ 
ſtorbene Kinder in ihren Erb» Begräbnüffen bepfegen mögen, fondern nöthigen fie’ an einen 
befondern Orch auffm Kirchhofe diefelbe hinzulegen/ vertwegern ihnen auch / Diefelbe mit here 
ze Deldutung der Glocken zu beerdigen / welches zu remediren. 

5.2. Will ihnen auch nicht ugelaffen werden / daß fie nach dem Mittag ihre Todten mit herges 

brachter Ldutung der Glocken begraben mögen, 

$. 3. Müffen Keformirte dem Land »Dechanten 1. Reiche + Orth erlegens ehe fie einen Refor⸗ 
—— auff ihren Kirchhof begraben mögen, wovon Die Romiſch⸗Catholiſche frey gehalten 


erden. 

$.4. ABil man die Reformirte anſtrengen / owohl / als die Catholi R ion Dir 
= Abhängen der — eg de fen. ERDE DERAERR: 

5.5. Will —— Seiten nicht zulaſſen / daß die Reformirte ihre Todten mit dem Ge⸗ 


ſang n , 
5.6. Werden Die Reformirte / dem Recels zuwider / zum May» Lduten gezwungen. 
\ 2I. " 
— Dühn, 
Hat eigentlich Feine Gravamina , thut nur die Anfrage: ob die Beambten von denen Kirchen» 
und Armen: Rechnungen Jura zu nehmen befugt feun? und ob nicht ein geitlicher Kirch⸗ Meifter 
ohne Richters Beſcheid Die Kirchen » und Armen» Rechnungen beptreiben Fönne 


22, 
® i 


Duffel, 
Daß der Catholiſche Paltor zu Düffel / auff gegiernendes Anfuchen / zur Saat» und Erndtee 
Zeit felbft bev — Wetter an * Fr, e Tagen) auff dem Adır zu arbeiten / Peine Per- 
23. 
Homborn. 

3.1. Daß denen von Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht den 17. Sept, 1711. wegen Keparirung der 

- Kirchen ergangenen und publicirten gnddigften Edi&ten vom Adelichen Haufe zu Lumenbeck⸗ 
als Einhabern des groffen Kirſpells⸗Zehenden / gar nicht nachgelebet/ nach nachgelebet wer ⸗ 


den will. 
92. Daß 


. BC) 
. bie t allein die gu ihrer Kü 
mn bci Orten 
Bücenhofers Hofe zum Theil unterfager/ und um zwey Jahr lang nicht abgeführer/ welches 
gu remediren. De Bi 


pe. 
5. 1. Der Roͤmiſch⸗Catholiſche Pafor dafetbft mil denen Reformiren nicht geſtatten / daß ſie ihre 
Todien auf den gemeinen Kirchhof ſeibſt tragen und begraben fondern nimmt mit feinen Leu⸗ 
then die Leiche am Kirchhof an / IR fie in Die Kirche tragen / und fo lange ſtehen bi6 die Me 
gehalten, und Die Leuthe Das Opffer abgeftattet haben / und Demnach verrichitt er Die Begra⸗ 
bung mii Romiſch⸗ Catholiſchen Ceremonien / welches / als freitig mit dem Reeligions-Recefs und 
denen Churfurſil. Ediäteny abjuſtelen. 
a we ei Paltor Die Geyer » Tagen fo ſteiae zu halten,dafi er auch nad verrichten 
tem Goites · Dienft in der Erndte⸗ Zeit / unter Bedrohung ſchwerer Bruͤchten / einuſammlen 
nicht erlauben will; Daum ſolches an andern Otten / auch Krafft Churfuͤrſtlicher gnadigſter 
erordnung zu als wird gebethen Daß man doch den Schaden oder Bortheil der 
Untertanen auf DieOpiniarrerät des einen oder des anderen Geiftlichen nicht mol laſſen ans 
r̃ommen / da edja beffer iſt / Daß die Unterthanen an folden Tagen ihre Arbeit beforgen als daß 
fie in denen Wirihs · Haͤuſern figeny und ſich vol fauffen. 
$. 3. Es wird jährlich ein ficyeres Qaantum zum Unterhalt des Roͤmiſch· Catholiſchen Paltoris, ge⸗ 
nanık Pfägerse Geld / auch 15. Rthlr. Kerken: und Proceſſions· Gelder / im Kirchſpell ausge 
fehlagen, woju Die Reformirte mit contrıbuiren muͤſſen / da aber eine jede Gemeine zum Unter⸗ 
halt des Predigers und des Gottes Dienftes Das nörhige anfchaffen muß, als ift billig von beh⸗ 
denfolchen Auflagen die Reformirte Gemeine zu befreyen. 
5.4. Weil bißher.der Reformicren Gemeine in der Delling Feine Churfürflliche Befehle ad publi- 
candum find zugefandt worden/ als bittet dieſelbe / daß felbige ohne Unterſcheid ihrem Predi⸗ 
ger zur Pablıcation mögen zugeflehet werden. 


25. 
Duͤſſeldorff. 

Arnold Wilhelm Huͤlshoſ / Ebangeliſch · Lutheriſcher Religion, hat im Jahr 1692. ſich mit 
Bertrud Goͤrtz Religion, verheprathet/ auch per reverfale ſich verbindlich gewachet / 
daß die aus Diefer Ehe zu ergielende Kinder in der Kömifch » Catholiſchen Religion getauffet / erzogen 
und untertoiefen werden folten; Da nun darauff zwo Töbter und ein Sohn gegielet worden, hat 
man die Töchter Catholiſch / den Sohn aber Ebangeliſch⸗Lutheriſch tauffen laſſen / und ift in fo meist 
von dem reverlli ipfo facto abgangen/ worauff Dann bald hernacher Die Mutter verſtorben dem 
Wauer aber / wegen: Ergiehung feiner Kinder, ein Procels zu Düffeldorff formiret worden; Gleiche 
wie nun es feye dann / Daß in Pactis anre-nuprialibus, twofür ebengemeldtes Reverfale nicht zu ach» 
tenyeinanders Ripulicet/ die Recelſen es ergebeny daß lett / leben dem Ehe⸗Gatten freu ſtehe / die Kinder 
in feiner Religion, ufque ad annos diferetionis, da Die Gewiſſens· Freyheit jedermanniglich zu ſtat⸗ 

ten kommet / ergichen zu laſſen; 
| Arfo hat diefer Dülshof auch Dabey beſtanden / daß / da der Sohn Evangelifch » Lutherifch ges 
tauffet und erzogen / auch nunmehro feine beyde Kinder Die —— ir Religion ample- 
&iret ; und ihre Annos.difcrerionis erhälteny ihme hierunter mit Suge Rechtens nichts angemurhet 
merdenkönte; es ift aber gu Düffeldorff darauff nicht refle&tiret; ſondern ehe und bevor man groifchen 
der Elev» und Düffelorffifben Regierung vermitteld hierüber hinc inde iſſener verſchiedener 
Schreiben feft geftellet und berahmet / weiches Alter eigentlich pro Anno alſctetionis u halten, mit 
penalifirren Befehichern / um feine Kinder von ſich zu thun / Damit fie in der Catholiſchen Religion 
ergogen werden möchten, in befagten Hülshofen mit einer ſolchen V ehemenz gedrungen worden’ daß 
diefer nicht nur feiner Kinder Darauff ſich beraubet ſehen / ſondern auch vernehmen müffen/ daß dem» 
felben / zum Unterhalt des Sohns / ausfeinengeringen Mitteln ein —— und gar ibernidßis 
ged Quantum abgefordert worden / inzwiſchen die erwachſene Töchter fich nacher Eleve zu dem Evans 
gelifch: Lutheriſchen Prediger retiriret / und gang freywillig zu folder Religion befandt haben / wel⸗ 
ches Die Römilch» Cathotfche dermaffen empfunden daß / ungeachtet vorhero auf vielfältiges. Re- 
‚monftriren Die Beptreibung einer Brüchten von 200. Goldgl. inbibiret wotden / man —2* ſol⸗ 
‚be Gelder nicht nur forderen / ſondern Dielen beträbten Vatter Durch gefide te Mandata cgpftrin- 
. giren wolien / ebengemelbte Töchter von Cleve hinweg · und nach Düffeldorff zu verfbaffen / wozu 
Doch Diefelbe auf Beineriep Weiſe haben perfuadiret werden konnen / und es alfo dem alten Hülshof 
nicht müglicd gewefen / folchen ohne deme widerrechtlichen / und zu Zerftöhrung der Gewiſſens Fteb⸗ 
heit abgielenden Mandaris zu pariren. Wie empfindlich nun dieſe hexbe Proceduren mit den Kinder 
ven dem Vatter zu Hergen gangen/ und wie erbarmlich derſelbe Darüber lamentirety ſolches ergeben 
"Die weitldufftige Ada, und kan ohne Mitleyden nicht betrachtet werden / abfonderlich wann ein Ca⸗ 
tholifcper Przcepror,N. Voß, ſich hicht entfehenrungefcheuet ermeldten Wilhelm Hülshofe Sohn für 
einen auffgefangenen Raub öffenelich anzugeben/ und ferner daher zu ſcreiben / es wuͤrde zu bedays 
ren ſeyn / wann ein Raub gemeldtem [einem Vattern wiederum in den Rachen gejas 
ges / und die unfcbuldige Seele zur ſchaͤndlichen Derläugnung des Glaubens ge: 
zwungen werden folge. Coca Ob 


u 


$.2, 


’ 


lm) - 
Ob nım wohl von Zeit zu Zeit Ihro Koͤnigl. ——* in Yreuffen x. an Ihro Churfürfiliche 
Durchleucht zu Pfalg diefer Prefluren halber mehrmahlen geſchtieben / Die Cleviſche Regierung auch 
mit der Düffe lange correfpondiret / und der Reſident Becker unauffbörlich inftantüret 3 a 
fo har doch alles nichts verfangen wollen / fondern es ift ermeldter faſt ruinirrer Hülshof noch 
deme in Expenfas condemnirt / und ihme von den Catholiſchen Verw andten eine Regnung über 


Die 1000. Rthlr. formiret worden dannenhero man endlich ſich gemüßiger befunden / auf eine in den 
Receflen verftattete Xettungs Weiſe offtgemeldten — aus in Zufchlag gelegten Ro⸗ 
⸗Catholiſch⸗ —e Iotraden in etwas Indemnifation und Erleichterung miederfahren zu 


wiewohl das Gravamen nach ie vor — continuirtt. 


Schule u Ketttoic. 

Zu Kettroich auf der Bergifchen Seiten find von — — hero Reformirte Schul⸗ 
meiſter / deren man eine gange Menge nach einander in Actis fpecificiret / beruffen und angeordnet 
worden. Da nun in Anno 17 14. Die Düffeldorffifche Regierung na folehes Schulbalten gerade wider . 
den Maren Einhalt des Religions- Receflus Artic. 10. $. 3. bey Straffe von 10. Goldgl. inbibiren 

wollen / dadurch mohl zu so.biß 60. Kinder von der Schule megblieben/ und ins Wilde herbm ge» 
lauffen / hat die Kertwifche Gemeine/ wozu dry Hondfchafften Bergiſcher Seiten, benenntlich Lam- 
pendahl , Haffelbeck und Langenbögel gehöreny hierüber zu —— gerechte Klage gefuͤhret / 
fodann auch die Cleviſche Regierung und Keſident Becker um Abſiellung dieſes Beſchwehrs Inftan- 
’ ce gemachet / worauff inhzlıve zu verſchiedenen mahlen von den Beambien ju Angermond und 
Landfperg Bericht eingefordert morden/ fo auch unterm 22. Martii u —* erfolget + daß - 
zogene Informarion die Reformirte zu Bettwich von undendlichen "Jahren bero 
(u Der lia) und alfofchon vor dem Jahr 16772. in Poffeffione biefer Schu 
— * dahero dann der Inhibition⸗ · Receſe wiederum / und das 
worden. An ſtatt aber / daß hierauff gehalten werden * man erwiederlich 
im —— bey Straff von zo. Goldgl. dieſes Schulhalten inhibirtt / unterm Pretext, als wann 
dieſes eine Winckel⸗ oder Heck⸗ Schule geweſen; da aber Cleviſcher Seiten das Contrarium mit 
bervährten Gründen und Bemeiß-Stücken angewieſen / aud dargethan worden / wie dah norori& 
dieſe foriſante oͤfſentliche Schule ſelbſten / nach Anleitung der EHurfärlichen Pfälgifgen Beambten 
enebengedachten Berichteren/ von undencklichen Fahren in loco quæſtionis geweſen / dar⸗ 
aber zumahlen nicht refle@irer wrrden wollen / hat man / nach Anleitung der Recellen / zu Rettungs · 
Mitteln —— und bis Daran das Keitwiſche BGeſchweht gehoben / verordnen müffen/ daß zu Em- 
—— ee gleichfalls gefchloffen werden ſolte / wiewohl immer Dabey con 
auch da diefe Sache bis ins Fahr 17 16. zum Beſchwehr Der Reformirten ſich vergögert/ allererſt uns 
term 16.Martüi 2 dem Königlichen "Beichtern ju Emmerich auffgegeben worden, mit wuͤrckli⸗ 
cher Shlieffung ermeldter Schule zu verfahren, Daferne inner 14. Tagen feine Remedirung ju Kette 
wich erfolgen —* wie dann / weilen ales Remonlitiren nichts verfangen wollen / endlich unterm 
19.Maji 1716. Die Schlieſſung der Jeſuiler⸗Schulen / usque dum, anerkandt / ſolche Verordnung 
aber auch alſofort / da man das Schuſhalten zu Kettroich wiederum frey gegeben / eingejogen worden / 
unter deſſen /wie leichte zu erachten / die ——* Gemeine auf ſchwere Koſten gebracht worden / ab⸗ 
ſonderlich da das zum Auffbau einer Schule bey einander gebrachtes Holtz / wegen Laͤnge der Zeit 
verdorben / darab dann die Deſignationes und fonften andere Koͤſten ad Adta erfindlich / und billig 
werden ju refundiren ſeyn. 


ı NB. Diefe Guͤtlich und Bergifdye Gravamina gründen und besiehen ſich auf lauter unverwerffliche 

Ada Judicialia, und geben ein ne nus/ wie auch ben denen Blarefien und bündige 

ſten Receſſen / ja mit zu De genommenen Repreffalien und Arreften wider der Carholi- 
corum Artentata nicht auszul angen. 





Nm. XL. 


Der Evangelifchen zum Unterſcheid der Reformirten alfo genandten 


Fifchen in —— —— beſondereKeligions Beſchwehrden hauptſaͤchlich 
über Chur⸗pfaltz / Dann auch über die Hoch⸗Stiffter Worms und Speyer / 
item Die Frebherren a und von Düns 


ter denen bishero gedruckten, Religions- Klagen ift indenen Numeris Il. und IX. auch 






6 durd einen befondern fehr importanen Druck / (welcher / ob er gleich nicht mit numerirt/ 
4 er anher zu Denen gedruckten Religions- Beſchwehrden hauptfächlicb mit zu zehlen / 
und man ihn per Extradum oder gang noch beydrucken zu laffen ſich ausdrücklich vorbes 
behält ) zwar Fund geworden / was Die Reformirte Unterthanen in der un 28 über ih» 
ve hohe Sandes » Herrfchafft und dero Catholiſchen Clerum zu Hagen haben s Was * die 
übrige 





EL) 2 
übrige A.C. Verwandte und pum Unterſcheid der Reformirten alſo genandte Evangeliſch/⸗Lucherſſehe 
beteifftv davon find nunmehroerfl die Folgende) wicht ae beide Special-Gravamina ein⸗ 
Ä gie, welche auch an Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalt im Janiodiefes «720fen Jahrs 
bergeben wor den — 
Gravamen 1 N 


Unter allen folchen Religions-Befhmehrden iſt wohl eine der vornehmſten / und wird davon 
„der Anfang gemacht daß die fämtliche Evangelifch « Luther iſche Pfarrer und Schul + Diener in Des 
nen Unter» Pfälgifchen Landen aus Denen Dafelbft verhandenen reichen Kirchen» Gürhern tiffs 
tungen feinen Befoldung mehr genieſſen / und / ob fie wohl ein Vorrecht daran zu 
vermepnen/ Doch zufehen und leiden muͤſſen / daß denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Geiſtlichen / Die mes 
der Anfpruc noch Pollcfhon-faft von zweh Seculis daran gehabt noch koͤnnen / ein groffer 
Theil Derfelben Evangeliſchen Kircpen» Guͤther zugewendet wird; meshalber fie ich auf ihre vorhin 
ne * Enangelifche Corpus gebrachte Memorialien beziehen’ und die weitere Noth⸗ 


1. ‚Gray. IL N ! 

Gebührete auch über dieſes denen i Die Participation. 
frspinom einen And aaa on run Orr. dena Denn Ju liefen ef 
teten gemeinf@pafftlichen Capitalien gehoben werden · ¶ Deſſen aber biefelbe eine Zeither nicht haben 


theilhafftig werdhen. 

—* Grav. III. — 
Daß über dieſes diefelben Zeithero theils vom Catholiſchtn Ciero, theils Civil Bedienten und 
Beambdten / 3 und Fi 8* rn verfolget / allentbalben fehr gedruckt und eingeſchraͤn⸗ 

set worden. Wie dann inſonderheit der Catholiſche Dechant zu Franckenthal feit Anno 17 13.bid 

auf dieſen Tag / dem jfch · Lutheriſchen Pfarrer daſelbſt alle ARus Parochiales zu Mörſch und 
Beinteröheimimelche beyde Orthen ehedeſſen an das Biſthum Worms vertauſchet worden / aber 
vorhero nach Franckenthal eingepfarrt gervefen / hart verbotten / fo daß ſelbiger Pfarrer nicht einm 
feine dafeibft in Todes⸗Noͤthen liegende Pfarr» Kinder beſuchen / und Beinen Fuß in beyde Orth 


3a es if fo gar denen armen Ebangeliſchen / daß fie ihre neugebohrne Kinder / ob fie ſchon 
gerne getwolt/ nicht nach Brandenthal zur Heil. Tauff bringen vielmeniger ſich dafelbft copuliren 
laffen follen, laut bepgefügten Verordnungen Num, 1. & 2. unterfagt worden: Und als Johannes 
Werner zu Mörfch feine Tochter verheyrarhet/ und fie zu Zrandtenthal in der Evangelif · Lutheris 
ſchen Kirch copuliren laffeny ift derfelbe um deswillen in 10. Kthir. Straff condemniret/ auch ſo⸗ 
fort ihm am Hochzeit · Tag via Executionis ein Pferd aus dem Stall genommen worden’ biser bie 
Straffe erleger hats daher es dann geſchehen / daß einige Jahr her verfhiedene Evangelifche daſelbſt / 
warm fie kranck worden, elendiglich ohne Troft und Zufpruch dahin geftorben/ und weilen fie des 
Catholiſchen Dechants fich nicht bedienet Darauff ohne Gefang und ohne Klangy wie Das Vichy 
dahin geſchleppt / und jämmerlich —* morden. Wie dann auch zu beſagtem Bemers heim nicht 
einmahl verftattet worden / dag ein Evangeliſch· Lutheriſcher Vatter fein verſtorbenes Kind zur Erde 
auf den Kirchhof begleiten mögen, ja der Evangelifche Mann / Der Das Grab gemacht / iſt dehhalb 


sur Straffgegogen worden. , 
Copta Befehls Num. 1, 


Krafft Königl, Befehls wird Heran Schultheiß zu Moͤrſch hierdurch bebeutet/ fo gleich bey 
Empfang Diefes iedermänniglich zu Mörkheim/ er ſey Religions-Bertwandter/ wie er molle/ ans» 
zuhalten/ daß er ſich nicht erfühnen ſol / von einem Reformirteny oder Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Pfarrer’ Kind» Tauff/Copulation, Begräbnüß oder fonften einige Pfarr ⸗ Function, gefchehen jun 
laſſen / vielweniger von gedachten Pfartern zu begehreny fondern fich in allen dergleichen Borfäls+ 
len bev mir anzumelden/ widrigenfalls den Ungehorfam und begeigten Widerſtand an Derin Obrir» 
ften von Kleinholg/ als hierzu von Ihto Königl. Majeftät verordneten Executions-Commillsrium,» 
berichten werde / welcher Dann [chon wiſſen wird / Durch fcharffe Kriegs Execution Die Befolgung · 
anzubefehlen ein ſolches dann auch der Jämbtlichen Gemeine zu Mörkheim vom Herin Schultheiß · 
verkündet werden fol. Franckenihal den 13. Mattũ 1714.» 


J. C. Griminger / Dechant, | 


Copia Befehls Num- 2. 

Was ein Hochfürfilich- Wormſiſches Vicariar vor einen gnddigen Befehl wegen bes Evan» 
ing und Reformircen Pfarrherin in Franckenihoi / fo eigenmachtig nach Mörkheim 
mmen/ und Die Actus Parochiales verrichtet / an mich den Beambten erlaffen haben ein fol» 
ches haben Schultheiſſen / Anwald⸗ Schuoliheiſſen und ſaͤmbtliches Gerichte zu Moͤrßheim ab der» 
Eopeplichen Anlage zu erſehen / und wird denfelben hiemit befohlen daß fie dieſes bepliegende» 
Schreiben fogleich den Ebangeliſch⸗ Lutherifchen und Reformirten Pfarrern in Flanckenthal zur» 
ſtellen ſollen / rooben ihnen Schuirheiften und Anwald-Schultheiffen und Gerichten befoblen wird/ 
Sweyter Theil. Ddd wann 


—— 
—4 


(198) 


. „mann diebefagte Pfarrer in Franckenthal über dieſes Bebot fchreiteny und ohne zuvor erhaltene Er⸗ 


»Laubnuß ferner nach Moͤrbheim kommen / dafelbit Die Aus Parochiales zu verrichten / Diefelbe for 
»gleich arreſtitlich ineinem Zimmer anzuhalten / undzugleich anhero zu berichten. Worms den ız. 
«Majl 1714 | u Le 


Irem, gu Weiſſenheim am Sandt iſt es Zeiher etlichemahl geſcheh en / Daß Coängelif duthe⸗ 


worden / ihre Kinder beym Catholi laſſen. 
— ba Grantuiae Del ie Search tler Ming: Wake 


mens Weichael Bettle / weicher vertwichen Anno 1716., 8. Tag vor Oflern/ fein Kind bey dem Eb⸗ 


f im t ( weswegen i i Kag dar⸗ 
mar ORIG Bo Eier man 


auf / und zwar eben 
— / teilen ex fein Rind beyın EvangeliichsLutherifchen Pfarrer — 
20 — geben he —*—2— 2 "re 


nun dieſes dem Wann frembd vorkommen / indem er von keinem Verboit gewo 
{genden Grünen ag fi nad) Heydelberg gewendet feine Noth geklagt / und beym Hber⸗ 
mbt warten müffen, biß auf den Heil. Ofter-Abend/ da man ihm dann von befagtem Ober» Ambe 
eine Verordnung an den Schultheiß gegeben’ worauff auch Der Executant, nach Er⸗ 


fegung feiner Executions-Sebührenv abgewichen. An ſtatt aber der Wagner gemeynet / es werde 


Dabey bleiben, if folgenden Mittwochs, gleich nad) dem Oſier⸗Feſt / ihm der Executant aber 


mahl / 
di alben / ei worden / und als er zum Schultheiß gangen / und ſich befraget / was fols 
a, nd — —* nachfolgenden Ober⸗Ambts⸗ Befehl vorgezeigt : 
Schultheitßz zu Sedenheim hat zwar Den Zimmermann Beitle / wegen dermahli⸗ 
Heil. Zeit / die Execution auf die 10. fl. Straff wiederum abzunchmeny 
fie aber ihm fogleich nad) denen Heil. Oſſer · Federtagen witderum tinzus 
legen, Heydelberg den 9. Aptilis 2716. . ! J 
= Schum, 
: E Executam ner E. j0m5- 
De een a) wegen Pine Een Behr 


Derfelbe ift hierauff bey 1wanzigmahl nach Heydelberg gangen / und hat um Erlaffung der 


Siraff lupplicirt / aber nicht nur keinen Erlaß erhalten, fondern über die 10. fi. noch 25. Kopffſtuck 


Racit 8.fl, 20. Sr. Executions- imgleichen 2. fl. Cangley» Gebühren, und 1.fl.ins Ober: Ambt erlegen 
müflen / — des — Schadens / ratione der Verſdumnuͤß und Zehrung / ſo / dah der 
Dam dadurch ruinırf m en. 

Bleicher Doffenheim hat Nicolaus Wellerſing A ‚durch den Ebangeliſch 
Qutherifchen Dfarrer * Schrießheim ſein Kind tauffen laſſen: als folcbes sin 82 


delberg kund worden, hat man ihm ro. ſ. Straff angeſetzt / ſofori einen Executanıen eingelegt/ mel» 


cher einen Ochſen aus Dem Stall nehmen wollen / der Mann aber hat es dazu nicht kommen ju lafe 
feny die z0.fl.besahlen müffen/ und eine Quittung darüber unter falfchem Pretext einer Genth: Fra 
vel⸗Straff / erhalten; Imgleichen auch 10. Kopffitück Facit 3. fl, 20. Kr. Executions- Gebuͤhren / 
a 

erner ſind an eben dieſem Orth einem / Nahmens Georg Krafft / zwey Kinder zugleich geſtor⸗ 
hen / weicher dann / weil Fein Evangelifch » Qutherifcher Pfarrer in felbigem Orth vor —— 
ſich darff fehenlaffen / den Reformirten Pfarrer zu Handſchuhe heim erfucht/ daß er Sonntage/ 
wann Reformati ig Die Kirch gehen zugleich Die beyde Kinder begraben moͤchte / welches verfeibe 


auch bewilliget. 

Sobald dieſes der Schultheiß erfahren / hat er dem Georg Krafft bey 10. Rthlr. verbotten / 
bie Kinder Durch feinen andern / ſondern Catholiſden begraben zu laffen / auch Sonntags früh vor 
der Kirch / da beyde Leichen (don auf der Gaß geftanden und Die Begleiter verfammiet getwefen/ 
dem Reformirıen Pfarrer Durch drey Männer aus Der Gemeinde den Akum fepulturz = s. fl. 
Sträff inhibiren laſſen / ingleichen einem jedem welcher Die Leich auf ſolche Weiſe begleiten würdey 
s-fl.und Dem Todien⸗ Graͤber 5. fl. Straffe angefündiget / wann die Kinder anders als Catholifch 
begraben würden; Welches Die Leuthe abgeſchreckt / daf fie auseinander gangen/ und die Leiche fies 
ben laſſen / bis endlich der Vatter in der dufferften Berrübnüß/ Hammer und Zange gehoit / die Tode 
ten⸗Laden felbitvernagelt/ und die beyde Leichen mit eigener Handeingefcharrer hat. 

Zu Handfhuhsheim har der Damahlig dortige Wabſen⸗ Schaffner Anno 1716. fein Kind 
im Haus tauffen laffen + worauffvom Ober» Ambr Hepdelberg unierm 22.Decembris 1716. an 
Schultheiſſen und Gericht Befehl ergangenvdffenlich zu publiciren, daß fein Evongeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſcher Pfarrer Actus Parochiales, weder Kindtauffen / Copulationes, hoch Begraben / bep 10. fl. 
Straff 7 verrichten folles anben sugleich befohlen/ dem Wayſen⸗Schoffner / welcher durch einen 
Evangeliſch · Lutheriſchen Pfarrer fein Kind allda tauffen laffeny zo. N. Straf angukünden, die er 
binnen 8. Tagen / bey Vermeidung Der Execution , bezahlen jolle, | 

“+06 


MC1ı9)% Ä 

» O6 nun wohl gemelbter Schaffner ı ſowohl ben Bochlöbl. Regierung darwider eingek ommen / 
a — Dorichung gerbanı hat DOW ales nichts geholfen, (ondern 
a een tird Kraft Diefed anbefohfen / dem bafigen Wab⸗ 
fen Schaffner / Herrn Berthold / fo viel von feinem Vieh zu pfanden und abnehs 

men zu laſſen / als zu Beſahlung der ihm letzthin andieirten Derrfchafftlichen 

Straffe nothig ſeyn mills fofort/ / wann er, Wapſen · Schaffner / deffen ohnges 
Din mot frhancs Bpfänoid N aufn mb De Duckbefiihee le 
auch Executiong «Gebühren, Daraus zu bezahlen.  Deydelberg den xı. Januarik 

u | 0, Schum. ., 

Welcher Befehl dann auch exequiret / und bem Schaffner Stud 9 ‚do, 
———— ——— biß auff ben heutigen Saar Hei mieder 2 Uhr bh do ’ 
— 
utnerani » 
ee — —7— Durch Eoangelifäe Gef 

engenfeld/ zw Germersheim und Schwegenheim / Carholici ni 
‘Eoangelifh»Eurh i de Pfarrer mit der Leiche weiter gehen darff / bi Ya Den SR kchof? als 
fie mit Earholifcpen Bauren auffpaffen / und beym Kirchhof die Leichen miit Gensalt hinweg nehs 
PR Sn Yasgbang Tab Latrnni war Bong antge Jake her wo.Cichalkce ( eagefändns 
j urhe olicis 

fket worden ı Daß fie ben Beerdi ihrer Leichen nicht einmahl haben öffentlich fingen Dorfs 
—— in aller Still bis ans Thor gehen muͤſſen / alwo ihnen allererſt zu fingen ers 


worden. 

Zu Mückenloch alwo ehedeffen ein eigener Evangelifch-Quthefffcher Pfarrer gervefen / wollen 
die Patres, welche zu Hirſchhorn wohnen, durchaus nicht verftatten / daß Lucherani au dem 
„Orth ſich copuliren oder ihre Kinder bey Evangelifchen tauffen laſſen / vieltweniger/ daß ein bes 
‚nabarter Evangeliſcher ‘Prediger Dahin komme / einen foldyen Patienten zu befuchen/ noch andere 
Adus ju verrichten / 0b gleich der Orth immediare Chur⸗Pfaͤltziſch iſt Daher die armen Leuthe 
in ſtetem GewiſſensZwang leben / und endlich fo dahin ſterben / auch alsdann ohne 
efang und Klang / gleich als Delinguenieny hingeſchleppet werden tie vorher von andern mehr 


Grav. IV. | 


‚angejeiget worben- 
hd Dem Orh Rheinganheim haben ehedeffen die zwey andere Orthe / Mundenheim und 
Maudach / als Eccleliz ſiliæ, zugehörer / find aber nachgehends per transa&um an das Bißihum 
Wormbs und Speyer kommen / doch mit ausdrücklicher Relervarion, Daß Der Evangelifihe Got 
tesdienft in Kirchen und Schulen möge ungekraͤnckt gelaffen werden; deme aber zuwider, hat das 
thum Wormbs einen Catholiſchen Pfarrer und Schul: Diener nah Miundenpeims ingleichem 
as Bißthum Speyer einen nach Maudach de kacto eingeſetzt dem Ebangeliſch⸗ Lurherifchen Pfar⸗ 
rer feine gehabte Kirchen» Gefälle entzogen / ſelbige Denen Catholiſchen artribuiret /--annebeng alle 
Getwiſſens · Ftebheit auffgehaben. Uber Diefes hat das Bigthum Speyer auch fo gar Die Mpurters 
Kirch zu Rheinganheim / welcher Orth Doch Chur · Pfaltziſch iſt / nicht verſchonet / fonbern Dafelbft 
inen Dominicaner ⸗Moͤnch introduciret/ ſelbiges Chor und Altar an ſich gejogen / dem Evangelia 
chen Pfarrer ſeine Beſoldung an Geld / Wein / Frücht und Haug + Zinß vorenthalten / Die eingen 
ſammlete Fruͤchte arreftiret / Den Meinen ‘Pfarr + Zehenden verſteigt / ſolchergeſtalt alle Zabliſtentz ent⸗ 
jogen / und fehr hart mit ihm verfahren. | 
Als nun Derfelbe bey Chur + Pfälgifcher Regierung ſich Darüber beſchweret / haben berde Cargo, 
liſcht —— der zu Mundenheim und Maudach / ihm auff Dem Felde auffgelauret / ſelbigen / ale 
er von Mannheim kommen / auff offener Straß angegriffen etliche Stock⸗Streiche gegeben und 
allerhand ſchaͤndliche / ia blaspheme Exprefliones gegen Das EvangelifhsLurherifche Abendmahl 
ausgeſtoſſen; Uber Diefes noch darzu zwey bey ſich e / und zu Mannheim entlehnte Bücher 
violenter abgenommen / auch noch nicht reftituiret; &8 ift dieſes in via Regia hegangene Delitum 
bey Chur: Pfälgifcher Regierung denunciiret / aber per Decretum nad Speyer remirtitet/ Dafelbft 
dem Beleidigten zwar Unfoften gnug gemacht + aber im geringfien nicht geholffen worden. 

Deeẽ gleichen ift ein Orth im Ober» Ambt Oppenheim, Nahmens Rudelsheim / fo an den 
Herrn von Duͤnheim vertaufcht / und obgleich in felbigen Tra&aren ebenfalls Evangelicis dag Libe- 
zum Religionis Exercitium vorbehalten / dennoch folches nach Der Hand verbotten (und bißher nicht 
berftattet worden / daß alfo eine Remedur ratione. Der ſaͤmmtlichen von Chur» Pfalg an fremboe 
eransferisten Derther in ſolchem Ball hoͤchſt — 

rav. A 
andenthal werben am Frohn⸗ Leichnams⸗ und anderen Catholiſchen Feyertagen Luche- 
rani Ki —* fiemü nn in Proceflion gehen / Fahnen tragen / Darid laͤuten / und ders 


gleichen geſchichet an vielen andern Orthen mehr da biefe whffen a“ Ober» und — —* — 


⸗ 1717. 


lo) 
uſcheinen / die gewöhnlichen Ceremonien am Keohnleichnames Feſt mit ſchieſſen / und darbeh nieders 
Enien / verrichten heiffen / übrigens auch Die Koſten und Pulver / was darbey verſchoſſen / Deögleichen 
vor Wein / ſo denen Ausfchüflern zu verzehren gegeben wird / mit begahlen. 3542 
Washiernächft bey faft täglichen Proceflionen / ſonderlich zu Heydelberg / wann das fogenannte 
Venerabile zu Krancken getragen, und Durch Soldaten mit auffgeiteckten Bajonerten begleitet wird / 
por Exceffen gefchehen / Darinnen find Lurberani eben — wenig / als andere / verſchonet worden / und 
offt in ihren Haͤuſern nicht ſicher geweſen; deſſen Abſtellung dertinſt zu wuͤnſchen waͤre. 
Carhol die Breyheit und Mache fich angemaffet/ wann auff Catholiſche 
2° Lutherani in ihren eigenen Ddufern ftile Arbeit verrichtet / I Au hrem F 
— ———— 
geben m Die ie ja fa . 
' mann Suf Sonn» und hohen Beft« Tagen Dorfie Wuficantın um eh: it 
anhalten, und Evangelifpe Geiſtlige es verbieten / TE — 
ifttiche Indie Draht ſolches zu erl Felaes infonderheit zu Weingarten und mehr 
üben fid) öffiet begeben hat: E 1 VIE 


Daß Ebdangeliſch⸗ Luther iſche Zeithiro durch allerhand / theils liſtige theile — 
Mittel von der Evangelilchen zu Der Catholifcpen Religion gezwungen worden; Snfonde he 
Maitrimonia mixta , wollen Carholici alle Kınder zu ihrer Religion ergogen haben, wann auch su 
Das Caput Familiz der Evangeliſchen Religion zugethan morzu Dann einige Ober⸗Aembter 
bölffliche Hand leiſten / unter andern aber am alermeilten das ber» Ambt Depbelbergs bey tmele 
hem die Eltern angehalten worden / entweder felbft Catholiſch zu werden, oder die Kinder Eathor 
lich tauffen und erzieben zu laſſen / in fpecie hat noch fürglich Anno 1718. fi zugetr agen / daß Las 
fpar Steiners und Martin Schneiders zu Reiblingen beyde Töchter nebft ihren Eltern / Evatte 
gelifch « Lutherifcber Religion, vor Das Ober« Ambt Heydelberg cirirt/ und ihnen hart zugeſetzt / 
auch endlich gar bey Etraffe anbefohlen worden daß fie fich zu der Earholifchen Religion beques 
men folten/ da dann aus Furcht und Angft Des Martin Schneiders Tochter ſich darzu reſolxitt / 
Cafpar Steiners aber es abgeſchlagen und dieſe darauff / nebft Jacob manns Tochter / 
nach vorher geſchehener Pr=paration,, zum Heil. Abendmahl admirtiret werben follen / es hat aber 
das Dbers Ambt fofort unter Dem ı2. April. 2718. eine ſchrifftliche Verordnung an Schultheiß 
und @ericht dafelbit ergehen laſſen dem Jacob Heiſſermann und Eafpar Steiner bey 
— Rxthlr. I» — daß fie ihre Rinder nicht zum Evange liſchen 
n 


follen. 

De dieichen ı wann zweh Perfohnen in Eheſtand tretten, fie mögen was vor Religion ſeyn / 
amüffen diefelbe zum Ober » Ambt gehen und Copulationg» Scheine auglöfen/ da denn allzeit eine 
geruct und vom Ober · Ambt befohlen wird / in was vor Religion die Kinder fünfftig erzogen wer⸗ 
‚den follen: wie man Dann auch Original - Verordnungen aufftoeifen kan / Darinnen enthalten als 
ob zwiſchen Defponfatis diefer oder jener Vergleich wegen Der Religion und Education der 
Kinder geſchehen fev / Daß nemlich in fothaner Che erzeugte Kinder fämmtlich müßten Catholiſch ge» 
taufft und erzogen werden ; da doc) Defponfari, wann fie um ſolchen Vergleich gefrager werden? 
mehrentheils nict6 Davon wiſſen. 

Zu Neuftadt an der Haardt haben Carholicidenen Evangelifchen Geiſtlichen verbotten / Feinen 
gu copaliren noch eingufeegnen/ warn der Bräutigam der Evangelifch » Zusherifchen Religion zuges 
£han / und nur Die Braut Carholifch iſt es fep Dann daß der Bräutigam vorhero gerichtlich ange» 
dobet / binführo ale feine Kinder Catholifch tauffen und erziehen zu laffen. 

Zu Rocenhaufen hat eine Evangelifche Frau / welche von ihrem erftien Dann: weil er fehr fruͤh⸗ 
geitig in der Dritten Woche wieder gefiorben nur ein eingiged Kind hat / als fie ad fecunda voia 
gefhritten/ einen Reformirten Mann, Nahmens Nicol Küger/ geheprarhet/ und dieſes ihr Kind 
nad ihrer Evangelifben Keligion erzogen / zu felbiger Schul fleißig angehalten auch fo weit ges 
bracht / da Der Knabe am nächft:vertoichenen Heil. Offer · Feſt nachdem er zwey Tage vorher am 
‚Heil. Charfreytag ſchon wuͤrcklich ift confirmiret geweſen / ad S. Canam admittiret werden follen; 
worauf vom Unter-Ambt nachfo Befehl gleich den erfien Oſter⸗ Tag infinuiret worden: 

Kicolaus Küger wird hiemit bey go. Rihir. Hertſchafftliche Straffe aufferlegt / feinen 
Stieff · Sohn welcher auch einen Eatholiſchen Vatter gehabt/ zu Peiner andern 
Religion ı als deſſen Vatter geweſen / aufferzichen, vieltoeniger mor Heil; 
Dfters Tag / noch fonfteny zum Eoangelifch + LZurherifchen Nachtmahl / gleichwie 
die Anſtalt Durch deſſen Ebangeliſch⸗Lutheriſche Mutter ſchon gemacht fepn folle / 
gehen zu laſſen / alenfals aber er Stieff ⸗Vatter Rüger hierinn etwas verfährs 

“ fägigen folte hätte derfelbe fich gewiß obgemeldter Strafe zu verfidern. Ro⸗ 
denhaufen Den 30, Maji 1720. 
E. Kummer. 
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Desgleichen zu Rhein-Türckheim wolen Beambte denen Evangelifchen/ welche fich dafelbften 
derhehraihen / che feinen Proclamaciong » Schtin geben / ſie muſten Denn erſt verfprechen / Re 


3 (-201 ) Be 
fi wollen Catholiſch eopaliren / auch alle ihre kuͤnſſtige Kinder fo-tauffen und erſiehen / auch in ſel⸗ 
biger Religion confirmiren kaflens mann fie Das nicht eingehen / wird ihnen vom Ambt der Procla⸗ 
rastiore.: @xchein verfagt / umd groffe Ditliculsdt gemacht / wie nech jöngfihin einem 
Lutherifchen Schande dafefbfttwiverfahren iſt / weichet länger als & Fahr lauffen müffeniehe er Dergieke 
befommens und Daer ſchen ı bater id doch durch den 


chen 
Eatholiſchen Pfarrer copuliren als er her Rind derm Euange» 
Ho Autperifaenferre ha sauffen laſſen / iſt — wotdeenn uu Min 
 Ebemdergleichen begegnet noch bi dato zu befagtem hein⸗ Türckheim einem Ebangeliſch / Lu⸗ 
theriſchen von Groß ⸗· Roorhtim + aus dem Heſſen⸗ Darwſtadtiſchen / welcher ſich an eine Retormirf®® 
Perfohn dafelbft verlobt hats allein eben aus vorberührter Urſach zu keinem Proclamarions. Schein 
gelangen kan / da er ſchon ſeint Menl. Jan, darum angeſucht hat / wodurch — —— 
rege gehindert oder wohl gar abtrünnig gemacht / und in gi 
Diefe und dergleichen Zwangs ⸗ Mittel, Evangeliſche aus Garpelifihen Religion zu —5* 
damit nicht 


find Zeither ſo hoch geftegen daß auch Moribundi, mann fie wit Dem Tod gerungen 
find verfchonet/fondern ihnen durch Catholiſche Geiftliche —— 


Sewali beygebtacht worden, mie unter andern u: dor 
nem Feldſcheerer aus dem WBrandenburgifchen } die Haupt⸗Schwach heit befi „md: 
fehe gefährlich Darniedergelegen: Als nun der urherifche Pfa ihn beſucht⸗ 


rer d 
und fotuoht feines leiblichen als geiflichen Zuftandes ſich erkundiget / anber befunden. dab er zum: 
Gebrauch Des Heil. Nachmais nocynicht praparirt feyy in Meynung / es noch in etwas mis anzufe» 
hen bißer wirderum zu dem beriohanen Berfiand fommeny_ift unterdeffen der Catholiſcht Pharrer 
aus Veußloch des Vrachts um 9. Uhr vor das Haug geritten kommen / zum Krancken hinein gegan⸗ 
gen / und hat ihm Die Hoftie vor Den Mund gehalten; Da nun Der Krande fich mit dem 84 an 


die Wand gedruckt es nicht annehmen / noch ſich ergeben wollen / ihn einige / dar 
sommandixit/ len tale Dune Sehen und man tm alpin Hofe ut Germalt 
eingeſteckt. 


ichen nad angſthin in dieſem Jaht / an Sonntag vor Marid Verk undigung ſih uuge 
tragen, daß zu Vrußloch Des Schultheiffens Tochlermann / Georg Adam goch / Crangel deLahern⸗ 
feber-Rehgion, in eine gefährliche Kranckheit gerathen/ deswegen ihn der Evangeliſche Pfaster bes 
jucht / den Kelch und alles Behörige zum Heil ahl mitgenommen / und. ihm ſolches 
zeichen wollen; weites aber ſchon fo weit lommen / daß er deffen nicht mehr fähig geweſen / bat es müf 
fen 3 Worauff ber (che Pfarrer ins Haus gedrungen / um dem Krancken Das Nacht · 
imahl zu reichen, die Mutter aber hat es nicht wollen * en laſſen / zumahl der Krancke Sinn- 
Gehör: und Sprachlog da gelegen / biß endlich Der atholiſch 
Sterpenden Drutter mit Gemalt zur Siud hinaus geſtoſſen / Die Thür verwahret und Dem Mari- 
bundodasR eingesroungen/ auch ehe niemanden wieder in die Stude eingelaſſen / biß € 
balddaranfi verfchieden / da man ihn denn auch mit Catholiſchen Cercmonieh begraben, 


Gray. VL 


3 gi rien / fin Oben in Chu Ya er sa 
— ne I Pte Be \ in ade Su 120 Ss ) R. auf 
ge 


n gar 
* Speichernzunterm Dach / jaöffters unter freyem Humwel gehalten tet und Obgfei 
—— auf ihre Koſien vom geſammleten Geld gerne ihre a ken baue um 
Concefion angefucht/ haben fie es doch nicht erhalten R 
Zu Helmeheim im Ober · Ambt Brettheim haben vor einigen Jahren Lutberani ihre eigend 
Kirch / fanr und Schul-Haus/ nebft allen Darzu gehörigen Revenlien) im Beſth gehabi / und Das 
beb ihren eigenen Pfarrer; welcher dazumahl aus Dem Dortigen Witthumse⸗Guth (alariret worden? 
und Diefes hat continuiret biß ad Anpum 3707. , in welchem Jahre Derfelbe ‘Pfarrer vertrieben / Die 
Kirchrau Pfar» und SchulsHaus, nebfl allen Appertinencien und Revenüen denen Catholiſchen 
folitarie eingeraumt und übertragen / mithin felbige man gendthiget worden: den Pfarver von 
Weingarten / story ſiarcke Stunden weit dahin gu holen + der den Gottes· Dienſt in einer ſchlechten 
Siuben dann und wann / kaum alle drey Wochen /verrichten muß. 
Desgleichen auch gu Hepdelsheim Lucherani gu ihrem Gotte-Witnff gern tin eigen Haus vor 
ihr colligirueß Geld haben erbauen wolleu / und bey Hoclöblicher Megierung feit erlichen Fahren 
her um die Concefion angefudht/aber nichts erhalten. %BDannenbero da fokbergeflalt Lurheranis zu 
befagtem Helmsheim ihre Kirch’ Pfarz: und Schul Haus nebſt zugehörigen Emolumentis, zur Lime 
gebühr entzogen und andern Denen es nicht gugehörety yia fadti eingeräumet worden; fo ift billig/ 
Daß foldes ales.nunmehro Lucheranis cum omni caufa abgetreten und, wiederum eingeraumet 
werde. j Ku 
enheim / in denen Dorffſchafften / iſt sempore Simulcanei der Epangelifh + 2 herl⸗ 
ſche Sorte: Hienſt und andere Parochialis in öffentlichen Kirchen / nach der Zeit aber bis bieher ſo⸗ 
wohl Winters = — jedes Orts in einer Edroi yem itet woiden. 4J 3 
j er 


auff gezwungen / und mit | 
ohngefehr vier an tioNK,, 


che Pfarrerumd feine Beyſtoͤnde des NB: 


NE. 
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Zu Weiſſenheim / am Sandt bey Breinsheim / werden Parochialia unger freyem Himimel vers 


richtet. 

—— Grießheim und Bermersheim haben ſonſt Lutherani Erlaubnüß gehabt / auff 
dem h⸗Hauß ihren Gottesdienſt zu halten es hat aber nach der Hand der Catholiſche 
Clerus an bejagtem Orth das Rath» Hauß verſchloſſen / und folches nicht länger verſtatret; Dahero 
Evangelici ihren Gottesdienſt Zeither bald auff einem tlenden Speicher bald in Scheuren/ auch oflt 
unter Dem freyen Himmel noch wuͤrcklich halten müffen. 

Bu Rheinganheim hat vormahls in Kriegs: Zeiten der Frantzoͤſiſche General Melac von derer 
Evangeliſchen ihren Baus Materialien einen Stall vor feine Pferde auff ihrem Kirchhof gebauer/ 
und hernach bev feinem Abzug ſolchen Pferd» Stall ihnen wiederum geſchencket / der dann zur 
Schul gebraucht worden / weldyes aber der Ober⸗Schultheiß Henrici nicht leiden wollen / felben 
laffen von Grund aus niederreiffen / und nicht fo viel gegönnet/ daß die Schul in einem elenden 
Pferd» Stall gehalten worden / wodurch das Schul» ABefen verfiährt / und endlich Die Gemeinde 
durch Collectens Geld ein anders zu bauen bewogen morden ; zugefchtweigen derer übrigen ungäblis 
—— welche gemeldter Ober⸗Schultheiß Denen Lucheranis ſelbigen 

t zugefüget. 
So hat auch vormahls der noch lebende Eatholifche Pfarrer zu Gerich die Evangeliſche Kirch 
Breitenbrunn armara manu mig vielen bey ſich habenden Bauren angefallen, an Derfelben ein 
ausgeſchlagen / die Schlöffer an ven Thüren verdorbeny und folcyergeftalt gemaltihätiger 
fe occupiret / unter dem nichtigen Pretext, fie (Garholifche) hätten bey Erbauung foıhaner 
Evangelifchen Kirche mit gearbeitet / und Geld mit Darzu hergegeben: wiewohl folches einescheils 
ohne Grund / anderntheild nicht hinlänglich iſt eine Kirche deßwegen in Anſpruch / gefchmeige gar 
violenter hinmeg ju nehmen. 
Grav. IX.. 


¶ Daß Carholii einige Jahr her Lucheranis perkgiebene anbere Säge und Grund + @Stücte vi 
fadi weggenommen/ und fich widerrechtlich artribuirt haben / infonderheit iſt folches gefchehen zu 
Sreinsheim/ allwo ehedeſſen der Evangelifch + Lutheriſchen Kirche ein halber Drorgen Bei 
sen von einem aus Beffungen / Nahmens Eberhardt / pro Legaro dermacht / einige Zeit her aber von 
 elien auc af!) Jpeagen mit ic einen Chor «ag melden Cahalii 

1 ich zugetra e + we 
EEE BESTEN ung Dan 
Zu er a i i i ⸗Garten / 

eine Rai / Lutheranis abgenommen / und dem Catholiſchen Glöckner eingerammet ; man hat Dee 


wegen — Ober⸗ Ambt geklaget / Aber nichts erhalten. 


mehr aber befchrverei [ich Die Evangeliſch· Lutheriſche Gemeinde zu Deybelberg/ daß An. 


. 


Ausmeffung durch 
ne und berem fchrifftlide Arteitarion auff 235. fl. taxiret worden / ebenfalls via facti abge⸗ 


‚nommen, und zu ihrer Kirche gejogen 3 tmoben infonderheis der Gemeinde Diefes empfindlich / daß 


auff ſoihanem Schuls Pag ein Capital & ro. fl.nody wurcklich hafftet / welches jährlich mit g. pro 
Cento perpenhioniret werden muß. Es find bey der hödflfeelig verfiorbenen Churfürfll. Durchl-vere 
Denk gen Darüber geführet/ und Indemnifation gefuchet / aber biß dato nichts erhalten more 
nı und da ſolchergeſtalt Vorſtehere der Gemeinde ſich des fernern Abtrags der jährlichen Pen- 
Lon von ſothanem Capital ee toeil das Groͤſte des verbypothecirten Pages Die Herren Jeſuiter 
hat man ihnen Vorſicheren / deſſen allen ohngeachiet / jttzo gantz neu wuͤrckſiche Execution 


Grav. X. 

Vat man an einigen Orthen in Chur⸗ Pfalg denen Ebangeliſch » Lutheriſchen den gemeinfchaffts- 
lichen Gebrauch der Glocken und Gelauts Adler Kirchen als Begräbnüffe verf een 
gu Freinsheim gehören die Glocken eigentlich Der Stadt, und hat ein jeder unter der Burgerſchafft / 
ohne Unterſcheid / fein Contigent zu deren Anfchaffung beytragen muͤſſen / weßwegen auch Diefelben 
gu allen dreyen Gottesdienften gewidmet / umd Die Torte: 
t Bu Den Dreyen Gottesdienſt / und der ** Einigkeit / 

Bin ich gegoffen worden / in der ſchweren Krieges + Zeit. 
aran gu Iefen ; Nichis deſioweniger haben Lutherani e8 einige Zeit her nit erhalten konnen / daher 
iefelbe ſowohl an Diefen / als vielen andern Orthen mehr, durch Beine Knaben mir Kuͤh / Schellen 
zum Gotteddienft auff recht erbärmlicher Weile zuſammen geruffen/ und die Leichen in aller Still / 
wit ar me Suͤnder / hingetragen twerben. 


Grav. XL 
Ob gleich nichts billichers und der Einträchtigkeit unter allen dreyen Religionen gemaͤſſer iſt / 
als daß auch / inſonderheit in weltlichen Sachen und Gerichten / eine Gleichheit gehalten / und 
Feiner dem andern zurück geſetzt werde ; So bejeuger Dow leyder! die Erfahrung an meiſten Or⸗ 
then / ſonderlich auff dem Landes in Rath» Häufern und Gerichten daß Zeithero zwar Retormeti, 
aber faft Beine Edangeliſch⸗ Lutheriſche mehr zu Gericht « Stellen und Ehren» Armbtern 
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a) 


londern wann ja eine von Miter& her mit Cyangeliſchen I biefe entroes 


befegte Stelle vacadt 
der mit@atholifchen oder Reformisten tuiederum beiegt/ und folchergeftalt KifchsSurherifcher / 


als gleichfam unt uchtige / allenthalben preterirt/ exchudirt, und andere ihnen vorgejogen worden. 


Grav. XIL 


-  Oftunberanttoortlich/ und in Beinem Ort in der Welt erhoͤrt / als in ChumPfalg> dah Civil. 
Gerichte und Ober «Aembter völlige Jurisdiction in Ecclehiafticis, zumahlen Catholifche Beambte 
über Ebangeliſche Geiftliche und Pfasrerygu exereiren Macht haben folens dergleichen aber Die mei⸗ 
fien-Obers Aembtersin fpecie Das Heidelbergifche, Zeithero Ib angemaffet, und mit gänglicher Exclu- 
fion Des vom Landes.Herm hierzu geordneten EvangelifcyLutherifchen Contiltorii, und Uber» 
gehung, pro lubiru in perfonahbus & tealibus über Diffeitige Pfarrer / Schul und Kirchen» Dit» 
ner gu difponiren fich widerrechtlich unterfangen. Unter andern iſt noch neulichſt gefihehen, Bag Der 
Ebdangeliſche Pfarrer zu Neckar ⸗Gemuͤnd dors Ober-Ambt Hevdelberg ciciret / und feiner dorhert ges 


halsenen Predigt halber zur Rechenſchafft gezogen / über deſſen Auffage Protocolla geführer/ und ihm . 


endlid gar bev s. fl. Straff das Concepe der Predigt abgeforbert worden / welches er auch, ⸗ 
meidung —— muſſen; Obnun wohl darimen nichts a Aa a 
fensvielmehr. man bey Dem Ober Atnbt gefunden / daß er unfhuldigeiniger Anzüglichkeiten in ſeiner 
redigt befchuldiget fene / auch weitermicht an ihm kommen koͤnnen / hat man ihm Doch 6 
ein Concept der Predigt bis Diefe Stunde noch vorenthalten. 
Zu Breitenbrunn ift dem Edangeliſch⸗ Lutherifchen Pfarrer Durch das Ober ⸗ Ambt Heydel⸗ 
berg die Helffte feiner Befoldung / welche ihme durch gnaͤdigſte Special-Befehle übrig blieben, Anno 
1717. de fato gbgenommen/ und da er Dargegen moviret/ ihm vom Ober⸗ Ambt mit Remotion 
ab oficio grdrohet worden / und als er Diefertoegen mit dem Gatholifchen Pfarrer in Difpur ger 


und Diefer jenen einiger Worte halber beyin Ober» Ambt verklaget / hat Der —— — | 


sion bekommen / bey F.fl- Str vorm Ober-Ambt zu erfcheineny welches er thun müffen, Uber 
——— ent bene gingen ac haben 10:1. Devm Oben Ai grhrafis 


Defigleichen eben Diefem begegnet iſt Daß er beym Ober · Ambt verflaget und befchuldiget worden / 


als ober am Ehar + Frebtag zu Tautenzel mit denen Glocken habe lauten laffen/ weswegen m 
älyen zur Straff Die andere Heiffte feiner *Befoldung entgiehen/ und feines Ambts gar entfegen — 
ken; Da er aber feine Unſchuld deduciretrift es endlich unterblieben. | 
Ferner hat der Catbolıfche Pfarrer zu Neckar» Gernünd das Fenfter ander Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen Kirch gegen feiner Studier-&Gtubüber/ nicht leiden wollen vorgebtnd: Er Bönce der Zus 
eberamer ihr Bejchrey miche mehr hoͤren ı und da der Evangelifche “Pfarrer Dem Earholis 
De nicht gleich parirem und Das Fenſter an Der in zumauren laffen wollen / hater einen 
efehl —— Ambt Hepdelberg bekommen / alſofort Das Fenſter an der Kirch / bey xo, Kıhir- 
en zu laffen / welches auch ohne alle Einttde hat geſchehen —* 
Scorvegingen iſt ohnlängft der Ebangenſche Pfarrer mit einem feiner Beicht· ginder in 
Streit gerathen/ und Darauff einiger Worte halber / dieer geredet haben ſolle / beym Ober⸗Ambt 
verflager/ auch gleich darnach Dahin citicet worden/ welches er aber durch ein höffliches Schreiben 
depreciret/ und vorgeſtelet hat Daßer unterm Confiktorio ftehe / und daſelbſten dem Kläger Ants 
wort geben molle; alein Das DbersAmbt har gewoͤhnlichet maffen ihme machfolgendes Refolutum 


zugeſchickt: 
ird dem Lutheri arrer zu Schwetzingen mit dem ern Befehl 
* remittitt / Sa neh Derfebe in Juftiz- und a een Uns 
ter Dem Ober» Ambt ſteht / er Dem jungfihin an ion er genen Ober⸗ 
Ambtiichen Decrero gemäß / ſich auf Die Klag · Pu auf nechfien 
Gambftag zu verantworten / und fi) deßfals bey 10. Rihlt. 
nicht abermahl mahnenzulaffen. Heydelberg den 16. Augulli 1717. 


‚ Schum. 


Auf dieſe V 
che a nr rn nicht zu Afticen; worauff nach 4. Tagen abermahl nachfolgendes Da- 


erer ergangen: | 
i Lut n Herm Pfarter Kr 
a fi Bern ihn a 


rs Ambt 


brachte Beſchwerungs· Poſten auf fünfftigen Den ** 


und be 5. ſi Herrſchaffiicher Straff allhier beym 
den fole. Depbelberg ben 20. Auguli 1717. 


Schum: 

Wie nun leicht zu erachten daß dieſes Fein Tractament vor einen in Oflicio publico fleherte 
den Beiftlichen en felbiger ‘Pfarrer ſich abermahl ſchrifftlich entfchuldiget ne auf fein 
forum Ecclefiafticam proyociset; 2 ift aber ſolches nicht angenommen / ſondern folgendes De- 
cret ugeſchickt worden: 

e 2 pt} 


hat febiger Pfaner fi) an das Confiftoriumm gewendet / und muͤndli⸗ 


Bm )E 


ie der uber Mare u eitirten maflen heut borm Dbete 


cht erſchienen / fondern noch fo lic) ſehn —— — 
ten? —— er unter des Ober + Ambts Jurisdition nicht ſtunde / und dahero fe lbiget 
in die ihm andictirte Herrſchafftliche Straffe der +. fl. mürcklich berfalfen ale 
wird gegentwärtiger Centh⸗ Knecht / dem taͤglich feine Executiongs Gebühren mit 
sie ur u be — ihme ſo lange * viel iz eingelegt / —— * 

nm auch wehtens Ober» Ambt aber 
3 ie — ns. 1717 


Landſchreiber. 


da ich Endes⸗ heweldte vom Lutheriſchen 2 Pfarren. 45, Kt⸗ 5* | 


** buhten vor 1. Tag empfangen ı ſolches thue sm geil, 


— | DikaS Augußi 1717. kin M MW 
- Gray. XH 


fieben fich einige Beambte von Evan n Pfarrern —* 
—— En abzufordern / Da doch ſowohl hier —— eh Slider nee 
ihre richtige Salariv und andere reiche Einkünften haben, als, auch —— in gan — 
Reich Clerici vom dergleichen Oneribus beftehet ſeyn / wie viel mehr am Ei Geiſtliche 
biefiger Bande / * ißhero vom Allmoſen haben leben muͤſſen; deſſen ohnge acht / wann fie ſich 
entſchu diget / und ihre Exemption porgefchüget/ haben Beambte mit Execution gegen fie verfah⸗ 
ten / wie noch jüngfihin zu Thale heim geiheben da dem Evangelifdyen Pfarrer Dafeldfkr der Tine 

———— ann Ganiaihht an ehr Ohkructı Ur ee 
nommen ichen au anckenthal / un er mehr vanger 
— —— * wi 

Grav. XIV. 


Wae endlich auch in dem Ambe Landſtuhl der Sickingiſchen Hemnſchafft / vor * 

⸗Kraͤnckungen contta ee Jahre her unternommen fu fe ar ei⸗ 

iger —— Reichs⸗kuͤndig / inſonderheit aber aus nachfolgenden deſto deutlicher z en, m Be 
cergeſtali zwar ehemahls Anno 1669, fub dato Den 4% Novembr, bey- Dem dam 

Num,xi ——— iſchen der Sickingiſchen Hertſchafft und Unterthanen in Copia ſub Num, r. ge 

dliche Capitulation in Sphrifften Fe und darinnen von Sickingiſcher 

iten ee daß nicht nur ein —— ſeiner Religion frey gelaffen / — 


vorgeſtellet / dem die dar ur ⸗ et 

henden / ohne einiges u. —— — * Eu per re chafft und 

Tatholiſchen Unterthanen K Ay ee — ihrer 

—— — ER die — * ihrem vorgefchriebenen Gebrauch 
bepbehalten / Das. Kirchen» Brldur von beyden raucht / und folhergeilalt das völlige 


liberam Religionis Exercitium conferviret werden —* ; ſondern auch ſofort sb eodem date nach 
Num. 2, der Copeylichen Anlag ſub Num. 2. ein Evangeliſch · Lutherilder Pfarrer / Nahmens Zacharias 
u aus der Nachbarſchafft durch die Herren von Sickingem zu Landftahl angenommen / 
inde toürgklich vorgeflellet worden / welcher Dann auch fein Ambt ireulich verrichtet/ 
Num. 6; Bann (6 DaB lat 9 fub Num. 6. Ir dem an das Königliche Gouvernament zu Zweybrücken ab» 
Antwont« Schreiben d die Herrſchafft ſelbſt ihm das Lob behleget: 
Daß wan weder von des Herrſchafft / noch von Unterihanen / im geringſten keine 
Klage gegen ihn verſpuͤhrt habe. 

Num ·4· 5 — iſt ferner aus der Beylage fub Num. 4. & 5. des mehrern zu erſehen / 
&5 * — Beambte ——— dieſem Evangelifchen Pfarrer unbarmhertzig umgangen / 
—— — iſe ſie ihn — — feinen Unterhalt entzogen’ Sewall⸗ 
ars fomoh an feiner Derfohn! als in der Kirche verüber/ daß er Die Derfolgungen nicht 
ausfiehen n/ und endlich Anno 1686. Die Gemeinde zu verlaſſen / uud anderrmärrige 
fte zu ſuchen / ich gendthiget den. each deffen Vertreibung Dann der Evangeliſche 
Gate durch frembde Geiftliche auff der Gemeinde ihre Koſſen gehalten und endlich nach 
die gange Kirche von Carholicis allein occupiret / Evangelici daraus verſtoſſen / und ihnen 

Be alles genommen worden. 
Als nun die Werfölgung immer meht und mehr zugenommen’ find 12. Mann von der Evans 
geliſchen Gemeinde an die Damahls zu Depdelberg wohnende Sicingifche Herrſchafft mit einem 
Supplicat abgeſchickt morden/ darinnen fie um Remedur und Abftellung der Religions» Belchwehrs 
den flehentlich angefucht + weiter aber ne erhalten / als daß man fie unter mündlicher Vertroͤſtung / 
nebft einem verf&loffenen Brieff an den Beambten nach Landftuhl zuruͤck gewieſen / welcher fie 
alle zwoͤlffe / bey ihrer Heimkunfft / in Thurn werffen laſſen. Den allen ſolchen Umfländen da 
faft alle Hoffnung der — dabb von ihrer Herrſchafft Huͤlffe erfolgen werde / nad) He nach 
berſchwun⸗ 


—* BEE 16’ 
> / haben diefelbe das Extremum ergriffen, und Anno 1694.n den damahligen ram 
—— — Homburg / AMlr. la Goopilliere, fich gewendet / demfelben in — (üb 
Num.3. bepliegenden Requ£tes ihre Noth geklagt, Darauf Die gute Refolution erhalten toie aus ad Nam; 5: 
meldter Beplage Num. 3.des mehreren zu erfehen/ daß alfoEvangelici Dafelbft von Seiten BranchdNum. 5x 
reichs mehr Huͤlffe als von ihrem eigenen Lands · Herrn genoffen haben; worauff bald der damahlige 
Rofßwickiſche Frieden Anno 1697: erfolget iſt. Nach Zeit haben vorige Religions-Nedrus 
noch nicht auffgehöret / ſondern vermaffen ıı mmen/ daß Evangelicis Dafelbfl 
bey ff der Galeeren verbotten worden / von keinem Epangelifchen Pfarrer mehr in loco Lands 
ſtuhl ſich bedienen, noch das Heil. Abendmahl reichenzu laſſen / fondern es haben darauf Carholici 
de facto ſich unterſtanden / Evangelicorum ihre Kinder zu tauffen / Copulationes und alle übrige 
Adus Parochiales, die einem Evangeliſchen Pfarrer gebuͤhten / zu verrichten / inſonderhe auch denen N. 
Krancken und Sterbenden das Nachtmahl mit Gewalt eingezwungen. 
Ob nun wohl ihre damahlige Churfuͤrſtliche Durchl. ju Pfaltz / Johann Wilhelm unterm 
18.Maji 1706. ‚laut Anlag Num, 6., gnddigſt teſolviret / und ins Land ausſchreiden / auch behlie Num. £. 
— — —— welches Her: von Sickingen ſelbſt unterfchrieben / vom denen Cantzein Num, & 
publiciren ER F 
Das fämbtliche er ee Unterthanen die gängliche Gewiſſens⸗Freh⸗ 
beit ohme einigen Zwang / wie Der auch feyn mag wuͤrcklich angedeps 
* * ch Yo Beſchwehrden / an was Dreh die auch fepnyabe 
geitellet wer en: 
man nichts deſtoweniger in Dem Sickingiſchen immer fort gefahren, die Evangeli 
PER. daß fie abermahl frembde Hülffe beym Königlich: Schmedifchem —— 
Ztwerbruͤcken geſucht / und dahin ſupplieirt / auch nachdruckliche Vorſchrifft an damahligen Herrn 
me erhalten haben’ mworauff derfelbe/ laut Anlage (ab Num, 7. unterm 28. Septembr, Num; 7: 
1706. ein res Schreiben dahin ergehen laſſen / und Darinnen pro exculatione angeführet/ 
einestheils / als ob der Evangelifche Pfarrer vom Königlich: Srangöfifcher Seite fep vertrieben 


worden; a 
Da doch ans beyden Anlagen Num. 4. 8 $. ſich ein andersergiebet: Anderntheils/ Num, 4! 
als wann alles / mas von Seiten Franckreich in pun&o Religionis Rabiliret & $- 
morden/ durch den Darauff erfolgten Koßwickifchen Friedens⸗Schluß 
confirmiret/ und in ihren Mächten nicht fey etwas verdnerliches dage⸗ 
‚gen vorzunehmen, auch da es von Seiten Franckreich / welche um und um 
Landſtuhl poftiret/ in Erfahrung gebracht würde/ es nicht zum beflen ges 
reichen möchte, et · tc⸗ 
Welcher Vorwand aber nicht den geringſten Rechts⸗beſtaͤndigen Grund hat / und nicht nur 
wider den klaren Inhalt gemeldeten Inftrumenti Pacis ſtreitet / als deſſen Art.4. & 46. den Verſtand 
gar nicht hat / welchen ihnen Catholici andichten / wie ſolches in dem Durch eine lolenne Reichk⸗ 
Deputation des Kapſerlichen hohen Heren Principal-Commiflarii , Cardinals pon Sachſen Durchl. 
Eminenz, unterm x2.O&obris 17 19. überreichten pro Memoria, fehr gründlich und wohl deduci- 
ret wordeny ſondern auch an ſich res fa&o conrraria iſt / da befandter maffen von Seiten Franck⸗ 
reichs / damahls Evangelicis fo viel Eintrag in Religions- Sadyen nicht gefbehen / fondern 
vielmehr’ laut Anlage Num. 3., vor diefelben geforget morden/ und man alfo weder zu felbiger Zeit Num, 9; 
als die Brangofen in felbiger Gegend poftirt ef am allerwenigſten aber nad) der Zeitz. da fie 
aus dern Lande find/ ſich vor denenfelben zu fürchten gehabt / nach welcher Zeit eben die allergröften 
Bedtuckungen derer armen Edangeliſchen zu Landftuhl geſchehen / und aufis höchfte — ſeyn / 
dergeſtalt / daß ſelbige Unterthanen nicht nur Die Kirch auf 3. bis 4- Stunden weit in frembden Ter- 
ritoriis ſuchen / ſondern auch geſchehen laffen müffen / daß bisher alle ihre Kinder durch Eatholifche 
Pfarrer getaufft/ die neu⸗Verlobte gleichfalls Catholiſch copulicet/ denen Krancken und Sterbens 
den Das Earholifche Nachtmahl mit Gewalt beygebrachts die Todten Catholiſch begraben/und nicht 
verflaftet worden / daß ein Ebangeliſcher Pfarrer in dem Orth fich fehen Laflen darff; Inmaſſen dann 
die Beplage fab Num. 8, bezeuget / Daß Anno 1715., weil wider des Ambts ausdrücklichen Wer» Num, 8; 
bot/ einem damahligen Begräbnüß nur der Preceptor des Evangelifchen Pfarrers zu Muͤnchwei⸗ 
ler be net / Die Gemeinde um 20. fl. geftraffet und ausgepfändet worden: Welchem harten 
Gewiſſens⸗Zwang Reformari eben ſowohl Dafelbften unterworfien ſeyn / welche fich ehedeffen Durch 
den Evangelifchen Pfarrer haben mit bedienen laſſen / jego aber mit Evangelifch ⸗ Lutheriſchen das 
felbft gleiche Klagen führen, und noch jüngfthin unterm ı 2. Junii 1717. fab Num, 9. conjun&im Num, 9, 
fuppliciret/ und das Refolurum erhalten haben / wie ſolches in fine lub Num. 9. des mehreren juNum, 9, 


0. j 
Denen Evangelifch« Lutheriſchen Unterthanen zu Laubach / welcher Orth unter eben vorge⸗ 
gemeldetes Landfiuhl» Ambe gehoͤrig / iſt es faft nicht beffer ergangen / welche gleichfalls ſowohl 
ante als auch poft Pacem Rysvvicenfem ihre eigene Kirdy und Pfarrer gehabt / und diefer dabey 
ſeine ordentliche Competenz, bis in gegentwärtiges Seculum, genoffen / da Anno 1700. ein neuer 
Ambts · Verwalter dahin kommen / welcher den Evangelifchen gleichmäßige Drangfahl angethan⸗ 
dem damahligen Pfarrer feine Beſoldung de fa&to entzogen / und felbige dem Dechant ju Land⸗ 
ſtuhl gugeeignet / auch fo lang verfolget / bis er darvon gangen/ und alles verlaffen hat; worauf 
Evangeliſche Unterthanen frembde Pfarrer aus der Graflichafft Leiningen herholen / und ex 
Zweyter Theil, F£ f 


pro» 


(206) * ? 
propriis ſalariten. Wobey es nicht einmahl geblieben fondern als nad) der Zeit der noch 
lich verhandene Ambrmann Schel nach Landſtuhl Fommen / hat er, Lusheranos zu 
dermaffen eingefehräncket, daß fie nicht mehr alle Sonntage, fondern jährlich nur achtmahl in fe 
Biger Kirche Gottesdienſt halten, ja fo gar fich nicht des Altars bedienen doͤrfſen. F 

Nud iſi noch gang neulich Durch den Catholiſchen Pfarrer Dichmann zu Landſtuhl / im Ce 
ctingiſchen / einem Evangelifchen Einwohner / laut nachftehenden Befehls / bey eh 
Strafe verborten worden / fein verflorbenes Kind durch Feinen Evangelifcyen Pfarrer begraben gu 


laffen: 
Anthoni Heuß wird hiemit bedeulet unter Gulden / fl. 
—— keinen Lund, jur Begräbnüß 12* Kindes zu ——— 
durch Den — Pfarrer ——S——— * an u 

ihr euch werdet zu richten haben. - Zandfluhl den 24. Aprilis 1720. 


Ä 39. Diſchmann. 
Wofern dieſem nicht nachgelebet / witd die Execution ohnfehlbar erfolgen. 


Ob nun wohl ſchon vor einigen Jahren ſaͤmmtlich Ebangeliſche Unterthanen daſelbſt bey 
ihrer Sickingiſchen ‚Derrfchafft in der ſchiedenen Memorialien darwider einkommen / und ihre Joh 

» gefährlichen Keuerung ⸗ und eligiond» Turbationen halber ſeht betweglich vorgeftelt 7 
‚haben fie jwar fo viel, daß die Sache / wiewohl nur pre forma , — 1: Beugen abgebört / 
und Protocolla geführet worden/ erhalten / welches alles aber man hernach biß auf Diefe Stunde 
fopptimiret / und nicht Damis heraus gehen wollen / Daß alfo von Seiten Deret Herrin von Sidin 
gen in Ewigkeit Feine Remedur und Abftelung zu hoffen / wo nicht von höhern Orth denen ar» 
* —— Evangeliſchen Unterthanen nachdruͤckliche Alliſtertz geleiſtet wird / wornach lo viele 





| Grav: XV. | — 


Zum Beſchluß haben fämmtliche Ebangeliſch · Lutheriſche Communen in Chur⸗ Pfaltz/ vote 
nehmlich aber zu Hebdelberg / annoch dieſes anfügen und erinnern wollen / was maſſen von uhral⸗ 
ten Zeiten her das Jus vocandi & eligendi Paftores einer jeden Gemeinde / hingegen Das Jus con- 
firmandi SerenHlimo Ele&ori unftreitig gebühre und per conluetudinem & oblervantiam alfo eins 

} eh. 
*8 aber ſchuurſtracke zuwider / hat ein und anderer ſich Zeithero unterſtanden / auf Hoffnung 
einer Vacang/ beſonders zu Heydelberg / per indireftum ſich einzuſchleichen / ohnerwartend / ob ein 
folcher auch von Der Commun kuͤnfſtig möchte vociret und erwehlet werden. Warm dann durch 
folches ungebührliches/ zumahlen einem Seiftlichen hoͤchſt » unanftändiges Unternehmen / nicht ans 
ders, als Der Gemeinde ihr wohlhergebrachtes Recht zu ſchwachen gefuchet wird; fo miderfprechen 
(ammtlich« Evangelifch» Lutherifche Communen ſoichem üblen Beginnen hiermit oͤffentlich / und 
haben diefes annoch ‚pro Gravamine anne&iren/ annebenft um nachdruͤcklich⸗ und gründliche Abs 
ſieliung deffen fomohly als aller vorhergehenden’ und etwa noch weiter einlauffenden Religions⸗ oder 
andern Biſchwehrden / gang unterthänigft bitten wollen. 


EURE IR IE OH III TI EINES 


Beylagen. 


Num. 1. 


r 


Eopia Huldigungs⸗ Receſſes zwiſchen Herrn von Sickingen und 
Unterthanen / de Anno 1069. 


den 2$, Novembris Anno 1669, ſeynd von dem Wohlgebohrnen Herrn / Herrn 






—* Freyherrn von und zu Sickingen und Gemburg / Mit: Erb+ Herrn der Herr⸗ 

haften Landſtuhl und Schalledenbach / zc- Churfürftl. —— Rath Vice-Domb 

und — zu Mayntz / für ſich und im Nahmen feiner übrigen Stammes: Anges 
hoͤrigen um Verhütung deren zwiſchen Denen Unterthanen/ wegen des Exercitii Reliionis etwan 
fich erregender Differentien folgende Pundta vorgehalten worden: 

% Demnad) auff dem geftrigen Tag vollgogenen Duldigungs + Adtum dahin zu fehen waͤre / mie 
Iwiſchen der Herrſchafft und Unterthanen / fo dann ihnen Unterthanen felbften (dieweilen fels 
bige verſchiedener Religion ſeynd / ) befländiges gutes Vertrauen und Lieb eingepflanget und 
erhalten werden möge ; Dannenhero zu Vermeidung mifverftändiger Urfachen für gut ange⸗ 
fehen würde / daß ein jeder in feiner Religion frey gelaffen/ und darınn auff keine Weiß 
turbirg werde / zu welchem Ende von der Herrfchafit ein Epangelifcher Pfarrer vigore juris 
Parronacus porgeftellt werden folte > 

U. Wels 


(207) 3% 
11. Welcher die Yfarr- Compereng fo auff einen Dane zu Landſtuhl gewidmet / als ein Drii⸗ 
theil an dem zu gedachtem Landſiuhl fallenden Zehend / ohne einiges Menſchen Eintrag / Hr 


nieffen folte 

111, Der Sarholifche Priefter aber’ welcher den Gottecdienſt albier verfehen würde / folte auff Der 
gan und Catholiſchen Unterthanen Koften ; ohne Bevtrag der Evangeliſchen oder 

mählerung des Epangelifchen Pfarrers Competeng/ erhalten werden, 

IV. Serners thäte die Herrſchafft für fich/ ihre Bediente und Catholiſche Unterthanen den Gottes⸗ 
dienft in denen Kirchen in» und aufferhalb Landfluhl vorbehalten Damit aber Fein Theil von 
dem andern verhindert würde; 

V. Soiten die Catholiſche Morgens von 9-Uhr biß x x. Nachmittag aber von 1. biß 2. Uhren die 
Evangelifche aber die übrige Zeit des Tags die Kircyen zu befuchen Macht haben mit dem 
ausdrücklichen Beding / auff den Ball ein oder ander Theil aus befonderer Andacht auffer ber 
gewohnlichen Stunde die Kircyen befuchen.molte / daß ihme ſolches ungehindert ſeyn foliey 
jedoch aber haben ſich beyder Religion» ‘Pfarrer allegeit dahin gu vereinbaren Damit Beim Theil 
in feiner Andacht verhindert werbe- 

VI. Das Kirchen« Geldut folle von beyden Theilen gebraucht und unterhalten werden. 

VII, Ingleichen die Begräbnüffen und Kirchhoͤf. Ä Ri 

VII, In der Kinder» Lehr / Schulen / Kinder» Tauff / und Adminiftrirung anderer gottſeeli⸗ 
ligen Wercken / Andachten und Ceremonien / fole Bein Theil dem andern einträgs oder hie 


der . 
IX, Die — ſowohl als die Bedienten und Unterthanen follen ſich bey willkuͤhrlicher Straffe 
alles und Schmaͤhens enthalten. 


x. Diemweilen durdy die differente Calender offtermahlen Ungelegenheit entfliehen koͤnte / ald molte 
man au Seiten der · Herrſchafft ſich erkundigen, wie es an andern Orthen dißfalls gehalten 
wuͤrde; worauff dann auch hierüber behdrige Verordnung ergeben ſolle· 
XL, Der Altar / fo Die Ebangeliſcde anjtht gebrauchen / folle ihnen verbleiben, hingegen aber bie Ca⸗ 
.  „„tholifche den Chor» Altar behalten. SIR 
-  Diefe alfo vorgefchlagene Punda haben ſaͤmmtliche Unterthanen ohne einige Weigerung einge⸗ 
soifiget und angenommeny auch benenfelben unwiderſprechlich zu geleben/ und na ufommen Hands 
treulich verſprochen. 
Deſſen dann zu mehrer Uhrkund + Beſtaͤttigung ſeynd zwey gleichlautende Exemplaria , (0 
wohl an Seiten der Herrfchafft / ald auch von denen Unterthanen / welche Schreibene erfahren / 
wie auch andern’ fo deffen unerfahren / und jemand in ihrem Nahmen um bie Subfeription requi- 
riret u, und erbethen / unterfchrieben und refpe&tiva beflegelt / auch hinc inde auegewechſell 
wo | 


„Aktmn loco & die, quibus ſupra. 


Frantz Freyherr von Sickingen. 
Ich als Regufficus 
‚(L.5.) Johann Chriſtoph von der Haardt. 


Bon denen Epangelifchen bie Schreibens uns 


L.S.) Toachimus Roelius, n. 
Kane Jacob Wagner Schultbeif. 
Hans Facob Ketner. 
Hans tin Erhardt. 
Wendel Hauck als Gerichts-Mann. 
De u ge RG, 
8 Debeltelt Hauck. 


Hans Ludwig Mangelt. 


— — 











Num. 2. 
Copia. 

ifer dieſeg / Zacharias Leopoldi, unterthaͤnig an damit ihme die 
a — werden möchte. Immaſſen man num in Erfahrung 
gebracht / Daß derfelbe in dem benachbarten dlecken Untenbach das ihme anvertraute Pfarr» Ambe 
embfig verfehen / und beobachtet auch ſich fonften erbahr und friedfamlich beeiget habe s al 
ift feinem Zacharix Begehren in forveit wilffahret/ und berfelbe zum Pfarrer dieſes Orths hier⸗ 
mit angenommen tworden ; Geflalten Dann er auch Denen der Evangelifchen Religion bepgethanen 
AUnterthanen hiermit fürgefiellet / und Dabey angewieſen wird, . feiner Lehr « und 5* 


aoble⸗ 


Bl) 


Bendienung alfo ju verhalten bamit Die Derrfdyafft Feine Klage ober Widerwillen von denen un⸗ 
terthanen gegen | 


fahren möge. Datum Landftuhl den 15- Novembris Anno 1669. 


(L.S.) Frang Freyherr von Sicingen. 


Chur fuͤrſtl. Mayntziſcher Rath Hof» Richter und 
Vice-Domb ju x. für fi) und im Nah⸗ 
an B.; übrigen Sickingiſchen Stammbs 











| Num, 3. 
Ä A Monfeighenr, | a8 
Monfeigneur de la Goupilliere, Chevalier Confeiller du Roy en ſes 
Conieils Intendant de Juitice, police & finances de la provinge de la Sarre 
k & pays frontiets, 
Nr ant tres humblement les habitans Lutheriens du Bourg & Village dependents de Land- 
i ul, difant qu’il y auroit fort long tems qui n’ont poiot de Miniftre faute que les appointe- 
‘meäts ne font pas fufhlants pour Pentrerenir, & comme ils defirent prefentement d’en prendre un 
a leur frais, fans qu’il en coute aucune chele au Roy ny au cur, ny au prejudico des Cacholiques, 
äls ont &r& confeille de vous prefenter leur’ requere, 

A ce qu'il vous plaife, Monfeigneur , leur permettre d’etablir un Miniftre pour marier & 
 donner la S· Cene & aflifter tous les malades & baptifer leurs enfans le rout a leurs depens fans 
‘porter aucun prejudice aux Catholiques & quil leur foit permis de l’erablir dans leur ancienna 

Eglife ou en tel autre place , ou ils jugerons 2} s, puis qu ils stobljgent de !entrerenir a leurs 
frais & ferez Juice & aufli quil foit permit J faire enterrer les morts par leurs Miniftses & ges 
aeralemcnt tout co qui concerne leur Religion, 

J Si [4 


* 


Bang Michel Kramer: 
ng Adam Kettenrinckh. 


U eft permit aux fuppliänts d’etablir Je Minifte qu'ils propofent & aux sonditions qu’ds 
marxquent. Fait a Hombourg le 19. Juin 1694. 


Signe j 
La Goupilliere. 


— 


A Monfeigneur, a 5 


Monfeigneur de la Goupilliere , Chevalier Confeiller du Roy en 
fes Confeils Intendant de Juftice police & finances de la province de la Satre 
&.pays frontiers, 


89 liant humblement les babitans Lutheriens du Bourg & Village dependant de Landftoal, 
diſants quils vous auroient prefentes leut requete le 19, Juin dernier par laquelle il vous 
auroit plu leur accorder ‚l’etabliflement d’un Miniftte pour y faire la fonction de la Religion 
Lutherienne aux offres qu'ils ons faites par la dite requete cy jointe, ayant figoifit vorre decret . 
tant au Bailly qu’a Mir. le Cur&, ils fe ſeroyent amuſẽs de vous prefenter leur requete, par la- 
quelle ils expofent que fans aucun avertiffemept nous ferions par violenee & opiniatrete en 
dans l’Eglife, c’eft fous le refpe& que nous devons a Monfeigneur une fuppofition qu'ils ont inferts 
dans leur requet€ veue que les fuppliants auroient d’un commun accord auec Monft. le Bailly & 
Cure permertre aux fappliants de faire neöier une Eglife qui depuis. Sept annte n'a fervie que d’ 
elcurie & qu’ ayant fait netoier la dite Eglife le dit Sr. Bailly & Curt auroyent faits defence di- 
manche dernier aux dits ſuppliants de ne point exercer leur Religion Lurherienne a peine d’une 
amende de trente livres jaque perfonne & m&me auroyent maltraittäs le Miniftre de paroles infa- 
mes & injurieufes co qui oblige les fuppliants a vous prefenter une feconde tequẽte. 

A ce qu'il vous plaife Monleigneur veu les offtes que les fuppliants ont faits par leut requere 
ey iointe ordonnans au’ dit Bailly & Cure delaifer librement exercer la dite Religion Lutherienne 
ꝝy ayant aucun droit au dit lieu comme auſſi faire defenfe aux Cur& & Bailly de ne point infulter 
le dit —— & les ſuppliants ſexont obligts de priet dieu pour votre prolperiieẽ & celle de votre 

6. 


‘ 








Signs 
DM Michel Kramer, 
ohann Veltin Schneider. 


Renvoy⸗ᷣ 


El) 
il Rune be —— 
ditions defe Gathöliques & au Bailly de Landitoul wroubler apohane 
G gene demependin. : Fap.a —⏑ —⏑⏑ —— a au 


. Signe 


‚La Goupilliere. 


— —úû— — 








Na, 44. 


Copia — des Eoangelifchen Pfarrers — 
zu Eon de Anno ı 72. 


we 


27: 


_ Denen Sir nn 
„Snäbigfter Dart! mer — — 


0 he 9 oh ROH 


hiemit 
— den 26. Dorembenr 69:BORDe rum bon — 
tigen C purfürfilich 


aut. 
den; —— felbiger — iſt das ju⸗ taste an Ahro Ehurfürht Durclaucht 
wm Pfalgs hochſeel. Andendens/ gefallen da ich Dann von Dero Kirchen N Kirchen: Rath Anne 1681. den 
#2. April. nacher Heydelberg beſchrieben / und habe gemeldeter beyder Pfarren wegen / bey Dennfeiben 
has Juramentum ablegen müffen die ich auch von Landſtuhl drey und gran 
‚Meilen ic) aber Dafelbft vonden Beambten viel Anfiöß erlitten, mir auch Die ars Beſol⸗ 
Jung —* Spar in denen Jahren r — —— von dem damahli ee 
iedmann genandt / gar en worden / bin ich andertoärtige Gelegenheit / 
orden; immaffen Dann ——— in der Nachbarſchafft d ——— —— = 
n von Seiningen zufiändig/ vacanı und offen geflanden / welcher mich auf mein befhehnes * 
chen Anno 1887. den 8. Augufti daſelbſt zum Pfarrer angenommen. Damit aber gleichwohl die; 
pop: vde Pfarreyen Hor⸗ und Labach ohne Gottes · Dienft nicht fithen bleiben moͤchten / habe ic) dieſel⸗ 
von beſagtem Herrsberg zwey Stunde entlegen / ferner verſehen / auch bey einfallendem en 
Kricge: Weſen / ernten ich —— ante beyder Pfarreyen wegen / mit groffem Selb’ 
belegt garen ich nadher Homburg ern lieffern muſſen / auch fonfien viel erlitten. 
a8 die dafige Befoldung dee "habe Diefelbe bey er panda auch waͤh⸗ 
renden ir n8 ziemlicher maffen genoffen; Es beſtehet aber im dritten Theil groffen 
und Heinen Zehenven gang / Darzu feynd addirt worden aus Dem Stifftzu Lautern / an Korn ıo. 
Malter / ** 3.Birngel/ Habern ĩ2. Maller / 2. Firntzel und 2. Bieitel / in em me 
96.und 97. haben Die Zehend-Beftänder gemeldte Pfarr Zehenden Lautern 
da mit an ſtati derſelben / und deffen / was ich aus dem Stifft gehabt vom Herrn —* 
ligen Admodiatore , verordnet worden / vor jedes Jaht z5. Maller Korn / chut 70. Malter wur 
ich nur 213. Malter empfangen, bleiben mir zurück 484. Malters Seithero dem Sctußr 
nunmehr vier Jahr / habe ich nichts empfangen, und ſeynd mehrgemelote Zehenden von —— 
tholiſchen Herren Geiſtlichen Landſtuhl und son: allefamt eingehoben tworden / und haben 
mir Das Nachſehen gelaſſen » da doch ſowohl vor dem verwichenen / Als auch wahrenden Krieges Mes 
in niemahls einiger Catholifcher Priefter in denen — an offtgemeldter Dart "Befolbung etwad 
noffen/ ihnen au denen Ftantzoſen Fein Geld / fondern vom mir allein’ des Pfarreh wigen abs 
— * rn u vb — baufaͤlligen Alter / dieſelbe Oeither noch immer 
iene / auch ein Arbeiter 
Als gelanger an Er, Churfürftl. Durchleucht mein nochmahl unterthäni gſtes Suchen und 
Bitten / Dieſelben wollen gnaͤdigſt verordnen laſſen / damit nicht allein gu meinen von Rechts⸗ we⸗ 
gen gehörigen ruckſtandi gen Befoldungs-Srüshten gelangeny fondern auch Pünfftig eine gnadige ber 
—* Beloldung —* möge 


Zweyter CTheli. | | Ggp Dieran 


Ent 


(zo) 
Pe ſil. Durchl. ein hohes vornehmes Werrk / fo andy der grundguͤ⸗ 
tige GOit Sec ” a * Kg wird; Thue hiermit Em. Churfuͤrſtl. Durct. G:Httts 


allſichern gn Dom andhafftiger Beıbes» Gefundheiß und aller gedeplichen 
unterthänigkt empfehlen. 
Em. Ehurfürftl, Durchl. x. x. 
Herreberg ben 10. — 
m | unter era mei 
— acharias Leopoldi, ol elf rer 
P zu Hor- und d Labach. m 








Num. 5. 
* Atteſtati des Evangeliſchen Pfarrers olim zu Landſtuhl. 


de Anno 1669. biß auff jetzt⸗ laufſende Fahr verfloſſen / als mi 
«——22 po —— we Pr anvertrauet / nd * 


ein Vergleich gemacht worden, wie es keifchen Dem Eovangelilhen und Roͤmſſch ⸗Eatholiſchen 


—— pop en re —— *8 J der —8* e gern 
17 idmete Pfarr⸗ Competentz genie ſſen / Der e Prieſter a n der Herrſchafft 
und Cathalifen Unterihanen Koften folle befolvet und erhalten werden ; Don felbiger Pfarre 


Com marıden. Dritte Bandftuhls und in Deren gehdri 

—— — or. groß ad Bambi Sb —* —* 

denſelben um das folgende arr⸗ 
angegriffen’ daß nur Theil Zehenden i 


—“ von Landſtuhl / given Aecker / und etwas ic 
ieh⸗Wachs behalten / mitdım nigen habe ich mich kummerlich muſſen; Und als 
erfte Frangoͤſiſche Krieg fid erhoben 1.hat er durch Pfdndung des Viehs mit Gewalt mich gei 

gen / Daß ich Den — ara eg tribuiren 


die benachbarte Pfärrherren Davon befreyer geblieben, und obſchon über ltr Un 110 
Herta mich. beBlaget / ift jedoch Ken Die erfolget + ſondern habe alles über mich-ergehen 
muſſen. Nach len gemeldten Ambimanns iſt ein anderer —— 

en Sg noch drger mit mir verfahren, indem er nicht allein den übrigen 
au Landſtuhl verfleiget und hinweg genommen: fondern auch mit Schmah⸗ und Läfler » Worten 
ich übe — ſeiner Behauſung — aan ee De ee en 


der Cautzel tollen / a en und in dem gemachten 
u. ee hat er des Nachts unter einem ſtarcken — SE—— 
Bir abgebrochen / Daß alfo nach Der Zeit ben gangen Gottesdienſt auff d 

der am 


m hat er wich oh ee BER ee Sen Ra Bas y va 
SD an um 18 De Omar gt. Cr hat ſich auch vernehmen fa ah 
* —— von der Herrſchafft hätte / wolte er mich wohl mit Frieden laſſen. Wann dann ges 
dter maffen alſo übel troctiret — auch an sBeloldung nichts + fondern von dem 
gRtinen inen Aömmerbich leben müffen / bin ic) gezwungen geweſen / Land verlaſſen / und atteltire 
ein ſolches mit dieſer meiner eigenen Hand Unterſchriffi. 
Herreberg den x7, Novembr. 
2706. n 
high Leopoldi , „grusitge 

Pfarrer allda. 
Num. 6. Bu: 
ori⸗ Religions-Manifeftg de Anno — * 
RE) 
Von GOttes Gnaden Johann Wilhelm, 2. 36." 


Unftn gnädigften Gruß zuvor/ Woblgebobrner / 0 
WLiebe Getreue. N 


As Wir in Religions Sachen aus Landes: Zürftlicher Wohlmennung und 
W. Unfern Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen und —— zum Beſten / und auff daß m Da 10er 
—— dieſelbe ſeyen / deſto ae und in recht Ehrifilicher Liebe und Euneten neben einander 
ben/ 





.. A — 
— — — — 


m) 
Bar ——ã— * — deſſen — —— 


Enge Een Um Sc Unerpanen Di in —— Srnper — 






angedeyen lafftn ; 

Bd di oft daß Denenjenigen Protefirenden Unterthanen / welche — 
— die Catholiſche k 
berlaffensund zur Reformirten umgettetten’ zinige fernere Anſprach und runter hi 

een Se ne Rus —— ap Druca — 
_ Religio irren it MA 8* * auch/ Damit bey 
—— den tidrigen Bedrangnüffen / worüber 
—— Fi Meute — ei —— m * 
or * fer er Umtragungdes Vonera- 

bi . Pre —35 ein Zeichen ju dein ** da Proreftire 
zurück bleiben / ober — in Zeiten gurüd IE men a er u * 


Krancken —8 wird —* habt ihr daran zu ſeyn Daß —— *8 


* 
chen / Hands aa und Damit ordentlicher Weiſe vorbergehend * ‚tue ua 
1 ig im —2 Ahndung und Corre&ion vorgenommen merden 
Pündlichem ln bie ah 


y und alerbin 8 zum Öfferhtfichenn Delpect por dem V 
ge iemende Ehrerbietung fich prelentiren. le Rom Deipe —* 


bey denen Burger⸗Wachten / denen Proteftirenen anhe im geben / daß fie 
fatt ihrer Catholiſche fabftituiren, welche bey Umtragung De Venerabilis;; dag Gewehr kniend 
prz=fentiren. Belangend die Education der in Matrimoniis mixtis — Kinder / habt ihr auf 


Deenon Uaſers in Ott ruhenden gnaͤdigſi ⸗ Höchfte 
feel. Gedaͤchtnuß beſchehen / von Uns unternt28.Janit1694.a — ———— Marti 1698. 


— Den Da On a kan nos VB hal Orte ebrierabe 


carion Diefer Unfer gnddigfien Berordnunggu dhun; 2 Birne nicht / Unſere Proreflirende 
Unterthanen werdenhiera bsp DaB FU Das Sisnnltaneum ‚in denen Kirchen auf eine ſolche Weiſe eins 
igion 


führet / daß eine an bem ) ExekcitioR.eligio im geringften nicht zu votrhind 
——— und Orth in Denen Kirchen vor jeder Reli ——— abı Beilet und —* 


Unfere vor fie nicht weniger als Unſere Glau enoffen fenende LandsfFürfti 
i ger ey Ahr tſtliche Vatierliche 


Liebe und Vorſorge mit unterthänigflem nnen / und ſich Dagegen / als getreuen 
men Unterthanen gegen dero —*8* Landes Fürften getiemehd-/ in allen Deal Gonen 88 
und Wir verbleiben bi in Gnaden wohl beygethan. BEN den 18. Maji 1706. 


Spu-piäsie geheime und gie. — Hr 


' rungs⸗Raͤthe. 
>. Steyberz von tigen 
BRRSSE ET Das 7 SEERHRT 
Zu Pobkction non ber Eangih. aaa Nom an 
1 Lauter den 4. Junii 1706 - 5 ee TER, 
2 Ser, il gun : Yıla 1: va Ian; 4 





a 7: 
Copia Antivort » Schreibens an Königliches Gotifetnement im 


Herzogthum Zwenbrücken, von Herin Frantz / Sısnberennen Sickingen. 
De daro Maynh / den 28. Septembr. Anno 1706. 
gps —— Ka ri ——— Born und urn eos 
di en Herzfchafft Landſtuhl rarione Exereitii ejusdem Religiom⸗ tw, Excellenz , 
meinem Hoch: und Vielgeehrten Deren’ ſchrifftli & angebracht } und umdero-R econmendation ges 
bethen / ein folches habe ich aus Derſelben unterm 17. dieles an wich abgelaffenen Beliebten/ famt 
denen Anfclüffen / wohl empfangen und ie mehreren verhammen- ' mieriimere ich mich gar 
wohl / daß bey dem ju gedachten —— ——— redet / daß vigo- 
re jaris Patronatus ein Evangeliſcher Pfarter vom mir verſehen werden möchte/ wie dann auch wuͤrck⸗ 
Lich mit einem Wahmens Leopoldi, Die Verfehung geſchehen / welcher / wie fie Unterthanen ſelbſten 
geſtehen muͤſſen / alfo ruhig gelaſſen / daß weder vom ihme dem Pfarrer / noch von denen Lnterrhandhy 
um geringſten Feine Klag verfpührt worden / daß aber ex poftiderfelbe vom Koniglich · Franhoſiſchet 
Seiten wiederum von dannen abgewieſen / hat in meinen Maͤchten nicht geſtanden / Fin ſoſches jur 
verhindern / zumahlen Dann: auch / was von Seiten Franckreich inipun&o Religiönis damahlen Mabili- 
set worden / Durch den darauff erfolgten Ryßwickiſchen Friedens· Schluß Sonlr mret / und rinem 
ſolchen wir / die von Sickingen nicht allein / — gröffern — gr 
585 4 


iche 





(22) 

Gleichwie aber diefed Neligiond « Werck anjego bey dem Löblichen Reichs + Convent 

Megenfpurg tie Ew. Excellengs meinem Hoc + und Vielgeehrten Deren, an fi befammtiltt - 
ngigı und allda ventilirt und decidirt werden [ode / weſſen ſich ein jeder Stand in hoc pun- 

&o zu verhalten haben wird / demnach mir Diele Unterthanen nicht troſtloß / mie Diefelbe gang 
unbefugt vorgeben wollen abfenden / (torilen es in unferm Nermögen nicht waͤre / etwas veraͤn⸗ 
derliches gegen obgedachten Roßwickiſchen Friedens Shluß vor zunthmen / auch da eg von Sei⸗ 
ten Sranckreich / weiche um und um gedachter Hertſchafft Landſtuhl poftiret/ in Erfahrung ge⸗ 
ttoünde/ daß eine Veränderung in hoc pafln porgenommen fen worden / es ihnen den Line 
y nice zum Beſien gereichen mithin bereits von Reichs⸗ wegen dieſe Sache lub deli- 
beratione ſtuͤnde /) mit Befcheidenheit dahin verwieſen / in fo —* in Grdult gu ſtehen / und 
gerdrtig zu ſeyn / was bey Dem Reichs Convent in hac materia erörtert und gefloffen würde / 
nach foldem mir ſowohl als fie ſich gu reguliren haben werden / daß alfo diefelbe Feine Urſache gehabt 
Em. Escelleng/ meinen Hoch + und Vielgeehrten Herrn Debfalld pro interceflionalibus zu 
bitten, und juincommodiren / fondern mas endlich wegen Der Religions + Materie bey dem Reiche 
Sd iuß ob sermehnter maſſen ausfället/ ung und ihnen gu ermarten ſtehet / als wornach wir Dens 
feiben nicht alein Feine DBerhindernüß / fondern allen Vorſchub zu geben bereit find’ damit 
alles in gewünfchter Ruhe und Einträcptigkeit erhalten werben möge. Welches denenfelben in 
EBieder» Antwort ohnverhalten wollen / anben unter Götrlicher ſtarcken Obhut Erlaffung ich ber 


ftändig verharte / 2c. etc 





ee * 
Creyvvinckel. 
10 — Num. 8. 
Copia Ambts Landſtuhl Decreti, de dato den 4. 
Februarü 1715. 
dhdem ich vernäßmen muß > Daß die Ebangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde dahier / torgen de 
SR asder A; iche Verbot / nicht durch den Evangelifhen Pfarrer intel} 
Kapp / fondern Durch feinen Preceprorem verrichteter legtern Begraͤbnuͤß des verfiorbenem 


& Sacob Zimmers / gu Oberarnbadyy Durch ein «und den andern dero Porſtehere / der hintere 
Bittib bedeuten daß fie ſich um Die Execution keinesweges befümmern, fondern 

ige um fo mehrers nur dor re iaffen / und die hngefeßte 10, fl. Stroffe aus der Urfache 
nicht erlegen fole ’ (oie Neſe Wittid gu exequiren niemahlen meine Mehnung geweſen /) 
wellen ſoiche Straffe / mann fie ja erlegt werden wuͤſſe / auff Die —— SGemeinde kom⸗ 
men würde ; und Dann die gnaͤdige fft / auff der befagten dutheriſchen elle befches 
benes unterthäniges (uppliciren/ Die angefegte Straffe Der zo. fl. nicht allein an geheiſſen / ſondern 
dabep auch anddig befohlen / daß noch »0- fl. weiter / wegen des bejeigten orfams und vore 
gebrachter Untwahrheiten, eilegt / und Quff bejeigende fernere Reniteng Darauf wuͤrcklich exequireß 


Als wird den Vorſtehern mehr berührter Lutherifcher Gemeinde hiermit bedeutet / daß fie 
wiſchen hier und den 15, Diefes Monaths Februsrii Die angelegte Straffe der 20, fl- nebſt 
Erecutiong« Gebühr fo ohnfehlbar zu erlegen ala fie fonften auff den Weigerungs · Gall big au 
den zaften diefes noch 1 5. fl. weiter abfragen / oder mit Execution und Pfändung gegen fie wuͤrck⸗ 
lic) verfahren werden ſolle / wornach fe (6) zu richten / und vor fernern Unkoſten zu hüten wiſſen 
werden. - Landſiuhl den 4, Febr: 2721°- — | 





L.$, ae 
ii ee A N Schell. 
‚4 3327 — 


i vr A I. 


Ar Tr} aasfn Name © 9 
Copia Supplicatidet Commun zu Landſtuhl. 
Hochgebohrner. Reichs - Frepherr/ 


Gnädiger Freyherr und Herr. Ä 


ES, tommen hiermit die ſaͤmmilich Evangelifch » Lutherifche und Reformirte Unterthanen der 
Stadt und Kirchſpiel Landſtuhl / Hornbach / Atmbach und Labach für Ew. Reichs + Frege 
hertlichen Excellent gnaͤdigſte Augen / mit unterthaͤnigſter Fuß⸗ falligſſer Bitte + Em. Hochge⸗ 
bohrnen Freyhertlichen kxcellentz Deo fo offt gethanen hohen und gnaͤdigen Promeſſen demuthigſt 
zu erinnern / bey hoher Uberkunfft und Pra lena dit Religions» Sache gänklic) zu debattiren / alem 
Bewiſſeng⸗Zwang und bißheriger ausgeſtandener harter Zufesung abzuhelffen / und nicht nur Die 
Beriffends Freyheit und Exercictum Religionis, mie e8 bey Zeiten Dero Hochſetl. Freyherrlichen 

e Eltern 


Klar) 
Eltern und Ahnen’ efnpote Belli Gallici gehalten worden / gnaͤdigſt mie refticuiren) 
fondern und auch —— —— und daczu vor en sabt ga nd 
derſehen / und begnaͤdigen / Der vbin Proc in / Copuliten / 8,5. Cœnam zu admini- 
Kin ln rien Se on Gern tm 
ten werde] ) — —* Ag Brepherrlicher Gnade und Landes» Vatter lichet 


zu 

wicht nur eingedend ſehn / und zu rühmen wiſſen / ſondern wird uns Groh und Kein / Alte und 
Junge / aufis hefitigite Antmiren/ in unferm Gebaͤt zu der Hochgelobten Heil. Drevfaltigkeit in 
des theurefien JEſus Nahmen / um Ew. Dochgebohrnen Freyhertlichen Exeelleng und gangen 
Hocbgebohrnen Srepherrlien Sickingiſchen Familie felbft » wuͤnſchende Göttliche Gnade / Tan» 
ges Leben / hohes Wohlfepn geiclicheny allermeift himmliſchen und feeligen Gluͤckſeeligkeit Gere 
gen / Friede und freude ju geben / Dertz· evſſerig und täglich anzurufien. Deren hochſten Gdkte 
lichen Gnaden und allmäcrigen himmliſchen Schuß und Obhut Er. Freyherrlichen Excelleng wir 
auff das theurefte anbefehlende 3 Uns aber Dero hohen Gnade und Landes» SDätterlicher Liebe 
de meliori recommendixende / at . 


Landſtuhl den 12, Junik 
1717. 
Sm Nahmen der ſaͤmmtlich Coanpeliih Lutheriſchen 
Unterthanen in Landſtuhl. 
acob Siegfried / als Kirchen⸗Vorſteher. 
ohann Dielmangold. 
Michael Hentz. 
Im Nahmen der Pfarr Kirch Hornbach. 
Jacob Kettenrinck. 
Nicolaus Schmaldenburger. 
Ss Al —— 
ahmen der Armba rchen. 
Georg Adam Frick 


rict 








Copia Decreti- 


Son die im Memoriali unterfhriebene Lutheraner und Calviner per —— vorberufſen / 
und denenſelben mündlich eröfinet werden / was in pundto Religionis refolviret worden / wit 
dem Vermelden / dag mit des Chur: Pfaͤltziſchen Herrn Obriſt « Cdinmererd Hoch; Frehherrlichen 
Excelleng Daraus. commoniciget / und ihnen zu feiner Zeit Die poficive Kelolution ertheilet werben 
ſolle / indem hat es fein Verbleiben / wie es in ein» fo anderm Orth bißhero gehalten worden / in 
Confotmirät des Ryßtwick · Raſtatt · und Baadifchen Srieden» Schluſſes. 


Landſtuhl den 19. Junii 


Ex Mandato * 

— Bebriis. Schell. 
EIER 
Ä Num. XLL ' 


Der Pfaltz⸗Veldentz⸗ und Lautereckiſch, Evangelifchen und 
zwar ad diftindtionem der Reformirten alfo genannten Luth | 


.. 


rifchen Kirchen Special- Gravamina. 


denen vorhin wider Chur⸗Pfaltz allbereit gedruckten vielen Religions · Beſchwerden / 

kommen noch die Veldenhiſch und Lautereckiſchen / welche einen befondern Namerum um 

fo mehr twohl verdienen, wei folche Lande ihre befondere Jura, und in dem Weſtphaͤliſchen 
Srieden ihren (pecial $phum haben. i * 

Um nicht mit auugroſſer Weitiaufft igkeit beſchwerlich zu Faller, fo-hält man vor nothig / gum 

Vor aus vorzuftellen / dag die Kirchen der Pfalg» Beldenge und Lautereckifchen Landen gleich Ans 

fange d tempore Reformationis Epangelifch geweſen / und alte recht Religions: Friedens · Schluß⸗ 

- mäßige Kirchen find / welche gu allen Zeiten ein beſonders Conliſtat ium formiret / und dahero 

bev ihren Special - Juribus Ecclefiafticis gelaffen werden‘ auch in dem Weſtphaͤliſchen Brieden Die» 

fen befondern und eigenen $- 22. befommen: ir FF 

zweyter Theil, Hhh Princeps 


en) 

Princeps Leopoldus Ludovicus, Comes Palatinos Rheni reftituatur penitus in Coml- 
tatum Velderz ad Mofellam ram in Becleſiaſt. quam Politicis contra omnia hacte · 
nos ätrentata in cum, quo Anno Milleimo fexcentelimo vigefimo quarto, ipfius 
Parens fait, (tatum. 

Sind demnag ſolche Kirchen / in Krafft dieſes und meilen fie in Anno regulativo & ante 
motus Bohemicos in der Poflefhion geweſen / ex commifione Ihto Kavferl. Majeft. und des Rom. 
Weiche per Commillarios Deputatos, nemlich Ihro Churfürftl. nd, von Maynk' und Ihro Hochs 
fürft. Durchl. zu Darmſtadt plenarie reftiruiret worden / welche Reſtitution dann ı Wahmens Ahro 
- Ehurfürfi. Gnd.von Maynt / Eberhardt Wolff / von Todtenwarth / Nahmens Ihto Hochfuͤrſil. 

Durchl. zu Heſſen · Darmſtadt / Heinrich Chriſtoph von Grießheim / 1649. wucklich beſchehen. 

Wobey es dann auch Zhro Chur ſuͤrſtl. Dura. Herr Johann Wilhelm  Ehurfürft zu Pfaltz / 

Hochſtſeel. Andenckens / bey ergriffenet Pofleflion der Pfalgs Veldentz⸗ und Lautereckifchen Landen 

“Anno 1698. tichtig zu laſſen gnadigſt verfprochen. Welchergeſtalt Die Evangeliſche aber hingegen 

= er gravist worden / Bönte weitldufftig deduciret merben/ wollen aber nur einige Gravamina 
en. 


Gravamına der Pfarrey Lauterecken. 

z. Hat die Pfarren Lauterecken ihre Kirche ſammt angehörigen Filial- Kirchen / wie ſchon er⸗ 
waͤhnt / Anno Keen 1624. befeffen / auch tempore Pacis Rysvvicentis, haben die Earholifche jetzt⸗ 
bemeldte Kirchen nicht gehabt / ſie Die Eoangelifche / find auch in Der Poffedion der Pfaltz⸗Veldentz⸗ 
und Lautereckeniſchen Landen / biß endlichen ein Ehur + Pfälgifcher Capitain, Nahmeuns «Herr von 
Koppenſtein / welcher hier in der Garnifon gelegen die Kirche vi, ohne Churfuͤrſti. Befehl einge 
nommen / wogegen an höher Orthe remonftriret/ aber nichts erhalten worden. 

2. Iſ dem gen Glöckner ein Theil. Glocken » Korn welches die Catholiſche ehedeſſen 
auch entrichten muͤſſen / als ein Pars Salarii entzögen worden / da doch ein zeitlicher Glockner ſolches 
Bor und nach dem Ryßwiliſchen Srieden genofien | — 

3 Dat fich der Calholiſche Schulmeifter zu verfchiedenen mahlen angemaffet/ Die Begraſung 
— Abenen —— an ſich zu ziehen / welche ein zeitlicher Glöckner Doch gu allen Zeiten / als einen 
artem Salarıi jU n . 

4. Hat Diefe Kirche / wie auch fAmmtliche in dem Veldeng: und Lautereckifchen ehedeffen Feine 
Catholiſche Beyer» Täge feyern doͤrffen / an diefen müffen fie nun von aler Arbeit abftehen. 

5. Haben die Evangelifcye der gefammten Beldeng» und Lauteredtifchen Landen Gründonnerse 

Ehar » Freytags die Glocken zur Kirche und zum Gebaͤt Iduten dorffen / es ift ihnen auch ſolches 
"An der Iegtern Frantzoſiſchen Invafion, da doch in Lauteredten ein ganges Regiment gelegen von 
dem damahligen Oberſten und Commendanten;Comte de Berange, ohngeachtet Die Catholiſche Geiſt⸗ 
licht es heftig gefucht / deßwegen / weilen die Evangelifche ſowohl vor / als nach dem Roßwicki⸗ 

Frieden in Poſſeſſione geweſen / nicht gewehret worden; Es ift auch weder von Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / als gnaͤdigſtem Landes⸗ noch auch von Dero nachgeſchten hoch⸗ 
preißlichen Regierung memahlen ein Verboth geſchehen; Deſſen allen ohngeachtet / hat Anno 1716. 
ein Major von dem Hodlöbl. Nordibtatiſchen Regiment / Nahmens Herr Jacquaimain ſolſches 
'propria ex authoriare mit Gewalt mehren laſſin / indeme er von feiner allhier in Garnifon liegender 
Compagnie, Durch mit Gewehr verfehene Soldaten / die Kirche umflellee / und Das Lduten alſo ge⸗ 
bindert/ dargegen ſind aller Orthen / als bey einem Hochlöbl. Ober« Ambt / bey deſſen Regiment 
und Hochloͤbl. Regierung die ſe Gewaltthat angeklagt und remonktriret/ aber nichts remediret mors 
den; überall hat man zwar das unbillige Derfahren dieſes Kriegsmanns erfennet / und es einen uns 

igen Epffer genennet/ aber an flatt Der Remedur iſt ein Befehl in Das gange Land ergangen daß 

an dieſen Tägen nicht mehr geläutet werben foRe : Hierbey ift auch noch dieſes gu mels 

den / daß / als die Unterthanen geglaubet / ein ſolches Factum koͤnne fie aus der Poffeflion nicht ſetzen / 

- und folglich einige von Diefen gelaͤutet 8- Davon mit Soldaten nach Mannheim geführet worden 
find / allwo fie 4. Wochen bey und Brodt ſchantzen müffen. 

6, Iſt der Kirche zu Lauterecken der Wein zur Communion aus der hiefigen Kelleren ges 
geichet worden / welcher ihnen / ohngeacht man Dargegen proreftiretz nicht mehr gereichet wird - 
fondern es muß felbiger aus den wenigen mit dem Klingel + Beutel colligirten Allmofen bezahle 


werden. 

7. Obnerachtet tin ausdruͤckliches Churfürfll. Seboth ergangen daß beyderfeits Religlons⸗ 
Verwandten einander waͤhrender beyder ſeits Gottesdienſte unturbiret laſſen ſollen / gleichwohl geſchieht 
es oͤffters / ſonderlich noch legten Frohn ⸗ Leichnams⸗Tag / daß die Evangeliſche mit Schieſſen und 
unruhigen Dingen geſtoͤhret werden. a 

8. Hat man denen Ebangeliſchen ihrer mohlhergebrachten Gewiſſens⸗Freyheit zuwider / exe · 
autive zugemuthet / die Kinder vermiſchter Che Earholifch werden zu laffen, 

Grayamına der Pfarrey Velden. 

z. Iſt tempore reunionis Der @anholifben Religion das Cocxercitium von dem damahli⸗ 
gen Intendanten Monfr, de la Gouppiliete allein in der Kirche zu Duffemond eingerdumet wor⸗ 
den auch die Verordnung gefchehen / daß ein Eatholicher Paftor nur in dieſer Kirche verbleiben / 
und ſich feiner andern in diefer Graſſchafft anmaffen fol: Es hat fich aber ein gewiſſer Catholi⸗ 
fcher Geiſtlicher Vahmens Schwan / unterfangen/ propria aushoritate in der Kirehe zu Veldentz 


Poflefion 


(ar) 


* — Seh —— 


mondiſche 3 


die obgenandte 
Er teilen der Rirchen- Shläfel zurüc? gegeben 
ß Tl ang — — niet ——— 


— * me der 
dem Robw ——— nur rom Sc 


mi cm Das un Cl Bohr mie a lea zn und Das —— 


——— 
Simultanenm 


—— Ob num gleich:an an hoben Orthen Rembaltzarion geſchehen / fo ift doch nichts remedi- 


2. Hat jegtgedadhter Paftor Altrich bie Edangeliſche 


einer angen P oceffio nr mmen/ 
Dienit Digi are mi um 


und die 


mot Die af nbepe mi | 
eröfinen wollen here ge man den 


3. Entjiehet. —— Fe Kinn farren er den kleinen Be 


den von Catholiſchen ins 
dendyals rin Pars — 232 chen —— 
tn — 
Örept aoge⸗Welauts geſtrafft worden * es * 
| _ Gravamina der Pfarren Mühlheim, 


2. Wird md alfo einem jeit! arrer / gleicht 
Diefer seitlichen Pfarrer / gle ————— — 


dem Weſtphaͤliſchen Frieden entgegen von Denen in · und 
Durch Den Eatholifchen Paftor / der Meine 


auständifchen 
Zehenden entzogen; welches doch ein Cie Kir 


Beſtallung ift/ und als man Pleinen Zehendens n dt gelattn 
oen/ fo hat der Catholiſche TE den Wieſen —— * ud 
ldter Pator Altrich / gu der ſchiedenen mahlen tenrirtt / 7 die —— 


2. Hat 
Kirch zu a gehen nachdem ihm En nicht * nmorden/ hat ers einmahl / in B —* 
dabey geſuchet / da er doch nach Dem 


ſchen und andern Friedens ⸗ Schlüffen darzu nicht befugt / und auch in dem Orth Wühlheim Feine 


achten Norarii und vieler anderer 


—— Un mohnen. 


3. Iſi pie Kirch zu Düfemondy welche ein Filial von —— tempore reunionis mit Ge⸗ 


contra tenotem Pacis Veſtphalicæ we 


4 Iſt die Kirch zu Andal / welche gleich eine ii! von Mühlheim eine alte in dem Weſt⸗ 
phäl.Srieden fundirte Kirche; nachdem aber Diefelhe Denen Evangelifchen wicht allein zu Fein, ba 
— — werden muͤ 


dern auch ſehr baufällig geweſen / fo hat der Kitchen ⸗ Bau 


ſen / als aber Die Kirch abgebrochen / und Die —— nu oh 


- der &atholifche Paftor Altrich es dahin gebracht’ daß 
Baurs inhibition geſchehen / wodurch denn Die ——— 


doch * auf vielfältiges Anſuchen iſt nieder erlaubet worden 

— 
m ellerey 

ſchen rt Siuͤck feiner Competenz empfangen welches er auch bi 


—— — Dam an ara, 
ſchen Bevertägen/wie auch Das Char ⸗ Freytags Gelaͤut verbalen worden, 


Gravamına per Pfarrey Reichenbach. 


— iſt ihm aber ſolches verzoͤgert / und — 
6. Iſt auch dieſer Pfarren gleich allen ande 


1. Die 


eine Durch A gegründete Evangelifche Kirch 


—— 


— a * 
Schaden geſeht / weichet aber 


Faͤſſer Trauben Moſt aus 
age Eiſenſchnitti⸗ 
i6 1718. i Anne 


farr » Kirche Reichenbach mit ihren Filislen / ifl ns role oben —** 


fuͤrſil. Durchleucht zu Pfaltz / ben — Poũeſſion der Pfälg —532*8* * Fre 


Denen Evangeliſchen ruhig zu kaffen gn 
Zeitlang genof nıdefien aber ohnge 
Be 


xercitium ithol —— hret worden. 
Muß auch dieſe Pfarreys gleich allen andern Evangel 


Bio berfpröchen worden ¶ weiche ruhige Poflehlior. fie eine 
diefe Kirch per Mandarum eingeraumel/umd das ſoge⸗ 


ifben Communen / im Pfaltz⸗Vel⸗ 


un aueh ich an Earholifhen Feyertagen aller Arbeit enthalten? und Darzu muß der 
olifche Gloͤckner und Schul-Diener die Anldutung thun / tie dann 
nen wegen geringer an Catholifchen —* ausgeübter Arbeit von Dem ifchen baſtor if 


traf find beleget worden 


. Das Klocken Koin hat ein Evangeliſcher Schul⸗ 


Salarii von allen Religions- Verwandten ohne 


welchem jegt bemeldtem ach von Catholiſcher Seit der erfte Anfpruch ans 


en und von ihnen / 


perfchiedene Unterthas 


Diener und Glöckner ald einen Partem 
Unterfeheid bis ad Annum 1703. ruhig genoffen, in 


ans Boden» Korn geſche⸗ 


viel fie davon habhafft werden koͤnnen / entzogen worden / als aber Die 


vangelifche dargegen geflaget/fo find Die Latholifche von diefer als einer twiderrechtlichen Pretenfion 


abzuflehen angehalten / die Evangeliſche aber * — Ss 


den; in dieſer Pofleflion find ſie / ohngeachtet der 


hige Poſſeſſion geſetzet more 


rg es zum öfftern ju dindern 
deſucht / 


= 


\ le) ar 

mänuteniref worden / wie Dann auch der Herr Commiffarius Uberbrück / welcher wegen bieb 

und nn die Sach unterfuchen müffen/ es denen Evangelifhen 17 10.den 

21; Juni zuerkandt hat. Uber das find die Ebangeliſche ferner in der Poffeflion 
Ölsden-Korns vom Heran Hof: Gerichts: Rath Monf. de Maubifon, als welcher ebenm 

in ils gehabt / dieſes benebenft andern zu entſcheiden / 2724. den 16. Julii gelaffen und 

tiget worden / ber Catholiſche Paftor Schaberg hat aber nicht geruhet/fondern e8 per Mandatum Das 

bingebracht / daß dem Catholiſchen Schulmeifter von Eatholiſchen Religions- Verwendien das 

Glocken Korn gereicht / und aljo Dem Cvangelikhen Schul: Diener auch Diefes alß ein Pars Salaril 


"44 Anfänglich ale Das fogenaridte Carholifcye Coczereiium tiderrechiich gu Meichenbadh in! 


| tg won bedeutet worden, daß die Catholiſche ein Beeinmmächtigung der 
Evangeliſchen ſolten; aber auch dieſes iſt nicht —* ——— a Den de 
die andere gefommen. Anno 1709.den 3.O&obr. hat der Paftor das Glocken· Haus verfäjloffen 
und alfo den Eingang zum Lauten verwehren wollen, Anno 1708. hat jegtsgemeldter Paltor einen 
fleinern Altar in daſige Kirch bauen wollen, und nach dem Die Evangelifce folches als eine Neue⸗ 
rung / nicht zulaffen Bönnen, fo hat folches eine groffe Weitlaufftigktit gegeben es find-auch deswegen 
einige Unterthanen mit Geld: und Straff beleget/und endlich Doch ohne Vorwiſſen gnddiger 
Herꝛſchafft ein Altar zu Verfperrung des Ehorserbauet worden. 
5. Die Evangelifche famt den Catholiſchen / weiche legtere Den geringften Theil ausmachen find 
bahim gehalten worden, im Jaht 1705. ein Tatholiſche Pafksrey und auch vor einigen Fahren ein 
ul⸗ BGaus mit groſſen Koſten / nemlich 680. fl. 9. kr. ohne Die Frohnen / welche eben fo hoch 
erbauen; nun haben Fhro Churfürfil. Durchleucht als gnädigfter Landes, Herr zum Sou- 
lagement der Linterthanen uf vieles deren Remonttiren Die Sad) endlich Dahin gnddigft gedeyen lafs 
fen, da Sie im Jaht 17 15. den Anfang gemacht jährlich 24. fl. Haus. Sing von bepden Haͤuſern 
dem Land reihen zu laſſen; wann nun auch diefes contra renorem Pac, Weftphalic ift/ fo wün« 
ſchen alle Eoangelife Unterthanen / daß fie vom diefem meuen Onere femel pro femper befreyes 


., 6. Dat ſich auch der Catholiſche Paſtot Schaberg unterfangen / den Evangelifchen Sch 
Diener zu Reichenbach aus dem Evangelifchen Schul ⸗Haus / weiches Doch Die Enangelifche pre 
regulativo etiam ante & poft Pac. Risvvic. aud) vor und lang nach ergriffener Poflcfion Shro Chur⸗ 
fürftt. Durchleucht / ruhig befeffen/ eigenmächtig zu depoflidiren, 

_ 7. Hat ſich Paltor Schaberg unterftandeny mit ungewöhnlichen und niemahl gefchehenen Pro- 
eefionen/die von Ihro Ehurfürktt. Durchleucht ordinirge Proceflions-Terminos zu überfehreiten/ und 
die Kirche zu Theißberg und Neunkirchen einzunehmen / welches auch geſchehen waͤre / wann die 
Evangeliſche ihrer Rechten ſich begeben, und es julaſſen konnen / indeffen find Doch die Evangeliſche in 
dem Nachmittags Goites · Dienſt zu Reichenbach / widerrechtlich geſtohret worden 

2 Auch muß noch vorgeſtellet werden / daß der Pallot Schabetg / die Kirch zu Reichenbach 
in. der Weihnachts ⸗ Wacht Anno 1713. ſo devaftiret/ daß fieauf Das il. Chriſt⸗Feſt keiner Kirch 

aͤhnlich gefehen/ indem er mit andern die Steig zu denen Derrfchafftlichen und Gerichts: Stuh⸗ 
len abgebrochen der Pfatr⸗Geriches Schöpffene Cenioren » Weiber und Mägden Stühle ger 
riffen und ruiniref / mitten in die Kirch einen befondern Tiſch geſtellt / auch den Eoangelifchen 
Altar und Pfarr: Stühl zum Hindernüß mit allerhand ungewöhnlicyen Figuren beflelt fonderlich 


NB. an den Pfatr⸗Stuhl mit groffen Buchftaben gefchriebeny das ifl der Stall zu Bethlehem / den Als 


tar felbften aber übern Hauffen werſſen wollen, wie er dann bereits den Stein auf Dem Altar loß ges 
macht aud iſt er auffer dieſem vielmahlen unter waͤhrendem Goltes · Dienſt indie Kirch gekommen / 
und hat lduten laſſen / denn auch viele Jaht allerhand Bilder und Fahnen jn die Kirch Benchs 
mung Des Profpeäts geftellt/ Jo gat / daß feine eigne Magd mitten unter dem Gottes: Dienft in Fah⸗ 
x um groffen Scandal und Betrübnüß der anweſenden Ebangeliſchen Zuhörern vor die Cangel ges 

echt. 

9 Hat man bie GewiffenssBrepheit allezeit auch nach Churfürfil. gnädigfer Refolurion in fo 
weit genoffen/ Daß die Eltern ohne nterſchied der Religion ihre Kinder zu einer der drepen im Rom. 
Reich rolerirten Religionen’ wor zu fie gewolt / erziehen doͤrffen / deſſen ohngeachtet / fo hat man doch 


einigen Eltern vermifchter Ehen / die wegen der Annehmung der Religion ihrer Kinder einig geroes 


fen/ executive zugemuthet / ihre Rinder zur Gatholifchen Religion anzuhalten. 


Gravamına der Pfarrey zu Theißberg, 

1. Die Pfarr « Kirch zu Theißberg ift gleich allen andern Pfarr + Kirchen in den Pfaltz⸗Vel⸗ 
denk» und Lauiereckiſchen Landen eine alte indem Weſtphaͤliſchen Frieden · Schluß gegründete Kech / 
in welcher Krafft des Weſtphaͤliſchen Briedens» Schluffes die Catholifche weder Exercitium, hoch 
Cekxercitium pratendiren konnen / und alfo Fönnen auch denen Catholiſchen / wie doch bisher ger 
ſchehen / keine Cafualia darinn gu verrichten, geftattet werden. 

2. Das Char⸗Freytags · Lauten / und an Catholiſchen Feyertägen gu arbeitenvift in dieſer Pfarr 
ren gleich in allen andern widerrechtlich verbotten worden. 

3. Die Pfarrey Theißberg has zu Nieder und Ober: Mohr/im Kapfers » Pauterifchen Ober» 
Ambt / Rambſſeiner⸗Gerichts Krafft uhralten Documenten und Herfommens den dritten Theil 
des groffen und Beinen Zehendens gegen Milerhaltung des Chors zu Wieder Mohr / > 


| la) * | 
vier Matter Korn und ſo viel Haber an einen zeitlichen Pfarrer gu jetzgedachtem Nieder ⸗ 
Mohr ae DitsCollavor zu genieffen, — — Pfarrer Die e Onera, 
gang richrigohne eimige Klag preflirety (0 IR dod Demfelben A-4708. 9. z.Diefer 3-Theilgehenden 
alsein Pars Salarii entzogen‘ und einen zeitlichen Carholifpen-Paitor angewieſen worden / noe 
doc) bey Framoſiſchen Zeiten, Da alles im Land conſileiret / nicht geſchehen / Dargegen Die Infpen 
&ion, Pfarrer; Vorſteher und Evangelifche Gemeind zu Theifberg aus ihren uralten Documenten 
Remonftration gethany Darauf dann den 27. Dec- 17 1 1. Diefer Zehenden der Pfarr Theifberg wieder 
zuerfandt/ ein zeitlicher Pfarrer aber hat Dennoch ihn 3. Jahr cariren müffen / welcher 3. jährige Ders 
kuft / ich preter ptopter auf 240.f.belaufft / und woch zuxetundiren ift- ir a 
4 ohmeradhtet Die gefamte Gemeind Theißberg / ſamt angehörigen Dorffern / krafft alten Ser» 
kommens gehatten iſt / wie auch jederzeit beſchehen / Die Evangeliſche Pfarr⸗Gebau / Hauß / Schruer 
und Stallung zu erbauen / haben ſich gleichwohl bey letzterer Auferbauung Des Pfarr⸗Hauſes Die Ca⸗ 
tholifche deſſen ganglich entzogen. RR 
$. Hat Paftor Schaberg zu verſchiedenen mahlen Auch durch Huͤlff eines Franzoͤſiſchen Feld⸗ 
Predigers unternommen. Die Pfarr» Kirch / jegibefagten Theißbergs / einzunehmen/ nachdem aber 
die Pfarr» Kınder/ wellen fie kein Recht Darzu haben / ſich entgegen gefegt/. und es nicht geſtatten 
Können, ſo hat Pahor Schaberg ſich endlich gar unter ſt anden / dürch Huiff des Fränzöfifchen Obrie 
ften Herrn von Kleinhoitz / nicht allein folche widerrechtlich einzunehmen / ſondern auch Durd) Half 
Granzöfifch s Kieinholsifcher Soldaten zu devalireny indern er nicht allein den Pfarr Cenforn» und 
andere Stühlaus der Kirch geroorffen / den Altar gerriffen und beyſeits gerhan/ Dargegen iſt nun von 
‚ dem Evangelifcben Boriteher und Unterchanen an höhern -Örthen Remonkteirt worden / da dann 
zwardie gange Procedur vor unbillig erkandt / jedennoc) acquieleiret. man Catholiſcher Siiten nicht / 
ſondern drohet noch immer das Catholiſche Exercitiam in Diefe Kirch einzuführen. 


| ‚> Gravamına der Pfarren Neunkirchen. - : 
2. Die Gravam. der andern vorher angeführten Pfarreyen / wilche Das Halten der Cathom̃ 
ſchen Sepertägundderch Anlautung / auch Das Läuten bey Caluzlicn / wie nicht weniger das Verboth 
Des Char: Freptagesfdureng concerniren; betreffen auch Diefe Pfarren. 44 

2. Haldır Carholifche Paſtor Schaberg ſich unterſtanden mit Procellionen witder das Herkom⸗ 
men in dieſe Kirch zu gehen- = I 

Auch verrichtet jegtgedachter Paſtot Schaberg in der Pfarr ⸗Kirch Neunkirchen, gleichwit 
auch in uͤbrigen Pfarrehen widerrechtlich die Calualien J 

Es konen Edangeliſche zwar noch gar vieles aumercken / worinn fle von den Catholiſchen gra⸗ 
virt worden / und unter dieſem / Daß bey Abſterbung Evangeliſcher Gerichts⸗ Leüthen Die uͤberblie⸗ 
bene Gerichts · Schoffen Caiholiſ he anzunehmen / angehalten werden / melches Doch wider ihr. Hera 
kommen / freye Wahlund Gerechtigkeit ſchnurſtracks lauffet. Item, daß Die Eatholiſche Durch une 
— Anfprüch und Eingriff in der Evangeliſchen Kirchen-Rechte verſchiedene Religions 

mmifliones verurfachet / wodurch den arınen Evangelıfchen Unterthanen über 1000. Gulden Uns 

Bolten zugewachfen; Auch daß der Catholiſche Pator Altrich zu Dufemonds allerley Neuerungen mib 
Fahnen Aufitecfung/ Ereug-Aufrichrung und Begrabung gemeiner Leuth in Die Kirch rtc. anfängt s 
alleın fie wollen ein Hochpreißwuͤrdiges Corpus Evangelicum nicht finger aufhalten / fondern nur 
uoterthänigft bitten / Daffelbe geruhe gnadigit ſich auch dieſer armen Kirchen Dermaffen anzunch⸗ 
men / Daß.lecunduns tenorem Pacis Weltphalic [ie bey vorigen Reli ons · Frehheiten und ungehine 
dertem Genuß ihrer Kirchen / Schulen / Rentden und Gefällen krafftigſt gefchüger werden. Laub 
tereck den 11. Juni 1720. 


— ———0—— ee 
| Num. XLII. ee 


Des Hochfür tl. Haufes Heſſen Darmftadt in der Gemei | 
Fe fürft. — I — habende Religions- An 
| x eichwehrden. 


Me: hat zwar fchon fo viele andere Beyſpiele von dem toiderrechtlichen Simultaneo allbereit 





bengebracht; tie gefährlich und höchft-nachtheilig daſſelbe demjenigen ſey / welcher Anno 
1624. allein inPoffefion geweſen. Zu defto mehrer Erläuterung aber deſſen wird Diefe 
Umbitärtifche Sache dienen / als welche zeigt / wie erftlich heimlich / hernach Bitt⸗ weiſe / 
nicht lange darauf mit Aufſtellung etlicher Bilder / hernach mit öffentlicher Einführung des Catho⸗ 
Yifchen Sortesdienftes/ und deffen Behauptung Durch Gewalt und gewaffnete Mannſhafft und 
endlich mit Ausfchlieffung und Vertreibung Der rechtmaßigen und einiger Befiger nach dem Jaht 
1624.1 die CatholifheReligion fi auszubreifen fuche. 
-  Diefes gefchicht nun von einem nicht alleinigen / fondern bloßen Mit. Regenten und Con- 
Domino gegendesandern Theilbaber8/ und eines der vornehmſten Hoch fuͤrſtlichen. Haͤuſet / Wiſſen / 
Willenundausdrüctihen Widerfpruh. Und fan man ſich alſo leicht Die Rechnung mahen / was 
arme mit dem dands · Herrn allein gu thun habende Granger Unterthanen zu gerärtigen haben, 
ii 


Zweyter Theil, ie 


Ei) F 
i er Umnſtaͤttiſchen Sache vorgegangene offenbahre und mit ter Mannſchafft 
IR nich emahthätifeten / find nicht die geringſten unter Yen weile bien Nume- 
> ner Zeichen = erregen era — nd eo = 
5* — — Orr — Dakar ne 
an 
bringen ı Vorhabens hiemit ausdrücklich vorbepatten. — 


Das Hochfuͤrſtliche Haus Heſſen Darmſtadt hat in der Gemeine 
bochfir de — in Heſſen⸗ —— * folgende Ge 


Gravamina. 
Gravamen I. 


FU man Chur: Pfälgifcher Seits dem Fuͤrſtlichen Haus Heflen / fein ab immemoriali tempore 
bergebracht und ſo wohl in Con-Dominio Con-Territoriali, als Verträgen und Obfervanz 
gegründete Cocpilcopal- Recht in Diefer Gemeinſchafft in Zweiffel und Conteftation jichen. 


Grav.Il 


Die Einführumg des Eatholifchen Religions-Exercitii, in der Stadt 
a nr re re 


Obgleich in diefer Gemeinſchafft von Zeit der Reformation bis lifchen Brieden / 
alfo ante, lub, & poft Annos regulativos, und fopieldie Stadt betrifit/ vondar erner bis ad Annum 
1701. ein Exercitium Religionis Romane-Catholice j in geweſen / ja noch ſo gar-in 
Anno 1686. als man Hochfuͤrſtlich ⸗ Heßiſcher Seits gegen die Publicirungeines gewiſſen dahin abges 
ee Pfälgifchen General -Mandars proteſtirt / Die Verficherung gegeben worden / daß es nichts ju 

euten haben / und in diefer Gemeinſchafft alles bey der bisherigen Obfervanz und dem fogenannten 
ftaru quo verbleibenfoltes es auch bis Anno 1700. Dabey ruhig geblieben; fo ift doch noch in felbigem 
Jahrt das Simultaneum Catholicum, wiewohl nur privarim por Drn Dafelbfligen Pfälgifchen Beamb⸗ 
tens im Churfürftlichen Haus ohne Öffentlibe Verſammlung verlanger / als man aber Defifcher 
Seits darinn nicht gleich condelcendiren wollen / zu gemaltfanen Mitteln gegriffen und in codem 
Auno 1701. drey Compagnien Dragoner in das nechitgelegene ChursPfälsifdeAmbt Oäberg eins 
quarciret / Darauf hin um Die Advenes- Zeit ein Catholiſcher Priefter » Nahmens Bigard, in die 
PYfaltziſche Kellerey geſetzt worden / Durch melden fieauch am Andrez Tag im Schloß das erſtemahl 
redigen / durch 2. Capuciner von Dieburg Vala & Ornameura herbey bringen, und offentli Meß 
* auf die ex parte Hrffen per Notarium & Teſtes dargegen gethane abermahlige Proteſtaton 
und Inhibition, an Die Catholiſche Gemeinds⸗Unterihanen ſchaͤrffere Brgen: Inhibitionshun bald here 
nad einen groffen Saal  mittelft Aufftelung einer angel / Altars und anderer zum öffentlien 
Gottes⸗Dienſt gehörigen Utenlilien zu einer ordentlichen Capelle zurichten / ja / ohneragt die Chure 
Pfaͤltziſche Regierung Durch dero daſelbſtigen Beambten einer ordentlichen Raths⸗Leſſion declariret} 
daß man dieſes Religions-Exercitium nicht weiter als vor die Btambten / deren Domeſtiques, und 
und die alldorten wenige Eatholifche Unterthanen / im übrigen aber gar feinExercitium einiger Atuum 
Parochialiam verlangte / fondern es dißfalls bey der Obfervanz bleiben folte / doch auch hierauf wie⸗ 
ber das ®rgentheilverfügen und in Anno 1702. indie Pfälgifche Kellerey ein eifernes Giddlen 
Beldutung des Gottes Dienfle gegen Die Stadt zu / auehendfen Damit bisher faft täglich zum dfe 
fentlichen Gottes⸗Dienſt Iduten / auch ſeit deme nicht nur in der Kellerey/ fondern auch in der Stadt 
und auf denen Ambts· Doͤrffern die Aus Parochiales mit Tauffen und Copuliren ohngefcheuet/ und 
wie in Anno 1705. in loco Umbſtatt geſchehen / fo gar unter einer angefiellten folennen Hochzeit · 
Procellion über Die Gaffen verrichten, offentliche Catholiſche Kinders£chr und Schul haiten / Anno 
1708. einen eigenen Caiholiſchen Schulmeifter befiellen / die Catholiſche Gemeinds / Unterthanen zu 
all diefen mit Geld Straffen und Execution compelliren / ja endlich gar einen andern Catholiſchen 
Geiſtlichen aufferhalb dem Ehurs Pfälgifchen Schloß in die Stadt fegen laſſen / welcher nun Diefes 
mit aller Gewalt intrudirge Catholiſche⸗ Relitz ions · Exercitium dergeftalt extendiret / daß folches nicht 
allein mit Beziehung vieler frembder Catholiſchen aus benachbarten Herrfchafften in allen Stücken 
(auſſer denen Evangelicisnoch alleinübrig gebliebenen Adibus ) alltäglicy public exercirt / fondern 
auch zum offentlichen Spott undScandal mißbraucht / daß allerhand frembdes Lumpen ⸗Geſind von 
ihme herbey gesogen / Kinder aus mixtirten Ehen zur Catholiſchen Religion forcirt/ und Öfft Leuthe / 

‚um nur viele Actus przjudiciales zu exetciren / und die Jura Stolz — 2* zu machen / ohne der hs 

rigen Wiſſen und Willen von ihme copuliret werden. 


Nummehro aber iſt many alles Remonftrirens und Proteſtirens ohngeachtet / gar zu Diefer Ex- 
eremität geſchritten / Daß / man denen Evangeliſchen Gemeinden durch gefchärffte Peenal- Mandata 
inhibirt 7 Die Evangelifhe Schulhdufer / fo nady uralter Obfervanz qusjeden Orths gemeis 
nen Dritteln bisher lubſiſtitt 7 nicht weiter zu unterhalten / denen Evangelifch: £urherifchen * 

— meiſtern 


(219) | 
meiſtern bie Befoldungnicht zu rerchen, ihre Rinder nicht mehr in foldhe Schule uſchicken / 
ja fo gar vor ſich ſelbſt / ſich ihrer bis Daherigen Geiftlichen weiter nicht / fondern —— 
ger Religion zugethaner allein zugebrauchen / wie dann in lpecie auch denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
indem benachbarten Chur « Pf Sale: Ambt Otzberg kuͤrtzlich verbotten worden / ihre bis Daher 
frep gehabte een Eur und geiſtliche Ambis · Vetrichtungen / bepdenen Evangelifyen Geiftlichen 


+ 


weiter nicht zu fuchen 
Gray, Ill. 


Das contra Annum 1624, ‚in dem zu der Centh Umbſtatt gehörigen Dor ⸗ 
bitzheim / introducirte —— Religions. nr —— * 


So iſt qua fadi in Ecclefiafticis®vident und Atensmäßig / Daß bon Zeit Der Reformation bis 
nad) dem RBeftphätifchen Srieden- Schluß das Evangeliſcht Religions-Exercitium alldg einzig und 
allein obtiniret / niemahl aber einige Catholiſche Religions-Ubung / fo wenig Im Dorff / als in der - 
Graflich / Lowenſteiniſchen Kelerey in ufu genefen / bis der gervefene Graf Ferdinand Carl zu Loͤ⸗ 
wenſtein · Wertheim lange nad) dem Münfterifchen Frieden ⸗ Scluß ſich zur Catholifhen Religion 
oewendet / und auf deſſen Anſuchung aus beſonderer Zuneigenheit / wie die verba concefhonis lauten / 
mit Communication des Luͤrſtlichen Con-Dominal Hauſes Heſſen / in Anno 1669. jugelaffen wor⸗ 
den / auf den all feiner Perſoͤhnlichen Anweſenheit in veflen Kellerey zu Habigheim vor Si und 
feine Hof‘Bediente eine Carholifde Meß leſen und feinen Gottes Dienft privarim halten zu laffen/ 
wobey man aber auf einige Religions Übung die allergeringfle Abfıcht niemahl gehabt / da vielmehr 
in Begentheil als die Bräflich » Tönenfteiniiche Wirtib und Bediente zu Habipheim / Diefer gütlichen 
Nacfiht und Concefhion fi zu mißbrauchen gefucht / und durch Die Capuciner zu Dieburg / auch 
in Abweſenheit des Graflichen Hof: Lagers Meplefen taffen / beyve Mit⸗Herrſchafften Anno 1673, 
die Abftellung diefer Teuerung und Contravention durch ihre Beambten ausdrüctlic) verlanget /und 
eirca Startam Religionis gegen den Beftphälifchen Frieden Schluß diß Orths nichts neutrliches 
eingeführt wiſſen wollen; worauf dann Die Gräflich-Löwenfteinifpe Bediente etwas nachgelaffen, 
die daſige Catholiſche Einwohner auch ihre Kinder in das nächft-gelegene Chur-Mapngifche Städte 
kein Ditburg in der Stile zu tauffen tragen, und jeweilen ihte Todre dahin abführen taffen x auch 
dafelbftihren Catholiſchen Gottes ⸗ Dienfi beſucht / bis endlich Anno 1675.Die Dieburger in der Girdfe 
lich + Lowenſteiniſchen Kelleren Meß zu leſen / (morzu nun viele auswertige von frembden Orthen im 

offer Menge zulauffen) und anbey den Roͤmiſch Eatholifhen Carechifmum dociren / deme man 
ch jmar ex parte Heffen widerſetzt / Chur · Pfaͤltziſcher Eeits aber heimlicy connivirt / daßendlicys 
empet ulterius progrediendo,, Def Herr Graf von Löwenflein in der Kellerey Auno 1685. gar eine 
befondere Capel zu Treibung eines offentlichen und Ordinari- Catholiſchen BottedsDienftsy zu recht 
machen, gegen dem Dorffein Stöclen, zu Beldutung der Meß / offentlich aushängen einen Als 
tar und angel aufſtellen / und alfo zur völligen Religions-Ubungaße Anftalt machen laffen/ worauf 
dann Die Dieburger Capuciner ale Sonn: und Feyer· Täge mit Predigen und Meß lefen ohnge⸗ 
ſcheuet fortgefahren / ohnerachtet das Haus Heſſen ſich Dargegen nachdruͤcklich opponirt/ in Anno 
1687. gwar miteinander cotreſpondirt / auch als feine Moderation Platz finden mollen + in 1691. . 
heenbeng kn feuben ehngnehi DEE mi DL Beine Cab 
i aſſen / dem ohnge t mit dieſem Exercit tholico nach wie Bor 
ren / und — bey denen Catholiſchen alſe acqus Parochiales an ſich gelogen / fo Daß Dem Eyane 
geliſchen Pfarrer des Orths nicht das geringſte übrig geblieben / ſondern Die fonft gehabie Jura gantz⸗ 
ich entzogen worden / zumahl EhursPfalg in Anno 1692. Ders Beambten auedruͤckuch dahin bes 
fehliget dem Herrn Grafen zu Lörenflein und deſſen Bediente zu heim’ bey dem eingeführten 
Catholiſchen Religions- Exercitio nachdrücklich zumanureniren / morauf Die Ldmenfteinifche Bediente 
und Dieburgifche Capuciner noch weiters gegangen / und in Anno 1693. nicht allein Denen Catho⸗ 
liſ den Religions- Verwandten unter ſchwehrer Straff iohibirt / ihre Kınder bey des Orths Evans 
gelifchern arrer weiters tauffen zu laſſen / fondern nun auch feit Purgem erſt in abgewichenem 17139. 
Jahr das Wert dahinpousfiret / daß in dem bafelbflig Adelicy-Kheinfortifchen Haus eine offent» 
liche Catholiſche Schuleingeführt / und Dadurd des Orths Evangelien Schulmeifier anfeiner bis⸗ 
berigen gemeinen Beſtallungs · Competenz 3. Malter 3. Viertel Korn 6.fl. 12. Alb, Geld, und 17. 
> .. — worden / daß die Gemeind faſi nicht mehr im Stande iſt / denſelben 
da zu er 


Grav.IV, 
Das Exereitium Catholicum zu Großzimmern betreffend. 


Iſt nicht weniger gang unftreittigund unlaugbar / daß auch an diefem ‚Orth / fo mohl vor als 
nad dem Weſtphauſchen Frieden⸗Schluß von Zeit Der Reformation an zu rechnen / daſige Kirche 
und Religions- Ubung eintzig und allein Denen Evangelifchen zugeftandeny mithin zu Peiner Zeit der 
im bemeldten Brieden« Schluß dererminicten Annorum regulativorum das allergeringfie Exercitium 
Catholicum jemablen in ufu ‚ wor: auch mir einigem Schein / noch weniger Berveiße 
thum / jemahls Das geringfie aufjubringen Om wird tuorbep eo auch in fo — Bea! 


. (ao) 
ie —— von Dieburg angemafjet / in eines Catholiſchen Schaffers —— — * 
fiber weiß Catholiſche Meß zu leſen / und ſolch + des Furſilichen Hau 6 Helfen geihaner Oppo 
üition ohngeadhtet / Dahin unter Der Handextendiret / day man endlich in dieſem Haus eine Er 


be zu cinem brivat · Gotiesdienſt und Capelle aptiren und zu foldem Ende verfcyiedene Wilder hin« - 


ein jtellen laffens ja gar fo weit gegangen / daß man in dieſem Haus eine Kinder » Lehr gehalten+ 
—* pin ——— bey Denen Catholiſchen Religions- Verwandten dero Kinder getauft nechfi 
diefem ſich offentlich vernehmen laffeny Daß man in die Kirche Die Drfinung und den Weg felbften 


bahnen und machen müfles zu Dem Ende vom Evangelifhyen Pfarrer und Schulmeifter Dafelbiten . 


durch drey Catholiſche Gemeinds⸗ Leuthe der Schlüffel zur Kirchen abgefordert worden / als aber 
diefelbe ſich deffen billig geweigert / bav&hur Pfaltz an Dero Beambten den Befehl ertheilet / Die 
Eapuciner by dem angefangenen Religions-Exercitio mit allem Nachdtuck zu fügen! anbey dem 
Evangeliſchen Pfarrer Dateibiten eine Redudtion angedeutet / und des Orths Carholifcen Reli- 
gions-Berwandten bey Straff befohleny ihre Kinder bey niemand anders als-beu ihnen tauffen zu 
laffın; immittelſt it Dow alles übrige hierbey bis zudem Anno 1704. erfolgten Ablterben ded Evans 
geliichen Pfarsers unterblieben / vaman endlich an Seiten Chur⸗ Pfaltz / ohnerachter des an felbine 
Regierung von der Heffen: Daruflädtifcyen / wegen gemeinfchatftlicher Pfarr: Beftellung erlafies 
nen höfflichen Communications Schreibens in Anno 1704. zum Öffenttichen Ausbruch gefchritteny 
und nachdeme man Die Gememſchafft Umflart vorhero mit — zu Pferd vom Wieſeri⸗ 
ſchen Regiments gegen Des Bürftlichen Con-Dominal-Haufes Hrffen IBiffen und MWillen.einfeitig 
bequartiren? und Durch felbisen Regiments jSeld-Predigern / ohmerachtet der Kegiments Stab ın 
der Stade Umfiatt lage / elihmanı auf dem Kath: Haus in Grofsimmern Die Roͤm ſche Sacra hal⸗ 
ten laſſen (um das Vornehmen deſto beſſer zu unterflüen und zu kentiren / wie wen man Heßiſcher 
Seits auf allen Fall ſich heraus laſſen würde) den 3. Febr. auf emin Sonntag unter Bodeckung 
go. Mann vom Vtzberger Aus ſchuß / welche fruh gegen Tag in das Gemeinſchaff de Territorium 
hacher Habitzheim in der Nahe angerucket / und mit einiger commandirfer Mannfhafft ad ı5, 
Mannvon jeder Compagnieobgemeldten Regiments) dieſe Evangelifche Kirche Morgens um 8. Uhr 
occupiren / auch die Straſſen und Zugänge zur feibigen allenthalben wohl befegen laffen, da dam der 
Enur: Pfälgifhe Brambıe in Compagnie des Gräflih-Löwenfteimfchen Cathol ſchin Kelers/ ſam 
einem Pater Guardian und zwey Capucinern von Dieburg, in Begleitung dafigen Eatholıfhen Schul⸗ 
meiſters / Gloͤckners und Chor⸗ Knaben / welche allerhand Inſtrumenta zueiner olennen Kitchen Mu- 
dic bey ſich gehabt / durch einige Reuther und Catholiſche Unterthanen / die eine Kechen Thuͤre gewalt⸗ 
thatig aufſprengen / und den Evangeliſchen Glockner / welcher mit Denen Kirchen · Schluͤſfſeln fich 
verborgen gehabt / aufſuchen / immitte ſt aber die Kirche ine und auſſerhalb mit einer ſiarcken Wacht 
mit bloſſen Drgen befegen laffen ; Nachdeme nun endlich dem Gloͤckner Die Kirchen » Schlüffel mit 
groffer Gewalt abgenommen / und die zweyte Thür zur Kirchen ebenfalls geöffnet worden, hat fels 
biger unter Zulauf einer fehr groff'n Frequenz von allerhand Eatholifchen Religions- Bermandten 
aus der Nig bar chafft / Diefelbe durch beineldte Geiſtliche in Befig genommen, einige im ABeg ges 
flandene Kircen: Stühle / ſambt dem Pulte uff Der Cangel vor die Thür hinaus fchmeiffeny und aues 
zum Catholiſchen Gottesdienst veranftalten laſſen wwormit fogleich mit einer Meß und Predigt Der 
Anfang gemacht / und Durcheinen Capuciner von der Canutzel publicirt worden daß er / Kopuciner / 
Bunmehro des Drthe Ordinariusfepe / und ſich niemand außer ihme eines andern Beifllichen zu ge 
brauchen, fo gat Daßaud) der Chur · Pfälgifche Reformirte Geiftliche, welcer/ der üblichen Obler- 
vanz nad) ‚zu Berrichtung feines Gortesdienftes ad locum gekommen ohnverrichter Sach twieder 
abziehen müffen ; Worbey Denen Evangelifhen nicht allein altes bis Dahero gehabte Religions- 
Exereitium fogleich unterfager/ fondern auch Die Schluͤſſel zur Kirche einbehalten, und der Evangelis 
fhen Gemeinde bedeutet worden / aufferhalb Des Thurnsfich einen Zugang machen zu laffeu, um zu 
ihrer Uhr kommen zu koͤnnen; Daraufhin aus denen zur Kirche gehörigen Befällen viele Welver eingesos 
geny und Daraus die gewoͤhnliche Kirchen· Otnamenta angeſchaffet worden, wordurch Die Kirche big 
auf iefe Stund ih npch fofehr onerirt befinden indemebie ?. P- Capueini zu Beförderungihres Gore 
tesdienftes noch Ära Dinge in Diefer Kirche verändern und machen laffın / welche das 
£rarium Eccleliafticum merlihbefätwehren. Woben es aber noch nicht geblicbeny maffen marı 
ferner das Evangelifihe Pfarr⸗ Haus inloco hinweg genommen einen Catholifchen Pfarrer hinein 
gefeget/ und felbigen auf Der Cantzel auf Die Evangeliſche Religion öffentlich ſchanden laſſen / ja gar die⸗ 
jenige/ welche Den vorigen Evangeliſchen Pfatrer zu Grab getragen / mit 12. Rthit. Straff belegt 7 
und denen Evangeliſch Lutheriſchen unter ſchwerer Straff verborhen: kuͤnfftighin fich keines ihrer Re- 
ligion zugethanen Geiſtlichen mehr zu gebrauchen / mit Dem gang unerhörten Anhang / mofern Der 
Evangelifch- Lurherifche Geiſtliche von Bundernhaufen nach bißheriger Obfervanz , zu Verrichtung 
feines Geiſtlichen Ambts bey feinen Religions- Verwandten in loco ſich weiters hetreiten laffen wrd⸗ 
felbigen ſogl ich beym Kopff und in Acreit zu nehmen / oder ihme gar eine Kugel durch den Kopff zu 
jagen. Da nun endlich der Catholiſche Prarrer in Anno 1710. von dort que translocirt/ und Denen 
Dieburger Capucinern das Catholiſche Pfarr⸗Weſen in loco wiederum völlig eingeraumt worden / 
habendiefelbige ihren offentlichen Sostesdienfi zu gänglicher Bedruckung der Evangeliſchen bis dahero 
fortgetrieben / allet Atuum Parochialium bey denen Catholiſchen ſamt dem K irchen· Buch ſich ange⸗ 
maffer, mit Zuziehung auswartiger Chur Mayugifcher Unterthanen öffentliche Procefliones angt⸗ 
ſtelt von denen Evangeliſchen Todıen» Gräbern auf dem Kirchhof Die gewohnucht Leichen Eronen 


öffents 


Rn. FTEHNSE ** * * 
Öffentlich perbrennen / fo fort die —— £eich » Cammer gar verſperren / mithin dene n Evange⸗ 
— dieſem Dreh tauſendfachen Verdruß und Hinderung in ihrer Religions - Ubung zufügen 
zula 


Grav.V, 


 Unterfängt fi einige Zeit her / der Chur Pfälgifche Beambte zu Umſtadt nicht nur auf Evans 
geliſche Beyertäge durch feine Taglöhner und Domeltiques publico fcandalo allerlep Hand» Arbeit 
Öffennlich verrichten ju laſſen  fondern beginnet aud) den Umſtaͤdtiſchen Stadt-Kath in der freyen 
Wahl feiner Kaths » lieder mit anmaßlicher Obtrudirung Catholiſcher zu turbiren ac. ꝛtc. 
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Der Evangelifch ; Reformirten Gemeinde in der Bor, 
Stadt zu Speyer/ wiederdie Dafige Kapuciner und Ihro Churfuͤrſtl. 


Durdl. zu ae wegen dafige zegıdien = Kircde und onbey Legenden 
lofter Barten/ und Gefaͤlle / führende 
Beſchwerde. 


Aß die in der Speyeriſchen Vor⸗Stadi gelegene Ebvangeliſche Pfarr» Kirche / ad Sanctum 
£gidium, ohndilputirlid von Der Probſtey oder Cloſter Hrerdt dependire/ von diefem fbom 
bon Anno 1228. mit zweyen Geiftlichen ex gremio beſetzet und aus deren Gefallen unterhalten 
worden bejeuget Lehmann. in Chron. Spirenfilib, $.cap. 89, — 
Nachdeme nun Fridericus Ill. Churfurſt zu Pfaltz / die Reformirte Religion angenommen / 
und Anno 15 59. die Roͤmiſche Geiſtliche aus dem Cloſſer Heerdt vertrieben, har Er / ale Collator der 
Kirchen ad St, Egidium ‚gleichfalls ſolche darinn abgeſchafft / und Anno 1572. mit einem Refor- 
mirten Pfarrherrn beſetzt deme 1593. ein Helffer zugeordnet worden / mie ab Der Beylage Churs 
Pfaͤltziſchen Antwort-Schreibensan E. E. Rath der Stadt Sptyer lub Num, 1. des mehrern erhels Num. x; 
let. Von welcher Zeitan dann Die Reformirte in ruhiger Polleflion verblieben bis Anno 1623. 
die gange Pfalgund Stadt Speyer mit Kriegs⸗Voͤlckern überfdyrmemart worden / da es dann dem daͤ⸗ 
mahligen Biſchofſen von Speyer / Chriſtoph von Sedern / als welcher zugleich Sammer: Rich⸗ 
ter / und in Militaribus Kayſerliche Commilfion hatte / gar leicht gefallen’ nach Belieben zu ver» 
fahren / und durch Vorgeben einesin Handen habenden Kapferlihen allergnddigften Decreti, 
fo aber niemahlen zum Vorſchein kommen / fi Der Kirchen zu bemaͤchtigen den Reformirten 
Pfartherrn auszurreiben / und hingegen Gapuciner einzufegen / inmafien die Stadt Speyer von 
demin dieſem Fahr darinnengehabten Krieges Volck Dergeftalt btaͤngſtiget worden / daß fie an Dafe 
felbige allein an 300000. fl. zahlen müffen/ und dahero leichrlich zu erachten / daß felbe / um fich nicht 
gröfferen androhenden Verdrießlichkeiten zu exponiren / zu alen Zu: und Anmuthungen gedachten 
Biſchoffens / — unter Mißbrauchung Ihro Kapſerlichen Majeſtaͤt allerhochſten Nahmens / 
conniviren Mühen. 
Nachdem aber Churfürft Carl Ludwig zu Chur:Pfälgifben Landen und Regierung gekommen / 
hat Er ſich feines und feiner Dorfahren Rechten billiaft bedienet und in Anno 1649. und 1650. 
die Capuciner depoffediren und Den Reformirtendie Kirche und Elofier wiederum einraumen faffen. 
Es habenzmwar Daraufhindie Capuciner ſich hefftig Dagegen gefegt / unter Dorfchügung des 1624. 
—* / Commiſſion ausgebracht / / auch einsmahls ſich erbotten / Denen Rekotwirten fo viel von dem 
loſter und Garten / als zut Erbauungeiner Kirche nöthig abzutretten / und vor das übrige 3000 fl. 
zu besahlens Alleine ſie haben weder bey —— Kayſerlichen Majeſtat / noch der Deputatiou zu Ftanck⸗ 
furth in ihrem unſtaithafften Anſuchen gegen Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz das geringfte 
obtiniren koͤnnen / fondern Die Reformirten find vielmehr in ihrer ohngezweiffelten Gerechiſame bes 
fehüget / der Pfarrherr und Schulmeifter von denen Gefaͤllen beſoldet / und Darüber jedesmahl/ in 
Beoſeyn zivener Raths Depuurtten Abrechnung gepflogen worden / bie in Anno 1688, der 
Franzoſiſche Krieg eingefallen / und manein Hofpitalaug dieſer Kirche und Elofter gemacht / da die 
Eapuciner / unter dem Schein Die Franpöfifche Bleflirten, fo von Philippsburg nacher Speyer ges 
führt worden; zu verfehen / ſich abermahls eingeſchlichen / und alg Anno 1689. Die Stadt einge» 
äfchert worden / dieſe Kirche und Elofter aber fehen geblieben / durch Hülffe ver Sranzofen ſich das 
bey manureniret; Wobey man es / nach errichteten Ryßwickiſchen Frieden, unterder Hand ſo zu ſpie⸗ 
len gewuſt / daß / als 1705. der befandte Keligions · Receſs wilden Ihto Koͤnigl. Mojeſtaͤt in Preufe ⸗ 
ſen / und Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / errichtet worden / dieſes Cloſters und Kirchen garnicht 
gedacht / ſondern fo gar anfungleiche Vorſlellungen: Seä Gallisjure poftliminüüeffe reftituros, illam- 
que reſtitutionem atque per Syndicum fuum Apoltolicumcoram Notario & Teftibus debitè arte- 
pᷣtam & vigore PacisRisvvicenfisconfirmatam eſſe, verum etiam ie nuperam Templorum ininferiore 
Palatinatu ſitorum factam tepartitionem, huic confirmationiexftrudis in ipla Civitate Spirenſi Re- 
formaro Miniſtro Domo & Templo fuiffe affenfum ; ein Ehurfürftlicd Diploma Darüber ausgewuͤr⸗ 
det in Anno 1709. „ tie die Beplage (ub Num. 2, bezeuget, 
zZweyter Theil. Kkk Weiln 
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Weil aber munmehro / durch Göttliche Büte/das Werck dahin geralhen / daß allfton Ihte Ley · 
ferliche Majeſtat unterm . Marcii ba. Sich allergnadioſi dahin erfläret haben/ Daß bon ſolchen / 
denen Reformicten / in der Pfaltz zuftehenden Kirchen / Ciöflern und Gefällen / fie nicht anderſt als 
mit ihrem guten Willen entfeget werden konnen 7.28 möchte auch in borigen Zeiten vor oder nad) dem 
Weitphälifchen Brieden von einem oderanderndet A, C. Yerwandten/ unter fich / ohne wiſſentliche 
Contradidion ‚ geſchehen / oder contra vel ptæter Paccm Weflphälicam mit oder ohne Bewi igung / 
meggenommen/ zugeftanden / abgendthiget oder eingeraumet ſchn fondern daß alles refpe&tive mach 
denen Annisdecreroriis 1618. und 1624. hergeſtellt werden foltes Als bittet vorgemeldte inde der 
Stadt Speyer unterthänigft bey oben befindlichen der Sachen wahren Beſchafſenheit / ſich ihrer 
dergeſtalt anzunehmen / und dahin zu trachten / Daß auch fie ich deg Durch fo vieler Menfchen Blut 
erw Religions Friedens und reftitnrionis in priftinum Starum mit erfreuen konne / deme jur 
folge Ihre —*8* Durchl. zu Pfalg an Dero geiſtliche Adminiftrarion Diegnddige Verordnung 
ergehen zu laffen hatte / daß ihnen nicht allein Die Kirche St. Agidii und Dabep lienndes Tloſter und 
Garten  fondern auch die / entweder zur Probfiey Hördt gesogene/ oder denen Capueinern zugerwandte 
Gefälle reftituiret werden möchten, Damit fie Daraus Die noihnendige Salarirung der Kirchen + und 
Soul⸗ Bediemen wieder erhalten können ; Inmaffen Land ündig , Daß die Dafigt wenige R cformirte 
Burger gemeine Handwercks· Leuthe ſeynd / fo mitihrer täglichen dlrbeit ſich und Die Ihrigen kuͤmmer⸗ 
lich ernehren müffen / und dahero zu Unterhaltung der Kirchen « und Schul » Bedienten wit in 
— zu Ausbauung der angefangenen Kitchen / Pfarr⸗ und Schul⸗ Hauſes faſt nichts beyzutragen 
vermoͤgen. 
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Beylagen. 
Num. I. 
iederich von GOttes Gnaden , Pfalk : Graf bey Rhein , des 
r — —— Reichs Erg ; Sruchfaß und Churfirft in 
Bayern. 


pen günfligen Gruß zuwor ı Ehtſame / Weiſe / liebe Befondere, Mir haben euer ferner 

Shreiben an Uns / unter dato den 8. hujus, wohlempfangen, und aus Derlefung deſſelbigen / 
wie auch Der vorgangenen allerfämbtlichen bernommen / welcher geſtalt ihr euch beflagenthut/ als fols 
sen Wir Uns —— Weiß unterſtehen / euch mit Verordnung eines Coadjutoris, —— ge⸗ 
fteyter Perſohnen / Aufrichtung eines nachdenctlicden Baus / und Anſtellung einer neuen Schulen 
in Unfer Pfarr⸗Kirchen zu St. Ægidien / befchwehrchen Neuerung zufügen darauf Wir nicht untere 
laſſen / vermög Unferer allbereit6 euch gegebenen Yoranttort aus den hiebevorigen hierunier ers 

gangenen Adis , gründlichen Bericht einzunehmen / mie es nemlich dißfalls / ſowohl anfänglich / als 
das Cloſter Hoͤrdt noch mit Ordens Perſohnen beſetzt geweſen / als auch hernacher / da Die Ehurs 
Pfaltz fi vom Pabftihum abgefondert und zu der reinen Evangelifiten Religion befamit hat /ges 
halten worden, befinden, daß die Sach beydes im Herkommen / und auch an ſich ſelber tweit anders be⸗ 
ſchaffen / als von euch aus Verleitung unruhiger und friedhdßiger Leuth / ſo vermuthlich gern Unnach⸗ 
bar ſchafft anſtifflen und erregen wolten vorgegeben wird. 

Und an Erſtlichen mit glaubwuͤrdigen Documentis de Anno 1228. dargethan werden, daß 
weyland ein Probft zu Hördt Macht gehabt / bemeldte Kirch zu St, £gidien nicht nur mit einem 
fondern mehr Ordens⸗Bruͤdern zu beftellen / undift ſoſches faft bi auf Die legte Meß Priefter alfo 
gehalten / und berührte Kirch / wie noch heut zu Tage etlichen glaubwürdigen Perfohnen bey euch 
wohl eingedenck ſeyn wird / durch zwo Perſohnen bedient worden. 

Dierpeil Dann nunmehr Uns als rechtmäßigen Inhabern folder Probfiey und Collacori dieſer 
Kirchen / bemeldte Privilegisund Jura ebenmäßig gebühren, fo kundten Wir nicht ſehen / wie ihr euch 
— einiger Neuerung über Uns zu beflagen habt / um deswillen / daß wir Unferm Pfarrherrn / 
welchem dig Orths die ordentlichen Predigten allein zu verſehen zu ſchwehr fallen will / einen Coad- 
judoren zugeordnet / dazu Wir inſonderheit auch dardurch verurſachet worden / weil hiebebor ſich off» 
termahls zugetragen / daßentweder in Abweſen / oder aber von wegen Leibs⸗Gebrechlichkeit der gewefe · 
nen Pfarrer jedesmahls / wann Mängel vor gefallen / von den benachbahrten Orthen Unferg Chur⸗ 
Furſtenthums ein anderer zu Verrichtung der redig und des Gottes Dienfis hat müffen erfordert 
—— oder aber derſelbig mit unverantwwortlicher Verſaumnuß unterlaffen werden, und lies 


eiben. 
en Ja es haben fich auch gen weyland Unfern geliebten Anherrn Pfalg» Graf Sriederib Churs 
fürften Chriftfeeligfier Gedaͤchtnuͤß / in dem verfchienenen 72. Fahr / die damahls gemefene Burgers 
meifter und Rath bey euch in Sdrifften ausdrucklich erklärt / daß fie Ihrer Alt⸗Vaͤtterlichen Lodn. 
und Dero Cloſſer Hoͤrdt an feiner diß Orths habenden Gerechtigkeit und Juri Collationis , nicht 
allein nichts nicht abzuftricken begehren/ fondern audy das Minifterium und den Gottes⸗·Dienſt allda 
beftes Fleißes befürdern zu heiffen urbietig und geneigt fepen. 

Auf den Fallnunihreinige fonderbare Bergleichung / fo dieſem zu wider / und darinn expreise 
und in fpecie verfehen / daß Uns nicht mehr als eine Perfohn diefeg Orths zu Berfehung Kirchen 
und 
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und Schulen zu halten gebühre / auflegen könnt wollen Wir folches gern von eudy vernehmen / und 
euch an demjenigen / darzu ihr befugt / feinen Eintrag thun- 
Das furg Ander dieſe einige Perſohn fo noch zur Zeit unverhegrathetund lediges Stande iſt / kein 
eigen Koſien hält / ſondern bey dem Pfarrherrn zu Tiſch gehet / und faſt nur einem privato Pædagogo, 
den etwan ein Vatter feinen Kindern Daheim im Haus halt / zu vergleichen / auch da er fich gleich ver» 
bevrathen ſolt / ein fo, groß Hans Weſen nicht führen wird der Srepheit halbensfo fie neben andern zu 
genieffen hat / auch alfo Hoch beſchwerlich ſeyn foll / iſt ſolches wohl mit fonderliher Befrembdung zu 
vernehmen / in Betrachtung auch im Pabſtihum Die gervefene Meß · Prieſter Dig Orths nicht ohne Ge⸗ 
find gelebt /und dazu mir demfelbigen alfo gehaufet / Daß es weder vor BHte / noch ber Welt verant⸗ 
wortlich gewefen / und Doch damahls Diefer Freyheit wegen keine Klag fuͤrgeſallen. Sa noch heutiges 
Tagseine merckliche Anzahl gefährlicher Jeſuiter / vieler andern zu geſchweigen / bey euch ohnklagbar 
und mA nn ee genugſam erſcheinet / Daß diefe vermeinte Beſchwehrnuß auch einen 
erheblichen Grund ha 

Berner und zum Dritten den geflagten Bau belangend / werdet ihr Zweiffels ohn von benjenis 
gen andern Burgern ‚die ihr aus der Arbeit ſolches Baues abgefordertvernommen haben ‚daß ihnen 
noch zur Zeit anders nichts als eine finftere Sammer in dem Pfarr Hof auszuflreidenyund mit einem 
Boden / Bänden Ofen und Senftern zu einer Schul Stuben zu uruſten / verdingt worden ‚Darum 
ihr Uns jaals in Unſerm Kigenchum / und auf Linferm Grund und Bobdenniche Maß 
noch Ordnung voräufchreiben/vielweniger Zintrag zu thun babe mie auch folches hie⸗ 
bevor bep Lebzeitenywoeyland Unferer geliebten Vor fahren Chñſtſeeliger Gedaͤchtnüß / wann diefelbigen 
in bemelbtem Pfarr Hof&rund- Bdugeführet niemals im geringfien unterflanden worden / und hat⸗ 
ten Wir Uns zu euch verſehen / dirweil die Erbauung berührtes Pfarr» Hofs euerer gemeinen Stadt viels 
mehr zweiner Zierd / Wohlſtand und Verbeſſerung / als zu einigem bedencklichen Nachtheil ges 
reichen ihur / iht würdet euch dipfallsallesunndchigen Klagens und unbefugten Beginnens enthals 
ten /und vielmehr danckbar gegen Uns erzeigt haben ; wollen auch / fintemahl Wir fo wenig / als ſolches 
hiebevor beſchehen / alfo auch ins kunfftig / uch zu Schaden zu bauen begehren / dieſes Pundten wegen 
eure fernere Ameig und Erklarung / aus was Urſachen euch mehrgedachter Bau diß Orths in einigem 
Weg nachtbeitig / ſchaͤdlich und bedencklich ſeyn konte / gern vernehmen. 

hnicen / Dit Anſtellung der Schulen betrefſend / kan auch ſolches gang und gar vor keine Neue⸗ 
rung angczogen werden / ſondern iſt im Fall der Noth zu beweiſen / dahes in bemeldtem Pfarr⸗ Hof / 
auch nor Alterseine Schul gehabt / und wie ihr in Nachfragung befinden werdet / noch Perſohnen 
bepeuch im Leben / die in ihrer Jugend ungefährlich vor vierzig Jahren diefelbige befucht/ und do 
gleich zuvor niemahls feine Schuhl des Orths ſolt geweſen feyn / ſo erfordert es jedoch nicht alein Die 
hohe unbermeidenilicde Norhdurfit/ damit nemlicyen das Kirchen» Geſang deſto befier möge gefühs 
tet werden / fonderh ſiehet auch in Unfer unztoeiffelichen freyen Macht / foldhe anyuftellen, wann Uns 
beliebet +fintemahldergleichen Schulen ein eigentlich Stuck und Zugehörd der Beſtellung des Mi· 
nifterii ſeynd / welches Dann DIE Drh8Ung allein / und fonften nitımand unmiderfprechlich gebührt ; 
md kommt Uns hierbey abermahls mit Verwunderung vor / Daß ihr / die ihr der Ehrifllichen Zelgsom 
Liebhaber seurer eigenen Glaubens⸗Bekannt nuß zuwider mic ſo groffer Butwillig« 
Bei / fañ inallen hohen und niedernStifften fo viel unterſchiedliche Papittifge und Jeſuitiſche Schus 
tendulderund leider  alfo daß jegiger Zeit Das Pabfithum meit ftärcker als in vielen Fahren bey euch in 
vollem Sawang gehet / und aber deſſen unbetrachtet Uns-unter dem Schein und Vorgeben einer 
befebwehr an Unfermbabenden Recht und Berechtigfeit / dardurch Wir allein 
die Ehr —— befürdern begehren / gantz unbefugter Weis / durch euch Eintrag zu thun untere. 

anden wird. 
— Undbdierveil aus dieſem allem gnugſam offenbar / dag Wir eurem unbiligen Begehren keines⸗ 
wegs Stattzugeben ſchuldig / ſo thun Wir Uns zu euch gnaͤdiglich verſehen / ihr werdet euren ans 
gehörigen, Burgern beſohlen / Daß ſie / vermdg beſchehener Abhandlung / nit ihnen dasjenige mas 
die Veorhdurfit Unfers Pfarr⸗Hofs erfordert / vollends außfertigen / auch Uns künff rn weder an 
Beftellung der Kirchen noch Schulen / oder auch nothwendigem Grund Bauen / einige fernere Ders 
hinderung sufünen / Das iſi an fich ſelbſten billich / und Dienet zu Erhaltung guter bars 
fhafferund Wir woltens euch auch zur Wieder Antwort günftiglich nicht bergeny benebft Diefer 
fernern Erftdrung / auf den Fall iht / wider Unfer Verhoffen ı euch Durch unruhiger Leuth Anreise 
Kung regieren laffen / und aus derfelbigen Trieb auf —— Uns zu moleſtiren nochmahls behar⸗ 
ren folten / und alfo zu ungleichen Gedancken Urfach geben / Wir hinwiederum auch nicht werden umge ⸗ 
geben Bönnten, Uns durd) zulägige und erlaubte Mittel bey Unfernhabenden Rechten handzuhabeny 
u Diefer Ungebühe / erheifchender Nothdurfft nach / zu begegnen. Darum Hepdelberg den 31. 

ecembris Auno 1693. 


Friederich, Pfalg : Grave ‚Shurfürft. 


Num, 2. 


OsDeigtatia Johannes Guilielmus, Comes Palatinus Rheni , Sacri Romani Imperii Archidapi= 

fer , & PrincepsEle&or Bavariz, Julix, Clivie & Montium Dux ‚Prinreps Mœrſiæ, Comes 
Veldenti@, Sponhemii, Marchiz & a in Ravenftein &c. Notum — 
2 —*8* 


* (224) * 
Electotali diplomate facimus &c. Poftquam Nobis ä Revetendis P. P. Capucinis Ordinis Divi 
Francifei in fuburbio Imperialis Civitatis Spirenlis commorantibus , humilime expoſitum et, le 
ope atque Clementia Ferdinandi Il. Romanorum Imperatotis ac, Leopoldi Auſtriaci glotioſæ me- 
moriæ adjutos, conſentiente Civitate Spirenli, in ejusdem ſuburbio anno Salvatoris Milleſimo ſex- 
centeſimo vigeſimo tettio alte memorati Archiducis & Familiæ de Sturmfede , pus impenſis Tem- 
lum & Monafterium erexille , atque ita cum adjacente horto aliisque appertinentiis nulla inter- 
jeta turbatione usque ad annum Millefimum fexcentelimum quinquagelimum quintum quiete 
pofledille, ifto autem anno fibi per vim & armata manu eje&is Reformarz Religionis Miniltrum 
ezpoltere fubintrulum, arque in predieti Templi, Monafterii, horti, aliorum annexorum fun- 
m uſum & polleflionem præter omne jus fasque fuiſſe immiſſum, anno vero Millefimo fex- 
centefimo odtuagelimo octavo Epilcopatu & Civitare Spirenfi Gallorum armis occupatis Reforma- 
tum tum temporis Miniltrum dicti Monafterüi, horti, Ecclefiz , annexorumque fundorum preten- 
{om poffeflocem intermillo Reformatz Religionis exercitio altronee inde ceilfle, fe autem in pre=- 
fatz Ecclefix, Monafterii, horti, czterpgrumgue annexorum leflionem d Galli- jure po@liminüi . 
eife reſtitutos, illamque reftitutionem atque per Syndicum fuum Apoftolicam coram Notario & 
teftibus debit® arreptam polleffionem non modo Figore Pacis Rysvvienfis eile confirmätam , ve- 
rum etiam per nuperam Templorum in inferiore Palatinatu fitorum factam partitionem huic con- 
firmationi exfrulhs in ipfa Crvstare Spırenfi Reformaro Miniflro Demo & Temple fuiſſe affenfum; 
Quibus de caufis humillim® fe rogare , ut recuperatam, hanc polleflionem Electorali Diplomate 
munire, & tanquam polleilores ſitos in Palatinacu noſtro inferiöre & fxculari SacriGaenobii Hor- 
tenfis (cui A tempore immemoriali in Templum $t. gidii, sw eujws fundo [upra dıkli P. P. Capu- 
cim pro parte adıfıcarum , us Patromatns competit ) Eledtorali noſtra authoritate confirmare , cle- 
mentiffime dignemur, Quapropter Juſtiſſimis atque ad majus orthodoxz Religionis incrementum 
tendentibus precibus gratiofillime annuentes reſtitutam confirmatamque prædictis Patribus Capu- 
cinis in ‘Civitatis Imperialis Spirenlis fuborbio Monafterii , Ecelefiz , hotti aliorumque apperti- 
nentium poſſeſſionem Electorali hoc noftro Diplomate denuo roboramus atque hanc poſſeſſionem 
((quemadmodum hodie eadem fruuntur) illis pronunc &in futurum inturbatam atque perpetuam 
- efle volumus , jabemus atque fancimus : In cujus Adem præſens Diploma manu propriä fignavi- 
inus, & Ele&torali noftrz Cancellariz fecretiori Sigillo fecimus communiri. Düdeldorpii XXUL. 
" Aprilis M,DCC.IX. 


Joannes Wilhelmus Elector. 
(L.S.) Ut L.F. v. Hundheim. 


‘ Anfenktara €8 collatiomata ef? hec Copia cum vero Originali, & N 


soncordat cum eodem verbotenus „ ira atteflor hoc mann 
propria & figillo mea Notarials confueto. Mog untia die 
30. Augufls 1718. ö 

In fidem ' 
(L,S.) Johannes Petrus Bruckmann, 
Not. Imp. Publ.& Juratus. 


ERE 
| | Num. XLIV. | 
Der Evangelifchen Gemeinde des Fleckens Bechtolsheim / 


über den Freyherrn von Nordeck führende Religions- 
Beſchwehrden. 


Je Evangeliſch⸗ Lutheri ſche Gemeinde des Fleckens Bechtolsheim / ohngefehr zwey Stunde 
von der Chur⸗Pfaͤltziſchen Ober⸗ Ambts⸗Stadt Alzey gelegen / beſchweret ſich über des 
Fethherrn von Nordeck / als Catholiſchen Gahn⸗Erben und Valallen Ihro Hochfuͤrſtlichen 
Durchleucht zu Heſſen⸗ Caffel / vorgenommene widerrechtliche Neuerung in Religions- 

Sachen / und zeiget an / welchergeſtalt gedachte Gemeinde von undencklicher Zeit her / und abs 
ſonderlich in Anno Decretotio 1624. bis auf Den Roßwickiſchen Frieden Die Captllaney ſamt 
Gefaͤllen zu genieſſen gehabt, / auch von ermeldtem Herrn von Nordecken / als Valallen hoͤchſt⸗ 
gedacht Ihrer Durchieucht zu Heſſen-Caſſel + eim zeitlich Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Capellan 
Der Evangeliſchen Gemeinde jederzeit prefentirt und vorgeſtellet worden. Nachdem aber zur Zeit der 
Srangöfifchen Reunion, durch der Eron Franckreich Gewalt nicht allein ein Catholiſcher Geiſtlicher 
daſelbſt introduciret / fondern auch mit dem Verfall der Zeit und zwar nach dem Roßwickiſchen Frie⸗ 
dend: Schluß beſagte Capellaney famt ihren Gefaͤllen einem Eatholifchen Paltori (welcher ohnedem 
jährlich von der Cron Franckreich 100. Rthir. in Fixo zu genieffen hat) attribuiret und beygeleget / 
auch bey erfolgtem Sterb- Gall dieſes Catholiſchen Sriftlichen bemeldte Enpellaney und Dero Sie» 

faͤlle 





la; )M 

fälle —— bon ermeldtem Hermdon Nocdecken an einen Catholiſchen Geiſſli en conkerĩret wor⸗ 
den; So hat mehrbrfagte Gemeinde zu Bechtolsheim dazu um fo weniger — ſtillſch weigen wol⸗ 
len noch konnen / als fothane Copellaner von Ihſd Hochfürftlichen Durchleucht zu Heſſen . Coffel 
dem Srepheren von Nordeck als ein Lehen / und war zudem Eude / Menen Evangelilben Capri» 
lan davon zu (alarireny concedirf worden allermaffen denn fowohl in Dem Anno Decretoco, als 
von undendklicher Zeit bis auf den Roßwickiſchen Friedens + Schluß / ein zeitlicher Capellan der 
Evangeliſch· Lutheriſchen Gemeinde prafentirt und befagter maffen falarirt worden. Als duch men- 
tionirte Gemeinde fold ihr Gravamen an die Evangelifch s Lutherifche Herren Gahn » Erben vermite 

tels des Anſchluſſes lub Signo . klagend gebracht, haben diefe an Ihre Hochfuͤrſlicht Durchleucht . 


zu Dann #4 wegen Aufpeb+ und Abflellung Diefer Beichwehrde / gefchrieben) tie Das Sign- 
num }E. . 


| *. 
As aaiaSSiact 


Sign, B. 
| | 3 Copia 
Reichs /Frey⸗ Hoch ⸗ Wohlgebohene Freyherren/ Hoch und 


naͤdig gebietende Herten EvangeliſchLutheti 
deliche Herren Gahn » Erben. — 


E®- Hochfreyherrliche Gnd · Gnd. an fd notlich Evangelifch : Lutheriſche Gemeinde zu Bechtols⸗ 

heim in Unterthänigkeit klagend und bemürbig bittend vorjutragen nicht umhin / welcher geſtal⸗ 
ten d tempote immemoriali obmentionirte &emeinde die Eapellaney fanbt ©) älen zu genieffen ges 
habt / und von Tir. Herrn von Nordecken als Lehn ⸗ Träger Ihro Hochfuͤrſtl. Durcleugt u Hefe 
fen: Eaffel einzeitlich « Ebangeliſch Eutherifcher Capellanıjederzeit & usque ad tempas Pacis Rysvvi= 
senfis, der CEvangeliſchen Gemeinde prefencirt und vorgeilelet worden. 

Naddeme aber zur Zeit der Reunion durch Königlich ⸗ Branzöfkben Zwang nice allein ein 
Eathotifcher Geiſtlicher dahier introdueirt / ſondern auch mit dem Verfall der Zeit /und jwar nach 
dem Roßtoickifien Brieden Schluß / befagte Eapelianen famt ihren Sefällen einem Carholifhen 
Paflorn (melcher ohne dem jährlich von dem 2 Franckreich 100. Rthl. in Fixo zu genieſſen hat) 
artribuirefund bepgeleget / auch bey erfolgtem Sterb + Fall diefes Caiholiſchen Beiftlichen bemelote 
Capellaney und dero Gefälle abermahlen von Tır. Derrm von Nordedten einem Catholiſchen Beifte 
lichen conferirt worden) und nun aber gu dieſem unrechten Procedere bey gegenwärtigen Friedens. Zeis 
ten obmentionirte Evangelifch» Lutheriſche Gemeinde zu Bechiolsheim länger nicht flillfpmeigen 
Ban / ſondern ihr per fas nefasque entzogeneg undbey Manns Gedencken ante häc genoffeneg Bench- 
eium ded Capellaney ⸗ Guths / wie billig, hinwieder zu fuchen / und Dafige Evangelifche Kirch zu 
incorporiren u — aber zu vollbringen / an und vor ſich ſelbſi mehrgedachter Gemeinde 

nverm iſt; — 
* Ch gelanget demnach an Er. Hodhfreyherrl End. End. Unfer der armen bedrangten Ebange⸗ 
Kifch » Luther iſchen Gemeind gu Bechtoleheim untertbänigftes Bitten und Flhen, Sie Dero Clen 
menz und Gütigfeit nach gnädig geruhen wollen / ung mit einem nachorucklichen Vorſchreiben an 
Ihro Hochfürftliche Durchleucht zu Heſſen · Caſſel zu lecundun / und an Dand zu geben / damit 
vom Ti, Herrn von Nordecken / gleichwie vor Diefem gefcyehen / und felbiger / vermdg des erneurten 
Lehns / verbunden iſt / ein Evangelifch » Eurherifcher Eapellan —— Gemeinde prælentirt / und 
ge 


ſelbigtr ihrealte gehabte Gerechtigkeit. wider anhero geftellt ‚werden möge. 

Für melche groffe Gnad und Bürigkeit dann um noch Iangtoürige Regierung und Profpe- 
sität Dero fämbilichen Hochfrepherrlichen Häufer wir & Ort den Almächtigen anflepen werden / in 
getröflender gnaͤdigen Willfahrungverharrende‘ + + 


Ew. Hoch⸗ Freyherrlichen Gnd. Gnd. 

Unſer Hoch⸗ und gnadig gebietenden Herren / Hoch⸗ Melichen Herren 

Herren Gahn⸗Erben —* LEE 

IT open Prrgend Kopf 
Hann FFiegand Kopff. 
ar Dieterich Slie, 

auß Velten Canyel, | 
en Ru. 

Magnus Beyl. 

| obann Niclaus Held, 

Leonhard Fluhr. 

Hank Henri Werandf, = 
Im Nahmen der Eoangelifch » Lurherifchen Beineinde zu Bechtolsheim. 

Lil 


Zweyter Theil, Sign, 


Mn) 
———— Sign.8s. 
Unterthaͤnigſtes Kemonſtriren und Bitten an Se. 
| Ourchleucht zu Heſſen⸗ Caſſel / einige — eſfend. 
e — we. PN. cf 
Durchleuchtigfter Fuͤrſt, ur 2* 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr ! ———— 
¶FW. Hocfürfilihen Durchleucht konnen wir Edangeliſch » Lutheriſche Sahn⸗Erhen bed 
| € no Ay br / obnyefebr tot Stunden vonder Ehurs Mälgikoen Ober Sr OR 
sen gelegen / in tiefffier Submihion zu eröffnen nicht unshins weflen Die Evangelifch» 
2 mie aus anliegendem Bevſchluß Ew. Hoch fuͤrſtl. Durchleucht des mehreren ju 
digſt geruhen wollen Eingangs berührten Oxths Bechrolsheim uͤber die bisheroin Religions-&a+ 
chenvon Seiten derCatholiſchen und in ſpecie des Freyherrn von Nordertsnorgenommene wwiderrehts 
Kr ge Seine Dal Ren Ohr Gin en 
als 1ald me 14 » Zutheriicdhyen Mit⸗ ‚er 
uud Can: Dom und Schuß ſuchet. ——— nun dieſes der —S haben 
8Graramen abjuthun / mithin Diefen Religions - Punden in vorigen Stand zu fegen / einer höhern 
Hülfte und Vorſprucho benöthiger zu ſeyn / hierbeh ermeffen und dann die Eapellanep zu mehrgedach · 
tein Bechtolsheim / von Ew. Hocfürftlihen Durgleucdt dem Brepherrnson Nordeck als ein Lehen, 
und gmat zu dem Ende, um einen Ebangeliſchen Capellan Davon zu Ialariren, guddigft concediret 
worden / allermaffen dann ſowohl in Anno Decretorio 1624. als d tempore immemoriali big 
auf den Ryßwickiſchen Frieden» Schluß ein zeitlicher Capellan der Epangelifc) » Lutheriſchen Ges 
meind prefentiret und befagter maffen falariret worden iſt; Deme allem aber ohngeachtet mentiomirter 
Brepherr von Nordect nicht allein contra tenorem feiner Belehnungund fidem vafalliticam;, fondern 

auch gegen alle Reichs Conflicutiones und Stiedens Schlüffe gehandelt / und wie bereiss ertwehnt 7 

dieſe Tapellaney · Gefälle einem Easpolifhen Paftorn zugefpielet ; 

So haben Em. Hochfürftliche Burchleucht toir unterthänigft erfuchen und bitten follen / die 
hohe Gnaden ung und den n Lutheriſchen befagten Orch8 Bechtolsheim deren bekannten 
Clemenz und ohngemeinem Eofter nach / in Diefer Religions- Bedrangung zu erjeigen und bep ders 
mahligen Umſtanden auch unfer.x bey einer Hoblödlihen Reichs Verfammlung zu Regenfpurg in 
mehrer gnadigſter Erwegung Diefes Em. Hochfuͤrſtliche Durcbleucht ebenmdkig concerniret / in 
Guademeingedend zu ſeyn / mithin Durch Dero Dafelbflenrelidirenden-Herrn Geſandten iefesR.cligi- 
ons-Gravamen dergeftalten gnadigſt zu fecundiren/ Damit Die Eapellaney« Gefälle dahin / wozu 
fie deftinirt ſeyn / wiederum gereichet / der eingefchlichene Roͤmiſch⸗Catholiſche Paftor hintweggenoms 
men, undein Evangeliich ⸗ Luther iſcher an Die Stelle gefegt werden möchteny nechſt Diefem dem SSreye 

rrn von Nordeck ernft « und nachdruͤcklichſt obn unterthaͤnigſte Maß · Dorfchreibung / zubedeus 
tr indfünfftige vergleichen Neuerungen nicht weiters vorzunehmen ſondern alles beh Dem alten 


‚Herfommen zu laſſen / meld aD n.Deferencealß einem ſo mac nhoben Protectoti aller he⸗ 

Fa Pride Reh Verwandten vie und unterthan oetroͤſten / und mit under 

N ‚Veneration $r nah 
Em, — — | 

Bechtolsheim ven 27. April. 


J * 9 borfamfte , 


Dbilipp Lodwig Wilhelm von Eiauchene 
RR AnkDeir&pun ven Wallbeom 
| Num. XLV. 
Der Reichs⸗Grafſchafft Falckenſtein und Frey⸗/ Herrſcha 
Reipoltzkirchen General-und Specıal- Gravamına, DEN haft 
Herrn Grafen von a auch Ehur + Maynk 
und Pfaltz. 


Siſtzwar unter dem Numero XII, der Religions- Beſchwehrden eine furge Erphlungeinie 
a ger am Rhein gelegenen Graf⸗ und Herrfcafften / ſambt wenigem Bericht von ihrem Kir 

5 hen» Zuftande / wieer Anno 1713. gemefen / zu finden. und dafelbfl (ub- inem der Girafı 
ſchaff Faldenſtein und Frehherrſchafft Reipofgkicchen albereit gedagpr, Radpemmablen 
aber 











m» 


worinn der bisherige Zuſtand Derer A. anen Kirchenin fothaner Graf + u 

lich —— fo derdienet dieſe Materie — einen —8 —25 
bleibt. ip.dem gedachten Numero Xili. noch fo viel übrig daß/ im Sal auch die andern unter 
Nam XIII. mitbenännten Edan ifchen Derther Diefem guten Exempel folgen / und ihre Special. 
Gravamina eiuſchicken wollen / et Nom. XIII, nicht leer bleiben fondern der Reſt noch Mare- 
pie genug fournisen an / um Dit generale Anführung per Additamenza ju erldutein / oder nach fole 
ride. Braga ah Senn Qr-Derb Fe OReipolgeirdgen befand 
— do tep- a irchen / iſt bekan 
unwider prechlich d tempore Reformationis Der Eoangeliſchen Religion jr gi 


o alleund je fiegende Kirchen / Schulen /Pfarr⸗ Ind Di 

—————— Den leichen — —⏑ Gefäle nur Mabınch 

haben mögen / vor in und nach dein Weſtphaliſchen Srieden bi und privarive beſeſſen / in mel» 

ber rechtlichen Pofl: fion ini auch felbft unter vormahliger Hochfürftt. Vaudemontifchen 
lung n 


sen 2 (227) * — 
aber numinehrögine aißführliche Kali Species mit  Weplagen von Lit. A: bie ZZ. eingelauffen ı 
Edi 


Tatholiſchen Regierung / den ei Orth Winnweiler ausgenommen / worvon drumten in 
fpeciali Kacti Specie Der erlauff gründlich zu erfehen / nicht turbiret- worden, bis einige Jahr 


nach der auf Framoſiſchen Reunions- Cammer / und darauf nachgefolgtem Kri 
und ander liſcher —* Der temporum turbidorum ſich — (hrs et 
ge Ordre ‚nach eigenem Gefallen/die Kirchen an verſchiedenen Drehen mit Aexlen aufzubauen 


anfallen laſſen / andere aber ihrer —— Infraction einigen Schein zu geben / den nech 
angelegenen Commendanten zu Huͤlfſ guogen um wo hicht dag-Exercitium Religionis Roma 
no-Cgholicz einzuführen/ doch den Edangeliſchen allerhand Tortjuthun; daher dann erfolget/ 
daß ſie Carholici, an verſchiedenen Orthen / bald von daſelbſien dehiret / an andern aber des 
nen Evangelifchen Pfarrern nicht — / big Actus Paröchiales,mit Tauffen / Copuliren / 
Segraben / bey und anden Cathoͤliſchen zu verrichten / tbie ſelbſt in Annis 1681. 82.83- 84. 85. 
und folglich bis zum Frieden · Schluß / befage Derer Annalium Ecclehafticorum und denen yon 
mund Gemeinden auf ‚den aufferordentlichen Convent des gangen Falcken⸗ 
fieinifben Presbygeriiin Anno 1701. Dur bevollmächtigte eingeſchickte Kirchen; Akten / welche 
in den Beplagen fub Lit. A. gu Iefen / geſchehen ift, Zumahlen da nach der Durch Den Königliche Lit. A, 
Fr fden Intendanten Monlt. de la Gouppilliere, den 21. Decembris 1684. zu Hombu 
publieirren Königlichen Ordonance, die Pfarr» Häufer / und Reditos zu Kirchen und Schule 
den Evangelifchen privarive verbleiben folten- u 
-Obnun star Derguoerfichtlichen Hoffnung gelebet wor den / es würden mit anfchei beit 
ieden folche gemalıfame Infra&tiones, Atientata und Drangfalen celſiten / ſo hat doch Die Ers 
9 das Gegentheil gezeiget / indeme nichtnur in Anno 1698. on den Hochgraͤflich ⸗ Man⸗ 
derfcheidifchen Herren Bedienten / eine fehr koſtbare und verderbfiche militariſche Execution ‚fi 
an 2000. Kıhir. gekoflet / verſchiedenen Kirchen auf den Hals geſchicket / wie in den fpechäl Gra- 
 vaminibus des mehrern gu erfehen / fondern auch * 
Gravamina Generalia. 
.) Io Anno 1701, fubdaro 10. & 24. Decembr, Durd ein allgemeines Ausfchreibenin der 
Grafſchafft / das univerfale Exercitium ReligionisRomano Carholicz,fambt allen deſſen Anne- 
xis, audan den Orthen / wo es nie/pielweniger tempore conclufz Pacis exerciret worden / mit grds 
ſtem Ey erunter (charffenPoenal-Mandaten nicht nur anbe fohlen / ſondern auch twürdklich/aller von 
HDowgraflich « Lömenhauptifcher Geitseingelegten Proteflation, und beyletzterer Huldigung ge» 
thanen theuern Verfprechen / Die Unterthanen ſambt Und fonder6 bey aller deren fomohlin Eccle- 
haticis alg Civilibas hergebrachten Gerechtfamkeitenruhigsu laſſen / ungeachtet /in ein und an⸗ 
Bert Orthen / neuerlich Introdueirt zwie gusbepgehender Notification ſub Lit B.C. D. weiter6öLic.B,G.D, 


"7z,) Allenund jeden Edangeliſchen Geiſllichen ernftlich und bey Straf der Grfation aufs 
gebunden, daß ſeibige forthin alle Römifch + Cath oliſche SeyersTägevon der Cantzel verfündigen/ 
und relpectu Catholicoramfich hinfuhro aller Actaum Parochialium; mit Kinders’Tauffen/Copu- 
Kirenund Begraben / auch NB.in Bällen / wo Derzu tauffenden Kinder Eltern / oder der uCo- NB, 
pulitenden nut das eine Catholiſch ‚gänglich enthalten folten- | 
© 3,7 Denen Ebangeliſchen der Au gifeyen Confelions- Verwandten Gemeinden aber / 
‚fie die verfündete Earholifche Beyer dge bey zoo: Rihlt. Straff / und darauf vorgunehr: 
Execution genau zu halseninjungirettbefügelit. E, und : Lie. E, 
2.) Dem ömikeh » Eatholifchen Paftor zu XBinmmeiler  telder vormahls unter Hoch · 
fürftih » Vaudemoncifcher &Regierungauß den Derrkchafftlichen Revenüenbegahlet uaD erbalten | 
morden 7 mie dann von deffen Befoldung im nörigen noch nerhanden feyenden n⸗Rech⸗ 
nungen de Anno 1692.bi6 99.inclufive, nichtein Wort zu finden, 190. Rihlt. aus ben Evans 
gelifpen wenigen und ſo hwachen Kirchen⸗ Geſaͤllen / Daß fie nicht im Stande / die Kirchen · und 
Andere Gebäue inihremEfe zu erhalten / ‚oben angejogener Rönigl. Ordonnance ſchnurſtracks 
Awider / auch ohnbetrachtet befagter Paftor unter denjenigen mit geteſen / fo von Ihro Komgl. 
rajeftär in Sranckreich ihre Befoldung empfangen / twiefolches Herr Ober» Armbtmann Pleik- 
zier jneinein/ an Herrn Ober Aimbiciaan Sepdenbänber de dato 25. Novembris 1209 * 
u 2 


Lie. F. 
Lit. G, 


LicH. 


Lil, 


las) 

taffenen Schreiben nicht in Abrede ſehn kopnen / auch aus dein Exrra&- Schreiben beaKäniglii, 
Schwedif den Herrn C von Greiffenerangin Vebiage lob Lie. F. befeftiget wird? nicht 
nur afhigniret / fondern aud) execuriv& unter fernerer —— une Eng der Crayß⸗ 
ausfchreibender Fürflen Execution mit gröfter Schärffe ausgepreffet / vid. Lit. G. Beraten fol 
den Drangfalen hat man nun ſowohl ab Seiten der Hochgräfiih:Lömenhauptifhen Mit · Hert⸗ 
har als Evangelifchen Minitterii nichts / was zu Abmendung der vorfevenden Execution und 

haltung der Kirchen ⸗· Gere htſamen / Brieden» Schluß: mäßig mit Proteftation, Remon- 
Rration , und dergleichen vor dienlich erachten koͤnnen ‚unterlaffen mithin den 28. Decembris 
1701, in convencu extraordinario eine Gemeinfame Entfchlieffung genommen / durch eine folen- 
ne Deputation an Ge. Hochgräfliche Excellenz von Mander ſcheid das behörigevorzuflellen / und 
zugleich nomine Minifterii und fAmbtlicher Unterthanen in tieffier Submifiou um ige Reme- 
dur Der Religions-Gravaminum unterthänig amuhalten / undfolches an Ein Hoclöbl: Mander» " 
foeidifches ber: Ambt / nebft gefafter Refolurion und refpe&iv& Proteftarion wegen der Feber⸗ 
Taͤge befandt zu machen / in Hoffnung es werde bis zur Retour der von gnddiger Mit-Herrs 
ſchafft ſowohl / ald Minifterio abgeſchickten Deputirten/ alles in ftaru quo verbleiben konnen / 
welche aber / wie es ſcheinet aus Beyſorge / es möchte für Die bedrangte Svangelifche Kirchen et⸗ 
was Gutes elfectuiret werden/fogar fehl gefchlagen / daß man dieſes unfchuldige Beginnen nach 
der mit vieler Haͤrtigkeit angefülten entfeglichen Beylag Lit, H. vor Roitirung / Aufruhr, Meu⸗ 
teren anzufehen / aller Gegen Remonitration ungeacht/ durch fogleich ergebende würckliche Ex«- 
eutionen/ Reverfalien/ daß man denen Manderfbeidifchen / obmohl den Brieden: Schlüffen 
jumwiderlauffenden Befehlen, ſich nichtferner wider jetzen wolle’ auszupreffen / und es dahin zu 
difponiren / daß die Depucirgen te infecta abziehen müflen / fich belieben laffen. So haben fi 
nicht weniger o 


Special Grayamına 


geäuffert / Darunter vorerſt vorfommenmag 


1.) Der Kirchſpiel Winnweiler / wozu gehören ld / Potzbach / Haͤringen / Schweins 
weiler und Hobenflein. Es iſt ſolches glei Den übrigen Faickenſteiniſchen Kirchen / bey allen 
feinen Rechten und Frevheiten / ſo ihm vermög des Weſtphaliſchen privacive zugeftanden, auch 
noch beydem Anfang der Hochfürfilihen vormahligen Vaudemontifchen Regierung / ohnbeeins 
trächtiget gelaffen worden / inmaffen der Damablige Ober » Ambtmann / Herr von Schellard / 
zwar einen Catholiſchen Priefler / aber nur für ſich privatim und auf feinen Koften / ohne eingige 
der Evangelifchen Krändung / ind Herrſchafftliche Haus angenommen welcher feine Sacra im 
Saalverrichtet / und zu ſolchem Ende nachmahls das Miſſalo Romanumpicht für die Kirch ı fons 
dern das Schloß — wie ſolches auodruͤcklich auf deſſen erſten Blat / fo nunmehr 
ausgekratzt / wo dieſe Wort zu leſen: 

» Miflale atcis Winvveilerienfisemptum Wormatiz 4 Patribus Carmelitis tuandato 

» Sereniflimi Ducis ac Principis de Vaudemont. Anno 1671. 
richtigund untoiderfprechlich zu erkennen / und legte folgendes Der Fuccedirende Ober ⸗ Ambtmann / 
Herr Meetlin, dem d i arrer Rahmens Koch / einen fehrifftliben Accard vor / wels 
er Ihro Durchleucht / als Sie die Bratichafft an ſich bracht / aufgerichter / da unter andern 


geſtanden: 
» Daß Ihro Durchleucht der Herr Herzog von Lothringen und deſſen Erbnehmen / 
» in Eceleſiaſticit de Politicis nichte Andern,fondern die Grafſchafft bey Der Ch⸗ 
i » angelifchen Religion undderen Gerechtigkeit inanuteniren jolle, —— 
toie in dem an das Hochpreißliche Carmer⸗Gericht zu Wetzlar in Anno 1698 .übergebenenMemo- 
zial und deſſen erften Beylage in forma probante dargethan worden; Nachdem: Hoch⸗ 
fürfll. Durchl. auſſer Landes geweſen / mißbrauchten ſich dieſer Gelegenheitdie Damahlige Herd 
ren Bedienten als Admodiatores der Grafichafft und verſuchten durch gewaltthatige Eingtffe 
die Actus Parochiales,und folglich auch das Simultaneum einzuführen / trieben dahero die 
gelifche aller XBeigerung und civilen Oppofition, angefehn es wider ihre wohlhergebrachte Rebe, 
te lieffe / ungeacht mit Gewalt vom hohen Altar und vermiefen fiean einen zur Seiten ftehenden 
Tiſch / thaten auch zu gröfter Beſchwerung der. vielen umliegenden eingepfarrten Derther / ſo 
ich bey Purgen Winter» Tagen / die Verfügung / daß die Evangelifchejedergeit um 9-Uhri 
ve Gottes· Dienſt geendiget haben ſolten: allein wie ſeht ſie dar innen und vielen andern Stücke 
von den Catholiſchen Geiſtlichen / denen man alle Freyheit — find beeintraͤchtiget worden / 
iſt nicht aus uſprechen / und Ban mur aus dem an Ein Hochloͤblich Ober ⸗ Ambi de dato Winnmeis 
ler den 16. Janii 1698. abgelaffenen und mit Lit. 1, begeichneten Memoriali beurthtilet werden. 
Nachdeme aber aus Mangel eines Pfarr-Haufesund andern Intervenientien die Semein⸗ 
den eine Zeitlang gar ohne ordentliche Seelſorger gelaſſen / und Daher bey St. Ehurfüuftl. Durdi 
zu Pfaltz / als Colſatore, erhielten daß ein Pfarr⸗MPaus vor den Evangelifch-Lurherifchen Pfarren, 
erbauet/und zu feiner ordentlichen Wohnung aptiret worden: gefchahe es / Daß der damahlige Pfare 
rer / als er eben in procin&tu ſtunde / einzuziehen / mit Tod abgienge ; der Succeflor aber jwar das neuls 
erbaute Haus in wurckliche Podelhon nahm / doch noch vor feinem wuͤrcklichen Anzug / auf unab⸗ 
lagliches Anſuchen der Gemeinde Dieltirchen / an dieſen Orth voeizt / mith in / da man micht fogleich, 
em 


* ET 


ieder immittiste / und ob man ſchon die Sach an Herrn Intendanten zu Homburg / Monfr. 
ließ / derfelbe auch vom Herrn Ober: Ambtmann Pleickner von der 
ben Befcpaffenheit Informarionbegehret / fo ift doch folche innielen Stücken fo ungleich und ab» 
geneigt für die eingeloffen / wie nicht ohne gröfle Bewunderung aus Lit. L. zu erſe⸗Lit. L 
+ daßfie unter,demPratexe eines Decreis / fo Doch niemahls ans Licht kommen 4 zu ihren 
"Rechten u gelangen nicht vermoͤcht / worauff in Anno 1696. der Evangelifhe Pfarrer das ledig 
ſtehende Dfarr«Haus / meilkeine andere Wohnung ohne dem für ihn gu finden / von neuen bezor 
‘gen / hielt es auch ipfo concluſæ Pacis Rysvvicenfis tempore in wuͤrcklichem Beſitz / wurde aber auf. 
ein mit falſchem Bericht und Klage des Catholiſchen Geiſtlichen erſchlichenes Decrer von damahli⸗ 
gem Srangöfifchen Imendanten zu: Homburg / Monlr. de Fumeron, vom 29. Novembt. 1697. , 
 einfolglich zweh Monath nach dem Friedens : Schluß / durch einen Falckenſte iniſchen Huifier, laut 
Beylag Lit, M. , wieder aus der Pofleflion gefeßet. Es füieneaber Die Tragadie noch nicht ges Lit. M 
36 feon / dann als nach geſchloſſenem Robwicifchen Frieden das Kirchſpiel bey dem Hoch⸗ 
⸗Manderſcheidiſchen Ober⸗ A + ‚Derrn G. U. Pleickner, mit einem Memoriali 
einkommen / um Reftitotion Des Pfarr · Hauſes gejiemend angehalten / auch darauff die lub Lit. N, Lit. N, 
‚bepgehende dubiofe Refolution bekommen / ifk nichts daweniger gleich den Dritten Tag Darauff 7 
weil ed mit Der vertröfleten Local- Viſitation feinen Zortgang aus fichern Urfacben gesoinnen Pönnen, 
und man »Gräflich » Lömenhauptifcher Seits Den Pfarrer wieder in Pollefion zu feßen / 
itden⸗ gemaͤß erachtet / Der lab Lit. O. beygelegte ſehr ſcharffe Befehl nicht nur pu- Lit, ©, 
‚blicirt / fondern.eine militarifche Dragoner + Execution erbeten / den armen fo lang dedrangten 
Gemeinden vom zzten biß 3 r. Decembris, und alfo auff das Heilige Weynacht » Feſt über auff 
den Hals geſchickt / des Pfarrers Mobilien auff die freye Straß gerworffen / und nad) Anwei⸗ 
füng der Beplagmit Lir.P. , da fie auff Dilcretion gelebet / 638. fl. Unkoſten verurfacher 7 derLit, P; 
Pfarret aber nach erlittener fcharffen Execution und Straff ins Exilium gefeget / und weil bey 
\200. Feichsthaler Straff allen Inwohnern zu Winnmeiler ihn auffgunehmen verbotten war / auff 
Zonßfeld / wo er fich Drep Jahr elend und kuͤmmerlich aufhalten müffen / feine Retirade zu neh⸗ 
men / gendthiget worden. Durch welch eigenmächtig eingedrungenes Religions: Weſen dann 
Auch den Augfpurgifchen Confeflions- Verwandien ihre Schul Befoldung entzogen / Daß fie einen 
Schuls Diener / wo fie ihre Kinder nicht gar verwildern laffen mollen / auff eigene. Koſten zu 
unterhalten gendthiget werden / und ferners der Catholiſche Griftliche fo animös worden / daß 
er alles nach feinem Kopff zu reguliren vermeynet / eigenmächtig ein Geraͤms zwiſchen Dem Chor 
und Navi zu machen / ein Bild mit einem Hdußlein unter Die Weiber⸗Stuͤhl zu nageln / die 
Bahnen an einensden Evangelifihen bey der Communion fehr ungelegenen und verhinderlihen , _. 
‚Orth vid. Lir, Q. zu ſtecken / ein groſſes Creutz im Eingang des Kirchhofs nach eigenem PlaifirLit, Q 
auffzurichten / ſich Die Freyheit genommen / und muͤſſen ihm die Evangelifchen ausihren Kirchen⸗ 
Gefällen 4 was ervor Wacht / Hoftien / Wein und dergleichen verlanget / bey Straff milirari- 
ſcher Execution , laut Beylage Lit. K., fournisen / dabey ſich dann Das / nach fieben ZeugenLic. R} 
Autfage / vorfegliche Ungluͤck begeben / daß bepgehaltener neuerlich eingeführten Proceflion , durch 
Schieſſen auffein Dad) / zimen Häufer undeine Scheuer faft zu Grund abgebrannt / und der eine 
rege ruiniret worden / daß er feine Miferie fonder Hoffnung der Half / vergeblich befeuffs 
2) Die Kir Harxheim an der Steighat feine Fatalicdt als die vorhergehende gehabt) 
Waffen. man mit den Evangelifchen Religions » Senoflenen dafelbft fehr übel umgefprungen / 
Dann als in Anno 1685. der unruhige Eatholifche Poſtor von Lörgweiler 7 meil er es allein 
auszuführen micht getrauet / den Brangöfilhen Grand-Prevoft um Aflıftenz angeruffen / flür« 
imeten fie ins Pfarr «Baus / ſchleypeten den Damabligen Pfarrer Raab mit fogenannten Strick⸗ 
Deuternund Gewehr als einen Maleficanten / daer Doch im geringfiennichts übels geihan ı fambt 
feinem Vieh und Elfecten ins Wirths⸗Haus / undhielten ihn folangin Arreft „ bißer zoo. Rthlr. 
eriegte ; derPaftor Drang indeſſen in Die Kirch + nahm den Altar ein / verſchloß Das Ehor mit einem 
Gegitter / daß der nicht mehr auff die Cantzel kommen / ſondern eine Zeitlang auff Der Er⸗ 
den ſtehend / ſein Ambt verrichten muſie / und nachdeme der Pfarrer / aus Burcht mehrerer 
Violenz , fein Weib und Kinder über den Rhein falviret / ſchlich ſich dieſer ins Pfarr» Haus 7 
nahm —** ‚und raubfe Br00 Bier / Ba —F / ne 3 = an 
anftunde / ? in Patrimonium weiler / wurde aber auff eingelau r 
| erkuedae nium auff Lörg — noe — 


ig/ Mi ‚d benachrichtiget, 
er , welcher ihn ohne Anſtand mit groͤſter Gewalt / nach Lir.K. Lit. K 


(2370) % 
von einem Srandäfikchen Befehlhaber / Nahmens Birci , fo damahlen in Mayntz gelegen / 1: 
—— —— oe räflich»Falctenfleinifdye Bediemen / in Pr=ienz Der gangen Ge⸗ 
— Evangelifche Pfarrer / Nahmene Doͤthagen + aber wieder 
— ı Tom auch in zwey Fahren und etlichen Monathen nicht wieder in den Orth / 
nachgehends wieder einen Werfuchehäte / und vonneuemder Kirchen fich bemdchtigte / am 
fo balden ven Altar wegnahme / alletley Gewalt und Muthwillen verübere / den Tiſch + woran die 
Evangeliſche 5* und Communion verrichten muſten / verſchie dene mahl uͤbern Hauffen 
u rn u nd mieten Ans har zuende hu 3 lebenden Pfarrer / 
Li, 5. ——8 Davon man nur Die Inlcription lub Lit.S. anzufügen / notable geachtet / anden 
Als nun nach geſchloſſenem Ryk wickiſchen Brieden verjelbe in feiner gewohnten Meihode 
—— — dem Ebangeliſchen Schutmeifter bey den Tatholiſchen die Gefälle eigenmaͤchtig zu ver⸗ 
bieten ‚ den Altarnochmahls übern emule. ans und zuverbrechen fein Bedencken hatte; meine 
ten die ar seen 4 fiemären ſolche Infolentien längerzu erdulden nicht 
verbunden / fordern teil er fie bey ihrem angewieſenen Altar nicht rubig laffen noch Duldenmolte / 
zu ihrem vorigen Altar zu gehen berechtiget / Daher die Ornamenta „ meiljie u thun 
wollen / ohneingige Berfehrung an einenandern Orth inder Kirch niedergefeget ; —— 
nach der Paltor mit bey ſich habenden Leuthen / zwey Stund vor Tag —— —— 
Bao Dioden al Dettgn. me n / aß meld Belang genug ac eins ohf 
/ in man / daß / weiler genug ine 
gefallen eribuliret 4 ſie ihn auch / es waͤre dann / daß er eine Vocation, mer ihn zu folcher Kicch be⸗ 
ruffen / prodaciren koͤnnte / indie Kirch einzulaſſen nicht gemepnet wären ; morauff ereinem 
gelifhen mitbep ſich gehabtem ftarcten Eichenen Stockein dermaffen Präfftigen Streich auf here | 
verfeßer / daß der Stoc in Stücken jzerſprungen und diefe geglaubet / Daß Der Herr P. 
Fauſt Recht wiederumeinführe / es waͤre ihnen nach alen Nechtenerlaubet / Die Sende gBehrjuen 
greifen / und gleiches mit gleichem zu wergelten / und aller weiteren Derdriehlichkeit abzu 
die Ornamentaeitiem Catholiſchen / welcher / als ſie ſolche ihm ins Dausthun wollen / die Thür zus 
geſchlagen / ohne alle Verſehrung niedergeſtelet. Wie unglücklich aber hiebep dieſe Gameinde gewe⸗ 
fen / hat ſich ſo bald geaͤuſſert / da die Chur⸗Mayntziſche Regierung / ob fie wohl im Folckenſteimſchen 
weder in Ecclehafticisnod) Politicis micht das geringſte zu fagen / ju ordnen und zubefehlen hat / ſel⸗ 
bige deſto eher gu Verlaſſung ihrer Religions: Gerechtigkeit zubringen/ nicht nur alie ihte nach 34 
geflüchtere Früchte in Arcefb geleget / einen Gemeius · Mann auff das fogenannte eiſerne Thuͤtlein / ſo 
ein Maleſicanten⸗Gefaͤngnuͤß / gefangen geſetzet / und nach Verflieſſung 14. Tagen / nt 
gung vier Rthlr. / (O6 gelaen + undda foldyes den gefuchten Zweck nicht erreichet / hat der Mans 
derfcpeidifche offtbenannte Rath und Ober-Ambtmann + Herr Gedrg Ulrich Pleiskaer , ſolches als 
Aufruhr + Friedens⸗Bruch / und was mehrers geweſen / angegeben / und Die arme Evangelifce 
Unterthanenmit Be ı Lothringen Mapns und Pfaltz / auch go. Dragonern / fo auf Difere- 
Kit.T.U, — beyihnentebenfollen / über den Hals zu ſchicken bedrohet / wieausLic. T. und U.zu ſehen denen 
ob gleich die ey Unterthanen fi fubmis Herrkbafftlicher gnddigen Erfäntnus nach Lie. 
Lit. W. W.unterworffen / fo gleich drey andere mitentfeglichen Bedrohungen / au Abſchaffung des Pfar⸗ 
rer / und nad) Befinden Leibes⸗Straff / 100. Rthlr. Srevel / ſchweter Execurion , mit Copia 
Lit.X.Y. * Supplique an Chur Mayng um 20. biß go. Mann ſub Lir. X.V.. nachgeſolget / obſchon Die 
Z. gantze Gemeinde Zeugnus gegeben / daß der Pfarrer unſchuldig / und an allem Bein Par genommen. 
Lit, AA. Bald darauff wurde / wie Lit; AA. docirt / befohlen / in Zeit von vier Tagen Documentum Facta 
reflitutionis Religionis Catholicz , bu he Paftore zu Loͤrtzweiler / oder dem Auguftiner Pater 





Prior zu Mayngzu — Beſtraffung 300. fl. Abſchaffung des Pfarrers / 2 
nehmung der Kirchen / fo I alsder —— Pater daraus gehalten worden / ohne fernern An⸗ 
ſtand der Real-Execution g zu ſeyn. Als fie nun dieſes durch ein u Memoriale abs 


bitten wollen / zumahlen die nacden Briedene«Sslüffen ihnencompetirende Kir 
ohne Confens des Con-Domini zu begeben nichterlaubetfege / wurde doch nichts anderft Darauf re- 
Lit. BB. ſolviret / als u fie die angedrohete militarifche Execution zu erwarten hätten tie aus Lit. BB. zu 
erfehen 5 Ichen welcher Furchtund Hoffnung fienicht lang geſchwebet / als ihnen die Beylage 
Lit, CC. fub Lit. CC, Allan 1 da fie in-Zeiten von 3. Tagen alles reticuiren / alle Unloſien bezahlen, 
200- Kıbir. Strafferlegen / Abbitte thun / und der Pfarrer Die halbe Befoldungermangeln / open 
det Executiongemdrtig fepnfollen ; Welche dann endlich unter Anführung eines ſonder lichen Cor 
angelikchen Religions Feinde /Nahmens Caſpar Meyer / —— worden / als melchermit 
ı. Mann Dragoner in Anno 1698. den 15. Decembr. eingeruͤcket / und chender nicht abmatchiret / 
F die arme Gemeinde z50.fl- / der Pfarrer aber / der doch * mit zu thun hatte / zao. fl 
Lit. DD. auffer den übrigen Executions- Koflen / welche laut Extra& Lit, DD. fich audy über @f2.fl belauffen / 
baar er ı undden Eatholifchen das Simultaneum mit dem Ehor I Altarund Tauffftein überlafe 


fen wo 
3- ) ) Diefer folget in gleicher Bedroͤckung nach das Dorfl Hohen⸗Süůlben / welches⸗ in 
Reformationis pon Augfpurgifcen Confeflions- Verwandten Beifllichen privariv& bedienet / biß in 
Anno 1687. auch ein Catholiſcher / welcher die Helfft der Pfarr Beſoldung an ſich gezogen / inau- 
diret worden / nachdeme aber der Dechant des Collegiat-Stiffts zu Worms / weichem das Jus 
Collaturæ, aber nicht auff einen Catholiſchen / ſondern Eoangelifchen Pfarter zukommt / ſich nach 
Lit. EE, Ausweißlit. EE-unterftanden / Dem Evangelikden angel und Kirch zu Dub / und zu A 
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ie ee unter dem ftahmen des. 
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be — Fe eine Ordre 





/ — eu (hen. Nun fahen — E⸗ Lit —2 
w er Pa 
—* Gewalt an / daß im —— ù— ein Cathol 






— aber bald bald da t — 
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Bett aus demſelben heraus getragen / und auf der Gaſſen wiederum in rn 
geleget / welches von — ee Ei * geachtet wor 
den / daß man 20. Decembr. 1698. eine Dragoner⸗ Ex Klee ann / mit einem 
Bachtmeifter M ‚kb alle auff Dilcretion gelebet 7 einrüchen / den Marrer und = 
liſche damit 7 ihnausdem Pfarr-Daus depoflidiren / und über 189. fl. Straff und Unko 
caufiren laſſen Es hat —e— oliſche Paftor mit dem Pfarr⸗ Haus und Heifft der | 
ſoldung nicht begnügen laſſen / fondern auch für zuträglich erachtet / in Die übrige Helfft des 
— * I foohnedem ſehr gering / Eingriffe zu thun / und nebſt dem Kirchhof und 
er nach ſeinem Gefallen behandelt / eine fonderlicbe Pfarr⸗Guͤlte / fogu Deppen 
—— Miele —* und in die Sültzer⸗Pfarr gehöret / von 15. biß 14. Malter Korn —* 
Re allein an ſich gu 8 und den Pfarrer / wie er bißher gethan / eigenmaͤchtig davon gu ver⸗ 
dringen; in Haltung des Goited ⸗ Dienies viele Faftidia zu erwecken / Da er nicht nur 
nTheilen angewiefene Stunden hält / fondern auch Den. Februanli 17 14. ein 
J neh abgelegt / da er unter waͤhrendem Soties⸗ Dienſt / aͤls der Evangelifche 
Cantzel fund / indie Kirch ſtuͤrmete / —— auf Y ingſte gegebene 
len Dal anfrie ; Halt deih Maul du e dich von ber Canzzel 
/ die Rtrchiftmein:c. —* * / ie grofter Enmüflungene 3 
si und die — ri Schuͤler mit den Worten heraus jagte: Ihr Hund / ich wi 
Aus meiner Kirch Welche Animofirk , aller Dagegen an drehen gethanen Vor⸗ 
— ohne die gina —5 und Hüuͤlfſe erdulder werden muͤſſen. 
Kr mit der Schul nicht — welche ohnwiderſprechlich den Augſpurgi⸗ 
feſſions · Verwandten / mit der —— dung / allein zugeſtanden / biß in voriger 
mean Krieg auch ein Catholiſcher / doch ohne Beſtand / eingefcbleiffet worden / wie das Ar- 
—— ae — — Gemein lub Lit. Hdes mehrernergiebet. ÖbnunLic. HH, 
war in ich tempore concluſæ Pacis Ryswie. , da Die Untertbanen 
—— fh Ahr / * die ne unerbauet gelegen / garfein Schulmeifter u Sultzen gewe⸗ 
Bi ie aus Lit. II. erhellet / ſo iſt n nichts deſtoweniger (ub ptætextu ſtatus quo Art. IV, Pacis Rysvvic,Lic. IL 
Catholiſcher introduciret / und die Gemein zu einem Revers, die Schul» Befoldung Demfelben 
privarive uüberlaffen/ gezwungen / und foldyer zwar als zu excefiv& wieder annulliret / hingegen die 
Helft dem Epangelifchensuerfandt worden / nach Bevlag fub Lir. KK., anbeyäber Mittelgefunden, Lit, KK, 
dieſem vonnenem bie Helfft der Befoldung ſtrittig zu machen / unendlich gar nach Lir.LL. 5u fequs-Lit. LL. 
ſtriten / unddadurd die Bahn 5** Unterdrugtung der. Ebahgeliſchen Schul ju er Lin 
welcher betrübten Situation Die noch biß dato ſtehet. en 
5) Nice enigerhatbie rd Eckeloheim( mit welcher ald Der Muster» Kirch Das Filial Gumbs ⸗ 
> — in das — * / —— parte —— dar 
ahntz ge / ätempore fundationis an / ungerfrennlid) combinirt / eine 
Achtet worden / toie dann noch wuͤrcklich das Be in der Mutter Kirch beeden / obwohl nr 
Tu prafenti widerrechtlich / gemein ift)in Anno 1699. Den4. Febr, ——— 
Ben + ale pa) damahliges gemeinſchofftliches Ober-Ambtzu Ereugenach / de 
Ken fo mohl ats Ryßwickiſchen Friedens⸗Schluß offenbar entgegen / das Filial von ide a 
irch / aller Pröreftärton ungeacht / mit allem von den Filial —— Reditibus gew bir 
abgeriffen / und dadurch —— — ndetideplorableften Stand gefeget worden / inde rn 
nicht nureinen Pfarrer zuerhallen / k Rute etwa zunehmenden ſchlechten Zeiten / gar 
nicht mehr vermöglich feyn Pan / —— bie Filialiften indie groͤſte Gefahr / ihre Kir⸗ 
—A— und eroifen 34 HEN 50 iehren / geſetzet und den Tatholiſchen Beiftlichen 
** —— fo wohl, als in die Beſoldung / auch bey Eatholiſchen Begräbnüffen in die Mut⸗ 
Kirch 7 fo auswendignechſt vor dem Thor im Balckenfteinifchen Terricorio flehet / tiber Die be⸗ 
5* — — SR einzubringen / Gelegenheit gegeben worden / welches als 
rn mit Documenten jubelegen / vor ohnnöthigerachtet worden. 
Wie hart die Kirch und Gemeinde Braymersheim / unter Alzeh / um das Simultaneum 
eitgafühern / mitgenommen worden / iſt aus een Durante Reunione haben ſich 
die Catholiſche Geiſtliche pro more auch Diefer Kirch angumaffen / und da man fie in dieſelbe nicht ein« 
laſſen wollen / ihre Sacra auff dem Kirchhof zu verrichten / für zutraͤglich erachtet / find aber bald 
hernach wieder Fommen / und ſich auff Königl. Ordıe , Die Nedoch nicht auffweiſen koͤnnen / — 
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und alfoin die Kircht de faRoein; ı vertolgends auff der Catholiſchen Koſten bey zwey Jah⸗ 
sen damit continviret ; und weiſen den Catholiſchen mit der Zahlung zu contribuiren nicht 

wollen / vonfelbftenihre Dimiffion genommen / auch von folcyer Zeit an keinen Ordinarium gehabt / 
fondern die Cafualia bald in den Hdufern / bald in der Kirche verrichtet / biß nach geſchloſſenem 
Roßwickiſchen Srieden in Anno 1701, der Damahlige Paftor von Odernheim / Nahmens Dorn 4 
ohne den geringflen auff juweiſen habenden Befehl / jada ernichteinmahl von denen des Orths Car 
Unterthanen requiriret worden / auch allbereitsvon Seiner Churfuͤrſtlichen Durchleucht 

von Pfaltz der ernſte Befehlergangen / daß weder von Evangelıfdh + Lutheriſchen / Reſormirten / 
noch Romiſch Catholiſchen Geiſilichen ſich ohne ausdrücklich überfommenen Befehl / niemand 
nit in eine Kicche zu gehen / geluͤſten laſſen / noch die Unterthanen ſolchen adanieiren folten / 
nichtsdeflomeniger Das Exercitiam Religionis Catholicz gangeigenmächtig / wie man Hoch⸗ Graͤf⸗ 
Lie. MM, fic Manvderfebeidifchen Theils nach Deplag (üb Lit, MM. geftändig / einyuführen ich unterftan- 
"den / mobey dann gefchehen / daß / alebefagter Paftor ſowohl vorhero / in ipfo turbationis adu , 
‚gar infländigft von diefer unerbörten Neuerung abzuflchen / gebetten worden / berfelbe aus über» 
‚groffern Epfer um fich gefchmiffen / und dadurch eine Retorlioh extorguiret. Obnun zwar Dieftex _ 
ipfiltimo ſacto ĩllicito feinen Urfprung genommen / Da es der Paftor feiner eigenen Verme ſſenhen zus 
/ fo wurdenichte deſtoweniger aller Orthen Claficum geblafen / und ſowohl das Chur⸗ 

"DM älsifche Amdi Alzey / welchem do ch in Ecclehatticisim Falckenſteiniſchen Reine Jura zuftehen / als 
ftdas Zaldenfteinifh» Manderfdeidifche Ober» Ambt um Hulff und Satisfadtion, die ihm doch als 
Autoriinjuriarum realium nicht gebührte / imploriret und weil er favorem judicis por ſich hatte / 
muften die Evangelien Sünder feyn / und nad erlittenen groffen und ſchweren Koflenund Execus 
tionen / welche fid) über soo. Rihlt. erfirecken  allesderndthigen Flehens und Appellirens/ fo ihnen 
Lit. NN. obgefchlagen worden / ungeacht / Lie. NN, „ ſich Dazu das Ordinarium ng laſſen / anderer 
Drangfalen / als daß fie durch Auffftellung ihrer Bilder / denen im Chor ſitzenden / den Proſpect 
bey Adminifkation des Heil. Abendmahls / Tauff / und Auffiehen auff die Cantzel mercklich verhin⸗ 
dert / und in Haltung der berordneten Stunden zum Gottes: Dienft offt eludirt werden / zu ges 


ſchweigen. Se 

7.) Wasdie Kirch Biebelsheim / welche nebft $ppesheimn ein Filial von Planig ift / vor f[drots 
re Derfolgungen und Bedrängnüffenerlitten / da ſie von dem Herru Prelaren auffSt. Facober Berg 
zu Map / Benedictiner⸗ Ordens / in quieriflima poſſeſſione wider Die Reichs + Conltirutiönes » 
Briedens- Shiäffe / auch felbften die zwiſchen dem Derrn Prelacen und befagten dreyen Gemein 
den errichtete Concordata turbiret worden / ift Einem Hochpreißlichen Corpori Proteltantium , 
ausden vor einigen Jahren eingefenderen Adten , etwanoch erinnerlic) / Daher man die Attentata 
nur fummariter anzuführen / vor nöthig erachtet. Beſagte Herren Prælaten haben fich gefallen 
laſſen / ab Anno 165 5. die Mutter Kirch militari manu quffsufchlagen / denen Augfpurgifchen Con- 
fellions-Berwandtenzu Planich groſſe Geld⸗Summen abzuprefien / Die Polfeflion violenter zu ers 
greiffen / Das Simultaneum einzuführen / Pfarr » und Schul ⸗Beſoldung zu befchneiden ı ſol⸗ 
che nebftdenen Kirchen-Güthern denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiftlichen zugumenden ı den Altar 
und Kirchen Chor zu verfchlieffen /_ und im Jahr 17 1 2. wegen am Char « Sreytag beſchehenen Kir⸗ 
den: Gelduts / die Kirch mit bewaffneter Wannfchafft zu umftellen / alle darinn befindliche ſowohl 
Reformirte als Evangelifch-Eutherifche Dianns+ Perfohnen von 15. biß 70. Jahren in den Prelari- 
ſchen Hof führen / mährender Zeitdie von allen Männern entledigte Haͤuſer plündern / die verarte- 
ftirte allefamt nebft dem weggenommenen Dich am Dfter- Dienftag nacher Ere ſchleppen / 
den Pfarrer durch Soldaten bewachen / und Die übrige immittelft in Die haͤrteſle Sefängnuß werffe 
ihe Dieb unterdeffen offentlich verganten / den Pfarrer fo gleich casfıren 4 Pfarr» Haus und Da 
verbieten / hingegendenen Evangelifchen einen (candaleufen Prediger / der publica labe & macol 
laboriret/ undan welchen nicht nur Das gange Dochgräfl. Balekenfleinifche Minifterium ein nachdrück⸗ 
lich Dehortatorium wohlmeynend abgehen lieſſe / fondern auch ein Hoch» Ehrwuͤrdiges Minifterium 
zu Branckfurtam Mayn deſſen Vocationpor illegirime erfennet 7 und gegen ihn bon fämbrlichen Ge⸗ 
meinden per Notarium & icſtes proteftiret worden / Durch Romiſch⸗ Catholiſche Geiſtlichen / Ohrie 
Benfepn Evangelifcher Prediger / vorftellen/ und obrrudiren laſſen; Unterdeffen mufle der verjags 
te Pfarrerfeine Rerirade auff das Fılial Biebelsheim nehmen / in Hofluung / den im Falckenſteim⸗ 
ſchen Territorio fallenden Pralatifchen Zehenden / fo ihm angeroiefen wurde / ju feinernothdürfftigen 
Ehaltung / bißdiefe Religions: Strittigkeit auff dem Reichs⸗Tag möchte abgethan feon / zu gemeſ⸗ 
fen; wurde aber vom Prelatifchen Ambtmann Dümling / unter dem Prætext eines Vergleichs ı au 
Creutznach beſchieden / an ſtatt Des verhoffenden Verglichs zur Thür hinaus geftöffen / Durch die 
Ambt⸗Knechte und Pacht auffdiefogenannte Schlag: Pfort ins Sefängnusgefchleppet 7 undinder 
vierdten Nacht + nach Erlegung 22. fl.bey düfterer Finſternus zwiſchen 11. und ıa. Uhr / heraus 
holte / und miteiniger Mannſchafft gefaͤnglich auff Algepgeführet / bey 7. Wochen dafelbft arreiti. 
set / und nicht ehenderentlaffen / big er vot den verarreſtirenden Zehenden 8oo. fl. nebenft 100.fl. vers 
urfachten Unkoftenbaar erleget- Indeſſen wurden nach vielen harten Pcoceduren / bald Diefer bald 
jener mit Geld· Straffen beleget / oder ans Fuß Eifen geftellt / das ſaͤmbtliche Kirchſpiel / ander Zahl 
zo. Mann / welche ſich vor ihre Kirchen⸗Gerechtſame zu ftchen verbunden / jeglicher zu gehen Rihlt. 
Straffcondemniret/ davon ben Epangelifchen zu Biebeleheim allein vor ihr Theilan die 600. ſfſ. zu⸗ 
gewachſen / daß fie endlich / nachdem ihnen mehr als t1000. fl.baares Geld ausgepreflet , und der or⸗ 
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Auch bi Igendem R Hodygr 
— a Art. IV. darinnen nach — * —— Lit · OD. 


— id ed @sbliebe zwar Den Eangikän am oh Exereitiam Reli 
nis in der Kirch I und wurde 1699. geordnet / Die Stunden dee G ienftes unter beeden Reli» 
ee rl } Lit. PP,; bald aber ergieng ein ſcharff Pœnal · Mandat bom * Ober Liv PP. 
Daß Enge von allen A&ibus Parochialibus , auch bey geſpallenen Ehen 
"Senat apfahen rale Label rtägegleich ie fi febern / —S Altars fih ent 
ea! ben P.P, die Befoldung reichen / und alle übrige Kirchen in der 2 ſchafft Reipoltzkir 
ifchen-eröffnen folten / wurde auch Durch einen Darauf folgenden Befehlvon 
|, Excellenz H6n derfchrib fub daco Kahl den 7. Maji 2700. confirmirt / und as 
vom Pleickuer and Ober Keller Foccart , mit Bedrohung würcklicher Execution wiederholet/ 
———— TT.zu —8* —*** leur —— * Eh. QQ; 
nahme / ei g den Ebangel zu verſchlieſſen / dahinge ⸗· RR. SS. 
Baer war ſolche par force zu eroffnen / und ſich einen eigenen —** machen erlaub⸗ TT, 
te ehr Lit. VV. , murde aber Durch einenvorgefchobenen Riegel und ſtarcke Verklammerung in rn Lit, VV. 
haiutück gehalten? biß man eine fpeinbare Urſach der Berfchlieffung finden möchte / ſolche aber 
7 Bft man Catholiſcher Seit zurück auff das Jaht 1691, / und wendete vor / es haͤt⸗ 
he ülff der Augſpurgiſchen Confeflions-Perwandten / die Kirch allein repariref / 
—* ſtaecke Kirchen⸗Bau ⸗ Rechnung von mehr als 400. ſl. Ob man nun mohl Evangelis 
ſcher Seits Dagegen eingewendet + daß die Bau⸗Spocilication von niemanden unterſchrieben / noch 
liquidiret werden fönne / auch mit groben ungeſchickten Fehlern und offenbaren Fallıs unverfchäme 
nn, Heide über das die Kirch mit Renthen und Gefdllen fo doriret geweſen / daß manfolche ohne je⸗ 
ſchwerung / wann fie nicht vom Wander fcheidifchen — eine Heu⸗Scheuer gemacht/ 
rt zu vielem Verfall Anlaß gegeben’; im Baur erhalten Bönnen auch anıe-poft-& ipfo Conclufz 
tempüre Den Evangeliſchen notorie gemein geweſen ſehe / und eine Gegen · Rechnung / was man 
diſſeits wurcklich beygetragen / und geholfen auffſetzen konne / ſo hat es Doch alles fein Gehör gefun⸗ 
den / ſondern blieb / alles Remonficirendund Supplieirend ungeachtet / die Kelolution unveränders 
lich / ihnen in ſo lang / biß fie Die Bau⸗ Koſten bergen ’ mitdem Set zu Meifenheim der Compe· 
tenzhalber einen beitändigen Verglich eingehen / und dem fün A arrer eine Wohnung aufih⸗ Lie 
ten eigenen Koften —— würden / wie aus Lit. — XX. YY. und vielen ur — Be ww: 
—— / —— Ebangeliſchen Prediger jugeben/ noch das Ordmatium in ju per Xxx.V. 
Tniteiren 5 — nach Bevlag ZZ. eingeſtehen müffen / Daß esbillich / d Bm Er LivZZ, 
gelifchendas — R igionis fuz Exercitium reftituiref werde / ifted doch mit 
rer Seelen Gefahr big aato noch unterblieben, und fie ſich aus waͤrtlich Ihren Gottes dienſt gu 38 
und Die Actus, bey Tauffeny Copulationenund Begrdbnus auf dem Goites⸗ Atker viner dein frehen 
Himmelin Big ibn chnee und Regen / öffters auch noch wit der empfindlichften Derfpottung 





verrichten / muͤſſen begnügen laffen ; ja eshabenfo gar Die Roͤm fi liſche mit Dem ne 
cob / aus dem Cloſter Meiſenheim / bey ihren Infolentien wider alles Voicker ⸗ Recht / derhohen 
ochgräfl. in vielbeſagter Evangeliſchen Kirch begrabenen Evangeliſchen Leichnam und Todten · Cor⸗ 
ver nichtverfchonet / fondernmit einem erſtaunenden / und von en nieerhörtem Erempel? IND; 
diefelben auggegraben / ihrer: when beraubet / Die Afche chüttet / die jinnerne Särge 
x zerhauen/ und in der Schloß Rüche verſchmoltzen / und bernachmahlsan dger und allerhand eure 
berhandelt / wie Die Darüber geführte Protocolla de Annis 1706.den $.Majiund 1713. den 135 
- 24. Janii des mehren befagen / gu geſchweigen / daß fle in folche —— Sepulcht.l. ie 
allerhand Leuthe von geringer Extradtion zu begraben? Fein Beben 
Woraus nun zur Gnuͤge erhellet / wie die Reichs: Grafſchafft — und Frey⸗ 
Reipo /an ihren durch fo vielfältige Reichs · Conſlitationes und theuer erworbene Friedenẽ⸗ 
Shlüffe befeftigten Rechten Immunitäten und Frebheiten fo offt und viel gekrancket / durch geralte 
fame / mehrentheilsmilitarifcye Executionen / oder deren Bedrohungen davon verdrungen / in etlich 
1000. Rihlt. Soaden / Straff und Unkoſten geſetzet / DasExercitium Keligionis Catholicæ entwe⸗ 
der cumulative oder quoad Cafualia, und gar privariv& neuerlich eingefuͤhret / auſſer Pofleflion ver⸗ 
fehiedener Pfarr: = Schul⸗Haͤuſer und annedirter Renthen gefeget worden? mithin Ihro Kapferl; 
Maj. und geſambtem Hochpreifl. Corpori Proteftantiam zur älergnädigfter / gnädigft „und Hochger 
— Submillion empfohlen wird. 
zweyter Theil, Nn Beyla⸗ 


xXBV. Ordre , ergriffdarauff eine Axt / und eröffnete durch *Benhülfi mit folchem 
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| Beplagen, 
\ : Lit. A. 
Die auff den Convent nach Fraimersheim eingeſchickte Kirchen⸗ 
a 1701. 


1) Der Kirch Niddesheim. 
| As 1684. haben die von der Bräpfchafft ausge ſetzte Vaudemonciftde Bediente / Herr Obers 
Keler Naffau / und Herr Wigand / bey ſich habende einen Pater aus dem Carmeliter⸗ 
Tloſſer von Wormbs / vorgebende / einen Befehl vom Herrn Intendanten de la Gouppilliere zu ha⸗ 
ben / den Eatholifchen Gottes Dienft inder Kirch zu Klein» Niddeeheim par force eingeführet / im 
welcher Zeit gedachter Pater Dann und wann dih ing Fahr 2686.den Gottes · Dienft verrichtet / totie 
Ten aber dem EvangelifchLurherifchen Pfarrer / vermög des uns vom Hermn Intendanten ertheilten 
Decrets, auch ergangenen Rönigl. Ordonnance , die Beftallung allein gelaffen / auch Die Catholi⸗ 
fr ihrem Herrn Pater weniggereichet / als ift er im Jabe 1636. gänglich ben / und von ſol⸗ 
cher Zeit biß auff gegenwaͤrtige Stunde / alſo in ı 5. Jahren nicht eineingiger Actus Religionis Ca- 
cholicz mehr verrichtet worden / confequenter jetzo de novo hicht wieder introduciret werden fan / 
Klein-Veiddesheim ı denzs.Decembr, 1701. , 
Bekeunne ich Veit Brenner indem Nah⸗ 
mender gangen Gemeinde. 


2.) Der Kirch Mbesheim. BE: 

In derfelbenit Bad Catholifche Exercitium niemahlen weder vor? noch bey / noch in / noch 
nach gefchloffenem Frieden weder introducirt / nod) alda ordinarie exerciret worden / nureinige <x- 
traordinair Cafus und Aus, al&jtey Todte begraben/und given Kinder rn Hr einiges Meh⸗ 

Iefen / ohngeachtet deffen hat man auf einfeitig ergangenen Befehl auf Hocgr + Manderkbeidis 

jcher Seiten wider Proreftation Hochgräfl. Con-Domini , melche abgeſchickter Paftor vor lauter Com- 

‚plimenten auegeſchrien / den 26. Decembr,diefes Fahre 1701. als ferialecunda Nativitatis dit Kit⸗ 

che u Yibeeheim eingenommen, Ylbeaheim den 27. Decembr, 1701 . 

Anton Brehm 


3.) Der Kirchen zu Eckelsheim. ; 
jemab(6 in Die Kirch eins 


"gift niemahls ein Befehl an Eckeleheim ergangen / die Catholi 
zulaffen / de daß noch auch vor dem Krieg / Da Derr Bautenbac holifcher Prieftergu Stone 


zu 
beim / deme nichts ungewohnliches geweſen / nad) eigenem Wilenund Bemaltthätigkeitzunefahe 


zen / fiihmit Gewalt / ohne einige Derrſchafftliche Anmeifung / eimubringen unferftunde / nichf 
nur ‚Herr Ober-Ambtmann Pleickoer felber ausdrüdichen Befehl ertheilet / denfelben keineswegs 
einzulaffen  folang und fern / biß er Königliche Ordre auffroiefe »_ er aber Königliche 

‚ Ordtenicht ermartend / zog feinen Hut ab / toiefe feine ‘Platte / fpörrlich fagende / Das ift meine 
Schlüffel die Kirche ge⸗ 

jätig / Daßdie Thür in Stüdtn geriprungen / worauff er noch) snoepmahl kurtz aufeinander in 
die Kirche eingedrungen ; 2illein von der Zeit an fid niemahls mieber eingefünden / indeme Das 
mahliger Brangöfifcher Gouverneur zu Landeberg denen Catholiſchen u Eckelehe im Das Exercitium 
Religionis mündlich abge ſprochen / und zuihrem vorigen Orth Boöcdelheim zu gehen hingewieſenʒ 
toben es auch fein Werbleiben gehabt / nicht nur den gangen Krieg durch / fondern auch tempore 
conclufz Pacis , fo daß tweder jemahlg einiger Befehl vom Herrn Intendanten / noch Ober + Ambt / 
nach Eckelsheim kommen / die Catholiſche einigmahieinzulaſſen / da doch gemeldter Herr Lautenbach 
ſich alles Ernſtes bemuͤhet/ Koͤnigi. Oraͤre dihfalls auszuwuͤrcken / aber dergeblich; Inmaſſen fols 
de, Ordrenicht allein ausgeblieben / fondern er auch niemahls in die Kirch zu gehen ſich unterftandery 
nor auch der. Kirch zu Edeleheim zugemuthei worden / einigmahl einen Eatholiſchen Prieſter einzue 
faflen ı mwoben «8 Dann den gangen Krieg durch und tempore conclufz Päcis gänglich biß auf 
diefe Zeit 13.Zahr lang.alfo geblieben / da indeffen der Evangeliſch Lutheriſche Pfarrerdie Adtus Pa- 
rochialesinder Kirch allein verrichtet / nicht allein bey denen Evangelifch + Lutheriſchen / fondern auch 
bepdenen Romiſch· Catholiſchen Glaubens:Genoffen felbften / auegenommnen jener Kinder / und 
ein paar Eheleuth / melche doch auffer der Kirch in den Häufern getaufft undcopuliret worden / wel⸗ 


chts noch tewpore belli geſchehen. 
Michael Graß / als Bevollmaͤchtigter. 
Eckeloheim / den 27. Decembr. 1702. | 


4.) Der Kirchen zu ðt. Alban. 
In Exercitio Religionis Lutherane - Evangelicz ift biefiges Orthe der Gemeinde gar Fein Ein 
gr 


— | a 15:25 | : : * 
—— aber iſt gar Fein Actu⸗ Parochi — 


Priefir in Der Kincpenbiß.daro Derrichtef worden. St-Alban den ao-Docembr. 102, "© 


aftzhuhr PETE 


| 5.) Dev Kirch zu Dahlheim iR 

So viel Ausfagealter betagter Leuthe Nachricht gibt / iſtdas Ebangeliſch⸗ er 
——— —— / biß Qufie Zetder Reunion ein ni. "Sale —* 
BGeiſtlicher dahin geſandt / und etliche Fahr lang den Gottes ⸗Dienſt alldaverrichtet / die Zeit de⸗ 
Kriegs aber bih auff geſchloſſenen Frieden / und nach ſelbiger Zeit biß hiehin / in memahis fein 
— er A extraordinarie dahin gekommen. Dalheim den 
47. Decembt. 1701, ham, 


— Nicolaus — Bentelt 

Az: et .. ter. 

6.) Der Kirch zu Biebelöheim. F 
Zeltdes Rriegd inder Reunion iſt ein Catholifcher Beiftlicher anhero fommen mit eini 

—* 7 und die Kirch auff geſchlagen 7 hat eilichemahl ihren Gottes · Dienſt allda gehalten 5 
doch mit unferm Wiſſen niemahlgeinige Meſſe gelefen / hernach ift niemahis einigermehr alhier gen | 
ſehen wotden / und hat Die Semeinde auch nie keinen meht hinein gelaffen / obwohl ein Geiftficher zu 
bey damahligem Gouverneur unfere Kirche geſucht / it aber weder demſelbigen noch ung 
einiger Befehl zulommen / und mir alſo in ruhiger Poflefion unferer Kirchen geblieben / big nach 
chloffenem Srieden / und biß auffgegenmärtige Zeit. Zwar hatvor ziwey Zahren ein Catholi⸗ 
et Geiſllichtt vom-Herrn Oher Ambtmanneinen Befehl gerühmet / aber keinen vorzeigen konnen; 
Ferners vor einem halben Jaht hat wohlgedachter. Herr Ober ⸗· Ambtmann einen Befehl uns zugefchickt 
dem Catholiſchen Geiſilichen Die Kinder in der Kirch tauffen zu laſſen / zu erlauben / weuͤen aber die 
Catholiſche Einwohner allhier ſolches nicht verlangten / find einige aus der Gemeinde abgefertiger / 
umdiegange Sache und allemege behauptetes alleiniges Kirchen: Recht zu remonftriren ; worauff 
Herr Ober· Ambtmann den Abgeſchickten geantwortet / fie ſolten dem freinbden Geiſtlichen andeus 
ten / das Kind nicht in der Kirch / fondernim ‚Haufe zu tauffen / oderfoihm foldes nicht gefalleny 
ſolle der Evangelifch » Lutheriſche Pfarrer den Adtum verrichten. Wie foldes aber Herr Paltor 
vernommen-/ hat er Das Kind im Hauſe getaufft / a dato deſſen hat niemahterrjemand ung erwag 
angefonnen / biß jego ein einfeitiger general Befehl von Hoch⸗ Brdflih> Manderfheidifcer Seis 
ten / in der ſaͤmbtlichen Grafſchafft umgeſchicket worden / deme jedoch von Hoc) + Grdflich Lo 
wenhauptiſcher Seiten ein Contra - Mandat entgegen geſetzt / und publicirt worden. Daß die⸗ 
fe alfo unddie Sachenicht anders ergangen / zeugen nachgefegter Bevollmächtigter Unterfchriffe 


r iebelöheim den 27. Decembris 1702. 
en Bekenne ih Johannes Schumacher, 
Vet * — , 
ekenne aco weiß / vo 
Biebelsheim. B7 von 


nn —— 
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Extradt Notifications - Schreibens aus Hoc = Gräflich ⸗Loͤwen⸗ 
bauptifcher Cantzley / fub dato Wormbs den 24. Decemmbr. 1701. 00 
die Evangelifche Herren Geiftlichen / Schultheiffen und 
ern an Gemeinden _ Me 
Achdememan bey Hoch⸗Graͤflichem Lowenhauptiſchen Dber-Ambt der Grafſchafft Balckenftein 
N ——— ı babey aber mehr als zu gewiſſe —— — Sei⸗ 
a ans area 
»Exercitium , I en 
mis ir Ropmickifchen Brieden » Schluß / ir natürlichen Verſtand und buch 
nhaltfchnur gerad zuwider / ohnangefehen daß anfolchen it vorf 
‚Noch zur Zeit des geſchloſſenen Friedens / noch auch nachgehends / undwohl jn manchen Orihenniez 
mahls fothane Catholiſche Religions-Ubung wuͤrcklichen exerciret worden / in der geſambten Graf⸗ 
ſchafft / und zwar in Weigerungs⸗ Fall durch Execution und gewaltſame Zwangs- Mittel anjego erſt 
eingeführet werden mode oiche unerhörte Procedur aber diſſe tc um fo wen ger vermurhet worben/ und 
bahero um fo empfindlicher vorfomme / als weniger man fich ineiner Gemeinſchafft folchesduflerft 


judicigf innens / und daß zu Dergleichen-Exeremiräten gegriffen werden ſolle / biß Diefe 
Sn line und umfo weniger eine Dei Desfehafit —— 
nD 


55 
Be 


MC) 
tigen Sachen ichtwas ſchaͤdliches einſeitig ohne Vorwiſſen und Eintoilligung des andern Theildy 
fürzunehmen / befugt oder berechtigerift / zumaͤhlen in einem fo SSonnen-Blaren gerechteften Handel’ 
da die Unterthanen ſolcher Dörffern / alwo manjego die Eatholifche Religion neuerlich einuführen: 
gedencket / ja I Zeit des gefchloffenen Friedens in undilputitlichem Befig des alleinig Evangelifchere 
Goltes⸗Dienſtes geweſen / alſo Darinneninfo lang / biß vondem noch fürmährenden Reiche » Tag 
sine andere Erklärung / daß nemſich / vermoͤg deslegtern Ryßwickiſchen Friedens / die Catholiſche 
in allen denen Evangeliſchen Orthen / die dem König in Franckreich Zeit mährender Reunion unters 
werfflich gerefen / ihre Religions · Ubung treiben follen / ergangen ſeyn wird / ohnumgänglich ruhig 
gelaffen werdenmüften. Mithin der Hochgräflih: Manderfcheidifhen Herrſchafft / ehe und benor 
dieſe Erklärung von dem gefambten Reich erfolget feyn wird / in Religions: Sachen die geringfte Aen ⸗ 
derung weniger jeiges wichtiges Vorhaben fürzunehmen / im geringſten nicht freg fleher. 


Ei. C, 


Oyg Adewe Shro Sochgräfl. Excellenz gu Moanderfepeid-Balctenfteingndbiger Bil; daß ı dem 
jüngern Roßwickiſchen Srieden- Schluß gemäß / der Earholifche Gottes · Dienfl in der Kirchen 
zu Dlbesheim auff dem Gleichen anwiederum eingeführet / und auf ned ft bevorftehende Heil. Weyh⸗ 
nat Zeit der Anfang damit gemacht mwerdenfolle ; Als hat ſich nebſt dem alldafigen Evangeliſch · Lu⸗ 
therifchen Herrn Pfarrer / auch die Lutheriſche Gemeinde / innerhalb 8. Tag farifftlich anhero zu er⸗ 
Tläreny ob ſie ſolches ohne Zwang und gutwillig geftatteny oder ferneun Einfehens gewaͤrtig ſeyn wol⸗ 
ken. Creutznach den 6. Decembt. 1701. 























ie DD, 


- Extratiaus Safpari Meyers / an Herrn Pfarrer Sybecker zu DL 
besheim / getbanem Schreiben ohne Dato. ! 
Admodum Reverende Domine , i ’ 

Em Heren Pfarrer hab aus Special- Herrfchafftlich ⸗Manderſcheidiſchen Befehl gu bedeuten / 

O micht unterlaſſen wollen / Daß er ob certas caufasfolle go. Rthir. Frevelerligen / —8 daß 

Die Kirchen · Jaraten ihrangefehtes Quantum Kirchen» Geld erlegen ſollen; wie dann auch / daß mor⸗ 

der Catholiſche Gottes⸗Dienſt zu Pibesheim geſchehen ſolle und wann dieſes alles nicht geſchicht / 

werde ich mit verfchiedener Mannſchafft zu Pferd zu ihm kommen / und Das Werck exequendo ans 

greiffen müffen ; deffengu Verhütung allerhand weiterer Ungelegenheit dieſem Expreflen / deme ber 

Dar Pfarrer und KirchensJuraten für feinen Ritt / neben Ehen und Trincken und Butter vor ſein 
pferd z5: Alb. gebenfolen ıc. | 


— — —— — — — — — — — — 


Lit. E. 
Extra&t aus Herrn Ober⸗Ambtmanns Schreiben de daro 


En Ereußnac den 24. Decembr. 1701. * 
S befehlen demnach Ihro Hochgraͤfl. Excell. denen Ebangeliſch · Lutheriſchen Herren Pfarrern 

E Straßihrer Caflacion , dah ſelbige forthin alle Catholiſche Feyer⸗Taͤge von der Cantzel verkunden / 
Und refpe&u Catholicorum fich hinfuͤhro aller Atuum Parochialium mit Kinder⸗Tauffen / Copuli- 
ren und Begraben / auch in Fallen / mo der zu tauffenden Kinder Eltern / oder deren gu Copulirenden 
nur das eine Catholiſch / gaͤnzlich enthalten ; Denen Evangeliſch ⸗Lutheriſchen Gemeinden bey 100, 
RKthlr. Straff / daß ſie die verfündete Feher ⸗ Tage genau halten ; und denen Kirchen ⸗ Juraten / bey 
Stiaff der Execution, auff ihren eigenen Koſſen / Da ſie zu Bezahlung des Herrn Paltoris zu Winn⸗ 
weyler und Einldfung der Kirchen⸗Brieffſchafflen / ihnen ſchon botlaͤngſt angefegtes Quantum nicht nur 
Halb ſondern vollig anhero lie ffern ; und endlich ſowohl den Herren Nfarrern als Gemeinden und Kira 
chen: Juraren ihre ſchtifftliche Erklaͤrung / ob fie deme alſo guͤtlich nachlommen / ober aber der ange⸗ 
droheten 100. Rthit. Straff / unddarauffnornehmender Execution gemärtig ſehn wollen / innerhalb 
8. Tagen ohnfehlbar einſchicken ſollen. Wornach ſich zu richten. 


— — — — — — — — — — — — — — — nn — 





Lit. F. 
Extract Schreibens Herrn Cantzlars von Greiffencrantz / 
vom 25. Octobris 1709, 

Eh habenunmehrofür fiebererfahren / daß der Catholiſche Curt zu Winntvenler/ gleich denen ans 
dern hier im Lande von Franckreich jährlich mit 300. Livres oder 100. Rthlt. lalariret wird / wel⸗ 
ches ur Wacpricht melden ſollen / und fan man auff diefelbeverficert fuffen. Ich vermeine / bey fo ge⸗ 
flalten Sachen feyen ihme die Evangelifche Unterthanen inder Grafſchafft fein Salarium ſchuldig / 
wolten ihme Die Roͤmiſch⸗ Catholiſche einige Bevhülff geben / ſtunde venenfelben ſolches freu / waͤre aber 
wider Wilenniemand auffzubuͤrden. Wenigſtens beduͤnckt mich die Sache des Werths ı daß 


man gehöriger Drthen danoneine Anzeige thaͤte / und ſich auf Den Art- IV. Pac-Rysvvicenlis, demt ein 


ſolches doppelle s Salasium entgegen lauffet / be zoge. Und 
vom 


— — — 


037) 
"Bohr, Augufti iyıio 












| Ense — bereits 
—— — Carholicisad — — eh —— er 


* unterdeſſen kan doch Ew Wodigebohm — ri 


| — —— —— ——— Dem Dermn kon u Binns 


— — — — Bar „ee open 





 Extradt aus Her dbe eOimbtmanng Pleickners Schreiben / 
€ dato Den 9. Februarii 17117, 
Alrn Kirchen ⸗ Jaraten befchlend / — ——————— Herm baſtor zu Winnweyhler des Taufe 
d umd 
5 uf me 


— — — — — — — — — — — 


Lit. H. 


Nuddem mn aus einem den 28. hajuszu — ndwine fingulorum —— head 

membtorum datirten Schreiben erſehen daß auff Weranlaffung Des Derm Ober: 

Seydenbenders die Evangtliſch —** — Prarrer der Srafidaff: —5— cn uam» 

—5 gegen ihre Herrſchafft des 

Conyen: ee — nice beffer als vor eine Aufahr * —— ange⸗ 
wird ihnen hiemit ſambt und ſonders / bey Straff ihrer Callation und 100. 

Rihlt. Frevel / ernſtlich anbefohlen / daß et des nechſt inftehenden Monaths Janvarii alle 

bier Vorimittags um 3. Uhren bey mir + und ſolch ihr Derfahren juftihiciren ſollen. Creutz⸗ 

hadden 33. Decsmbr, 1701. 

5 G.v.Pleicknen . 


— — — — — — — eur 


Lit. 


Extract aus eingegebenem Memorial der fambtlichen Lvangeliſchen 


Gemeind de eh Teen ef 16, Junii 1698, 


- Hoch: md Wohl: EdelsGeftvenger, 
63 Excellen2 fönmen toir Das oo Evangeliihe Kirchfpielder Kirchen Winnwedie nicht 
bergen ı wie daß ni dt alein vom vorigen Catholiſchen Paltore; fondern auch von jegigem Pacre 

Franeifci Ord, von Kapferslautern dem Kirchfpiel allerhand Beſchwerung und Ungelegenbeiten zus 
gefügt worden / und auch noch zugefügt — 0 zu ————— 
bedienen / allein angemaſt / und ung offtermahls / wann wir zur Kirchen wollen / —— = 
ſchloſſen / nachdem er fi er mit dem Kirch» Schlüffel / welchen er allein in 
und ung alfo entmendet/ wegbegebeny Daß wir offt an Sonn · und BeyersTägen in die ir nid nit 
haben kommen konnen / wann wir zu derſelden gegangen’ und alfo unerrichteter Sach nach 
und wieder begeben müffen. Uberdas hat er auch eine fonderliche und-fi Manier, Die 

ur Eatholifhen Religion gu bringen ‚vorgenommen und meilen etliche —* in Eoangelifche 





der Dfarrer wegen Mangel des ver Das Din.ben DR De Beh rer i 
ubeie na Rund gehingen: den * —* od ——— ee as 
Sutter / Die nun einen gangen Tag auff dem He pr deep 
daß er Catholiſch wuͤrde / —— er dann auch gr —* ul er A Ar ins 
dem er ihn.mit. Riner verlöbten ofen — copuliren rollen / er fi Eatholifch > 
Den ; einen andern has er Durch den Srangofen verfpröchene bei Dar Darzu gebracht. So 


bat er auch / *36 und 1 Abmefenpeit eines 6 Eoangeifeen Variers / feine Kinder angenoms 
men / und um Eatholifhen Glauben gezwungen. So hat er auch nicht mehr wollen zulaſſen / 
bag man der Epängelifch: Lutherl chnam auff den bey der Kirch gelegenen Gottes» Acker 
begraben / fondern Diefelbe b dem Dörff an einen befondern Dreh tragen laffen folle ; 
auch hat er Die s Zeit über bey den Königlich » Brangäfifchen gene unfern Edan⸗ 
gelilch » Lutherifchen ‘Pfarrer zu vertreiben Gelegenheit gefucht / Deme auch von 55 Jum 
tenmabl die Cantzel verbotten / doch nach Ofenbahrung der vom Pätre — IR 
kam, Anklagungen wieder Permilfioh und Confirmation erhalten ; weil er aber 
dem Seren Intendanten nichts ausrichtete/ hat er uns Die Kirche bißweilen ve Rs 
ae, er nur nad Belieben I big unferm Herrn Pfarrer vom Herrn Vber⸗ 
Reler Foecatt, auch einen eigenen Kirchen⸗ Schlüffel zu haden / querfannt worden. Darauf 
hat er allerhand Urigelegenheiten in Der Kirchen * wahrendem unferm Gottebdienſt angefangen / 
als unter der Predigt mit Poltern / re und Ablauffen Altar: pugen / 20. Auch in Drey verfchies 
ET ua felbige geſchloſſen worden, unferm Derm Pfaner Ba Er 


eine Pat Pfau tragenen Commilion muß ad —E 
rte Commillion 


— 


8) er 
| er muͤſte feinen Dienft auch oesfehen 7 wozu doch jedesmahl noch Zeit genug ges 
ee. a = aufden Reue Jahrs: Tag / da wir das D. Abendmahl zu h Self 
und unfer Herr ‘Pfarrer einen A&um Confirmationisponzf. Kindern zu verrichten + tm ben - 
fagter Pater nebft feinem Schulmeiſter mit bremmender Fackel und —— Kirch 
bineingeflürmet / trat vor den uns emwandten Atat / ließ Lichter anzürden / zog fich- an mit dem 
Mefgervand (alles (ub Aa Confirmationis Der erwehnten 25. Kinder) ſchlug DAS Meb · Buch auf⸗ 
und am ju fingen : Cantare Domino canticum novum &c. fein Sculmeifter fiimmtemit ein? 
umd weil wireben unfer Gebeth verrichteten in ſolchem ungeitigen Singen / gab es eine milerable und» 
fülechte Harmonie , biß wir unfere Communion anfiengen / und nach ordentlichem Gebrauch 
‚Pan freut euch lieben Chriften gemein 2c. da dann die Menge der Unferigen mit dem ernennten Se 
bie beuden Sanger überfcprien / worauf er fein Meß ⸗ Buch zufchlug / und lieff zur Kirche hinaus mig 
folgender. ung / er wolteden Eutherifchen Pradicanten bepm Intendanten ſo anbringen / bag er 
getänglich folte geholet werden. Bas er auch noch ohnedasfür Unruh unter wÄhrendem unferm 
Gottesdienfterreget und gemacht / will hier allzulangweilig zu betichten falen. 


Ew. Excellenz &e. 


Lit, K. 


Extra& aus Heren Pleickners Decret , betreffend. die Depoflidi- 

rung des Pfarrers zu Winnweyler / de dato Ereugna den s. +: 

| Novenbris 1695. Wr 

wird 81 Meyern hiemit nochmahls befohlen / obgedachten den 15. Noverabt. j in 

ebenen ber⸗ Ambis Befehl / alles Einwendens ungehindert feines — ——— 
gung dieſes 


‚@ 








und mit Zujiehung gnugfamer Mannſchafft / welche ihm auf Geſinnen und : 
iffen zu Winnmwepler / Höringen und Lonefeid an Hand ſchaffen folen r gedachten 

——— Diez, außsund hingegen mit Auswerffung feiner darinnen habenden —5 
ojſſtgedachten Herrn Patrem Jacobum anwiederum einzuſetzen / jo dann was gemeldten Herrn Pfar⸗ 
ver Diez , dein Hertn PatriJacobo por deſſen zweymahl hieher gethane Reiſen 4- Rebir. und wegen 
‚feiner Durch eigenmaͤchtige Ausſetzung miehrgedachten Parri Jacobo geihaner Veruͤbung gnadiger 
Herrſchafft zo. fl. Frevel zu bezahlen aufferlege / mit dem Bedeuten / wo er innerhalb acht Tagen ſol⸗ 
ches nicht thun wird / Daß alsdann cbenmaſſig darauff exequiref werden ſolle. Creutznach den 5. 


Novembr. I 69 5 ‘ ’ . 
Pleickner en Paraphe, 


Anno 169$.den7.Decembr. , auf Anfuchen und Begehren des Wohl + Ehrwürbigen Herrn 
Partis Jacobi Hofmann / habich mich expreis von Reipolstirch / alwo ich mohnbafftig / nacher 
Winnweylertran⸗portiret / und nicht alleinden vom Ober Ambtergangenen Befehl invöllige Exe- 
eutiongeflellet / den Evangelifch + Lutheriſc hen Pfarrer aussund Dagegen den gemeldten Herr 
Pater Jacobum hinwiederum in das vor dieſem gehabte Pfarr· Hauseingefegt / und mit Ausfchaffung 
feines des Herrn ‘Pfarrers darinn gehabten Mobilien biß auff heut gemeldten Datozuthungehabt- 
Winnweyler den 10. Decembr. 1695- : 





— — — 


A Monfeigneur, | 
Monfeigneur de la Goupillier Chevalier & Confeiller du Roy en lea 
Conieils d’Etat , Intendant de Juftice Police & Finances au departement _ 
de la Saare & pais frontiers, 

Upplient derechef bien humblement les habitans Luthetiens du Comt& de Falckenftein dis 
Ss fans 5 Que vous ayant Monfeigneur prefent& leur humble requ£te dernierement , votto 
Excellence etant a Meiſenheim, touchant leur Miniftce lequel le Baillit Monfieur Bleickner 4 fait 
fortir de la maifon qui etoit batie pour le dit Miniftre & y a fait enerer le Cure, bienguil aĩt fa’ des 
meure particuliere lä ou il a demeur6 auparavänt l’espace de quinze ou feize ans , ce qui les obli⸗ 
ge d’avoir recours ä votre juftice. .- s 

Ce confider€ Monſigneut il vous plaife par un effet de votte bonte ordonner ‚ que le Minl· 
ftre puifle entrer dans la dite maifon comme ayant £te bätie pour luy par le Prince Ele@eur , veu 
auf que le @ur& a deja fa demeure, C’eft la graco queles fupplianıs efperent de vötre bontt & 
juftice, | 

Renuoyte au Sr. Bleickner bailly du Comt& de Falckenflein pout s'införmer de la veritbᷣ du 
sonrenu en la prefente requẽte & nous en rendre Compte puque nous puiſſions ordonner ce que 
de raiſon. Fair a Hombourg le a. Januier, 1696, 


La Goupillicte, 
L’expof; 


Ä U) | 
© Verpofsde laprefehrerequete n’elt veritable:artenduqueny le Miniftre dont il yeft f 54 
tion , ny aucun des. ſes predeceilleurs.n’a jamais demeurt dans la mailon-dont il s’agit „ mais bien 
le Cort qui eſt le Reverend Pere Jaques Hoffmann depuis pı&s de dix ars du Confentement de 
Monfieut Yintendagt: Et le dit Miniftre s’en etant &mpare par voyede fait en Pablence dudit Curt 
contre lesdefencesexpreflesquejeluy enai faites, - Jaicruerrede la juftice& de mon devoir de fai- 
re reintegrer le dit Pere dans la —— qu’ileneutauparayant. Ceſt pour cet eſfet, que j’enai 
fait ford Je Miniftre, d’sutant plus, que celuy cy en a:d autre maifons paroiffiales , ou il peut fairer - 
fa relidence; en forte que ce n’efl quepar.un deſſein form&de chaffer entierement le dit Cure, qu’d 
pretend par force d’avoirladiremaifon au licu quele Pere Jagues n’en a point dautte. Em quoy les 
fopplicagts ont derecheffurpris Mir, Intendant ‚quand ils expofent, quele dit Perea fademeure par- 
ticuliere ;_ Carileft bien vray ; que paſſẽe environ ro.ou ı2,ansce perelä fe contenta de demeuxet 
fort miferablement comme}un prilonnier dans la tour de l’Eglife de Winn weiler prefentement inha= _ 
bitable , mais depuisqu'il a plü a. Monfr. PIntendant dordonner que la maifon en queftion für oc- 
cupte par un maitred’ecole Catholique ‚. qui ceda fon droit au dit Pere , Celuycyy fit toujours fare» 
fidenee , lF'ayant m&me faite rendre habitable a fes fraix. Que fi neantmoins il plaifoit a Monfr, 
YIotendant d’ordoriner que le Cotẽ abandonnera la dite maifon pour la laiffer au Miniftre bien que 
celuy la ne (Gaurolt'ou fe retirer , & que celny-cyauroit quelques maifons de plus qu'il n’enabefoin; 
on s’y eonformera tresezaement, Cependant Monfieur le Comte de Mandericheid prefentera fa: 
requèẽte pout qu’en verru du droit de Collation qu’ilpretend de lui-appartenit „ il luy foit permis de 
conferet la paroifle de Winnvveiler aun PretreCatholique fans y foufftir de Miniftre , oufi celame 
fa pouvoit pas-, «d’yerablir unautreque celuy d’aprefent a caufe de fon humear inquiete & pour 
d auttes railons qu’onexpoferacy-spr&s a Monſt. l' Intendant. Fai a Creucenac le 9. Januier 1696, 


G, v,Pleickner. 











"Ui TE IN V⸗ Lt. M. 


/ s 
DEath ich ben 1 2ten dieſes Monaths Decembris 1697. Krafft des Herm Intendanfen Otdon. 
nance vom 29. Novembris obgemeldten Jahres / bei und Begehren des Herrn Par 
zris Andepe Schmids, Recolletz , anjego Paftoren zu Winnwevler / den Herrn Pfarrer zu Winn⸗ 
weyhler / Nahmens Theodorum Diez , aus dem Pfarr » Haus dafelbften, und hingegen gemeldten 
Pattem Andream Schmid , Paftorem zu gemeldtein Winnwevler / wiederum in Polfeflion 
Deffelbigen’Bfarr-Daufesgefegt. Angeſehen nun vorgemeloter Herr ‘Pfarrer nach befchehener or⸗ 
Dentlichen Significationdie Sach zur Extremirdit Pommen laffen + alfo daß ich ihm feineMobilien und 
Effe&kendurdy noch zwey andere Recorps por Die Thür hab müffentragenlaffen / und dieferthalben 
ſo wohl / als auch wegen befchehener Infınuation und zugeftellter Copie meiner Executions- Gebühr zu 
erſchiedenen mahlen aber keinesweges in der Güte erhalten koͤnnen / als hab ich dewſelbi⸗ 
eine Kuh faiiret / und wuͤrcklich nacher Longfeld bey dem Herrn Schultheiſſen in Arreft führen laſ⸗ 
n / felbige fo lang und foiel in Arreſt und Verwahr zu behalten v- biß gedachter Herr Pfarrer mich 
amd den Birch wird befriediger haben / und darbeneben / auff Anfuchen des „Derrn Paris 40dreæ 
Schmids „ oben gemeldt angedeutet / foferner fein Heu und Dieb länger in der Scheuer und Stal⸗ 
Jung zulaften gefinner / Daß er fich Deffenthalben mit dem Herrn Patre Guardiano zu Kapferslauternaba 
aufindenhaben / und nicht Ur ſach geben / Daßfelbiger deßwegen ferner Unkoſten möge machen / und 
auch ferner gu Ausleerung der Scheurenund Stallung bemühen müffen ; und Damit obgefagter Ders 
fich keineswegs mitder Unwiſſenheit zu igenhaben möge / habe ich ihme diefe Copie 
qugeftellet / und ferner angedeutet / fo ferneran ung der ExecutionssKoflen ſaͤumig / daß als: 
fo die faifirte Kuhe innerhalb zwey Tag wird verkaufft werden / um mich und den Wirth besahls zu 
— Gefchrieben in des Hertn Ambt / Squltheiſſen Stuben. Winnweyler den 16. Decem- 
1697. 1, - 


c. Meyers 


— — — — — 











N —— 


Lit. N. 


Decretum Auff des Kirchfpiels Winnweyler eingegebenen 
Supplique , um Reltitution des Pfarr, Haufes: . 
lica ben ſith nur ſo lan dulden / biß aller ſeits Herren Beambien zuſammen Fon 
Ss / won ————— wie nun ſolches gat bald geſchehen wird / alſo wird 
auch aisdann von dem Pfarr⸗ Haus zu Winnweyler gehandelt / und Supplicanten / ſm Fall es der 
ĩchlere driedes Schluß jugiebet / wilffahret werden Inmaſfen wohl bekandt / daß nach dem Muͤn⸗ 
fterifchen Frieden ermeldtes Pfart-Haus denen dutheriſchen Keligione- Verwandten zukommt / und 
von Chur« Jfalg voreinen Lutherifchen Pfarrer zu Winnmwenler anfänglich erbauet worden. Nachdem 
felbiges aber von dem geweſenen Brangöfifchen Intendanten / Serrn de la Goupilliete ; dem Catholi⸗ 
jchen Schulmelfier zu Winnweyler / und fernet dem Hn. Pater Jacob zur Wohnung angewieſen wor⸗ 
den ſo halt man dabor / daß es Krafft des jüngern Bird Sclufks babe EPIeFDCN müffe 5 In 


Bo) 








nechfter der Herren Beamtbten Zufammenfunfft das Werck grundlich unterfuche + und Sup: 
—— von allem dem / was ihnen gemeldier Sriedene. Schluß zuläft nichts entzogen were. 
den. Ereugnachdeng:Martii 2698. > x 
Pleickner. N 
Lit. ©. an 





heiſſen zu Winnweyler abgelaffenem Schreiben / de dato Creutzuach 
den 8. Martii 1698, : 

"8 wird obgemeldten anern ſambt und ſonders / meldhe fich gu erwehnter Friedens · Stöhr 
A einiger maffen gebrauchen laſſen / ſo wohl auch Dem Lutheriſchen Pfarrer felbfts hiemit bedeu® - 
tet / daß felbige durch fothane hochvermeffene Frie dens bruchige Derbbung in die Diffeitiger 
ger Herrſchafften Ungnad gefallen / mithin bef Marrer Yin biefes das Pfarr⸗ 

anmiederum raumen / und alles dem Sriedens Schluß gemäß invorigen Stand ‚bo 

ung defien aber gedachte Lutheraner ihn Pfarrer mit Gewalt Darausfegen ; auchfi er 
als Schultheiß zu ingen / und der gu Winnweyler zu wohlverdienter Straf / jeder 100. Rthlr. / 
welche fie nachmahis wieder von ihren Helffers⸗Helffern eintreiben mögen / hoch bgnädigen , 
„Berrfchafften nady Berfündigung Diefes innerhalb drey Tagen ohnfehlbar bezahlen / oder gewärtig. . 
ſeyn follen / daß man fie als offenbare Frie dens · St + ungehorfam:und rebellirende Un⸗ 
terthanen, mit mehrer verfahren / und Die jenige hohe Porerwaren / denen Krafft Friedens⸗ 
Schluffes die Garantie und Execution deffelben zukommt / fonderlich Chur · Pfaig ı um nachdrucũ⸗ 
che Aſſiſtenz anruffen und imploriren werde. 


. in P. 
Specification derjenigen Unfoften / welche bey militarifcher Execu- 
tion im Kirchfpiel Winnweyler wegen Delogirung aus dem Pfarr = Haus und 

- Einführung der Neuen Zeit zu feyren aufgegangen / ohne etlih . ’ 

z00.fl. / fo den Pfarrer an Straff / Executions- Koſten / 
und Schaden allein betroffen. | 
Gemeind Winn ⸗ 3f. + - 2* 
ee .,:..:0 300 - 13. Alb. 6, pf. 
Lonsfeld 81 8 BI - 4. 4.2 
Potzbach — 66 15. 2 
638. 2. pf. 
u — — — — 
Li, Q 
Hochgebohrne Grafen / | 
Gnaͤdigſte Grafen und Herren. a 
(&B-Hocoräfihen Excellenze Excellenze £önnen in Uterchänigkeit wit die Ebangeliſch ⸗ Lutheri⸗ 
ſche Bermeinde deshiefigen Kirchſpiels Winnweyler klagend nicht verhalten / mas geftalten der 
biefige Paftor , Herr Audretich , ſich bißhero unterftanden allerhand Neuerungen in unferer Evans ; 
gelifchen Mutter⸗ Kirchenzu Winntvepler einzuführen / indemfolder vor kurtzer Zeit x.) Die Cantzel⸗ 
Treppen ändern / 2.) ein Gerdhms oder Bitter mit zwey Zalter-Thüren inder Kirchen auffrichten / 
3.) eine neue Lampe (welche zuvor niemahle / fo lang die Earholifche das Simoltaneum bey ung genieſ⸗ 
fen + darinnen gefehen worden) auffhendten / und Dann 4:) ein uralted» und Doch mit neuen Farben 
angeſtrichenes Frauen · Bild mit einem Häußlein fambt vorgefleckter Lampen und Wachs » Kergen 
—— — — = —— —— — — —* 
o ne Aergerni man ſich nun wohl unterſchiedlich m 
en — —— ſolches Bild ale eine in unſerer Mutter · Kirche eingeführte Neuerumg 
wegzuthun / und etwan an feinen Altar hinzuſtellen / oder anderwaͤrtig im Chor anzunaglen / belie⸗ 
ben wolle hat er ſich doch niemahlen Darzu verſtehen wollen / ſondern iſt je mehr und mehr auff Neue⸗ 
rungen bedacht geweſen / und 5 feine beyde Fahnen / foer bey öffentlicher. Procelion pflegetäu fuh⸗ 
sen / inder Kirchen vor unfern der Evangelifchen Kirchen: Altar hingeſtellt / welche Doch ſonſten vor 
dem Catholiſchen Altar in Denen darzu gemachten Löchern mit den Stangen pflegten zu ſtecken / und 
zuvot niemahls von jemand ift difputirt noch incommodiret worden; Obnun wohl das auffgerichte Ge⸗ 
raͤhms oder Gitter unfern Altar ziemlich eingeſchraͤnckt / daß manben der Communionfaft nicht zwi⸗ 
ſchen hingehen Fan / fonderlich wann auff die hohe Feſt · Tage viele Communicanten vorhanden find/> 
Auch viel Hindernüffe und Incommodirdten verurfacht ; fo hat bemeldfer Herr Paftor doch noch fer⸗ 
ner feine Bahnen nur zum Verdrieß und Uneinigfeit anjurichten / am verwichenen Himmelfahrts⸗Feſt 
zum erjtenmahl an die Gitter geflecfiy dag / wann Communicantenum Den Tiſch haben gehen mols — 
ĩen / mit ihren Haͤuptern an den Fahnen angeftrichen / auch wann der Pfarrer auff die Cantzel hat ger 
hen wollen / min dem Kopffan die herabhangende Quaften hat ftoffen müffen- 


Extract aus Herrn Ober⸗Ambtmann Pleickners an den Schult⸗ 














Lit. R. 


ER IE’; 
Lit. R. 


Extra&t aus Heren Ober⸗Ambtmann Pleicknerg Schreiben, 


de dato 3, Decembris 1700, 
der «dert Schultheiß zu Winnweiler dahin zu ſehen / daß die zu dem Cathol 
a. — er —— an er —E und reg 
unweigerlich von den s Juraten augeſchafft werden / bey ebenmäßiger militarifher 


Execution. 





‚ 
' 





— 


Lit. S. 


⸗ 
Enerabili ac Pererudito Domino Pacocho, füb Confeflione Apoltatz Maruni Lucheri in. Harx⸗ 
heim an der Steig non immerito. 





Lit. T. 
Extract aus Herrn Pleickners Befehl vom 6. Febr. 1698, 
Rn man genöchiget feon wird / nicht allein ðhut · Mayntz fondern auch Chur⸗Pfaltz / 
ieich und Lothringen / ais denen allen an Feſthaltung des Jüngern Friedens · Schluß ge⸗ 
legen / a n, undmıt ihrer Hülffedie Aufrührer und Friedens · Stoͤhrer zuihrer Schuldigteit 
anteifenzufaffen / folgbar das Religions-IBefen zu Harxheim dergeftalt zu reguliren / wie foldyes 
vermoͤg angrregtefüngern n⸗ o ſeyn fi ı und ſich derentwegen ausdruͤcklich in Dem 
4ten Aricul jtoıfdpen dem „Heil. Rörmirhen eines: und dem Königreich Franckreich andern Theile 
verglichen worden Ereugnach den 6.Febr. 1698. 
An den Herrn Schulcheiffen und ſaͤmbtlich 
Evangeliſch · Lut her iſche Gemeind zu 
Harxheim. 


Pleickner. 





Lit. V. 

88 habt ihr / der Lutheriſche Herr Pfarrer alda / bey Verluſt und Entfegung euers Pfarr⸗ 

Diemies / die Laheriſche Gemeind aber bey 300. fl. unnadyläßigen revelß innerhalb Drev Tan 
gen / nach Empfang dieſes / guberläßige Nachricht anhero zu erttatten / ob und melcyergeflalten 
borgemeldter. Befehl vollgogen worden ; im Ball aber demjelben bishero nicht nachgeleber würde / 
habt ihr euch nichts gewiſſers gu verfehen / ale daß man euch 50. Ehur: Pralgifche Dragoner über 
den Ds iden ; und von ihnen auf Difcreion bey euch leben laſſen werde. Ereugnac den 
27. Febr. 1698. 
Dem Evangeliſch Zutberifihen Herrn Pfarrer/ 
und fämbtlich » Aucherifihen Bemeind zu 
Aarzbeim an der Steig zuzuſtellen. | 

G, v. Pieickner, 


— — — — — — — 
Lit. W. 
Extract aus det unterthaͤnig⸗ an das ſaͤmbtliche Hochloͤblich⸗Falcken⸗ 


ſieiniſche Ober: Ainbt eingegebenen dupplicauon der Gemeind 
Harxheim 


jiſchen Prieſter allhier leidet / zu conferviren / und ohne Beemtrachtigung zu genieſſen / wie 
auch die andere Evangeliſche Orthe und Unterthanen in Der Gtafſchafft Falckenſtein; koͤnte uns 
dargethan werden / ir ettoa dem Lörgtveiler Herrn Paftor zu viel gethan unterwerffen wir ung 
deßhalben gehor ſamlich einer gnaͤdigſten Obrigkeit rechtmäßigen Erkantnus und Sentenz, und bits 
fen untertbanigfty um die Gac / fo bald möglich ı gu verabfiheiden ; dann Daß toir mit unferm 
Gegentheil zu Mraung lang Procels führen follen En wir nicht gefonnen : wir find Durch den Krieg 
dergeftalt ausgemergelt worden / daß wir keine groffe und ſchwere Proceßs führen Fönnen: Verhoffen 
dannenbero / $hro Derrlichkeit werden ſich unfer / als armer edruckten Unterthanen / in Dem, wo⸗ 
oir Recht Haben, annehmen, und nach Möglichkeit hülffliche Hand leiſten daß wir Urfach has 
en mögens folche groffe Gnaden⸗ Bezeigung danckbarlich zu rühmeny und wie wir bishero gewe⸗ 
feny alfo auch ins kuͤnfftige alleztit ſeyn und verbleiben mögen %. 


Zweyter Theil, Ppp Lit.X. 


. Pr begchren und fuchen nichte mehr / als unfer altes Kirchen: Recht / welches feinen Cathe⸗ 


I —* ENDE; 
ee Lit.X, | 


Extra&t Creutznach den 9. Marti 1698, 


1m fan foldyem nach dem „Herrn nicht bergen / daß er durchfeinen Briedens: ſtoͤhrenden Ungehor⸗ 
‚N fam / amd teil ermeinemn legten Befehl nicht nachgeleber / fondern fich von unruhigen Leurhen / 
‚welche ihn —— — FL zur —— ur E —5* n un iger 
n ngnadegefallen ſeye. Ut wie man derſeits ihn hinfort vor 
ben —E und ditiften Graflihen Stammes =.) * an⸗ 
alfo wird man demſelden hinfort 3. der Pfarr» Comperenz entziehen / wie ich ihm dann in Hoch⸗ 
aräfticher · Oerrſchafft Rahmen hiemit ernn lich undbeph von nun an der z. des 
Pfarr » Wittums / welche etwa gu nechſter Sommer oder Winter⸗Schoor angebauet werden 
Fönnte/ ich -guenufblagen.. Wo er nicht mill / daß man andere efficacere Mittel / ihn zur 
Raifon ju bringen / vor Die: nehme, wie Dann auch.mirnechflem gegen Die revoltirte Bauren ein 
ſoich Exempel trfolgen folle / Daß fie Urfach ihres Briedens» Stöhrens ſich gereuen zu laſſen haben 
werden. 3 
- NB, a. ) Bon diefem HocgräflichsLämenhauptifcen Stamm / die Evangelifche Unter» 
- thanen in ihren Religions - Gerechtfamen zu beeinträchtigen, Befehl gehabt zu 
‚haben / iſt nicht glaublich. 
Deren zwey jüngern: Bräflich + Löwen» 
12 HaupeifchenStämmenk.ucherifchem 


Pfartern zu Harxhe im. 





Lit. V. 
IE Lutheriſchen Pfarrer und ſaͤmbilicher Friedens ſtohrenden Lutheriſchen Gemeinde zu Harx⸗ 
D heim ſeye hiemit vor das letztemahl fund gemacht / daß man Nahmens der Catholiſchen Herr 
NB. ſchafft allbereits bey ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz / als Dero Die Friedens · Garantie 
und Execution mit jukommt / um nacpdrücklie Aflitenz , und fo viel Manmchafft / ei 
nöthig ſeyn möchte / unterthänigft angeſucht / um Die jenige/ roelche ſich dem jüngern{$rieden,.Schlu 
vermitteljt einer hoͤcdſt · ſtrafſbaren Rebellion, wider ſetzen zu ihrer S —* anzʒuweiſen. Gleich⸗ 
wie man nun in kurtzem on hoͤchſt⸗ beſagter Ihrer Chürfuͤrſtuchen Durchleücht zu Yfaltz gnddigft wills 
—ãA— zu erhalten verhofit / alſo haben ſich Pfarrer und die ſaͤmbiliche Lutheraner zu 
arrheim anders nichts gunerfehen / als, wann fie ſich immittelſt wichtbeffer begreiffen / ihre frtvel⸗ 
bare Begangenſchafft redrefliren / ales invorigen Stand fegen / dem beleydigten Theileine vollf-om» 
mene Sacisfa&tion verfchaffen und dem Frieden⸗ Schluß gemäß denen Catholiſchin ihres Gogtede 
‚Dienfled Exercitium hinfürter ohne einige Beeinträchtigung geftatten werden / daß man hernach beh 
erfolgter wilitariſchen Execution durchaus feine Entfehuldigung anhören / fondern mit der zu fire 
ften Schärffegegen fie ale Friedens ⸗Brecher verfahren erde ; wobey dann dem Pfarrer hiemit 
nochmahlen btdeutet wird / daß er von Catholiſcher Herrfchafft wuͤrcklich feines Dienfled entſetzet 
ſeye und fich.bey 100. Rthlr. auch ereignenden Umſtaͤnden nach bey Leibe + Eitraff nicht gelüften 
laſſen ſolle / ſich der Pfarr» Guͤther / vor fo viel als meiner gnddigen Herrfchafit an der Brafſchaffi ges 
bübret / hinfürter anzumaffen. Zumahlen es unverantworilich feyn wills einen Pfarrer zu zoleriren/ 
der ſich fein Gewiſſen macht / die Reichs Gelege / und fonderlich den fo theuer erworbenen ($ries 
dene: Schluß durch fo vielfältige offenbare Contraventiones zu violirenz Woꝛ hach fie ſich zu richten 
wiſſen werden. Creutznach Den 15. Mertz 1698. 
An Schultheiß / Pfarrerund die ſaͤmbt lich | 


Lutheriſche Bemeind zu Harxheim. 
Des Hochgraͤfſichen Haufes Manderfcheid und 
en 
rctlicher Amot 
die Grafſchaͤfft Falcke mein. — 
G.v. Pleickner. 





Lit. Z. 


Extract aus Herrn Ober-Ambtmann Pleickners an Ihro Churfü 

liche Gnaden zu Mantz abgelaſſenem Memorial, um San she 20. bis runde 
Mann zur Execution &c. 

5 DO. nimmt man dahero billig zu einer benachbarten hoͤhern Herrfchafft die Zuflucht / und ges 
© langet demnad an Em. Ehurfürftl. End, / Nahmens des Derrn fen. es 
‚ meine unterthänige Bittehiermit: vemfelben von Dero Kriegs Volck von zo. bis 50, Mann Lehne 
toeiligft zufommen zu —— deren ſich fo lange zu gebrauchen / bis der verübte Aufruhr geddmpflt / 
dem beleidigten Theile Recht gefchafft / und allesinfeine behörige Schranckengefegtfepn wird, 
re .Lit. 


| — 9* (243)*5 
| | - Lit, AA, Ä 


Denm Schuttheiſſen / Pfarrer und Fämbtlichen Lutheriſchen Inwohnern zu Harxheim teird zum 
\ D 3366 bedeutet / ſie gen ——— an / mit einem ſchrifft⸗ 
lichen Schein entweder · von dem «Herrn Paltore von Loͤrtzweiler / oder dem Herrn Patre Priore Der 
Auguflinerzu Mayng nicht erweilen / daß Das Catholiſche Religions-Exercitium anwiederum / dem 
jüngern Brieden» Schluß gemäß, zu Hatxheim eingeführet » und alles vorgegangene zwiſchen beys 
derſeits een lichen fepe s Daß ich ſolchenfals gemüßiger ſeyn werde / 
Den von dem Hoc) anderſcheid habenden Befehl ohn weitern Anftand zu bewerck⸗ 
ſtelligen / die Catholiſche mit Hand zu dem offentlichen ungehinderten Gottes⸗ Dienſt in die 
Kirch zu Harxheim einſetzen gu laſſen / Die? herifden aber / fo langals fie mit Ausfchlieffung der Car 
tholiſchen allein Die Kirch eingehabt / Darauf auch in Abftattung 300. fl. Ftevel und aller verurfar 
— 8 — affung des Pfarrers / ſoviel Manderſcheid betrifft / anzuhalten. Ereuge 
n n 8» Maji 1698. . 
. An Schuleheiffen ı Pfarrerundbdie ſaͤmbtlich 
—— — — — 
eiekner. 





Lir. BB, 


Hoc: Edel, Veſter, Hochgelehrter, Hochgeehrter, 


und gebietender Herr Dover z ambrmann, 


EW Herrlichkeit Haben uns Evangeliſch· Lutheriſchen den 8. Maji einen Befehl zugeſchickt / des 

Inhalts / daß wir einen fchrifftlichen Schein entweder von Herrn Parre zu Lörgmweiler / oder Dem 
„Herrn Prior von Mayntz bringenfollen/ ob mir die Gatholifche wieder indie Kirch gelaffen / und ung 
anit ihnen gütlichen verglichen haben; worauf wir unterthänigft antworten / daß deren Feines noch 
qur Zeit geſchehen feve / aud ein ſolches zu ıhun bey ung allein nicht ſtehe / weil dieſes beyderſeits 
unferer gnddigften Herrfcafft und hohen Obrigkeit Gerechtigkeit mit betrifft ; folten wir nun beeders 
feits unferer Hohen Befehl entweder eigenhändig gefcyrieben / oder unterſchrieben deahalben bes 
kommen / was Ihro Herrlichkeit an ung begehren / wollen und koͤnnen wir ung nicht widerſetzen / 
wird und auch verhoffenslich nicht gewehret ſeyn / dargegen unſere gegiemende unterthaͤnigſte Nothdut 
bey bevderfeits unſerer hohen Obrigkeit einzuwenden; bitten anuch Ihro Geſtrenge Herrlichkeit hier⸗ 
mit unterthaͤnig / Sie wollen ung Doch / mie ja auch in Der Grafſchafft und in Denen Orthen auſſer 
derſelben geſchicht / unfer altes Recht ohne Eintrag genieſſen laſſen / wie wir es vor dem Krieg ohn⸗ 
gehindert allein in der Kirchen gehabt und genoſſen haben / verbleiben — 
An Herrn Ober⸗ Ambtmann lleickner - 

der Grafſchafft Falckenſtein zu 


Creutznach. 
Ew. Herrlichkeit gehorſamſte Unterthanen 
se. der ngelijihen Bemeind Harcheim 
ander Steigden ı1.Maji 1698, 


"Decretum, 


jeraus erfcheiner / daß die Lutheriſche in Harxheim den ſo offt um ben jüngern — 
Ei malen —— Befehl nicht hören / ſondern die angedrohete milikarife are 
erwartenmollen. 


* 





Lit,CC. 


Extra& aus Heren Ober-AAmbtmann Pleicknerg an die Gemeind 


Harrheim ergangenen Befehl / füb dato Creutznach den 
6. Augufti 1698, . 


Ab⸗ wird aus Befehl hochgedachten Herrn Grafens zu allem Uberfluß und dors letztemahl mehr⸗ 
gedachter Lutheriſchen Gemeind annoch Zeit vonhier bis nechſt inſtehenden Freytag Abends hie⸗ 
mit derguͤnſtiget / innerhalb welcher fie Durch den Pfarrrer in Perſohn und zwey Lurherifche Ge⸗ 
richts· Leuthe anhero berichten follen / ob fie in der Guͤte dem jüngern Friedens · Schluß nacleben / 
die Easholifche in der Kirch zu Harxheim ihre Religion hinfüro fonder einige Hindernug uͤben loſſen / 
allen nen und verdorbenen Kirchen: Zierath anmiederum dar⸗ und in feinen vorigen 
Plag ſtellen / alle Unfoften bezahlen / gnddiger Herrſchafft Die angefegte 200. Rthlt. Frevel erlegen / 
wegenihres Verbrechens gehörige Abbitt thun m Veſſerung verſprechen / auch den — 
PP t 


* (244) 4 
feiner Straff die halbe Beſoldung vor diß Jahr entbehren / und ſelbige zu Behuff der Kirchen oder 
der Armen anwenden laſſen / oder Die über. ihren Köpffen noürcklich ſchwebende ſchwere Execurion 
vollends erwarien wollen. Geſtalt ſolchemnach / fir Fommenundeı Bldren fich oder nichts Ahro-Hoch» 
+ gräfliche Excellenz fernerverfügen werden’ was die No erheiſchen wird. 





Lit. DD. 


Lxꝛtract aus dem vonder Evangeliſchen Gemeind Harxheim an die 
Hochgraͤfl. Loͤwenhauptiſche Mit⸗Herrſchafften abgelaſſenes Memorial ; 
Harxheim ſub dato den 22. Dec. 1698, 


U Ntrdeſſn da wir vermeinet / Die ruhige boſſeſſion unfer Kirchen wider die Carholifden zu erhals 
A un / und unfers alten Kirchen Rechts ohne Befehl und Special Confens Ihro Docharäfl: Gna⸗ 
den von Loͤwenhaupt / al Die in Ecclchaftieis ohne Zweiſſel gleiches Recht mit Denen Hodygebohrnen 
Grafen von Manderſcheid / als au unfere guddigtte Grafen und Herren haben / nicht begeben Fönnen 
noch wollen ; als find wir mit Chur Pfaͤltziſchen Reutern von 21. Mann den 15. Diefes Monaihs 
exequiret worden, und war wie ein-Hodgrafl. Mander ſcheidiſcher Bedienter/ Herr Cafpar Meyers 
vorgelefen / haben Yhro Hodgräfl. Gnaden von Manderfcheid Diefe Execution von Yhro Ehurs 
ir feucht zu Pfaltz erhalten, und haben hier gelegen 4. Tag / bis die Lutheriſchen an ange ⸗ 





fegter Straf erlegt haben 2 so. fl. ‚der Herr ‘Pfarrer aber 100. fl., ohmerachteter mit diefem Handel - - 


nichtögu thun gehabt / undift bey der Execution drauf gangen an Haber 19. Malter pro 40. fl. san 
rin. Ohm 75.fl./ an Eſſen go. fl. an Brandewein und Toback 4. fl. 6. Alb., an a a 
53.f./ Heu und anders nicht gerechnet thutin allem #62.fl- 6. Alb., ohne Die Unfoften / welde wir 
borheromegender Kirchen angewendet / welche fich aufs wenigſte auf 100. fl. beiauffen / und fepnd 
unfer nicht mehr als 7. Manny welche faft alles allein ertragen und ausfichen müffen / fintemahl die 
übrigen aus groffer Armuth nichtöbentragen konnen. Wir ſeynd war gleich den erfien Tag / ais die 
Execurion anfommen / nach Mapng gelauffen zum Herrn Ober · Keller occart, und um Gnad und 
Nachlaſſung der ſchweren Straff lehentlich gebetten / oder doch / fo Diefes nicht ſehn Pänte / folte er 
uns Doch nur 2, oder 3. Tage Friſt geben / und die groſſe Laſt der Execurion von ung nehmen toir wol ⸗ 
ten feheny wo wir inder Zeit fo viel gelehnt befämen 7 es ſey ung nicht möglich / in fo geſa winder Zeit 
das Geld aufzubringen mir hätten unfern Wein noch da liegen welchen niemand, meil er ſchiecht 
gefallen Bauffen wolte ; fo hat doch alles Einwenden nichtenerfangen wollen / fondern hat gefagt / Die 


Et paulo poſt. | 


Zwet Leibeigene Bakkenfteinife Unterthanen allhier Finnen auf inftändiges Anfuchen ihre 
gu Mayng der Kirche halben arreftirte Fruͤchte nicht erlangen und achtet mannich / daß fie Dadurchy 
meilfie Brod und Butter das Jahr hindurch kauffen muͤſſen /toraliter ruiniret worden, ie dann auch 
der Herr Foccart ‚ al wir lchentlich vorgeſtellt wir müften auf folche Weiß aus dem Dorff gehen, 
geantwortet / wir möchten hingehen / fo kaͤmen wieder andere. 





Lit, EE, 


SyErmad Herr Beieberich Brorg Eulner bishero mit fonderbahrem Befrembden ficb unterflanden / 
zu ülgenin Die Pfarr und alldafigen Gottes Dienft mit Gewalt und Aufbrechung der 
Kirch Thür fich ohne rechtmäßigen Tirol oder Miflion eingudringen / und aber ſolch eıgenmdchtiges 
Berfahrenzunicht geringem unfers Stifft Prejudiz und Schaden gereichetimaffen ſolch Procedere fos 
mohlcontraexpreflum tenorem & literam Inftrumenti Pacis Rysvvicianz , alsauch gegen ermeldteg 
Stiffts ad 8. Andream undifputirlich hergebrachte Jura und Gerechtigkeit / Krafft twelder felbigem 
ordinaria Collatio einen zeitlichen ‘Pfarrer gu ftellen jedergeit ukommen / < diamerrogumiderlaufft ; Ais 
wird u Manutenirung obgedachter Recht und Gerechtigkeit gegen alle obbefagte Artencaren nicht nur 
folenniffime proteftiret / fondern auch ihme omnimodo und alles Ernſts pro nunc inhibiret; und ges 
botten / von bisherigen feinen Artentaten und eigenmächtiger Intrufion abjuſtehen / und aller anhangens - 
den Jurium Parochialium fambt der Kirch oder angel zu enthalten / der jegige Catholiſche Pfarrer aber 
in feiner vorigen Poflefion und Titalo Canonico , wie auch juflehenden Pfarr « Comperenz , feineds 
wege zu moleltiren etc. %, 


Saltender J — 
1 
J. P.Schmid , Dodor Juris, Decanus ad 8. 
Andream Worm, Sereniſſ. Principis 
Epiſcopi Wormat, Cofiliarius Eccle. 
fiat. & Sigillifer, 


Lir, 


nn * 
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leben Schulrheiß a Hohen Suͤltzen / Johann Müller / aus ernftlichem Be 
Herm Foccazt Ober Kellern‘/ hiermit —8* I * 
A aus Haß und Neid der Religion, gerſchlagen / wiederum fol machen laſſen / und das 
Schloß Thür’ ſo ſie zu ſich genomm̃en / und annoch bishero behalten / wiederum laſſen ans 
ſchlagen / damit die Kirch / Schulbigkrit —* moͤchte —** werden / und nicht tie L. h, ein 
ge und e n achen em r A 
fiendavor ſichen / und fotches beich — — 


Worms / den 29. Sept. 
O9. 1 . — a 


3 — Foccartwppr. 
dta teſtor }. G felins Paftor in ‚ ut, ꝓwpp 
* Igen/ mppr. 


3 
! 


Oben: 





Lit. GG, s .. 
Achdeme bey ſuͤrwaͤhrendem letzten Krieg der Hert Eufner nicht allein von dem Koͤnigl Franoſt 
N ſchen latendanten zur Lutheriſchen Pfarr ⸗· Bedienung zu Hohen⸗Suͤltzen eine —X 
auch von wegen der Landes⸗Herrſchaffi bey ſothaner Aufnahm beſtattiget worden ; als har es dem 
Herrn Dechant des loͤblichen Andreæ · Stiffts zu Worms nicht gebühret / dem jüngeren Frieden⸗ 
und demin Demfelben enthaltenen aten A tricul zuwider / befagten Herrn Eulner eigenmädyrig 
von der Kirch allda auszufchlieffen/ und ſich zu dem End gewaffneter. Hand , zu der Landes « Herrs 
——— Trug und hoͤchſter Beſchimpffung / zubedringen; Allermaſſin man erſt hoch 
gemeldter gnaͤdigen Landes⸗· Herrſchafft von des Herrn Bechants verubter Gewalt bthoͤrige Relation 
awerftatten/ nicht ermanglen / und dieſe ihre ſelbſt eigene zulaͤngliche Satisfaction zu verſchaffen wiſ⸗ 
fen wirds als laͤßt man es nochmahls bey dem ſchon vorhin der Hohen⸗ Suͤltzer Lutheriſchen Pfarr⸗ 
Bidienung halber ergangenen Ober: Ambts / Decret hiemit bewenden / Daß den Lutheriſchen An, 
wohnern daſelbſten / ſich und ihren Pfarrer / Herrn Eulner / bep dem hergebrachten Exercitio Re-- 
—* gegen alle diejenige / welche felbige Daher zu beeinträchtigen unteriängen möchten/ auf alle. 
aubte Weiß und Wege zu fügen und handzuhaben / unverbotten ſeyn ſolle / wie dann ihnenauch 
Ober Ambts wegen hiermitbefohlen wird / alle Diejenige fo hinfürter mit oder ohne Gewehr einis 
ge Gewalt üben werden / in Hafften zu nehmen / und den Erfolg ven Ober: Ambr zu berichten / 
* nicht dem Herrn Dechant hiervon eine Abſchrifft zuguftellen- Creutznach Den 30. Janua«, 
ci 1698, B 


Pleickner, mppr. Foccart, mppr. 





Lir. HH. 


Bericht der gangen Gemeind Hohen-Sülgen, wegen ihrer Schuß: 
Beſoldung / an das Falckeinteiniſche Ober⸗Ambt / 1ub dato 
den 26.Septemb. 1701, 


Sr Ahdeme vom Ober⸗ Ambt uns Schultheiß / Gerichten / und der gangen Gemeind allhier zu 
Hohen· Suͤltzen anbefohlen worden / einen pflichimaͤßigen Bericht / was es fuͤr eine Bes 
wandnuß und Beſchaffenheit mit dem Catholiſchen Schulmeifter im bertoichenen Krieg gehabt / zu 
ertheilen ; als haben wir unfer Schuldigkeit zu ſeyn erachtet / ſolchem Befchl gehorſamſt nachzu⸗ 
kommen; Bekennen und bezeugen wir denmach ben unſerm guten Gewiſſen und theuren Pflichten / 
wormit wir GOtt und der Obrigkeit zugethan und verbunden ſind / daß Anfangs des Kriegs / dar 
der erfte Catholiſche Paſtor, Nahmens Here Schenckel / hieher kommen / noch ein Evangeliſcher 
Schulmeifter hier geweſen / welcher auch dem Catholiſchen Pattor mit Glocken⸗Laͤuten in Die Kirch 
bedienet geweſen; nachgehends iſt auch ein Catholiſcher Schulmeiſter herkommen / ob er aber die 
Schul · Beſoldung empfangen / koͤnnen wir weder bejahen noch verneinen / und wer ihn hieher ge⸗ 
ſetzt / konnen wir gleichfalls nicht wiſſen / wie dann Anfangs des Kriegs unterſchiedliche Catholiſche 
Schulmeiſter bier geweſen / kemer aber ein halbes / geſchweige ein gantzes Fahr hier geblieben / ſon⸗ 
derlich iſt in den ſechs letztern Jahten des Kriegs gar keiner hier geweſen auch im Frieden Schluß 
wicht / aber Doch ein Evangeliſcher / welcher auch die voͤllige Schul⸗Beſoldung empfangen / big 
allererſt vorm Jahr die Catholiſche wiederum einen Schulmeifter bekommen / und demſelben eigens 
maͤchtig ohne Wiſſen und Befehl der Herrſchafft / oder zum wenigſten des Schultheiſſen all⸗ 
bier / Die halbe Schul⸗Beſoldung heimlich gegeben / welches bis dato noch firitiig/ ob fie ihm 
gebühret / indem wir wohl wiſſen / Daß den gangen Krieg durch niemahlen fein Streit um den 
Shulmeifter 7 fondern allezeit um den Pfarrer gervefen ; Diefes ift kurtzlich Der Bericht / fo, 
wir mit Grund der Warheit bejaben / und im Fall der Noch mit einem Eyd befrafltigen konnen 

äweyser Theil, Qaq und 


2 


| BU) s 
und wollen / gu welchem Ende wir uns auch ſelber eigenhändig unterſchtieben So geichehen in 


Hohen: Sulgen / ut lupra, X 
7— KR Sohanneg Müller / Schultbeis. - - 
* EV. des Gerichts. 
Johannes Meng / des Gerichte. 
ob. Joſt. Neuffarth / des Gerichte, 
icolaus Lang / des Gerichte. 
— | PN Eonrad Hepps / des Berichts, 
4 au — — — — — — — * 
Lit. II, | 


Extract aus Abhoͤrung der Gemeind, ſo den 10. Decembris 1717, 
auf Ober» Ambts Befehl vorgenommen worden. ..°- 


gehn Catholiſche / zwey Reformirte / und fieben und zwangig Lutheriſche Einwohner zu Sülgen 
fagen einmütbig bey ihren Eod3, Pflichten aus / Daß fie in Anno 1697, von feinem Schulmeiſter 
weder Catholiſch noch Lutherifch etwas wiſſen; die Gerichten mit dem Schultheiffen ſchen binzu : 
Here Pfarrer Eulner habe Die Lutheriſche Kinder gelehret / und die Shul verſehen / ſeye aberdas 
mahlen nichts eingegangen / weil das Feld nicht gebauei geweſen. 
Es muß ber Catholiſche Schulmeiſter nicht beſſer / als der Catholiſche Herr Paftor felbft / m 
Hohens Sülgen geachtet wetden · Weowegen dann der von Eaſpar Dreyer jüngft von der Ge⸗ 
meind dafelbft ausgebrachte Revers, daß dielelbe hinfort dem atholıfchen Ehyulmeifter die gange 
Schul: Beſoldung / ohn mir dem Lutheriſchen zu theilen / verabfolgen laffen molten hiemit bern 
nichtiget wird / und hingegen der Befehldahin gehet / daß / gleichwie Die Pfarr: Competenz zwi⸗ 
en dem Herrn Paftor und Herrn Pfarrer / alfo auch die Schul + Befoldung wiſchen dem Eaho · 
Be und Lurherifchen Schulmeifter gerheilet / und von dem Catholiſchen / mag er in vorigem Fahr 
über Die Helffte genoffen dem Lurherifchen erſtatlet / oder Rünfftig fo lang / bie der Genuß aller» 
ſeits gleich ſeyn wird / zurück geftanden werdenfol. Es märe dann von dem Batholifchen oder Lu⸗ 
therifhen Schulmeiſter / eine Königlich: Franjoſiſche Special - Berordnung beyjubringen / daß einem 
allein die gantze Beſoldung / ohne ſelbige mit dem andern zu theilen / gelaſſen twerden fol ; wobey es 
fein DVerbleiden haben müſte. Auſſer dem wird die Schul» Beſoldung billig alſo wie Die Pfarr⸗ 
Comperenz getheilet / und jedem Schulmeiſter Die Helft davon abgeſoiget. Creutznach den zo, - 
Merk 1702. 
An die. beede Herren Pfarrer/ Schulmeifter 
und Gemeind 3u hoben: Sülgen. 
— G. v. Pleickner. 





— 


Lit. LL. 


Fu Manderſcheidiſche Ober -Ambt beliebet daß non der diß⸗ jährigen Schut⸗ Beloldung dem 
Catholiſchen Schulmeifter Die Helffte abgefolgt Die andere vonder Sutherifchen prerendirens 
de Helffte folang zurück gehalten und fequeftriret werde / bi6 Die unter beeden obmwaltende Strittig⸗ 
keit / ob die gantze Schul + Befoldung dem Catholiſchen Schulmeifier alein zugehöre, voder zwiſchen 
beeden getheilet werden müfle / ihren voͤlligen Entſcheid von dem Dber ⸗ Ambi empfangen haben wird. 
Creutznach den 12. Auguſti 1715. 
G. v. Pleickner. 





Lit. MM. 
Extraet aus Heren Ober + Ambtmann Pleicknerg an Seren Ober⸗ 


Ambtmann Seydenbender abgelaffenem Schreiben/fub dato 
Creutznach den 19. Febr, 1701. 


FJEnfelben iftbefandt/ wie Daß fich der Herr Paftor gu Odernheim indie Kirch zu Graimereheimy 
= ohne unferer-Derrfchafften Vorwiſſen / eing · drungen / und daſelbſten das Exercitium Religio- 
nis Catholicz propriä authoritare rerabliren wollen. Hierdurchaber verurfachet / daß es erſilich zu 
einem Wort⸗Gefecht / und hernach dà verbis ad verbera gefommen ift ic, 
Lit. 





(u) 
Lie. NN, 


Extract aus der Gemeind Fraimersheim eingegebener Supplique 
| und Appeltation an das Manderſcheidiſche Ober = Ambr. 

AR was unbeſchreibli he Beftürkung / Furcht und eufferfie Confternation mir arme gefambte 
Evangeliſch » Lucherifche Unterthanen Des Otchs Fraimersheim / durch den von. Em. Hoch⸗Edel⸗ 
Geſtreng und Herrlichkeiteny auf Ordre Ihro Hoardfl. Excellenzuon Manderſcheid / als; unfers 
ghädigen Mit: Kegenten / fü ernftlich abgelaffenen Befehl / daß nemlichen nicht nur das vol⸗ 
pri Religions- Exereitum in jegt. permeldtem Orth / wie ed. chemablen in denen Fran⸗ 
ſchen Reunions · Zeiten etwa genefen / wieder eingeführet/fondern wir auch noch über diß / wegen 
Der mit Herrn Paflor Dornen gehabten Adiom, Demfelben zu feiner particularen Satisfa&ion 100, 
Rthlt. / der Herrfchafft aber 200. Rihlt. Stroff / nebft allen-aufgelauffenen, Unkoſten / bezahlen / 
widrigenfalls aber durch Schärffe mit der würcklidhen Execution darzu angehalten werden ſolten / ge⸗ 
ſetzet worden / ſolches Binnen Ew. Herrlichkeiten / aus beywohnender hohen Prudence, viel leichter 
bet ſich ſelb ſten erachten / als wir mit ſchwach⸗ und zitterender Feder ausdrücken,und verſichern wir Er. 
Herrlichkeiten gantz unſerthaͤnig / daß mann dero Jufizund Aquicdt liebendes Gemuͤth uns nıche 
allzuwohl bekandt / und uns die Hoffnung / in dieſem betrübten Zuſtand von deroſelben nicht gang 
verlaſſen zu werden / uͤbrig lie ſſe / wir warhafftig unſere Zuflucht in dieſen Auguſtiis zu denſelben nit ge⸗ 
nommen haben wurden: Wir bezeugen aber ——— erh uns ins geſambt niemahlen 
‚Die gantze Zeit unſers kummerlichen Lebens eiwas beſſrhters / etwas undermutheters und unbegreiffs 
lichers / ja recht entſetzlichers vorgekommen / als dieſe uns angedrohete hohe Straffe / und haͤtten wir 
uns gewiß eher / fozu ſagen / des Himmels Einfall verſehen / als daß wir wegen der des.Herin Paftor 
Dorns underantwortlicher Weiß befchehener Tettitotial· Violation und thaͤtlicher Eingriffe und Neue⸗ 
zungen von ung entgegen gefegter gerechteiten Oppolition , worzu wir Doch / unferer theuer geſchwohr⸗ 
der Pflichten halben / von GOn und rechts wegen ung fdhuldig erachtet 4 und dak mwir den ohne „ 
nd Sefang kommenden / ohne mit demgeringfien Herrſchafftlichen Befehl verfehenen‘ ja zum 
Iberfluß zuvor ſowohl fchrifft « als mündlich von Diefer vorhabenden Veruͤbung abzuſtehen gewehrelen 4 
und freundlich gebethenen / deffen ohnerachtet aber alles pro lubitu und nach feinem Gefallen vorneh+ 
menden frembden Priefter / um ihme Beinen / denen gefambten guddigiten Herrfchafften immerwaͤh⸗ 
rend⸗pᷣtæ judicirlichen Actum Poſſeſſotium zu perflatten/ juſtiſſmo & omni jure liciro modo impe- 
dirt / amd in Entfiehung aller angervandter gürlicher Mittel / Gewalt mit Gemwaltwertriebeny mit« 
hindardurch das gethan / was uns aldtreuen Unterthanen zu leiften obgelegen eine ſolche hohe und 
fo ſchweht auf ung liegende Indignation, Strafe und fo empfindlichſte Zuͤchtigung verdienet haben 
ſoſten / da doch alles dieſes fo wahr GOit über ung lebet / aus Der innocengeften Intention , und 
bloß zu Stät» und Bebbehaltung Herribafftlicher hoher Serechtfame / und damit uns Beine Schuld 
‘einiger Negligenz oder Fahrlaͤßigkeit aufgebürdet. werden möchte + gefchehen und vorgenommen 

worden / etc. iR ’ 
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Lit. OO. 


€ 
Extra&- Schreibens von Sr. Hochgrafl. Excellenz von Mander; 
feheid / an den Ambıs- Keller Bohmer /de dato Kaylden 
4. Jan. 1699, ; 
Hfefohaben mir den Herrn hiemit warnen wollen / daß er ben Patribus zu, Meifenheimb alle Diejenis 
ge Renthen deren fie zur Zeit des Ryßwickiſchen Brieden» Schluß genoſſen / unwegerlich / auch 
fortan / genieffen laſſe / auf vaßfie Den bishero exercirten Gottes · Dienft zu Reipoltzkirchen auch ing 
Fünffiige continuiren mögen / und alſo alles ermeldtem Frieden ⸗Schluß gemäß reftituirt werden 
möge / widrigenfall werden wir / obſchonungern / auf unangenehme Mirtelund Wege bedachtfepn / 
ihn, feinen Batternund Brudern / dahin anhalten zu laſſen / dem er fürzulommen wiffen wird ‚mir 
aber verbleiben ’ | 
Euer Affe&ionirter 


Carl Graf zu Manderſcheid ˖ 
Lir, PP. 


Extra&t aus Heren Ober Ambtmann Pleickner8 Schreiben an 
den Ambts-Keller Böhmer de dato Creutznach den 
9. Augufli 1699, 

Nverhalte mithin nicht / mas maffen ich Den Pater von Reipoltzlirchen unlängft verſichert / daß 
Un —— ſich mit — —* des Kirchengangs allda/ welcher Theil vor: / und 
welcher nach / feinen Gottes Dienft in der Kirchenverrichten, zu telcher Stund der vorgehende an 
fangen und endigen ſolle / damit alle Weiterung und Ztwiefpalt/ ſo fonft etwa entflehen möchte / vers 
mieden werde / guͤllich zuvergleichen- 





Qgq 2 Lit. 





| Bi) 
Extra&t aus Herrn Ober ⸗ Ainbtmann Pleicknerg Befehl, 


Creutzuach den 15. Septembris. 1699. 

‚Sgesreird Manderſcheidiſchen Theils bey toilführiger Straff denen Reppoigkicchifch «Butherifchen 
A ohnern fambt und ſonders hirmit ee aß fie . 
1.) Ihre Kinder’ von deren Eltern eines / Vatter oder Mutter / Caiholiſch / von dem iſchen 

arrer nicht / (denn ſolches ebenmaͤßig beu Straff feiner Entfegung und androhenden Gelds 
16 verbotten wird) ſondern von dem Cath ‘Pfarrer zu Reipolgfirchen tauffen laſſen. 
2.) Ale und jede Catholiſche Zerer⸗ Tage in acht nehmen / mie die Carholifche ſelbſt / fepern und 


balten. ’ 
3.) Des * inder Kirchen und daſelbſt zum Catholiſchen Gotles⸗Dienſi gewidmeten Allart ſich 


4.) Dem Catholiſchen Pfarrer zu Reipoltzkirchen die Deffnung afer Anderer Kirchen im Ambt Rei⸗ 
poltzkirchen / und Verrichtung des Catholiſchen Gottes⸗Dienſts / ſowohl als anderer zur Caiho⸗ 
iiſchen Religion gehörigen Dingen, keineswegs / noch unfer einigem Vorwand allda verweigern. 


Lit ER. 
em: * H 
Decretum Sr. Hochgräflichen Excellenz von Manderſcheid / de 
sr | dato Kayl den 7. Maji 1700. auf des Patets Hermanni 
" eingegebeneg Memorial &c. 
Welrn bie in obiger Sapplique geflagte Pundta wuͤrcklich durch das von Unſerm Kath Pleickner 
am 15. Septembris 1699. in Unſerm Nahmen —— Reglement deceidiret / und ſolches 
dem jüngern Ryßwickiſchen Frieden · Schluß gang gemaßift ; als wird der Catholiſch / Reipoltzkit chi⸗ 
ſche Pfarrer für die ſesmahl dahin remirciget/Unfern Reipoltzkirchiſchen Unterthanen und Lutheriſchen 
Vfairherren aber hiemiternſtlich demandiret / ſich nach jeggemelbtemReglement ‚und in allem / wie es 
immediare vor und nach gedachtem Frieden⸗Schluß üblich geweſen / zu verhalten / Widrigen · und, 
im Saͤumnuß/⸗Fall / folle es denſelben nicht befrembdlich fuͤrkommen / wann Wir fie (fie ſehen auch 
wer ſie wollen ) mit ſcharffer Execution anfehen werden / befehlen auch Unſerm admodiator Nahlbach, 
dem Catholiſchin Pfarrhetrn die Hand zu bieten / und Die Unterthanen zu Feſthaltung der Catholi⸗ 
geben Beyertägeamguhalten. Actum Kaylden7.Maji 1700. 


Carl Graf zu Manderfcheid, 


Lit. SS. 
Monfiew. | Ä h 
DErtelbe wird vermurhlich wohl wiſſen / was füreine Execution, der Religion halber / kurtz ver⸗ 
michener Tagen in der Grafſchafft borgeweſen ; | 7 ze 
Nun ift war der Herrſchafftlich ⸗ Manderſcheidiſche Befehl auch dahin ergangen daß man 
weniger nicht im Ambt Xeipolgkirchen 
1.) Die Tatholiſche Fever» Täge / Ebangeliſch⸗ wie Catholiſcher Seits /verfünde und halte. 





2.) Die Evangeliſche Herren Pfarrer ſich in Anſehung der Catholiſchen / aller Pfarrligen Verrich⸗ 


tungen’ mit Kind⸗ Tauffen / Copuliten und Begraben enthalten dergeſtalt / daß der Catholi⸗ 
ſchen Unterthanen Kinder / angehende Catholiſche Eheleuthe / auch mo nur eines von bebden 
Ealtholiſch / und die Cacholiſch Verſtorbenen von feinem andern / als einem Catholiſchen Prieſter 
aufft / copulitt und begraben werden. 
3.) Die Ebangiliſchen denen Catholiſchen ihre zur Reparation der Kirchen zu Neipolgkicchen anges 
wendete Koften zur Helffte erfegen / und 
4.) denenP. P.zu Meifenheim ihre Befoldung / des Intendanten de la Goupilliere Befehl / oder fons 
fien / dem befchehenen Vergleich nach / gereicht / Sch aber 
5) bey entftehender Biderfegung Darauf exequiren ſoll / Damit ſolchergeſtalt der Roßwickiſche 
en Schluß zu feiner voͤlligen Bewerckſtelligung in Favor eines ſowohl als des andern 
heils gelangen möge; So hab ic) dannoch / in Confideration meines Hochgeehrten Herrn / 
des Ambıs Reipoltzkicchen verfchont / und erwarten wollen / weſſen man fich feiner Seits dar 
auf erflären werde; bitte aber / Daßerfler Tagen deffelben und der Unterthanen Refoluion, der 
Manderſcheidiſchen in dem Ryßwickiſchen Briedens Schluß gegründeter Verordnung gemäß 
erfolgen möchte fonften mich nicht wuͤrde entbrechen koͤnnen / Die Execution aud) zu Reipoltz⸗ 
Kirchen vorgunehmen und daſelbſt / bis die obige Pun&ten gänglich vollgogen feyn werden / durch⸗ 
aus keinen Evangeliſchen Gottes⸗Dienſt zu geftatten, 


An Herrn Böhmer. 
Meines — Herrn ergebenſler 


Pleickner. 


is 


Lit. 


(29 )% 
Lit TT. 


Extradt Heren Rath Foccarts Schreiben / dedaro Lautern den 11, 
Jan, 1702. an Herrn Ambts⸗ Keller Böhmer. | 

26 habe aus guter und treuer Gemuͤths⸗Meynung meinen Hochgeehrten Herrn nodhmahlen bite 
A —2* — Dorkom * Verdriehlichkeiten / günich mit denen * B.u 
Meiſenheim wegen —— air⸗Beſoldung entweder ſelber ober durch den dritten Mann / 
ſo gut fienur konnen / vor die kunfftige ſowohl als Die verfloſſene Zeit zu rradtiren / und ſelbe klagloß zu 
ftellen / in deſſen Ermanglungs + all aber / und wo nicht inwendig ſechs Tagen Zeit ein Schein von 
Ihm eingefchiche werden wird / daß fie deswegen vergnuͤgt ſehen / mine Herrſchafft nicht zu verdencken / 
mann dielelbe zu Reipoitztirchen / gieichwie jegumd in der Grafſchafft + verfahren laſſen / und die Geiſi⸗ 
liche dem Srieden: Schluß gemaͤß zur latisfadion verhelffen wird. 





Lit. VV. 


Extra&t Heren Ober » Ambtmann Pleicknerd Schreiben, de dato 
. Creutznach den 4. Janı 1702, 


Woern wider Raifon der Parer die Kirch uicht Öffnen wolte / iſt erlaubt / ſolche par force zu öffnen / 
jedod Daß es gu rechter Zeit geſchehe zumd der Catholiſche Dienſt dadurch Nice geftöhret werde; 
Warum laffenfich die Cvangelifche nicht einen eigenen St lüffelgur Kirchen machen ⸗ 


| Li. WW, i 
Decret auf eingegebened Memorial , um einen Evan⸗ 
gelifhen Pfarren 


an wird Manderfcheidifcher Seite / daß ein befonderer Pfarrer zu Reipoltzkirchen infticuiret / 
oder auch dafiger Lutherifcher Dienft durch einen Pfarrer zu Rathskirchen vel per queincunque 
alium perfehen werde / ſo lang nicht confentiren / bis die beede zwiſchen den Catholiſchen und Lutherifchen 
Dafelbften rattöne Der Kirchen Reparätions - Unkoſten / fo dann / zwiſchen dem Cloſter zu Mei im / 
und dem Lutheriſchen Pfarrer obſchwebende Irrungen entſcheiden / und damit man debhalben allen 
weitern Anlauffs beym Ambt entuͤbriget ſeyn moͤge / aus dem Grund gehoben ſeyn werden: Hat aber 
die Herrſchafft dem Kirchſpiel oder dem Pfarrer ander Competenz etwas entzogen hätte man fich 
ben der Herrfchafft felbft darum anzumelden und die Wiedererſtattung immediare allda zu gefinnen. 
Greugnach den 24: Maji 1704, 
Pleickner. 





f 





Lit, XX, ’8 
Decret auf des Kirchſpiels Reipoltzlitchen eingegebenes 


Menderſcheidiſhen Theils bleibt ed unaͤnderlich bey der vorigen Eı Märung/daß / wann Supplican⸗ 
ten ſich mit dem Cloſter zu Meiſenheim / der Pfarr Comperböz halber / verglichen haben werden / 
und die Strittigkeit wegen der Kirchen Koſtenin Richigkeit gebracht ſeyn wird / Auch Suppli- 
canten ſid erklaͤten / daß fie dem zukuͤnfftigen Pfarre Fauf ihren eigenen Koſten eine Wohnumg vers 
ſchafſen wollen / alsdann ihnen und ihrem Begehren gan gern willtahret werden fol: Creutznach den 
25: Novembris 270$: 

Pleicknet, 





Lit. YY, 


Hyus dem Indalt ift ſo Biel abzunehmen / ob hielte das fupplicirende Kirchfpiel davor / daß durch Ent 
iehung der Pfarr» Competenz dit Religion an felbigem Orth vertilget und aufgehoben werde / 
tmeihee / toie man 26 an feinen Orth gefellet ſeyn ldfjet / und aber, dem Anfehennachrerfagtes Kirche 
pieldiegange Pfarr » Competenz por einen Evangeliſchen Pfarrer zu Keipoigkirchen pretendiret ; 

Ifo hätte es fich ferner heraus gu laſſen ob es dann die Catholiſche Religion , meilen ſolchergeſtali 
dem Paftor daſelbſt alles entzogen wuͤrde / zu Neipoläkirchen vertilget und abgefcbafft haben molte / 
worauf manfich Manderſcheidiſchen Theils ferner zu erflären toiffen wird. Wolle aber befagted 

Zweyter Cheil. Rs Kirche 





150) * 
Kirchfpiel die mit den Catholiſchen wegen des Kirchen» Baus Unkoſten habende Strittigkeit ent⸗ 
weder gütlich beylegen / oder rechtlich ausführen und der Pfarr : Comperenz halber mit dem Zrans 
eifcaner + Cloſter zu Meifenheim von weichem der Catholiſchen Kirchen · und Gottes + Dienft zugReis 
polgkirchen verfehen wird / einen beitändigen Vertrag eingehen / und der anzunehmende neue Evanges 
lifche Pfarrer mit dem / was ihm ſolchergeſtalt an der Reipolgkircher Pfarr « Comperenz übrig ver⸗ 
bleibe fich gen laffen / alſo / daß man bey dem Ambt defien und der Pfarr: Wohnung halber’ aller 
maſſe kein Pfarr Daus zu Reipolgkirchen vorhanden/keinenliberlauff zu gervarten hatte, Bönte aledarı 
mehr gedachtem Kitchſpiel in feinem Verlangen wohl willfahret werden. Ereugnach Denz4.Sept. 1705. 


G. v.Pleickner, 





Lit, ZZ. 
ee und deutficher zu erklaͤren / halt ich 1wo vor billig / daß denen Shangelifhen zu 


Daliberum ſaæ Religionis Exercitium inder Kirchen alldav deffen fich pro ar 
wrio zu bebienen/reftitairet werde, jedoch aber auch z.do billig / Daß wann Die Earholifche ju Repa- 
zation Der Kirchen adeoque in rem communem einige Sumprus angewendet zu haben erweifen konten / 


ihnen ſolche ab Evangelicis pre medietate reftituiget würden. Ereugnach den 15. O&obris 1708, 
— 
G, v,Pleickner. 





NB: Was ferner vor Religions.Gravamina auf dem Reiche: Tag zu Regen⸗ 

- fpurg von Num.XLVL faq. übergeben worden / oder nody übergeben 

werden duͤrfften / find nebft denen unter der Dandeingekommenen Ad- 
ditamentis ebenfalls mit nechſtem zu haben. - - 





TAMENT A 


Spanarliich Surberich 


und 


Reformirten 

RELIGIONS- 

GRAVAMINUM 
Dweyten Thtils. 
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 Bigeihnuß 


— 
ADDITAMENTORUM. 


A: Num. XXIX, Der Hohſetl Freyen ek Speyer dep der jetzigen Bir 

(höflichen Regierun rung co ——2 

Ad Num, XXIX. Additamentum 2du Be Gravamina wider des jegigen 
Herrn Bifchoffen Hochfürftl. Eminenz En 

Ad Num, XXIX, Additamentum zum. Der Kanfer!, Freyen Reichs⸗Stadt Speyer fer» 
nerteite neue Beſchwehrden. 

Ad Num. XXX. Addıtamentum tum. Ber Kanferlichen Freyen Reiche» Etadt Speyer 
abermahlige gang neue Beſchwehrde über das var — och⸗Sti 

Ad Num. XXIX. Additamentum zium. Des Hoch⸗ Sue Speyer wider Die Kapferliche 
Breye Reichs · Stadt Speyer anhaltende und zunehmende Beindfeligfeiten. 

Ad Num, XXXV.: Die Religions-Gravamina {m a ——— / und zwar 
im Land⸗ Ger ichts Amt ein und a 

Ad Num. XXXV, Additamentum ZHum. Pieim fand. Serie Sulgbach bepjegiger Hohe 
— Regierung geflagte Religions-Gravamina, 

dNum. XL. Der zu leichterer —— enannten Ev if» Lutherifchen 
in der Untern · Pfaltz / fernerweite Reli — hrden über Chur⸗Pfaltz und 
—— andere Valallen / in ſpecie die Freyherren von Metternich und von Ven⸗ 


Ad Na 1, Additam, 2aam. Derzum Unterfcheid der Reformirten alfo genannten Evans -· 
liſch⸗ Lutheriſchen Einwohner zu Udenheim in der Untern⸗Pfaltz / und zwar im Di- 
Ka des Ober Amts Alzey von ihrem Landes «Herrn / Herrn K von Wann⸗ 


ied / m dem Catholiſchen Clero „ auch Chur⸗ Pfälgifchen Sean erduldende 
angſalen. 





AL ® 


" Ad Num. XXLX. 1207 Be * * ir 


Dr Kayferl. Freyen Reichs » Stadt Speyer ben ii 
; jegigen Biſchoͤfflichen — sontinwikehdeh <=. 


N dem Na. X. ber Reis Vvechwede Tb eigen ejehle al 





—— —— ka vorigen. Regierung erlitten / und hat 
man bi — * neuen Herm Bifchofs 
fen Cardinaie von € —— offumng gehabt! nad) Dero 


angetrettenet 
gegebeneri g en und äuf das von Sr. Kayſerl. Majeftät unterm 9. Mat- 
ri Dieles Fahrs an Auf erfaffene ällergndBigfte Refcripe und den —* —*8— Bei 
fehl, alles in.ftacn quo zu laſſen / wenigſt von meiterer gie tigung bet guten Stadt ab⸗ 
geftanden/ und der Kayfl. —— Ermahnung nachgekommen ſeyn. Es hat, 8 
aber leider! in der That das Widerſpiel ik — üb Num; 1. 2+ 3: hiebey b 
ice an Ihre —* Eminenz von der erlaffene höffliche und fübmie Bitt⸗ 
nichts gefruchtet / Rue us die hei — ſub Num, 4. nach ſich ge 
nicht verhindern m Eminenz nicht tiber der Stadt aan und 
Dero neuen Prejudi * 11, on —* * ſaͤmtlichen Suire und Garde in dit Stadt ges 
, und fonft allerhand neue Eingriffe gegen Der Stadt loͤbliches Oerkommen / unſtrit⸗ 
* immedietaͤt und Jura, —8* ider den pe des Anni ** — verhänget ; wie 
ie dann infondetheit noch vor Shrer Ankunft in ber Stadt Dero V antlern / von 
— dutch, Die fogenannte unbefügte und Derböttener — —*8* lift Garde in 
men / felbigen bewachen / und in einer verdeckten utfche zur Stadt hinaus brin⸗ 
Pe laſſen auch am Himmeltahrtesund fölgenden Tags —5 die Staͤdtiſche in acht rei⸗ 
Mann beftehend mit gewehrter Hand durch 76. Biſchoͤ — und ⸗8. zu 
hindern Kae Die Bertitu — der ne — — rer — hen 
Pgende / altern Gebrauch nach fu Norarium/ w 
des Stadt-Magiftrats ber) dem Ei * rei —— ablegen — nicht. eine 
* wa Wo, fondern von fich abgeroitfen, wie ſolches Die Behlagen Num. 5. & 6: 


——— nun mehrgedachter doöbl. Magiftrat gegen AH ſolches Unternehmen ſeine 
techtſame coñntradicendo und sr ftando verwahren mollen / ift nicht allein aus der 
adt Antwort vom ıı.. ‚Maji ſub Num; Sch fondern a ab ber nern Requiſition des 


Notarii ſab Num, 8. eh „Mali in mehrer erleben 
ga es haben des Bert Karbinaks und Biſchoffs Hochfürftl: Emitenz- ber Stadt eine 
- Reproreftation mit Bedrohun — —— a welche ſamt des Lobl. Ma« 
giltrats dem Notario gegeben 


fub Num. 9 





z 7 —— 


Num. . 


* Schreibens An n Ihro Hocfürftl, Eminenz ben Herrn Br 
ſoffn zu Speyer, v von ns Stadt — ie 


V 3 


7 * * — ’ — * —— — 
144⸗ — 1— 
-j 


P. Bi | 
W. Hochfuͤrſtl. Eminenz gnaͤdigſte efolition und Antwort auf unſer unterthemig ed 
& Sch Kan ein 4,3. Berfbichenen Monats (darihnen wir unſer Fe — u 


Rbung der Gravaminum nochmahlen beſeuget / und Ew Hochf chfuͤrſtl hans gnaͤdigſt zu 
segen unterthänigft gebetten haben ı daß "Dero Einkunfft in die Stadt Speyer vor Dem 
Einritt wir unferthänigft d deprecireni muſſen / teil ſolche unter unſern Gravainmikus mit ent 
balten / und folchemnach / dag man ſich zuvor derentwegen v a oder —— und 
Woage ausfinden möchte 7 wie ſolche ohne unſer hehe und Abbruch des alten D 


4 


mens gefchehen Fönme / die ‚erfordern wolle) if uns heute von Dero Secretario 
Kalten behaͤndiget worden: darab wir mit mehrerm vernommen / was geſtalten Ew. Hoch⸗ 
Baia ungerthänigften Schreibens mit inte 


Ber —— wir vori 
nn we a de Me Sao sc und —— — x“. 


daß wi 
Und — Ew. Hochfurſtl Eminenz oa Intentiones hegeten/ und an Sich en 
ermangeln laffen —— wodurch die allerm Bette te Kayſerl. Meynung gebührend vo 
werde ec. ꝛc. Sie Dero zu Diefem Werck een tigte Herren Commillarios ung 
nennen N er mit Due Haft Dienſtag oder 
W ‚Die. genwart und Directorio 
miffarien, alles zu ertvün m Ende bean befördern — 
Bid N a Dei a in Ki in unfern — 5 — reiben unterm 
u gen Ei in die Stadt habendes ıg —— ed 
din N unterthaͤnigſt angetragen / — he en fan Puo&us von bee⸗ 
—— und abg 


—— 
Alſo len da unt 
ee — 
u M 


SITE: —5 — ne Si uitvertefke icher 

ig nur neue Sfrrungen ran tatione Jurisditionis, als auch der Burgerli 
und Handı Leuten / auch der Guarde halben / toefche zum.theif in unfern Gra- 
bus enthalten / entjichen Dürfiten/ twie.ung dann durch Arreftirung Dero Vicc-Cange 
—— von, denen nicht anhero 386 Guarden / deſſen hrung und Wegführ 
zung durch die Stadt gegen Die vormahlige Obfervanz , vermöge deren yoir jederzeit um Ars 
rung Geiſt / und —* / 2 5 ee find requirirt worden / in unfere 
utisdi@tion (dagegen wir, ung b * Herren Raͤthen proteſtando DER muͤſſen / auch 
rch en Per &in griff gethan worden. Leben demnach zu Eu Hoch⸗ 
riil. Eininenz der —— — 3 Dieſelbe gnddigft geruhen * hohe Ein» 
ui a is zu gänglicher Erörter- oder Dergleihung dieſes Puncts aus zuſtellen. Die Depucirrt) 
Ice wir unfers Orts ernennet / find Die beede Burgermeiſtere En und Kümmich/ 

und unfere beede Kath8-Confulenren und Stadt-Syadıci. 

Nachdem. aber legtern vormahlen aller Otten Das vorgeweſene üble Vernehmen beyge · 
meſſen werden wollen / und wir dahero refolvire waͤren / indem der eine von unfern Confu- 
lenten Todes verblichen / auch die Judicial - und andere täglich fich häuffende Sachen nicht 
wohl verfchoben bleiben konnen / ſtait des einen Conlulenten / um einen austodrtigen in Gürft+ 
lichen Dienften ſtehenden en feebferi n Mann bereits —8* maffen ung zu bewerben, wel⸗ 
cher ung advocando quafı bedient ſeyn / und friedliche Vorfchläge mit ars fönte / der une 
ferthänigften Zuverficht/ Eu. Hochfürftl. Eminenz bißfalis Feigen Anſtand haben werden : So 

ben Derofelben unfere unterthänigite Erklaͤrung und M hiemit in ——— er⸗ 
* ſollen / mit dem unterthänigften Erſuchen / Ew. Hochfürftl. Eminenz gnadigſt geruhen / 

ero Herren Commiffirüis, guadigjt aufzutragen / ſich ‚mit den Unſerigen derentwegen zu be⸗ 
fprechen/ und DVorfchläge zu chun wie Dero Hochfürftliche Einkunfft in die Stade Speyer 
vor den Eimritt gefehehen / umd Dero Auffenthalt Zeit wahrenden Traktaren eingeitanden 
werden koͤnne / und zwar beydes ohne unfer und unfer gemeinen Weſens und Burgerjch.fft 
“ Przjudiz , geftalten mir dann allerhunsund mögliche Wege und Dorfchläge einzugehen / nicht 
auffer Acht laffen werden / die übrigeng ung zu Dero Bürfi-mildeften hohen Hulde unterthds 
nigft empfehlend mit aller Veneration verharren ac. ꝛc. 
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— — re — — 


— in es 3333 —* 


Nim 2. * 


Copia Schreibens an Ihre Hechfückl. Eminenz den Herm Bi 
fhoffen zu Speyer, von der Stadt Speyer , d. d. 7. 


Maji 1720. 


D.bor Em. KHochfürfl. Emioenz höchfte Perſon wir alle ſchuldige Veneration 

tragen / ii dahero Derofelben in allem / was in unferm Vermoͤgen und unfern Ge⸗ 

Amer nicht præjudicitlich iſt / unterthänigft zu gefallen zu leben befliffen ſeyn werden; So 
5—— Doch bekennen / daß / falls Em. fürftl..Eminenz ehe die von ung vorgeſchla⸗ 
gene Tadaun vorgenommen / ‚in unfere Stadt vor dem Einritt/ gegen unfere unterthänigs 
fie: Voꝛſtellung zu kommen feit gefeset / folcher Entſchluß ung in Die Aufferfte Dilconfolarion 


n oürbey. Ändert wir voraus fehenny dah DR gegen unfre unterthänigfte Hoffnung 
Hochfuͤrſtl. Eminenz Durch unfer fo fehnliches Bitten ſich nicht RER an ft bc 
beyderſeits Deputirte über —— unct ſich b zu laſſen / (welches Doch Ders Herrn 
Anrecefloris Hochfürftl. Gnd gethan / und ung.di 5 — gegeben) wir ftatt aer 
hoffter gütlicher Compofition nur in groſſere Weitldufftigkeit gerathen / und uns in Die ſo 
Berkfich verlangende Tradtaren einzulaften / Aufkr Stand geſetzet win den. Mir müffen Alles 
GOTT anheim IM fielen t: und & Hochfürftl. Eminenz demnach nochmahlen unterthänigft 
jwSemüch führen, daß Dero Hereinkunfft / ehe man fich dikfalls miteinander geſetzet / dem 
altern Herformmen zuwider / und Dahero uns höchft ‚prejudicirlich ſeh / mit dem unterthänig- 
ften Erfuchen, daß Diefelbe uns in unſerm unterthänigften Deliderio , dieſen A ” ed 
fürnehmen und vergleichen / und ung wider Das alte Derfommen nicht 

zu willfahren guddigft geruhen wollen / in welcher unterthänigften Zuberficht —*— mit — 
ſtem — | ig |. x, 





aten 


-. 





-- Num. * 


Copia en an Ihro Hochfürſtl. Eminenz den Herrn Vi⸗ 
ſchoffen zu CORE om der Stadt Speyer / d. d. 


Maji 1720. 
P:B : 


en iie-de — ichelichen. Ho ebet / 
Br rin u Sr at 
gen Ders Einfunfft in die Sant eine Conterena peranla 84 aber und wenigſtens eine 
fie Antwort ertheilen.. Nachdem wir aber ob der Einfü der —55*— ſowohl / als 
durch die neu vornehmende Adlus militares · von denen hieher na Garden und 
Miethung hir: und wieder Stallungen vor die Garde Pferde ar ieffen müfen, 
daß Eu. Höchfürftt. Eminenz gegen unfern Willen in die Stadt ini — und ung I 
unfern Befugnüß wider Das alte Herkommen zu beſchweren Vorhabens feyen; ſo haben nicht 
um gekonnt Eu. Kochfürfti; Eminenz unterhängf u erſuchen / unſer he 
ftmen gmddigft zu verſchonen und Dero Hieherkunfit auszuftellen /. ber über uns nicht url 
igſt zu nehmen / wenn wir — Dullenlum declariren / und uns gegen ſothane Bes 
N an hoͤchſt —— Vorhaben n verwahren die wir —2* mit al⸗ 
verharren 





A | — 
o dei n —— | Der Dann Bao 
Du a ea ve: 2 se Sea 5 — 
* Ma a Sims Se Fuͤrſten und Grafen von- Ellen 


’ * hohen Teutſchen * m auch Land, Eommenthurn Der 
—— —27 — ic g 
t yer * 
arrunge he Unfern feumblien Gruß guwor / | 


Ehrenveſter Herr Notarie bu — 


ſchon auf Abſterben 2 des Hobwndigſten Fuͤrſten und Kern / Herrn Hen⸗ 

rici Hartardi &c. höchftfeeligfter Gedaͤchtnuß das allhieſige hohe Stift deffen angehoͤr⸗ 
Sanden und Regierung auf hochſt gedachte Sr: Hochfürftl, Eminenz rechtmäßig devolviret / 
mithin bey der abgelegten unterthänigften —— allhieſiger Math die wiederholte Since 
rationes gethan / twie fehnlich er verlangte / die unter Dero Herrn Antecefforis Hochfuͤrſtl 
End, hoͤchſtſeeligſter Gedaͤchtnuß entftandene — der Güte hinulegen/ und Air 





Kinfei wit mehteh deh igedachtet St. Einen Und Deto hohen Stifft in —— 
higkeit und Greund-nachbarlichen Vernehmen gu leben / Se. ori Eminenz auch 
des Kathe bey Ihrd abgelegten unterthänigften Glückwunſch / und Ihter gnaͤdigſten Intention 
und Menttung nach / tvarhafftig auf ine tıcere Freundſchaft arelendes erlangen derge- 
ftalten Clementift aufeund angenommen / daß Sie in Antwort dem Magiltra: und gemeinen 
Siradt Ahrer Fürftl. Höhen Hulden + Ghaden und befländiger Freundſchafft um fo williger 
gnddigft verfichert/ als felbe ſich dadurch das Gluͤck einer verhöffenden friedlichen Regierum 
promirtrt gehabt In welcher gaadigſtet Intention und gut Dero Hoffnung Sie 
— ala felbige in hiefigen Dero Landen glücklichen angelanget /fich um fe —* 
ftärdfet dermeynet / als Diefelbe Der Magiftrar geziemend beneventiren / deſſen unterthäniaften 
Devorion und inmitdaurendet Enfer gu Dem-dem gemeinen Weſen ſo kundbarlich nüslichen 
Srieven utid allerfeite Freundſhafft durch feine Depurirte gehorfamft verfichern / und bald dat · 
auf deffen habende vermeintliche Gravamina zufellen laſſen Welches alles dann bey St- 
B Eminenz einem ohne das Reichs / bet anntlich / friedliebenden Herrn / eine ſo groſſe 
egierde zu Abthuung allerfeitiger Gravamınım und Beſchwehrden und wieder Herſtellung 
des volig erritiet⸗ und zerftört geweſenen Nachbarlichen Vernehmen zroifchen dem 
Stifft » deſſen Cleriſen und der Ihrigen / ſodann ber Stadt und gemeiner Burgerſchafft 
berurfacht / daß fie der Römifch Kanferlich-und Königlich: Carbolifchen Majeſtat von dieſem 
f gutzrühmilichen und-allerfeitd erfprießlichen Werck allerunterthänigfie Nachricht gegeben! 
und nad) eingelangter allergnadigſten Kayſerlichen Anfriſchung / und Adhortarorien / fogleich 
ohne weitern Anftand zu dem Werck ſchreiten zu wollen dem Magiftrar das gnädigfte Vorha⸗ 
ben durch den Kegierungs+ Secrerarium Wiſen 7 ein Theil Der Gravaminam communiciren/ 
die gnädigft benamfte Commilfarios anzeigen und Dabey intimiren faffen damit diefe von aller: 
böchitgedacht Sr. Kanferlich-und Königlich” Catholiſchen Majefidt x. Sr.Hohfüritl.E- 
ruinenz unferm Anddigiten Nürften und Herrn / und fonderbar Dem gemeinen Mann / fo ſehn⸗ 
Aid verlangte Sach zu alferfeit® Zufriedenheit ausfchlagen/ und deſtemeht befchleuniget ers 
‘den möchte / Selbe fih aniddigft entfchloffen 7 nachfter Tagen in hober Perſon felbit anhero 
u begeben / und durch Dero hohe Antorfenheit und Dire&ion auf alle thunliche Weiſe faci- 
idren zu helfen ; So haben nichts deſto minder mehr » höchftgedachte Se. Hodfüritl. Eni- 
henz gegen alle gefchöpffte weit andere und beffere Zuerficht ob Denen an Dieftibe von allhit · 
ſigem Magiltrat unterthänigit-abgefchieften Schreiben fo viel wahrnehmen müffen / daß Der 
felbe weit andere Gedancken Dermahlen hegen müffe’ ais Anfangs felber gegen Se. Hochfuͤrſtl. 
Eminenz fo fchrifft-al8 nmündlichen Anc iten laſſen / und zwar um fo mehr / als felber nicht 
allein gegen alle SreundNachbartiche Beſcheidenheit / Ihro Den freyen Zugang inder Stadt 
u ihrer Kirchen / gegen beffer Wiſſen / und bie Obfervanz ſchwer zu machen / ja gar Ders 
efideng in Difpur zu ziehen / anmaffen / fondern auch folchen widrigen Modum und & 
jur gürlichen Zufammentrettung vorgeſchlagen / woraus mit Banden zu oreifſen / dah es gan 
und gar nicht zu Abthuung Der beyberfeitigen Gravaminum , fondern zu Deren noch mehrern 
Cumulation , foftbaren und unnöthigen Weitlaufftigkeiten anaefehen. Gleichwie nun aber 
GR. Höchfürftt. Eminenz’deme alten ofmerachtet / domit Sie bey allerhoͤchſt geda kter Rays 
ſerlich und Königlich: Catholifchen Majeität Fünfftighin und bey beſorglich erfolgenden mehrer 
ren Weiterungen auffer aller Verantwortung feyn möchten / ben der einmahl gefaßten gnaͤ⸗ 
Diaften Refolurion und zu vollftändigern Fried und Einigkeit abzielenden Fürhaben gnaͤdigſt 
beharrön’; :ald Jaffen Sit Dero von dem hiefigen, Kegierumgs Secretanio Kalten zu weymahl 
gethanen Vortrag mit dem Zuſatz anhero wiederholen, daß Sie fo wenig einen in auswar⸗ 
tigen Dienften ſtehend und dem Beloben nach friedfertinen Mann advocando fcu alio modo 
sfiftendo 5, a8 den Yurgermeifter Schreher / admırıren Fönten noch merden / als die allers 
gnddi  Ranferliche Intentiön’nicht auf eine difceptatiooem {eu altercationem, fonderneinen 
Zuͤtlichen von Den —* fetbft zu ſchlichten habenden Vergleich angeſehen / und d ber 
fagter Wurgermeifter.befamflich / - und Dem gemeinen Sand-und Stadt Geſpraͤch nad) / der · 
jenige ſehn ſolle / welcher wann nicht von ‚allen weniaſt ber ſchweriſten Verdrießlichkeiten 
der Urſprung und Autzt ae /ſolglich zu dem aurlichen Vorhaben ſo verhinderlich al 
ohndienlich fenn mürde/ Dahero das gnädigſte Vertrauen zu Dem Magittrar trügen / daß ſel · 
biger andere friedliebende Männer aus feinem Collegio an Der vorigen ftaft ju erfiefen und zu 
benamfen/ weniger Ihro Hochfürftl. Eminepz gleich Dero Vorfahren am Bed Sf den 
obneingefehränctten “freyen Ein + und Ausgang der Stadt tbeiter nicht uhb um fo weni⸗ 
ger weigern werden / als hte Se. Hochfürftl, Eminenz an Ihren und Dero 
Hoch =. Stifft Juribus , deren Exercitio und Befig / feu quafi , ſich eben-fb wemig bes 
eintrachtigen, iaſſen Fönnen wollen noch werben / aͤls Sie hingegen Nicht intentioniret? 
dem Magiftrar und gemeiner Burgerfchafft am deme / worzu felbe berechtiget / das mins 
defte iu deragiren / oder fich bey Nömifch + Kanferlichen Majeſtat Ind der Poiterität 
einiger Negligenz und DBerfaumnuß befibuldigen zu laffen. Der Herr Notarius wolle 
fölcheß prev Curialibus foliis dem E. E. Narhy vortragen / bie erhaltende Direct 
woh 


wohl ad Notam nechmen 82 obfervarisöbfervandis ung foldye in formä authentica ohwwerweilt 
behändigen. Urtnnd hiervor gedruckten Hochfuͤrſtl. Speyeriſchen groͤſſern Cannley · Inſiegels 
Speyer den 10. Maji 1720. m 


(LS). Ex Mandato | 


ui Kalt. Secret. 





Num. 5. 
Requiſitio Notarii. 


a Enfelbenift erinnerlich / was maſſen im Decemibr. a.p. mir denfelben requirire / eine 
CSMRlE -Eventual - Berwahrung anff den Fall von Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineng dem Herrn 
* Cardinaln und Biſchoſſen in unſerer Stadt pretendirender Refideng abjulegen / und 
velchergeſtalt ſolche bey Ihro Hoch. Grad. dem Herrn Dohm · Dechant sid Prefi- 
denten / Freyherrn von Aubach ‚infinuiret worden. Nachdem nun bergangenen Sambflag 
durch höchfternanter Ihrer Hochfürfll. Eminenz Secretarium Kalten ung nouficiret worden’ daß 
hoͤchſtgedachte Ihro Hochfürftt. Eminentz gnaͤdigſt entſchloſſen / vergangenen Dienflag oder Mitt 
wochen anhero zu kommen / wir aber zu Ihrer Hochfürflt. Emineng angeſtammten Erleuchtung 
und preißwuͤrdigſten Gerechtigkeit des unterthaͤnigſten Bertrauensteben / Diefelbe gnaͤdigſt geruhen 
werden / ratione des in unſern unterthaͤntgſt eingefdyickten Gravaminibus gleich Eingangs gefegten 
Pundi , des Ein» und Ausichens vor dem Einritt 2c. 2c. mit inſern Deputirten Abrede nehmen zu 
laſſen / zumahlen diefes alte Herkommen diß heilfame Mittel iſt / fo vermocht / daß die zwiſchen 
dem Hoch ·Stifft und der Stadt entſtandene Gravamına Pas abgerhan worden ıc. und wir aus 
fonderbaren gegen Ihro Hochfürftl. Emineng tragenden Reſpect doch ohne unſer Prajudiz dato ans 
geftanden haben, hoͤchſtexmeldter Ihre Hochfuͤrſtl. Emineng angesogene Verwahrungs · Schrift in 
puncto Refidentiz & teliquorum Gravaminum unterthänigft einzuhaͤndigen ꝛc. So fehen wir 
ung doch genoͤthigt / nachdem am vergangenen Mittwoch ſo viel Bagage herein kommen ıc, auff den 
unverhofften Fall / da hoͤchſtbenannte Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng ohne in hoc preliminari pundto 
fidyihte uns verglichen zu haben / anhero kommen folten / zum Voraus zu erflären / daß wir mit als 
Reräufferfter Difconfolation als einen Stein des Anſtoſſens berradyren müffen / wann wir ohne vor» 
er erhateene Sicherhelt eine ſo groſſe Hofftatt in die Siadt kommen / und hernachgemärrigen müflen/ 
awan daraus entſtehen / und ung vor Beſchwerden und Unheil zugezogen werden möchte ic, 
Darrtenrhero wann höchfibefagte Ihro Mochfürklt. Erninieng' ( ohrıe dieſer Eintunff· wegen dorher 
Michrigfeit getroffen ju haben ) anheto gamahl mit king * Comitdt and Garde ſich verfuͤgen 
folten 7 ‘vordern Herrn Norario wir nne auff alle nicht ob suchen moͤglich· Umſtaͤnde bedingen. 
(1,) Daß / waen wir wegen unſers durch die langwuͤrige Krieges Zeiten und bekannte Occupation 


auff den hoͤchſten Brad Ihrer 
Kayſerlichen Majeſtaͤt treue Stadt in den tieffſten Abgrund des Verderbens augenfcheinlich verfal 
len zu ſehen / aus Furcht groͤſſeres Ubels / all unſer Dede mir Sperrung der Thor und fonften zu 
exerciren/ abgefchreckt oder abgehalten wuͤrden / —— allein zu —— se 
runggefchehen/ wir aber keineswegs von dem alten Herkom eben wollen / dergeflalt / daß al» 
Ks! maus unvermeidentlichet a0) anne — — ab⸗ 
windenfoͤnnen / um ige oder zutuͤnfftigen Zeiten. proptet infuperabilem neceſſitatem ir ge⸗ 
ſchchen loͤſſen müllen * 5 nichts als metu 33— geſchehe / und wir weder tacendo noch 
yaticndo den nk Confens daztı geben / fonderti jet Imd jederzelt ein vor allemahl in befter 
orm Rechtens dagegen proteltirt / ungalle rechtliche remedia pollcfloria ımd alia dagegen vorbe · 
ken habin wollen ; welcherwegen auch (2, mann * Ehren ·Beeugungen / fo fonften einem 

ſo groſſen Fuͤrſten gu ertelſen / *x 8* omitteßdo ftuas pafliren möchte/ ſolches feinen 
andern Derftand haben, Fan / als ung Des Vorwurfs zu entziehen / wit haͤtten pet aus pofitivos, 
vel cum diffenfu incompatibilesre ipfa Confentirt / Dh in infperatum eventum wir nochmah ⸗ 
ken wiederholen’ daß / was etwa bey ſolchen gefchroinden Umſtaͤnden vorlaufſen folte / mir ohnvet ⸗ 
brůchllchen Vorbehalt des tieſſſten Reipeäts / fo vot Ihro Hochfuͤrſt. Emineng wit hegen / 
und bloß obhaender Pflichten halber a An angingeet Befugnäffe geſchehe / talk wir — 





ID, 


Herrn Notarium requiriten / Diefe Pröteftation ad Pattocollum gu nehmen / und wie wir ihm 

“ ferner bedeuten werden / foldhe in unferm Rahmen abzulegen / and gu infinuiren / auch uns ein oder 
mehrere Inftrumenta um die Gebuͤhr zutommen zu laſſen / denfelben farnt ſeinen Zeugen quoag hunc 
adum ihrer Pflihren erlaffend. eben unter unferm fuͤrgedruckten Stade » Secrer- Inſiegel. 
Speyer den 9. Maji 1720. a J 7 





Num, 6. 
Relatio Notarii. 2. 


> E Sambftage den ı 1. Majiannicurrentis, nach ein Viertel auff 1 2. Uhrn / Mittags / von 
Herrn Burgermeifler Schwanckharten / Id} Notarius Norndorff Befehl befommen / mit 
meinen Zeugen andas Wormfer » Thor / wo muchmaßlich des Herrn Eardinals Grafen 
von Schönborn Hochfuͤrſtl. Emĩneng herein kommen würden 7 mich wiederum requirirter maſſen 
„gu verfügen/ dasauffgerragene Geſchaͤfft su volstehen / und die Zeugen dahin voran gehen gulaffen / 
und janiche su ſaumen / wellen die Ankunfft Ihrer 1. Emineng auff dieſen Mittag ſich ge⸗ 
wiß einfinden würde; habe mich fo gleich dahin verſuͤget / che und bevor aber wegen Kuͤrtze der Zeit / 
und des fermern Wegs das Wormfer + Thor erreiche / Die Sand + Pferde und darauff die Garde zu 
Pferde zwiſchen beeden Thoren / als Diebs · Thurn und Wormbfer Thor / anmarfchirer waren, der 
nenfelben dann der Paucker und einige Trompeter gefolget / aber in ganzer Stile ; Ich / als el⸗ 
nen Stand / Inder Eile zum Anreden/ auch nach meinen nody in etwas zurück gebliebenen Zeugen 
ausgefchen / auch alles fo bald erhalten’ wornach gleich darauf Ihro Hochfürftl, Emineng in el⸗ 
ner mie Bold gesterten Rurfchen gefahrengefommen / gegen Dero hoben Perfohn über / zwey unbe» 
anne Sperren / einer im rothen / der ander fm ſhwargen Kleid angethan / geſeſſen. Da ich dann 
meine umerthaͤnigſte Anrede mir gebührender Veneration in dieſen Worten abgelegt: 


Hochhwuͤrdigſter Cardinal / gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / biete unterthaͤnigſt um gnaͤdigſte Añ . 


dieng, Worauff Ihro Hochfuͤrſil. Emineng halten heiſſen / und mir in meinem Vorbringen dere 
maſſen eingefallen ; Eure Herren wollen proteſtiren / Ihr ſeyd Notarius ? Ego: Ihto Hochfuͤrſtl. 
Emineng / id bin Notarius, und deßwegen hieher geſchickt. E. E. Rath můſte ſich vorfehen / Dar 
mit bey Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Heil. Roͤm. Reich derſelbe feine Verantworenng über ſich lade. 

Ihro Emineng : Ich muß mich auch vorſehen / Euer Proteſtiren iſt nichts / find Poſſen / Ich dencke 

Dnen nichts Boͤſes zu chun / halten Sie mich gu / fo halte Ste auch gut . Und als ich die Protelta- 

tion juvollteheninheriren woite / Ihro Hoch ſuͤrſil. Emineng gnaͤdigſt · und guͤtigſten Bemuͤths · 
Bereugungen ſich vernehmen lieſſen / das Protelliten ſeye nichts Er gedencke Ahnen nichts Boͤſes zu 
chun / halten Sie mich gut / ſo halte Sie auch gut; Worauff Ihrer Hochfürftl. Emineng id} mel» 
he ſchriftliche Requiſition unterthaͤnigſt prefentirte / mit dem Anſuchen / ſolche gnaͤdigſt anzunch ⸗ 
men / Diefelbe aber ſolche mit der Hand / in dieſen zugeſenten Worsen : Es ſey nichts; abgemie» 
fen. Diefemnach gleich heſohlen / ſortzufahren / dahero mich genoͤchtget geſehen / weilen fo gleich 
darauff Die übrige verſchledene sum Hoff tatt gehörige Kutſchen gefolget / zurück mu gehen / und die bet⸗ 
de Zeugen anzumetfen / daſſelbe / was für gihoͤret und gefehen / wohl mir mir zu beobachten) dar ⸗ 
auf ung ieder indie Stadt begeben / und gehorſamſt reletiret. Adtum wit oben gemeldet At, ... 


26] 
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Stadt Antwort. 

) tra 2 } * Tre ——— ana + 

Errn Notario Neudecker wird auff feinem Vortrag jur Amwott zegchen / daß EE Rach 
5 der Hoffnung gelebet / des Herrn Cardinals und Sifhofs ae 8 
EN würden gnaͤdio gerihen / wegen Dero Arıherokunffe vor Abthuung der Gravaminum ſich 
vorher mir der Stadt ju ſeten / auch ohne Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt und dem Reich etwas ver⸗ 
geben zu wollen / in ſolcher Zuverſicht nicht derhindert / da einige Bagage herein kommen / es waͤre 
E. E. Rach aber ohnmoͤglich + ohne vorgehende zulaͤngliche Verſicherung die Hereintkunfft geſtat⸗ 
ten / und muͤſte manbey Betrachtung der groſſen Hoffſtart und vieler hewehrter Leuthe ſolche Anhero ⸗ 
kunfft als eine Sach anfehen / ſo den gangen Starum biefiger Stadt alteriren / und die gehoffte Abe 
chuung der Gavaminum fo gleich in limine ſſecken doͤrffte / zumahl die neulich im hieſiger Stadt ges 
ſchehene Atreſtitung des Herrn Vice · Camlits v. Drilch, und das die poſt occupationem ımters 


‘ 


nommene Eingriff ratione des Geleits und Fraiſchlichen Gerechtigkeit am Himmelfahris / Tag con- 
tinuier/ E. E. Ratha Apprehenſion gruͤnden; Auff den Vortrag werde man geziemend antworten / 
und fähe ſich Pflichhten halber gezwungen / dem Anfuͤhren in pundto Reſidentiæ mir Vorbehalt 
deß Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineng ſchuldigſten Reſpects, u Confervation der Stadt Jutium, zu wis 
derſprechen / als wovon man nimmer abgehen koͤnte / ſondern ein + vor allemahl ſich ausdrücklich zu 
verwahren / daß man feine Refideng eingeſtehen / noch von dem alten Herkommen in einige Wetfe/ 
faciendo‘ vel non faciendo abachen koͤnte / ſondern wider die Ankunfft protelliren / auff unſeren 
nochdringlichen contellirten Diſſens btharren muͤſſen / mit dem Anhang und ausdruͤcklichen Prote- 
ſtation, daß alles / was im dieſen geſchwinden ohnmoͤglichen vorzuſehenden Laͤufften palſiren ſolte / 
und was / auf dem Fall Ihro Hochfuͤrſtliche Emineng ſich durch unfere unrerrhänigfte Vorſtcuun⸗ 
gen nicht bewegen laffen ſoiten / vor Dero-Antunffe die fo ſehnlich geberene Tractaten antreten zu 
laſſen / mir vor dem allwiſſenden GOtt / Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich auffer 
Schuld und Verantwortung ſeyn wolten / auch ung und unſerm gemeinen Weſen zu keinem Preju- 
dig angejogen werden ſolte. Welches der Herr Notarius Ambts wegen ad Protocollum zu neh⸗ 
men / und prævüs Curialibus nebſt unferer gezlemenden Empfehlung ſtatt vorläuffiger Antwort zu 
hinterbringen requititt wird. Speyer den 11. Maji 1720. 





Num. 8. . — X 


Requiſitio Notarii. 


Emfelben geben wahr hiemit su vernehmen / welchergeſtalen wir dem Notatio Neydecker 
auff die an Ihro Hochfuͤrſtl. Eminent dem Herrn Cardinalen und Biſchoffen zu Speyer 
etlaſſene unerthaͤnigſte Schreiben / darinnen Diefelbe wir gehorſamſt gebeten / unfer erfies 
Gravamen die Einkunfft eines jeweiligen Herrn Biſchoffens indie Stadt Speyer vor dem 
Einritt durch beyderſeltige Deputatos gnaͤdigſ vornehmen zu laſſen / und biß dahin Dero Einkunfft 
indie Stadt einzuſtellen ıc. inſinuitte abſchlagige Kelolution eine vorläufige Antwort gegeben / und 
uns fonften gegen lolch ungewoͤhnliches Einkommen proteltando verwahrer haben. un iſt uns 
berglich ledd / daß mir ob jegtibefagter Refolution vermerken und wahrnehmen mäffen/ daß uns die 
geſchoͤpffte Hoffnung durch friedliche Tractaten in Ruhe gefent / und dadurch. wieder ein nägliches 
Mir Glied des Heil. Roͤm. Reichs zu werden / fehl geſchlagen / alletmaſſen jedermänniglich kundig 
iſt / daß wir bey des lent · verftorbenen Seren Biſchoffens Hehfürfl. End, wielfälrig um Remedi- 
zung und Benlegung der fo wohl gegen das Hoc. Stifft / als die gegen die 4. Stifter habender 
Gravaminum angeſuchet / auch dißfalls Berfiberung erhalten / und mit letzterer die Abredung ger 
nommen / nach Maaßgab der Rachtung die Zwiſtigkeiten ahthun zu laffen : allein es haben ſich 
. geurhe/ darunter inſonderheit die Hof Raͤche Driſch und Lihr geweſen / (von welchen der erflere ſich 
in der Stade und Land in allen Sachen groſſen Gewalt angemaſt / der andere aber wegen des mit eis 
ver ara ñ Cacholiſchen Wittib habenden Harten + Streits hekandt iR ) gefunden / welche dieſes 
te Ber hnlagmad geſtalten dann diefelbe «8 dahin scbcacı —— 
Bud. AWi. Eierifen Die Rachtungs. Gravamina per arbircoapergleichen degr emſchelden zu laſ⸗ 
n/ verbosten/ auch die bey uns veranlafke gürliche Zufammentretung feinem Sortgang genommen, 
iBendlich. Ihro Sochfiicfti. Gyd · Todes verblichen 5 Welche gehabte / aber fo offt fehl geſchlagene 
ie ichten mir dann bey des Herrn Succelloris Hochfuͤrſtl. Emineng um fo mehr zu erlangen, 
werhoffer /, iefetbe ſich ins auffsudsingen wicht bedacht wären.xc, welche gnädiafte Zuſage und: 
ann auſſer allen Sorgen gefünt / ‚Daf,aenei Ins das gerinafle werde vorgenommen werden 4 fo ung, 
und unfem gemeinen Wejen schädlich und, nachrheilig eyn fünre / fondern wit ung’ vielmehr gang 
verſichert gehalten / es murde das Haupt · Grayamen / Die Relideng und Einfompien vor dem Eine, 
Erd en ı Durch ‚aürliche Tractaren auifbillige amd leidentliche Art gehoben werden. Allein 
ſind endlich mie unferergräflen Difconfolanion verfländiger werden + Re Fo Hochfürfliche, 
Emineng einen andern Entſchluß gefaffer / und ich vor Vergleichung der Gravamınum , um die 
Teactaten allhler vorzunehmen / in die Stadt su begeben / und darmnnen De ee 
zen Hauß eine Refideng angurichten und obwohlen wir dagegen alle behsrtgt cling gethan / 
und es wenigſtens LT xrhofft / daß der erftere Punctus, die Einkunfft berreffend / vor⸗ 
genommen werden — J ſoiches alles nichts geholffen / — bro — 
Emineng. haben, ſich unſers Bittens / Co zcirens und rc nerachtet / mir einem groſ⸗ 
pn Comitar und vielen bewaͤhrten Kara Vor Stadt m Willen begeben, 


Machdem aber ſolches Pwohl wider bie Kapferliche aleranädtafte Intention „ welche in Dos 
vo an Ihro Hochfuͤrſtliche Emineng etlaſſenen alıgnibtshen Refeript vom 9. Marti — 
— F} 
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deneltch enchalten / daß alles in ſtatu quo gelaffen werden folle x. als auch das alte per aliquot fe- 
cula und dannoch in Anno 1624. in Llbung gemefene Herkommen reitet / wir aber won Zelt for 
chanes emanirten allergnaͤdigſten Relcripts + in unferer von Kayſerl. Mateftär und dem Heiligen 
Roͤmiſchen ar nen —— — des Vice - Cantlers Drifchens - 
Obfignation deffen Bermögens empfi er / am vergangenen Himmelsfarrhs⸗ 
ie Mandatum Cæſateum in unferm Territorio wieder mir bewehrter Mannſchafft * 
und den gewoͤhnlichen Ritt auff unſerer Weid gu thun / gewaltthaͤtiger Wei gehindert worden / die 
ſogenannte Garde wiederum allerhand Actus militares exerciret / und infigura militari aufftichet / 
"wir aben nimmer zugeben koͤnnen / daß wir vorläufftg / und in limine der guͤtltchen Tractaten auff 
ſo eclatante Art graviret werden / indem / wie vor gedacht worden / wer die Urheber dus jerſtoͤhrten 
guten Vernehmens ſind / man nun die Schuld Herrn Burgermeiſtern Schreyern mit Ungrund 
—— und uns einen ſrembden friedllebenden Mann dabey zu gebrauchen / nicht eingeſtehen will; 
So muͤſſen alle diefe wider ung vornehmende Beſchwerungen vor flart Kennzeichen des Gegentheils 
ertennen / biß ſolche Anſtalten gemacht worden / daß wir meru majoris mali norhgedrungen / wer» 
—— muͤſſen / daß Ihro Hochfuͤrſtliche Emineng indie Stadt ohne Zuſchlieſſung der: 
gekommen. 

Wann dann nun Deroſelben gleich Dero Vorſahren wir keinesweges geſtaͤndig find / daß 
Dieſelbe in die Stadt Speyer vor dem gewoͤhnlichen Einritt und nondum præſtitis præſtandis, 
noch darinnen eine Reſidentz anzurichten / noch eint bewaͤhtte Mannſchafft zu halten / noch Juris- 

dictions· Actus undandere Juta zu exerciren befugt find / noch deſſen in ruhlgem Beſit vel quafijes 
mahlen geweſen / ſondern wir vielmehr auff dem alten Herkommen und dem Stand des Jahrs 1624. 
darinnen jeder Status Imperii tam in Politicis quam Eccleſiaſticis ſecundum Pacem Weſtphalicam 
gelaſſen und gehandhabt / und nichts alteriret werden ſollt / beſtehen muͤſſen / und uns davon kei⸗ 
nesweges verdringen laſſen toͤnnen; Als find wir durch vorgemeldte gegen ung vorgenommene 
Neuerungen gang auſſer Stand geſetzet / uns in guͤtliche Tractaten einzulaſſen / che und bevor alles 
in priſtinum Statum gefeget worden, _ —— 
Haben demnach vor noͤthig ermeſſen / wor ihme geſchwornen Herrn Notario und ſeinen Ge⸗ 
gengen unſere Declaration, Reſervation dahin oͤffentlich zu hun / daß wir unſers geringen Orths zu 
ee Compofition bereit md willig geweſen / auch an uns / was dazu beförderlich nur immer 
koͤnnen / nichts unterlaſſen haben würden / nachdem wir aber ſchon zum Voraus gegen die 
Kanferliche allergnaͤdigſte Intention, welche alles in ſtatu quo gelaffen haben will / gravirer worden / 
und die alte Obfervanz nicht mehr beobachten / fondern ung eine Fuͤrſtliche Refideng und bewehrte 
Mannſchafft in alieho Perritorio anffgedrungen werden will / fo muͤſſen mir allen ſolchen Beein ⸗ 
erächtigimgen hiemit conitradiciren / dagegen proteftiren / und und dagegen quzvis.competentiz 
reſerviren / mit der ausdruͤcklichen Srttärung + daß wir einem jeweiligen Herrn Biſchoſſen zu 
Speyer vor dem Einritt & nondum preflitis preitandis, in die Stadrgutommen / nicit ein» 
ranmen / noch wenfger Ihm darinnen eine Fuͤrſtliche Refideng/ Regteriing / Sand umb Rechen ⸗ 
Schrelberey / noch die Haltung einer bewehrten Mannſchafft / noch einige jurisdiction. und mag 
dergleichen mehr / in alieno Territotio nicht geſtaͤndig ſeynd / auch darinnen Ihro Kayſerl. Mas 
feftär und dem Seit. Roͤm. Reich zu Machrheil / auch geſambter unſerer Burgerſchafft / ohne Dero 
Sorwiſſen / Genehm halten und Einwilligen nichts begeben toͤnten / und daß gegen Ihro Hochfuͤrſtl 
Emineng mir uns mir proteſtando verwahret / ſolches metu majoris mali , wie in voriget Pro⸗ 
teſtation enthalten / Bent und wir weder tacendongd} approbando vel permittendo'ctröng 
fo uns in einige Weiß und Weg sn Prajudig gereichen / oder atfo ausgelegt werden koͤnte / 
laſſen / ſondern mas in unſern vorhergehenden Proteſtationibus enthalten / ein / vor allemahl hleher 
irt haben wolten / mit dem frenndlichen Erſuchen / ber Herr Notarius gellebe ſich under Hoch 
Ar. Opern um die wit aber nicht in ımferer Stadt erkennen / gu verfügen 7 imd 
erofelben premiflis Curialibus unſete nach den Ahltisen Ihro Hochfuͤrſtl. } Henri 
Hartardi vor Ihm geihane Eventuäl-Proteftationes, weſche derfelbe dem 
Aubach vorlängften infinuirer hat / als auch diejenige / ſo wir denſelben Ihro Hochfürftt Eminen 
* — em) I su —— Ps ſame diefer ehöHtg zu — alles 
adnotam und ung über dem Verla „oder mehrere menta fi buͤhrliche 
—2 13. Mara0o.. — 
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Des Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn ; Damian Hugo; Bon 
GOttes Gnaden ‚der Heil: Römif. en Cardinalen / Difdoffen zu 
Speyer / Probften dgr gefuͤrſteten Probſteh Weiſſenburg umd Odenheim / des Heil. Roͤm. 
Reiche Fuͤrſten und Grafen von Schoͤnborn / des hohen Teutſchen Drvens+ Rittern / auch 
Land » Cotnmentkurn , der Ballehen Heſſen / Altenbiefen und Mitderlanden zu Dero Hoch 
Stifft Speyer verordnete Prelident ; Tangler / Geheimt Hof rund Regterungs - Näche Un⸗ 
fern Freundlichen Gruß zuvor: 

ZEbhremvefter Herr Norarie: 

S wird ihm allſchon bekandt gemacht worden ſeyn / iwas geſtalten — 
dachte Se. Hochfuͤrſtl. Eminenz aus ſichern Selbe dazu bewogenen Limflän 
den und Urſachen veranlaſſet worden / Dero Geheimen · Rath und Vice-Cang 
fern, Herrn Johann Peter Drielch ‚als geweſtnen Landſchreibern / durch den 

lieutenant Dero Cardes zu Fuß einen Civil-Arreft ankuͤnden / und in Dero 
Fürftlihen notoriſchen Refideng der Pfalg gewoͤhnlicher maſſen den Degen 

nehmen und demnechſt ihn auf Bruchſal anweifen su laſſen / ohne Die geringſte Vermuthung / 
daß der allhiefige Stadt · Rath dawider was einzuwenden Urſach haben moͤchte. Gleichwit aber 
derſelbe gegen alle b· ſſttre Zuverſicht in Dero unterm seen currentis an Se. Hochfuͤrſtl. Eimineng/ 
unfern gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn erlaſſenen unterthaͤnigſten Schreiben und den 6. ejusdem 
uns zugekommenen requiſitione Notarli mit Bermunderung fo viel wahrgenommen / daß deri 
felbe nicht allein gedachten Geheimen · Rath und Vice-anglern für einen Delinguenteri ange: 
sogen ;gegen Ankuͤndung und Bewuͤrckung deſſen Arreft im Hochfuͤrſtl. Palario ſolitæ Reliden- 
tiz eventual-und verſorglicher Obfignation deifen Effecten in deffen Behauſung und Abfendung 
deſſelben nacher Bruchfal als eine vermeinte Violation ihres vorgeblichen Terrirorü fugt 
au beſchweren / und zu proteſtiren / ſich anmaffen wollen / dahtngegen kundtbar / daß acbadıter 
Herr Vice· Cantzler Drieſch Sr. Hodfürflliben Emineng iind Dero hoben Stijft verpflichtet 
und unterworffen / und dahero alle Actus jurisdictionales gegen denſelben niemand anders / als 
Deroſelben alleinig competiren / alſo felbige durch deſſen Arreſtirung durch den Lieutenant Derd 
Sardes zu Fuß / deſſen Bewahrung und Abſendung anf Bruchſal jemanden und um fo weniget 
allbiefigemMagiftrar einige Red und Antwort ju geben haben / als bekanntlichen Se: Hochfuͤrſtl. 
Emineng/ als Biſchoff und Fürft gu Speyer/ optimo jure ac ab immemoriali tempore nicht 
nur das Jus apprehenfionis, carceris, cuſtodiæ & punitioniscontra Clericos & facinorofos 
Minifttos,Officiales, & Servos fuos cujuscungue conditionis plenariam jurisdi&tioriem in der 
Stade Spiyer und in Dero Relideng hergebracht /fondern auch die Aufricht und Haltung ei⸗ 
ner Garde und deren Gebrauch in Dero Landen / Refideng und Käufern dergeftalt ohnge⸗ 
zweiffelt zukommt / als Se. Hochfuͤrſtl. Emineng fundbarlich ein vornehmer Fürft des Reiche 
die Haltung und Anweſenheit Dero Garden inder Stadt / auch durch ein Reſchs ⸗Hof ⸗Raths⸗ 
Conclufum alfo befeſtiget / daß ſelbt des Magiltrats darüber führende leere Geſchwaͤt in feine 
Confideration zu gehen / noch ſich an dem Exercitio Jurium Principum in {uo Territorio & 
loco Refidentiz das mindeſte von ihme haben fräncken zu laſſen / ach dergeftalten in Romano 
Imperio& intra illud bey Kayfer / König und Porentaten /Ehurfürften, Fürften und Ständen 
nororium and indubirabel , daß ein zeitiger Biſchoff und Fuͤrſt su Spever die Haltung Derö 
Regterung tn der Stadt hergebracht / dafs felbe ohne einigen Anftand taͤglich / ja wie ( wann es 
einer Conteltation wuͤrdig wäre) erweißlich von dem Magittrar hiefelbften jederzeit und beſonders 
auch kurghin ſeit anweſend gemefener Kayſerl. Subdelegarions-Commiffion und biß htehin ohne 
Anftand ſolch Predicarfchriffeinnd muͤndlich gegeben worden / ſolgentlich nicht zu begreifen’ daß 
Er. Hochfl. Emineng unfern gnädtaften Fürften und Herrn mehrgedachrer Magiltrat anjetzo / 
was Dero Herr Borfährer in Dero Stadt notorie comperiret / zu widerſprechen unterfangen/ 
md damit and) befonders zu verftchen geben mögen / wie wenig felber gegen feine eigene Wortt 
zu Freundsund Nachbarſchafft tunerlich geneigt ſeye; Alfo hat der Herr Norarius ſich zuſamt 
zweyen Gezeugen ( welche wie ihrer Pflichten / mic welchen fie etwa alhiefigem Hohen Stifft zu⸗ 
gethan ſeyn moͤchten / hlemit quoad kunc actum entlaffen) auf das Rath⸗ Haus zu begeben / 
und dem daſelbſtigen Magiſtrat in unſerm Namen gu hinterbringen / daß man ſich über die durch 
feinen Rath / Schreiber, Norndorff / quã Notarium gerhaneProteftation(welde man auf ihrem 
Unwerth gaͤnnglich beruhen lafle ) und darinn gebrauchte ohnguͤtlich · und anzuͤgliche Terminos; 
um fo mehr verwundere / als notorium, daß ihme auch in der Stadt ⸗Gemarckung in locis 
exemptis ımd unter andern auch in Palatio Principis die geringfle Jurisdidtion nidhe gebührt) 
Se. Hochfl. Eminerig Sich dero Garden zu dero Dienften ohneingeſchraͤnckt gi gebrauchen / 
er / Herr Vice-Gangter Driefch ; auch nicht als ein Libelchärer verborgen heimlich und armata 
manu, fondern am hellen Tage offenbar und willig durch die Stadt hinaus geſahren/ inithin ſein 
vorgebliches Texrisorium ‚minus prætenſa Jurisdidtio in facinorofos das geringſte u” * 


— 


4— 
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biret / weniger violiret werden koͤnnen / als Sr. Hochfuͤrſtl. Emineng / als Biſchofſen und 

ſten zu Speyer neceſſitate atque Juſtitia exigente apprehenſio, euſtodia & punitio en 
sum emniumque fuorum privative zukomme / und die pon ihme angebliche vor bieſem vorge, 
nommen worden ſeyn follende Requifitiones nullo modo ex neceſſitate, ſondern aus Nachbar⸗ 





lidem Vertrauen freywillig und zu dem Ende gefchehen ſeyn müflen / damit man der facinoro- 


foram ac de fuga fulpe&orum niche fo viel auf offentlicher Straffen ats ſo in denen 


gemeinen 
Stadt⸗als privar-Burgers. Haͤuſern deflo ehender und gewiſſer habhafft werden ſon 


ja ihme / dem Magiſtrat wohl erinnerlich / daß fie Uns das Pradicat einer Hochſuͤrſtl ung / 
wie oberwehnt / als Churſũrſften / Fuͤrſten und andere Staͤnde gegeben / und zu geben 
ſchuldig ſeynd / mithin Uns derfelbe mit denen in feiner requifiione Notarü gebrauchten am» 
wighidhen Expreflionen und ohnbegränderen vermeintlichen Proreftarionen kuͤnfftig · 
hin verſchonen / das nd und bergebradxe Predicarum Einer Hochfürfll. Regierung 
gole gebräuchlich / widrigens aber zu Repreflalien und weirern Mifhelligtgiren Uns gang ki» 
nen Anlaß geben wolle. j RN - 

Wornach er / Herr Norarius, przvia proteftatione über das obangeführre ohn ⸗Nach⸗ 
barliche Verfahren ac refervatione refervandorum die erhaltene Refolurion und Antwort 
wohl ad notam zu nehmen / und über alles vorgangene ein oder mehrerer Inftrumenta ges 
ſertigter ungewoͤhnliche Besahlung Uns zuzuſtellen haͤtte. Urkund hievorgedruckten Hoch ⸗ 
fürftl. Spehertſchen gröffern Canulch » Infiegel. "Speyer den 13, Maji 1720, 


(LS) 


Ex Mandato 


Kalt / Secrerarius. 


Pro Eopia Originali fuo de verbum ad verbum 


eoncordante atteſtirct. Speyer den 15. 
Maji 1720, 


(LS.) FE. Neydecker / Sar. Inp. Authorit. 


‚Notarius ad hæc ommia legitime requiſitus. 


bezeugte E. E. Rath hieſiger Kayſerl. und Freyen Reichs » Stadt zuforderſt (1.) mit 

dem allfehenden GOtt / ſo Hergen und Nieren pruͤffet / daß feines Orths er nichts ſehn ⸗ 

lichers gewuͤnſchet / oder noch innigſt verlange / als des Herrn Cardinal und Biſcheffen su 
Speyer Hochfuͤrſtl. Emineng im Werck zu jeigen / daß vor Dero hoͤchſte Perſohn er alle 
ſchuldigſte auch vor Dero Hod ⸗Stifft alle nachbarliche Conſideration hege / (2. ) daß gleich 
wie wegen des vor hoͤchſt / ernannter Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng ohnverbruͤchig tragenden Re- 
ſpects in eyentum der nur bewuͤrckten Hereinkommung E. E. Rath ſich gesiemend verwahret / 
alſo ſolche wahrhaffte Salvation und Conteſtation mir Mund und Hertzen nochmahls wieder⸗ 
hohle / ſamt dem aufrichtigen Anhang / wie (3.) recht betuͤmmerlich zu Semuͤthe nehme / daß bey 
der Hereinkunfft und Logirung hoͤchſt· angeregter Sr. Hochfuͤrſtl. Emineng ſolche Umſtaͤnde 
obwalten / daß er auſſer Stand geſetzet worden / ohne Vorwurff / als haͤtte er per Actus pofi- 
tivos feinen nothdringlich » declatitten Diſſenſum geaͤndert / und die ſtritrige Keſidentz gar in 
dem + sum thell Schosbaren Metternichiſchen Mieth ⸗ Hauſe agnoſciret / eine Gratulation und 
Aufwartung abzuftatten / auch eben fo tieff ihmen (4.) mu Hertzen gehe / daß er ſich in die Ohm 
moͤglichteit geflürne fehe / die fo angelegenrlichft geberhene Tractaten noch zur Zeit ohne beſor⸗ 
gendes Przjudiz ferner zu urgiren / oder vorzunehmen / zumahlen sur Zeit der verhofften An⸗ 
berofunffe man im Begriff geweſen / hoͤchſt » anaeregeer Shrer Hochfuͤrſtl. Eminenz gehor ſamſt 
vorsuftellen / daß (5.) verfhiedener Umſtaͤnde willen es nicdt thunlich fallen koͤnte rin Dero hoͤch⸗ 
ſten Gegenwart die u gründlicher Hebung der Gravaminum noͤthige Borftellungen tn denen tn 
contradietione verfirenden Pundten zu employren. Dieden 15. Currentis yon dem Herrn 
Norario infinuirge Proteftation berreffend / fo fehere €. E. Rath ſich um fo mehr genoͤthiget / 
feine in puncto Reüdeniz gethane Proteftation alles Ihres Inhalts anhero zu widerholen / 
und wäre in dem Roͤmiſchen Reich / befonders aber in dem Inftrumento Pacis Weltphalicz 
eine laͤngſt ausgemachte Sache / daß die Reiche ⸗ Städte eben ſowohl / als die Fürften des 


- Meicdhs ſuperioritatem & Jurisdidionem territorialem in fuis ditionibus ac diſtrictibus 


hergebracht haͤtten / und fid) in ſolchen wohl hergebrachren Rechten auf einigerley Weife von 
einem benachbarten Reichs⸗ Stande Eingriff thun au laffen / nicht nachgeben / noch folcheg 
Pflichten halber / geſtatten koͤnnen / noch follen / fondern dafern ein Stand des Reichs in des an⸗ 
dern Status Territorio ſich derglelchen anmaffen / und entweder eine Refidenz, Regierung / 
Cangeley / und was dergleichen ec. darinnen anzurichten / oder aber eine bewehrte Mannſchafft 


darinnen 


* 


!ı 


darinnen gu haften / oder aber infalurato Domino territofii actus jurisdidtionales pi exerciren? 
ſich unterſtehet / daß ſolches absque violatione territorüi alieni & rurbarione alienz jurisdi- 
ctionis nicht gefchehen koͤnte. Und obwohl die Srände des Reiche in ſuis Diſtrictibus & ter - 
zitorüss die Regalia und Jurisdidtionem von Kahſerlicher Majeftäl und dem Heil. Roͤm. Rich 
haͤtten / und incuicu folder daffelbe repræſentirten / Diefelbe dennoch in alterius territorium 
quoad ceſſantem jurisditionem coritentiofani pro privatis gehalten werden / welche jurisdi- 
&io contentiola extra territorium eben fo wenig exercirer werden mag / als ein Biſchoff exıra 
fuam dicecelin judiciten / ordiniren / oder de rebus ad aliam Epifcopum fpe&tantibus difponi« 
zen koͤnte / fondern wielmehr exıra (dam diecefin ebenmaͤßig pro privato gehalten würde. 
Gleichwie nun E. E. Rath der Stadt Speyer von Kayſer Henrico V, alle Obere / und Herr 
lichteit / auch omnimodam jurisdietionem; welche denen Kayſern vorher in der Stadt Speyer 
und deren Territorio competirt gehabt / mir Einwilligung aller Reichs» Stände / befonders 
aber des damahlen im chen geweſenen Biſchoffen Brunonis erlangt /- und von ſolcher Zeit an 
hergebracht und exerciret / im gertnaften aber nicht geftändig iſt / daß einem jeweillgen Hertn 
Biſchoffen in der Stade Speyer 7 als einer Kayferl. Majeflär und dem Heil. Roͤm. Reich 
ohnmittelbahr sugehörigen freyen Reichs ⸗ Stade eine Relideng / Regierung / Sangley/ Gars 
de ‚einige fpecies Jurisdidtionis oder einig Regale competire / nod) jemaßlen comperirer has 
be / noch Daß (meiches wie alles andere ı mie Borbehalt des hoͤchſt / gedacht Ihro Hochfuͤrſtl. 
Einineng fdyuldigen Reſpects defenfive angeführer wird) Derofelben / die nunmehr gegen dert 
mit Biſchoff Eberharden errichteten Vertrag / den Biſchoͤfflichen Titul betreffend / erdich⸗ 
tete Benennung eines Fuͤrſten zu Spener gebuͤhre / nachuukommen; Alſo muͤſte derſelbe ſich 
um do mehr verwundern / daß die Hochfuͤrſtl. Speyeriſche Regierung (welche man nicht zu 
dein Ende / als ob man ſolche damit in der Stadt er zu erkennen / oder ihr dadurch in 
derſelben den geringſten Gewalt einzuraumen gedacht derowegen man hiemit ſemel pto 
femper proteſtiret haben wolle / der Ste jetzt alſo nennet und Pünffrighin nennen moͤchte / ſon⸗ 
dern allein um die im Schwang gehende gemeine Redens ⸗Art biyzubehalten / und damit die 
Notarii and andere wiſſen mögen / wenn man meynet / wann fie an ſolchen Orth eiwas zu 
verrichten haben ) gegen beſſere Wiſſenſchafft in alieno territotio ſich der Arreſtirung eines Ba 
ſchoͤfflchen Bedienten zu unterſangen / und diſſeitiges Territorium zu violiren/umd EE. Raths 
Jurisdiction durch ſothane Actus zur turbiren ; geſtalten dann kein Actus von derſelben wird 
allegiret werden koͤnnen daß fie jemahls dergleichen Arreſtirung In der Stadt Speyer quiete 
haben bewuͤrcken mögen. Und nachdem in dergleichen Fällen die Regula vor E.E. Rath 
gegen die Herren Biſchoͤffe militirer / ſeyn Dieſelbe / wann fie vor ſich dagegen Exceptionern 
machen wollen / entweder ein peculiare Privilegium , welches ad oblervantiam gefommen / 
berüber auſzuwelſen / oder daß Sie und Ihre Herren Vorfahrer / ab immemoriali tempore 
das Contrarium hergebracht haben / mithin den in mareria Jurisdictionis &Regalium erfordern * 
Ken Titulum zu dociren ſchuldig. Fruftra enim intentari pofleflorium Jurisdidionale, nifi 
quoque deducatur petirorium , (eu poflidenti argumentum ; &, E.Rarh müffe demnach / dem 
gegenfeirigen armen Borgeben nach / daß ein jewelliger Here Bifchoff oprimo Jute, ao 
ab immemogiali tempore, das Jus apprehenhonis, carceris , cuftodiz & punicionis contra 
Clericos & facinorofos Miniltros, Ofliciales & fervos fuos cujuscungue conditionis plena» 
tiam Jurisdictionem in der Stadt Speyer hergebracht habe / widerfprechen / anerwogen man / 
quod apprehenfionem artinet , germ eine Perfohn benennet haben möchte / welche alfo ap= 
prehendiret worden wäre /fondern es ergeben vielmehr mannigfaltige Adtus , daß man jedes 
mahl / warın entweder ein Clericus ob commillum delictum Becleſiaſticum in das Himmil ⸗ 
relch nach Eydenhetin condemniret worden /oder aber ein Weltlicher / welcher obperperratum 
deli&um in Epifcöpatu Spirenfi su fangen geweſen / fich in der Stade Speyer befunden’ E. E. 
Rath um die Caprur und Auslieferung requirirer worden / welches keineswegs and nachbar⸗ 
lichen Vertrauen freywillig / fondern weil man in feinen Gewiſſen verſichert geweſen / daß 
man dau wiche die geringfle Befugnus * geſchehen waͤre. 
Belangend ferner das Recht / Geſaͤngnuͤs zu haften / fe ſey nlemahlen vorhero in Speyer 
gehoͤret worden / daß ein jeweiliger Here Biſchoff ſich dergleichen angemaſſet / ſondern hat fob 
chis pro Clericis auſſerhalb zu Eydenheim gehabt ; gewißlich wann eines in der Stade Speyer 
bergebracht / wuͤrde man um die Auslieferung nacher Eydenheim ins Himmelreich nicht ange» 
fücher habe. SEIEN — 
Die Beſtraffung aber derer Clericorum in delictis civilibus & omnium laicorum in 
delictis cnjuscunque generis, kommt E. E. Rath der Stadt Speyer / als einem Stand des 
Reichs in luo territorio allein SC privarive ju welches auch die mit E, loͤbl. Cleriſey / mit Con- 
fens des damahligen Biſchoffens Georgens errichtete Rachtung deutlich beſaget / und noch 
mehr es beſtaͤrcket und koͤnte ſich demnach Inden Exercitio feiner Jurisdiction um ſo weniger 
turbiren laſſen / als die fora Domicilii, rei ſitæ delicti &c. &c. befannt wären. Man ge⸗ 
ſtuͤnde auch / daß die Herren Biſchoͤffe zu Speyer In der Reichs, Stade Speyer eine Reli- 
dentiam Epifcopalem ( welche was Sie involvire / aus denen Rechten befannt fey ) niche / 
noch weniger aber eine Fuͤrſtl. Refideng ein / allermaffen nimmermehr wuͤrde dargerhan mer» 
den fönnen / daß vor Lotharii Friderici Hochfuͤrſtl. G 1aden jemahlen ein geiclicher Kerr BD 
ſchoff au Speyer relidiret / noch alda cine Regierung / Garde ,umd was dergleichen — * 


habe / ſendern «8 waͤre vor eintgen t08. Jahren her von Blfchäfen sun Biſcheffen Bat 


gehabt 
—— Sie auſſer Speyer gewohnet / Udenheim ihre gemöpnliche Relidenz, niemah,⸗ 
fen aber den Hof zu Speyer alſo genennet / auſſerhalb geftorben / die Stade Speyer auch in 
immunitate ——— ih Anno —— in welchem and) die 
. Speyeriſche Mäche su Phittppsburg gewohnet hätten 3’ md in denen fol, 
genden berrübten Kriegs · Zeiten einige Räche nadyer Spiner geflüchtet geweſen wären / häcren 
dieſelbe ſich doch keines Predicars einer Regierung angemaſſet / und als diefelbe hernach im 
Jahr 1645. den 25. November ſich Stadehalter / Cantzler und Raͤche in der Stadt Speyer 
au benennen angefangeu härten / habe man alfo gleich gegen forhanc vorhin niemahlen gehoͤrte 
durch Notarium und Zeugen proreftire, In pundto Refidentiz haͤtten die 
Sperren Btichöffe auch Feine rubtge Pofleflion erlanar / welche Ste auch vor fich u 
nicht allegiren fönten / allermaffen das vom Bifchoflen Lothatio hen 
forium fummariiffimum ( dergleichen contra Starum anni 1624. feinen Dia Ai finden koͤnte / 
welches in denen gedruckten Adis Speyer / contra Speyer / die Relideng beireſſend / relutirt 
zu finden waͤre / mir demſelben / welcher nur mit wenigen Leuthen introduciret worden / auch 
‚ feine Garde gehabt / noch ſich einiger Jurisdiction angemaſſet / ua hy Fa mie der Stadt 
und Burgerſcafft ruhig vertragen / erlofchen / indem Johann Hugo bey feiner 
sum Bißthum ex capire eines miteinander errichteten Vertrags / nicht weniger auch der 
let» verflorbene Henricus Hartardus aus einer (pecialen —33 nach vorher ge 
nommener Abrede umd gegebener Fuͤrſtl. Parole , daß «6 E. E. Rach niche zum Preiidiz 
gereichen / noch wider denfelben in künftigen Zeiten allegire werden folle &. den Aufenthalt 
mit den Seinigen in der Stadt Speyer gehabt ; wodurch dann ausfindig ſey / daß alles 
——— mit jegt ernannten 3. Herren Btfchöffen palſiret / nicht angezogen werden 
Was aber die Garde anbelanget. / geftünde man dieſelbe eben fo wenig als das Jus 
—— ein / und wuͤſte E. E. Karh wohl / was vor Conclufa am Hochpreißlichen 
Meichs⸗·Hof ⸗Rath abgefaſſet worden ; Nachdem aber bey Ihrer leit · verſtorbenen 


dißfalls 
So hfürflt. Gnd. man gegen die Kanferliche allergnaͤdigſte Intention mir derſelben gehandel / 


hären Dieſelbe 7 wenn Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden auferhalb der Stade gemefen / zuruͤck 
gelaſſen / und Ihro nicht folgen / ſondern fie vielmehr in figura militari einher ziehen laſ⸗ 
ſen / und zu allerhand Thaͤtlichteiten gebrauchet / und da E. E. Rath durch eine gedruckte 
Dedu&tionem Juris Facti gründlich dargerhan hätte / * einem zeitigen Herrn Biſcof · 
fen dergleichen in alieno territorio nicht cowpetire / fo härre gu Ihrer Kayſerlicher Majt⸗ 
flär das allerunterthaͤnigſte Vertrauen / Sie würden nach Dero allergerechteſten Gemuͤth 
ſolche allergnaͤdigſte Verordnung machen / damit die Stadt Speyer in Ihrer Immedierdr / 
Jurisdiäion , Privilegüs und übrigen nn niche ferner gefrängfer werden könne. Wann 
dann nun * — — Rath der Stade Speyer / in ſolcher ſeiner Stadt / 
ak ee in allen Drehen umb Enden zufommer / die vermeinte 
a I. Gnaden nur auf Dero Leib einge» 
ſchraͤncket ſey / man war ihn / Herrn Vice-Gangkr Drielcheni / diſſelts vor feinen Delin- 
quenten * /noch animum gr jedoch aber auch nicht eingeftünde / 
daß jemand ob caufam civilem ohnrequirirt E E,Rarh tn deſſen Stade anf einige Arch 
noch weniger durch die Stade — arreſtiret werden koͤnne / noch daß die Herren Biſchoͤf⸗ 
fe in der Stadt Speyer einige Speciem Jurisdictionis gu exerciren / noch einige Reſidenq/ 
Dreakrung Cangley und was dergleichen mehr iſt / zukomme / noch denenfelben der Titul 
eines Fuͤrſten zu Speyer / —— — / ſondern E. Rath ſolches 
alles vor eine Kraͤnckung feiner notorie habenden Reichs⸗Immedietaͤt + Violation ſeines 
Territorii und Turbation feiner Jurisdiction haften můſte / fo contradicirte er hlemit allen / 
was in der inſinuitten Proteſtation, welche er auf ihren Unwerth beruhen laſſe / ihm zum 
Prajudiz vermeintlich aſſerirt und behaupree werden tolle / proteſtiret dagegen ſowohl / als 
auch gegen die zugleich angedrohete Repreflalien und meltere Mißhelligkeiten / und relervire 
. fi ale oorapeeunde yrandln ih freundlichen Erſuchen / der Herr Notatius pra- 
mi (ol folitis Curialibus, dieſe ſchrifftliche Antwort / an ſtatt einer mündlichen, feinem Pro- 
sesoll unverleiben weie / Dee ge a 
un 


a Ye 
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Ad Num. XXIX. Additamentum at 


Die Speyeriſche Gravamina wider de 


jegigen Herrn Bifchoflen Hochfürft!. Eminenz 
betreffend. 


8 5 find war in dem vorhergehendem Additamento zu diefer Num. ſchon einige 
Nachrichten von dem / was von dem jegigen Herrn Bifchoffen und Cardinal 

2 gegen die gute Stadt Speyer innovando und attentando Yorgenommen wor⸗ 
den’ mirgerheile, Nunmehro aber hat Burgermeifter und Rath des Heil. 
Reichs Freyen Stadt Speyer den gangen Berlauff ver Sache biß auff den 25. Maji dieſes 
1720, Jahrs / und wie fo gefährlich als prejudiciriich Biſchoͤffuicher Stits / aller Kayferl, 
Ermahnung ohngeachtet / verfahren worden / durch ein foͤrmliches fehr wohlgeſtelltes und bes 
weqliches Memorial an das geſambte Hochpreißliche Corpus Evangelicorum am 27. Junii 
diefes Jahrs übergeben laſſen / welches alfo der Gebuͤht nach hinzugethan wird / diejenigen 
Beylagen aber / fo fon in dem vorigen Druck enchalten / zemiflive angejeige werden / den 
foren Erfolg ſich vorbehalten, 






Des Heil, Köm. Reichs Churfürften , Fürften und Stände zu 
gegenwaͤrtigem Reihs- Tag Fvangelifher Seits gevollmädtigte 
hochanſehnliche Sera — Bottſchafften und 
ö andte, Ä 


Hochgebohrne / Hochwohlgebohrne / Hoch⸗ und Wohl⸗Edel⸗ 
. . gebohene , Hoch⸗ Edie ⸗ Deftsund Hocygelabere/ Gnaͤdi⸗ 
de / Hochgeneigte/ infonders Hochzůehrende Herren 


W. Excellenz und unſern Hochgeehrten Herren iſt ſchon vorhin ſattſam bekandt / 
welchergeſtalten des zu End des verfloſſenen Jahrs verſtorbenen Herrn Bifchofe 
fens zu Speyer 7 Henrici Hartardi, Hochfuͤrſtl. Gnaden / ung verſchledene Jahr her 

in unſrer Immediætaͤt / Jurisdietion , Privilegiis und übrigen Juribus auff das aͤuſ⸗ 
ferfte gekraͤncket / ſich aar das Eigenthum Über die Stadt Speyer angemaſſet / dieſelbe in 
öffentlich afligirten Päteneen : Unſte Stadt / genennet. Und ob zwar Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
ſochane Patenten vor null und nichtig allergnaͤdigſt declaritet / und durch die in cauſa Tu- 
muitus allhter geweſene Kayſerl. Subdelegations - Commiſſion abnehmen laſſen / auch des 
Heren Biſchoffens Hochfuͤrſti. End, allergnaͤdigſt anbefohlen / uns in unſerer Immedizrät 
nichr weiners gu kraͤncken / ober aber andere Verordnung gewaͤrtig zu ſeyn; So har doch 
ſolches nicht ven getingſten Ingrefs gefunden / ſondern Diefelbe haben vielmehr gegen ung 
inte Thaͤclichteiten continuirer / dic hier geweſene Commiſſion von Zeit zu Zeit / um ung durch 
toffe Köften in das aͤuſſerſte Verderben zu flürgen / dergeſtalten verzögert / daß / obſchon im 
, 2717, iur Einſchickung der Relation ein zwey Monarhlicher Termin angefeger geweſen / 
Feldes: doch biß anfyero unterblicben 7 unfere Reiche + Immediætaͤt durch Auffrichtung einer 
bewehrten Garde in Territorio noſtro, und angemaften vorhin niemahlen erhoͤrten Tirals 
eines Fuͤrſtens zu Speyer (da Diefelbe ſich nur Biſchoff zu Speyer su ſchreiben haben ) nach⸗ 
zuffellen / und uns in unfrer Jurisdition zu turbiren / befliſſen geweſen / dergeſtalten / daß 
wir die ums von Kayferl, Majeſtaͤt und dem Heil. Roͤm. Reich anwertraute Stade Speyer / 
zufolge unſer obhabenden theuren Pflichten zu erhalten / und unfre Immedizrät und Juris- 
diction nicht ſchmaͤhlern zu laſſen / unſere aͤuſſerſte Kraͤfften angewendet. Es haben zwar 
des Herrn Biſchoſſens Hochfuͤrſtl. Gnd. etwa ein Virrttl + vor Dero Abſterben guͤt⸗ 
liche Ttactaten veranlaſſet / mir find auch beyderſtits quoad quæſtionem An ? miteinan⸗ 
der richtig geweſen / und haben ung demnach die gewiſſe Hoffnung gemachet / daß / wann 
unſert Gravamına I SEE EN wir ſodann wieder in den Stand 
—M —— er —8R we 
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fommen würden / ein nuͤgliches Glied des Heil. Kim. Relchs zu werden; alles es haben 
ſich boͤſe unruhige Leuthe geſunden / welche dieſes heilſame Werk hintertrieben und verloͤ⸗ 
gert haben / biß inmittelſt Shrer Hochfuͤrſtl. Gnad · Ableben erfolget. Nacdem num hierauff 
Ihro Hochfürftt. Eminenz der Herr Cardinal von Schönborn die Regierung des Bifthums 
Num, ı. angetreten / haben wir Derofelben vermöge Anlag Num. 1, dazu unterrhänigft gratuliret / 
Num, 2, und bey Deroſelben um guͤtliche Vergleichimg angefuche / nicht weniger audı in Num, z, 
dahin wiederholet 7 daß Derofelben wir die durch erlidye Secula von Anno 1230. biß auff 
das Jaht 1653./ und demnach auch in Anno 1624. in Ubung geroefene Obfervanz (zufol 
ge deren ein zeitlicher Herr Biſchoff fih nach der Wahl in das Biſthum begeben / und cher 
nicht wieder in die Stade gelaffen worden / es habe dann derfelbe durch wuͤrckliche guͤtliche 
Tractaten die Gravamina abgethan / und hernach auch feinen Biſchofflichen Eintritt’ und was 
davon dependiret/ gehalten / nach welchem Er zwar in die Stadt aus umd inwandlen / im 
derſelben aber ſich über 14. Tag continue nicht auffhalten mögen / ſondern feine Reſidene mie 
feinen angehoͤrigen Raͤthen in feinem Land nehmen muͤſſen) glimpfflich beygebracht / und Die 
ſelbe / daß wir / um uns gegen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / das Seil, Roͤm. Reich / und die 
Poſteritaͤt auſſer Verantwortung sn ſeen / nichts mehrers begehrten und intendirten / als al 
les Prejudiz von ung und unſerm Stade Weſen abzulehnen / verſichert / auch Dieſelbe erſu ⸗ 
chet / Dero hohen Erlenchtung nach / gnaͤdigſt zu erwegen / daß es ſowohl Deroſelben + als 
auch unſere Convenienz nicht ſeyn doͤrffte daß die Hochfuͤrſtl. Collegia in der Stadt 
Speyer ſich auffhalten ; Auff welches erſte Schreiben ſich Ihro Mocdfürftt. Eminenz:gang 
« gnaͤdig in der Beylage Num. 3. ertlaͤret / daß wir ung gu einer gůt ichen Compolition gang 
ſichere und gewiſſe Hoffnung gemachet haben. Nachdem aber Dieſelbe rung gnaͤdigſt erlanbet / 
ns immediard an Sie zu addreiſiren / wann wir davor halten wuͤrden / als wäre uns zu viel 
Num, 4, geſchehen; fo haben anbey in Num. 4. die Gelegenheit genommen / zu erinnern / daß das Wort: 
Liebe Getreue / vor dem Eintritt nicht gebrancht worden / auch ansufuchen / daß die Garde, 
welche / vermoͤg Kayſerlicher allergnaͤdigſten Verordnumg / zu der Hochfuͤrſtl. Hoffſtatt gehoͤr⸗ 
te / und nach des Herrn Anteceſſotis Tod ſich noch in der Stadt befände / enweder dimirti- 
ret / oder in das Biſtihum aciogen werden moͤchte; Es iſt aber hierauff feine Remedatehier⸗ 
innen erfolgee 7 / und wiewohlen deren Herren Commiüflariorum Chur⸗ und Hochfuͤrſtliche 
Durchl. Durchl. auff unſer unterthaͤnigſtes Anſuchen Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz dißfalls erin⸗ 
nert / iſt doch deſſen ungeachtet die Garde nicht ausgefchaffer worden. Inmittelſt haben wir 
nach Ihrer Hochfuͤrſtl. Eminenz Ankunfft zu Ruppersberg / indem Biſt hum Speyer / Dero ⸗ 
ſelben ſogleich durch Deputitte dazu unterchaͤnigſt gratuliren / und Diefelbe zuglelch erſuchen 
laſſen / es wolten Dieſelbe gnaͤdigft geruhen / uns und unſere Burgerſchafft bey unſern Rech⸗ 
sen und Freyheiten verbleiben zu laſſen / und die Gravamina guirlich hinnilegen ꝛc. Worauff 
Dieſelbe ernannte unſere Deputirte gnaͤdigſt verſichert haben / daß / well Ste bedacht waͤren / 
Chriſtlich und ruhig zu leben / Sie ſich der Stadt nicht aufzudringen gedaͤchten / ſondern wol · 
gen lieber in dem Biſtthum zu Rheinhauſen in Schloß bauen / und allda einen Marckt auff ⸗ 
richten ꝛc. wobey Dieſelbe zu erkennen gegeben / daß Sie 400. Perſohnen mir ſich bringen 
würden / von welchen die Stadt groſſe Nahrung haben koͤnte x. Welche Ertlaͤrung ung 
dann nicht wenig erfteuet / indem wir / was aus einer Biſchoͤfflichen Relidenz aus melden 
man nunmehro gar eine Landes⸗ Fuͤrſtliche erzwingen / und die Herrſchafft über ung behaupten 
will / uns vor Lingemach und Schaden bereits zugefloffen / und noch suflieffern würde / und daß 
endlich gar der Verluſt unfer Reichs + Immedizrät erfolgen müfte / ermogen / und daß auf 
ſolche Arc die Haupt⸗ Quelle unfers Berderbens / nemlich die Refidenz geſtopffet wuͤrde 
Num. $. unsverficheregehalten.. Wir haben dannenhero in Num. $. Ihro Hochfuͤrſtl. Emipenzums 
serrhäntafte Vorſtellung gethan / daß / nachdem uunſer Borfahren über vor ⸗ angeregrem alten 
Hert ommen mir groͤſter Sorgfalt gehalten und ſich dabey wohl befunden / und man hernach 4 
als die Herren Biſchoͤſſe ſolches in deluetudinem zu bringen / und in der Stade Speyer zu 
wohnen gerrachrer 7 in weit mehrere Irrungen verfallen / und diefe unfere Berfkarnung zu 
groͤſten Thaͤtlichtelten gegen uns ausgeſchlagen tc. uns und unſrer Burgerſchafft weit v 
licher und nuͤtzlichet ſeye / mann wir mit fo vielen nichts beytragenden Perfohnen verſchonet 
bleiben / Indem es nicht anders ſeyn koͤnne / als daß ein fo groſſex Hoffftatt (daraus allethand 
Jurisdictions · und Nahrungs » Conllictus nothwendig entſtehen / und wir beſorglich wann 
wir uns Eyd and Pflichten halben bey unſrer Befugnuß werden erhalten wollen / in weitere 
koſthare Procefs verfallen würden) hoͤchſt beſchwehrlich / zumahlen aber eine bewehrte Mann⸗ 
ſchafft in unfrer Stade halten zu laſſen / mit unſrer Reichs⸗Standſchafft gar nicht compatã⸗ 
bel, ſondern vielmehr hoͤchſtgefaͤhtlich ſeyn muͤſſe; wobey Deroſelben wir ugleich einige gegen 
das Hoch⸗ Stifft Speyer habende Gravamina beygeſchloſſen haben / um gleichſam den We 
Num.6. zu verlangender gůn ichen Vergleſchung su bahnen ; Anff welches Schreiben wir die in Num; 6; 
enthaltene Refolution erhalten / darinnen unſern Deputirten beygeneſſen werden Wollen 4 
als haͤtten fie ung angebracht / oder præſupponirten / daß Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz den 
Elurritt gu halten nicht bedacht wären ; welches Schreiben aber ganz andern Verſtand haben 
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ſollen / dann nachdem wir die Kefideng / als den Urſprung alles Verderbens / abzulehnen ge⸗ 
habt / haben wir nothwendig des alten Hertommens / und daß uns die Nahrung von 400, 
Perſonen / davon der mehrere Theil ſelbſten ſeine Nahrung in der Stadt zu ſuchen trachten 
wird / wenig eintragen werde / beſonders wann Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz Leute von allerhand 
Hand werckeren / inmaſſen Sie dann Ingenieurs, Mahler / Wagner / Schmidt / Metzger und 
dergleichen allberelts bey ſich haben / welche der Burgerſchafft die Nahrung abzuſtricken ſuchen 
würden / mit ſich bringen wolten / erwehnen muͤſſen; welches wir in Num, 7. beantwortet. Num. 7. 
Nachdem nun hierauff Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz ſich uͤber Rhein nach Rheinhauſen und 
Bruchſal begeben / und Ihren Hin ⸗ und Mer» Weg um die Grade genommen / auch zu 
Rheinhaufen ſowohl / als zu Bruchſal / die Plaͤtz zu einem Schloß ausgeſehen / die Biſchoͤff⸗ 
liche Bediente auch ausgeſprengt / daß ſie Ordre haͤtten / zu Bruchſal Haͤuſer zu bauen / auch 
zu dem Ende einige die in Speyer beſtandene Haͤuſer wieder auffgekuͤndiget / war ung ſolcht 
Poſt hoͤchſt angenehm / und mir glaubten nicht anders / als es ſeye nunmehro unſere Erloͤ⸗ 
fung vorhanden. Als wir aber gleich verſpuͤhret / daß ſolches cin Spargiment ſeyn doͤrffte tum 
unſre Contenance ju erforſchen / haben wir noͤchig gefunden / gegen die Reſidentz ein: bereits 
im Decembr. interponitte Evental-Proteftationfub Num. 8. bey Herrn Dohm ⸗Dechant Num. 8. 
und Præſidenten von Aubach ec. einzulegen’ und uns gegen alles beſorgliche Umernehmen zu 
Hilerauff haben Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz getrachtet / unterm Schein vorneh ⸗ 
mender Tractaten / ioie Stadt vor dem Eintritt & nondum preftitis preftandis zu kom ⸗ 
men / auch einige Gravamina , davon die wenigſten das Hoch ⸗Stifft Speyer angehen / ſondern 
mehrentheils mit der Cleriſey nach der im der Rachtung vorgeſchriebenen Norm aus zuma ⸗ 
chen ſind / behaͤndigen laſſen mie der Anzeig in Num. 9-, daß Ste in einigen Tagen nacher Num. 9. 
Spehyer ſich begeben / und allda unter Dero hoͤchſten Direction dieſes gute Werck zum hofſent ⸗ 
lichen guten Ausgang zu bringen gedaͤchten ꝛc. Nachdem ums aber bedencklich geweſen von 
dem altch Herkommen / daß nemlich ein zeitlicher Herr Biſchofſ vor dern folennen Eintriet 
nicht in Die Stadt gelaſſen / auch Die Tractaten nicht in Gegenwart derer Herren Bliſcoͤſſe 
in der Stade ſondern auſſerhalb ſiad vorgenommen worden / abzuweichen; fo haben Ihro 
Syohfüttt, kminen unſre Metnung wegen Dero Einkunfft / als auch quoad locum Congref- 
ſus in Nm ro, eroͤffnet / und den Vorſchlag dahin gethan / daß man beyderſeits ein oder zwey Num. 10 
ehrliche / der Rechten erfahrne Maͤnner / welche keinen Theil ullo jure vel nexu Obligationis 
verwandt find / erkleſen möchte / um ſich / mann man im ein» oder anderem Punct nicht einig 
werden koͤnte / Ins Mittel zu ſchlagen ec. Allen iſt ung hierauff keine Kelolution ertheilet wor ⸗ 
den / dahero otr auf erhaltene Nachricht / daß Ihro Kayſer. Majeſtaͤt ſowohl an des verſtor ⸗ 
Bliſhoßens Hochfuͤrſtl End. unſertwegen alleranädigft relcribiret / als anch Ihro 
chfuͤrſt Eininenz allergnaͤdigſt erinnert / mir uns alle ohnnoͤchige Strittigkelten und 
echts⸗Haͤndet abzntuͤrtzen + in der Guͤte zu veraleichen ec. an Dieſcibe ein weiters Schreh 
ben in Num.’tx- abgehen laſſen / und nochmahlen unterthaͤnigſt angeſuchet / wenigſtens den Num. 11 
ten Punckum unſerer Grävaminum „ welcher von der Einkunfft in die Stadt vor dem 
ade Einretremhandeler vornehmen ımd darüber tractiren zu laſſen / biß dahin aber 
Ders Eineumfft su verſchieben. An ſtatt werhoffter wilfährtger Refolution aber iſt ung Die 
Anlage Num: 12. uutgeſtellet worden/ darinnen unfer Anfinnen / den Pundtum , die Eintunfft Num. 12 
vor dem te berreffend / vorhero zu verglelchen x. mie Stillſchweigen uͤbergangen / und 
uns die NAfrſti. Commitfarii benennet worden mie dem Benfag / daß man hernach den 2 
Einritt au IH, tigen Monat Seprembris zu halten bedacht wäre : Machdem aber wir ung 
ern? en} daf Ihro Hochfuͤrſti. Eminenz fidy nicht beroegen laſſen wollen / den 
ke der Einimfft. nor dem Einritt vornehmen julaſſen / fondern Dero Abfehen 
vermieten / daß / warın Die lelbe einmahl in der Stadt / und hernach tote ntche alles ein 
dtperirotrögh/ tote Sfeherriach tirdenimder Stade refidiren affen/ und alles eingehen / und 
ung Wilken exponirt ſehen müffen 5 So haben fm diefer der Sachen weit aus⸗ 
ſchenden ðit Mon nochmohlen in Num. 13. art Dieſelbe geſchrieben / und nebſt Benennumg Num. 18 
titten angeſut / dafs doch der erwehnte Punct vorgenommen und Vorſchlaͤge 
tirböchten 7 Hort Ders Hochfürflt. Einfumffe in die Stadt Speyer vor dem Eim 












den) und Derd Yuffenthafe Zeil währenden Tracraren eingeftanden werden koͤnne / 
vr " ohne ı din un, geineinen Weſens und Burgerſchafft Prejudiz, 96 
Ralteh ‚otk Bahn alle ehiim-iind mögliche Wege und Vorſchlaͤge einugchen niche auffer Ach 
fen wrdin und als man Auffırlich wernommen daß Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz, ſeſt 


wit ung get gut ſchn erachtet / das ſernere Schreiben lub Nam. 1 4. zu verſaſſen / mit Num. 14 
Überfäyickung aber an uns gehalten / biß den Mittwoch / da der Rath beyſammen / viele 
Bagage.herein kame / bey welchem ohnverhofften Incidenti legt angerogenes Schrelben / ſamt 
dem in Eufertigkeit entwor ffenen fernern lub Num. 15. abgeſchickt worden / der suwerfiht- Num.ı$ 
iichen Hoffning / endlichnoch su erhalten / daß Dero Einkunfft auff etwas ausgeſen bleiben 
öde, Mir haben aber ab Der mittler Zeit rg Atreſtirung —— 


ct 63 auck unſers Borſtellenz ohnangeſehen / in die Stadt zu kommen / haben 
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lers Driſchens / deſſen Bewachung durch die Garde und In einer zugemachten Kutſchen ge . 
ee Wegfuͤhrung nacher Bruchſal / allwo man denfelben in ein mir Schlöffern und 
tgeln wohlverwahrtes Gemach gebracht / und dadurch gefdichene Violation unfers Terri- 
torii ‚und Turbation unferer Jurisdietion , ingleichem durdy den gegen das am Hochpreißlich ⸗ 
Kapferl. Cammer ⸗ Gericht erfandee Mandatum de non amplius impediendo arınara ma- 
nu in exercitio der Fratfchlichen Gerechtigkeit / nes via lacti fed juris procedendo $, de 
"mon mrbando autem contra longillimi temporis obfervantiam CC, darinnen / vid. 
Num.17 Num. 17. bey Straf 10. Marck sörhigs Bold / aufferlegrift’ / daß man uns auff den Hin 
melfahrts · Tag in unſerm Exercitio der Fraiſchlichen Gerechtigkeit / mit zuf em 
Sand» Volck zu Ref und Fuß / und fonften anzumendender Gewaltthat / welter nich n / 
noch fin unter uralten Pollellion das Glait dißfalls biß oben an dem Damm bey Rhein, 
haufen / wo foldxs bifihero jedegmahl / dem alten Brand) nad) / abgelegt worden / gu führen 
gegen das alte Herkommen weiter turbiren ıc. folle / am verwichenen Himmilfahrts Tag 
mi bewehrter Mannſchafft gethanen Einfall in unſer Territorium, und gewaltſamer ins 
| derung andem von undencklicher Zeit her gewoͤhnlichen Ritt auff foldhen Tag / fe Appıe- 
Num,16 henfion vergroͤſſert und obſchon wir ums dagegen proteltandu in Num, 16. & 13. verwah ⸗ 
&13. rer haben wir um fo mehr auff unferer Dur au ſtehen gehabt / als man nicht ohue Urſach diefe 
Adus turbativos & illicitos vorher gehen laſſen / und Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz unter 
ſolchen in die Stadt kommen wollen. An dem Tag / da Diefelbe Ihre Einkunffe feſt ger 
Num,ı9 feget/ hat man ung kaum erliche Stund zuvor Num. 19. infinuiren lajfen / darinnen wir alfo 
gleich erblicket daß Ihto Hochfuͤrſtl. Eminenz gang nicht gemeinet feyen / das vorhin anger 
fͤhrte alte Hertommen mehr zu oblerviren / fondern vor Abrhuung der Gravamınım und 
vor dem Einritt & nondum preftandis ptæſtitis frey aus / und einzuwandeln / fidh einer Reli- ‘ 
denz ‚ befonders in einem privasen ung mie Burgerliben Beſchwerden aflicirten Hauß / an⸗ 
gumaffen / und Jura Territorialia zu exerciren / auch einen unferer ernannten. Deputicten 
unterm nnerweißlichen Vorwand / als warn felbiger Autor der intſtandenen Verdrießlich - 
feiten waͤre / zu rejiciren und uns / da Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz von Dero geheimen, 
Raͤchen drey ernenner/ und wir gegen den erften auch nicht geringe Excepuoneshaben / dene 
ſelben wir aber amicabilis compofitionis promovendx graria nicht rejieirt / einen frembden 
ehrlichen Mann afiltendo zu gebrauchen / abzufblagen ıc. dannenhero wir dem Norario 
Num.20 die in Num. 20. enthaltene Antwort gegeben / auch Notarium und Zeugen requirirer/ Ihro 
Num.aı Hodfürft.Eminenzvor dem Thoreine Proteſtation ſub Num. az, zu behändigen / darinnen 
wir declariren und proteſtiren / daß / nachdem ung Dero Herrn Antecefloris Blitvergleſſen 
noch immer vor Augen ſchwebte / ſeithero vlel Volck im Biſthum geworben / auch die S¶woͤff · 
liche Bediente ſich fonften allerhand Droh ⸗Worte vernehmen. laſſen / mie man uns noch 
jelgen würde / was vor hohe Jura ein Biſchoff in der Stadt Speyer habe / mir mirhin unſte 
Sirgerſchafft im feine neue Gefahr ſetzen koͤnten / wir metu ‚majoris mali alles geſchehen 
laſſen müßten / darin wir aber nimmermehr einwilllgen / noch unſern Confens guocunque 





modo geben wuͤrden / welche unfre Proteſtation Ihro Hochſuͤrſtliche Eminenz nicht anger 
nommen’ fonterngegenaller Deren Herren Vorfahren Auffuͤhren mir einem groſſen Comi- 
“7 ar, Trompetern / Der Pauckern/ vielen Hand Pferden und Kutſchen in die t eine 


gejogen/ und Ihren Abſtand In dem fogenanneen Schoßbaren Merternecheifdhen - 
Num,za nommen’ welche Proreit tion wir auch vid, Num, 22. wiederholet. Als aber Die ; 
Num,23 inder Stadt geweſen / haben Sie in Num. 23, gegen die im Roͤmiſchen Reich recipitre Prin-, 
eipia und gegen unfre Immediætaͤt / auch gegen die Kayferliche der, Garde halden Allber 
gemachte Verordnungen vermeintlich afferiren und behaupten laſſen wollen x. )-daß Ih 
Hochfürftt. Eminenz das Recht haͤtten / durch Dero Garde zu Fuß / in diefer Ihrer tl, 
Majeftaͤt und des Reichs frenen Stade / Leute in Arreſt nehmen / 2.) befonderg aber einen 
Civil- Arreft anfiinden gu laſſen / 3.) daß die Pfalg Dero Fuͤrſtliche notarifche gewoͤhnit⸗ 
che Reſideng ſehe / auch Sie das Recht haben / Oblignariones verrichten zu laſſen / 4) 
Sie Fuͤrſt zu Speyer ſehen / daß Sie 5.) inderfelben Stadt optimo jure ac ab immemo iali 
sempore nicht nur das Jus Apprehentionis, 6.) Carceris, 7.) Cuftodiz, & 8.) Pu nitionis 
contra Clericos, & 9.) facinorofos Miniftros, 10.) Ofheiales, ı7.) Ser vos, uos cu⸗ 
juscunque conditionis 12.) plenatiam jurisdietionem 13. ) fu der Stadt & und 
14.) In Dero Nefiveng herachracht/ ſondern auch die Auffricherund Haltung Hngk, Garde 
15. Jund deren Gebranch in Dero ı 6.) Reſident und 17.) Häufern Shrsutottime/ 18.) daß 
Sie dag Exercitium Jurium Principum in loco Refidentiz in alieno Territogio Härten 
19.) daß nororium und indubitabel im gangen Reich / daß ein zeltlſcher Biſchoff und Für 
zu Speyer die Haltung Dero Regierung in der Stade hergebracht / wie dann mir 
folch Praedicar fhrifft · und mündlich gegeben’ zo, ) Daß Ihro Hochfürftl. Eminenz ſich 
- Ders Garden ju Dero Dienften ohnelngeſchraͤnckt zu gebrauchen / 21.) Daß auch die Rc- 
quilitiones derer Delinquenten / fo vormahlen geſchehen / aus‘ Nachbarlicherh Vertrauen 
freywilig und ju dem Ende geſchehen / Damılı man der facinoroferum ac de füga fufpeöto- 
un. Er i nick 


rum nicht ſowohl auff oͤffentlichen Seraffen / als fo in den gemeinen Stadt / als privar Bur⸗ 
gers / Haͤuſern / deſto ehender und gewiſſer habhaffe werden möge / wobey man uns 22.) mir 
Repreſſalien und weitern Mißheliigkeiten drohet / auff welches wir in Num. 24. geantwortet 
haben. Es erhellet ab dieſem allem Sonnehklar / daß Ihro Hochfürft. Eminenz zu der fo 
offt fincerirten gůtlichen Compoftion unſerer gegen das Hoc)» Stifft Speyer und deſſen 
— —— Hochfuͤrſt. Gnad. habender vieler Gravaminum —— Ernſt / for 
DI vielmehr intentionirt gemefen / uns mie vergehlicher Hoffnung arffmhalcen/ 
dann fonften Diefelbe unferm billigen Deliderio , das erfle Gravamen vor Deo — 
die Stadt durch beyderſeits Deputitte vornehmen und vergleichen zu laſſen / Platz gegeben / 
und falls man nicht einig nwerden koͤnnen / nach Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten In- 
tention, die Religions- Gravamina in ſtatu ‘quo gelaſſen haben würden. Nachdem aber 
Diefelbe durch Benennung eines Fuͤrſten zu € 
Speyer c. Des Heil. Roͤmtſchen Reichs Zürft) su Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und des Hell. 
Roͤmiſchen Reichs Nachthell / endlich die Herrſchafft über ung und unfre Stadt zu behaupten 
vermeinen / zu dem Ende Ste dann ſowohl mir einer im Jahr 1624. in der Stadt nicht 96 
habten Refidenz , no Regierung / noch einer bewehrten Garde, welche nummehro vermch⸗ 
rer und zu Pferd und Fuß angenommen wird / um in der Stadt Speyer in alieno Territorio 
ein Prefidium zuhalten/ und ung und unfre Burgerſchafft zu befegen / damit wir uns / wann 
wir mis Commifhions - und Procels - Koften ausgemergelt / und die Juftiz ung ſchwehr ge» 
mache wird / um fo cher dem Bifchöfflichen Joch lubmittiren muͤſſen / geſtalten dann / da bes 
tannilich Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz intuitu unfrer anderſt nicht / als eine geiftfiche Perſohn / 
keinesweges aber als ein Reichs» Fuͤrſt / in welcher Qualitaͤt von Ihrer Kahſerl. Majefdr 
Dieſelbe nur mit dem Biſtthum Speyer / von welchem die Stadt Speyer als eine freye Reichs⸗ 
Stadt abgeſondert iſt / aber. nicht mir dieſer belehnet find / mithin / wie nach allen Reiches 
echten / citı Biſcheff ſich keiner weltlichen Jurisdiction præprimis in alieno annumaſſen / ſon⸗ 
dern das Brachium ſeculare jur imploriren / alſo auch Hochfuͤrſtl. Eminenz ſich in alie- 
no, befonders aber eines der Augſpurgiſchen Conleſſions - Bermandten Reichs » Stände 
Terrirorio einer Jurisdi&ion ſich nicht gu berühmen / noch einer angemaßren Garde ſich ohn · 
eingeſchraͤnckt und gar zu Beyſahung der Delinquenren und.de füga luſpectorum, und wohl 
endlich gegen uns und unſere Burger zu gebrauchen / fondern ſolches alles eine Violatio unſers 
Territotu, Turbation unſrer Jurisdiction, und endliche Subjugation unſrer Stadt zu achten 


Num.2g 


Speyer (da man Sie nur fÄhreiber Biſchoff u 


iſt; geſtalten man nach Außweiß Num- 2 5. ung und unfre Burger mit Zoll» Abnahm in dem Nam. 25 


Bifthum von Waaren/ melde ans der Stadt gehen / gegen die Kanferl. Privilegia , erhaltene 
Uriheil und Berrräge gu beſchwehren angefangen; So haben uns unfre Eyd und Pflichten / 
womit Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt dem Heil. Roͤmiſchen Reich und der Stade wir verwandt 
und zugehan find / angetrieben ; ſowohl hoͤchſtgedachter Ihrer Kayſerl. Majtſtaͤt / mas bir 
hero zwiſchen Hochfuͤrſtl. Eminenz und uns verhandelt worden / allerunterthaͤnigſt 
vorzubringen / und unſern betruͤbten Zuſtand allergehorſamſt vorzuſtellen / als auch Em. 
Excellenz und unſern Hochgeehrten Herren von dem Verianff unterthaͤnige und gehorſamſte 
Eröfinung mm chun / daß wir unfers Orihs zwar nichts erwinden laſienn / durch billige und 
ertraͤgliche Tractaten jur Ruhe und Frieden su kommen / allein Dazu nicht gelangen 
mögen / fondern Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz vielmehr die Herrſchafft über die Stadt zu 
b:haupten vermeynen / anch fich all neuerlicher Jutium; befonders aber folcher / wel⸗ 
che ans einer Lands ⸗ Fürftlichen Refideng in fao hergelelt werden wollen: / deren Prince 
femahten ein Biſchoff vor Derofelben und Ihro Iegrwerflorbenen Hochfuͤrſtl. Gnad fich ans. 
gemaffet / noch weniger aber In Dero Polleflione vel quafı in Anno 162.4. geweſen / ber 


ruͤhnen / und ſich die Mache nehmen / nach Gefalen / inſonderheit aber. durch die. ſoge⸗ 


nannte Garde unfer Territorium gu violiren / und unfre Jurisdi&tion zu tarbiren / auch, uns: 
gegen die auff ſich habende Obligarion zu beläfligen / und ung ſolchemnach tn Stand zu 
fegen / daß mir unſre wohlhergebrachte Jura Tertitorialia , und von vorigen Kanfern/ 
GSlorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß / und dem gefamten Reich auffgerragene und per tor Secula 
exereirge Jurisdiction nicht mehr exerciren / und ſich Derofelben endlich als einem Fuͤrſten 


zu Speyer unterwerffen / wie dann Dleſelbe uns bihhero nach der Anlage Num. 28. auf dad Num. ac 


unerträgkt i / mit dem flehentlichen Bitten / Em, Excellenz und unfere 
a ſerners ans und gücig geruhen / bey Ihren Kayſerl. Dias 


feftät vor ung gu intercediren / damit wir in Ruhe und Stcyerheie / auch in den Stand / 


darinnen wir im Fahr 1524. gemefen / wieder geſetzet / ſolche Verordnung gemadıe werden 


möge, daß Ihro Hochfürftl, Eminenz uns in-unfrer Immediætaͤt, Jurisdidtion, Tertito- 


rio md andern umgefräncker laſſen / Sich mir den Ihrigen aus der Sradr In Dero Biſthum 
verfügen’ auch —*2 bewehrte Garde wieder aus der Grabe ſich begeben muͤſſe / ans 
erwogen wir fonften auffer Stand find gefeget / unſre Jura und Jurisdidion zu exerciren 7 
umd unfrer Burgerſchafft / da man ung ſchon mir Repreflälien und weitern Mihhellig⸗ 
feiren drohet 7 Schug und Schirm zu verlelhen / und endlich gawungen werden dörffen / 
and) angewandien groſſen Koſten / MEN EEE und darüber — — 


— 


imd Ruin, in Ermanglung und Zuruͤckbleibung Kayſerlichen und des Reichs Schutz / won eins 
ander zu gehen / und Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Heil. Roͤmiſchen Reich unfer an⸗ 
verttautes liches Ambt zurefigniren. Womit Em. Excelleng und unſern Hochge ⸗ 
ehrten Herren uns und unſer aͤuſſerſt bedrangtes Stade » Wefen zu fuͤrwehrendem anaͤdigen 
Wohlmollen und Wohlgewogenheit beſtens empſehlende / mit aller Veneration und Ergeben⸗ 


Ew. Excellenz , Gnaden und anferer ochgeneigten / auch 
Grofgünftigen Aochgeebrteu Herten i 
unterthaͤnige / gehorſamſte und 
dienſtwilligſte 
Burgermeiſtere und Rath des Heil. 
Reichs Freyen Stadt Speyer. 


— II IIND 


Beylagen. 
Num. 1. 
Hochwuͤrdigſter Cardinal , &c. &c. | 
&: Hoch fuͤrſtl Emineng wird auffer allem Zweiffel durch anderteärrige eigene Both ⸗ 


B 





WURDEN 


ſchafft bereits fund gerhan worden ſeyn / wel Dergeſtalten dem Allerhöchften geſaͤllig 
geweſen / den Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herren’ Herrn Heinrich Hartard / Bi⸗ 
ſchoffen zu Speyer / Probſten zu Weiſſenburg und Odenhtim / nach ausgeſtande · 
ner langwuͤriger Kranckheit / am lege · verwichenen Donnerſtag / aus dieſer Zeitlichteit in 
die Ervigkeit zu verfegen; Em, Hochfuͤrſtl. Emineng aber durch ſothanen Todes + Fall zu der 
Hoch füͤrſtl. Regierung des Hoch · Stiffts Speyer die Thuͤr zu öffnen und den ABeg sn bah ⸗ 
nen; Als haben unfere unterthaͤnigſte Obllegenheit zu ſeyn erachtet / Em. Hochfürftl. Emi« 
neng in alfo erlangter hoͤchſten Biſchoͤfflichen Würde / auch unſere unterehäniafte Grarula- 
tion, als hiemit befchicher / in aller Ehrerbierigkeie abzulegen / ereumürbigft wuͤnſchende / daß 
GOtt der Allerhoͤchſte Diefelbe anforderift / bey beſtaͤndig + langwuͤriger Leibes · Geſundheit / 
und allem uͤbrigen Hochfuͤrſtl. Wohlweſen mildiglich erhalten / Dero antrettende Reaierung / 
mit allerley Seegen von oben herab / im Fuͤlle begluͤcken / auch Ste mit ſolchen Miniſtris und 
Raͤthen umbgeben solle / die auff Fried und Ruhe ihr Haupt Abſchen richten / geſtalt dann 
nicht gnugſam beklagen koͤnnen / ſondern offenbergig bekennen muͤſſen / daß all bißherigt über 
uns ohnverdient ergangene Verfolg » und Beeintraͤchtigungen / mehrentheils einigen Dero 
en Sried +» gehälfigen Raͤthen / welche ihre Gewalt mißbrauchet haben / beyzumeſſen 
Gleichwie aber von Em. Hochfuͤrſtl. Eminentz wir uns eines weit beſſern verſichert hal» 
sen/ auch unterthaͤnigſt verhoffen / es werden Dieſelbe + Ihrer angeſtammten Preiß · wuͤr ⸗ 
digſten Guͤrigteit nach / dadurch die gange Hochgräfl. Schoͤnbotniſche Familie ſich nicht allein 
im Roͤm. Reich / ſondern auch auſſer demſelben beruͤhmt gemacht / an all dem / fo vorgangen / 
feinen Geſallen tragen / noch weniger ſolche enorme Gemaltchärigkeiren billigen / ſondern 
vielmehr geneigt ſeyn / ſolche Mittel und Wege su erfinden / damit das bißherige Mißtrauen 
und Daher entſprungene Feindſeellgkeiten aus dem Grund gehoben / hingegen Fried und Et 
nigteit / auch alles anders gute Nachbarliche Vernehmen / wieder hergeſtellt / nicht weniger 
alle und jede Gravamina durch guͤtliche Handlung abgethan und hingelegt werden / anbey 
aber auch Sich gnaͤdigſt gefallen laſſen wollen / Dero hoͤchſte Fuͤrſtliche Verordnung dahin 
ergehen zu laſſen / daß mitlerweile die hievorige Fuͤrſtl. Herren Rärhe ſich bey ung ruhlg 
halten / und von allen ſernern Thaͤtlichteiten abſtehen moͤchten; Alſo werden ſothane uns 
erzeigende hoͤchſte Fuͤrſtl. Gnade niche allein danckbarlich erkennen und ruͤhmen / ſondern andy 
m Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng mie unterthaͤnigſten Dienſten / nach den Kraͤfften unſers ſchwa⸗ 
dien Vermoͤgens ı hinmieder zu beſchulden / unſere eintge und groͤſte Sorgfalt ſeyn laſſen. 
Die wir damit GOttes treuen Macht · Schutz su allem ſelbſt wehlenden hoͤchſtem Fuͤrſtlichen 
zn creulichſt 7 zu Dero Hochfärfl, Gnad. Gewogenheit aber uns umerthaͤnigſt 
allen / 2 


Ew. ürſtl. Eminenz 
ER ie | | 
unterehäntafte 
Burgermeifter und Rath des Heil. 
Reichs Freyen Stadt Speuet. 
ums 


- 


54 Num. 2. 

Hohmürdigfter Cardinal, &c. | 

. Aß Em. Hochſuͤrſtl. Eminenz nnfer an Diefelbe erlaffenes umcerthaͤnigftes Grarula» 
rions-Söhreiben gu Diro angerrertenen Hochfuͤrſtl. Regierung gnaͤdigſt aufsund am 
genommen haben toerden / Täjfer die dem Hochgräfl. Haug Schönbern / umd foldhen 

rad) auch Em. Hochfuͤrſtl. Emineng angebohrne und in dem ganzen Roͤm. Reich ber 

ruͤhmte Milde ums im geringften nicht zweifflen / wir haben dannenhero nicht ermanglen ſollen / 

ben dem inſtehenden Jahr · Wechſel vor · angtregten unſeren herzlichen Wunſch genemend zu 

wiederholen / daß der alierhoͤchſte GOtt Em. Hochfuͤrſtl. Emineng befländige langwuͤhrige Sch 

bes⸗Geſundheit verleihen / und zu einer gluͤckſeeligen Lands + Regierung / ſeinen relchen Seo 

gen miccheilen wolle / damit Die angetretiene Hochfuͤrſti. Regierung Deroſelben zum Beſten 
und Wohlfarth / Dero Unterthanen zu Troſt und Aufnehmen / und denen Benachbarten zu gu⸗ 
ter Nachbarlicher Correfpondenz , beſonders aber uns zu Wiederherſtellung des alten guten 
Vernehmens zwiſchen dem Hoch / Stifft Speyer und uns gereichen moͤge · ¶ In welcher unten 
thäntafter Zuverfiche wir ung dann erkuͤhnen / Em. Hochſuͤrſtl. Emgneng hlemit in unterthaͤ⸗ 
higfter Devorion anzuzelgen / masgeflalten von Anno 1280. her eine ohnunterbrochent Ob» 
fervanz und Herkommen geweſen / daß / mann ein zeitlicher Herr Biſchoff erwaͤhlet worden / 
derſelbe / wann er ſich —— begeben / nicht cher wieder hinein gekommen / er 
habe dann zuwor durch wuͤrckliche Tractaten alle unter feinem Herrn Vorfahren aufgeſchwol⸗ 
fene Beſchwehrden guͤtlich beygelegt / ſodann die erlangte Paͤbſtliche Confirmations und 
Lehen Brieft vorgezelgt / und darauf feinen folennen Einritt (dabey Er ung vermittelſt coͤr ⸗ 
perlichen Eyds / der Stadt Speyer Privilegia gu conſerviren / und zu perbeffern verſprochen) 
gehalten» inmaͤſſen die beſiegelte Revers-Briefe vorgelegt werden können / auch deswegen nicht 
der geringſte Zweiffel vorhanden ; nach deſſen Bollitehung Derſelbe ſich uͤber 14. Tag Inder 
Stade’ als einer ohnmittelbaren Reichs, Stadt / nicht auffgehalten / fondern in dem Hoch 
Stifft feine Refidenz und Hofhaltung nebſt der Cantzley und übrigen Collegüs angerichtet ; 
welcher Finriet dann auch noch weiters Ihro Kayſerl. Majeftär / als hernach des Herrn Lo- 
tharii Friderici Chnrfürfll, Gnd. ex capite Poflefforii fummarüfimi (melches aber mir defr 
fen Tod witder erlefchen ) einige Zeit fich hier auffgehalten / auch den zwey folgenden Herren 
Biſchoffen von uns in Anfehen der turbulenten Kriegs⸗Zeiten allhler zu wohnen verſtattet 
worden / allergnädigft refervirt haben, Gleichwie nun Em. Hochfuͤrſtl. Emineng , als cin ge⸗ 
recdrefler Herr / ung aicht in Lingnaden vermercken werden’ wann wir / um ung gegen Ihro 
Kanferl. Majeflär / das Heil. Roͤm. Relch / und die Pofterirär auffer Berantwortung du feren / 
nichts mehrers Begehren und intendiren / als alte Prejudiz von uns und unſerm Stadt⸗Weſen 
abzulehnen ; Alfo zweifflen wir im Gegentheil gar nicht / erfnchen auch Ew. Hochfuͤrſtl. Emi- 
neng uͤnterthaͤnigſt darum / Deroſelben gnaͤdigſt gefaͤllig ſeyn zu laſſen / jemanden zu deputi · 
ren / welcher mie ung in Zeiten alles reguliren möge / wozu wir uns jederzeit willig erfinden 
laſſy und im Werck ſelbſten jtigen werden / daß vor Em. Hochfuͤrſtl. Emineng wir alle ſchul⸗ 
dige umterehänfafte Veneration haben / und eintge von denen bey Dero Herren Antecefloris 
Hochfuͤrſtl End. geweſenen Raͤthen aus Haß und ihrem dgnen und Privar-Interefle, damit 
fie den Wein ⸗Handel / auch anderes Bürgerliche Gewerb zu umfrer Burgerfchaffe ohnwider · 
bringfichen Schaden treiben koͤnnen / in pundto Refidentiz und fonften verfügte Facta gegen 
uns 7 ohmeden geringflengehabten Anlaß / veranſtaltet worden / allermaſſen dann zu Ew. Hoch 
fürftfthen Emineng wir das unterthaͤnigſte zuverſichtliche Vertrauen haben / Sie werden 
Ders hohen Erlauchtung nach erwegen / mie es ſowohl Derofelben / ale auch unfre Conve= 
nieng nicht fenn dörffte / daß die Hochfuͤrſtl. Collegia in der Stade Speyer ſich aufhalten. 
Em. Hochfürfti, Emineng erfuchen wir dannenhero in Unterrhänigkeit / Diefelbe gnaͤoigſt 
geruhen Sic) in hochſten Gnaden verfichert su halten / daß wir nur unferer Stadt Jura 

wahren / frinesrorges aber uns ohngehühren®e Sachen arrogiren werden / dannenhero Si 
auf unfer unserehänigftes Anfuchen gnaͤdigſt gewuͤhrig su erflaren / die wir in tieffier Submil« 

fion jederzeit verharren werden 


Em. Hochfürftl, Eminenz &c. — 
Decembr. unterthaͤuigft 
a TR. Burgermeifter und Rath des Heil, 
Reichs Freyen Stadt Speyer. 
Num. 3 


4 Gnaden Damları Huge / der Hall. Dömifdren Kirchen Cardinal, Wh 

—— — N Probft der Gefürfteren Probfien Welfenburg und Odenheim 7 

des Heil. Römtfcyen Reichs Fürft und Graf von Schönborn / des hohen Teutſchew 

Ordens Mit und Land + Commenthur der 8* Heſſen / Altenbleſſen und ee 
" 2 


landen. 


— 


— ehe Getreue. Wir haben ab Euren an Uns unterma. dieſes 


—— ur ei gang wohl und auffrichtig gemeinten Schreis 


ea. Iht Eurer unterthaͤnigſten Obltegenheir zu ſeyn eracheet / 
ſt — betruͤbten —* —— Unſers Herrn Vorfahrers LWbon. hochſeel. 
Andenckens / wegen der auf Uns nach dem Willen GOttes rechtmaͤſſig und wuͤrcklich devol- 


— Regierung und —ES Würde in aller Ehrerbietſamt eit an Uns Euere tn 
Gratulation abjulegen / und Eure wohlmeinende Vora in mehrerem gehorfamft 


Ge An geben / - mit —— —— hochgedacht Unſers Herrn Vorfahrers Lͤdn. 


Unſeren Miniftcis und Raͤthen aller bißherigen 

rg nung und here Beeintraͤchtigungen die Schuld alleinig beymeſ⸗ 

fen / ——— Euch eines weit beſſeren verſichert halten / auch unterthaͤnigſt ver hof⸗ 

ſen wollet / Wir an allem dem / ſo vorgegangen / kein Gefallen tragen / noch weniget enorme 

Gewaltthaͤtigt eiten billigen / ſondern vieimehr geneigt ſeyn werden / ſolche Mittel und Wege zu 

erfinden / damit das bißherige Mißtrauen und daher entſtandene Feindſecligkelten ans dem 

Grund gehoben / hingegen Fried und Einigkeit / auch alles gute Vernehmen wieder hergeſlel⸗ 

let / nicht weniger alle und jede Gravamina durch guͤtlicht Handlung abgeihan und hingelegt 

werden, Anbey aber Uns auch gnaͤdigſt gefallen laffen wolten 7 umfere anädisfte Für u ae 
ordnung pam u daß mitlerweil Unſere daroblge Fürfti. Raͤche fi 

halten und von allen ferneren Thaͤtlichtetten abflehen möchten. 

Gleichwie Wr nun — ** von Euch beſchehene unterthaͤnigſte Gratulation gu der num» 
mehro aufLinsdevolvirten Reglerung / Unferer Kirchen und Hochfuͤrſtl. Speyer iſchen Landen 
für ein Zeichen Eurer unterthaͤnigſten Gelaſſenheit und gun Vertrauen gegen Linfere Per⸗ 
fohn ertennen wollen; Alſo erſtatten Wir Euch auch def blemitgnäblaflen Danck / und fit 
chen Euch jederzeit mie Gnaden umd allem Guten gewogen su verbleiben, Gleichwit übrigens 
aber —— Unſers Vorfahrers Wdn. hochſeel. Gedaͤchtnuͤß in dem gantzen Heil. Roͤm. 
Reich ſich den Nahmen eines klugen Regentens und clewentiſten Fuͤrſtens erworbenen / Wir 
dahero nicht glauben koͤnnen / daß fie ſich dero Erleuchtung und groſſen Penetration nah / fo 
leichter dings zu ein und anderem mißbeliebigen von dero Raͤthen werden haben perluadiren 
laſſen / wann fie nicht zuvor durch Euere vielfältige Beeintraͤchtigungen und notdrige Bereu 
sungen darzu deranlaffer würden geweſen feyn ; alfo toͤnnet Ihr Euch verſichert halten / daß Wir 
aus beſonderer gegen Euch habenden guten Neigung und Sich / Euch bey nunmehro angetret ⸗ 
tener Unſerer Regierung zu inigen Beſchwehrden keinen Anlaß geben / auch Unfere darobige 
—* ſich alſo gegen — — werden / und zu chun von Uns befehlcht ſehn / wie 

es ihre Treu und Pflichten / mit welchen fie Uns und unſeren Stiffternzugerhany zulaſſen / auch 
Mecht und Billigkelt in ſich ſelbſten erfordertʒ Verſchen Uns aber hingegen von Euch ohnfehi» 
bar gnaͤdigſt daß Iht Euch gegen Ling und ſelbe auch alſo aufffuͤhren werdet / wie es die Fried · 
liebende Beſcheidenheit auch euer ſelbſt 2 Intereſſe und wieder Auf · und in Flor kommen 
(wann Dead reg —— onirt en) erhelſchet / und zwar dergeſtalten / da ⸗ 
mit dadurch der Weg / Euerem nach / von Euch ſuchenden Fried und Einigkeit in 
Zeiten gebahnet / und demmechſt —— guͤtlicher Handlung ale und jede Gravamina um 
fo leichter abgethan und —* werden koͤnnen / als Wir von Hertzen gemeint ſeyn / bey 
Eurem friedlichen‘ je —— mir Euch ingurer Derfländnäß / Bernehmenund 
Eintgfei fon leben / daß ſames auffrichriges Gemuͤth daraus volltommen er ⸗ 
kennen / und ſchen ng Pas 8 ee Gnaden fonders gewogen feyn, Geben auff 
Unſer und Linfers hoben Ordens Commende zur Maſtrich den ı 2. Decembris 1719, 


Damian Duo, / Cardinal > 
Biſchoff zu Speyer. 


PS. Wir hoffen Ihr werdet Eurem Uns leichin zu Speyer gechanen Verſprechen nach / Euch 
mit aller Vertreulich ⸗ und Befcheidenheit gegen Uns aufffͤhren / Wir find hingegen das 
Nemliche su thun gang bereit und willig / und wird dahero das befte ſeyn / daß / wann 
Ihr vermeynet daß Euch in ein / und anderem was zu wiel geſchehe / Jhr Euch gieich ſelbſt 
ar Uns immediare addreſſiret / Btewollen Euchgern nalen billigen Dingen anhoͤren / 
umd gewiß Linfer Seits nichts Umrechts geſchehen Laffen / deffen Ihr feſt werficherr ſeyn 
Pr Wir herenrgegen Uns auch darauf verlaffen / daß Ihr nicht — auff Extremi- 
wären fallet / oder Euerer Seiten Dinge ihut / ſo Uns zu nahe gehen; Wir hoffen / daß 

auf ſolche Arch ſich viele Dinge finden / und zu ſaͤmbtlicher — — man mitelnander 
ich / vertraut und Chriſtlich wird leben können ; Dieſes ſeynd Unſere auffrichtige / 
iche Sentiments ; Fo ke A an / foerfreuen Wir Uns hernlich / ſolte aber dag 
—— ſich selgens fi of verfichere ſeyn daß Wir Uns nichts werden neh · 
a —— Eñch alsdann ha wor Re: Hierauff iſt 


Num. 


, — Num. 4 
Hochwuͤrdigſter Cardinal &c. 

BVW bochſuͤrſtl EKminentg an uns waterm. ı25en verwichenen Monaths Decembris kr⸗ 
laſſenes und den oten diß erhaltenes Sri Antwort » Schreiben hat ung um fo 
“mehr contolirt / als wir darab mit fonderbarem Vergnügen erfehen / dag Ew. Hochfürſtli⸗ 
de kwincentz nicht allein unfer unterthaͤnigſtes Gsarularions - Schreiben zu Dero Itenen 
Bifhöfflichen hohen Wuͤrde und angetrettener Fürftlichen er gnddigft moh 

nommen / ſondern auch auf unfer unterthänigftes Anfuchen / iefelbe Si 
laſſen wolten / folche Mittel wa e / damit das bißherige Mißtrauen 
her entſprungene Feindſeeligkeit aus dem Grund gehoben / hingegen Fried und Einigkeit / 
Auch alles andere gute Jrachbarliche Dernehmen wieder hergejtellet / nicht weniger alle und jes 
De Grayamina durch gürliche Handlung abgethan und hingelegt werben / zu erfinden / und 
Dero gnddigfte Verordnung dahin ergehen zu laffen / Daß mittferweil Dero hiefige Herren 
Käthe ſich ruhig halten / und von-allen ferner Thaͤtlicht eiten abſtehen möchten 2c. xc. ung Die 
gnddigfte DVerficherung zu geben gnddigft geruhen wollen / Da Sie aus befonderer gegen 
uns habenden Neigung und Liebe ung bey aummchro angetrettenen Dero Regierung zu einis 
gen befugten Beſchwehrden keinen Anlaß ai / —— hierobige Herren Rathe ſich * 
gegen und jederzeit aufi und zu befehlicht ſeyen / wie es ihre Treu und Pflich⸗ 

ten / mit welchem Deroſelben und Dero Stifftern Sie zugethan / zu laſſen / auch Recht un 
Billigkeit an —* erfordert / auch von Hertzen gemeynt / bey unferm friedlichen 
Aufführen mit uns in guter Verſtandnuß / Vernehmen / und Einigkeit fo zu 
leben / daß wir Dero friedſames aufrichtiged Gemüch Daraus vollfommen erkennen und (ehem 
mögen / daß Diefelbe ung mit Gnaden fonders gewogen ſeyn / und ſolches Eu Hochfürftl, 
Emineng in einem eigenhändigen P-S. noch ſerners gnadigſt beftättiget haben, Vor welche 
Hnddigfte Wertröftung und Zufage Erver Sochfürfliche mineng wir Dann hiemit den ges 
bübrenden unterthänigften Danck abftatten / mit der unterchänigften Verſicherung / daß 
gleichwie wir in vorigen / befonders aber Dero Herren Antecelforis Hochfürftl- Gnaden Lebs 
Zeiten nicht anders gefuchet / als in Ruhe und Frieden bey Dem / mas ung zuftehet/ zu leben / 
und und bey dem alten Herfommen und demjenigen / was bon unfern Dorfahren auf und 
gebracht / und von Kapferl. Majeſtaͤt und dem Heil, Kömifchen Reid) uns anvertrauet iſt / 
ju conferviren / und Dannenhero ung um gütliche Abſtellung der uns zugefügten Beſchwehr⸗ 
den beworben / aber Dazu nicht-gelangen mögen mithin wir in unferm Gewiſſen überzeuart 
find / daß wir niemahlen Durch Beeinträchtigung Oder widriges Bezeigen zu einigem Wir 
derwillen beſugten Anlaß gegeben / fondern vielmehr Ew. Bodfürit Emineng ( wann Derds 
felben hiernächfteng folte gnaͤdigſt gefällig ſeyn / Sich ab denen Procels- Adis von un⸗ inter · 
eiften Raͤthen Pflichtmäßig und unterthänigft reteriren zu Iaffer: ) von unfrer Unfchuld voll⸗ 
fommenes Zeuanus erhalten werden ꝛc. Alfo werden wir ung jederzeit ſorgſaltig ermeifen / 
daß Em. Hochfurftl, Emineng mir alle unterthaͤnigſte Veneration bezeigen / und in allen thun ⸗ 

lichen Faͤllen zu gnaͤdigſtem Gefallen geleben mögen / damit Derofelben zu einiger Ungn 

et ung nicht der geringfte Anlaß gegeben werde; Geftalten unfer Haupt-Abfehen dahin ges 
et ift / daß das alte Herkonmen und die errichtete Berträge in Übung erhalten / und uns 
-fere Jura gegen alles Prejudiz gewahret werden / tie wir Dann und u lm allbereits in 
„unferm leßtern Schreiben vom so. Decembr. verwichenen Fahre untert igft anerbötten ha» 
ben. Raͤchſt diefem nehmen wir auf Dero und gegebene gnaͤdigſte 18 7 daß an 
Diefelbe wir ung / warn wir vermeynen / Daß ung in ein » und anderm was zu viel geſchehe / 
immediar addrefhiren mögen / und die Freyheit / Em. Hochfurſtl. Emineng unterthänigft vor⸗ 


ſtellig zu machen. 
10 Dain Dero gnadigſtem Schreiben vom ı 2ten Decembr. 1719.da8 Wort: Liebe 
Getteue; adhibirt —— u ob wohlen Diefe Benennung an und vor fich felbften Feine 
Subje&ionem inferiren mag / und die Stabt Speyer auch ohne Dem / als eine befandte Freye 
Reichs · Stadt / dem Hoch + Stifft Speyer nicht untermorffen ift nachdem aber Ew. Hoch⸗ 
fürftf. Emineng Herren Antecellores , ehe und bevor Sie Dero Biſchoͤfflichen Einritt pre- 
‚Start, ſich forhaner Benennung enthalten / und der Torte : Liebe Befondere ; gebrauchet 
‚haben / befonders da ex Adis zu erweifen / daß / als weyland Biſchoff Rudolph von Rrans 
«efenftein fich derfelben gebrauchet / und E Rath Ihn des Herfommens erinnern laſſen / Ders 
felbe nicht allein davon abgeftanden / ſondern auch deffen Herrn Succeffores ſolches auch alfd 
‚obfervirt haben / unter vorigen Darm Biſhoffens KHochfürftt. Sind. aber geſchehen / da 
Dero Herren Käthe in Schriften und fonjten / Aus Diefer Benennung / Ber n 
dem Bifhöfflichen Einritt.nur,die genaue Perbindlichkeit / welche beyde Theil ab dem eins 
ander gethanen Eydlichen Verſprechen auf ſich haben / er aber eine Unterthänigkeit 
ändigitirt / eine Unterroürffigkeity und daß wit bes Fe tifftd Speyer Unterthanen ſeyen / 
zu erzwingen vermepnen wollen ; So will uijs um 3 mehr zu Abtoendung alles — 


ohi aufge» 
ch gnaͤdigſt 
und da⸗ 


ui 


° Territorü „ nicht angeordnet werden Ban / in der Stadt 


I ochfürfll. Eminenz wir von dem hiebevor gebrauchten alten Stylo unter⸗ 
era thun / und Diefelbe um anderweite Verfügung bey Dero Hochtürfil. 


2, aan a verftorbenen Herrn Bifchoffens Hochfürftt. Gnaden fid an 


| ı daß Des 5 A 
gemaffet / gegen Die ung gegebene vielfältige Verſicherungen gegen ung nichts nachtheiliges zu 


verhängen/ dannodh zu unferm gröften Prejudiz eine bemehrte Mannfehafft / unterm Bote 
wandt einer zur Sicherheit höchſt + nöthig habenden Garde „ in unferer Stadt aufgerichtet / 
Diefelbe auch endlich unter gemifjen von Kanferl. Majeftät allergnädigft_ exprimisten Beoine 
gungen auf 20, Mann ad interim erhalten / daß nehm ich diefelbe in der Zürftl. ordinaire Liv- 
re gekleidet feyn / und Ihro Hocfürftl. Gnd. nichts in Figura Miliarı „ noch viel weniger 
etwas Thätliches vorgehen laffen / ingleichen auch / daß / warn Ihro Hochfürftl. Snd, über 
drep Tage aus der Stadt Speyer abweſend ſeyn wurde / demſelben alsdann auch die Leibe 
Garde , fofern fie etwa in der Stadt zuruck gelaffen waͤre / als zu deſſen Leib beſtellte / zu fols 
gen hätte ; nachdem aber die Herren Bifchöffe niemahlen eine Bifchöflliche Reiidenz , und 
jtoär toeder vor dem Jahr 1624. noch in Demfelben Jahr / noch auch hernach / vielweniget 
aber eine Zürftl- Refidenz , melche ohnedem in alieno Terrisorio „ infcio & invito Dommo 

Speyer gehabt noch aber ein Cafus, 
daß einer eine Leib» Garde mit fich in die Stadt gebracht / oder gar in derſelben beftändig ger 
halteny allegirt werden Fan / ingoifchen aber Ihro Kayſerl. Majeftät allergnaddinfte Verord⸗ 
nung dahin gehet / daß wann Ihro Hochfürftl. Gnd. drey Tage abweſend wären / dieſelbe 
hm ju folgen habe ; fo werden Ew. Hochfürft. Eminenz , Dero hohen Erleuchtung nach / 
von felbften ermeffen / daß Die Continuation der Ga de in unfrer Stadt nach Dero Herrn Vor⸗ 
gr Hocfürftl. Gnd. Todt / nachdem die vermeyntlich vorgefchügte Gefaht und Unfichers 
heit ceſſit / und die verrichtende Adtus Milicares in dem Freyherrlich-⸗Rollingiſchen Familien⸗ 
Haus und auf unfern Gaſſen nicht allein den Kayſerl Verordnungen allerdings zuwider ſeyn / 
fondern auch ung zu groͤſtein Pr=judız gereichen muſſe / und ſolchemnach gnädigit geneigt ſeyn / 
Diefelbe in Dero Lande abführen zu laſſen. Mithin * 

3. Übrigens ſowohl in Puncto Reſidentiæ, ohngeachtet die hieſige Pfalg nicht bewohnet 
werden mag / und Demnach das Poſſeſſorium fummariiffinum Lotharüi Friderici, wann folches 
annoch etwas gelten / und nicht erlofcyen ſeyn folte ( twelches aber Durch Dero Tod / und ans 
dere nach der Hand gemachte Pacta gaͤntzlich erlofchen ift ) auf andere Wohnungen nicht zu 
extendiren / mithin Diefer Pun& entweder in Pofleflorio ordinario oder Pentorio annoch recht⸗ 
lich zu erörtern feyn wird / biß dahin wir in unferm Territorio præſumptionem vor und haben/ 
als aud m andern Sachen zu gütlicher Bergleihung gnaͤdigſte Verfügung thun. Womit 
Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz alles beftändige Hochfürftl, Wohlweſen anwuͤnſchend in aller Uns 
terthänigkeit verharren 

Ew. Hochfuͤrſtl. Eminenz 
Geben den 15. Januarü 1720. 
| unterthänigfte 
| Bürgerineifter und Rath des Heil. 
J Reichs Freyen Stadt Speyer. 


— — — — — — — 














Num. 5. 
Hochwuͤrdigſter Cardinal &c. 

6 Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz jüngft « verwichener Tagen unſern Deputirten / welche 
Se Derofelben zu Dero hohen glücklichen Ankunfft in Dero Hoch : Stifft und Landen von 
unſertwegen unterthänigit graculiret haben / gnädigfte Audienz zu ertheilen / in Gnaden ges 
ruhen tollen / Davor erftatten Derofelben toir hiemit unterthaͤn gſt gegiemenden Danck. Wir 
haben immittelft nicht ermanglet / Ew. Hochfürftl. Eminenz denenfelben gegebene gnddiafte 
Antwort und deren Innhalt in reiffe Überlegung zu nehmen / und mögen darauf in Unterthdts 
nigfeit nicht bergen / was geftalten / wie wir ſolches ſchon in unferm unterthänigften Schreis 
ben vom 30. Decembr, verwichenen Jahrs gehorfamft angeführet haben von dem alten und 
in Anno 1624. annoch in Übung geweſenen Herfommen und Einritt abzugehen / ung fehr bes 
dencklich ift / geftalten Dann unfre Protocolla ergeben / daß unfre Borfihren darüber mit grd« 
fter Sorgfalt gehalten / fich benebenft ihrer — dabey wohl befunden / und ſotha⸗ 
ne Zeit über mit denen Herren Biſchoͤffen und dem Bißthum keine ſonderbare Irrungen / als 
daß erwa die Stadt und Bürgerfchafft dann und wann von derien Beamten / mehrentheilg 
ohne Herrfchaftliches Vorwiſſen / beſchweret worden / gehabt / welches Daher gefchehen / 
daß fich jeder Then mit dem Seinigen vergmügt / und feines bey dem Einritt — 
ı — 


u 


lichen Verſprechens eingedenck geweſen. mu. aber nach der Band / ala unfre Vorfah⸗ 
ren und mir /in Anfehung der betrübten D 
enthalt in unfrer Stadt lub certis Refervarionibus und Ohne Confequenz vermilligt / und Die» 
fe hernach den Einritt / und die Eydliche Derficherung ( uns unfere Pivilegia und Freyheiten 
“gu conferviren und zu melioriren / und darwider nicht zu moleitiren %-3C. tie Die gewoͤhnli⸗ 
che Revers - Briefe mit mehrerm befagen ) unterlaffen / wir in meit mehrere Frrungen und 
groffe Weitlaufftigkeiten verfallen / welche unter Ew. ürſtl. Eminenz ‚Herrn Antecef- 
foris Hochfürftl. Gnd. endlich auf das —— / daß man nicht allein unfre Reichs⸗ 
befannte Immedietdt , Jurisdition , unfer mit Mar» Steinen ordentlich umgebenes Territo- 
tium anzufprechen / und uns barinnen zu turbiren angefangen / fondern uns auch gar / als wir 
daß intendirende Prejudiz yon uns Pflichten halben abzuwenden und uns bey dem Unfrigen 
ju conferviren geträchtet / umfre Stadt Reiche + Fündiger maffen armara manu occupiren / und 
über 15. Wochen lang / denen Kapferlicheh Mandatis und Refcriptis zuwider / befegt halten 
laffen / endlich aber gar durch Annehmung bemehrter Leuthe 7 unter dem Nahmen einer Gar- 
de , das Jus Præſidũ darinnen einzuführen vermennet / Und ung / wann wir unfre tohlchers 
—— Jura zu vertheidigen ung nur zu Sinn genommen / alſo gleich mit neuem Liberfal 
drohet hat ; Gleichwie aber alle Diefe Extrema uns noch ſtets vor Augen ſchweben / alfo koͤn⸗ 
‚ men nicht anders ermeſſen / als daß / wann wir ung bey dem alten Herkommen erhalten und 
dadurch der Gelegenheit / Davon biß anhero fo vieles Ungemach / Elend / und falt der Ders 


fuft unfrer Reichs ⸗ Immedietät und Jurisdiction, auch andere ungehliche Beſchwehrden here - 


gerühret/ vorkommen; mit unfrer Buͤrgerſchafft werden ruhig leben / und vieler Procefs und 
der darzu erforderlichen groffen Koften Dadurch überhaben ſehn Fönnen ; vor Emo. Hochfürf 
Eminenz höchfte Perfohn haben wir alle ſchuidigſte unterthänigite Veneration und Reipeet , 
nachdem aber wir ab der gnädigfi erioghaken Anzahl der 400, Perfönen / aus welcher Euer 
Hochfürftl. Eminenz Dero Hofftatt zuformiren Vorhabens find / abnehmen / daß Dero Hofe 
ftatt weit Zahl.» reicher als unfre Bürgerfchafft ſeyn / und wann Diefelbe nad) dem Einritt im 
der Stadt bleiben folte/ die Jurisditions- und andere Irrungen ju unferer Diſconſolauon ſich 
noch mehr häuffen wuͤrden; fo werden Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz , tie ju Dero Welt · bes 
rühmten KEquanimität wir das ſubwilſeſte zuberfichtliche Vertrauen tragen 7 uns in Ungnaden 
nicht vermercken / wann wir die auf ung tragende ſchwehre Pflichten vor Yugen habende bes 
kennen müffen / daß uns und unfrer Bürgerfchafft weit vorträglicher und nußlicher ſeye / wann 
wir mit fo vielen Perfohnen verfchonet bleiben / und ung auffer aller Verantwortung und ber 
sorftehender Gefahr fegen / als wann wir diefelbe in unfre Stat aufnehmen folten. Erſu⸗ 
chen folchemnad Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz hientit in Unterthänigfeit / Diefelbe gnädigft ges 
ruhen / nach Dero höchften Erläuchtung ſolches alles / wie es.nicht anders ſeyn koͤnne / als 
daß ung fo ein groffer Hofitatt / daraus allerhand Jurisditions - und Nahrungs · Conflidus 
nothrvendig entitehen/ und wir beforglich / wann wir ung Eyd+ und Prichten halben bey uns 
ferer Befugnus werden erhalten wollen / in meitere oftbare Procefs verfallen werden / hoͤchſt⸗ 
befehtoehrlich  zumahlen aber eine beroehrte Mannſchafft in unfrer Stadt halten zu laſſen / mit 
unfrer Reichs + Standfchafft gar nicht compatibel , fondern vielmehr höchft + gefährlich ſeyn 
muͤſſe 2c- 2c- benebenft unfern beygelegten Gravaminibus gnddigft zu en/ und ung bey bein 
alten Herkommen / dabey fich unfre Worfahrer fo wohl befunden gnädigft verbleiben zu laſ⸗ 


fen / auch Die Gravamina ſowohl felbften gnddigft zu vergleichen / als auch Em. Hochw. Dohms , 


Eapitul und übrigen Stifftern / daß fie auch Die ihrige nach Der in der Kachtung vorgeſchrie⸗ 
benen Form abthun / und ſich ernannter Rachtung und ändern Verträgen fünfftighin gemäf- 
fer / als bißhero / bezeigen follen / alles Ernftes aufjuerlegen ; Em. —* Eminenz foet» 
den hiedurch Dero in dem Heil. Römif. Reich vorhin ertworbenen Ruhm eines nenn 
und gerechteiten ürfteng und Herrns noch mehrers verherrlichen / und bey ber Nach » Welt 
dißfalld Dero unfterblichen Nahmen noch mehr veretvigen / wir aber Die ung hierunter erjei» 
gende Hochfürftl. Gnade aller Orthen rühmen / und gegen Diefelbe ung in allen Begeben⸗ 
heiten in aller Submiffion aufführen / die wir jederzeit mit aller Devotion feyn | 


Em, Hochfuͤrſtl. Eminenz 


‚ Februarii . 
ee unterthaͤnigſte 


eichs Freyen Stadt Speyer. 


X na | Num, 


zeiten / einigen Herren Bifchöffen den Auſ⸗ 


Virgeemeifiee und Rach bes Heil 


— — — — — 


| Num. 6. 
Extractus Protocolli Confilii intimi Spir. Jovisden 29, Febr. 1720, 
Onclufam, verwundere fich / wie Die Stabt Speyer in bero an Hoch⸗ 
Green gl riben vom 29. Februar. ſich dahin —* daß 
Sie vom dem Eineift micht abweichen konten / es hätten dieſe Gedancken Se. Emiuenz 
nimmer gehabt / ſondern glaubten Ihrem Hoch: Stifit gar zu prejudicirlich zu fepm / das 
Sie son diefer Prerogariv und darvon dependirenden Rechten von felbften ſollem: 
man nicht / toie die Stadt auf dergleichen ohngegruͤndete Preluppofita falle / 
und icher Eminenz ſowohl als fich felbften ohnnöthioe Arbeit verurfache ; ei 2 
chen it habe es ebenmäßig mit dem angezogenen Hof von. 400: Berfohnen, Se. . 
Hocfürftl. Eminenz mürden ſich von der Stadt ihren Train nicht vorfchreiben laſſen / muͤ ⸗ 
ften aber hieraus ſchlieſſen / daß fehr aefährlich fene / Ihnen oder den Ihrigen Audienzien zu 
ftatten / weilen entweder fie die Sachen / wie fie in fich ſeynd / nicht begreiffen/ oder viel⸗ 
leicht aus ihren Abfichten herum zu drehen ſuchten / man hätte Dahero an Dat der verlangten 
Audienz des Kath» Schreibers Epfenhard / ihn mit einem Extractu Protocolli zuruck zu ſer⸗ 
tigen für billigmaͤßig erachtet / inzwiſchen aber dabey bedeuten wollen / daß Sr. ‚ai. 
Eminenz mit Denen Deputirten gehabter Difcurs anderfter gelautet / und darinnen beſtan⸗ 
den / daß Sie Sich vermunderten / daß Die Stadt Speyer gegen alle Principia der übrigen 
Meihs- Städten ſchiene / ihrer Burgerfhafft mehr Die Nahrung ab - ald zuzuweiſen / ge: 
ſtalten befanntlich von der Elerifey / dein Hof und denen Dicaſterũs pielmehr als 400: Ste 
‚den ihre Wohnungen in Speyer und mithin Die Burgerſchafft ihre Nahrung und Aufnahm 
"haben / welches auch in Dem angesogenen Schreiben fo vielmehr veriticirt wird / als die Stadt 
felbften geſtehet / daß Die es von den Drey angezoaenen Poſten gröffer als von ihrer ei» 
genen Burgerfchafft ſeye; Ob mun ben dergleichen Umſtaͤnden Burgermeifter und Kath der 
Stadt Speyer Urfach haben» Sr. Hochtürftl. Eminenz dergleichen ohnglünpffliche Dinge, 
gu Bezeugung Dero fo gnddigften Beicheidenheit / aufzubürden / überläffet man deffelben 
felbft eigener Einfehung. Adum Ruppersberg. 


Ex Cancellaria intimä ut fuprä. 
G. C. E.Böttinger , geheimer Rath. 


— — 




















Num. 7. 
Hochwuͤrdigſter Cardinal &c. 


Fdus Dem Extra&tu Protocolli Confilüi intimi Spirenfis, ſo Ew. Hochfürfll. Eminenz gnds 

MA Digit geruhet / auf unfer unterthänigftes Schreiben de 29. Febr. unferm Rath⸗Schrei⸗ 
‚ber Tiſenhard behaͤndigen zu laffen / haben wir geziemend erfehen / daß unfere in angeregtem 
‚Schreiben gebrauchte Expreiliones dahin verftanden worden / ob prefupponirten wir / Er. Hoch⸗ 
‚fürftl, Eminenz.würden Dero Einritt nicht bemercfitellinen rollen Nun conteftiren Ew. Hoch⸗ 
fürftl. Eminenz wir in tieffefter Devotion ‚Daß ung nie in Sinn kommen zu preſupponiren / es 
‚Ancendirten Diefelbe den Einritt nicht zu prefliren / fondern aleichreie Derofelben wir bereits 
unſere Befugnüffe unterthänigft dahin vorgeftellt / daß / vermoͤg alten Herkommens / ein zeitlis 
Herr Biſchoff vor dem Einritt ohne unfern Vorbewuſt nicht anhero zu kommen / (2.) vor 

dem Einritt Die Gravamına abzuthun / und (3.) nah dem Einritt Dero Relidenz in Dero Lan⸗ 

‚den zunehmen 2c.2c. alfo hat es in unferem legten Schreiben feine andere als diefe Meynung 
gehabt / Ew. Hochfürftl. Eminenz in unterthänigfiem Reipe&t bey Uberſchickung der Gravami- 
‚num zu.declaciren /-daß gleichwie ben genauer Obfervirung alles diefes unfere Vorſahren in 
wiel weniger Irrungen mit dem Hoch⸗Stifft geſtanden / als nachdem in turbulenten und cala- 
mitofen Zeiten eine Bilchöffl.Relidenz pretendirt worden; alfo auch wir bey dem alten · Herkom⸗ 

men zu bleiben gebächten/ Durch welche Ausdruckung dann twir im geringiten nicht intendirt/ zu 

przfupponiren/ dag Ew. Hochfuͤrſtl. Eminenz von dem Einritt / und was felbiaem anhaͤngt / ab⸗ 
gehen wolten; den in höchftzgedachtemConclufo angezogenen· Hofſtatt belangend / ſo geruhen Ew. 

Hochfürftl. Eminenz in Hochfürftl. Gnaden zu vermercken / wann wir umtertheinigft anführeny 
welchergeſtalt wir uns nicht unterftanden / Ew. Hochfürftl. Eiminenz wegen Dero Train vorzu⸗ 
ſchreiben / fondern auf ürfferer Deputirten Relation , (mie Diefelbe ihnen gnaͤ igſte Audienz 
“angedenheri laſſen / anben unter andern gnadigſt declarirt / daß Diefelbe nicht bedacht wären / 
ſich der Stadt.aufzndriugen 26. fondern lieber in dem Bißthum Ders Refidenz zu nehmen/ zu: 
gleich Deputatis gu Gemüth geführt / daß man wider Die Principia anderer Reiche» Städte han 

beite / indem Em. Hochfürftl. Eminenz gegen die 400. Perfonen bey fidy haben würden’ von 

welchen man Nahrung und Auffommen zu hoffen hätte ) haben wir erachtet / gan inno- 

cent grfeon / unfern Rationibus auch dieſe zu appendiciren/ übrigens auf unfere im Decembr. 
& 


& Jan, erlaffene unterthänigfie Schreiben ung gehorfamft 58 Die Nahrung / derer 
Conel ird } i 


Streit erregt worden / Durch vielfältige Anmaffung in Jurisdidions- md Nahrungs: Sachen 
folche ohnaufhörliche Unruhen and Conreitationes, auch handgreifflicher Abgang / ſowohl der 
ubliquen Revenüen / et Im der Stadt entfprungen / daß jedermann 
fie = eg ee nicht geftopffet wird / fo koͤnne nimmermehr Ruhe oder Wohlſiand 
» Schlieglich dringet ung fehr befünnmerlich zu Hertzen / dag unfer Schreiben auch das 
hin angefehen werben wollen / ob verurfachten Deröfelben wir —— = bürs 
Derofeiben ohnglimpffliche Dinge auf. Ew. Hochfürftliche Eminenz perfichern wir in 
wahrhaffter Devotion , wird es auch Die That zeigen / Daß wir mehr Veneration por Deo 
—— Perſon tragen / als daß wir uns in Sinn kommen laſſen folten an der Zeit / nel» 
he Em. Hochfürſtl. Eminenz mit Welt. kundgem Succeßs, zum gemeinen Beſten anwenden / 
einen Augenblick zu verderben ʒ allein Die blutige Fatalitten / weiche auß der ſtrittigen Reſi⸗ 
dentz groͤſtentheils eitet / treiben uns ohnnachlaͤßig / in Zeiten zu forgen. 

i , Eminenz erfuchen wir demnach unterthänigft / fich volllommen verſi⸗ 
chert zu halten / dag vor Dieſelbe im Werck felbft wir alle erſinnliche reſpectueuieſte Vene. 
ration / und nichts entfernter von uns ſeye / ais Derfelben die geringfte ohnnoͤthige 
—— verurſachen zu wollen / ꝛc. dann gelanget an Ew. Hochfürſti Eminenz unfere uns 
terthänigfte Bitte / unfere Gravamina felbften / oder mit ohnparthenifchen Käthen zu erwe⸗ 
gen / und alles bey und in dem Staru Anni 1624. bey dem alten Herfommen gnädigft zu 
laffen / und zu dem Ende / was von der Garde noch zurüc® geblieben / und ud fonften zu 
Dero Hofitatt gehöret/ hinaus su beruffen/ und ung Damit nicht weiters beſchweren zu lafs 


; it Em. Hochfürftl. Eminenz alles — 
I ui ale Veneration — Hochfurſil Wohl Weſen hertzlich anwuͤnſchen / 


Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz 
eben den 19. Martii 1720, 
unterthänigfte 
Burgermeifter und Rath des Heil, 
Reichs Freyen Stadt Speyer, 


Num. 8. 


ed Velt, Hoc): Wohlgelährter / 


geehrter Herr Notarie. 


— — — — — 
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——— iſt ohnverborgen / daß wir den a3. Decembt. abgewichenen Jahrs vor dem⸗ 
D belben fenerlich Aeelarirt, und ung verwahrt allhier keine Biſchoͤffliche Kefideng/ Cantz⸗ 
ley / oder etwas dergleichen / in einige Wege / weder pariendo noch fonen zu agnofciren oder 
ju approbiren. Nachdem nun wegen eingefallener Ferien und anderer vielfältigen Gefchäffte 
nicht thunlich geweſen / ſolche Contradiction und Proteauoa Schrifft zu inſinuiren / beborab 
nachdem wir unterm 30, Decembr, abgelauffenen Jahrs an Ihro Hochfürftl. Eminenz we⸗ 
gen der Refideng unfere Befugudffe geduffert / auch folches den 12. hujus wiederhöfet / nun 
aber Denen Kayſerl. Herren Subdelegations- Secretariis yon des Herrn Doms+ Dechants und 
Präfidenten Hochw. und Gnd. bereits den 12, Jannarüi zur Antreort gegeben worden / daß 
in 8. Tagen Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz hier feyn würden ; als bedingen wir uns feyerlich / 
daß / da wir ſowohl Durch die Den 23. Decembr. gethane Proteitation ‚als unſere beede Schrei⸗ 
ben / gnugſam erklaͤret / und unfere Meynung an Tag gelegt / die wuͤrckliche Infinuation obs - 
angegogener Contradiction und Vermahrungs « Schrift aus der Urſach unterblieben / wei 
bey Ihto Hochfürfti. Eminenz mir unfere Befügnuß immediare pertuahret x. Nachdem⸗ 
mahlen aber wit nicht wiſſen koͤnnen / ob und wann vegen Entlegenheit des. Orths die gna⸗ 
dioſte Antwort eintreffen werde / ſo haben auf allen Ball wir die den 23. eingelegte Protefta- 
ton hiemit wiederholen / und dem Herrn Norario nicht verhalten follen / was geflalten bey 
hiefiger des Heil. Reichs Breyen Stadt Speyer eine uralte von teyland Kayfer Rudolpho 
1. Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤs nach Angeig Lehmann. in Chron. Spir. Lib. 5. 114, als et 
in der Stadt Speyer Hof gehalten’ um ihres Beftens und Sicherheit willen eingeführtes 7 
und von allen von Anno 1280. bis auf Lotharium Fridericum und folhermmachinmerhalb438, 
Jahren geweſenen — 5 von Speyer / non interrupta ferie prættirtes und von und per 
tot Secula exercirtes Herfommen und Gebrauch — welches auch nach fuͤrtets gr 


- 


*— 


muß / mann ein seitlicher Herr Biſchoff erwaͤhlet worden / derſelbe ſich mach der Wahl 
aus der Stadt zu begeben/ Darauf hin uns als Bürgermeiftern und Rath der Stadt 
die von der Roͤm. Kanferl. Majeſt. erlangte Regalia und Lehen · Brieffe wie auch Eledtionis 
Contirmationem in Originali vorgugeigen / ſodann Durch wuͤrckliche Tractaten alle mit der 
Stadt habende Strittigkeiten und Gravamina gütlich abzuthun und zu vergleichen/ auch auf 
welche Zeit und wie ſtarck man Ihn einreiten laffen wollen / Bun / fodann aller» 
erſt / wann folches geſchehen / feinen folennen Einritt nach vorher geleifteten cörperlichen Eyd 
der Stadt er Privilegia zu erhalten und zu verbeffern / Diefelbige in einige ABeiß nicht 
ju moleftiren / mann fie von jemanden gebräncket twerden fülten/ nad) allem Vermoͤ⸗ 
gen und Kräfften zu * auch mit denen Sprüchen / welche wir bey unferm Eyo thun 
erden / zufrieden zu feyn 2c. 2. zu halten verbunden ; ach deffen i 
hung / & poft preftationem relıquorum rien 5 dannoch 14. 
der Stadt Speyer / als einer ohnmittelbaren Reichs⸗ Stadt ſich nicht aufhalten ı 

feine Refideng und Hofhaltung / nebſt der Cangley/ auch Land » und Rechen» Echreibereg / 
aufferhalb der Stadt reipective beziehen und verlegen folle / wie Dann die von jedem Biſc 

fen gegebene Eydliche Derficherung oder Revers-?Brieffe vorhanden/ und fein Calus wird al- 
legirt werden Können’ Daß von Bifchoffen Friderico von Bolanden an / jemahlen ren 
in der Stadt Speyer / als der letztere (telcher auf unfer Zulaffen und Einwilligen / j 
ohne unfer Pızjudiz und ohne Coniequenz die Wohnung gehabt) Todes verblichen / mithin 
auch fi Abfterben auffer der Stadt nothwendig zu ſchlieſſen / daß / wann Die Herren 
Bifi im der Stadt Speyer refidiren mögen ja einmahlen, ein Todes: Fall ſich in Derfels 
ben (meil viele dazu eine groff Liebe bezeugt / und ſolchemnach in einem Ort / welchen man 
liebt / viel eher als aufferhalb zu wohnen pflegt) begeben müffen. Obwohlen nun die vonfo 
vielen Seculis her ohnunterbr Obfervanz und &emohnheit unius Diffenfu „ invira alrera 
Parte nicht abgeftellet werden kan Diefelbe auch in Anno Decretorio 1624-, nach welchem ab 
les in Sachen / die ſich inter Status Romano-Catholicx Religioni & Auguftanz Conteflioni 
addıtos zutragen / nach den Reichs · und Friedens · Schluͤſſen zu reguliren und zu erhalten iſt; 
So hat doc) ſolchem allen entgegen und zumider fich zugetragen / Daß / ale in Anno 1552. 
der Hochwürdigfte Fürft und Herr / Herr Locharius Fridericus , aus dem Hoch: Adeli 
Haufe Metternicht zu einem Biſchoffen zu Speyer erwaͤhlet worden / und auch zugleich dag 
Biſchoͤffliche Haus/ die Pfalß genannt / bezogen / wir aber nicht ſogleich darwider protelti- 
ret/ noc) dieſem Beginnen contradicıt, fondern aus Vrachbarlicher Sreundfchafft und Lege 
Hofpitalitatis Darum alfo gefchehen laſſen / weilen wir Feine Sorge noch Gedancken gehabt / 
daß der Herr Bıfchoff durch eine fo Furge Commoration yon ungefehr 10. big 1 1. Wochen / 
ein neues Recht einer neuerlich pretendireen Reſidentz und zwar aus einem erfonnenen Prin- 
cipio eines Pollefluri fummarifmi in hiefiger Stadt hatte fuchen und ſich arquiriren wollen / 
wie folches gleichwohlen hernach Fato-ipto geſchehen indem Derfelbe des pretendirten freyen 
Aus-und Einzugs wegen auf ung ein höchft + gravirendes Kayſerliches Refcriptum , hernach» 
mahls aber auch zu deffen würcklichen Execution zwo Kapferlihe Commilliones wider die 
Stadt ausgebracht / und im diefelbe ſo hart und eyferig Dringen und fesen faffen / daß fie 
endlichen ſich der Parition nicht entziehen Ednnen / fondern vorgemeldtem Kayſerl. Refcripro 
bey jolchen Exıremitäten Rolge leıften müffen ; Wiewohl folches alled/ und befonders Das ver⸗ 
meintliche Jus des Poffelloriı ummaritlimm mit tödrlichem Abgang mehr + höchitbefagter Ihrer 
KHochfürftlichen und legtmahliger Churfürftl. Sind. zu Mayntz / Chriſt⸗ mildefter Anerınues 
rung/ erlofcehen und zu nichte worden ift; Anerwogen dem Kayſerl. ob-allegirten Refcript vom 
2. Martii 1654 Die ausdrückliche Clauful mit einverleibt worden daß fothanes Refcriprund 
deffen Execution der Stadt Speyer zu Feiner Confequenz gezogen werden folle / daher dann 
geſchehen / daß / als daraufin Anno 1675. der Hochwuͤrdigſte Fürft und Here / Herr Jo⸗ 
hann Hugo, des hohen Erk Stiffts Trier Coadjucor , und nachmahliger Ertz-Biſchoff und 
Ehurfürft dafelbften zu einem Biſchoff zu Speyer ermählet worden 7 wir nicht unbillig zu 
Gedächtnüß revocire, in was für beſchwerliche Differentien wir dadurch gezogen / und mit une 





i 
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. form Schaden Hüger gemacht / genöthiger worden find / des erwäahlten Herrn Biſchoffens 


KHochfürftl, Gnd. etliche Tagenach befchehener Wahl ın Pundto mehrberührter vermennter Re⸗ 
ſidentz eine Contraditions und Proreftazions- Schrifft glimpfflich benzubringen und infinwiren 
zu laffen / hiemit nach Anleitung tragender ſchweren Pflichten über Erhaltung gemeiner Stade 
Recht und Öerechtigkeiten gehörige Vıgılarz zuermerfen / Damit Durch deren Unterlaffung nicht 
de nova ein Summarilimum, auch vielleicht nur ex breviori mora hätte hervorgefucht/und ung 
neue Ungelegenheit zugezogen werden / noch den hievorigen Kanferlichen Verweiß aufs neue 
hören mögen / daß wir den Kern Bifchoften ſo und fo lange Zeit ohne Contradiion und 
Eintrag in der Stadt haben mohnen laffen ze. 2c- welche Pıoreftanons-Schrifft auch der Kraffe 
und Wuͤrckung geweſen / dag höchttbefagte Ihro Ehurfürftl. Gnd nicht alleın folche gnaͤdigſt 
wohl aufgenommen fordern auch verfünet / daß Durch gütliche Handlung die Sache in Die 
Arge gerichter worden / Daß mir in Anfehen damahliger betrübter und gefährlicher Läufften/ 

und 


und daß die Reſidentz⸗· Haͤuſer zum heil in Fremder Gewalt geſtanden / und theils Durch das 
leidige Kriegs Weſen rumit darnieder gelegen, zu —— unſers gegen Ihro Hochfuͤrſtl. 
Gnd tragenden guten Nachbarlichen Vernehmens geſtatten und geſchehen laffen + dag Dies 
felbe Das Biſchoͤffliche Haus allhier / Die. PMalg genannt / his auf gantzliche Wergleichung 
dieſes und andern / bewohnen ı und bis dahin immer ſort frey aus-und einziehenmicht 
meniger auch Dero Hofitatt und Rache famt andern benöthigten Hof- Bedienen (jedoc) vor⸗ 
behalten ee —— Kar ihren as —* —** —5 mit gegen ſeiti⸗ 
gen Hochfaͤrſtl. erung / dem Einriti ohnvorgriffen ſehn / 
fondern vielmehr ſolcher bey beſſerm Zuſſand des hohen Stiffts Speyer / und mas fonjten 

lters da i würde» gebühren / gehalten werden folk. 


von A au ? 

Gleichwie aber in Zeiten von 35 ‚deren feines ins Rırck worden / fondern 

vielmehr die alten Cravamına mit meit ſich gehaͤuffet / und banal = 
olchen 


1 andern neuen fich 9: 

ewachſen / folglich wir anders nicht ermeſſen konnen / als daß Die 
gi lichen Corporis der Stadt mehr zu den und Nachtheil als m en 
müffe ; So find wir / zu Obfervirung unferer ſchweren Eyd und Pflichten / womit ihrer 
Kapferl, Majeſtaͤt und dem Römifihen eich / wie auch hieſigem gemeinen Stadt: Ißefen 4 
mir verwandt und zugethan ſind / bewogen worden / bie Sr. Churfürftl. Gnd. zu Trier: Jo- 
hannı Hugoni, als mitgeroefenen Bifchoffen zu Speyer höchitfeeligften Andenckens / aufeis 
ne Zeitlang we de dee der Senbt Spy vor erlofchen zu halten. Geftalten 

ur 


Rhofen m Opeie  per Nor Bm Bcen Dir anf Oemung ı Daß ir ment 
ischoffen „Norarium u e 1: bag wir j 
ja &r. Bochfürfl. Ond, Daß unterthänigfte yuerictliche Dertrauen harten, Piefibe wär. 


den die Dero Herren Vorfahren aus obangeführten Urfachen gethane Verguͤnſtigung mit 
Dero Hofflatt und Rachen in der Stade Speyer zu wohnen / auf Ihro Hochfürftl, Perfon 
nicht zu extendiren / fondern vielmehr das alte Herfommen und Gebrauch in feinen Gang 
und Stand zu bringen/ von felbften näbigit geneigt ſeyn ec. x. unterthänigft Fund macheny 
und durch eine Derofelben felbiten behandigte Contraditions-und Proteftarions - Schrift ung 
dahin vernehmen laffen/ daß / falls Dieſelbe wider al beffers Verhoffen und Zuverficht eines 
andern Dorhabens und in hiefiger Stadt / es fey an welchem Orte es wolle / eine. Kefiveng 
angurichten-bedacht ſeyn / wir in allerbefter Form Rechtens / als immer hen kan und 
mag, ſothanen Vornehmen geziemend contradicitt und expreſſe declarirt wolten / daß 
wir Peine Biſchoͤffliche Reſidentz und mas derſelben anhängen mag / Cantzley · Land · und 
Rechen⸗Schreiberey allhier / als in einer Ihro Kayſerl. Majeſt. und dem Heil. Roͤmiſchen 
Reich ohnmittelbar angehorigen Freyen Stadt / erkennen noch annehmen / auch nicht Davor 
haften / vielweniger uns und gemeiner Stadt ein fo befchmerliches Onus auflegen laſſen wol⸗ 
fen / fondern warn etwas dergleichen fürgenommen werden folte / wir neque tacendo neque 
approbando vel patiendo etwas eingegangen / fondern allem —** widerſprochen / und 
alle gedeyliche Remedia Juris uns ausdrücklichen refervist und vorbehalten haben wolten. Ob⸗ 
hohlen num hochbefagt Ihro Hochfürftl. Gnd. uns durch ernannten Notarium Die gnddigfte 
Verſicherung thun laffen/ daß Dero zeitlicher Aufenthalt / auch Ausamd. Eingang in die 
Stadt / uns und unferm gemeinen Stadt» Weſen in keinerley er —— — 
noch wider ung in kuͤnfftiger Zeit angezogen werden ſolle / ſondern daß Sie vielmehr geneigt 
todren / auch twürckliche Verordnung thun-laffen wolten / damit unfere Beſchwerden durch 
gütliche Tra&aren abgethan werden möchten / und wir dannenhero in Hoffnung geltanden/ 
€8 wuͤrden bey folcher Wergleichung der Gravaminum forohl Des Kinritts.als der Reſidentz 
halben fich ſoiche Weg und Mittel mit hervor legen, dag Ihro Hochfürſtl. End. mit Des 
ro Hofftatt ohne Schimählerung unferer Freyheiten / Recht und Gerechtigkeiten / auch Ben 
ſchwerung dero Burgerfchafft allhier hatten commoriren können; Nachdeme aber Ihro Hoch · 
fürftl. Gnd. ſich bafd nad) eingemwandter Proteftation aus hiefiger Stadt begaben / und eines 
von Ihren Re + Hätfern begogen / dabenebenft aber in dem Biſthum einen Ausſchuß 
aufrichten und Exercitja Militaria vorgehen laffen ; fo haben wir Diefelbe vermitteld Schrei 
ben Dero Verſprechens erinnert / und Derofelben/ wie und Die in dem Bißthum fürgehens 
De Apparatus Bellici groffes Nachdencken veru n / zu Gemuͤth gelühret/ welches dann 
Auch den Elfect gehabt daß fie eine Zufammenkunfft in dem hiefigen Auguftiner-Cloftervers- 
anlaffet / und und durch Dero Käthe verfichern laffen / daß Ihro niemahlen zu Sinn ges 
kommen etwas gu thun/ fo der Stadt und dem Kath an ihren Rechten und Gerechtigfeis, 
ten folte ſchaͤdlich oder machtheilig feyn / als Sie vielmehr je und in allweg ee geweſen 
und noch waͤren / mit der Stadt in guter Verftändnüß und Nachbarſchafft su leben / mie 
Sie dann ſchon bereits uns Ders Fürftliche Parole 8 /. und oͤbſchon wir eine ſchrifftli⸗ 
che Verſicherung verlangt / endlichen auf die ſowohl ſelbſten / als auch durch Dero Raͤt 
wiederholte Parole, daß Ihro Hochfuͤrſti. Gnd. nochmahlen bey Dero Hochfurſtl. Parole gnds 
Digft verfichern laſſen dab Dero Einsund Ausgang / auch Auffenthalt in der Stadt Speyet / 
und nicht prejudicistich ſeyn noch. Sie fonften wider * etwas Nachtheiliges —* 
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‚ppodem weil Sie nicht abgeneigt/ was beyde Dero Herren Vorſahren / nemlich bes Herrn 
| ri Friderici , und ‚Seren Johannis Hugonis Churfürjti. End. höchitfeeligften Anden- 
ckens / darauf man fich an ee auch eingehen / Sie zu dem 
Ende / damit fie davon Noriz nehmen/ und hermach ſich mit ung in Die abgeredete Tracta en 
einlaffen/ und folchen felbften beywohnen koͤnnten / in die Stadt kommen molten ; mitange- 
a von der groffen Armatur , welche Die Franzoſen in dem Elſaß machten 

und Siein nicht ficher ſeyn Dörfften / fondern Ihre Retirade nacher 
müften / welchen Falls es hart 2 rend ee Stadt auch zuſchlieſſen wolte / ein⸗ 
—— dag Ihro Hochfuͤrſtl. Gnd mit Ihren Domeftiquen in die Stadt kommen / und zu 
bthuung der Gravamınum das Noͤthige veranſtalten koͤnten / welche Dero gnaͤdigſte Zuſage 
dann Diefelbe auch gegen unſere Deputirte / als ſie Ihro bey der Einkunfft aufgewartet / bejahet 
und wiederholet haben / mithin wir ung zu Ihro Hochfuͤrſtl. End. ganslıch verfehen ** von 
Deroſelben und den Ihrigen ohnbetrübet zu bleiben / und durch eine gütliche Compofiion aller 
Beſchwehrden in beftändige Ruhe und Sicherheit gefegt zumerden : allein daß ſich das 
Gegentheil bezeiget / bezeugen Die gleich nach der Einkunfft gegen ung vorgenommene uren/ 
undtheils in der Stadt felbften gegen die Unſerige fich angemaßte Jura, theils in Diefem Territo- 
riogegen dieCameral-Inhibiriones gefchehene bemehrte Überfall und Umhauung unferer Wal ⸗ 
dung / und auch endlich die feindfeelige Occupation unferer Stadt / das darinnen vergoffene un« 
Khulbige Blut /und rider Die Kanferliche Refcripta verübte Gemaltthaten und gethane Eingriffe 
in Immediefät und Jurisdi&tion , auch die viele/ gegen folche weiters gefolgte oh rte 
Thathandlungen an beyden höchften Reichs Gerichten erkannte Mandata Peenalia & Reſcripta 
Cæſarea &c, welche alle / als ohntdem Land · und Welt⸗kuͤndig / len zu erzehlen / hier zu 
weitlaͤufftig iſt / und ſchon mehrentheils dem bublico durch den Druck public gemacht worden / 
daß wir Dannenherohöchftbefügtefte Urfach gehabt hätten unfere Thor Denenfelben zuzufchliefe 
fen; alleinhaben wir meru majoris mali es miteinigen beyder Kapferl. Subdelegations-i.ommil- 
Sion überreichten Proteſtationen bervenden laffen / in Hoffnung / e8 folte die Linterfuchung und 
darauferfolgende Decifion der Tumult-Sadye ung fünfftighin vor dergleichen Gemaltthaten und 
Eingriffgnugfam ficher ftelln. Wann dann num noch über dig Ihro Hochfürftl. End. gegen 
Ihr Derfprechen unterm Prætext tiner zur Defenfion nöthig habenden Garde , einen Armarum 
Militem inder Stadt bewehrt machen laffen / auchdarinnein JusPrefidii anzurichten Sich vor» 
genommen / indem Diefelbe gegen Die Kanferl. Refcripra fothane vermeintlich angemafte Garde, 
ohnerachtet fie mehr als drey Tage und wohl erliche Monate aufferhalb der Stadt fich aufgehalteny 
Ihr nicht folgen laffen / nach deren Tod aber Ein Hochmürdiges Dom-Capitul noch weiters ger 
het / und diefelbige indem Rollingiſchen Privat-Familien- Hauß noch ferners Wacht halten und 
Actus Militares perrichten ldffet / die Ratio decidendi aber / warum Ihro Kanferl. Majeftäteine 
in 20. Mann beftchende Garde zu halten erlaubt / nemlich Die vorgeſchutzte Gefahr / nunmehr cef- 
he, mithin zu Folge dem letztern Reichs⸗ Hof Raths Conclufo vom 5. Martii 1718. aus der 
Stadt fich zu begeben haben; Als werden wir ab denen von festsverftorbenen Herrn Bifchoffen 
gegenuns ohne unfer Verfchulden bervürckte Repreflalien und Eingriffe inunfer Territorium und 
Jura gestoungen / die Derofelben / in Hoffnung der verfprochenen Hinlegung aller Beſchwer⸗ 
den / verwilligte Wohnung in unferer Stadt nunmehro nach Deffen Tod wicder aufguheben/und 
Durch denfelben vor erlofchen zu halten / indem ung fein vernünftiger Menfch wird zumuthen föns 
nen einem Herrn Biſchoffen mit feiner Hoſſtatt und Cantzley inunferer Stadt / es mag hernach 
inder fogenannten Pfaltz oder einem eigenthümlichen oder Mieth» Haus gefchehen / zu wohnen zu 
geſtatten / und hernach über uns und Die Unferige folche Facta ergehen zu laffen; Dannenhero wir 
dann Diefe unfere Declaration por ihm Kapſerl. Notario hiemit zu thun / vor nöthig erachtet / daß / 
obwohlen wir zu des Herrn Cardinalen von Schönborn Hoc; fürftl. Eminenz , als jegtmahligen 
Hrn Bifchoffen zu Speyer / dag felte fichere Dertrauen tragen / es werden Diefelbe / als ein ges 
rechtefter „Herr / an allem diefen ung ohnverfchulder zugeſtoſſenen Ungemach eingroffes Mißfallen 
fragen’ und ung darmenhero in dem Unferigen unurbirt laffen/ fondern vielmehr auf unfer an 
Diefelbe erlaffenes unterehäninftes Anfuchen das vormahlige alte. Herfommen / welches ſowohl 
von Kanferl. Majeltät in Dero Keſcriptis al8auch ung indenen Tractaten verfchiedentlich vorber 
balten worden / wiederum in Gang und Übung zu bringen/geneigt ſeyn / und Dadurch dag zwiſchen 
dem Hoch: Stift md der Stadt Spener in alten Zeiten vorgervefene gutes Vernehmen wieder 
herftellen 2c. toir Dannoch Ihro Hochfürftl. Eminenz, ehe folches gefchehen/ und alleGravamina 
abgerhan / auch wir genugfame Sicherheit und Garantie erhalten haben werden / einigen Auffent+ 
haltinunferer Stadt / befonderg in einem Privar-Maus / welches man hernach vor eine Reſidentz 
auszugeben fich unterftehet /nicht geſtatten / allermaſſen wir eine Biſchoͤffliche Refidens / und was 
derfelben anhangen mag / allhier / als in einer Ihrer Kayſerl. Majeſtät und dem Heil. Roͤmiſchen 
Reich ohnmirtelbar angehörigen Freyen Reichs Stadt ; nicht erkennen noch annehmen; vielweni⸗ 
ger aber eine Garde und Prelidiariunm Militem dulden / noch uns und gemeiner Stadt ein ſolches 
beſchwerliches Onus ‚ daraus uns der Verluſt unferer Immedierät und en urum zuwachſen 
will / aufburden laffen koͤnnen / ſondern wans etwas dergleichenmwider Berhoffen vorgenommen 
werden 


Dre Me ni huge lade beften Form Rechtens hiermit proteltire , und und lege icht 
Remedia Juris auedrucklich referviret haben woſten. Erſuchen demnach denſelben / debſi Eriafs 
fung der ——— und —— — find / Daß er dieſe unfere Contradis 
&ions-und Proteltations- Schrift ſowohl gegen — Reſidentz und mas derfels 
—— — mag / als — — Zangen Stadt und durch Die 1 

anımaffende Befagungs Rech fonfteh.da des Herrn Bilboffens Hochfür fl. Emine 
ph je A Kia de u ange ** Ihro Hochwurd Gnd. dem Herrn Dom: Der 
8 de ex Da De Si airt und don — die vermeynte Gardena 

des deren iſcho a Stadt geſchaff re / und bierinnen / 

ſeinem Amte ge — ei ha je dipf, ale beradhen wird / —A— are 
und in Obact tie Verlauf — mehrert Inftrumenta um die. Be⸗ 
Kopp mittheile. So⸗ 34 inter gemeiner Stadt Speyer fürgedruckten 


fiegel / den 2f. Ian, MR 
- Burgermeifter und Rath des Heil, 
j Reihe Freyen Stadt Speyer. 
— — — — — 


Num. 9 


dtte Here Dgierumpä-Secretirits Kalt / mit Zuziehung zweher Canzeliften / dem E. €. 
5% Magiftrar Der Stadt Speyer die ea thun / en cher daß man ihnen auch vers 
langter maſſen die Gravamina des u paar —* ee daß / gleichmwie 
man yon Seiten des · Hoch⸗Stiffts Die lhrigt wohl erweget / und dahero ſich im Stande finde / 
Sn vegan ohne Nachtheil Deren an den höch a anhängigen Rechtlichen 
nennt * wolte man auch ho € wuͤrden desgleichen thun / geſtal⸗ 

Fried⸗ litbenden Seit / auch ber ällergnddigften Kahſer⸗ 

Im nErimerung nach / Sich — ittwoch ſelbſten anhero auf Speyer zu begeben / und 
Ders höchften Hirection Diefes gute Werck zum hoffentlichen guten Ausgang zu 

bringe nat Sie würden dahero auch ehefter Tagen E. E. Magiftrar Ihre Gedanken ers 
Ele en / was Sie fürCommillrios indiefer Ga * benennen entſchloſſen ſehn / zumahlen 
hlerinn E €. Magiſtrat geigen wolten / da leichwie Sie gegen Dero hißherige 
Speyriſche Räthe einiges Mißtrauen ben fich zu hegen fi fügt glauben, Se. Hochfürftl. Emi: 

nenz ——— Uberfluß Dero er und Einigkeit folche Commillarios benennen wur⸗ 
ben / denen ſchwerlich was werde auszuftellen feyn; Sie verficherten fich hingegen auch, daf man 
von Seiten E. €. Magiftr ats folche Friedsliebende Gemüther ausfuchen werde / damit man von 
St. Hochfuͤrſtl Eminenz Seiten auch vollfomnen beglaubt feyn konne / daß E. E Magiftrarudl, 
ligen ABillen und Ernſts feye/ aus der Sach / wie fie anfänglich gleich verlanget und gefchrieben 
/gu kommen ; worüber man E. E. Magiltracs eigentliche Retolution — um naͤch ⸗ 

Tage mit Beyſtand GOttes der Sach einen Anfang zu machen; worbey man ſich cam rario- 

ne perſonarum, quam loci & temporis ſodann ndhers aufſern und heraus laffen wuͤrde Speer 


de April 17720, 
— Hodfurfti. Spehetiſhe Canbley / bandſhriftt 


— — — — — — — — — a —— 


Num. 10. 


—— Cardinal; &c. 
urſtl Eminenz moögen wir hiemit in Unterthaͤnigkeit nicht bergen / was geht 
und heut frühe gegen 16: Uhren von dem Secrerarie Kalten / mit Zugiehung zweyer Cante> 
liften / benebenft Uberreichung des Hoch⸗ tiffts Speyervermeinten Gravaminum gegenung an⸗ 
gezeiget worden / Daß / gleichtwie man an Seiten des Hoch Stiffts die Unferige wohl ertooaen / 
und fich dahero / fich mit und / doch ohne Nachteil deren an den Reichs Gerichten anhan 
enden Rechtlichen Proceflin / vergleichen zu konnen / im Stand befirides alfo wolte man auch 
offen / wir würden Desgleichen thun / geftalten Ew. Hochfürftl, Eminenz Dero Briedsliebendert 
Gemuͤth / auch der allergnaͤdigſten Kayſerl. Erinnerung nach’ Sic) zufünfftigen Mittwoch felb⸗ 
anhero auf Speyer zu begeben / und allhier unter Dero —— Diredtion dieſes gute Werck 
* hoffentlichen guten Ausgang gu bringen gedachten / und dahero auch ung ehifter Tagen Des 
eröffnen laffen wuͤrden / was Diefelbe für Commiflarios in diefer Sach zu benennen) 
entfeloffen feyen / zumahlen Diefelbe auch uns hierinngeigen wolten / daß / gleichwie wir gegen 
Ders bisherige Speyeriſche Räthe einiges Mißtrauen zu hegen / ung befugt glauben / Ew. Hochs 
fürftl: — — Dero Verlangen zu Fried und Einigkeit ſolche Commilſarios benens 
nen wuͤrden / denen ſchwerlich etwas auszuftellen feye / Di ven a —— auch —— ver⸗ 
ſicherten / Daß wir ſolche Fried⸗liebende Gemuͤther ausſi damit Ew Hochfuͤrſtl. E⸗ 
— vollkommen Rem ſeyn Tann * wir — —— und Ernfts Re! 


— — 





—— 





aus der Sache / wie wir anfänglich gleich verlangt und gefchrieben hätten / zu kommen / woruber 
el oT 
einen zu c onarum , quam loci & tempo- 
— fodann yes Sue uröheaus far 5 mit untere b 
gemeined Stadt · Weſen indem Werck felbften zubezeugen / und zu —— * 
Den Gravaminum ſolche Commiſſarios zu benennen / gnadigſt refolvire ſind / wider welghe wir ni 
einzuwenden haben ſollen. Wann dann nun wir nichts anders ſuchen / als in Ruhe und Frieden 
als 
ehe Perſonen ernennen / wider welche verhoffentlich mit Fug nichts wird eing | 
gen. Allein werden Em. Hochfürftl. Eminenz ung nicht in Ungnaden vermercken/ wann teir um 
das alte Herfommen ‚davon mir in unfern vorhergehenden unterchänigften untertha⸗ 
nigſte Errochnung gethan / Daß nemlich ein zeitlicher Bifchoffvor dem folennen Eim in nicht in 
die Stadt gekommen / bepgubehalten / einiges Bedencken haben müffen/ davon al⸗ 
lermaſſen nie Fein A&us wird allegirt werden mögen / daß in Gegenwart eines von Hirren 
Vorfahren in der Stadt Speyer / die Tractaten über Die Gravamina find vorgenommen worden 
ſondern ſolches entweder in loco Refidentiz, damahlen zu Udenheim / oder anderſtwo vor der 
Stade ‚wann Diefelbe in der Paͤhe ſeyn wollen / geſchehen / oder aber daß Sie er 
kein hicher gefchickt / toelche Diffeitige Gravamına angehöret und fich mit ung in DVerglei 
eingelaffenhaben ; Solche mnach zu Ew. |. Eminenz wir dag unterthänigfte zuverfichte 
liche Vertrauen haben / Diefelbe 5 geruhen werden / Dero hohe Sokuft in Die 
bis zu Dero folennen Einritt gnddigft zuverfchieben / hingegen aber Die Tractaten über unfere Yes 
ſchwehrden aufferhalb der Stadt vornehmen zu laffen / dahin wir unfere Depuririe abzufenden / 
jederzeit ohmermangeln werden / tvarın man des Otts / Zeit und Arten halben fich miteinander 
befprochen und verglichenhaben wird / — Em. Hochfürftl.Eminenz wir zugnddigftem 
Ermeffen anheim ſiellen / nachdem man auch hinc inde ein und anderu bey den Tradtaren nicht gern 
fehen möchte / ob nicht rachfam / daß man beyderfeits / ein oder zwey ehrliche, Der Kechtenerfahrs 
ne Männer / welche Feinem Theilullo jure vel nexu obligationis verwandt find / erfiefe/ denen 
Tra&taren bey uwohnen / beyderfeitige Rationes anzuhören / und falls man nicht einig werden kon⸗ 
te / ſich ing Mittel zufchlagen/ und die Darthien zu vergleichen / Be trachten / welchemnach / falls 
Diefer —— Vorſchlag bey Deroſelben einigen Beyfall finden wuͤrde / uns Dero gnd« 
digſte Meynung Darüber gnadigſt angedepen zu laſſen / wir hiemit gehorſamſ gebetten haben wol ⸗ 
len ; Damit aber wegen der hinc inde habenden Gravamınum Feine Hindernuß einfallen moge / » 
ergibt unfer unterrhänigites Schreiben vom 29. verwichenen Monats Februarii , Daß Ew. Hoch⸗ 
fürftl. Eminenz mir allein diejenige / welche Dero Herrn Dorfahrers Hochfürftl. nd.’ Dero 
Rathe und das Hoh-Stifft Speyer eigentlich betreffen  (alvis ulcerioribus,, unterthäniafteinges 
fendet / weaen der vier Stifter habende aber angefuchet haben/ deroſelben aufzulegen / dag fie die 
gegeneinander habende Beſchwehrden / in Conformitdt der Rachtung / abtellen follen. Neun 
nden wir / daß die ung heute behändigte Gravamina des · Hoch⸗ Stiffte (melche wir nur obiter per- 
uftrire) meiſtentheils die Elerifen und Die Rachtung concerniren / und wenige oder gar feines das 
Hoch ⸗Stifft angehen / und aber inder Rachtung vorg en iſt / auf was Art und zu 
jroifchen gemeiner Pfaffheit und ung die Grayamina abgerhan werden follen ; So haben au 
von unfern Kachtungs»Gravaminibus in denen unferigen feine angeführet / in der unterthäniaiten 
Horfnung daß Diefelbe ſeparat bleiben follen/ und Ew. Hochfürftl. Eminenz der (öblichen Eleris 
fen gnadigit auferlegenmwerden / nach dem bereits miteinander beliebten / der Rachtung gang con- 
formen modo , nemlich per arbitros, welches aber hernach derfelben wieder verbotten worden / 
die Gravamina der Rachtung vorzunehmen / und wollen auch hiemit darum / weil ſich diefelbe mit 
ben andern nicht wohl vermengen laſſen  unterthänigft angefucht haben, der unterthänigften Hoffe 
nung gelebende / Ew. Hochfurtl. Eminenz die gnadigfte Verordnung / daß Diejenige/ ſo Dero 
Hoch Stifft allein begreiffen /von den Rachtungs-Gravaminibus fepariret werden / ergehen/ und 
dem Derfaffer / den wir ander Schreib» Art kennen müffen / ernſtlich anbefehlen laſſen / daß er die 
in den Reiche: Sagungen verbottene Wort / Acatholicos, und andere fehr anzügliche Expreflio- 
nes auslaſſe / und fich dermahlen feines Privar-Haß und Enfers bemüßige Darm wir fonften nichts 
anders ermeſſen können /als dag Ew. Hochfürftl. Eminenz grrechtigftes Gemuͤth diefer Wann mit 
denen Darinnen exprmirten Auflagen / Davon theild unermeißlich / theils verdreht und der Rach⸗ 
tung gang zuwider / theils aber gangimpertinene und nur zu unferer Berunglimpffung erfonnen 
find + welches alles ſich hiernächitens ang Licht ſtellen folle / einzunehmen / und ung zu beſchwärtzen 
fich bemühen wolle. Em. Hochfürftl. Eminenz haben wir unfere unterthänigfte Meynung / weil 
ung Feine Zeit Die Gravamına zu überleaen / indem ung diefelbe früh gegen 10 Uhr behändiget/und 
febon um drey Uhr Nachmittag die Antwort urgirt worden, verftattet werden mollen / unterthde 
nigit eröffnen follen / mit aangunterthänigiter Bitte / ung mit Dero Einfunfft indie Stadt vor 
dem Einritt gnadiaft zu verfchonen / und ben dem alten Herfommen in Gnaden zu laffen / auch die 
Tractaten deren hinc inde habenden Befshtwerden nach demſelben einzurichten / und & ‚4 
tiff⸗ 





Sti mit und nach Maßgab der Ra gnaͤd 

iu Km en Hochfürftlichen Hulde ah eg —* J in —28 * 
Em. Hochfuͤrſtl Eminene &c. 

Gehen ben 15. Aprilis 17310. 


—— — — 


Num. ıı. 
Peomiife Cardinal, &e. 
/ töelchergefialten wir ab dem 


us Eminenz geruhen gndDigft zu vernehmen 
von nk Su chen Kanfer er er af rü Durchlauchtiafter Eminenz 


denen Ch 
—— BE U Re die Reli Au betreffend , —55 — ru ſten 


a 3 ** h des 
en Sal ee 
BR ! J 


wir erſt mit letzter 
erhalten / unter andern mit mehrern erfehen / daß all —9 
ag ß aller —* * —* Kayſerl Majeftät 


. Eminenz durch ein an Dieſelbe erlaſſenes allergnddigftes Refcri 
—— Monats ——— — em pad me e ; 35 —9— 
gnddigſte Vertrauen haben / mit uns alle —— * ehr 
Sende rauf Das —8 in n de Büte zu —— ohnvergeſſen ſeyn wuͤr⸗ 
—— x... Siehe num m gegen —2 hi . Eminenz- wir —* * iedentlich in 
nterthanigk haben / un Vorhabens 
liche Wege einugehen / —— —— zu Sir Kapferl. M ae —— Dienflen 


i igften Erfuchen / 
Diefelbe griddigft geruhen / und nicht ie zu — Dero Ei vor dein Ein⸗ 
ritt wir in unſerm unterthanigſten Schreiben vom 1 5. big unterthänigft aepreciren müffen / 
fondern vielmehr gnddigft ju erregen / Daß / weil Diefe Materie unter unfern Gravaminibus 
mit ——** J Vochdurfft erheiſchen wolle / daß man zuvor ſich Derentmegen vergleiche/ 
oder —— hy eye —— e / wie on inf *8 —— ed A * * 
Herkommen rungen nat ohe Furſtliche Proipe» 

von Hertzen miſſion verharren x, 








ſchende / in —5* 
Geben den 23. Aptilis 1720. 
Buͤr und Rath des Heil. 
en m Stadt — 
Num. 12. 
Pro Memoria. 


S hätte der Hochfürftl. Speyeriſche Negierungs-Secrerarius, Herr Kalt €. E. Ma- 
Andi die Anjeig zu thun / und zu hinterbringen » wie Daß Ihro Hoch ne 
— ———— ert / das an ara 23- Furg-abgetoic)en en Monats A 
und deſſen Inhalt mit sn Wohlge⸗ 
Fllen ba dahin in mehrerm —* was 12 geile €. €. Magiftcat feine vorige und ' 
— der übergebenen Befchtoerungs» bᷣuncten oder Gravaminum gegen erh damahls 
ethane Erklaͤrung / dahin geandert habe / daß / nachdeme derſelbe ab dem von hrs Kabſei. 
ana an Bad hro Eminenz den 9. Matrii fegthin alergmdbig H ta Re- 
—— wi das anddigfie Vertrauen hätten, dag Sie mit Me Jon 
ae Sk del abzukuͤrtzen / ——— Güte 
jeglichen ohnvergeffen kon ; €. €. Magiltrat eg ften Bar has 
J — alle billige und thunliche Rede dißfalls einzugehen’ sc. x, N 
Eminenz gleiche gute Intentiones hägeten / und an 5 ch nichts affen 
werden / wodurch die alfermildefte Kayſerliche Meynung gebührend vollzogen und Sr. Enu- 
nenz Verlangen / auch Begierde zu — Einigkeit und beſtaͤndigem Nachbarlichem 
Vernehmen m wer eine bauerhaffte Grund» dVeſr gelegt werden möchte; als wol · 
te man in Conformifdt ber unterm 15. A * ihme Seczerario getha⸗ 
— (arm edel co uetis) weiters nicht / wie daß ——— 
enmeldte Ihro Eminenz in der letzthin — — Fa Seite pro Commiflarüs in * 


c 





fee Materie benennet hätten / Dero Cantzlern und geheimen Rath Streit. als den \ 
Dero geheimen Rath Freyherrn von Rau / als den zen und Dero geheimen Kath 
Pöttinger/ als den Dritten’ welche fämtlich mit hinlänglicher Vollmacht hierzu verſehen 
erfcheinen follen Ihro Eminenz verlangten auch im Gegentheil die Ihrige zu wiſſen / und 
blieben Diefelbe entſchloſſen bey anhaltender Dero Reconvalefcenz , + fünfftigen 
Dienftag oder Mitiwochen anhero in Die Stade Speyer zu begeben / um mittelſt Ihro höch: 
en Gegenwart und Dire&orio Ihrer ob-ernarnten Commiflarien alles zu erwuͤnſchtem Ende; 
sdern zu heiffens "Sie zweiffelten auch nicht / E. E. Magiftrar würde feiner Eeits zu Dies 
erfprießlichen zu Fried und Einigkeit /vauch der gemeinen Burgerfchafft Aufnahm und 
Wohlſeyn abzielendes pute Vorhaben beftens befördern’ und zu einem glücklichen Ende brin- 
gen zu helffen / von felbften fo willig als geneigt feyn / wornach man dann den Einritt in, 
nächft-Fünfftigem Monat Sepr. zu bewuͤrcken / und ingroifchen Das Noͤthige darzu zu veranſtal⸗ 
ten nicht unausgefeßt laffen werde. Speyer den 4. Maji 1720, 


J. U. Streit Canglar und geheimer Rath 


— — 











Num. 13. J 
Dieſe Beylage iſt in dem vorher gedruckten ad Num. XXIX. Num. 1. beſindlich. 
Num, 14, | — | 
Dieſe Beylage ift Num. 2. befindlih. - 


Num. 15. 
Diefe Beylage ift Nam. 3. befinblich. 




















Num. ı6. 
Requifitio Notarii. 


Emſelben geben wir hiemit zu vernehmen ; obwohlen außgennadcen Rechtens ift / daß 
derjenige / welcher in eines andern Territorio actus jurisditionales irrequikto Domino 
Tetricorüi gu exerciren fich unterftehet / oder einen Delinquenten oder Verbrecher auffangen / 
und heimlich Durchführen läffet / des andern Jurisdidtion dadurch rurbiret und violref ; Zdb+ 
wohlen auch zwiſchen Dem Hoch ⸗ Stifft Speyer und der Stadt Speyer vor unfürdengklicher 
Zeit in Ubung geweſen / daß / wann etwa ein Delinquent oder einer / welcher de fuga ſuſpect 
geroefen | iu arreftiren geivefen / man einander darum regtirirt , und hernach die Gefangene 
ibus an gehörigen ‚Orten ausgelieffert 5 Und obwohlen Ihro Kapferl. Majeftät 
allergnaͤdigſt anbefohlen/ daß die fogenannte Garde nichts in figura militari thun / nod) fon» 
ften Durch Diefelbe etwas thatliches vorgenommeny fondern zu der KHofftatt gesogen/ auch ſon⸗ 
ften alles in ftaru quo gelaffen werden folle; So hat ſich doch vorgeftern zugetragen / Daß der 
Hochfürftl. Speyriſche Vice-Cangler Drifch / als er in der fogenannten Pfaltz geweſen / von 
dem in unfere Stadt nicht gehörenden Garde-Lieurenan:en Wunderlichen / mit Abnehmung 
des Seiten · Gewehrs / in Arreft genommen und von einigen fogenannten Garden bervachet/ 
babenebenft auch von einigen Herren Räthen einige Gemdcher in deffen Burgerlichen Haus 
gut und er / Driſch / endlich ohnverſehens und verborgen in einer zugemachten Kutichen 
durch unfere Stadt geführet / und zum Thor hinaus gebracht worden. Bann dann nun 
wir fothane in’unferm Territorio vorgenommene 2 / Obfignation , Bewach⸗ und 
ührung vor eine Violation unſers Tetritorii, und Turbation unferer Jurisdiction, auch 
Contravention der allergnaͤdigſten Kayſerlichen Refcriprorum haften müffen / und / da mir 
niemanden’ er er. feyn wer er wolle / in unferer Stadt einige Jurisdidtion einraumen/ ſon⸗ 
dern ſolche uns allein zukommt /_dazu nicht fill ſchweigen Fönnen / fondern folche Turbation 
und Violation foiderfprechen müffen 5 So requiriren mir Den Herrn Notarium und feine Ges 
Frag wir zu dem Ende quoad hunc actum der obhabenden lichten erlaſſen daß er 
in die ſogenannte Pfaltz verfügen / und obmohlen mir Feine Fürftliche Regierung in 
unferer Stadt urpote in alieno Territorio erfennen / und der Herr Notarius auch allbes 
reits gehöriger Orten unfere Declaration und Proteltation gethan hat / ſowohl bey denen 
Hochfir| tlich = Speyerifchen Herren Räthen  ald auch dem Herrn Wunderlichen / die 
Violation und Turbation behörig widerſprechen / Dagegen proteftiren / und ung quevis 
eomperentia teſerviren / letzterm anbey / daß er ſich mit feinen Leuten 7 im Confor- 
mitat ber Kanferlichen allergnädigften Derordnung / aus der Stadt en folle / 
eDenten ; 


bebenten; was wlrd wirden / ober 
ae —————— 
laſſen wolle / verharren ic, ic. 
Geben den 1. Maji 1720. 8 ef * — 
urgermeiſter und Rat i 
Reichs Freyen Stadt Speyer. 





Num. ı7. 


Mandatum de non amplius impediendo armata manu in exercitio 
der Brasfihlihen Ser —— / nec via facti, ſed Juris procedendo 
turbando vero —— longiſſimi temporis obfervantiara 
cum 


: In Soden 
Burgermeifter und Rath der Stadt Speyer; 
Contra 


Biſchoffen zu Speyer und Conf. 


Ir Earl der Sechſte von GOttes Gnaden erwählrer Roͤmiſcher Kayſer / zu allen 

Zeiten Mehrer des Reichs / König In Germanien / zu Hiſpanten / Hungarn / Bo⸗ 

heim / er —— Oeſterreich / Her⸗ 

sog zu Burgund / Sceyer / Kaͤrndten / Crain und Wuͤrtenbergec. Graf zu Tyrol / 

Enthleten dem Ehrwuͤrdigen Heinrich Hartardt / Biſchoffen zu Speyer / unſerm Fürs 

ſten und lieben Andächrigen z Sodann Dero — ————————— Eu Unſerm und 
des Reichs lichen getreuen Adrian Lumpen / unſer Gnad und alle 


— Fuͤrſt! Lieber he 
| Wie auch: Lieber Gerreuer. 

Was bey —* Kayſerlichen Cammer · Gericht die Ehrſame Unſere und des Reichs 
llebe Getrene N. N. Burgermeiſter und Rath der Stadt Speyer unt ft fuͤr ⸗ und an⸗ 
bracht / ſolches Haken De, Andacht und Du ans beyfommender Supplication und darinn an» 
gezogenen Beylagen fub Num, r. ufque 8. inclufiv& mie mehrerem gu vernehmen. 

Wann nun herauf diß Unſer Kanferl- Mandarum de non ampliusimpediendo arma- 
tä manu in exercitio der Fraiſchlichen Gerechtigkeit / nec via fadi „ fed Juris procedendo 
‚ fine-de non turbando vero contra longillimi temporis obfervantiam cum claufala vers 

mittels heut Dato ertheilten extra Judicial - Decrers an+ und wider De, Andacht und Dich 
erkennt worden. 

Hierum fo geblerhen Wir Dr. Andacht und Dir gedachten Sump von Röm. Kayſerl. 
Mache / umd bey Poen schen Marck loͤthigen Go:d8/ halb in Linfere Kayferl. Sammer / und 
zum —— Theil thnin Klaͤgern ohnnachlaͤſſig zu bezahlen / hlemit ernſtlich und 

daß. Dieſelbe und Du dem nechſten nach beſchehener Infinuation dieſes / auff den 
— 3 — Himmelſahrts · Tag Klägere in ihrem Exercitio der Fraiſchlichen Gerechigteit 
mie sufammen gezogenem and + Volck zu Roß und Fuß und ſonſten ansumendenden Gewalt 
chat weiter nicht hindern / noch in ihrer uralten Poſſeſſion dag Geleit — oben an dem 
Damm bey Rheinhanſen } wo ſolches bißhero jedesmahl / dem alten Brauch nach / abgelegt 
worden / gu führen / gegen das alte Herkommen weiter rurbiren : ſondern / mo man ja gegen 
ſolche Fraiſchliche Gerechtigkeit / und deßhalben su führen hergebradhres Geltit ( welches in der 
Beylag (ab Num, 6, —— einige Einred zu haben vermeint / alsdann nicht 
weiter mie verbotenen und Reichs +» Friedens⸗ brůchigen Factis verfahren / ſondern den Weg 
een nehmen ; deme alfo gebührend nachfemmen / als lich feyn mag ı vor ange» 
droßere Poen zu vermeiden. 


Daran geſchicht Linfere ernſtliche Meynung. 
—ãAA De Eis Far dr ante ag Monarhs 
Maji, nad Chriſti Unſers lieben Haren Geburch Im ficbengehen hundert und achtzehenden / 


—— ee grande Ära a des Hun⸗ 
und Boͤhe miſchen aber im achten Jahren. 


3 | Num. 





* Num. 8. 
Requifitio Notarii, 


Emſelben iſt ſchon vorhin gnugſam befandt / wasgeſtalten unter bes letzt verſtorbenen 
—— een Spehyer / Hochfuͤrſtl. Gnd. Megierumg der Biſchoͤff iche Speyer 
riſche Zoll / Herr Adrian dumy / die fonflen gewoͤhpliche Auffſuͤhrung des 
Gelcits an dem Damm / oben bey Rheinhauſen / abzubringen / und an einem andern 

Orth zu verlegen / hingegen aber ums an der Bertitung der Fraiſchlichen —— 

unfret ſogenannten dehetnhaͤuſer · Weyd armata mann geruaterhäriger elf mm huidern fiäh 

unierfangen / und ohngeachtet des ergangenen KRayferl, Mandati de non amplius impe 

do armara manu in Exercitio der Fraſchuchen Gerecheigkelt / nec Via lacti ſed Juris ptoce- 

dendo fine - de non turbatdo autem contra longiffimi temporis oblervantiam cum Clau- 

fula nach der Hand dannoch mir Thärlichkeiten gegen uns continuire habe. Obwohlen nur 
von Ihrer Hochfürftl. Emineng dem jegigen nenn ſattſam verfis 
herr finds dag Diefelbe an fochanen Ge kein, Gefallen ragen / fondern uns wich 
mehr bey dem tmfrigen umurbirt gs faffen / thme Herrn Sumpen gnadiaſt anbefohlen haben 
werden 5 So erfuchen wir den Herrn Notarium hiermit / daß er ſamt feinen Gejeugen auf 
morgenden Slmmelfarchs » Tag ſich mit unferm Corner / wann er unfre Fralſchliche Gerech⸗ 

te auf gedachter Weyd bereiren wird / hinaus verfügen / dein Actibus beywohnen / und 

‚alles wohl ad notam nehmen / auch da wider alles Verhoſſen ſich ernannter Herr Zo ‚ 

‚Ber oder fonft jemand Die Linfrige den gewöhnlichen Rutt zu volzichen / uu hindern 

wolte / ihn vorangeregten Kayferlichen Mandati erinnern / aud) ihm gegenwärtigen Extra 

darinnen mit einander verabredet worden / mit wie wiel beuthen der — be⸗ 

haͤndigen / und von feiner Turbation abjuſtehen begehren / dagegen proteſtiren / und ums ein 
oder mehr Inkrumenta tm die Belohmmg zukommen laſſen wolle. Erben unser gemeiner 

Stadt Speyer fuͤrgedruckten Inſitgel den 8. May 1720. 1 or z 


Boaurgermeiſter und Rath des Heil. 
(LS.) Bike em Era On 


Extra@tus Protocollorum Sambſtags den 27. April.ı678. 


H% Burgermeiſter Zeitboͤs releritt / das Herr Regiftrator ehr im Nahmen des Herrn 
I Stadehatters und Kärhen bey ihmeangebradyt / es habe vorm Jahr uf Aufffarchs + Tag 
wegen des Truncks Händel uf der Weyd gegeben / hielten davor’ «6 wäre beſſer / man ger 
brauchte dazu weniger Mannſchafft / fie wolten dergleichen ihrer Seits anchthun / und ſo viel 
Leuthe ſtellen / als die Stadt Speyer auch chun werde / beilehen fich darauff / wie es wor A 
gehalten worden. — 
Montags den 29, Aprilis cr, — 
98 Büuͤrgermeifler Zeithoͤs in Prælentia beyder Herten Advocasen ſtellt In die rag 
Was man Herrn Stadthalter und Herren Raͤthen wegen des Actus uf naͤchſtlommen ⸗ 
den Himmilfahrts· Tag vor eine Antwort hinterbringen laſſen wolle? + 
Seynd Herr Johann Wertelmann und Koͤnig geordnet / ſollen ben Herrn Stadthalte 
zu Hauß / naͤchſt daben gebrauchenden Complimenten / E. E. Rachs Reſolution, daß 
man nur 8. Perſohnen hinaus ſchicken werde / bedenten / der Hoffnung / fie werden 
dergleichen zu chun auch gemeinet ſeyn. 


Dienſtag den 30. Aprilis 16785. 
Err Johann Wertelmann und ich König referiren / daß wit geſtern Nachmittag um r. 
> Uhren bey dem Herrn Stadthalter von Rollingen sc. in ſeinem Hauß geweſen / und Dem⸗ 
præmiſſa Salutatione, vorgetragen / und star mit nachfolgenden Worten : Mel 
chergeſtalten Ihre Hochwuͤrdige End. und übrige Herren Raͤthe diefer Tagen durch Herrn 
Regiftratoren Uchren einen Vorſchlag thun laſſen / wie etwa der Aus uf naͤchſttommenden 
Oimmelfahrts⸗ Tag mir wenigen Perſohnen vorgehen und gehalten werden moͤchte / ſolches 
habe Herr Buͤrgermeiſter Zeicboͤs E. E. Racth zu referiren nicht ermangele ; Gleichwie nun 
E. E. Rath an groſſen Weinaͤnfftigkeiten kein Beliebnnß trage / ſondern viel licher ſehe wann 
gute Verſtaͤndnuß erhalten und fortgepflantzet werden fönne ; Alſo habe Derſelbe über for 
chanen Vorſchlag / davor hiemit ſchuldigſter Danck geſaget werde / ſich nicht wenig erfreuet / 
= und 


guten 
ordnung / fo viel nemlich die — belangt / zu chun auch gemeyntt ſeyn / mit ande 
— —— 
wu Oehelgtein sefücen Anne + jederzeit wilfäßrig; und geneigt erfinden Jaffen werde 
und wolle it 
Worauff Herr Sradrhalter geantwortet: Er laſſt E. E. Rach hingegen feine willige 
Dienſt und Gruß vermelden / und bedancke ſich der guten Refolurion , ——————— 
bey morgender Poſt ſolche Ihro Chnrfürfti, Gnd. zu eröffnen / und stoeiffle nicht daran / e 
werde ſelbige zu gnaͤdigſtem Geſallen gerrichen Bor einem Jahr wäre es uͤbel abgeloſſen / 
‚warn nicht der Haimburger darzwiſchen geritten und abgewehret hätte; es haben einige junge 
Krämers» Buͤrſchlein / welche gang truncken geweſen / ihre Tapfferkeit wollen fehen laſſen / ct 
wolle aber verſichern / da es zum Trefſen getommen / daß ſie wuͤrden den Kuͤrzern gezogen has 
ben / wiewohlen ihrer Leuthe nicht einmahl halb fo viel geweſen / ja man haͤtte auch noch mehrere 
tönnenherbey kommen fajfen / womit aber der Sachen gang nichts gedienet / noch einigen era 
‚ Jus accrefeire ;_ man haͤtte vor dieſem nur wentge beute darzu gebraucht / und jeder Theil fidy 
proteftando & reproreftando feine Gereibeigfeit vorbehalten. Ihre Churfuͤtſtl. Gnd. har 
‚ben bey Dero jüngften Anweſenheit albitr vermeynet 7 Sie wolten ſich dahin bemuͤhen / neic&> 
wan ſowohl diefe als auch andere Mißverſtaͤndnuß möchten können beygelegt werben / es feye 
» aber das leydige Kriegs » Wefen daran verhinderiich geweſen; So bald aber der liebt GOtt 
den Frieden beſcheren moͤchte / werden fie ſich das Werck zur Richtigkelt zu bringen eyfferig an⸗ 
gelegen feymtaffen; Er muͤſſe betennen / daß es zwar vor Diefem mas rauh hergegangen / ſather 
er aber Stadthalter ſeye / gehe es etwas beſſers / er vermeynt / werde ſich gegen der Grade 
jederzeit alſo bezeigt Haben / daß m an ſich uͤber ihne nicht zu beſchweren / mit angehaͤngter Ver⸗ 
ſicherung / was er / ohne Nachtheil feines gnaͤdigſten Herrn / noch weiters koͤnne su Geſallen 
ſeyn / daß er es noch ferner chun wolle : Vorhero har er auch erinnert / daß es Anno 1653, 
und $4» auf der Weyd bey ſoichem Adtu etwas hart hergangen / und ſeye damahl der Herr 
Biſchoff um feine Gerechtigkeit bey Klipffelau ktommen. 2 
Dienftags den 7. Mayı 1678. 
Hr Burgermieifter Zuber zeigt an / daß det Kerr Regiftrator Liehr thme angeleigt / 28 
ein Antwort » Schreiben don Chur + Trier wegen des Actus auf Himmel —8 
der Wende tommen; Ihre Churfuͤrſti. Gnd. fehenes gerne / daß E. E. Rath nur 8. 


nen zu Pferd dahin gehen laſſen wollen die Herren Raͤthe wollen ſich verſehen / es werde ja 
dabey fein Verbielbens haben / denne er Conlul mie Ja geantwortet. 


Relatio Notarũ Meurers. 


Vermoͤg vorgemefdrer Requiſition habe Id Notatius Meurtt und die Gehengen As 
dern Tags / als den Himmelfahrts. Tag / ſo da war der ↄte Monachs · Tag May / früße um 
halb 5. Uhren ums in das Wirchshauß zum güldenen Ochſen ( mofelbft der zeitliche Corner 3 
Herr Johann Michel Müller die diſſeltige Reuterey verſammiet ) begeben / und von dar dem 
SKirt eine Diertel » Stund darauf mit 8- Gelells + Reutern und denen darzu gehörigen Officiers 
nach dem Fifcher «Thor / von dar aus aber / nach gewöhnlich angeſchloſſenem Geleit um 6, Uhr 
gegen die Speyriſche Weyd / um der Stadt Speyer habende Fraiſchliche Gerechtigkelt zu ber 
reiten / angetreten; als man aber gegen dem Bildſtock avancirt hat man den Biſchoͤſſi. Zoll⸗ 
Schreiber’ Herrn Adrian Lumpen / abermahlen mir einer ſtarcken Mannſchafft zu Roß und 
Qufs und zwar wegen angeloffenen Gewaͤſſers / hart an den Ranfft der Seraſſin her poftirt 
vorgeſunden 7 um uns den Ritt zu hindern; Hert Eorner Muͤller (nachdeme einer Biſchoͤffl. 
Sets / Rahmens Böhmer / feinem Pferd in Zaum gefallen / und Ihme damit Salt gemacht) 

‚ rederegegen Seren kumpen mir wenigen : Ermolte nicht hoffen’ daß man ung in Bereitutig 
der Fratfchlichen Gerechtigkelt / mie ſolche von Alters hergebracht worden / Einhalt zu machen 
gedächee / fondern thn mit feinen Reutern Ihres Wegs reiten laſſen wuͤrde; Berfegre darauff 
Herr bump ec.ac. Ex wäreten ⏑ — hier / um das Ge⸗ 
lait abzulegen / und beruffte ſich dabey auff ein atum, ſo von der Kayſerl. Sammer ergan ⸗ 
gen / ais aber Herr Cornet Müller ſeine obige Wort wiederholte / und Herr Lump die Paflage 
Acht öffnen wolie / redete ich denfelben folgender Geſtalt an: Mein Herr Zoll-Schreiber; Bon 
Einem Hoch· Edien Rath des Heil. Reichs Freyen Stadt Speyer wäre ich als ein geſchwor · 
he Kayferl, Norariue requirirt worden / Daß / Im Fall wider alles Vermuchen / derſelbe den 
Herin Cornet Muͤller mit feinen Leuchen an der Bereitung der Fraiſchlichen Gerechtigkeit zus 
hindern trachten wolte / ich denſelben des ergangenen Kayſerl. Mandati de non ampliis im- 
u a al ne aa — 

m 2 


Jahren Originaliter auff eben dieſem Tag wäre vorgtzelgt worden / nicht nur erinnern / 
ee ihme einen Extra& de Anno 1678: darinnen miteinander verabredet worden / 
mit wit viel deuthen der Ritt geſchehen ſolle / behaͤndigen / und von feiner Turbation abzuftchen 
begehren ſoite · ¶ Im willen mm dieſe Turbation mie meinen beyden Zeugen hier anſchen muͤſte; 

Als wolte ihn des ergangenen Kayſerl. Mandati erinnert / und von feiner Turbation abju⸗ 
ſtchen begehrt haben. Worauf Herr Zoll · Schreiber antwortete : Bon Fraiſch wůſte er nichts / 
und nehme es vor bekandt an / daß man kein Geleit ſuchte / das Mandatum wäre mir vor⸗ 
gegebenen Unwarheiten erſchlichen worden / er haͤtte feine Red gerhan / und berufft ſich auff 
das Ältere Cammeral - Urtheil / deme ich verſegte: Ex haͤtte war anfangs von einem Mandat 
ermehnt ; alldin von Mandat wuͤſte niches / wohl aber von einer Urchel / dit am Hochpreißl. 
Eammer » Gericht und war Anno 1575. ergangen / vermoͤg deren dem Herrn Biſchoſſen zu 
Speyer anders nichts als die Frevel auf der Weyd / und das jenfeitige Geleit zwiſchen dem 
weiſſen Bildfloc und dem Rhein sugefprodien worden / auffer diefem dann auch ein Hoch⸗ 
Edler Rach auff foldyer / weder Ihro Hoch + Fuͤrſtl. Eminenz , als feinem gnaͤdigſten Fürften 
und Seren / noch fonft einigem Menſchen / etwas anders zugeſtehen koͤnte / fo Ich dann auch 
biemit declarirt / gegen alles Widrige folenniffime proteſtirt / und der Stadt Speyer que- 
vis ia ac Juris remedia refervirt haben wolte · Herr Zoll» Schreiber Lump beanc» 
wortete «8 mit einer Reproteftation / ich aber gabe foldhe wieder zuruck / reichte ihme meine 
ſchrifftliche Requilition und den Extra& dar / welchen er aber nicht angenommen / dahero / 
als uͤbermannet / wir die Rückkehr nahmen, 

Abends um halb &. Lihr thaten wirden gewöhnlichen zweyten Ritt / und als Btfchöff.t 
cher Seits die Pallage wieder diſputirt worden / fienge ich an : Daß man foldye gewaltſame 
Turbation war dermahlen geſchehen laifen muͤſte / wolte alfo meine heutige Protelt ion und 
Refervarion wiederholet haben, Herr dump repliciree : Es wäre feine gewaltſame Turba- 
sion , indeme bey feinem feel, verflorbenen alten Seren von der Stadt Speyer ſchrifftlich vor» 
handen / daß Diefelbe biß daher und nicht weiters das Geleit und den Ritt pretendirten, 
Demt ich mir Nichten geantwortet / und daß vielmehr ihme Hrn. Zol«Schreiber ein anders bes 
wuſt feye / was in Vergleichung des Ritts der Stade angerragen worden / der es aber contra- 
dicirte und reproteſtirte / welche ihme wieder anheim gegeben / und damit dem Ruͤckmarſch 
nehmen muͤſſen. Freytags den 10. hujus bey Verrichtung des Morgen» Ritts / erfolgte 
nichts anders / als daß die Biſchoͤſſliche in Ihrer Widerſenlichteit beharreren / wir aber von Sei ⸗ 
ten der Stade mit Wiederholung der den vorigen Tag bereits deutlich abgelegten Proteſta- 
tion verwahreten. Bey dem Abend ⸗ Kite aber / welcher um vier Uhr geſchehen / und man 
Bliſchoͤfflicher Seiten wieder auffgehalten worden / und Herr Zolfchretber Lump mit kurtzen 
Worten wiederholt / daß er hier waͤre / das Geleit abtuſegen / antwortete ich abermahlen: 
Hier ſeye der Orth ihrer Selts nicht / das Geleit abzulegen / ſondern droben am Damm bey 
Rheinhauſen / man muſte alfo diefe gewaltthaͤtige Turbation geſchehen laſſen / ich aber wolte 
derentwegen Nahmens eines Hoch» Edlen Raths / wie bereits mit mehrerem geſchehen / we⸗ 
der Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineng / noch wer der auch ſeyn mag / nicht das geringſte Jus enges 
raumt / noch der Stadt Speyer Ihre wohlhergebrachte Fraiſchliche Berechrigkite auff der 
Weyd begeben / und alſo dagegen ſich zum zierlichſten proteſtando verwahrt / und alle Beneficia 
ac, Juris Remedia coram Competente refervirt haben. Worauf Herr Lump antwortete: 
Er haͤtte ſchon geſagt / daß er von Fraiſch nichts wuͤſte / auch keine Inſtruction derenemwegen haͤw 
te / wolte es alfo ad referendum genommen haben / daß ic) aber erwehnt haͤtte / daß er dro⸗ 

ben das Geleit abpulegen haͤtte / wäre deme nicht fo / ſondern wäre jederzeit an gegenwaͤrti⸗ 
gem Orth geſchehen / und beruffte ſich nochmahl anff das Cammeral-Lirchel, Worüber ich 
derſettte: Herr Zoll» Schreiber / nicht nur ſchon von Alters / ſondern and bißhero / auſſer 
von Zeit vier Jahr / da die Occupation der Stadt geſchehen / haͤtte die Stadt ihre Fraiſch⸗ 
liche Gerechtigkeit auff der Weyd ruhig berieten / welches / fodie Herren Pfoͤltzer bier wolten / 
offentlich arteftiren koͤnten / und märe ja alfo diefes eine gewaltthaͤtige Turbation. Herr 

» Schreiber Lump antwortete: Daß er / um das Begentheil zu erweiſen / auf die Herren 

älgere als Zeugen fich auch berufen haben wolte / über welche Dede aber die Herren Pfaͤlte⸗ 
re laͤchelten; Herr Lump fagte weiters: er wolte reproteltirt/ ich hingegen / daß ihme felche 
wolte anheim gegeben / und meine Proteſtation und Refervation wiederholt haben und well 
ir der Gewalt weichen muͤſſen / endlich die Ruͤckteht genommen / und damit dieſem Adud 
feine Endſchafft gegeben. 


Nüm. 


! Num. 19. ” 
‚ Diefe Beylage if In dem vorher gedrucken ad Num, XXIX. Num, 4. beſindlich. 
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©  Relatio N Norari Norendorffs. 
_ Piefe Beplage it Nur, 6: 6efinpieh. 


Num: zz, 
Diefe ——— 8. Reh 


—— 
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nn sent Lu ann 
°  Num. 23. 
’ Dit Ba it Num, 9. befindlih. 
| Num. 24. 
Diefe Beylage Nam, 9. zu Ende Ad Num. XXIX. befinblich. 


— — 








Num. 25. 
Requifitio ? Notarii. 
= ohlen wir uns zum oͤfftern uͤber die unbefugte Zoll⸗ Abnahm von —— Busse 





gern beſchweret / auch annoch im Jahr 1717. durch Herrn Notarium 
u dasjenige 4 was mider unſere Zoll» Befreyung in dem gangen Bir 

Speyer de facto gehandelt und worgeloffen / oder noch weiters ins fünffe 

tlg een. Weiß wider die Stadt Speyer und deren Burger tentirt und jugemurhee 
‚werben möchte / proteftisen / und die Reſtitution der abgenommenen Zoll · Gelder / nebft 
Koften und Schaden’ ınle Abfdaffung diefer. Beſchwerung begehren laſſen ze. und gehofter / 
es ſolte dermahleins von diefen Naierungen abgeftanden / und wir mit unferer Burgerſchafft 
bey unferer Zoll» Freyheie ohnturbirt gelaffen werden. Nachdem aber wider alle beifere Zus 
verſicht wir vernehmen müllen / daß dem Schulcheiffen zu Rheinhauſen ausgeſagt worden / 
daß / was aus Speyer durch Rheinhaufen geführer würde / Zoll geben müfle; was aber nady 
Speyer geführer würde / frey ſehe / auch bißhero verſchiedenen unfern Burgern Zoll abge» 
worden / umd aber wir und unfere Burgerſchafft von allen Sachen / fie mögen 

zur Handehlerung / Gewerb und in die Haußhaltung gebraucht / und in die Stadt Speyer 7 
oder aus derfeiben anderſtwohin / geführe werden / mie ſolches im Fahr 1 596. vid. Lehraann. 
‚lib,4. cap. 22. pag. 328. zwiſchen weyl. Bifchoff Eberharden und unfern Borfahren vergli ⸗ 
‚hen worden / gefreyer find ; So requiriren wir den Seren Notarium, famt Gezeugen / nady 
Erlaffung rer obhabenden Pflichten / hiemit / daß derfelbe bey der Hochfuͤrſtl. Speyrifchen 
Regierung gegen forhane Beſchwerung in unferm Nahmen proteltiren / die Reſtitution des 
bißhero abgenommenen Zolls / ſamt Koſten und Schaden / auch Abftelung foldyer Zoll» Ber 
—— begehren / Uns — competentia — / um um die — sin oder 


Inftrumenta errheilen 
Des Herm Notarii 
Speyer den 16, Maji im = 
1720, 
Sreund s willlge 
Burgermeiffer und Rath des Hell, 
Reihe dreyen Stadt Speyer. 


G Num. 


“ Num. 26. 


| Gravamina, — 
Welche von ochfuͤrſtl. Emineng dem 3 
zu Speyer, Bi ee. —— 
nen Regierung des Biſthums Speyer biß den 25- Mai find zugefügt, 
F und gegen dieſelbe continuirt 
re 


Sefelbe Haben gegen das alte Herkommen / nach melden die Herren Biſchoſſe ur 
Speyer vordem Einritt / zufolge deſſen beyde Theil fich eydlich gegen einander. ver» 
binden / Ach des Tiuls / Liebe Gerreue / nicht gebrauchet / fondernE. E. Rath / 

Liebe Beſondere / zugeſchrieben / in Dero erſten Anemort +» Schreiben / und alſo vor dem 
Einritt / ſochant Wort / Liebe Getreue / einſlieſſen laſſen. 

2. nach Dero Antecefloris Hochfuͤrſtl. Gnd. toͤdelichen Ableiben die 
Garde in der Stadt gegen die Kayſerliche allergnaͤdigſte Verordnumg continuiren / auch des 
zen von denen Kapferl. Herren Commilfiriis „ nahmentlich Ihro Durchlencht zu 
Pfalg/ und Hochfuͤrſil. Durchleucht su Heſſen ⸗ Darmſtade / an Diefelbe hierinnen exe 
er Erinnerungs Schreiben ohmradheer / aus der Stadt nice marchiren laſſen / 


4. Liber die Garde zu Fuß / auch eine zu Pferd angenommen / welche In der Stadt in Figu- 
ra milirari einher ziehet / In Reihen und Glieder aus der Stade reiter / und vor dem Thor exer- » 
eirer wird. Und ohngeachrer 


5: das Rolli Familien » Hauß nach des verflorbenen Biſchoffens Hochfürftt. 
"Sn Ben nen farm nn Baur Dr Ode darinnen 
anen, ’ 


"6, Und dabenebenft auch das Metternechtiſche Familien» Hauß / welches E. E. Nach 
rt / von denenfelben eime Wache gefteller, Aus welchem privaten 


5 nunmehro eine Zärftitche Refidehg dahin gernacht werden will / als wann Ihro Hoch · 

rin Emineng beredhriger wären / alle hnen anfländige Haͤuſer in der Stadt Speyer zu Re- 
enzien gu gehranchen / da man Derofelben doch das Jus Reſidentiæ in dem 

Hof nicht einmahl eingeſtehet. 

8: Lim aber einen Armatum militem in der Stadt Speyer zu halten 7 haben Dieſelbe gar. 
einen Garde - Hauptmann angenommen 7° md obwohlen man demſelben durch etlaſſenes 
Echreiben nocficire / daß man eine fethen Qat acter führende Perſohn in der Stadt nicht 
dulden fönter und Er demnach feine Familie as der Stade zu fich nehmen möchte, har Er 
doch dieſelbe darinnen gelaffen 7 und fich ſelbſten darein begeben. 3 

9. Geben Ihro Hochfärfll. Emineng vor / daß Site folde Garde ju Diro Dienften ur 
ohncingeſchrenckt zu gebrauchen härren / dergeftalten 7 daß fir auch in alieno Tetritorio du 
dieſelbe Leuche arreftiren zn laſſen befugt feyn ; Inmaſſen dann ſolches 

10. Ihrem Vice⸗ Cantler Drifchen widerfahren 7 welcher durch dieſelbe / als er eben ir 
dem Bifhöfflichen Hof geweſen / in Arreft genommen 7 bewachet 7 nnd dadurch der Stadt 
Territorium violire 4 ımd E. E. Rath in feiner Jurisdiction turbirt worden. Womit 
man 

r. ſich noch niche begnůget / ſondetn ihn gar in einer zugemachten Kutſchen aus der 
Stade ohbnvermercke gebrache / und zu Bruchſahl im ein mie Riegeln / Schloͤſſern 
und Eiſernen Gegieter wohl verwahrtes Zimmer fegen laſſen / allwo cr noch verwachet 


wird. 

12. Nechſt dieſem haben Diefelbe in ernanntes Vice - Canglers Haug / welches ein Vuͤr · 
gerliches ı und E. E. Rach mie Schoß Schagung ımd andern Bürgerlichen Befdrmehrden 
afficirtes Hauf If / eigenmächriger Weiß verſchledene Gemaͤcher obligniren 7 und ſowohl 
alle fchriffeliche Sachen als auch den Schlüffel zu dem Keller wegnehmen laſſen / welches 
uch dem Tochter » Mann / welcher doch nicht in Dero Dienften iſt / durch Wegnehmung ct» 
niges Stiber ⸗ Geſchirrs / und verſchiedenet ihm eigenthuͤmlich zugehoͤrigen Fuder Moſel · 


13. Obwohl mn Ihto Hochfurfl. Ewinent €. €. Rach derſchiedenlich ſelbften gnädlaft 
verſichert und verſichern laſſen / mie Ihm Freund + Nachbarlich zu leben / und ſich dem ·⸗ 
ſelben nicht anffmdringen / ſondern alle Gravamina abjzuthun; So haben doch Dieſe gegen 

das 





daß alte Herkommen / ein Bi dem Einritt & - 
— noeh arige pn —— —— vo UmES, Raths u. 
Declarationes, Contradidtiones und Proteftationes ſich in ————— 
riit mie einem groffen Comitat, vielen Kucſchen / Hand⸗ Pferden / Gar den / Heerpaucken 
ee gieichvarauf &E-Karhın Da m rnen gegen aß Su iba ie Gabun bene 
a 

* — —— vr Inn Zürftens zu & verſchledenelich 

25. man den eines su Speher gegeben / 
u SDiefabe tod nu OURBORF e.@öpayer 4 un. Da ei, Dideuiften Dichte DIOR Mies 


PLEETe Re 


16, behaupten will / EREEESORL — — 


appre 
17. ngleidden das Jus Cärceris, und FREE TEE SEE 7 * 
18. das JusCuftodiz, und . 

— das us Punitionis ergaClericos, facinorofos Miniftros , Ofiiles — 


* au lenariam Jutisdi@ionem yı exereiren, So 
1 06 Desk aa an Saum Anni 1624. ip fh in Rena uf 
* uhr Stadt rer armer auf vn eine Regierungäu halten / auch 
23. dieſe Stadt mit Bo ee Luthen und einem groffen Hoſ · Staat zu ber 
er derfelben —— 
der Burgerſchafft und ten zu groͤſtem der Mahrung / allerhan 
rege als Menger / a Kae Mahler / und dergleichen / zu 


25. Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz laſſen auch eine groffe Quantitaͤt gefaufften Weins indie 
EEE Dhmohtn and € "Ka fi wege De Dep Pfias Kemer Daß Dre 
2 ch des Dohm + Pfifters eret / da 
vermoͤg der Rachtung / niemanden anders / als der Pfaſſheit der 4. Stiſfſter / Brod zu bar 
cken / ober aber Bürgerliche Beſchwehrden / mie ein anderer Berker / zu tragen hat / wann 


er auch Weltlichen rare will / und die a erhalten / daß ſolches abgeſtellet werden 
folle / —— uͤrſtl. a DOE AONED 
Hofftatt Brod 82 laſſen Diefelbe 


27- ” Sn rn — ‚ —* / welcher niemandın anders als Geiſtliche zu ber 
und keine treiben berechriger iſt / einige Dero Raãche und Bedien⸗ 
i nu an und dadurch andern En Abbruch thum. 

28. Maffen Diefelbe ſich an in der Pfaflen » Stuben einen Werb ⸗ Pag halten / und in 
dr Stadt Speyer das Jus belli & armorum zu exerciren. Und iſt * 

29. E.E. Rath widerdns Inftrumentum Pacis Weltphalicz tirbirer worden / mann die 
auff ven Pfingft »Dienflag von den Dorffſchafften nacher Waghaͤuſel gegangene Proceflio- 
nen Ihren gewoͤhnlichen graden Weg durch die Stade nicht genommen / fondern über dem 
Dohm Plag / das Metternechtiſche Hauß vorbey / durch die Haupt» Straffen der Stadt 
gegangen / mithin einen gang neuerlichen Weg per alienum Territorium gebraudyer 

30, Haben Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng am verwichenen Himmelfahris⸗ Tag / dem Kay 
ferliden Mandato de non impediendo armata manu in Exercitio der Fraifchlidien Ge⸗ 
rechtigkeit / & non Via facti fed Juris procedendo S. de non gravando autem contra 
longiffimi termporis obfervantiam C.C. ſchnurſtracks zuwider / eine bewehrte Mannſchafft 
von 70. Mann zu Pferd / und so. Mann su Fuß / auff der Stade Territorium marchi- 
zen / und der Stade Keuter den gemöhnlichen Ritt zu verrichten armara manu verhindern 


31, Obmohlen andy die Bürger zu Speyer In dem gangen Biſthum Zoll⸗ frey find / 
von allen ihren Waaren / fie moͤgen damit Handelſchafft ereiben oder nicht / foldhe im die 
Stadt oder aus derfelben anders wohin führen wie fie ſolches eu —— Privilegia, 
—* —— * rege Zoller zu Rheinhaufen bedeı er 

/ har man rg zu H 
—— uͤrgern den Zoll von denen Waaren / zn Senf Gas 


31. "ind wann Eee Rath nach feinen obhabenden Pflichten nicht anders kan / als gt 
eher foldye unbefugte Meuerungen / Kr get Turbation feiner Jurisdiction, und Vio- 
che el von nd ſich zu verwahren / eoted Demfelben alfogleidy mie 

per reg en gedrohet / um ihn dadurch zu zwingen / ſich des Seinigen 


G 2 33. Man 





‚ Man har war benderſelts ſich dahin vereimiger gehabt / die Gravamına abzuchnn / »al 
ke Soro HNochflrft. Emineng haben gieih aekge 1. Daß folhes auf bill und rpuntiche 
Weae nicht zu erhalten ſeyn werde / indem Die ſelbe 
"44, unterm Vorwand » unter Dero hoͤchſten Direction das Werck vorumchmen / vor dem 
Einritt in de Stadt zu kommen gerrachtet / und a s man vorbero über ſolchen Punct die 
Tra& 


; 
& 
g 
ä 
ya 
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men we Mäche / welche fich ihres Gewalts behoben / alles angefliffter / und Anto - 
ses Rixe find, 

„ Und obwohlen die Rachtungs Grayamina einen seitlichen Herrn Biſchoſſen sn Speyer 
v2 nad angehen ı feuern Mider Diacrung san far entpaken auff was Art man 
ee ee 

= ..» bene Norin auf Die Seiten au ſenen. : — 


— 





J 4 
: Ad Num. XXIX. Additamentum ztum 


Der Ravel fra Reihe, Stade Speper fernen 


Je unter dem Num KK. ee — Sheveriſchen Gravamintim , fo 
| von der Städt erren- of en —2 Reich ans 
| — —8 — A Torben, br aber 
die 5* von und eilff 85* egen. 2.muvi 


et / big auf den 24 .Maji 2 oſten Fahre vorgenommene Artencata er 


— a ae a — 
/ twelche ſich ſchon auf 37.-an det / fo daß auf jeden Monat der neuen 


— ae | neue Grayaminz ju jchlen kommen / 2 zu ſehen / daß man Fr | 
i 


ſuche / und jmuer etwoad veues ängedroheten Repreflalien / 
A war —5— eift / zu vergeſſen) auf d bri 
* / oe en letzten Bi hf * Arsen Ange 2 * * 


$. Majı bi —32 po lag ahrs / ſind 
bey —— als de adt eye iin em —*— 
— ars 7 Man 


na , der Kayferli em —* chen, ohngeachtet / 
auf —* vermmehret » welche dann wohl ermeldte Stadt ſchon in befags 

dein —— m Schreiben an Kayferliche Majeftät bringen 
5— / f ; indeffen hat fie diefelbe 


ches ſetztere dann um die völlige Suite von der zu /in Cont 
al 


— Additanienti ſamt feinen Beylagen / hiemit glei publicirt ie, 


Des Heil. Roͤmi — Ehurfürften , uͤrſten und S 


Stände zug Evan er Seite 
ah ————— rc — —— 2 


Bochgebsbene / odh-Wohigebohene/ om 03 —52 — 
bohrne / Hoch⸗ Edel ⸗Geſtrenge / Deft-und ** 
Gnaͤdige/ —— * — — Freie 
U. Excelleng / Gnaden und unfern Hochgeehrten Herren haben wit verwichen aus * 
Noth gedrungen / in einem an Dieſelbe erlaſſenen Schreiben ſamt Anlagen & Num. z, 

ufque ar inclufive gesiemend anzeigen und vorftellig machen ai was biß dahin zwiſchen 

Ihrer Hochfürftl. Emineng dem Herrn Bifchoffen zu Spever uhd ung verhandelt worden / 


* daß mir unſers Orths zwar nichts erwinden la er / durch ba und erträglicht Tradta- - 
Ruhe und Frieden zu kommen / allein. —— md gilanden mögen / ſondern Ihro Hoch ⸗ 
Emineng vielmehr / um die Herrſch —— zu behaupten / ſich al⸗ 

—* neuerlichen Jurium , bs abe Is re tneiche aus einer LandestFürftlichen Reti- ,.. 

deng in fuo hergeleitet werden wollen / deren keines jemahlen ein Biſchoff vor ſeiben / udd 


rer letzt + verſtorbenen Hochfuͤrſtl. Gnd. ſich angemaſſet / noch tehiger aber in deren poflel= 
—* ve ma in Anno 1624, geweſen / berühmt und —2 fogenännft Gatde — 
titorium voliret / und ung in unfrer Jurisdiction turbirtt haben ac.de. mit angelegentlichſter Bits 
te ı Ew. Excellentz / Gnaden und unfre Hochgeehrte Herren Doch gnaͤdig und hechgeneigteft 
geruhen wolten / bey Ihrer Kayſerl. Majeftdt vor uns dahin zu — —* wir bey 
—* lmmedietdt / Privilegien / Freyheiten und Jurisdidtion geſchuͤtzet / und in vorigen / be⸗ 
ſonders aber den im —— gehabten Stand ſecundum Pacem Weitphalicam , owohl 
in Politicis, als Ecelchafticis ec werden möchten. - Wann dann nun 
anhero Die gegen ung gebrauchte Sen tthaten und zugefügte Beſchwehrden / auch Ei 


in unfete Jurisdiätion „ nicht nachgelaffen haben / —* continuiret worden; an —— 


— m Ein naden und unfern ehrten Herren davon und von 
dem weitern Nerlauff icht abzuftätten. unferm vorigen Schreiben ift all» 
bereits die Urſache pur —— warum mir von dem alten Herkommen / daß Die Gravamina por 
eines jeweiligen Derm Difbotens Einbun i Di Stadt / abgethan / ya‘ wir / dab mir 
bey unfern en erhalten und gelaffen werden fllen eydlich 

werden muͤfſen / nicht weichen DK u Dorian ehe; — 


and du a Meat] N om 10, Jalu bey dem ochpreißlichen Corpore überges 
tormitdt des t 


den/ als Ihro . Emi bi mmenkun ft ul. 
Num,ı7 — 5————— = —*53— / en he been an 5 Num. 


Num.28 28. entfchuldiget / und alles in priftinum Statum vorhero wieder zu ftellen gebetien 
Num,29 Doch —* biligen Defiderio feinen / fondern in 38 um, 2 ge Ki 
ben · Anlage Lit. A. auf der weiters beflanden / und einen gewiſſen Tag da⸗ 
u et. Weil aber die Wichtigkeit der Sachen mehrere Überlegung erfordert hat / und 
hro Hochfürftl. Emineng fh mi in groffer Solennifät non Der —5— Cieri⸗ 
vor dem folennen / bey «8 fonften zu gefchehen pflegt. / Dohm« 
Kirch introduciren faffen / mithin das alte Herkoinmen duch hierinnen alteriret ; fo haben toir 
Num.30 auch in Num, 30. davon erwehnet / und das Anfuchen gethan / daß bie Bi Herten 
Num.z ı Yntıo Mia Ken rt —2 — di Borıfhrn * Tiruls he 

I ort in Num, 31, r/a e 

/ und unſerer Reichs + Immedietaͤt 34 


335— 
und die man 
Num,32 in Num. 32. zu be hulbigmn 19 nd m / abi fe Gahotlkhe Burger 
mehr annehmeten / auch der i a ee —— der Ans 
fm Deprahung SBurgend» Cühne ı Peruäfher Schein! gegen Ihren len ni 
Im auch wann fich eines Eatholifchen hinterfaffen Tochter oder Wittib an einen ihrer Res 


gion | 
den Schuß auffündigten / oder aus der Stadt teifeten/ damit mit der Zeit dag Exercitium 
DE a —— 
gewo A en in einen n: werden mochte 2c. 2C- 

wie aber dieſe Bezüchtigung zu unferer ; * g erfonnen / und nur dahin angefehen / 

De Speyer contra tenorem Pacis alıcz ein illımitarum Exercitium Religionis 

introduciren / und die erga Status Auguftanz Confeflionis eorumque fubdiros fufpendirte 

Num.33 Turisdiionem Egelehiafticam wieder zu exerciren; Alfo haben wir inNum. 33. fothaner Auf; 
lage begegnet / und geroiefen / daß wir in Burger Zeit drey Catholiſche zu Burgern angenom> 

men / mithin ſolch Vorgeben ohnbegründet twäre. Inwiſchen haben ſowohl Bifchöffliche 
Num.34 Spediente vermöge Anlage Num, 34. bey acht + Zeit Granacen auf offener Straffe woerfien 
faffen / dadurch nicht allein ein Unglück / fondern auch ein Auflauff / als wann es brenntt / 
entfiehen / mithin man unfere Burgerſchafft einer Unficherheit wieder befchuldigen Fönnen / 

und hätte alfo Ne Diefelbe wieder Thätlichkeiten auszuüben ; als auch Die Ge⸗ 

meind zu Dudenhofen / auf erhaltenen Befehl / gegen die an dem Hochprefßlichen Cammer⸗ 

Gericht ergangene Mandata fimplicia & ulterius de reftituendo,, non amplius turbando nec of- 
fendendo , fed defuper præſtando Caurionem „ nec non de reftituendo fructus in alieno terri- 

torio contra Mandatum Cæſateum ablatos, refarciendoque omnedamnum & expenfas $.C. auf 

die Pfandungs⸗Conſtitution ad videndum feincidiffe in penam Mandato fimplici infertam &c.&cc. 

nicht allein 3. Mann hieher gefcbicft / und einige Burgere / welche nebſt unferm Hofpital 

auf unferm Territorio vor der Wormſer⸗Warth Korn ftehen haben / nacher Dudenhofen / 

um fich mit ihnen wegen des Acker » Zinß abzufinden / citiren laffen s Und als mir uns durch 
Norarium und Zeugen bey der Hochfürftlich> Speverifchen Regierung darüber beſchwehret / 

Num, den Notarium gb «und fortgeriefen/ Daß wir ein andermahl beffere Kundtſchafft einziehen fols 
37 &36 ten. Vid. Num, 35. & 36. und die fogenannte Grenadier- Garde, davon man gar einige in 
Num.37 der Stadt Spener geworben /in Ißirths+ Häufern Händel Num, 37. |, a. angefangen / und 
J. a. aus dem Biſchoͤfflichen Hof über die Stadt ; Mauer in den Zwinger geftiegen / und die Kire 
N.z7l.b. fchen nach Anweiß Num. 37.1. b. abgemacht / nicht weniger auch auf den Gaſſen Händel 
Num,38 angeftellet / vid. Num. 38. Und obwohlen wir in ſolcherley Fällen unfer Obrigkeitliches Amt 
gebrauchen / und won dergleichen Srevelern einem / den die Wacht ertappt / und aufdie Haupt⸗ 

Wacht geführet / bif auf den andern Tag / um fich des Verlauffs zu erfundigen / bey der 

Hand behalten müffen / find doch felbigen Abend allerhand betrohliche Reden gefallen / wann 

wir den Grenadierer nicht fogleich loß laffen würden / geftalten / obwohlen wir denfelben 

gleich den andern Tag früh erga cautionem Judicio ſiſti erfaffen / hierauf in dem Bißthum 

ein Circular- Befehl ergangen dag man alle Burger von Speyer in Arreit nehmen/ und dee 

andern Tags wieder erlaffen ſolte / wie dann ein foldyes ı 1. Burgern und Burgers⸗Soͤh⸗ 
Num,39 nen / nad) Anlag Num. 39. begegnet / und da mir anfänglich Die Urſach diefer verbottenen 
Num.40 Repreflalien nicht ergründen Fünnen / hat man bey in Num, 40. eingelegter Proreftation , dag 
fie dieſes Grenadiers halben gefchehen / vernehmen müffen / wobey ernannte Hochfürftliche 
Num.41 Speperifche Regierung vid. Num, gr. zu erkennen gibt / daß diefelbe in der Perluafion ftche / 
Ni die Burgermeifter und Rath auf jeden Winck parat ſeyn müßten / und dörffte diefelbe 
auch / wann es ihr einfällt/ auch an heiligen Sonntägen/ oder zu Mitternacht / mit ohnnoͤthi⸗ 
gen Depurationen incormmodiren/ vom Schlaff aufwecken und fie bedrohen ' als wann fie ihre 
Unterthanen waͤren. ‘Belangende aber die feithero angefchaftte Garde zu Pferd und Zuß / 
geruben 


Heruhen Ew. Excellenk / Gnaden / Und umſere Hochgechtte Herren ab Num. 42. zu krſehen / Num. 
was aeftalten gegen die Kayſerliche allergnddigfie (era mh Diefelbe nicht in & Hoch⸗ 
foͤrſtl. Hof⸗Liverey gekleidet / ſondern als Soldaten geworben find / welche ihre Ober-und — 
Unter »Oficiers haben / in ſiguta wilitari erſcheinen / man auch vermog Adi. Nun. 45; alle» Num. 45 
hand Actus militares; beſonders Als „hr Hochfürftl. Emiirieng ſich naher Bruchſal begeben) 
verrichten / und zum Marich bfafen laffen / und als fie datwider proceftiferi laſſen Müffen/ 

ift folches vid, adj. Nam. 44, der Sochurſtlich + Spederifchen Regierung faft lächerlich vor- Numi.44 
‚gekommen / als wann wir ſchuldig und gehälten waren / Diefelbe / und Die von iht dependi- 

ten / in der uns anvertrauten Stadt alles hach Gefallen tan und ausüben zu laſſen. Mies 

wohlen auch vorhin I worden / daß die Hochfürftl. Speyeriſche Regierung bon deren 

von Dudenhofen Bedrohung, unfern Burgern ihre Früchtt von Der orrtiiet + weg · 
zuſchneiden / wann fie ihnen nicht einen Zin geben wuͤrden / hichts wiſſen wollen ſo hat 

dieſelhe ſolches nicht hinterſtellig gemacht / ſondern anbeföhlen / daß denen Burgern / weiche 

aus Jurcht / ihre Fruchten nicht zu verliehten / und in vun Köften und Schäden geſehzt 

zu erden / ſich heimlich Ohne unfer Vorwiſſen / nicht Abgefunden haben ihre Srücht vid. Num, 
Nur. 45+ & 46, wieder hintveg genommen werden folle: Gleichwit nun Eid, Excelleng/ / Gna⸗ 45 & 46 
den / und unſere Hochgeehrte Herren ab dem weitern Verlauff / und denen gegen und verübers 


den Gewaltthaten und verbottenen Reprellslien /und uns hach Ausweiß Nüm; 45. Austen Num· 4 
fe 


Gravaminibus mit mehrer erfehen / daß 7 wann uns gegen Diefelbe nicht ſchleumge 

und Rettung geſchiehet / und dieſem Unweſen nicht Hefteuret Wird 7 fondern wit des Hochs 
Stiffts Speyer Dileretion exponiret bleiben / wit nimmer im Stand find / unſer Obfigfeits 
liches Amt mehr " verwalten / fondern uns endlich werden unterbrucken laſſen müfjtn 5 2ufe 
muüffen Ew. tz / Gnaden / und unfern Hochgeehrten Herten / wir nochmalen unfern 
b Zuftand / und die täglich leidende Bedrangnuſſen fiehentlich vorftellen ’ Diefelbe 
doch gnaͤdig und gürigft geruhen / Ihro Kayſerliche Majeftät zu bewegen / damit wir bey 
umſerer Inimedietät / Freyheiten / Privilegien / Jurisdietion , und demſenigen / was uns Ans 
vertrauet ift / gegen die Bifchöffliche Gervaltrhäten gefchüget / und wieder im den Stand / 
darinnen toit in Anno 1624. gervefen / fecundum Pacem Weitphalicam hergeſtellet werden 
Eiv. Excelleng / Gnaden und unfern Hochgeehrten · Herren ung und unfer beörangtes Stadt 
Weſen / zu immerwaͤhrendem gnaͤdigen Wohlwollen und Gewogenheit beftend empfehlende 


Eu, Excellentz, Gnaden und unſerer Hochgeneigten / 
auch Großguͤnſtig Hochgeehrten Herren 
Gehen den 26 Juli , 1720 
nen 
| Ih De De 
- Freyen ae ” 
er | WM— 


Benlagen. 


Num. 17: 


Ert Regierungs +Secretarius Kalt hat premillis curialibus E. E. Rath bahier Die aber⸗ 
mahlige Anzeig zu thun / und zu hinterbringen / mas maffen demfelben annoch wohl 
erinnerlich fen / welchergeſtalten man diſſeits / Nahmens Ihro . Emineng/ unſtrs 
igften Herrns / iteratis vicibus , und zwar annoch leßteng unterm 4. ie 
ee 
t ig ſeyn n 
PR womit zu dem Werck felbften in GOttes Nahmen gefchritten / und Denen bigherigen 





en PP. Yuguftinem / oder wo «6 fonft gefällig ı zuſammen zu treften / fupet modo, 
res die i Sach fünfftighin tractiren wolte / zu verabreden / und demnaͤchſt mit Benftand 
des —* — 2 an das Hauptwerck felbften Hand anzulegen / man verfichere nochmahls / 
ochfürftl. Emineng / dag man fich alles mögliches angelegen feyn laffen wer · 
de / in — de Er aus der Sache zu kommen / und hegte han in Erwartung beliebiger Ant⸗ 
mort und Refolution zu E. €. Magiltrar ein dergleichen gutes Nachbarliches Bertrauen. 


Speher den 27.Maji 1720. 
J. U. Streit , Eangler und gehen 
heimer Rath. ee 








‘Num: 28, 


Bun! - Rache. — are * =: 


——— Bde Regierung 

den 27. —— bc 2* —— ah Se oc, 

—— an om bir ren Mm 

alles mit beptragen zu laſſen / was zu zu Erfüllung — Say en Mojefät ER 

‚sten Inrengion jmmer anreichig / zu Wiederherſtellung und Fünfftiger — beflänigrr 

guter Nachbarſchafft Dienlich feyn fan / und man demnach und willig waͤre / annoch 

dieſe Woche eiwa bey Denen PP. Auguſtinern / oder wo arg gefällig / zufammen zus 

Krenm } been oda. ie ma —— ghin tractiren Im * 

demnach mit Beyft en an das Hauptwerck anzulegen x. 

todre zwur ſattſam befandt / dag E. €. Rath bifhero bey Occalionen har 

und —— eg gütlicher —— Der beyderſeitigen rden zu er⸗ 
bereits ſeine —— ernennet habe / durch 


angewendet / auch 

— ger  Einkunfe in Die Stab vor dem Finritt / auch andere gegen ihn 
ju Sn Zeit a Beſchwehrden aber in ſolchen Stand gefeßet worden / daß / 
mann er bey Daher Bayer. Majeſtaͤt / und dem Heil. Roͤmiſ. Reich / von denen er unmit⸗ 
telbahr dependirte /fich keine ſchwere Verantwortung aufladen wolle / er bey ſolcher Beſchwehr ⸗ 
den Continuation, und ehe dieſelbe / mie billig ‚aufgehoben / groffes Bedencken har 
—— ohne Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und des Reichs Canlens und Vorwiſſen / in der 
Sache weiters fürgufchreiten ; fo hätte man nicht ermangeln wouen ı €. E Rache weitere 
Memung dahin eröffnen / daß ihm das pro loco congreflus vorgeſchlagene ——— 

—— bl ei gefällig / allein bäthe Ihro Hochfürftl. Emineng man unterthäni 
—— ju vermercken / das E. E Rath noch zur Zeit und vor der Hand in Me 
fine / falls * ſchlechter Dingen zu der Sach ſchritie / kuͤnfftig folches von der Pofteri- 
dahin angefehen werden dörffte / * hätte EE Kath wenigſtens implicite dadurch agno- 
ſciret / daß ein zeitlicher Herr Biſchoff befugt vor Abthuung Der Gravaminum und Ye 

ns Einritt/ ar der * Coniens, hierein zu — und dannenhero zu 
/ auch Vermeidumng alles etronigen Dorwurffe 7 zu dieſes GOTT iger 
Wercks gr ren Beförderung gedeyhen — wann höchft « gedachte ” KHohfürfif. 

Emineng mu geruheten / €. €. Kath) unterthänigften Bitten nach / 

die Mittel und zeigen zu laffen / tie ohne beſorgendes Nachtheil ben obigen 
Um — man ſich der Sa —2 unterziehen konte; es wolte dannenhero E. E. Rath 
der —*— Hoffnung geleben / man wuͤrde dieſem feinem Defiderio Platz geben, und 
dadurch zu — ——— den Weg Öffnen / anerwogen berfelbe / tie bereit und: 
willig er * / alle billige und —— einzugehen / in dem Werck ſelbſten zu zeigen 
ware; des Herrn Cantzlers Excelleng waͤre vor die hierunter nehmende Mühe man 
—— — dieſelbe mit angenehmen Dienftgefälligkeiten in allen Gelegenheiten zw 


verſch 
Burgermeiſter und Rath des Heil. Reichs 
Freyen Stadt Speyer. 


Num, 29, 
Extra&tus Protocolli Confilii Intimi de dato Speyer 
den 5. Junii 1720, 


An hat unter andern auch &r. Bochfürftf Emineng bey Ders etwelcher Wiedergene⸗ 
fung vorgetragen / was von Seiten Des hiefigen Stadt + Magiltrats auf Den (hin 








— 





ben:ı g; April. aten mbar, Man, Akbır: Junüi gethane Vorträge / in-Pandto des 


den u⸗ nttoortet / auch unter ihrem: Stadt · u refolutionis loco * 


geben worden; gleichwie mum Se. Hochfuͤrſtl. Launentz mit Verwunderung daraus en 
Daß gegen alles billige Anhoffe Ba Seiten des Stadt» Magiltrars alle. en m 
ge gefüchet wuͤrden / wodurch der gute Endzweck des gütlichen ———— 
mithin es / allem Anſehen nach / —— — daß man zwar in denen; Worten die Sehn⸗ 

ſucht sum Vergleich afetire / nichts weniger aber + als: ſolche zum Werck jelbiten 
zu richten/ und zu bringen ;_fo wollen Se. Hochfurſil —2 durch dergleichen een 
doch nicht ermüthen / und ſich von ihrem: frieofamen Weg abmendig machen laſſen / auch fo 

lang nur noch einige H br / fish auf das aͤuſſerſte ic und bearbeiten; nach 
dem Kapferlichen allergerechti Bag age und der ohne dem Ehriftlichen ieblickenden 
Billigkeit nach / ſich zu m u es beyzutragen / was nur in der Sach felbiten mög. 
Hl zu thun / den — Magiftrar auf Die nemliche gerechte Sentuments Bringen 
kan; Se. Hochfürfil. Emineng ſeyn dahero des Entichluffes/ daß 


) Dem m Stadt» Magiftrat Depurasos gersöhnficher mafien t 
————— An 
glei / und jroar Kinofl darunten / doch cum:expreifi proceftagione prejadicii, 


u t Dero gerechteii DD freblchenbe Keen möge ;al 
4 t e ntention er ;Als 


po Deputatos 
en / als gegen den mitbenahmfien Burgermeifter Schreyer / ſo bißhero am: der 
mit Kath und That ‚groffen Theil genommen haber und das nicht 
zugeben- 3 en Stadt zur gütlichen Gontereng fremder Zürs 
he — Se. Hochfürftl. Emineng um deswillen nicht zus 


maß sn, d nie 
2 Mt gr un un 
Das Ba Keihs - Gerichten abzuwarten / und en ad Amuflim zufügen / ge⸗ 
dencketen / ober rd zu erfennen feye / Daß an dieſem Pum&t eg nicht mehr/ 
—— —* an des Fra tem gusen Wilien — 5 das die guͤtliche Confereng 
2) Dee koͤntt ja biefige De Magiftrac ihre Renireng und weni guten Willen sum 
guͤtlichen Vergleich ohnmoͤglich Damit beſchoͤnen / — ß ſie in es ihrem Ei 
bormendeten« daß erfilich durch Sr. Hochfürftlichen Emineng Einfunfft in hiefige Stadt 
vor Dero Einritt / auch zweytens andere gegen fir Stadt vorgenommene rden/ 
Die Vergleichungs · Sache in ſolchem Stand gefeger worden fen / Daß fie in Kiel. 
und des Kömif. Reiche Confens und Vorwiſſen / in.der Sach meiter fortwufchre 
ſich nicht getraueten/.dann was das eritere und zwar Sr. A Minen "hie 
herofunfft vor dem Eimitt belange / fo hätten Sie nichts anderjter ea = —— 
Sie laut Dem hier lub Lir, A beyliegenden Poſſeſſorio fammarilimo befugt geweſen / 
auch ihre Herren Dorfahrer hoͤchſtſeel. Andenckens gethan hätten / —2* hr Ir lege 
terer Herr Dorfahrer höchitfeel. Andenckens noch —9 — habe / der dann nicht he 
fondern gar offt zu viertel · ju halben Fahren / und mehrerer ‚Zeit allhier gew⸗ 
hier bey feiner Kirchen —— —— und darinn / wie Reiche + fuͤndig / begra 
den fine / koͤnnten Sich dahero Dee ‚Dicherofunfit | ‚fo vielmeniger in, Difpur schen 
laffen / ale fie 5 — allein Durch obiges angegogen:s Fa * fondern auch fich 
—— ie ua! —— en ju 
——— — min og 
tollen / weilen St. en m Emineng noch ni ervefen fenen 
—— daß Se. Si en — ir auf F dem 
Land fehr hefftig und gefährlich krand 3 Sie fich fo lange Zeit 
in Hoffnung — m. die —— — Glimpf —— 
und ſo viel ehender vom ergleich fh mi möchte / welche — 
— aber befanntlich fo Ar — daß en Medici ohne Gefahr nicht mehr ges 
Bu en St. — ürftl. Emineng auf dem Land fo viele Meil von der Apotheek 
Könnten / Sie hdtten ‚um fo damehr neceflitirt befunden / Ih⸗ 
PET. ve: — — Sie — —— —— hatten di Frings Jaſ⸗ 
Me; “ in —— 


Ya fertig machen 7 wie Se Hochfürftt, Emineng Ihrer Seits ach dar zu denn Anſtalt 
hd ae ee Bee a0r Ct SR 
| ie ’ biß dahero getvefen ſeh / ſoiches 
gehoben werben w 


jeder 
de / mohin es der hiefige 1 treiben und zu fpielen gedencke / * 
St Eminenß vor GOtt und Kapferl. Mae 
/ dahero verht 


ren’ e | ver antwortli 
en Ehriftlichen Welt zu thun ver —— 


der Stadt auch 
befandt7 fee auch nicht genug / dergleichen generaluer zu fagen DE bla 

'b 1 } wie iene/ 
da Des Stadt « Magiltrars Gewohnheit ſeye / ohne Ur ſach in Die Welt zu fehreiben / 
und su / fo ohnedem fein Beſtand haben kan / weilen niemand von Kayſerl. 
Majeftdt und der Ehrliebenden Welt ohngehörter condemniret wird mithin zulene die 
eit und Ohngrund doch an Tag kommen muß und die a Unwar⸗ 

heit vhnedem alsdann mar eine Meine Friſt ift : alfo erſuchen Se. Hochfluſtl. Emineng 
auch dem Stadt · Magiſtrat, Doch dergleichen ſchlechten Behuͤffs fich zu bepehen, jude- 
°. nen Sachen felbften zu tretten / als welche ja deßſalls angefangen ſehn / um Die gegens 
©" einander habende Beſchwehrden abzuthun / wann deren Da feym ; und dieſes feyen Die 
. zwey Pundta , worau das obangezogene Sexiprum Des hiefigen Stadt-Magiltrars haupt⸗ 
fächlich ankomme; Se. Hohfürftt. Emineng hofften alſo fie würden begreiffen / daß 

fie nicht fo befchaffen / daß fie zum Verdeck des Ohnluſts zum gütlichen Dergleich dies 
nen/ weniger aber in ſich felbjt Das gute Werck hindern Fönten 5 Sie ofterireen Sich 
demnach nochmalen mit gangem Hertzen zum gütlichen Dergleich / erfucheten den Ma- 
iftrar „ fich zu begreiffen / daß e8 ja beffer und Ehriftlicher / auch von ohnfehlbar Gött- 
tichen Sergen ſey / in Friede / Ruhe und Einigkeit zuleben ; Se. Hochfurſtl. Emineng 
Ders Commilkrüs befohlen/ künffttsen Montag ohnfehlbar bey denen Auguftis 

nern frühe um 8. Uhren fich einzufinden / und der guten Stadt und der gangen ehrba⸗ 
von Melt Fhr Verlangen zur Einigkeit zu zeigen  e$ möchte nur'hiefiger Ruth von der 
Sad) einen Anfang machen / er würde im Werck felbiten finden / daß alles leicht und 
wohl gehen twürde / die Rachtung und Reccts zeigeren alles Elar aus / wo fie aber Ex- 
plication nöthig / koͤnte man fich vergleichen ‚oder nach vorgefihriebenem Ziel und Maag 
verfahren / mo man aber in neuen Dingen nichtüberein Fommen Pönte/ da hätte man 
dem en Richter im Reich / und Seine allerhöchfte Gerichte denen feye man 
ſchuldig / fich zu unterwerfen / und hätten Se Hochfürſtl. Einineng fein Bedenken / 
Sich allem / mas ausgefprochen werden würde / auf dad genauefte ju fügen/ wenig: 
ftens waren Se. Hochfuͤrſtl. Emineng Diefer vollfommenen Refolurion , würden auch 
von diefem rg nicht abgehen / de cztero , wann alles nichtshefffen folte/ SOITT/ 
Sr. Kapferl. Majeftät und der gantzen Ehrliebenden Welt zur Judicatur überlaffen / 
ter an dem ewigen Zanck / Zivietracht und immermährenden Klagen eine Urſach feye, 


Extrahirf ex Protocollo Conſilii Intimi 


den 5. Juni 1720. 


vorſeyenden Dergleich Bein —— zu laffn de It ir anbelangt / 








Num. 29. Lit. a. ; RR . 
ORN Sachen Herrin Lorharü, SB Speyer / Kläger Eines / und wieder 
BER nem u Ds la) den u an Afe 
ihren und Confalenten auch geme iner Burgerfchaift mn marken, 


8 Widerſetzlichkeit Fund daß denen ausgangenen Verkunden / und reptoducirten 
nten Kayſerl. Decretis , Referiptis, und Verordnungen / keine gebuͤhrende haticion geleie 
Pr * in die Pon der 30: Marek lörhiges Goldes vorgedachten Befehlen rinverleibt ges 
en / und zu erklaͤren ſeyen / inmaffen fie dann hiemit darein erklaͤrt und dverdamme worden, mit 
dem Anhang / wo fie folchen Kayſerl. Verordnumgen nochmals nicht geleben / ſondern denenfels 
ed handeln würden / daß fir iegt alsdann / und dann als jest hiemit aller ihrer von dem 
Heil! Römif. Reich habenden — —— Freyheit und Gerechtigkeiten hiemit pri⸗ 
vrt und verluſtiget / wie auch arctisres Procellus erfennt ſeyn er. ne Bun u 
cum zu Ebersdorff unter dem 9. Augulti Anno 165g. v.' ©. 




















Num. 30. 
Achdem E.E,-Kath aus dem von Herrn Secretario Kalt heut den 2, Aal c tere 
benen Exıradtu Prorocolli-, unter andern erfehen / toelchermäffen — {H. Emi- 
rums. vr abords 


neng Dero Herren Deputiste auf fünfftigen Montag ind Auguftiner-C-fo 
nen wolte/E.E. Rat abe über eine fo wichtige Maierie in fo Furker Re tie Zeit ohundglich einen fatte 
ſamen —** faſſen konte / als lieſſe derſelbe Ihto Excelleng geziemend hinterbringen daß Ih⸗ 


ro Hochfurſtl. Emineng Herren Deputiste ſich nicht.ad locum eventualiter deftioaunr ben 
möchten/ man wuͤrde nicht ermangeln / die Sach reifflich zu überlegen / und fo. bald es Fir 
lich / Ihro Exceil, die ſchrifftliche — — — zu * — 





* ine Est Kate: —Xãz vom 14, Ki ah Er * = er | 
— — 


ſe per Depucacos premullis Curialibus des Hechfürftlich « Speyerifchen Herrn geheie 
men Rath und Canglers Excelleng- griemend zu hinterbringen / was ek Rath biß 
anhero fein ſehnliches Verlangen zu guͤtlicher und billiger Vergleichung 55 ge⸗ 
fa. deciatiret und contefürt —* die Beweg⸗ Urſachen / welche dieſes loͤb di mie | 
fein Verſchulden ind Stecken gebracht habe gu eröffnen nicht ale hattey m 
Dannenhero / daß / da er auf eine fo preiudicirfiche Arth po nn nd 
Verantwortung fich fo fchlechter Dingen nicht einlaffen fönte / —5 — 
bahin:ausgelegt werden wolte / als wann ex nur alles erdenckli 
— des gürlichen ich6:illudiret werde / un aber de ein — 
y Einſehung der Umſtaͤnde und der Sach ——————— 
** men müfje/ / indem —— wann er —— Sinnen nicht beraubt ſeyn Eh / “ 
und SBecinträchtigungen : feinen Gefallen haben. koͤnne / fondern viel⸗ 
mes ei re —* —— Di —— — en Cut Sinum 3; 
—** ich geweſen / er nicht einmahl vor Ihrer uͤrſtl. Emine n n 
bie ee erlangen ** daß eine Zuſammenkun Deputunten 
ten worden / ſondern haͤtte leider ſehen und verſpuͤhren malen / — das — — 
a die Seite gefeßt/ =. an be ER — de zu laffen J — von ke 
Emineng angetrettenen erung mehrers/ vorhin gravirt und in einer,» 
ned und. Jurisdiötion turbirt / wie ſolches ab denen ſchon vorhin g a! ort 
und Vorſtellungen mehrentheils zu erſehen. Es ergaͤbe zumahlen der jüngiihm 
Actus Introductionis & receptionis Ihrer Hochfuͤrſtl Eminengbon der Cleriſeh ( welcher nies 
mahlen / als bey dem folennen Einrtiten eines jeweiligen Herm Biſchoffens aefchehen ) Dabey 
man es alfo obferviret —* daß derſelbe bey ſeinem erſten Einkommen in die Stadt / von E. E. 
Rath / nach geſchehener eydlichen Ver ſicherung der Stadt Freyheiten und Gerecht igkeiten zu erhal 
ten / und fie darwider —— ꝛtc lolennitet ———— 
Abfteigung vom Pferd und gednderterKleidung/von denen Burgermeiftern und andern Ge 
bie an den nt geführet / und allda von der Cleriſey empfangen / und indie Dohm⸗ Kir 
Begleitet worben/ daß da Ihro Hochfürftl. —— welches noch Feiner von Dero Herren 
Vorfahren gethan / forvol gegen SE. Raths Proteftäuior in einer Solennität in die Stadt ge 
kommen / aſs auch vor Dero Biſchoͤſſſichen Einritt/ und dabey won der Stadt / und hern 
Tleriſeh zu obfervicen ſerender Empſahung / ſich in Die Kirch iditoquciren laſſin Das alte Her⸗ 
kommen / der Einritt und andere der —— gaͤntzlich alteriret und in Abgang gebt 
werden wollen ; gegen meldye Neuerung und andere dabeh unternommene prejudieirfjche; Actu⸗ 
‘man hiemit proreftiren rer fih aus vorangeregtem kxtractu Prosnoolları zu Tage 
— a a age ee Notario 
* Niudeckern — —— — eu nah — * 
geachtet / annoch beyzulegen continuire / 
a ſo ex capite aſſerti poſſeſſorü —— uf So Dad a y 


Bags 





® 
=. 
* 
F 


man inzwiſchen 
hen die Sach ad Itarus depuraros gebracht worden / und Ders Hoch» 
Anteceflores, ald wann —— bemdfige Poli Poflefion —— * 





allegit irt werden / indern Sie Jure familiaritais in Betrachtung der 

a ; mag aber Die Refidenf bey der 

anbelange / ſehe Ih Emineng wohl betouft/ was folche involvires ne 

es eben uiriret werde / in der Stadt / wo De a Fe a nug 

daß ein in (aa Dieecefi ſich aufhalten / allenfalls aber ſehe in der —— nan⸗ 

ee hau oc) ferer eiflic) überegen mfte/ un Dep — 

a ET 
inmi noch continu avaminibus am 

"dert v habe daß manner fich etwas begeben, — — * 


jelmehr zu befahren 
welches deſſen —** mit ſo groffer Sorgfalt per aliquot lecula ohnunterbrochen hergebracht 
haben ‚unterlaffen / oder davon abweichen foite/ esihm zu groffer Derantwortung bey Ihrer 
‚Korte Majeftät und dem Reich ausfchlagen / under den Vorwurff / daß Ei, gethan has 
’ werde anhören müffen ; fo koͤnte er nicht ehunlichrerachten / die Tractaten / che alles in 
fin ftatum reftiruirt iſt / einzugehen / und müfte dahero noch ferners überlegen, ob ihm nicht 
"porträglich fene / ben folcher der n Bewandſame / umdas alte Herkommen und den ſtatum 
Anni 1624. beyubehalten / die Sad) an Ihro Kanferl. Majeſtat und das Reich gelangen zu laſ⸗ 
ſen / und zu bitten daß Dieſelbe hiernächitens entweder bep Dem vorſehenden engern Keich8-Dx- 
putations-Convent oder fonften Reichs: Conttiuurions mäßig mögen vorgenommen / erörtert, und 
€. 6? 2 aus denen bifiherigen vielen Verdrießlichkeiten dermahleins erleciget' werden / zu 
hrer Hohfürftl. Emineng der unterthänigften zuverfichtlichen Hoffnung _gelebende / daß Die⸗ 
(be ihm die weitere Überlegung nicht zu migdeuten fondern vielmehr in Dero Fuͤrſt ⸗ mildeſten 
ohen Hulde gnaͤdigſt anbefohlen ſeyn zu laſſen gnadigft geruhen wolten. 
Extrahiyt aus dem MRatlyg;Protocollo 
den 14. Junii 1720. 








— 











Num. 32. 


Des Hochwuͤrdigſten Fürfien und Herrn Herrn Damiani —— 
der Heil. Rom Kirchen Cardinalen , Biſchoffen zu Speyer Probſten der Ge⸗ 
fuͤrſteten Probſteyen Weiſſenburg und —— des Heiu Roͤmiſ Reichs 
Fuͤrſten und Grafen von Schoͤnborn eꝛc. in hieſigem hohen Stifft verordnete 
Vicarius in ſpiritualibus, & temporalibus generalis, Præſes, Sigillifer, 


geiftliche Raͤth und Richtere. 


Unſern fresmdlichen Gruß zuvor. 

j Ehrenvefter Herr Notarie &c.  .... 
Achdemmahlen interbracht worden / wadgeſtalten sehe e Stadt 
einge feſſion, ohnerachtet ſowol vor⸗ ch dem Kel 


imdio, dem Weſtphaͤl iedend- Schluß und Anno decreromeo Der‘ oliſ 
Religion zugethane / ee one feu quafi juris Civicatis & incolatus geweſen * 
u. —— vor dem ſiſchen Brand deren viele dahier befunden / und 
eils noch da a — fagten Brieden- Schluß / Annum. Dose und 
— DT me Catholi u herum hrsg sueser rem 
se durch Schroehrmachungder —— ——— in die Burgerſchafft an 
undehrlichen-Seyrathen hindern / und fie zu Heyrathung Burgers Söhne Prorelanifier Rs 
ligion / gegen ihren Wi Ion neben, —— Catholiſchen. Hinterfaß Toch⸗ 
Al ir ichen Wandels felbe auch immer ſeyn mögen / mit 
lſogleich h eingi — * —e——— lee: die 
alſogleich ohne eingige e i 
‚Figiom bepgethan ı /auffuͤnden / umd —— nicht ſelbſt gehen we —* 


mit Gewalt Zur Stade hinaus weiſet und das blohlichen aus keinem änbern als bieſem ohnnach⸗ 
barlichen Abſehen / damit mit derZeit das ExercitiumkeligionisCatholicæ, Eccleſiaſticaque Jurisdi- 


&io nicht alihier in Der Stadt / wo nicht gar übern ee ee onen Ineinen ſeht 


gi Zuftand * werden Gleichwie nun Sr. Hochfl. kninentz / unſerm g 
und · Herrn / als Biſchoffen allhier, vor allem obliegen wili / für Die von Ott dem? 
lerhöchften / dem Heil. Roͤmiſ. Stuhl / und Ihrer Roͤmiſ. Kayferl. Majeftät ihme anvertraut⸗ 
Kirch / Volck und Landen / deren Gerechtſame und ohneingefchräncktes freye Catholifche Reli- 
gions - und geiftliche Jurisdiätions-Exercitiurn , auch fonderbar inder Stadt allhier auf alle Weiſe 
fu förgen / Dahingegen vorgebachteg I und Vorfahren von gemeldtein €.€. Magiltrar, 
mit denen Eatholifeen Burgern / Binterfällen / und deren Kinder ſchnurſtracks gegen obbefägtern 
Frieden / annum decretorium „die Gewiſſens⸗Freyheit / das uralte Herkommen / & poflefionem 
antiquiſſimam, juris Civitatis & incolatus, Exercitiique jurisdictionis Eccleſiaſticæ gerichtet iſt; 
als erſuchen ben Herrn Notarium, er ſich / nebſt dieſes Hochf. Geiſtlichen Gerichts⸗ Secrerario 
und zweyer Gezeugen (welche wir quoad hunc adtum , ihrer Pflichten / womit ſie etwa ——— 
hohen Stifft zugethan ſeyn ten / entlaſſen) zu allhieſigem Löbl. Magiftrar auf das Rath⸗ 
Haus begeben / ac præviis curialibus conluetis dahin antragen / Daß wir der zuverfichtlichen Hoffe 
nung lebten /deifelbe von vorangeführten feinem gegen die Religiong » und dem gefolgten Fries 
deng » Schluß, die ze ri Freyheit und das uralte Herkommen / und zu Schindhlerung all» 
biefiger geiftlicher Jurisdi&tion abzielenden Berfahren von felbften freywillig dehftiren Diequa- 
lificirte ehrliche Catholiſche ſowohl / als Proteſtantiſcher Religions- Verwandte zu Burgern und 
Beyſaſſen auf» und annehmien / deren Verheyrathung mit ihrer Religion sugethanen Perfonen 
fürdershin weder dire&te noch indiredte verhindern / vielweniger ſich Dem vorhabenden denen Ca⸗ 
tholicis in der Sc. Georgen» Kirch notorie comperirenden, Exercitio illimitato Religionis länger 
opponiren / ſondern den zu dem Ende vorhabenden Bau / folcher Kirchen Brudermeiſtern geftat» 
ten/ und es / wie ſolches in gedachtet Kirchen ante excidium geweſen / wieder heritellen laffen / und 
dazu befoͤrderlich ſeyn werde; widrigen ohnverhofften Falls gegen alles folennifline protelliten / 
telervanda quæcunque reſerviren / und darüber / und allem / was zu Antwort gegeben werden 
wird /ein öffentlich Inftrumentum verfertigen / und um gewöhnliche Belohnung ung zuftellen 
tolle. Urkunde hievorgedruckten Hochfl. Speyerifchen geiftlichen Gerichts ⸗Inſiegel. Geben 
Speyer ben zı. Junü 1720, - 
Ex Mandato. 


( L.S ) J. H. Theyfs. Conf. Eccle(.& 
— Sigillifer. 
Pro Copia Otiginali ſuo de verbo ad verbum concordante, 
atteſtirt. Speyer den 22. Juni 1720. 
—J C. Neydecker, Sac. Imp. auf, 
Notar, publ. mpt. 


— 
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Num. 33. 


Schrifftlich an flatt muͤndlicher Antwort auf die von Herrn No⸗ 
tario Neydeckern am 22. en inſinuirten Requifition des löblihen 
Icarlats. 
S ſeye Reichs⸗kundig / dab E. E. Rath feine Bürger und Inwohner Catholiſcher Res 
Er ligion biß anhero / ſowohl in Anlagen / als auch ſonſten / eben fo gelind als die Evange⸗ 
lifhe eradirt hätte/ daß Feiner von denenfelben ſich derentwegen im geringften zu beſchwehren / 
befugte Urfach haben würde. Man muͤſte fich dannenhero fehr vernundern / wie ein loͤbliches 
Vicariat ſich dergleichen fchon vormahlen E. E. Rath vorgemorffene Befchuldigungen (ohnge⸗ 
achtet damahlen / daß alles / / was zu E. E. Raths Verunglimpffung vorgebracht worden / nut 
erdichigt und erfonnen geweſen / hingegen aber / wie hart man im Bißthum Speyer mir Denen 
Eovangelifchen&laubend-Genoffen umgehe/und fie zu Aenderung der Religion zwinge / dargethan 
worden) aufs neue ohne denAnbringer zu nennen / wieder einfallen laſſen moͤgen / koͤnte aber leicht 
wer hun ergründen. Nachdeme aber die in fothanerRequifiion enthaltene ohnbefugteAflerties 
nes umderdichtete Zulagen eine ftandhaffte Wiederlegung erforderten ; fo habe man zuvorderift der 
ung eines Vicarii in (piritualibus & temporalıbus gegeralis, Prafidis ; Sigilliferi, geiftliche 
und Richtern zu widerſprechen / als melche ſowol der Rachtung / als aud) DenAnno re 
gulatıvo 1624. zuwider ſeyn /zumahlen in erfterer. gang Flat enthalten / mit: wieviel Perſonen 
das geiftliche Gericht beſetzt feyn ſolle / nemlich 2, Oflicialen oder Richtern /a. Norarıen/ 2. Ad- 
docacen / 3, Pedellen/ und 6. Procuratoren / welche dererminirte Zahl rider die Rachtung &ı ftri 
&am ejus interpretationem hicht mulsiplicipet N werden koͤnte / man — 





dieſe benahmte Perſonen keine andere mehr erkennen wuͤrde / derentwegen man. fich hiertiit 
———— haben wollte. Es waͤre aber ſonſten in dem Inftram.ento —— 
genfis und zwar Artı $-$. 29. ausgemacht / daß Die Reichs · Staͤdte im ihren Territoriis tam ra- 
tione juris reformandi quam äliorum cafuum religionem concernentium eben folch Recht has 
ben / ats Die andere höhere Stände des Reichs / und hier nicht Darauf gefehen twerdey ob ſchon 
einige der Catholiſchen Religion zugethane Bürger ſich in derſelben befinden / oder kinge Kir, 
den und Eloſter / welche bey ihrem Relig ons + Exercitio zu laſſen / darinnen feyen / und konte 
man dahero nicht fehen / wie E. E. Rath ſolch Recht ſtrittig gemacht werden Edritey und ob⸗ 
wohlen ſolchemnach in feinem Arbitrio ftuͤnde / wen er wolte zu Buͤrgern anzunehmen oder nicht / 
auch ihn der angeregte Weſtphaliſche Friedens ⸗ Schluß uno der Annus decrerorius gg Anneh⸗ 
mung der Eatholifhen Burger nicht verbinde / fo waͤre Doch eine in Ewigken ohnertweißliche 
Zulage( wie man dann auch Diejenige/melche ſolche mißfällig hinterbracht hätten, nicht benennen 
Ponte) daß ©. E. Rath Feine Earholifhe Burger mehr annehme / indem ja bekandt 7baß derfels 
ber jedoch ohne Schuldigkeit/ aus bloffer Willführ ‚in neulichet Zeit den Schifftnann Dietrich / 
von Rheinhauſen gebürtig / ſowohl / als den Perouquenmacher Kech / wie auch einen Catholi· 
ſchen Einwohner / Martin Böhl / zu Bürgern angenommen / und zwar den erften mehren« 
theils in der Abficht / weiten er ſich Hoffnung gemacht des Dohm ⸗ Kieffer Bauers Tochter zu 
heyrathen / daß man aber Die Carholifbe Burgers Töchter zu Heyralhung Burgers Söhne 
Proreftanifcher Religion gegen ihren Willen nöthige/ oder genoͤthlget habe / feye eine erdichtete 
Impatation , und verlange man Ditjenige / welche vorgebrachter mafjen gendthiget worden / be⸗ 
nennet zu haben /Jo mürde fich vielmehr Das Concrarium ergeben / Inden man vom Dergleicyen 
vermifchten Heyrathen / Daraus hernach nur allerhand DerdrießlichFeiten entftehen nichts hal: 
te / fondern Diefelbe vielmehr ommibus modis difluadige / umd lieber ſahe / Da ein jeder b:p feinen 
Glaubens · Genoſſen verbleibe ; Eine edenmäffige ohnverdiente Beſchuldigung fine dag man der 
Eatholifhen Hinterfafen Töchtern oder Wittweidern warn fie id) an ihre Keligions: Zuge: 
thane verheyrathen / den Schug alfo gleich auffündiger und mie die Ubelthäter / mann fie nicht 
felbft gehen wollen mit Gewalt zur Stadt hinaus meife; inmaſſen Feine wird auftreten kon⸗ 
nen / die an einer Heyrath waͤre gehindert worden / Daß man aber/da Der Schub Der Fnwoh⸗ 
ner länger nicht als ein Vlertel· jahr lang wehret / einem jeden Fremden / melcher in der Stadt 
heyrathen toill / auch in Die Stadt zu zecipisen folle gehalten feymdayu fände man fich nicht ver- 
bunden, fontern meilen Die Weiber denen Männern zu folgen fdyuldig find möchten diefelbe 
entweder folches hun / oder in der Stadt deyrathen / toie dann fi E. E Rath hierinnen Ziel 
und Maag nicht vorfchreiben laffen würte ; übrigens aber feye in vorangereatem Inftr, Pacis 
Art, 5.6: 48: Mar enthalten/ Daß das Jus Dieecefanum & tota Jurisdiio Ecclefialtica cum o- 
mnibus fuis (peciebus contra Auguftanz Confefhionis, Electotes, Principes, & Stttus , eorumgne 
ſabditos fufpendirt und intra terminos cujuscungue Terricorüi tingeſchloſſen feyn folle ; welche 
Difpofitio auch hier Plag haben muͤſte / und fönte man dahero einem zeitlichen Seren Bifchofe 
fen zu Speyer in der Stadt Speyer Tertitorio gegen €. E. Rath und deffen Angehörige / fie 
mögen Tatholiſch ſeyn oder nicht / einige Jurisdiionem Ecelehafticam nicht eingeſtehen / fons 
dern ihre Angehörige / ohne Unterſchied ver Religion / müften deſſen Contiftorium welches 
gleich nach dem Religions + Frieden ſtabiliret / und biß hiehero continuiret worden in Ehe⸗ 
Sachen erkennen / und wuͤſte man fidy andey wohl zu beſcheden / daß man occafione Proceflus 
denen Catholiſchen nichts / welches ihrer Religion zumider / aufzulegen hätte / daß aber zugleich 
angeführet wird / als hatte man in der Stadt Speyer / befonders aber der Georgen + Kirche / 
ein illimitatum Religionis Exercitium , geftehe man nicht / und widerfpreche ebenmäßig ſolchem 
unerfindlichen Dorgeben  beruffe fich auf vorangeregten Art. 5.6, 29. Inftrum, Pacis , geſiche 
auch ſothanes Exercitium Religionis weiter nicht / als fo weit man es in Anno regulativo 1624. 
hergebracht habe ‚und märe/ zumalen ſo viel Die Georgen» Kirch anbetrifft / bekandt / an weichen 
Tagen und zu welcher Stund man Catholiſcher Seits darinnen ein oder andere Fundiones 
zu verfehen gehabt / hingegen die Evangelifche fothaner gantzen Kirch fich frey gebrauchen md» 
gen, daferne man num die umſtaͤndliche Verficherung von ſich geben würde’ daß man Die Kirche 
in priftinum Scatum ftellen/und ſich darimmen und hierunter nichts weiters / ald man vor dem 
Bram in Ubung gehabt / anmaffen ( zu dem Ende man dann eine Confignation derer Adtuum 
Religionis welche Darinnen verrichtet werden follen / erwartet) hingegen aber auch Die Ebonge⸗ 
lifche an den Gebrauch der gangen Kirchen, wie ſolches in Anno » 624. und vor dem Yrand 
geweſen / nicht hindern wollen / Daß man Dero Wiedererbauung vor fich gehen laffen wolte / doch 
in keiner anderer Mevmung / als Daß hiedurch dem Idblichen Vicariar Fein Condominium ;Miks 
Grund⸗ Herrfchafft oder Gemein ſchaft an der Kirchen ſelbſt zuwachſe / oder dieſes dahin au 
gedehnet werden folle. Die —* eines Raths / gedachte ihre Kirch aus ihrem Sa⸗ 
ckel zu bauen / rühre groffen theils Daher / weilen offenfündiger maffen die Aufnahm und Ber, 
mehrung der werthen Burgerfehafft/ durch die entſetzlicht Gravamina , fo Dem gerheinen Weſen 
von dem Bißthum Spever und deffen Angehörigen/itom von Denen zur Rachtung gehörigen 
Stifftern zugefügt werden / verhindert wird /und Da man denen Herren Eatholifchen alles’ / wo⸗ 


zu fie 


pu fie befugt) von Herten gern gnne / ſo mu ſſe es doch bettfelben nachdencklich votkommen ba 
bey hiefiger Catholiſchen ichkeit bekandten Reichthum / das herrliche und Durch die Hanke 
Belt berühmte Dohm (worinnen fo viele glortwürdigite Römifche Kabfere ruben ) ſamt vielen 
... Stiffts: und andern Kirchen / auch Capellen/aröften theilg ohngebauet/ ja viele gantz 
wuͤſt und öde liegen man auf Erbauung der Fleinen Georgen : Kirch fo heftig Dringe / auffer 
allem Zweiffel / um unterm der Kofien/ ein Recht an die Kirch ſelbſt zu erlangen, und 
Rünfftig vorzugeben / E.E. Kath habe felbft agnofäirt ı daß jemand anderft ais Er Epilcopus & 
Dominus befagten Gottes» Dauf®® ſeye Er hege Feine Religions-Paffiones ¶ allein bey denen 
Angelegenheiten welche zu toeiterer Total-Zerfiöhrung diefer auf den Brängen des Meiche gelte 
genen Stadt / contra Auguſtiſſimi Imperatogis & Imperii urilitanem anſchienen / müfte Er ſich 
vorbehalten / ehe Er wegen obigen allem porn hiemit nicht das geringfte Widrige / impli« 
cite oder explicitẽ noch per confequentiam eingeftanden zu haben. Man contradicirte demnach 
vorangeregten Aſſertis, und ptoteltitte Dagegen + relervirte ſich guxvis juris remedia mit Dem 
freundlichen Erfuchen / es woite dee Derr Notarius folche refpedtive Contradiction , Proteftatio, 
Refervation ‚und teldrung feinem Inftcumento einverleiben / und verbleibet übrigens hm zu 
Erteilung freundlicher Dienftgefälligkeiten ftets willig und bereit. Speyer den. Julü 1726, 


Burgermeifter und Rath des Keil. Reiche 
Freyen Stadt Speyer. 


— — — — 














Num.34. 
Relation. 


Ontags den a. Junii Nachts um 10. Uhr / kamen ͤber den Marckt sven zu Pferdt / einer 
das Poſt· Horn blafend / — ein Couistier, bey det Haupt: Wacht vordey gejaget/ eis 
liefert waren / dacht ich wann Det Courrier noch hinaus moill / werde ich fchon erfahren / ter 
er ſeyn wird. Kaum als ſolche bey der Wein⸗ Brücken waren, gefchahe ein fharcker Schuß 
und ein lautes Geſchrey von vielen zuſammen geloffenen Burgern, Weibern Kinder und Ges 
find .; AId lieffe ſchnell mit etlichen Mann von der Wacht binzw in Meunung/ daß durch den 
Schuß ein groffed Unglüc? möchte gefcbehen ſeyn / als ich mich Deffen erfundigte / waten Die zu 
Werdt / des Pofthalters von Rheinhaufen zwey Söhne / fehr betruncken/ nebft des Meifler 
Seiffarths feinem Zungen: Nun lUngluͤck zu verhüten / ließ ich fie von den Pferdt abfegen / 
und fragte / ob fie den Schuß gethan hätten ; Die Burger aber fagten mir ı der Schuß waͤre 
anderſtwo geſchehen / und hätten fie vermennt / es waͤre Feuer ausgegangen / Deötve fie aus 
den Bettern gefprungen / nur Die Hofen —— und theils —* eraus Helöffen. Ich 
geng über die Weinbruͤcken mit der Wacht fort faum als ich an Herrn Baſten ı des Rache 
vorbey war / tourff einer aus Derrn Secrerarii Dürrbachen Bewohnung sum oberh Senfler eis 
ne Öranate heraus auf Die Gaß / welche einen fo ſtarcken Schlag gerbanydafi die Bag vol 
euer und Rauch war; ich ruffte gleich gegen Das Senfter hinauf) mas daß heiffen fol ’ dab 
man ineiner Freyen Reichs » Stadt bey fo fpäter Nacht eine gange Burgerfchafft allarmirte / 
weilen fich aber niemand im Haus hören laffen molte /befahl ich Der bey mir gehabten Wacht / 
vor dem Hauß ftehen zu bleiben biß ich ſoſchen veruͤbten Muthwillen gehörigen Orths anges 
geigt / und toieder zurück kaͤme / und wann vor meinerZurückfunfft noch einmahl Feuer hera 
geworffen wuͤrde / follen fie niemand weder ein» noch aus dem Hauß laffens alg 8 * Ho 
mweißheit den Herrn Burgermeiſter Schreyer Die Anjeig getban / und fernern Nerhaltungge 
Befehl eingeholet / und demnaͤchſt wieder zurück Fam / klopffte ich An des Deren Dürsbache 
Wohnung zu zweheenmahlen an/ niemand aber molte es hören; endlich Bam der Henn rein 
die Gaſſe ber zund molte in des Herrn Secretarii Haus gehen ‚fragte mich / mas gefchehen fene/ 
daß fo viel Leut hier ſtuͤnden / ich fagte ihm Die Urfach mit Wermelden / dag ſchou sroepmahl 
angellopfft / Rönte aber die Ehr nicht haben / mit Dem Herrn Secrerario gu fprechen /ruffte der 
rowegen nochmahlen gegen dem enfter / ob ich nicht Lie Ehre haben konnie mit Dem Hetrn Se- 
<rerario Dürrbach einige Wort zu reden / welcher mir oben herunter atttroortete:alfonteich; Ba 
auch Die Stiegen herunter / nebſt noch einem Herrn den ich nicht kante ; ich fagte Herr Secre- 
tarius ‚ ich foll demſelben von Raths wegen ausfagen ee fich wundere / daß fich derſelbe 
Unterflünde in fo fpäter Pacht eine gange Burgerfchafft fo zu allarmiren mit Schieffen / ja⸗ 
mahlen es Burgerſchafft Signal ift / mann bey Nabtlicher Weil ein Schuß geſchicht / Dafı e8 
euer bedeutete / slfo foH er ſich nicht mehr unterftehen zu fchieffen ° fonften er zugufehen hätte / 
was daraus entſtehen mürde/ und mie er Diefes fomohl bey E. €. Rath/ als auch bey Ihro 
Hochfürftl. Emineng felbft verentworten wolte. Er gab mir zur Antnort / es fiye ihmieyn/ 
daß dieſes fo einen Allarm verurſachet / er hätte etliche gute Freunde bey ſich / und waͤre ebeit 
bie Stiege herunter in den Keller gegangen / noiffe auch nicht / wer es aethan ı es fölte nicht mehe 
gefchehen / baͤthe derowegen / E. E. Kath möchte es * ſo übel aufnehmen / weilin 3 — 





— — 
— — 


Fremde und gute Freunde waͤren / ſo es nicht gewuſt / daß es einigen Laͤrmen bey ber Burgtt 
ſchafft verurſachen würde ; dieſer ſchon benennte Herr / fo nebft Herrn Stein ‚ in Gegenwart 
bes Herrn Secrerarii , ftunde / fagte/ fie feyen fremd / und hätten fcharften Befehl, von Yhro 
Hochfürftl; Emineng / nicht das geringfte Widrige mit und bey der Burgerſchafft anzufan 
gen / auch hätten fie nicht gewuſt daß das befchehene der zwey geworffenen Granaren fo grofs 
fen Larmen verurfachte / er bäthe derowegen / wann fie etwas begiengen / woran E. E. Kath 
Mißtallen hätte / möchte man es ihnen unterfagen laffen / wolten fie alfobald darvon abftchen, 
ich gab ihnen ſaͤmtlich mit Befcheidenheit zur Antwort / ſſt wuͤrden obgehabten Beſehl wohl 
verftanden haben / fie möchten alfo nur im Schranken bleiben / und fich nicht felbft durch ſolch 
Allarmiren etwas Mißlicbiges zugiehen / mit Wenfichern / dag ihnen von der Burgerfchafft nichts 
Widriges mwiederfahren werde / falls ihnen aber wider ihr Verſchulden einiges Leyd zugefüger 
werden würde / fo folte ihnen von Seiten E. Löbl. Magiſtrats alle Satisfaction verfchaffet wer: 
den ꝛc worauf ich mit Befcheidenheit mein höfichen Abfchied genommen / und fortgieng / wel» 
es Euer Hoch Edel ıc. hiemit ſtatt mündlicher Relarion ‚vermög obhabender Pflichten / ich 
ſchuldigſt anzeigen und hinterbringen follen / als 


En. Hoch⸗ und Wohl⸗Edel ic, 














Speyer den 13, Junü 
1720. —— — 
Johann Conrad Gebhard, geheimer 
Burger und Hauptmann- 
Num. 35. m 


Freytags den 28. Junii 1720. 
Donna Catharina Mülkerin / Johann Niclas Müllers / hiefigen Burgers und Schuhma⸗ 
chers Ehefrau / zeigt in Cancellaria an ; vorgeftern um Mittags⸗Zeit wären Drey Bau⸗ 
ren von Dubenhofen/ reelche fie wohl von Angeficht / aber nicht dem Nahmen nach kenne / zu 
ihr in ihre Behaufung Fommen / welche nad) ihrem Mann gefragt nachdem fienun geantwor ⸗ 
tet: er waͤre in dem Garten / hätten jene verlangt / fie In n ruffens mie fie nun gefragt / was 
er folte ‚hätten Die Bauren verfeget/ / wie viel Frucht fie auf der Heyde haben ? fie habe Darauf 
geantwortet / es fen gar wenig / hätten nur anderthalb Morgen eingefdet / die Bauren hätten 
Darauf gefagt / fie fole den Zing von den Aeckern gleich geben vom Morgen ein Kopffitück fie 
habe darauf gefage / Dig Fönne fie nicht ſogleich thun / wolle fich erft befragen. die Bauren aber 
hätten ferner gelage! wann fie den Zinß zwiſchen hier und dem Sonntag nicht brachte / wuͤr⸗ 
de fie wieder Feine Frucht befommen / es täre ihres Herrn Befehl, fie hätten jego gar einen 
fcharffen Herrn ; fit Deponentin habe Darauf verfeget / laffe fie ihre Herren Davor forgen / die 
wuͤrden ihr Davor gut ſeyn / fie Fönten das Korn wegſchneiden oder wegbrennen auf ihr Ger 
wiſſen; morauf Die Bauren geantwortet / was fie thaͤten / thäten fie nicht aus ihrem / fondern 
aus ihrer Herren Befehl ;fie/Devonentin habe darauf ferner zu Denen Bauren gefagt/ warum 
fie dann zu ihr ollein kaͤmen / da fie doch fo wenig Frucht drauffen habe / worauff jene geante 
wortet / ſie waͤren fchon ben denen andern geweſen / welche den Zinß zu geben verwilliget hat 
ten / und zu denen übrigen molten fie noch gehen / ſie habe,aber nichts geben fondern geſagt / wol⸗ 


fe ſich darüber bedencken. Imp, Sil, dimils, 
Mittwochs den 3. Juli 1720, 

Hi Schwickert / hiefiger Burger und Bader / deponirt / es waͤren in voriger Wo⸗ 

chen drey Dudenhöfer /movon der eine ein Weber fey / der andere aber Nicolaus Mil⸗ 
denberger hieffe /zu ihme in allhiefige Schufter + Gaffen kommen / und hätten ihn gefragt : ob 
er nicht auch Aecker vor der ABormfer « Werth auf der Hende hätte? ſie waͤrrn in feinem Hauß 
gervefen / und hätten dieſerwegen auch Geld von ihme haben wollen / wie fie Dann den Zinß 
von allen Denenyenigen / fo Güter Daraus baueten / einforderten/ und auch in den Hofpital ge- 
hen muͤſten / der die mehrefte Guͤther * beſitze. Er / Deponent , habe Darauf verſetzet / 
en mer wird euch Geld geben / illi, fie müften es einfordern / möchten etwas befommen oder 


’ 


nicht ; womit fie von ihm abgefchieden. 
Copia. | 

M vermichenen Donnerflag/ als den 27. Junii ‚find drey Maͤnner von Dudenhofen in den 

Hofpital herein kommen / und fagten zu mir / daß fie von ihren Vorgeſetzten hieher gefchickt 

wären; dem Spital zu bedeuten / Daß derfelbe von den Aeckern auf der Heyde / worauf jeko 

Korn ſtehe / den Zinß / tie andere . Speyer auch thäten entrichten folte: wie ich aber folches/ 


gleich vor zwehen Fahren auch ge / hisht angenommen / fondern fie Dudenhöfer dahin 
ander 


angewieſen / beh denen Herren Hofpital+ Vligern bie Soch ätiubringen + ſo habe auch fies 
Ken m an Im Blech Sm 
mit mlich berichten ſollen. Sign, Speyer den 1. Julu 17-0... . .-. en 

| oſpital · Schreibe.. 
fa. 


in une 





‚Nuff. 36. 
Requiſitio Notarũ. an 
ewohlen an der Fochpreißlichen Camiher « Gericht gegen des serftörbenen Herrn Bi⸗ 
Hochfürftl: End: 2c; und Die Gemeinde, / Mandata fimplicia & 
ulterius de reftimendo , non amplius tutbando, nec offendetido , led defüper ptæſtando cau- 
tionem , nec non de reftituendo fru&tus in alieno Territorio contra Mandatum Cxfaretum ablasi 
tos, refarciendoque omne damnum & expenfas 5, C. auf die Pfandun ‚Confätution cum Ci⸗ 
tatione ad videndum fe incidiffe in pænam Mandato fimplicüi inlertam ‚Sermöge deren ihm anbe⸗ 
fohlen ift / daß fie bey Pon 10. Marck dothigen Goldes / die bein Kayferlichert Mandaro zutvidet 
efchnittene und bereits tweggeführte Früchte denen Beſitzern Deren Aeckern Queitionis , ohne ale 
en Verzug und Entgeld / nieder reittuiren/ auch allen / ſowohl auf dieſen Aeckern als ſonſten 
verurfachten Schaden ſamt Gerichts: Koften erfegen folten / erfannt und infınurtt worden, und 
wir dahero verhofft / es folten dermahleins wir und unſert Burgerſchafft bey ſolchem gelaſſen 
werden / biß das höchfte Reichs⸗ Gericht ein anders erkennen oder verordnen wird ; So haben 
doc) wahrnehmen müffen Daß jüngfthin bie Gemeind zu Yubenhofen dxer Mann hiehero ges 
ſchickt / und einigen Yurgern / foelche vor der Wormfer- Warth in unferm Territorio Früch 
ten und Korn angefäet haben / in ihren Hauſetn bedeuten laffen / daß he Hocfürftl: Befehl 
hätten, daß / wann Die Burger in einigen Tagen nach Dudenhofen nicht kommen / und fich mit 
nen diefer Früchten halben abfinden würden / fie Diefelbe ſchneiden / und ihnen Fein Körnlein 
davon zufommen laffen würden. Wann dann nun diefe in unferer Stadt und Terricorio ad 
«des perfündete Citation vor eine Violarion unferg Territorüi zu achten ift/ auch niemanden ge⸗ 
bühret / pendente lite den andern in feiner Po fion zu turbiren/ und Denen Kayſerl. Mandatis 
gefliffentlich gu contraveniren ; fö molle Det Hert Norarius , den wir hiemit Darum erfuchen / 
und ihn ſammt feinen Geſeugen / ihrer Pflichten quoad hunc actum erlaffen 7 fich zu der Hoch⸗ 
fürftlich - Speyerifchen Regierung erheben / und Diefebe bon unfertrvegen um Abftellung ſo⸗ 
thaner pam die Kapferl. Mandara angedröhete Thätlichfeiten und Unternehmungen erſuchen / 
allenfalls aber Dagegen folenniflimg proreltiren / und und quævis comperentia referviren/ auch 
uns über den Derlauff ein oder mehrere Inftrumenta um Die Gebühr ausjufertigen / womit 
verharren unter vorgedrucktem Stadt» Inſiegel / den 2. Julü 1720, 


Des Herrn Nosarüi Weumd/ wilie | 


Burgermeifter und Rath des Heil. Reiche 

Fremen Stadt Speyer; 

Relation. 

{Ah infinuift vorſtehender Proteſtation und verlangter Abftellung der gegen die Kayſerl. 
* ** Thaͤtlichk titen und Unternehmungen / uͤberbrachte von a 
licher Regierung der Herr Sccretarius Kalt ( toelcher meinen Vortrag / in Herm 
Cancelliſi Kochens angehöret / und darüber;referirt ) folgende Antwort: Es nehme die Herren 
Käthe wunder / daf man mit fo ungegründeten Auflagen aufgegogen kommen möge / indem 
man ihrer Seits davon die geringſie Nachricht nicht hätte / es folte ein andermal E. E. Rath 
beffere Kundiſchafft einziehen / che Derfelbe dergleichen an fie bringen laffe : Worauf ich / der 
Notarius perfekte / dag man fic) herunter von Seiten eines Wohl⸗ Edlen Rarhs gnugſam in- 
förmirt / derjenigen Burger / ben denen Die Dudenhoſer geweſen / ihre Ausfag ad Prorocollum 
‚gebracht / und ‚bat diefe fich auf den Herrfchafftlichen erhaltenen Befehl gezogen gefunden har 
& / mit dem Jufag / ob fie damn wegen der Bedrohungen nicht remedisen twolten ? dagegen 
aber derfelbe replicirte / er hätte mir ja bereits gefagt / daß fie Davon gar feine Nachricht haͤtten / 
wormi ich mich in Ermangelung teeiterer Refolution begnügen laffen müffen etc. und fofort 


de SONO BER. Wolffgang Göller, Notar, Cælan 
R Publicus: 


& Num; 


ft 


bs -. *  Num. 37. Lit. a. 
Den 3. Juli 1720, . m 
Ufanna Margaretha Barbingerin zeigt an / es waͤre bertsichenen is⸗ Tag ein 
Mühl: Knecht mens Maul ber mit dem Georgen Müller Das 
Diefertvegen unter Die Biſchoͤffliche Granadirer ——— mit noch 5 
—— ——— —— em ers ausgebetten / Daß / ann Die Müller 
Becker Rechte toelche Diefen Tag ihren —324* ge⸗ 
habt / fie die Granadier Am laſſen Ian me te / ya ihnen auch biß die Becker x. zuſam⸗ 
men fommen/ vergönmet s «8 hätten fich aber. im Burger Zeit biß sehen von dem Granadiern ein- 
gefunden / Die getanst / und als die Beckersund Müller Knechte ihre Rechnungen abgemacht / 
und fich der Spiel-Leute gebrauchen tollen / hätten die von der Miliz folche nicht Amin 
toollen / endlich einer Davon den Degen gezogen / und nach ihrer Magd gefloffen / auch bie 
gina verfchloffen / und mit etlichen Becker » Knechten / die Darinnen geblieben / einen Sit 
Laͤrmen angefangen / daß fit Kan eines - befürchtet / und nach —— 
der Fuhrer von denen Granadirern ſeye endlich Dazu eh habe etliche ne 
gelt / und fie fortgefchafft / ihr aber Die Zech / ſo tinen Gulden ausgetragen 


582 








— 








Num. 37. Lit. b. 


Protocollum gehalten den 6. Juli 1720. 


na Maternin/eine h urgers⸗ Tochter / depönirt/ älß ſie etwan vor drey Wo⸗ 
ea in ihres Herrn Ari m Nicolane Portlein ihrer Arbeit nachgegangen tod» 
ven 5. biß 6. von der Bifchöfflichen Miliz dafelbft auf der Stadt-Mauer geſeſſen groey * 
auf einer Leither / Die fie auf der halben Stadt» Mauer angeſtellt / in gedachten Z 
unter geftiegen / und hätten Dafelbit Kirfchen gebrochen ; fie Deponentin habe folche * 
Rede geftellt und gefragt / wer fie in ihres Herrn Guth Kirſchen brechen heiffe ? — der 
eine geantwortet / ich nicht / dem fie entgegen geſetzt daß fie es wohl wiſſe/ es —— ihnen 
aber wohl verbotten werden; bie von der Miliz h geantwortet : dem Adam und 
Eod fen auch — — von den Baum zu eſſen / fie hätten es aber doch gethan, 
illa , fie waͤren noch lang diefe beyde Perfonen * jene auf der Mauer aber hätten angefans 
gen mit ein paar Stein nach ihr zu werffen / fie eine alte Hur und Her gefcholten/ und fie fill 
jchmeigen heiſſen / oder toolten weiters mit Steinen auf fie werffen; Deponentin habe / aus 
Beyſorg / in Schaden zu kommen / ſtill gefchroiegen / ihre Arbeit verrichtet / und endlich den 
Ruck Weg genommen’ die von der Miliz auch auf dem Kirfhen- Baum fisen laffen. 
— — — — — — 


Num.3 8. 


Out — o. Junii , wurde mir auf der Haupt » Wacht pwiſchen 6. und 7. 

br el ne bee ee Me 

in tburger⸗Vor mit bloſſen Degen n/ waͤren etliche das 

hart blefliret ; ic) nahme /auf —— Bericht / etliche Mann von der Wacht zu mir / 

als on nechft dem Altbur ga kam / begegneten mir zwey von gedachten Granadieren/ der 

eine bavon ware an ben Kopff und bepden Bin den voller Blut / desgleichen fein Degen / wel ⸗ 

er bloß ander Sm Son un kp Auf Befragen / was fie vor Händel hätten / und wer 

— —— gab er zur Antwort / er J nicht bleſſirt; es lieffen aber viel Leuthe zu dem 

herein mir — welche ſagten / daß dieſer blutige derjenige ſey / welcher die Handel 

/und waͤren noch mehr von ihnen in der —— adt / we hart verwundet wären; 

folch —5 Bericht / hieß ich zwey Mann Wacht / den Granadier mit ſich 

auf die Hauptwacht 3 nehmen / und gieng mit meinen übrig: + bey mir gehabten Leuten nad) 

ber Dorjtabt —— nicht anderſt verme ynend / es doͤrfften todtliche Verwundungen ſich an Des 

nen übrigen mir ster maffen finden ; Als ich in die Vorſtadt Fam fand ich von denen« 

feiben feinen —— auch nicht erfahren / mo fie hinkommen / oder ſich verborgen hatten / 

gt: Demnach - — re * On 2 — — — = — 

Hauptwach ſten / andern Morgens wi en / we Hoch» 
und Bohl. Edlen ftatt mündlicher Relation überreichen follen 


Ew. Hoch und Wohl-Edlen 


ben a, Junii 1720» 




















gehorfamfter 
Johann Conrad Gear, geheimer 
Burger und Hauptmann, — 
ads 





Richter⸗ brotoeollum, each Montage den i. — 1730. 


Ebaſtian Eichel von Heſtringen —B———— ſchen Granadier-Garde , 
Be an / — u Kt de) es ee in. —8 er einen 39 


ee feyn 3 geftern Mitta S urn 12, Uhren ſehe er mit Jo⸗ 
Geo immelho u * das 
* 8 he 8 Kin dans 1 2 2 — * 


eh toofelbft er zwey von ihren ben Bed) 
— — 1b a ie ie Oi De — ef dh 
i etruncken / zu dein fie bei / — ti 
Say en — vr nachbem Er — — * Are 
Leuten herein gegen Das Klipfeld-Thor gegangen / und hätten begehrt /baß er / ein 
- ” —5 m un Ole * herin gehen ſolte / welches fie aber nicht thun mol 
ihnen na 2 und ar auf dem Feld ſchon zuſammen in Handel 
—— waͤren; —*2* — jene fört / und in des Brenckmanns des pe } — ae 
denen Menſchetn im Des Becker gröffes Haus Hegangen / woſelbſten er noch 
Hen laſſen; jene in des Prendimanne Haus hingegeh / als fie die Menſcher i nn Ina 86 nen in * Br 
ckers auf folgen ſehen / waͤren auch gleich hinub —2 fie dann 8 
Und er, 5 aAibas an Dem Kopff Und der Hand biemtet worden waͤre / wie ks ee 
tagen |, Dub Degen zuerft gezo A nicht ſagen / un hand —* 
da 1 Shude De ( —534 he en hinter tindnder geweſen / es 
dann durch Den Laͤrmen geſchehen ſeyn / —* waͤren in allem 23. —2 ein 1 übe 
a es 3. Gefreyte zu Fuß hier / Der Lieutenant. häbe, ihn ve —— — in m. 
figen Stadt geworben / Hand» Geld bekommen fie nicht / aber tigfich 3. Kr. an Geld / und 
2. Pf. Brod: —— —5 die kleine Muntut, Als — Benider ic. er⸗ 
halten / —58* —— ſchrifftlich ugeſtellet eben jedoch Anderft nicht / 
dann auf vier — — eh der Amahin na aht verfpröchen moordent s Auf E. €; 
Acreltant ; toeitere Unterſuchung / nach gegeben 
ey? / fi auf jedesmahliges — Bade —* zu ſtellen / des Arreſts etla — 
ihm ſein Degen hinwiederum ausgelieffert / weilen er ohnehin die mehtiſte Schläge 
Den 3. Julü —— 
Idhn Schreiber / ber Feld⸗ Si fagte aus / ais er berwichenen Sonntag Abende 
| zum Bülgen- Thor engl gehen roller / habe er drey von Den Bifchöfflichen — 
rern / woſu endlich auch erbte aus des Huters Haus — —— die ſich 
ich er — —* —— die Degen gezogen / und auf einander hinein 
wolten er endlich waͤren fit I * in ad Ho 
macht ; et / Deponent, habe mit 
pe —— und in at Wil * gehabt Ic mit einem Prügel hinter fie Drein; Der ei⸗ 
nt / fo gehauen worden / und in Arceft kommen / häbe gegen — fie wolten / was 
fit verftelgt / mit einander ausmachen folle fie in Frieden gehen la 
Do ag den 4- Julüi 1720, 
(ers —* Huter jeigf in Cancellaria bey feinen Burgerfichen Pflichtert art / er waͤr⸗ 
mit feinem Schwager in des Brenckmanns nd geweſen / und hätte Dafelbft 3. Maaß 
Wein gedrundken ;_ nachdem er nun heim / habe einer = derf —8 
— “ fo vormahis bey dem Haſenpfuͤhler Seiler ge Nahmens Michael Wei 
land / welcher nebſt einen ſeiner Cameraden auch da geweſen / zu ihme / Depauenten / Dept: 
— ekbtaheer vinea Opa marc Die 
nun Dagegen verſetzt / koͤnne mit ihm gehen / vielen ei ren Die 
de Bonder Mile mi * egangen / End habe d habe ber Dich 1 per pe er. jum Salat 


holen laffen "und Kein —— / der gr 
aber truncken er habe er zu denſelben gefügt } Mi ein Olaf * fen — 

er dien etwas nuͤchtern werde; als nun jener Darauf — — wie Biel Uhr un / De⸗ 

ponent „ aber Darauf geantwortet · eg waͤre bald 7. Uht / { und fein Camerad 


wieder Dagegen verfehet / fo müften fie gehen ; wie fe ml doc ge ie ür geftanden / waren 
—* um Ar: —* fommen / welche ne —52— um a die —— 
n 


— hätten ; als fie nun zuſammen kommen waͤren 
Weinland wilt du nicht nach Hauß / und ſolte mit ar. der I Hr — 3 
auf geantwortet / er wiffe den Weg ſchon / und konne gehen / ſener ent Babe Dar ai 
Michel unter Die geſchnellet / und den un iehen wollen’ worauf Michel ihm 
‚Ohrfeig ziehen tollen / hätte auch darauf jenen oben geſchmiſſen und gehufeet arübe 
todre des Michels Camerade / welcher —* —— mit dem andern auch Hand 


worden / und habe der Lange von Kirrweiler endlich demjenigen / ſo Die Kara mit med ichel 


/ 
Ba Fon u | neh ran rer Das 
gen. 


\ — 7 
im: — 


Num 39. 
—— gehalten Mittwochs dem —7* 1720. 


Ohann Philipp Kunger / der Georgen- Müller / zeigt an / ale er a um 2, Uhren 
a rc ne ya Reg Si | 
re ee ern A Br zu Pferde 
in des Ochfen- Wirths Hof Fommen / und ———— varum 
er ſich ni oma, als er ihme nun geantwortet / daß er ſolchen zu Hainfeld und zu Ede 
heim bereitd angezeigt / habe der Anwald dagegen verſetzt der Wein Fönne führen, ex abe 
| in Arreft bleiben / und nacher Hainhofen geführt werden / ohne ihm die Urſach deſſen fe 
zu koͤnnen / wie u fogleich der Dorff Wächter mit einer Hellenbarden / und halt 
—5 Lu mit — 4J. geſtellt worden / die ihm kaum ſo viel Zeit gönnen wollen 
daß er den Vorgang feiner Frauen durch ein Zettelein kundt machen Fönnen ; worauf er @ 
der gröfte Ubelthaͤter / da einer mit der Flinten vor / der andere hinter ihm nachgangen] / nd 
— geführet / ſolches auch bey feiner Ankungit ſogleich verſchloſſen / und ihn 
durch Die Amts: Verweſer Dinckertin angezeigt worden / wie er als ein atreſt indie Mad 
— gehen und fein Quartier daſelbſt nehmen muͤſte / wie —* na fibon 4. Man vor 
Dudenhofen befchrieben worden / welche Die Wacht verftärcke ifi he und 7, 1b 
.. die Heiligenfteiner auch.des hiefigen Ochſen + Wirths pr en y y8: 
racht / welcher gleich ihme als ein Atreſtant auch in Die Wacht Stube logiret —* nach: 
dem num ——— Deponenten, Frau vernommen / daß er wieder loß werden ſolle / und ihm 
ein Pferdt hinaus geſchickt / und darauf eich kommen zu koͤnnen / habe der Anwald den Knecht 
aufhalten wollen / und geſagt: fein Herr komme heut nicht loß; als aber der Knecht dennoch 
darauf beharret / daß er nacher Dainhofen reiten müffe / teilen er gewiß wuͤſte / daß ein Ber 
fehl heraus geſchicket worden / habe ihn der Anwald warten heiſſen / und den Befehl dem 
Herrn Amts · Verweſern Dirckern zu überbringen mit gegeben / der denn nach deſſen Eroff 
nung / ihn und des Ochſen · Wirths Sohn in der Nacht noch Die Freyheit gegeben / zu rd 
— zu —— aber hätten Das erſte erwehlt / und waͤren in der Nacht um ız. Uhr in 
die Stadt kommen 


Boartholoma Ethinger / hiefiger Burger und ng aus / vorgeftern Vorm 
gegen- zo.Uhren / ſeye er nacher Rheinhauſen gan dafelbjt ein Kalb —* 
ſolches aber ſtehen laſſen / und no ‚Oberhaufen gleichfale fi fi y um Dich umgefehen / weilen a 
aber toeiter nichts angetr bald nieder den Ruck. Weeg angetretten ; als er nun tvegen 
des eingefallenen Regms it ich i in des Rheinhaufer Anwalds Dank begeben / hätte fich gleich 
“einer mit der Slinten / bald auch hernach der Schultheiß eingefunden / der ihm den Arreit ans 
gefündiget / hinzufügend / habe Befehl, fo viel Spevrer zu arreftiren / als er bekommen fön« 
ne ; wie dann auch nicht lang Darauf der Metzger Freytag / der Mahler Loͤß / und Sigmund 
Kohr/ der Metzger / zu ihme in Atreſt gebracht / und mit. ihme Den Tag durch mit 4. Mann 
bewacht worden ; im welchem Arreft fie Bann geblieben / biß den andern Morgen gegen 6. Uh⸗ 
ren / da der Schultheiß fie erft nieder loß gegeben / ohmerachtet er den Befehl de 
fehon den Abend zuvor gehabt / und fie. dennoch die Yacht hindurch mit 8. Mann bersadyen 
laffen ; er /Ethinger/ habe gegen dieſe gedacht / was folche viele Leuthe bedeuten / fie wolten 
ihnen nicht durchgehen / worauf einer von denen Waͤchtern verfegt / fte.hätsen einsmahls ein 
paar Spigbuben im Atreſt gehabt / wovon ein — Fenſter hinaus geſchloffen / und durch⸗ 
gen / ob ſchon bie Wacht 10. Mann ſtarck geweſen / welcherwegen fie Achtung geben 
— Schultheiß habe Abends zuvor dilcurlive gemeldet / die Arreitirung ges 
ſchehe roegen des gefangenen Granadiererd ; Andern Tags aber habe er ſich entfchuldiget daß 
Davon in * Befehl nichts ſtehe / ſondern er habe ſolches nur von Hoͤrenſagen. Das ers 
kauffte Kalb habe diefer auch arrefticet / und folches nicht hinüber faffen wollen / wie er von eis 
nem von der Wacht vernommen / biß er/ Deponenr, felbft relaxirt worden. 


Continuatio Protocolli den 5: Julii 1720, 


—3 Alexander Freytag / und Sigmund Heinrich Rohr / beyde hieſige Burger und 
Meiſter / geporren / als fie verwichenen Montag gegen 2, Uhren über den Rhein 

— un / und nad Rheinhaufen kommen / woſelbſt der Ethinger ſchon arreltiret geweſen / habe 
Diefer ihnen zugleich Nachricht Davon gegeben weshalben fie fich wieder zurück machen wollen, 
allein der Schultheiß ſeye Kt tgegen gekommen / und habe ihnen auch den Arreit angekuͤn⸗ 
Diget / fie in des Anwalds ühren / und den Tag über mit bier / die Wacht hindurch aber 
mit 7. und 8. Mann bewa —* den hieſigen Mahler loͤhſen hätten fie auch kurtz hernach 
zu ihnen gebracht / und den Degen abgenommen / Die Urfach deſſen hätten fie nicht erfahren kon⸗ 
nen / und fisen bleiben müffen / biß — Morgens um 5. Uhr / da ſie wieder erlaſſen 
worden; wegen Der Zech / welche 1. ſi. 10. Kr. ausmache / waͤre jwar noch nichts berahlt / 
man 















% 


Cyohan Hermann Schieler / der Barbierer gohann Georg Schmeltzer / ein Schuma⸗ 
cher / Johann Georg Cola, Johannes Ziegler / Johann Sebaſtian Stiehl / die Schnei⸗ 
ders Meiftere / ſamtliche hieſige Burgere / zeigen an ı daß / da fie in ihren Verrichtungen / und 
r die beyden erſten allein/ die übrige drey aber zuſammen nacher Berghauſen kommen / fie 
daſige Schultheiß in fein Hauß durch bewehrie Mannſchafft bringen? und fie daſelbſt biß 
ns 9. Uhr in Arreſt ſitzen laſſen / wovon er Schieler / welcher Der erſte geweſen / den 
Regierungs· Befehl vorgeleſen / Des Innhalts / ſolle ale geſeſſene Bürger / Die ſich zu Berghaus 
fen betretten laſſen wuͤrden( jedoch Die Einwohner / nebſt Weiber und Kinder ausgefchloffen ) 
gefänglich annehmen / und nach Haimhofen führen laſſen welches legtere auch gefchehen rodre/ 
wann er nicht den iffen gebetten / daß er fich vorher beffer informiren möchte / weilen 
es von dem Granadier müffe/ der Schlägeren wegen in Arreft gefeßt worden / weß⸗ 
halb fehon einige Burger zu Rheinhaufen gefänglich angenommen / und wieder loß gelaffen wã⸗ 
ren; worauf auch Der Eihultheif einen Boten herein gefchickt / und difcurlive gemeldet / es 
— nt ai daß er «8 thun rd zn ae in — —— —* eria 
auch in Arreft nehmen / wem es ;. ihre ie bezahlt / u ie 
hindurch mie fünff mit Flinten beroehrten Bauren bervacht worden. * 

















Num. 40. 
Requiſitio Notarii. 


Or find benachrichtiget worden / daß geſtern Nachmittag von der Hochfuͤrſtl. Spepe⸗ 
riſchen Regierung ein Befehl im Bißthum ergangen / Daß alle Burger von Speyer / 
welche Durch Biſckhoͤfflich ⸗ Speyeriſche Derter paſſiren werden / in Arreft genommen werden 
folten / geſtalten Dann aljo gleich vier Burgere / nahmentlich drey Meiner / Alexander Frey ⸗ 
tag / Barthel Edinger /und Sigmund Heinrich Rohr / und Heinrich Loß der Mahler / zu 
Mheinhaufen binweggenommen und arreltirt, und erft heute frühe / ohne ihnen die Urſach ſol⸗ 
ches Arrefts zu entdecken / wieder erlaffen worden. Wann dann nun ein ſolch hartes Berfah⸗ 
sen erga Perfonas innocentes gegen umfre Kayſerl. Privilegia, vermoͤge Deren Fein Burger von 
Speyer in dem Bißthum arreftırt merden ſolle / ftreitet / wir auch beyidenen von Ihr. Hoch⸗ 
fürftl, Emineng gethanen gnadigften Werficherungen mit uns gute Yachbarfchafft zu cultivi- 
ren / die Urfache nicht ergründen koͤnnen / es müfte dann ſeyn / daß folches ohne Dero Vorbe⸗ 
touft gefchehen ; als erfuchen wir den Herrn Norarium hiemit freundlich / bey vorernannter 
Regierung fich der Urfachen zu erfundigen  Derofelben hiebey überfiefferende Copiam Privi- 
legii gu behändigen / gegen dergleichen gewaltthaͤtige Arreitirungen/ Repreflilien/ oder Facta 
fu proteftiren/ und ung quævis Comperentia Remedia ju referviren/ alles wohl ad Noram zu 
nehmen / und uns um gebührliche Belohnung einsoder mehrere Initrumenta bedörffenden Falls 
zufommen zu laffen. Verharren Speyer den 2. Julü 1720, 


Fernere Requifition, 


Achdem und heute weiters angegeigt worden / daß auch noch andere von unfern Bur 
R = Burgers· Söhnen / als zu Berghaufen / Johann Hermann Spicker / Siohann es 
org Kollay Johannes Ziegler / Fohann Sebaftian Stich! / Johann Georg Schmeltzer / zu 
Heyligenftein / Pritz / des hiefigen Ochfen- Wirths gebrechlicher Stieff-Sohn / ju Duden» 
hofen ı Johann Philipp Kuͤnher / weggenommen und arreftirt / und theils nieder erlaffen wor⸗ 
den; theils aber annoch angehalten werden ; fo wolle der Herr Notarius auch gegen Diefe ge⸗ 
waltthaͤtige Proceduren proteltiren / und die ohnentgeltliche Loßlaffung begehren / mithin auch 
die vorige Requißition hier wiederholen und beobachten. Derharsen unter unferm Cantzley⸗ 
“ Secrer-nfiegel Den 3. Julü 2720, 


Burgermeifter und Rath des Heil. Reihe 
R Sreven Stadt Speyer. 


Relatio Notarii 


1 Secreiarius Kalt 7 Der ja Gegenwart Herm Canceliſt Kochens / bey infinuirter di 
hehe ba rec berrade nad —— 


pro 


— —ñ ñi — — 








Refolutione :; Es haͤtte ja jum theil geftern ſchon / als er fich auf dem = 
* den / ſein Vortrag — et daß die Ameirgmg ‚fr "Burger Da 

de / und auch fofort erfolget ſeye / weilen man ex —— tus —— re 
fürftl. Emineng Leuten lie, angenommen /. u 
nicht erlaffen wollen / da fich doch der Capirain —— zu 5*8 en 
botten / ** * wider das ———— waͤre / zumahlen auch die — 
ſtere ſich ihrer Commodität gepflogen / und die von der Hochfür 
Deputztion nicht * ſich gel N Bong ſich vermuthlich der eine = / > —* 
aber mit einer Kranckheit Indeſſen waͤren ja auch die arreitten Burger ſchon 
wieder ri Ego , u —— Dagegen ein / daß die Jurisdition in der Stadt 
niemand. als den Kat, zufomme/ inharirte ber Proteftation ‚und nahme damitden Abſchied etc. 


Wolfgang Goͤller, Notar. Cafır. 
Publicus. You 


or 








Num. 41. 


hitete 5 ber — Secretarius Kalt / nebſt bey ſich habenden Eanerliflinypiemifis Ch. 
ria der Hochfürftt. Regierung angegeigt / wie daß fich felbige refericen laſ⸗ 
4 daß —— Sontag Abends einer von Ihrer Hochſuͤrſtl. Emineng Leuten arreftigt / 

felbiger von dem Capitain des Gardes reclamirt und von ihıne alle Satisfadtion, 
—— es allenfalls nöthig geweſen / und die Juftiz zu adminiftriren verfprochen worden / dans 
noch big andern Morgen bleiben müffen / da Doch dergleichen Extradirungen bey Geſand⸗ 
ſchafften und andern üblid) und Herkommens waͤren / welcherwegen eine Hochfl. Regierung 
*—* oteſtiren / und ſich quævis com tia Remedia vorbehalten haben wolte. res dann 

*— ſelbigen Abend / in wichtigen Angelegenheiten / eine Deputation zu 

B geſchickt worden / davon —— Biere me —4 ep 
laſſen / Daß er ſchon zu Bett Kegeı.Derr Dar germeifter Schreyer aber nicht anzutreffen gewe⸗ 
fen waͤre / wordurch felbige etlichmahl über den Weg gefprengt und nicht angenommen mors 
den ; Sin ——— egierung auch davor halte / man hätte an Seiten der Herren Bur⸗ 
—X feine Schuldigkeit anders bezeigen ſollen / als verhoffe ſelbige / es wurde dergleichen 
unterbleiben / damit fie nicht Urſach hätte / ſolches auf andere Weiſe m rellenti» 


ac 











Num. 42. 
Er | 


Uer Hoch-und Wohl Edel foll aehorfamft hinterbringen / wie ih Se. Hoch 

F Eminenz Garde gu Pferd Li Fuß in S — — ſtarck Pr 

zur Wacht in dag Baron Metternichtifche Haug / allmo Ihro Hochfürftl. Eminenz logi- 
ren / A werde / als nehmlichen Die Garde zu Pferdt iſt flarck frac Rittmeiſter / 
Cornet iſter / ein Brigadier, zwey Corporalen / effedtivd 34. Koͤpff. —— 7 

Pferd ————— frühe gegen 8. Uhren aus der Pfaffen-Stuben/ allwo deren Rittmei 
logiret / (ängft denen Vicarien«Haufern herum über Die vordere Straß Durch einen Corporal mit 
einem — in der Hand / hinter ihme 6. Gemeine / mit ihren Carabinern auf den Armen 
tragend / in Ordnung / in obbemeldte Behaufung aufdie Wacht aufgeführt. ‘Die Grana- 
dier-Garde zu Fuß wurde gleichfals aus dem Pfalg + Bau hinter dem Dohin / über Dafigen 

aß / die vordere Strafe / Morgens Glock 6. Uhren / durch einen Gefreytin hinter fich "her 

‚Ordnung marchirenden 8. meinen / ihre Seiten. Gewehr anhabend/ gleich der Garde 
zu Pferdt / aufgeführet Bey deren Einmarch in ermelote Behaufung toırden unter dem 
jtven —— mit Hellebarden in der Hand habend / gegen einander iu beeden Seiten 
des Eingangs geitellt. 

Ew. Hoch⸗ und Wohl⸗Edel ic. 


Speyer den 2. Julü 
1720. 


— 54 gehorſam ter Diener 
ac ER —W—— «Bahn Com ad Gethann. 


Num 


de Pie m — Num aàasßs. — mnmν 
P.P. ll tie Pe In ° 9: 
Mch ⸗ und Wohl⸗Edelre fol gehorfamft hinterbringen / daß heut Morgens frühe, 
Kun 3. Uhren / zwey — Trompeter von dem Wirths⸗ Hauß zum —28 
S arckt geritten kommen / wovon der eine gleich vornen am 
Eck der Schuſter⸗ Gaſſen in die Trompet 1? und'boute felle + wie bey Aufs 
bruch der Armeen zu Feld gebräuchlich / ritte auch jn waͤhrendem Blafen genen der Metzger⸗ 
Schramm / und von Dar wieder zuruck / blieb am Eck des Marcktd gegen der Schuſier Gaß 
halten’ und bließ nochmahlen / und wendete ſich wieder Die Gaß hinein / Die Straß aegen 
den roeiffen Thurn zu. Ich gieng fogleich an das Thor bey der Dahinkunfft Fam der 
fürftliche Paucker / deme zwey Trompeter folgten / hinter dieſen ritte der Ti ifter von 
der Garde zu Pferdt / denn ſechs Gemeine / nebft einem Eorporalen 7 in ms 
Nach Diefen Famen deren ‚Hof s Cavalieren Bediente mit deren Hand⸗ Pferden. Nach 
5. Uhr kamen $hro jH.-Eminenz mit Dero gantzen Hofſtatt / mit 6. Kutſchen / jede 
mit 6. Pferden 32 hinter Dero Leib⸗ Satde zu Pferd / nach dieſen bela⸗ 
dene Maul⸗Thier / denen die Granadier-Garde zu Fuß in 24, Mann ſtarck folgte. 
Eutr Hoc und Wohl · Edel ꝛc. ftatt mündlicher Relation gehorfamft überreichen follen 

















Euer Hoch⸗ und Wohl-Edelx, 
Speyer den 3. Juli 1720. un ea 
— gehorſamſter Diener 
Johann Conrad Gebhard, geheimer 
Burger und-Hauptmanı, | 
| Num. 44. 


Requifitio Notarii. 2 


Achdem dieſe Nacht um 3. Uhr / vor Aufbruch Ihter Hochfürftl. Emineng des Herr 

ME Cardinals und Biſchoffs allhier / auf eine gang neuerliche / und nie gewöhnliche / im 
Militäir » Staat allein gebräuchliche Arth / ein Dero Trompeter / zu Pferd oder boure · lelle 
auf denen Gaſſen und dem Marckt hin und her reitend / geblaſen / bey wor ⸗ hochgedachter 
De KHochfürftl. Eminenz Aufbruch die neuerlich in unfere Stadt gebrachte, / fich ſelbſt alfo 
iffende Granadier-Garde in militarifcher Ordnung getolget / und aber Ihro Kapferl. Mas 
eat allergnddigften- Verordnung folches nicht gemäß / zugleich bey denen vielfältigen Bes 
t wehrden7 fo hiefiger Des Heil-Meiche Freyen Stadt zuge füget werden / mir Die leidige Ere 
fahrung habın / daß jederzeit teiter gegangen worden; Als finden wir ung gendthigt / gegen 
alles / ſo bey beſagtem Aufbruch prejudicirlich vorgangen / und Fünfftig auch per confeguen- 
tiam dahier gedufdet werden ſolte / fenerlich gu proreftiren / ſolches zu woiderfprechen — 
Noranom ( mit Erlaſſung der Pflichten / vermoͤg welchen er und feine —* uns zugethan / 
quoad hunc actum) —— dieſe Proteftation bey Hoch fuͤrſtl. Speyerifchen Regierung zu 
twiederhofen und zu infinuiren / auch über die beklommende Antwort Inftrumentum vel Inftru- 


menta mitzutheilen. Speyer den 2. Jalü 1720, 


Buraermeilter und Rarh des Heil, Reichs 
Freyen Stadt Speyer. v 


Relatio Notarii 1. 

Ach befehehenen mündlichen Vortrag und annedtirfer Proteltation Bey Infinuirung obi⸗ 

SR ger Kequution, ließ Eine Hochfürftliche Regierung durch Herrn Secrerarium Kal⸗ 
fen / dermeine Propofiion „im, Begenwart Herrn Cancellift Kochens / angehört / in Ant 
mort reifen : Es kaͤme Ihr fait lächerlich vor / Daß Man wegen obigen Vorgangs. 567 
ten twotte indeme ja es nichts ungeme nes / und man tur nach Franckfurt ſchreiben und 
Beucht eimüchen folte / ob wicht. dergleichen fremden —6 erlaubt waͤre; worgegen 
dd) Pder Motusius , einwendsfes daß zwar mphl glaublich dergleichen / was nemlich Das las 
fen der Tromptten anbetrifft bey Der Tafı aber nicht, auf dan antreftenden March aefihehen 
dösffte / und nirgend als hey Armeen in.benen, ug uͤblich ſcye / wann Die — 
2 rnree 


Bode , 


— — — 





rmde in procini Secretari 
Arnd aufbrechen in pro ne, Der er Screris verieß mid nchmahln na 











aber Franckſurt / und ich nahm alles ad referendum a: 
N a Cafar. Publicus. Ka 
Num.45 
‚Requifitio Notarii. 


ER Ernfelben iſt ſchon vorhin befandt / was geſtalten gegen die am Hochpreißlich Kayſer ⸗ 
8 lichen Cammer⸗ Gericht Mandara Frege ulterius de reflituendo , non 
amplius rurbando ‚nec offendendo , fed defüper ptæſtando · cautionem, nec non de re- 
ſtituendo fru&tus in — — cöptra Mandarum Cæſareum ablatos, ern 
e omne dafnnum & expenlas $, die. Pfandungs- Conftirution cum Ciratione ad viden- 
ia fe incidille in peenam. Mandato rk un vermoͤge derem ihm anbefohlen iſt / 
Daß fie bey Poͤn 16, Marck Lothigen Goldes / Die dem Kayſerlichen Mandaro zuwider 
tene und bereits weggefuͤhrte Früchte Denen Beſitzern deren Aeckern Queſtionis, ohne 
und Entgeld / wieder refticuiren/ auch allen / ſowohl auf dieſen Aeckern als ſonſten verur⸗ 
Schaden famt&erichts- Koſten erſetzen folten ec. DieGemeind Dudenhofen ſich unterſtan⸗ 
den / nicht allein drey Mann hieher zu ſchicken / und einigen Burgern / welche vor der Worm⸗ 
ſer⸗Warth in unſerm Territorio Früchten oder Korn angefaet haben / in ihren Hauſern / na⸗ 
cher Dudenhofen zu kommen / und ſich mit ihnen abzufinden / bedeuten / und Durch dieſt Ci- 
tation unſer Teriitorium violiren ;. und obwohlen wir bey der Hochfürftl. Speyerifchen Re⸗ 
gierung / um Abftellung —5* angedroheten Thaͤtlichkeiten angeſucht / dannoch die Fruͤch⸗ 
ten bewachen / und die Beſitzer der Aecker an Heimführung ihrer Früchten verhindern zu laſ⸗ 
fr: Wann Dann nun erfagter Gemeinde Dudenhofen nicht zufommt noch gebühret / pendente 
ite dergleichen Thätlichkeiten vorzunehmen ; als erfuchen wir den Herrn Notatium fat ſei⸗ 
nen Gezeugen mit Erlaffung der obhabenden Pflichten quoad hunc actum hiemit freundlich / 
daß er ernannte Gemeinde von allen Thätlichfeiten abzuftehen / und denen Kayſerl. Mandauis 
zu pariren erinnern / Dagegen protaftiren / und ung quevis competentia Juris remedia refervi- 
ven / und falls fie nicht abftehen / ſich in unferm Nahmen / daß wir vorbehaltlich beyberfeitis 
gen Rechten den pretendixenden Zinß / biß zu Austrag der Sachen / am dritten Ort hintere 
egen und deponiren wolten / anerbieten. Die Antwort wohl ad notam nehmen / und ung über 
den Erfolg ein-oder mehrere Inftrumenta umdie Belohnung mitteilen wolle, Verharren 


Speyer Den 9. Jalii 1720, 
02:8 Burgermeifter und Rath des Heil. Reihe 
Freyen Stadt Speyer. | | 

















Relatio Notarii. 


Ermdg vorſtehender Regnifiion , verfügte mich eodem die gegen s. Uhren/ in Gegen 
\ AR wart der jtven hierzu erbettenen Zeugeny nach bemeldtem Dorff Dudenhofen eine hal» 
be Stunde von Speyer gelegen ; und als wir. in Daffelbe angelangt / fragten wir / mo der An⸗ 
wald mohnete / begegnete uns auch ein Fleiner Knabe / welcher ung Dad Haus wieſe / giengen 
alfo fort zu dem Haufe zu / traffen den geitigen Antvalden / Nahmens Georg Paul Beck für 
gleich an, als er eben mit Wagen und Gefchirr ins Feld sufahren wolte und bereits vor feis 
‚ nem Thor ſchon ware / fragten ihn flugs / ob in diefem Haufe der Herr Anwald wohnere 2 
oder ob er es vielleicht felbften waͤre ? Darauf er ums replicirte/ ja er waͤr es felbit / gienge ich 
Norarius darauf mit meinen bey mir habenden Zeugen und Herrn Anwalten in feine Stube/ 
unterſten Stocks / mo die Fenſter in feinen Hof gehen’, thatedafelbft fogleich meinen an mich 
begehrten Vortrag an bemeldten Kern Anwald / offerirte ihm das Proteitations-Schreibeny 
en Einhalt er Anwald gern vollig zu wiſſen verlangte / welches ihme dann auch Deutlich 
felber vorgelefen/ und er mohl verſtanden / hernach willig acceptirte / und zu mir fügte : fie 
thäten ja dergleichen auch / nemlich proreftiren / wwolte / wiewohl es ihme leyd / Daß fie auf 
Befehl ein ſolches alles thun müften und gerne wuͤnſchte vor feine Perſon / daß dieſe Strittige 
Reiten Fönten eheſtens In Ende gebracht werben / dieſes Schreiben tech dem Schultheiffen 
ſchicken; morauf ich folennifime hochmahls proteflirte wider alle Thaͤtlichleiten / pendente li- 
‚te im geringften nichts ſich zu unterfangen / Früchte fo ihnen nicht'gehörten / einzuerndten / weg ⸗ 
— zu pfaͤnden xc, Fragte ihne Aald auch nach vorgeleſenem Schreiben / ob denn 
chon würckuch ThätlichFeiten waten Fe ya ; worauf er juimir ſagte / ja er muͤſte es bes 
kennen / fie hätten ſchon wuͤrcklich gepfändet aber ich proteltute Darauf abermahls wider alle 
Gewalt und Violirung der Stadt Speyer Jurisdidtion und Gerechtigkeiten / mit Pfändungen 
und 


und Wegneh mungen / refervicte mir aber eum expteila teletyatlone, Daß E. E Kath 
zu / vorbehaltlich beederfeitigen Rechten / den ne Zinß —* biß zu 
Austrag der Sachen / darante lite an den dritten Ort deponiren wolte worauf er Anwan 
. Feplicirfe / er müfte ſolches dem Schultheiffen berichten / kome vor fich nichts thuri / quevis 
Juris remedia competentia falutaria , folenniffime proteftando pendente lite nihil innovari de 
beze , gienge Darauff mit meinen 2: Zeugen wieder nad) ©peper. | 
Johannes Thomas Hildebrandt , Autorit. 
Cæſ. Not. Publ. Jur. | 
— —— — — — — ri ic ch un ne hr nee 
Num. 46: 


— — gehalten den >. Julii 1720. 
an Er Stadt» Faͤger / Baffenauer / referirt / urt / daß jemand bey) denen 
Rovrg n/um a er L; 
wiewohl ohne Gewehr / angetroffen / weiche er er fe Pafebft machten 206 fie Haa⸗ 
—— die ihm aber mit Nein gkantwortet / indeme fie gar Flcht linten hätten mohl 
möüften fie da liegen und Wachi halten / dag die Speyrer Feine hinweg holeten. 





Eodem. 
Er Wald⸗Schuͤtz Matthias Grimbuͤhler / zeigt any als er biefen Morgen auf feine Hut 

D in die Rinckenberger⸗ Hecken gehen wollen / und bey — —— tee 
ber Heid Korn geſchnitten ftehen geblieben / hätte er wahrgenommen / daß 2. Dudenhofer / 
wiewohl nur in Denen Hemdern / in denen Forlen geftanden / welche er Dem Herrn Luftenauer/ 
Schreibern im Hofpital gewieſen / der aber —— daß es Zehend⸗Knecht waͤren; er / 
Schuͤtz / ſeye darauf fort und in den Wald hinein gangen / um zu fehen + was paflıre / wo⸗ 
w er beyde Dudenhöfer reden hören / und als er genau Achtung auf ihre gegeben / 

abe er verſtanden / daß fie gefagt: der Donner erfchlüg / wann anjego unfer ein Stuͤck 18. 
oder 20. varen / brächten mir den Wagen voll davon / biß wit Aber in das Dorff kommen / 
und folches anzeigen / ift er fchonfortgeführet. Er / Schuͤß / ſeye zu ihnen hingegangen / habe 
ihnen einen guten Morgen geboten / und fie gefragt / was es da gebe ? Sie hätten ihm aber ' 
Feine Antwort gegeben’ und waͤren förtgegängen. Der ranckfurter Schuhmacher/ Georg 
Müller / welcher fein Korn auch abſchnede / folle fich ‚mit ihnen abgefunden haben / wie defe 
fen Schnitter geſagt / daß fie ſich nichts zu befürchten hätten. _ Ihre / der Wald» Schügen 
Weiber / hätten Diefen Morgen am Schwalben⸗ Brunnen gefchmirten / und gefehen / daß Di 
Dubenhöfer zu Pferde und Fuß mit Döbeln und Stangen 4- in 5. Partheyen aus dem Dor 
nach der Heide jumarchirt, 


Continuatio Protocolli Eod, die Hora „da pomeridiana. 


OBpoem nt Wald⸗Echuͤtz / mit Eimbergern feinem Cameraden / referirt ferners; als 
er nach obſtehender Verhoͤr ſich wieder auf die Heide begeben / um zu ſehen / was weiters 
paſſiren möchte / und duf den Hoſpital· Acker koͤmmen / woſeibſt Die Schnitiet das Mittags⸗ 
Btod gegeſſen / waͤte ein Dudenhöfer: Bauer / Namens Weſel / zu Pferdt herbeh gejagt / 
hinter weichem noch mehrere mit 3. Wägen gefölget - ber dey feiner Ankunfft gefprochen: 
Helff GOtt ihr Herren ; habt ihr gefchnitten / ſo moſt ihr auch Binden - und wann ihr nicht 
gern wolt / fo müft iht es thun / deſſen ſich aber Die Schnitter zu thun geweigett / ohnerach⸗ 
tet fie jme mit Gewalt datzu anhalten wollen’ / ſagend / wer das Korn hinweg nehmen wol⸗ 
te / mochte es auch ſchneiden und binden: Inzwiſchen hätte einer von denen Dudenhoͤfern ge⸗ 

den Wald gewuncken / dabed 30. mit Hru+ Gabein Hebeln ı Bind + Pägeln und Epies 

bewehrte Mann mit obgedachten deyen Waͤgen herbey gekommen / und Der Weſetl aberma« 
en verlangt / ſie / die diſſeitige Schnitter / ſolten das Korn ſchneiden und binden / wolle ihnen 
vor jeden Morgen +. fl. ſogleich bezahlen / mit dem Zufaß / Daß doch det Donner Die Früchte 
erfchlüg / molten lieber mit Denen Speyerer Bürgern ein Fuder Wein austrinden / ald dere 
gleichen thun ; allein mas ihre Herren befehlen / müften fie thun / gleichwie Die Staͤdtiſche 
auch / Dann fie Diefes vor fich nicht / mohl aber aus ——— Befehl verrichteten. 
Als nun Die Schnitter ſich eſſen ferners geweigert hätten ſie / Dudenhoͤfer / ihnen Die Si⸗ 
cheln genommen / damit einige Garben aefchnitten / 6. Hauffen davon aufgeladen / und fol, 

hinweg gelühret darauf aber Denen Schnittern die Sichein mieber zugeſtellt / und denen 

eibern / fo das Effen gebracht / nicht verftarten wollen / zuruck nach der Stabt zu Behrens. 
Bamit fie Beinen Lärmen machen konten / ſich anbeh — laffen / 18. Kr. vom * au 





ba oh (oa Die Burger Ihnen mar fo viel Zinß bezahlen wolten / Rönten fie ihre Brücke 
Mmarndien. Icem teilen fie feinen Wagen bekommen / der ſich löfen müftes hätten fie 
Sache Doch nicht ausgrricht. Zu Grimbühlern habe mehrgedachter Weſel gefügt : Mein 
—* Briuder! der Wald liegt voller Leute / und ſtehen die Waltzheimer / Berghauſer / Schif⸗ 
ferfläpter / Heyligenfteiner und Dudenhöfer alle daſelbſt. Er / Wald⸗ / hätte da⸗ 
gen verſetzt warum fie/ Dudenhoͤfer / dann fo bewehrt anbero kommen? ſich nicht 
chen / Die Stadt wurde Beinen Gewalt brauchens worauf Weſel geantwortet : vor wen 
folen wir ung fürdyten / wir fiehen ja auf unfers Herrn Grund und 


Protocollum gehalten Freytags den ı2. Julii 1720. Betreffend die 
von hieſigen Burgern beſaamte, und von den Dudenhoͤfern wegge⸗ 
ſchnittene Aecker auf der Heide vor des Wormſer⸗Warth. 


DA uf Befehl E. E Nahe wegen Der igen Thaͤtlichkeiten auf der 
Heide vor der 


* 


Dudenhöfer abermahl 
Wormfer-Warth / und Hinwegſchneidung denen Burgern 
| ——— Pat Diohet und Herrn Ehingers / des Raths / nachfolgende Perſo⸗ 
nen worden : 
1.) Hang Georg Weiß / der Burger und Mehger / zeigt an / als er geſtern auf der 
‚Heide gewefen und nach feinem Korn gefehen / auch noch von dem Biedenkörperifchen Stuͤ⸗ 
che etwas gezackert / hätte er wahrgenommen / Daß die Dudenhöfer aller derjenigen Korn / die 
ſich mit ihnen nicht verglichen / megfchneiden und auf Hauffen legen / die Zehend s Garben 
‚ aber zurück gelaffen / und es auf Dudenhofen geführet / Davon er felbften 2. Wagen voll ges 
ehen / worbey fie das Seinige auch megfchneiden wollen / meilen er aber mit des Dorffs 
urgermeifler und Anwald / und ihnen verfprochen / zu geben / was andere gethan / 
indem 7. Bürger mit ihnen fi) abgefunden hätten / als Philipp Brechtel / Paul 
hann Niclaus Muͤller / Heinrich Pfeffer / Fohannes Haag / und noch zwey anderes fo hits 
ten fie ſolches Anerbieten angenommen / er auch Darauf die Hand gegeben. Es feven 
60. biß 70. allerhand ABeiber und Manns⸗Perſonen vorhanden gemefen / welche —*— 
von Bentzenraths / des Metzger Freytags und jungen Apfels eigenthuͤmliche Guͤter mit hin⸗ 
neo germitten / fo bey 11. Morgen angetroffen / welches er felbft gefehen habe. Imp, ent. 


2.) Beyde Wald » Schägen / Eimberger und Grimbühler / referiren/ als fie geftern 
—— wieder hinaus auf ihre Hut gangen / und auf des Hoſpitals 14. Morgen kom⸗ 
men / ein Dudenhofer fo ein Matragenmacher / aus dem Dorff herunter kommen um 

fehen / ob jemand von denen Speperern am denen Früchten fchneide ; mit welchem er / 

imberger / geredet /und ihn gefragt / ob fie Dann Die (Früchte auch hinweg nehmen würd:n 2 
Der geantwortet/ ja / es werde Nachmittag wieder jemand von ihnen recognofciren müffen / 
biß negen Abend um 4. Lhr/ wenn fie fodann vor Denen Bürgern niemand antreffen / fo kom⸗ 
me Peiner mehr hinunter / da Bönten alsdann Die Hofpitäler anfangen zu ſchneiden / und die 
Nacht hindurch continuiren damit fie Ihre Früchte herein bringen dörfften; Et / Sduͤtz / 
habe weiters fortgefahren / ob dann Die Herrſchaſſt befohlen/ Daß fie vergleichen thum folten? 
welches Der Matragenmacher mit ja beantwortet. Sie / beyde Echügen /mären herein gan⸗ 
gen / hätten dem Seren Luftenauer / Hofpital- Schreiber, Nachricht Davon gegeben ; als fie 
aber gegen 1. Lihr wieder auf Die Heid gehen wollen und an Die Wormfer: Warth kommen / 
feven Dafelbft / wiewohl aufferhalb / zwey Bauren / der eine mit eınem Palaſch an Der Sei⸗ 
ten / und einer mit einer WBelfch: Korn» Hacken geſtanden / die gefraat / obfie/ ügen / ih⸗ 
nen ſchneiden helffen wolten? der Biſchoͤffliche Zehend⸗ Meiſter / Haßdenteuffel / ſehe auch dar 
zu gekommen / und habe zu den Dudenhoͤſern geſagt: O ihr liederliche Teuffel / mas ſeyd ihr 
vor Leut / daß ihr die Spitaler die Frucht fo davon ſchleppen laſſet / welches mir im Hertzen 
wehe thut; worauf die Dudenhoͤfer geantwortet / fie ſtehlen ja folche und holen fie bey der 
Nacht hinweg / wann fie Recht darzu haͤtten / thaͤten ſie es behy Tag. Sonſten wären bey 
80. Perſonen von Dudenhofen verhanden geweſen / welche geſchmiten / gebunden / und von 
des Hoſpitals Stuͤck 24. Hauffen / von des Carlins / Apfels und Freytags Stück aber 30. 
Hauffen Früchte Davon gefuͤhret. Der Anwald habe geſagt / es waͤre lauter Halßſtarrigkeit / 
daß die Leute nicht kommen / und ihnen den Zinß bezahleten / welches ıtwa nur 4. Thlr. qus⸗ 
machte / und nur darum zu thun wäre / daß fie Die Berechtigfeit beweiſen koͤnten. 

3.) Martin Boͤhl und Johannes Keyl deponiren / wären beyde von Herrn Gebhard 
hinaus gefickt worden / um zu ſehen mas pafire-; da fie Dann wahrgenommen / daß «8 auf 
denen Diffeitigen Korn » Arctern mit Oudenhöfern gereimmelt / die dad Korn gewaltthaͤtig 
ws — / drey Wagen voll hätten fie hinweg führen ſehen / biß fie wieder zurück in 

ie Stadt gegangen. 

4) Heinrich Apfel deponirt / die Dudenhoͤfer hätten ihm geſtern um 4. Uhr Nachmit ⸗ 
tags / gegen 14 Dauffen von feinem eigenthümlichen Guth / ſo von denen Wolffwagneriſchen 
erkaufft worden / und vor ber Wormſer⸗Warth liegen / in 6o. biß 70, een Are 

abgeſchnit⸗ 


— 


abgefchnitten. Cr aberähs g de onmen Hefagt: was es vor Manier fey / daß man 
ihm ſein Korn von dem eigenthum chen Guth / welches bey ey Jahren ertoeißlich / 
ohndiſputirlich gebauet worden / mit Gewalt ee nehme ? Dem fie lachend ——— 
warum er ſich wicht mit ihnen * fie muſten ihrem Herrn — uns * 
daß ſie wieder etwas bekamen; Er —⏑—— 

Ungiuͤck vicht am ante ni wiffen / wie es ihren noch geben mndchte ; * 


/ fondern 
wie ſie ihm ja auch vorm Sn ——— te hi itten / dieſet n 
wegen Die Seinige ftehen offen: ; Allein ermelote erg nur — 


gemeynet / folte ihnen nur etwas weniges geben ; er aber habe * daß ſolches gegen ſei⸗ 


ne Buͤrgerliche Pflicht lauffe / und er * 100. fl. nehmen woite / der Stadt etwas don h⸗ 
rer Gerechtigkeit zu vergeben / ſondern lieber der ihr tete —— erwarten die 
fich vieleicht bald zeigen muͤſte / und das: Seinige bi dahin im bie 
Fohannes Cchreiber fagt aus / er babe anır Bone Aber ba 10 m Spieffenr 

Miſt⸗Gabein und Prügelnı auch ein paar mit Degen fichen fehen / welche hernach 
Beben dern von hanmen Ei en 7 am Img "Sr und Cstierladter:Sfıb 

n gen vo un adter⸗ 
hatten fie ———— halten / * einige auf einem Forlen Baum fteigen laſſen / um zu 
obferviren / was aus der Stadt heraus komme. 


Y 


Speeification, was auf des St. Georgen-Dof pitals e Au car | 


Aeckern auf der fogenannten Heid ,nechft bey gt —— 
vor mehr als.ı00. Fahren / wegen des Heil G Al incor 
porirt worden find , die Dudenhofer herren und Ellen 
Weiß an Korn — * der lieben Armuth entzo⸗ 
gen haben 
En Li, Morgens Uhren / kamen diefelbe mie Spieſſen und und 
D ef Das —7— = 0 Spitals 23* — uch — rohen — 


Gruben niedergelegte Korn aufbinden / und durch die bey ſich gehabte 8 wegſuͤhren / 


welches ode Garben gew 
Feen Mittags fanden fi —2*. ſolchermaſſen wieder ein / und ſchnitten bie 
ohngefehr an dieſem Acker noch geitandene 5. —— voͤllig ab / und führten «8 gleich fort / 
morbon fie bekommen 18. Houffen oder 162, Garben. 
Diefe 162. Gaben nun hätten im Ausdrefchen en wenlaftend ertragen acht Walter. Sigha= 
tum 
Speyer den 13. Julii 1720 ° Hoſpital· Schreiber. 


3.9. Luſtenauer. 











Num. 47. 


Meitere Sravamina ‚ welche des Heil, Reichs Freyen Stadt S 
von dem 25. Mai an biß den rt fi —— und — 


dem folennen Einritt / welchen ein jeweiliger Here Biſchoff zu thun 
38.) 8288 —* Hana le — in die Stadt es jederzeit alfo 


gehalten daß Er zu Stadt empf —3— und biß an den Napf in einer Pro- 
ceflion geführet worden / nr hn die erwartet / empfangen / und in den 
Dohm begleitet hat ; So haben jo: — — dieſem alten Herkommen 


wider / Sich vor dem Einritt mit einer groſſen Solennitaͤt / Sontags den 9. Junü 
— "Uhr * —* empfangen / und in die Dohm + Kirchen introduciren laſ⸗ 
ſen / mithin hiedurch vorgedachtes alte Herkommen alteriret. 
el OB ray —— 
der Stadt 
Im ———— ig a&us militares exerciren 5 Geftalten dann 


4°.) Brit Ihre fogenannte Garde , heſonders die Granadier-Garde in Figura Militari aus 
der Stadt marchiren laſſen und 


dem Einritt auch y —— a 
33) Um sad ende e Dr — —— 


en / groſſe —e— * einige davon ſich BEFAND 


— nn 





| einer Reiter auf die Stadt » Mauer herab 1 und in deu 
ge a ne 


44.) Gleiches €: Math bep vorfallenben Dänbein Füulbig I fein Obrigf "es Yin 
jw thun, und Die $renler zur Straffe zu gehen; Al ** ** » gegen die 

— Garde nicht zugeiaffen werden 7 fondeen m braucht al „gen deſſen 

in dem Bißthum 7 und feßte Diefelbe gegen Ihre bruvi- 

Arreſt, mie ſolches eilff unſchuldigen Burgern um eines eintzigen Gardes hal⸗ 

welcher Haͤndel gehabt’ und auf die Haupt + Wadt gefuͤhret worden / wieder 


44) m des —5— Huf - man, zu Abbruch €; €. Käthe Jurisdiätion, 
er nunmehre obfi 
j GC unterflanden ‚ auf ee €. Kath? — vor dem Biſchoͤfflichen Hof / deſſen Con 
— —— Sand graben laſſen / in der Abſicht / ſolchen Plag ſich zuzueig · 
gen; Daß man birnäcflens & €, Bath und befen Qurgerfhaft © 
m ] man s 
” Un —75* geben vorhabe / till man demſelben Ziel und Maß geben / wen ex 
Den die —— Reli end —— Inftrumenrum Pacis Weſt- 
ec tum Pacis 
ir) * * ut ame —5 ** eorumque ſubditos ſuſpenditte Jurisdictio· 


— 
43.) fi fi in der Städt — Reichs⸗Stadt / ein illimiratum Res 
ionis Exercitium — Ay — 
— 9J9— tifft Speyer nicht zukommet / neue anzurichten 
R) woch die Zölle as ı fo find Doch zwey neue Zölle unter des — m 
Siſchoffens Hochfuͤrſtl. End. et worden / welche man nunmehro erh 
er fo viel als an dem Chur + Pfältifchen ** nimmt / wodurch geſchiehet / a 
der Stadt Speyer / dieſer neuen Zöllen und Ubermaß halben’ Handel und Wan⸗ 


dei ſtecket. 

30.) Obmohlen auch an dem Hochpreißlich · Ranferlichen Cammer « Gericht Mahdata fimpli= 
cia & ulterius de reftituendo non amplıus rurbando,, nec oflendendo, fed defuper præ· 
ftando Cautionem,nec non dereftituendo fructus in alleno territorio contra Mandatum 
Cæſareum ablatos , refarciendoque omne damnum & expenfas $,C. auf Die Pfandungss 
Conftirution cum Cirat. ad videndum fe incidiffe in peenam Mandato fimplici infertam ,. 
vermoge Deren ihnen anbefohlen ift / daß fie bey Don ı0 10. —— loͤthigen Goldes die: 
dem Kayſerl. Mandato zuwider geſchnittene und bereits weggefuͤhrte Fruͤchten / denen 
Befigern derer Aeckern quæſtionis, ohne allen Verzug und Entgeld wieder reftinäiren / 
auch allen ſowohl auf diefen Aeckern / als fonften verurfachten Schaden / ſamt Gerichts» 
Koften / erfegen folten ’ ergangen s fo haben auch Die von Dubdenhofen ı auf angegebes 
nen afftlichen Befehl / nicht allein Denen Burgern ad des verfündet / fich mit ih» 
hen Diefes Jahr ihrer vor der Wormſer⸗Warth auf der Städt Territorio angelärten 
Srüchten halben / melde gegen 70. — ausmachen / abzufinden und E.E. Rath 

durch ſolche Citation Eingriff gethan dern auch 

#1.) denen / f6fich durch ihr Androhen nicht Töreten laſſen / bie Brüchten abgemacht 7 und 
nad) geführt / —— ſolcher Aecker / und ei⸗ 
sen Zinß davon zu erzwingen / und ſich das Terrisorium zuzueignen 
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Ad Num. XXIX. 


Additämentum ⸗atum. 


Der Rayferlichen Freyen Reichs + Stadt 
Dbyeyer abermahlige gang neue Beſchwehrde 
über das daſige Hoch⸗Stifft. 


Bert zu ber Zeit / da Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allergerechteſte Intention und Vet⸗ 
£ ‚ erdnung/ die Evangelifche Stände und Unterthanen bey dem / wasihnennacdh 
7 dem Weftphälifchen Frieden zuftehet/ zu fchüßen / und alle Gewaltthatigkeit ab» 
zuftellen » im Reich kund geworden / unterftehet ſich das Hoch⸗ Stifft Speyer / 
der an ſeines Herrn Biſchoffs Hochfürftl. Eminenz &fgangenen verſchiedenen Kaäyferl. Spe- 
cial Befehlen und Inhibitorien ungeachtet / feinen alten Groll und Feindſchafft gegen Die gute 
Stadt auf eine neue fehr higige und höchſt ⸗præjudicirliche dreyfache Art / theils vermittelt 
militarifcher Gewalt / theils angedroheter Repreffilien / und, wuͤrcklich voliſtreckter verderblis 
cher Ableitung des Waſſers / dem gantzen Reiche nochmahls zu oſſenbaren / und ein aber» - 
mahliges Zeugnus abjulegen/ wie man ſich gar 7* cheue / der Stadt in ihren wohlherge⸗ 
brachten Gerechtſamen weiter einzugreiffen / und ſich darbey Durch ungerechte Gewalt zu 
mainteniren, Wr . j u z n 
ag neue Gravamen beftehet fürglich, Darinnen : (1.) daß die Bürfilich ⸗Speyeriſche 
Regierung dem Fergen-Meifter bey Straffe der Callation auferlegt / Die zwey Bürgerlichen 
Jergen Knechte abzufchaften / und Dargegen zwey Bifchöffliche Unterthanen anjunehnen; da 
doch von undenckticher Zeit her Der Fergen ⸗ Meifter und Fergen⸗Dienſt mit Speyerifchen 
Bürgern beftellet und befeßet worden. Und als Die Stadt / um ſich in Der Pollzilion ju et⸗ 
halter / die Fergen⸗Knechte ihren Dienft fortführen laſſen / hat vorbefägte Aegierung ihr 
die Artlage Num. 1, infinwren faffen / in welcher zwar pro ratione allein ſo viel ängeführet Num., fs 
moird / als ftünde jedem ſrey / Gefinde nach Gefallen außunehmen; Es ift aber dieſe Frey⸗ 
heit auf Speyeriſche Burger reitringiret/ und kan man Bifchöfflicher Seits nicht in Abrede 
feyn / Daß man bey der Stadt in polleſſione ſich befinde. Ehe man nun ſolch Biſchoͤfflich 
Scriptum noch beantwortet / iſt die Sürftliche Regierung zugefahren / und hat bey die zwan⸗ 
tzig bewehrte Mann auf der Stadt Territorium, miarchiren / und die zwey Fergen⸗Knechte 
gersaltthätiger Weiſe wegnehmen / und nach Philippsburg gefänglich führen laffen- vid. Num, 
2.8 3. Ob inan auch gleich inmtitteljt getrachtet Die Gefangenen gegen Caution de ju- Num. 2. 
 dicio filti & judicarum folvi (66 zu befömmien ; R iſt doch in fo weit F abfchlägige Ant · & 3. 
wort erfolgei / daß man ſolcher Caution mit inlerirt haben tollen / daß die 2. Fergen ihren 
bisherigen Dienft nicht weiter zu verſehen hatten. En; —— 
So fängt auch (2.) das Dom · Capıtul an / wegen eines ex pacto jur Buͤrgerlichen 
Laſt gesgenen Pfiſter⸗Beckers mit Repreifilien / vermoͤge Anlage Nim. 4;, ju drohen; Dept Num. 4, 
aber Die gründliche Anzeige Num. 5. enfgegen geſetzet wird / und ift Furg darauf (3-) wegen Num. 5, 
-Kduntung des Speyerbaches ein anders Anfinnen ſchrifftlich infinuiret worden ¶ töririnerl 
' gar fo viel enthalten, daß / wenn anderft Die Stadt Die Servicur ; Die Feg · und Sauberung 
Des baches tweiter / als der Vergleich betragt / fich nicht will aufbürden faffen : man 
Bifchöfflicher Seite den Speyerbach / darüber die Stadt fönderlich privilegiret iſt / von der⸗ 
felben abtvenden / und die Schleuffe durch Soldäten beroachen laſſen wuͤrde / vid. Beylage 
Nur, 6: Deu weich letzterer Bedrohung es denn nicht — ondern erſt deſagter Num, 6, 
Bach zu dan und Nachtheil des gemeinen Stadt ⸗Weſens nunmehro wuͤrck⸗ 
ich abgeführet worden i | | ee a JE a 
” Horaus denn fattfam abermahls erſcheinet / wie höchbedürfftig die ſchwache Stadt 
— Wſchuͤtzer noͤthig habe / um nicht völlig ſabjungirt oder tuinitet zu 
werden. 


Bee 


— nn nennen — 





Beylagen. 


Num. ı 


An hätte an Seiten allhiefiger ‚Soifürfi. Regierung mit gröften fowo 
M durch Des Fergen⸗ Meiſters / an dem Sr. Hochſuͤrſtl. Eminenz , and 
Kürften und Herrn’ und Dero hohen Stifft Speyer kundbarlich und ohndilputirlich alleinig 
zuftehenden Loßheimer Rhein⸗ Fahr / mündliche und Pflicht-mäßige Anjeig / als einem Ex- 
sra&tu Prorocolli Civitatenlis de 21. Augufti currentis anni mißfällig vernehmen muͤſſen / was 
geitalten allhiefiger Stadt-Magiftrar ſich nicht nur allein de facts angemaßt gedachten Fer⸗ 
gen-Meifter unter Bedrohung groffer Straffen zu inhibiren / daß er nach feinem Gutbüns 
een und nothdürfftiger —— des Fahrs in Conformität der ihme Namens hoͤchſtge ⸗ 
&r. Eminenz , unfers gnädigiten Fürften und Herrns / gegebenen Befehls / Bergen, 
Knecht annehmen und dimiruren möge / wann und fo offt er wolle / und er deßwegen von 
ung befelcht worden ſeyn wuͤrde / fondern auch wuͤrcklich gegen feine Pflichten und allhiefis 
gem hohen Stift alleinig zufommende Difpotition Burger zu Fergen « Knechte tofderrechtlich 
aufzubringen. Gleichwie nun aber St. Hochfürftl. Eminenz ſich von ihme / Dem Magiltrar, 
in —32 ſolchen Rhein⸗ Fahrs / einige Ziel und Maaß eben fo wenig nimmermehr fegen 
laſſen würden / als einem jeden privato nach feinem Gutduͤncken und Wohlgefallen Geſinde / 
ju Derfehung feiner Arbeit an» und herzunehmen / auch ab und fortzuichaffen ohnverwehrt / 
"auch eine ungereimte Confequenz jft / es ſeynd verfchiedentlich von Denen Fergen: Meiftern 
Burger zu Fergen » Knechten angenommen / und von dem hohen Stifft tolenret worden / 
ergo muß dermahliger Fergen Meifter lauter Burger zu Bergen» Knechten annehmen / und 
Se Hochfuͤrſtl. Eminenz gegen Ihre gnädigſte Incention erdulden / mas Dero Vorfahren 
dann und wann freywillig zugelaffen; a'fo ift gedachtem Stadt-Magiftrar zu bedeuten / daß 
man ſich gang wohl zu entfinnen toiffe / mas es mit Beſtellung der Biſchoffüchen Aemter 
in der Stadt für eine Befchaffenheit habe / gar nicht aber / daß man von Seiten des hohen 
Stifte jemahlen eingeftanden/ und von ihme Magıltracui pretendiret worden / daß ein zeit⸗ 
licher Biſchoͤfflicher verpflichteter Fergen⸗Meiſter lauter Burger / und Feine andere des Rhein⸗ 
Fahrs Fündige Leute zu Fergen Knechten anzunehmen gehalten feyn ſolle. Alſo manvon Sei- 
ten Hochfürft- Regierung verhoffe/ Magultcarıs werde nicht allein fürd Fünffrige von Dergleis 
chen neuerlichen ohngegründeten Anmaffungen denitiren / fondern auch denen zweyen dimie- 
tieren Fergen⸗Knechten bedeuten / daß fie ſich des Fahrs fürderhin müßigen / und für Ohn⸗ 
gemach hüten / auch ihme Fergen⸗ Meiſtern in denen Das Fahr angehende Sachen gegen feis 
ne Eyd und Pflichten eben fo wenig ferner mas zumuchen roerde/ als man von Seiten all» 
hiefigen hohen Stiffts von ihme gegen feine Bürgerliche Pflichten Das geringfte niemahlen 
nicht verlanget; mwidrigen ohnverhofften Falls aber Se. Hochfuͤrſtl. Eminenz um fo meniger 
gu verdencken ſeyn werde / wann Selbe zu DBerhütung allerhand Ungemach und Manureni- 
rung Dero Gerechtfamen Fünffrighin fo wenig einen Burger zum Fergen Meiſter / als jetzo 
zu Bergen Knnechte annehmen und laffen wwerden/ als er, Der Magiltcar, unter dem Prætext, 
daß ſoiche ıhme mit Eyd und ‘Pflichten zugethan / ſolche Sachen zugemuthet / welche fie ges 
gen ihre dem hohen Stifft geſchworne Treu / ohne Verlegung ihres Gewiſſens / ja wohl 
Verluſt Seel und Seeligkeit zu vollziehen und reipeäi,e zu unterlaſſen / nicht vermögen / 
über das auch ſich fort und fort alfo bezeiget / Daß man diejenige Wahrung / Nutzbarkeit 
und Verdienit/ welche man der Burgerfchafft ſonſten allhier vergönnet / und freymillig zu⸗ 
kommen laffen / aus gröfter Nothdurfft des hohen Stiffts Unterthanen felbften vor andern 
fürderhin angedeyen laffen muͤſſe morburd dann die gange Welt über die Nororietät noch 
weiter und heiterer in Die Augen fallen werde / Daß niemand anderft/ als er/ des Magiltrar, 
felbften die ohnveranttwortliche eingige Urfach feye / daß contra inzentionem clementiſſimam 
Ihrer Kayferlichen und Königlich » Catholifihen Majeſtaͤt das gemeine Stadt + Weſen und 
urgerfhafft in den dermahtigen vorgeblichen Unftand gerathen / und wegen zu denen muth⸗ 
willig angefangenen Proceflen und fonft verwendeten ohnerfehtoinglichen Spefen zu allerhoͤchſt 
gedachter Ihrer Kanferlichen Majeltät und des Reiche Dienften was beyzutragen / und fi) 
- tieder in etwas zu erholen / je länger je mehr auſſer Stand gefeget werde. So viel aber 
Die in vorangeführten Extractu Protocolli Civitatenlis eingeflictte Commination betreffe / hatte 
Magiltraras um jo vernünfftiger damit zuruck bleiben koͤnnen / als ihme ja zu Gmügen bes 
kandt / daß Se. Hochfuͤrſtl. Eminenz, unfer gnddigfter Zürft und Herr / und Dero hohes 
Stifft folche zu apprehendiren die geringfte Urfach nicht habe / und fofern er / —— 





fh ‚Bektmohlen ins er uf fegen ı — tongen folte / € albiefigen hoben Stiffe 








— 1720. Spexrden 23. 
Ex Mandato | 
Ä Kalt. Secret, 
(L.5.) 


Num, 2. 


Abhörungs-Protocoll , Dienftags den 1. Octobt. 1720, 


hora zma matutina. | 


Ohann Georg (uckert/ hiefiger Burger und Fergen · Knecht am Loßheimer⸗Fahr / 

get an/ heut früh) gleich nach 6. Uhren twie er ang Baht kommen / und ins —2 
Haußlein diſſeiig Rheins gangen / habe er feinen Brod-Sad in die Stube gelegt ; auo 
er Den abgefchafften Fergen · Knecht / Andream Mermel / angetroffen; vor der Fergen-Hüts 
ten habe er den Anwald von Oberhaufen mit ettoa 6. Mann mit Ober -und Unter Ges 
wehr / gefunden ; als er / Deponent „ nun wieder zur Stuben hinausgehen wollen / habe 
der Anwald folches nicht leiden wollen / und zu ihm gefagt / folle in der Stuben bleiben/big 
auf weitere Ordre, habe auch gefragt / wo denn der andere / nenflich der Kückert / bleibe? 
Als nun derfelbe inmittelft herbey kommen / habe der Antvald den Mermel zur Hütten hine 
aus 2. heiffen / fagend / nun fort / und waren unterdeffen noch viele Khein » md Ober, 
Haufer mit Obersund — vom Rhein * geſprungen / daß aiſo wohi ben zo. 
Mann beyfammen geweſen. Die Fergen hätten darauf Die Urſach wiſſen wollen / warum 
man fie dafelbft abhole ? der Anwald und feine Leute hätten fie aber gleich angepackt / far 
gend / mur fort / fort mit euch / ihr hört 8 wohl ; morauf fie mit den Fergen Diffeite den 
Rhein herauf marchirt wären; er / Deponent , feye darauf gleich in die Stadt hinein gan⸗ 
gen / und habe es denen Herren Burgermeiftern angegeigt. imp. Al, dimiff, 


— — 





— — ——— ee — 





Num, 3. | 
Abhörungs-Protocoll, Dienftags den 1. Odtobr. 1720. 


EP, Obam Peter Dürrbach / Becker vor Neulosheim / erzehlet / als er heute Morgen 
nach 6. Uhren bis an den Kheinfahrt jenfeits gangen/ und fich dafelbiten fo lang aufs 
halten müffen / bis der Wache herüber gefommen / dafelbiten aud) 4. Mann von Obersund 
Rheinhaufen mit Ober-und Unter⸗Gewehr geftanden/ und zwar an der Hecken / die er dann 
gegrüffet 5 darauf gefehen / daß Diffeits Rhein ein Mann oder 20. mit Ober ⸗ und Untere 
Gewehr marchirt , und zwar vom Fergen · Hauſel / und untveit von da einen Loſungs · Schuß 
Hethan / morauf dann Die bey ihm an der Hecken geflandene 4. Mann auch zuruc® marchi- 
ret / und ald er mit dem Nachen herüber gefahren / habe Marz gefagt / fie hatten den Jo⸗ 

Georg Ruͤckerten und Andream Mermel weggeführt / und wären 20. Mann gemefen, 
inita fic depofitione dimiffus, i 





— — 


Num. 4 
Copia. 
Mittwochs den 2. Odobris 1920. 
KENEeint Hert Notarius Neydecker / mit Herrn Advocato ihn und Cancelliſt 


igbergern /  überbringt einen Gruß vom Hochwuͤrdigen Dom + Capitul / und 
vermeldet =. demſelben angegriget — waͤre / was maſſen ber Map 
a 


Sem 
— — 





— 


— 


Fürs verwichen dem Pfſter · Becker ein Decret pugeſendet hätte / krafft deſſen et in do. Rihlr 
Straff verfallen ſeyn ſolle / weilen ſolcher Dem. Vice · Cantziar und Herrn Duͤnckern gebacken 
habe. Wann num in der Rachtung klar verfehen/ daferne ein jeitlicher Pfiſter Becker / wie 
andere Burger auch / thun wuͤrde / er alsdann an ſeinem Handwerck nicht gehindert werden 


ſoltt / bekandtlich auch der dißmahlige PfiſterBecker fich etlichmahl um das Burger⸗Recht 


angemeldet / fo ihme Doch abgeſchlagen worden / (wien yl ein Hochwuͤrdiges Dom + Capi⸗ 

m - damit nicht — ir * gi iel und Maas — / wen —* 
abweiſen ſolle) und dann / wann mar gegen Den Pfiſter⸗ 

ſich — habe ſolches vor ſeinem Foro geſchehen muͤſte; Als ee ein 

** —— — — anfragen en? ob — an — die Sa⸗ 
geſtalt fortzuführen e / wann alsdann reſſalien darauf erfolgen 

hätte man ſich ein ſolches alsdann ſelbſten beyzumeſſen. — 


— 








N 





Num. $. 


dasjenige / was Herr Notarius Neudecker ſamt Gezeugen ben E. E. Kath ded H. 
eichs Freyen Stadt Speyer Namens E Hochwuͤrdigen Dom + Tapituis anges 
bracht und darinnen beitandeny dag man 1.) dem fogenannten Pfifter- Becker ein Deciet, 
Frafft deſſen er in go Rihlr. Straff verfallen ſeyn folle / meil er Herm Vice-Langları und 
‚Herrn Dünckern Hebacken habe / zugefendet hätte / 2. Daß man denſelben / welcher fich vide 
mahl um das Burger + Recht angemeldet / nicht angenommen / da doch in der Rachtung 
klar verfehen / Dafern ein zeitlicher PfiſterBecker wie andere Burger auch thun winde / er 
alsdarn an feinem Handwerck nicht gehindert werden folte ; 3.) daferh man fich wider den⸗ 
felben zu beſchweren / folches vor feinem Foro geſchehen müfte / mit angehenchter Commina- 
tion , wann man an Seiten E. E. Raths die Sache folcyergeftalten förtzuführen gedaͤch⸗ 
te/ wann alsdann Rep-cfli ien Darauf erfolgen folten / man fich alsdann ein folches felbften 
benzumeffen 2c. ꝛc. fol man Ramens E E. Raths hiemit in Antwort nicht verhalten, was 
erhalten 1.) derfelbe ihm / Dom» Pfiltern / ein Decrer „ vermoͤge deſſen ihm über die vor⸗ 
mabhlen zum Abtrag / um willen Derfelbe über die Kachtungs+ mäßige Schrancken geſchrit⸗ 
ten / und andern dann den Geiftlichen gebacken / angefegte 40. Rthit. / und als er ſich we⸗ 
der zu Tragung Burgerlichen Beſchwehrden verftehen / noch aber" mit denen zu dem Doms 
Stifft gehörigen Geiftlichen vergnügen wollen / fondern auch Weltlichen zu badfen fortges 
fahreny im Fahr 1716. weiters andictitte 20, Rthlr. vor Die feithero verfloffene 4. fahr 80. 
Rthfr, ftatt der in folcher Zeir zu tragen ſchuldig geweſenen Burgerlichen Beſchwehrden ges 
ordnet: Daß aber in dergleichen Fällen.ein Doms Pffter Bürgerliche Beſchwehrden tragen 
folle / ift in der Rachtung fo Far enthalten, daß man ſich auch billig verwundern muß / daß 
E. Hochwurdiges Dom Capitul ihn, Pfiſtern / wie er vorgegeben / verbotten / dasjeni⸗ 
ge / wozu ihn Die Rachtung Arc, 16. Darauf dieſer weg 2c. allwo gung klar ſtehet / daß er 
zwar Burgerlicher Beſchwehrden eneladen / und Innhalt des Artickels frey ſeye / wann 
er aber anders thäte oder handelte / hoc eſt, andern dann den Geiſtlichen (unter wel⸗ 
chem Namen fein Weltlicher oder Lay verftanden werden mag) Korn oder Brod verfauffet, 
er Davon / was ein andrer Becker zu Speyerthut / der Stadt thun / ;. e. die vorhin gemeldte 
Burgerliche Beſchwehrden tragen folle 2c. ꝛc. anmeifet/ dem gemeinen Weſen zu entrichten / 
ohnerachtet er fich vernehmen laffen/ daß er foldhes gern thaͤte / wann er nur doͤrffte. Was 
nun alfo Flar und Die Nachtung befaget / auch beyde Theil ohnverbrüchig zu halten ſich end» 
lich verbinden / wird verhöffentlich E- Hochwürdiges Dom⸗Capitul nicht ferners hindern / 
fondern vielmehr gefchehen laffen/ daß ers / Dom⸗Pfiſter / dasjenige 7 was ihm vor verſchie⸗ 


. dene Fahr angefeget worden / abtragen / und fünfftiahin bey Den Geiſtlichen allein verblei⸗ 


ben/ oder aber vorhero mit E. E. Rath / wie fein Water vormahlen auch gethan/ er auch 
"Anno 17 7. fchrifftlicy ägnofcıre „ Dazu gehalten zu ſeyn um ein genanntes fich der Bur⸗ 
gerlichen Beſchwehrden halben gütlid) vergleiche ; Es it demnach bey E. Hochwuͤrdigen Dom⸗ 
Capitul das Anbringen (mierwohlen man ihn /Pfilter /fonften zu ftraffen befugt ift) als wann 
Die angeſetzte 80. Rthlr. eine Straff wäre allzumild geſchehen. Ingleichen / daß ſolcher Abtrag 
wegen Herrn Vice⸗ Cantzlers und · Herrn Dunckers / anberaumet worden / da doch bekandtlich / daß 
er jedermann ohne Unter ſchied gebacken. So viel aber den andern Punct anbelangt / fo hat ders 
ſelbe wieder der Sachen zu viel gethap / Daß er vorgibt / als wann er Das Burger: Recht geſucht / 
und ihm ſolches abgefchlagen worden märe/indem E. E. Rath davon nichts bewuſt / und obwohs 
Im er / hach E. Hochwuͤrdigen Dom⸗Capitels eigner Geſtaͤndnus / ſreye Macht hat Ken 


nicht entladen ie Man erachte aber quoad 3. da 
Obrigkei ich daß 


ches 
und detentwegen einiger Ziveiffel nicht gemacht werden Fönte / alermaſfen der Dohm · ſiet 
und die Handwercks ihre abſonderliche Articulos, und zwar den 16, und 17, Art. indt®- 
ſelben haben / auf letztern ſich der vorhergehende besiehet ; im jenem ift in obangejo» 
$. Darauf Diefer meg &t.2c.$. alfo 3 verorbnet / daß Die Herren Burgere und Frembe u 
Pfiſtern mögen beRellen / und wann fie einen Burger aufnehmen / habe «8 feinen cheid / 
J. e. er fey vorhin E. E Rath unterworffen / und müffe Burgerliche Onera tam realia quam 
rfonalia von feinem Handwerck tragen / wo aber ein Sremder meh /. der folle 
sfame feinen Dienern oder Knechton Dtm Dechank oder feinem $; und 
ren mit Beyverfündigung eines —— — Speyer / wie hievor im 7. Articul der 
gemeinen Kirch» Baue Oßerctmei | und ihrer Gefellen halben Idet ift. bieRm 7, 
Articul aber ift $. wo fie die Pfaffheit 2c. sc. fremde | Ferne » eute nehmen 
molten / fo follen Diefelbe und ihre Gefellen und Knechte geloben und Pflicht thun / die Zät 
als fie in folcher Arbeit oder Dienfle zu Speyer find / Burgermeifter / Rath und gemeinen 
Siadt dafelbjt zuwider mit confpiriren und dergleichen noch anderer Geftätt gefährlicher Weiß 
nichts handlen oder fürnchmen. _$. Auch was fie Die Zeit/ als fie zu Speyer find, mirder 
Stade / dem Rath / ihren Burgern und andern den Ihren / oder Diefelben wiederum 
mit Ihnen ſamt oder infonderheit zu thun haben oder gewinnen / um was Sachen das 
—— an / gach Ordnung dieſes freundlichen Vertrags oder Entfcheids / gebůhr⸗ 
iche Berichte zu Speyer ( i.c. Denen Stadt Gerichten / als Vogt / Cammerer / Schults 
beiffen / Gerichten / Kichter » Ant ac. )oder wo Das durch diefelbigen Hingemwiefen woihre 
der / und nirgends anderſtwo in erfier Inftanz und fuͤrderwo und wie fich gebübren tür 
bet mie Zecht ND. und feiner andern Weiß / als Repreilalien fürnehmen und austragen 
tollen / getreulic und ohne @efährde 2c.2c- und ift unter denen Werckmeiſtern und Gefellen/ 
welche Denen Stifftern oder einzelen Perſonen derfelben arbeiten / Fein tweiterer Unterfcheid / 
als daß bie erftern fothanes Gelubd dem Dechant in Beyſeyn eines Yurgermeifters / de ano 
derm aber einem Burgermeiſter folche leiften. Welchemnach / da alfo Mar und aus Der Rach⸗ 
tung offenbar / daß ein jeteiliger Dohm + Pfifter ver Stadt Ferum agnofciren muß ; €. ©, 
Rath zu €. Hochtohrdigen Dohtn * das zuverfichtliche Vertrauen hat. / es werde Dafe 
ſelbe ihn bey demjenigen / was ihm vermoͤg der Rachtung zukommt / ohnrurbirt laffen / befons 
ders aber fich / tie vorgedacht / Der Durch Vorſchreibůng Des — ⸗Rechtens verbottenen 
Repreflälien bemüßigen / und zu ſernern Weiterungen keinen Anlaß geben / übrigens aber 
toeil er / Dobm + Pfiſter / und fein Gefind noch Feine Pflichten gerhan / ſolches fordericht 
in Conformität der Rachtung vornehmen / biß Dahin quoad Effe&us Juris man felbigen vor 
einen Dohm + Pfifter erkennen fan. Welchen der ſelbe fonften zu angenehmen Dienften ſiets 
bereit und gefliffen iſt. 


, | Der tadt Share Cangleys 
(LS) 








Num 6, 
Copia 
PS. 
Auch Hochwuͤrdig⸗ Hoch» Wohlgebohrnex. 


Achdeme di Wingingen abgefhlagen worden hat man fogleich ber Stadt 
Bi Parte nee u — * —**8 El = die ihr zw 
ommende Diitrictus zu pußen und zu en ; wora ert t 
daß —* aa — dieſes erfolgt / toeniger an — 





n 
m aber Dadurch denen Dochfürftl. Unterthanen ein ohnwieder erfeglicher Schaden jur 
da erftlich das gante Fahr durch Dudenhofen voller Waſſer Zwevtens fi) Das 
after zurück biß auf Darthaufen ftellen thut / ihnen ſowohl als denen von Duͤdenhofen ih» 
re iefen roraliter ruiniret die Siadt / bie obere Bach mebft den Müller gang bih an das 
Gefcheid ; dann bie untere Bach diß an Die Sandroehr nach Dem uralten Dertrag zu pugen 
fhuldigy mithin deren gefliffentlichen Renitenz eine offentliche Boßheit / Trug und Qudlung 
der Hochfürftl. Unterthanen ift ; Als haben ſolches einer Hochfürftl Regierung unterthänig 
anzeigen / anbey zum ohnmaggeblichen Borfchlag bringen wollen’ daß man ſo lang bie 
zu Hainhofen von der Stadt abmenden dörffe / biß fie geſaubert / und bie Unterthanen in- 
demnifirt feyn mögen / Damit anbey DE pe ich ‚nicht erfühnen mögen / die Schluͤeſſe 


l b 
Ken erannkft m Shloh ame: act dahin gelte ——ã ——— 
wartende / beharren 
Euer x, 
Marientraut den 1. Ofgbr, 
1730, 
&c. &c, . 
Tholleus. 








F 
| AdNum. XXX Ädäilamentum zum: 
Des Hoch. Sti tint < Speyer tyibe, Die 


Kanferl. Free Reiche, 5 Anhalten 
de und eh — 


a + an Tas 2 1 
pi, BE Nano]. 






Fit:derZete) daß Die Svangeliſche Chut / Juͤrſten md St and / hei Weliglant, 
Er —— — Remedur an Kayſerl. Wajsfldr, — ge⸗ 
ee und felbige durch —— aid & = wel gerhan — 
einiger unter —— n 
tige Kühe f® 1 Ailingaitt une Mi ar erg nn — 
lichteit ſeine V Der ausgegangenen 5 — — aller 
Reichs — Tri ı andy feine Geringſchaͤgumg der *8 Corpote Evan- 


gelicorum ſchon angebrachten Gewalerthaͤt igkeiten / . fo. offenbar an den Tag zu —— 
als chen das Geiſtliche und Hoch ⸗Stifft Speyer / von deſſen icalgen, Herrn Regenſen Hoch · 
iron na Hu an Daun ch vier Sahara 
u u 0 zum 
gen wohl nimmermehr vermuthen follen rast We Aa 


Die vier vorhergehende — 168. A; eh zungen 6 
Monarchen unter der jegigen Regie: —— gutt Stadt vorgenom⸗ 
men worden / worunter verſchiedliche Dinge find, / ſo Isiche au vffentiichtia Tumult / Mord 
und Todtſchlag (wie unter Dero Herrn Dorfa ters Regierung wuͤrcklich geſchehen ) auffs 
neue a * — u nu 

as 4te Addirtamentum jeiget in —** Kn 
te / ſo der Stadt Buͤrgere find an Auer ſche Un⸗ 
—— beſtellt haben und als die Stadt —* ste das — nicht willi⸗ 
gen können / dis Fuͤrſtlich / Speyeriſche Regierung z ke TE 
Ppitz füßren / und gegen offerirte Caution nicht loßgeben wählen. Mar er 

Der boͤbl. Speyeriſche Sradt «Magiftrar har · ſich gegen foldhe mane Gewan 
zu rathen gewuſt / als bey dem Hochpreißiſchen Cammer · Gericht si Wetzlar auff die Pfan⸗ 
dungs.Conſtitution gu kiagen / und um din Mandarum inhibitorium S. C. iu biiren ; — 
er auch unterm 9. O&tobris 172 00ethalten vente es hiebeh lub Lit. A. zu leſen, Uit. A. 

Wie veraͤchtlich aber ſolches Fuͤrſtlich / Speyriſcher Selts angeſchen werde / und * 

wenig man demſelben dir pariren Mor Den nicht allein ab der car EN Van J 
Fürftlichen Reglerung ſub Lie! B. Stade daranff errheilren Reloludon fübLir.C, , „Lit. B.C, 
fondern auch darab gu erfentien/di En unfchutdfg gefangene Bilrätr (dr 9 un alı 
fein niche relaxirer / * noch it engern Afrelt gefeger worden. Dal 6 ber au 
gleich die ganze Wels ab au rare was für einem vergaften feindfeefig: — 
ehe ſolches alles Hoc» Stifftiſchet Sets berrühre / und wie man 48 daben zu all nicht ger 
meynet / fondern alles hervor und auffjufichen beftiffeht wodutch der ohne dem Kg o ge⸗ 
plagten Stadt nur mehr Wehe —3 — coͤnnne ; Go refüfcitiree und ernenert Iran no 
Bifchöffttcher Seits / unter fo viden andern recht aueſtudirten und dem Speyrifchen Stadt: 
Magiftrat an den Hals geworffenen Proceflen/ eine dem Vernehmen nach / feit 66. Jaͤhriger 
Zeit verlegene und defert geroordene Im ‚Inftrum, Pacis Ofnabrug, nuß und nidyrig decla- 
rirte Udenheimiſche 353534 und war mit abermahliger Bedrohung der Bi⸗ 
ſchoͤfflichen zur Hand habenden Macht und abgezielten Pſands Weanchmung vid. Lit, D. Lit. D. 
Wie recht und wohl aber obgedachter Me daranff geantwortet habe / ‚das If ab der len 


* 


ten Anlage ſub lit. E. zu * Hi Lit.E. 
¶Nrun laſſet man die ganse unp Wag unthellen / was die gute Grade ui threr 
—— ine mehr fr 1 auch one fig von dhrsim fh vche 


declarirenden Feinden weiters du tem! fie *⸗ — * 
—— nn higet [ip ;. 
A Se 





Weylagen. 


323 "Lit. A. a Ne Er 1 ; 
u Mandatum auff die Pfandungs > Conltiurion & la. 


hibitorium S. c 
J In Sochen 
Burgermeiſter und Rath der Stadt Speyet / 
Contra 
Bifchoffen zu Speyer und Conforten. 
Wir Karl der Sechfie/ von GOttes Gnaden Erwählter Roͤm. 
Kanfer x. x. 


Entbieten dem Hochwuͤrdigen in GOtt Vattern / Seren Damian H 
N Si A. a ben 3 m un Sek du San | 
erm /lie reund u ? 
ſerliche fft/ Gnad und alles Guts; Sodann denen her 
un i — — * Reichs —— var a 
egierung zu ordneten Cantzler un 4,7 
Unfer Gnad und alles @uts: r 


Hochwuͤrdiger in GOtt Datter/ 
Lieber Freund und Zürft! 
Wle audy 

Ehrfame Gelehrte/ liche Betreue! 


As Sep Linferm Kayfefichen Cammet / Geriche Die Sheſam / Unſcct und des Reid⸗ 

—— 
aus beyfommenden Supplicatio- 

nen und darinn angegogenen Beylagen ſub Num. r. ufque 17. inclufive mit 


Wann num das gebetiene Mandatum auff die Pfandunge · Conlütutien und 
Inhibitorium S.C. vermittelſt heut dato extheilten exıca Judicial· Deerets an und wider 


ee und Raͤt 

Matt Lörhigen Bolds / halb in Linfer Kanferl. Sammer / und zum andern haben 

Ihnen’ Klaͤgern opnnachläffig au bezahlen / hiemit ernfllich ‚und wollen / daß Diefelbe 
und Iht / difinächflen nach Infinuation dieſes / ohne Verzug / einige Einrede und Entgelt 
Die arteſtirte beede in Supplica benannte Speyeriſche Burger und Jergen Kmechre cum 
omni caula an den Orth / mo fie hergenommen / wieder relaxiren / auch Klägere niche via 
illicira in ihrem Recht  pollefhione vel quafi murbiren / fondern biß gu Linfers Kanferlichen 
Eammer-Bericyes Erörterung / dabey in Ruhe laſſen / den alfo gebührend nachkommen) 
als lleb ſeyn mag / vorangeregte Poͤen zu vermeyden. Daran geſchicht Linfer ernftiiche 


Wir helſchen und laden auch dabeneben Em. Lod. und Euch Yon berühtrer Unſer Kayı 
ſerlichen Macht / au) Gericht, und Rechts ⸗ wegen hiemit auff den drenfigflen Tag / den 
naͤchſten nad Uberantwort · oder Ve kuͤndigung dieſes / deren Wir Derofelben tınd 8 ko 
ben vor den erſten 7 ſehen Bor den andern / ſehen vor den drirten / Icten und endlichen Kedhese 
Tag fegen und benennen / —— oder ob derſelbe fein Gerichts⸗ Tag ſeyn wuͤrde / 
den nechſten Gerichts Tag an dieſem Unſetm Kayſerllchen Sammer » Gericht dındd 
einen — nwald ut erſcheinen / glaubliche ni und Bewelß zu ehun / daß 
dieſein Linferm Kayſerlichen Gebot alles feines ts gebührend gelcher ſeye / oder wo 
nicht / alsdann zu fehen und hoͤren / Dieſelbe und Euch in yorgemeldrs Pöcn gefallen m 





Ad Mandatum Domim electi Imperato- 
ris proprium. 


(LS) Pan eanrgägr 
Cantʒley⸗Verwaiter. 


Joannes Jacobus Michael, Ju- 
dicii Imperialis Camers 
Protonotarius, 








Lit. B. 
Copia. 


des Hocwürdigften Zürften und Herrn / Herrn DamianiHugonis, der Hell. 
Sonden Kirchen Cardinalen / Biſchoffen su Probſten der Gefuͤrſteten 
Prodflen Weiſſenhurg und Odenheim / des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten und 
Grafin von Schoͤnborn / des hohen Teutſchen Ordens Rittern / und Land · Com- 
der Altenbit Præſid 


Burgermeiſtern 
Sa eur han nf Den de en 
ge an Fahr / 

ſchehenen diffeltigen Fergen · Weiſters daſelbſi/ Johann Chriſtoph Karn / beſugten Beur⸗ 
fauben und Dimiſſion unterm Prætext eines Ihnen von Magiftrat zut Ungebuͤhr 

und gu Prejudiz Sr. Hochfürſtl. Eminene, nnfersgnäptgften Fuͤrften und Herrus / und Dero 
albiefigem haben Stifft ohnmaßlichen Verbots nach vielfaͤltigem Abwarnen / da⸗ Babe 
und Nähe nicht verlaffen/ fordern fich gegen Willen mehr · höchſtgedachter Sr. Hochfuͤrſtl. 
Eminenz, umd gemcidie Dero Fergen + Metflern dabey mir Gewalt handhaben und 
manuteniren wollen / yon daraus zu treiben und folang ansuhalten ſich gemuͤßiget befunden) 
bißfelße de le toties quoties fiftendo und des Fahre fich ferner nicht amumaſſ n / gnugſame 
gewoͤhnliche Caution geſtellt haben würden, _Gletdhrofe nun diß des Magiftratg anmaßr 
Hays Derbor und kuͤhnes Vorgeben / daß Dero Terrirorium dardurch violiret / und der 
alte Gebrauch / vermoͤg deifen ſowohl ein seitlicher un ehe ı als Bergen» Knecht 
aus der Burgerſchaſſt genommen werden muͤſten / g worden ſeyn ſolle / um ſomeht 
anderſt nichts angeſchen / als darob Gelegenheit zu nehmen / bey Sr. Roͤm. Kayſerlich · und 
Königl. Cachoiiſchen Majeftär / ſowohl als bey dem Hochloͤblichen Reichs. Convent; und 
ichen · und Reichs ⸗Gerichten 


denen Hohen Kayſerl feinem bifiherigen übel angemohnten Stylo 
/ Eminenz und Die ohnverantwortlich zu blämifen / als 

Selbe zu germeimer Ruhe und Tachbartichen Vernehmens / ihn / den Magiftrar, 

befländig in feinem vorgiblichen Ger beeinrrädheigen haten / als das WBiderfpiel 








Laufenden Bor» und Angeken / es um fo weniger beruhen laſſen kan als man (nd. - 
—— ſchon oͤſſtern an atennen geben / daß wan nichts mehrere wuͤnſche —8 
er dermahlen ein mehrers in ſich gehen / die innerliche Ruhe und Einigtiit / allen Migh: 
und Wetrlähffetäteiren wangiehen, und ſolchergeſtall nachbarlih auf ſuͤhren moͤchte / damit 
Se. Hochfuͤrſtl. Eminenz , unſer gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Dero gegen Die arme vom Ih⸗ 
ren Obern betandelich felbft bedranger gemeine Burgerſchafft hegende warharftig gut und 
gnãdigſte Propenhion und Bnadenin Effecau gedeyhen / und allerley Verdienſt in Dero 
hoben Stiffe genleſſen zu laffen / einigen Anlaf möchten nehmen koͤnnen; Als hat der ſelbe 
—— hen u 4 2 Magiftrat»„ in hac matetia —* Fra 
23.Scept. intimiren deutlich und | vorzutragen / und 
deuten / daß man ob⸗ angefuͤhrte ihre anmaptiche Proteſtation um fo billiger a ihren bar 
fannten Unwerth beruhen jaſſe / als das von Ihm angeführre anmafliche Territorium amd zu 
dem gußheimer Rhein» Bahr pretendirende Gerechtſame (deßwegen dargegen folenniffime‘ 
proteftirer wird) lauter Entia rationis feyeny Die Antwort haͤue er ad notam zu und 
darüber und alles vorgehende ung informalegali gegen g Gebühr von hal · 
ben ein oder mehrere Documenta zuzuſtellen / gu welchem Ende wir ihme und die zwey gebrau ⸗ 
chende Geze ugen der jenigen Pflichten (mit welchen ſie etwa allhieſigem hoben Seifft zugethan) 
uoad hunc Actum erlaſſenz Urtund hiervor gedtuckeen Hoch fuͤrſt Speyeriſchen Sanzlıy 
ſiegels / fo geben Speyer den 3. Octobt. 1720, 


Ex Mandato 
(L:S.) 
Schenen, Regißsator. 


Pro Copia Originali fuo de verbo ad verbum concordante 
atteltirt / Speyer den 26. Octobt. 1720, 


%. C. Neydecker, Sac.Imp. 
Auth;Not: Publicus , 











—— — — — 
Lir. C. u 
Refolution, welche dem Norario zugeftellt worden. . 
Em Herrn Notario —— bleibet auf * a ar Ger 
ten ſweyſachen Bortrag ohnwerhalten / agiftrar nicht ohne fonders 
bares Gefrembden denfelben angehoͤret / vleimehrers aber verhoffer / es mrde Eine 
fuͤrfl. dem Ihro inſinuitten Mandato auff die Pfandungs Conſti-· 
tutlon S.C.& inhibitione Cæſarea, die zwey arreltirte Fergen ⸗ Kaechte berreffend / in ſchul ⸗ 
digſter Befolgung und Parition beyde gemeldte Arreſtirte a maſſen relaxirt has 
haben; So mãſſe aber E Magiftrar nunmehr das Begenrheil wahenehmen / mie nermiich die 
Fuͤrſtliche auff die bißherige Preporenz ſich verlaſſend / und die von aller Wele 
auffgtdeckte infidiofs Feindſeligkeiten su continuiren / dem fewohl fundireen Kayſerl. 
Mandato de handlen / ſich nicht entſehete / fonderngar die Relaxadion in ein noch 
ſtrengeres Gefaͤngnuß / welches zumahlen dem einen krancken Fergen ⸗ Knecht das Leben 
koſten koͤnnte / zu verwandeln / da man doc) a Relaxation und Parition zu befördern alls 
weit cavire / wie auch noch hiemit beſchlehet / de Judicio filti & judicarum folvi. Nun min 
de man ſolches gehörigen Ortchs ı bey Hochpreißlichen Kayſerlich · und Relchs · Cammer · Be ' 
richt / wo nicht / wie angelegentlichſt darum E. Magiſtrat bittet / die gehoͤrlge Parition wer» 
füget wird / beſchwerend anuzelgen nicht erlaffen / und beſſere Juftiz von Ihrer Kayſerl. 
Majeſtaͤt daſelbſt erwarten. Geben Speyer den 36. Octobtis 1720. 


Ex Mandato. 
Goͤller, Regiſtrator. 
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¶It des Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten md Herrn / Herrn Damiani Hugonis, der Hel 
he 

ten Pr urg 

und Grafen von Schönborn / des hohen Teutſchen Rutern und Sande 
Somminrhiren der 1.4 Seflen / Altenbleſen und Niederlanden x. Derordnere Pra= 
fident , Ganglar } Vice-&anglar/ und Regierungs · Raͤthe / Euch dem Ehrengt ⸗ 
adhren Kayferl. Notaria Linfern Gruß zusorn / und geben Arme dermmeft zu vernehmen z 
mas geſtalten aus denen bereits dem Magiftrac allhter angefüheren ve 
&x. Hodfürftt. Gnd. Henricus Hartardus Ceifltnttdehes bey Dero 
Sich gerftitifiger befunden / demſelben die Erinnerung thun su laſſen / wie daß 
Burgermeifier / Rath und germeiner Burgerſchafft alhler Anno 1628. hoͤchſt ſtraffbar und 
eigenmaͤchtig unternon Demolition der 2 Phillppsburg / gegen fie auff aller⸗ 
gerechrefte Ertanntnuß Römifcher Sue Majelät bey Dero Reichs» Hof / Rach ein 
Definitiv- Urchell dahin publieirt / welcher Dieſelbe in alle und jede bey · ſolcher fre⸗ 
wentlich umernommenen Demolition allhtefların hoben Stifft verurſachte groſſe Koſten und 
Schaden nebſt denen —** —— auffgeloffenen re —— & 
taxatione prævia, zu und erlegen condemmung / zauone kumme mie Sr, Chur⸗ 
füftichen Gnb, gu Trier —— el, Gedaͤchenuß / qua Epiſcopo Spi- 


ca, fi) auff ein gewiſſes vergleichen / und darauff wegen der noch abgegan 
— deffen erforderien Geld · Mirteln mit Enrichrung der —Se ir RR 
* allitefiges hohe Suffe den Anfang gemacht / eine, Zeirhero aber‘ damu micht | 
" qyorden 7 mtiht' befageen Magiftrar, zu ohnpesmeiplide 2 hohen 
. * Schuiden ſch i Enericheung und Buahlung der | Afändigen In 
Capitalis fetbften fertig machen und bequemen ſolte / ohnerachtet dieſtin aber / 
Magiſtrat dieſe nototiſche und ohnwiderrechtlich auff Urthell und Recht 7 als 
egenen Derglich gegründere Schuld ab utragen fidh nice bequemet / ſondern vielmehr vtr⸗ 
ehren er nadhgrfolgten Ermahnungen ohnangefthen/ Bart nen nicht allein noch ſaumſetlig iſt / 
ſondern ſo gar unterm Prætext poft latam vum rei judicatæ adeptam fenrentdiam , ee 
nem libere initam , & realem exfolutionem aliguätulm’ petifionum contra jura kishie 
fefta, & Praxin (ummorum Imperüi Judiciorum frivole intendireen Revifion von m 
zuſchieben / im Werck begriffen ſehen. Gleichwie nun aber Se. rſtl. Eminene, unfer 
gnaͤdigſter Fürft und Herr bey Ancrettung Dero auff Ste rechtmaͤſſig devolvirter R 
allbiefigen hohen Stiffts und davon dependirenden tanden / die Hochfuͤrſtliche Caflam tn 
einem fehr ſchlechten Stand / und darzu Das hohe Stift / mir vlelen klein und groß noch ale 
gen Schulden beläftiger gefunden / und bey Denen nunmehro noch ſuͤrwaͤhrenden Frledens⸗ 
Zelten / ſoviel moͤglich absutragen / fich gnädigft entſchloſſen / und ſonderbar gu deſſen beſſe⸗ 
ver Befreiung anff die ohnaus ſegliche Eintreibung des hehen Stiffis Adiv - Schulden kel⸗ 
ne fernere Zeit werftreichen in laſſen Alfo har derfelbe ſich zuſamt zweyen Gezeugen (welche 
wir derjenigen Eyd und Pflichten / mit welchen fie alhiefigem hohen Stifft fonflen etwan suge» 
than / quoad hunc adum erfaffen) zu allhieſigem Stadt» Magiftrat gu begeben / und felbern 
previis Curialibus nachdruͤckſamlich zu bedeuten / daf wir uns dermahlen zu Ihnen gang 
ficher werfeheren / es würde derfelbe ohne weitere Zeit · Verluſt und gefliſſentliche Tergiver- 
fationes ſich nunmehro bey obangefuͤhtten bewandren Umſtaͤnden zu Abtragung (des 
liquiden Capitalis , als darab arfallenen ruchfländigen Reichs » Conltirutions - mäffigen 
Interelfe um fo ehender zu bequemen geneigt ſeyn / als er ſich deſſen gu enthalfftern / noch 
Gewalt noch Recht / dahingegen Se. Hochfuͤrſtl. Eminenz und Dero hohes Stifft fen. 
tentiam definitivam , rem judi „ transadtionem & ex proprio ſacto nempe folu- 
dionem partis penfionum,, exortum magnum prejudicium und alle Rechte vor ſich / 
audy allenfalls BOergob fo viel Minel und Kräfften haben des dem Stift an» 
beraumten Linterpfands gu näheren / dergleichen Extremicäten felbe dh eben fo gern 
——8 als hingegen In des Magiftrarg eigenen Wilen flcher / ſelbe durch 
baldige Zahlung opnlaugbarer Schutdigfeie jedersekt gu wermenden 3 die ihwe darauff 
gehende Arwors mopl ad notam q mem 7 und ¶n UM gewoͤhnliche Belohnung 
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SEtadt Speyeriſche Antwort. » 
Die ber Stadt Speyer Übel angefehuldere Demolition won Uden⸗ 
us beneffenbe märe ja befanbe wie Be nadh einem 66. gen przleribirene 
en a a per 
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dum i le pr Pen We — lite verfangen / morauf man 


es antommen laſſen muͤſſe. — — — auch E. Magiftrar nice ge⸗ 


nug verwundern / 
da fie noch nicht von Dem I t 
1, von ben, an nn Each UBc ſolche ſernere Be · 
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AdNum XXX. 

Die Religions-Gravamına im Zürftlich, Siufshachi, 

Religions Gravamina it, ti, Suhach 
Weyden betreffend: 


U Beſtarck · und Beftdttigung deſſen / was wegen der im Fürftlich« Gufkbachifce 
OD 88 
ben ——— — 
/ publiciri man n 0) i reibe geli arrer 
und Gemeinden des befagten Amts Hour fie auf guädigften Befehl und — des 
Herrn Pfalggrafen zu Su chl. ihre habende Religions: Beſchwehrden war fchonim 
Martio Diefeß 1720, Jahres uͤbet geben / dber feit dem / fo diel hier beyım Corpore Evangeli- 
corum betandt / ticht Die mindefle Erleichterung oder zii erlangt / ſo daß e8 feheint ; da 
Die im Januario diefes yahre nach der Weyden geſchickte Commillion,, und dag Durch diefel: 
be gethane tröfttiche Exbieten Feinen andern Endweck gehabt / als Die Svangeliice Untertha⸗ 
nen von der beforglich zu Regenſpurg anbringenden Klage nur abzuhalten. tie denn iaut bes 
ſub Lit. A. nachfteheriden Schreibens Die erfte Brage des Fürftt. en Comimillarii gewe⸗ 
fen: Ob die Evangelifche Untertanen einige Religions - Befchwehrden an den Keic)s- Tg 
gebracht ? es gethan ? Und worinn fie beftanden ? Und ob zwar Die Evangelifche Uns 
terthanen dadurch Dergeftalt intimidiret worden / daß ihre viele Gravamina Auffer Landes zu 
ſchicken ſich micht m — auch ſelbige nicht einmahl auf Verlangen anher auf Regenſpurg 
vommuniciren tollen #4 fo find dieſelbe doch kund geworden / und bey denen Eoangelifcher 
Geſandtſchafften um fo mehr in Confiderarion gekommen als man daraus erfehen 7 daß der 
Recurfus ad religuos Status Evangelicos gleichſam pro crimine oder menigft re illicita wolle 
geächtet und gehalten, die Unterthanen Davon abgeſchreckt / und bey aller verfpröchener Hülfs 
fe doch in der That nicht die geringfte Befferung gefchaffet werden. * 
Bey ſolcher klaͤglichen Beſchaffenheit nun haben Edangeliſche Stadt ⸗ und Lands Pfar⸗ 


Lit, A, 


rer im Ant Pargflein und Weyden / auch Burgermeiſter und Kath / ſamt der Gemeinde - 


Aus der —— der Stade Weyden / eine abermahlige unterthaͤnigſte Supplic. vıd, Lit, 
B. übergeben / ich darinn beklagt / daß die vertröftere Remedur nicht allein ausbleibe / 
fondern auch neue Beſchwehrden dazu kaͤmen. Es hat aber auch diefes nichts gefruchtet ; 
und haben zwar des Herrn Pfaltzgrafen Hochfürftt- Durchl. fehon unterm 16. Maji dieſes 
1720, Jahres ein eneral-Berbot an Earhelifhe und Evangeliſche publiciren faffen / daß 
beede Theile fich alles Argerlichen Schmahens und Schimpffens auf den Cantzein forsöhl 7 
als in Privar-Difcurfen bey hoher Straffe enthalten folten; Vid, Lit, C, ie aber bieſes Pa: 
tent yon dem Gatholifchen Clero „ der fich wider Ehrifti Erempel und Lehre der welilichen 
Obrigkeit nicht unterworffen zu feyn ruͤhmet / nicht einmahl aller Orten — weniger 
der Inhalt in Obacht genommen werde / das hat man Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. durch ein 
unterthaͤnigſtes Memorial vom 14. Sept. noch jüngft unterthänigft Angezeigt / vid. Lit. D., 
und pfleget Die Execution eines folchen General⸗Verbots nur allein die Evangelifchen zu tref⸗ 
fen. Es ift auch megen der alten und neuen Gravaminum fait zu gleicher Zeit ein abermahli⸗ 
ges demuͤthigſtes Bitt Schreiben vom 12. Sept. dieſes 1720. Jahrs ſamt ihren teitern Gra- 
vaminibus, vid, Lir, E, , mit Beylagen übergeben. Und als die Evanaelifche in dem Amt 
Parckſtein und Weyden A in (pecie darüber deklagt / dag man Die Evangelifche zu der Ca⸗ 
— Religion erh — —— eoheit ] —* — ig ee ke 
gen die ifche / fo zu natlifchen Religion tretten molten ; allerley 
Bedrohungen Davon abhalte; fo haben zwar des Herrn Pfalsgrefen Hochfürftt. Durcht die 
—* u — — — * — —— eben lan] und * 5 
digften ge die Evangeli ie Caſus und Perfonas „ Auch Modos ; 
F ſol —5 — — She In H » ift aber babey verblieben ohne daß man da⸗ 
won bis noch Die gering erung ve Br 
Deßgleichen haben auch Ihre Durchleucht auf der Evängelifchen Pfarrer Angeben / 
als ob man einigen liſchen Perſonen das Derbleiben in dem armen Haufe verforös 
/ wenn fie Catholifch werden wolten / wenigſt fo viel Reflexion genommen / Daß fie durch 
er Decret {ub Lit, H, die Namen der Catholiſchen Geiftlichen zu wiſſen verlangt / und 
folche ſamt der Zeit / wann folches aefchehen / Anzeigen befohlen. Auch haben die Evan- 
gelifche Pfarrer / mittelſt Derd jtoeyten Memorials , von eben Dem dato fub Lir. I: ſolche Ans 
jeige gorfe jethan / und zu noch mehrer MWiffenfchafft Anlaß gegeben ; Worauf aber 
wicht di ‚ober Aenderung ju vernehmen gen; und fo gehts in en 


Lit. B. 


LinC, 


Li, D, 


Lit. E, 


Lit, F. 
Li. G 
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Stuͤcken / daß / wenn unan leid big bie SDerfprehuungen Ah auch wohl auf diß Oder je · 
rav inauirirt ,„ dennoch es bey dem alten bleibt / und in der That das Geklagte ni 
er Gatholfge Cers in finem DeroigungssEne gef are Aal 
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Lit. A. 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnadigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 


Rah Em. Hochfurſtl. Durchl. gnaͤdigſtes Gefallen getragen / vergangenen rent 
m * Jan. diß lauffenden 1720. Fahre / durch Derd Hof- Rath Lehn-Pr ip 
uden-Sbmann/ Tit. Herm Johann Georg Korl / und Dero zu protocolliren adjungirien 
of: Rathe Coneipiften N. N. Zurweſt / mit Der anddigften Commiflion anhero abzufertis 
gen / daß felbige nach ber commiffionaliter angeordneten Abtretung und erlaubter —* 
hung unferer zugleich in der eben Damahligen hieligen Nath8sSeflion mit verfammlet gewe⸗ 


 ften Eatholifchen —— re mit diefen inhaltlichen höchften Frags · und Sincera- 


tions Formalien t Ob / den Vorkommen / wir Evangelifchen allhier nach Rege 

an Reichs · Tag einige Religions-Befchtoehrden — Wer es geihan? Au —* 

Relieions-Gravamina wir haben? Mil dem weitern Vorhalt / diefelben nur bey Gr. Hoch» 
fürftl. Durchl. unterthänigft einzureichen / und deren —* verſicherten Remedur „ ohne 
Peitldufftigeitnehmung/ ung zu getröften hätten, anfänglichen gegen uns Evangeliſche Sn 
nere RathsDerroandte 7 befonders auch ung Aeuffere athe + Glieder / Leitlich gegen mich 

Stadt- Pfarrer / Friedrich Biaſch/ auf dem Kath Haus allhier undermurhet eröffnet ; Als 
haben auch damahls fogleich in gegiemenden Relpect nebft conteflirter unterthänigfter Danck⸗ 
Erfänntnufi für die Hochfürftl. gnddigfte fincerirre Dißfaltige Remedur zwar einiger unferer 
Religions Befchteehrmüffen zu Dochfürftlicher gebeplichiter Abhelffung (pecifciret/ jedoch aber 
anbey ausgebenen / daß toeilen deren alle nicht alſogleich ex abrupto Pönten beyfallend recen- 
firet / fondern die theild vorhin fehon unterthäniaft alte eingeflagte/ und bis anhero continuic- 
fe Gravamına ex Adis, folglich bendthigter maffen müften colligiref werden / die Hochlöblihe 
Commilhion einige Zeit zu deren Verfaffung ung gönnen möchte / fo —— N und 
anbey von Commilhions-megen nochmahlen verfichert worden / wie Sr. Hochfürftl. Durchl. 
unfere Religions-Angelegenheit und gehorfamfte Erinnerungen gar nicht zur Weiterung kom · 
men / vielmehr aber Die gedegliche Remedur fogleich vorfehren zu laſſen / gnäbigft geruhen 
molten; Und wie wir faft mehr aufdem Land gegen die Stadt / in vielen gravirıe Evanges 
fifche eben auch vom dergleichen Hochfurſtlichen gnaͤdigſt verficherten Remedur , billigmaͤßig 
horfamften Anthei zu unferer gröften Confolaion zu nehmen; Alfo haben auch wir insges 
Fam mit der Stadt Spenden unfere Religions-Angelegenheiten und unterthänigft gehorfams 
ſte Erinnerungen nebft B chluß einer furg extrahirten Relation von vorig hiefigen Landes 
Relieions-Statu und eingeführten Simultaneo fub Signo ©. in einer Specification {ub Signo J, 
um eidung aller mehrern Weitlaufftigkeiten unterthänigft einreichen wollen / anbey.de- 
center und ichft bedungen haben / daß / warn in einsund anderer Circumftantia Fadi 
allenfalls toider Yermuthen gefehlet / ober etwas vergeffen feyn ſolte / man hierunter nichts 
rliches oder prejudicirfiches intendiret / fondern zugleich hauptſächlich auf das Inftrum, 
acis Weitphalicz ung in allen fundiret haben, aud) anbey der unferthänigften Hoffnung les 
ben wollen / warum auch fabmiffeft gebeten / es werden Ew. Hochfürftl. Durchl, gnadigft 
geruhen / die gehorfamft übergeben? Gravamina und unmaßgeblichfte Erinnerungen nach des 
ren Michtigs und Billigkeit zu MWiederherftellung / auch fo gar Des in vielen Stücken fehr 
eingefehrä Evangelifchen fregen Religions-Exereitis, ſamt Deffen Annexis , mit gnädigft 
perfügender Remedur Lands + vätterfich gnäbigft anzufehen / und uns Dero mit Gut und 
Blut, ja Leib und Leben treu-gehorfamite Unterthanen / denen theils infpecie, theils in ge- 
nere chon vielmahfs / doch mit mehrentheiligen Unkoften Eriag unterthänigft eingeklagten und 
hieraus weiters refultireen bisherigen Religions Bedrängnüffen nicht länger unterworffen fepn 
zu laffen; Wie dann deswegen Dero Landes Hochfürftl, Superiorifät um gnddigfte Manure- 
nenz bey unfern allegirten mohlberechtigten freyen Religions -Exercitio „ Inftrumento Pacis, 
und was Davon dependiret / dann um guddigfte protegirende Confervation bey der allgemeis 
nen Tranquillitdt / nebft gleihmäßiger Remedirung deſſen / was deme entgegen laufft / in 
unterthänigit + gehorfamften Refpet imploriren ; In welch ſubwilleſten Imploriren von Ew. 
ir. Durdl. preißwürdigften wir und nicht minder ſowohl allhier in der 
/ ald unfere Epangelifche Mit + Glaubens + Genoſſen auf Dem Land gnaͤdigſter Erh⸗ 


rung 


ung ten gräen7 ud u Boden ha uni ui 
Em. Hochfärfti: Durchl. 


Wepden / ben 21. Matti 1920, 
unterthänigft + treugehorfarnfte 


Friedrich Bid Pfarrer. Michael Peueri. 
* — Me Kro re 


N, 
aulus Paucker — — G. IM. Landgrab / Synd. 
hann Er ibel , Pfarrer. Johann —* 
eorg Stephan Holſt, Pfarrer —— Schnetter. 


nrich Auguſtus 
— —A 
rifioph Vierling 


* Georg Rath. 
| 88 Drechsler. 


h meer. 

Hefioph Hörkhnbrfet. 

Er aban SBeifmepet 

Dior Geier 

j Sin. O — 
Kuͤrtzlich repetitte Beſchreibung des vorig und jetzig⸗ ſehyenden Relie 


gions-Starus derer Evangeliſchen Unterthanen im Land Richter, Amt 
Paraftein und der Stadt Wenden, 


S iſt / ohne weiters zu allegiren/ Reichs kuͤndig / wie alleinig das Evangeliſche Rell- 
erh ante & poftannum 1624. nempe regulativum hiefiger Stadt und 
Land Horiret / und folches ſowohl nach denen allgemeinen Reſchs⸗und Religions« Brieden de 
Anno 1555. Infteumento Pacis Weitphalice do Anno 1648. , als auch darauf noch von Ew. 
Hochfürftl. Durchl. Höchftgeehrtiften und in G O TT ruhenden Herrn Vatters / 
Chriſtian Auguſti dc, ꝛtc. Chriſtmildeſten Gedaͤchtnuͤß / eigen Landoͤbatterlich gnaͤdigſt höher 
Requifition, beſag des von Kayſerlicher — allergnaͤdigſt verordneten Subdelegatis un⸗ 
term 4. Februarii Anno 1649, über hieſig Hochfurſtl. Stadt und Landen / nebſt der übrie 
gen (pecialiter umd exprefle errichteten Executions-Recefs, (welcher Hleihhergeftält in Confot- 
mitt des Inftrumenti Pacis pro Norma perpetua jadicandi gehalten; und harwider einig⸗ Tur 
bationes, Proteſtationes, Reſctipta, Mandata oder Decreta, wie die Namen haben moqen / 
abgethan / und in vorigen Stand gefeget ſeyn follen) Allen Augſpurgiſchen Confeffi ns: Ver⸗ 
wandien / einfolglich auch uns allhier radıciter mäffen eingeraumei und uͤberlaffen worden / 
wie dann unter vielen andern / beſonders in oben angeregten Inftrumento Pacis Weltphali- 
cæ Art. V.$. 31. quoad thefin & obfervantiam anni 1624. regulativi, Die gewiſſe Norm und 
umſtaͤndlich befktigt biffeitig Evangeliſche Religions - Befugnuͤß cum annexis in folgenden 
ausdrü Formalien befeftiget : Hoc tamen non obſtante ſtatnum Carholicorum Länd- 
daffi, Vafalli & ſubditi cujuscungue generis, qui five publicum five privatum Auguſtanæ Con- 
fefionis Exercitium anno 1624. quacungue anni parte , live certo pacto aut Privilegio , fve 
longo ufu „ five fola denique — dicti anni habuerunt, retineant etiam in pᷣoſterum 
una cum annexis quatenus illa dicto anno exercuetunt, aut exercita fuiſſe probäte poterunt. 
Cujusmodi annexa babentur inſtitutio confiliorum , minifteriorum tam Scholafticorum quam 
Ecclefiafticorum „, Jus Patronatus aliaque fimilia Jura , nec minus mankant in pofleflione ö- 
mnium di&o tempore in poteftate eorundem conitirutorum ternplorum , fündationtim , mo- 
nafteriorum, Hofpitalium cum omsibus iis , reditibus & acceflionibus, Et hec o- 
mnia femper & ubique obferventur co » donec de Religiohe Chriftiana , vel univerfa- 
liter, vel inter farus immediatos eorumque fubditos , mutuo cönfenfu , aliter etir onven- 
tum, nec quisquam à quocungue ulla rauono aut via turbetur, 
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Rach welchem die erlangt und Anno 1614. in Poffeflione allhier alleinig ve 
—* —* cm der 1649. befchehenen Reſtitution big auf ——6 
ſein Verbleiben / und alfo unter andern von St. Hochfürftl. Durchl Chtiſtian Au- 
gufti höchftfeeliger Gedaͤchtnuß Vaͤtterlich gnadigft gefchüget worden: Und obmohlen Anno 
1662. die Halbfcheid hiefig gemei —— Amts Pargſtein und Weyden von Chur⸗ 
Badern an Pfaltz⸗ Neuburg Durchleucht per modum conventionis überlaffen/ 
und hiebey unterm z3. Nov. 1662. zu Heydelberg aufgerichteten Vergleich gnädigft verfi- 
chert worden daß im übrigen alle geiſtliche und weltliche Unterthanen bey deinjenigeny wef⸗ 
fen fie vigore Inftrumienti Pacis befugt / gelaffen werden follen + iſt gleichwohl hierauf / auf 
Seiten fl: uburg Hocfürftl. Durchl. mit der Anno 1663. allhier erfolgten Huldigung 
von Dero Commillario und Ober⸗ Cantzlet / Herrn von Gyſe / die vörhabende Einführung 
des Simultanei ung Evangelifchen auf dem Rath Haus allhier vorgetragen worden; Woge 
gen aber un’ Sr. Hochfürftl. Durcpleucht ChrittiRi Augulti , höchftfeeligften Gedachenuß / 
als Mit· Gemeinſchafftl. Landes-Fürften und Herrn / folenniter proreftiret / und ſowohl an 
Dero hier geweſten Hof⸗ Raths⸗ Alefforem , Herrn Johann Paul Schreibern von Grum- 
reuth/ de dato Sultzbach den zo. April 1663., als aud) einem gefamten Kath allhier/ un« 
term 9. April Auno 1663. gnddigfte Inhibitions- Befehl (his contencis in Pfaltz · Neu urgifche 
Anmuthungen ſich nicht einzulaffen und zu übereilen/ fondern fich vielmehr der gnddigjt bes 
ſchehener Proteitation zu erinnern) ertheilet ; als morauf und dem Inftrumento Pacis ſowohl 
aufm Land alfo nicht weniger auch der völlig Evangelifch geweſter Bur und Kathy 
famt der Burgerfchafft / ſich allhier öfters Hehorfamft bezogen /. ingleichen auch auf dag In- 
itrumentum Pacis , laut: Stadt:Protocoliß.4 öffters beworffen / mithin Die Einführung des 
Simultanei keinesweges gewilliget fondern hierwider / mit dem Beyſatz ihre Erklärung nach 
angenommenen Abtritt proteitando vermeldet daß fie der vor Augen ftehender Gewalt nicht 
toiderftehen Fönnten / wie dann eben damals eine Reuterey regulireer Soldaten auf dem 
Stadt Plas aufgeführet geftanden / wie dann auch ebenfalls nicht weniger das Land des 
Pargfteiner-Amts rider Diefe Einführung proreftiret. Worgegen gleichwohl wohl ⸗ ermeld⸗ 
ter Obrift-Eantler + Herr von Gyſe / auf feines bedienenden Ernfts fich hierinnen beruffen / 
bie Einführung des Simultanei berverckitelliget / und bey folchen verfichert » daß Se. Hoch⸗ 


fuͤrſtl. Durchl. zu Neuburg mit ſolch eingeführtem Simultaneo alle vorig - gehabte ⸗ 


nüffen im Evangeliſchen Religions-Exercitio keinesweges zu krancken oder prjudiciren zu fafe 
fen / fondern beede Religionen zu Eintraͤchtigkeit / ingleichen Schuß und Sicherheit zu er» 
halten gnaͤdigſt gemeynet; Worbey es dann bis ad Annum 1682. da die ſogenannie Revers- 
Perehligung jmoeyerley Religions-Perfonen von Evangeliſch Verlobten vor Der Priefterlichen 
Copulation „ ju alleiniger Siehung der Kinder auf Die Eatholifche Religion beyn Yemtern 
zu überreichen angefangen / abgefordert zu werden) fein meiltes Derbleiben gehabt ;_ Na 
en auch —* unter andern in = Stidt — 1690. Die — — 
vorhin gemeinſchafftlich geweſte Sebaſtians⸗ Kirchen in der Untern⸗Vo I 
Einkünften und Getraid-Göülten / mit Excludirung unfer:/ der —æe7 — ſich privarive 
ætrotziret / und alſo nebſt ſolchen Die Grayamina derer Cvangeliſchen bis anhero weiters / for 
wohl in der Stadt / als aufm Land / in andern immer mehr angewachſen / fo auch ver ſchie⸗ 
dene mal unterthänigft eingeflaget / und mir befonders bis anhero bey fonft vorhin dieſerwe⸗ 
gen E ausgeftandenen und ung alfo meift enervirenden Commifhionen feglichen wieder 
* Die gnaͤdigſte Remedur vertroͤſtet worden. Actum & approbatum Weyden Den 21. Mar- 
1720, 


—5* Stadt⸗Pfarrer. Hannß Michael Peuerl. 
* ref — Johann Kron, 


aulus Paucker/ Dfarrer. G. M. Landgrav / Synd. 
ohann rthof. Kl arrer. Johann Dredisier. 


org Ste olſt, Pfarrer. Hannß Bernhard Schnetter, 
8 Gertan Daif Johann Michael Kohler. 
inrich Auguſtus Vogel, 

Johann Friedrich Alt. 

Johann Adam Wagner. 
hriftoph Vierling. 

Georg Rath. 

Georg Miofes Dredsler. 
hilivp Weißmeyer. 
hriſtobh Hoͤrſchdoͤrffer. 

Georg Wagner. 

Georg Fabian Weißmeyer. 


Moſes Drechsler. 
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— und mehrentheilige Kecapitulirung derer Evangeliſchen 
eligons + Angelegenheiten und Befränfungen im Land: Pate Ant 
Pargftein und der Stadt Wenden , fo ut allein und haustfählich coritra 
Inftramentum Pacis & annum regulatiyum , fondern fo. gar auch wider dag, 
wiewohl mit beyver wahrter Proteitation althier im Ant Pargftein-und der 
Stadt Wenden Anno 1663. eingeführte Simultancum (auffen , faint beyge⸗ 
ſetzt unterthänigft unmaßgeblichen —— als um deren auf die 
| allgemeine Tranquillität gereihende gn digſt verfüigende Re 
medur ——— gebetten A 
| wird, En — 


Ann auch falvo tamen Inftrumento Päcis, Di —* cppon⸗ —— mod. 

Sum Sımultaneum , allhier pro norma feine vollfidndige Gültigkeit erhalten folls 

So wird hoffentlich die Simulcani the Paritdt nicht allein in Ecclefiaftiöis & Oeco- 

— 5* Funden tn und Kar 5* ti —* und ſolchergeſtalt 
multaniſchen Protoco / dag ein Religiöns- Theil eg ni 

* der andere haben moͤge. Und * PM: ber 


j . 144 “dl 
=.) ft unter andern im Simultanifchen Protocol exprefle his forntalibus diſpotiret / daß die 
exeiſtlichen Gefälle follen durchgehende in gleiche Theile getheilet / und davon din Theif 
Denen Catholiſchen / ober dem / fo dieſe darzu benennen / gelieffert / die andere Halb⸗ 
ſcheid aber denen Augſpurgiſchen Confelhonis “Verwandten zugeftellet ühb werabfolget 
werben. - Belches aber gleichwohl allhier noch niche gefchehen / worgegen aber Die 
Catholiſche / beſonders in der Kirche / alljährlich zu weit überfteigenden Ausgaben ges 
gen die Einnahmy ein viel mehrers an Wahs HDel / Speiß-AWein 1 Lblaten 
brigen Kirchen-Ornar gegen Unfere Evangelifche Religion verbrauchen / und mit ſolch⸗ 
anderfeitigecontinuirend gröffern Confumption wir die su Fur / und kegtlich. ih’ unver» 
fhmerglichen Mangel und unverfcpuldeten Abgang kommen 3 als haben in Coßformis 
tät des Protocollg um gnaͤdigſt verfünende gleiche Abtheilung derer Kirchen: Intraden 
und anderer geiſtlichen Gefällen und Geftifftern / befonderg alihier in der Stade zu eis 
nes jeden befondern Bermaltung / gleichwie zu Neukirchen / Srephung / und anders 
warts bereits —* unterthänigft bitten ſollen / tie dann noch jüngfthin die vor⸗ 
laͤngſten von unſern Geiſtlichen gegen alt + gewohnliche Zinſen zur Bee ihrer Or» 
conomie, ulufra&uarie genoffene —— — Geſtifſts⸗Grund⸗ Stuͤcker wegge · 
nommen / und vor furgen / mas nicht getheilet werden Fönnen / plus offerenti , ans 
dern gegen Dersinfung überlaffen worden. ¶ Und wann diefe hoͤchſt · nothwendigſte langſi 
auch unter andern coram Commiflione Anno 16 91. gehorfamft gebettene Abtheilung 
aller geiſtlichen Stifftungen / ſonderbar ben der Kirchen laͤnger differiret / und Dasjenis 
ge / was und an unferm Halbſcheid hinterfiellig / verfchoben bleiben ſolte / wir Tektlich 
denen Beiftlichen und Schul + Bedienten wicht weiters als aus unfern eigenen Seckel 
beyfpringen Fönten. g 
2.) Worgegen die von Anno 1682, , und alſo lange polt introductum Simultaneum von 
denen Evangeliſchen ante copulationem exigirt zu werden bis anhero lamentabelſt con- 
tinuirte Reverfe/ da der Evangeliſche Brautigam / als gleichwohl das Haupt bey Eh⸗ 
figung einer Catholiſchen Braut / ſich verbindlich machen muß alle feine herausfoms 
mene Prolification von Söhnen und Töchtern auf die Catholifche Religion aleinig zu 
iehen/ unzehlich viel Gewiſſens ⸗Betruͤbnuſſen / zu nicht geringer prejudicirficher Eins 
hrändtung der Evangelifchen Religion, und hieraus refultiren Klagen caufiret / mit⸗ 
in felbige und öffters ihre hierinnen wider Die Religions- eit nothleidend : einges 
—18 annos diſcretionis erwachſene Kinder nach der Lands⸗ Fuͤrſilichen gnaͤdigſt 
verfügenden Aufhebung ſothaner Keverlen / wie anjeho abermahl mit ung übrigen uns 
kerthänigft fupplicirend feuffgen; Wie Dann viele unter den Namen Revers-Renitenen? 
mann felbige aus dergleichen reverhirren Ehen defcendiren/ & poft anrios diſcretionis jrp 
der Evangelifchen Religions - Bekantnuß fich finden laffen / entroeder zur Cathofifchen 
Religion genötfjiget / oder bey deren Verweigerungen auf allerhand Art verfolget/Fofts 
bar gekraͤncket / in harte Se. gefchleppet / oder gar / wie Fürklich toieder zu 
Mantel einigen beföpehen / zu Verfauffung und Emigration durch Ober + Arıtfiche Sie 
gearuren / ſo ſch auf gnddigfte Befehl bejiehen / vid. v, 2. 3. 4. angetsiefen werden / Num, &i 
da Doch ratione promiffi & reverfalium liberos ad Catholicam Religionem educandi ‚& 4 
vice vorfa , Die ſhon ua ans dereionis ejogene oe albıni auffer der * * 
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* 
hen Verpflegung ftchende Kinder / wider ihr ſchon erwaͤhltes Glaubens: Bekanntnuͤß 
8* Sat nen Kin Obli BT reisen tan Worgegen a unerad)- 

CR ichey‘ die nicht Catholiſch werden wollen /emigeisen/ und bis dato aufı 


A eiben muͤſſen. 

Und n vorhin Der, Endzweck folcher Reverfen anfänglich zu Verhinderung unglei⸗ 
her Ehen g I je ch folcher Finis Öffterer Uberredung und Abficht Des geit- 
lichen Interefle „ auch in vielmahl gefchehener Fornicauon , zu allzufpäth vielmahliger 
Polieren ReleioneYerfnen? Der Change She fomoh al Dr Gabor ah 

igions- en / i owohl als ı olifche glei« 

‚be Freyheit in Auferziehung der Kinder / wie alfo noch zu Sultzbach / zu gaudiren ges 
habt 5 alſo haben wir x paritate ‚ung die dem Simultaned conforıne gnddigfte Aufhe⸗ 
bung fothaner Reverfen a Religions- t unterthänigft ausbitten follen, 

3.) Verden Die von der Evangeli u Tatholiſchen Religion oͤffters / auch aus vielen 
Neben⸗Abſichten und ſich einer verfichrender Straff- Entbindung übergehende Perfonen 
gerne geduldet / hierzu quovis modo von Catholiſchen perluadiret / vor andern g 
und befördert / hingegen die von der Catholifchen zu der Evangelifchen Religion frey» 
willig übergetrettene oder bey ihrer Majorennität noch Evangelifch zu werden verlan, 

/ bey folcher Bewer tes un Vorſatz / bißhero zu gröfter Beſchwehrnuͤß / 
eineswegs x Landen . Und hoffen wir mit dieſem gleichmaͤßig unters 

—  thanigftem Einlangen um ſo viel ungezweiffelt chender Die gedeyliche Remedur umd bee ⸗ 
derley frepftchende Religions-Ermählung in unmaßgeblich gnädigften Mandauen beftdts 
tigter zu gaudiren/ je richtiger fo gar auch nebft andern in dem Cöllnifchen Vertrags 

auf welches fich vormahls Pfaltz + Neuburg Hochfuͤrſtl. Durchleucht / mit Introdu- 
&ion des Simultanei, und andern Friedens · Inſtrumenten / bezogen / expreile enthalten 
ift: Quod fi unus vel alter Religionem Catholicam vel Evangelicam ultro ampledti vel- 
let, tunc cum illo vel illis juxta nuperam pacificationem publicam procedi, necinfuper 
ulla ratione gravari debet. 

4.) An denen Catholifchen / uns aber Evangelischen nicht gebottenen Feher ⸗Taͤgen / iſt nicht 
allein die Knechtsumd Feld-Arbeit vorhero-fondern auch der Zeit einige Fahre her fo gar 
denen Eoangelifchen Handwerckern / Schneidern / Schuhmachern / ihre und andere 

ie Hand» Arbeit / ald Spinnen / Nähen / Hacheln 2c- fo felbige in Haͤuſern ohne 
urbirung des Catholifchen Religions-Exercitüi vornehmen / aufs fihärffefte verbotten / 
und theils von denen Beamten immer rigorofer/ / nebſt Abnehmung der Waaren / ge 
flrafft worden / worinnen befonders Stadt » Richter in Abenden aufs feharffefte vers 


fahren. 
3.) Daß ohngejtoeiffelt in odium Religionis die bey dem Stadt » Rath vor etlichen Fahren 
ar ohnehin fchon mit dem ordentlichen wuͤrcklichen Bürger» Eyd neu aufgenommene 
ürgere / welche hernadh in Conformitdt / als eines alt hergebrachten Ritus, fich beym 
Stadt- Richter: {mt allhier in Wenden mit Darreichung eines Dreyhellers und Hand⸗ 
Gelüb juxta formalia „ der Stadt⸗Mann zu feyn / vorgeftchet worden / er / Stadts 
Richter / mar die Evangelifche Buͤrgere ohne dergleichen Ritus obferviren zu laſſen / wie⸗ 
der alfo abgehen / und feibe nicht mehr / wohl aber die übrigen vorfommen laffen; Und 
* effe&ivemen dieſer unterbogener alter Ritus nichts in receffa führen mag / fo 
fiehet man Doch / wie er gerne die Catholifchen quocungue modo pider die Evangelis 
chen mit Faveur anfehen thut. 
€.) it auch vorsund bey · und nach Introduction des Simultanei „ alfo eine zimliche Zeit big 
vor einigen Fahren nach und nad) abgehend /_richtig obfervirer worden / daß bey ge⸗ 
meinfchafftlicher Regierung die Neuburgiſche Beamten zwar Catholiſch geweſen / jes 
doch Hochfuͤr ſtlich⸗ Pfaltz⸗Sultzbachiſcher Seits nebft Ders Simultanifchen Raͤthen und 
Dicaſterien / Dero Beamten / befonders Land⸗Richter und Stadt⸗Richter allhier / ohn⸗ 
laͤngſten zur Evangeliſchen Religion (ich bekennet / und alſo auch die Hochfürftl, Com- 
millionen oͤffters Simultsnifch abgegrdnet geweſen / wie dann Joh. Paul Schreiber 
von Grumreuth / Friedrich Faber, fanttliche als Evangelifche Land⸗Richter / Amts— 
Vrerwalter / und Stephan Dollhopff / Joh. Thomas Engell / Sigmund von Nef⸗ 
zer / als Stadt⸗Richter allhier Michael Schreiber / Forſimeiſter / die Marcks⸗Rich⸗ 
ter aller ſeits der Evangeliſchen Religion zugethan getvefen. 

Nach deren letztern Ableben/ oder theils Licenurung aber / die Eatholifchen Beamtennur 
allein angenommen worden / und alfo (uccediret. Und da nun auch Das Simu'taneum 
fernerhin nicht allein in Eccleſiaſticis, fondern auch in Politicis Die Parität allegeit näher 
zu erhalten’ und befonders forohl die hohe Dicafterial - Collegia mit ihren Kathen in 
einer Gleichheit / als auch die diefen lub ordinirre Ober⸗ und andere Beamten / wo die⸗ 
fe nicht zwey zu zwey in beederfeits Religion füglich ſeyn Fönnen / doch alternative ſon⸗ 
fen abzurechfehs und zu (uccediren pflegen s Als haben in Conformität des richtigen 


Sumule 


)$ 


Sinultanei , fu Erhaltung ber Tranguüllität / umb ibaß / wie es unter andern / die in 
ſolchem Protocol] angemerckte Ratio introducendi Simultaneum geweſen / ein Relikions- 
Theil e8 nicht beffer als Der andere haben möge/ unterthangſt bitten ſollen / daß nicht 
allein unvorfchreiblich Die Herren Raͤthe / gleichwie ungefehr vor #8. Jahren geweſen / 
in pati Numere utriusque Religionis toitder erfekt / fondern auch alle Beamten hlıhier 
in der Stadt / fo in fürfil Befoldung ftehen auch) Die Beamten 7 und fd in 
Unterfüchung.der Simultanifchen Varthehen Angelegenheiten Hochfuͤrſt Commilhones 
haben / nach befagt unmaßgeblichet. Conformität Der Simultanifchert Gleichheit / um 
gleichen Dach und Hülffe zu haben zignadigit beftellet werben; Und thun wir derglei⸗ 
chen Hochfürftliche preißmürdigft » gnädigfte Delerirung hiermmen um fo vielmehr uns 
terthänigft-anhoffen/ je hoͤchſt huldreichſt vorhin unter ändern En. Hochfuͤrſtl Durchl: 
in Dero de dato Sultzbach unterm 1, Apsil 19768, gnadigſt emianieren Hochſurſtl. 
Declaration dands · vatterlich zu hoͤchftet Cunfolation berfichert das Sitnileaneum Fünffe 
tighin conferviren zu-laffen/ und unter andern auch jedesmahl zwey der Augſpurgiſchen 
Confeflion zugethane tüchtige Raͤthe / ſo auch unter Andern zugleich mit denen übrigen 
bie Confiftorial-Cafus zu expediren / beftändig gnädigft zu unterhalten. 

f vor · bey · und nach Ein des Simultanei 5.618 nad) Abſterben M. Kobid 

/ 


Stadt-P arr / Die Superintendenz oder Inijiedtion mit einem 

Subje&to über die übrigen Geiftlichen in diſſeitigem Pargſteiner⸗Amt gewe⸗ 

fen? einige Fahre her aber abgefchaffet worden / da doc) vorher in der Kahſerl. labde · 
jegiren Herren Commillarien hinterlaffenen Recefs die Hochfürftl. Pfal-Sulsbachifcht 
Reltitation betreffend / de Anno 1649, füb Num, 4. , in der alfo lautenden Defignatioh 
bie Pfarren und Filialen im Gemeinſchafft » Amt Pargftein und Weyden / gleich Ans 
fangs.expreilis verbis ftehet: Pfarr und Superintendenz oder Inſpection Weyden / und 
damit es doch wenigſtens / gleichwie rermpore introducti Simultanei and) hierinnen ih 


ftaru quo , zu Erhaltung der Einigkeit in der Kirchen und Schulen / wiederkommen 


möge: fo haben, um Landssvätterlich-guddigfte Verfügung hierzu’ um Vorbeu 
aller Unordnung in Kirchen und Schulen erde unterthänigft bitten oo 


8.) Unerachtet die in hiefiger Stadt und Land Augfpurgifcher Confellion beygethaner Unters 


thanen in ihrer Religions - Angelegenheiten etwas gu verabreden und conjun&im unter, 
thänigft vorzutragen / Auch die hierzu bendthigte Geld» Mittel zu colligiren/ ſonſt jedes⸗ 
mahi die freye Zuſammentrettung unverwehrt / gleichwie Die Cathofifchen gehabt ; So 
ift gleichroohl / da unter andern Anno 1706. den 14. April eine Zuſammenkunfft und 
Perathichlagung Derer vom Adel’ Geiftlichen der Stadt Weyden fünff Märckte-und 
jedes Kirchfpiel zwey Depuurte über die jedes Orts hauptfählic dit von Anno ı690- 
bis dahin befonderd habende und allgemeine Religions- Beſchwehrde / infonberheit der 
bey ungfeichen Ehen eingeführt-höchft-befchrwerlichften Reverlalien / in folliciirender A- 
bolirung deffeny gemachet / um bey gnadigfter Lands Herrfchafft Remedur in Allen er⸗ 
faubten Terminis fupplicationis nempe mit allem demuͤthigſt » gehor ſamſten Relpe& gu 
En und für Die jur unterthänigften Einliefferung erfiefete 2, Depwirte Adelich-und 
rgerlichen Standes hierzu benöthigte Speien / nach mehrmahlig dergleichen Exem⸗ 
peln/ auch durch bie Geiſtliche von Denen Evangeliichen Baushaltungen nach vorhtri⸗ 
Her Erfuchung von den Cantzeln einestheils eingeſammlet worden / ift dieſes öffenbar 
unfcpuldige Intene nicht Allein durch ein und andern hierwider reluctirien Catholiſchen 
Beamten / vel extoro, vel ex parte fnifkre gemachten Interpretirumgen / fondern beſon⸗ 
ders Durch des Schieferdeckers / Catholiſchen Pfarrers zu Bendorf Berbitterte An⸗ 
Hlane und unverihicirfiche Inculpirungen/ Auch der Churfürftt. Hochlobl. Geheimde Kath 
Neuburg in fo weit Aniftre eingenommen worden / daß felbiger vor erlangtert aründs 
ichen Bericht diß noch innocentt Vorhaben dieſes er — dor eine der Land · Fuͤrſtl. 
Superiorität höchitfträfflich zuroiderlauffendes/ und bie Störung det allgemeinen Tran« 
quillität. nach fich —— Unternehmen ausgedeutet / und Den vorigeñ zu Pargſtein ges 
weſten Churfürftlichen Land Richtern / Hrn. Baron von Wevelt, darliber eine ernfte 
liche — — Mose / — —— Concürrenz 
durch das Wo iche Pfleg » Amtt ben 14. Decembr, ölgenden Tagen vorge⸗ 
nommen / Die theils gu Werantroortung und Erklärung : Ob ſie dergleichen fic mehr 
unterfangen wolten / vorgeladen / hiebey Die Gravamına und Bas colligirre Geld abgt⸗ 
dert / jedoch weder auf Die Gravamina mehr was eröffnet / noch Das a geforderte Geld 
i8 diefe Stunde noch nicht reftiruiret worden / um beren gnaͤdigſte Remedur und mil⸗ 
deit. verfügende Geld ⸗ Keltitution wir Doch / und daß dergleichen innocentt Zuſammen ⸗ 
trettung und GelorColligirung zu befütgender Einreichung derer Religions - Bedrang 
nüffen nicht gehindert werden möchten / hiermit umterthäniaft ein angen 
9,) Brauchen öffters theils Catholiſche Geiſtlichen wider unfere Evangeliſche auf denen Can⸗ 
el in denen Armen ⸗Hauſern / gegen unſert Voith die ſoimvſn 
















höchft Evangelifchen Troft benzutretteny 
6. unter a Im 1 babingegen ie Girheifäe 
— — ee 
t die Eatholiſche GeifklichFeit 


iſch wird / dann auch zur Uberlaſt 
— ſolche auch —— Herm Verwalter 
in meiſten Maͤrckten die Evangeliſche Burge t mit 
und gleich denen Catholiſchen bey —— —— auf 
ı und Mayen Baum / bey Straffs vor ihre Häufer/ wie die Cathos 
iſche / aufleßen ; en Evangelifche Pacht» Wächter zu Caltenbrunn 
bey der melden: Loben wir GOTT und unfere liebe Frau. 
13.) Daß man eben in den meiften Märckten und Kirchfpielen die Evanaelifhe Schulmei 
Kirchner wider die Religions- Freyheit zwinget / das Ave Maria und Schies 
dung anzuläuten/ mie dann vor etlichen Tagen eben aud) hiefiger Pater Superior allhier 
liche Arteitara hierob colligiret / und feinen Meßner zu feiner toiderrechtlichen Action 
wider den Evangelifchen Kirchner in der Stadt allhier felbigen unter dem breten der 
pardcipirender Weiterl aut · zarben / Cfo doch hierzu Die geringfie Connexioa nicht hat) 
u gleichen Ave Maria Lauten, neuerlich zu aditingiren extradıret. 
contra Inftrumentum Pacis , Receflus und Simultaneum die biefige St- Schaftians 
apellen zum Prejudiz unfers hierinnen competirten Religions-Exerciii gegen jtvar vers 
Reftirution der Diffeits von gemeinſchafftlich «Simulcanifchen Geftifttern und 
Colle&uren hiergu contribuireen Bau-Koften/ fo ſich / wie ſchon einftens eingeflagct / 
auf ein merckliches fich/ und des halben Werths dahin verbrauchten fonft gemeinfchafit: 
lichen fehönen eifernen Gittern / ingleichen Glocken / befonders des Kquivalents für Die« 
fonft bey der vacirenden Meſſen · Verwaltung geftandenen und hierzu gewwidmeten foge» 
nannten Mofthöfer» Gült / aus Seuchtenbergifchen / fo alljährlich in s. Achtel Kor ı 
x. Achtel Gerften und 2. Achtel Habern beſtehen / erträgt/ von Eatholifcyer Seite An- 
no 1684, privarive big hicher arrogiret worden. 
Und ob zwar wir damahls um Friedens willen / gegen bemeldte Compenfirung hievon abs 
zuftehen gemeynet / fo ift ung Doch hieran zu der Zeit Das geringfte nicht tefundiret wors 
den / dahero mir auch omni jure folchergeftalten bey den fo lange Jahr auf eine zimlis 
che groffe Summe zurück verblieben« und zu preiendiren habenden Einfünfften / ver⸗ 
mittelft dergleichen Abtheilung / die Halbſcheid und freuen Mit- Genug vor unfer Evs 
angeliſch Religions - Exercitium hierinnen unterthänigft fuchen. Ob auch fchon vor: 
mahls tegen ber im Leuchtenbergifchen austwärtig hieher gehörigen Gut hierzu (der: 
eichen frch Doch auch in Eonngelifchen Landen gegen Catholifche Kirchen und Fanden 
hat wollen der Evangelifchen Mit-Genuß hieran difficultret werden ; ſo ſeynd 





boch alle vorgekommene vermeyntliche Objedtiones unter andern beſonders Figöre Kined 

von Sr. Hochfürftl. Durchl. Ehriftiani Augufti &c, Chriftmildeften Bı ſo | 
unterm 15. Sept. Anno 1687. hiermider gnaͤdigſt emanirten/ und dermahlen {üb Num. 7. Num, 7. 
copialiter gehorfamft bengefügten Reſeripti und preiftwürdigft-gründliche- Remonftration 

voͤllig enerviret worden / und unfer hierob —2 habendes Jus quælitum sets 

leucht beftättiget/ / wie Dann auch die vorhin alljureit hergeſuchte Exception , daß dieſe 
Mofthofer:Gult zu Ehren St. Sebaftiani verordnet / und daß bes etwann änte reforma- 

tionem abgelebten fundaroris Intention , die Evangelifche dabey einmifchen / oder gau- 

diren zu laſſen / nicht geweſt / allbereit Reichs Fündig in dem Inftrumento Pacis elidir- 

ter verroorften/ und hingegen der Religions Fritden de Anno 1555.$. 16. ex formali- 

bus : Dargegen follen Die Stände / fo der Augfpurgifchen Confefhion verwandt 2, 

nicht nur Mar repetiret ; fondern auch in Art, V, verf, 15. enthaltenen expreflis verbis 
fequentibus confirmiret worden: llli reditus, cenfus, Decimæ, penfiones, quæ vigore 

jam dictæ Pacis Religionis ftatibus Auguftanz Confeffionis , ob immediatas vel media- 

tas fundationes Ecclehiafticas „ ante vel poft Pacem Religiofam acquifitas € Catholico- 

rum ptovinciis debentur, quorumcunque in pofleflione vel quafi percipiendi Anno 1624. 

prima die Januarii fuerunt, absque alla exceptione folvantur, 

15.) Wie dann Gatholifcher Seits auch / fo offt fie wollen / befonders aber an Wercken⸗ 
Tägen in der Wochen über/ vor und nach unferer Kirchen: Berftund und allezeit ger 
gen 4. Stund in der Werden Gottes⸗ Dienft halten und mir allda 4. Stund alfo 
nur übrig haben + worinnen wir aber bey Der unldngft gnddigft verordneten Kirchen⸗ 
Gebets-DBerdnderung / ohne Ubereilung mit ſolch alltäglichen Gottes · Dienft nicht al⸗ 
lemahl in A Zeit fertig werden konnen; wie dann auch / als Die Evangelifche zu 
Erbendorff eine Monatliche Bet. Stund vor 4. Fahren halten wolten / folches aufun: 
gleichen Bericht des alldafigen Eatholifchen Pfarrer Schieferdeckers / zu ſchwerer Ders 
antwortung ausgedeutet/ und Durch eine Special-Commifkion auf etlich und 70. fl. Uns 
Foften alleinig von Evangelifchen zu zahlen auferleget und exigiret worden / unerachtet 
auch hernachmahls / ſolcher verrichteter Gottes- Dienft dem Catholiſchen Theil 
— præjudicirlich / und Damit continuiret werden möchte / gnaͤdigſt zuerkandt wor⸗ 


16.) Iſt wider die Mare ſowohl Special als General-Difpofition deg hierob geführten Simul- 
tanifchen Protocolls und fünften obfervirender Paritaͤt / woruͤber auch ſchon haͤuffiges 
Queruliren und Behelligungen geſchehen / daß von den übrigen vigore des Regiments ⸗ 
Briefs Durch die hieſige Raths Inftanz immediate aufzunehmenden und gleich beſtellten 
Olficianten gleichwohl die Stadt⸗ Phyſicats / Stadt ⸗ Müllers / Thuͤrners / Hoſpital⸗ 
Kellners / Todtens Graͤbers / Schröders und beeden Thor⸗Huͤters / Bedienflungss 
Conferirung / wie auch mit dem Amt» Knecht und Bluhrer« Aufnahm Catholiſcher 
Seits neuerlicher weiſe von der ſonſt richtigen Alternation abgetwichen/ und Die Catho⸗ 
lifche ihre Religions- Membra, mit prejudicirlicher Ausfchlieffung der ‚Evangelifchen / 
allezeit eiferigft eingefchoben / wie Dann eben auch in gr war Koipitals 
Geſtifft unter andern zu drey Pfrimbt fo gar ohhe Entgeld oder Einfauffung denen 
Catholiſchen mehrere als denen Evangelifchen bishero gereichet / und alfo bey diefer 
Difparität mit dergleichen Supernumerariis das Geftifft mehrers enerviret rwird / wo⸗ 
durch dann die Evangelifche Expedtanren unverfchuldter excludiret und alfo contra pari- 

tatem ſo gar deterioris conditionis angefehen werden. 

17.) Die meift kommende Legara allhier in Weyden ziehen Die Catholifche zu ihrer Bruͤder⸗ 
ſchafft & ad Cacholicos ufus privarive, hingegen die Simultanifche Kirchen wird wegen 
Earholifcher Seits überfteigenden Confumirung für vieles Wachs / Del I Speißs 
Wein / Oblaten / auch beyih:en hduffig hereinfommenden Communicanten alle Fahr 
in mehrer Ausgab / als gemeinfame Einnahm / mithin in völliger Entfräfftung zu 
unfern/_folgfam unverſchuldten Nachtheil gebracht/ daß andern Theils aber die Bru⸗ 
derſchaffts vermehrte Revenüen ihnen ſchon ein Adjurum fünfftig geben koͤnnen 7 und 
alfo die ohnehin Anfangs fundiret gedachte Kirchen⸗ oder geiftliche Intraden- Abtheilung 
hoͤchſt vonnöthen iſt / zumahlen dann auch in der Sacriftey uns gar wenig ‚und Faum 
ein Wincklein / oder der fechfte Theil für anderfeitige mehrere Kiften gelaffen werden 
will / und wird fonften / wo nur ein wenig mehrers in Geſtiffts Grundftückern und 
Beldern etwan vorhin unfere Geiftliche ufa fruftuarie genoffen / alfo gleich auf Die Abs 
theilung gedrungen / wie dann auch mit / Stadt: Pfarrer / das alleseit twegen der Wo⸗ 
chentlichen Bet-Stund im Hoſpital / bey der Evangelifchen Stadt + Pfarr genoffene 
wey Morgen Feld und Wieſen amjego auch weggenommen merben will / morgegen 
he noch denen Catholifchen ausmdrtigen Geiftlichen unterſchiedliches an Getraid und 
Geld von Simultanifchen Geftifftern INN 





18.) Wird 





18.) Wird denen Evangelifchen / ſo auch von einem Ort hiefigen Landes ins andere kaͤuff 
lich oder haͤußlich Ni niederlaffen wollen / die koftbareft-und beſchwehrlichſte Verhin⸗ 
derung hieran gemacht / und ihnen fo gar nicht allein etroa bey ereigneten Nerbrecheny 

ndern auch jo gar frey von Earholifchen geiftlich-und weltlichen Bedienten das vor: 
be Religions-Changement oder Catholifch werden / zu Fallicitirung ihres Intents in- 
ducirter gngetragen / hingegen / und wo ein Catholiſcher zur Evangelifchen Religion 
übertretten will / oder es ing Werck richtet / wird felbiger gar nicht mehr im Land ges 
duldet / hingegen der Evangeliſche zum Catholifchen Glauben freygetrettene oder hierzu 
abgereißte aber / vor einem andern mohl mit Dienft-Conferirungen in hiefigen Landen 


rdert. 

19.) ABU auch durch die Catholiſche Geiſtliche allhier neuerlich gehindert werden / unfere 
E Reli end von Diſtinction nicht gleich / wie anderfeits bey ihnen ee 
die Sımultanifche Kirchen allhier gegen . ſchuldigen Erlag / mwenigiten so. fl. 

jur Kirchen» © tung / zu begraben zugelaffen werden / wie dann vor 14. Fahre 
Herr Schmidt von aus / am einem unglücklichen Leibes-Schnitt allhier als ein 
Evangelifiber geſtorben / und defien Anwerwandtſchafft in die Gottes Acker · Kirchen ge; 

gen reichliche Verehrung dahin begraben laffen tollen ; So abet / tie ermeldt / Die 
Catholiſche neuerlich dilheultrt , da dann um verdriegliche Weitlaufftigkeiten nicht abs 
jutwarten/ und bey anfänglich an Er. Hochfürftl. Durchl. hierumben vorgehabter un. 
terthänigfter Berichts · Erſtattung / Die Leichen in der Aärme nicht länger aufbehalten 

zu konnen / felbiger in dem gemeinen Gottes⸗Acker begraben / und gleichwohl das Si- 
multanifche arme Seel⸗ Haus⸗ Geſtifft hierob mit So, fl. Legar von felbigen befehenckter 
angefehen morden. Welch und andere offentliche Bekraͤnckungen / freylich von einer 

* patitat der beyderſeits Religions-Befugnüffen / einen uns unverſchuldten Eclar mas 


hen. 

20.) Haben die Parres Capuc, allhier unter andern Figuren / welche fie am Fronleichnams⸗ 
Tag oͤffentlich Proceflionaliter herum tragen laffen / einen groffen Drachen mit Dreyen 
Köpffen / mitgeführet / auf deffen ſtarck herausgefchlagenen Zungen drey Zettul mit 

NB. groffen Buchftaben gefchrieben / belegter gehangen : Ubi eft Lucherus ? Ubi eft Calvi- 

nus ? Ubi eft Zyvinglius? welches ja nichts anders als offentliche Religions - Laͤſterung 
wider Die Evangelifie fepnd. = 

21.) An chevorigen Char Srentag haben fie ein Theatrum in der Kirchen / worauf Comoͤdie 

gehalten worden / folchergeftalten neuerlich ftehen laſſen / daß unfere Evangelifche Reli 
ions- Pfarrer den freyen Gang vom Altar oder Sacriftey zur Cangel nicht einmahl 
ben Funten / fondern unterm Theatro durchkriechen müffen/ auch fonften vom Altar 
ber Geiſiliche die Gemeinde nicht fehen fönnen fo ja je länger je mehr ung beſchwehr⸗ 
licher / und andern cheils dergleichen eben von uns nicht gerne geduldet winde \ 

22.) Bill auf ein vor einem Jahr vor gegebenes Legar zwey Centner Wachs zur Kirchen) 
anjeßo hierauf der Simultanifchen Kirchen- Rechnung Dieonerofe Condition neuerlic) aufs 
gebürdet werden/ alle Jaht 3. Meſſen in perperuum zu bezahlen / und für das bey cie 
nes Catholiſchen Ableben neuerlich hier angefangene ſogenannte Zügen: Lauten den Ca 
tholifchen Mehner ob jedesmahl 3. Kr. zu reichen / oder Daß bereits ohne Dem alleinig 
Eatholiſcher Seits conlumirre Wachs von der Simulcanifchen KirchensGefällen an der 

ren einfeitige Bruderſchafft wegen Der Proceflion wieder überzuzahlen. 

23.) Haben die Catholifche unter andern vor einem Jahr ein groffes Crucıfix,, mit einem dar, 
unter jtehenden Marien » Bild / in die Stadt + Kirchen / an einem unbequemen rt) 
vermittelſt ei mäßiger Aufreiffung Des Bodens / ohme Lande +» Herrfchafftlicher vors 
hero gnadigfter Verlaubnuß / und unferer Evangelifchen ———— Einwilli⸗ 

Zung / neuerlich aufgerichtet / und alſo immer —— ierinnen vorgefehret. 

24.) Wollen die Catholiſchen Geiſtlichen alhier + unerachtet Doch gnadigſier Lands« Her⸗ 
ſchafft wegen dermahlig hoher Lands · Trauer / die Altar und Eantein ſchwartz zu besie» 
hen / an hiefigen Evangeliſchen Stadt-Pfarrer gnädigft decreuret / nicht concurriren 

dern bezeigen ſich hierinnen / gleich als wenn in Denen Jallen und Lands» Herrſchafft⸗ 
lülchen gnadigſten Geſchafften / was ihnen nicht anftdndig / Feine Foigie ſtung zu thun 
ſchuldig waͤren / und ſonſt / als ob die Altaͤre und was darzu gehoͤrig / in puren Ca⸗ 
oliſchen Orten ftünde Wie derſelben Mehner fo gar die von denen gemeinfchafftlis 

is Ausgaben und Kirchen-Rechnung bezahlte Altar» Leuchter zu unfern Mit. Gebrauch 


verweigert. 

25.) Auf dem Land börffen einiger Orten Feine Schulen an Catholiſchen Fehertaͤgen gehal⸗ 
ten werden / fo börffen auch theils Orten auf dem Land / wider Die vorige Obfervanz, 
bie meiſter nicht mehr / wann ihre Herren Pfarrer an andern Orten Gottes 


Dienft halten in der Kirchen leſen twodurch doch viel Seckel⸗Geld zurück bieiber. 
26.) Zu 


. 


26.) Zu Kolberg ift Georg Baumlers erſtes Weib vonder Catholiſchen Religion aus einem 
Gerwiffens: Trieb zu der Evangelifchen Religion gefretten / welche man hernach auf Parg⸗ 
flein ciciret/ allwo fie lange bleiben und mit hoch ſchwangerm Leib auf Das of 

NB, eg Holtz tragen muͤſſen / big fie wieder Catholiſch worden / worauf fie bald f 

been / und fehr nach der Evangeliſchen Troft gefeufiset. Eben alfo wurde auch dor et⸗ 
lichen Fahren Johann Georg Multerer / von Erbendorff / zu Pargſtein eingefangen / 
big er fich erfiäret / reclamante confcientia Catholiſch zu werden / mie er dann / als eis 
ne Heine Seuche in Erbendorff geweſen / und er Franck worden / da jivar der Catho⸗ 
liſche Caplan ihm befuchet / doch nicht gebeichtet / und Ohne Commintiion hingeftorben. 

27.) Hat unter andern Georg Gollwitzer / arholifcher Bauer zu Ejerieth / injururef / alle 

Evangeliſche Pfarrer feynd ſ. v. Hunds 2c, Ingleichen Engelhart Steinhaufer /Bütts 
ner zu Pargftein / als vorgeweſener Evangeliſcher Meßner / minmehrs Garholifcher 
Burger allda / ehrenrührifcher Weiſe gefraget : Was hat euer Prædicant allhier ge⸗ 
macht ? umd als einer aus der Gemein geantwortet / er habe Gottes. Dienſt gehalten / 
gab er Die abfcheulichfte Antwort: Er; v. (das unflätigfte Wort nicht zu melden) ho⸗ 
fiere in feinen Gottes: Dienft ; Synaleichen Nicolaus Reither /_ nen angenommener Burs 
ger und Schuhfnecht allhier / welcher gegen den ordinairen Jenenſer Boten nach Re⸗ 
genfpurg gefagt : Es fey Fein Lutheraner etwas nuß / fondern fie waͤren alle verflucht 
und verdammte / worüber die getingfte Straff Oder Satisfadtion noch nicht erfölget, 

Der Evangelifche Pfarrer zu Kolberg wurde hieher gefördert / da er aber / weilen ein 
eib eben felbigen Tag 2. Kinder gebohren /_und eines groſſer Schwachheit halbery 
gleich / und das andere zu Abends mufte getauffet werden / er nicht herein kommen Forte 

‚tes ift gleichwohl ihme Det Commillions- Tag zu begahlen aufgelegt / (da er hingegen 

etlichs mahl umfonft herein gegangen / daß man nichts vorgenommen) und dabey vom 

— —— en worden: Herren Gebote gehen über alles / und alſo müfte 
geiftliche intanftehen. 

29.) Perfuadıret der Catholiſche Pfarrer zu Erbendorff ſelbſt die Evangeliſche Leut zu den Ca⸗ 

tholiſchen Heyrathen / unter andern auch mit dem Verſprechen / er wolte fie umſonſt / 
ohne Entgeld/ copulisen / da er doch dergleichen Heyrath um Der draus entſtehenden 
Inconvenientien willen vielmehr diſuadiren / und Die insgemein darauf folgende Relie 
gions Lamentätiones Berhüten fölte. ' } 

30.) Wann eine Malchz-Perfon Cvangelifcher Religion bißhers in Verhafft gezogen worden / 
hat man ihren ordentlichen Religions- Beicht- Vatter nicht zu ihr gelaffen / und fie das 

NB, durch gendthiget / endlich wider ihre Religion und Gersiffen / einen Catholiſchen Beicht ⸗ 
Datter anzunehmen ; dergleichen ift befehchen da vor etlich Fahren allhier / in Tum⸗ 
fenreuth / eine Kinder ⸗Moͤrderin Evangelifcher Religion eingebracht / und von da nas 
cher Pargftein gerichtlich ausgeliefert worden. Ob hun wohl felbige Malchicantin vor 
ihter Ausliefferung von ihren Evangelifchen Beicht « Vatter ſehnlich bittende begehret 
hatte / daß er ihr in Gefahr ftehende arme Seele nur zu erretten / fie nicht verlaffeny 
die Mühe auf ſich nehmen’ und ihr in Pargſiein mit feinen Amte als Confeflionaritis 
an Handen gehen folte/ wurde ihm dafelbft Doch richt erlaubet / mit ihr nur zu reden 
ohnerachtet er zu ſolchem Ende von Tumſenteuth mit vieler Muͤhe nacher Pargitein drey 
mal geriet war / hingegen war dem Catholiſchen Geiftlichen zu ihr zu gehen niemah⸗ 

nverbotten. 

31) Hat ed ben verhafften Maleficantenn und anders ſtraͤfflichen Perſonen Evangeliſcher Re 
ligion, bisherd das Anfehen genommen / al ob fie mit Übertrettung zur Eatholifchen 
Religion fid) Straff:fren machen koͤnnen geftalten vermuthlich in ſoſchen Abfehen von 
der Trumenabet Gemeinde, Georg Doß / von der Tumſenreuther Gemeinde / erft vor 
2. Jahren / Hannß Zeitler / und Kunigunda Troͤtterin / welche beede des begangenen 
Adulierũ halber in Verbafft waren / allerſeits in ihrer Verhafftung verſprochen haben / 

Catholiſch zu twerden: worzu durch Die Amt Kuechte Anleitung gegeben worden 

32.) Sit fonften von Crumenaber Gottes. Haus / bey der Evangelifchen Pfarr / laut Gottes⸗ 

us Rechnung, allegeit Jährlich gehabte 2. fl. Hold: Geld Anno 1708. dem Evans 

gelifchen Pfarrer zu Tumſenreuth zu geben verbotten / und Dagegen Dein ro 

— “ — von gedachtem Gottes⸗ Haus 5. fl. Jaͤhrlich 
oldung zugeleget worden. 

33.) Will dem Esangelifhen Pfarrer in Tumſenreuth Auch vom —— Kur gar 
aufgebunden werden von feiner nach übrig gelaſſenen geringen * + Helffte ihme 
vor feine Meffen/ die er zu Keuth zu halten angefangen hat / jährlich zu befolden. Aufe 
fer was Evangeliſcher Pfarrers Johann Bram a) Me und Wildenr euch 
ielleicht deſonderd/ viele mehrere zu Pargſtein wider die Evangeliſche Religions-Breye 
heit und Pariedt lauffende Gravamına mehrers anzuführen wüſte / wo die hierwiſchen 
gefommene Faralität und Dienſt ⸗Callation nicht hinderlich waͤren; fo find doch folgene 


de befandt / als: 
€i 34.) Dorfien 


23, 


— 








34.) Dörfftn die Evangeliſche zu Wargftein weder in Die Sacriftep / noch vor den hohen 
Altar / ſtatt deſſen fie ein Fleines Tifchlein zu gebrauchen haben, welches aber A ir 
(endeten Gottes Dienft jederzeit twieder hinweg geftcllet werden muß. 

35.) Wird denen Evangeliichen might geftattet / / weder Die Orgely noch die groffe Glockt zu 

NB, zn! zu * * —* Muler zu Pargſtein feine Verlaffenſchafft / fo 

Ich gegen soo. fl. erſtrecke — 

36.RIſt denen 6— der Pfarr⸗Keller genommen / und von Tit. Herrn Weveltein 
nie rabnüß Daraus gemachet worden / ohne Daß die Evangeliſche ein Kquivalent 

vor befommen- 
37.) Haben die Catholiſche Das von denen verftorbenen Herren and» Kichter / Amts⸗Ver⸗ 
waltern / und andem/ loco ihrer —— Gemeinſchaffts ⸗ Kirche gegebene Geld 
alleine genommen / und die Evangelifche nichts davon genieffen laſſen ꝛc. Dergleichen 
auch in einund andern Kirchen dieſes Amts noch befcyiehet. 
38.) Bird ein Evangelifcher zum Burger Recht zu Pargftein nicht oder ſchwehrlich einge- 
ſſen / er verfpredhe dann / Catholiſch zu werden /.oder ein Catholiſch Weib zu heyra: 
theu / und die Kinder Catholiſch zu ersiehen / womit es fo weit gekommen / daf nur 
noch ein einiger alter Evangeliſcher Burgermeifter / und gleichwohl 3. Catho iſche Bur 
germeifter im Rath allda zu finden / wie dann letztlich des ſogenanuten Holgmüllers / 
biefigen Lande » Unterthang / nicht eher- feinmit deffen Schtoager getroffener Haus» 

Kauff zu Pargſtein rauificiet worden / bis er und fein Weib Catholifch worden / und 
wurde vor ihrer Religions-Beränderung deſſen Ehe ⸗Weſd nicht einmahl ihre 6. Kindss 
Bett⸗Wochen in ihrem allda —— folgends auszuhalten geduldet / ſondern 
wider alles Chriſtliches Mitleiden / bey des Land Gericht Schreiber Manners Hinaufs 
kunfft / vor 3. Ahren alſogleich in continent herausgeſchaffet / und noch abgeſtrafft / 
wodurch das Kind mit geſchwinder Auseilung von Bettern/ faſt in Lebens Gefahr ges 
rathen; fo balden aber bey beftändigem Geld» Aufgang dieſe Leute es in Die Längenicht 

„mehr ertragen koͤnnen / und Catholiſch worden ift Die getingfte Dificultät weiter von 
feinem Amt gemacht / fondern im Marckt ald Burger admiruiret worden. 

39.) Genieffen Die Herren P. P. Capucini wider die vorherige Simultanifche Oblervanz den Ze · 
hend zu alten Pargſtein (mel) Dorff auf dem Chur Pfälgifchen Territorio fie,et/ und 
nad) Kirchen»Diemenreuth Simultanifchen Kirchen eingepfarret) alleine, da Doch denen 
Chur-Pfälsifchen Catholiſchen Pfarrern die in Amt Pargftein und Weyden fal⸗ 
lende Zebend unftrittig gelaſſen werden. 

40.) Daß zu Rothenſtadt denen Evangelifchen die Sacriſtey verſperret und gerommen wor⸗ 
den / darinnen der Pfarrer nicht allein nicht Beicht hören Fan / ſondern auch unter 
—— Fugen! und bis er auf die Cangel gegangen, fich hinter dem engen Als 
tar aufhalten muß. E 

Sit die Orgel dafelbften zum gemeinfhafftlichen Gebrauch aus des Gottes · Hauſes baaren 
Mitteln angeſchaffet / und bishero immer Davon repariret worden / gleichwohl felbige 
aber zu gebrauchen. / wird denen Evangelifchen nicht zugelaffen / zu dem Ende fie von 
der cehemahligen Sagenhofferifhen · Hoffmarcks· Herrſchaffi von der Portill, mo ſie an 
fänglich geftanden / hinweg / hergegen auf ihren Kirchen-Stand gefeget worden / da» 
mit die Epangelifche nicht Dazu Fommen Fönnen, 

41.) Werden dem Earholifhen Schulmeifter daſelbſt zu Rothenſtadt Jaͤhrlich 3. Achtel 

Kom von den gemeinfchafftlichen Kirchen Einfünfften gegeben dem Evangelifchen aber 
nichts / ber Doc), vermöge der Simultanıfchen Paritdt / auch fo viel haben folte. Wor⸗ 
toider zwar der Evangeliſche Pfarrer / Antecelfor — bey der Sagınhofferifchen 
Hoffmarcks Herrſchafft proreltir, und bey gnadigfter Landes. Herrfchafft Die Remedur 
untertbänigft gefuchet / aber fibige nich gefunben. 

42) Daß man ein Evangelifch Land-Kind von einem Catholifchen Bauren / oder feis 
nem Catholifch wordenen Schwaͤher die Güter Fäufflich übernimme , Dazu er von 
Raths · wegen vor andern den Zutritt hat oder nur ein Tripffhäufel erfaufft fo vor 

IB, her ein Garholifcher der es Doch anfänglich von einem Evangelifchen an fich gebracht, 
inngehabt; wili mans nicht admmireiren / noch den Kauff raificiren ; Hingegen wo ein 
Catholifcher. von einem Evangelifchen Faufft/ fo wird hierinnen nichts difhiculcirer. 

43) Zu Mantel berohnet der Catholiſche Schulmeifter das gemeinfchafftlihe Pfarr ·Haus / 
auffer der kleinen Stuben) ſchon ſeit Der Marck abgebrennet / ohne daß dem Evange- 

°  fifchen Pfarrer von feiner Halbſcheid ein Zing gerichtet wird 

44.) ft der Cvangelifche Beicht-Stuhl zu Mantel / den der Ebangeliſche Pfarrer / Ante- 

cefor Iſſcher / nachdeme die Kirche nach erlittener Feuerẽ Brun repariret worden / 
angefriemet / Der jegige aber gar verfertigen laſſen / aus der gemeinfchafftlichen erbau. 
ten Sacriftey / von denen Herren Ober Beamten bey Damahliger Zehend-Anlegungy 
raus / 





heraus, und aufferhafb des Brenapofe ſetzet / und der damahlig Evangeliſch 

rer über go. fl mit groſſer Geld-Straffe und Unkoſten it, condemniref } T 

eu 
in 


) wann ein Ehe: / davon das Weib Ka und der Ebange⸗ 

* —— aus dem — De at ine 
rathet / die Kinder gleichwohl If) erjogen / und eben auch / wang fange nach 

der Copulation,, in geführten Eher tinige / Aus Derälei 


fe bey Copularionen gefördert werden / ing Paräfteinifche ke 

verie opulation 

die Kinder Cathetifeh getauft / und alfs die ſchon Evangeliſch getauffte — 

liſch erzogen werden ſollen. 


46.) Wann ein-oder ander Schul⸗Bedienter und Kirchner ſich gang unanftdndig 
hängen fich folche bey der vorfeyenden Murarion oder Caltırung an Die Catholifche Be⸗ 
amten/ und werben von felbigen / zu unferer Bekraͤnckung portiret. 
47.) FM zu Erbendorff/ dur Here Sehieferdecker / an dem Altar / mit Herausnch⸗ 
‚ mung deſſen gemahlen Blats / der Del- Berg —3* — worden / daw der war / 
weilen e6 ſonſten nicht am dieſem / ſondern an einem Meoen / ditar gebräuchlich / und 
denen Ebangeliſchen ee ‘Pfarrer unter dem Thearto ftehenmüffen/ duch Denen Com- 
;  münicanten/ tie Hert Silberbauer feel. / / geweſener Dechant zu ultzbach / ſolches 
felbften geſchen / zu unbequem geweſen / vom Ebangeliſchen Pfarrer proreftiret wurde ) 
abſonderlich auch / teilen et Feine gnddigfte Concurrenz yon Gulfba 5* 
te / aber es iſt darauf eine Commimon Er da vorhero Hert Schie t/ 
feinen verkehrten Naturell, den Oelberg anderſt aufgerichtet / dem elifchen Pfar⸗ 
rer aber / wider alle deſſen Obje&tiones; gegenwartige Zeugeh doch nicht abgehöret/und 
da des Schieferdeckers Unvorfichtigkeit dag koſtbare Altar · Blat verleget hatte ; dieſes 
fimuliret / und alle Unkoſten / die bis 100. fl. gemachet / worzu die Erangeliſde Gemeine 
de etwas zur Sublevirung beytragen wollen / ſolches verbotten | und mir, Stapt-Pfars 
rer Biaſch/ allein aufgebürdet worden da doch feithero in 0, Fahren er etwan jwey⸗ 
mal dergleichen nur wieder aufgerichtet. —— 
bey Einführung des Simaltanei in Tumſenreuth und Crumenab / gleichen auch 
Wildenreuth) / in Confideration , daß alle Dafelbftige Pfart- und Si » Gelder und 
Wieſen / von denen Hoſ⸗Marcks Herrfchafften ihren Guͤtern geftifftet 7 tiber Die Abs 
theilung ihrer Pfarr⸗ und Schul⸗Feldet proreiret / und in Anfehund / dey Tums 
fenreuth / ‘Pfarr und Schul lals welche beede an der Chur Pfalt allern ftend anlies 
gen) die eingepfarrten Doͤrffer / Friedenfels / —— Bernhdh / Trebnih / Eiches⸗ 
dorff / Trautenberg / Reuth / Lehen / Hauptdorff / Ingelshof ec. x. alle au der Chur⸗ 
Pfaltz / als einem pure Catholiſchen Territorio llegen / mithin alle gefaͤllige Pſarr⸗ und 
Schul⸗ Accidentien an Kinds + Tauffen / Hochjeiten / en 2. mit Aufitellung eines 
Catholiſchen Pfarrers, dem vorhero ordentlich · Evangeſiſchen Pfarrer und Schulmeis 
fter in Tumfenreuth und Erumenab / als ein groffes Stück feiner Subfilten2- Mittel 
entgehen und hingegen dem aufgeftellten Catholiſchen Pfarrer privarive zufallen / dem 
Evangelifchen Theil zu feiner Erhaltung die Pfarr-Schul-elder und Wie fen gegen eis 
nen erleidlichen Zing allein zu laffen / vor billig erkandt worden / wie ſoiches alles bag 
in Tumfi befindliche Prorocoll und die Obfervanz mit mehrern erweifet / 6 
audy geblieben / vergeftalt / Daß a tempore inttoducti Simultanei big Arnd’ 1908. 


fol 
Id Genuß gegen einen erleidlichen Zinß / ungekranckt die Epangefifche allein 5 — 
re Es I Si olifchen Pfar⸗ 


— 


48. 





hete auch gebachter Zin nicht etwa erft auf des Cach 

rer guten Willen / fondern vielmehr auf Der allegeit obfervirren Billigfeit ; Geftalten 

anfonft der Evangelifche Pfarrer und Schulmeifter nicht beftehen Eönnten / und confe- 

quenter Dadurch Die gleiche Unterhaltung beeder Religions-Minifterien aufgehoben tver» 

den müfte. Weilen aber dergleichen Neuerung ber introducirten Simultanifchen Paritd 

und aller vorher Evangelifcher Seits — Pofleflion entgegen ifts als has 

ben Ihro Hochfürftl. Durchl. unſers gnddigiten Landes »Fürften und Herm / Herm 

Vatters Durchleucht Hochfeel. Andenckens / zu Abtheilung jwar ehemahlen concurri- | 
ret / doch mit der gnddiaften ängehängten Clauful : Daß Dagegen dem Evangeliſchen | 
Pfarrer und Schulmeifter in Tummfegreuth und Erumenab/ wie die Aten befagen, ein 

andermärtiges quivalent zu feiner nöthigen Subfiftenz ausgemachet werden folle. ans 

nenhero auch Herr von Eindenfelß zu Tumfenreuth feel. ohne vorherige — — 
erwehnten gnaͤdigſten Clauful', im die Felder⸗ — * verwilligen wolte / er 
wurde aber darüber vor die Chur⸗ und iche Commiflion citiret / und mufledes 
towegen 163, fl. Commifhions-Koften begahlen; Das —— anderwaͤrti⸗ 
ge quivalent, und mithin Die gleiche Unterhaltung ber Religiens- Minifterierg 
auszumachen / ift bis date unserblichen, N ‘ Ku 


“4 5, > 
P — — —⸗ 
EU ea et — 
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Auch hat der Catholifche Pfarrer Schieferdecker in Erbendorff mit ſolchen weggenomme⸗ 
nen halben Feldern / zugleich des Evangelifchen Pfarrers ausgefätes Getraid / auch 
ausgeführten f. v. Dung und anzuforderende Nachraube und gethane Arbeit in Feldern / 

ohne vorhero gethanen Abtrag mit weggenommen. 

45.) Dann ift der Pfarrhof in Erumenab Anno 1708. dem Evangeliſchen Pfarrer völlig 
meggenommen / und mit allen Appertinentien dem Catholifchen Pfarrer eingerdumet / 
und dem Evangelifchen Pfarrer auch nicht ein eingiges Zimmer zur höchft + nöthigen 
Einkehr/ bey Derrichtung feiner Gottes Dienfte / daſelbſt übrig gelaffen worden. 

$0,) Findet ſich dergleichen Geroiffens Kranckung auch theils Orten in dieſem Amt bey de⸗ 
nen Eheny da der Mann Catholiſch das Weib aber Evangelifch ift/ und zwar dar⸗ 
innen, daß wann Das Evangelifche Weib eines Kindes genefen/ und hernach aus Des 
nen Sechs Wochen mit ihrem Kinde gehet / (melches hieliges Orts der Fuͤrgang oder 
das genennet wird) felbiges gehalten ſeyn folle/ weiß nicht / ob eus einer 
gnädıgit anbefohlenen / oder nur fo einge ſchlichenen / und von denen Beamten eingeführ« 
ten Gewohnheit / in Die Catholiſche Meß mit ihrem Kinde zu gehen / und fich allda 
gleich andern Catholifchen Müttern einweyhen 2c- zu laffen/ welches ja offenbarlich ein 
unndthiger Gewiſſens » Zwang heiffen mag / angefehen das Kind micht herfürgefeeanet 
wird / welches ben feiner Heil. Tauffe ſchon gefcbehen / fondern die Mutter Deffelben 
bey ihrem erften Ausgang aus den Kindbetts ⸗Wochen bedarff / welche aber an ıhrem 

Geaottes · Dienſt / wie auch hiefiges Orts gemöhnlich ift / folte gewieſen feyn. 

gr.) Obfchon hierumter ein und andere neue Gravamına — ſo ſeynd doch ſolche die⸗ 

ſerwegen aus gerechter Furcht für die gemeinigliche koſtbar erfolgende Commiſſionen / 
Die ſich allezeit auf einen groſſen Geld⸗Erlag gegen Evangeliſche beloffen / immer mit 
Geduit und Seufftzen übertragen worden / weilen ja in dergleichen Sommilſionen von 
denen Catholifchen Beamten alfegeit oder meiſtens wir Evangelifche Den Kuͤrtzeſten mit 
Unfoften-Erlag sichen / und ung a!fo enerv:ren laffen müffen ; Hingegen die Gatholis 
e Geiftliche / fo ohmehin unter Feiner meltlichen Obrigkeit ftehen wollen / meiſtens 
eer durchkommen / auch wann es hoch gefommen / fo nimmt einoder ander P. Capu ⸗ 
einer in tempore oder cx diftidentia caufz feine Abreife in ein andern anſtandigen und 
beffern Ort; Und wiewohlen mehrere Stücke und Specialia hieben noch geſetzet werden 
konten / fo wollen Doch / um Vermeidung mehrerer Weitlaͤufftigkeit / es daßmahls ans 
zufügen unteilaffen / und wird bey abermahl unterthänigft-ausbittender gnaͤdigſter Rc- 
medur Heraus gnugfam erhellen / wie in gar vielen Stuͤcken immer mehr und mehr fo 
gar von dem Simultaneo abgemichen / und der Finis oder Elfect des introducti Sımul- 
tanei um beederfeitiger beſtimmter Gleichhaltung in vielen nicht erhalten worden. 


Le&um & approbatum Weyden ben zı. Marti 1720. 


Friedrich Biaͤſch, Stadt: Pfarrer. Hannß Michael Peuerl. 
Simon Krauß Pfarrer. Johann Kron. 

. Paulus Dauer / Pfarrer. G. M. Landgrap , Synd. 
Fohann Barthol. Biebel, Pfarrer. Johann Drechsler. 


. Dannk Bernhard Schnetter- 
Stephan Holſt / Pfarrer ohann Michael Kohlen 


nrich Auguflus Vogel. 
ohann Sriedrich Alt. 
m are 


Georg Rath. 
Georg Mofes Drechsler. 
3 Fran Weißmener. 
* ſtoph Hoͤrſchdoͤrffer. 
ian meyer. 
Moſes — 





— 


Die nachfolgende 7. Beylagen gehören zu Sig. ) 
Num.i. | 


Shurfürftlicher Befehl, tvegen Beobachtung der. Eher 
eV . ads 


Johann Wilhelm Churfuͤrſt x, 
Unſern ice... 


S iſt uns mißfänig vorkommen / was maffen denen gndbigften biäheri 
numgen zugegen / bie in Simultaneo introducirtt;/ und bishero obfervirte —— 
Acht gelaſſen / und damider verſchiedene ohnverantwortlich Confervariones und Excelse at· 
tentiret werden wollen ; Mann Wir mn dergleichen weitausſehenden Transgreffionen kei⸗ 
ee ge fondern ob + eldte Revetſe ſtricte ee en 
haben; als tft Unfer gnaͤdigſter und ernftlicher I hiemit / ihr follet mit Pfalg- Sulge 
bachifcher Concurrenz wegen mehrberührter ehedeſſen emanirten Verordnung allen und jeden 
Unfern Sandfaffen / Slat und-Unterthanen / Unfers Gemeinſchafftlichen Amts Pargftein 
und Werden / ohnverweilt de novo publiciren / felbe zu Deren / ‚ohne unterbrochener und ſchul⸗ 
digft gehorfamfter Obfervirung bey Vermeydung des im widrigen zu gewarten habenben ohne 
ausbleiblichen ernftlichen Einfehens / gehörig anweiſen / in fpecıe a pie denen A Gathos 
und ‚Dienern mit dem Bedeuten intimireny daß im Fall wider Ders 
hoffen ein>oder anderer Denen juwider — Earholifcht mit Denen A Catholiſchen vor 
Aushändigung des Reverfes oopuliren / Dit ſche fub quocunque pretexcu von ihrtt 
Religion ableiten / oder auch die A Catholifche Schul- Diener Die Caiholiſche Kinder in ihre 
Schulen admiriiren oder anreigen wuͤrden / Die Da over Schul-Diener alsdann ipfo fa+- 
&o ohne weiters anhören, ihrer Pfarr⸗ und Schul-Dienfte entfeget ſeyn follen / geftalten ihr 
zu dem Ende das gemeinfchafftliche Circular - Schreiben von fämtlichen unterzeichnen zu laſ⸗ 
fen. folches hierauf nebſt eurem gehorfamften ericht einzufchicken / auch die übrige Trans« 
greffores auf Betretten zu toeiterer gnadig ien Derordnung obmverlängt zu überfchreiben / ge» 
gen die Pfarrer und Schul-Diener aber bis auf weitere Refolution indeffen mit Der Sufpen- 
tion, ohne ferners Anfragen’ krafft diß / gemeinſchafftlich su verfahren habt / verfehen Und 
deffen gnaͤdigſt / und ſeynd euch mit Gnaden geneigt, Neuburg / den 28, Nov.. 1709, 


Churfuͤrſtl. geheimer Raths ⸗ Praͤſtdent 

und —*28 Raͤthe. ber 
Von Wieſer. 
Sebaſtian Eidenhauſer. 


| An a 
Aern Sand: Richtern zu fein / 
 Sreyberen von Werk , alſo er 








RL. — 
Num.2. =“ “ — 
Abermahliger Befehl / zu Beobachtung der Ehe⸗ 
—* Reverfen. © 


Unſern ꝛc. * 
As an Uns des Hoch + Stiffts Regenſpurg Suffraganeus » Adminiftrator & Oflicialis 
9 Generalis auch übrige gu denen Serftfichen Sachen anberördnete Näthe,/ Tu das in 
Locis Simultaneis dem ausgefertigten General - Mandato mit Aufergiehung. Der Kinder wenig 
oder nicht nachgefebet / fondern gegen die gegebene Reverfe öffentlich gehandelt werde / unterm 
20. gelangen laffen / fölches geben Wir euch aus Dem abſchrifftlichen Sub mit Dem ande 
digften Befehl zu verehrten / daß ihr auf DaB angezogene General: Mandar ftri@t beharren / 
Hole mit Pfaltz Sultzbachiſcher Concurrenz durch a Circular-Schreiben teiberhelt pubs 
2 k 








ren, und agegen nit engen Lafcı/ auch Un / in weme und durch welche bis an⸗ 

veniret worden / evſchluß der Abſchrifft von beſagtem Mandat s 
une Serien fol. — uns | den aı- Fr, 
Anno 171 


Cowfürft, ebeimder Ratbs-Präfident 
— Raͤthe. * | 
von Wevelis 

Une —S 








— — — — 


Num. 3. 
Deren Execution betreffende Beylagen. 
T.P. 


Unſern x. 


u 22* to. dieſes / ſamt fort bengeleen Dat Neuburgiſcher Refolurion, 

FU ann \ ſchon anbefohlene Reverlirung bey ſich ereigneter Zuſammenheyrath 

hiemit ko Kern daß ihr * zu — han Ser ir Ab pe mit 
Gpnaden geneigt: Gulßbad)/ den x. Decembr, 2709: 


Johann Ehriftoph Sperl. 
Num. 4. 
T. P. 
Unſern ꝛc. 


As Neuburgiſcher Seits wegen wiederholter Publicirung des Reverfes , tatione Der 
— on Side won Ba at — —* —— 
ER x. -. ed | ren. ir verfehen Uns deſſen / 


Theodorus, Pfalg:Graf x. | | 
Dohann Chriſtoph Sperl. 
Herrn — Com- ‚2 | 


miflarium 38 Weyden/. von — 
far alfo ergangen. U 











Num. 5. 


reiben an die ſainten Herren N.N. N. 3 
un wo Confeffion —* * rg Gerichts nn ugfpurgi 


einzu stern 
Ehur und — gnaͤdigſt und ef Befehl wegen Aufricht« 
355 euere im een 
au 
und Dan fe Sünde ertverben / Daß fie Diefelben . ber Sarholifchen en! 


—ã Dale ol may ie auch * — und andere — Kinder nicht in F 


A Catholiſche Schulen geſchickt / von Schul⸗Dienern nicht angenommen / weniger berreiäkt 
werden follen / eingeloffen; Und mas de novo zu publiciren anbefohlen worden / Das ift aus 
denen mitfommenden Abfchrifften de datis 28. Nov. und 1. Dec. 1709. , Dan 18. Februaril 
und 18. Marti diß fauffenden Jahrs / mit mehrern ausführlich und deutlich zu erfehen und zu 
vernehmen ; * gleichwie man bey dem Ober-und Land⸗ Richter Amt nicht anderft Salat 
und weiß / bem £8 fene dem in dieſem Fall ſchon in Anno 1684. unterm 19. Marti herum 

egangenen Circularen und befhehener Publication , big dato von — in dieſem ge⸗ 
meinſchafftlich ſchuldigſt nachgelebet worden s Nachdeme aber ein widriges vorkommen, und / 
fo viel verlauten will / Daß ſich einige unterſtehen wolten / gi verreverfirtt Kinder von dem 
Eatholifchen Glauben (ten / nicht in die Catholiſche Schule zu ſchicken / fondern auf 
die A Eatholifche Seiten und Schul zu wenden > alſo tuerben — neue gnaͤdigſte Befehle 
hiemit in Conformitdt Der vorigen in Anno 1682, ſcho licirten / infinuiret und publici« 
ret / und damit ſich niemand mit der Unwiſſenheit u man hierob ernſtlich halten wird) 
entfchuldigen und kan / fo wolle denen Herren Pfarrern belieben / ein ſolches am naͤch⸗ 
oh —— vertagt] nach gehaltenem Kirchen-Dienft/ von der oͤffentlichen —* 
ch abzulefen/ und denen Pfarr ⸗Kindern wohlverſtaͤndig Bang auch fo —— 
Ei —* deme ge nachleben / und ſich vor der gräbigft — Straff und 
huͤten / hi kr für dem Empfang dieſes Circular loco recepiffe zu unter» 
——— > fein ch Petrfchafft beydrucken / welches zu —— Untere 
Ehur-and H —A Hertſchafft gnddigften Intention gereichet 3 Und Wir verhatren 
Unter ee ——— — den 13. Octobt. 1710. 


Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfal ‚und 3 rer 
Hochfuͤrſtl. Durchl. 3 u Dial Suldtas 
licher Cämmerer ei ein: erde 
dant und Forſtmeiſter, dann Hof-Rach, Land» 
Richter⸗ Amts · Commiſſarius des Amts Parg⸗ 
ſtein und Weyden, und Schloß; Hauptmann 











zu Friedrichsburg 
— Meveli. 
I. 3. Freyherr von were x. v. Giffärt Hafte, 
(de la Giffartere,) 
Num. 6. 
Copi a 


chdeme den Augenblick vorkommt / was maffen Fohann Spächhör zu Mantel / tod⸗ 
sn kranck ner un € Ehur:und Ba ed Befehl —* daß un⸗ 
ter andern auch dieſer ee —— pr — * und angehalten werden On als 


wird dem Augſpurgiſcher Confeflion —5 — Heren Pfarrer zu Neuki 
Simon —— 5 ee emit benachrichtiget / und bey V 
meldung Chur: ee he Straff und Ungnad — N af 


er zu — 2 he N) —* nicht kommen / weniger folchen mit ae errichtun 
n oder — u / fondern man eben jeßt glich mie dieſem ei ie Boten / * 


verfehe 
Catholiſchen en / Hal ann Raiſern / alle gei örforge und 
1 " kei —— ür, dem * Empfang bt der * ee —2 
ve, Recepifle ertheilen, Signatum Pargſtein den 7. Maji 1713. um & 


Jacob Ignas. Freyherr von Wevels, 
Fr. v. Giffart Hafres 


Schreiber daſelbſt / 
Georg Ferdinand Schwab, 


€ Nus, 








Num. 7. 
Chrift. Auguft, Nfalggraf, 
Lieber Getreuer! 


uf deinen en unterthänigſten Bericht vom 20. pafaro und Anfrage / was Du 
4 den Chur» ifchen Beamten wegen der / zwiſchen den Eatholifihen und Evangelis 
fiben Kirchen» Verwalten zur IBepden hangenden Stritt-Sachen / die zu Der Sr. Sebaftis 
ang» Kirche geft:fftete Einfünfften / tmelche vonder Earholifchen ae den Evangelifchen ent» 
ogen werden wollen/ betreffend/ scmonttriren folleft / laffen Wir dir biermit unverhalten / 
1: Wir erſagtem der Catholiſchen Kirchen- Verwalter / oder vielmehr ihrer Anreiger in dies 
. fer x bezeigtes Vorhaben und Suchen / ſamt dem babey gebrauchten Mudo „ Unfers 
Orts niemahlen recht befinden noch billigen konnen / nicht nur allein Darum / Daß fie bishero 
alled proprio motu & auroritare,, ohne Unfern Confens hierüber / wie fich gebühret haͤtte / ein⸗ 
zuholen / oder zu erhalten / gethan und diefe Drey Jahr über / dieſe Guͤſt / fo- gleichwohl in 
5. Achtel Korm/ 1. Achtel Serften und 2. Achtel Haber beftehet / der Evangelifcen Seite 
de f1&0 weggenommmen foncern auch / teil Air gang Feine fufliciente Urfach fehen / Frafft 
deren fie folche vorhatende Separation mit Bug beftärcken konten. Dann einmahl ift unlaug⸗ 
bar / Daß erfagte Guͤlt bey Introduction des Simultanei mit unter die gemeine Kirchen + Ge⸗ 
le gehoret hat und beeden Theilen zu aribmäßigem Genuß eingeraumer worden / dabeh 
dann Unfers freundlich geehrteften Herrn Vetters des Herrn Churfüritens Ebd.’ Durch Des 
ro mepland Obriſt Cantzler von Gyſe / Burgermeifter und Kath zur Aenden/ Yhres Theile 
verfihern laffen/ daß Sie es bey diefer Verordnung und dem Simultanco , fo mie es Dazu» 
mahl introducıret worden / allerdings unverändert laffen / und wie Sie bishero fb ſchrifft⸗ 
als mündlich gegen dieſelbe ferner conteitiret / darüber halten wolten : Woru Wir dann 
auch Unfers Theils 7 wie du aus Deinen Amts-Adis , bey verfchiedenen Cälibus „ mörinnen 
auf gefchehene Repifentation man ſich Neuburgiſcher Seite allezeit conformiret hat/ erfehen 
wirſt / bishero beſtaͤndig incliniret/ und dieſes auch alſo in dieſem thun / als Wir / wie 
gemeldt / gantz Fein Argument finden / warum der Catholiſchen Seiten zu deferiren wäre; 
Dann was Diefes anbelangt’ daß die Guͤlt zu feinem andern Ende ald zu Unterhalt der Ca: 
pellen geftifftet ſeye und derohalben/ weil der Genuß der Capellen / mit hocherfagt des Hrn. 
Ehurfürftens £bd. und Unferer Erlaubnuß / ihnen zu ihrem einfeitigen Gebrauch vergdimet 
worden / dielelbe ihnen auch einfeitig eingeraumet werden müffe ; —* ſtehet ihnen entgegen / 
daß ſothaner Fundation ungeachtet / bey Introdudtion des Simuſtane diefe Guͤlt / gleich alle 
die andere / zu gewiſſen geiſtlichen Wercken geſtifftete Gefälle / welche vorhin bey Einführung 
ber Evangelifchen Religion gar völlig lupprinuret/ und. ad alios pios ulus, nad) der Evang 
liſchen Gebrauch deftiniret gervefen/ beeden Theilen zu gleichen Genuß / einmahl eingeraus 
met worden / und bannenhero e8 nunmehro billig dabey zu laffen / und kein anderwaͤrtiger 
widriger Eingang zu machen ſeye / es hat auch Die Catholiſche Seite ſich billig damır zu 
bergnügen / Daß ihnen erfagte Capelle einfeitig / um Das Exercitium unferer Religion darins 
nen allein zu halten/ vertoilliget worden und gleihmohl die Unkoſten zu deren Unterhalt das 
ber / wo fie auch Die andere zu Beſtreitung ihrer übrigen Devotions- Perefe nehmen / herzu⸗ 
holen / ohne deßhalben in der andern Seite Gefälle einen Eingriff zu thun. 
Was aber von der Oppofition des Herrn are Maximiliani in Bayern / als Land⸗ 
grafens —* Lbd. aus deren Land dieſe Guͤlt erhoben wird/ cht wird; ſo 
groeifflen Wir gar nicht / daß / wann Dero Ebd. der Satus Caufz * vorgeſtellet wer⸗ 
den wuͤrde / Dieſelbe hierwider gantz nichts einwenden / noch wider die Flare Diſpoſitios De 
Inſtrum. Pacis des Herrn Churfuͤrſtens £bd. und Uns Maas und Ordnung würden zu 
ben gedencken / wie Wir in Dero Land fallende und nacher Wenden geſtifftet und fchuldige 
Gülttn/ in dem Unferigen adminiltziren laffen wolten / geflalten dann /_ want Auch ein wid⸗ 
riges 9 n folte / ſolches als ein Eingriff in die Doc) » Herrfchafftliche Jura weder von 
m des Herrn — Ebd. / noch auch von Uns ungeahndet gelaſſen werden 
konie noch wuͤrde ¶ Dieſes alles nun haben Air zu dem Ende ausführlich überfchreiben mols 
len / damit du hievon daca weh er Pfälsifchen Beaimtin ſowohi gründliche 
Remonftration „ als aud) / Falls bedürffens /_hitvon Communication thun / und Denfelben 
dahin.difponiren Agua { daß er auch feines Orts zu Borfommung aller Neuerungen colla- 
boriren möge. ¶ Was nun hierauf erfolgt / folpes Haft du wie derum unterthänigft zu beriche 
ten. Und Wir fepnd ꝛc. Sultzbach den 15. Sept. 1687, 


An 
Boslarn abaangen. 
Lit, 


Lic. B. 


Durchlauchtigſter Hertzog 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Here Herr! 


. Hochfürfti. Dr haben gleich ach Eingang dieſes Jahts die höhe dands⸗val⸗ 
SE; Gnade allhier für ung gehabt / daß Deröfelbert Hof- Rath / Tie. 
‚Herrn © n Geörg Korb / ex Commiffione unter andern die: gnädigfte Derficherurig zu 

n geruhen wollen / Die vorhandene Augſpurgiſche Conleſſlons -Religions-Ang& 

egenh. tten und Beſchwehrden mit gnaͤdigſter Remedur demnachſtens Abheiffen zu laffın/ 
worauf mir Denn theils alfogleich unterfcjiedliche hitbon orerenus wider ad Protocollum gege⸗ 
ben / Die meiften aber hernach vor Denen legt-vertoichenen heiligen Oſter ⸗Fehertagen an End: 
Hocfürftl. Durchlencht / vermittelt eines unterthaͤnigſten Memorialg / alſo auch eingerich» 
tet : Wornachſt aber zu dato nach Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Anfangs ſtgedacht 
gnaͤdigſt declarirten Incention , in denen demüthigſt eingeklagten Beſchwehrden / umd unvors 
fehreiblichften Erinnerungen noch nicht fubleviret / hingegen leider noch mehrers / Dann vors 
hin / graviret worden / alſo DAB wir bey Denen immerhin fich erweiterenden Eingriffen, indie 
d % hoch verfi a Religionis ung Deren ſernere richti Se nicht 
vergewiſſern konnen / und dahero höchſtens bemuͤhiget fehnd / —8— üritl; Durchle 
—— abermahl unterthaͤnigſt und wehemuͤthigſt anjuflehen / — Deroſelben nah Derd 

ands-vätterlichen quaninutaͤt gnaͤdigſt geruhen wollen / u fehr viele und allſchon ands 
Digft bekandte Religions- Gravamina und Angelegenheiten / dergleichen auch noch vielfältig 
vorhanden / ohne daß man hach bes Herru Hof Kath Gıfarıs; als vorigen Vice-Pand- Rich 
ters zu Pargſtein / ſonſt verächtlich und —— Weiß unbegruͤndeten Beſchuldigung ale 
atomos & pulviſculos, einen langen Caralogum - Grayaminum ir formiren / im geringiten 
nicht zuſammen ——— nach Der für uns milisrenden Kqualität/ und ſelbſi redenden Bils 
tigkeit / um fo ehender gnadigſt remediren zu laſſen / als folche —— zu unferer hoͤchſten 
Bekraͤnckung und Quereliten immerhin vergroͤſſert werden / einfo a uns darüber mit eis 
tier Lands ⸗ vaͤtterlich⸗ gnaͤdigſten Refolution zu erfreuen / dag Em. Hochfuͤrſtl. Zurchl. Gna⸗ 
den-mildefte Proretion wir nicht weniger in Ef &u fernerhin unterthänigft genieffen / und allo⸗ 
jeit folche rühmen konnen. In welch unterthänigft biligmaßl gem Petito Dero Lands · vaͤtterlich 
gnaͤdigſten Erhoͤrung wir uns ungestociffelt getröften, und dargegen Ew Hochfuͤrſtl. Durchk, 
ſamt Ders uralt Reichs: Hochfürftl. Haus von des Allerhochſten Bnaden⸗ Guie allen Himm⸗ 
lifchen Segen zu glückfeelig iangwürig und friedficher Kegierung deſto eıfriger dev teft er⸗ 
bitten wollen / die ohnehin zu Hochfuͤrſtl. Gnaden:Hulden In tieffefter Unterthänigkeit vit 
uns empfehlen: Weyden / den 36 Augulti 1720, 


Ew. Hochfürfl. Durchl, 
unter thaͤnigſt⸗ treutze horſamſte 


Anfangs ſubſcribirte Augſpurgiſche Confefionss 
berwandte Stadt⸗ und Land⸗Pfarrer im 
Amt Pargſtein und Wehden / dann Bur⸗ 
ermeiſter und Rath, ſamt der Gemein⸗ 
Be Ale Burgerſchafft der Stade ey 

x. I 


- Lie. ©. 
Gedrucktes Hochfärftliches Patene , welches an alle Cathollſch⸗ 
ER —X —— herum Ar h id 


+ 





ea Se. Hochfärftt. Durchleucht / unfer gnadigſter Zürft und Herr / Herr ec. miß⸗ 

fällig vernehmen müffen / daß ſowohl in öffentlichen Predigten als au in benen 

Privar-Difcurien fich einige dahin verleiten laffen / wider diejenige Religion , tmelcher fie nicht 

gaben / mit verdchtlichen Worten und Expreflionen hervor zu brechen / höchfts ermeldte 

Hochfürſtl. Durch. aber diefe unauferbaufiche un R-frafbare Ungebühr vollkom⸗ 

mentlich abgeſtellt wiſſen wollen; 248 befehlen ar einit Lande » Zür INNE 9 
* ig 
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gnädtoft / daß ſich fürohin niemand / wes Stande’ Weſens und Geſchlechts er immer ſeye / 
weder in denen Predigten / noch andern gemeinen Gefprächen / weiters erkuͤhnen ſolle / we⸗ 
der ein:oder andere Religion ſich mit ſchimpfflichen und verächtlichen Worten / bey BB ermeis 
dung 100. Rthlr. Geld· Buß / oder bey Unvermöglichen vornehimender arbitrarifcher Leibe: 
Straffe/ zu verfallen. Wie dann die Obrigkeit aller Orten auch ernftlich erinnert werden / 
ſowohl für fich ſelbſten / deme ſich gebührend gemäß zu verhalten / als fonften duch alle moͤg⸗ 
lichſte Obſicht zu fragen / daß diefem Sr. Hochfürftl. Durchl. gnddigften Willen und Vers 
ordnung behörig machgelebet / und to einige Contravention fich hervor thate / ſolche alfobal- 
den un gebührenden Einſehens willen / unterthänigft berichtet werde. Decrerum Gulgbach 
im Hochfürftlichen Hof⸗Rath den 26. Majü 1720, 


(L. S,) 





Von der angel abzulefen. 
| Johann Chriſtoph Sperl, Secret. 
Lit. D. | ee 
Durchlauchtiafter Herkog 
Gnädigfter Zürft und Herr Herr! 


28. Hochfürft. Durchl. haben vermittelft unter andern Dero auch ſowohl am die Gas 
tholifche:ald uns Augfpurgifche Confeflions-‘Dfarrere Diefed Amts und Land + Gerichts 
rgftein und Weyden gnaͤdigſt emanirte Decreren/ die gnädigft gemeffene Inbibitorial- Be⸗ 
{unterm 16. Maji a. c, wiederholter intimiren laſſen / daß forohl die in offentlichen Pre⸗ 
digten / als auch in Denen Privar-Difcurfen / ſowohl wider ein⸗ als Die andere Religion herver« 
brechende verächtliche Expreffiones nicht allein abgeftellet /_fondern auch jeder / wes Standes 
Weſens und Geſchlechts er immer ſeye / dergleichen in Predigt »und gemeinen Gefprächen 
toider ein-oder andere Religion lauffende fehimpfflich : oder verdchtliche Wort / bey Vermei⸗ 
dung 100. Rthir. Geld⸗Buß / oder bey Unvermöglichen/ vornehmender arbirrarifcher Leibs⸗ 
Straff / vollfommlich inhibirt feyn follen. 

Welchen gnädigften Gefchäfft nad) zu unterthemigfter Folge zwar wir Augfpurgifche 
Confefhons- Pfarrer dergleichen gnädigfte Inhibiroriales auf denen are insgeſamt offent« 
lic) denen Ehriftlichen Gemeinden abgelefen/ jedoch im Gegentheil erfahren muͤſſen / daß Cas 
tholifcher Seite von wenigſten Geiftlichen abgelefen/ mithin von meiften übrigen fein Antheil 
zur Parition genommen worden- Worbey dann / gleichwie voriger Zeiten befahehen / abermal 
zu beforgen/ daß wider bergleichen fchon oͤffters heilfam ergangene Lande-Herrfchafftliche gnaͤ⸗ 
digſte Verordnungen / befonders von denen: Catholifchen ai dieſes Amts’ ohne Schen 
sontraveniret / und mit denen offentlich wiewohl unchriſtlich⸗ ftraffbaren Evangelifchen Reli- 

ions - Verketzerungen und dergleichen ärgerlichen Durchsiehungen uns Augfpurgifchen Con- 
fions Verwandten und unferer reinen auf GOttes Wort fich feſt gründender Religion oh⸗ 
ne Scheu oder fich einbildender weltlicher Straf. Beleidigung / oder da von ein « oder dem 
andern Ordinario loci noch einige Zeit hierwider ein Bedenken ift / dergleichen gleichtwohl 
durch einen andertoärts herfommenden Geiſtlichen oder Gaft-Drediger auf unfere Raligion gu 
läftern geftattet wird / zu dergleichen Geiftlichen commoden Anherführung fich wohl ein zur 
Weybauifch-Simultanifhen Spital» Berwaltung angehdriges Gefährt / mohl ehemals ohne 
Entgeld / gleichwie zur Proceffion und YBallfahrt fahren / gebrauchen faffen müffen ; Und 
dergleichen coram Confiftorio nun zu verflagen/ res difhcilioris conventionis por ich ift / da 
zumahlen felbige Peiner weltlichen Difpofiion fich unterwerffen/ wohingegen’ wo unfer Seite 
auch bey aller dergleichen möglicher Enthaltung und Precavirung nur einsoder anderemugefäl« 
lige Expreflion auf ung gebracht werden Ban / Da gehet es dann von Catholifchen Geiftlichen 
und dergleichen Beamten conjundis viribus ohne weitere Reflexion auf die empfindlichfte 
Straffitürgung any und wo man es iplilfimis verbis „ tie folche gefallen / zu Feiner Straff 
zwingen kan / fo wird es fo gar von Catholifchen dahin getrieben / daß auch ein Evangelie‘ 
ſchet Geiftlicher feine Intention hierunter / ob «8 nemlich nicht wider die Cacholifche Religion 
oder deren Ritus gemeynet geweſen / auch endlich befehtuören oder fich hievon jurard purgiren 
ſolle. Ob nun wohl fonften bey culcivirenden beederfeitd Religionen Nachbarſchafftlichen 
Comportement, annoch Thefin zu defendiren und Antitheſin cum moderamine vorzutragen 
feiner Religion fo ftri&te inhibiret ſeyn mag: fo laufft doch die Catholiſcher — ge⸗ 
wohnte Evangeliſcht Religions · Verketzerung auf denen Cantzeln (als wodurch nur Berbiue. 
ee ung 


Den —— dem gemein en Solch erwecket wird) dem — Wefen und der Tradquiltat 
jutoider / wie dann beſonders Die zu Erbendorff neu⸗ angekommene Catholiſche 
— 9— vom Stadt⸗Pfarrer —2— in Weyden heraus gegebenen Catechiſmumn 
greulichſt fa ee auf den angeln fcaliret / daß auch dergleichen die Catholiſche 
Ser deſſen ü —— ‚Und wie nun aber hierinnen Die gleicheſte Einftellu 
deſſen am — au a Die Kate a age dig Amts mit beflem Nachdru 
efchehen möchte ? hierumben chleucht Landes vatterli 
3 — Huͤlff 5 nn —— impleriren / und wir allezeit zu 
a hsgnddigfter brotection und höchften Schirm uns in devorefter ußfälligfeit eine 
en füllen 


Em. Hodfürfil, Durchl. 


Heyden dert 14: Sepembr, 
1730: 


tinterthänigft « gehorſamfi⸗ 
Augſpurgiſche Confefions- Stade und 
übrige Pfarrer des Amts und 
Land » Gerichts Pargſtein und 
enden, die im erften unterchäs 
nigſt fi ſi ch unterſchrieben 


Lit. E: 


Durchlauchtigfter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 


O fehr wir ung dus allegeit devoreflen Hertzen erfreuet 7 — Ew. Hochfuͤrſi. Durchl. 
ae anftammender höch m Bent Kquanimifät bey eingetrettenen 

gen Jahr per Commiflionem ande: — zu verfichern gnaͤdigſt geruhen wollen / die das 
mahſẽ ad Protocollum recenfirte und hierauf legthin in einem — von uns Augſpurgiſchen 
Confeflions- Verwandten dig Orts — ipecificirte —— nge —— mit der 
naͤchſt gedeglichften Remedur gnadigft anzufehens So betrübt und fchmerglich fället ung hin⸗ 
gegen/ dag abermahl / ehe die nod) bis anhero alle Tag mit Be igftem Derlangen er» 
wartende gnädigfte Abhelffung erfolget / neue Bekraͤnckungen Er en/ und mir en 
nur zum mehrern Tort / von theile 9 atholifhen ch auch gefliffi fetich 

um nur vielleicht uns alle Hoffnung an gnddigft verficherter Remedur folgends zu —— 
przgravire werden · Welche dann nebſt hoch dergleichen unterſchiedlichen Yun auch nur von 
etlich Jahren her paſſitten / abermahl mit denen übrigen —— inlerirten —— 
gen zu Lande + vaͤtterlich gnaͤdigſt ger * Remedur , vermittelſt ge ee Inlag ſab 
Sign, % unterthänigft einreichen / bey zu Hohfürftlichen beharrlichen ‚Baier Hulden 
und Lands» vdtterlicher gnaͤdigſter — uns Lebensͤlang in unterthaͤnigſtein Gehorſau 
devorift empfehlen ſollen. 








Em. Hocfürftl, Ah 
Faden m. 13, Septeinbr; 
i — — 
b 
Be 
Dir einer, Amts. Dann 
— und a ſamt der Ge⸗ 


— — We und Sechzeh⸗ 
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Sıpn.Y, | 
Anderweitige gehorfamft fpecificiree Religions· Beſchwerungs⸗ und 
di c vaͤtt l * 
schpedive zu — er iber gnädläfter Remedur ih untert 
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2) At vor einigen Monaten Georg Ulrich — eines hieſig reverfiruen Ev⸗ 
angeliſchen Burgerlichen Fleiſchhackers Catholiſcher Seits 8. 8. Theol, 
Candidatus oder Diaconus, der von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Tirulum menfz übers 
kommen / anfonften aber noch eine Wehh von dem Hochwuͤrdigen Confiltorio zu Res 
genfpurg zu follicitiren/ fich folchergeftalt hoͤchſt / ſträfflich und vermeffend allhier aufge 
führet/ daß / da er nemlich hiefigen/ unferer Augfpurgifchen Confellion Stadt Pfar⸗ 
rern / Friederich Bigſch / welcher feinen damahls fehr erfranckten Foangelifchen Vat ⸗ 
ter / Ulrich Muͤhlhofer / Burgerlichen Fleiſchhacker allhier / auf zugleichen Anbegehren 
feiner Catholiſchen Mutter befuchen / und hernach folgenden Tag auf Verlangen mit 
dem Heil. Abendmahl verfehen wollen / zwar im dahingehen / wiewohl aus erfcheinen: 
der Anfeindung / aus den Weg gewichen / nach Verflieffung einer halben Viertel⸗ 
Stund / aus —— dieſet Zeit preparinen böfen Vorſatz wieder zurück in fein / 
befagten Vatters Haus / gefehret / und dem feinen Vatter / mit Chriftlichem Troft 
und Zufpruch Pflicht · ſchuldigſt annoch unterhaltenen Stadt⸗ Pfarrer / ohne einige Ber 
gruͤſſung mit dieſer dumm kuhnen Importunifät angefahren / und die Hand aus unzei⸗ 
pen Zorn an die Bruſt ſchlagend / mit vollen Hals gefchryen: Er / als ein Catholis 
| ſcher Sohn / müffe für feines Vatters Seel Antwort geben / und koͤnne fein Vatter 
auf diefen neuen Evangelifchen Glauben / der etwann 200. Fahr alt waͤre / nicht feelig 
erden ; Worauf dann / als gedachter Stadt + Pfarrer mit der hiertwiver Frag⸗ weiſt 
geftellter Inftanz, gantz beſcheidentlich um nur den Krancken im weitern Strepica Beine . 
Verwirrung zu machen /verfeget: Ob die Evangelifchen Dann in ihrer allein auf & Dt: 
tes Wort und der Apoftel Lehr gegründeten Religion und Lehr mit Grund was neurd/ 
enttoeder einen neuen GOTT, oder neue Sacramenta , oder neue Göttliche u 
fo die alte Chriſtliche Kirche nicht auch gehabt / haben folte? Ingleſchen wie denen Co» 
angeliſch · und Eatholifchen Geiftlichen allhier nur allein / und ihme / jungen Muhldo⸗ 
gar nicht/ bie — — oder ML Du —— ben A * er / Stadt⸗ 
arrer / deswegen auch von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu ⸗Sul ordent⸗ 
i — beruffen worden; Bemeldter Muühlhofer —— — Un⸗ 
migkeiten weiters regeriret: Der —2 — Sultzbach hat keine Macht Seelen 
zu verantworten; Worüuͤber Der erkranckte Vatter / mit einer nicht geringen Alteration, 
angefangen / «8 folle doch fein Sohn ihme nicht mehr fo peinigen / ſondern aus ben 
Augen gehen/ er müfte fonft aus dem Bett ſich anderswohin begeben/ und Deswegen 
hinauszufteigen auch im Begriff geweſt; Nach welchem Stadt Pfarrer Bidich / zur 
Nachricht / bemeldtem Mühlhoferifchen Sohn die Anweifung gethan/ ben 
leiblichen Vatter / welcher allein bey der feel. Evangelifchen Religion zu beharren ſich 
jr age in dergleichen Schwachheiten arjetzo nicht ſo unverantwortlich zu bes 
/ als durch dergleichen erweckte Bekraͤnckungen dem krancken Vatter zu beför- 
derficher Abfchneidung des Lebens / gleichfam Das Meffer an die Kehl geſetzet wuͤrde / 
amd wenn er / der Sohn / mit befferer Dernunfft von der Evangeliſchen Keligion zu 
diſputiren verlangete / fo folte er es nur in gefunden Tagen des Vatters von ihm bes 
ren / allwo dann ibune Behdeig begegent werden folle; Worüber als gedachter Muͤhl⸗ 
ſich noch nicht vernünftig begreiffen wollen / hat deffen Catholifche Mutter / wel⸗ 
che dergleichen ſelbſt nicht mehr anhören wollen / ihren erhitzten Sohn mit dem Arm 
zur Thür hinaus geführet/ allwo felbit fogleich derſelbe wieder an zu injuriren his for- 
malibus bedrohlich fortgefahren : Kommt mir der Zutherifche Pfaff noch einmahl ins 
Haus, fo will ich ihne mit der Karbatfchen heraus peitfchen 2. Mit welchen groben 
‚und blinden Eifer Diefer Menſch und feines gleichen fich frenlich noch ein Meritum zu 
machen verfprechen / morgegen doch einen ordentlichen Seelſorger / der ſecuritatein 
publicam haben muß / in feinem Amt folchergeftalt zu turbiren/ nicht ein Fleines / fons 
bern diffeits man auf folche Art eben auch in Libero Exercitio Religionis mercflich ger 
hindert iſt / wie dann dergleichen Injuria enormiflima als unter andern noch mit Kar 
batſchen zu bedrohen / von ung tieff zu Dergen gezogen / und deswegen vom Ihro Hochs 
fürftl. Durchl. unmaßgeblichft 8 Einfehen/ wider dergleichen gegen dengemeinen 
Frieden ſich verfallene Injurianten , und feine allenfaltige Anhetzer unterthänigft gebet+ 
Sen wird / damit vermittelt folch ſtatuirtem Epempel und Saustadtion ein und an 
i 





nd kuͤnfftige ſich nicht weiters Bere) a Die Change 
br Orte u Pl / Pd = andern einftm —* I er 
— er AT Ti * 
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ten Pasquillen und Verſoigungen gegen Herrn Donauer zu gedencken — in ne 
riofen und * bie allgemeine Ruhe lauffenden Anfechtungen nicht weiter⸗ era 


8 ſeyn do 
a) Hat eben « ker. ur e —— / laut Beblag (üb N ai vor etl ö 
chen den in hiefigen Seba * beine ion REN 


/ inder 
u 7 durch Die ärgerlich / und circa finert verfeßetliche Ex na unfere Eva 
* —— und Glaubens⸗ Bra auf leichtlich —— jr 


num —— * en Gtavaminum gieiffeld ohne i 
⸗ — md Behindung! —— einſeitig / und —— * se 
Religions-Exercitio , nicht gebottenen Feyer⸗Taͤgen / wider ” 

/ eh der Stat | / als auch mehr fonft un Hnlicher auf dem Land 
Haus» Vihitarianes , auch befonders gegen Die Evangelifche Haushältungen eifrig ne 
Der von hi be / um vielleicht nur alle Hoffnung jur gnddigfiei Remedur 
hierinnen zu men / vorgekehret / und die in ‚ing Ds Arbeit hierüber fich fit: 





n ; ei | . 
— — obſerviret / mithin vorhin gegen etzo noch wenig Übrig + eitnfelti 4 
——— gemeinſam celedrirrer Apoſiel⸗ und Bevor Säge auf A gleichen j 
— nn aber nicht, allein damahls vigore Des fub 
Ihe (un ch Die Ale aus vn Saar Ge 
(un sund nr rbeiten) von ifcher Hochs 
84 leucht ee nden / ſondern ſo gar krafft la Ihro 
Chriſtlan Auguſſi / Chriſt⸗milde — ſogleich hierauf 
emanirten und * (ab Num, 3, Copeylich extractive inllegenden Bectets, Num- 4. 
unterm 18, Jan. 1664, $, 3. expreff& pro ſundatnento Pande-wÄtter, 
lich 35 ifponiret / „daß die Esangelifhe chen mögen wider den Collniſchen Ver 
„ are und Simultaneum , zu Halt « und Celebrirung der abfonderlich Cathetifehen 
»Tägen/ nicht getrieben werden / „, fondern die beforgende Abhelffung gnddiaft 
st En alß werden ein oder anderer Catholiſcher Beamte / telcher mittler Zeit 
ae andere gnadigſte Beſchl / wie unter andern nach Copeplicher Behiag fub Nur, Nuns, 4, 
iniftre zu ler ſich bemuͤhet Feiner anderer Bedienten Extenfion Sder Öbfer- 
vanz richtig ſich befteiffen Können / daß wir Soangelikhe von aller Arbeit ſolcher Zeit 
mit Stra 88 und hiemit wider unfer befugtes kExerciuum liberum Religio: 
nis entweder uns leichtlich anwachſenden laſterhafften —— ober ———— 
ey in ermangelten Gottes Dienſten verleitet werden deswegen dann auch 
Hochfürſtl. Durchl. in unmaßgeblichſter —— des vorhin allegieten gnd⸗ 
Biken Decreis , um — denen Evangeliſchen an dergleichen Catholiſchen —5— 
Taͤgen frey paflirende ruhe Arbeiten / ehe im Sultzbachiſch⸗ und 
— annoch a ı nochmahlen el gebetten —* / daͤmit un⸗ 
iten nicht weiter gefährliche Diftindtiones von ejn oder andern 
Carholfhen — wider uns in * aflirren und unpalicen Arbeiten zu meh⸗ 
* Einſchranckung dörfften gemacht befonders auch in Der —* weitershin 
mit Wehemuth ren werden / da 2 —* neuerlich eingeſchlichen / mit Ubergehung 
bes ordentlichen Simu — Raths gewoͤhnlichen Inftanz allhler / —9 — Catholiſche 
als Evangeliſche Bürger / wäre in einge nothwendiger Arbeit als zum Pier 
Brquen unterfchieren/ oder Setraid aufladen / Getraid ſammlen an Sonn⸗ 
tag und einfeitig Eatholifien Be Feyer · Tagen / bey naſſen unftäten und derglei⸗ 
chen / die Erlaubnuß / deſſen Tea befürdhtender Straff / alleinig ben den 
hieſigen P. * Capoc. duszubitten ſich genoͤthiget ſehen / als an Side Erlaubnußs 
Gebung und gleiche — auch h eig Eathoiiſche Stadt-Kichter/ H 
fer / pretendirt 7 Da Doch vi Recefluum , obfervantiz &, privilegiorum der Rath Die 
ordentliche Inftanz zu aller Bürgerlichen m Seftraffung alleinig nd und wag in Re- 
ceffen nicht expreffe vor den CStadt- Richter ausgenommen / fich ordentlich / wie 
hierinnen ob in competentiam ef —— woruͤber noch nach wie Special-Incönve- 
nientiern gu fpesificirett nÄrert ; Daß unerächtet vor kg die noͤthige und 
ftille Haus: Arbeit an Car in — Fever · Tagen mögen / ſoiche 


Br a in viele Unko 
BE 


noch x. fl. fub paina Executionis beym Stabt- Richters Amt erlegen ſollen; zu geſchwei⸗ 
gen / tie vor 3. fahren eine Evangelifche Burgerin in Weyden / um dergleichen an 
einem Catholifchen Feyer-Abend von ihrer Dienſt · Magd beſchehenes und fonft bey Ca⸗ 
tholifchen en nach denen Gottes-Dienften frey paflirtes Futtersftoffens willen 
vom Stadt Richter / ohne der Simultanifchen Stadt gerichtlichen Membrorum B 
ſeyn / gegen 6. fl. in Die-pretendicre Gerichts⸗Unkoſten / über die von Ihro Hochfürftt. 
Durch. gnaͤdigſt nachgelaffene Straf gebracht / und bey einiger 38 jur Nachwarth 
ensfchuldigten Geld » Mangels endlich aus fo vielfältiger gerichtl Herumfuͤhrung 
 felbiger öffters vermehrten Schrecken ihr ſaugendes Kind das Unkraut ſobalden hier» 
auf in continenti — einfolglich auch ihrem betheuernden Vorgeben nach / alſo 
zum erfolgten Sterben befördert worden. Hingegen iſt unter andern vor einigen Wo⸗ 
en ein Catholifcher Burger / Andreas Braun / in WWeydeny da er fo gar an einen 
—— früh von feinem aus ** erhandelten Getraid aus ſeinem Haus / um 
Prohug und Feiner Noth willen / zwey Korn denen Böhmifchen Fuhr⸗ Leuten auf⸗ 
laden laſſen / von biegen R. P. ran Capuc, in favorem Religionis vermeintlich 
entſchuldiget roorden : Es märe ein Böhmifcher Zuhrmann x. Achtel Getraid damals 
aufladen zu laſſen / — um Verlaub — ꝛc. Und wiewohl vermoͤg der richti⸗ 
gen ordentlichen Jurisdition und alten Pofleflion dergleichen Abwandel (weiche ja per 
Pe er * Stadt» Richter e ya ron —* Sat —* der Simultani- 
athe-Inftanz compeuret / ob au derglei Pe ng der vorig ges 
weſte Herr Pfleger Rummel fich vermittelft alfo eingereichten Berichten angemaft/ und 
alfo der Stadt Richter nach der Land6sConfolidırung incompetenter es an fich ziehen 
mollen ; fo ift doch mohlgedachter Stadt- Richter felbften eingeftändig / daß von ger 
dachten Herrn Rummel / befonders wegen Beitraffung der Frebei unter den Stadt⸗ 
Thoren als befrepten Orten / unter dem Pretext der habenden Thor-Schlüffel / wider 
Die Stadt-Receis aud) dem Stadt- Richter: Amt nicht weniger Eingriff befebehen / daß 
alfo ex hoc pr&fuppofito obiges dem Simultanifchen Rath nichts derogiret werden mag/ 
fondern Die Beltraffung Sonn: und beederfeitig Feyer » Tags Prophananten ebenerges 
ftalt / voriger Eingriff ungeachtet / der Simultanifchen Rathe-Inftanz ob competentiam 
ordinariam zuftehet. Uber diß ift auch vor etlichen Wochen ein Evangelifcher Mann 
zu Etzenrieth / der an einer Catholiſchen Feyer-Vacht Hungers halben gebacken / und 
noch vor Tags das Brod aus dem Ofen ausnehmen laffen / und ein Evangelifcher 
Knecht zu Neukirch / der nur £. v. eine Dungsfeiter gang fpdt/ weilen er am folgenden 
Tag gang früh in die Hochfürftliche ya gemuft / an dergleichen Tag umzukehren / 
som Amts-Knechts Vilitarion angerroffen / und noch ein Evangelifcber Bauer allda / 
fo an dergleichen Tag zu einem benöthigten Meel und Brod in Die Mühl gefahren, je⸗ 
der 30. Kr. beym Land-Kichter-Amt erlegen / imgleichen ein Evangelifher Schneider 
allda / fo um bemeldte Zeit nur ein paar Hoſen einem Knecht / weichem an Werckel⸗ 
Tag hierzu Feine Zeit gelaffen wird/ zugefihnitten/ zo. Kr. Amts⸗Gebuͤhr gebenmüfs 
fen/ daß alfo auch aufm Land immer ſchaͤrffer / an flatt gehorfamft anhoffender Reme- 
dur, hiemit verfahren und vilinret wird / und hiedurch alfo die Evangelifchen Leute fol» 
shergeftalt in Diefen ohnedem immer angehaltenen elenden Zeiten und Geld: Mangel / 
an dergleichen einfeitig-Catholifchen Feyer Tagen bey Damahliger Ermanglung Evan» 
eliſch Öffentlicher Gottes-Dienfte oͤffters aus der hieran refultirenden (handlichen Muͤſ⸗ 
iggang zu andern Ungelegenheiten / oder Heucheley und Volltrincken / die Evangelis 
chen hierum deſto leichter veranlaffet werden Fönnen, 
ill auch bey Arbeiten in einoder andern Amt + Haus ein Vorzug derer Catholiſchen 
Handrercfs-Leute gemacht werden / tie denn der junge Geyer / Burgerlicher Schrei 
ner allhier in Weyden / fo fonit vielfältig ins Land- Gericht · Amt Haug gearbeitet vor 
furgem / als er vom des G5ericht + Schreiber Manners vielfältiger La&irung / Dienfi 
Verſprechung / und andern Sinceration zu der angetragenen Religions- Tferänderung / 
ſich letztlich vorunde wicht einfaffen mollen / von gedachtem Manner auch dergleichen 
vorgehabte Arbeit im Amt» Haus abgefagt / und feinem Catholifch gewordenen Mit 

— ge Glößner / * ren — worden. 

5.) Verwichenen Feſt Annunciationis Mariz wurde abermahls die zu haften oͤffters anddi 
eingefhärffte Kirchen» Stund zu Rothenſtadt ſolchergeſtalt ch 
gangen / daß an ftatt der gefegten sten Stunde / erft um ır. Uhr der Evangelifche 
(Heiftliche mit der Gemeine in die Kirchen kommen / und alfo Feine Predigt halten Fune 
te / fondern nur nach Verleſung des Evangelü Die heilige Communion verrichten müfe 
fen. i 

6,) Hat der —— allda / von Satzenhoff / juͤngſthin auch durch den Buͤttel b 

einem Rthlr. Straff dem gefamten Dorff anfagen laſſen / daß alle junge Leute 

Evangelifer Seits / bey Aufrichtung Dee Mayen» Baums erfcheinen müffen/ und ob» 
ſchon 


4) 





— Fhon biele Evangeliſche viel lieber davon geblieben waren / fo haben fie doch aus Furcht 


der gehen müffen, 


N Straf darzu fi : 
7.) Hat gedachter Herr von Sahzenhof hierauf in ſpecie Auch den Ebangeliſchen 


felbft um 23. fl. geftrafft / um wilien et an einem Brauen-Tag gemahlen / en 
25. fl. r 

Doch nach denen Gotteß»Dienften an oben Qef-Xagen ich Berbotenı andere gegen 

felbigen acerbitende ftraffbare Expreflionesdermahlen zu geſchweigen / als / ihr Luthes 

raner habt ein Gewiſſen wie eine alte Kuh / und glaubt weder Teuffel noch Hölle 


8.) Haben in theils Märckten und Dörffern die Evangelifche —— oder Kirchner 


jtvar Den beſchwerlichern Theil Der Onerum bey ihrem Dienft zu verſchen / daraegen aber 
Dannoch mur den geringern Antheil des Salarii von denen Catholiſchen gu genieffen; als 
ig das 


da zum Exempel die Evangeliſche Schulmeiſtere / wie in 


/ beitändi 
fogenannte Früh + Gebet Sommer und Winters vor Tags / die Eatholifche ar nur 
Das Abend » Gebet lauten / jenes aber vor Diefern weit befchrwehrlich« als unbequemer 
fällt / doch gleichwohl diefe den beſten und bequemiten Vortheil an Feid umd Wiß⸗ 
wachs vor jenen/ abfonderlich den sen Kirchhof im Marckte mit der Darauf befind+ 
lichen grofien und bequemen Graßs» Weyde / Evangelifcher Seits aber mur der weit 


‚ geringerh Kirchhof an der Veits- Kirche in der Alten- Stadt / da wenig waͤchſt und das 


von gebraucht wird / beſtaͤndig ohne einige Abwechslung zu genieffen haben / bevorab 
da jener / erft vor 9. oder ro. Fahren zimlich erweitert und ausgerdumet/ diefem Theil 
aber fonft fein anders Equivalent Dagegen angerviefen torden. Dahero Dan der Si- 
mukanifhen Billigkeit gemäß waͤre / daß entweder (mie vor einigen Fahren mit den 
Pfarr- Feldern und Wieſen hen) die Schul-Felder und Wiefen einmahl gewech⸗ 
felt werden / oder aber Jaͤhruch alvernanım , ner Das Brüh+ Gebet (dutet / den 
groffen Kirchhof ulufruiren/ der andere aber den geringern haben folte / und alfo qui 

acıt incommodum ſentiat eiam commodum,, tie foldhes ſchon ehemahls tenrirei / das 
tholifcher Seits aber immer removiret worden; Und mann fonft ein Evangelifcher Geiſt⸗ 
licher etwann einen beffer erbauten Pfarchof ——— olcher ihn mit dem Catho⸗ 
liſchen Pfarrhof verwechslen / hergegen wo der geliſche Geiſtliche einen geringfüs 
gioen atden - Catholiſchen viel beffer erbauten hat / muß es nach Der Poflefion fein 


aben, 
9) Daß an digmahl an dem Fronleichnams · Tag in theils Orten auf Dem Land denen aufs 


N 


wartenden Evangelifchen Burgern aus dem Ausfhuß (da man Doch Catholiſche allein 
fo viel vom Land und Maͤrckten ohne Noth haben koͤnte) anbefohlen worden’ nicht nur. 
tährender Procefhion mit entblößtem Haupte bey ihrem Ober⸗ und Unter⸗ Gewehr hin 
und nieder ausgetheilter / neben herzugehen / fondern auch gleich zu Anfang der Procefs 
fion, wie bie rege Auf Die Knie nieder zu fallen / auch fonften bey angedroheter 
und fhon zum Theil erlittener Sträffe/ vor der Evangelifchen Haͤuſer gleich Denen Ca⸗ 
tholifchen / Mayen-Bdume zu ſtecken / und alfo zu thun / mas wider ihre Religions- 
Principia fauffet/ bevorab da Feine hohe Obrigkeit an foldyen Orten vorhanden’ ausdes 
rem Refpect es zu gefchehen / das Anfehen haben koͤnnte; Wie Dann ſolches Yon der 
Catholiſchen Geiftlichkeit » und denen hitrunter ihnen an vie Hand gehenden Herren 
Beamten/ immer meiter/ auch bey anderer Occalıon will extendiref werden; dann al 
neulichft verwichenen Char- Freytag der Catholiſche Herr Pfarrer in Erbendorff eine 
gantz neuerlich erſonnene » und vorhero weder von ihm / noch feinen Antecefloribus, vor⸗ 
genommene broceſſion aus der Kirche, zur Säule auf dem Marckt / angeftellet/ wobey 
er das hoöltzerne ⸗· vom Creutz herab genommene Bildnuß Chrifti / auf Die gemöhnliche 
Todten- Bahr legen / und mit einem ſchwartzen Flor und behängen laſſen / (wel⸗ 
ches Tuch vorhero zur hoͤchſt anbefohlenen Landes» Trauer unſerer wehland gnaͤdig 


Landes⸗Fuͤrſtin 2c. höchft-mildeften Andenckens / von dem Kirchen + Geld ey 


und um die Canthel gehangen/ von obgedachtem Catholiſchen Pfarrer aber nach etlichen 
Tagen Aachen nieder herab genommen / und nicht mehr hinauf gemacht / hers 
had) aber / zu folcher — 84 adhibiret an und end —— 
it der Evangelifche Johann Roſſel / Burger und Brdume 
* —— — die N pt Leuten / —— gebrduet/ gegan⸗ 
en / von fern aber / weil er nicht wu —* 
ob eine Beben Procafdon oder was anderjts daher kaͤme / ( indem fie. auch das befanbte 
Eoangelifche Lied : O Traurigkeit! O Hertzenleid! X. gefungen) alfo nicht gleich’ 
auf Wincken aber und Erinnern des Amt · Knechts / alsbald fein Haupt entbloͤſſet / und 
folches fo lange / bis er wieder in gedachtes Drau +» Haus en obferviret / 
rlichts deſtoweniger er / ben dem darauf angeftellten öffentlichen Rath⸗Tag / in Geaen⸗ 
wart des Catholifchen und Euangelifchen Raths ; von dem damahligen Herrn Rich» 
ter Dafelbft / nicht mur jammerlich / ohne Anfehung feines hohen Alters / durchſchandet 
und ſchimpfflich ausgefilget / und wie er urn z dag ihme dieſe und — 











Num, 5. 


Straffe angethan warde / bedeutet} ſondern auch ſogleich dein Amt⸗ SErreche / ihn 

—— Kae Loch zu fiecten / anibefohlen worden / ratione deſſen / Daß er nicht 

. gleich abgrjogen / und an fast des Dörtitebens/ vielmehr hätte nieberfallen follen/wels 
ches man ihm / doch gan finiftre und ohne Grund / als einen Troß ; 
Und ob war erft »ertwehnte dictirie Strafſe / um willen man / nad) Regerirung des 
Amt Knechts/ gemeldten Roͤſſels im Brau-Haus nicht entbehren Funte/ nicht dazu⸗ 
mahl exequiret wurde / fo iſt Doch folches an ihme am Freytag nad) Pfingſten / durch 
Incarcerirung deffelben / unverfchuldter Weiſe vollzogen worden / und u wie obs 
erwehnter Herr Richter / auf Befragen / ob er folches nach etwann gnaͤdigſt habender 
Inftra&tion, oder proprio moru gethan/ zur Antwort gegeben : Weil Herr Schiefer: 
bester nicht geruhet / und Herr Richter beforgen müfte / er möchte ihm bey gnddigfter 
Herrſchafft verklagen ; Solchergeftalt die Herren Beamten mit denen Evangelifchen 
amfiren und umgehen müffen / wie der Eatholifche Clerus es von ihnen ** / wel⸗ 
ches aber / als ein Dem Simultaneo zu nahe trettender Gewiſſens⸗Zwang billig beſeuff⸗ 
tzet / und ya Hochfürftlicher Landes⸗Herrſchafft zur höchft-vermögenden Reme- 
dur gehorfamft übergeben wird. 


10.) Als vor einigen Monaten in der Nacht die Räuber unter andern Leuten auf der 


ern⸗ 
Muͤhle / infonderheit die alte Wittib daſelbſt / in ihrem 70. Jaͤhrigen Alter m⸗ 
lich gemartert / fie durch Wegnehmung * Kal in die Aufferfte Ars 
muth und Durch Mörberliches Verfahren in einen fehr Wund⸗ Brand + Krank » und 
Schmergenssvollen Zuftand gefeget haben / daß man wegen groffer ( 

andern Elend / fo erfagte Wittwe an ihr und ihren Kindern hatte / nichts ald Jammer 
bey ihr fehen und hören kunte / umd fie billig aus Chriſtlichem Mitleiden zur Gedult 
und befkindigem Vertrauen auf GOTES Gnade zu weiſen hatte / unterftunde fich 
der Catholiſche Caplan in Erbendorff/ mit einem fehr ungeitigen Religions-Eyfer / fie 
in ihrem hohen Alter und erbaͤrinlichen Zuſtand / wegen ihrer Evangeliſchen Religion, 
anzutaften/ und fie in die Hölle zu verdammen / und unerachtet er billig wiſſen und leh ⸗ 
ven folte / daß das Lamm GOTTES Chriſtus der Welt Sünde allein getragen / 
verlohr er ſich Doch dergeftalt / daß er ihr gang abfurder Weiſe vorfagte: Er wolte / wann 
fie Catholiſch würde, alle ihre Sünde auf fich nehmen / womit er ihr zur Catholiſchen 
Religions-und angebottenen Abendmahls · Annehmung / ohne vorherigen Unterricht/ al« 
fo hart zugefeßet/ daß darüber ein fo altes und halb⸗ todes auch Sinn«fchtvaches Weib 
leichtlich in Bergweifflung hätte dahin fterben-mithin nicht nur am Leibe / fondern was 
noch mehr / a an der Seelen felbft unglückfeelig werden konnen. Wann nun aber’ 
vi introdudti Simultanei, nicht nur der Tatholiſche Religions-Theil/ (fondern auch bevor« 
ab vigore Initrumenti Pacis-\W’eitphalicz „ die Evangeliſche bey ihrer durch GOttes 
Güte erlangten Balglons- (cube von denen Catholifchen Geiftlihen ungefränckt zu 
faffen ſehen / folglich ſolch Unternehmen des ermeldten Capfans in Erbendorff/ ſowohl 
der fehr alten und ohnehin betrübten Wittid / ald auch dero ordentlichen Beicht ⸗ Vat · 
Pr fehmerslich fället; als leben mir auch der unterthanigſten Hoffnung / es werden 
folheungesiemende ungeitige auch Seelen + gefährliche Verwirrungen mit verfänglichen 
Nachdruck abgeftellet merden. 


21.) Iſt an ſtatt / da der Simulcanifche Stadt⸗Rath allhier die hiefige Handwercks · Ordnun ⸗ 


22.) «hat befa 


gen zu geben / gnddigft confirmirier hergebracht / und auch unter andern Die Obmann⸗ 
ſchafft über die Dr und ——* gehabt / auch in dergleichen Befugnüffen 
nach Copeylicher Inlag füb Num, 5. wider einiger Beamten ungepweiflt — 
Bericht und hierauf emanirten Ehurfürftlich ⸗Neuburgiſchen Hochloblichen gnaͤdigſten 
Regierungs⸗ Befehl vorhin gnaͤdigſt manutenitt geblieben / Durch Des vorig · geweſten 
rn 

/ ieſi urgerli en or iche Initanz ent» 
gangen / und neuerlich —— a Do Herr Gitfart hierüber / als Catholiſcher 


Beamter ! 8 —D ei IR tur 
gter Herr Gittare, Der Doch eine Religion wie Die andere glei N 
exempio ſeyn foltey unter andern ein vom Marckt Wohenftrauß aus der Evangelifchen 
Education angenommene Kind / felbften che folches ad annos difcretionis gelangen md» 
gen / in feiner zarten. und unſchuldigen Jugend wider die Cjebühr / und Das Deren Ev» 
angelifchen Eltern gegebene Verſprechen / eg in Die Epangelifche Schul und Kirchen zu 
an * feiner Religion zu jaffen / zur Cacholiſchen Religion berdndert / und 
ey ſich erjogen, 


23 — fogenaninte Thurner⸗Baͤrberl / oder dievertoittibte Barbara Schrimlin / Ca 
1) r igi 


eligion „ fo weder Burgers⸗ Tochter noch Burgerin / allhier vor einigen 
Jahren aus —ãx big fie ihre / —SE noch klein gehabte Kinder / etwas 


im Fortkammen erzogen haben würde / ein Beneficium vom Simultanifhen 2*— 


alier nt erhalten) nachdeme man abet hach dere Kindet Erwachung ſoiches Sfrimbt 


wie der vom Rath eingiehen wollen / hat ſolche durch Behhulff ein ⸗· und des andern Ca⸗ 


choliſchen Beamtens / und incomperenter ſich hittinnen — en ungleichen Be⸗ 
el li 


richte und deren Anhandgehung / intuitu Religionis; fo vi wi de und 
—* vermeintlichen Tort, vielmehr aber zu Ruin der Fundation, 232 daß 
fie / umerachtet folche Geftifft nur vor die unvermögliche arme Burgers ⸗Leut fundiret / 
fo gegen gemmöhnliche Einlag kaum mehr gegen die Fremden hinein fommen/ an flatt 
eines Pfrimbts ee Pfrimbte oder ordentliche Spital-Beneficia vor 4: Jah⸗ 
ren ungefehr / wider des gefamten Raths / als vi Privilegiorum hierüber alleinig ſonſi 
habenden Vogteylich · oder Obrigkeitlichen Veſieliung / ethalten, welches aber anzune 

men / fie fich felbften ein Gewiſſen t / und gleihmwohl über eine ordentli 

Pfrimbt / noch wochentlich einen Laib Brod/und des Jahrs an Klaffter Holg Aparte 
mehrers der aut! in - geruhigen Taͤgen / ohme Entgeld oder gewöhnlicher Einlag 
prtendiruer / auf dergleichen Art es duch ber Earhölifchen Stadt⸗Rich⸗ 
terin Schnetterin gu zweyen Pfrimbten / und dem A uralio  geten Dargfkinuz 
eg auf eine Pfrimbt / ingleichen der beſchadigten Reichels r bie De 
koſtung / und in derer Abweſenheit zu beitreitenden Haushaltens ihres Geiftlichen Bru⸗ 
ders / ſo gar hievor deren Vatter / Hann Reichel Bürgerlichen Zeugmacher/bepfeis 
ner treibendet Profeflion ; wochentlich Brod und Bier / oder deffen Kquiva- 
lent, aus befagtem Simultanifchen Hofpifal gereichet 7 mithin durch dergleichen über 
die beſtimmte fechfte Zahl fupernumerirende Catholiſche Pfrimbter / ber font beſtimmte 


gleiche Simultaniſche Numerus ad 12. Perſonen / übern Hauffen geworffen / und alle 


Jahr um ein merckliches gegen ein und mehr hundert Gulden / die Ausgaben dei 
geringen Einnahmy zu des a infehlbar einfolglichen völligen Ruin , überfiegeny 
und die übrige fundirre Subfkanz für Geiſtliche Schul + Bediente und Pfrimbter gar 
balden gär enerviret wird wann anders Die hiemit nöchmahls unterthänigft ausgebet 
tene Remedur in Zeiten durch unvorfchreibliche dergleichen Abfchaffung nicht balden zu 
Ratte Fommen foltes Welche gnaͤdigſte Huͤlff aber um fo vielmehr / vermittelſt derglei⸗ 
n unterthänigft angehoffet wird / als aush fonften bey Einführung des Simultanei vi 
rorotolli eine vom Land. vorher fich fo gar ürulo.orierofo im Hofpital eingefauffs 
te» und ſolches Pfrimbt ſchon genefferte Perſon / nach der Fundation, meilen er ni 
Burger allhier 34 en Det Anno 1663. beſchehener Introduction des Simultanei 
der Toẽxetcitii Religionis alſogleſch wieder abtreften muͤſſen / und der gleiche Numerus; 
wie bey andern Geflifftern von beederſeits Religionen zu obferviren / an Pfrimbter ein⸗ 
geführet/ und alſo Arts, ohne einige beygeſetzte andere Limitation ; zu halten difponi® 
et worden. \ 


24:) SHE das beym Stadt⸗Pfarrer Küffners Lebzeiten / in der Hoſpital⸗Stuben gewoͤhnli 


15, 


) 


geweſte Singen derer —e— Lieder / bey wochentlicher Ableſung eines Capitel 
aus der Bibel / und noch von hieſigem Stadt⸗Pfarrer allda haltender Bet ⸗Stund / 
— worden / auch vor wenigen Fahren Herr Pater Capuciner Conrad / im Seel⸗ 
Haus / den 23: Pſalm zu beten verbotte. 
Werben duch die Sapendia wider die Gleichheit / meiſtens dermahlen an die Catholi⸗ 
ſche Membra angewendet / wodurch abermahls die Geſtiffter enerviret / und wir Evans 
* mercklich wider Fer ni — ve ae mie u. oe 
ungefehr 4. Fahren ein hieliger Bur ohn / Johann merer / i⸗ 
ger — abe foin feiner — nach des feel. abgelebten Stadt-Dfarrer Küff- 
ner6 zur Weyden abgegebener Specihcation von denen Catholifchen Geiftfichen / na 
Abfterben feines Evangelifchen Vatters / aus der Evangelifchen Schul zur Catholiſchenñ 
Religion geführet worden / nach feiner Anherfunfft das bey Rath follicitirre Sipendi- 
tum, fo fich auf 20. fl. ordentlich erftrecket / aus dem Simultanifchen Studenten + Ge⸗ 


ſtifft A nicht erhalten Funte / teilen Das gemeldte Geſtifft fehr enerviret / und 


vangelifcher Seite / um nicht die Subftanz deſſelben ſolgends anzugreiffen / etliche zu⸗ 
* ee prztendifen / I felbiger unter anderer ungebührlicher Aufführung fich an 
Herrn Vice-Land-Nichter Giffart , und Stadt- Richter Hoͤtzendorffer / dißfalls incom- 
erentet addrefliref/ mofelbft dann wir alle des Raths Remonitrarion ; in ungetweif⸗ 
(fet Faveur der Katholifch + angenommenen Religion, durch dergleichen Mögliche Arte 
ndgehung / und Herr Giffarıs ungleiche Commilions-Berichts-Erflättung / gnadig⸗ 

i Gleichheit — emendiciret nr” } Bu ale 

rlindeten Einwendens ungeachtet / gedachten Roͤmerer / an ſtatt der fonft aufs hoch 
oh an 20.1), auf einhah go. fl. gereichet wördbe auch theils Gätholis 
ſche / befonders des Raths feibft/ gleich uftterthänigft beſchwerend eingelanget/ jedoch 
haben beh dergleichen Geld-Ermanglung / des ohne dem erarmten Studenten @eftiffte/ 
diefe 60. fl, van denen übrig sum Abgang * Geſtifftern / gegen tr 
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er Befehl wider Die — 


a u” 








Num. 6, 


16, 


47. 


— 


— 


baahlt nierben wůſſen / Dergleichen Gelb duch nicht einmahl zum Scudiren foll meht 


angervendet worden feyn / Daß alfo die im Sumukanifchen Prorocoll exprefse difponirie 
—— —— "Ocean / bey Deren mercklichen Eingang um fo 
viel m iger fe i 

Wann fonjten gemeinfhafttlicher Zeiten ein ven bepderfeitd Religionen Geiftlichen 
noffenes gemeinfchafftliches Pfarr⸗Gut fonft beederfeits Steuer 8 ph nr 
go ſolche nur allein vom Evangel. Geiſtlichen / der doch mehrern Aufgang hat / fr 
comminatione executionis eingefordert/ und der ifche frey gelaffen , zu : 
gen der andern vielen Vortheilen von lauter Catholifhhen Beamten und deren 8* 
gehung / zu unterſchiedlichen überfommenden Hochfürfti- Special · Begnadigungen an 
viel mehrem Holtz und Wald Zinß· Befreyung / fo fie nieder verkauffen konnen / dag 
alfo/ umerachtet alle Geſtiffter und andere Fixa enerviret worden, und alfo das Ordente 
lich ohnedem nur Halbſcheidige / nicht völlig erlangt werden fan ; fie / Catholiſcher 
Seite Geiftliche / ohnedem obiger geftalt nnter andern ihr adjucum privacive ſchon zu 


moi 
Bann / wie zu Weyden bey Burgermeiſter Peurl / in feinen fkritti en Wei 
Bier proprio Reft: Derjinfung die Sach eivestheils - — —— Baar 
zu / —* en, Dracblaß: Vergleich (mie alles 5 — in deren — * 
Herrn itlact ommiſſion ge tig gew ewerckſchafft 0 
ber übrigen allerfeitiger Genehmhaltung e⸗ —— laffen) ſchon ankommen iſt/ = 
mühen fich hiefige P. Gapuc. quocungue modo durch allerhand perfuadirliche mönfichite 
Privar- Befuchung / dergleichen bon — iſchen Burgermeiſtern ſuchende Be. — 
ihrer Kirchen / und ihnen privative zujueignen/ und die Catholiſche Burger / torl 
nicht, gerne ihr Odium auf fich ichen mollen /_viricim unter abfo:berter fchrifflicher 
Verbindnuß hierzu zur privaciven Catholiſchen Kirchen · Schranckung zu obligiren, hin- 
gm mann auch von einem Catholifchen Yrdu-Qerwalter , Yrameng Johann Ehri- 
2 Thefing / wegen feines ſchon etliche Fahr liguiden befannten proprio SKefts Die 
abfallende Zinfen ebenergeftalt wenigſtens zu Rcciprocation von Evangelifchen Bürgern 
die Gewerckſchafft auf Die privarive Evangelifche Kirchen · Sammlung pretendirt ter» 
ben koͤnte / ——— der Zeit um Anhoffung befferer Verträglichkeit / unprzten- 
—* 


—— gelaſſen. 
18,) Unerachtet niemahis ante & poft introductionem Simultanei auch micht gemeinfchafftlis 


19. 


— 


Regierung / noch zur Zeiten derer vor Furkem noch Simultasifd) beyderley geweſten 
Kauſhen Stadt: Richter / fein Stadt: Richter bey Rathe-Straffen in Weyben 
gefiten fondern der übrig gültige Stadt-Recels in hoc paſſu pro exigentia rei modi- 

eiret worden / daß ſtatt deren Benfig (und dermahln um fo ** damit paritas 
numeri nicht überfteigend zu eins Theils anders nothgedrungenen Queruliren confün-- 
diret werden möge) alljährlich um Reminsfcere je und alleeit aus dem Raths + Proto- 
soll extrahiree Wandel-Kegifter/ in prefendia des Stadt-Cdmmerers / vom Stadt 
Richter und beeden Stadt-Syndicis zugehörigen Beylag Dürchgangen und unterſchrie⸗ 
ben werden / toill anjego turbirender maffen dermahlig einige Catholiſche Stadt Rich 
fer wider gebüchte je und allejeit bie anhero gedauerte Mod.äcation noviter bepfiken / 
und wie ſchon unterfangen / Der in pari numero beftehenden Simulcanifchen Raths· Vo 
arung mit feinen incompetenten & quoad hanc difparitarem ungehörigen Contraveni- 
rung und widrigen Sentiment überftimmend contrecartiren/ mithin den Evangelifchen 
Raths ⸗ Theil völlig überlegen sch Und obmohlen nach fo haufig hierwider unter» 
eg gethanen Raths> Befchtverungen / Die jüngfte gndpigfte Refoluiion erfolget / 
daß / foferne er dergleichen vor Diefem gefchehen zu ſeyn / nach Denen Adten nicht ertti« 
fen konte er hierwon abzuftehen s Deffen ungeachtet / und bey all dergleichen ermans 
gelter Poflcflion , Obfervanz und Adten , fucht gedachter Stadt Richter / unwiſſend auf 
terne fid) verlaffend/ dergleichen Beyfi Durch abermahliges igeen ya erlangen. 
QBie Dann aud) bey der Stadt Aßepden die vom Kath aus / vermög, uralter Privile- 
en / und unter andern tub Num, 6. befugte / und alleseit gleich andern Städten Ob- 
ervanz- mäßig fundiree Burger-Annehmung vom Stadt: Richter mit feiner neuerlichen 
und alfo von feiner difcrepanten Inftanz immitciren Berichts: Erflattung dem Simulta- 
ifehen Kath) nach der Landes · Conlolidirung einige neuerliche Zeit ad confitum Juris- 
ditionis zu tarbirem / fich wmürcklich — /wodurch er auch die neu gewordene 
ürger und Bürgers Söhne in neue Unkoften gefeget / und hierinnen denen fremden 
-atholifcben/ wider alle ru — —— — 
attung / zu derer andern Uberſetzung / hinein geholffen / und hingegen thei 
Evangelifchen Bürgers: Söhnen? bie Doch fchon hierinnen fedem ——— 
Recht zu übertommen / ihr radicirees Jus gehabt die Admiion Des Burger, Rechts 
ſchweht gemacht / ober fo weit «8 Dursh Die. ungleiche Berichte + Anmaffung = 


dr 
FE a u ar u un m nn ee A 


A 


daß dergleichen Mürgers:Söhn durch eine Hochlobl. ——— car ſich in det 
—7 untergubringen / 5* morden. Und mag er ; Stadt+ Dichter / wohl 
hierinnen eisen feften Zuß zu machen/ unter andern aus dieſem eingebildet haben / 
daß in der unterm 2. Au an ne Hocfürftlichen anddigft erfolgten Tonfırmadda 
derer Privilegien eine vorher ſonſt zwar nicht —“ * hifce contentis inferi- 
tet worden / “ daß hemlich dergleichen Confirmarion denen dishero ergangenen und 
noch ergehenben Panne erfiihen Verordnungen unfchadlich ſehn folle 2€. » Wel⸗ 
kb anne&tirte Clauful aber unſern unterthänigft > szuverfichtlichen Anhoffen und Bitten 
nach / uns oder dem Simultanifchen Rath an lbrigem und Di ja uralten Befugnü 
Die Bürgers» Söhne ohne Anfehung der Religion fernerhin be ar — 2— 
annehmen zu koͤnnen / ja nichts zu derogiren im Mund führen wird; IB ie ——— 
wiewohl eilich jahrig mühfames_Procefiiren und hierauf hoͤchſtpreißwuͤrdigſt ernanirte 
gnaͤdigſte Refolurion-ermeldter Stadt⸗ Richter dißfalls zur Ruhe und mit feiner wider 
ne Ola Raths⸗Befugnuͤß turbirender und neuerlichen hierob angemaſten Bes 
Erſtattung / Mr abgemwiefen/ und gleichergeftalt ihme in allen Stadt · Gericht⸗ 
Aumthierungen die Zuziehung des Evangelifchen Stadt -Syndici und zugleich Stadt 
—* Aduarii, nebſt denen Simultanifchen Rachs Beyſitzern / (ſo ge Zeit ex - 
ip 5 — 5 —* excludiret worden) zu Confkuirung und Completirung des 
ee me —** Amts Sportul Bonificirung ito, 
rhft unter gewiſſer Geld⸗Straff wieder gndbigf Io ig - 
er ne unter andern neue Contravenriones ß er wegen 
der / von femden allhier annehmenden Burgern —228 mit fin 55 
fan 
einer Initanz ilcrepaneen Btri Er / 1 / —— 
allen und jeden Gerichts⸗Handlun auf ande fun ung auch eh ef 
folgenden Befehlen / denen —— a le Members nichts wiſſen 
noch fonften nach denen Stadt Keceſſen / ober andern h eine igen zen Pa 
das vot felbig deftinirıe Sportul-Quantum in allen nicht rer 
Nach des feclig verſtorbenen Weydauiſchen Stadt-‘Bfarrer erg Sopedlicher 5 
eihcation fub Num. 5., ſeynd die vorhin unterthänig gl maſſen / von o⸗ X 
liſchen Geiſtlichen aus der Ebangeliſchen Religion und Schul abgeführte Kinder fh 
zen nicht wider un ſerer Religions - Untertdeifung reftirüifet worden / hinge F 
/ wie Beylag (üb Num; 8. ftiget / einige fach ad Annos diferetionis erächfene Num. 8 
Bere (deren Datter doch wieder zur Evangeliſchen Religion rewertiref) zur Evanges 
lifchen Pri &#Copulation gelangen wollen / till da noch Durch Eatholife 
Beamten die eifrigfte Hintertreibung gemacht werden. . 
Die Evangelifche Hebamrt tnuß theils Orten bey einer Evangeliſchen Kinde + Mutter 
ihrer Entpolikden Kind: Tauff zurück bleiben / —— bey Ausgang der 6. Wochen / 
mit der Ebangtliſchen Mutter in die Meß gehen / und alſo ad nutum Cleri Catholici 


richten: 
23.) nd Evangelifcheh Diaconum ih a Babe bey treignieter Vacatut jü prefeniiri und 
en dergleichen Jus einem Evangeliſchen Magiftrar in Weyden allezeit beftens fun- 
di een — toill / wie Ienthin / Durch Die Beamten einiger 


23.) Sfl der * —XX Stad · Kirchen · Diener jür Menden tinige Juhr 
vorher Aal Negligirung feiner ſchul 8 digen) Parition, wider alle Inhibirurg / Beſugnuͤß 
und Obfervatiz, ſo gar von Der — — Geifiuchkeit mit ſeiner Catholi⸗ 
fehen Magd copuliret und ri uns beſchwehrlicher Beybehaltung und tödtlir 
chen Abgang, ber Catholiſchen Witiib mit Übergehung des dißfaltigern Ebangeliſchen 
Mathe dergleichen Dienft-Conferirung / ihr durch einsund andern Catholiſchen Beam · 
ten —— worden / daß ſie auf dergleichen Evangeliſchen Kirchners-Dienſt * 
BR, hiezu untauglichen Evangeliſchen Mann (der eben wieder Die Miteinander efjen 
Kinder per reverfales zur — Keligion auferziehen muͤſſen —— 
* len der geliſche Stadt von. feiner jedesmahl hierüber 7 al8 
der Schul, Diener / allegeit richtig hefge d exercirten —— Zu⸗ 
iehung des Stadt: Pfarrers (und Damit * andern nn be Evangeliſche Kirchen » Ornat 
amt deren Derrichtung nicht etwann gar zur —— Beſotgun — und das 
imultaneum auch hierinnen bekraͤncket werden doͤrffte) ein ge 5* Subje&um 
hier ergu verpflichter aufgenommen / hat gleichwohl befagte Wittib noch ein · Und anders 
vorables damahls noch von Der Sochfürflich-Hochleblichen Dre —— vor 
ungefehr vier Sahren vermittelft Des erfagten Stadt » Richters möglichftes patrocini» 
sm / wiiwohl ůͤniſtre und ohne weitere B / zu emendiciren geroufl, 


a 24) Un 


— 
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durch 

Koma * ——* un fnfen auch San fi 
Seite = Ordinarias loci, einen küchtig — —* iſchen an * 
Lande-Kind/ nad Vorweiſung des Conceptß/ zu etwe ülfflicher Sublevirung, 
dann und wann —* Exercitium concionandi Ob Falun verſtattet; fo wird doch 
—— — einige Zeit her nur gegen die Evangeliſche —— daß ſie erſt hierumen 

leiten a noch Sanklep-Tax besahlen mü 

2.) De der Eichen Cansley-Tax- nen die Evangelifche Pfarrer/ in Sachen 
a * und ehr € betreffend / beleget / und Bein für * * Richter, Amt 
um. 9, vieler i Signatur um, 9. j0 gar Beylag und 
— ya eins allen Commiions SBefehs zu erſcheinen / defpotifch een 


viel vilipendirficher 9 
ng8:A ufm Land / mit D 
—— 


Perl der aͤg thut man ung zu Deren 
37.) Di “gung Sep Eathotifchen Kuh ekmungachg: und da Conformifät ans 


Obfervanz des Rom 
28.) der Evangeliſche Pfarrer Krauß ſchon Anno 1706. ik *8 * 
n-bey einer / in diſſeitigen Dr — 5 Amts + Territorio , 
Magiſit at mit Der Niedergerichtsbarkeit unterworffen / ia Dot 
Clobenreuth / eines Evangelifchen Bauern + Namens Kaͤß / verrichteten Kinds 
Tauff / den ſchi icften Tort und Tra&irung zu intendirender Tauff- Verhinderung 
son Dem Catholifchen Pfarrer / M. Dosler/ zu Altenftadt an der Wald⸗ Naab / — 
erhaltene Sarisfadtion ausſtehen muͤſſen / indeme er unter andern umſtaͤndlich eingeklag⸗ 
fen Infolenzien auch groſſer Gefahr mit Haaren aus der Evangeliſchen Eltern Stuben 
und Haus gefchleppet / und der dahin mitgebrachte Kirchen»-Ornar nachgemorffen wor⸗ 
den; ‘Dergleichen fich auch wieder bey ereigneten —— zu befahren / wo 
Fein nachdrücklichsremedürficher Einhalt und Satisfaction 
Unerachtet die Eatholifche das Kirchen-Geldut/ befonders in Der Stadt Weyden faft 
noch einmahl fo viel des Jahrs gegen uns gebrauchen / laffen fie Doch ung dergleichen 
am Grün Donnerftag und Ehar Freytag zum nöthinen Kirch Gang: Zeichen nicht ger 
brauchen / und müffen auch felbiger Zeit des Altars bis an die Mauren völlig von ihe 
nen entkleidet antreffen. 
Will auch jegt von der Evangelifchen Braut / wegen der Catholifchen Kinder + Erzies 
der Kevers pretendiret werden / wie dann vor etlichen Wochen Johann Kos 
/ Evangelischen Bürgers in Weyden / an einen Gatholifchen Burger % | 
dev Catholi —* —* * mai ei. Podfirfi. 2 —* min, be igſt 
iſch aufzußi ama gnaͤdigſt 
intenioniret gerveft / — aller Ehe-Reverten zu * m ein gnädigftes Tem 
perament per Commitlionem Lands · vatterlich zu difponiren. 
Hann allhier / befonders in ABenden / einer Die erfte 84 leſen will / thut man F 


die Veränderung der Kirchen + Stunden einige ee Sühlhoer allhier — — naͤch⸗ 


dann der Anfangs benannte und beleidigte j 
ſtens zu verrichten vor hat und da man it unfern Gotted-Dienft an ſtatt derbe» 
ſtimmten 9. Uhr/ um 6. Uhr fruͤh zu verändern meigern molte / fie / Die > 


ſchen / ung fagen laſſen wann ihr Gottes-Dienft erft um ober nach 10. Uhr 
digte / müffen wir es zum 
Num,ıo, 32.) Peer / vermdg Copeylicher 


ms 


29. 


— 


30 


— 


rten 
Beyiag lub Nam 10,, die Beftellung der Stadt 
Dienften noch mehr auf die Simultanifche Gleichheit und deren asien gnaͤdigſt be · 
ftdrefet worden / iſt doch ſolchem in —— —* Paſſu und andern / Catholi⸗ 
ſcher Seits nicht nachgelebet / fonbern bis dato in vielen die Evangelifche —— 
und zu ſolchen Stadt» Dienſten qualificire vorgeſchlagene Evangeliſche 
cluditt, die eingeſetzte wieder abgeſetzt / und bie fremde anhero gekommene . 
Perſonen vorgezogen worden. 
Num,t1.33.) Bir aus beyliegender Copia fab Num. 11. deutlich pe ki een toie Denen Ze 
Ka —— Bm m — 
keinen gion ju 
die Catholiſche Herren * nicht mır allerhand Periuaſiones, —— 
ſchimpffliche — wider unſere Religion gebrauchen / ja quovis modo frey und 
4.) mer am, vom Der * — io vom ungerechten 
anciſcaner 
Haushalter / zu Erbendorff ſeither Dem gndbigfim Bdie , Daß MR - 


Wand weder im benen Predigten / noch andern gemeinen Gefprächen / wider ein ober 
bie andere Religion „ mit fihimpfflichen und verächtlichen rten und 'Expreili ionet 
ef zu ih erfühnen halt ꝛc. Öffentlich in der Predigt diefe Formalien gebraucht: 
Der Luther it Der ungerechte Haushalter / und folcher figt in der Hölkifchen Flamme / 

und iſt ewig verdammt. Wornach ſich zwar Herr Schieferdecker entfehuldiget/ 
geſagt: Er wolle dieſen Franciſcaner nicht t mehr ger laffen ; Glei hat 
wiederum einen andern Franciſcaner von Stadt Kemath / in der Eapell zu Friedens 
ſels / allwo bemeldter Herr Schieferdecker Ordinarius iſt / Öffentlich auftretten und pres 
Digen laffen/ melcher rancifcaner zum Proamio diefe Worte gebraucher: Er habe ger 
hoͤrt dag von Sultzbach aus gnadigſte Decrera ergangen / man folle auf der Tanke 
nichts wider die Lutherifche Religion predigen/ fo wolle er alſo vorm Altar ſtehen blei⸗ 
ben / und darauf Die Evangelifche Religion laͤſterlich Durchzugichen — und 
zimlich lang damit continuiret. Zu diefe jem hat eben dieſes —88 — Schieſerdeckers —— 
ger Caplan die in 5. 10. gedachte alte Muͤllerin ſeithero —* wegen ihrer Eban⸗ 
geliſchen Religion angezöpffet / und unter andern vor Kürgen gefügt : Er wolle dere 
dammt ſeyn / wann ein Lutheriſcher feelig wird. 

35.) Brauchen Die Catholiſche Beamten gegen die Evangeliſche Religion die paffionirte * 
preflion, daß fie derer Catholiſchen Kirchen⸗gehen / Gottes ⸗Dienſt / und hi Die 
vilipendirficher Diftindtion der Evangelifchen ae nur S 1 


nen/ und laut ek {ab Num. r2. den Zufpruch und Haus-Communion Der töDte Num,ts 


De aba Seile Dr u Im Sperma 


6) Obſchon nach inliegend Copeylich gnadigſten — —S Num, 13. die N; 
I Begrdbnüß in hiehger Stadt Aeyden * Art 


—* edermann allhier ‚gndbigft 
verbotten / fo wird —8 ſolchem gnaͤdigſten — von Gatholifthen Geiftlichen alle 
hier der Gebühr nach nicht an / Ah ondern ſeynd theils Catholiſche en Be⸗ 
amte der Z:it her von Catholiſcher Geiſtlichkeit — * zur Beerdigung befoͤrdert / 

end ren bie fonft zur arg! Rechnung wenigſtens ad go, fl. 
hnliche Gebührnüß hievor eine Zeit her zu 33 Neben⸗Altaͤren oder an⸗ 
nn privadven Eatholifchen Kirchen- Gebrauch verwendet worden, 

97.) Und wiervohl regen der Revers-Aufhebung vor Eurgen eine Simultanifche Commilfion, 
unfern unterthäniditen Einlagen nach / anddigft anher verfüget worden / ſo will doch 
anjego nach einig · gnaͤdioſt communicirten commiſſionaliſchen — — * 
ſchiedener vorigen Beſchwerungs » Puncten von Catholiſchen m Seen Sean 
vore Religionis Catholicz, durch theils ungleiche oder allzumilde 
ne Berichte quali in — caula impugnitet / und Die ho licht 
cherte Lande » vaͤtterliche Remedur — wider die ee In» 
tention vielleicht noch fehroer gem 


. nter ande en w der vor einigen Jahren 
* ice — — — hen * —— mi? er "Sinai, Bann 


Diaconum 
ne ——— 


gung / Ohne 











mehr hundert Gulden erlegen müffen, 
Wenyden den 12. Septembr. 
1720. 
Num. ı. 


Stüd oder Fragmentum aus der Anthoninifdyen 20. a al / f 
‚der —— den — —* — dem St. Seba 
na Mühibofre? cl voßer (Amtiide — 
n er / 
“ Evangelifhe Inwohner gehalten, 

V an den Anthonium geführet / und 
A eee — — — mit ſich ſpatzierend in die Stadt 
genommen / und vom Untern⸗ rd Hejeiget : ap per —— 
ni Mir Das ungen —85 2 Luch i anbey den 


Haus 
des ihme bekannten in groſſen Irrihum 
Lehre rg Mass erbarınen / und iu ber allein ſeelig⸗ 


und Gefängnus / einer zu sofl./ 100. n./ 200, [ls und Ä 





iſt hin Religion bringen und führen tolle ; dabey er fernerd bie @bs 
————— ——— Dre in he — — 
mit groß-und groben Unverſtand) traduciret/ daß er unter andern ihnen dag Fieiſch⸗ 
‚an denen gebotenen Faſt Tagen / Freytag und Samſtags / vorgenorffen/ auch dag 
ihre Kinder nicht einmahl von Fugend auf in dem Chrifienthum mit Beten unb andern 
Chriſilichen Tugenden unterrichten thäten. Hoffe alfo / Anchonius erde ihme die Gnade 
thum / weilen er doch nicht von dannen gehen wolle / bis er ihm feines Pexici vet; 
Darauf er mit Anthonio weiters in der Stadt gegangen / und faft in alen Gaffen und Did 
gefunden / quod Lurheranizer. Nach dieſem fie auch auf Das Kath + Haus gehen tools 
mi Alleine es häfte Der Ehrift » Catholifche Glaub mit denen vielen Catholifchen Stifftun« 
zu allen Fenſtern heraus gefehen / darumben es nicht nöthig gemefen / vollends gar fich 
inaufzu bemühen. Nach dieſem ſeynd fie in die Marr- Kirchen gefbasieret / alleine irerunı 
Lucheranizat, toeilen fie mit der Peſt Der Keseren und falfcher Lehre angejtecket worden: Ends 
lich haben fich beede wieder miteinander nach St. Sebaſtian erhoben / und voneinander ger 
jeden. 


Endlichen hat er concludendo & votändo vermeldet / daß / weilen hiefige Stadt Wey⸗ 
den mit vielen Ketzern und falfcher Lehre inficiret/ daß Anthonius ſolche durch feine Vorbitfe 
nicht mur tolle ausrotten / —— allein ſeeligmachenden Chrift + Catholiſchen 
Religion befehren und führen, damit Die Stadt Weyden einmahl mur ein Schaafitall Chrie 
—— und ihre Gegnere und Wider ſacher nicht auch an den Ort kommen mogen wo 

Vatter mit feurigen Fackeln und Flammen figet und ſchwitzet Amen. 


—— — — — — — — — — — — —— — 





Num. 2. 
Extract des Weydauiſchen Simultanifchen Commiflions-Protocoll 
Anno 1663. 


% Re Erm Obriſt ⸗ Cantzlers Gnd. haben ihnen Darauf geantroortet : Weilen in dem 

zwiſchen 1. Durchl. Hertzogen Philipp Wilhelm Pfaltzgraſen zu 
Neuburg / und Ihrer I. Herogen Cbriftiano Augufto, —A zu Sulgs 
bach / aufgerichteten Cdilniſchen Vergleich / von Einführung des Neuen Calendees in (pecie 
nichts gemeldet / hoͤchſtgedacht fein gnaͤdigſter Fürft und Herr aber bishero fich fimpliciter in 
serminis Transa&ionum gehalten; als wolte er Die Haltung des Neuen Talenders ihnen zwar 
dire&te nicht befohlen / Diefes aber ausdrücklich bedeutet / und fie genarnet haben » da fidy 
Feiner unterfiehe / an Catholiſchen Iever-Tägen NB, Knechtliche Arbeiten zu verrichten / zus 
mahlen St. Hochfürftl. Durchl. Commendant affhier / der Obrifts Lieutenant Doubellier, 
Feinen zu ſolchen Arbeiten zum NB, Thor hinaus zu laffen ic. 


ö— — — — — 





Num. 3. 


Extra&t auß einem Hochfürftlichen anddigften Decret de dato 
©ulsbad den 18. Jan. 1664. 


IN Nittens mögen fi eier eftbeagten Csünifen Vergleich und Siiultaneum, ſo Ihre 
Sürflkhe 33 —ã— 2 Daltund Ce 
lebrirung der abfonderlich Cathofifchen * Täge / nicht getrieben werdeh/ Dahero Ihre 
Ah J eucht gerne geſchehen laſſen / daß / was in einen und andern imporurlich 
Ka onen fa tn, BB Zu 
en / fo wer 9/ ictigem eichs· Tas 

—S— trachten. 


| ich-Pfal aͤ ich⸗ Sul I ’ 
—— ——— tzbachiſche Hof⸗ 


An 
bee R 
und g un bergen 
Weyden. 


Son. Chriſerh Brit 


Num. 


Num. 4 


Don GOttes Unaden / THEoDorus Pfals „Gent bey bein / in 
Bayern / zu Jülich / Eleve und Berg Hechzog / Fuͤrſt zu Moͤrß/ 
Graf zu Veldentz / Sponbum/ der Marck und KRavenfperg/ 
Herr zu Ravenſtein etc. 

Unſern Gruß zuvor. 
Ehrſame und Weiſe / liebe Getreue! 

Emnach wir die ehemahlige noch in Gemeinſchaffts ⸗Zeiten ergangene Verordnung ro 
| gen Feyerung der Eatholifchen Feyertäge in Unfern Amtsund Lands Gericht Pargftei 
und Menden von beyverley Keligions- Verwandten wiederum erneuern zu laſſen / — 
refolvirtt ; als habt iht ſolch Unſere anddigfte Intention nicht nur euer anvertrauten und dar⸗ 
unter vorderift Denen der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Burgerfchafft und Unterthar 
nen zur nöthigen Wiſſenſchafft und Nachricht / nochmalen zu publiciren / ſondern auch nach 
Beichaffenheit bigheriger Oblervanz, Dergeftalten darob zu halten’ daß neben denen gemeinen 
Sonn:und Feyer-Tägen / infonderheit auch dergleichen einfeitige atholifche Feyer + Taͤge 
beeverfeits gefeyret/ und Feine Knechtliche und andere dißfalls verbottene Arbeit geftartet / Die 
Transgreffores zur Straff gesogen / und ju dem Ende die Hauf + Vißtariones auf fonft ges 
woͤhnlich gervefene Art und mit gebrauchender Beſcheidenheit wiederum veranftaftet und con- 
tinuiret werden ſollen. Wir verfehen Uns deffen/ und feynd euch Dabey mit Gnaden geneigt: 
Sulgbach den 29. April 1719. 


Hochfuůrſtl. Pfaig-Suigbachifcye anbeim 
la AA + : 
ee Johann Ehriftoph Sperl, 


- Num. 5 
Chriftianus Auguftus, Pfaltz Graf. 
Unfernzc, = 
Liebe Getreue NEN 
FI Euere beyde unterm ıflen dieſes eingefchichte Berichte und berenfelben beygeſchloſſen⸗ 
2 Preuburgifche Befehle / daß euch felbiger Seits die Obmannfchafft und Beftraffung 
bey denjenigen Handwerckern / die ihre Ordnungen immedıare von beyden Herrfchafften ha» 
ben / molle entzogen ; Iccm, inggemein auch alle Handwercks⸗Ordnungen caflırt / und bey 
der Regierung su Neuburg aufs neue ertheilet werden / betreffend / laffen Wir euch hiemit 
anädigft ohnderhälten / und habt ihr euch zu erinnern 7 daß Wir Uns letztens bey damahli⸗ 
en befchehenen Anbringen bereits dahin declariret / daß Wir Unfers Orths dißſalls Feine 
euerung fuchen / noch euch in dem / was ihr bey langer Zeit wohl und ruhig hergebracht/ 
und deffen in Poffeis gemefen / in feine Wege eingreiffen oder zu beunruhigen gemeynet. 
Sultzbach den 5. Junii Anno 1699, 


Chriftianus Auguftus ; Pfaltz⸗Graf etc. 
Jon. Freinsheim. 


— — 





An Burgermeiſter und Rath 
zu Weyden. 
Num. 6. 

Don GOttes Gnaden /Chrifianus Angus, Pfaltzgraf bey Rhein ‚in 
Bayern 4 33 Gulich , Eleve und Berg — / Braf zu Dels 
den / Sponheim / ver Marck Aaveniperg und Moͤrß / Herr 
3u Anvenftein x. 

Unfern Gruß zuvor. 
Ehrfame Weife , liebe Getreue! — 
ben aus unterthaͤnigſten Bericht vom 23. dieſes mi rerm 
de —— ide ſich ob —— des bereits unterm 22. Juli * 
von Neuburg an euch ergangenen Relctipts, Die — neuer Bürger dem Si pe 





ne ke een 











maͤß betreffend / zwiſchen euch beyderfeits Religions: Burgermeiftern und Kath vor difere. 
ver, — * erhaben / und ihr anbey deren Entſcheidung halber unterthänigft gel 
teich e mir num aber e8 bey gedachter Neuburgifcen Reiolution , fo an ſich ar 

/ allerdings bervenden lagſen; alfo können Wir nicht begreiffen / wie ihr Eatholiſche / 

fdie in eurem jesigen Bericht angeführte Gedancken / 0b möchten unter dem Namen der 
neuen Bürger auch die ſich häußlich einlaffende Bürgers Kinder verftanden werden / gerathen 
Fönnen / da Doch obbefagtes Neuburgifches Keleript ausdrücklich in ſich enthält’ dag Seiner 
der Herren Hergog von Neuburg Lbon. es bey eurem Dazumahl gethanen Anerbieten beiven« 
den laffen / und Dabey beruhen wolten / welches Erbiethen aber / laut eures unterthänigften 
Schreibens vom 28. Jeni ermeldten Jahrs / nebſt der unterthänigften Bitte / euch beyeuren 
Privilegüs und der Obfervang / die Bürgers Kinder indiftin&e anzunehmen / zu ten’ ale 
fein darinn beftanden / daß ihr in Annehmung fremder Perfohnen eine folche Vorſichtigkeit 
und Simultanifche Gleichheit jederzeit halten moltet / / wodurch erfagt Sr. &bdn. Intention polfe 
jogen und das gemeine Weſen erbauet werden ſolte. 

Wann nun ſolchemnach ſowol dem gemeinen Berftand / als obigen Referipti eigener 
Meynung nad) / unter dem Nahmen neuer Bürger Feine andere als Fremde zu verftehen, an- 
gefehen die Bürgers Söhne ihrer Geburt wegen brreits ein radicirre# Juszum Burger Recht 
haben / und da diefe Worte auf andere Auslegung gezwungen werden mölten / — euch 
Catholiſchen / und euren Kindern ſelbſten / als Buͤrgers Söhnen / welche hierdurch den Frem ⸗ 
den gleich gemacht würden / mehr zum Nachtheil gereichen muͤſte / zu geſchweigen / daß «din 
ſtatu Simultaneo der natürlichen Billigkeit felbften entgegen / unterm Vorwand der Religion 
die Kinder vun ihren pätterlichen Erbe auszufchlieffen oder zu vertreiben ; fo haben Wir bif« 
lig Urfach auf die Gedanden zu gerathen/ daß hierunter geroiffe fremde Derhegungen ein oder 
mehr unruhigen Geiftes ſtecke / vor welchen ihr euch billig vorgufehen /und zu Feiner Mißver⸗ 
ſtaͤndnis verleiten zu laſſen / geſtalten Wir dann auch euch mithin gemeſſen anbefohlen haben 
toollen / es bey der bifiherigen Obfervanz allerdings betvenden zu laffen. So Wir Uns zu ges 
ſchehen verfehen / und feynd euch fonft mit Gnaden gerogen. Sultzbach den 27, April 1682, 














Chriftianus Auguftus , Pfalg:Grafxc, 
| Johann Balthafar Kolb. 
An ne und Rath 
Num. 7. 


Specifhication derer Evangelifchen Kinder in Menden, ſo bey Stadt⸗ 
Pfarrer Küffners Zeiten von denen Catholiſchen Geiſtlichen zur Ea⸗ 
ttholiſchen Religion perfuadiret und eingeführet worden. 

ß Römerers, Fleiſchhackers beede Söhne. 
Barthel Beckens, juͤngſte Tochter. 
Geweſenen Thorwarts Leypolds Sohn. 
Friedrich Müllers, Webers Sohn. 
Ulrich Eißmanns, Tagwerckers Toter. 











Num. 8. 
Copia. 


Achdeme ich nunmehro Ehur ⸗ und Hochfürftliche gnädigfte Herrfchafften einhellig und 

Aug A SIG concumenzer 
Pfarrer/ che / vermög der Simultaniſchen Obfervanz und publicirten Revers- Ordnung aufden Catho⸗ 
baideren liſchen Glauben hätten fort erzogen werden follen / deme aber zuwider zu der Augfpurgifchen 
nem / Confeffions Religion verwendet worden / anzuhalten ; und nun auch Des unfängit abgefiore 
meter benen Wirths zu Kolberg / Sebaftian Worfters/ weil er Catholiſch geweſen / erzeugte dreh 
und diath Töchter und ein Soͤhnlein (ie das Protocoll de dato 1, Auguiti 1695. ausweiſet) Darunter 
uKolb.eng begriffen’ den Momento aber glaubwürdig vorkommt / daß eine von ermeldten dreyen Wirths 
einzubän Töchtern fidy mit dem Augfpurgifchen Confellion sugethanen Herrn Pfarrer zu Kalunbrunn / 
Johann Schetzler / verſprochen / und morgen ſchon Die wurck ſche Copulaon er © 
| ol; 


% 





folle ; als wird dem Der hen Confeflions Religion —— Din 
u Sesam Sardleie Diebel / wie a9 Sem Bi —ã— und 
Rath Dafelbften / mit dem auf Tag und acht eilfertig lauffenden bedeutet / daß ſſt 
in coninena und ohne den geringſten Zeit: Verlauff / ſolches ſowohl der Wirths Tochter ald 
Braut / als auch dem Herrn Pfarrer Schegel / als Braͤutigam / vorhalten follen / mit dem 
Anhang / dag fie / vermöge Chur + und fuͤrſtlicher nunmehro anddigften Re- 
folution, zu Dem na oliſchen Glauben gehöre und mürcklich angehalten werden wird ſolte 
aber bemeldtes / ober vielmehr der Herr Pfarrer deffen Anftand und n tra⸗ 
— / fo ſolle bey Chur⸗ und Hochfürftlich-guddigiter Herrſchafft willkuͤhrlicher Straff / mit 

r Copulation biß zu Austrag der Sachen innen gehalten werden. Sign, Pargſtein / den 10. 
OXobr, 1721. um 7. Uhr Nachts. | 














3.3. Freyherr von Wevelt. E.v.Giffart. 
— — 
Num.9. An den A; 
c. Here 


C oO p i a Pfarrern 
Achdeme vorkommen / bag ſich der Herr Pfarrer unterfianden haben fölte / des Loreny HU Neub 
IL Spachhols Tochter zu Mantelı Barbaras anzunehmen da ihm Doc) berouft/ dab Sand” 
fetbige zum Catholiſchen Slauben gehörig / und deromegen gnädigft befohlen / dem Herrn und Kor 
Pfarrer hierüber in feiner Derantwortung zu vernehmen ; als wolle Derfelbe auf Montag den tbenſiadt / 











28. diß /fü 1) die Fand» ichts » j i De + u 
wirt 0 
J. J. Freyherr von Weveh. F.v. Giffart. —2 
Num. ı0. ” 
Chrift. Auguft. Pfaltz Graf x. 
Lieber Betreuer ! 


M% —* unterthaͤnigſter Bericht vom sten DIE / betrefſend Die von Neuburg we 
Aufitellung eines Schröders bey der Stadt tingelangte Refolucion gehorfamft referi- 
ret roorden ; Gleichwie aber Die Beftellung dieſes Dienſts lediglich von der Ditpofitien Bürs 
germeiftern und Raths dependirt/ und ohne fie an ihren Privilegien hauptfächlich / und zumal 
ohne Urſach / zu beeinträchtigen / ihre Dißfalls habende Befugnus nicht abgeſtrickt / noch ih ⸗ 
nen jemand zu ſolchem Dienft wider Willen aufgedrungen terden Fam ; als ift unbillig daß 
das Pfleg « Amt in ſolchem der Stadt privacive zufommenden Beftellung fich einflechte/ und 
dieſen oder jenen der Stadt aufjubürden ſich bearbeite / geftalten / fo viel den in Vorſchlag 
gelommenen Ulrich Bauernfeind / und die von Bürgermeiftern und Kath Augfpurgifcher 
Confeflion wider feine Perfon der Religion halber Exception anbelanget / ob ſchon in dieſen 
Fallen das Inftrumentum Pacis ratione paritatis in religione nicht zu appliciren / die gantze Gr 
che gleichwodl / fo viel der hiebey fich erelgenden Pundten Religionis betrifft / darauf beruhet / 
daß / vermoͤg des diefer Orthen und zwar Peuburgifcher Seits felbften —* Simul- 
tanei bey allen Stadt⸗ Aemtern eine durchgehende Gleichheit Ripulirt und beobachtet / und laut 
darüber gehaltenen Protocolls bey denen Dienften / welche nur von einer Perfon beitellet zu 
“werben pflegen / wie in folchem Protocoll bey Beftellung de8 Stadt + Medici , item des Uhr⸗ | 
Richters in ſpecie enthälten / die Alternatioh zwiſchen beeden Religions ⸗ Verwandten expreis® | 
derordnet worden / und mern man aus dieſer Gleichheit fchreiten und wider Die bißherige Ob- 
fervanz,,. da ber Catholiſch + und Evangelifche Kath in Beftellung dererley Dienfte / mit Bote 
ſchlagung und Beſtellung ein « und andern theil Religion zugethaner Subjectorum alterniret / 
denen Cathotiſchen einraumen molte/ daß diefe allegeit mit CatholifchemSubje&to vo n 
folten / ſolches Dem eingeführten Simultanao € diametro entgegen feyn wuͤrde · Welches 
du denen Neuburgiſchen umſtandlich zu reprzfentiren und zu erfennen zu geben / daß Wir bep . 
folcher Haren der Sachen Befchaffenheit zu —— — des —— inds nicht 
concurriten / noch dem geſamten Rath fein Dißfalls bißhero ru hergebrachtes vd > 





multanifcher Obfervanz cxercirtes arbitrium prefeindiren / dder ihren von beeder sc 
meins · Herrſchafften conärmirten Juribus und — Abbruch zu thun gemeint —* 


jff⸗ 


— 


weifflende / daß / wann ein ſolches auch nach Neuburg der Gebüht nach vorgeftellet werden 

wvuͤrde / man felbiger Seite ebenermaſſen gleichmaßig + billige Intention führen werde Ob 

Dem Erfolg ſeynd Wir deines Berichts erwartend / und dir anbey a. Sultzbach den 9. 
obris 1697. 


An Boolar abgangen. 














Num, 1. 


Bhrweirdige und Wohlgelahrte / 
Sonders Hochgeehrte Herren x. 

‚BR Emmach bey Introdudtion des Simultanei in allhiefigen gemeinſchafftlichen Amt verfehen, 
=D Da einer oder anderer fich zur Catholiſchen oder auch der Augfpurgifihen Confeflions- 
Dermandten Religion bequemen wolle / es mit Dem oder Denen nach Innhalt des legten Fries 
den-Schluffes zu halten / und feiner in einige Wege Darüber zu beſchwehren / deme ungeachs 
tet aber sorfommen / daß einige Augfpurgifcher Confellion zugethane Pfarrer fich unterfichen 
wollen / gewiſſe der Catholiſchen Religion bepgepflichte ‘Perfonen davon abwendig zu machen, 
und iu Annehmung der ihrigen ju perluachren / und Daher von beyderfeits Hochfürftl. Hochs 
fürftl. Durchl. Durchl. zu Pfalg:- Neuburg und Pfaltz⸗ 38 gnddigfier * an uns 
ergangen / Denen Herren ernftlich anzubefehlen / daß fie bey Verluſtigung ihrer Pfarren / zu 
ihrer Religion Feine Carholifche Perſohn / Mann» oder Weiblichen Geſchlechts / mehr anzu 
reisen oder zu induciren fi) anmaffen follen ; als wird denenſelben ein ſolches hiemit gebuͤh⸗ 
rend norificıret / um ſich hinfünfftig mit allen Fleiß und Vorſichtigkeit Darnach zu richten: und 

für Schaden zu hüten. Wormit mir nach Goͤttlicher Protections Empfehlung verbleiben 


Unferer Geebrten Herren 
Weyden / den 15. juni 
1683. 
Sienfhoillige . 


Sohann Eriftoph Rod. 
Friedrich Faber. 














Num. 12. 


rm den Augenblic® vorkommt / mas maffen Johann Spachholtz zu Mantel / 

IE oͤdtlich kranck fehe / und Ehur-und Hochfürftlicher gnädigſter Befehl ergangen / daß 

unter andern auch dieſer zu der Catholiſchen Religion gebracht und angehalten werden folle ; 
als wird dem Augſpurgiſchen Conkeſſion zugethanen Herrn Pfarrern zu Neukirch / Mantel/ 
Simon Kraufen sein ſolches zur Wiſſenſchafft hiemit benachrichtiget/ und dabey ben Vermey⸗ 
dung Ehur «und Hochfürftlich + gnadigſter roillführlicher Straff und Ungnad verbotten / daß 
er zu ermeldtem Spachholtzen nicht kommen / weniger folchen mit Pfarrlicher Verrichtung 
verfehen oder bedienen folle / fondern man eben jetzt gleich mit dieſem eigenen Bothen / dem Ca⸗ 
tholifchen Pfarrer daſeldſten / Herrn M. Joſeph Kayſer / alle geiftliche Dorforge und legten 

° Seelen: Troft aufgetragen ; Für dem Empfang aber molle der Herr ‘Pfarrer Einlieffern dies 
ſes Recipifle ertheilen. Sign. Vargftein den 7. Maij 1713, um 6. Uhr Abends. 


J. I. Sreybere von Wevelr. 
In dero Abtwefenheit expedirts Churfuͤrſtl. 


Amtes Richter und Lands⸗ Gericht · 
Schreiber daſelbſt. 


Georg Ferdinand Schwab. 


— — — 


Fr.v. Giffart. 





— 








— — — 


Num. 13; 


Ausmur» 5 Uf die von denen der Augſpurglſchen Confeſſion zugethanen des Raths und der Gemeine - 
if. Con- JA’ de zu Wenden wiederhohlete unterthänigfte Bitte / daß dem P. Prediger Capuciner 
zuge: zur Weyden anbefohlen werden möchte / daß er ihrer Confeflion zugethäne perfonas honora- 

— tiores in Die Pfarr⸗Kirche zu begraben / und fie hinfünfftig an dem Genuß des Simultanei 

Semeinde Micht mehr hindern moͤchte / iſt denenfelben zu decretiren gnädiaft befohlen / Daß / weilen Ihre 

ulBenre. Furſtl. Durchl. gar nicht vor rathfam halten / daß jemand in die Pfarr ⸗ Kirche / mas 

era 


Pac! St 7 derer ne mi 1 Buitba u a gel dm 
—— Kae ck / befehl ag —J ——— 


zur Wevden 
a R\ er — Ginfinfrig veranftalten ſolle. Decrerum Sultzbach im Fuͤrſtl. Hof: Rathı 


d > 
$ Hof⸗Raths | 
Joh ann Balthaſar Kolb. 





Lit. F. 

Achdem Sr. Hochfürftl, —— unfem gu digſten Gürften und Herrn’ Herrn / 
untert fi referiret worden / p. Contef, verwandte ——— 
mt und Land⸗ Geticht Pargſtein und Weyden / ſich unter andern auch darinnen 

haben / daß die Augfpurgifcye Contefhions- Verwandie zur Catholi Eon pen Religion —— auch 

aus vielen Neben⸗Abſi * Be und ſich einer verficherender Str 

—— erne gedu quovis modo von Catholiſchen Beer —* 33 

nn nam De der der Catholifchen zur Augfpurgi chen Confeflion (reelle 
nd ee —— * lie Wu —— ni ni ach He — überzu 
a / d sBerverdk| l eineswegs b 1 
—— geduldet worden: —— Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. —— gnaͤ⸗ 
dig — vergnuͤgt ſeyn —— daß dergleichen lwputationes in alſo generalen Terminis, und 
öhne Specificiring deren Caluam und Benennung derer Perfohnen/ fo Darunter gemeynet ſeyn 
follen / gelaflen / —— dr —— — ——— in welchem Calu? die 
dermepnte Beſchweh en ſeyn follen ; als wird aus mehr⸗ hoͤchſtbem Hoch» 
ürft(. Durchleucht gnädigftem Befehl / erfagten fämtlichen Augfpurgif, Confet, verwandten 
arrern hiemit bebeutet / Daß fie Die Cafus und Perfonas ‚aud) Modos in⸗ Hör» und mit wel⸗ 
en den Augfpurgif. Confef, —— zuviel und —— — amſt an⸗ 
A ddigfte Lande » Fuͤrſtl. Refolution ermarten ſollen. 
+Rath den 17. Junli 1720, 


GP — ee alg-Sulsbachifcye 


An 
Die ſamtliche / deren im Amt und 











—— — * 
Johann Chriſtoph Sperl. 
Lit. 6. 
Durchlauchtigſter Hertzog/ 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 


IB. Hochfuͤrſtliche Durchl. * de dato Sultzbach unter 15. Yanit aum eirrehch 
ae er Hofsund Mathe > Sulgbac gnaͤdigſt decretiren laſſen / Daß 
wir färneliche in nd Amt » und Land⸗Gericht Pargftein und. ber Stab Wenden 
sifcher Confeflions-vertandte Pfarrer über den unter andern gehorfamft einger — 
tungs »Pundt , daß / weilen die Augſpurgiſche Confeflions- Verwandie zur r Cape ifchen De 
ligion Öff, duch aus vielen Neben» Abfichten und fich einer verficherender Straff-Entbins 
dung übergehende Aerfönen gerne gebuldet / hiczu quovis modo von Catholiſchen perfuadiret} 
dor —* nur und befördert / hingegen die von der Eatholifchen zu ber Augfpurgifchen 
—— —— bey ihrer — uͤberzugehen verlangende / 
—— — und Vorſatz keineswigs bißhero zur gröften Beſchwehrnus gedu 
a die Calus und Perlonas — modos in· von · und mit welchen den Augſpurgiſ. 
Conteſſions - Verwandten * ud —— sehen / ferderfamft anjergen und 
nere gnaͤdigſte Lands» ollen. Gleichwie num —* ſolch 83 





äffte ı v b Specification , unterthäni fol 
ee 


— Dat ini Hei Aw unfers erft De * 
gnabigſt verfügende By N in tieffefte * ll, 
* daß ein jeder Unterthan / ohne eines Eacholifhe u Beamtens oder andern Inftanzeg jetzig und 
Fünfftigen Verfolg + oder einige in odium Auguftınz Conte feflionis per indire&tum verhaͤngende 
Eon ih a tung frey / “ feinem innerlichen Seoiffens- (worüber GOtt Mechenfchafft zu 
en.) von. einer hie iur beige beeden Religionen zu der andern fich offentlich bekennen und über« 
darf; allwo f dann noch mehrer8 und am beften eviclent jigen —* daß die vielfal⸗ 
tigen a. ons -C ement . bey deren ungehinderte proprie moru bes 
Km! uber heist indigitirren andern Veben + Ab ee —2 / *8 die von Catho⸗ 
chen zur Evangeliſchen offentlich zu bekennen gewillte Perſonen der Zeit per dire&um & in⸗ 
nie aͤchung unferer gehindert > * Und da nun auch ein weltlicher Starus, 
als tin ir Stadt +» Rath ft aus der gemeinden ———* 
Viertel⸗ — und —— Jun p. en ae a mha usa hc : 
—— Religions - Beſchweh orderft Corhioifioralite zu —— itt / 
und nach ſolchen ah mit mir / Stadt. nn een ’ ein ee festlichen auch 
zu Bermeydung aller von einem hiefigen Orth auf Das andere meiſt gleich, kommender fpecialen 
Weitlaufft gteit und fingularen ont ann damahls dergleichen vorhanden 9 
Religiöns- Angelegenheit von ung färhtlich anfänglich ——— — ——— 
Geiſtlichen —8* obſchon Die übrigen Conftatres dieſes Ans a ne Remedur zu⸗ 
gleich fübin ef zu erbitten / aus uns unbersuften an en hero noch negli- 
ret ) Eönjundtim oder gefamter Hand in einem Scripto mit Beylagen ni und Lands vatter · 
Her gnaͤdioſter Remedar unterthanigſt abgegeben worden s als haben Ew Hochfl. Durchl. 
fernerweit ünterrhättigft gehor ſamſt bitten follen / daß über Derafeichen und andern amanglich 
Unterthäniäft eingerichten Pandten / nebſt ung zu Vermeydung aller ——— Unordnung 
auch eines (db. Stadt » Mathe Soangelifher Seitsgir a dißfältig gemeinfam haben: 
de Wiſſenſchafft und tangirende Angelegenheit unter andern fernermeits unmaßgeblichft gna⸗ 
dinft abgefordert erden möge. Wie dann wir alles übrige mit Diefen zu gnadigfter Remedur 
unterthaͤmgſt infinuisen / und zu Lande + Fürft » vatterlich gnddigften Schuß und hochſten Hul ⸗ 
den ung in profundelten Relpett und Unterthänigfeit empfehlen 


Em. Hodyfürfil, Ourchl. 
Wenden den 31. Augulſti 
1720. — 
Samtlich in erſt HR —— — 
thaͤnigſt ſich mern ne Blnofpurgifie 
Confeflions-Pfarrer im X 
Gericht Pargftein und Serben, 


— — — — — — — — — 





Ad Lit. G. 


Specification dererjenigen Perfonen welche zu — we der ges 
bührenden Hochfuͤrſtlichen Straff uud Emigration zur Catholiſchen Re- 
ligion überzutvetten per rn five indiretum berfctet wor; 





Ar die Catharina Roͤhlerin wegen einer Fornication zur Stadt Wenden hinaus ger 
275 muſt / da fie aber fich erbotten / Catholiſch zu — fie glei wieder m 
ein gelaffen / die hernach ſolches Changement biemahis beweinet / auch gefuchet/ ihr 
Geld / ſo zur Education des Kinds vors Gericht geleget tvorden/ zu hekommen / damit 
fie füch wieder in einen Evangeliſchen Orth begeben Fänte / fo aber ihr nicht gelanget 
—* und Ar F Kran 5 Serben in die Catholiſche Kirche gegangen / auch 

wiewohl noch ju eſtorben. 
2.) Dem Johannes Frieſer / Schuhmacher und Urſula Haberlin / beeden Weydauiſchen 
a ers⸗ Kindern (welche Doch ſchon Are rm wegen Ihrer etlicher maffen na⸗ 
—— von * und ‚Pohfür dl. 1 Dur 1 Mat y gleich: 

er ornication 


—X » Peuburgifcher Stadt + hen —2 * —* Crane eh 


heran gleſen ı daß / wenn fie herde Catholiſch wuͤrden / ſo duͤrfften fie im dande blel⸗ 
/ und ſolte ihnen auch die Straffe ncket werden; mobey Kerr Hd ſſet / 
Hohfürftt Pfalg + ifcher Stadt + Richter allhier / auch gefeffen/ Und concur« 
renter confenuif£t/Auch gu den eingefangehen Frieſer Herr P. Gap. oſaphat / gegangen / 
und ihme zugeredet / bie Catholifche Religion deswegen Anunehtmen. Seht beede 
Ehrleute wegen der Religions- Yerdnderung in einer groſſen —— ruhe und 
3, foeder kalt noch warm ſind und gerne wieder Euargelifch hotır 
3.) Zi Sabina Barbara Gilßpsrferin/ zu Peunfirhen wegen Inoeymahl verhbter Fornie 
catiun , Aug Dem Land geſchaffet warden / tweldye Emigration auch Die Amt + 
etlichrtaf gegen fie urgiret / da fie aber die Catholifcht Religion Angehdmmert iſt fie 
weſter nicht angefochten / fondern toleriret worden. 
3.) Iſt Maria Wagnerin / eben zu Neunkirchen / auch um der Hurerth willen / nach bet 
Worden vor Das Wohllobl. Ober · Amt eititet worden / welches dieſer vorgehalten / 
wann fit Catholiſch wuͤrde / ſo folte ihr Die Straff erfaffen toerden ; tie Dann Rad) i 
rer Religions - Veränderung fie Feine — aber mar die Amts &e 


dem vorigen Herrn Land» Kichter Giffar beyahlen müffen, 
$.) In Fornic.tions 1 ei hat auch zu Erbendorff / vor zwey Fahren erft Eliſabetha Reh⸗ 
herin / Johann Reyhers ı_Veagelfchmidts alldorten jüngfte Torhter / Da fie in Bah⸗ 
teuth gedienet / und Dafelbft —— worden / hierauf alſo dorthin Formen / eine 
Entlaffung oder Milderung der gebührenden Strafe zu :rlangen / die Catholiſche Ke⸗ 
ligion angenommen / Und zwar mit diefen mahrhafitigen Umſtaͤnden / dag / da fie 
Bermierchet / und ihr angedeutet tworden / 68 würde ber Amt» Knecht fie ins dimt · Hauß 
führen; felbige ſich in den Catholiſchen Pfarrhof retiriret ‚um dafelbft Defto ehehber ficher 
iu fenn; Worauf dann der Erbendorfier Hichter / Edel / Durch etliche Hurger aus 
bem Ausfchuß / gedachten ee und auf fie acht haben laſſen / damit / 
wann fie heraus geben oder % fonften Antrefien laffen wuͤrde / ſo gleich von er 
folte toeggeführet werden. Als fie aber daftlbft big den andern Ta uffenthalf hatte/ 
tourde Durch beſagten Amt⸗Knecht ihr — ihren Eltern gehabtes ſchlechtes Bett⸗ und 
Kleiderwerck weggenommen / worauf fie ich gezwungen ſahe / ſich ins Gefaͤngnus zu 
—5 alltoo ihr dann angedeutet wurde / Entweder Die geziemende Geid / Suaffe zu 
ale / ber aber das Land zu raumen 
Das erftere war beh ihrer und der Eltern höchfter Dürfftigfeit unmoͤglich / bon dem andern 
aber möchte fie auch gerne befrehet fen. Deewegen der dafıge Catholiſche Pfarrer 
Schieferdecker / ihr andeuten laffen / daß / wann fie die Catholiſche Religion Annehmen 
wolte / er ihr augzubringen verſpreche / daß fie ihr Dleibens allda haben / und auch 
feine Straffe geben dörfite, NMWorein fie jedoch Anfangs lange nicht geroilliget / fonts 
dern theils Durch fchrifftlich = cheilg mundliches Suppliciven ind Hinausgchen nad) 
Sultzbach eine guddigfte Nachlaſſung der verwuͤrckten Straffe zu erlan en gefuchet 3 
nachdem fie aber Damit nichts erhalten / fondern vielmehr der Amt» Knecht ihr Öfftersy 
ſich aus dem Lande mit ihrem Kinde zu machen / und wo fie ſich mehr länge; antreffert 
lieſſe / fie mit Öffentlicher Schande fortzufuͤhren bedrohete / ſo ergriff fie endlich das iht 
vorgefchlagene Mittel der Religions - Changirung / weil fie / wie fie dem alldortigen 
Evangelifchen Pfarrer Holften auf feine Priefterliche Warnung jur Antinsst gab/ daß 
fich nicht andere helffen Fönte ; tie fie dann nach folder Religions + De 
Richt nur bey Tie, Stirn von Daniel als eitte Still Arne angenomttieh /foni 
hernachmals nichts mehr weder von einer Fornicatiotis- Straffe / Hoch toeniger bon eis 
hier Lands +» Emigration ihr angefündiget oder gehöret worden / föndern fie ih ſoicher 
Bruben dato noch herum gehet. Art ein ſoſches alles nicht nur bag Factum ſelbſten 
drlich geiget / fondern auch die Eltern dieſer Reyherin / ja fie ſelbſten / ſo fie nicht tote 
der beffer Wiſſen und Gewiſſen reden molte / arteftiren wurde. | 
€.) In gleichem Abſehen hat vor 3. Fahren Maria Anna Fifcherirt / eines ehebeffen zu Tum⸗ 
ſenreuth geweſenen Evangelifhen Pfarrers hinterlaffene Tochter / die Catholi che Keli- 
ion angenommen / nachdem fie zwar ſich nach ihres Vatters feel. Too in Sachſen zu 
umburg bey ihren Freunden aufgehalten / daſelbſt aber alſo übel verhalten, daß E 
contra (extum pecciret / um deswillen — alſo hoch · ſchwangern Leibs 
nach Erbendorff gefommen Und obſchon fie wohl noch. etliche Wochen als vange⸗ 
liſch allda geblieben / und vorhero bey ein · und andern Bekandten / auch Edelcuchen / 
nige ſprochen; fo hat fie Doch / als fie ſahe / daß fie in ſoſch ihrer unchrlichen Shhwan⸗ 
ger ſchafft / mach ihrer Niederkunfft / nicht geduldet / fondern zu ſchatffer 3 ejo⸗ 
werden möchte / ſich durch Perfuafion und Anführung des Tatholiſchen mei⸗ 





zu Tumſenreuth / bey herannahender letzter Geburts» Zeit/ zu dem Cacholiſchen 

er allbort begeben / welcher fie fogleich und zwar um ſo viel mehr / Bo man bey 

ihren Daſehn im Pfarrhof bereits einige — — an ihr vernerckt / J — 
2 


„ft am Spar üegenbe Chun «Mfätifhe gang Catolihe Dorf 7 aunberfi ge 


genannt ; bringen und convoyren lafjen ; allwo fie auch noch felbigen Abend das Kind 
gehabt, damit alfo Fein Evangelifcher Pfarrer weder zu ihr gehen / noch auch den Tauff⸗ 
Adum an dem von einem Evangeliſch. Vatter gegeugten Kinde zu verrichten / die Freyheit 
haben möchte ; An flatt mum / Daß fie nach ihrem Vorgang aus den Sechs · Wochen hät 
te follen incarceriref oder fonften zur Straffe gesogen werden / ift fie mit gröfter Solen- 
nität zur Kirche begleitet / auch weder zuvor / noch hernach von einer Geld = oder andern 
Straf was gehöret / ſondern fie Durch und des allbortigen Catholi⸗ 
fehen ‘Marrers und Richters / im der gröften Freyheit gelaffen / und von auch 
denen herum liegenden Catholifchen Edelleuthen / meiftens Durch Schenken und Ges 
ben eine Zeitlang erhalten worden / biß fie endlich alle gefehen und erfahren / daß fie 
durch ſolche Religions- Veraͤnderung ihre vorig · gerwohnte liederliche Aufführung und 
mancherlen Pra&tiquen nicht abgeleget / fondern vielmehr noch aͤrger fortgetrieben / da⸗ 
hero fie Die Haͤnde von ihr abgezogen. 


3.) ‚Haben unter andern Hann Zeidler und Cunigunda Solchin zu Tumſenreuth / welche 
um 


s.) 


eines zweyſeitigen Ehebruchs erft vor z. Jahren von dorten nacher Weyden gericht» 
lich abgehohle / und dafelbft in “Verhafft genommen worden / beede eine Cinberung 
der Straff zu erhalten / im Gefängnuß verfprochen ı Catholiſch zu merben ; tie dan 
gedachtes Zeitlers eigen Ehe: Weib / ob fie wohl Catholiſcher Religion iſt / doch als 
fie vamahlen zur Weyden bey denen Herren Beamten ihres Mannes regen geweſen / 
und tieder nad) Tumfenreutb zuruck kommen war / Öffentlich ohme Scheu gefaget : 
warn ihr Mann nicht Catholifch wird / fo thut man ihm eine Schmach an / er muß 
feuchten / oder wird gar ausgepeitfcht / und aus dem Land verwieſen / und darff Zeit 
feines Lebens nimmer her ins Land / er muß Catholifch werden. Ja er / Zeidler / als 
er unlängftens wegen feines Abfall vom Evangelifchen Glauben erinnert worden, ſag⸗ 
te felbiten darauf: es fenen Doch mehr alfo worden / es habe damahlen nicht anderft ſeyn 
fönnen ; ingleichen auch Cunigunda Solchin hat ihrer ei Mutter / Eunigunda 
Troͤlerin befenmet / fie Fönne zwar nicht fagen/ dag man fie zum Eatholifchen Glauben 
genothiget habe / Doch aber habe es im Geſaͤngnus alleweil je länger je mehr geheiffen: 
Wann ihr nicht Catholiſch werdet / ſo wird man euch noch eine Weile fis 
tzen laffen / warn ihr aber Catholiſch werdet / fo werdet ihr bald heraus 
Bommmen ꝛc. Dergleichen Reden habe vormahls des Amt + Kncchts Weib gethan / 
mworzu alle Catholiſche Amts + Knechte zweiffels ohne inftruirt worden feyn. Geftalten 
ſchon bafden nach Einführung des Simultanei undder Catholifchen Beamten, der eher 
mahlige Herr Land «Richter / Johann Sigmund / Freyherr von Wevelt , felbften 
an den damahln gemeinfchafftlichenKichtern zu Erbendorff. Johann Paul Weich 
mann / de dato Pargitein den 8. Juli 1683. mit diefen Formalien gefchrieben hat : 
Der bey Herrn Orthen dienende Knecht (deffen Namen mir jego nicht beys 
fälle) wird von gnaͤdigſter Herrſchafft / wegen veräbter Fornication vor ſei⸗ 
nem hochzeit: Tag / ſamt feiner Frau / jedes um 2. Rthlr. geſtrafft / allein 
a sur Catholiſchen Religion begeben hätten oder würden foll 
ihnen folche nachgelaffen ſeyn ı darüber des Herrn Special· Bericht erwarte. 
Relch Schreiben in Originali mit wohl ermeldten n Land » Richters Hand und 
ertfchafft im bedürffenden Fall * werdin Fan. 

Johann Spitzel / ein Burgers Sohn zur Weyden / in feinem ledigen Jahren aus 
eigenem innerlichen Trieb Evangellſch worden / weswegen man ihm aber zu Erlangung 
hiefigen Burger + Rechts vielerley Difhcultäten gemachet ; da er nun nach ettichen Zah 
ren von einer Fungfer/ welcher man in ihren Kram + Laden eingebrochen begehret und 

morden / ihrer Magd an einen geroiffen Orth den Weg zu weiſen / und er 
x das Geld / tie er auch andern Bothen⸗ weiß gegangen / fie dorthin geführet / 
gieng Die Maad zu einem Wahrſager ı er / Spitzel aber / ift folgende in dergleichen 
aus nicht mit hingegangen / hat man dadurch Gelegenheit an ihn gefucht / ihn mit 
imff aus der Stadt zu weiſen / Da hingegen die berührte Jungfer und Magd vor 
folcher Bedrohung ficher geblieben. IBesivegener fich in Nürnbergifche Kriege: Dien- 
fe begeben / und da folche ihm nicht anftändig waren / und hieher revertiret / find in eis 
nem Morgen fehr früh der Neuburgiſche Einfpänniger und hiefiger gemeiner Stadt+ 
Knecht mit Ketten oder Scheilen in fein Haus kommen / auch wohl vorm Thor ihn 
alfo aufgefuchet / ihm in folche zu fehlagen ; als er aber auf Zureden Eatholiſch worden, 
bat fein Hahn mehr darnach gefrähet / fondern man foldhen hier ficher beftändig biß 
anhero verbleiben laſſen / gleichwohl ihme wieder / da hiefiger Raths Herren ⸗ Diener / 
toelcher ordentlich ein Burger ift / geftorben / und er dergleichen Dienft ambiren wol ⸗ 
len / angemuthet / daß fein Weib zuvor auch Catholiſch würde s Darauf er fich nicht 
mehr darum angemeldet, a 
9. 


9:) Fa diefem Jahr ift Michael Steiner mit feinem Weib von Steinbühl und Tumſen⸗ 
reuth / in der Weyden ind Land. Dichter + Anıte » Haus / wegen eines von Herrn Obriſt ⸗ 
Lieutenant zu Erumenab angegebenen Verbrechen / ob folte er oder fein Weib Kaick 
unter das 1. v. Schrein + Gefott oder Fütterung gethan haben / gefänglic) eingeführet 
worden / und da der Mann vorher fonft fo viel hartes regen der Evangeliſchen Reli- 
gion , um teilen er niemahls ber Revers halben hiervon abtretten wollen / ausftehen 
müffen, auch Darumben fein Guth zu Tumfenreufh verfaufft / dadurch fich von ſernern 
Anfechtungen frey zu machen / jaeine Zeitlang gar aus dem Land gezogen / find folche 
beede Durch «Herrn Pat. Capuc. Achag in dem Amt + Haus / wohin zu. gehen trıem Es 
angelifchen Pfarrer nicht erfaubt ift / perfuadirt worden / um fich Des bald hierndchft re- 
laxirten Arreits und anderer Unkoſten / als welche man hernach auch dem Herrn Anges 
ber aufgebürdet hat frey machen zu koͤnnen / die Catholiſche Religion anzunehmen. 
20.) Ungeachtet der / wegen Uberfegung der Mader von der Stadt Weyden / nach dem 
Marc Mantel zu deffen alda erfaufften Bad» Stuben angeroiefene und ſich allda häuß« 
lich nievergehaffene Johann Balthafar Bayer / allhiefig > gervefener Burgers+ Sohn 
und Stadt - Burger durch anfänglich richtige Anhandgebung des —— Herrn 
Land » Richter Gillarts, die vorhin gnaͤdigſt verſicherte und oͤffters gnadigft inhernende 
entſcheidliche Refoluriones, tie Lit a aſque ad Num. 6. jeiget / erhalten / daß der allda Lit. a. 
ohne Bad ⸗ Stuben ſich befundene Caſpar Ernft Buziger / um Vermeidung gleicher 
—* beeinträchtiger Uberſetzung nach Kolberg ſich zu begeben / iſt ſolcher / fo balden er 
eine Evangeliſche Religion deswegen / zu bezeigter Seftürgung eines Weibs und Kin⸗ 
Der / verändert / von ihme / Herrn Giffart , zu Peiner 7 wiewohl ſchon gnaͤdigſt zu er⸗ 
kandten Veraͤnderung des Orths / wider all des Bayers bervegliches Klagen Bas 
der gehemmten Nahrung halber / mehr angehalten fondern biß diefe Stunde immer her 
gedultet worden / daß alfo ein Evangelifcher wider denjenigen / fo Eatholifch wird / 
nach dergleichen Exempel auch in feiner ſchon erhaltenen gerechten Sache eine beſchwer⸗ 
liche Action oder Convention zu führen / wie in hoc paflu noch mehrere Exempla anzus 
führen mären. 
ar. Iſt Margaretha Bilchnerin / des verſtorbenen Schulmeifters zu Wildenreuth hinterlafe 
fene Wittib / welche von Pargftein gebürtig / und alfo in ihrem Wittwenſtand zu ihr 
rer Schweſter nach Pargftein gezogen’ bey welcher fie Geld ſtehend gehabt nicht dro⸗ 
ben gelitten worden / teilen der Magiltrar alldort vorgegeben’ daß Herr Land « Michter 
Giffarı ſolche Ausweifung befohlen auch diefer Wittib Herr Siffart es felbften ins 
Geſicht gefaget / daß fie Droben nicht bleiben darff / twelches fe durch Catholiſch wer⸗ 
den alles hintertreiben koͤnnen / wie an Holtzmuͤller klar zu erſehen. 
a2.) Wie wir von dieſem ſchon in unſeren erſten Gravaminibus unterthaͤnigſt er wozu 
noch anzufegen / daß / da ſie zu Pargſtein nieder⸗ oder ins Kindbett gekommen / und 
der Weydauiſche Caplan Meyler / weilen Der Ordinarius , Ser Adam Fuchs / 
Evangeliſcher Pfarrer zu Wildenreuth / damahls zu Sultzbach geweſen / das Kind 
tauffen wollen / hat ſich der damahlige P. Superior zu Pargſtein ins Haus der Kinds⸗ 
Hutter gemachet und gefaget / daß ſie / die atholifchen / es auch tauffen Fönten ; wir 
hätten einen zuſammen geflickten Glauben / und man möchte Schufter und Schneider 
inauf ſchicken 2. Worauf der Caphan Meyler regerirte / wie änjego nicht — 
/ fondern zu tauffen fen / und laſſe ſich nichts verbieten / auffer mas von Er. Hoch» 
etlichen Durchl. komme; Überdiß hätte Der Capuciner noch beygefegt : wann ich mei» 
neu Hochgeehrten Herren nicht kennete / lieſſe ich Die Tauff gar nicht zu / nach welchem 
er / Meyſer / die Amme / fo Catholiſch war / fragte : ob das Kind gejagtaufft wor⸗ 
den / welche war mit ja geantwortet / aber Die Kinds⸗ Mutter das nein dagegen ger 
/ und dem Caplan Meyler fehr jugeredet / und gebetten / doch Das Kind zu tauf⸗ 
; Womit alfo die gemeldte Holtzmuͤllerin Die genugfame Verſicherung ihrer Evan⸗ 
gefifchen Religions + Beitändigkeit begeiget. Hingegen als — hernachmals wegen der 
Evangeliſchen Religion viel ausſtehen / unterſchiedliche Unkoſten dißfalls vorm Amt 
erlegen / und fo gar nur nach wenigen Tagen ihrer Niederkunfft aus ihrem eigenen Haus 
zu Pargftein durch Ausſchaffung des dahin von Herrn Giffare geſchickten Gericht ⸗ 
Schreiber Manners / unter ihr und des Kindes Lebens- Gefahr ausziehen muͤſſen / ans 
Ich auch bey fo langtvürigen Procefliren Feine Hoffnung für ſich ubrig gehabt / dag 


in ein erfaufftes und bereits ausgesahltes Haus in der Evangelifcyen Res 
igion mehr beziehen doͤrffen / noch einige gefehen / foldes an einem andern 
eäuffich zu überlaffen / gleichfam per indirectum zur Catholiſchen m mit ſamt ih⸗ 


rem Mamn und Kindern / biß auf einen Sohn / — —— 5 
3. / der Evangeliſch aber fein Weib Catholiſch mar / wolte ein 
* i — af u dem eben Mai de cn 





gerniefenen Orth das hierzu gefälte Holg binführen / TR abtr aufjubauen ihm her 
8 —— worden / biß er vom Evangelifchen Glauben zur Catholiſchen Religion 
übergetrette 

14.) Dat Sihteha, — Troͤtſchens Ehe + Weib / zu Wildenreuth / da ihr bev der 
Hoch ſü miſſion zur Wedden gedrohet —— — Catholiſch zu werden / 
oder fi —* ser emigriren / aber jederzeit auf dem Evangelifchen Glauben ſtand⸗ 

hofft noch 3. fl. Unkoſten bezahlen müffen. 

15.) A ebenfalls 0 rend ein Bester Sohn / zu Bloß gebohren / allwo Peiner fid) re- 
wehren Darff / einen an Den feel. Herrn von Budewels ergangenen guddigften 
—— nad) Erbendorff zur Commiſſion citiret / und ihme allda vorgehalten worben / 

der Ca ju werden / oder das Land zu menden’ auch Darum in Arrelt ges 
leget eg ihme Derr von Budewels feel. ausgebürget ı nach welcher er ſich mie 
feiner jüngften Shmrfir / die man auch zum Cathouſchen Blauben Durch einen Re- 
vers zwingen wollen / nacher Bloß begeben / alwo er ſich eine Zeitlang aufgehalten, / 
endlich aber revertiref, 

16.) —* F fogenannten Pimpens oder Tretters Tochter allda / iſt auch befanbt daß fie 

Religion millen auffer Land ſich wegbegeben müffen / die ab Exem- 
ne oe Bruders eine befommen / welchem nemlich Herr Schieferdecker gedro⸗ 
t / auch auf den Kirch» ⸗· Wegen wegnehmen zu laſſen / und ihn nach Pargften zu 
pe hen wann er nicht zu wuͤrde / der auch  obmohlen er ſchon vielmahl Evan 
Seen: tet / ſich ſchroͤcken laſſen. 

27.) chen — derer / Die um einer Straff ⸗Entbindung willen ihre Religion vers 
ändern müffen / noch mehrere / ſonderlich Ältere / koͤnten unterchänigft beygebracht 
werden / wo man nicht beforgte Sr. Hochfurſtl. Durchleucht / als Derofelben vielleicht 
mehrentheils unbekandt / mit — er Weitlaͤufft gkeit hoͤchſt⸗ beſchwehrlich zu fallen; 
als daß vor etlich Jahren Andreas Schreyer in Eibendorff / eines ehemahlig⸗ alld orti⸗ 
gen Richters Sohn / da er bey einer Occalon von dem alten Scheper / damahl Hoch⸗ 
fuͤrſtlich · Sultzbachiſchen Richter —— mit dem Spanniſchen Rohr geſchlagen wor⸗ 
den / jener ſich gegen dieſem gewehret / und ihn mit einer Kanne geſchlagen / eſtlich in 
einen fharfien Arrek genommen / und hernach ihm dreyerley vorgeleget worden / ent» 
IB, weder 100. Rthlr. Straff zu erlegen’ oder aus Dem Land zu gehen / oder Catholiſch 
u werden / er zwar anfangs das erflere ermählet 7 gleichmohl aber doch noch immer 
bo lang angefochten wurde / und nicht eher Nuhe hatte biger endlich auch Die Religion 
verändert / Darnach er erſt wieder vorgemelnten Scheper (wie man ihm — teil er bey 
groffen Mitteln mar / verfprochen ) Das Recht erhalten / wie teffen annoch lebende Toch» 

tee Sobilla &chreyerin allbier / mit mehrern Umftänden bezeugen Ban. 

18.) Nat Dionyfius Striegler zu Rothen u in feinem ohngefehr x2ten Yahr mit einem 
ondern Knabenallda / Prahıneng tarck / gerungen / und Diefen alfo angegriffen und 
geworffen / mie er — / daß es in feinem Leib geſchnappet / und darnach geſa⸗ 
get : Nun habe ich meinen Theil befommen / auch in 10, Tagen darauf — 
Weswegen der Striegler aus dem Land geſolt / oder Catholiſch werden / welches letz⸗ 
tere er — erwaͤhlet. 

19.) Johann Weidner / damahls Evangeliſcher Burgermeifter zu Pargſtein / hatte Bier 
*8 dabey der fogenannte Schneider · Waſtel in Gegenwart der Bler⸗Gaͤſte und 
des Burgerme Mer Aeitners ſ. k auf den Tiſch ohnverſchaͤmt hofieret / worauf ihm 
engine worden / Daß er zum Burgermeifter» Amt nicht mehr tüchtig waͤre / nach» 
deme er aber Catholiſch worden / bliebe er bey dem Burgermeifler » Amt / und find num 
v Catholiſche und nur ein Ebangeliſcher Burgermeifter alldort / welches notorifch 


20. ) Der Maria Wiederin / die Reh⸗Caſperlin genennt / eine fchr alte Wittib in der Wey⸗ 
den / welche bey ihrem Sohn ſich aufgehalten / und mit denen Bernfauifchen Reutern / 
fo allda in der Weyden —— im Dlebſtahl geleichet / oder ihnen einen * 
gegeben haben fol / iſt vor drey oder vier Jahren aufgetragen worden / uns iſch zu 
werden / oder gu emi ; mie fie Dann die Evangtliſche Geiſtliche allda Deswegen 
befraget / und auf die ſer Zureden * ultrö verſprochen / bey der Evangeliſchen Re- 
ligion jn verbleiben / gleichwohl / da die wuͤrckliche Ausfchaffung folte zn wer⸗ 

ben / hat fie aus zeitlicher Burcht in ihrem hoben Alter dag vorgenommen 
giemahls im Sinn gehabt / und dann hatte fie / wie alle andere in beroeichen Bäder, 

Beine Anfechtung mehr. 

21.) Hanne Schneider zu Laͤtſch / hat den Brauenriethifchen Ueber Naͤchtlicher Weile 
gefiſchet / deswegen er nach Pargſtein gebracht / und von da mit Ketten gefangen herun⸗ 
ter geführet worden / zu zeigen 100 — da aber ex / ſein Weib und jungſte 


Tochter Catholiſch morden / wurde er auf freye Fuͤſſe geftellt / und Durfiteim Land blei⸗ 

ben/aber feinen Eydam / der Die Tochter / fo bey Der Evangelifchen Religion verharret / 

und der Vatter gerne nefeben / Daß dieſe einen Evangelifhen Mann geheyrathet / hat 
man feithero den Kauff » Brief gar nicht ausfertigen wollen. 

a2.) “eine Krehmann / ein Burger und Metzger zu Kolberg / und Loͤckler / ein alter 

wer zu Artesgrün/ find nach Pargftein / weilen fie Feiſch / Bier / Brod xc. ges 
ftohlen / eingefangen worden / von Dannen man fie vom Land » Richter + Aınte wegen 
u. —— gelaſſen / biß dieſer Alte und jener mit ſeinem Weib und Kindern Catho⸗ 
iſch worden. 

23.) Erhard Fiſcher zu Rothenſtadt / ein Catholiſcher / iſt auch wegen begangenen Dieb: 

ftahls nach Pargftein gebracht / aldda auf Dem Pranger geſtellet / und endlich ihme Das 

Land vertoiefen worden / da aber fein Weib / fo Evangelifch geweſen / die Catholiſche 
Religion angenommen / ift er gleich im Land wieder geduldet worden. 

24.) Bun it Anna Kirmreutherin von Wildenreuth / ein übelhöriges Menſch / derer 

tter zwar Catholiſch gemefen / aber frühzeitig geflorben / und deswegen alleinig 

unter den Evangelifchen aufgerwachfen / und offtmahls Evangelifc gebeichtet / gegen 

das 36. Yahr vor Das Ober » Amt citiret / und ihr das Keligions-Changement anges 

tragen und anbefohlen worden / weilen fie es aber recufiret / mufle fie als eine arme 

elende Magd emigriren / und noch Herrn Giffart 7. fl. Amts» Unkoften geben / da die 

übrige Unkoften mit diefen auf Die 13. fl. angeloffen. 

25.) Maria / Michael Inſpruckers Weib zu Mantel / hat / weilen ſie / obwohlen unreverfi- 
ret / vom Herrn Land » Richter Giftarch eine Signatur ſub Lit, B. befommen / entweder Lit. B, 
Catholiſch zu werden / oder wegzuziehen / Das Land raͤumen muͤſſen / woruͤber auch 
durch ihre und ihres Mannes fo viel vergoſſene Thraͤnen und Lamentiten viel ans 
derer Mantler / ſowohl Evangelifch + als Catholiſcher / um Beinen mit beweget won 


den. 

36,) In einem andern Fall und Begebenheit ift Andreas Steiner / Burger und Nagel⸗ 
ſchmied allhier / vor drey Fahren zur Catholifchen Religion übergetretten. Es hatte ö 
deffen Tochter ohngefehr »8. Jahr alt / ihrer alten Catholiſchen Baaß erzehtet / daß 
fie von ihrer (. h. Kuh fo wenig Nutzen haben Fönten / welche ihr ſodann den Rath 
gegeben / fie folte einen neuen Topf kauffen / die ſ h. Kuh Darein melcten ac. und fol» 
cbes in einen geheigten Back + Ofen fieden laffen / alsvann wegwerffen  melches fie oh⸗ 
ne Vorbewuſt ihrer Eltern / mie fie vor gethan / und gemeldten neuen Topff ın 
des nechften Nachbars Hofftatt geworfſen / der folchen zwar mit der Darinm geweſenen 
Materie gefunden / weiter aber nichts Daraus gemacht / als Daß er es bey einer Bier⸗ 
Compagnie einft erjehlet / Darunter einer / ber obgedachtemSteiner nicht günflig war / 
es bey Dem dortigen Richter » Amt angezelget. Worauf dann folche feine Tochter in 
gefännlichen Verhafft an Ketten gefchloffener genommen worden. Und ohnerachtet 
fie ben ihrer Derhör Ach auf die Inftrudtion ihrer obgemeldten Baaß berufen / hat 
man felbige doch unter dem Vorwand / daß man einem Armen nichts abnehmen 
Pünte / frey / dieſe aber aus der Gefangenſchafft nicht gehen laſſen; Nach vielem Bes 
drohen nun / toie fie würde wohl gar ausgepeitfchet und ihr wegen folder vermeinten 
Zauberey das Land vermiefen werden / wurde ihr in der Aumt · Stuben oͤffters der Ratch 
gegeben , warn fie oder ihr Datter wolte Catholiſch werden ı wuͤrde fit leichter Durch» 

mmen / weiches Die Tochter nicht gerhan / der Vatter aber ſich endlich von andern 
Tatholiſchen / fonderlid) von feinem Mit + Meifter ben einer andern Gelegenheit darzu 
bereden/ auch zum Zatholifcyen Pfarrer alda führen laffen / auf deſſen Einrathen und 
ohne Zroeiffel mitgegebenes Schreiben er nach Sultzbach gegangen / feine Religions- 
Mutation, und tie e8 Catholifcher Seits extendiret wurde / auch die Anhaltung feiner 
Kinder zur Catholifchen Religion verfprochen ; morauf dann feine Tochter bald aus 
dem entlaffen und von Beiner andern Straffe weiter nichts gehöret worden, 
als daß fie Die gewoͤhniſche Amts + Koflen entrichten muſten. Indeſſen wurde doch 
auch mehr bemeldte Tochter; nach ihrer Entlaffung/ ratione Des von dem Vatter (ob⸗ 
wohl wieder alle Ehriftliche Billigkeit ) vorgegebenen Verſptechens / famt ihren Dreyen 
Brüdern / darvon der ditere auch bereits 15. Jahr alt war / Öffters hart angefochten 
und bebrohet / —— fie nicht Catholiſch werden wolten / fie Durch den Amt⸗Kuecht 
auf dem Kirch +» Weg aus dem Evangelifchen GOttes + Dienft weggenommen werten 
folten ı roelchen Na — zu —— * ae jr .. —* 

noͤthiget worden / enberg zu allwo fie dato eine Mag 
Bine * Bruder aber Das Cschneider Dandiveret lernt / it foldes alles alhier 

annt 

&7,) Unter diejenige / fo nach gnaͤdigſten Befehls + Benennung von ber Eatholifchen zur 

. Auguft. Saal, Religion willig übergefstt n / oder bey ihrer Majorennigdt * 
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tretten verlanget / nicht aber geduldet / ſondern auf vielfältige Art angefochten wor ⸗ 
den / gehören billig / fonderlich der legteren Gattung nach / Diejenige reverfirte Kinder/ 
die bey ihrer Majorennität ihres Evangelifhen Vatters Rrligion, entroeder inn oder 
auffer Landes angenommen / dabey aber nicht gelaffen / fondern vor vier Kahren mehr 
als, fonft deswegen hart angefochten und mit ber Emigration bedrohet tworden. —* 
ſolchen find Die nach viel erlittenen Drangſaalen / Incarcerirungen und erlegten ſchwe⸗ 
ren Straß + Unkoſten / mit ihren Daher vermuhigten unzehligen Bitt⸗Schreihen / ſelb⸗ 
ftigen Lauffen und Fußfälligen Flehen ſowohl Sr. Hochfuͤrſil. Durchleucht felbit / als 
auch Dero Beamten bekannt gewordene zwey Söhne des Jacob Multerers Burger 
und Beckens zu Erbendorff der ditere in ſolchen Troubleny Daer zur Catholiſchen Re⸗ 
ligion gezwungen worden / meift aus Bekuͤmmernuͤß vor ſechs Jahren geitorben / der 
andere aber wuͤrcklich Die Emigration ergriffen / und bereits zu an Eulm ſchon 
Das Burger + Recht erlanget hatte / endlich aber doch vorm Jahr / nach vielen neuen 
Witten und andern Interceflionen / hier zum Burger und Becken angenommen tor 


den. ’ 

28,) Ingleichen auch Georg Zimmermanns allda Altifter Sohn / welcher unter andern vor 
4. Fahren öffentlich durch Den Amt + Knecht / auf des Richters Befehl / in allen Win⸗ 
ckeln des Hauſes / auf den Böden / in Staͤllen / unter den Bettern 2c. gefuchet wor⸗ 
den / und daer damahls ihn nicht gefunden / das anderemahl ihn wiederum mit noch 
jugegebenen 4. Mufquetirern in allen Winckeln geſuchtt / ihn alfo öffentlich als einen 
andern Maleficanten Durch den Marckt in das Betängnüß zu führen / welches auch ges 
ſchehen waͤre / wann er nicht bey Zeiten Durch ein Fenſter hinten hinaus entkommen / 
und fich etliche Tage anderwärts verborgen gehalten hätte / und dergleichen andere mehr, 
Abfeonderlich aber wurde 


29.) gan unſchuldig / und unter Feine von beyden Gattungen gehörend / mit angefochten 
&eorg —— / des Muͤllers auf der ſogenannten Bruckmuͤhl bey Erben⸗ 
dorff ältiſter Sohn welcher von beyden a lebenden Evangeliſchen Eltern gebohren 
und erzogen / mac, feiner Wiederkunfft aber aus der Wanderſchafft bey dem alldorti⸗ 
Catholiſchen Pr eben wurde / als waͤre er zu Wien Catholiſch worden; 
Dan als er Dafelbit an der higigen Kranckheit gefährlich darnieder gelegen / feye er auf 
feines Meiſters Begehren von einem Eatholifchen Geiftlichen mir dem Abendmahl des 
| HEnm verfehen worden ı deswegen er nach feiner Heimkunfft nicht pe Evangeliſch ge - 
laffen / fordern zur —— Religion angehalten werden. Ob nun wohl gedach ⸗ 
| ter Feldki vor Damahl Hochlöbl. Commillion ſowohl / als auch fonft vor jeder» 
| man und gegen den Evangeliſchen Pfarrer Holſt feinen Beicht + Datter / auf öffteres 
geroiffenhafftes Erforfchen / (andtE conteftiret / daß ihm dergleichen nicht beruft / indem 
Sat mi fie Dil Gneramen waren hf! were ce ba kin eBencenw 
mit verſehen kaffen/ waͤre es er in en / 
anderns auch ohne fein rechtes Entſinnen geſchehen / um deſſentwillen aber man ihn nicht 
gleich als Catholiſch worden zu ſeyn zRimiren koͤnte/ une er weder vor ſolcher 
Kranckheit / noch hernach zur Catholiſchen Religion ſich bekennet / gebeichtet oder com- 
municiret / auffer daß er ( mie an folchen gang Eacholifchen Dertern / aus Mangel des 
öffentlichen Evangelifcyen Religions - Exercitii „ hefchiehet ) zuweilen in Die Eathofifche 
Kirche geg / hier aber in feinem Simultanifhen Batterland / ja wach feiner und feir 
ner beyden Ellen und Gefchroiftrigt Religion würde eben und fich derfelben gemaß bes 
geigen Dörffen / bevorab da ihm Feine / weder Leibes noch Seelen « Noch darzu anges 
trieben / und noch antreiben koͤnte; ſo hat Doch folches alles ihn nicht von der auf ihn 
gerichteten Berfolgung liberiren koͤnnen / fondern er wurde gleich andern Reverfirten Dar 
mahls unter dem Pretext „ als waͤre er andermärts Catholiſch worden / und wolte hier 
wieder Evangelifch bleiben mit harten Commifions- Koften und andern Anfechtungen 
beleget / und ihm ernſtlich angedeutet / entweder in continemi mehrbefagse Catholiſche 
igion anzunehmen / oder Die Emigration zu ergreiffen / wie er dann wuͤrcklich ſol⸗ 
chen Anfechtungen und dem oͤfftern harten Zumuthungen und Bedrohungen des Schies 
ferbesfers und Schepers / ald damahligen Richters / gu entgehen / twieder in die Frem⸗ 
de fortgegangen / vor kurtzer Zeit aber von Dannen revertiret / und alſo ein ſolches ſelb⸗ 
ften / nebft feinen Eltern / mit mehrern würde confirmisen koͤnnen. 


30.) Iſt Georg Low / um freywilliger Anmehmung der Evangelifchen Religion / ohngeſcht 
vor 8. Fahren auf Pargſtein citirer worden / da er aber wegen der dißfalls gewoͤhn⸗ 
— —— * zu — gi geſcheuet/ wor ——— * 

Pargſtein gehen wolte / itte / ihm nur zu er / fein Jahr biß Licht» 
meß (darauf er nur noch Drey Wochen hatte ) gar ausdienen zu laſſen / er Doch ——— 
ni 





nicht erhäften Ponte / ſondern ihufte fogleich 7 woite er anderſt nicht atrelliret totrben / 
fid) eilends aus dem Lande machen / wie er dann wegen folcher A g fich nach 
Ober Redwitz / in das Marggräfliche / verdinget / und Darauf auch fich Bafelbft einge> 


Fauffer hat, 

31.) Dann ift Margaretha Andreafin zu Tumſenreuth bereits. ſchon im 24. Jahr ihres Als 
ters Evangeliſch worden / — ſie endlich ſich verheyrathet / und er —** 
lang unangefochten geblieben / nachgehends aber / ohner fie auſſer Landes vonder 
Chur-Pfalg gebürtig/ und mithin von allem Revers frey tar / murde ſie doch/ bloß 
um debwillen / teilen fie Evangelifch worden / gleich denen Reverfirten vor unterfchied» 
lich Hochfürftl. Commiſſionen hachet Erbendorff und Weyden gejogen / nebft Beahe 
lung ſchwerer Commitlions - Koften zur Wiederabtrettung von der Evangelifchen Reli- 
gion oder ungefaumter Emigration, mithin von Haus und Hof/ Yrann und Kindern 
aus dem Lande zu gehen/ fehr hart ängehalten. 

32.) Auchift bey damahlen anbefohlener Emigration derer Reverlircer / ber ehemahligen Hirs 
tin in ar Fe * ohne — —— annos — oder in ihren 
mannbaren Jahren Evangelifc) worden / auch nachgehends wohl in die 15. Jahr lang 
ohne Anfechtung verblieben) dergeftalt die Wiederabtrettung von der —— 
Religion , oder foͤrderſamſte Emigration auferleget worden / Daß unerachtet die Cru⸗ 
menaber Catholiſche und Evangelifche Gemeinde felbften gebetten / man mochte Doch 
der Hirtin mit ihrem Mann nur ihr Fahr gar ausdienen laffen / mufte fie Doch noch 
dor ihrer Lichtmeß fort / und ihren Ehe- Mann und Kinder mit vielen Thränen zuruck 
laffen / immittel ihr Brod vor den Thüren ſuchen / bie endlich zu Lichtmeß Mann 
und Kirder ihr nachfolgten/ und im Marggrafthum zur Neuſta de wieder Dienfte bes 

kommen haben/ wofelbft fie vermuthlich noch fenn werden. 

33.) Berner als Leonhardt Mayers Ehe-TBeib / die auch auffer Landes aus der Alten-Pfalg 

ürtig / mithin auch Beine unter Den Keverſitten war / bereits in ihren mannbaren 
ahren Evangelifch worden / und fich nachgehends mit gedachten Mayer verheyrathet 
hatte/ tourde er / Mayher / deßwegen vor Das Löbl. Ober» Amt naher Pargftein citi- 
ret / und Dafelbft fo lange in Arreit behalten bis fein Weib verſprochen / wieder Car 
tholifch zu werden / und er / Mayer / fich auch erkläret hatte / Den Revers zu loſen / 
und die Kinder Catholiſch zu erziehen Weilen ihm aber folches abgenöthigte Ver⸗ 
fprechen nachgehende in feinem Gewiſſen fehr fchroehr gefallen / verfauffte er endlich 
darüber fein Haus und Hof/ und begab fich in das Floß ſche Amt / allwo Die Kinder 
nad) des Vatters Religion erzogen werden duͤrfften / in Hoffnung / dafelbft auch fol 
che Religions- t mit zu genieffen/ er wurde aber auch alldorten / ohnerachtet das 
——— Revers feine ſtatt hat / jedennoch angehalten / entweder nach Dem Revers ſei⸗ 
ne Kinder / die er nicht nur dahin brachte / ſondern auch die ihm dafel bſt erſt noch ges 
bohren wurden / wider Die daſelbſt eingeführte Hochfuͤrſtl. Yandes + Ordnung / durch 
die Catholiſche Tauff und Aufersiehung zur Eatholifchen Religion zu bringen / ober 
toidrigenfalls ſich wieder aus Dem Lande zu machen. Wannenhero 

34.) teilen ed nun nicht mehr heiffen molte: Ländlich  fittlich / Gonrad Shartnägel / der 
Evangelifcher Religion, mit feinem Weibe Gatholifcher Religion, beede aus dem Floſ⸗ 
fiichen gebürtig/ auch miteinander Dafelbft ohne Revers copuliret / ſich um deſtoweni⸗ 

einer Anfechtung beforget haben / wann fie fich ſchon in diefes Amt Pargftein und 
eypen perdingen würden / alleine ed Yourde auch gedachtem Schartnagel ohngefehr 
vor 3. Jahren / gleich denen Reverlicen / vielfältig auferlegt / entweder feine Kinder 
ohne Unterfcheid/ die ihm im Floßiſchen und hiefigen Amte gebohren worden / zur Ca⸗ 

moiikhen Religion ju erziehen / oder in continenti ju emigriren, . 

35.) Hat Caſpar Friedrich Biernbaum / tin Zeugmacher uıd Evangelifcher Shulmeifter 
in Breyhung der ein Eatholifches Weib fich zugeheyrathet / teilen feine Kinder zur 
Catholiſchen Religion ic nicht wollen zwingen laſſen / fondern fid) in die Fremde ge 
machet / und er alſo fie nicht mehr herfehaffen koͤnnen aus dem Land gemuft. 

38.) Sit Dem fogenannten Herrn: Müller Jacob zu Erbendorff/ um eines beſchuldigten Ders 

rechens willen / die Emigration zu evitiren / die Glaubens + Veränderung angetragen 
worden / der zwar hierinnen gefolget / aber felbften bald ſich weggemacht / und unter Die 
Königl. Preußiſche Soldaten gegangen, um nur dadurch Gelegenheit zu bekommen / 
Daß er wieder hat Fönmen Evangeliſch werden / in melcher Evangalifchen Religion er 


auch darunter geftorben. a 
ö i langend A d hrs erſt / 
m —— —e— ——— a di 
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ncfen / bishero aber bey unterfchiedenen Edelleuten hitrum gerdefener Kutſcher Die 

arbotifche — ihnen daß er Dadurch Die der alldafigen Marckts⸗ 
Kammer zugehörige Ziegel · Huͤtte erhalten wi Denn da folche viele Jahr 7* 





Catholiſcher verſehen / an deſſen Arbeit nichts auszufegen / ift fie ihm abgenommen 
und diefem zugeeignet ‚worden / unter der offenbaren Condition , fo er feine Religion 
Ändern würde: wie ihm dann nicht nur-der alldortige Richter Evel / welcher ihn ſtets 
als feinen Landsmann betitult / darzu allen Vorſchub geleiftet / fondern auch der Cas 
tholifche Pfarrer Schieferdecker ihm zu ſolchem Ende etliche Napf Korn gegeben / die 
er ; nach feinem eigenen Geftändnus/ nicht zahlen dorffen / auch von felbigen und ges 
dachtem Dichter mit TE nacher Sultzbach geſchickt / und alldort fogleid) / 
ohne Vorbewuſt feines * Ehe Weibs / Catholiſch worden : geſtalten ſel⸗ 
bige / da ſie es bey ſeiner Zur ag erfahren / angefangen zu fehreyen / weinen und 
nilich zu wehllagen / er aber ıhr Mann / fic damit gegen fie entichuldiget / er 
te e8 auch nicht. gerouft / daß man ihn ‚Deswegen nach Sultzbach gefandt und ge⸗ 
Grieben / Daß er da Catholiſch merden ſolte · Worauf ihm alfobald Die Ziegel-Hütte 
eingerdumet / auch Das vor wenig Jahren neugebaute Berg: Häufel zu feiner freyen 
Wohnung an die Ziegel-Hütte aufgerichtet wurde / welches Feiner vor ihm zu genieſ⸗ 
fen hatte: Zeigen alfo die umftändliche Fadta von felbften / daß «8 um Feiner andern 
Ürſach / als der Religions — *2* wegen geſchehen. 

38.) So iſt auch in dieſem Fall jedermanniglich belandt / Daß der Roßner / geweſener Land⸗ 
Lieutenant „um Feiner andern Urſach wegen vor einigen Jahren Die Religion changi- 
ret / dann daß er Dadurch Die —5 Marckt. Schreiber⸗ Stell zu Erbendorff / durch 
eifriges Vorwort Des alldortigen Catholiſchen Pfarrers Schieferdeckers / erhalten, tie 
deffen Cacholiſche Schwieger⸗Mutter ohnlängftens gang unbegehrt zu dem Evangelis 
fehen Dfarrer Holften gefagt: Der Herr Schieferdecker hätte ihren Eydam ums Glaus 
bens willen zum Dienft geholffen / härte ihn aber auch wieder Davon abaeholffen ec. 

39) Eben als nu pr Weyden ein Saliter» Sieder / der fonften im Sultzbachiſchen als 
Gvangelifch behalten wurde / aber hier/ wo er fein Bleiben haben wolte/ Die Catho ⸗ 
fifehe Religion annehmen / nnd hingegen ein ſchon wuͤrcklich Catholiſcher weg muſte . 


Dergleichen Exempel / die theild toegen eigenen freywilligen Annehmung der Ebange⸗ 
fifchen Religion, theils megen Aufersiehung Ihrer Kinder zur felben / ohne Befchtvernus nicht 
iun Lande gedultet worden z Fönten in Tumfenreuth / Erumenab und anderer Orten noch 
mehrere angeführet tverden; Es wird aber eine mehrere Weitlaͤufftigkeit vermahlen unnöthig 
fen  anerrwogen bishero Die Ubertrettung zur Evangeliſchen Religion in dieſem Land + Ges 
richt Pargftein und enden cö ipfö , da Die Übergefrettene aus dem Lande emigriren —* 
fen / nicht ohne Befchroehrmuß zugelaffen / ja denen Evangeliſchen Pfarrern und Schuls 
Dienern die Catholiſche / fo fie gelifch werden wollen / in ihrem Witerricht zu adwitti- 
ren / pœnã remotionis ten worden iſt / derglei hmung aber in favorem Re- 
ligionis denen Catholiſchen Geiſtlichen von dergleichen Beamten niemahls verbotten worden, 


— — 











Lit. a. 
Copia. 
1. 


ER Ein Hann Balthafar Bayern dem Juͤngern / bermahlen noch zu Wenden fich auf⸗ 

haltend/ wird hiemit bedeutet / daß / ohmerachtet feines vermeintlichen unterthänigften 
Vor ſiellens der ſchon ergangenen vorigen Relolution gemäß / er allda feine Profeflion nich 
mehr zu treiben befugt / fondern vielmehr gehalten feyn folle / fi) nach feiner Badftuben nach 
Mantel ju begeben gleichroie im Begentheil den Bußiger alloa abzufchaffen / und von dem- 
felben feine unzuläßige Beeinträchtigung zu geftatten / ſowohl dem KHochfürftlichen Land» 
Kichter- Amt zu AWeyden/ als Burgermeiftern und Rath des Marcks Mantel alſſchon ger 
mäffen gnadigſt anbefohlen iſt. Sign. Sultzbach den 6. Febr, 1716. 


Bat bs * Cantzley. 


Copia. 


Copia. 
2. 


beichwie auf des Hannß Balı ——— unterthaͤnigſtes Einreichen es 

bey der ehevorig ergangenen gnaͤdigſten Reſolution, vermoͤg de Ye er ſich von der 
enden } hinnveg-und- nach Mantel zu begeben fein ungeändertes VB iben hats Als hat 
er nunmehro fothanen gnddigften Sefed fürderlich gehorfamfte ar zu leiſten / dahin⸗ 
Br done aber ei —— — welchergeſtalten dem Buziger .. nice weniger 


ſchehen von Mantel hinmegrund nacher Kohlberg zu ziehen / 
un daſelbſten —E—— lſeine — ju exerciren. Signatum Sultzbach / den 23. a 
Anno 1717». . 


Sochfürttich-Pfälg Saldachiſche 
Johann Chriſtoph Sperl 
Copia. 
3+ 


sen Johann —— Bürger und Bader zu Mantel / wird hiemit —— / daß 
ſein ab > Bitten nicht ftatt / fondern es bey der vorig bereits 
ergangenen —— de ten fein ungeaͤndertes Verbleiben habe / krafft deme Johann 
Balthaſar Bayer von Weyden Hr ante hingegen aber er — von dort au fich 
nach Kohlberg zu begeben / und alfo einer dem andern zu weichen gehalten ſeyn folle- Sign. 
Sultzbach / den 20, Julü 1717, 


Copia. 
4. 


Cafpar Ernft —— Dan 0 bermahligen Barbieren zu Mantel / wird auf ſein cha⸗ 
nreichen und Bitten hiemit amgeggt I daß er zwar noch au | 
ein Sahr —— zu —* Mantel fein Verbleiben habe / und allvorten feine Barbier⸗Ku 
treiben doͤrffte / nur indeffen Zeit zu haben / und ſich um * anderweite Gtlegenheit zu be⸗ 
werben / jedoch Daß er immittels dem Bayer / ratione Der berechtigten Badſtuben / feinen 
Schaden noch Emtrag zufügen folle. Sign. Sultzbach / den 5. Augnſti 1717., 
Copia. 
5 
ohann Balthafar Bayer Burgern und Babern zu Mantel / wird auf feinun 
Dim ea Snmelan und Bitten / wider den Exnft Buziger/ auch Buder allda zu 
Mantel/ hiemit bedeutet / daß es bey der dem Briiger jüngften ertheilten 9ndbigften Relo= 
Iusior, Frafft Deren ihme noch ein Jahr allda fich aufzuhalten vergönnet ift / ohne jedoch ih» 
me / Bayer / ratione der Badſtuben / einigen Eintrag zu thun / und um-tährender Diefer 
Zeit eine andere Gelegenheit fich ausfehen zu koͤnnen / fein Verbleiben habe, Sign. Sultz⸗ 
bach / den 12. Augulli 1717. 


eSy iſche Hof⸗ 
a ltzbachiſche 9 
Johann Ehriftoph Sperl. 
Copia. 
6. 


Emnach Baver / Bader zu Mantel / in dem remirtirten Commu · 
Denen zur 2 m br as Dig ae, Bag 





di Difpenfa ! / einen 
— rngen Giräg — 
per ange Sign. Sultzbach / den #9. Marti 1718, 














Copia, 
Lit.b. 


S haben Se. Hochfürftl. . zu Pfaltz · Sul ee und 
Herr Herr torgen der u Mant fich befindenden ‘Pimdnnifcher reverfiren —— 
ren eine davon ſich wiederum weg begeben / die andere — *z—— 
meiden? als bie Religion zu ändern —— gnaͤdigſt anbefi Erna bern sin 
toeiters im Land A mir ; Ms wird dem Herrn Richter a von erben 
bedeutet / dieſen (dm Lem, main fe nd im Marck befinden / 7 anube 
len / u he alfo gleich das Land meiden und fich weg zu — haben / wie dann derſelbe / 
fd ine ne oder die andere über r hurt oder lang —* einfinden ſolle / ihnen den * 
— —— zu geſtatten / und wie ſolches geſchehen / zu berichten hat, Si 
den 13. Jan. 1719. 


co —* Durchleucht zu 
I ch Hof: Rath / Vice- 4 
—* Amts und Sands Ges 
richts Pargfiein und Weyden. 


Ev. Giffart. 


———— 





Lit. A. 


chfuͤrſtl. Durchleucht / en und Herrn Ber 
ER l „ir den färntlichen —— are — Am 
bedeutet / daß fie diejenige ge *— welche denen rgi⸗ 
—— dem en ann Brenn —— n/ an I Da Ye 
mit anzeigen follen. Decrerum Sultzbach im ———— den 17. Junü 1720, 


Sochfürkt, Pal / Solsdachiſche | 
Johann Chriſtorh Sperl. 


An 


Die Aupfpurgifche Confefions - vers 
wandte fämtliche Pfarrer des 
Gerichts 


Pargſtein und Weyden. 





Lit. L 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 
haben Durch Dero Hochlobl. Hef · Raths · Cantzley unterm 


ET. Juni di uf — Jahrs —— decretiren laſſen / daß wir dieje⸗ 


nige Catholiſche Geiftliche /_ tel Confeffions - verwandten 
Perfonen / wann fir Catholiſch werden 24 * erbleiben in dem —— 





en/ namhafft machen / und die Zeit / wann es geſchehen / mit Angeigen ſollen; Wor ⸗ 
— gehorſamſter Folge unter andern nach der Inlag dieſe und andere it gravi- 
Begebenheiten immittelft — 7 (pecifieiren / und ebener geſtalt in profundeffert 
Reipca weiters bittlich zu unmaßgeblichft-gnädigfter Verfuͤgung / berichten —*— daß in- 
tuitn dergleichen zugleich auch im erſtern ſten Exhibito vom iſchen GStabte 
Magiſtrat zur Weyden / als welcher die Vogteyliche Jura und U über bie 
milden Geftiffter ſamt — iellei 
uns in aller Unterthänigfeit empfehlen m | = 


Em. Hohfürftl, Durchleucht 








Wenden den 31. — 
1720. 
unterthänigft + gehorſamfie 
Saͤmtlich in erflem — Me· 
— —— —— 
arrer im Land⸗Gericht 
*5* und Wenden | — 
Ald Lit. I. 


§ — —* enigen, welche in Stiffts Haͤuſern 
a ee — * —— FM 
rung überfommen, 


hat ſich ein Weih / / Ab Cihmobac mie a in? 

* nachdem te in u erathen / eine Zeitlang ge 

nun ihr anbefohlen —* —— hat Den Pater Cap. Adhag fich an die⸗ 

fe gemacht /_ und ihr verſprochen / wann fie Catholiſch werden wuͤrde / ſie hier 

bleiben — fe tie folche Landidufflinge thun / Fr dem Wind fich 

— Nu ande angenommen / und bar Jahr und Tag. 
r geblieben. 


Diefer Pater Ca a da er die Anfpacherin zur Catholi Religton, 
* SE ihres Fünfftigen Auffenthalts / ——— en — 
Evangeliſcht im — heinlich Anna Barbara Schmidin gemacht/ 
falls von der u. sur Catholifchen Religion abzuleiten’ die ihm aber “ mit 
—— — ihres Evangeliſchen Glaubens dergeſtaiten begegnet / dag er fie hernad) 
unangetaſtet gelaſſen 
andere aus Sachſen hiehet und ins Armen» Haus gemacht / wel 
9 8 hs da ber valter fo Eoangeih ii fe fragte / was fie Da machte ? he —* 
gab fie — —— fie nach ihm ee Ad Due 
ru Pater or, Herm Stadt Ki 
m un errn Amts⸗ urgermeer ber Eatholifch —— auch Catholiſch 


4) sd ve ae gi 1 ergangen 1 9ndbiaften Dochfürtiicen EU mem 


1.) 


1 


vor Dentn men m Armene 
* ſo i Pit or rbenborf ein ———— —— darinnen 
einige Benchcia zur nothdürfftigen —— der Armen pe su finden / föndern nur 
ein fogenanntes zum Stift gehöriges Spital + darinnen Fein anders Benefi- 
cium als eine —— zu een en ; auch Darinnen von der —* 
gen — —E en ein Regar = Die Religion gemacht worden / 
iget folgendes Exempel: he drey Jahren Veit Köttnat Ag alt vers 
Vebter Schreiner allda / der — dur 


ederliche haltung und 
theilg durch Unsermöglichkeit zu —* Die = Dürfrigkig gerathen / * 





weil er fich / wie er zu feinen beyden Sohnen und andern fagte / nicht anderft helffen 
funte 7 erft im höchiten Alter zur Catholifhen Religion übergetretten / und jivar auf 
vorher gefchehenes Werfprecden des Catholiſchen / daß er ihm nicht nur zut 
“ freyen Wohnung im Spital ren feon / fondern auch täglich mit Speiß umd 
<Tranct unterhalten molte / welches beydes gefcbehen / indem ihm / ſo bald er Eathio» 
fifch worden ; die frepe Derberg Dafelbft mit feinem UBeibe eingeraumet / und auch 
von mehrgedachtem Catholifchen ÿfarrer alimenciret worden : welche letztere Condi- 
tion er fo ſtricte wolte obferviret roiffen / daß / wann ihm aus Dem Pfarrhof nicht 
"nach feinem Verlangen Speiß und Trand gefchichet wurde / er fogleich zuruck ſagen 
fie / wann der Herr Pfarrer nicht nach feinem Derfprechen hm von feinem n umd 
feinem Tranck ſchicken molte/ fo tourde er fein Serbien auch nicht halten / fondern 
ihm feinen Pater Nofter bald wieder zuruck fenden etc. wie er ſich alſo nicht nur zu des 
yfarrers / ſondern auch andern Lanen ohne Scheu vernehmen laſſen. Deſſen ſich uns 
ger andern fein älterer Sohn allhier / Johannes Kotmat / annoch wohl zu erinnern 
weiß ſo lang er aber Evangelifch geweſen / mufte ge in Zinh· Herbergen Fammers 
lich behelffen / und hatte * niemand / ihn ins Spital « Haus 


einzunehmen / bequemen 
wollen. 





4 
Ad Num. XXXV. Additamentum adum. 


Die im Kand⸗DOericht Sulshad bey jetziger 
Hodfuͤrſtlicher Regierung geklagte Religions- 


Gravamına. 


Ey N dem Num, XXXV. und deſſen erften Addieamento find allein die grofe 
7 Befhmehrden des Fuͤrſtlich · Sulbachiſchen Ambts Pargftein und Wey- 
den erzehlet und vorgetragen. Nunmehro folgen die Sulsbachiſche pro- 

Yo prie fi dia Gravamina; und zwar erſtlich fub Lir. A. diejenige / welche Lit. A; 
Ya Ihon vor etlichen Jahren / als der Superintendens Herr Janus abgeſchafft / 

a c' —— getragen worden. Dann folgen ſub Lit. B. dieneuern/ vermit- Lic.B, 
telſt eines noch jüngft unterm 14. MAuguſti diefeg r72often Jahre darirten Memorialg / an 
Ihro Durchl. gebrachte Religions Beeintraͤchtigungen / denen auch die Landſaſſen durch ein 
gang junges Memorial vom 30. Sept. fo erſt den za. O&tobr, 1720, extradirt worden / inhz- 

rirt,vid, Lie. C. Und mann aus dem Pfleg-Ambt Floffenbürg/ und Gericht Bohenftrauß/ Lit. C. 
wiewohl vermuthlich und zu beforgen / auch dergleichen Alagen ſich finden / und fodann 
(melches ſchwer hergehet) zu Handen gebracht w ſolten / behält man ſich hiemit bevor/ 
De gleichfalls durch ein neues Additamentum fund zu machen / und wird ein jeder/ 
der diefe Addiramenca fefen wird/ darinn Benfall geben / dat in diefen und andern Addita- 
mentis ſo viele auch neue Gravamina enthalten / welche abfonderfiche Rubriquen und Numeros 
zu denen gedruckten ei Beſchwehrden mit allem Recht abgeben koͤnten; am aller- 
meiften aber ift fich darüber zu vertoumdern / wie man bey ſogeftalter Befchaffenheit der 





Sache / da num ſchon über 24. Bogen alter und neuer Sultzbachifcher Religions- Beſchwehr 
den gedruckt worden / Sufsbachifher Seite noch vor wenig Monaten am Kayſerl. Hofe 
*— verſichern moͤgen / daß in denen —— — 

agen wären. 


Landen feine Religions- 





CIOIRe Nic HH Sr Veh 
DR WER KELURE NH NEE BERNER 





7 in ,i 
N 51 Ar, 


eylagen. — 
Lit. A. | 


Wahrhaffte und unpartheyiſche Religion von denen Sultzbachi⸗ 
ſchen Religions- Beſchwehrden. 


Belangend das gantze Evangeliſche Kirchen · Weſen hieſelbfſt insgemein / fo iſt J 
1.) die Catholiſche Relieion, nachdem ſelbige Anno 1649. durch ſubdelegirte Commiſſatios wu 


aͤntzlich abgefchafft worden/ Anno 1653. aufs neue reintroduciret / und bißhero mit \ 
8 Sımultane& exercirt worden; fo zwar / daß dero Glaubens - Genoſ⸗ 
fen / die denen Evangeliſchen privative eingeräuinte Stifſftungen und Intraden zum 
halben Theil ſtricteẽ bißhero genoffen / welches die Evangeliſchen / weilen ihnen ver- | 
—— — es ſolle meht zu weit extendiget werden / geſchehen laſſen muͤſſen. I} 
oben es a 

2.) die Catholiſche Geiftlichkeit nunmehro nicht beenden laͤſt / fondern nun allmaͤh · 
lich anfängt 7” auch.fo gar dasjeniae anzufprehen / worinnen die Evangeliſchen 
allererft nach eingeführten Simultaneo vor fi) alleine meliorirt worden: wie fie 

nur erſt jüngftens einem Evangeliſchen Geiftlihen feinen Pfarr - Stadel/ Pfarr- 
Hauß / Garten etc. durch einen wuͤrcklichen Procefs ffrittig gemacht/ und beruht es nur 
— noch darauf / mas die Catholiſche Herren Rärhe in dieſer Sachen forschen 

n. 





— 


— 


4 3. Iſt 


2 


3.) SIE eine Pfarr / Illſchwang genannt / dA die Probften dem Cloſter Reichenbach / 
Benedickiner⸗Ordens / zugehoret; die norhigen ihre Unterthanen / dag aus einem 
jeden Evangeliſchen Haufe eines mit ihren gewöhnlichen Proceflionen gehen muß ; fie 
muͤſſen —7 — des Fleiſch · Eſſens ſich enthalten / oder wo fie deſſen eſſen / muͤſſen 
fie Straffe geben/ worwider bißhero jedesmahl vergeblich geklaget worden; fo muͤſſen 
auch dieſe Probſtey⸗Unterthanen allda die Catholiſche Feyer: Tage mit feyern / unter 
gewiſſer darauf geſetzter Pon. 7 


1 
4.) Sind in eben ſolcher Pfarr Iulſchwang denen Evangeliſchen alle Kirchen ⸗ Intraden / 


fo fich bi 18000. Hl. belauffen follen/ vorenthalten worden ; alſo / dag wann fie num - 


Fünfftig ihren Pfarr: Hof und Schul: Hauk wollen im Bau erhalten / fie das Geld 
— darzu werden betteln muͤſſen. Sn der Hochfuͤrſtlichen Regierung ſelbſt 
aber i Fach 


5.) denen Evangeliſchen beftändig verweigert worden / ihnen ad tenorem Tnftrumentl 


Pacis Weitphal, ein frey ordentliches ‚Conhiftorrum Ecclehafticum uzufaflen / wie 


nur erſt wieder vor drey Jahren in obgedachtem Hochfuͤrſtlichen Vergleich geſche⸗ 
ben ; und obwohlen Serenıtimus darinnen verſprochen / an deſſen ſtatt jedesmahl 
wenigfteng zwey der Augfpurgifchen Contelhion zugethane tuͤchtige Raͤthe / nebft noch 
einem folchen capabjen Subjecto, zu Haltung des brotocolls / au conitiuiren / und 


teſtandiag unterhalten / von welchen / und übrigen Dero Raͤthen / alle und jede 


Conüktorlal- Cafus nad) denen bey den Augſpurgiſchen Contefions-Berwandten übli- 
hen Confiftorial. Rechten folten verhandelt und expedırt werden /fo iftdoch derinah- 
{en mehr nicht als nur ein einiger Evangeliſcher Rath annoch übrig / und auch diefer 
wird in cauia Evangelica nicht allemahf zugelaſſen / wie nur erft jüngftens geſchehen / 
ben Abhoͤru g eines Zeugens wider des Herrn Superintendeatens Hoch⸗ Ehrwuͤrden / 
als bey welcher Verhoͤr auch fo gar der Evangeliſche Secrerarius auf die Seite ge- 
{haft worden / weiches der Zeuge ſelbſt biß dico bewundert. Werden alfo die 
Sachen der Evangelifchen vor jetzo groften Theils durch Catholiſche Raͤthe gehandelt/ 
die nicht wohl anders / als nad) dem Incerefle ihrer Religion ſprechen Fönnen ; Die 
— muͤſſen meiſtens mit ihrem echt zuruͤcke bleiben. Nicht weniger 
will fi 

6.) wegen Erziehung der Kinder / ſo von Eltern ungleicher Religion erzeuget / nun eine 
Zeit ber nicht geringe Schwürigfeit hervor rhun. Dann -ob wohl jest vor drey Jah⸗ 
von ein Hochfurſtliches gnadigftes Decrer ergangen / worinnen denen Evangelifhen 
erwan einiger Vortheil angeſchienen; ſo ift doch folhes vor einem Jahr durch eine ber 
fondere Interpretation fo gleich wieder entFräfftet 7 mithin eine Weibs - Perichn atl- 
bier ihrer Kinder halber de fadto dermaſſen geangftet worden / daß ihr am Heil. Offer: 
Tag, da fie eben in der Kirchen geweſen / diefelben mit Gewalt weggenommen/ daben 
auch fo gar das Kind in der Wiegen / welches num geftorben / nicht verfchonet wor- 
den ; worüber fie bißhero nicht wenig ausgeftanden. Dres paar Eheleuthen/ bavon 
der Darrer Cathofifh / iff die Emigration ankefohlen worden / und unerachtet cin 


pen davon ein Tochterfein haben / welches zu Nürnberg ſchon wuͤrcklich in Dienften . 


ehet / und daſelbft der Evangeliſchen Religion hengerretten / fo ſollen fie e8 doch wie⸗ 
der zur Stelle ſchaffen. Einer andern Evangelifhen Wittib iſt auch die Emigration 
re und das Hauß gefperret worden / biß fie ihr Kind wieder ſtellt. Dage- 
gen fin 
7.) auf der andern Seite Kinder / die denen Evangeliſchen in Frafft des ob » angesogenen 
Decreti folten eingehandiget werden / es ift aber biß dato nicht geſchehen / find auch 
die Eltern darüber das mindeſte nicht befprochen worden. Wohl aber hat man einen 
Evangeliſchen Vatter perluadirer / daß er feinem Catholiſchen Weib zu lieb / und 
ihre drey Kinder zu —— Catholiſch worden; dahingegen Catholiſche Vaͤtter 
ſich nicht getrauen doͤrffen / Evangeliſch zn werden / weilen man fie ſo gleich mit harten 
Bedrohungen davon abſchroͤckt. Gleiche Partheylichkeit zeigt ſich 


8.) wann Evangeliſche Maleficanten Catholiſch werden / da ihnen fo gleich das Urtheil 
gemildert wird / wie vor einiger Zeit mit einer Kinder ⸗Moͤrderin dergleichen gar be⸗ 
denckliche Calus vorgefallen. Nicht weniger will 


9.) denen Evangeliſchen auch ſo gar bey dem offentlichen Catholiſchen Gottes Dienſt aller · 


fen Neuerung wider ihr Gewiſſen zugemuthet werden; als zum Erempel : da die 
Evangelifhe Cavalliers und Narhs- Herren bey denen Exequien unter der YBand- 
fung niederfnien muffen / unter dem fheinbaren Pretexe , daß fie folches der Herr- 
ſchafft zu Ehren thaten. Item, da die Evangelifche Burgerſchafft bey dem Fronleich⸗ 

nams- 


nams⸗ Feſt mit ihrem Gewehr und entbloͤſtem Haupt aufwarten muß / welche Auff 
wartung ihnen noch dazu jedesmahl bey Straffe aufferlegt wird. Dagegen müffen 


10.) die Evangeliſche leiden / daß alle Freytage die Bettel: Leuthe Catholiſcher Religions 
daS Ave Maria dor ihren Thuͤren bethen / zu ihren und der Ihrigen nicht geringen 
Anſtoß. Vieler andern Gravaminum 31 geſchweigen / die noch täglich vorgehen ’ 
und auf bedürffenden Fall noch Fonten (pecihicıret werden/ weiches alles aber fie/ Ca⸗ 
tholiſche / vor nichts beſchwehrliches angefchen / fondern vielmeht geglaubthaben woL- 
len / daß dem Simultaneo hiemit auf das allergenauefte nachgefebt würde. Weiches 
man aber hiemit anderwärtigen Orthen zu diyudicıren anheim ffeilt. 


Ben folhen allgemeinen Eingriffen aber / will es ben dem allein noch micht verbfeiben/ 
fondern/ was Evangelicis faft am meiften zu. Hertzen geht / fo fangt man nun au) an/gegen 
—— en Hoch — einen ſehr re — vorzunehmen / 
und durch deſſen Latus nicht weniger auch dem gantzen Evangeliſchen Kirchen · Wefen allhie⸗ 
einen hoͤchſt gefaͤhrlichen Stoß beyzubringen. — 

Es iſt dieſer wohlgedachte Herr Superintendens ein Mann /. an deſſen Lehr und 
Leben wir bifihero durchgehende unfer hoͤchftes Dergnügen gehabt; Wie Stadt und Land 

n ihren unterthäniaften Bitt · Schrifften an Fhro Hocfürftlihe Durchleucht vielfältig 

eseuget haben. So hat er fich ge en die Catholiſchen ſelbſt jedesmahl aller möglichen 
Moderation hefliffen ; ohne was ex feiner theuern Pflicht gemä dann uud wann / jedoch 
jedesmahlen mit aller Demuth und Submiflion , ahnden muͤſſen; Wie er dann Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchleucht ſelbft ſelbſt ben dem Antrirt feines Ambis / mit Mund and Hand 
angeloben müffen / des ganzen Augfpurgifcher Confefion - zugethanen Wefens/ 
Frommen und Beſtes auf alle mögliche Weife zu fördern / und was dem nach⸗ 
theilig feyn kan / fo viel an ihm ift/ möglichft zu verhüren :c. 

. Do) gleichwohlen aber ift ihme nun vor einiger Zeit gang unvermuthet feine Entfegung 
angefündiget/ undinnerhafb ey ah die Emigration auferfegt morden/unter 
feinem andern Vorwand / als dag fein: Perſol 
Landes: Fürften nicht anftehe. Auf weiche Weiſe alfo ihme / Herrn Superintendenten / fo- 
wohl / als denen übrigen Evangelifhen Herren Geiftlichen / nicht einmahl vor dem gering- 
ften weltlichen Bediendten einiges Vor-Recht/carione Ofkcii, zugeffanden wird. Nun nach 
der Hand/ und auf vielfaͤltiges uuterthaͤnigſtes Suppliciren/ Fommen allererft einige Lirfa- 
chen der vorſeyenden Entfegung zum Vorſchein / die man doch noch zur Zeit nur bloß allein 
mündlich angezeigt / und inSubttantia hauptfächlich darauf anfommen / daß er / wobige⸗ 
dachter Herr Superintendens , theils die Catholiſchen insgemein / theils auch Serenifimum 
infonderheit an Dero Reipe& lediret habe. Er ift aber bißhero nicht zur Verantwortung 
— worden / ſoll Auch nicht darzu fommen / weilen man vorgiebt: man ſeye nicht ge⸗ 

vnnen / fi in einen Procels mit ihme einzulaſſen. J 
Denen Evangeliſchen Einwohnern ift auf wiederholtes unterthaͤnigſtes Supplicie 
ren mehr nicht als diefes zur Antwort worden : wie daß diefes Werd gang und gar nicht 
die Religion, fondern nur allein die Perfohn des Herrn Superintendenteng anträffe ; und 
foften wir nach deffen Abzug gang gewiß wieder mit einem andern tüchtigen Subje&o ver- 
fehen werden/ (welches aber biß diefe Stunde nicht gefcbeben.) Meilen man aber 
aus denen wider ihm zum Vorſchein gefommenen Gravaminibus noch zur Zeit nichts hat 
erfehen Fünnen / das da wichtig genug wäre / feine Perfohn zu diefem Ambt unfähig zu 
machen / oder ihn auch bey Ihro Hochfuͤrſtiichen Durchfeucht ſeibſt in einige Ungnade 
au fegen ; fo find die Evangeiiihe hoffentlich um in fo vielweniger zu verdencken / wann 
e hieraus eine weitere Flägliche Conlequence beforgen/ und demnach diefe vorhabende 
Aenderung_mit der allertieffeften Unterthaͤnigkeit deprecıren / ale die der ——— 
Meynung ſind / daß ſich ſchwehrlich ein beſſerer und tuͤchtigerer Mann zu dieſem Ambt fin- 
den werde / als dieſer Herr Superintendens iſt. 
Unter denen Pundten/die biß dato wider ihm zum Vorſchein gekommen / und worinnen 
er den Refpe&t der Catholiſchen / und infonderheit Serenıimi ſolte Ledirer haben/ find diefe 
wohl die fürnehmften : 


1.) Hätte Sereniflimus vor 3. Jahren eine Ordnung wegen der Bertel- Leuthe gemacht/ 
und verordnet / daß jeder Religion Zugethane für ſich allein/die Catholifhen zwar ihr 
Ave Maria ,„ die Evangelifchen aber ihr Vatter Linfer berben ſolten: Dieſes hätte 
Superintendens deprecirt/ und es ein aufgedrungen Gebeth geheiflen. . 
Es it aber zu wiffen / da der. Herr Superiutendens die Bettel ⸗Leuthe nie bethen ** 

iſt ihme auch unter der vorigen Regierung nie zugemuthet worden. Da aber die 
Ordnung gemacht wurde / hat er ſich gang ——— die Freyheit ſeines —— 

2. 


r 


ohn und Conduite Ihro Durchleucht dem , 





En 


— ——— 
— — 
— — 


ausgebetten / und weilen ein Confilium durch hiefigen Herrn Dechant wider ihn ge- 


ftetlet worden / es in dieſem Abſehen ein aufgedrungenes Gebeth genennet/ gleichwoh · 
fen aber dieſe 3. Jahr über es aljo geſchehen laſſen / da es ihm jett allererſt als ein 
Coimen angezogen wird. 


2.) Vors andere hätte Superintendens vor 2. Fahren in einem Bericht unterfchiedfiche 


fpigige Redeng- Arten einflieffen laſſen / als eg. Man folte dag Simultaneum nicht 

zu weit extandiren ; die Simultanıfhe Gfeichbeit nicht zu der Evandelifhen Schaden 

urgıren ; denen Edangeliſchen Pfarrern nicht ex odio Relıgionis Die Zoll» Frepbeit 

nehmen %. Härte ſich auch verfauten faffen: Er hätte mehr dergleichen Gravamina, 

die er zu feiner Zeit noch wolte anbringen : welches alleg Sereniflimo zu nahe ge 

— wäre / zuforderſt wegen der Gravaminum , die man weiters zu bringen 
e. 


Es iff aber dieſes ſchon vor 2. Jahren geſchrieben / über, das auch von einem Evange⸗ 


3.) H 


liſchen Rath ein Confilium geffellt /_und darinnen erhellet worden Daß Herr Super- 

intendens in diefem Bericht nur bLof allein feine Rorhdurfft vorgerragen barte/ ftün- 
de alfo bey Sereniffimo, tie wen Sie ihm hören molten. Moben das Wera diefe 
Zeit über geblieben / biß jegt / da die Cathofifhen Herren Räthe darüber kommen / 
und gedachten Herrn Superintendenten/ weiß nicht was dor einer Ei / gr 
Serenifimum beſchuldigen wollen. Er / der Herr Superintendens , eibft aber if 
diefe Zeit über nie darüber verhoͤret / oder befragt worden / wie er diefen feinen Be- 
richt gemeynet / fondern man will ihm fhlechterdings aufdringen/ er habe alles auf 
Serenifimum gefchrieben/ deffen hohe Perfohn mit diefen Reden calumniitt / tou⸗ 
chirt /‘x. da doch gedachter Herr Superintendens Vz beseuger / daß ihme 
— me in den Sinn kommen / wie ſeine Berichte ſelbſt mit beweiſen 
werde. 


aͤtte Superintendens vor 2. Jahren ein Hochfuͤrſtl. Decret , fo wegen eines Evange 
lichen Schufmeifters ergangen / nicht refpe&iret/ fondern / da Sereniffimus befoh- 
ien der EvangeliſcheSchulmeiſter ſolte mit dem neu-angerichteten Catholiſchen Schul⸗ 
meiftern theilen / das / was die Evangeliſchen eingepfarrten jährlich aus guten Willen 
ben ſich fammlen Laffen / und diefer mit dem Evangeliſchen / da habe Superintendens 
das Contrarium befohlen. 


Worauf zu wiffen/ daß erftfich der Evangeliſche Schufmeifter ſolches ihme / Herrn Su- 


4) Haͤ 


perteaaenten hinterbracht/ und dabey vorgeſt ellt / wie ihme zu kurtz geſchehe / weil der 
Evangeliſchen viel/ der Catholiſchen aber wenig ſeyen. Worgegen ihme / gemeldter 
Herr Superintendens gerathen / bey Ihro Durchleucht Mr fuppliciren ; Da aber 
der Catholiſche Schufmeifter ſchon vorgefommen / und auf fein wiederhoftes Suchen 
per Decretum erhaften / daß der Evangeliſche ihme diefes als eine Simulranıfhe 
Gleichheit folte zuftehen. „ Als diefes Herr Superintendens in Sultzbach erfahren/ 
berichtete er dem Evangeliſchen Pfarrer die Auswuͤ dieſes Deerers mit dieſem 
dinhang / daß / weilen Sereniflimus der Sachen ungleich waͤre berichtet worden / ſo ſol⸗ 
te der Schuimeifter fo lange inne halten / biß Ihro Durchleucht eines andefn fonten 
berichtet/ und damit vielleicht auch Dero jesiges Decrer gemifdert werden/ damit nicht 
allen Evangefifhen Schulmeiſt ern zu kurtz geſchehe; Wie er dann auch nach der Zeitzu 
weymahlen feinen unterthänigften Bericht darüber eingegeben / aber niemahls Feine 
ntwort erhalten. Ob nun bierinnen ein fo groffeg Crimen wider Serenjlimum be- 
gangen worden/ will man Unpartheyiſche Laffen urtheifen. 
tte Herr Superintendens ſchon vor anderthalb Fahren ein Brandenburgiihes Sol 
daten: Kind don Amberg aus / in einem Sulsbachiſchen Dorf ser arg be: 
raben laſſen; Welches abermabfen eine unzeitig- angemafte Auchorität ſeye / und 
Fhro Durchleucht hoben Reipe& entgegen lauffe 


Worauf aber zu wiſſen / daß der Herr Superintendens Zeit feines Hierſeyns / fehon unter: 


ſchiedene aus der Pfaltz / fo gar in dem an der Stadt gelegenen Kirch- Hof beara- 

ben / mit öffentlichen Gelaͤut und gewöhnlichen Predigten / ohne dag jemahls etwas 

dagegen geahndet worden s Daher er auch dieſesmahl ben ſolcher Obfervanz gebfieben. ' 

So bald er aber Ihro Durchleuht Mißfallen Darüber verftanden/ hat er ſich fo gleich 

—— und fich mit allem Reipe& zur Fünfftigen Anfrage in dergleichen Faͤllen 
otten. 


$.) Hätte der Herr Superintendens gegen einen Bauren gedacht / daß Sereniſſimus nur 


Herr im Schloß / nicht aber in der Stadt wäre d tte der Bauer endli 
sen: ß / nicht und das hä Bauer endlich 


Womit 


Womit es ſich aber Fürsfich alfo verhält: Der Bauer Fam zu Herrn Superintendenten/ 
und binterbrachte ihm / daß ein gewifk: Eatholiſcher Advocar, der zugleich des Bauer⸗ 
vorgefester Herr ware / da er ſich der Rirchen-Probiten halben auf den Herrn Super- 
intendenten beruffen / zu ihm gefagt : Was? ich thue 1. v. in eure Pfaffen / der 
Fürft wird bafd anders mit denen Cutheriſchen Pfaffen verfahren; Die Lutheriſchen 
faffen ſitzen ohnedem nur aus Gnaden hier / x. Worauf Herr Superintendens 
geantwortet: Der Adrocat verſtuͤnde die Sache nicht / die Lutheriſchen ſaͤſſen nicht 
aus Gnaden bier / x. , Der Bauer zepkieiete :_ Ja / man thäte aber gleichwohlen 
einen Evangelifhen nach dem andern aus dem Schloß / es babe allerdings ein übfeg 

- Ausfeben mit ihnen ;_ Worauf Herr Superintendens geantwortet 3 Es möchten 
Ihro Durchleucht im Schloß thun was ſie wolten / ſie wuͤrden es aber auf dem Rand 
und in der Stadt nichtthun. Der Evangeliſche Mehzner iſt ben dieſem allen zuge- 
gen eweſen / und hats mit angeböret / wird aber nicht darüber abgehöret / fondern 

Er Superintendens mufte durch einen einigen Bguern überzeuget ſeyn; und der 
ihm gehäfige Advocac war felbft Denuntiant yon des Bauers Rede ; den mufte Herr 
Superintendens wohl ein halbes Fahr verflagen / biß er mit diefen elenden Beweiß 
aufgefommen. Wiewohlen der Evangeliſche Secretarius, ——5 — maflen/bey- 
feits gefhafft worden / als des Bauers Verhoͤr geicheben ; Evangeliſche Hof 
Rath war auch nicht zugegen ; und. der arme Bauer wurde allenthalben in groſſe 

 Korche gejagt / nicht anders / als ob es Leib und Leben gelten fotte. 
6.) Nors ſechſte fo hätte Superintendens vor einem Fahr die Creug - Fahrt mit einer Cor 
- pularion gehindert / daß felbige im Zuruͤckgehen nicht babe in die Kirche gefönnt,  ; 
Worauf zu wiſſen / daß die Hochzeit vom Rand geweſen / und alfo etwas zu dageon 
- men. Der Herr Superintendens fragte den eben anweſenden Catholiſchen Meßner: 
Ober vor Anfunfft der Procellion die Copularion annoch verrichten Fünnte ? der 
antwortet: Ja. Worauf der Herr Superintendens den Actum vorgenommen / und 
alles fo viel moglich abgefürget / um nur nicht hinderfich zu ſeyn. Gleichwohl aber 
Fam inzwifchen die Proceflion —5 — in die Kirch hinein und mufte daſelbſt ein paar 


VBatter Unſer (ang verziehen/ bi die Copularion gar zu Ende gefommen. Gleich 
aber will man jest vorgeben/ es habe geineldter. Herr Superintendens eine gange 
Stund läuten faffen/ und die Sache mit allem Fleiß ſo lange aufgezogen ;_ da 
die Hochzeit Qeuthe gang ein anders bezeugen Fonnen. «. Ä 


Diefes find ungefehr die fuͤrnehmſten Punäten / worauf es mit der 
gung des Herrn — — vorhabenden Abſe⸗ 





Lit. B. 
Durchlauchtigſter Hertzog / RE — 
Gnaͤdigſter Landes: Fuͤrſt und Herr Her! 2 


Aquanımıtät dor: und nad) angerrettener Rande - Fürfkfichen Negierun 5 
ats et jüngfEhin zu Onfang Defes Fabrs/ nicht nur den * — 


87 Hochfuͤrſtl. Ourcleucht haben von Dero angeftammten preiktvürdigften 
fions- Verwandten im Weydauiſchen die gnaͤdigſte Erlaubnut zu geben/ihre Ke⸗ 


Iigions- Beſchwehrden fo mund + als ſchriffilich unterthaͤnigſt anzübringen//Hnd ie der and. ' 


diaften Remedar verfichern Laffen / fondern auch noch lesthin / in dem unterin 16..Majı diß 
Zabrs / zu Abſtellung aller gegen andere Religions - Verwandten / fo wohl in-öffentli 

Predigten / als privar - Ditcurien hervorbrechenden veraͤchtlichen Worten und Expreflio- 
nen emanirten gnädigften Decrer „ dergeſtaltige Proben und Kennzeichen / wie Gie Dero 
treugehorfam te ſamtliche Unterhanen in guter und Einigkeit neben einander zu leben 
wiffen wollen / von ſich gegeben / daß wir es in Unterthaͤnigkeit zu rühmen / und unfern 
demüthigften Dans/afs auch hiemit geſchi abzuftatten / hohe Urſache haben; Die- 
fem gnädigften Befehl auch unſers Orths defto gehorſamer nachzuleben wifſen werden / je- 
mehr wir wuͤnſchen / daß auch nur die Catholiſchen Herren Geiſtliche und das gemeine Bold 
zur ſchuldigſten Paricion auch ihres theils koͤnten und mochten angehalten werden / und wir 
aiſo neben ihnen ohne fernerer Beeintraͤchtigung und Verdrängung von denen uns krafft des 
Anno 1648. erfofgten Weftvhäfifhen theuren Frieden-Schluffes/ und darauf ergangenen 
Refticution » Kuftehenden Berechtigungen ruhig möchten gefaffen werden und verbleiben 
Formen / als welches ſich um fo vielmehr gebührte/ und ung zu gönnen wäre/ als Reiche- 
kundig ift / daß Ew. Hochfürftt. Durhleuct Herren Vatters / und Dero Herren Brüdere 
Hochfuͤrſtl. Durchl. Durchl. Durchl. bochſtfeet gen Andendens/unter wehrenden bemeiten 








Mefkphaliihen Friedeng- Teadtaten / und dem zu Nürnberg darauf gehaltenen Friedens- 
Execations - Tag nicht nur allein um Reftitorung Dero damahls von dom Hauf Meu- 
burg befrändften Hochfurſtl. Janum, fondern au zugleich um der bedrängten Evange- 
fifhen Stande und Llnterthanen Anno 1624. als in dem anno regulativo beſeſſenen Re- 
ligions - Frepheit cum anuexis, inftändigft erfachen laſſen / mir folhen billigen Anfuchen 
auch erfanget / daß fo wohl eines als — die Liftanh Keſtituendotuc (& quidem 
in rerminam ptimam ) geftget / die Exe ürion auch darauf in Frafft des Kanferfichen 
Edi&s, von denen noch verfamimnier g Friedens Geſandten / denen nechit benach” . 
barten ausjchreibenden Fuͤrſten —* hen Crapſes zu Bainberg und Brandenburg: 
Culmbach aufgertagen / und won den IX Februar 154%. anherv nacher bad) 
und auch nach Wenden tubdelsgırten Herren Rätben/ vermog befandten Recellus, wurck 
fich vollzogen worden. ' Es iſt aber leyder! allzu offenbar / wie fehr die in ftaram dii anni 
regulativi reftitmyte Religions - Freyheit derer Evangeliſchen von Zeit zu Zeit eingeſchraͤn · 
det / in vielen Stuͤcken vernad et / md das Cokkxercitium der Catholiſchen Religion 
darneben de fato eingeführet / mehr und mehr erweitert / umd wir kell rurte in denen ung 
privatıve zuffebenden Jurbus verfürget worden / und bejeuger 8 die tägliche Erfahrun 
mit unferen and aller unferer Glaubens Genoſſen grofter Berrübnuß in fo fern / daß ſi 
das Simulcanedim felbften in gar vielen Stuͤcken nicht mehr davor erfennen faft / wie fol- 
ches die unter mehr andern kuͤrtzlich ausgezogene/ und unterthänigft hiebey gefügte Grava- 
mina gnugfam werden an Tag legen / mit deren unterthänigften Vorſtellung wir zwar 
Sieber noch laͤnger zuruck geblieben wären / wann wir nicht keiengen müften / daß die viele 
Contraventiones fi immerhin zu unferim noch gröffern Bedruck ertveitern / und wie viele 
andere dergleichen auffer Lands und zumahlen ın vicinsa des Meichs » Convents zu Regen- 
fourg/ ohne unfer Zuthun / befandt/ wir aber eben durch unfer fängers Stillſchweigen und 
unterlaffendes demuthigſtes Birten/um die ung noch nicht Verfagte Lande Fürftt. gnadig fte 
Remedur, in Hochfuͤrſtl. Ungnad verfallen dörfften. Dennoch und in untertbäniatter Hoff- 
mung / daß uns nicht — denn unſern im Werdauifchen Ambte ſehhafften Glaubens⸗ 
ſſen unfer dringendes Anliegen zu entdecken / gnaͤdigſt verfkatter jene; die Sach auch 
fich ſelbſt alſo beſchaffen iſt / daß vermoͤg des vor ein allgemeines deeichs Geſetß ange- 
nommeren Weftphaͤliſchen Frieden Schluſſes / alles was gegen denſelben vorgenommen 
umd ausgeuͤbet worden / wieder abgethan / und das Evangelifihe Religions - Exereitium 
cum annexis , in die nad} dem anno decrerorio regulifte Form geſtellet werden foll ; As 
achten wir Gewiſſens wegen / und zu —— des von unfern geſambten Glaubens⸗ 
Genoſſen fonft zu beforgenden Vorwurffs / uns bemuͤßiget zu ſeyn / Ew. Hochfuͤrſt¶ Durchl. 
hiedurch mit aller Lntertbanigfeit und voraus gefteilter tieffifer Devorion ſoich unſere Gra- 
vamina auch dorzutragen / mit demuͤthigft - und gehorfamfter Bitte / ſolche in Hochfürfff. 
Hulden von uns/ als Dero treugeborfamften Lnterthanen diefes Land Gerichts Sulzbach 
nicht nur anzunehmen / fondern auch nad) Anleitung der von Dero höchftfeel. Herrn Vat- 
ters Durch. gefucht und erfangten Refticurion , auh Em. Kohfürfff. Durahleucht Anno 
1708. felbft gnaͤdigſt declarirten ——— mildeſt zu remediren/ damit wir 
und unfere Giaubens Genoſſen indem Hochfuͤrftl. Land· Gericht Sultzbag fo wohl / als in 
den geſambten Hochfuͤrſtl. Landen durchgehends uns deſſen in Unterthaͤnigkeit zu erfreuen/ 
und daß es in der That geſchehen / oͤfentlich zu ruͤhmen Urſach haben mögen. Wie wir 
denn hiemit göttliche Allmacht Achendlich erſuchen Ew. Hochfuͤrſtl. Durcht heilſame Con- 
filia dahin gnadigft zu dırigıren/ damit Gerechtigkeit und Friede in dieſen Landen unter 
Dero hiedurch hoͤchſt begluckt und langwierig gefegneter Regierung ſich möge finden/ und 
wir in unverruckter Devorion , auch Darfesung Guts und Bluts / zu Em. Hochfürftt. 
Durfeucht Dienften/ unter Anwünfhung alles andern hohen Wohlfenng/ womit HOtt 
diefes Chur-und Hochfuͤrftl. Hauß in Gnaden wolle befrönen/allszeit ſeyn und verbfeiben 


. E- Hocfünfihen Dura, / 
Unſers gnaͤdigſten Zander guͤrſten und Seren Herrn 


Sultzbach / den 14. Auguft, 1720, : 
— PR — | 

| Co 
Kim Pfarr ee Sosfinfien 
Ana np 
Stadt Sultzbach 
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Ad Lit. B. 
Unterthaͤnigſt⸗ nothdurfftigſte Vorſtellung geſambter der Aug⸗ 
— Conteflion - Verwandten —*—— lichen Land⸗ Gerichts 

ultzbach / einiger Punden / fo vor andern Dero Religions- Freyheit ents 

gegen ſeyn / um deren gnaͤdigſte Reinedur um igſt bi 
Anfucyen im fchuldigft sdevoreften Reiped | 


.., seieh ae 
1.) As dem Weſtyhaͤlſchen oteichs edens Su "entgegen eingeführte Sis 
multaneum in hieſigen Landen / wird von Tag zu T * —— 
nicht nur dem Anne 1652. aufgerichteten fogenannten Collniſchen Vergleih/ 
fondern auch der Anno 1708. ertheilten Hochfuͤrſtlich «gnädigften Declararion 
ſelbſten zumider. Wie unter vielen andern auch ſchon aus nachfolgenden gnugſam 
zu erſehen / alſo dag nicht nur die nach dem Coͤllniſchen —— in zwey gleiche Thei 
zu vertheilende gemeinſchafftliche KirchenGuͤther oder Gelder / an etlichen Orthen an⸗ 
noch unzertheilter beyſammen liegen / zu unſerm mercklichen Nachtheil / ſondern auch 
dag vornemlich der Augſpurgiſchen Confehion- Verwandten Kirchen · und Schut 
Sachen meiſt durch die Herren Catholiſche ordinirt und gerichtet worden / auch offt- 
mahls ohne Vorwiſſen oder Einftimmung des noch Aalen Evangelifchen | 
Hof: Rarhs/ noch viel weniger mit Zuziehun u gi lichen Perfohnen/ 00 
bey dermahligem Statu Religionis in diefen Landen hachft nothtwendi j 
2.) Werden Feine Evangeliſche Bediente / auch nur in denen geringften Nembtern undal- 
lerſchlechteſten Bedienfkungen/ mehr angenommen/ noch vielweniger wird 
- 3.) In dem Land: Richter- Ambt / Umbgeld » Ambt/ Cammer / erliche Stadt- 
Hauptmannſchafft / auch Wachtmeifters- Stelle / und andern die Simuianiſche Gleich· 
heit mehr beobachtet / dahero wenn EN | 

4.) Commilliones zu haften / zumahlen fo zwiſchen beeden Religionen walten/ Pan die Re- 

 ligions-Parität nicht mehr wohl obferviret und gehalten werden. 

5.) Ben hiefiger Stadt Sulsbad) Syndicar oder Stadt: Schrei / will die Alter- 
nations- Beffellung auch in dem Evangeliſchen Senat die freye F/:und in dem 
Markt: Viertelmeifterfhafften die afte Ordnung nicht mehr obferviret werden.  - - 

6.) Wenn fonften ein Stadt - Cammerer / Spitaf-Berwalter / Arsberg- Cammerer 
Evangeliſcher Religion geweſt / hat man bey folhen Aembtern alle Arbeiten umd 
— Catholiſchen Feyer · Taͤgen fortgehen laſſen / fo aber nun gehemmet 

rden 

7.) Will auch neuerlich aufgebracht werden / da man im Winter an Carholifchen Fener- 
Tägen in den Bier- Beau. 5 ufern nicht mehr will unterfchieren oder braͤuen laffen/ 
wohl aber an denen Sonntägen hat man es öffter ſchon zugelaſſen. 

8.) Die Feyerung der Catholiſchen Fever : Tage wird immer weitere getrieben/ zumab« 
fen da man jest Vormittag mit Zufperrung der Stadt: Thore der Unſrigen Arbeit 
umd Gefchäfft fucher zu hindern. — 

9.) Die Saperincendur - Beſtellung ift Hi dato noch nicht geſchehen / ſondern ſolch noͤthig 
Ambt vacirt annoch / da doch bey Abſetzung des letztern Superintendenteng verſpro⸗ 

dem worden / wider einen andern gnaͤdigſ zn verordnen. vid. MNam.. ., 

10,) Die heilfame Cenfur- Ordnung liegt auch darnieder / teilen Fein Hochfuͤrftlicher 
Herr Rath oder Beambrer Augſpurgiſcher Confefion mehr daben zugegen/ der diefe 
Ehriffliche Handlung au&torifiret/ und die Widerfvenfigen zum Sehorfam inget. 

11.) DieCap:tien in der Stadt / nebfk der groſſen Kirche wir) von ung mit im Land er 
halten / aber deren Gebrauch / laut eines Hochfuͤrſtlichen Decrers, ung dificulciret. 

12.) Dag Jus Prefentandi hen allhieſig vacant merdender Stadt-Predicarur , fo allezeit 
unffrittig einem Evangeliſchen Magiftrat zugeftanden/ift jest letzthin ſchon zweymahl 

en Adchen und Echul Bedienten in Ser Stadi Lin ſind Hufnakın fg oki 

“2 r übrigen Kirghen- un ul - ufnahm ſo mohl/ 

als Fee ordentlichen Abſetzung im Fall des Verbrechens oder Wi igfeit/ 
ift allezeit don einem Evangeliſchen Stadt-Magittsat; mit Zuziehung der Geifklichfeit/ 
exsiciret worden / jedoch mit gnadigften Vorwiſſen Sr. Hodhfürftiihen Durchieucht 
anjeso aber will auch nicht mehr zugelaffen werden / fo gar nur einen widerfpenfki- 
gen und ärgerfihen Schul: Adiun&um zur hoͤchſt nothivendiger Cocrect ion und Pa- 
rition zußringen /_ wodurch darin ziemliche Unordnungen in unferm Kirchen - und 
an a Das Gaben Hamm Ya Nuhr 77 0 
thiger Weife in Kirch Un ul⸗Sa . Vid Num, 2., 

14.) DI dem fogenannten Frohnleichnams » yet mann andbigfer Serehbaft die Evan. 
geliſche Burgerſchafft Die unterthantaſt ufwartunẽ machet / werden ſolche bey Fr 
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hen Jahren her / zum Hutabziehen adſtringiret / da doch ſolches wider die Kriege- 
Manier/ und mo «8 einiger Orthen von Catholiſchen gefhicht / als ein Eultus Re- 
ligiofas geſchicht. Vid. Nam, 2, \ 

25.) Beneiniger Zeir her / werden wir er in —— Gottes» Dienfts 

althier in der Stadt: Kirchen 7 twie auch einige auf dem Land /. durch Marne 
Hineinlaugen der Catholiſchen Geiftlichteit fo wohl / als ihrer Bedienten / auch fo 
offt durch ——— um Glocken · Hauß turb ret / und in der Andacht 

geitöret : auch in unſern — der Zeit uͤberloffen. FR 

16.) Sind die Evangeliſche ben-denen fs Orduungen bißhero mit vielen Neue: 
rungen / auch Anfhaffung der Foltbaren Fahnen / Birdern und andern fehr befehnweh- 
rer worden. Vıd.Num, 2, ’ 

17.) Denen zur Catholiſchen Religion lIbergehenden / wird alle Förderung und Faveur er 
erzeiget / wenns auch ſchon mit Rrändung der Evangeliſchen Religions- Verwandten 
aefcicht/ wie denn dadurch allerley Leuthe in die Stadt gezogen werden. Vid. Num. :. 

a8.) Nicht nur Frembden / ſo der Evangeliſchen ————— ſondern auch den Ein- 
heimiſchen und Burgers- Kindern / wird ihr Meifter - und Burger - Mecht ſchwehr 
gemacht / daß fie durch viele aufgewandte Koften muͤſſen verarmen / oder * 
wieder davon gehen / und ſcheut man ſich ger nicht / ihnen anzubieten / wenn ſie Ca⸗ 
tholiſch werden / fo wolle man ihnen einbeiffen. 

19.) Die 300.fl. fo ein Frembder/der zum Burger - Recht fommen will / haben foll/ wer 
den von Catholiſchen gicht fo ernftlich gefordert/ als von den Unferigen. 

20.) Die Dienfir des Stadt: Thunmers / des Todten - Gräbers / auch der Stadt- Knechte / 

“wollen nur allein auf die Catholiſchen gebracht werden / daher auch in den Ambt- 
Haͤuſern die Gefangene und Arretipte zu dem Abfall von unferer Religion zu ver- 
feiten gefucht werden. Vid. Num. 2. 

21.) Wann ben Carhofifhen etwas zu verfauffen / trachtet man ſolches omni modo wie ⸗ 
der auf ihre Religions - Genoſſen zu bringen / da doch dißfall bey uns Feine Recxion 

gemacht wird / tie an dem Haag - und Krebs - Wirths- Hauß/ auch andern deutfich 

genug zu erfehen geweſt / ja wenn auch uinferer Religions- Genoffen Güther feil wor- 
den / fucht man foldhe viel eher auf die andere Religions - Genoſſen zu bringen / und 
folten fie auch aus andern Landen hergebracht werden. 

22.) Des Catholiſchen Mekiners in der Stadt neuerlihes Anfordern wegen des Wetter- 
Laͤutens / ift znugſam befandt. Vid. Num 2. 

23.) Die vielen und angerichtet Allmoſen - Stöd in der Stadt - Kirchen allhier / ſchwaͤchen 
das / was fonft gemeinſchafftlich einfommen/ auch aar fehr; zu gefihipeigen, daß auch 
die vor einigen Jahren neu eingerichtete Anna⸗ Kirchen bey der Stadt derfelben 

. Pfarr-Kirchen einen ziemlichen Abtrag thut/ dahero auch die Herren Cathofifche be- 
wogen worden / eine gemeine Colle&te auch von denen Evangeliſchen in der Stadt zu 
ſammlen / weil fie vorgeben/ daß fie je Länger je mehr verarmen, 

24.) Das legt publicirte gnädigfte Decrer vom 16. Maji auf Chriffliche Fried - und Ein 
trächtigfeit unter beeben Religions - Verwandten im gangen Land abzielend/ iſt von 
uns Evangeliſchen mit all- unterthänigften Ehrerbierung verlefen und angenommen 
worden: die Catholiſchen aber / fonderlich deren Beifkliche / haben mehrentheils fol- 
ET reſpectiret / daß man deren ſchlimmes Inzent daben genugfam abneh⸗ 

a 


men fan. 

25.) Der Catholiſche Clerus in hiefigen Landen / nimmt fich fo viel ungebuͤhrliche Licenz 

ſo wohl in Eeclefiafticis als Pohicis heraus / daß faff nicht mehr neben demſelben 
eranguille zu ffeben : und Fönten deffen vielfältige Proben an Tag gelegt werden/ 
wo man — 55* ſuchte / und ſolches nicht allbereit ſchon in vielen Stuͤcken 
ben Hochfuͤr ſtliher Cantley eingeklagei worden : worunter / fonderich antbeifs Or- 
then / die Unrichtigkeit der Zeit des Kirch - Gangs ſich findet ; ja/ wenn auch ſchon 
einige Remeduren wider derfelben Eingriffe geſchehen / find ſolche entweder zu ſpaͤt 
angeordnet/ oder doch nicht allezeit zulänglich erfunden worden, 

26.) Die Evangeliſche Pfarrer werden nicht nur wider vorige Gewohnheit und Billigkeit 

in Sachen ihr Ambt und Competenz hetreffend / mit der fogenannten Cantzley · Taxa 
beſchweret / fondern auch für weltliche Gerichte / abfonderfic das Land - Richter: 
Ambt / gefteltet / und offtmahls in —— langwuͤrige Proceſe, zur Berhinde- 
rung ihres Ambts / einverwickelt / da doch gnaͤdigſt verſprochen worden / ihre Sachen 

Senũſtorialiter. nad Evangeliſcher Kirchen-Praxi, tra&iren zu laſſen. Vid. Num. :. 

27.) Eben diefe müffen offt von dem gemeinen Wok in Stadt und Land allerhand Be, 

ſEimpffungen erdufden/ und koͤnnen Faum mehr in biefiger Hochfürffficher Refidenz 

.  ficher einher gehen / da fie von der Cathofifchen Jugend in (pecie mit allerhand höhni- 
ſchen Worten/ und gefährtichen Werffen/ heläftiget werden. 
. Ga ä 28.) Die 





28.) Die Kirchen Rechnungen und deren Gelder wollen don denen Herren Beam 
gang einfeitig/ohne der Evangefifhen Pfarrer Vorwiſſen und Beyrathen/ — 
vet werden / dahero auch offt in Bau - Sachen und andern / die Kirchen - Pfarr und 
Schul: Häufer betreffend, zimmlicher Nachtheil nebft groffer Unordnung fich findet; 
ja fo gar die Kirchen ⸗ Nechnungen / ohngeachtet fie an einigen Orthen offenttich abge 
kuͤndt find/ dennoch ſchon etliche Jahr lang nicht aufgenommen worden. 


.29.) Der Evangeliſchen Allmoſen · und Säfel- Geld: Rechnung will nun auch von den 
Herren Beambren einiger Orten am lich gesogen / und / wie es dag Anfeben har/ 
endlich Gemeinſchafftlich gemachet werden / da doc) der andere Theil niemand einige 
Rechenfchafft von ihrem Saͤckel Geld geben will. 

30.) Das Exercitium Concionandi wird denen tuͤchtigen Studiofis im Land / wider die 
ehemahlige Obferyanz, nun auch zimmlich ſchwerer gemachet / indem die Erfaubnußf 
jedesmahl auf viel Supplicıren und Bezahlung der Cantzley Tax erhalten werden muß/ 
dadurch die Evangeliſche Pfarrer bey entſtandener Alters Schwachheit / Krankheit 
pr —— Arbeit gantz — —— a re zu —* 
aufftellet / welche fie woilen / auſſer und inner La ahls ſoiche⸗ 
unjere Keligion laſterlich reden. 048 ſolche/ weiche wo 


31.) Die fonft unter der Infpe&ion Paltoris ordinarii Anderichtete/ und im Wint * 
te Neben-⸗Schulen auf dem Land / two es noͤthig geweſen / find entweder ale: 
gehoben / oder muffen doch mit vieler Bemühung und Koſten atljährtich wieder durch 
Suppliciren/in erfich wenig Orthen/ offt ſehr Tpat/ erhalten werden, vid, Num. 2, 


32.) Das dreymahl dAbſetzen im Laͤuten iſt an einigen Orthenden Evangeltſchen ' 
frern mit Gewalt aufgedrungen worden/ auch muͤſſen fie an theils Drtben * er 
der Catholiſchen Schulmeifter · Dientte mit Lauten das gange Jahr hindurch ver- 
richten / auch noch darzu ihre Samınlung, und anders/ fo fie von ihren Exangelifchen 
Religions - Genoffen befommen / mit ihnen theilen / da doch dieſe was fie an 
theilg Orthen von ihren Religions-Genoffen einfanmlen / nicht mit in die Theilung 
werffen. vıd, Num, 2. - , . e, 


33.) Wenn boßhaffte Leuthe don Ambt- und Gewiffens- wegen aus GOttes Wort müffen 
geſtrafft werden / trotzen Nie aufs Catholiſch werden / und wird ihnen auch vom Ge: 
gentheil alter Vorſchüb / ſonderlich wann fie arm find / dazu heimlich oder oͤffentlich 
gethan / dadurch diefe Leute in ihren Trotz und Frevel geſtaͤrcket / umd alfo das Land 
mir boſen Leuthen angefütlet wird/abfonderlich wollen und ſollen guch dero kleine noch 
unſchuldige Kinder dabin angehalten werden / der bofen Eltern Schuld / durch Der: 
wechslung ihrer Religion , zu büffen. 


34.) In Verlegung der Feyer- Tage/ auch Proclamation und Ehe-Sachen/ will man ung 
au das Conliltum Tridentinum und der Römifch: Earhofifihen Kirchen Obtervans 


verweiſen. 


5.) Die übrige Beſchwehrnuͤſſen / welche ben denen Land - Pfarrern inſonderheit ſich un 
® gemein —25 haben / ſind alſo beſchaffen / daß ſie in kurtzen nicht gefaſſet / ſondern 


zur gnädigiten Erfantnüß und Remedur erſt muͤſſen nachgeſchicket werden: Wobey 


diß mahl nur zu gedencken / daß diejenigen Freyheiten / welche Pfarrer Augfpurgifcher 

Coͤntelnon fuͤr ihre Perſohn und Guͤther in Zoll / Aufſchlag Aus-und Einfuhr und 
dergleichen fontt genoffen- theils abgerhan/ theils eriger eingefchrendfer werden / da doc 

Cathotifiher Seits weit geöffere Mildigkeit und Nachfehen bezeiget wird, 


6.) Abfonderfich hat die Pfarr Illſchwang dergleichen unglaubliche viele Gravamina R 
” welche nicht alleın die —* Unterdruͤckung der Evangeliſchen Religion , ſondern 
auch die Auiferffe Lenog Hochfuͤrftlicher Terricorial - und Epiſcopal - Jurium be⸗ 


deffen/ unterthaͤmgſt demuͤthigſt zu beſt moͤglichſter Schutzhaltung / nech ens vorzu· 


tragen. 


ienun obiges alles mit genugfamen Erempeln Fünte befeget werden / wo man nicht 
al un Baitlauftigfeit * zu vermeyden; Aſſo leben wir in unterthaͤnigſten An- 
Pe und Bitten / wenn auch wider Intention in circumltantiis, oder fonften etwas ſolte 
verſehen · oder auch vergeſſen worden ſeyn / daß uns ſolches zu keinem Frevel oder Nachtheil 
möge ausgedeutet noch zugerechnet werden. 


C Ad 
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Ad Lit. B. 


Num. 1. 


Notandum ad $. 9. 


ifen in diefem $pho des abgefegten Saperintendengen gedacht wird / fo bat man 
auf Are Nachfrage / was es damit vor PEN / ee diefer 
Mann Abjegungs · würdiges gethan habe / fo viel in Erfahrung gebracht / und 
zur Erläuterung diefes duncklen sn hieber fegen wollen/ daß dieferSuperinten- 
dens, nunmehr in Gräflih- Hohenlohiſchen Dien ſten ftehet / und ge zu Ochringen/ als 
emeinfhafftlicher Stiffts- Prediger 7 Confikorialis, und der Wallenhurgifchen Kimie 
ber , Superintendens, Nahmen$Licent. Johann Loreng Jan. Es ift felbiger ein Sufg- 
bacifches Qandes-Kind/ und ift von des Herrn Hertoge Chriftian Augul, Hodfürftl. 
Durchfeucht mißdeften Andendens/ von dem Land in die Stadt/ erſtlich zur Stadt: Pre- 
dicatur „ hernach zur Superintendenz vocıret / und ſchrifftlich dahin inſtruret worden / 
daß er des ganzen der Augfpurgifähen Conteflion zugerhanen Wefens, Frommen und Be- 
fes auf alle mögliche Weiſe fordern / und mas dem nachtheilig ſeyn Pan / fo viel an ihm 
ift/ — Em 5*— hat auch darüber mit Mund und Hand angeloben/ auch einen 
Revers aust . , j 
e So viel don diefeim Mann nun wiffend / fo hat ihn das gange Land, fo fern es Evan⸗ 
geliſch / Tieb und wertb gehalten / tweilen er / feiner Infttudtion gemäß/ das befte der Evan- 
gelifihen Religion treufich gefucher hat / ohne dag er ſich dag Odium der Cathofifchen hätte 
it. Es hat aber jesig Regierende Hochfuͤrſt. Durchieucht auf einmahl/ 
weiffelsohne auf Einratben eines und andern eyferig Cathofifchen Raths / auch der Ca- 
olifchen Cleriſey / als welche dem Mann ſehr abgunftig war / eine folche Lingnade auf den 
anfhufdigen Mann geworffen / daB Selbige (nachdem fie ich unor allerhand zufammen 
geffaubte / und zur Abfegung eines Superincendenteng gang nicht zulängliche Dinge mufte 
vortragen faffen) am Palın - Sonntage Anuo ı 7 1 1. dur Dero einigen Evangelifchen 
Hof- Rath; Herrn von Hund / (der doch fogleich feine Compafion gegen dem Mann 
wegen feiner Lnfehud bezeigte ) ihn / dem Superintendenten bedeuten hieffe, wie dat Sie 
mit feiner Conduite gar nicht zufrieden / fondern ernſtlich wollen / daf er feine Dienffe 
quiteiren/ und Ihro nimmermehr unter die Yugen fommen folte. Ob nun wohl der Mann 
in aller Submillion bath / es möchte Se. Hochfuͤrftliche Durchleuct Dero gefafte Lingna- 
de ſchwinden laſſen / als weiche er verdient zu haben nimmermehr würde Fonnen überfüh- 
ret werden / fene aber etwas/ worinn er mit Benbehaltung eines guten Gewiffens fi) Fon- 
te ändern in feiner Conduite, fo wolle ers mögfichft thum / auch alles/ worinn er hätte 
koͤnnen Se. Hochfuͤrſtl. Durchleucht etwa ihme unmwiffend beleydigen / depreciren ; Aber 
da war Feine Gnade / und halff auch alles Bitten und Borftellen der Evangeliſchen Land- 
Stände / Geiſtlichen / des Evangelifhen Raths und der Gemeinde, auch der ſhwangern 
Weihern / ſo viel als nichts; Herr Hof- Rath von Hund / muſte zum andernmahf die Qande- 
Fuͤrſtliche lingnade dom Mann / jedoch mit miederhohfter ——— feiner Compaſſion, 
anfündigen / mit Anſetzung einer Zeit von einem Vierdtel Jahr / —* er aus dem Dien- 
fte tretten; Es wurde auch nach Verflieſſung eines ViertelJahres ihme dag Dimir- 
ſons · Decrer zugejhieft / worauf dann der Mann fein Ambt niederfegte / und nach vor⸗ 
her nochmahlig- ſchrifftlicer Borftellung an Se. Hochfürftt. Durchfeucht / wie er unfhuf- 
dig / diefe ſchwere UIngnade / gleichwohl GOtt zu Ehren / geduldig erleyde / und GOTT 
gleichwohl bitte / da Er Se. Hohfürftt. Durchleucht fegnen und vor allem Ubel behu- 
ten wolle / gieng er mit feiner hochſchwangern grau und 5. Kindern / unter Begleitung ci: 
ner Menge weinenden Pfarr - Kindern / junger und alter / unterfchiedfichen didel chen 
sperjohnen / zum Thor hinaus / begab ſich nach Nürnberg / und biefte lich da faft ein Fahr 
auf/ nicht ohne geringen Verfuft feiner zeitlichen —— Die Evangeliſche Gr: 
meinde wurde zwar dafür gerröftet/ fie folte den Verluft diefes St. Hohfürfti. Durchl. 
nicht anftandigen Mannes nicht zu Hergen nehmen / es fene ein Perfonal- Were / darun 
ter dem Evangeliſchen Wefen nichts abgehe / man wolle ihnen fhon einen andern Superin- 
tendenten geben. Es har fich aber feit deme gewieſen / dat man mit Abiegung diefes 
Mannes nichts anders geſuchet / als die Superintendenz aufzuheben / und mithin dem 
Evangeliſchen Weſen einen hoͤchſt nachtheiligen Streich anzuhängen. 


Ad 


Ad Lit. B. 


Num, 2. 
Notamina auf die Sultzbachiſche übrige Gravamına. 


S find einige Punden derfelben fo abgefaft/ dag fie fehr ſchwehr zu errathen find/ 
5 was man damit will / und laͤſſet fich die Gravirung nicht fo kei darinnen er 
ben : wer im Lande ift / weiß es wohl / en zu lieb / hätte es mit gang 

anderer eit geſchehen follen ; So ftehet 

$. 13. der übrigen Kirchen-und Schul Bedienten etc. Beftraffung ift 2c. das iſt dunckel / 
was anbelanget die Kirchen-Diener/ dann da hat der Stadt - Magiftrar nichts zu ſtraffen. 

$. 14. Raumet man ein/ daß die Burgerfchafft Serenifimo bey dem Fronleichnams 

aufwarte; iſt viel zumild/ wann Feine Herrichafft mit gehet/ geſchiehets ja auch / fie 
nd gezwungen bey Straf / darinn ftedft das Gravamen. 

$. 16. Iſt dag Gravamen noch Nicht in totum berühret / es müffen die Eyangeli- 
fehen die Leuchter / Lichter / Träger ec. mit zahlen/ und anſchaffen / dahero Evangelici mit 
Recht prerendiren / Catholici füllen ad pios ulus Evangelicorum dann auch fo viel zahlen/ 
fo feye erfk eine Parität. — Hr J 

Ad $. 17. Das Gravamen ift auch zu mild / die Evangeliſche werden auf allerhand 
Meife * zur Annehmung der Catholiſchen Religion , ihnen auch die Evangeüſche 
Religion abſcheulich und Fegeriich vorgemahlet xc. . 

$. 20. Iſt viel zu mild / dieſe Dienfte find wuͤrcklich fhon auf Cathofifche 
allein gebracht worden das ift dag Gravamın „nicht aber / daB, es nur artendiret wird: 
und die Gefangene find groſſen Theils verleitet worden zum Abfall / wiederum nicht 
nur arrendiret. R . Wr : —— —— 

$.22. Iſt viet zu mild: Die Evangeliſche haben wor etlichen Jahren auseinem guten 
Willen als ein brecatium ſolchen Laut - Groſchen angegeben / darüber hieſſe es / fie foren 
das Precärium ertveifen ; und da halff Fein remonfkeiren, =: ' &CH ck 

Ad 5. 26. Iſt wieder zu mild, Es ift, Pfarrer Kfayer von Fuͤrnried fo gar 
wegen des Zolls von 55— angeklaget / und recht ſchimpfflich gehalten worden. 

Ad $. = Iſt viel zu mild. Das war eines unter des Superinrendens Ctiminibus, 
daß er diefe Schulen angerichtet / alfo hätte man hier deutlich ſollen heraus gehen, daß diefe 
Schufen fenen auf Anftıfften des Catholiſchen Cleri gehindert worden dantit die Kinder in 
der Unwiſſenheit follen erzogen / und fo eher zum Abfall gebracht werden. 

$. 32. Wieder zu mild. Die Evangeliſche Meßner muſſen lauten an theils Orthen 
vor die Catholiſchen das ganse Jahr / und der Catholifhe Meiner nimmt doch die halbe 
Laͤut · Garben und Brod ohne Arbeit hinweg / gibt dem Evangeliſchen Meßner Fein gut 
Wort mehr/da fie doch zuvor ihm etwas davor laſſen müffen. 





Lit. C, 


Durchlauchtigſter Herkog ic. 
EB. Hohfürftl. Durchleucht geruhen nad) Dero bon ice hoͤchſtſeeligen Vor⸗ 
fahrern anererbten Gnade / Milde und eigen - höchtt - preißtwurdigften Juſtiz- 
Enfer — zu vermercken / wann nach dem Erenwel fo vieler andern unter 
Catholiſchen Landes: Herrihafften angefeffenen Evangelifhen Unterthanen und 
nach bereits befchehenen Vorgang Dero Landſaſſen und übrigen Geiſtlichen und Unter- 
thanen in denen Weydau · und Sultzbachiſchen Land-Gerichten/ auch wir / fo viele aus eige- 
nem Gewiffens- Trieb als ſchuldiger Vorſorg vor unfere der Religion zugethane Angehoe 
rige / gleichfam nicht die einsige ſeyn wollen / die bey diefer Zeit / da Fhro Römische 
Kapferlihe Majeftät alle gegen den Münfterifchen Reiche-Frieden-Schlug/im Roͤmiſchen 
Meich / gegen die Evangeliſche Religions - Frepbeit unternommene Conrraventionen ab- 
efteller und denen Evangeliſchen Religions Verwandten, die ihnen kipulirte Gewiſſens⸗ 
heit cum dependentibus nad) dem Anno Regulativo redintegriret wiſſen wollen / 
ch durch gängliches Stillſchweigen bey andern unfern Glaubens-Genoffen und der fichen 
Pofterität einen Vorwurff aufbuͤrden / zumablen diejenige Excefus und Bedrängnüffen / 
deren — und billigſte Abftellung bißher leyder immer vergeblich gebethen / und Em. 
200 rſtl. Durchleucht Jüngfthin aus bemefdten beeden Hochfürſtlicen Nembtern in tieff⸗ 
er Unterthänigfeit beſchwerend vorgetragen worden / fo offenbar find / als ſchnurſtracks 
fie denen Reichs- Fundamental - Gefegen / ja Ei. Donärti Durchleucht fel eigenen, 

= 





— — 


als Dero hoͤchſtſeel. Yor- Eltern Dero Evangeliſchen Land- Ständen verſprochenen un⸗ 
beſchrenckten Gewiſſens ⸗ Freyheit und freyen Kehgions - Lbung/fambt dem / mas davon 
dependiret / entgegen ſtehen; Gleichwie nun der Billigfeit / daß alles / was der Anno 
1649, autborirare Impeniali und yon Romiſchen Reichs - wegen erfolgten Reſtiraton des 
freyen Religions- Exercitii privatı cum annexis bihher de tacto vel per conniventiam der; 
felben zum Nachtbeil eingeführer worden / wieder abgeffelle werde 7 Ew. KHodfürtif. 
Durchl. auch afs ein gerechtetter Qands- Fürft dazu fo gnaͤdigſt geneigt fenn/als ich nach 
Dero eigenen Hochfürſtlichen Worten im Gewiſſen verbunden erachten werden ; Alſo ge⸗ 
tröften wir uns nach der. Sachen Gerechtigkeit nicht allein einer Gnaden mildeſten Pene- 
sracion derer von denen übrigen Evangelifchen Land - Ständen untertbänigft übergebenen 
Gravaminum „ fondern auch einer folhen gnaͤdigſt » und gerechten Remedirung/die ob-an- 
gezogenen Frieden-Schluffen/und darauf erfofgter Reltitution contorm tff/und allen Ew. 
Hohfürftlihen Durchleucht getreuen Evangeliſchen Unterthanen erfreulich feon Fan : 
ALS worum wir hiemit unfer gleichmäßig untertbanigftes Bitten ſtellen / und Dero Lande - 
su... Hulden und Gnaden wir uns anbey in fubmilelter Venerauon empfehlen 
wollen / als 


Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht. 
Sultzbach den 30. Sept. 


17 20. 


hann Sebaſtian Haller / faul, Regina Gtaveunreith. 
F —— 


von Halierſtein. pb Elias Oe / 
* — ——— —— chulßtz / uf 
Job. —— Wurmtanfdy —— 


von — 
Maria Felicnas von Muͤhl⸗ 
bois. 


4 | \ 
‚ Ad. Num..XL, | 


Der zu leichterer Unterfcheivung alfo genannten Evangeliſch ⸗ 

Eukheriläen in der Untern⸗Pfaltz / fernerweite Religions. Beſchwehrden über 

Chur⸗ Pfals und einige andere Volallen / in fpecie die Freyherren 
von Metternich und von Denning, 






AS, Achdeme auf die / vom Evangeliſchen Confitorio zu Heydelberg Ihro 
hr Churfürftlihen Durchleucht zu Pfats ſowohl / als auch Dermet em 
x b Hochpreißlichen Corpore Evangelico unterthaͤnigft · uͤberreichte Religions- 
Sr Gravamina an ſtatt einer / fonderlih auf Seiten Chur-Pfals/ gehofften 
Verbeſſerung / ſich theils de novo einige Gravamina hervor gethan / 
= theils aud noch von vorigen Zeiten verſchiedene Beſchwehrden zurud ge- 
blieben / die ſich jetzo allererſt eingefunden ; fo hat man wor nöthig erachtet / felbige / als 
von Wichtigfeit / noch zu (uppliren’; Und zwar | 


Gravamen L 


a At Chur Pfaͤltiſche Hochlobl. Regierung felbften/ ſo wohl vor / als nach der Zeit’ 
(da die Gravamina heraus ſeyn / ſich dahin beſtrebet dem Evangeliſch⸗ Qutherifchert 
Sr Confiktorio alle Jurisdi&ion zu benehmen / daß daffelbe nicht mehr im Stand feyn 
ſoll / einen Evangeliſchen Pfarrer / wann er ſich nicht wohl ben feiner Gemeinde verbaften/ 
entweder zu eransloeiren/ oder zu fufpendiren / wie an dem Pfarrer zu Hafınersheim ge- 
ſdehen / und zwar noqh jüngft vor wenig Wochen / ja es ift jo weit kommen / daf/ wann 
einer gern ins Predigt» Ambe fich einfchleichen / und doch der Exanlinarion und Prüffung 
feiner Studien / und übrigen Lebens - Arch ſich nihr unterwerfen will / gehet ein folche 
Ignorant/ oder fiederliher Menſch an befagte Hochloͤbl. ee u bitter fich auf diefe 
und jene Vacanz eine Expe&anz aus / worzu dann auch felbige Regierung fehr geneigt iff ; 
und dadurch werden hernach andern zum Spott die Evangeliſche Gemeind om uritdenen 
fiederfichften Subjectis hefegt / dag Confitorium Aller Jurisditon entſetzet / dag Jus trans- 
terendi Paftores henommen / und nichts gutes geſtifftet wie man fhon Sender! ben unferer 
Religion verſchiedene berrübte Cafushat. Inſonderheit aber iſt noch jüngfkhin der leichen 
alſiret / da ein gang unbekandter Menſch / der preceproriret/ und don dem niemand weiß/ 
as er im Schilde führer / an Chur: Pfaͤltziſche Regierung ſich gewendet / und dafeikfE mit 
gaͤntzlicher Zururffeg-umd Verachtung desConfikorii, um cine Sabftiturion zu Oppenheim 

angefucht / auch darauf nachfolgendes Decrerum extrahirt und erhalten: 5 
Nachdeme man auf dag von dem Lutheriſchen Pfarrer und Infpe&ore zu Oppen 
heim / Balthafar Conrad grand / ſowohl als guch denen Qurherifchen Rirchen- 
Vorſtehern / dann dem sie tigen Diacono und Praceptore dafeltf /. Johann 
Michael Nupprecht / befcheben unterthänigftes Anſuchen / ermeldten alten Pfarrer 
und Inſpectori beſagten Diaconum Rt ** zu adhungıren bewogen 
worden / daß dieſer nach jenes Abgang in deſſen Stelle ⸗ falle, und ohne weis 
tere Anfrage fuccediren ſolle als bleibt ſolches dem Ober Ambt Oppenheim hie: 

mit ohnverhalten. Mannheim den 1. Julü't>n. 


u... Don Ebure Dfälsifcher Kenierung ans; 

iii —e ee alfo abs: 
| gangen. BT 
Gray. IL . & 


Es ift in dem Weſtphaͤtiſchen Friedens Schluß ausdruͤcklich bedungen / daß feinem 
fimmediaten · noch vielweniger mediaten Keichs : Glied in Religious- Sachen einige Berän- 
derungen vorzunehmen / und Ihre Umterthanen in ihrem wohfhergebrachten Religions-Ex-, 
citio zu heeintraͤchtigen / zufomme. — 

Die ſem obngeachter ift es doch de egec wird Noch tentiret / und doͤrffte ing 
kuͤnfftig noch mehr geſchehen / daß Catholiſche Grafen / Frehherren und dideliche / in denen, 


ihnen per Succeſſionem Feudalein, oder ſonſten zufallenden OSerthern worinnen zu. 


vor die Evangeliſch Lutheriſche alleinig das Exercicium Religionis gehabt / daffelbe entwe· 
der unter Bedrohung / und daher aus Furcht Fönimender Einw ag der Linterthaneh/, 
oder mit Gewalt / oder Connivene und Dufdung der im Leben hößfF:arderfichen / ihrer 


Herrſchafft aber / um bey dem Brod zu hleiben / im allem su Gef en ihn Senf, PER 
ntzieh · und Zuwendugg 
a 


loſen Pfarrer zu tarbiren / und dag —— mit 


“ 








1.4 


des halben Theils der Beſoldung an die Catholiſche Geiftlihen einzuführen fi unter- 
fteben / ein ſolches wırd aus folgenden Erempien Flarfich erhellen / und zwar 
L) Aus demjenigen / was ſich in dem Freyherrlichen Städtlein Neckarſt einach / zwey 
Stund oberhalb Hendelberg gelegeu/ et ; Es iſt diefer Orth ein Biihofflic- 
Wormbſiſch und Speyriſches Lehen / zur Zeit der Reformation die 
von Landſchaden befeffen / die zu gedachter Zeit ſogleich die Evangeliſche Lehr annah- 
men / und einen Difcipulam Latheri zum erften Pfarrer ſetzten / auch jo fang ihr 
Stamm dauerte / durch einen Pfarrer/ fambr einem Discono ‚die Evangeliſche Re- 
ligion ohnveruckt exerc:rten. Als aber diefe Herren Anno 16°. - 54. ohne Männ- 
liche Erben abgiengen/ und der Orth denen jetztmahligen Catholiſchen von 
Merternich Anno 1557. zur Qeben übertragen wurde; weicher auch / Frafft eines auf- 
gerichteten Inftumentg/ alles in dem Stand / wie er es gefunden / zu faffen verfpro- 
chen / und darüber eine Zeitlang gehalten ; So hat er doch zwar anfänglich nur im 
Schloß/aber bald darauf in der Kirchen dasCc Exeıcitium Catholıcum ging ei⸗ 
nige Zeit hernach dem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer den halben Theil der Befol- 
dung entzogen / und dem Catholiſchen zugewendet / welcher Anno 1630. die von denen 
Herren von Landſchaden geftitftere gar ſchoͤne Foftbare Kirchen-Gherätbe aus der Kir- 
hen geraubet/ und mit einem falſchen End ſich purgiret ; nach feiner Remotion aber/ 
aus Pentzheim die Parenre nieder o 
Anno 14699. iff das ordentlihe Pfarr Hauß denen Evangeliſch· Lutheriſchen abgenom- 
men/ und dem Catholiſchen Pfarrer eingeraumet/ die arme Gemeinde aber/ zu Erfauffung 
eines andern Pfarr.» Haufes genoͤthiget worden / welches aber bißß dare noch nicht be 
Gteihmäßig ift vor wenig —* das Schul Hauß auch entzogen / dem Catholi · 
Meiner gegeben / und deſſen fein geringes Haͤußlein dem Evangeliſch Lutheriſchen 
Schufmeifter angewiefen worden. In diejem fauffenden Jahr ift der Freyherr von — 
ternich im Jalis ſelbft im Orth geweſen / bat ſich zwar gegen feine Unterthanen ſehr gnaͤ⸗ 
dig erzeigt / aber nach feinem Abzug wider alles Vermuthen den Befehl hinterfaffen : Den 
Evangeliſch⸗ Lut heriſchen Altar aus dem Chor zu thun/ weilen er ibn gehindert 
haͤtte / daß er nicht communicıren koͤnnen: Welchen daſiger Schultheiß dem zeitlichen 
Pfarrer publiciret / der aber den Befehl zu vollbringen von ſich ne, / weswe⸗ 
gen man den Erfolg noch abwartet. Ingleichen ift der Dafige Catholiſche Pfarrer juͤngſt 
unterm 19. Augultı Annı currencis hey dem Ober » Ynbt Hendelberg per Memoriale ein · 
kommen / und bat gebethen / ihme die Helffte der Emolumentorum an Zehenden und der- 
gleichen von dem Wirrumbs- Gurb zu Heddeſpach / fo Churfuͤrſtlich ift/ welche die Evan- 
gefifch - Qutheriihen Pfarrer Frafft eines getroffenen eig reg “von mehr als 30. Jah · 
ren ber puuvarive genoffen / reihen zu laffen 5; Worauf das Ober - Ymbt absque pızvia 
Cauiz cognıtione , und unbefragt des Evangeliſchen Pfarrers/ fogleich fub eodem daro 
nachfofgende Paenal. Verordnung ergeben laſſen: 
Schultheiß und Gericht zu Heddeſpach - Flagenden Herrn Pfarrer von Nerar- 
ach die Helffte diefes Wirtumbs - Guchs bey zo. fl. Herrſchafftlicher Straff 
aufommen zu laffen. SHendelberg den 19. Augufli 1720, 


Ehur- Pfälgifchhes Ober⸗ Ambt 


Schumm. 


Il, beffer ift es indem num Graͤflichen Orth Siegelfpach ergangen/dann ob zwar 
die 2 iſch⸗Lutheriſche daſelbſt das —— dal ug Kirchen und 
Gefälle fhon vor dem de aͤhrigen Krieg privarive befeffen / daher von Ihro Churfürftt. 
Durchleucht Philipp Wilhelm m, durch ein expreiles aus deren geheimbden Cantzley 
den 15. April. 1687. an das Ober - Aınbt Moßbach ergangenes Decreum , laut Beylag 
Num, ı, Nunı. r. dabeyruhig gelaflen werden ; auch die Kirche zu Siegelſpach in der / durch die 
nun ceflirende Religions - Declaration de Anno ı 705. angerihteten Kirchen Theilung 
nicht mit in die Clafiication gebracht / fondern daß die Kirche und Gemeind ben gleichge- 
dachtem Privilegio manureniggt werde / vor billig der Religions - Commiffion gehalten 

Num, 2, worden / laut Beylag Num, :. So hat man doch dafelbft das Evangeliſch Lutheriſche Exer- 
citium nicht mehr geſtatten wollen / biß endlich nach vielen Bitten deſſen Zulaſſung von dem 
damahligen Religions - Commillirio Rittmayer / jedoch mit Beybehalt des Cuöxercitüi 

Num,3, Catholıcı por recht erfanmt / Frafft * Num. 3. darauf von der Chur » Pfälsifchen 
Regierung die Confirmation des Evangeliſchen Pfarrers/alleine unter exprefer Bedingung 
obgedachten behalts des Cocxercitii Latholici nebft Subliftenz ſambt Wohnun 

vor den Catholiſchen Pfarrer / worüber die Dilpohtion in der Graͤflich-Wieſeriſchen / un 
Num,4. Baron Yrſchiſchen Gewalt geſtellt ſeyn folte/ erhalten nad) Benfag Num. 4. und diefem zu- 
folge der — der halben Beſoldung / auch Bewohnung des halben Pfarr - Hauſes / 


Nam, 5. nur allein uͤberlaſſen / vid. Num. 5, aber nicht einmahl fange ruhig dabey gelaſſen * 
* 


indeme denen Evangefifch- Lutheriſchen alles von der Herrſchafft wieder difpucirfich gemacht / 

daher lega ex Bemweik / daß fie die Kirche Anno 15° 1. bejeffen , von ihnen gefordert / und 

unter dem Vorwand der Berzogtrung deſſelben / ihnen die Kirche a / und 

deren Mirhrauch mit denen Catholi allein unter exprefler Bedingung/ daß es aus 

Peiner Obligation, fondern pura gratia gefhehen / und die Gemeinde ſich dißfalls ſchrifftlich 

in 14. Tagen reverfiren / oder im Verzogerungs · Fall der Extradirung des verlangten 
Reverieg die Kirche Fünfftig raumen/und daran ausgefchtoffen ſeyn folle/ zugeftanden wor · 

den. vid Beylag Num. 6 Es unteritehet ſich auch nunmehro der Catholiſche Geiftliche die N-6, 
Leute mit Gewalt zur Römifchen Religion zu bringen/wie ihme dann di en von einem | 
Mägdein/ fo er mit Schlägen darzu zwingen wollen/ faft der Finger abgebiffen worden. NB, 

111. In dem Freyherrlich · Venningiſchen Orthen / worinnen von Anfang der Re- 
formation biffher beftändig privarive das Evangefifch- Qurherifche Exercitium Religionis 
getrieben worden / ſuchet nach Abfterben der Evangelifch » Qurherifhen Herren die jegige 
Tatholiſche Herrſchafft auf alle Art und Weile das Catholiſche Religions-Exercitium einzu 
führen / wie unter andern zu Düren einem Darmſtaͤdtiſchen Lehen⸗ am Zune Lieget. 
deme/ob ſchon ben der Huldigung offentlich alles ben dem alten bergebrachten deecht / Gerech 
tigfeit und Gewohnheit zu laſſen / nichts neues aufzubringen/und alles Wi re abzuffellen/ 
verfprochen worden ; fo hatdoc gleich Darauf die Herrſchafft befohlen/die Cacholiſche Fever- 
Tage zufenern. Melche der dafelbftige/ wegen feines ärgerlichen Lebens, faff / wie Jüngft 
in Num. XLIX gedachter (. v. Sau-Michel/mit der Gemeinde in Zwiftigfeit‘febende Evan- 
geliſche Pfarrer) feiner Herrſchafft zu Gefallen / um dadurch gegen feine Gemeinde zu ob- 
cinıren/ offentlich abgefündiget/ und noch ben ro. Rthlr. Straft/ dab fie auf ſolche Tage in 
die Kirche Fommen ſolten / anbefohlen. Weilen aber die Gemeinde zum Theil ſich wiber- 
feset/ und ben dem Reben-Hof zu Darmftadt ſich deaths erhohfet/aud von daraus / daß fie 
Beine SeyersTage/auffer denjenigen/fo in dem Darmftädeifchen gefeyret würden/ 
zu feyren gehalten feyn ſolten / verordnet worden / ſolchein auch die Gemeine nadhgelebet/ 
bat ein Veñningiſcher Beambter mit unterſchiedlicher Mannſchafft den Orth überrumpelt/ NB, 
die Schlöffer von den Scheuren abgefhlagen / —— ausdreſchen und weaführen faf- 
fen / etliche Zeit hernach ift er wieder in fechs Haͤuſer gedrungen / und jeden an Leinwand 
10. Rthfr. und mehr werth / weggenommen / weilen fie ungeborfam wären gegen den Pfar- 
rer. Ben folhen Umftänden / da die Gemeinden mit einem folhen abtrünnigen bofen 

gequäfet find/ tragen fie ihre Kinder auffer den Orth zur Tauffe / oder laſſen gar 
ncifcaner von Sunsheim dahın kommen / und A&us Parochiales verrichten / die Brubr- 
heiner gehen mit ihren Procefionen und Gebraud) ihrer Ceremonien daten offentfich mit 
fliegenden Fahnen jego durch den Orth / welches alles neuerlich und fonften nie geduftet 
worden / ja es verlautet ſo —* man daſelbſt dag Cobxrcitium Catholicum in Der Kirch 
auch einfuͤhren / und einen Catholiſchen Pfarrer dahin ſetzen wolle. 

IV. Andere Oerther haben fañ gleiche Fata, mie dann Aano 1716. ben ır, Martli 
Dominica Oculi, die Catholiſche mit vier Gemeinden / und drey 59* in einer Procef- 
fion ohnvermuthet nah Hoffen einem Kanferfihen und Darmftädtifchen Lehen / gefom- 
men / in willens /_diedenen Fvangekifch - Qutherifchen fehon von dem anno decretorie Bier 
varive zuffehende Kirch zu occupıren / find auch fhon mit einer Leiter durch ein Ten! 
in die Kirche geitiegen / aber von denen zufammen fauffen- und fich vor ihre Kird) web 
renden Evangefifch - Qutherifchen dißmahl abgetrieben worden.  ; bat die Catholiſche 
Herefcpafft der Kirch N. Pfarren alle Revenügn weggenommen / fü / daß die Kirch / Thurn 
und — gang baufällig da ſtehen / und gar eingehen müffen; Der zeitliche Evan 
gefifc) » Qutherifche Pfarrer aber / als er fich der Sachen annehmen / und ben feiner Herr- 
(haft * —* — ifi zu dreymahlen übel trꝛcairet / und gar aus dem Orth ge- ss 
jagt zu merden/ bedrohet worden, x ü Eı;, 
a v. Zu Dayßbach / welches ein Kanferliches Reichs: Lehen / und die Evangelif- | 
Lutheriſche Herren von Böllern befisen / wofelbft, auch in anno Decrerorio dag Iiberum 
Religionis Exercitium Evangelico - Lutheranum üblich aewefen / iſt nunmehro dem | 





Erangelif)- Qutherifhen Pfarrer von Chur · Pfalg der Carkolifche Pfarrer von Zuzen · 
Haufen an die Seite an bee Als ſoicher Catholifher Pfarrer num einftens einen 
A&um parochislem berichtet / und über diefe Neuerung von — Evangeliſchen 
‚Herrn von Böllern nur befrager wurde ; quo are & mandaro er foLches unternehme ? feynd i 
diefe Herren glei; mit so. fl. beftrafft worden / ohne die groſſen Köften / fo fie darbey | 


itten. 
vi. Z uſen / Bargend / und andern Orthen mehr / die alle Anno ı 62 
lein — Rutherifie Religians . Exercitium gehabt / find und werden m 
täglich denen Evangeliſchen Pfarsern Caͤtholiſche Geiſtliche an die Seite gefeger/ und wird 
die Befoldung geſchwaͤchet. | 


Grar. 





Grav. IIL 


... dem Jahr 1718. iſt der damahlige Evangeliſch · Lutheriſche Pfarrer zu Schrieß- 
beim’ wegen eines Proclamarions« Scheins / den er dem Catholiſchen Pfarrer/ weil Die 
Braut Catholiſch war / nicht behorig communiciret haben solle /. vor das Ober -Ambt 
Bendelberg cient / und find ihme zur Straff ro. fl. angeſetzt worden 3 Es hat ſich aber er- 
meldter Pfärrer fehr wohl detendıret / daß ihm das gedachte Ober + Ambrermeldter Straff 
wegen an die Churfürftt. Hof-Cammer mirdem Bedenten verwieſen: wann die Hof-Cam- 
mer ihme die Straff nachlieſſe / wäre das Ober -Ambt zufrieden. ° Die 


| Hof-Cammer 
hat die Straff erlaſſen / aber nichts defto weniger bleibe das Ober - Yınbr daben / und hat 


dem dafigen Cent · Grafen befohlen / fo fern der Pfarrer von feinen Weinen oder anderen 

Mobilıen etwas verfaurfen würde/ ſodann folle er das Held mit Arreit belegen und den 

Ertrag des Straff- Geldes davon wegnehmen. Dieſemnach hat nach Verflieſſung einer 

ziemlichen Zeit der Pfarrer etliche Ohm Mein naher Creustteinach verfaufft/ fo bald ſol⸗ 

es der Cent · Graf gewahr worden /: hat er von dem Käuffer die 10. fl; Straff dem 
meggesogen: .· * 


Gav. IV. 


"> ne hau hat ſich Anno 1713. jügetragen/ daf einem armen Ebang i Luche 

ee 8 Johann Georg Siebram / ein Kind — ſogleich 

€ bon daſigen Schultheiſſen bey 20. Nthlr. Straff / das Kind nicht anderſi als Catho 

{ —* zu laſſen / angedeutet worden / der Vatter aber iſt nach, Heydeiherg zum 
Evangeliſchen Conhkorio gegangen / und bat feine Angelegenheit acht /- weiches. 
chine ſogleich ihren Diaconum und den Kirchen « Diener mitgegeben / dieſen ARum zu ver“, 
richten. .. Als num diefe vor das Hauß Fommen / das verfiorbene Kind gewöhnlicher maſ⸗ 


Leuthen auch dahin getretten / bat feine Ceremonien gemacht / auch das Kind 
alien / ſo es auf dem Kopff getragen / abnehmen / und einer Cathofifchen geben wollen z 


un: Bi: Erde zu beftarten / und angefangen zu fingen / if der Cathofifhe Pfarrer * 


NB. 


NB 


Ruter ‚aber widerſetzte ſich / nnd befam darüber von des Catholiſchen Pfarrers Bru⸗ 
der eine Obrfeige ; Indeſſen gieng der Catholiſche Pfarrer/nebft dem Evangeliſchen Dia- 


‚ cono doch für der Reiche her / ein jeder hatte feinen eigenen Befang/ und fofort bit auf dem 


Kisch-Hof/ da dann die Evangeliſche Leuche ſich gleich. um das Grab geftellet : bhnerach⸗ 
ter dieſes gewaltthaͤtigen Verfahrens / hat doch der Carhosifhe Pfarrer. Mecht behalten / 
und der Edangeifh : Lutheriſche Mann / weil er eben arın und Fein Geld gehabt, iff vom 
Ober - Aınbt zu einer halb + jährigen Schang- Arbeit condemniret / aber aus Deiperarion 
darauf ein no: pr? — —— nn v 
Eben daſelbſt ift im felbigen Jahr ferner geſchehen / daß auf gesiemendes Anſuchen 
dafiger Evangeliſch - Lutheriſchen an einem Feft - Tage das Heil. Abendmahf durch ie 
zu vom Confiftorio zu Heydefberg delegırten Diaconum , nebff vorhergehenden **— 
chen Gottes Dienſt ſolte gehalten werden. Weil nun die arme * etfap Qurherifhe rein, 
eigenes Gottes · Hauf daſelbft befigen / haben fie ſich in das Wirths- Hauf zum weiſſen 
Roß / deffen Eigenthümer Evangelif}: Reformirt / begeben / um dafeihft ihre Andache 
au verrichten ; fo bald aber der Catholiſche Pfarrer davon Nachricht erhalten / hat man 
dem Wirth bey 20. Rthlr. gebieten laſſen / die Verrichtung diefes Werts in feinem Hau 
fe nicht zu geftatten ; worauf die Evangeliſch· Qurberifhe in die Scheuer gegangen / und 
darinn ihre Andacht verrichtet; von vorgedachtem Wirth aber find die 20, Rthlr. execurivd, 
bom Ober: Ambt gefordert worden / deme endlich nach vielfältigen Lauffen / Bitten und 
Flehen / auch viefen gehabten Unkoften / die Strafe zwar nachgelaffen worden / jedoch 
hat er die Execurions - Gebuͤhr mit 2. fl. 40. Kr. bezahlen / und die Erangefifch- Qutheri- 
fhe Vorfteher / Nahmens Jacob Schickard / Conrad Krum / und Jobannes Schred/ 
jeder 4. fl. bloß wegen gemachter Anftaft zu fothanem Bottes-Dienft / beym Ober - Aınbt. 
Straff erfegen muͤſſen 
Zu gleicher Zeit wurde unter Verrichtung des gleich gemeldten Gottes» Dienſtes ein 
Kind zu tauffen angezeiger/ weiches auch aleih nad) dem Gottes ⸗Dienſt zu vollziehen be · 
ſchloſſen gewefen ; Als nun ſolchemnach der Diaconus den Tauff Adum hewwerstftelligen/ 
und nad dem Haufe gehen wollen / ift der Catholiſche Pfarrer fhon in dem Haufe ger 
weſen / har das Hau verfperret / der Mutter und ben ſich habenden Leuthen das Rind 
mit geoffer Gewalt aus den Armen geriffen,/ ‚und nachdem erft alles aus dem Hauß gex 
fkoffen/ und die Thür verfhloffen geweſen / alsdann daffethe vor fich geraufft/ fo dann nad), 
derrichtetem ARu die Thür eroͤffnet / und ſeines Wegs gangen, : 


, 
“ ⁊ 


m Bey: 


Beylagen, 


naden 
* 3 en 


7 in Bayern 
Ta gnädigiten Beup 
Edle / Liebe — 


Ns iſt gehorfamfk-referitet.worden‘/ was ihr auf Unſer Er 
rd made zu Sir Yo Memorial, um einen eig ko Exam Run — — 
unterm ı1. Martii j age —— "Baodene nun daraus zu 
erſehen / da die Gemeine — — — —25— 
ale die von —2 — ſelbiges Dorff noch Le aeg 
F P a One are — — aha und — — no) 
ne beſondere e und Intraden babe / ſie⸗ — 
* /Aund te Reſtitution der Chur⸗Pfals / ſich —* Kirch bedienet —— 


u 
u iſt hiermit ei re —— Befehl / daran zu ſeyn / damit Unſern Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Unterthanen da Religions - ExXercitium cum Apertinenciis 
in ermeldter Kirche wiederum hat? ſolche Pe nen beneben denen dazu gehörigen Ge: 
— ———— und ſie *3 — gehindert / auch ihnen erlaubt — 
* eigenen Qutherifchen Pfarrer in faq 9 bringen / und zut Conkirkmrion 
anhero zu me Und Wir onen im &naden gewogen. Heydelberg den 5. April 1694, 
co Churfcfl Durchl. 34 Pfalg 

geheim — 
Vt A. Peil, Dr 


—*—* Edlen een Rath, 55 — — 
*F von Adels⸗ a 2 
heim, auch * —— Re, a 
Num, 2. 


Si ach iff bey vorgenvmmener Kirchen · Wahl im Ober 
ernten kr en — ht / ſondern ben —* 355 
mon vor ten worden ſothane and / w 
—515 — * 


vor gelaſſen/ und die Gemeime ey dem von Ihro €: 
lipp Wilhelm —— Andenckens ertheilten Privileg io waintenitet 
ches atteltiret. Heydelberg den . Octobri⸗ 1706," 


Bezani — 


— ——— 


e oh ai elſpach wegen ihres Exercitiiään 
gi ir 3 * —— —— 2 as Catholiſchen Religions - indAr a 
en . —— Aiafrage / gehet meine T onmaßehlich Drepniung dabin / dag 
die Quaitio An? vor fie/ jedoch falvo Simultaneo , favorabel ausgefallen / und 
nung des Catholiſchen Parochi die queftio quomodo ? 


egung md Woh 
* — Ania gung‘ ae al ‚guter € Conſiſtorium die gewöhnliche 
Preiencation der benden Candidaten bey HOW ealerung verſuchen / und als- 


dann mit dein Examine und Ordinatione —5 — —* / welchen dieſelbige waͤhlen wird / 
verfahren / alfo die Sifihero fo fange Zeit Hirten» lot geweſene Lutheriſche Gemeinde deftg 
. eher wieder conloliret erden Fahr. Heydelberg den 15, Martii 1707. 





Rittmeyer, 
Num. 








——— ⸗ 

— —— — — 
* a 

* 2; 








Num, 4. 
Achdem das Lutheriſche — er Adam Genfer zum Qutherifchen 
euren nach ran hei in Vorſchl an Are t/ und man bey Regierung ge- 
— er daſelbſt angeordnet ER 
een — athouſchen Pfarrer wegen der 
Herr Graf von Wirfer/ und 


na as abe olle/ Mn Be u erwarten / — 
Baron Nrfeh in ihrer Ertiarung ſich vernehmen fa werden ; Als wird ſolches 
—— Ambt Moßbach zur weiterer gung — wiſſend gemacht. Bey 


delberg den 23. Marcii 1707. 
wa Son Chur späleifher Regierung ans Ober⸗ Aubt Moßbach alſo 


abgangen 

* Wird dem Lutheriſchen Conſiſtotio zur Nachricht communiciret. so 

El Lat deiberg den 25. Martii 1707. 
Sim Regierung yore 






Eu 77 ee 
= Num, 5. — ara 
EeM. — das Ober · Stoch · Wert von dem Pfarr — u Si⸗ 

ipach besichen/ auch die Halbſcheid des Garten bonſtetin. — 19 


ge 
—* I en € 
ER Coucflchlich- Pfälgifeper Ober» Ambe 
— — BR 


! 











ANum. —— 


Achdem die Lutheriſche Gemeinden —— 

dafige Kirch in Anno 1624. range, lee —— — 
Bein. » Berveiß in termino prehxo nicht doeciret / un mithin 

Anlaß des in Anno 1705. emanirten Chur · — 

die uen ehabt / ermeldter den Eintritt in die Kae —— er 


u zug an abzuweiſen; ame nerachter diefer Befug 
fo haben jedoch ——— — ige Herrſchafft zu fi Me Con rel 
thanen ſich gnadig dahin refolviret / erfagter Gemeinde: das freye Exercitium Religioniß 
Kirchen gieich Almerhin angedeyen zu zu erlaſſen jedoch —— hac addita, daß let 
Zeme idte Gemeinde inner 14. Tagen —— refo)viren ſolte / daß ſothaner 
chen» — aus Feiner Obligation, ſondern ex pura er eingeftanden werde/ oder on 
meldter ——ã ar ef — ge A R obben 
anbefohlen /den g evers in Ab: 
Zeit von fh zu N Helen, oder widrigenfalls / und da —— o dieſe nat 


rung nicht wiirde oder folte / nach Verflieffung deffen/Fie/ 
— räumen —— davon ——— werden — Aaum ae den 30. 


* 1710. 
(ode Wie Amber 
“sem Paulus Su 


F Kl RN 
gan he 





Ä — 
Ad Nun. Xi: & 
Der zum Unterſcheid der Neformirten alſo genannten 


Evangelifch-Lutherifchen Einwohner zu Udenheim in ver Untern⸗ 
Pfaltz und zivar im Diſtrict des Ober- Amts Alzey von ihrem Landes; Herrn’ 
Heren Köthen von Wannſchied / und dem Catholifhen Clero ; 
auch Chur⸗Pfaͤltziſchen Beamten erduldende 
Drangfalens 


5 & verdiente dieſes Ädditamentuim „ feiner Berafenheit und Wichtigkeit nach / 
3 zwar mit allem echt auch wohl einen neuen befondern Numerum; Dam 
man aber zeige / wie man nicht gemeynet den Numerum der Religions - 
ſchwehrden ohne Noth zu ih au, ſondern vielmehr trachte / Die Gravamina 
gern unter weniger — N, viel fich bey denen nicht auf einmahl / fondern nach und 
nach eingeloffenen Religi eſchwehrden fuͤglich thun laͤſſet / zu bringen; 

So wird dem Numero XL, hier noch ein gang neu eingekommenes Memorial aus Us 
heim vom 16; Augufti dieſes 1726. Fahrs beygefügt ; Woraus mit Verwunderung zu 
erfehen / wie nach fo vielen aus der Pfalg allbereit erfchollenen und gedruckten Religions- Kla⸗ 
gen &8 Damit noch kein Ende nehmen will / ſondern noch andere nachk ommen / und noch mehs 
rere bevorflehen ; Wie auch fo gar die ſchwaͤchere Roͤmiſch⸗ Catholiſche Vafallen unter dem 


di 
Favor- und Hülffe der Eacholifchen hohen Landes LIbrigkeit die ärgerlichften Attentata 


vornehmen und durchtreiberi/ und die arme Evangeliſche Unterthanen / wann fie nicht gleich 
gehorchen und Klage führen ; mit allerhatid Pretexuen/ als ob fie von Der Religion oder Ob⸗ 
rigkeit ungebührlich gefprodhen oder ſich miderfegt / mit Gefaͤngnuß und ſchwerer Geld: 
Duffe belegen und vergerwaltigen ; und wann gleich foftbare Commufliones die Sachen zuuns 
— werden / diefelbe doch Catholicos favoriliren / und in der That keinen Wan⸗ 

en 


a 


Hoch ⸗ und Wohlgebohrne / Hoch · Edelgebohrne , Hoc; Edle, Ge 


firenge / Veſt⸗ und Hochgelehrte / des Heil, Römifben Reichs Proteftancifcher 
Religion Churfürften , Fuͤrſten und Ständen bey annoch fortwaͤhrendem 
Reichs: Tage genollinächtigte Herren Räthe, vortreffliche 
Bottſchafften und Befändten 2%. 2 


Gnaͤdige / auch Großgunſtig⸗ Hochgeehrteſte Herren. 
Eeeellenrien #e. Unfern gnadigen Herren / werden noir Evangeliſch/ Lutheriſche dire 
So Ai a a n  Dlifhen OberStmtrDihnee du ne 
iget / in tieffiter Demuth Magend vorzutragen: welchergeſtalten wir von den Eatholis 


eben Eimmohnern allhier von Zeit zu Zeit je länger je übler behandelt twerden/ angefehen Dies, 


(be ifften ihres Vrieſters / P. Phanreleons zu Schorußheim / nicht allei 
 hngten Bideheis A benhrse ı fnben an 


Introducirung eines Catholiſchen meifters und Abfürkung des uralten Obfervanz.mäie: 
gen ha mn ſowohi nor ſich / als auch nachgehends / mittelſt ihrer von unferm gnaͤ⸗ 
i errn ann 


gen H hen von 5— und deſſen Bedienlen emendicirten Decreien / allen 
borhin fo theuer erworbenen Reich: Briedend: Schluͤſſen ſchnurſtracks entgegen / ung in unfes 
* —— Gerechtfame zu kraͤncken ſich unterſtanden / auch endlich durch ihre zu⸗ 
ammen geſchm 


iedete —— 2— d unfugliches· jedoch wie SIT bekandt / ohner⸗ 
atholi 


weißliches Angeben / gegen die Religion befhuldigter Schmaͤhung / bey dem Loͤbl. 
ourdimt Algen es dahin gebracht / daß wir ſowohl daſelbſten / als auch bey Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſch⸗ Preißwuͤrdigen Regierung und oh , allen gethänen Remonftrationen 
uͤnd Docirung unferer Kirchen, und Schi Gerechtigkeit ohnerachtet / mit ı so. fl. Straff va 
zirt und exequiget worden ; Und ob wir zwar wegen dieſer an sand armen Evangelifh-Luthes 
rifchen Eintoohrierh effetuircen Arcentaren mit einer ünterthänigften Dirt: Sorift by Er 
Churfürftl: Durchleucht ju Pal den 12. Novembr. 1707. Bfälligft eingefommen / und 
find twegen deren ſowohl von unferr gnädigen Herrn von Köthen / als von ermelbten Lob, 
DbersAmt zu Alyey und deren Adherenten /über Gebühr ergan —— hochſtens 
befehtveret / und um eine ohnpärthebifche aus Romiſch · Catholiſchen und Evangelifch-Lutheris 
feheri Paſonen beftehende Commiflion „ nicht weniger Rrafft Der ergangenen — 
elaration ; um Reftiwirung unferer Kirchen a gebetten / St. Churfuͤrſtl. Durst 


Are Ir WER. 


aurtiar 235. 





auch gnaͤdigſt erklaͤret daß ung in unferm fo billigen Petico Die verlangte Hülffe gnaͤdigſt 
——— Ms Endes auch Hochpreiklicher Regierung zu Hendelberg Befehl zuge 
fandt; fo haben wir Doc) in Pundto, bey denen höchit » erfihöpfflichen harten Kriegs» 
Zeiten / mit hochjammernden leider verfpüren müffen / daß folder licher 
gnadigſte Befehl nicht exequiret / fondern vielmehr / entweder bey Hochpreißlicher Negierung 
zu Heydelberg / oder Loͤbl —228 Alseh / hinterhalten worden ; Als treibet ung die 
höchite Noth / und das täglich lamentable Seuffsen unferer armen Weib und Kinder / mit 
bin unfer eigen Gewiſſen an / ſolches alles Eu. Excellenzien x. unfem anddigen/ auch Groß» 
günftige Hochgeehrteften Herren / und alfo dem geſamten Höchfipreiglichiten Corpori Evan- 
gelicorum wehmuͤthigſt zu Magen/ anbey alles dasjenige / was tiderrechtliched und de facto 
äugefüget — / zu erörtern / und in feinen wahren Umſtaͤnden Fürglich und gruͤndlich zu 

educiren/ and warn: 

Als der vormahlig verftorbene —* Johann Peter Luͤcas Köth von 2Bannfheid (fo 
huſamt feinem Qatter und Bruder ich von unferer zu der Römiph-atoliihen igion ges 
toendet) uns in unferer uralten ee —— * und — 
<itio por dem erſteren Franzoͤſiſchen Krieg ahr 1685. zu beeinträchtigen / in Reli- 
gions-Exercitium zu introducıren ſich unterftanden / hat Derfelbe / won une gethanen Remon- 


, ftration und Proeftation ohnerachtet / die verfchloffen.getvefene Kirche mit einer Art de fadto 


d nen Kutfcher (welchem Den andern Tag hernach diefer rechte Arm ; damit ex Die Art 
—* / dreymahl 5* worden) eröffnet / — ſolche Weiſe die Pofleffion trarif: 
Fb fonben au über Das Das Ehurlkifde Kerbee ZOIRfınıe Dirk hr 

/ fondern a er ur: i e angd » allhier 
in Oblerranz, als haben auf unfer Damahlig —2 Anrufſen / Churſurſtlichen 


Durchleucht in GOTT ruhender Herr Vatter / Chriftmildefter / Kraft ergan⸗ 


genen Thurfürftlichen und Lehenherrlichen Decrers , ihme Herrn von Köthen / als Vafallen / 
alles Ernftes anbefohlen/ von feinem gegen Die Reichs Friedens» Schlüffe effe&uireem Arten- 
tar abzuftchen / und zu feinem Religions-Exercitio fi) eine eigene Kirche bauen zu laſſen / der 
aber wegen des damahlen nach und nach über hiefige Landen außgereckten Sramgölifchen Arms / 
bie anbefohlene Remedur nicht gur Hand genommen fondern darian / zufamt feinem Succet- 
fore, dem jegigen Herrn Johann Dhilipp Fran von Wannſcheid / nicht allein biß⸗ 
hero continuiret / fondern auch Diefer legtere Das halbe Theil unfers ohne dem geringen Schuls 
Salarii abzunehmen und mithin die nur in fünff Familien beftchende hiefige Tatholiſche Ein⸗ 
toohner / ſamt ermeldten ihrem unruhigen Priefter / unfer von so. Evangelifch + Qutherifchen 
Einwohnern in dem Krieg kuͤmmerlich erbaute und zu einer Wohnung aptiree Schul⸗ Haus 
mit eigener Hand viä fadti zu eröffnen / Die aufgehendfte Glocke zu Iduten / ja gar ihren Ca⸗ 
tholiſchen Schulmeifter bey unfern Evangelifchen dahin einzufetzen / fich unterſianden 
Nachdeme aber in der Anno 1705. den 21. Novembris herausgelaffenen Churfürfts 
lien Religions- Declaration „ fonderlic) in dem legten Paragrapho Mar enthalten : Dafı nicht 
allein diejenigen Kirchen fo die Evangeliſch-Lutheriſche in Anno 1624. in Pofleflion gehabt 
fondern auch diejenigen / welche Diefelbe feither erbauet/ mit allen Einfünfften privarive gela 
fen werden follen: als hat man das Löbliche Ober-Amt Alzey (melchem wir vi juris Wil 
fangiarüs, und fonften ankfebenden Gerechtſamen verbunden waren) nicht vorbey gehen mol: 
len / fondern bemfelben die Nothdurfft remonftrire , mithin über des Eatholiſchen Priefters 
und Schultheiffen Attentat und injurien / zufamt unfers 9nddigen Herrn von Köthen/ feines 
Amtmanns / twiderrechtlich andidirte ungemeine Beftraffung ung —** / und um ge⸗ 
deyliche Ober⸗Amts Huͤlffe unterthänig gebetten; Wohl · ermeldtes Ober⸗ Amt aber hat / an 
ſtatt verlangter und gebettenen Hülffe / unſers Herrn von Köthen / gegen die wahre Obfer- 
vanz absielende Befehle nicht allein confirmirt,, fondern auch im twidrigen Pal mit Straf 


„ Und Execution bedrohet / wie Beylag mit Li, A. mehrern Inhalts jeiget. 


Da ınan aber ſolchem Befehl nicht fo ſchlechterdings Parition feiften konnen / hat befag- 
te8 Ober-Amt/ ah Tage hernach / folchen miederholet / mit dem Anhang / als ob der 
Mare Articul der Religions-Decläration, ung als Fauthediſche Leute / nichts angehe/ und daß 
man dieſe eingeführte Veuerung + mithin die gemeinfchafftliche Salarirung der beyden Schuls 
meiftern/ bey unausbleiblicher Straffe / und darauf erfolgenden ohnfehlbaren Execution, con- 
tinuiren folte / wie aus bepfiegender Copie mit Li, B, — erhellet. 

Als wir nun leider ſehen muͤſſen / daß wir in unferm fo klaren und billigen Anſuchen / 
bey dieſer Inftanz keine Hülffe erlangen wuͤrden / ſondern daß man der o Declara- 
don und uralten Herkommen entgegen/ auf eine gang ohngewoͤhnliche Art procediren toolle/ 
haben wit uns gendthiget gefunden / unfer uralte ðerechiſame einer Hochpreißlichen Regie⸗ 
rung und Religions-Commilhion in feinen wahren Umftänden gründlich und unterthänigft be⸗ 
Pandt zu machen / und um gnddige Manutenenz zu bitten; So bald aber folches bey dem Ds 
ber-Amt Alzey angebracht worden / hat man den Fauthen und drey Mann unfers Mittels 
bey Straff ciuret / welcher Dann mit gen Mann erfehienen / telche many mit der Rom 

en 


ten Silber ⸗ Kammer / als ein · vor bie groͤſte Übelthäter erörbneten nuß bedrohet / i 
obwohlen ſelbige mit Vorſchutzung ihrer Unſchuld / inftändig Da! 0 —— 
ing künfftige ſchuldigſte Paricion zu leiſten ſich erbotten / dennoch mit Verſaumung ihres Feid⸗ 
und Weingart⸗ Baues / bis auf ben neundten Tag ih Arreſt gehalten» und nicht ehender / 
big felbige vor 100. Rthlr. Caunon geftellet / loßgelaſſen wordem 
Nachdem ferner das Löbliche ObersAmt, auf ungleiches Anbringen/ ber Strenge nach 
mit und verfahren’ und ohne —— den allergeringſten Erweiß / dahin bereden laf+ 
fen / ob hätten wir von der Catholiſchen Religion ſchimpfflich geſprochen; fo find wir abers 
* genoͤthiget worden / bey Churfuͤrſtlicher Hohen Regierung / um Wieberherſteüung des 
gen Kirchen-und Ruhe⸗Standes / bittlich einzukommen / uns / bis zu voͤlligem Austrag 
en / — * — —* die ——— nr R —— 
8 / in Copia it, C. anliegende Decrer jeyi s Ant hlen / Lit. C. 
die Sach zu unterſuchen / doch aber zu helffen / daß Das (dem Namen nach 2* 
zoſen eingeführte Catholiſche Religions Exercitium nicht aufgehoben werde / hat mehr⸗ erwehn⸗ 
ies Obet· Amt Algen / beſage Beylage lub Lit D., und mit dem (GOTT weiß aber / unrech⸗ Lie. D, 
ten) Namen der Renitenten/ und abermahl mit 100. Rthlr. Strafft / Dieftlbe innerhälb acht 
Tagen / bey Vermeidung der Execution, einzulieffern / belegt-auch fögleich nach Nerflieffung 
des Terming / Durch Amts-Knechte /, Mit Hinwegnehmung der ‘Pferde / bey der nörhigften 
— die Execution ergehen laſſen / welches alles wit init groſſen Köften ausftehen mof⸗ 
en. —— 
Da wir nun der Hoffnung gelebet / es wuͤrde etwa ein gnaͤdigſtes Einſehen erfolgen / 
wann wir bey Hochpreißlicher Regierung unſere demuͤthigſte Bitte — * — Dig 
fe Erlaffung der ohnverdienten · vom Ober⸗Aint Alzey angefegten 100. Rthlr. Strafe bitteny 
nochmahlen unſere uralte Kirchen⸗Gerechtſame mit Dem wahren Authentico dociren/ und um 
Schuß und Manurenenz dererfelben anflehen wuͤrden; ſo iſt gleichwohl / aller gründlichen ur« 
alten vr — —— ar — —* — * zo 
get / fo gar auch / ir und nicht anders zu en / als Se. Churs 
—64 rchl· abermahl um hi und eine unpartheyiſche —— nei fußfälligft —*— 
hen / worauf wir auch einen verſchloſſenen gnädigſten Befehl an Die hohe Regierung erhiels 
ten / iſt aber nichts drauf erfolget; Inzwiſchen hat beſagtes Dber-Artit / auf vielfältiges Ans 
fauffen derer Catholiſchen und ihres ‘Priefters/ den Catholiſchen (meifter / nebſt Her⸗ 
auepreffüng eines unrechtrnäßig-pretendirenden Schul-Salarii, mit It in das Evangelis 
ſche Schu executive fegen wollen wie Anlagen lub E, & F. austweifen ; Und da wit Lie. E, F, 
armesin die geöfte Furcht ind Enge gerriebene Supplicancen ung nicht einmahl regen bünffen / 
fo haben fich unfere arıme Weiber und Kinder 7 ſolchen Zuftand bejammernde / gleichfam vor 
hg und unfere Gerechtſame zu defendiren fich refolviret / worbey es dann Damals - 
au ieben. . 
Sonften ift das Abfehen eigentlich dahin gerichtet / die Pfarr⸗ und Schul. Competenzen 
nach und nach zu ſchwaͤchen / einfolglih Pfarr⸗ und Schul-Diener zu vertreiben /mithin ung 
um alle unfere Gercchtfame zu bringen / welches fonderlich Daraus hervor leuchtet / Daß wir 
nicht allein nebft vielen gehabten Unkoſten / denen Catholiſchen ihre eingegrbene Unfoften noch 
darzu / wie Lit. G. zeiget / mit 38. fl. 39. Kr. zahlen müffen/ fondern auch das Schul-Haus Lie. G; 
u aptiren/ und den Catholifehen nee einguraumen / ernſtlich befehlicht worden / wie 
nlag fub Lit, H. & 1, beſeugen / dabeneben den Glocken Zehnden dem Eaiholiſchen Schul» Lit. H. 1. 
meiſter allein auszuhaͤndigen / wie Li. K. ausmeifet‘; und Da mir ung deſſen / wie billig / ge⸗ Lic K. 
weigert / und nach dem Unſerigen gegriffen / find wir durchgehends mit ſchwerer Straffe/ 
wie Beylag (ub Ut. L & M. heſagen / beleget / was dabey vor Execuriots- Gebühr aufge Lit. LM. 
gangen / iſt einigermaſſen aus Anlagen fub Lir, N. & O. zu erſehen / dabeneben zeiget es Bey Lit N.O, 
faq füb Lit. P. Und obwohl endlich eine Churfürſtliche Commiflion dieſe Sache unterſuchen Lit.P, 
muͤſſen / wie Lit. O. bes mehrern darleget / fo ift Doch nicht Die allergerinafte Remedur erföls Un Q 
aet / fondern man hat vielmehr de lacto die Altärs@üter angenriffen / und dem Cathöfifchen 
, spriefter jugeeiandt / wie Anlage fub lit. R. bewaͤhret / und als wir ung ebenmäßıg / unfere Ut. R. 
Gerechtſame zu behaupten / Darin widerſetzt / und ſolche ige Anareiffung nicht er» 
tragen wollen / abermahl mit 106. Rıhlr. Straffe / wie ge Lir, S, beweiſet / angeſehen Lir, S, 
worden / haben auch fofort darauf / zu Evitirung Der allyufchtveren Execuions-Koften ; Geld 
darauf entlehnen und abfchlänig 100. fl. zahlen muͤſſen / wie aus Beylaa ſub Lit. T. zu erfehen. Lie,T, 
Wir wollen nicht melden / wie Die allhier wohnende und mit Geld⸗ Zinſen in die Evan⸗ 
gelifch-Qutherifche Kirche verhafftete Catholiſche Einwohner / von verfchiedenen Jahren nichts 
witrichter/ vielmehr die Kirchen-Ineraden eingenommen / und feithero wir an Die Ritterſchafft 
von Chur. ‘Pfalg vertaufchet worden / alle Catholiſche Paramenra in der Kirchen/ Kertzen und NB, 
dergleichen aus unfern eingegangenen Kirchen-Zinfen angefchafft / DAB wir alfo nicht anders 
als mit betrübten Seelen unfern gänglichen Verfall und Ruin vor Augen ſehen. 
Da aber hiefiger Ort von umahın Zehen un De erflen Retormation berg ber =. 
pure 





⸗ 


—— wie Der aus unſerm alten Kirchen · Buch behliegen · 


Hi. V. De Extradtus ſab Lir, U. A daf nemlich von Auno 1619. bis 1685. / da — 


Serrfchafft Te rg rer er sangeih> — 
exerciret worden / —* der Paffau⸗ und Weſtphaͤliſche Friedens + Sch 
—— aaa in ultımo wos nicht —* gedencken / vor —8 in ie ale 
Gtücen militiret 

Als werfen wir uns färhtlich mit Weibern und rs vor den Fuͤſſen Eines 
preißlichen Corporis Evangelicorum , als unfers —— —— nieder / um 
der Chrifl willen bittende / uns — — und vielen Innova- 
sonen Praffti Manutenenz ui ws feiften / und unfere Gerechtſame nach dem Bub 
des Muͤnſter · Oßnabruͤcki uſſes wieder herzuſtellen / gnaͤdigſt zu — 
ze / wir aber werden fi 
Gratification mit unfern armen Tage vor IEſu R 


/ und gedencken zu —— 
Ei. Excellenzien x. x. 
unferer gnaͤdigen Herren 
Udenheim den 160. Augulli 
1720 

Sämtliche Evangeliſch⸗ Lutheriſche hoͤchſt⸗ 
— — Einwohner zu Udenheim 
in der Pfaltz, und zwar im Diſtrict des 
Dber: Amts Alzey gelegen- 


—äO 
Beylagen. 


Lit. A. 
Pfaltz: Fauth zu Udenheim wird ber- Amt len / daß ers in ſo viel 
SE ng Sims ala 
von öthen s raff 
be ohnfehlbare en, vollziehen —* * Al ou 27. Maji 1707. 


Ober-Amt allda. 
Abi 





— —— — 


Lit. B. 


** in der zwiſchen Denen Catholiſchen Leib⸗ Angehörigen eines / und benen Ev⸗ 
ngelifch»Lutherifchen zu Udenheim andern Theil / wegen des Lauten in die Kirchen} 
Das 6 Mohn ».Daus daſe * vor einen —* ——— bis hieher vorgewe ⸗ 
fenen Strittigkeiten man bey Ober ⸗· Amt wahrgenommen / was maſſen die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſche in den Gedancken ſtehen / wie das von —* Ehurfürfil. Durchl. zu Pfaltz in Anno 
1705. den a1. Novembris , wann e8 wegen des Exercitii Religionis und Simultanei 
- gehalten werben folle / in Druck ausgelaffenes Editum , auch Die Ehurfürftliche 
iche ‚Orte mit betreffe mithin fich desjenigen/ mas zu Ende de er Edidtı wegen der 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen vermeldet worden / vor fid) auch bedienen / einfolglichen auf den bie 
dato von den Catholi gehaltenen Gottes⸗Dienſt aufzuheben / das Laͤuten nicht zu geſtat · 
ten / noch auch mit Reichung des Schul. Zink vor den Catholiſchen Schuhmeifter zu conti- 
nuiren vermennens Und aber obgebachtes Ehurfürfll. Patent die Fautheyliche Orte im Ober⸗ 
Amt Alen gar nicht concerniret/ maſſen dann auch in ber vom Denen zu Refpicirung des Re- 
er en Don Commillarien vorgenommenen Kirchen Austbeilung von 
denen Fautheyl ae chts vermeldet worden / fondern es Dieferhalben 
alles in ftaru = ee mi! ein en auch denen Eatholifchen zu gedachten Uden⸗ 
heim der biß dato mg Gottes : De im geringften nicht daputiret / noch) auch dag 
Läuten in die Kirchen um deftorveniger abgefaget werden kan / als Die neue Glocken daſelbſten 
Fr einem der Catholifchen Religion zugethanen Perſon der gargen Gemeind bereits etwas 
ber ein Jahr verehret worden / e un. eg Die en ru —— ſich auch 
bi Glock zu bedienen befuget ſuden/ als wird mehrgebachten Evan a Toon 








Ober- Amt hiermit anbefohlen / da ‚bey willluͤhrlich s Herrfchafftlicher Beſtraffung 
nicht unterftehen follen / —— A 10 Sud: Our die =. Verhin⸗ 
dernuß zu thun / ſondern beydes / wie auch Die gemeinfchafftliche Salarirung Des Catholiſchen 
———— ——— 
verſahren werden ſoll. —— ——— 

Alzey den 1. Maji 1707: F 


Ober⸗Amt allda. xꝰbie. 


Lit.C. 
Copia. 
"EN AS Chur Pfaltziſche Ober-Amt Alzey wird hiermit Commimions wegen erſucht / 
5) den Inhalt des eingefchloffenen Memorials forderfamften Bericht innerhalb se 
gen einzufhicen/ was vor Jura Chur Pfaͤltziſche in dem Dorff Udenheim haben / ob Die du⸗ 
theraner daſelbſt ihr Exercitium Anno 1624. gehabt / und auf folchen Fall nebft Remedi 
des Einſchluſſes vorfchlagen zu thun / wie nachdemahlen Fhro Churfurſtl. Durch 
gnädigft verordnet / Daß Dero Lutheriſche Unterthanen nach dem Staru dieſes Anni in Reli- 
giens- Sachen gehalten werben follen / m. zu helffen / daß das von denen Franzoſen 
eingeführte Catholiſche Exercitium nicht aufgehoben / fondern bepden Religionen beft-möglichft 
profpieirt werden m Heydelberg ven 1, Julü 1707. 
- 


. 








Lit. D. 
Copia. 


Rasen wo Ihro Churfürfttihen Durchl Hochloͤbl. Regierung der gnddigfte Be⸗ 
ud 








fehl eingelangt / daß die Ehur»Dfälgifche Evangeliſch · Lutheriſchen Leibs Angehörige zu 
enheim / wegen ihrer bisherigen gegen ‘Pflicht und Schuldigfeit bezeigte Oppofition und 
Renitenz der ergangenen vielmahligen Ober⸗Amtlichen Befehlen / rauone deffen Exercitii Si- 
multanei Religionis, fonderlich aber des Glocken Gelduts oo. Rthlr. Straff erlegen follen; 
als wird denftlben hiermit vom Ober⸗Amt anbefohlen / nicht allein in Zeit von acht Tagen 
diefe 100. Rthlr. allhier baar zu erlegen’ fondern auch das Exe citium ohne Die geringfte Hins 
dernuß cobtindiren zu laſſen dabeneben auch Das Gelaͤut zur Kirchen ſowohl denen Tatholi⸗ 
ſchen als Evanigelifch-Lufherifchen zu geſtotten / widrigenfalls bey Unterlaffung eines von beys 
den / und bejeigenden fernern Renitenz , fogleich eine ſcharfſe Execution gegen Diefelbe vorges 
nommen und vollgogen werben folle. Alzey den 16. Sepu. 1707, - 


. Ober-Amt allda, Fabis, 


Lit. E, 
Copia. —— 

| Sen Ant Knecht Leonhard wird hiermit vom Ober Amt anbefohlen / daß er den ihme 
ertheilten Befehl fogleich vollziche / mithin den Catholiſchen meifter Angefichtes 

‚ in das Ober- Theil des neuserbauten Schul. Haus mit Gewalt einſetze / dafern ſich aber einie 
ge von den Chur + Pfälsifchen Leibs — oder ſonſten hen werden / ihme im 
geringften verhinderlich zu ſeyn / oder wider Verhoffen Hand anlegen / hat er biefelbe wohl 
in acht zu nehmen und ſodann fogleich zum Ober Amt zu berichten: Alzey den 12. No- 


vembris 1767. 

Ober: Amt allda. Pıbis. 
Lit. E. 
WM e oO p i 4, 5 e j 4 
KIN Achdeme die Evangeliſch » Lutherifche Gemeind / tet von Hochlöblicher Regle⸗ 
} —— — —— ————— men das 
to noch nicht angewieſen / noch feine Aliftenz Zehenden reftituirets ale folle ge ger Amt⸗ 
Knecht fich auf der Qutherifchen Koften nacher gedachtem Udenheim imnd aues ind 
Werck richten, Alſjey den 4: Nov. 1707. 
Ober⸗ Amt allda. Fabis. 


Auf obige Execution dem Amt · Fnecht fogleich 4. f jehlen müſſen. 











— — 











Lie, 





. Lit. G, 
— Re; Spsuiliontion i — 
Derjenigen sufgegngene Untoften / als die Evan Luthe⸗ 
iſhenz Man DE dem Feld er ch Herr⸗ 
EEE che Die Aeckern zur Thaͤtlichteit und Ca⸗ 


— — 
F 4 fr ·Ktr 
Der cine ag. Schrift u u: ER - . . — + 
in ae SL 1$, 
Dee De Shi Dep lien Ob | 
überreichen und infinuiren muͤſſen / 00. 
4) Dem Herm Ober: von ieberfaull, Herm Jultinio , vor 


——— t / ſo dieſe Sach zu unterfuchen vom 
Soma worden] men Die Lutheraner ver. 
geblich aufgehalten / 7.* 
* Seynd von denen Gerichten und Antwefenden / fo der Commifhion 
mit beygewohnet / an Eſſen und Trincken vergehret worden /fo fie 
loco Dieren empfangen; welche fouften höher kommen - 4 = - 
.) Hat Herr Major von Geißmar wegen ſeines übel tractirien Kuechts 


des Antoni Gerhards Pflug i in einem Altar⸗Acker vom Sr 
2 Shi zu — Stuͤcken boßhaffter Kr worden = 3.» - 


# 


24. "+ 2% 














8.) Als wir kuͤrtz bey Ober⸗Amt geklaget / vor die ifft u tellen “=... 30 
9) Bor Herrfhafftlic Papier und Decreren: Geld ... 1% 
20.) Dem Abgeordneten’ fo die Schrift machen laſſen / vor feinen Sang 
13. Tag / dann er auf Beſcheid warten müffen / == 4 
11.) Als der Gegentheil den Dber-Amtlichen Befehl nicht fe 
ren wollen’ ein Bericht deßſalls erftatten müffen / “ ..... 20 
12.) Boten-Lohn/ denfelben zu beftellen / - . .... 30 
13.) Als wir nad) Alsıy vor ein Lobl. Ober-Amt Rand kipet 
worden / 14. Tag zugebracht / - =. 30 
gleichen Herm Paftori von Niederfaul 14 14 . Tag We . - 
—8 Ober —* zu Niederſaulheim / fo wegen dieſer Sach 
Amt citire worden / und bis 5. ——— 
—— Tag D ieten ” = 2 =» 30, 
16.) re bie cation Diefer Unkoſten zu befürbigen - "oo... 20, 
— > Ir ke 
Bro ben 10. Sept. ıyı4. umma 49. fl. 29. Ar. 
Johann Peter Roc, hun, Prälsifäer Sauth, 
im Namen der Eatholifchen. 
Vorgeſetzte Unko vom Ober⸗Amt de æquo & bono ad 38. fl. 39. Kr. moderigef 
_ —E su bezahlen angehalten werden ſollen. Abe denae. Febr, 
3 = 
ER 39. Ar. 
Ober Amt allda. 
Gybken⸗ Stockar von Neumfahren. 
Lit. H. 


Exitactus Alzeyer Ober⸗Amts⸗ Protocolli ſub dato Alzey den 4, 
beptembris 1714. 


Sententia. 


IR Sachen der Catholiſchen Gemeind zu Udenheim Klagern / an einem / eritgegen daſ⸗ 

D gen Lutheriſchen Gemeind beklagte am andern Theil / die von Kldaern zu Subliftence 

* Paftoris porlängften dahieſelbſtiger Altar: Guter / nd mit Bewohnung daſigem Schul⸗ 
Haus durch den Catholiſchen Schulmeiſter betreffend / ift der Dber » Anatliche Befcheid hies 
mit / daß / fo viel die Altars Güter betreffend / meilen diefe Sach durch eine Hon von 
(» 


Regierung — —— unterſucht worden / 
— Ag u > 
Haus betr / Ban Genen nme 

ufti nächſthin —— Grund» Herrſchafftli 
— ——— an ar ara 
—* auch zu aptiren und einzurdumen ſchuldig erkennet / und condemniret 256— * 
—— — Pe IE — 
j ution 
—— wuͤrde es u en 


— allda. 


Gybkens. 








Lk.L 


ilen die Evangeliſch Luth Udenheim / den 

a en 2 das Lay Sale de ** —E— a t aptirt en 
kg in fo fang zur Execurion gugefchickt/b 

en Fe —E Gar u apürt haben werden. Alzey den 30, Ale 


1715. 
Ober-Amt allda. 








Gybkens. 
Dem erde ift an * Lxecutions· Gebuͤhr zwantzig Kr. nebſt ber Kourage vor 
Fabis. 








Lit. K. 
Copia. 
Sk. chdem ſchon vor 3. Jahren bie Verordnung ergangen, / ! bob ber Catholiſche Schul, 
meifter den zum Glocken-Amt-Comperenz gehörigen halben Theil — *— 
lein —* —— / “ ſolchem Befehl jego nicht —— —— * als hat Köthi 
Shultheiß Hann Peter Schraudt/ zu Udenheim/ daſigen Lutherifchen Schulmeifter zu 
deuten / daß er * — Callation ſich keines Korns von bemeldten Zehenden —— obs : 
le; Solte aber die Gemeind hierben fich beſchwehrt a — Ser 20 der Obrigkeit 
Kup do einfommen wollen / fo fan ichs gefchehen han Dap — — 
y einen Catholiſchen Mann fequeitzirt werde / bis zu An Auf es D 
Drapık den 3. Auguſti 1703, En 
‘ aber, 


nn nn 











Lit. L. 
Copia. 


Addeme unterm dritten verwichenen Monats Augufti an Schultheiſſen zu Udenheim der 
5 Befehl dahin ergangen, daß / meilen von ber nerfiorbenen me e er drey Jahrin 
allbereits Die Verfügung gefcheheny daß der Catholiſche Schulmeifter Den zur Glock Amtes 
—— gehörigen ocken · Zehenden gang allein haben / ber en m be . 

lten / und nicht anmaffen folte / es ametzo barbey fein 

fe folchen Zehenden einſa ** ſoite / mit Diefer Limitarion jedoch / * nn u ch Die 
meind etwa hierbey beſchwer 5 n moͤchte / und bey ber — ee einkom · 
men wolte / ich gefchehen I fen Inte daß folchenfalls Die Zehend-iSruchten uelktiret tür» 
pi ii halts —— ten — —* vom —5 703. je —— 
ante d affenen Weges atio 
bemeldte Gemeinde Tri Pflicht:lofer Weiß urterſtanden / in ihres Sarhölifen Mit« Nach · 
barn Antoni Gerhards Behauſung / und ſolches zwar an Dei BeftrTag des Heil, 
—— einzufallen / die dariũn gelegene Zchend ⸗Fruchten 5* au nehmen, und dein 
utherifchen zuzueignen ; ſo habe mich den 1 ejusdem dahin begeben pi träge über diefe 
Greve müthige That vorgenommen / Das darüber ———— iger 306 a 
auge[hict und Ggdrichlichen gnddigen Befehl erbalten / nemlichen / dem Schultheifien 
f.f. / denen capablen Gerichts + » Schöpffen jedem 6. fl. / und dann dann denen Burgermeiftern 
u Diertelmeiflern auch 6. fl / die Mbrige Der Gerneind ge! nachdem fie sapabel, in nn 





Claffen zu theilen / von der erftern 3- fi./ der letztern aber =. fl ohrmachfä erheben und: 


dergeftalt/ daß / ter feine Straff nicht vor Michaelis, Frame ach Doppelt erles 
* und weil der Frevel circa rem Eeelehiäfticam begangen worden / und ſolches darzu an 
einem Heil. Fevertag / folche Brevels Gelder zu einer Glock in Die Kirch a et werden 
/ und wird demnach die gange Gemeind und jeder infonderheit alles Ernftes hiermit er⸗ 
innert / nicht allein die in —— Specification angeſetzte Straff vor Michaelis ohnfehle 
barlich abzurichten / oder demnaͤchſt auf das Doppelte eine foldhe Execution , die fich vielleicht 
. Feiner einbilden mird / gemwärtig zu ſeyn / fondern aud) vor dergleichen Epdsvergeffenen und 
rebellifchen Unternehmungen ſich zu hüten / wwidrigenfalls gegen die —— eine Kaufe 
Leibes · Straff / andern zum Erempel / vorgenommen werden / darnach fich ein jeder zu Fi 
ten. Decresum Mayntz den 15. Sept, 1703. 
% 








1  eM 
Specification was ein jeder m ie halber vor Frevel er 
gen ſolle. 


Annß Peter Schraubt 1 5. fl. Fohannes Diel / Hannß Adam Zaun Johannes Schraudt / 
SYS nn Int Soäranb jeder &.fl./ Hannß Adam Weber / Diertelmeifter / und Philipp 
Kapp ı Burgermeifter / ebenmäßig jeder 6. fl. Hanng Martin Weber / fonderheitlich au vᷣ we⸗ 
en feiner Ungebühr und widerfeglichen Worten bey Bericht & in Protocollo $-fl.; Don der ers 
fen Claffe, Hanne Adam Keller / Hann Facob Senfft Philippe Hayin / hilipps Looß / 
Peter Schraudt / Hann Jacob Zaun / Peter Jung der Funge / Hanuß Martin M 
Werner Martin / Peter Breynagel / Johannes Ebling / Johannes Klein / jeder 3.fl. Don 
> ber gweyten Claffe , Hannß Jacob Schmiedt / Bernhard Kappı Johannes Meatiheß / Hannh 
Ptter Ebling Hannf Martin Schirmer / Johann Joſt Braun / eter Yung der Alte, Hann 
28* Schraudt / Hann Adam Martin / Philipp Krahl / Wilhelm Wrarbadhy jeder 2. fl- 
jrang Pauly x. fl / welche Straffen wiſchen hier und Michaclis ohnnachläßig bezahle / oder aber 
ein jeder in noch fo vielverfallen ſeyn / und Darauf exequiret werden fol. Mayntz den 15. Sept. 
1703. 
Aus Specisl-Befehls Ihro Freyherrl. Gnaden 
Herrn Kötben von Wannſcheid 


— — — 











— — — 








Faber. 
Lit. N. 


Copia. 
Nm ilen bie Chur-Pfälgifchen Leibes: Angehörigen zu Udenheim / ſo der Evangeliſch Luthe⸗ 
ri — ** ſind / der ——— ergangenen Verordnung / bis 
dato nicht nachgelebt / und den ſchuldigen Gehorſam erzeigt; ale noerdengegentodrtige zween Sol · 
daten den Lutheriſchen ſo lang zur Execution —— bis dieſelbe ſothanen erlaſſenen Grund⸗ 
Herrſcha haben 














Verordnungen in aller nachgele werden. Alzey den zy.Aug, ı 
—— taͤglich z0. Kr. J — 
— Ober⸗ Amt allda. 
Lit. O. 


beyde der Evangeliſch · Lutheriſchen Gemeind zu Udenheim angewieſene Executanten 
ſollen na) Empfangung ihrer Executions- Gebühr abweichen / und ſich wieder anhero 
17. Sept, 1714. 
—— ir — = R Gybkens. . 
kenn ich Hannß Georg inger / Daß ung die Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeind 
Udenheim vor 24. Tag / vor ung beyde Executanten bezahlt hat 24. A. ich hier» 
mit befcheine. „Datum Udenheim den 17, Sept, 1714. BR aa Kımade id. 











Hanf Georg Waldinger-. 
u Lit, P, " 
SD gereilen die Gemeind zu Udenheim dann wegen des Paftorn von Udenheim angefuche 
= ten "Pfarr. Beföldung / und don des Grund - Hrtrn / Herrn vom Köth / ertheilt + und 
wiederholten Befehl / guch der dißfalls som ber Amt gegebener Ordres feine Parition gelei⸗ 
ſtet hat; als wird derſelben gegenwaͤrtiger N, in fo (arıg vom Dber-Amt pro Execurione arte 
getviefen/- big ſowohl des Herrn von Koch / ale Dber-Amtlichen Befehl in allem Dievöllige 
Paxiion iD Sacsfaetion gefchehen feyn wird. Alzey Den 7, Odtobris 1704: 
Ober⸗ Amt allda, Fabis. — 


a . 


Lit.Q, 


Pro Copid: 
Lidenbeim den 9. Septembr, 1712; 


Zufolg des von — Regierung ertheilten Commilhons-Decreti ; wur⸗ 
de vorderift die Catholiſche Gemeind in Ihrem Anfuchen ‚wegen der allhiee 
liegenden Altar. Bütst, wie dann auch darauf die Lutheriſche in ihrer Ver⸗ 
antwortung vernommen, und brachte hierauf allhieſiger Schultheiß, Jo⸗ 
hann Peter Rob, Rahmens allhieſiger Catholiſchen / vor 

As geſtalten allſchon vor 27. Jahren der Lutheriſche G Ottesdlenſt alhier eingefuͤhret / und 

von Herrn Lucas von Koͤth ſeel. der Gerſtliche / welcher zur felbiger Zeit den GOttesdienſt 

— /aus eigenen Mitteln beiohnet / und endlichen verſprochen worden / einem ordentlichen 

farrer / weſcher beſtandig den Dienft halten müde / aus den allhiefigen Altar ⸗ Gütern eine ber 
ftändige Competenz ju machen ‚ welthes dann Durch deſſen zeitlichen Todes ⸗ gall ‚ und darzwi⸗ 
ſchen gelommenen Kriegs: Troublen unterblieben ift- Zeilen nun deffen Succeflor, Chur Mayr» 

Bifcher Ober Ammann Herr von Köıh / von Wanſchied / dergleichen Intention gehabt / und eis 

nem Catholifchen Pfarrer zu einiger Competenz zu verhelfen bedacht geweſen / hätte der ſelbige 

auf alhiefiger Catholifchen Gemeind an ihme gegebene Supplic Den 30. O&tobr. verwichenen 

—* decretiret / Da tar⸗Guͤter aufgeſucht / und dem Meiftbietenden in offentlicher Der» 

egung folten verlehm werden, bey welcher Verſtelgung fich zwarn Die Zurherifchen Geme inds⸗ 

Leuthe nicht einlaffen wollen fondern als Die Nerfteigerung einem Latholifcyen verblieben / des ⸗ 

toegen / teilen folche Güter zu eines Catholiſchen Pfarrers Competenz gezogen merden folten / 

Dagegen proteftiret / gleichwohlen hat der Körhifche Keller Die Veranſtaltung gemacht / DaB diefe 

Altars Güter von dem Beſtaͤnder möchten angebaut werden / zu welchem Ende dann auch Die 

Gatholifcye ihre Pflüge zuſammen gefpannt und fich in ſothane Güter in Poſſeſſion zu fegen / und 

noürcklich irm Feld zu ackern angefangen; worauf aber Die £urherifche Semeinds-Leute alhier / ſo 

Bald fie foldyes gewahr worden einen Allarm angefangen / Die Glocken geftürmet und mit als 

Ithand Inftrumentis, ala Hocken / Karſten / Gabeln und Prügeln bie Catholiſche von Dem Feld 

Zejaget / mithin ſo viel gewuͤrcket / Daß bie Catholiſce nicht allein von dieſen Gutern hen 

muffen / ſondern auch die Grund-Herrfchafft von ihren eigenen Unterthanen hoͤchſtens delpecti⸗ 

fer worden ſebe. Dieweilen nun die Catholiſche Religion bißhero gedultet worden / und ihres 

Erachtens billig ſeyn wi ‚d.6 auch der Catholiſche Pfarrer von denen Pfarren» Gütern einige 

Ergöglicpkeit für feinen Dienft genieſſe in Erwegung Daß der Lutheriſche Pfarrer / ohne Die Als 

tar» Güter / weiche die Linterthanen bißhero zum Theil unter dem Pflug gehabt / und auch nichts / 

oder wenig davon entrichtet habeny wohi leben konte / auch Der jegige Lutherifche Pfarrer dargegen 
nichts einmenden will / mann ſchon dem CatholifchenPaftor dieſt quzftionirte Altarı Guͤther fol» 
ten eingeraumet werden / indeme der Derr von Köth ihme andermärte Dergnügung gu thun vers 
fprachen harte ; fo vermeinte die Catholiſche Gemelnd daß diefe mit Denen Altar» Gütern vor⸗ 
gegangene Derfteigung nicht allein feſt zu halten / fondern aud) nach gefchehener Verordnung 
des. Herrn von Koͤth Die davon ——— ohngefeht d 24. Malttt Korn Jaͤhr⸗ 
lich deme arholif. Pforrer wegen des Dahier haltenden Catholiſchen Gottesdien ſtes zu deſſenCom· 
petenz möchten gelaffen / und dieſenige / welche genen bie Catholiſche ſolche Gewaltthaten und 

Sdlãgereden / toie e6 bereitd der Ober: Fauth zu Piederfaulheim / Jultinus, auf Ober» Amtlis 

chen Befehl unterfuchet ihr gnddiger Herr aber der Herr von Koth / gegen Die Ober + Amtliche 

Unterfuchung proreftiget hätte / der Gebühr nach abgeftrafft werden möge. 

Die Lutherifcye Gemend / und maren im Nahmen derfelbeh / Han Jatob Zaun’ Churs 
spfälgifcher auch allhier / ftelet aufobiges vor daß der Catholiſche Gottesdſenſt hiefelbit/ gemalt» 
tätig Anno 1685. durch Herrn Lucas von Koth eingeführt und Die Kirchen · Thuͤt unter Bedror 
hung Brangöfifcyen Gewalts bey damahl vorgegangener Frantzoͤſſchen Reunion mit einer Axt 
aufsefchlagen / Dabingegen von der Lutheriſchen Bemeınd befidndig proteſtitet worden. So viel 
aber Die Altar « Guthet betreffe / waͤren diefelbe um Pfarr Guth gehörig und dem Lutherifcben 
Mfarrer zugeroiefen / geflalten Dann auch Der Herr von Koͤth der Lutheriichen Gemeind oͤffters 
verfprochen / dah er dem Lutheriſchen Pfarrer von den Pfarr + Kirsten » und Schul; ällen 
nichtg entziehen twole / wie dann der Lurherifche Pfarrer Diefe Güter quzftionis biß auf daro tu⸗ 
hig genoffen hätte / und meilen die Latholifchen vor obgevachter Zeit des Sabre 1685. allbier 
einen BOttessienft gehabt / nod weniger der Kirchen » Gebühr fich anmaflen können und Die 
Anno 1705. außgegangene und Anno 1707. publicittt Religions-Declaration Diefed ausdruct⸗ 
lichen nach fich führe daß die denen Evangeliſch· Lutheriſchen Anno 1644. zugekommene Kirchen 
nebft Pfarr und Schul · Haͤuſern / Zebenden Renthen und Gefdlln privacive gelaffen werden 


folen / zu welchem Ende o th EEE * 


Prefente Chur⸗ Pfärkifchen Regie⸗ 
rungs⸗Raths Herrn Fleck 








zu erfehen feve / daß bereitd Anno 1619. und 1624. und folgend biß hieher von einem Purheri- 
ſchen Pfarrer / Tauff / Copulationen und Begräbnüffe geſchehen / ohne Daß vor der Zeit 
obgedachten 168 sflen an einiger fothaner Actus von einem Catholiſchen in der Kirchen 
exerciret worden / auffer Daß Die vorige Herren von Koͤth Erlaubung gehabt / für Ihre 
Perſohn Catholiſchen GOttes · Dienft halten zu laffen / wie er Dann auch zuweilen %-ancifs 
caner von Mayntz zu dem Ende anhero kommen zu laffen ; Übrigens wolte die Lutheriſche 
Grmeind ſich auf dem Muͤnſteriſchen Frieden · Schluß / und auf die noch jüngft befchehene 
Kayſerliche Wahl» Capitulation Articulo 2do dahin beziehen / daß wegen proteltirender Re⸗ 
figion alles in dem Stand / wie e8 Anno 1624. geweſen / und die Meich® + Conftirurioneg 
vermögen / verbleiben folle / dahero diefelbe auch der Hofnung wären / daß dieſe queitio- 
nirte Güter dem Lutherifhen Pfarrer möchten gelaffen werden ; obmohlen auch von Catho⸗ 
liſcher Gemeind vorgegeben werden molte / Daß der Lutherifche Pfarrer wuͤrde zufrieden ſehn / 
warn ihme andermärts Vergnuͤgung gefchehen folte / fo wolte Derfelbe ſolches Doch nicht ein» 
geftehen / und märe Die Gemeind / wann der Pfarrer auch Damit zufrieden feyn twolte/ da⸗ 
mit nicht zufrieden / weilen der Pfarrer nicht erig bier bleiben koͤnte / und.alfo von denen 
Kirchen » Befählen nichts begeben doͤrffe. 

Das ſich nun Die Gemeind gegen die Eatholifche gefeget / und aus dem Geld vertrieben 
wi. — gefchehen / Daß fie ſich aus ihrer bißheriger Polleſſion nicht hatten wollen ver⸗ 


laffen. 

Der Evangelifch + Lutheriſche Pfarrer / Herr Kirſchgarten / hierbey vernommen / iſt 
geſtaͤndig Daß der Kerr von Köth ihme in anderer Leuthe Beyſeyn verfprochen / er wolle ihm 
ein Zquivalent , und fo viel ald auf denen Altar» Gütern würde a r erfegen ; worauff 
er zwaren / doch nicht anderſter ald conditionare, wann ihme nichts Würde abgehen zufrie⸗ 
den geweſen / Doch Fönte er feinem Succcflori nichts Dardurch przjudiciren- 

Catholiſcher Pfarrer Here Hildebrand Freisle , ——— zu Niederſaulheim wohn. 
hafft / klaget / Daß die Lutheriſche Den Tauffſtein zum drittenmahl auf + und das Schloß hins 
weg 


gefchlagen. 

sutherifhe: Sie hätten den Deckel auf den Tauffftein machen laffen / und teilen Die 
Catholiſche darnach ein Schloß Daran. gehenckt / fo hätten fie ouch eins daran gehenckt / wel⸗ 
ches aber Die Eatholıfche abgefchlagen / und darnach ſeye auch Der Eatholifchen ihres abge» 
fehlagen / von wem aber Diefes befchehen / wiſſen fie mich ; doch ſeye zu wiſſen / Daß der 
gnädige Herr von Koͤth etlichemahl befohlen 4 Daß im der Kirchen alles gemeinfchafftlich ſeyn 
und nichts verfchloffen gehalten werden folle. 

Weilen diefe Action ſowohl / als auch dasjenige / was mit Auffchlagung der Thür an 
ber Sacriſtey vorgegangen / beym Chur » Pfälgifchen Ober - Amt Algen angebracht / und Die 
Unterfuchung des erftern allbereits dem Ober « Zauthen zu Niederſaulheim commictiret wor⸗ 
den s als wäre Daran zu abitrahiren / biß von dem Ober Amt ein-und anders remediret / oder 
von dem Herrn von Koͤth bey Dochlöbl. Regierung oder auch bey Der Commiflion das nd: 
thige weiters würde vorgeftellet werden. 

Eatholifche Gemeind : Weilen die Lutheraner fi) auf den Münfterifchen Frieden 
Schluß / desgleihen auf die Churfürftliche Religions » Declararion und Kapferlihe Wahl⸗ 
Capitulation und alte Pofseflion fundiren / als thaten fie ſich ebenfalls auf den Moßtoickifchen 
Brieden- Schluß und Das von An. 1685-biß’hieher gehabtes Eatholifches Exercitium bepiehen- 

Lutherifche Gemeind: Es hätten Die Catholifche zwar ihren GOttes · Dienft bißhero von 
bafiger Zeit an in der Kircen * —— a a — be — 

Frantzoſen / eingeführet / un igen Lut emeind ro Epurf. 
— — 6 durch dieſe Unterfuhung ſei — Seren 
eller e / daß du nterfuchung feine digen 
nichts prejudiciyet / ſondern derfelbe bey feinen Gerechtfamen un due N — bie Lin 
terthanen auch zum fhuldigften Gehorfam angewieſen werden mögen. 

Lutheriſche Gemeind bringt ferner vor / was geitalten Diefelbe vor einem Jahr ein Po- 
fitiv aus ihren eigenen Mitteln erfaufft / und in die Kirchen mit einem Gerüft bereits auff · 
fegen laſſen / weilen aber der Herr von Koͤch ihnen ſoiches Poficiv zu ihrem &Dttes:Dienft 
zu gebrauchen Destuegen verbotten / daß fie ſolches Der Catholiſchen Gemeind zu ihrem Got: 
gesbienft nicht verfkatten wollen: als waͤre Derfelben unterthänigfies Bitten / damit von Doc 
löbl. Regierung Die Verordnung ergeben. und erlaubet twerden-möchte / ſolches Politiv zu ihe 
TE arhokiie Brmein product Benligenbe Speci 

a producirt n ification , mas allbiefiger Lutheriſcher 
Pfarrer ohngefehr zur Befoldung zu genieffen habe / und ftellen zugleich vor es daraus zu 
erfehen / daß derfelbe ein:übermäßige Befoldung habe ı und alfo ohne die quzftionirte Altar- 
Güther wohl leben könne; teilen dann das Catholifche Exercitium lange hin fton eingefuh⸗ 
set zund:durd den Ryßwickiſchen Frieden «Schluß beitdttiget worden / der Latholifche Pfars 
ser aben aus denen Kircen »Gefällen nicht Das geringfie: genieffet / vermepnten fie dillig zu 


ſeyn / 


ſeyn / daß demſelben wegen des Catholiſchen Gottesdienſtes von Denen Kirchen» Gefaͤllen / w 
nicht Die Helffte / Doch wenigſtels die Altar » Guͤtet / fo doch nicht viel — ern 
fen werden moͤchten. | 

Adtum Udenheim / ur fupra. 


J. R. Mask / ABuarins. 
Daß Die Copia ber rechten Copi 
ß * das —— ud Copia don Wort zu Wort gant gleichlautend 


3. G. Helft ‚dermahlig Adelicher Gan⸗Erbſchafftliche 
Geriäptfhreiber in Niederfuettpeim. 

: Lit R. 
Kur Pfälgifchen Fauthen undden fämtlicheneibs: Angehörigen zu Udenheim wird arms 
(3 befannt ſeyn / was Denenfelben ratione von Dem Satpoilfeen Paare en Pater * 
thalcon , angefüchter Pfarr⸗Beſoldung von dem Herrn von Koͤth / als Grunds Herrn dafelbften/ 
anbefohlen und wie jothaner Befehl per Decrerum witdethohle worden. Nachdeme man nun 
hierauf fehr mißfaͤlig vernehmen müffen + daß fothanem ergangenem Befehl von Seiten der 
Geme.nd Fein Parition geleiſtet / und gedachter Paſtot nicht allein der angefuchten Pfarr Befols 
dung halben nicht contentiret worden / fondern ſich auch einige ‚Leibs. Angehörige daſelbſten fehr 
verneffentlich und feaffharer Weih unterſtanden / Die Sacrifiey alda (als in welcher Die Para- 
menta zu dem geiftlichen Eatholifchen Gebrauch referviret und vertwahrer: auch dem Earholifchen 
Paftoren allein angewieſen ift ) gewaltthaͤtig aufzubrechen; als wied gedachten Fauth und denen 
Leids Angehörigen hiermit vom Ober: Amt anbefohlen / daß fie alfo gleich und ohne vie gering» 
ſte Zeit Berlierung / ſowohl dem / von Dem Herren von Koih zarione angefuchter Pfarr Beſoi⸗ 
dung ertheiltem Befehl nachkommen. als auch über forhanen Gewalt / durch Yufbrechung der 
Sarriften ſich behm Ober Amt verantworten / und auch folche ſogleich wie er verfchlieffen laſ⸗ 
fen und ihme Catholiſchen Paftori eintaumen follen / widrigens auf ferners Klagen gegen diefels 

be executive verfahren werden folle: Alzey den 3. Odtobr, 1704 























Ober: Amt allda. 
Fabis, 
Lit. $. 
_ Extradtus 
Alzey Ober: Amts Protocolli füb dato Alzey den 7. Nov. 1714. 
Sententia. 


AR Sachen der Catholiſchen Gemeind zu Udenheim / Klägern an einem entgegen / Johan⸗ 
nes Matheß / Hank Adam Schraudt / Hanf Peter Schraudt / und mehr andern daſigen 
Gemeinds· Leuten als Conforten Beklagte am andern Theil / einigen / Occaſione, der aus haſigem 
Grund» Herrſchafftlichen Befehl / verſteigter Altar: Guͤter / vorgegangenen Aufruhr / und darauf 
erfolgte Schlaͤgerey / mithin dardurch violirtes Ehurfürftliches Territorium betreffend / iſt ver 
Obere Amtliche Beſcheid hiemit / daß Beklagten nicht gebühret / ein ſolchen Aufruhr in der Ges 
meind zu erwecken / Schlaͤgerey zu verüben / und dardurch das Ehurfürftliche Territorium zu vio- 
liren / fondern fie Daran unrecht und ſtraffbar gethan / deswegen gnddigſter Herrſchaffi 100. 
Orthir. Frevel zu erlegen / anbey Die aufgegangene Commiſſions · Barbierer/ und andere Un⸗ 
foften pr=via tamen Moderatione ‚zu erſtatten ſchuldig zu erkennen / und zu condemniren ſehe / 
als man dann alfo zu erlegen / und zu erſtatten ſchuldig erkennt / condemairet vom Über: Amt / 
und Rechts wegen. Publ. Præſ. Part, Alzey ut fupra, 
Ober Amt allda. 
Gybkens, 





— — — — 


Lit. T. 
die Ebangeliſch · Lutheriſche Gemeind zu Udenheim an Denen derſelben von Hochloͤbl. 
Damm se Fer —— ez 3 / —— hundert 8 
Uhi r·Amt oͤberlieffert / und den eit in 10. Tagen & dato zu lirffer 
—— ein ſoiches hat man vom Ober⸗/Amts wegen hierinit artelliren wollen; Urkunde 
ten Alzeh den 6. Octobris 1707. R | 


vco;fl. 


— — 








€ ı , I 





Li. U. 


Extra& des Udenheimer Kirchen Buchs vom Jahr 1619. 1620, 
1621, 1622. 1623. 1624. 1625. und ſo fort bi auf das Jahr 1685- 
Fol. 1. 


"Aralogus baptizatorum , Matrimonio junctorum, ac defun&torum , in Vico Udenheim, ſub 
q ditione Strenui ac Nobiliflimi Johannis Welffgangiä Lövvenftein , inceptus Anno 1619, 
ä Reverendo Viro Johanne Saurio „ pro tempore Paftore ejusdem loci, 

Fol. 13. 

Anno reparatz Salutis 1632. habe ich M. Matihæus Gerlachius M&no-Franckenfurdia- 
nus den 4. Scptembris zu Mapne in der Schloß + Kirchen meine Prob » Predigt gehalten, und 
bin darauf von dem Wohl + Edlen / Geftrengen und Deften Funcker Johann Wolfgang 
von Loͤwenſtein pimm Pfarrer nach Üdenheim angenommen / und der Gemeind bafelbften 
ben 16. Septembris prfentiret und confirmirt worden / GOtt der Allmaͤchtige verleyhe feine 
Enad und Stegen. * 

ol. 17: 


. Anno 1638. find von mir Nicolas Hapelio, als derfelben Zeit Pfarrherrn zu Udenheim / 
nachfolgende Kinder daſelbſten getaufft worden x. 
Fol, 23: 

Anno 1653. ben 30. Auguſti bin ic Ambrofius Teutſchmann von Saarbrücken von 
dem Wohl « Edien / Geftrengen und Veſten Junckern Johann Wolfigang von Loͤwen⸗ 
ſtein zu einem Pfarrer nach Udenheim angenommen / und der Gemeind daſelbſten den 20. Fe- 
bruarii Anno 1653. durch den Wohl: Ehrwuͤrdigen und Wohlgelährten Herrn Hermann 
wehland Pfarrern zu Partenheim, in Beyſeyn Hertn Nicolai Wichten / Pfarren zu Schorns· 
heim; und Herrn Caroli Fendii, Pfarrern zu Jugenheim / prefentirt und confirmirt mors 
den. GOtt der Allmächtige verlenhe feine Gnade zu allen Theilen / Amen Amen, 

Fol. 31. 


Bey vacirender Pfarr find folgende Kinder von mir Joachim ‘Peter Pfautzen pro tem- 
pore Paftore Ordinario zu Viederfaulheim / als Vicario getauffet worden / hier befindet ſich 
1667.den 6. Octobris Daß erfle / und 1669. den 9. Maji Das letztere. 

Fol, 32. 


Nachdeme in Anno 1666. den 6, Septembris Die Pfarr Udenheim durch Abfterben Herrn 
Ambroſu Teutſchmann p. m, vacirend war / hat der Wohlgebohrne Herr + Herr Johann 
edrich Koͤth / von Wannſcheid / p. t. Chur ⸗ Mapngifcher mohlbeftellter Obriſter su 
ic. und Commendant auf Schweickhardsburg / mein gnädige · Herr / mich Johann Fried» 
rich Kochen / zu Naſſau bürtig / damahligen Diaconum ju Kyrburg und Altariften zu Des 
ringen / zu gebachter Pfarr anddig vocirt / und den 7. Novembris , welcher mar Der 22. 
Sonmag nad) Trinitatis , felbfien zu Udenheim nach gethaner Prob » Predigt prefcntiret und 
änftalliret Anno 1669. 
Fol, 72. 


Nachdem der Wohl» Ehrmürdige und Wohlgelaͤhrte Herr Johann Friedrich Koch / 
bißbero gervefener treufleißiger Pfarrer dieſes Orchs / nacher Sippersfelden / in der Herrs 
ſchafft Kirchheim ı Naſſauiſcher Hertſchafft / vociret worden / und darauf feinen Dienft der 
Obrigkeit und dem Kirchſpiel cefigniret / bin ich Johann Fridericus Schmollius , zu Emfirch 
an der Mofel / aus der hintern Grafſchafft Sponheim bürtig / vormahls Pfarrer zu Rie⸗ 
derwoͤrresbach und Fiſchbach / im Amt Herrftein, von dem Reiche » Frey» Wohlgebohenen 
Herrn / Kern Fohann Peter Lucas Köck ı von Wannſcheid / meinem gnädigen hochgebies 
genden Junckern / gnddig hieher vociret / und nach etlichen vorhero abgelegten Predigten Durch 
ig in eigener Perfon den 19. Sonntag Trinitatis 1681, dem Kirchfpiel prefentigeg 


Fol. 75. 
Auno 1683. den 18. Maji, wurde Schwachheit halben im Haufe getau 
Wilhelm Kaufen’ Koͤthiſchen Dofmanns allhier im Schloß’ und har eine — 
I ——— 
Patrinus er 
ner und Köthifcher Hofmann alhier. 2 
Extrahirf Udenheim den 10. Januar 1708. | 
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der hierinnen enthaltenen 


RELLGIONS.. 
GRAVAMINUM. 


Nam, XLVI, Eorangrer Kirchen · Zaſtand der fämbeiich Neformi — RO 
= B dert des —538 Baadiſchimn ———— in der 
vordern Graffſchafft Sponheim. Pag. 1, 


Num. XLVil, Der Evangeliſchen des Doris Růme loheim N wiſchen Cieutznach und Bingen / 
unter der reſpective Graͤflich und Freyherrliche Leyiſche Fauſt. Strombergiſch · und 
Uinerifdyen Jurisdiction jetziger Nochſtand. pag. 15. 


Num. XLVIII. Kurter and Sumemarſſcher / doch warhafftiger Beriche / wie es inder Graffſchafft 
Leiningen Weſterburg nach geſchloſſenem Frieden de Anno 1648. in Kirchen⸗ 
und Reltgtons: Sachen / auch Verſolgung derer Evangeliſchen Prediger ergangen / 
biß auff den Monath Auguftum des 1720ſten Jahrs. Pag, 17. 


Num. XLIX. Enrſenliche Vergewaltigung / fo denen Evan⸗eliſchen Gemeinden zu Ober · und 
Llieder- Bimbern unter. dem Freyherten von Yrſch / einem Chur Pfätsifchen Dar 
fallen / und deren cingepfarrten Pabfkäerern / Graͤflich / Guldenſteiniſcher Kerr 
ſchafft widerfahren Pag. 21. 


Num, L. Der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Herren Gan ⸗ Erben’ als des Herrn Grafen von Hay 
feld / Herrn Baron ven Heheneck / und von Adter / gegen Dero Evangeliſche Dir, 
Gan · Erben / die Freyherren von Gemmingen / uud Dero Evangelifche Gemein 
de des Fleckens Uffingen / in dem gemeinſchafftlichen ſogenannen Schipffer⸗ 
Grunde vorgenomment Gewalthaͤtigkeiten. Pap. 45: 


Num, LI, Der Evangelifdh + $urberifhen Gemeinde gu Schornsheim und der dafılkftigr 
Evangeliſchen Gan ⸗Erbſchafft / wider den Herr Prälaten auf dem St. Jacohs· Berg 
zu Mayntz / und das Chur · Pfälstfhe Ober Ambt Alzey habende harte Beſchwerde. 

Pag: 53. 


Num, LIE. Des Breyherrn von Bemmingen su Herrnberg / als ber unmtrtelbahren Reichs» 
Ritterſchafft in Schwaben / Orths am Creichgau incorporirten Mit ⸗Glledes 
in deffen Dorf Daudenzellvonder Chur» Pfaͤlgiſchen Regierung des Ober ⸗Ambes 
Heydilberg erlendender ſchwerer und gang neuer Bedruck. pag. 58. 


Num, UII. Die zur Freyherrlich / Gemmingiſchen Mürrer- Kirche In Daudenzell gehörige Filial 
Breitenbrunn / und das daſelbſt vom Chur» Pfälgifchen Ober Ambe Heydelberg 
gewaltſamlich eingeführte Simultaneum, auch meue Gravamina betreffend. 

pag- 70, 

Num, LIV. Das von dem Hochſuͤrſtl. Bambergiſchen Narb und Sand: Richter 7 Herrn Georg 
Wolff von Rotenhan / mit Hilfe des Hochſtiffts Wärnburg / zu Unt er⸗ 
iergenbach wider Willen des daſigen Coẽpiſcopi, Herrn von Lichtenſtein / 


modo 


Num, LV, 


Num.LVI. 
Ä 


Num. LVIT, 


Num, LVIII. 


Num, LIX, 


Num, LX, 


Num.LXL 


Num, LXtI, 


Num, LXIII. 


Num, LXIV, 


Num. LXV. 


weiterte Catholtſche Simultaneum , fo dann das gleichfalls von gedachtem Herrn von 
Rotenhanin der Kirche zu Raltenbrunn E d 

— —— — 
Kurger und Adtenımäßiger Bericht / was es mie dem von Gehen des ohen Teut 
ſchen Ordens / indeme demſelben / und dem Reiche Apelichen Geſchiechte / der 
ver von Abeloheirm gemetnfchaffilich zugehörigen, der Eangelifch · Lurhertfchen Res 
Religionis , auch thells gegen Bi Schmähre 
zung der Geiſllichen — daſelbſt für eine gründliche Beſchaffenheit habe: 


. Pag: 79 
Die von denen Herren von Franckenftein in Ihrem Ritter Guch / Uhlſtade / der 
Evangeliſchen Gemeinde und Kirchen / Weſen zugeſuͤgte vielfälrige ſchwete Rei 
—— * 


Kuree und warbaffte Nachtiche von denen vielfältigen Religlons » Bedruͤckungen / 
welche von Chur Mayntz und Wuͤrtzburg / wie and) de: Wũrtzburgiſchen 
Univerfrde und "Julter» Spital / tn denen der lich/ und Reiche » Adchs 
den Familie von Thůngen / cheils chedem sugchörig + geweſenen / thells noch tits 
gehörigen Gan · Erbfchafftiiden Flecken und Kirrer · Gürhern: Thůngen YOB- 
Iiredr Musa nehm: Diele 5 admdorf Fr 

/ / ’ eyer / Br / 
Ochſenthal und Marleſaun ı widerrechtlicher und gewalcthäriger Weiſe uncer 
nommen worden. Pag. 94 


Schr groffe Eingriffe und G / ſo dem Evangelifdd Neſormirten 
Pfarrer / und denen emeinden zu Boͤckelheim und Booß von denen Car 
iholiſchen angethan worden. pag. 100. 


MReliglons· Beſchwerden der Evangeliſch · Reformitten Gemeinden m Serbach und 
Schleyehal in —— pag dr 


Der Evangelifcyen Gemeinde in dem Reichs · Ritter » Guth Waßmuthhau 
von ihrer Herrſchafft / denen Herren Bolten von —— = dem Su 
lich + Wuͤrgburgiſchen Cent · Orafen und Pfarrer zu Seßlach / erieydende harte Re⸗ 
liglons⸗Bedruckung. pag. 115* 


——— Sram fa 
muitaneum, MH dem t 

—* Schul · Diener / als andern Evangeliſchen Einwohnern zuſuͤgenden 
Bedruck betreffend. pag 117. 


Beſchwerden uͤber die dem Evangeliſchen Pfarrer uu Eychels reſpective 

N Bere m Mate omg Ma, Cm 
in arochiäl- Jura; tentifrer 8 

Be ihm angerhane Befdrtmpffung. Pag. 111, 


—— mortnmen fich die in der Herrſchafft Vinſtinge 
—— X un von * Jahren her —— 
Pag. 124. 


Berreffend die von der ichen Familie , von Greiffentklau / in ihren Keiches 
Mieter » Guͤthern / un ger / gefchehene gänsliche Abſchaffung 
des allda krafft des Weſtphaͤliſchen Friedens privarivd in Ubung geweſenen I 
ſchen offenelichen Gottes » Dienfles / und hingegen wider gedachten Frieden allda uns 
ternommene Einführung des privariven Catholiſchen Religiens-Exercitii, fambt an» 
derer denen dortigen Evangelifchen Unterthanen anthuenden Gewiſſens ⸗Drangſahl. 

Pag. 133. 
Sehr harter Gewiſſens Zwang und andere hoͤchſt /beſchwehrliche Thärkichketren / 
fo — Bed See Gihelmen Rach / Herrn wmaan 





Num, LXVI. 


Num. LXVII. 


Num.LXVIIl, 
Num. LXIX, 
Num.LXX, 
Num, LXXI, 


Num. LXXIL 


Num, LXXIU, 


Num. LXXIV, 


Num. LXXV. 


ll) ® 
m deſten Reichs » Ritter · Ginh/ Kißberg / zu voͤllget Linterbrüctung der Evan · 
geliſchen und Stabilirung der Catholiſchen Religion gang widerrechtlich unternommen 
worden, pag- 135- 


Allerhand dem Weſtphaͤliſchen Frieden ſchnurſtracks zuwider lanffende Unterneh ⸗ 
mungen / wodurch die Reichs + Adeliche Evangelifäe Unterthanen zu Hohenhau ⸗ 
ſen / Buckach ı Jbind ı Weiſſenbron/ Heybach / Welckendorff / 
LTentzendorff / Jundersdorff und Jeſſendorff ec. desgleichen zu Tape 
bach Zechelsdorff / Alein⸗Stemach / Alten · Muͤnſter ıc. an ihrer 
Religlons und Gewiſſens ⸗ Freyheit / von dem Hoch · Stifft Würgburg vertuͤrtzet 
und beeintraͤchtiget werden. Pag. 141, 


Des Herrn von Hendrich Beſchwerde über den Herrn Praͤlaten su Ebrach / we⸗ 
gen der von dieſem der Evangeliſchen Pfart zu Schottenſt ein in dem dahin cin, 
gepfarreen Buͤdenhof eigenmacht ig und widerrechttich entzogenen und dem Catho · 
tifäyen Pfarrer zu Schlach zugewandten Parochial-Befugnüß- pag. 15$. 


Die in dem Hochfürftt. Heſſen / Darmſt aͤdtiſchen &chenbaren Flecken Dübren / von 
dortigem Valallen / Carl Ferdinand von Benninger / in Religions-Sadyen unternom» 


mene Neuerungen betreffend. pag. 161. 


Das in dem Reichs · Ritter · Guth Zeulitʒheim / zu gröffeftem Abbruch und Nachcheil 
des dortigen Eangelifchen Kirchen» Weſens / wider den Aeftpbältfchen Sriede und 
eigenes Verſprechen vondem Herrn Grafen von Wolffst hal / eingefül res und 
von dem Bräflichen Kaufe von Schönborn alla forrfegende Coexercitium der Car 
choliſchen Religion und andern Bedruck der dafelbftigen Evangeliſchen Eimmohner ber 
treffend, - pig- 166, 


Betreſſend das gegen den Weftphälifchen Frieden von denen Herren von Redwitz 


zu Theyfenorch eingeführte Cacholiſche Simultaneum. Pag.17z, 
Die von dem Hoch ⸗Stiſſt Bamberg gegen den Weſtphaͤliſchen Frieden und Nuͤrnber⸗ 
giſchen HauptExecutions-Recefs zu och geichehene Anfchaflung des Evan 


gelifchen Religtong-Exercitii und Vertilgung der gangen Evangeltfähen — en 
1 


langend. 
Kurze Nachricht von dem Gewiſſens + Zwang und andern Beeintraͤchtigungen / fo 
denen Evangenſch Reichs: Adelichen Unierthanen zu Schwuͤrbitz von dem Wuͤrtʒ 


burgiſchen Pfarrer zu Graitz sugefüger werden. pag-173. 
Bang unjufificirliches gewaltſames Verfahren des Hoch · Seiffes Wuͤrtzburg mie 
dem Freyhettl. Steiniſch · Evangeliſchen Pfarrer zu Altenſtein. ibid. 


Groſſe Verfolgung / fo denen Evangeliſchen Gemeinden zu Pretzenheim und Wins 
tzenheim / ſo wohl wegen noch nicht völlig erfolgter Reſtitution nach dem Weſtphaͤ⸗ 
mſchen Frieden / als durch noch immer continuitenden Religions- Bedruck von der 
Romiſh· Catholiſchen Certſey unter denen Herten Grafen von Vehlen angethan 
worden, pag. 176, 


Das von dem Herrn Sammer Berichts» Prefidenren / Freyherrn von Ingel⸗ 
beim / tm der Vorffs · Kirche u Euer bach eingeführte Tacholiſche Simultancum, 
und anders allda verfügte Religlons · Neuerungen betreffend. pag- 184, 
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ERSTER 
e 
Num. XLVI. 


Bedrangter Kirchen Zuſtand der ſämbtlich⸗RPelorwirten 
Pfarr⸗ und Gemeinden des Hochfuͤrſtlich⸗ Marggraͤflich⸗ Baadi⸗ 


ſchen Ambts Kirchberg in der vordern Grafſchafft Sponheim. 


N dem Num, XX. der Religions- Gravaminum find der zum Unterſcheid der Reformirten 
fogenannten Evangelifc-Lutherifhen Beſchwehrden in Der hintern Grafſchafft Sponheim 
über Chur» Trier und Baaden allbereit angezeigt; Unter dieſem neuen Numero aber folgen 
nunmehro der Evangelifd»Reformirten Pfarr: und Gemeinden Des Füurſtlich⸗Baadiſchen 

Ambts Kirchberg in der vordern —— Sponheim habende Special- Klagen. Woraus man 
ſichet / Daß Catholici es keinem Theil der Evangeliſchen beſſer machin / beeden nach und nach Die Kir ⸗ 


ben und Gefalle abzwacken / dazu auch Öffentlichen Gewalis zu gebrauchen keinen Scheu tragen’ und 


bey der Catholiſchen Obrigkeit Dagegen keine rechtſchaffene Hülffe zu erlangen- 


Kirchberger und Denter, ‚Pfarr Kirchen Zuftand 


elreffend. 


1.) HJeſige Pfarr⸗Kirch / welche die Reformirten von Zeit der Reformation , auch zur Seit aller 
- Der regierenden Reformirten Churfürften zu Pfaig (die Spanifcbe ingroifchen beſchehene 
Invafıon ausgenommen) ungefränckt ( maffen felbiger Zeit ein Eatholifcher Geiſtlicher allhier 
nicht übernachten / weniger in gedachter Pfarrs Kirche feinen Gottesdienſt verrichten Dörffen / 
fondern Derfelbe jederzeit von Denen Catholiſchen in hiefigem Herrſchafftlich Baadifchen Haus 
oder Landfchreiberen gehalten worden) innen gehabt / und privarive alltin fambt allen davon 
berrührenden Gefällen/ befeffen und genoſſen / ift / Zeit letztgeweſenen Franjoͤſiſchen Kriegs / 
ro 1689. befchehenen Invafion, von denen Eatholifchen via facti eingenommen /' mite 

in alfo 

2.) Das Simultaneum eingeführet worden; Wordurch dann | 

3.) Die Reformirten in ihrem Gortesdienft und Andacht’ fonderlich zu hohen Feſt + Zeiten und bey 
Haltung der Htil. Communion, ponden Eatholiftben/ nicht nur Öffters zum gröften Deſpect 
des Sacramenti S.Cœnæ, auegelachet / fondern auch vielfältig geftähret und verhindert werden ; 
oben ed dann noch nicht verbleiber / fondern Da fie . 

4.) bey der Branzöfifchen Invafion inhirfiger Pfarr Kirche via facti den Ehor alein eingenommen 
als wodurch denen fonften in zwoͤlff zu hiefiger —2* gepfarrten Dorffſchaſſten / nebſt hiefiger, 
Stadt und Gemeind Kirchberg / beſtehenden Reformirten zahlreichen und groffen Gemeinden / 
die höchftendthige Sig- Pd in navi der Kirchen’ nicht nur verfperret / fondern auch das Drits 
tel der Kirchen Durch den Ehor entzogenmorden; Darbeneben haben fie auch 

$.) bey diefem Simultaneo im Yahr 17 17. neue Altäre vor dem Ehor / recht: und lincket 
Hand’ allwo fonften die Pfarter und Bedienten Stühle geſtanden und hierdurch abgebro« 
chen worden wider alles rechtliche Remonftriren und ordentliche Proteltiren / eigentmächtig ers 
bauet und aufgerichtetz daß alſo Die Catholifche nicht nur mehr als die Halbfcheid Der Kirchen 
allein / ſambt Dem übrigen gerheinfchafftlich befigen + fondern auch durch ſothanes unzulaͤßiges 
eigenmächtiges Verfahren ſich ein eigenrhümliches und Jus abfolute privativum mit der Zeit ans 
maffen/ und Die Reformirte aus ihrer gerechten Polleflion fegen Dörfften; Wie dann hieraus 

ihr Abſehen um fo vielmehr klarer und offenbarer an Tag geleget wird s als A 

&,) hiefiger Carmeliter Pater Præſes im Jahr 1719. auf eine eigenmächtige und unerlaubte Weiſe / 
in hiefiger Pfarr: Kirche / ohne des Inſpectoris Vorwiſſen und Confens, alle noch fonften gute 
und le Kirchen⸗Stuͤhle äbbredien« nach feinem eigenen Kopff erbauen und die erbaute 
Stühl von unferer Eangel ab: und zu ihrem Altar richten laffen; Welchergeſtalten die Refor- 
mirten mebrentheild mit dein Geſicht zum Altar / ſeitwerts aber jur Cängel ſehend / fichen 
und figen muͤſſen wodurch die fämbtliche Reformirte Gemeinden in ihrer Andacht berhndert 
werden / und Durch ſtaͤte Anfchattung Des Altars und der Darauf geſetzten mancherley Bildern y 
in ihren Gewiſſen und Seelen nicht geringe Aergernuß fchöpffen. 

Gegen welches unzulaͤßige Derfahren hieſiger Infpe&tor nach Aufferfien, Kräften nicht nur folen- 
niter proteftiret/ und mit fämbrlichen Kirchen Elteſten befagten Patrem Preidem, ſowohl um 
Unterlaffung der unnöthig zu erbauen vorhabenden Kirchen · Stühle, als aud nach Verfer⸗ 
figung und bey Aufrichtung derſelben / guͤtlich gebethen / felbige Doch zu beyderfeitlichen Reli- 

ions- Verwandten befter Abficht aufzuſchlagen / fondern auch (meilen hiefiges Ambt auf viele 
ältiges Suppliciren und secptliche8 Remontriren Feine Juftiz dißfalls angedeyen laſſen wollen / 
Dritcer Theil, . (A)' noch 


— 


*602) 4 
noch auch alle guͤtlich⸗ und bittliche vorbeſchehene Ermahnungen / Patrem Præſidem, von 
ſeinem nen und höcpilmachtheiligen Werfahren / zu bewegen, nidyıs 
dermochten ), ſich gendthiget befunden / ſolche unerlaubte Procedurem immediart bey 
Ihro Hocfürftichen Durchleucht von Baaden felbften mündlich Magend anzubringen / 
und felbige um gedeplichiie Remedur unterthän:gft anzuflehen; als aber gedachter Pater 
Prxfes, der mit Herrn Regie Rath Colion, Dıffals in heinuficher Derfländnuß ftunde / 
deffen in Erfahrung kommen / fo hat er gedachtem Regierungs » Rath folches fogleich hinter» 
bracht / welcher Dann / nach feiner angemaffıen und a Gewalt mıt ihm: Infpe- 
: &or, als der Doch fonflen ionmediart allein unter Ihro Hofürfllichen Durchleucht / und 
wicht / als nur in Politicis, unter hieſigem Ambt ſtehet / verfahren / felbigen / da er in pro- 
ein&tu abzurtiſen ware / Durch den Ambts Knecht vor Ambt/ und zwar bey so.fl. Straf des 
Ausbleibens + citirt / und / als laſpector ihme fagen laſſen / Daß diefes eine res Ecclefialtica , 
und nicht Politica feye / mithin felbiger ihme diß falls nichts zu befehlen hatte; ſo hat er gleich 
darauf beyde Stadt- Thor zuſchlie ſſen / und Dass fonften A he Infpedtions- Haug mit 
der Wacht beftünmentaffen / um ihne laſpectorem eefängli t 30 jedermanniglichen Schaus 
Spiel und feiner gröften Beſchimpffung auf Die Ambt: Stube zu führen. Es hatte fichaber 
Inipe&tor dazumahlen allbereit ſchon über Den Damın Des Stadt» Grabens / und auf Das Dörffr 
kein Dengen falviret/ allwo er fein Reitz⸗ Pferde erwartete / und folgendes ımit auf Baaden 
feruainge Pater Prales aber Dem jein eigen Gewiſſen und. unternommenes unbrfugfames 
erfahren nichts Gutes ominirte/ gewann noch felbigen Tags ein Pferdt / und.folgete den 
andern Tag / nachdem er und Kegierungs+ Kath Colfon die gange Pacht durch allerhand 
Ausflüchter und Fürriguen erfonnen / fogleich auf Baaden —* ermit Huͤlff feiner ſowohl 
geiſtlich⸗ als weltlichen Patronen / feine erſonnene offenbahre Unwarheiten und Intriguen ders 
geſtalten zu belleiſtern und zu coloriren gewuſt / daß auch Inſpectoris gerechte Sach keinen In- 
eſs und Effect erwinden / er mithin nichts mehr ausrichten konnen / als / daß ihme wegen 
iner vom Regierungs ⸗Rath Colfon beſchehenen Beſchimpffung datislaction angedeyen / die 
Kirchen · Stuhle aber auſſer vier langte Stuhle / fo in priftinum ſtatum wiederum hergefichet 
worden / in ſtatu quo verbleiben ſollen. Wobey es denn auch bis hiehin verblieben 5 über 


dem haben 

die Caiholiſche Die Kirch zu Dentzen / Kirchberger Kirchſpiels / fo bey der ehemahligen Abthei⸗ 
lung der Kirchen Denen Reformirten priyative zugefallen / nicht nur bishero viä fFacti gemein« 
ſchafftlich gebrauchet / fondern auch noch alle Die zu Diefer Kirchen behörige Pfarr» Gürher und 
Zinfen geimneinſchafftlich eingegogen und genoffen / Die Kirch felbit aber + melche hiebevor aus 
Den Colledtur · Gefallen im Bau und Stand erhalten worden muß je länger je mehr/ weil 
Chur⸗ Pfaltz bey der Landes: Theilung Diebefagte Collectur · Gefälle ſich vorbehalten / und noch 
wuͤrcklich tengiehet / auch von Seiten Baaden die nöthige Reparationes nicht geſchehen / ir⸗ 
fallen / fo daß ohne Leibe und Ebene» Gefahr / fonderlich bey ftarcfem Winde / man Die Adtus 
Paroshiales in dieſer Kirch faft nicht mehr zu verrichten fich getrauen darff- 


| Pfarr; Competenz betreffend. 
RI De Be Abe mpetenz- Bud) de Anno 1665. qusweiſet / fo war damahlen Kirchber⸗ 


it und Collator Ehur / nunmehro aber ifly feit der mi 
—& Baaden nk » ee ————— — * ng 


8.) Diealte fündirte Pfarre und Infpeßtions- Veſoldung iſt 


ui 


7. 


⸗ 110. fl. 8, Alb. an Gelb. 
4. Fuder Wein. 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ e⸗ ⸗ D 40. Malter Korn. 
5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 67. Malter Habem. 
⸗ ⸗ ⸗ “ ⸗ ⸗ ⸗ 3. Morgen Acker » Land, 
— ae s 6. Stüclein Wiefen. 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 ⸗ ⸗ . 1. Pflantz ⸗ Garten. 


dato d Reforirt Pfarrer un Inf befiktr das neu erb ed —— 
er or erbaute Hertſchafftliche - 
Haus aber bemohnen bie Catholifcpe Geiftlichen hiefigeCarmelitet, Aentſcha P 
3) Die zu Baaden neusregaliste Dienfk+Befoldung ift Ä 
.  [ 7 8 [Er ae ao ſſ. an Geld. 
re a. 30. Malte Korn. 
nee re eo Ho. Mallter Haber. 
._. 1 0 0 Tr Era‘ 53. MalterColligendens 
| Faber zu Cludenbqch. 
3. Fuder Wein. 
a EI EEE REED » 2. Wagen Heu. 
ne 9004 # A ee — ir 
TREE a D 8 6 Hs 1.Bappıes- Garten. 
10.) Nora: Obige in der alt«fundirten Pfart-Competenz gemeldte 3. Morgen diecker und 6. Stu ⸗ 
der Zielen fo hiebevor ein geitlicher Pfarrer und Inipe&or zu Kirchberg laut alten * 
uchs 
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“. 
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*03) * 
Buchs und eines von Chur⸗ Kirchen⸗Rath ertheillen Extra&us Protocolli, undiſputirlich 
nern migmeht»1 Jet Der Patage» DOB Der Palorep Kiräber gem Amar 
gung ... 8. — gegen allen dißfalls vom laſpectore beſchehenen gründlichen Beweiß 


Paſtorey⸗ Prafenz- und Colleclut · Gefälle 
betr d, | ⸗ — 
Lhieſige Paſſorey⸗ und Preienz - Gefälle in Summa Summaram jährlich ohngefehr 
— ⸗ 8* .. — rg ⸗ * 450. — 


— — ⸗ 2. Sud Wein. 
nee nn 24, Malter Kom] 
® f ’ 


⸗ 

. oo ee 8. Malte 8 

mie au Die Colatuc- Opfüde/ le in Summa Sumımarum jr Ih obogeehr br 
. 1 0 0 00049 / 





D 4os-fl.an 
⸗ — ⸗ 15. Malter Korn / 

a [2 [3 ⸗ 0 — 63. Malter Haber / 
haben hiebevor Die Reformirten ptivatiyd und alleingenoffen wie dann jederzeit Die-Retormirte 
Geiſtliche allein daraus befoldet worden / feit der gemachten Partage aber / werden nicht nur die 
Reformirte Beiftliche / fondern auch noch 10. Scul⸗ Diener meiſtens aber Die iſche 
Geiſtliche und «Diener davon beſoldet; dahero es Dann kommt / Daß die Reformirtg 

- < Beiftliche an ihren fundirten Beſoldungen nicht nur mercklich verfürger toerden / ſondern man 
auch forhaner Art aus diefen alt fundirten Beſoldungen einen ſtatum arbitrarium machen will 


‚ Kirchen + und Spital » Gefälle betreffend. 


Geachwie nun obige Paftorey: Prefenz und Colle&tur - Gefälle contra ftatum auni pegulativi in 
prejudieium Refotmarörum gemeinſchafftlich wor den; alſo find auch 

11.) die Kirchen» und Spital · Gefälle / welche vor mehr als 200; $ahren von denen Reformirten 
Gutthätern geftiffter/ auß der Reförmirten Klingel + Beutel vermehret/ und van Denen Refor- 


mirten hiebevor privarive genoffen worden / Burg vor der Partage viä facti gemeinſchafftlich gemacht w 
worden / aus welchen Kirchen. und Spital⸗Gefaͤllen / welche jährlich —æe— 
— — — — — 63. f. an Geld. 
. Kirchen 24: Maltet Be Re is ® 
— — — 150. fl. an Geld / Geſalle. 
Spital Z3. Wraitir Sie), — 


werden zwar Denen Reformirten die jährliche Communion - Koften / hebſt 4. I. 16. Alb. dem 
. Reformirten Ölöchner bezahlt / auch bepderfeitige-Reformist-und Eatholifcer Religion Hause | 
Arme per aflıgnationes Infpe&oris & P. Præſidis nun und dann benehcirt/dann die hiefige 
Pfarr» Kirch / wo nöthig reparitt / renovirt und gebamet / Doch aber von Denen Catholifben | 
meifteneheild benutzet und zu ihren Kirchen» Zierath vertvendet / morbty auch noch won bier 
figem Earmeliter P. Pride jährlich z0.fl. voraus weggezogen werden. 4 


‚Die Gewiſſens⸗ Freyheit betreffend. 

(ES fuöen demnach DieGatholifhen denen Reformirten ihre alt: Kunert SBefDbHn nicht nur moͤg⸗ 

Lichflen Fieiffes zu verfürgensund hierdurch wohl gar die ſelbe / wann es bei ihnen ſtunde / aus dem 

Land zu ramnen / ſondern auch noch ſowohl Reformirte ais Evangeliſch⸗ Lutheriſche / wider Die / Des 

nen fämbtlichen Proreftirenden im gantzen Roͤmiſchen Reich comperirende Religions- und Gewiſſens · 
Gregheit u zur aröften noehemüchigften Empfindung ihrer Seelen und Verlegung ihrer Geroiffen / 
durch Ambtliche Hülff und Zwang dahin anzuhalten / und verbindlich einzuſchrancken Daß fie | 
12 miche.nur mit den Catholiſchen / alle Garholifepe Fryer ⸗ Tage fenerlich halten / oder bey Unter» | 
—  faffung defien nach der Schärffe geftrafit werden / föndern auch N 
13.) auf den CharsBreptag/ in gröjler Confufion , ohne Glocken» Klang und Geldug/ zur Kirch 

/ und 
24.) isn, auf den Fronleichnams · Tag / wegen haltender Proceſſion, gegen afles vom In- "} 
„u. hpetore befchehene Proteitiren/ und Die dißfalls ihme von hoher Herrſchafft Baaden gnaͤdigſt hi 
ertheilte Ordre, krafft welcher die Reformirte und Evangeliſch⸗ Lutheriſche Unterthanen vom 4 
in. Mayen s führen exemptfeyn ſollen Manen führen / und / warn die Wacht an ihnen ift/ ins 3 
Gewehr fiehen muͤſſen. Ya mas nocdymebriftimann -» j I: 
25.) einige Catholifche Perfonen/ aus eigenem freyen Willen und innerlichem Trieb des Geiſtes / zu —4 
der Reformirten Religion übergehen / und / nach gründlicher im Reformirten Glauben be⸗ 4 
ehenet Information und ſattſam befundener — zum Heil. Abendmahl — 1J 
2 


E14) * | 
werden ſolche von -denen Catholiſchen / durch Herrſchafftlichen Gewalt und angedröbte 
NB, groffe — 1 * abgehalten / * die Erfahrung era Schoͤndorn und Tor 


. Mixta Matrimonia betreffend. 


Boleichi ee liche Declaration dahin gnäbigft ergangen : daß die auß 
—— rmieinne Shen Cop Far had je Opa Religion | 
»Pa@ch ein andere 


gh.lten merben ſollen / 8 tüdre dann Sach / daß in denen etwa errichteten 

ipulirt worden .ꝛc einfolglich ale Soͤhne dem Vatter nach getaufft / jum Abendmahl gehen / co- 

pulirt und begraben werden müffen/ & vice versä die Töchter der Muiter nach; So iſt doch 

16.) non himgem P. Præſide ſchon oͤffters / wie in andern / alſo auch in dieſem Actu Parochiali des 
nen alihiefigen Reformirten Geiſtlichen groſſer Eintrag geſchehen. 


KirchbergerReformirten Teutfchen Schul-Diener Dienft- 


Befoldung ift Anno 1685. gewefen. 


= Em freve Wohnung mit Keller und Stallungen / welche die fogenannte Clauß oder Col- 
le&ur Dahier bauen und in Ede halten meh / wotinnen der Schulmeifter im Untern + Sliock⸗ 
a. — im Obern aber Schul gehalten und ifl es vor Knaben und Magdgen eine 


pe 
2) Einen Pflangsoder Küchen » Garten’ bey der Schul gelegen: 
3.) Einen Baumgart / oder Graf» Stück auch nechſt ander Schul gelegen / welches in Kectot 
und Teuiſcher Schul« Diener / jeder zur Helft genoffen- ’ 
4) Anz. Wagen Heuwachs. ' IH : 
$.) Aus der Preienz „ welche damahl allein Chur» Pfälgifch warı + 46: er 
Aus der Clauß / welche damahi mit Chur + Pfalg und 
’ en 8 3* — 
tem wegen ei fogenannten » Zehenden 
* weichenetliche Burger geben müflen/ /·4. 


An Korn aus der Paftoreys fo damahl allein Chur⸗ 
Pfaͤltziſch nen 9“ 
Aus der Prelenz s 0 0 0 0 0 0 9 0 9 0. 2.Malter. » 
quvelu ses 0 1 0% „»c» + 4Malter. 


® 
14 Maler, ⸗ 


7.) An Habern ausder Door + 0 0 0 0 « 1. Malter. + 
Aus der Prefin 0 9 0 0 0 0 0 0 5 15.Mder. ⸗⸗ 
 Mdrlu 0 Re 2. Malter. ⸗⸗ 
kem,noc aus dem fogenannten Cludenbacher⸗ Pfabt ⸗·⸗2Malter. 2. Stl. 
. 21.Malter. 2. Gil 
Die u Baaden nes regulirte Dienſt⸗ Beſoldung ift : 
An Geld aus der Paflorey Tre Gl ⸗ 0 
Aus der Clauß ⸗ 


.n. 8 eee⸗ß— s ıfflıe so 0 


. re ⸗⸗ 


... 8.Moltr, « » 
— 
.. 
⸗ 





20.fl..⸗⸗ 


An Korn aus der Pllod m 0 nn 70. ME 
Aus der Clauß. » + ae un 00 er 2. Mir. » + 


An Haben aus der Pfr + Hu 0 Er € 3. Maler, #  » 
Aus der lm vv 55 g Mae. * +» 
Item aus dem fogenannten Elubenbacher Pfahl » " I 

En 15. Maller. 2. Sil. 





Gravamina. 


1) Hat der Catholiſche Schulmeiſter dem Kekorwirten entzogen im Haus das Unter ⸗Stock⸗ 
werd ſambt dem Keller und Kammern und mußſich der — in dem —— 

werck / welches wegen Alt-und Baufdligkeit wider das neu⸗ erbaute fogenannte Colle&tur - 
Haus (morinnen die Herren Patres wohnen) geftdupet iſt / (ehr miferabel behelffen ; indeme 
berfelbe nicht mehr innen hat / als ein Mein Wohn» Stübgen / und eine Schul: Stube/ 
welche vor die Schul» Kinder / deren über zı5. feynd / viel zu kiein / fehr baufdllig und 
ſchlecht iſt / mithin durch forhane Wohnung / welche oben mehr einer alten Scheuer ale einer 
Woh⸗ 


| A025 Zu | 
—— ⸗ zu Winters /Zeit durch die Kälte im Sommer aber durch die 

ihe dirderbet; 
Uber dieſeg int auch der Stall / wegen Altsund Baufalligkeit / vor ungefehr 13. Fahren eingefals 
Ienz dat er dahero genduhigermwörden / vot eine Kuhe / zur Nahrung der Kinder/ einen Stall pw 


lehnen / und mußaus feinem Saͤckel Jährlich —— an Zinß 3. fl. x5. Alb, In Summa, esift eis - 


neo milerable Wohnung / dergleichen vor einen Schulmeifter nirgends gefunden wird, ge⸗ 
_ Die —— Baadiſche Clauß oder Collectur, fo ſolche zubauen ſchuldig / wenig Daran 
gar nichts bauet. 

2.) In dem Pflangs oder Küchen » Garten hat der Catholiſche Schulmeiſter 3. Theil / der Refor- 

mitte aber Den vierten Theil / welches ohngefehr Drey Ruthen ausmachet / ju genieſſen Dahtro 
berfelbe geſwungen einen Dilang »oder Kappts» Garten zu lehnen. 

3.) Das gedachte rag» Stuck / welches ein Re&tor und Schulmeiſter hiebevor jedergeit zur Helfft 
genoſſen / iſt von dem Catholiſchen Schulmeiſter lange Zeit her halb / die andere Helfft aber von 
Redore und Schulmeifter benuget worden / daß alfo jeder mit einem vierdten Theil zufrieden 
feun müffn; Seit ſieben gen ber aber befigenallhiefige Herren Parres nicht allein des atho⸗ 
liſchen Sdulmeiſters zu ſich gezogenen Halbſcheid / ſondern auch des Rectoris und Schulnei⸗ 

. Rs einen Viertel privacıwe allein’ und haben Daraus einen Pflang+ Garten gemacht, 

+) Die obgemeldte drey Wagen Heuwachs genieffet der Catholiſche mit dem Reformirten Schul⸗ 
meiſter gemeinſcaffilich / wie nicht weniger 

5.) Dit + Ar welche ein Reformirter Schulmeifter von dem Mesger + Zehenden hiebevorallein 
genoflen hat. . 


Eines Reformirten Diaconi und Rectoris zu Kirchberg Gravamına 

find gegenwärtig: 
2.) Die bey hiefiger Paſtorth fundirie Befoldung iſt / wie Anno ı 684. 
80.f.an Geld. 


— — — — — 30. Malter Korn. 

— u, — — — 40. Molter Habern. 

— —— — — — 30. Malier Colligenden⸗ 
Haber. 

— — — — a 3. Morgen Aecker. * 

— — — — — 3. Wagen Heu. 


— — — — ı. Pflang» Garten. 
2,) Bey der Branzöfifchen Invafion haben hiefige Carmeliter de fa&toDdie un Aecker / Wit⸗ 
ſen und Särten / und den mehrern Theil der Colligenden» rüchten / fo locö Salarii bevor ge» 
noflen worden / entzogen, 


3.) Anno 1706. ift die Befoldung or der Partage regulirt worden : 


— 150.fl. an Geld. 

— — — — — 24. Malter Korn. 
— —— — — 20. Malter Haber. _ 
4.) Anno 17709. nad) der Partage aber / um höchflen Prejudiz gegen die fandirte Befoldung ge 

+ mache / und der Diaconar mit Dem Re&torar combinirt geblieben : ne 
— — — — — — 1 f- Moalter Korn. 
. — — — — — 20. Maller Haber. 


) Und de loAo ein ſchoͤner Pflantz⸗Garten in der Stadt / ſamt den Colligenden ⸗ Fruͤchten fo derDis- 

5.) conus big —* genoſſen / vom Patre Præſide mit obigen Aeckern und Wieſen entjogen die befind⸗ 

licheDiaconarg» Wieſen und Aecker / jahrlich / gegen feine groſſe Beſoldung / Frembden ums &eld 
yon ihm bis hiehin verlehnet worden / alſo Daß alle Utilia cefhten. z 


Rectorat$ ; Gravamına. 


1) Die fandirte alte Beſoldung bev der Part — —— —  70.fl.anGkd. 
——e— — — Be — — 75. Malter Korn. 
— — — — — — 40. Malter Haber. 
ie Befodung wird de prafen von Der Paforep Dabilmwomirvie Eathlikhe Ginlik nmit 
tfolbung wird de prafenti von er / womit die li i m 
ee = — beneheitt morden / bie Guͤther aber von dem Catholiſchen Schulmeifter 
ingehalten. 
2.) Das Recdorats⸗ Haus befigt Eatholifcher Schulmeifter- 
3.) Diaconar$ + Hauss Plag liegt dve. 


Dricter Theil BB) über 


BC) 
Uber hiebevor'eingeflagte Gravamına feynd noch 


dieſe golgende & 


1.) QU Eappelmill man bie Reformirte dazu anhalten, daß / ohngeachtet fie ohnlängft aus ih⸗ 
reneigenien Mittehnvor ſich ein Schul» Haus erdaut / auch denen Catholiſchen helffen follen/ 

ein Schul» Haus voreinen Catholiſchen Schulmeifterzubauen. 
2.) Hat man Die Reformirte zu Alıley executive angehalten / vor den dafigen Eatholifchen Schul» 
meifler (welche Schul erfi neuerlich eingeführet worden) gemeinfchafftlich mit den Catholiſchen 
ein Schul⸗ Haug zu erbauen’ welches fie auch wuͤrcklich haben thun müffen- j 
3.) Zu Tappel maſſet fich der Dafige Catholiſche Seiftliche an gegen alle bishtrige Oblervanz, dem 
Reformirten Glöcner zu Wurich Die ihme ohne Unterfcheid Der Religions - Verwandten dafis 
= Kircpfpielsgulommende Glocken + Brod als ein Stück feiner Befoldung wurcklich zu ent⸗ 


ehen. 
Wie auch gedachter Catholiſche Geiflliche zu Cappel wider die alte Obi / 
* die Evangeliſch ⸗ Lutherifte Todten mit —*8 Ceremonien gu — ia 


Gravamina , ſobey der. Reformirten Kirch Gemünden und Kellen, 
: bach in Zeiten ver Sranzöfifchen Invaßon ſich ereigner und begeben. 


r) Or der Franjoͤſiſchen Invaſion, haben die Reformirten gu Genminden/ ſo eine ſtarcke Ge⸗ 
meind / ſowohl Die Kirch / Pfarr · und Gchuls Haus allein eingehabt / und bewohnet / obs 
ne einige Beeinträchtigung, mie nicht roeniger bat ein Pfarrer Dafelbften die Pfarr+ Bücher / 

1... ‚Zehemden / Binfen und Pfarr» Gefäß alleingenoffen / tie Dann auch aus den Kirchen» Zinfen 
nicht allein die Kirch erbaut’ und Der Reformirte Schulmeifler um etwas Daraus bezahle 
worden, 

2.) So iſt dann zweytens nach ber Invalion von denen Catholiſchen das Simultaneum Exetcitium 

Religionis in der Kirchen eingeführet und ſowohl Pfarr» als Schul: Haus weggtnommen / 

Dim vertrieben / und jetzo von Kellenbach aus folche Pfarr bedienes / wie nicht weniger 
farrbefoldung ubique über Die Helfft entzogen / Die Kirchen⸗Geſaͤll in zwey Theil getheilet. 

3) Dem — 10. fl. zu Gemunden und ĩ o. fl. zu Simmern fambt dem Schul» Haus ent⸗ 
sogen, und 

4.) Kellenbach iſt auch nicht allein das Catholiſche Exercitium Reeligionis in der Kirchen einge» 
führer fondern auch Die Halbfcheid aller derfelben Pfarr » Befoldung/ wie auch Zinfe Zehen» 
den und alle Befällmweggenommen worden. - 

4) In dem Fılial Schlierfehitt / fo nach Gemünden gehörig / iſt ebenfalls dergleichen Einführung 

befchehen benebend 64. Malter Habern / dem Pfarrer und der halben Beſoldung nebft denen 

Pfarr» Ouͤthern / und Dann f 

dempdafelbfliigen Schulmeiſter 5. Malter Haber entzogen worden, 

at hödft Mäglichy daß A. 1718.» als der Earholifche Pafor zu Gemünden, fo Schmittbur⸗ 

gifch yeine broce mon nach Schlierfehitt / fo Baadiſch / in Die Kirch thate von des —— 

Gemundiſchen Shutmeifters Frau in belagter Kirchen Schlier ſchitt drey darinn befindliche Re- 

formirte Geſang · Bücher weggenommen / und eines Davon in Nickel Ganſerts / eines Badi⸗ 

ſche n Unterthanens Haus zu Schlierſchitt + ſo bald ins Feuer geworffen und verbrande worden: 
Ro abtrübrigeswen Geſang Bücher hinkommin / iſt dato unbekandt. Worgegen beym Ober» 
‚ Ambt Kirchberg gebührend geflagt / und um behoͤrige ðatis ſaction, auch Erſtattung ſothaner 
geraubter Bücher gebeihen / aber dato keine atielaction erhalten worden. 

8.) Sind bon den Caholiſchen in der Kirch Gemünden, als worinn das Simultaneum,auß ber das 
rınngelegenen Reformirten Bibel Dielegere 9. Capitel aus Der Offenbarung Johannis ausgeriſ⸗ 
fen / wie nicht weniger zu Kellendach ini der Kirchen » Ordnung in Dem Catechilmo Die Frag vom 
Heil. Abendmahl durchriſſen worden. 


Grayamına der Pfarr Becherbady und zugehörigen Filial Beren- 
bach unter Iraumburg. 


Woe der Eatboifde Altar-Stein in der Mutter Kirdy des Kitchſpiels Becherbach die Jahr: Zahl 
1629. auf hat fo meldrrdas alte Kirchen Buch allhier / daß vor und nach alles Reformirtgeroefen. ' 
Es hat auch derReformirte Pfarrer zu Becher bach von dem Orth"Derenbach und dem Dienſt in der Ca⸗ 
peũ Naumburgt o· Malter Kormund zo ft an Geld zur Beſoldung gehabt; aberdie Capel Naumdurg iſt 
por 14. bis 1 5. Jahren von den Cathol. Kern ge Di Ar en denen Catholi⸗ 
chen Paftoreneingeraumet morden. Um das Jahr 1706. ſind die erſte Catholiſche Paftoresin diefes Ambt 
Fommen’ und haben-Herrfchafftliche Pefoldungen bekommen / da das Ambt Naumburg zuvor von 
Kirn aus bedienet/ ſeit dem ift das Catholiſche Simultaneum aber im Reformirten Becherbachet 
Kirchſpiel eingeführerworden. 

Herr Ambise Keller Thyci begahlet auch feit 6. Fahren feiner Bedienungunſere Commifhons- 
Köften nnd Allmofen« Gelder aus Der Collecqur nicht aus / ob wir ſchon Die Hersfchafftliche und Der 


ber 
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Dotfürftlichen Commifion nachdrüntlichfte Decrera porgegeigt haben / und müffen Jahr und Ta 
Darum bittenundfiehen. : - Tag Br e * 

Herr Ambts · Keller Thyritäße gleichfalls das Chor der Mutter: Kirch zu Becherbach fambt 
dem nicht reparireny und willhaben der Reformirte Pfarrer fofees bauen laffen / da Die hohe 
Darfchaftt jederzeitnon 200. Yahten her alien Bau « Koften angekhaft. Alfozabit Herr Thiri audp 
feinen Heller mehr aus der Colledtur zum Bau ber 3. Eapellen des Kirchfpiels Becherbad / zu Lim⸗ 
dach Schmitthachyenbach und Krebrneiler das Die gnädigfte Derrfchafft alein gerhan / eraber hat 
die Einwohner foldyer Orthe dengroffen Koſſen/ der angenvandt merbenmufte / Aleintragen laffen., 

Das Pfarr» Haus zu Becherdach fieher keinem Pfarr / Haus mehr gleich / und iſt dachloß und 
u ‚Der von Schmittburgrpeiler ift der Decimacor und Bus Hert / bautaber lang nichtig 


[zer 


Die Marr » Befoldung ifkungeändert beuder Pfart Becherbach / desgleichen die Schul: Bes 
foldung (ambt dem Glocken Dienft blieben. Hu daß die Eapell zu Naumburg über Berenbach / 
jambt der Beſoldung / wie droben gemeldet / vergeben worden. 


Herr Ambtmann Becker / der nicht mehr in Hochfuͤrſtlich ⸗ Baadiſchen Landen hat vor ro 
Sahreneinen Knabenvon Berenbach mitten aus der Information zum Heil. Abendmahl gehalten/und 
zu ſich aufs Schloß Naumburg mit Gewalt genommen zum ihn zus Caiholiſchen Religion zu bringen/ 
weil er aus einer vermifchten Ehe ergeugt war. 

° Segiger Herr Ambts+ Keller Thyn gu Naumburg aber / hat vor drey Fahren einen Reformirten 
Schulmeitter zu Limbach thürnen laffen / weiler den Cat holiſchen Catechilmum in feiner Reforirten 
Schul nit har wollen lernen und auffagen laffen- 


Grayamina der Part Sahren und Buchenbayern fambt beyden 
Pfarr⸗ Kirchen an > und zugehörigen Orihen zur Infpedtion Kirch⸗ 
berg gehoͤrig welche hiermit remonftrirt werden. 


JyOrdem Drevbig · jährigen Krieg iſt / gleichtwie allenthalben / auch hiefige Pfleg Sahren ı Kirche 
berger Infpe&ion, mit einem Retormirten Prediger verfehen geweſen. Aber von y 

1618. big 1624 inclufiva find Peine Reformirten Prediger diefer benahmten Pfieg /fondern 

1629. ———— Prieſter dahier zu Sahren / welcher auch den Dienſt zu Buchenbapern 
verrichtete. 


2633.1636. und 1639.inclufiv&, tar Reformirfer Pfarrer der Pfleg Sahren / Rahmens Henti- 
eus Fluverus, Und da ; 


1648, Derlangwührige Krieg zu Ende lieff / war Reformirter Pfarrer zu Kirchberg / Peter Metti⸗ 
ger / welcherje und dann auch Den Dienſt dah ier zu Sahren verſahe. Welchen Weiß:hum theils 
aus hieſigem Kirchen» Protocoll,, theils bon 79. bis di. jahrigen Männern aljo eingezogen. 

Bey Branöfifcher Invaſion aber iſt 

x6 88. ein Catholiſcher Prieſter / Nahmens Voerner, von Beviſtein an der Moſel / das erfierhahl in 
die Kirch Sahren gangen und Dadenz9. Novembris ein Eatholifches Kind von diefemPrige 
fler begraben / ift auch damahl die erſte Meß von ihme in Diefer Kirche gefungen worden. Die 
Carholifche gaben dieſem Prieſter prolabore jedesmahleinen Königs « Thaler 

1689. Ram Catholiſcher Prieſter Nahmens Paulinus, ausm Sawartzen Cloſter Creutznach / 
u bejohe das Pfarr» Haus zu Sahren / worinnen dato noch ein Eatholiſcher Priefter 
mohnet. 


Zu Sahren und Buchenbayern ſambt dem Filial Hahn und übrigen Eapellen / als Voallenavv Kirchen 
und Niederweiler iſt Das Simultaneum annoch; gu Berenbach / Lantzenhauſen und Niederfahren find undRudera 
Die Eapellen Rudera annoch vorhanden. NB.Die Firch aber zu Yuchenbayern ift neu gebauet / Fo; d-tretlend. 
flet bis 800. fl./ welche Pfarrer Joh. Jac. Engelberih / fo weit Reformirter Seiten colle&irentaffen / 
daß wir annoch / aber von mehr nicht / ats 250: fl. daio Die Intereffe zahlen müffın / — hat noch we⸗ 
ber Reformirter noch Catholiſcher Unterthan keinen Kreutzer Geld darzu ausgele 

Zu Sahren iſt die rechte Pfarr ⸗ ZBohnung von 100.und ſo vie meht Jahren het / aber im gahr 1681. Part 
ift ſelbige von damabligem Pfarrer Strohe , aus einem ſehr üblen und Privar- Abſehen verlaffen / und 
alſo ledig geftellet worden / wordurch viele und fchädliche Conlequentien aud) bis daro entjtanden und 
noch entflehen- werben ; wohnet nun von ſolchem Zahr her / nemlich 1689. / wie oben angeführet / 
ein Earholifcher Carmelit su gedachtem Sahren / Reformirter Pfarrerhingegen zu Buchenbayern. art Bes 

‚Die alte ‘Bfarr « Competenz hat vor Franzoſiſcher Invahon beftandenin 20. Malter —— 
Korn / und fo viel Habern / theilobey gnddigfter Herrſchafft / theils in andern Zehen⸗ 
den. Item in44. Malter Colligenden » Habern ; Item in 8. bis ro. Malter Korn und 
Habet vom Kirchen oder Pfarr⸗ Guth zum Hahn ; Item in einem gewiſſen Pfacht vom Pfarr» 
Suth zu Buchenbayerns mir hoc eraber geſſanden / iſt unbewuſt. Item in 8. bis 10. Wagen Oeu 
zu Sahren;Itemin 163. f.auß der Golle&ur Kirchbergrund *. Gebumd Stroh aus jeglichem Dorff- 
Obwohlen nun RE DIOR RP genieffet Reformirter Pfarrer — 
a 
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El) 
mehr nicht / al das fehr geringe und fehr fiplechte Pfarr⸗Guth su Buchenbayern / welches / dem 
Ertrag nach / jährlich mehr nicht auswirfft als 11. bis zz. Malter Kom, das andere Jahr aud) 
oviel / Dasdritteaber etwas mehr, Dabero wann die Saam⸗ (Frucht von dieſem Ertrag / oder fonften 

chlechtem Jaht / wie dann folder ſchon etliche erlebet / abgezogen wird / ſo Fan kaum der Pfarrer 
das liebe Brod / Jonderlicy bey einer ſtarcken Haushaltuug / Haben / wann er ſchon Die zo, Malter 
Korn und fo viel Haber vom Pfarr: Guth zum Hahn varzuempfänget- kem von Hahn her bekommet 
er 3. bis 4. uhren Heu / aber klein und von Buchenbayern etwa 8. Bubren fehr fchledtes Heu / 
24. Malter Colligenden: Haber. Wann nun dieſes die fehr geringe Beioldung war / welche vom 
Catholiſcden Carmelit dem Reformirten Pfarrer zu genieffen übergelaffen worden / und aber nach dem 
Bramöfiiben Reglement dem Cat holiſchen Geiſtlichen 100. Rthl. angemiefen waren ; fo hat jeden⸗ 
noch Earholiicher Seiftlicher dasvon den Franzoſen gemachte Reglement nicht annehmen / lieber aber 
des Pfarrers Befoldung in Handen behalten wollen, wordurch dann Reformwirter Pfarrer ſich ges 
müßiger befunden / beym Ober Ambt Ereugnach / feine Norhburfft vorguftellen / welcdes dann nach 
Überlegung des fehr geringen Einpfangs / 50. fl. im Zahr 1699- gu genieflen / und ihme Pfarrern zu 
reichenangewiefen. Und da man nachgehends abermahl beffere Zeilen erlebte follicitirte, ſaͤmbtliche 
Reformirte Clals Kirchberg um eben die alte Beſoldung / aberesgediehe ihr felbige nicht an fondern _ 
ed war einen und Dem andern / bey Unterfuchung derfelben / eine Addition zugeleget / worbey es da- 

to fein Berbleiben har. 

Auf auchenrifcht Ehe : Beredungen und Beftändnuß lebendiger Zeugen / hat Reforwirter Predis 
ger einex mixto marrimonioneugebohrnee Tochlerlein / da die Mutter Caiholiſch / der Vatter aber 
Reformirter Religion, getaufft / woraus dem Pfarrer; Schulmeifter und des Kindes Vatter / ohne 
gefehrhene ee eine Straff und Schaden von 80. fl. angemachfen / melche fie auch 

erlegen müffen- 

e Da eine Earholifpe Ftau zu den Reformirten übergehen mollen / hät man vom Ober Ambt 
Kirchberg ſowohl die Brau alsauch den Pfarrer mit hoher Straff / and mar mit 50. Rthlr. bedrohet/ 
da doch Hurt vordero eine Reformirte Grau zum Catholiſchen Glauben übergangen. 2.) Da Der 
Mann Earholifch / Die len aber Evangeliſch⸗Lutheriſch hat Catholiſcher Paltor doch Das neuger 
bohme Kind zur Tauffe genommen + da ſich doch Lutherani den Reformirten & vice verla, wo 
fie untereinander wohnen / durchaus io hoc pundto hiefiger Orthen gleich betragen. 3.) So will man 
auch durchaus DemR.eformirtem Schulmeifter zu Sahren nicht geftatten / daß er Sonntaͤglich offent lich 
mit der Jugend in der Kirche zu Sahren catechifire / da doch Das Bx ereitium ſonſten allenthals 
ben befchiehet. 4.) Gnaͤdigſler Herr ſchafftlicher Verordnung nach wird erfordert / daß mo zwey 
Kuͤſter in einem Orth beyſammen wohnen / fol ein jeglicher Gloͤckner fein Gelaͤut thun / conlequen · 
ter demnach auch Die von ſolchem Gelaͤut fallende Utilia, als Haber und Brod / von denen einem 
jeglichen Gloͤckner zugehörigen Religions-Unterthanen oder Gemeinds· Leuthen genieſſen / jedennoch 
aber / ſo muß Retormirter Gloͤckner zur Halbſcheid das Ave Maris Gelaͤut mit dem Catholiſchen 
Wech ſels · weiß thun / und alfo auch und Brod indiſtinae jur Helffte theilen. 


Gravamina des Reformirten Kirchſpiels Dickenſchitt ac. in der 
IntpetionKircpverg. 


Hyesnad 1686.bie Catholiſche / ſowohl von hier / ats von allen andern Orthen Kirchberger Ober⸗ 
Ambis / nach Kirchberg zuihrem Gottes: Dienft ins Baaden · Margräfliche Haus gehen muſten / 
das Simultaneum aber Anno 1691. in unferer Kircheneingeführet und hohe Ereuger aufunfere Kirdhs 
höfe errichtet wurden: Iſt 
1.) ein Catholiſcher Geiſtlicher aus Kirchberg alle ſechs Wochen einmahl nach Dickenſchitt forms 
men / in daſiger Kirche Dienſte zu thun/ und andere Actus Parochiales zu verrichten; Anno 
1719. aber hateinfoldyer angefangen’ zwey Sonntage nacheinander zu Dickenſchitt / und am 
dritten Sonntage auch zu Womrode / allwo er 1713. 3umerftenmahl unfere Rirche bes 
gangen / basgange Jahr durch und kunfftighin dergleichen zuthun xc- 
Wodurch wir nun um foöfftersin unferm Botted-Dienft geftöhret und unferegahlreiche Jugend 
propter concurfum Simultaneum & viz calcande moram ‚ohnmöglich anders als nur aneinem 
Orih / bi zu Womrode / alle vierzehen Tage / alſo von Oſtern bis an die Winter⸗Tage / 
an welchen ſich Die Carechilarion endiget / nur bierzehenmahl aufs meiſte / und auch fo vielmahl 
weniger / als Tauff:und Leichen⸗ Actus dazwiſchen kommen / nicht allein obiter e⸗techiſiret / 
fondern auch der Catechiſmus gar langſam mit derſelben ablolvirt werden kan / mithin unſere 
m eine groffe Hindernuß andiefer noͤthigſt⸗ und allerbeften Arth der Unlerweiſung leiden 
muß. 


2.) Iſt das Ehörgen zu Dickenſchitt anno introdudtionis Simultanei durch einen Altar’ fo an ſtatt 
des / von den Eatholifchen / weggeriſſenen Pfarr» Stuhls errichtet wurde / nicht allein vers 
dunckelt  fondern auch alfo verfperret / Daß viele Catechumeni wegen abe: Mangel zuruck 
bleiben muͤſſen / auch anderwo indemengen Kirchleinzu diefer Ubung feinen Plag haben koͤnnen. 

3.) Und unfer Geiſtlicher / wann Abendmahl gehalten wird / ein halb Schrittgen von gedachter Als 

tars· ‘Treppen bor Dem Communion-Tifch ſtehen / die Communicanten aber / ob Auguſtiam 
Spacii , hinden umden Altar herum zugehen genoͤthiget werden und alfo die meiften hinter m 
tar 


SIE DE:% 
Altarfichende-/ ber äufferlihen Adminittrarion S. C, mit anbädtigen Augen nicht zuſchauen 
Bönnen xc. und feine geringe-Dinderung inihrer Andacht und fonderlicy Werlegung anıhren Ge⸗ 
wiſſen / hierdurch leiden müffen. Iſt ZEN 


4 ) nachdeme wir Reformirte von undencklichen Jahren het / unfere Kirch u Womtode privacive 


und allein’ auch unter Gemeinſchafft Chur: Pfalgund Baaden zu begehen hatten nad) aufges 


habener diefer Gemeinfchafft Anno 171 3.infelbige das Simultaneum erſt introducirt/ und Das 
gar Pleine mit wenigen und Pleinen Fenſtergen verforgtes Chörgen / durch einen Catholiſchen 
Altar noch ſo gar verdundelt und verfperret worden / Daß unfer Geiſtlicher bey Haltung des 
Heil. Abendmahls anders nicht / als aufs Catholiſchen Altars Treppen vor dem Communions 
Tiſch / den man ung wegen des Raums Enge oft weggeſchmiſſen / und über welchem gerad die 
Soden: Seiler hangen / ſtehen Die Communicangen aber über gedachte Altars: Treppe / bart 
binter ihme herum / nicht wohl / ohne fich untereinander / und den Geiſilichen felbften anzus 
ftoffen: gehen konnen / daß man ſich jedesmahl bor Verſchͤttung des Kelchs oder [onfteneiner Ars 
gerenden Ungeſchicklichkeit nicht gnugſam zerfehen kan / mithin an ftatt Der unter Der Communion 
zu habenden Andacht / nur auf Berhüttung der Ungefchicklichkeit und Aergernuß / Gedancken 
haben muf- Und ob ung / meil Die Enge des Raums felbfien geſprochen / verbeiffen worden / 
wie nicht allein das Choͤrgen fole erweitert / fondern auch mit Fenſtern nothdürfftiger maffen 
wiederum bebellet werden / ift dannoch bis dato nichts Daraus worden. 


5.) Bird auch weder zum Dickenſchitter / da wir Reformirte viele Fahr auch den Earholifchen zum 
Dienftaus unfern Minen geflelte Glocken⸗Seiler hergeliehen / noch zur AWormroder Kuch⸗ 
Baues Unterhaltung ohngeachtet man darauf fupplicando unterthänigit einkommen / aus 
der / Durch den Anwachs Eatholifter Geiftliten / Schuls Dienern und deſſen / maß fie zum 
Meb:Dienft benothiget / giſchwaͤchten Colle&ur Kirchberg / welche hiebevor zur Erbau und 
Reparigungunferer Kirchen Mittel hergereichet hatte / was beygetragen / Daß alfo wir vor · die 
Catholiſchen unfere Kirchen mehr ald vor und / aus eigenen und zu erbettlenden Miulen / Mühe 
und Koſten / entweder bauen und repariren / oder aber weil diß nicht befchehen kan / über Dem 
Kopff müffen verfallen loffen / wie rwir dann zu NBomrove / da es überall ſtaick einregnet / das 
eintwendige Gewand und Gips loß weichet / und die Mauren serriffen hencken / dieſes und ein 
gröfferes Ubel beforgende / bald fehen und Davon weichen müffen. 


6. ) Anno 1714. wurdeein Catholiſcher Schulmeifter von Dengen aus / täglich hergufommen und 
Schul zu halten verordnet / und 1725, auch auf Dem Kirchhof zu dem Ende ein Schul⸗Haus 
geflellt / worzu fie / Die Catholiſche / theils aus der Pafloren ı thelsausdes Reformirten Kirchs 
fpiels Pfarr «Hecken / welche legtere ein Reformirter Geiſilicher von undencklichen Johren als 
ein Beſoldungs · Stuͤck privarive ju genieffen/ und des wegen in andern BefoldungesStücen 
zuruck zu ſtehen gehabt / Holg gehauen haben. . 
7.) Damahls wurde auch die Kirchhofs » Benugung zu Dickenfchitt / das Groß und Obſt / unſerm 
Geiſtlichen / der ihn gleichfalle von undendlichen Fahren her bis dahin ruhig genoffen/abgenonis 
men/ und dem neuen Catholiſchen Schulmeifter gegeben. de 
8, ) So wurde auch einem Reformirten Geifllichen von denen Catholiſchen Beiftlichen zu Kird berg 
ſchon lange Fahr hervon 169 1. die halbe Benugungfeiner bepobigem Pundto 6:° gedachten Eleis 
nen ‘Pfarre Hecken zu Dickenſchitt und Womrode / allwo / mie oben Pundtis ms & 410 Anne 
1713. in unferer Birche die erſte Catholiſche Dienſte durch einen Aird;berger 
Caplan anflengen / viäfati, Anno 1716. demum vi decreri abgenommen / da doch felbıge 
die Catholiſche Seifiligen mit gnugfamen Brenn Holg aus Herrfbafftliden Waldungen 
idhrlich beforget werden follen » und unſers Geiſtlihen Drenmms Holges nicht bedörfftig find; 


f 


hingegenunfer Geifllicher die Sunthat nicht zu genieffen / fondern augfein: gedachter Pfarrsund , 


Befoldungs: Hecken feinndıhiges Brenn: Holghergulangen hat. 

9. ) Nicht weniger werden aucheinem Reformisten Geifilichen Die Colligenden: Haber und Pfen⸗ 
nings· Zinſen / welche / wie es ſchon längftens die ſaͤnbilicht Reformirte Herren eiftliche ers 
tiefen haben und in ihrer Eiweiſung angenommen morden/ Die Catholiſche Cenfiten Dem» 
felben gu lieffern ſchuldig ſind von denen Catholiſchen Geifllichen zu Kirchberg hoch gegenwärtig 
entzogen ;und nicht aleindas / fondern 


10. )es hat auch fo gar dieſer Zeit Catholiſcher Geiſllicher daſelbſt durch Citation dors Ober: Aınbt 
einen Kefotmirten Mat / deſſen Frau auch Reformirter Religion iſt / dahin vermoͤcht / daß er 
ihme die Coligenden:oder Pfacht Frucht / und nicht unferm Geifilichen deitte er fie ſch uldig 
iſt / darum lieffern ſolle / weil fin Schwieger⸗Vatter Catholiſcher Religion getweſtn maͤre / da 
Doch Diefer Schwieger ⸗Vatter ein Epfteler / ein nangfremboer und nichts vermögender Mann 
war / und fich Durch Hevrath mit einer Reformirten rauen in die Benutzung eines Reformirtett 
Guths / deme obgedachter Pfacht anhängig ift / immircirer harte; Wodunch mehr gedachter 
Catholiſche Geiſtlihe diefem Mann ı nach dem Tod feiner Stmieger: Eltern befchmehrliche 
Gange / Zeit: Berfaumnuß und Ambrs+ Koften caufirer / auch folcher moſſen nach und nach Die 
Reformirte Pfarr Compstenz ſchwachet / DaB rin Huͤlff loſer Geiſtlicher bey feiner ohne dem 
geringen Befoldung nicht mehr bey ung fabfifirenfönte ; 

Dritter Theil. (C) ; 121. Zus 
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11, ) Zumahlen / da auch das zu deſſen Subüiltence veroronele Geld / der 4. fl, auß der 

. — der 74 fl: aus dem Cloſter Sponheim / und andere Ad ereichet  oDEi —* 
nicht Die entzogene Colligenden und Zinſe mit einem Æquiv⸗lent aus der Paſtorey Kirchberg / 
Die wegen der. aus zu felbiger befoldenden neuen Cat holiſchen Geiſtlichen und Schulmeiftern und 
herzurcichenden Beſoldungs⸗ Additionen / mate mehr zum beſten haben will / compenlirt 
worden. 

12) Mit unſerm armen Reformirten Schulmeiſter / dem auch von 1691. an bisheran ro. Malter 
abern funff decururt / und nid t meht aus der Collectur gereicht worden / iſſs fo weit herunter 
mmen / Daß er / mann wir ſeldſt beduͤrfftige Gemeins⸗Leuthe in die ſen ſeht kuͤmmer lichen deiten / 

GOtt weiß aber mie lang nochẽ ihm nicht zur Hülff und Steuer kommen ſolten / ohnn oglich 
laubliſtiren und Schul halten Bönte, 

73.) Auf Char-ıevtagmüffen wir ohne Glocken · Klang zur Kirch gehen. 

24. )Legtlich wurden wider Die Hod fürftliche 17 10. gnddigft ergangene Declaration ; daß die aus 

» permifchten Ehen zu ergiehlende Söhne zur Capıtis Familiz, Die Töchter aber zu der Mutter 
» Religion gehalten meiden folten sedwdre Dann Sache / Daß im Denen etwa errichteten Ehe» 
» Pa&tmein andere Ripulirt moidenzc. einige von dıverker Religion Eheleuthen erziehlte: Kıns 
der dennod sur Catholiſchen Religion gejogen / ohngeacht ſtipalirt worden / daß Die Söhne 
dem Vatter / und Die Töchter der Mutter in der Religion folgen folten. 


Gehorfamfter Bericht der felbft beichwerlichen Menderungen des 
Kirchen⸗Siands der Pfarr Over-@oneng mr denen Bedrangnuſſen / Div man von 
Catholiſchen — —2* Beambten au andern 

rleiden muß. 


FI Pfarr Kirceiftzu Ober- Eofleng / und haben ReformaribereitSüber das andere Seculum » 
undin Anno 26 18., hernach bis meiter hin in dem Spaniſchen Krieg /exceptisprimis feptem an- 
nis , unperänderlip Diefe Kirche ine Coẽxercitio privarıve genoffen- 


Das Filial iſt zu Meigenhaufen. 
Wird Sonn + Beyer und Bet⸗Tags / wie die Pfarr » Kirch in dem Gottes⸗Dienſt 


ten. 

Das Simaltaneum iſt douder Elerifeyund Gemeinen in beyden Kirchen eigenmachtig introdu · 
eirt worden in die-Daupb Kirche kommi P.Preies von Kirchberg aile Dreo Jahr vix ren und Der 
Paftor zu Cappel verſithet das Filial haufen gleich feiner Pfarr « Kirch / ale Sonnsund Fever⸗ 
Tage / wodurch man im Gotted: Dienft fehr curbiret / auch Der gemeine Mann durch der Geiftlichen 
Laſierungen und drgerlihe Reden im predigennur.erhigt reird, 

Das Pfarr» Haus iſt zu Ober: Eofteng / welches vom Kirchſpiel ObersEofleng und Meigen 
haufen unterh>lten wird / Kraft des Bertrags ı 3 17. und ift Das vordere Gebdue 1000. an das Pfarr⸗ 

HausvonRef rmirtengebauet / welche ebenfalls 17 10.alles Daran alleine separirer haben- 


Das Schul: Haus iftzu Dber - Koftenk. 

aut Berichto / waͤre ſolches imSpanifcyenKriegruiniret / bie auf Die Rudera, die annoch über 
der Bach nechſt dem Kirchberger Weg mohl zu fehen. Die Gefäll aber darzu anderwärtig verwen⸗ 
det jedoch im Franzoͤſiſchen Reglement mider völlig hergemiefen / auch von ollerfeits gnaͤdigſter 
Kürftin Ihro Hocfürfllihen Durchleucht zu Baaden gegenmärtigem Schulmeiſter / Peter 
Baum / allhier Zeit 177 20.biejegt / erſt zehen / hernach funffjehen Gulden aus der Paflorey Kirch⸗ 
berg —— und über alles faſt die zahlteichſte Jugend jetzt 3. darinnen uͤhmlich infor- 
mirt en. 


Der lauffendeCompetenz · Abgang. 
An Habern gu colligiren / 15. Malter ziehet Herr Pater Præles zu Kirchberg und Paltor iu Cap⸗ 
pel / und zwar ex fundamento Simultanei. 

An Heuwachs drey Wagen ziehet Herr Paftor zu Cappel. 

An Stroh zweyhundert Gebund ziehet Hert Paltor Præles gu Kirchberg. 

Die Bedraͤngnuſſen ec. ha 

Generaliter das Sımultaneum &c. 

In ſpecie, die Feyertage/ zuderen Haltung Die Reformirten von Catholiſchen angehalten wer⸗ 
den’ und dabey vexirt / bat 1 wannenn Catholiſcher Gemeins Dann lıftiger eifefbaffen gehet/ 
‚und Die Reformirten Deme in der Erndte einfältig machfolgen/ werden Diele von denen Carholıfchen 
Beiftlichen Darüber geftraffet / daß fie Wachs gu ihren Kirchen » Sachen gegen die Beroiffens:Zıey» 
heit contribuiren / und der Carholifche obbemeldt zum Executorc Darzu gemacht wird. Noch mehr/ 
wann basDber- Ambt einen Catholikben Se tag in der Noth oder Erndte + Zeit aufthut und 
Die Reformirten alsdann arbeiten gehen / ſtraffet jedennoch folche Der Catholiſche Geiſlliche / und ge» 
fehiehet dargegen vom Ober · Ambi feineRemedirung / wodon die Probe mit noch mehrerm in bepden 
Kirchſpitlen hauffig zu finden, 

u 


aeg ls) 

Auch find die Ehe boaen auf der Candel vertündiger / wie fie billig gu obferviren / al 
ein oder ander Kind dißfalls uns zufäme / auch unfere Religion inet) —— 
nach der Gewiſſens⸗Freyheit ſolches denen / ſo ad Annos Diferetionis gefommen / frey ſtehen muß / 
jo wird doch ehender parsanhelans Kuͤhe und Pferdt Dabey auffegen müffen / as ſeinen Scopum im- 
errigen ; ja_ mann auch endlich durch gndpigfte und hochſte Landes· Herrſchafft darinn remediret/ 

einen Weg der Schaden ohnerſehet  monon die Probe zu Todenrath am Tag liegt. 
Die Kirche zu Ober Coſtentz verfället gantzlich; ohmamgefehen ſie Diemeifte Stiſſtungen ber Ges 
/ welde die Colle&ur einziehef / und auch ſchon Ipeciale Befehle von Ihro Hochfuͤrſtl. 
dt und Dero Herren Räthen und dem hirfigen Ober Ambimann / an die Collecaoren / ſolche 
{u reparireny etlibe mahlergangen/ ift Doc alles bis daro fruchtloß.vei blieben / vorfhügend ‚Daß kein 
Geld vorhanden ſey / da doch / wann Die Unterihanen yur die Halbſcheid foldyer Intraden / Die fie zu⸗ 
vor gan gehabt / jiehen dinfften / ſelbige Die Kirch Damit wohl würden bauen koͤnnen. 


Bericht der Religions · Gravaminum des anjetzo Hoch 
fürs = Baadiſchen Fleckens· Sprendlingen und zugehorigen Dr4bo 


St. Johann, 


Grav. 1. Daß die beede Kirchen zu Sprendlingen und St, Johann , welche Die Reformirten daſelbſt 

aaͤnger als hundert Jahr  einfolglich vor und nachdem Weſtphaͤliſch⸗ und Ryßwickiſ den Srite 

den tuhig und privacive innen gehabt  nunmehro aber im Fahr 1699. gleich andern Pfaͤltziſchen 

und in Der vordern Graſſchaffi Sponheim ſich befindenden helor wirten Kirgen / aufeinbom 

dumahligengemeinfhaffilihen Ober. Ambt Cteutznach ergangenes Dectet ſimultanee jeyen von 
Catholiſchen occupitt worden / die ſolce auch bis dato noch fimultanee einhaben. 


GSrav. 2. Daß die Kirche zu Sr. Johann, welche ſonſten eine Der frönfien Kirchen wegen ihrer wohl 
auferbauten fteinernen Saulen und Gewoͤlben geweſen / gänglich / meilen fie nicht unterhalten 
toird / verfallen muß / wie dann bereits das Ziegelsund Leyen · Dach fo allenchalben eingefallen 
u es nicht * —— ſehen Ah —* ee 32. eye Ge⸗ 

inwohner Sonn: Feyer et: nice ohne groſſe Gefahr / ſonderli 
—— — ihren Goites⸗ Dienſt * verrichten koͤnnen — 

Grav. z. Daß an flatt der hoͤchſtnothigen Unterhalt: und Reparirung Diefer baufäligen Kirchen hie⸗ 

-  figer „Here Ambtmann / feiper Ausſag nach / auf einer Hochloͤbl. Sammer zu Raſſadi / 
den hindern Theil Dieler Kinchen abbregen / die Ziegelflein und Leyen an Die hieſige Sprendiinger 
Kirche / und das Holtz Davon theils verfauffen / ıheildy mie es ſcheinet / eigenmächtig an ei⸗ 
nen Maleficanten» Thurn verwenden laflen. 


Crar. 4. Daß das Reformirte Schul: Hausallhier u Sprendlingen wegen Aelte fo jerfallen / daß der 
jetige Reformirte Schul Diener auf Die RathesStube zu zichen gendthige / awo ihm aber 
wieder auszusiehen gedrohet wird. Ob mannun proar eine unterthänigfte Supplic vor 2. Fahren 
um Aufbauung diefes Schul: Haufes an eine Hodfürfl. Regierung gelangen laſſen / ſo iſt aber 
biß.dato noch feine gnadige Relolurion und Antwort erfolget, 

Stav.q. Anad 1700.den. 26. Juli nom gemeinfdafftlicgen Oder Ambt Creutznach ein Decrexers 
gangen / daß die Pfarr» Comperenz mit Frucht und Wein · Zehenden und das Pfarr» Gurk 


groifchen beyden ſowohl Cathouſchen als Retormirten Pfarrern ſole zqualiter gerheilet werden / 


telches auch fogleich geſcehen / und annoch ſid fo befindet / da doch an allen Pfaltziſchen und 
—E Drehen, wo Reformirte Geiſiliche wohnen, nirgend Das ‘Pfarr- Guih / als hier 
ift getheilet morden- 

Grav.6. Daß die Herren Geiſtliche zu Schmaberheim / fonderlich dafiger Prefes „.Derr Pater Mar- 
4 tels  nebftder halben Pfarr · Comperenz , ald wor au Das gemeinfchafftliche L)ber » Ambtlidye 
Decrer zu Ereußnach refpiciret / auch noch ohne Befehl & viä tacti ( mie voriger Ders Pfars 
rer foldhesberichten has ) Die halbe Caplanen-"Befoldung ıgur Kirch St. Johann gehörig zu ſich 
gejogen’ und de fa&to noch genieſſet ohnerachtet Der fige Catholiſche Geiſtliche Das gange 
Fahr durd keinen eingigen Dienſt aus Mangel Caiholiſcher Zuhörer in dafiger Kirche thuts 
Quffer den 2. Johanner Marc «Tagen / welches / Ihme aber ã parre aug der Collectur bezahlet 
wird ; da hingegen aber DerReformirte Pfarrer nebſt feinem Pfarr: Dienft das gantze Fahr 
Dur Sonn-(eyersund Bei⸗ Tages auch den Caplaned Dienft zu St. Johann verfehen muß; 
Gleicgroohl jiehet Dow Derr Pater Martels, ohnerachtet er Reinen eingigen Dienft in felbiger 

Kirche verrichtet / Dit halbe Caplaney en — * 
Grav.7. Daß auf ſothane Entziehung der ‘Pfarr · und Caplanen: Beſodung dewk⸗ ormirten Pfar⸗ 
—— mehr Labores als der Camholiſche Geiſtliche hat / ſwohl wegen dreder in 
"  unterfehitblicher Materie alle Sonn · und Fevertag de fa&o zu haltenden Predigten zu Sprend» 
fingen und Sr. Johann „al6 auch wegen vorfallenden Ca fualien in dergahleeichen Reformirten &es 
meind ı welcde in &prendlingenüber 600. und zu St, Johann über s00. Communicanten aus⸗ 
machet / bie Befoldungund Subfiftenz — entzogen / daß er um fo mebr/ ar 
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#0.) 
er zu Erbauung der Noch wenigübergebiiebenen Pfarr: Aeckern Fuhrund einen Knecht halten fol 
te und auch müfte / wann nicht die Reformırte Gemeind auf angefprochene birtliche Weiſe Fur⸗ 
ſchub thaͤte / ſich mit den Seinen von der Helfit ver Pfarr»und Caplanıy + Befoldung / des 
Fahrs durch nicht ausbringen tonte / wit auch mt Der Zeit gemeloter Urfach willen ſchwer⸗ 
Nd eines rechifchäffenen Predigers fähig werden dörgtien/ oder wann wirdeffen fähig wor⸗ 
den / im — bey Zeiten + zumahl wann Die Bemieind ferner Fuͤrſchub weigert / wieder ab» 
bauen doͤrffle. 

Grav. 8. Daß ein hochloblich · gemeinſchafftliches ObersAmbt Creutnach / wohl ſehend / daß ein zeil⸗ 
liher Reformirter Pfarrer mit Weib und Kindern von Der abgetheilten halben Pfarr » Befols 
dung fi) nicht ausbringen fan damahls zwar gu befferer Subfiftenz 100. fl. aus ven admodurs 
ten Schrwabenheimer Elofters Gefällen jedem Beijllichen so-fl. Addition zureichen verfprochen/ 

uug ſoiches sugleich ad Protocollum genommen / aber niemahls foldye verfpsochene so. fl. Ad- 
ditioneinem Reforwirten Pfarrer dahier reichen laſſen. 

Grav. 9. Daß dem ehemaligen Reformirten Schul: Diener / nemlich Johann Lorentz Andrez nach 
dem im Jahr 1699.vom gemeinfchafitlidien Ober. Ambt Ereugnad) gemachten Reglement we⸗ 
gen der Schul Bedienung St. Johann aus Der gemeinſchafftlichen Collectur Creutzuach jaͤhr⸗ 
lich s. Malter Korn und 15. fl. an Geld fene gereicht morden/ welches aber nach deſſen Abgang 
im Franzoſiſchen Kriege feinem mehr gereicht worden / fodaßjegiger Schulmeifter daſelbſt / Der 
über go. Reformirte Kinder zu unterrigten / gar nichts von gnädigfter Hrrricafft bekommt / 
und alfo Diefe Schul Ubung g ntlich daſelbſt celirenmüfte, wann nicht die Gemeind etwas frey⸗ 
williges dem — — weltes aber nicht hinlänglich + ſich des Jahrs durchzu⸗ 
bringen. Item, daß noch aftbey Herr Ambtmann gemelotem Schul Diener als Gloͤckner 5- fl- 
an ı0. fl. / aie welde gnaͤdigſte Hertſchafft einem Glöckner zu St. Johann aus der Collectut reis 
chet / wegen Unterlaffungdes Ave Matiæ Belaus / jährlich abgiehet / und einer dortigen Catho⸗ 

fifchen Wittwe / welche unterweilen Daß Ave Maria dafelbft läutet / reichet + Davon doch Ihrp 
Hochfuͤrſtl. Durchleucht unfere gnädigſte Fürftin ale Reformirge Gloͤckner Durch einefchrifftlich» 
gegebene Reloluxion über Die eingegebene Gravamina der Reformirien gänglich beftehet hat- 

Srav. 10. Daß / gleichwie die Pfarr. Competenz und Coplaney: Beſoldung der Pfarr halb allhier 
ennnogen worden / eben fo iſt zur ſelbiger Zeit das Glocken» Ambt und Beſoldung DemRefor- 
mirten &löchner » welcher fonften folche Beſoldung allein genoffen / halb entzogen / und dem hies 
figen arholifhen Si ul» Diener gegeben worden, 


Gehorſamſter Bericht , worinnen Die in dem ſaͤmbtlich⸗Evangeliſch⸗ 
Luheriſchen Kirchſpiei Baaden⸗ Weyerbach / via tadıı ‚non juris beſchehene 
Enaͤglichkeiten und Beſchwehrden gründlich demonftrirt werden. 


1.) — jährlich aus Hoch Herrſchafftlichet Collectut in Er⸗ 
toeg» und DWetrachtung feiner gar geringeund befümmerlichen Beſoldung von einem zeite 

lichen Colle&tor ſich eingehandiget empfangen: 
Anfon - - ·— - - 10, Maler. 
unddiefes Colle&kur - Korn hat unfer jegiger Herr Pfarrer Klick, von Zeit feine® 1692. beſche⸗ 
benen Antritts ind Ambt und Pfart⸗Dienſt bis 1699. ruhig genoflen / don welcher Zeit an bie _ 
dato gemeldtes Korn ihm nicht mehr verabfolgt und zugeſtellt wird. 


2.) An Geld —W 30. Gulden 
Fa drepfig Gulden des Jahre endlich noch einfommen / nach und nach / mit Ach und 

14. SGulden oder 1.fl.ı2, Alb. und 4.alt Geld genannt. 
Diefes Geld wird zwar colligirtund eingerrieben / Die Zahlung Fommt aber nicht an ihren Dann. 


Bon Naumburg 
3.) Hatein Pfarrer bey ung des Jahre empfangenund richtig genoffen / 
An Zucht — — — — — — 4. Molter Korn. 
— — — — — — — — 4. Malter · Habern. 
An Geldd — — — — — — 10. fl, 


Diefes iſt ſeither 1694-unferm Pfarrer entzogen. . 


4.) Datein zeitlicher Dfarrerzu allhiefigem Baaden · Weyerbach den z. Zehenden in allem von dm 
Hob: Sregherrlicen« nunmehr Bosheimithen Yrieders Keydenbach als einen eingepfarrten 
Dreh jährlich genoffen / deffen hat ſich der Catholiſche Paftor zu Naumburg vor verſchiedenen 
Jahrtn violento modo ohne Aufmweifung auch nur geringſten Befehls bemächriget. Beſeehe 
davondiein fine hujas Numeri angehängte Special Klage des Herrn Obriſten von Botzheim 

5.) Zu Brod und Wein bat ein vorımahliger Colle&tor bey Haltung der Heil, Communion des 
FJahrs dem Kirchen⸗ Arlteften 2- fl.aug Denen Colle&kur-&efällen gereicht 5 bleibt leider aus / 

und 


; U IerpE Zu Ä 
an abe fihtbare notbtwendige Stück aus unſerm » ohne dem ollergeringften Me 
6.) Bernerhat ein Colleau . Bedienter di Unfofien Unterhal 9 Gelaͤuts in unferer ” 
en als Seile, Somier ur br uob miehrersmßthige — —— 

gegeben und dieſes exact gehalten ; jet bekommen mir nide6nsehr auffer: zweymahl / da wit 
ein paar Bagen hierzumit groffer Mübe heraus gebettelt haben sur Glock und Uhr⸗Schmier 
nygleichen zu Glocen Eren nach Auffesfier Nothdurfft noch. concentirt worden. ; Und das ſe⸗ 
.... Mge fo dem Armuth zu gut von Chriftlicyen und milden «Hergen gefteuret tird / hierzu 
7) & * — ———————— und Naumburg ale Schul Diener nod) mit Ä 
. .. Schul-Befoldung und Bepfteuer verfehen und- genieffen x. müffen wir einen. lichen 


meifter vor unſere arme Kinder ausunfern- eigenen Dritteln / fo ſeht ſchweht halten; ug 


ſOweigen derjenigengroffen Unkoften melde ung durch die verſchiedene Jahr her von untubib 
* gan erweckte Kirchen: Unruhe (ind verurſacht worden, - an 


eEhursTrierifäe Dorf Mittel KRepdenbad hat allegeit mit dem Drittel Pfarr⸗ und dann 


einem allda jahrlich⸗ fallenden Glocken · Zehenden nach Baaden⸗ Wederbach gehöret: ent jogen 
jetzo ab Anno 169, sei 


Bericht / was Die Catholiſchen von einer Zeit fur andern in der Kir⸗ 
en zu Seeßbach / indem Dber-mbt-Kirhberg gelegen / für Ein 
träge gethan haben. ! 


ErftlichiR zu wiflen ¶ daß die Kir) zu &eesbach or uralten Zeiten her alle in von einem Ebangellſch 
Zube Droge Anl * ala ve haar Ion bedienet er Pen 
en Catholiſchen 7 wo nehmlich vermiſchte eſen / ihre Rinder von denen Banberifden 
Seiflicpen aeg haben tauffen / — — laſſen ;_ Undiefeshas gemwähret big 
H j j . i 

2.) Bey been Brangdfifchen Zeitenfich der damahlige Paft u Mertenftein mit Gewalt hinei 
drungen / —— die al at —— rrrhn Darına 
Ä ) ie BADER: Kirch ———— —532— nn ordentlichen Gottesdienſt 
ED . 1 % 
dhoarinnen geſucht / Meffe gelefeg / auch Side auf den Altar gefegt / und dergleichen Einträge 
J gethan; Und welches dAsalerunerträglichfte und empfndlihfle fo haben fie ' 
4) auch fon vor drey Jahren einen Eingrifindie Pfarr Befoldung gethan / und das jenigedem 
bißherigen Pfarrer entzogen / was fie als Kirchen » Zinfen von ihren deß wegen habenden Gu⸗ 
Ihernrechtmäffig fyuldig find / und weiche fie allegeit einem Evangeliſch » Lutherifchen Pfara 
tern an ſtatt feiner ordentlichen Befoldunghabengeben hüffen ; auihre Eltern und Vor⸗El⸗ 
tern ſolches allezeit gernund willig pethan ’ und fich niemahlen dargegen geweigert / auch wohl fols 
che / wann die Ordnung an fie gekommen / ſelbigem haben heben heiffen. 


Species Facti, die Capelle auff des Herrn Obriften von Botzheim / 
$ — —8 m hin betreffend, oehe * 


(ES Haben meine Ahtecefforesauf dem freyen Reichs · Adelichen Hof Vaieder: Reidenbach fiheheben 
jur 


Kirchen in Weverbach (welches Dorff biebevoren Chur-Pfälgi gerorfen / nunmehro aber 
Ihro OR Dart he Margarafinvon Ehrmann gehalten / und von daraus 
jährlich um Barıhölomdi in Shrer auf bemeldtem Hof ſtehender Capellen den Botte®Dienft vera 
ſehen / wie nicht weniger Kind» Tauff / Leich · Predigten und andere Aus Parochiales darinnen JIh⸗ 
rer Convenienz und Belieben nach verrichten laffen / Dagegenaber dem Wevyerbachiſchen Pfarrer den 
Dritten Theil Zehnden alljährlichen loco Salarii gereichet/ hiernechſt poftcempus Reformationisynd ſon⸗ 
derlich von An- 1018. her / dieſer Hof von niemand anders ale Evangeliſchen Pfarrern bedienet + und 
felbigen vorgemeldte Zehenden nach Weyerba d verabfoiget / auch 8* weder von Chur · Pfalg 
goch von Ihro Hochfuͤrſtl. Durst. ver Frauen Marggräfinhohen Vorfahren / fo lang nemlich dies 
fedas Dorff Weyerbach in Befig gehabt / niemahlen der allergeringfie trag + vielmehr 
die Evangeliſche Pfarrer be ihrer Pofleffion velquafi underrücht gelaſſen worde + auffer daß. 
der Rransöfifche Intendant u Homburg / la Gouppilliere genannt / erfl in Anno 1688, , Da Dies 
Re Lande in voller Kriegs Flammen geftanden 4 und eben Damahlen der Eigenthums «.Derr Des Ho⸗ 
fes nicht / fonderndefien Dadtter oder Hoffmann auff Dem Hof 7 unddiefer nebft feinem Gefinde ver 
Earholifchen Religion zugethan war / foldyenZebenden dem Evangeliſchen Pfarr zu rbach 
durch Gemalt entzogen / und hingegen einem Srangöfifchen Mi monat io zu Dberflein / Nahmens 
Orphelin, zugelegethat / dergeſtait / daß dieſer Tagen dem vorgemeldlen Catholiſchen Hoffmann und 
n Geſinde auff dem · Hof Die Sacra , Tatholiſchem Brauch nach / hat aa iiaeen muͤſſen; Bald 
hernag if an flatt dieſes Orphelins ein anderer in gleicher Caiitat / mit Nahmen Gofine » nad 
Oberſtein gefeget / und wie dieſer zu Weberbach allerhand Unruherregen wollen 7 demſelben hierauff 
bie auff dem Hof mit extendirt gepe ſene og PIE als den Zıhenden gleic falls entyogen 
und denen Srangäfifchen Beifllichen u Kirn, als Rönigl. Miflionarüiseine Zeitlang überlaffen worden, 
HODyitter Theil, Ey (D) fe 


Her) 
Ohneairewunder ob de meiget ı bemelote Mifhonaritsieder abg zo en / und nach 
der Zeit weder von Oberſtein noch von Kirn aus das Exercitium Religionis Cacholıcz ſo wenig; als 
der erteilen ma Horihreder C —— ſtlichen nicht pee tendert morden / ohner achtet 
auch der ſelbe nur dahin / und zwar vor die Konigl re niemahlen aber dor den Catholiſchen 
Geiſtlichen nach —— ET? ty Mienfche Beenden Peiner gerbefen) Der Zchende geieffert/ 
weniger von hieraus Der freye U Belle of in Sacris jemahlen bediener worden; ſo hat dennbh der da⸗ 
Hochfürfil.Baadifhe Ambtmann zu Naumburg / Decker ı Dein Pältori dafelbft au 

auff mehrgemeldtem meinem Hof die — des Tatholiſchen Gottesdienftes ann ich auff⸗ 

—* / —— — gen angetwieſen / unter dem nichtigen Prztext „ ss 


Paftor auch Weyerbach dann auch gemelbter —— vor einigen Fähren 
als folcher Zehenden dem Evangelien Parse mad > dem ben Sag 
—* —— un gene ———— a h und dem Paltor ju Raum 

Wobey esnunnicht geblieben / fondern gleich wie dieſer Ambtmann mit dergleichen under 
mortlichen an den Anfang gemacht / alſo hat auch 98 Dr jetzige Ambte-Keller ah zu 
Naumburg ger Weife continuirtt und fortgefeget / maſſen Derfelbe am 30.Maji„ nem» 
Hin Pia ad And Bee —* ran ge en den — ** 
l arr I} u tur ndainei X- 
len Er get 


ni Pröcellion „ ufiter ’ auf * (ar ben / 
in meiner Abroefenheit re fine: —— nit @eroakt eröffnet — 
Wlagen / mit nbey ſich führten ahnen? Pa der se, Du / Sie Rinde bee 


gmet / und Fran rY indie Eapelle eigenm und gemwaltthäriger Weiſe hinein gedrun⸗ 
sn v un ig Neuerungen / dergleichen bev Ürenkdem &idenktnan — Drih nicht pafürer / 


J——— wider den mit unaͤhlichem vielen Chriſten Blut 
fo theuer ermmorbenen ——— —— Kuba anfloffe / ſoſches gebe einem jeden hochvers 
he Ian ı € ı geftalten zu Weyerbach jo wohl als der Gegend aller Orthen befandrift 4 
d nach dem Jaht 1624-ju befagtem NBeperbadb und auff meinem Hof anders 
—* als die Ebangeliſche Religionin Ubung ken / inwelchem Fall fo gar denen Valallen und 
—* der Catholiſchen Ständen dag Extrcitium Religionis Evangelicz, (o mie fie es in beſag⸗ 
sem Jahr hergebradht habeniohntarbirer gelaffen werden muß) juxta art. 5. di. Inftrum. Pacis Welt- 
phal. Um fo weniger gtoeiffle ich + als ein Reiche Freher von Adel / der ich weder Dem Hochs 
fürfllicyen Haus Baaden / noch fonften einem Stande des Reichs / auffer nur allein Ihro Konigl. 
Maj · in Preuſſen mie Lehen Pflicht verwandt bin / und übrigens meinen Hof urfpränglich und von 
undencklichen Fahrenä Comitibus de Oberftein , mit aller hohen und niedrigen Jurisdi&ion und 
Herrlichkeiten auff meine Vorfahren gekommen / und ſofort ineben Der Qualicdt durch Heurath auff 
mich gelanget ift / alfodag auff keine Weit Ihr. Hochfürftt. Durchl.der Grauen Darggräfio Valall, 
geſchweige ein Unterthan bin / dam autem necratione bonorum , nec teſpectu tertitorii. veldamiciliä 
haic vel illi ſtatui reperior ſubjectus, ideo & in juribus religionem —————— idem jus habce „ 


TR TE ba 


r —— feinemeige an same NEST * dicio tertü.&e fal Imperiil 
mar einje in nentanda [4 vie Im 
8 Fe talibas Ar raunen n / fofern (mat ide sam 838 —— 
mögenfie auch indero Fame ze nicht binden / gef ſchweige Daß foldhe auff frembder. Her⸗ 
Nextendirt werden koͤnnen / wie Dann in hoc paflu nicht Er ee tertii 
ich fremibded Tetzitörium und Jurisdition entgegen —— waffen Hodfürfli. Durchl. 


Dr Mar ggraͤfin off meinem Hof nichtsgufagen / fondern auch Diefe Novationes ditecto ges 
esfundamentäles Imperii laufen: alermaffen Pax Weftphalica , als ein Fundament des 
+ Schlüffes in geiftlichen und meltlichen 5 


adden geleget worden I wie aus 
ma 3.5u fben. - —S—— Rysvvicenſis als exceptio Regula , &per conloquens ſtri· 
pliearionis nicht mil 


az ortengedndert / Darinnen hat Pax Weitphalica den Entfcpeid zu 


—* —* daß kein Catholiſcher Paſtot zu Naumburg ã cem Reformationis an / 
7. Yabı nach dem Roßwickiſchen —— Schluß, in —— ——— 
—* —— ein I une onaite, ſondern / wie Ambtd- Keller Thyti 


rſcha 

Aus obigem allem nun —* kan Ba nit fen’ / toie denen Catholiſchen auf meinem freyen Adelichen 
Dof / vaohne dem kein orde a iſt / dergleichen Exercitia Religionis, ſo ſie in An. ach 
—*2 —B— bin dern vielmehr über die bißhe ro Derübte 
teren / undum zuldngliche Sarisfadion zu bitten! befugt ale * 
—— : ve bie —* den Zehenden betrifft / würde ſolchen den Catholiſchen Giſtlichen zu ge⸗ 
benmich geroißlich nicht weigern / dafernes anders fo hergebracht / und felbiger in Anne dectetotio 
1624. oder auch tewpote Pacis Religiofz gn Catholiſche waͤre gelieffert mordın ; da aber felbis 
ge Zeit nicht der Catholiſche / fondern bamahlige Reformirte Pfarcherr zu Exeprrbad bir, 
gehenden alljaͤhrlich genoffen und folglich zu Erleichterung der dafıgen Gemeind a 


* 
hogeſoan worden / ſo wird ihtne ſelbi⸗ oh / ohne jemandes muͤſſen gelaſſen wer⸗ 

N ee ace religiola. Welches dann auch einer von einen za an 
Der von Zaun) es Suter Ze war / und Diefen Zehenden feinen Sauben¶ Genoffes 
ned — ui ätte / auch wohl begriffen / und laut deſſen an weyland Ihto 

Sogſurſtl Duräl.d die —— zu Lautern in Anno ı y 55. abgel ———— 


ſolchen Zehenden an die Reformirte Pfarrer ohnmeigerlich gelieffert hat. 
Ob mir nun gleich das obige ſowohl ab Seiten des ehemahligen —— als auch des —* 
mahligen be — volente Verfahren tieff zu Gemuͤthe gedrungen / ich auch 


eich Anfangs an den Herrn Regittungs · Rath zu — —— — an hr‘ 

urchl. 2 ker —— ſt / in —6 ne —3 — 
Koͤnigl. Maj.in —55— ſchrifftlich gelangen u —8 — Don Ten. 
ti — beſchehene ſo vermeinte und mir communicirte Verantwortung mit den ——— 
&ründenrefuciket und widerleget / mithin inftändig gebethen / die Sache fo / wie fie an ich ſelb⸗ 
Renift / ghadigſt amuſchen / und die gnadigſie Verordnung dahin ergehen zu laffen gnddigft gerus 
ben möchten / daß der Dißmahlige Ambre + Keller wegen des angeftellten freveibären — mir" -' 
nicht nur zureichende Satisfa@ion geben 7 fondern Dabeneben auch dero Beambten und Unterthanen 


fambt und fonders vor Das fünfffige fich meiner Capellen gänglichenthälten 7 und mich in meinem Ex-" .: | 


ercitio Religiönts Evangelick weiter nicht turbiren / noch ineinigerlen Weiß mir Anlaß und Lrfac ges 
ben, —*— anderer Orthen deßhalben ner Wen führen’ und ſolcher geftalten. Huͤfff ju ſuchen ges 

nöthiget werdenmöcte ¶ So hat aber diefes.ales feinen Ingreis gefunden / ich auc IE daher di 
ne weitere — verſpuͤret / auſſer daß der. Latholifche Paltor nun etlichmahlen mit feinen fliegen« 
den Bahnen und ordentlicher Progeffion wie porbin geſchehen / gekommen / twohlaber mit groffer Mens 
ge ausanderen Herrfchafften Leuthen / Die Eapeil liche einmahl zu beſuchen annoch contiuuiret/ 
und dahingegen den Zehenden hinwegnimmt / übrigens meine Haupt · Klagen big . ohne Re- 
folurion und Antwort in ſtatu quo und in ſuſpenſo perbleiben- 


rider Reidendach den zo, Jan- ı 720. 

Friderich Cafimis von Botzheim. 
Ahern ee 
Num. XLVII. = 


Der Evangeliſchen ded Dorffs Ruͤmels abet } Wiſhen 
Creutznach und Bingen / unter der reſpective Gräflich ind Frey⸗ 
herrlich⸗ Leyiſch⸗ Fauſt⸗ Strombergiſch⸗ und Ulneriſchen Juris⸗ 

diction jetziger Nothſtand. 


EN Erinnerung deſſen / was in der Vortede des Numeri XLV. verfprochen worden / dal, 
wenn nemlich bon Denen übrigen unter Numero XII, mitbenannten Evangelien Ort 
noch einige Special- Gravamina einfommen ſolten / ſolche demnaͤchſt gleichfalls entiwed 
per Additamenta oder Durch meitere Abfonderung/ Bund gethan werden ſolten / folgen ln 

allbier die Beſchwehrden der Ebangeliſch « Lutheriſchen Gemeinde zu Rümelsheim. 
Mon diefem Dorfle iſt in Numero XII. $.7. allein — viel angezeigt/ daß die dortige gro 
Evangeliſche Gemeinde / nachdem ihr legter Pfarrer / Gartner / anderwaͤrtehin vocirt fo f 
nemlich feit Anno 1693. um ihr Exercitium Religionis publicum gebracht / die Evangrliſche Pfart⸗ 
Befoldung dem Earholifchen Geiſtlichen zugewandt auch Diefer alle Calualia an ſich geiogen; 

dunmehto aber find davon nachflehende Special- Gravamina eingefommen: 

2.) Romelsheim hat &ceitipore Reformarienis, confequenter durch Beveſtigung des 

den beſtaͤndig einen Eoangelifch « Lurherifchen Pfarrer und Exereitium R 
‚auch noch biß ad annum 1693. —— ae ation u ale 


kein Evangelifch» Luı 
— Lupe Dia: Hauß gefegte Schulme —— —— ein Catholiſcher 


2.) Iſt noch biß 1700. erlaubt geweſen / die Kinder im Hauß zu — — +6 — — — 
en ſch⸗Lutheriſcher ————— Being um 18. fl. 
toril.er —— Tinen Evangelifch» Lutheriſchen Pfarrer im Hauß tauffen — 


— mar Site Biken he kein. 
+) ——— —— ren 


da gemelen. 
5.) Milo au) alle Aus Parochiales Durch den Catholſden Paftor verrichten laſſen 
Müffen die Evangeliſch + Lutherifche Weiber / bey Ausgang ——ã— NN 
e vom Gathelifhen Daher fegnen laffen / 23 ——— 5. Alb. oder ein halb Kopffſtͤck 


7) EEE s Gefälle Demi bike ide labita, 





NB. 


(16) 


Bl 
8.) Seynd ſie obligiret / alle und jede Catholiſche Feyertage zu fepren. 
:9.) Bey denen Proceflionen werden fie die Wege zu machen / Saffen u —— und 


die Lauber » Hütten auffzubauen. 


20.) Hat dep chemahlige Breoherliche Bauft-Strombergiiche Ambtmann Siveney der gangen 


meinde bedeutet / DaB / mo ein Evangeliſcher wuͤrde abtreiten / und zur Carholiften de 
übergehen ser nicht nur zu Aembtern befördert / ſondern auch / wo er etwan übertreften / he 
er nicht fofort mit Straffe angefehen werden / welches aud nicht ohne Eifckt gemelen ; wie es 
dann — * —— DD das gange Gericht mit Catholiſchen / auffer einem eingigen altın 
ann / be 
‚24,) a —* Kirche find neue Bilder) und auff dem Kirchhof / wie auch dem Zelde / hölßerne Creu⸗ 


worden. 
12.) Ob a ass ſchon die Evangeliſch⸗ 5* Gemeinde zum offtern fo 3288 auff 
* allerde muͤthigſte um Remedur ſowohl bey dem Herrn Ulner von Dobutg / als Inhabern 
bes Juris Collatoiæ, alg aud der — Mit ⸗Heirſchafft — hochgedachter 


Lit.a. ‚Herr von Ulner auch juficiam caulz gar wohl / mie dad Adjundtum fub Lir, A. jeiger/ erfın« 
„u... net und nachgehends Die Koͤniglich · Schwediſche Regierung für Diefe arme und hart» ber 
Lit.B. draͤngte Leuthe / wie gleichfalls anliegende Beylag (ub Lit. B, austpeifet/ Intercediret ; (6 hat 


: 8. den gewünfcten Effe& t / indem noch alles in Dem vorhin ten 
NE bon Re 


— mn — 





— — —— 
1 ‘ ’ 


“ | Copi — ee 
Na | ER A are ee 
 Boßimirige und Wohtgelehrter/ SE GE 
a ne Din 
2 a ſo garı —— tan — Sorge 


— —— twohl oe Pl ni — en Brus 

De —— mie —* va eiriigen Fahıtn inftalliret/ expreflen spreflen Gervalt gegeben ha ben 

fole / die dutheriſche ging! Kirchen ju vertreiben / und felbige ihnen gu werfalieffen viel» 

—— Safe de * — darzu ſich —— le, label I Bee 

a on am ulis hero irchtn⸗·Collectoxe⸗ allein 
u wir auch Denen ren. I —* ren De Eden fe & 
und ohne männiglichen Ein berbieiben Werben pn hand 

—2 waͤre / wann wir — vn —— — Schluß bey; 

long »Saden einige Veränderung vornehmen molten ;_derotvegen dem = hiemit 

antundigen / mehrgemeldie Evangeliſch + Lutheriſche Unterthanen Des Dor⸗ i | 

‚alten Kirchen: Gerechtigkeit und’ Deren freyem Exercitio in ruhigem Beſitz gu laſſen / und —E— 

wider Recht nicht ar: pielweniger ihrem vorigen Exercitio etwas gumider thun / anderer Herne 

faafın Huͤlffe (a in biefer Kirchen » Collatur nichts zu fprechen haben /) $ nicht —— 

ſelben eini eRegifler noch Kirchen : Intraden weder geben noch einziehen I 

8* —* alle — * — —*—* * —* — —e— zulaͤngliche use ine 

Ä werde / we ren Pfarrer 

‚verhalten wohn naͤchſt Goͤttlicher Sclims> Empfehlung ver ——— 


WMWeines Vielgechrten Herrn Pfarrers 
ang — * Juli 


Dienfinitiger 


oh, Liner von Oyburg. 

6 Ebrwürdii N w hige⸗ 
33 N.N. Yan — Ulne: 
wohlverordneten pfarter der Ca⸗ 
ebolifchen Bemeind 3u Rümelsbeimj:c. 

Meinem ſonders Dielgeehrsen Seren, i 

‘ 4a 

Ruͤmelsheim. 


Lit.B. 


Lit, B, 


Copia Schreibens von Königlich, Schwebifcher Regierung allhier 
an Herrn Ulnern von Oyburg / de dato Zweybruͤcken den 23. Julii 1707. 


MIA fämmtliche Epangelifch « Lutherifhe Gemeinde und Kirchen » Vorfiehere zu Ruͤmelsheim 

ben uns (upplicando angebracht / und welchergeftalt Diefelbe über ein» und andere Krändung 
ihrer mohlhergebrachten Kirchen » Gerechtfamen fich deſchweren / geruhen unfer x. aus Der COptplie 
hen Anlage mitmehrerm zu erfehen: _ , a | 

Db nun zwarn hiefiger Lehen · Hof hiebey fein Intereffe hat / noch fich deſſen im geringflen 
anzumaffen gedencket / dieweilen jedoch Ihro Königliche Majeftät / unfer allergnddigfter Kon 
und Herr, als Garant des Weſtphaͤliſchen Friedens ı Sich der Evangelifcyen anzunehmen befugt h 
abfonderlich in Dero Landen und Deren Nachbarſchafft ſolches zu thun Sich nicht wohl entbres 
den kan / und dann wir zu unferm 2c. als Dero Vafallen bilich Das Vertrauen hehen / Daß/gleichs 
wie Derfelbe / wann Ihme dieſer bedrängten Supplicanen Beſchwerden in ihrem mahren Licht 
vorgefteller wären / ihnen rechtliche Erleichterung angedeyen zu laffen / von felbften geneigen werde / 
ihnen anjetzt Unſere Interceflion zu guten ftatten ſeyn twerde 5 ſo haben wir Uns für WE. ie 
Nothleidende gu interponiren und Unfern etc. $reund- und Dienft · zuverläßig gu erfuchen, rfe 
tolle ſolchen bedrängten Unterthanen welche in Denen Religions · Angelegenheiten ihre Zuflucht zu 
uns genommen haben / dehfalls nicht zu Ungnaden nehmen; fondern ihnen vielmehr in ihrem bils 
lich» mäßigen Anfiehen Unferer Vorſchrifft genieffen laſſen / auch Ung deffen durch eine beliebige 
—— —— * Ei —* ——— —— ud = allergnde 

j ehligt ſeyn Uns der Evange m anzunehmen / allerunterthänigft anzurübe 

mn — —— werden / in welcher Zuverſicht Wir naͤchſt Etlaſſung Goͤttuͤcher — 
perbie Ix 


nn a ei ⏑ ie 


— —— — — 








A Num. XLVIIl 

Kurser und Summarilcher doch wahrh er Bericht / 

wie es in der Grafichafft Leiningen + Wefterburg nad) gefchloffenem 
Frieden de Anno 1648. in Kirchen: und Religions - Sachen / aud) Verfol⸗ 


ung derer Evangeliſchen Prediger ergangen, big auff den 
> Monath Auguftum Des 1720ften Jahrs. 


| Achdeme die Graſſchafft Leiningen« Weſterburg Anno 1549. bey Lebzeiten Weyland 
5 Cunonis Il. Grafens zu Leiningen Wefterburgs die Evangelifch: Luther iſche Religion 
angenommen/ ift fie von Derfelben Zeit an bey dem freven und öffentlichen Religionge 
Exercitio ohne eingigen Eintrag und Hinderung beftändig gelaffen / und Durchaug mies 
mahlen ein ander ReligiondsExercitium (auffer Daß in dem mit dem Herrn Biſchoffen zu Wormbe 
gemeinſchafftlichen Städtlein Neu⸗ £einingen ſowohl die Evangelifchen als atholifcyen Untere 
thanen dag Exercitium Religionis publicum gehabt/ auch behalten haben /) in der Sraffchafft eins 
gefuͤhret vielmeniger geduldet / am wenigſten getrieben morden/ fo garı daß Diefe Grafichafft nicht 
allein im Jahr 1624. alg in Dem bey Dem Inftrumento hacis durchaus deliebt · und authorihrfen Ter- 
mino tegulativo pur& Epangelifch / fondern auch in ruhiger Poffefion ihrer Kirchen / deren Rentben 
und Sefäln bigauff das Jahr 1673: gemefen / um welche Zeit weyland Ihro Hografl. Excelleng 
Derr Graf Ludwig Eberhardt zu Leiningen: Weſterburg / nachdeme Er die Evangelifche Keligion 
berlaſſen / und die Earholifche angenommen, in dem Stäptlein Gruͤnſtatt denen Catholifchen die 
Haupt e Kirche de tacto eingeraumet / fo / Daß fie mit denen Evangeliſchen zugleich Dag Exercitium 
ihrer Religion Darinnen haben folten; Allein es hat fich Die Evangelifche Burgerſchafft darüber bes 
ſchweret / und die Sache an das Hochpreigliche Kapferliche Cammer : Gericht zu Speyer gelangen 
laſſen / auch allda fo viel effectuiret / dag ihnen Die Kirche wiederum privative per fententiam reſtituiret 
torden. Unter der Hand aber hat man von Zeiten zu Zeiten getrachtet / die Evangeliſche zu drucken / 
‚und den Catholiſchen alen Vorſchub zu thun / maͤſſen beſagter Herr Graf denen Herren Capuci⸗ 
nern aus Des Evangeliſch⸗ Lutherifhen Cloſters Henningen Geſdlen 24. Malter Korn und Fuder 
Wein / und dem Catholiſchen Gloͤckner 2. Malter Korn jährlich zu geben befohlen da doc dieſe 
Renthen und Gefälle Denen Ebangeliſchen Anno 1624. privative zugeflanden, ‚ Item hat gedachter 
Herr Graf Die Kirche zu Mertesheim/ welche auch Denen Evangelifcen privacivd yugeftanden > 
nebft ihren Gefällen und Kenthen / denen Catholiſchen eingeraumt / denen angelifcen verſchloſ⸗ 
feny und fie gar hinaus gewieſen. Zu eben ſolcher Zeit hat deſagter Herr Graf Ludwig Cherhards 
ein geiſtlich Gülten» Buth/_obbefagtem Eoangelifch + Lutheriſchem er Henningen zugehörig / 
zu Herckeheim in der Grafſchafft Leiningen » Hartenburg gelegen, fo jährlich in die IK: 
Kirche ein gemliches renthiret / vnd ihr privacivä zugehöret/ an Herrn Cangler Wirftein von Aal 
überlaffen, davon aber die zeitliche Schaffner Die ſchuldige Bülten niemahlen bekommen Finnen y 
Dritter Theil, (E) nach 
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nach gebachten Cantzlers Tod hat Herr Reineck von Franckfurt ſolches Guͤltlen⸗Guth geerbet / vom 
welchem man abır gleichfalls ohngeachtet aller gütlichen Borflellung » und Ermahnungen / die ſchul⸗ 
dige Bülten niemahlen erhalten Pönnen. 
“ As Anus 1681. Die Örafichafft Zeiningen- Beflerburg von der Königl. Frankäfil- Reunions- 
Cammer zu Meg durch den Frantzoͤſſchen Intendanten auch reuniret worden / ıft Die fogenannie St. 
Petri Kirche auff dem Gottes + Acker zu Gruͤnſtatt / welche bißher Denen Evangelifchen allein gehör- 
ret / vom Intendanten la Goupilliet aufjgeibhlagen und Denen Catholiſchen eingeraumet worden, 
und teilen fie etwas baufällig geweſen / haben die Evangeliſche folbe aus ihren eigenen Mittelen 
tepariren müffen / Denen Evangelifchen aber find NB. von gedachtem Intendanten alle ihre Renihens 
welche fie Anno 1624. im Beſitz gehabt, juerfannt worden, mit diefen Worten: »La ptefente 

omte de Lynange-Welterbourg „ pour qu'ıl luy plaile de ne pas 
& fonffrir que ceux de la Religion Proteftante foient troubl& dans leur Exercice de leut dire Reli. 
» gion,, leurs Eglifes dont ils efloient en poffeflion l’annte 1624. leurs doivent refter, avec tous 


‚ »Iesrevenus „le Roy ne permetrant pas quꝰil foit rien innove ‚pourveuque la Religion Catholique 


y exeree librement, &c. 4 Hombourg ce 21.Mars 1683. La Goupillier, F 
ad) dem Anno 1688, erfolgtem geitlichem Ableben vorhochgemeſdten Weyland Grafens Lud⸗ 
wig Eberhardts ju Leiningen / hat deffen auch Romiſch · Catholiſcher Sohn nun auch Weylend 
Graf ——— Anno 1692. den anſehnlichen geiſtlichen Zehenden / nehenſt dem Hofs 
zu Dackenheim / dem Cloſter Henningen gehöͤtig / verfaufft/ und ſolchergeſtalt Denen Evan 
geliſchen Geiſtlichen / welche aus Dem Cloſler Henningen beſoldet werden / folches entjogen. . _ 
Als nun der Ryßwickiſche Ftieden Anno 1697. erfolget / haben die Evangeliſchen gehofft / fi 
mürden wieder in den Stand Darinnen fit Anno 1624. geweſen / gefeget werden’ allein fie haben 
mit ihrem gröften Leidweſen Das Contrarium erfähren müflen/ dann d hochgedachter Herz 
Graf Philipps Ludwig hat nicht nur in allen Kirchen der Graffſchafft Feiningen» AWeflerburg Dad 
Simultaneum Exercitium religionis publicam auch an denen Orthen/ mo nur eineiniger Catholi⸗ 
fiher Unterthan gefunden worden / eingeführet / fondeen auch aus denen Evangelifben Geiftlichen 
efällen / welche denen Evangeliſchen Anno 1624. privarive zugeſtanden / und in deren Pofleffiom 
und Perception fie in befagtem Jahr allein geweſen / 30.Malter Korn 2. Fudet Wein / und 70.fl. an 
Geld / benebenft der Kirchen gu Mertersheim und ihren Gefaͤllen / denen Patribus Cappucinis 
zuerfandt/ auch Anno 1700. ihnen ein neues Cloſter auffgebauet,und um Die Bau: Koften zu beftreis 
ien / die Evangeliſche wir unterfchiedlichen extraordinairen hohen Satzungen und Frohnden befchtues 
ret / und als der —— inſpectot Wencel ſich ſolchen Eingriffen opponiret / hat man geeg 
ĩnauditã causã ab ofhicio ſaſpenditet / und feine Beſtollung mit Arreſt beſchlagen / und ob gleich di 
fe Suſpenſion per Mandatum $.C. durch das hochpreihliche Cammer · Gericht cafıret worden / fo hat 
man ihme dannoch 300. fl. von feiner Beſtallung zurück behalten / und Denen P.P. Cappucinis folche 
zu ihrem Cloſter Bau gegeben: Und weilen der Infpe&tor wegen erfolgter Schlieffung Der hoch preiß⸗ 
lichen Kayferlihen Cammer und langmwürigen juftitii Cameralis feine Sachen nicht treiben konnen / 
fo hat er bi daro gemeldte 300. fl. Beſtalung noch zu pratendiren, 
Als Anno 1705. Den 5. Augufli hochbemeldter Herr Graf Philipps Ludwig bey Cafano in 
Italien todt geſchoſſen worden / haben deſſen Herren Agnati , der. Herr Graf Ehriftopff Ehriftian 
und Herz Graf Georg jure Succchlionis die Pofleflion der Graffſchafft Leiningen:Refterburg ergrifs 
fen / weilen aber das Staͤdtlein Gruͤnſtatt / benebenji Kirchheim an der Eck / Sauſſenheim / Obrig⸗ 
heim und Aſſelheim / die Herren Grafen von Leiningen⸗Weſterburg von der zum Biſthum Speyer 
gehörigen Probſtey Weiſſenburg zu Lehen tragen, hat gedachten Herren Grafen foldyes chen von 
damahligen Biſchoff / Weyland Herm Johann Hugo, Ehurfurften zu Trier / alt Lehn Here nicht 
conferiret werden mögen, bis Sie daejenige confirmirer haben / was dero verfiorbener Herz Agnar, 
Graf Philipps Ludwig / in favorem der Catholiſchen Religion, dem Oßnabrückiſchen Sriedengs 
» Schluß zuwider / denen Herren P. P.Cappucinis geflifftet hatte; «nemlicy die Parres Cappucinos 
„bey dem bor dem Staͤdtlein Gruͤnſtatt erbaueten Cloſter und der Dafelbft zu Dem publico Exercitio 
»Catholicz Religionis völlig eingeraumten St. Pecri Kirchen und angelegenen Kirchhof (doch daß 
»auch auf dieſen / wie bishero, alfo vor das Fünffrige denen Evangelifchen nicht allein ihre Todten 
„ur Erden mit zu beftatten/ fondern auch bev ſolchen Begraͤbnuͤſſen die Zeichens Predigten in befags 
»ter St. Petri Kirchen zu folchen Zeiten und Stunden’ da die Eatholifden ihren gewoͤhnlichen Got 
„es· Dienft darinnen nicht gu üben haben, mit aler Beſcheidenheit ohne Airgernuß / Verderbung 
„und Pröfanation derfelben gu halten ferner6hin nicht verwehret feyn folle ) ruhig zu laſſen / und daß 
„darwider gethan werde / in keine Wege zu geftatten auch gleichmwie don Weyland Herrn Grafen 
»Philipps dudwig befagten Herren Patribus Cappucinis pro Eleemoſyna und Bedienung der Pfar⸗ 
„renen an Wein / Korn und Beld jährlich etwas zugeleget geweſen / und big dahin preftiret wor⸗ 
„den / gleichfalls aus denen Dazu gewidmeten Gefällen jährlich 2. Zuder Wein / 30.Malter Kora 
»und 79. Gulden an Geld gedachten Parribusrichtig und ohne einigen Auffenthalt zukommen zu laſ⸗ 
„fenzc.» Wörilen aber Diefer Revers ohne Wiffen und Willen des Confiltoril und Evangeliſchen 
Minilterii geflellet worden / auch Die Condition in gedachtem Revers, nemlich Die Leiten: Predigten 
in Pi St, Pech Kirchen denen Eoangelifchen zu geſtatten von Denen Herren Patribus Cappuci- 
nis Ohne dem nicht adimpliret/ und befagte Kirche denen Evangelifchen ganglich verfchloffen wor⸗ 
den’ und noch alletveil verfchloffen gehalten wird; So ſlehet das Evangelifche Minifterium , nebft 
ihren Gemeinden / in der guten Hoffnung das geſchehene Pönne ihnen nicht præjudicitlich 


#(9)% | 
auch ſchen fie nicht verbunden / was ohne ihr Wiſſen und Willen und mit Condition derſprochen 
worden / zu halten/ quia contlitio nihil ponit in effe,antequam impleta & purificaa fuerir. 

Anoo 1702. haben die Catholiſche zu Sauffenheim bey Begräbnüß eined Catholiſchen Bur⸗ 
gerd von Neu · Lemingen / Die denen Evangeliſchen privarive guftehende Sc. Petri Kirche mit Gewau 
einnehmen wollen, ohngeacptet Die Earholifchen gleichfalls in gedachtem Orth eine befohdere eigene 
Kirche/St.Stephani genandt/befigeny welche ihnen raumlich geweſen waͤrt / und ba fich Die 
liſche Unterthanen folder Gemsaltthätigkeit opponiret/ haben Die Derren Capuciner zu @rünftatıy 
der Damabligen Catholiſchen Landes-Obrigkeit ſo viel effe&tuiret/ daß Denen Cvangelifiben Unterthüs 
nen zu Sauffenheim 20. Rıhir. Fredel angefeget worden / melche auch Denen Herren Capucinern zw 
Gruͤnſtatt zu ihrem Cloſter · Bau mit Holg haben müffen begahlet werden. - 

Anno 1714. Fam Der Catholiſche Paftor von Neu⸗ Leiningen mit bey ſich habenden Frantzoͤſ⸗ 
ſchen Granadirern / ſchlug befagte Evangelifche Kirche in Sauffenheim mit Gewalt aufs und vers 
richtete feinen Gottes + Dienft darinnen. Gleich darauff hat er auch Die denen Evangelifchen priva- 
&ive zuflchende Kirche zu Neu-Leiningen mit Liſt eingenommen; feinen Gottes · Dieni Darinnen ger 
halıeny und ſoſche denen Evangeliſchen verſchloſſen / ohngeachtet Die Catholiſchen auch daſelbſten i 
beſondere und eigene Kirche haben, 

Ferner haben die Catholiſche Paſtores zu Neu + Leiningen jederzeit daſelbſten alle Aaus Copula- 
ovis und lahumationis bey gefpaltenen Ehen ſich allein mit Gewalt zugeeignet / ohngeachtet der: 
Her: Graf zu Leiningen: 2elierburg die Jucisdiätionem Ecelehafticam bey Denen Evangelifthen hatyı 
gleichtoieein zeitiger Biſchoff zu Wormbẽ bep denen Catholiſchen / weilen Neu⸗ Leiningen bepden Ders 
ren mit gleicher Devotion verpflichtet iſt. ; on 
Anno 1708. haben die Catholiſchen eines Evangelifchen Burgers zu Neu⸗ Leiningen / deſſen 

Ehe Frau aber Catholiſch iſt / Tochter / den Catholiſchen Glauben anzunehmen gerroungenyderfelben 
alle Evangeliſche Bücher genommen / dem Vaiter / weilen er opponitet / 200. fl. Straff angefer 
+ ibn öffters mit bewaffneten Männern auffſuchen laſſen und in den Thurn zu werffen gedrohet / 
o Daßer ſich ein ganges viertel Jahr mitder Fiucht Glviren müflen. 
Anno 1707. den 21. Septembris haben die Catholiſchen einen Evangelischen Steinhauer « Ge⸗ 
Ben? welcher ſich mit einer Catholiſchen Tochter zu Pen » £einingen verſprochen / und fich in ver 
vangelifchen Kirchen dafelbiten wolte copuliren laſſen / auf den beftimmten Hochʒeit⸗ Tag mit vier 
bemehrten Männern im Wirths⸗Haus zum meiffen Roß zu gedahtem Neu⸗ deiningen 
feine Braut inzwiſchen in der Catholiſchen Schul einſperren / ihn ſelbſt des Nachts mit drevhig Mann 
gefänglich ins Biſchofflich AWormbfikbe Territorium hacher Dirmein fuͤhten / und daſelon fo lange 
figen laſſen / bi er ver ſprochen / ſich in der Catholiſchen Kirchen copuliren zu laffen fo auch geſchehen 
müffen. Ein Beige Complıment und Tra&amenr hat der Catholiſche Biſchoͤffliche Ambtmann 
gu Dirmfiein dem Evangelifchen Pfarrer zu Sauffenheim und Yeru »Reiningen Durch den gemein⸗ 
Daffilicen Schultheiſſen zu Neu · Leiningen daſelbſi vor Dem Kirchen⸗Gang anbieten laffen, 
Wiederum als einer Evangeliſchen Grauen zu Neu⸗Leiningen / Deren Dann Cathoiiſch war / 
foelcher aber Frau und Kind bey neun Fahr boßhafitig verlaſſen / fo Daß fie aus Dem Evangelifchen Als 
mofen ihren Unterhalt bisten muͤſſen / ihr Töchterlein von zwölf Jahren verftorben/ und gedachte Frau 
den Evangelifchen ‘Pfarrer zu Sauffenheim und Neu⸗Leinigen erſuchte / ſoiches Töchterlein/ weilen es 
von Kindheit an in Der Evangeliſchen Religion wäre unterrichtet , und von dem Evangelifcyen Pfars 
rer mit göttliche Troft bis anfein End ver fehen worden, Chriſtlich gur Erden zu beflattemy hat der 
Catholiſche Biſchoͤffliche Ambrs: Keller ” Neu ⸗ Leiningen / auf Anfuchen des Catholiſchen Paftoris 
dellbſten auf beſtimmien Begrabnuͤs Tag die Thoren zu Neu-Leiningen befegen laffen, fo dag der 
—— Dan vor dem Thor wieder abziehenyund Dem Catholiſchen Paftori Die Begräbnus: 
rlaffen mu 


Anno 17 11. haben die Catholifche drey Wayſen · Kinder zu Neu⸗ Leiningen von zwoͤlff Sahren 
und drunter Deren Eltern Evangeliſch geweſen / (nachdem der Evangeliſche Vormunder zuvor durch 
den Catholiſchen Bifchöfllichen Ambrs- Keller einfeitig feiner Bormundfcpafft entlaffen morden) die 
Catholiſche Religion anzunehmen perfuadirer/ ohmerachtet man Dargegen folenniter proteltiret. 

Anno 1719.den 20. Decembris wurde der Evangelifhe Pfarrer zu Sauffenheim und Neu⸗ 
Leiningen gu einer krancken Evangelifchen Brauen nach Neu⸗Leiningen beruffensfie in den legten Zügen 
mir göttlichen Troft zuverfehen. 248 nun der Pfarrer Die rau .. fie bey dem erkandien 
und Bisher befandten ſeeligmachenden Evangelifgen Glauben bi6 ans Ende verharren, und Darauf 
fterben woltt / und Die krancke grau foldye Frage mit einem deutlichen Ja beantwortet/ wurde Der 

farrer von ihrem Eatholiichen Sohn mit harten ſchnoden Worten dractiret / melden Der Darzu 
ommende Catholiſche Paftor und Ambtee Keller Fräfftig unterftügten/ und gaben vor/ dieſe Grau has 
be die Catholiſche Religion angenommen, Darauf) Diefe beyde Ichte Den ‘Pfarrer 2 Stuben: Thür 
hinaus geſtoſſen / fördaß er [ter Den Hals über eine —— gebrochen hätte: Ob ſich nun 
gleich Der ‘Pfarrer bep dem Dohm » Stift zu XBormbsüber ſolche Gewalt beſchwertt / hat er doch. 
bis dato nod) keine JuRiz erhalten fönnen. i | 
Auno 1719. hat der Catholiſche Biſchoͤffliche Ambis Keller zu Neu · Leiningen einer alten Evans 
gliſch ⸗ Keformitien Wittib den Carechilmum mit dem Geſang · Buch abfordern laffen) bey ro. 
Rthlr. Straf, Desgleichen turbiren die Catholiſchen Die Evangeliſchen inihrem Gortes-Dienft,, 
- zwingen ſie / Die Catholiſche Beyer Taͤge gu Frame zn und Die Gaſſen / wo die u. 





leo) 
tifche am Bronleichnams Tag vorbey gehen / mit Maben zu zieren / belegen auch dffter® den Pfarrer 
mit alerkep empfindlichen ve ſchimpffungen / und wann er ſich Darüber bellaget / witd e6 enuweder 
gar nicht / oder Doch ſeht Faltfinnig Leaf 
Auch wird dem Evangelien Pfarrer zu Sauffenheim und Neu · Leiningen vom Dohm⸗ 
Stifft u Wormbs der Shotens Zehenden an Erbfen und Linſen entzogen / welchen ein zeitlicher 
Pfarrer Doc) Anno 1646. und 1659- und in Pofleflion gehabt. 

Zu Albsheim ift nur eine einige Catbolifche Srauy und dannoch halten Die Capuciner indafls 
ger a ihr Religions- Exercitium, ob fie glei) tempore belli & reunionis niemablen fich Dies 
er nan Ä 
ws Zu Afkibeim haben die Gatholifchen & tempore Reunionis Daß Coexercitium gehabt in dafl« 
— 7 nachdeme die Evangelifchen aus ihren eigenen Mittelen Die zweyte Glocke gekaufft / 
gebrauchen ſie ſich doch ſelbiger de facto und mit Gewalt / wie dann auch vor einigen Jahren die 
‚Herren Capucner ſich Des Meinen Zehenden bep ihren etc Pi angemaffet / aber num in 
= a r fich deffen wiederum enthalten und Dem Evangelifcyen Pfarrer allein toie vor Altırd/ 

tlaſſen. 

Quienheim iſt ein dem Herrn Grafen von Leiningen ⸗ Weſterburg zuſtthendes Dorff / welches 

Anno 7674 dem Catholiſchen Herrn Cantzler Mertzen zu Lehen gegeben worden mit dem ausdruͤck⸗ 
lichen Vorbehalt / daß er ratione Religionis alles in au quo laſſen ſolte; es hat aber der Herr Sohn 
en von und zu Quienheim/Fhro Churfürfti. Gnd. des Herrn Erg · Bikbofis und 

hurfürften zu Mapnt getvefener Kath Anno 170 5.Die Kirche zu Boßweilet mit der Evangelifcben 
Unterthanen "gröften Beſchwerung toieder auffgebauet / und zwinget anjego deſſen nadhaelaffene 
pittib befagte Svangelifbe/ die Eatholiſche Fever Täge zu celebrireny und mo fich einer findet/ ver 
Dieferm &ebot nicht machgelebet / wird er mit nachdruͤcklicher Straffe angefehen. 

Das Kirchfpiel Mertesbeim ift vormahls Anno 1624. ein-Filial von Eberteheim geroefen / 
und hat dafige Kirche und derfelben Gefälle denen Evangelifchen privariv& zugeſtanden / es hat aber 
Anno 1674. Graf Ludivig Eberhard zu Leiningen» Weſterburg denen Evangelifchen dieſe Kirche 
— —— Gewalt genommen / und Denen Herren Capucinern zugeſprochen / welche ſie biß 

ton n. — 

Zu — haben die Catholiſchen das Cocxercitium Religionis ſchon vor Der Reunion 
Anno 1674. burch Aflıfteng des damahligen Earhotifchen Landes+ Herrn / Graf Ludwig Eber⸗ 
hards / eingeführet/ und als ſich der Pfarret Melomilius opporet / iſt er Durch gedachten Herrn 
Grafens Comirar wacker abgeſchmieret worden. Zu die ſet gegenwaͤrtigen Zeit werben dem Pfatrer 
— — feit fünff Fahren fünff viertel Wein vom Dohm⸗ Stifft zu Wormbs in loco juruck 

ten. 

— Zu Biſſerheim iſt das Coexercnium Religionis ſeit der rangöfifchen Reunion eingeführet 

worden’ und ift daffelbe bih auff den heutigen Tag alfo geblieben. 

Wattenheim ift vormahlen ein Leining: Weſterburgiſches Dorff geweſen 7 welches Dere 
SGraf Philipps dudwig dem Herrn von Blamencion Anno 1692, derkaufſet hat. In dieſem 
Dorff hat das Evangeliſche Cloſter zu Henningen das Jus Patronatus, und iſt Decimator univer- 
falis , hat auch den Y farret Dafelbften zu befolden / telcyer von befagtem Cloſtet den fogenanntenn 
Heinen Zehenden pro parte Salarii genieſſet / auch von Anno 1624. bis an dos Jahr 17 1 5. in guiera 

Heffione & perceptione fothanen Wattenheimiſchen Eleinen Zehendens in ver gangen artens 
imer Gemarckung / nebft dem BlutsZehenden bey allen Unterthanen / ohne Unterfcheid der Reli⸗ 
gion / geweſen / ohngeachtet deſſen hat Doch Der Herr von Blumencron Dem befagten Pfarret Wen⸗ 
den Anno 1715. einen gemaltfamen Fingriff geihan / und ihme von befagtem Meinem Zehenden 
nicht nur den Blut⸗ Zehenden / fondern auch den Kraut «und Rüben- und übrigen Mleinen Zehtnden 
— —— en eingegogen / und dadurch ihme von Derfelben Zeit biß dato mehr 
400.fl. jugefüget- 

Zu AWacenpeim an der Prim wird dem ‘Pfarrer bafelbft Der Heine Zehenden / fo ein Stuck 
Es Salarii ift/ und weichen ein geitiger Evangelifcher Pfarrer nicht nur Anno 1424. ſondern auch 

6 ad annum 171 3. imperturbirt / genoffen/ son dem Herrn von Romberg / welcher Catholiſcher 

Keligion ift / auff gedachten Rombergifchen Gürhern de fa&o und mit Gewalt vorbehalten, und 

als der Pfarrer gefucht / ſich in feiner wohlhergebrachten Pofleflion und Perception zu mainteniren/ 


NB. hat gedachter Herr von Komberg befagtem Pfarrer Anno 1717. den 28, Febr. teilen er nicht gleich - 


nach zo, Uhren auß Der Kirchen gerpefen/ mit einem groffen Stock eine Rippe auf der reiten Seiten 
im Leibe entzwen gefchlagen / und ihm barauff mit Diefen Worten angefahren: Gehe du Hund / oder 
ich fblage Dich todt. Auff diefe Schelt · Worte ihme noch einen Streich auff den lincken Arm vers 
get folcbergeftalt / Daß der Pfarrer nicht anderft gemeynet / ale Der Arm fene entzwey / und hat Der 
farter wegen dieſes Tra&amentg drey ganger Monath lang das Bert huten / und viele Unkoſten 
bey den Aertzten anwenden müffen. | 
 Bermer erden von dem 7 bey dem „Herrn von Romberg wohnenden Catholiſchen Priefler 
die Edangeliſche in ihrem Gottes · Dienſt fehr beunruhiget / Da Doch vormahlen weder Anno 
Sr —— auff des Deren von Romberg Ankunfft in Wachenheim ein Catholiſcher Geiſtli⸗ 
Anno 1717, den 2. Maji ward des Herrn von Romberg Knecht / Evangelifcher Religion 
von einem Epangelifchen Einwohner in Wachenheim zu Gevattern gebethen / reinen 
} « Herr 


En 183: 22 % 
atten tollen / ge Werck / weder einen 
— — 55* * hr * 
——— feinem Herrn berbonen Oaus die Pi 
nerung vor ſeinem —— ——* Fe —— 


——— en —* — 
t ihen / mi 
a Te ——— 23 als Befehlen fola —* 
— igiren / daß ſie — * — 
En der en auaarn babe kant Linden, NE 
mer Rechten empfangen / womit erbleibedes Herrn P —— achbar / wann er 

— 


α. “in 5 nenne 


Num, : XLIX. 


nei Bergeiwalki ung fobe fo denen Evangeliſchen Ge— 
— — — en Vaſallen / arg ER * 
bftättern / Sina EX * nee: Herrſchafft 


eſe nachfolgende bedaurliche — na in denen Chur⸗ Pfaltiſchen Landen 

ageiragen / indem der Freyhert von Veſch / geweſter Chut. Pfalgiſcher geheimer Rath und 
Vdbriſi Cantzler / und ſeine maͤnnliche Erben mit beſagten beeden Orthen / Ober⸗ und Uns 
t  terr@imbern von Sr. Churfürſtl. Durchl. zu Pfalg Anno 1650. belehnet worden. Weil 
aber dieſer Chur Pfälgifche —— ee Ee Der nme ee türen und fi 
bahero einesbelondern Juris , infpecie Re formandi , über feine Evangeliſche Unterthanen anmaffetr 
mithin fich als ein neuer Religions: Ver folger und Friedbrecher dargeſtellt / dieſer feiner Landen auch 
indenen albereit gedruckten Prälgifchen Gravaminibusnodp nicht mit gedacht worden s Das Gras 
vamen an ſich gang ungewöhnlich groß / undendfich auch Darum merckwuͤrdig ift / daß es zuletzt durch 
einen denenarmen —— chtigen Evangtliſchen Unterthanen auffgedrungenen Vergleich aurhori- 
En. $ So hatman kb nihtentbreiien können + demſelben / ob es gleich auch * 
Re grü —— — ehren olides tms Dur ae nad 

/ geun rund vorgetragen wer 1a allbereit Anno 1717, 
Rebenden Druck gefchehen- 


Warhaffte doch Leyd⸗muͤthige Geſchichts · Erzehlung / 
Mit angehängter gruͤndlicher Deduction, 


E der Freyherr von Yrſch / —— Pfälgifcher Vafallus , derer Lehen 
Were ——* ee die Evangelifch» Lutherifchen Communen ** 
neben ——— ————— Graͤflich ⸗· Guͤldenſteiniſcher Herrſchafft / in ihrem von 
unfuͤrdencklichen Zeiten her kundbarlich in folidum & privativ& cum annexis ‚jomnibug pertinentiis,’ 
redicibus & accellionibus hergebracht/ pofediret und ohngebindert getriebenem Exercitio Religionis; 
—— Publico, mit neuerlich — Eim ichtung des Roͤmiſch · Catholiſchen Gottes⸗ 
Pf Hanf a Sk und Cxhmäherung d tr Enangei Pf na —— 
Arte 26/ sun gDerer en Pfa ten 
angemajter Verbietu 2. ihrer Kirch / unbin —— hohen Altats / Sacriſtey und alten Can⸗ 
&el / füreilig und nichtig unternommener a gegentoärtigem ordentlich yocirten / ptelen⸗ 
tirfordinirtsumd conhrmirtenrechtmäffigen mit Nahmen Johann Cafpar Heß/ —* 
dargegen Wieder annchmung des vorhero feines überall befanptenbökn; fiederlichundhöhft-drgerlis 
chen Lebens und Bandeiß halber eafhirten Pfarrer Michaels / auch in andere umehlicheniece Wege 
mehr nurftract6 contra Pacem Religiofam , abfonderlich aber gegen das Inftrum. Pacis‘ 
Olnabru * beeimraͤchtigt / und ohnleidentlich getraͤncket / auch Darüber endlich / durch die 
ihnen gang ohnderdient · und ohnverſchuldeter Dingen eingelegte hart · und uͤber ſchwe · 
re wiliar iſche ls „in dentoralen Ruingeftürgt / und bepnahean den elenben Vettelſtab Be. 


bracht hat. 

Sr. Churfürfit. Durchl. zu Pfaltz / als Lehen«Derrn zuforderift / fo dann auch allen und on 
Recht und Gerechtigkeit-liebenden ohnparthenifcben Semüthern hohen und niedern Standes} 
sem ohngreeiffentlich Juflicz«fürmwaltenden / auch Chriſtlich · und billichmaͤſſigen gnaͤdigſten we 
erheifchender ohnumganglicher Nothdurffe nach / fürgeflellet. 


Mit Beylagen Nwm. 1. nıque 22. inclaſv⸗. 
2 Dritter cheit. A } Fr R (F)’ . SPE g, 
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SPECIES FACTI. 


um jemahlen nach Dem fo heilfam » al nüglich » in dem Heil: Rom. Reich errichteten 
| den Schluß, Evangelild + Lutherifche Leuth und Unterthanen wider ihre 
wiffens I in Ders vor unfürdendlichen Fahren bergebrachten jederzeit —* 
auch privative frey und öffentlich. getriebenem Exeräitio Religionis an Pfarrherrn/” Kirchen ı 
schulen / deren Fefodung und Competeng/ gewaltſamer air beeinträchtiget/ tarbirt und b 
drangfalt einfolglich auch darum und aus ver alleinigen GOit⸗ wohlgefalligen redptr 
—* ſich bei ihrer Gewiſſens ⸗ Febheit und Berechtſamen in Kirchen und Schulen / und was 
anhängig/ mit aller Defcheidenheit/ auch, Ehriftticher Gedult und Gelaſſenheit miber der: 
gleichen fo unbillich als Rechts» midrige Religions Neuerungen und Eingriffe erhalten gu me⸗ 
gm * — EM Denk u mu en Dei OR Bea Wenn Era ZU Br 
i u iten Denen arınen un igen / und. don aller menfchlt e berlals 
FR Putherifben Chur⸗Pfaͤlziſchen $ch.ntelinterthanen des Fleckeno en 
nicht eiwa durch das hohe Chur· Hauß / quä Dominum hujus Feudi diredtum adeöque fublimi Jure 
Tertitorii przditum , ſondern alleinig Durch deſſen Valallum , ac in tali qualitate Dominum Pofles- 
orewque uillem „‚Gcque tarione huyas feddi mediarum, & ab illis Sereniffima Domo Elcforalidde- 


pendentem , den Herm Baron von Yrfch / in viele gar iche ja intolerable Wege gantz ohn⸗ 
Berfbulpeter Weiß / leider! zu ihrem —— ften Rum und Untergang m H 
Dann obwohlen au Diefem Orth + wotzu Untere imbern und der Lobl. Creichgabiſche Flecken B 


ſiait / als Filialen gehören Reichs und Land» kündiger maffen olein Die Ebangeliſch Lehe 
und Religion in Kirchen und Schulen bey fo Unterthanen/vor : in»und nad) Dem Pace Welt- 
phalicä befländig quocunque anni tempore , Öffentlich / ruhig ohngehindert und ohnbeeinträchtiget/ 
privative, Siß auf) letztere gleich hernach folgende offenbare'unbefugte Neuerungen / exerätf und 
getrieben, mithin auch dem alldafigen Evangeliſch⸗ Lucheriſchen Pfarrer alleın wegen Ubur 
eben Öffentlichen Bottes- Dienits die gange Pfarr» Gompereng von des hohen Dohm + 
Wormbs / als Parroni Ecclefrz de Collararıs Bedienten / vorhero alljährlich gereicher und. von 
ihme genoſſen worden; allermaflen dann auch daffelbe ‚fo den Zehenden der Orthen hat / und foshane 
gewohnliche Cömpeteng Davon abrichten laͤſſet / keinen andern Pfarrer / als den Evangeliſch⸗ Lu⸗ 
eriſchen / und der von Diefeim hohen Stifft ordentlich pr=fenciret worden/ auch fo.gar von feinem 
andern, als dem Eoangelifch» Lutheriſchen Pfarrer Die Quittungen über die gereichte Pfatr⸗ Be⸗ 
foloung noch diefe Stunde unnimme / allda erfenmer; Uno obmohlen auch weyland a rent 
— Freyherr von Yeſch / geweſter Thur⸗Pfaͤltziſcher geheimer Kath und Obri tzler 4 
atholicz Religionis, da von des letzt feel. verjtorbenen Churfürften und Pfaltz- Grafen best 
Rhein, Johannis Wilhelmi, Churfürftl. Durchleucht / glorwürdigiien Audendene / ge 
Aong 1690.. mit befagten beyden Oerthern Ober und Unter » Gimbern / als einem damahls 
neten DHelmitädtifchen Mann > Lehn zum erſtenmahl gnädigfliovefliret/ und in den Beſitz und Ge 
nuß gefegt tuprden / Diefe-mehrgemelote Unterthanen ben ihrem Exercitio Evangelic Religionis, 
und den — ‘Pfarrer bey Verrichtung des gelifch » Lutheriſchen Bortesdienfis in felbftiger 
Kirchen und Schulen / auch alleiniger Einnehmung Der Pfarr⸗ und Schul⸗ Competenz in flaru 
uo, wie er es allda angetroffen / auch vor ohnfürdendtliden Fıhren allegeit geweſen / einige Jahr 
über. rabig: gelaften ; So bat jedoch Derfelbe hernach / und zwar Anno 1698. auff einmahl gantz 
ohmwermuthet / in dem Religions» Weſen allerhand Neuerungen angufangen + und ihme umahe 
len nicht zulommender Dingen zu reformiren ſich angemaſſet Hund war zuerfi an dem Heil, Pfingſt⸗ 
Montag auff Angeben des Damahligen Yrfiſchen Ambtmanns Braunen / durd den Catholiſchen 
Geifttichen gu Grumdach / nebft einem groffen G vieler Catholiſchen Die Mutter ⸗ Kirch zu 
Ober⸗Gimbern / gegen alles Bermurhen und feyerlichſtes Proieltiren der ſaͤmmtlichen Changeliſch⸗ 


Luit /mit Gewalt einnehmen laſſen / und ohrnerachtet beſagter Herr Baron vom 
Vrſch ſelbſten / in einiger Luther iſchen / fo zum theil noch im Leben ſeynd / ausdruͤcklich 
geſprochen / daß die daſelbſt vermöge der Weſtphaͤliſch⸗ und Roßwickiſchen Friedent⸗ 


Schluſſen denen Evangelifchen zugehoͤre / nicht nut Das Simultan cum Exercitium darinnen de faciq; 
zum erſtenmahl eingerichtet / ſondern auch in Anno 1701, die Helfite der Pfarr» Comperang dem: 
bamahlig> Evangeliſch · Lucherifchen Pfarrer mit Nahmen Schwindt / entzogen und dem Ea⸗ 
Geiſtlichen reichen laſſen. Und damit er feine / wiewohl allerungerechteſte Intensiop um 
fo viel ehender erreichen / und das angefangene gewaltſame Verfahren deſto beffer'aus+ und forte 
führen möge / gebachten Pfarrer Schwindten / imselcher gegen ſolche Rechts / widrige Procedusem 
wit wohlbefugtem Recht proreftiret / ſchimpfflich caflirt/ / deſſen Hauß + Geraͤthe auff Wagen gum 
Flecken hinaus biß an die Ober· Gimberer Graͤntze führen / und allda abwerffen laffen / folder: 
nad einen alten und gebrechlichen Mann, Nahmens Agricola, wider Wiften und Willtn der 
Gemeinde / und gwar nur Auff die Heiffte der Beſoldung (als worun es Ihme eben im Anfang / 
wie deicht gu begreifen vornehmlich zum Appuy mit zu thun war / ) zum Evangelifch»Lutherifcheit, 
Pfarrer augeno men / auch zu felbiger Zeit Diefer feiner Untershanen und deren zu Babitart., ober 
deren legteren Herrſchafft Vorwiſſen / ‚Confens und Genehmhaltung / — 
und ſchaͤdlichen Vergleich (wobon ihnen aber kein Exemplar noch Abſchrifft gegeben worden) wider 
die hergebrachte uhralte Kirchen: Berecht ſame / und den kſaren Inhalt der Oß nabruckiſchen Friedens 
Gil yi & meta aufigedrungen / «tie Jahet hermach aber ebenfaks vo;gK0accn, Darren 
N Apricola, 


E 623* 
gleich wie vorigen line und. alder 
re Bu en ante ae 
biß an die Marckung führen / und dafelbftabwerfienlaffen 5; Hierauff andeffen Stelle einen andern 
mit Nahmen Micael ; fo vorhero feiner Eund-Pündigen a gar böß-und üblen Conduite und 


— Aufführungen halber von dem Baron von Degenfeldt caflirt war / mithin ſich in der Nach⸗ 
e / und fonderlich elbiger Zeit beyvorgemeldtem Pfarrer Agricola , zu Ober-Bimbern da 
diefer noch am Pfarr · Dienftmwar / als ein Bekandter und Freund ſich mitden Seinigen im Pfarre "| 


Haus aufgehalten ; und bepfolder Gelegenheit bey dem damahligen Ambrmann Fon han 

durch allerhand Schmeicheleben ſich infinuirer / jenen aber wacker ah und endlich zur 
ſcdaͤndlichen Undanckbarkeit gar vertrieben / der Gemeinde und denen Filialn — ſie Im 
nicdpt haben — geſtalten Dann auch die Unterthanen zu Babſtatt + als eingepfarrte » au 
ſchafftlichen Befeh / bey Vermeydung hoher Straff / niemahlen zu ihm in Die Kirche gehen ddrfjenv) 
an den Orth Ober⸗Gimbern geſetzt / und ſeine Unterthanen zu ihm in die Kirche zu gehen / endlich 
durch Si —— zugleich auch die Helffte des Pfarr-Haufes dem Catholſchen Geiſtli ſtlichen mit 


Gewalt eingege 

—A ja noch Diele neuerlichere und gemaltthätigere Weiſe hat da ad deffen den 

Sohn / der jegige Vafallus und Poffor , Srepherr von Yrſch / Au nach Abfterben ſeincs 
rn Vatters / gemacht / welcher jünginim Anno 1714. nach ber 


Da dem Eatholifchen Seiflichen gang —* Fee rer —— 

rer in das Schul» Haus ſetzen laſſen / mitdem angehaͤn Ban har, De ie / ar 

wider renitiren wuͤrde / mit so. Rthlr. belegt / und fo — —— — 

moͤchte / ausgeſchafft werden fit) und —322 nichtigen Vorwand / daß Er als Ca⸗ 

tholiſcher Herr des Orths ſo wohl im Pfarr· Haus + als in der Kirchen NB. vi Religionis prædomi. 

nancis den Vorzughabe / und pretendiren koͤnne. Wie ſo gar wenig aber dieſes Argument und pers 
einte Fundament in dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß den Stich halte / iſt zwar vorhin jeder⸗ 


man 7 dernurhalberinhoc Pacis Inftrumento verſuret iſt / bekandt  Dochaber ſol es hierunten noch 


in etwas nach Nothdurfft beruͤhrt werden. — 2————— chtiges Verfahren 
nun / hat der Hert Baron von Yrſch dieſes Seelen ⸗ gefährlich und hoͤchſtverderbliche Unweſen + daß 
tpegen Mangel — — — Od u ber Sugei gehalten ı ſondern 


dieſe gang mild ergogen worden / veranlaffet 5: Sumaffener Dann auch Dem Evangelifh + gurperib 


on Schulmeiſter eb —— dung de fa& genommen / und dem Catholi 
en geben 71 — ** dem Evangeli en Pfarrer Bon! Helffteder Pfarr⸗ 


petenz nad) und nach auffein merckliches dergeſtali verringert und geſchmahlert / daß Derfelbe ohn⸗ 


—* dabey fubGiftiren Pan. 

-  Dierbep aber hat es der Herr Baron von Yrſch noch nicht bervenden laffen / bndern ift quoad Bxers 
ditium Religionis Evangeliczdahingegangen / Baß nicht nur ein —— ſch Luther ſcher Vaiter / 
wann er eine Catholiſche Frau zur Ehe hat / alle Kinder auff Romlſch ⸗Catholſch tauffen laſſen muß / 
fondern zwingt auch die Beuthegure Caiholiſchen Religion. Nur ein Erempeldißtallsanzuführenhated 
Bor ohngefehrfechs Fahren einer Wittib zu Ober⸗Gimbern fo viel **2* es 40. Bulden auege⸗ 
machi / Darum ausdreſchen und wehnehmen laſſen / weil fie ihrer Tochter 2 erzog 
—— Evangeliſch · Lutheriſch werden laſſen / und noch darju ſie die Großmultter ind 8 Gefaͤngnus 
fegen 7 auch Das andere Kindebenfalls fo lang in Ver hafft behalten laſſen / Daffelbe theile durch 
Fiebfofeni und rheild Drohungen dahin gebracht worden / daß es die Eat in, re noms 
men, Ferner ift auff Herrfchafftlichen Befehl denen Evangehit-t Eutherifchen ihre irchen 
zuvielmahlen verändert / bald aus Dem Chor ins Lang» Haus neben die Fin —* / bald von 
Dannen toieder ing Chor —— worden / Daß fie mit denen Earölifchen ba einen Altar ger 
re gebrauchen mü 


Pachdemenunvor:ermoehnter maffen Dieliebe Jugend bet) drey Ithe mide horwnt und da⸗ 


hero die ſaͤmbtliche Evangeliſch ⸗ Lutheriſche Gemeinde endlich genoͤthiget worden? a jetzigem Baton⸗ 
Senden Ambtmann Lampert umeinen Schulmeifter und Einrdumun Ye aufes angubals 

+ hat derfelbe fich vernehmen laſſen / er wolle lieber zu einem atiderh fir % cbulmeifier Ber 

— 6 weilen fie / die Gemeinde / mit gegenmärtigern Pfärrer dd. ohnedas ni dt zuftie⸗ 
den / und der alte Schulmeiflernoc) in loco wäre, mithin gern toiederum Schul hältenmolte s Auf 
dieſes hat er Ambtmann / auch an feinen Herrn vor Die, Gemeinde ein Memorial felbft auffgefeget 7, 


ek bepiberreibungdeffelben / dahin vermocht / daß er der Gemeinde nen andem Paar⸗ 


N rg Be zu geben verſproden / Doch konte 28 nicht auff einen Stug ſeyn / die 
ten fich unter der Hand um ein tüchtigeß Subjedtum Toon. Ar n — der 
laſſen / daß er 


Yet Baron —*2 balden dem * Michadi ne Baus 
raumen / und fi) ſelbſten ein Verbleiben ausfuchen ſolte fr ne Erlaußnigdie Eos 
angeliiche Commun gu Ober-Bimbern einander Subje&um zu 9 + mit Nahmen 


hann Gafpar Heß / von Remertehaufen —— 1 aus dem Hochfürflichen Darmfl ; 
tü — und denſelben / ohnbewuſt feiner AufRecommendarlon eines in der Rach⸗ 

bar ſchafft ſtehenden — den beröhrten — Lampert ſchrifftlich begehren 
— auff Ober + Gimhern geförhmen / und hat bey 
keine. Ankanfit ** 2* ag eine Gaſt⸗ m. abgeleget / und da . Ihme 


ag fabNum.r. Das ‘Part: Num, z, 
6 zu Ober⸗Gimbern / fo beede Der Ebangeliſch · Lutheriſche und Safe Sa — * 


* — —— 
Aã— ne 


— ——— — 


K(2)% 
Jederman wohl zuftieden geweſen + ſich nebſi dem Ambtmann / — rg und einem Gemeind⸗ 
Mann aufl Ehar-reptagbey dem Herrn Baron von Yrſch zu Hepdelberg fich üftiret / auch von dem⸗ 
felben / ohn einigen Anftand / fo fern erfeiner DoArin , auch Lebensund Wandels halber / 
te gute Atteſtata beybringen wuͤrde / Die Confirmationerhalten ; Nachdem nun er / / 
Num. 2, —— von * ———* —— Durlach / allwo er / vid.adj. (ubNum. 2. 
(lich examinırt worden / vondem Herrn Baron pon und zu Muͤnzesheim / bey deſſen 
Num. 3. Frebherrlichen Kindern er / befag Beylag lub Num. —S— lang a a, 
eingeholet / und mit ſolchem den 9. April mit einem von Ober⸗ Gimdern abgeſchickten expreilen Bor 
tben daſelbſt wieder angekommen; fo hat jmar der Adtus Ordinationis Durch die darzu ſchon 
beſtellt geweſene Pfarrer auff die beflimmte Zeit Dominic. Mifericord, por ſich gehen follen/ 
es ift aber folches. darum nicht gefchehen / roeilen der Herr Baron von Heydelberg aus ie 
ben / —* er vorheto ſelbſt auff Ober · Gimbern kommen / und tie es folte gehalten werden / dilpo- 
airenmolte. 

Den 1 3.diro hater / Herr Baron , bey feiner Dahinfunfft / durch feinen Ambtmann und eis 
nige vom Gericht zwar den Heß als Pfarrer immirciren laffen / dabey aber viele und groffe Derdns 
derungen vornehmen wollen als 1. Es folteder Aus Ordinarionis gar nicht in —* Kirche His 
ſchehen / ſondern an einem andern Orth in der Nachbarſchafft / oder anderswo- z. Soltt eine 
neue Cangel und neuer Altar auffer dem Chor für die Lutheraner auffgerichtet werden Damit Das Ehorı 

Sactriſtey / hober Altar und die alte Eangeldenen Catholiſchen alleinverbleibe. Endlich aber 3- mmol» 

fe ereilauben / Dafider Adtus Ordinationis in Dafiger Kirch zwar geſchehe / allein in Gegenmart des 

Catholiſchen Beiftlichen auff der neuen angel und für Dem neuen Altar ; geftaltendann auf fein / 
Hem DB aron fehlden ı 7. April. den Tag vor Dom. Jubilare ein neuer Altar und Cantzel berferti⸗ 
tı undanjegigemeldten Orth geſtellet worden ; tworgegenztwar der ‘Pfarrer und Die Gemeinde ber 

tlich geſprochen / und gebethen / vergleichen Neuerungen nicht vorzunehmen / aber ed war 

allesumfonft / undhieffevon Dem Deren Baron : Ich bin Herr / kan in der Kirchen thun was ich 

mil ; Als nun der ‘Pfarrer Die neue fo genannte Langel darum / daß es ein bloffer unforwlicher 

NB. Siuhlmi weden Lehnen und einem zwerg⸗ uͤbergelegten Brett / ſo jur Bruſtwehr und Das Buch 
darauff zulegen / dienen ſolte / geweſen / zu geſchweigen anderer erheblicher Urſacdden/ durchaus nicht 
betretten wollen / hat Herr Baron von Yrſch die zweyte neue Cantzel beſtellen laſſen / weiche an ver 
vorigen Stelle ſtehen follen / und zwar in ver Form einer Eangel / doch fo gemacht war / Daßfiedurche - 

fichtig, und mirhin feinem den Prolpe&t ins Chor benehmen mochte / weil fievor dem Chor inder Mit⸗ 

ten gefeger werden folte. 

Eheaberfoiche Cantzel verfertiget worden / hat ber Herr Baron von Drfch den ‘Pfarrer zu 
auff Hevdelbergkommenlaffen / um daſelbſt ihme voͤllige Kefolution und Befehl von allem zu 

Nam. 4. (en / morauff dann auch von ihme die fchrifftliche Vocation , vermög Beplag ſub Num. 4. zwar erſol⸗ 
get ı babeyaber dem Pfarrer Die aufigefegte-und von dem Ambtmann vorgelefene gar nachtheilige 
Pun&enzu unterfpreiben ; Als er nun zur Subfcription ſich nicht ehender verfiehen wollen / als big 
wan ihmdiefe vorgelefene Pun&en / die ihm aus vielen Urfachen verdächtig angefchienen / abfebriffte 
lich / um fich daraus beffer und nachdencklicher erfehen zu konnen / communieiret habe / fo dann ihs 
me / gleich feinen Anteceiforen / diealte Cangelzubetrerten erlaubte ; fo hat Herr ‘Baron bon Yſch / 
in Benfepn Des Ambtmanns und eines Gemeinsmanns / ſolches promittiret / iſt auch würcklich 
Alfo verſtattet von dem Ambtmann aber der gebethenen Communication halber gefagt worden / 
wann fie fämbtlichen wieder nach Haus kommen / und beffer Zeit waͤre / fothane buncten ab» 
zufäreiben / folte er Pfarrer ſolche befommen mithin hat diefer Die Sublcription auch fo lang, 
aufl 10 beruben laffen 7 und die f&rifftliche Communication zwat jederzeitertartet / abet nie erhal⸗ 
ten koͤnnen. 

Auff diefes hat Herr Baron von Prfch das loͤblich Evangeliſch⸗ Lutheriſche Confitorium in Heys 
delberg megender Ordination des Pfarrer Heffens requitiret / welche dann auch ı nach Anhalt Bene 

Num. 5. jage ſab * 2 7 Cantate, in offentlicher Verſammlung im Namen GOttes vorgenommen 
worden / und erfo 

Ob nuu bg nach folcher Ordination „ der Pfarrer Heß fein obhabendes geiſtliches Ambt 
der Behor nach ohne alle Klageordentlich eine Zeitfangverfehen / auch die alte angel / wie vorhin 
betreiten / und Darauffder Gemeinde geprediger / hat man dannoc mit Berfertigungeiner neuen‘ 
Eangel fortgefahren / auch endlich den 3.Maji Die fämbtliche Evangeliſche Gemeinde hebſt ihme Pfar · 
rer auff Das Schloß citiren laffen / und daſelbſt einen Revers zu unterfchreiben ihnen vorgelegt / 
diefer ihrer Kirchen Berechtfame / indem hoͤchſten Srad przjudicirlicdyen Inhalte / Dan die Lutheri⸗ 
ſche fürohin keine Pretenhon mehr am Ehor / Sacriſtey und hohen Altar machen folten / auff 
joiche Weiß wolte man ihnen aus Gnaden die alte angel noch fo lange / als dem Herrn Das 
ron don ng beliebig / laſſen / widrigenfalls aber die nunmehro bald verfertigte neue Cantzel auff ⸗ 
richten lajfen. 

i Rachoenn nundie fämbtliche Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde ſich hier zu / mie billigumd Rechts 
befugt / durchaus nicht verſtehen wollen / iſt ihr auf Himmelfahrt Chriſti die Kirche verbotten wor⸗ 
den / daß nemlich der ‘Pfarrer ihr nicht predigen folte / doch möchten die Zuhörer hinein gthen. Iſt 
wohl ein recht felgames Verbott und teſpecte Erlaubnuß ; der Pfarrer folle det Camumun nicht 
predigen ı und doch Bönnen fir ale Zuhörer in Die Kirche gehen ; weme follen dann felbeguhören / da 
ihnen niemand predigen folle 2 Ob nun zwar djeſe arme und fo hoch und auſſerſt in ihrem ige 

ottes· 


Mr) 
Botted-Dienft verfolgt/ und bedrangfaalıe Unterthanen bis Daher theils auß Refpe&t, iheild aber aus 
Gemalt und Furcht / gegen ihre / alles fo unbillig: ald widerrechtliche Verfahren’ um 
Bried und Einigkeit zu erhalten / n laffen müffen; fo haben fie jevoch aus Trieb innerfichen 
iſſens / bey ſo geſtalten Dingen, es ohnmöglic länger auedauren und ſtill bleiben Pannen, ſon⸗ 


Gewi 
= u. ——— Verbots von dem Baron Yrſchiſchen Ambimannendlich wiſſen tollen; _ 


een die Urfach / weil fie den Revers nicht hätten’ umaforeiben 
a: —* ſie me alles bißherige Vornehmen in Derdnderungen und Hinme 
mungen der Pfarr⸗Sacheno —2 beſcheidentlich —— Hierauff haben die a. Lu e 
era von Seiten Des Herrn Baron von Yrſch und deffen unruhigen Ambtmanns erfl 
recht ihren Anfang genommen, indem er; Herr Baron’ einen Unterthanen / Nahmens 
Lenth als —* ih Ader gelaſſen / kaum von ihm gegangen / darum / daß er geſagt / wo Der 
Herr das Recht habe / in der Kirche alſo zu verfahren / brauchte es feines Unterſchreibens von denen 
—— drey Tage und fo viel Nächte ins Befängnüß legenlaffen. Am Sonntag Exaudi * 
afft wegen zwar die Kirche wiederum erlaubet / dabey aber / um vermeyntlich 
—— — reden a ar in ber Kirch und fonften alfo gu * 
ka hor / Sacriſtey / * Altar und hohe —— gantz und gar de facto verbotten A mit 


— A man nun ei ——— — ——— begehte / ſondern 


— —— 


genthumbs⸗ Herr Des — —* Salarii über das totum quicciren ſoll und muß / —— 
auch von feinem andern / als dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen om eine Quittu ——— 
Pfarrer gleich / obange ogener maſſen / nur Die Helffte an Fruͤchten / Wein und Gelde / vom 34 
Zehenden aber nur einen Dritten Theil und an Wieſen kaum ein viertel a fo genuget werben 
Pau vernpfangen folte; So hat er auch fothane Puncten zu unterfchreiben ſich optimo mazimo Jure 
um fo mehr geweigert / als er darbor gehalten / daß es einestheild wider fein Gewiſſen laufferund ane 
dermheils Der Commaun zum gröften Anſtoß / auch ohnmiderbringlichen Schaden und Prejudiz.ges 
reichen wuͤrde / wann er fich zur Subfcription verftünde/ worüber dann der aeg bon Prſch ihre 
me den 2 $- May Die ohnverdiente Caſſation mündlich andeuten laffen- len nun aber hierauff er 
Pfarrer die Urſach feiner Caflaıon ſchrifftlich degehret / felbigeaber nicht erhalten, ift er aldein exa- 
minirters ordentlich vocirtegs ordinirters confirmirters und ber Gemeinde Durch und Previgteny 
auch Verrichtung der Heil. Sacramenteny wie —* weniget aller — ——— 
ſfellter Pfarrer und Diener —* in feinem Ambi mit —* Recht und B — 
hat / auf Begehren feiner lieben Gemeinde / und geleifteten Pflichten, Die = ——— er 
—* Ordination angewieſen worden / wie —— und das heilige Wort GOttes / zu 
nach ſolchem Wort und ‚Heil feuffjenden ſaͤmbilicher Commun beſtmoglichſten Etbauumg / m 
Rahmen des HErrn alla Öffentlich geprediget. 


Worauf dr Baron Dich mb ng De na -Tap art nrih | 


Pfarrer / wie damahls der — Ruff im Flecken ergangen / anfänglich 

von run: herab nehmen laffen wollen, an ſtatt = aber nach Ben Dorn Predigt / ſo 
balden erſllich durch den Buͤttel alein / und hernach =. —— und ren Heiligens 
are —3* auf das Schloß citiren / und da ame Koma feine nöthige Ambts⸗ Sefchäff 
ten vorgeſchuͤtzet / und daß er un Tags ſchon Refolution * ſich haͤtte / ihm den 
Haus/Atteſt dhn alles Verſchulden anfünden, mirhin auch zugleich dem Haus ⸗Wirth / bes Dem ee. 
ſich aufgehalten, bey 100. Rthlr. Straff Das Gebot anlegen laſſen fondern er hat auch we ae 
liche iſch · Lutheriſche Meme inde citivet/ und einem jeden folcher Unterthanen 50. he, 


(da ihnen Doc) zuvor / beruͤhtter maffeny Die Kirc nicht verbotten geweſen / auch mit keinem Recht 
—* werben koͤmen) —— mit —— daß er nach Dem durch Chun Pfdlgis 
get mürben heraus preſſen wolte. 
Atem Montag hat man den Pfarrer durchaus nicht in Die Kirch laffen wollen / unter 
ee He andy er fene cafliret/ da er Doch feinen Abſchied nicht von dem Herrn Baron 
* ſelbſten / der ihn vocirt und angenommen gehabt 55* fchrifftlich erhalten koͤnnen / der 
abtmann auch vorheriges en angebeuteter go. —— auf Befragen geſprochen / 
daß er auf die neue Cantzel gehen dorffie; hingegen aberihme eine ge 
wo er ſich würde erfühnen / indie au gehen, big er endlich auf vieles Difputiren und Prore- 
ſtireñ / auch en u lehen der —* Evangeliſchen Gemeinde / auch Anhalten des Schulte 
— ed geſchehen ta 


16 nun der Pfarrer nach dem Heil. PfingftZeft den 26. Maji nach Hebdelberg ge 
— bon Prfch wegen * üblen Proceduren ſich beſchweret / be fer/ —* 
—*— icbigkeit / nicht nur allee beſche hene approbiret/fondern auch dem Pfarrer alle Schuld 
—— ihn des wegen einen unruhigen Kopff geheiſſen / anbey ihme Die Kirch in Ober⸗ 
— verbolten / doch erlaubet / Daß Die Zuhörer Dafelbit aufs Filial Babflart zu ihm in bie Predigt 
Kommen möchten. Nach welchem der He Baron mit der gang nicht meritireen Caflation des 
Dricter Theil, (6) Pfar⸗ 
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TEE 26 JR | 
Pfarrers fortfahren wollen / und deßwegen ihme ſolche now zu unterfchiebenen mahlen durch den Amb t⸗ 
wann und Catholiſchen Geiſtlichen andeuten laſſen / geitalten er Dann au) am de der H. Diedeinis⸗ 
‚Reit wurctlich nicht zur Kirchen gehen / weniger allda predigen dörffen. Worüberer auff Anrathen 
feiner Zuhörerden24- Majifichnah Wormbs begeben / um ben demalldafigenhohen Dohm-Lapis 
tul / wie vorhin alle zeit geſchehen iſt vondem Herrn Baron von Yrfc aber,ohmviffend aus was Urfas 
chen / noch nicht erlaubt werden wollen / Die Prælentation einzuholen / welche er auch laut Deplag fub 

Num, 6, Num. 6.trhalten ; movon Das Originaldern Herrn Baronvon ſch zwar zugeſtellt / aber biß datodem 
Pfatrer nicht zuruck gegeben worden. Auf weiches der ſeibe und zwar auf Daminic, mpon Tein von 
‚neuem ſich wegen der Kirchen anmelden laſſen + darauff aber die unvermuthete Antwort erhalten daß 
ihme ſoldes nicht nur / fo ferne er keinen Schein von der Herrfchafft habe abgeſchlagen ſeyn / fon» 
dern daß er ſich auch aus dem Orth Ober⸗Gimbern hinweg begeben folte / oder man molle ihn durch 
‚den Büttel ausführen laſſen / melches allzu exorbirante Enthieten folgenden Tag als den 3.Maji,denuo 
wermahl miederholet worden und da der Pfarrer fich auf feine ordentliche ſchrifftliche Vocation, Or- 
‚dinarion,, Prefentation und anderes beruffen / mithin auch feine treue liebe Gemeinde Gerviflend- 

auch Ambts-und ‘Pflichten halber fo ſchlechier Dingen und zumahlen auff einfo Rechts midrigessohne 
alle erhebliche Urfach gethanes Gebottund Verdott ohnmöglichverlaffen tönnen / vorab da kibe ihn 
dielfältigund inftändıg auffs fehnlichfte gebethen / bepihnen zuverbleiben y und ſie doch hicht bepihren 
Berwiffens: Drangfahlen zu verlaffen/ fondernaus &Dttes ort fiandhafft zu sröfen Damit fe micht 
gar aus Defperacion verzioeifflen müften/ hatder Ambrmann befohlen / dag man ihn Pfarrer / bey 
Abend oder Nacht⸗ Zeit / ausden Haus h inwegnehmen und führen ſolle / hat auch / Daer Pfarrer 
jegt Ichlaften gehen mollen 7 den Schuluheiſen und Herr ſchaffilien Gärtner ins Haus geſchickt / 
gmeiffeleohne aus feiner andern Intention , als ſolch fein gedrohtes Morhabenzu bewerckſtelligen; Es 
hat abendiefer gute und bedrangfahlte Pfarrer Diefer pre ienten Gefahr und Shinpf ı wie andern 
—— Vor fahten es wurcklich geſchehen / nothgedrungener Ageif / wider feinen Wilien / twiervohl 
feiner lieben Gemeinde zut hoͤchſten Betrübnußund nicht geringet See len⸗ Gefahr / da ſie nun ſeithero 
Beinen Pfarrer gehabt / entgehen / und feine betrübte Kerirede auff Deffen Filial Babflatt leyder GOtt 
„erbarıns }, nehmen möffen / allwo er ſich auch noch enthaͤlt / und denen daſigen Unterthanen GOnes 
Woit rein und lauter prediget / die Ober⸗Gimberer aber doͤrffen feine Predigten / wegen des angeleg⸗ 
gen Oenſchofftlichen Verboits / anzuhören und ſich fonften ben denen Borfallenheiten nothdürfftige 
lich verfehenzu Iuffen/ nach Babſtait nicht fommen. 

Sleichw ie nun der Ambtmann / vorhin angezogerner maſſen / Die yo. Rtihlr. von denen Evange⸗ 
hſchen Umerthanen per executionem heraus zu preffen / angedrohet · ¶ Aiſs hater auch den ı s.Junii 
hierzu den Anfanggemacht / undfebs Reuter mit einem Lorporal auff Execution nad Ober· Gim⸗ 
bern geſchickt / melde dann / wider das Lobl. Chur⸗Pfaltziſche Kriegs Commiſſariats · Befehl / nem⸗ 
lid) Ordinanz-mäffigzuleben / Erlaubnuß gehabt / nicht alein insgemein alfo zu leben und zu haus 
fen ı wie es dem Geld wehe thue / oder Soldaten infgitund&Landen gebuͤhre / ſondern auch Denen 
Leuthen Betten / leinen Tuch von der Bleich/ Keſſein und dergleichen hinweg zunehmen / mie auch 
Braßz / Wicken / Hobern / u-f-m. abzunehmen / und Dargwein jeder täglich vor ich einen Gulden ar 
Seld / dry Maaß Wein / zwmey Maab Bier / dreb Sleifch und drey Biod zu for⸗ 
dern / dahero / als Die Unterthanen ihnen nichts-geben, wollen 1 haben ſie / cfehl des Ambt⸗ 
manns / im Wirhehaus aldageyehret / und innerhalb 8. Tagen 54. Gulden verzehrt / haben Dar 
bey das Öraß / mo’es.am beiten gemefen / auch fo gar denen Babftättern ab: fouragirt / woruber 
ſich aud des Herrn Brafenvon Hüldenfkein / ale jegtmahle daſelbſtiger Herrſchafft / gevollmaͤchtigter 
Derr Renth: Cammer · Rath des Bordes , zu Dun lach / bey einer Hochloblichen Chur⸗Pfalti⸗ 

Num. 7.{cyen Regitrung zu Heydelberg / befage Beylag fab Num; 7. , fehr beſchweret 7 und um Re- 

medur gebethen ; Damit aber ja, recht viel auffgehe / hat der Ambimann felbften mit Zugichung ſei⸗ 
ner Ehefrauen / des Catholiſchen Beiftliden und anderer mehr, auff Koflen der Evangelifden im 
TBirhehaus Gafteren und Mpuficantengehalten / alß welches alles lecken: fündig / und Dahero frie 
ned —** Be —— m 
en 15. Junii ſeynd die auffs bedrangſahlte Evangeliſche Unterthanen au ydelber 
zu dem Deren Baron don Yrſch gegangen / und haben ſich über Diefe hartesund ihnen he pe 
bringende Proceduren mehmuthig beflaget / mithin zu drep:biß viermahlen labmiſee gebethen / er 
möchte fie doch bey ihren alten Rechten und Gerechtigkeiten in Kirchen und Schulen / worbeh er felbe 
gu manweniren verfproden / audyfernerhin ruhig laffen / worauff erihnen die zuvor angefegte ohn⸗ 
—*— om 19. eg rin / nr re rel MD —— die⸗ 
nn ihren aͤuſſer tanglahlten No (7 ürſtl. u n er 
Hochloͤblicher Regierung in „Hepdelberg Hals wohin fie endlich ihr Bus * 

Num, 8.du&i nehmen müffen / vid. adjund, füb Num. 8. und diefe hierauff eine Commillion zu Unterfus 

dung ( mwiewohl die gemaltthätige Facta ex parte des ‚Herrn Baron von Yrſch notoria & ‚per lo 

Num, s.injuftificabilia waren und noch feynd) vermdge Decreti lab Num. 9. erfannt gehabt / mit als 

er (aeaighen Reipe& angebracht / auff fothane vermehnte Straff einen Weg fort exequi- 
sen laſſen. . 1 

Nadddem aber endlich den 21. Junii obengedachte 6. Reuter mit dem Eorporal wieder abgesogenv 

hat gleich den 2 3- ditodarauf der Ycſchiſche Ambemann von neuem zwey Deuter —— —— 

Ober⸗Gimbern gebracht / unter dem Vorgeben / daß Diefe auf Dievon denenvorherigen Exequirern ges 

machte Unfoften excquiten ſolten / welche Dann x4- ganger Wocherunemlich bißden 30. Septembris, in 

* a de 
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"den Orth auff Execution verblieben / einfoiglich abermahls denen Unterthanen / wie auch denen zu 
Boabſtatt durch das Gras abmehen / nicht geringen Schaden zugefuͤget haben; In wahrender Diefer 
Zeit hat der Herr Baton von Yſſch & diamerro wider feine vorherige Derflattung und Erlaubiü / 
wit auch ohne Das gegen Das Inftramenrum Pacis Ofnabrug. Tit. V. $. 34. Denen Evangelifch « Lus 
therifchen Unterthanen bey 20. Rihlr. verbotten/ auff das Filial Babſtatt zu ihrem rechtmäßigen 
' und andertrautenPfarrer Hein Die Predigt zu gehen / noch bey andern Kalle deſſen ſich zu bedienen, 
noch vielweniger folte auch derſelbe ihnen gu Ober⸗Gimbern in feinem geiſtlichen Abe dienen / 
hat auch darauff Den droben mentionirtensvon ihm abgeſchafften⸗ feines landkundig · auch ihme / 
‚Herrn Baron von Yſch / gar wohl und beſtens bekannten drgerlihen Lebens und Wandels halber 
übel berüchtigten Michael nur zum ufferliden Schein / wieder an dem Orth angenommen / und 
denen Leuten wider ihren Willen und Gewiſſen aufbringen wollen / welche aber niemahlen zu ihme 
in die Kirche gegangen, auch borä confcientiä zu ihm nicht gehen / weniger aber von hme fich Das 
Heil. Nachtmahl reichen laffen Finnen / fondern wollen lieber aus Zwang und Roth bey Tauffe 
und Sterb: Fällen des Catholiſchen Geiftlichen allda ſich bedienen / vorab Da der Hert Baron von 
Yrfb den Michael als ein Pcoftibulum , dem Anfehen nach  hierinnfalls zu gebraudyen ſuchet / weil 
Diefer felbft in Gegenwart vieler Evangelifchen gefagt: fie müften ihn zum Pfarrer haben, und folte 
fie miteinander der Teuffel hohlen. 
Ob nun wohl auff vielfältines angelegentlichfles Suppliciren dieſer Ebangeliſchen Unterthanen 
vorwohlgedachte Chur: Pfälsifche Regierung endlich Den 28. Julii ein Decrer, (aut Beylag lub 
Nam. 10, dahın ertheilet / daß’ meilen Die Sache auff der Unterfudung beruhete / reyherr von 
RAſch in fo lange / vorhin verordneter maffen / Die eingelegte Execution, zu Erfparung toeiterer Un⸗ 
"Fofien / wieder auffheben / und die Executanten einstweilen nur Worfhuß« weiß befriedigen folte; fo 
ift doch ſolches Peinesmeges geichehen / und ſothaner Regierungss Befehl vom Yrſchiſcher Seiten 
ſo wenig relpedtıret worden’ daß diefer Befehl auch nicht einmahl bey acht Tage lang angenom⸗ 
men werden mollen/ biß endlich Herr Hof Gerichts ⸗ Math Piccard / ale Baron Yrſchiſcher Geboll⸗ 
maͤchtigter / gefommen / und den 70. Aug. pro Refolutione , wwiewohl u hoͤchſter Vilipendirung einer 
» EhursPfälgifchen Regierung s bedeutet er wolle ſich in acht Tagen darauf erflären; «8 dorffte aber 
fein Herr Principal ihme ohne Zweiffel darauff antworten: Wann die Hochlobl. Regierung dem 
"Baron pon Yrfdy Die Execuriong: Gebühr vorfchieffen würde / koͤnte alsdann die Befriedigung 
folgen. Ob nun zivar bey Hochlobl. Regierung die in Dem höchften Brad bedrangte Fvangelis 
che Umerthanen abermahlen biefen ihren Nothſtand / und wie wenig angeregtem Befehle in auffers 
Iegter Abführung der-Exeaution nachgelebet worden / auff Das mehmüthigft vorgefteller / und um die 
endlichmahlige Abführung folcher überfchtweren Execution um GOttes millen gebethen 7 auch 
>nicht nur der droben erwähnte Graͤflſich Süldenfteinifche gedollinächtigte Hert Kenth » Cammer⸗ 
Rath des Bordes, in Anfehung des ihme anvertrauten nicht wenig mitparirten Fleckens Babflatt / 
ſich ihrer pro Juftitia angenommen / und bey Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfaltz Hochlobl. Res 
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ri ® ⸗ 


Num,io. 


ierung fie ſammentlich + vermoͤg Anlagen fob Nam, ız. & 12. verſchrieben / und um foͤrderlichſie Numse, 


'Remedor gebethen/ fondern auch ein Wohlloͤbl. —— Ebangeliſch ⸗ Lurberifches Con- 
fitorium zu Hepdelberg / vid. Copiæ fub Num. 13, vor felbe i ) 
“allen ohmgeachtet dannoch die amgehoffte Rechts «billichmdßige Remedur nicht erfolget / fondern 
"ts hat im Gegentheil die Hochlobliche Chur» Pfälgifhe Renterung gang ohndermuthet und ohns 
verfehener Dingen / ohne einige vorhero war refolvirt geweſte «aber nicht erfolgte Unterſuchung / 
‘auffer Zweiffel aufdes Herrn von Yrſch Herrn Genolimächtigten und deſſen Ambtmanns einfeitigen 
Bericht und ungegründered Dorgeben / Ders vorheriges Decrerum geaͤndert / und (welches mit 
ſchuldigſtem Refpc& pro neceflitare caufz angeführet wird /) gleichfam zuruͤck gezogen / und ein 


& ı2. 


interceditet gehabt ; So iſt deſſen Num.ız, 


andertveiteß Decrerum dem vorigen ſchnur ſtracks entgegen / nach Ausweiß Num, 14, den 17. Au- Nam,ıgi 


ufti, ertheilet / daß nemlich diefe arme unfchuldig leidende Ulnterthanen Die andidirte ohnverſchul⸗ 
Det Strafe * jeder go: Reid» Thaler / tie fie unbillich angeſetzt geweſen /) und bißher 
xerurſachte Executiong» Koften zahlen / und Das Lobl. Ober» Ambt Moßbach dieſelbe Dazu 
ſen folte ; und folches ex häc adje&a ratione, Daß Dem Sreyherrn von Yrſch / vetmög Lehen Bſ 
die Beftraffung ohndifpucirlich zukomme / alfo folglich auch von ſeibſten / daß er bey Woer 


lichkeit der afften / ſoiche Dazu durch Execution zu vermögen’ befugt / auch ihr vorgefekter... 
eg eher in prima inftantia ſehe / Da Doch hierbey wohl gu confiderireny —38 * 


‚Herr Baron don Yrfch/ die in Religions: Sachen in Pace W’eftphalicä Far und deutlich berböte 
tene Neuerungen und gang ehnjuftificirliche Attontata, in gemwaltthätiger inwegnehmung 
‚Kirchen als Saeriiey hohen Altarsı Cantzel und des ‘Pfarr « Haufes / a art» und * 
Towpetenth / eigenmächtiger Einfetzung Des Catholiſchen Giiſtlichen / in alles / und hinge⸗ 
gen ohne alle erhebliche uken nichtiglich vorgenommener Abſchaffung des ordentlich ⸗ voritts 
prefentirts und ordinirten Pfarrer Heffens/ auch in andere unbillige Wege mehr den Anfang ges 
‚mat ; Und gleich wie alles dieſes ſacta exorbitantia, notoria & illicita & in Pace Weftphalica 
‘prohibitiva feynd/ welche wann fie bey dem Immediato ac Soperiort Domino Territoriah ge 
agt werben / ale null, vi dictæ Pacis Weftphalicz in continenti caſſirt / auffgehoben / und Das 
Keligiond · Weſen cum annexis in priftinum fatum refitoirt werden follen ; als has auch Der 
‚Herr Baron von Yrfd) fuper’hilce tactis violentis „ illieitis arque in fe prohibirivis die Unterihts 
Iren mit einer ohnverſchuldeten und zu deren völligen Ruin gereichenden alzugroffen Strafft zu bes 
legen / weniger Darauff gu exeqeiren / um ſo weniger Auch — — feun konnen / un. felbe 
2 aum 





(22) 
‚ Darum anınaklich beſtrafft / dag fie / A. ae Schluß · widriges Verbot / in Ihre der 
Eoangelifch- Lurherifchen Gemeinde zu Ober · und Unter » Gimbern / wie auch Babſtatt alleinig und 
ivatıve Kirche gegangen und ihren igen Pfarrer in denen Predigten und 
Sürtrag ies Wortes zu ihrer Seelen Erbauung angehöret haben, fo ja feinem Menſchen wann 
..e8 auch ein Heyd / Tuͤrck oder ud waͤre gefchmeige einem Ehriflen vermehret / dere 
felbe darum beftrafft werden fan; und meilen es Dann fothaner vieler Artenraren und 
ingriffe halber die Unterihanen mit dem Herrn Baron von Vrſch / obgleich ihrer Lehen: Derrfchaflt / 
haben. fo fan er ja auch tie von felbften Denen Rechten nachflieſſet / in propriä (uä causä . 
Beim Dichter ſeyn / noch pro Judice primæ inftantie hierinnfall ** werden / ſondern iſt ſchul⸗ 
Dig coram Superiori Domino Territoriali & feudi ſich ebenfals / wie Die Unterthanen / welche obiges 
alles / mithin auch Die umechtmaͤßige Behinderung ihres —— und eben deßhalben ans 
ditirte ohnverſchuldete Beſtraffung / Darüber eingelegte überfchiwere Execution bey dem Superiore 
vielfältig an bt und geflagt/ folglid) um Remedur haben / richten gu laffen. Aller 
Diefer Denen „Lehen: Rechten ſowohl · als denen ‚Schlüffen gemäß + und ſtaihaff⸗ 
tens auch an ſich erheblichen / und noch toeiters.den 2 x. Augufli , nach der Beplag lob 
Num.ır.Num, 15. vorgeſiellten · ohnverwerfflichen Rechts ⸗ Grunden ohngeachtet / hat zwar eine hochlobliche 
1 Num, ı6. Regierung nach dem Adjuncto Num. 16. Dad Conelufum dahin ergehen laſſen / Daß der Herr Re⸗ 
gierungs: und Reviliong : Kath Broker auff beruhrte Schrifft bey Unterſuchung der Haupt · Sa · 
che / mit telectiren möchte / gleichwohlen aber hat Das Ober-Ambt zu Moßbach mit der an 
lenen Execution fürgefahren und der dafige Ober · Ambts ⸗Schultheiß den 23. Augufti Die fänmte 
licde Evangelifche Unterthanen auff Moßbach citirt/ und bey deren Erſche inung ihnen angefündiget/ 
daßein jeder innerhalb 6. 4 8. Tagen 4-fl. Straffe, und 4. R-Unfoften erlegen folte. Obgleich num 
Diefe alzuhart bedrangte Unterthanen (Deren Gevollmaͤchtigten der Yrſchiſche Ambtmann immiteelft 
den Dorff ⸗ Arrelt, um nicht wieder nach Hepdelberg gehen zu koͤnnen / angelegt gehabt’) denud, 
Num, 17.Und jwar den 3. Soptembris mit einem bieben gelegenen Memeriali ſub Num. 17. bey Chur⸗Pfal⸗ 
gifcher Regierung eingefommen / und dasjenige’ was befagte Gevollmaͤchtigie mit dem Prfhilwen 
Mandatario Herrn Hofs Gerichts + Kath Piccarden / der Execuriong; Koften halber; vor Unterre⸗ 
dung gepflogen / und wohin fie ſich ((alvo tamen Communionis Jure) auff eine bilichmäßige Weiß / 
fo aber von diefen nicht angenommen werden wollen, erfläret hätten, ausführlich vorgefteller/ ane 
mithin unterthänigft gebethen / wann etwan Ihro Churfürftl. Durchl. Hochloͤbl. Regierung nicht 
gefällig ſeyn ſolte dem untern 18. Julü hieroben ſub Num. 10. ertheilten Judicato zu inhzriren/ den⸗ 
noch zu erlauben daß wenigſtens Die Durch den Herrn Baron von Pıfch caußrte Executiong: Kos . 
ſten / der bey Löbl. Kriegs + Commillariat üblicher Ordinanz gemäß (absque ullo tamen fubdirorum 
przjudicio) big gu Austrag Der Sache in depofitum genommen / mithin die ihnen allzuſchwer über 
dem Hals liegende Execution hintwieberum aufgehoben werden möchte; So haben veffen ohnangee 
fehen dannoch dieſe fo hoch «und hart bedrangte Lnterthanen auff Feine Weiß tweiter und fo wenig 
Gehör gefunden, daß vielmehr (ub codem dato Den 3. Seprembris an Das löbliche Ober :Amb£ 
Num, 18. Moßbach ein wiederhohlter Regierungs⸗ Befehl lab Num. 18. ad exeguendum ergangen; Medio 
tempore hat der Yrſchiſche Ambimann / als Der lediglich den Evangelifchen Unterthanen ven völligen 
Untergang zuzuwendeu / und Durch all feine ohnverantwortliche Proceduren Diefe arıne von aller 
menfehlichen Hülfre verlaffene Chur⸗Pfaltziſche Lehens · Unterthanen von Hauß und Hof zu verjagen 
gedencket / ween Gemeing Männer zu Abend-Zeit aus Denen Betten felbit geruffen, und fie weiß 
gemacht / er wolle ıhnen einen vortheilhafiten Anſchlag geben / fie folten zu ihme auffs Schloß kom⸗ 
men; da fie ſich nun allda eingefundeny hat er fie bey Diefer Indution fobalden Die Nacht über / 
— Disfem m. Vorwand / daß fie zu Moßbad) vor Dem Ober» Ambt Pracuratores abgeges 
} incarceriren IA 
Nachdem nun die gefammte arme Unterthanen fid) vor dem Iäblichen Ober» Ambt eniſchul⸗ 
diget / daß fie ja in allem unſchuldig / und Dahero nichts geben koͤnten / fo ſeynd ihrer zrodlff ven x. 
Septembris abermahls nach Moßbach citirt / und Dafelbflen 10. Tage lang im Stadt» Arreſt bes 
halten; auch dabey mit Gefängnüß bedrohet worden ; Als aber Die Unterthanen ſich fo wenig zu 
der ohnverdienten Straffe / al Der vom Herrn Baron von Yrſch caufirten Executiong» Koften vers 
fliehen wollen noch Pönnen / hat man jene den 10. dito des Arteſts entlaffen / und barauff Den fub 
Num.19.Num. 19. copeplich annedirten Befehl ertheilet daß der Ambis+ Both einem jeden der Lutheri⸗ 
ſchen Unterthanen fünff Walter Dünckel oder fo viel andere Früchten in gleichem Werth ausdrö« 
fen’ und dem Yiſchiſchen Ambemann gegen Schein auff alldafigen Herrſchafft ⸗ Speicher vers 
wahrlich lieffern fokte / hingegen werde Die militarifde Execution ſchon befohlener maffen wiederum 
gemwichen ſehn / ſo aber nicht war ; Machdem nun niemand in Ober» Gimbern ſich willig gu Dem 
Dioſchen verfiehen wollen / hat der Dber-Ambt-Schultheiß ſechs Dörfler mie dem Ambts ⸗Bo⸗ 
then den 16. Seprembris von Moßbach aus dahin geſchickt + melche dann jeglihem Unterthanen - 
nicht nur fünff / fondern ſechs Malter Dünckel ausgedrofchen’ mobey der Ambtmann Die zween 
Keuter mir dem Corporal gebraucht / daß fie zu Pferd ſitzen / und unter Die Leuthe / fo fich ver ſammlet / 
dem Dröfchen un fe rennen mußten / bey welchem Ausdröfchen dann viele nicht einmahl Frucht 
zur Saat übrig behalten fondern folche von andern guthergigen Leuthen erbitten muͤſſen / denen⸗ 
jenigen aber / fo nicht Fruͤchte gehabt ift den 30. Sept. das Vich von der Weyd hinweg getrieben / 
und ehender nicht wieder gegeben worden, biß ein jeder Dererftlben es vor 8. fl. ausgelöfers Woben 
mc noch dieſes obirer anzuführen nötbig / Daß oben mehr mentionirteg Herr Hof — 
at 


#029.) u 
tigten bey fünff Nıhle- Straf augeſaget / daß —F 


erg 
an Ihro Ehurfürkl. Durchl. auf Neuburg jemand ſchicken / ſondern / falßfie an Sefbiged 


oolsen gelangen laſſen / dey Hochlöbt. Regierung ſolche abgeben ſolten / welcht hernach Das Weri 
der Poſi uͤberſchicken würde. 

Den 25. O&obrisift Herr Ober» Ambt + Schultheiß von Moßbach / nebſt ſeinem Schreibet / 
had Ober-Bimberngefommen / folgenden Tags die Edangeliſch⸗Lutheriſche Bürger auda zu fi) 
eiiren laffen / und mit Zugiehung vier von Denenfelben / des Ambtmann Samperts- Rechnung 
wegen der Executiong-undanderer Koften / mehr abgehöret / und wiewohlen hierbey nichts wei⸗ 
ter I al6 was Ordonanz-mäßig ift / — worden / ſo iſt jedoch eine ſoiche Summ heraus 
kommen / daß ein jeder Evangeliſcher Burger / Deren 34. an der Zahl ſeynd / 16. fl. 4. Kr. 
ſolle / fo eine Summ von 546. fl. 16. Kr, ausmachet; Gleichwie man nun angeregter maffen eis 
nem jeden Deretfelben zum theil6. Malter Duͤnckel per Executionem ausdtoſchen und hinwegtuͤhren 
laſſen; alfo iſi auch ebenfalls das an der Haupt⸗Summa noch reftirende Quantum heraug ju prefe 
fen / refolvirt / mithindem Schultheitß und Anwald Befehl gegeben worden / denen geuthen Ars 
eher / Wieſen / Vieh und dergleichen Pflicht⸗ maßig zu ſcaͤtzen / unter andern ift auch einem ars 
men Handwercks· Mann / der ſechs kleine unergogene Kinder / und weiter nichts darzu hat / fein 
Haͤußlein auffgefchrieben worden / daß ſolches mit andern vermeldten Stücken auffgefteckt / und 


den Meiftbietenden verfaufft werden folle / fofern diefe Unserthanen nicht indeſſen gutwillig jahlen wr⸗ 
> ben / fo aber Armuth halben ſimplicitet ohnmüglichift ; Den 19 Nov. hat der Ambemann dam⸗ 
pert die fämbtliche Evangelifche Unterthanen vor ſich fordern laffen / und ihnen angedeutet / Daß der 
Pfarrer Michael das Schul» Haus wieder bejiehen / und gleiddwie zuvor den Pfarr « Dienft vera. 


fole / hat auc denfelben durch Gerichte + Männer de fa&o einteifen taffen / ohngeachtet 
ie Ebangeliſch · Lutheriſche Gemeinde darwider 'auffs feverlichfle / Doch beſcheidentlich proxefti= 
set / und geſagt haben / daß ſie zu dieſem Mann / ſo einmahl von der Herrſchafft abgefet morden? 
feineß (candalofen Lebens: Wandels halber / ohnmoͤglich ein Vertrauen haben / und zu ihme indie 
Kirche gehen / tweniger mit gutem Giwiſſen ſich von ihme verfehen laffen Bönten ; fie blieben dahero 
bep ihrem ordentlich vocirt« prefentirt » und ordinirten / audihmen ceipsä vorgeſtellten Pfarrer 
deffen / welcher in feinem ſtilen / frommmen und Ehriftlichen bebens · Wandel / mie auch in feiner 
Evangeliſchen dehr alerding ohntabelhafft / kind viele ruhmlich · auch GOtt mohlgefällige Erbauuns 
im Chrillenthum (Die fie ben jenem aͤrgerlichen Michael nimmermehr zu gewarten noch zu hoffen) 
der gangen Gemeinde, Groß und Klein / Alt und Jung gekbaffethat ; Denz3.Novembr. 
iſt mehr-gemeldter Chur: Pfälgifcher Obet⸗ Ambts⸗ Schultheiß abermahl auf Ober · Gimbern gekom⸗ 
inenyund dat Die arme / biß auffs Blut ausge ſaugte Leuthe zur Zahlung der noch reftirenden ohnverſchul⸗ 
beten Straff / wie auch Erfegung der Unkoſten / angehalten ; Als aber ſelde ihre Unſchuld und Ohne 
vermogenheit vorgefbüget / und daß fie mithin weder Straff noch Koſten zu erlegen ſchuldig ſehem 
wann man aber fernere Gewalt / mie vorheto / gebrauchen wolte / muͤſten ſie / als von aller Hull 
verlaſſene / ohnvermögende und hoͤchſt· bedrangte deuthe es geſchehen laſſen / und man konte die be⸗ 
zeit auffaotirtsund geſdatzte Sachen an Hauſern / Guthern / Vieh und dergleichen hinweonehm 
dann wider fo groffen Gewaͤlt fönten fie nicht ; Worauff gedachter Ober ⸗ Ambt Schuitheißdenu 
gborten » das baare Geld zuerlegen / meilen man liegende Goͤther und dergleichen nicht verlangte; 
daaber niemand aus angegogenen Urfachen Darein willigen wollen nod konnen / hater — 
den auff Moßbad befehrieben/ Daß fie daſelbſten / ſeiner eigenen Auſſage nach / bey geringer Koft froh 
ven folten / biß fie gablten. Und zu diefer mieleichterhörten Extremirdtift es mitdiefen armen / noch⸗ 
keidend:und unſchuldigen Leuthen gekommen / über welche auff folche Weiß gleichfam alle Better ver 
Trübfahlen zufammen fehlagen’ und fie Darunter) wann ihnen nichtnoch in Zeiten / da es ımit ihnen 
auffs höchfte gekommen, bey Diefer allergerechteften Sach von höheren Orthennach Recht und Gerech⸗ 
tigkeit bepgeiprungen und Hülffe verfchafft wird / nothwendig erſticken / folglich auch endlich / da ih 
— hie —* hen ————— Art gaͤntzlich entzogen ſeynd / an Leib 
eel / GUtterbarme es! verderben müffen- | 
Warm nun forhane mm zum theil ergehlt «und angeführte» von Seiten des Freyherrns 
von Yfchen ı either fo pureigenmädhtig und geraltthätig bloßnur nach feiner vereinten Coove · 
nienz „ und ohne weiters der Sachen Wichtigkeit nach billich fuͤrgewaitet feyn+ follendes Be⸗ 
dencken vorgeno nmene lehder ! zu Der hochſt· unſchuldig bedran gten Eangelifchen Lutheriſchen n⸗ 
terthanen gröftem Rachtbeil + Schaden und Verderben in dem zeitlich « und leiblichen: fodanın zu ih⸗ 


rer innerlichen gar fchmerghafften Seelen ⸗ Empfindung im Geiſtlichen mehr als zu viel in Der That 


r befindlichesauch Dahero alsoffenbar-in Dem Umkreiß gang fündige:an ſich aber &diamerrocon- 
— — & profanam lauffende Religions-Peuerungen in Kirchen und Schulen / des 
ten pertinentiis ‚rediribus & acceflionibus ‚ auch mas mehr übel / gefährliches / und im Grund vers 
derbliches ad hune ufque diem Darauf und Daraus erfolget ift Der gangen Chriſtlichen und vhn⸗ 
parthepifchen ehrbaren Welt (mie hiemit beſchiehet) zur Rechts billich + auch Reichs + Religiorigs 
Schluß + mäffigen Uberleg + und Veurtheilung übergeben wird ; So iſt gar Fein Zmeiffel 4 
ed werden mohl alle und jede zur felbft redenden Kquicdt / auch Fried und Einigkeit geneig⸗ 
fe patriotiſche Gemuͤther hohen und niedern Stande urriusque & Romano-Carholicz & Evangelis 


cz Religionisim Heil. Roͤmiſchen Reich / auch auffer Deinfelben / welchen Diefe entfegtiche-gang ohn ⸗ 


li ordentliche Proced Ohren fommen / über ſothanes Des Herrn Baron 
a a elle modosc je niitschäeh —2 — * 


violen- 





(5) 

violenta in fübditorum Feudalium damnum, perniciem ac interittum totalem adhibirä , unter Dem 
Schein einer eingebildeten gang ohnumſchranckten Herrſchafft / und darab flieffenden blinden Ge⸗ 
borfams / durchzutreiben alles nur erfinnlih « und möglichfte vorgekehret und vorkehren laffen) ein 
hoöchſtes Mißfallen ſchoͤpffen / uno quafi ore fagen und befennen / daß ihme (er mag nun pro lolo 
Vafallo, ſicque mediato „ qualis immediati juribus & prerogativis ex pace publicä gaudere nequit, 
oderaber pro Immedisto & Membooliberz ac immediatz Imperii nobilitaris ſimul (meldhes legtere 
aan feier Richtigkeit halben an feinen Orth geſtellt ſeyn läffer) allhier confideriret werden / derglei⸗ 
ben neuerliche Beränderungen in Ober⸗ Gimbern / allerwenigſtens auff Den Modum , melden Er 
und fein Herr Vatter feel. dißfals vor die Hand genommen / nimmermehr zugekommen geworfen, 
5* im Gegentheil ſich in denen Schrancken des Religions: Friedens habe halten müffen, Die 
ationes Diefed Satzes ſeynd in propatulo , und Die Sach quoad factum nororifchs quoad jus aber 
Reiche fündig und in dem Pace religiola ac profana feftgegründet ; Dann dermahlen nur in ge- 
»esalibus zu bleiben / und nicht abermahls ad omnes [pecies foldyen Religions Meuerungengu geheny 
Pal jetigen Valalli, Herrn Barons von Yıld / feel. Herr Vatter / bey Der Befignehmung die · 
8 Feudi „ mie aud) hernach jener / ameinem ſolchen Orth al in-Ober-Gimbern die ohnbefugie Re- 
formation in Einführung des Simultanci Exercitii Relıgionis Catholicz in Dafiger Evongeliſchen 
Kirchen / mit angemaßter an ſich · Ziehung der halben Pfarrsund Schul: Competenz , Hinwegneh⸗ 
mung anfangliq des halben · hernach aber gantzen Pfarr: Haufes und dergleichen vorgenommen / alle 
19 pur Evangeliſch · Luther iſche Unterthanen geweſen / melde mit Denenzmeyen dazu gehörigen Fi- 
Kialen / Unter» Simbern und Babftatt ı den öffentlichen Evangelifchen Gottes: Dienft Durch ihre 
farret ejusdem Religionis cum omnibus pertinenlis „ reditibus & acceffionibus pon Zeit Der Re- 
otmation an / und alſo in Anno 1624. » auch vor· und nad) dem Religiong-Brieden Schluß gang 
ohndiſputitlich in ſolidum & privativẽ, liberẽ & quier® „ und ohne Den geringften Eintrag / oder 
dariwiſchen gefommmener Contradidtion oder Turbarion getrieben’ und ohne daß auch jemahlen medio 
hoc temporeeineiniger Aus Catholic Religionis Dafelbft märe vorgangen oder exereiret worden / 
oder man auch ex parte Catholicorum an der Kirch / Pfarr »Competenz und Schul: Gefäle 
ken oder dergleichen das allergeringfte participirt gehabt / und mie mithin Die Evangelifche Com- 
mun pon allem und jedem / ne unico quidem excepto „in quierä & longiflimä , imd immemo- 
riali poflelione geweſen / und der Herr Baron von Yeſch / wie er felbft nicht in Abrede ſeyn 
Fan / folglich hieraus Peine tes dubia neque litigiofa zu machen ift / forhanes Religions + Wefen 
alfo + vorgedachter maffen / alloa angetroffen habe ; Aſo hat ihme auch gebühret / daſſelbe 
in feinem vorigen Stand ohnperturbirt lediglich zu loſſen / am menigften aber ift er befugt ges 
mefen / ein Simulaneum in der Evangelifchen Kirche felbft einzuführen / noch Die potiores 
partes Eccleliz mit fombt denen rediribus & accelionibus „ fie auch Pfarr Haus / zum grös 
Ken Nachtheil und Schaden ver Evangelifden Commun , des Pfarrers und Schulmeitterß 7 
via fai an fi) zu giehen / weniger diefe fämbtlich in ihrer Religions + Ubung auff eine folche 
Weiſe / mie wotorie gefchehen / wider ihre Gewiſſens⸗Frevheit und hergebrachtes Recht und 
poflclionem vel quafi zu curbiren 7 und zu kraͤncken / ja gar endlich ihnen ihre Kirche bey ange⸗ 
tmaßter Straf zu verbieten ; Da er aber ſolches alles gleichwohlen widerrechtlich gethon / muß 
auch alles fine ullaexceptione in priftinum ſtatum plenari&gefegt und reftirmirt werden ; allermaffen 
Diefed der klare hellesund unmiderfprechlicye Buchflab des Intrumenti Pacis Weltphalicz Art.V.$.5r. 
& 32. in Überfluß ausweiſet. Worwider dann der Herr Baron von Yrſch auffs ollerftärckete int 
pingiret / wann er in feinem Droben fub num. ı,mentionirten Penal-Decrer oder Befehl proratione 
minusadzquata & nullarenusin Pace Weftphalicä fundara anführet : er habe als ein Earholifcher 
Herr des Orthsfomohlim Pfarr⸗Gaus / old in der Kirchen vi religionis predominantis den Vor⸗ 
ug ; dann gleichwie ohnftrüttig die religio predominans je und allweg die religio Evangelica in hoc 
—* und an ſich noch iſt / alſo kan auch dahier ſolches Predominium Religionis von ber 
erſohn des zeitlichen Herrns diverſæ Religionis um fo weniger dependiren + als mehrbeſagtes In- 
Krumentum Pacispon dergleichen Perfonal-Predominio nicht allein nicht dag allergeringfte dilponiret/ 
fordernim Gjegentheil denenfelbenein zulänglich und kraͤfftiges Ziel ſtecket / wann es exprelive Har 
unddeutlich in dem allegirten Art, V. $. 31. heiffet : Statuum Catholicorum Landfafli , Va- 
falli & SUBDITI , cujuscunquegeneris , quifive Publicum five Privartum Auguftane Confeſſionis 
Exercitium Anne Milleimo faxctntefime vigelimo quarıo,, quacunque anni parte (multo magis 
tempore pacis & poſt illud fimul) five certe pacto aut Privilegio „ five longoufu „ five fola denique 
obfervantiä di&i anni habuerunt ‚ eriam in pofterum una cum annexis, quatenus illa dicto anno exer- 
euerunt &c. &c. nec minus mancant in pofeflione omnium dito tempore in poteſtate corundem con- 
ſtitutotum remplorum , fundationumque cum omaibus pertinentiis „ reditibus & accefionibus ; 
Et hzc omnia femper & ubique obferventur eousque , donec &c. $. 32. turbati aut quocunque 
modo deftituti verd (ineullaexceptione ineum ; quo Anno 1624. fuerunt, flatump plenarit refli- 


<uantur &c 

Ob nun wohl nach Dem vorhergehenden 5.30. Denen Statibus Imperii immediatis five Bccle- 
Safticis five Secularibus „ vi Juris Territorialis & Superioritatis „ Das Jus Reformandi Exerci- 
tium Religionis comperiret ; fo ift jedoch von Diefer Regula eine Exceptio in fequenti $. 3 1. jetzl⸗ 
angejogener maflen / Der Subdirorum halber / welche dito tempore das freye Exercitium Religio- 


” 


ais sam publicum quam priyatum cum annexis hergebracht und ohngehinderk getrieben | * 
=; — 
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' in [nie Aadi atiomb ad Infrunentum Pacie Cofareo-Swevica. Spocim, 40 Art. Xß. 1. ad | 


MR z ‚.verb, quasenus nla.&c, &Sc, 
Dieleinformalibusfcpreibet: - Vix immediarz nobilitati Jus Reformandi comperit, ne dum ur No- 
_ biles Mediaci id fib#windicare queunt (welches man rg = Orth; ſtellet fegn laͤſſet / 
und andern zu propugniten ober adiren übergieber) Go hat er Derr Baron bon ri 
feinen. Luther iſchen Unterthanen ihr comperirend- und hergebrachtes Redır in Kir 
—— su — bl —— atque omnibus pertinentiis , reditibus & acceffi 
ntra legem: publicam & fandionem pragtmaticam weder im geringften ſchmahlem / 
noch zum theil oder gantz entziehen und wegnehmen / noch auch mit Denen fa und Saul» &im 
RünfftencontraObfervarionem & Poflellionem Evangelicorum , nad) feinem Gefallen 7 wie er via 
fa gethan / dilponiren oder ſchalten und walten / dem einen foldhe nehmen / und dem andern 
oder’ nen. ‚>, ‚Starus quippe Imperil quidem non eft, Impediendus in jure r&- 
ndi ; Ar fübdiri efiam (une relinquendi in Exercitio ſuæ Religionis libero atque poſſeſſiona 
templorum omnium que jurium quatenus eoanno (& hactenus) pollederun, 

Ademw Auıkor dicio g. 3 1, ad verb. hoc samen non obflante, 2 
kem , Dominus Territorialis vich$. 30. Inftrum. Pac, Weftphalice . in qua pro univerfali & firmif. 
fima regula ipfi poteftas Rueformandi Religionem conltitura , data ac concefa eft , Subditis fuis ih 
Religione fecum confentientibus de Exercitio Religionis lux profpicere omninopoteft „ modo ıdpro- 
Prüsejm fumspribus&3 expenfis fat. * 

Idem ad cit. $. 31. pag. m. 959. & pag. 570.68 feng. 
Ubidefimukaneo , iner alia , notabiliter hec feribir : , Icaque fi templa cceteta in folidum & 
pfivarive Proteftantium fuere ; illi in lolidum eriam & privativd in corum pofleflione manebunt, fubs 
diti enim per pacem hæc ipfatempla ſibi perperud quæſita fic habent , ut nec proprieratem nes mfam co« 
zum Territorsi Domins ſibi vindicare amplius poflir, 

Aus dieſem allem nun fliefierund folget ebenfalls non felbften prono Tre alveo, daß / wann j 
Dem Seren Baton von Prfch als Catholiſchem. Herrn DasExercitium ſuæ Religionis auch an dem 
Bimbern mit feinen folcher Religion zugerhanen Unterthanen zu üben / ober auch einzuführen geftat- 
tet ſeyn möchte / er doch foldbes in hunc calum , extra Ecclcliam Evangelicorum , *. ſeine ei 
Koſten und Speeſen hätte aufangen und ausführen müffen / nicht aber in Der denen vangelifpen 
Unterthanen in ſolidum & privarive zuſtehender Kirche einrichten und ausüben / tvenigerdie allein 
jum Exercitio Religionis Evangelicz gehörige Pfarrsund Schul-Befoldungen zummehreften Theil 
de fado an fichgiehen / und ſeinen Catholiſchen Geiftlichen anweiſen / noch auch den Evangelifchen 

. MMarrer aus dem Pfarr-Dausmit Gewalt vertreiben / und daffelbe dem Catholilden einraumen? 
ja mdlich fo gar in Der Kirch den Altar / Sacriften und Cangel der Ebangeliſchen Commun zu ber⸗ 
meyntem Gebrauch feines Gottes: Dienfis / mit angemaßter firäfflicher Derbietungder Kirch / da 
jene ſich ihtes wohlhergebrachten Rechts nicht begeben wollen / noch auch mit gutem Gewiſſen dar⸗ 
auff renunciren koͤnnen / hinwegnehmen follen ; bamn hierzuifter / wie mehrmahlen evinciret wot⸗ 
ben / {0 wenigale zu der Rechtö-midrigen Prohibition und andietirten fo hohen Geld-&Straff nur Im 
allergeringften befugt gemefen ; dahero auch diefe Evangeliſche Unterthanen 7 da fie beyihrem privari- 
ve ohndiſputirlich comperirenden Kirchen» Recht cum omnibus pertinentiis , ex Inftrumento Pacis 
Weſtphalicæ, contra ejusmodiinjuftaattentara , turbationes & novationes fich feſt befugter Din 
gen / doch allejzeit modeſtẽ & fummiscum precibus , nunquam autem temultu & Arepicu zu erhal 
tenund behaupten getrachtet haben / und annoch trachten / keineswegs verdacht » meiniger ihnen zu 
einigem Ungehorſam oder Renitenz ausgeleget werden Fan / daß ſie / folchen ohnbefugten Verbote 
geachtet / dennoch indie Kirchen gegangen / und den Pfarrer in Fürtragung Söttlichen Wor 
Der alten Cangel predigen gehöret / ſolglich auch zu Erlegung der gang ohnverfhulderen Stra 
ch nicht verftanden haben ; maffen felbe in ſolchem Ball / daihrer Seelen Hey! und Seelig⸗ 
it Darunter periclitirt / dergleichen Verbotte ſalvã confcientid nicht pariren Pönnen ; "Habemub 
enim hoc in caſu certifimam regulam , quod Deomagis quam hominibus obediendum ; itagtie il- 
lis preceptiseflparendum „ quæ fine vulnere confcientiz impleri poflant : Bannenhero aud) Diefe 
fo überaus hartesund Seelensempfinblich bedrangfaalte Unterthanen Damit weit gemwiffenhaffter 
delt / daß ſie lieber fo lang / bißihnen Hülfferfcheinet / ats ſich ſo 8 an dem allmachtigen G 
per paritionem confcientiz onetoſam verſundigen · und die duſſerſte Seelen⸗Gefahr fich über den Hai 
iehen wollen. Es iſt aber beh dieſem Handel jolchen guten armen und verlaffenen Leuthen / lehber 
juft ergangen / mie mehrbeſagter Author 
Ad Infirumentum Pacis Weftphalice $. 34. Artie. M verb, mullique rationibu- anfam 
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gacmerdwärig —*8* Interea eavendum eſt, ne ſubditis eveniat, quod agno in fabula cum 
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po , cui illerurbaverat aquam, etſi loco inferioti ſtetiſſet, ut flumen d lupo ad Agnum deferre= 
sur, Isaenimplerumque cxenit, ut initluta injurlarum d — fiat , &deinde —— 
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bus, fiad ömnia imperianon ſtatim falcesiubmirtunt , conflerur invidisinobedientie & surbaruf, 
Neque audiuntur „ etſi teftentur jure ſe experiri velle ; nam hoc ä rationibus novaturientium alie=- 
num , quianteomniaid agunt, ut dejectis quocangue modo poſſeſſione fubditisipfi (ubintrent, & 
Sic loco pullos ad zternas ablegent lites (ummo cum dilpendio (uorum jurium ‚ quæ forte nunquam 
poſt hzerecuperaturi ſunt, tardo fand & debili judicis auxilio&c, r 
Gleiche Bewandnuß hates auch mit dem Pfarrer Heß / welcher / wie er ein ordentlich, voeir⸗ 
ter / pralentirtery confirmirts und fadto ipfo „ obgleich nicht mit denen anderer Orthen gewoͤhnlichen 
Solennitäten (teilen es dem Herrn Baron von Yrſch nicht anderft gefallen) ineroducirter Pfarrer / 
mithin über Diefefeine Pfarr» Kinder im Lehrsund Predigt-Ambe gefegt ift ; alfo hat ex auch Gewiſ⸗ 
eng halber von feinem ıhmeanverfrautengeiftlichen Ambt und Verrichtung nichtfo fchlechter Dingen 
abftehen  wenigerden angemutheten fo nachtheiligsals (handlichen Reversbonä confciemtiäunters 
ſchreiben / om menigften aber ſolcherwegen anmaßlich calf ri werden fönnen,Invicä enim & reluflante 
eonfcientiä Miniltrum Ecclefiz vocarum & ordinatum ad Subferiptionem reverlalium fubpenä re- 
motionis & exaudtorationis urgeri non pofle , nec ob id Principem damnare zur condemnare cum 
debere , flaruunt omoes Theologi A. C, addicti ac JCti adhanc materiam. Licer etiam Pallor er- 
rante confcientiä fe nonpoffe fublcribere exiftimat , cum & erronez quoque conſcientiæ quidindul- 
w gendum, 
Confer. Brunnem, de ſure Ecchf. cap. 5. $. 26. & ibid. Serych im notis adverb, Salva cev- 
feientia fubferibere reverſalibus, aluque bic cıtarı Da. 
as aber die von dem Herrn Baron von Yrfch ohne rechtmaͤßig⸗ und erhebliche Urfachen via fa- 
&ı , borgenommenenichtige Abſetzung Diefes Pfarrer coneernirt ; foift edandeme / Fan auch 
dem Herrn von Yrſch / als einem Chur: Pfälgifchen Regierungs: Rath aus denen Canonifcden Rech⸗ 
ten und fonften nicht ohnbekandt feyn / daß ein ordentlich: vocirt-prefentirtsordinirg:umd confirmirs 
fer Minifter Ecclefiz , wann derfelbe in frinem Leben Ambtund fehr ohntadelhafft ift und Rch bey 
— einer Gemeinde nicht ärgerlich erfinden laͤſſet / noch in crimine atrocifimo begriffen / nicht fo ſchlech⸗ 
ter Dinge pro Arbitrio Domini removirt oder abgefegt werden Ban / fondern es gehören nicht nur gar 
wichtige undrelevante Urſachen darzu / und ed muß auch plenaria & legitima caufz cognitionore 
ei 3 Miniftri quippe Eccleſiæ ab officio remoreri non poflunt „ nifi juſta remorionis cau- 
t; 
Carpzov. Purispr, Confiff. Lib. 3. Def. 110. 
Et Princeps, Magiftratus, vel Dominus Territorii, vel, apud Proteftantes ‚in ejus locum Confi- 
ftorium ‚remorionem Paftorisnon nifi legitimd, h, e. obfervato proceffu legitimo, pr&viaque cauf@ 
sognitione exacta, expedite poteſt, ex bilce rationibus: 1. quia non fhinimi prejudicii eft aAus re= 
morionis , quippe quonon modoexiftimario Paftoris periclitatur , fed etiam proventus & redirus 
ipfi auferuntur. 2. non oft permittendum plebis temerkari vel potentiorum arbitrio , ablque le- 
gitima caula cogaitione & examine Minifttum Eccleſiæ loco movere & in exiliumejicere. Etex 
quo 3. Minifter Ecclefizin poſſeſſione munetis & functionis Ecelelisftice & conftirurus absque caule. 
cognitione ed deftitui nequit , quia nemini poffeflio fine plena caufz cognitiene eft auferenda ; quin 
erh jufta auferendz pofleffioniscaufa fubßt „ attamen nonnificognito bene negotio, partibusque 
hinc inde auditis, ad privarionem eft procedendum ; funt verba - 
Ci, Carpzev.d,l. 3, Def.ı11. 
Nach ſolchem nun kan ohne groffe Mühe und Nachſinnen von einem jedeno 
let werden / wie — der Herr von Ytſch indiefem Stuͤck mit dem unſchuldigen Pfarrer Gebr 
der feiner Lehr⸗ und Lebens: Wandels halber bey feinen Pfarr: Kindern / nach Ausweiß Atreſtati fub 
- um. 20, Nom, 20. , und überallinder Nachbarſchafft ein gutes Lob:mürdiges Zeugnüßhat / — und 
wie fo gar weniger bey der Sach Die vorgeſchtiebene und auff der ſelbſt · redenden natürlichen Bilichkeit 
beruhende Ordnung Rechtens beobachtet habe ı folglich tie nichtig.und krafftloß diefe mit bloffer Ge⸗ 
malt contra regulasprudentiz horgenommene ** vorgenommen ſeye: Wann weiter bettach⸗ 
get wird / daß / wann ja mehrberuͤhrter Pfarrer Heß / wie doch in facto nicht iſt / der. Herr Baron von 
Yıld auch ihme mit Warheits · Grund nicht imputiren wird konnen / ſich in Lehr und Leben auf eins 
oder andere Weiß ſcandalos, ungebuͤhtlich und drgerlich auff gefͤhret haben ſolte / diepr=fcribirte Ad- 
monũtion und Gradus beh ihme hätten adhibirt werden muͤſſen; Minifter enim Eccleſiæ de eorrigendis 
moribus nondum admonırus moxab oficioremoveri nondebet, ſed gradas in penis ejusmodi irro- 
gandis obfervari folent & debent; 
Strick.in uotis ad Brunnem, Trail, de Pure Ecclaf, Lib, 2. Cap. 19. 9. 3. verb,muneris eleri- 
calss privatio, Carpzov.lib.Z, def, 112. 
Eben foohnbefugt iſt dann auch / exhocpreluppofwo , der. Herr Baronvon Prichgemelen / andes 
farrers Heffen Stell einen andern / und zwar den Dreben mentionirter maffen ex juftä causä ver» 
abgefegten Pfarrer Michael wieder anzunehmen / und der Evangeliſchen Commun mit Gemalt 
obtrudirenzumollen ; Welcher Landfündiger Dingen ein in Lehr / Leben und Wandel überall übel 
und heblich befchriener / in dem dufferften Grad drgerlicher Wann ft; dann wie Ban er der Gemeinde 
erbaulich / nuͤtz und verträglich ſeyn / da er fich ſelbſt nicht zu gouvernirenmeiß/ undeinruchlofeß, böfes 
und ſ.v. ſaͤuiſches Leben fuͤhret / daß er auch deßwegen in Der gantzen Gegend der l. v. Sau⸗ Michel ges 
Num, 21. nennt wird / maſſen er dann auch nach der Anlag (ub Num.z z. eines hodftrdfllichen Criminis Falfı durch 
falſches colledtisen zu Rotmburg an der Tauber / felbiger Zeiten Far überführet und bekannt ges 
macht⸗ 


u 


Äh la) ' 
madt / aud) Dedtsegen alba zu gefänglichen Saft gebracht / unb zur Inguifition gezogen wor⸗ 


den / an denen ben dem Herrn Baron bon begangenen / und vermöge vorhandenen Inaui- 
'  Äitions-Protocolli ebenfalls convincirter Übel und Miffelhaten zu geſchweigen / Die alle notoriſch ſind / 


und ihn iplo facto & jure ad Minifterium facrorum & Ecclefiz unfähig und untuͤchtig machen. 
Dannenhero auch / und aus ſolchen erheblichen Urfachen die Evangelifdye Unterthanen bis 2* 
paar / fo feines Gelichters ſeynd / ihn Michael vor ihren Pfarrer mir Recht nicht erkennen / weniger‘ 
ihme in feine Predigten, Die zumahlen nicht- und am tenigften mit feinem fcandalofen Leben corre- 
ſpondiren / gehens noch auch in andern Fällen fich feiner Gewiſſenshalber bedienen wollen / und als 


leweil noch nicht bedienen / auch ninmmermehr bedienen werden ; Vorab da Derfelbevon dem Patrono 
Eccleſiæ dißmahlen nicht pr=fentirt / mithin auch ein ordentlich beruffener Diener GOttes / fons 
dern ein fi h intromittirter Miedling iſt; manifeſtiſſimi autem juris et, inftitutionem Sacetdotis fa- 
ctam ab Epifcopo (vel Domino Tertitorii) in Eccleſia patronata fine prefentatione Patroni iplo 
jure nullam eile , 

Cap. 19. x. de fur, Patron. Strick, imnoris ad dict. Brunnen, Lib. 2. C. 8. $.2. J 
Geſtalten dann Das hohe Dohm Capitul zu Wormbs / als Patronus hujus Eccleſiæ und Zehend⸗ 
Hert der Orthen Ober· Gimbern und Babſtatt / von feinem andern Pfarrer / als welchen daffelbe 
an dem Pfarrer Heffen præſentitet hat befag Antag (üb Num. 22., wiſſen noch darvor erkennen‘ 7 
mithin auch feinen andern» als Diefern die J——— reichen / und ſich Darüber vor voll quicti- 
ren laſſeuz von dem de facto auf Ober⸗Gimbern geſetzten Catholiſchen Geiſtlichen aber weder Notiz 
nehmen⸗ noch eine Quittung acceptiren will / und das aus der von ſelbſt leicht begreiffender Urſach / 
daß das Exercitium Religionis Publicum von Zeit der Reformation an / Bis auf dieſe Stund denen’ 
Evangeliſchen Unterthanen dafelbft in ſolidum und privarive zujichet / und mithin dieſe in Poflef- 
fione Redituum Ecc: fix notorie ſtynd und feyn follen- So iſt auch über das ex Jure Canonico & 


Eccleſiaſtico wohl befannt + quod Patronus (qualem tamen fe arrogavit Baro de Yrich ) teneatur 


tæſentare Patorem cum conſenſu populi, id quod juri divino conforme , & hoc intelligirur ig- 
fıperde confenfu libero & fpontaneo, non deeo , qui per minas elicitur , aut per promifliones , 
fubornationes, corruptiones, perlualiones & alias artes illicitas; cum & inser Paftorem & Eccle- 

fiam fir quafi connubium quoddam, certt utriusque conſenſus liber elle deber. 
Brunnem, Lib.2. C.®. $. 19. 
d quocungque autem fiat vocatio aut electio, id fane immutabilis juris et , ne Eccleſiæ Chriſtianæ 
invitz, fieque invico feu ex honelta cauſa diflentiente populo obtrudatur Paftor. 
PerC. nulla.difl, 62. C. ordimation. C. 1. quæſt. 1. C. vota. 27. diſt. 65. 1. jnbemus, C. de 
Epıfc. audient, Brunnen, Lib. 1. Cap. 5. $.5. ibidem Stryck ın noras ad $. 1, verb. con- 

currit triplex. 
°  Bleichtvie ex hilce deductis & pro veritate factotum injuſtificabilium clar® demonftratis der 
‚Herr Baron von Yrſch / und vor Ihme deffen feel. Herr Vatter in allen Stuͤcken auch kein einiges 
Ausgenommen / Derey noch viele mann es Zeit und Gelegenheit dißmahlen leiden wollen / eben ſo 
mit Beitand der Warheit und Erfindlichkert angeführer werden koͤnten / mittelſt überall durchdrin⸗ 
gender eigenmdchriger Gewalt contra evidentilfimas fandtiones pragmaticas mit feinen ohnverſchul⸗ 
Deten armen Evangelifch » Lutheriſchen Unterthanen verfahren iſt; alfo hat diefer auf gleiche Weiſe 
auch bey deme füprä angegogen: noch niemahlen um Vorſchein gekommenen Dergleich «8 mit Des 
nenſelden und denen eingepfarrten *Babftättern gemacht: Dann Da er bereits mehr angeführterrmafs, 
fen’ vorhero das Simultaneum Exercitium Religionis Romano-Carholicz in Denen Evang:lıfhen 
Kirchen fribft contra Pacem Religiofam & Profanam de facto eingerichtet / Die Pfarr · Competenz 
und das Pfarr Haus zur Helffte auchoricacive & violenter wegaenommen / und Dem Catholiſchen 
Geiſtlichen ohnbehoͤrig zugerignet / auch mehr andere Reiche: Religions · Schluͤß⸗ widrige Veurruns 
gen und Turbationes vorgenommen / mithin auch vermtynt gehabt/ es feye nunmehro nıcht mehr 
res integra, und die Evangelifche Unterthanen müften nun nolentes volentes , da fie aleichfam von 
aller menfchlichen Huͤlfſe / Tender! verlaſſen nach feiner Convenienz leben / oder nach feiner Dfeiffe 
tangens fo hater ihnen einen Vergleich über das ihnen bereits vorhero mit Gewalt abgenommene an 
berührten Juribus ipfis privative competentibus angemuthet / auch ſolchen endlich ıheits mit ſuſſen 
Schmeicheleyen und groffen Verſprechungen / theils aber / da Diefe nichts rede pro ejus propoliro 
angen wollen’ mit vielen Bedrohungen authoritativ& & imperativ& oberudirt/ und das aus Der 
alleinigen Abficht / damit er feiner Miynung nad durch ſolchen⸗ obgleidy extorquirten Vergleich eis 
nen defto fehtern Fuß mit Recht zu folchen de facto arripirts gehabten Dingen, aus Der in Dem Ac- 
tic. V; $.3r. Pacis Weltphalicz refervirten Claufüla &c. Donec de Religione Chriliana vel uni- 
verfaliter inter Status immediatos eorumque fubditos mutuo conlenfu aliter conventum &c, wider 
die Soangelifche Unterthanen in fururum erhalten möchte ; Allein ed wird und fan ein jeder impar- 
tialer und vernünftiger Menfch bey ſolchen Umftänden von felbften leichtlich ermeſſen / daß / gleich 
wie Der Anfang und Die Sttuftura von Seiten des Herrn Baron von Yrfd) durchaus gemaltihätigs 
boͤß / unverantwortlich und an fich verbotten / alfonuch die Nachfolger und was Darauf weiters ges 
bauet worden; von gleicher Confideration fey/ und achalten werden müfle; quicquid enim ab ini- 
tio violentum & vitiofiım, tractu temporis convalelcere nequit. Und mie fan man ſich vorſtellen / 
oder nur auf einige Weiß preſumiren / daß fothane transadtio ex parte der Evangeliſchen Unterthas 
nen mit freyem gutem und ohngezwungenem Willen fürgegang'n und erfolget ſeye / Da ihnen ihre 
Kircyen» Jura cum Appertinentüs, reditibus & acceflionibus zypor mentionirter maffen wider Derp 
Dritter Theil I i 
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Einwilligung / ja gegen alles- wiewohl vergebliches prosektiren / mit Gewalt vorher ſchon entzogen 
wären’ und fie datzu nicht mahr oder anderft nicht als Dusch hoöhere Hülffe zu gelangen vermoch⸗ 
ten / weniger im Stand waren’ und noch ſtynd; vielmehr. wird ex hifce preludiis violentis iniquis 
&2 prohibitivis, das Gegenthäily daß es nicdt mit der Subdirorum gutem und fregen Willen get 
Ken ſeye / rechtlich przlumizet/ und dag murhin Diefelbe ſolche Transaction als erzwungen / und Das 
hero alg null und unkräfftig Beincsiweges auch um fo weniger vesbindet » noch Dem ‚Herrn Baron von 
Yıfdıın ein vermeintee echt ( fo befier ein Unrecht zu nennen it) Dadurch acquitiret wordens Illud 
quippe mutuo conſenſu conventum non intelligitut, quod Princeps vel Dominus Tertitorii fübdi- 
tis imperatmagis, vel vi & coadtione extorquet , quäm de quo cum illis, preprimis, precedente 
ihiguiffima violentia, libere conveait; Als er) Derr von Irıc 4 felbfien niemahlin bey ſolchem⸗ 
obwohl nichtigem Vergleich / ( deſſen Inhalt die Subdiri Evangeliei nicht einmahl wiſſen / auch Bein 
Exemplar noch Abfcbrifit / mie ſchon Droben erwehnet / im Handen gehabt / und noch haben) vers 
blieben fondern denſelben / wann er auch verbindlich / wie Doch nicht / waͤre / in vitle Wegt bis⸗ 
hero gebrochen I da er nad) feiner vermeymen Convenienz eine gewaltthätige Neuerung über die 
andere/- mit völliger Hinmegnehinung Des Pfarr + Haufes / merckuich weiterer Schmaͤhlerung der 
Helffte Pfar:Campetenz , Abkürzung der Schul⸗ Beſoldung / eigenmächtiger Arrogirung der ale 
ten Cangel / hoben Auars und Sacriſtey in der Evangeliſchen Kirchen und fonften mehr vorgenoms 
men; mafolglich auch er derjenige allenfalls iſt / welcher den vermeynien Transadt gebrochen und 
jernichtet hat. i 


Bey allın ſolchen vorangeführten recht überhäufften Drangfaalen nun / fo offt mentionirte 
Evangelifh: Lutherifche Ehlr: Pfalgıfche Lehens⸗ Unterthanen von Dem Herrn Baron yon Yrſch die 
Zeit über in Ubermaß erlitten und ausfiehen müffen/ iſt zub zt dieſes Das Hertz betrübtefte und de- 
plorableftesmithin commiferations- würdigite hinzu gekommen / daß fie über all folches ihnen zuges 
fügte gröfte Um echt / erlittene alkrhefftigfte Gemaltthärigkeiten in ıhrer Kirchen: und Schulen Bes 
redhtfame cum omnıbus pertinentiis , noch Darzu Durch Die legt ganf ohnverſchuldeter Weiß regen 
einer Sad) / worzu fie DOC) optimo maximo jure befugt geweſen / und noch ſeyn / verhängte und 
ihnen eingelegteÖberfchtwere und harte Executiones toraliter ruinirt / und bennahe an den elenden 
Dettelftab gebracht worden fepnd ; Gleichwie über Diefelben nicht des Herrn Baron von Yrſch eigens 
thümliches wormit er nach Gefallen hat umgeben können — Chur Pfaͤltziſche Lehens · Unter⸗ 
wanen ſebnd / Die ein Valallus, vermoͤg Eyd und Pflichten / feinem guddigften Lehen: Herrn nach 
dufferftem Vermögen conferviren / und nicht in ben Aufferflen Grund / wie geſchehtn / verderben 
folle; alfo laͤſſet man auch dahin gefteller ſeyyn / wie Ihro Churfürftt. Durchl. zu Pfalg / als ein 
Ruhm wuͤrdigſter hoher Befhüger und Erhalter feiner unterthänigft: getreuen Unterthanen / alle 
dieſe faſt nie erhörte Proceduren / aller, extremefles Berderben dererfeibeny und beynahe irreparable 
Dexerioraion Dero Lebens auf Seiten des Herrn Baron von Ytſch / und die ihme dazu geholflen / 
anfehen ‚und was vor eine ſchwere Verantwortung Sie von Ihnen fordern werden; Wenigſtens 
keben zu Deroſelben Dero Lebenslang getreuefie Lehens Unierthanen / fo zu Denenſelben ihren 
alleinigen Recours allforderiſt in gan tieffefter Deyotion hiemit nehmen / Diefer feften unterehän:ge 

Zuverficht und Hoffnung / Sie diefen ıhren ungläckfeeligen und Commilerations- würdigen 
Kern Zuftand mit mitleydigen gnadigſten Augen anzufehen / anmithin aus Ehurfürftliher 
Macht und hohen Lands» Auchoricät Diefe Ihre Evangelifch-Lurherifche Lehens· Unterthanen wider 
ale folche Gewalt kraͤfftig zu ſchutzen Das Evangelifche Kirchen» Weſen zu Ober» Gimbern cum 

ertinentlis, reditibus & acceflionibus in den alten Stand wie «8 vor unfürdendlichen Fahren 
barlich geweſen / und vor denen Rechts ⸗· und Reichs Conktirurions - widrigen Neruerungen / 
Turbationny Attentaten und Eingriffen geftanden / nach klarer Maaßgab des Inftrumenti Pacis 
Weftphalicz, utpote legis & fandtionis pragmaticz Romano - Germanici Imperii alfofort / da die 
mehr angegogene fadta violenta, illicita & omni jure prohibitiva notoria und ohne weıtere fonders 
riöthige Unterfuchung klar am Tage liegen / von Seiten der Unterthanen aber ausangeführten Ur⸗ 
fachen inder That funımum in mora periculum vorhanden ift / zu flellen » mithin aud) Dero Les 
hens-Unterthanen in allem — dißfalls zu reſtituiren; wie weniger nicht den Herrn Baron von 
"vrſch / als unbilligen Urheber alles dieſes Unmefens auch alleinigen Urſacher ſolchen coral Ruins „ 
Dero Lehens⸗Unterthanen / zu ohnverlängter Refundirung derer von ihme absque ullä juſte ac rele- 
vante causä, folglich ohnrechtmäffiger Weiß zei ſchweren Executions- und anderer fehr vielen 
caufirten Untoften / Schaden / Mühe und Verſaumnuß auf das nachdrücklichſt· und ernftlichfie 
anzuhalteny fo Dann auch den ordentlich-beflellten Pfarrer Heß in Die Mutter Kirch und das Pfarre 
Haus zu Ober-Bimbern / fambt der völligen Pfarr»Competenz „ wiederum einzufegen / und ends 
fi den Herrn Baron von Yrſch dahin / Daß er Die — Rede Unterthanen allda / ſambt 
ihrem Pfarrer / fo lange derſelbe / wie gar nicht zu zroeiffeln / ſich f rner Chriſilich / ıll und ohn· 
tadelhafit aufführet/ in ihrem freuen öffentlichen Gotted-5Dienft & Religionis-Exercitio von nun an 
und ing Rünfftige allezeit ruhig und ohmenrbirt: auch ohngekraͤnckt laſſen möge und folle / bey hoher 
Straf anzumeifen gnddigft Land⸗ vaͤtterlich geruhen werden. 


Bey⸗ 





BE 3 
Beylagen 
A Num.ı. usque 22. inchußoe. 
Num 1. 


Ab⸗ ber Unterthanen / und in ſpecie von der Lutheriſchen Gemeind eingeſchickten Memoriali, habe 
mit ſonderbarem Mißpergnügen erſehen / mie Diefelbe zu verhindern fuchen Daß entweders Der 
Herr Pfarrer Michael / mann er fich feiner Häbilität Jegirimirt haben wird / oder deſſen Succeflör Daß 
Zutherifche Schul » Haus nicht beziehen / fondern im Pfarr» Haus verbleiben moͤchte; Aldieweilen 
aber ju Heimung aller Disordre , Zange und Wider willen ich nimmermehr zugeben, wills Daß zwey 
sPfarrherren in einem Pfarr » Haus wohnen follen + fondern ich / als Catholiſcher Herr des Orths / 
fowohl im Pfarr » Haus / als in der Kirdde vi Religionis predominantis , Den Vorzug pretendire ; 
alsıhat Arubtmann Lang Sen Lutheriſchen Pfarrer in das auch Lutheriſche Schul · Haus ohne weis 
ger Veachfehen auf den zufommenden Wontag als Den 5. Martit , zulogiren / und Dit Renitenten? 
ter oder roelcher er feye 7 mit go. Rthlr. Straff zu belegen / und fo Derfelbe die Geld » Straffenicht 
zu erlegen vermöchte / denfelben auszufchaflen ; Geftaltendann au bepfolcher Bervandnuß ein jeit» 
ligder Lutherifcher Pfarrer die Schul mir zuoerfehen bar / lo Daß «8 der Lutherifbenund gangen Ge⸗ 
meind feinen Nachteil an ihrer Serechtickeit perurfachen / fondern wie vorhin ein Schul⸗ 
fepnfolle ; Und diefes ift meinernftlicher Befehl. Signirt de dato Heydelberg den 3. Martüi 1714» 
Chur» Pfaltz⸗ Regierungs und Hof⸗ Berichts Rath 
Ä 4° P.%.3. von VYrſch / Freyherr. 


Num. 2. 
Examinatio. 


S hat bep des Durchleuchtigſten Zürften und Herrns / Herrn Marggrafens zu Baaden und 
E Hocberg / Landgrafenszu Saufſſenberg / Graſens zu Sponheim und —2 Herrn zu Ro⸗ 
seien / Bodenweiler / Lohr und Mahlberg x. Der Roͤm. Kapferlich » und Königlich: Eatholifchen 
Majeſtat / mie auch Des Lobl. Schwaͤbiſchen Crevſes beſtellten refpe@. General - Feld » Marſchalls 
und.General- eld» Zeugmeifter / auch Dbrifterrsüber ein Kapferlih Regiment zu Fuß / verotdue 
tem Confiftorio , Johann Catpar Deb:+ aus dem Deflens Darıhftäprifchen gebuͤrtig / ſich gepiee 
imender maflen um Das Examen angemeldet / worju er nad) Denen von ihme wegen feines guten Les 
beng / Wandels und Studiorum vorgewieſenen Atteftationen admirtiret / und Darinnen / wie auch 
in der abgelegten Prob» Predigt dergeitalt befunden worden / daß man Daher keinen Anftand ges 
habt / ihne pro Candidato-Miniterii gu halten / und ibme Die Verſvre dung zu künfftiger Promo · 
tion , unter dem hier beygedtuckten Fuͤrſil. Conliſtorial-Inſſgel zu geben. Signaum Carlſpurg 
den &. April. Anne 1717. s 


ES). 
— — — — nn 
Num. 3. 


Des Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn CARL, Mary, 
grarens zu Baaden und Hochberg / Kandgrafens zu Säuffenberg / Gra⸗ 
fens zu Sponheim und Eberſtein / Herrns zu Roͤtelen / Baaden⸗ 
weyler / Lohr nd Mahlberg etc. ꝛc. 


Meines gnädigften duͤrſtens und Herrns ec. 
ECammer⸗Juncker. 


Se Bernhard,’ ‚Baron von und zu Müngesheim 2c- thue Fund und cereificire hiemit / DaB Anhse 
ber Diefeg / der Ehrmürdige und ohlgelehrie Herr Johann Cafpar Heß / SSte Theologiz 
Candidarus , yon zu —2 ab] Keep —— — ——— 

r Herrſchafft / bey mir gegen Die 4 ahren nformator· Domeſticus meiner 
8 an! und folch ihme anvertrauter Dileiplin mit allem Evfer / Treu und Fleiß rühme 
fichft vorgeftanden / fo Daß ich nicht allein deswegen fondern auch vielmehr über deſſen honner ges 
führte Conduite ſaitſames Vergnuͤgen gefchöpftet ı Daß er fich jederzeit gegen Die Herrfchafit in ge» 
ziemender Ehreibietung fonft gegen jedermann ohnklagbar erwieſen / fich ſull / ehrbat / mäßig eins 
gezogen und nüchtern verhalten / und eines recht fromm⸗ und tugendfamen Wandels befliffen ; Go 
hat derfelbe auch nicht weniger / durch die in hiefigem Borted» Haus ihme zum Öfftern zu thun ver⸗ 
ftattete Predinten / feine gute Qualitäten / und mie er fein ihme von Dit verliehenes Talent zufors 
= Derift zu des Allerhöchften Ehre odann gu feinsund des Träcften erbaulichen Nutzen und Beſſen ey⸗ 


i oben abgeleget- 
ferigft anzumvenden trachte / ſattſam an Tas und deſſen Aue Dr en abgelege im 








Bl 36.) * 
Wann aber der gemeldter Herr Heß / durch fonverbare Göttliche Schickung / 
digt · Ambrordentlich berufen worden / und dabey Urſach bekommen / bey mir um fine —— 
und Arteftarum feines ehrlichen Verhaltens zu bitten ; Als hab ihm ſoldes keineswege verfagen ı 
fondern der lieben Warheit zu flewer / in Krafft diefes offenen Brieſs beſter maffen ertheilen / mithin 
jedermänniglich / nach Standse Würden / relpeäive gehotſamſt⸗ dienft » und freundfichft erfucden 
mollen / fich denfelben gar wohl recommendirffeyn / und ihm alle Gnad / Propenfion „ hoch» und 
Hielgeneigte Bunft und guten Willen wiederfahren zu laffen s Welches berfelbe nicht allein gegen 
jedermann gebührend demeriren wird ; fondern ic) bin auch meines Orths dergleichen. um einen je ⸗ 
den gelegenheitlich zu beſchulden erbietig : Alles in Urfund meiner eigenen Hand Unterfhrifft und 
meines bepgedruckten gewöhnlichen Pittfchaflts- 


Darum Müngesheim den 5. Aprilis 
1717. 
BEE} (LS) nnnhen. von 
1 
x Num, 4. 

| VOCATIO. 


FyCmah auserheblichen Urſachen / mein der Zeithero — gehabten Lutheriſchen Pfarr⸗ 
derrn / Johann Conrad Michael / feines Pfart · Dienſtes entlaſſen / mithin zu beflerer Verſehung 
folches Pfarr Ambts in das künftige hinum ein tauglichers Sabjeckam mich umjufehen / Urach geſun⸗ 
den habe ; 28 habe krafft dieſes Vorzeigern dieſes / Johann Caſpar Geb ı zur kunfftigen Obfer- 
varız Diefeß Ofkchi „ ernennen und vocirenmollen. Welches gefchehen Ober⸗Gimbern Den 23, 





Aprilis 1717. (L.S.) 9.3. Freyherr von Vrſch. 
Num. 5. J | 
ORDINATIO. 


. Salutem a Salutis Fonte JESU, 

Le&ori Benevolo ! R 
AUod à Generofo Domino Barone de Yrfch & Gimpern legitime ad Paftoratum Gimperenfem 

ocato „ viro nempe Reverendo atque Perdocto Domino Johanni Cafparo Heffio „ Ordina- 
tlonem in Eocleſiis noftrisinvariarz Aug. Conf.addidis confuetam & & Domino Barone à nobis defi- 
deratam DominicäCantate anni cufrentisin zcibus nofkris faeris ad Providentiam denominatisimper- 
titi fuerimus, teftamur & in majorem fidem figillo noftıoconliftorialihas Tekimoniales corrobora- 
vimus. Heydelbergz die 26. Apnilis 1717- 
( ) Confiftorii Evangelieo- Lutherani Palatini Eledloralis 

Conhiliarii & refpetsve Paflores , 


M. ob, Phili (offer. 
Se u BO 


Dafihiebenorflehende vier Copiz , Die erfte Herrn Pfarrer Johann Cafpar Deffend Examen zu 
Durlach / de 6. April. 1717. Andere deſſen Verhaltungs · Arteflatum de 5. April, 1717. Dritte ı 
feine Vocation auf Gimbern de 23. April. 1717. und dann Vierdte / deflen Ordination de 26. April. 
1717. betreffend / feinen auf Papit gefepriebenen Orginalien an Schrifft / Unterfhrifft und Sigill „ 
diligenti fata collatione , durchaus gleichlautend feyen / ein foles wird von mir mit eigenhandis 
ger Unterſchrifft und gewöhnlichen Notariat - Signet ätteftiret. Heilbronn den 1. Decembr, 1717 


(LS.) 
) Georg Melchior Gmelin. 
Sac. Cæſ. Majelt. Notar. Publ, mpp. 





Num, 6. 
Prefentatio, 


Ir Dechant und Capituldes hohen Dohm » Stifte Wormbs hun hiemit Fund / und befens 
nen / Daß / Demnach durch Amotion des vorigen Edangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrers zu Ober⸗ 
Eimbern / Rahann Conrad Michael / befagte Pfarr vacanı und erledigt worden / und felbige und 
krafft Dafelbft habenden Juris Patronatus zu anderwaͤrter Conferirung anheim gefallen ; Air fols 
chemnach / auf unterthäniges Anhaltenund Bitten / Johann Caſpar Heß / welcher ung auch feiner 
guten Do&tzin und Lebens · Wandels halben fonderbar recommendiret worden / iM ſolcher Franz 
al 


CH) 

ditä Aide 'maniali folitf, Alfisque prefitis preflandis , wie hiemit beſchiehet / admitriref und zuge⸗ 
laffen haben / und zu des Otths Herrſchafft mit Diefer unferer Prefencation zu dem End begleiten 4 
womit derfelbevon Schultheiffen / Bericht ———6 Ober⸗Gimbern und ange⸗ 
horigen Filialen nicht dur vor ihren Dom erkenne worden / ſondern auch alle Jura Parochialia cum 
omnibusdependentiis „ wie bißhero ich ea File zu genieffen haben moge / in 
Urkund unfers hiebepgedruckten gewöhnlichen Capitular - Juſte gels und Sectetarii Subfeription, ges 
ben Wormbs den 28, Maji 2717, _ Er le { 


(L.S.) ExMdato Rmi. Capitulı — 2* 





— Fa Nu 7. N it. 
Durchleuchtigſter Ehurfürit , 
| Gnsdigfter Churfuͤrſt und Kerr! 

Ew. Churfuͤrſtl Durchleucht kan nicht ucihin / hoͤchſt beſchwehrt unterthaͤnigſt an 
De Seiten de6.derrn Barow von Yrfch feit Anno 1698. in he Sen 
tiones und Neuerungen anmaßlich vorgenommenen worden / und alltaglich v men werben / ſo 
die Evangelifd» Lutheriſche Gemeind des Bräflihen Dppeifchen Fleckens Babſtatt / deſſen Auf⸗ 
ficht mir anbefohlen ift + und der fonft zur dobi Freven Futter ſchafft des Orths Griechgau gehorei / 
mir des mehreren geflaget und in Anlagtub Sign. O umftändiglic referiretund ergehlet haben / wor⸗ 
zu wochdiefes Fornmt ı foerft erfahren / undgang neuerlich gefchehen ift / das vortwonfbefagter Herr 
Baron von Yrfch gegen die Evangelifche su Ober » Bimbern/ fo an der Kirch und Saui / und mas 
dem anhänge / participiret / und mit Denen Babfldttern dihfalls parem caufam haben / allerhand 
fehtoere Execuriones vornimint / und darzu die Chur » Pfälgifhe Reuter und Dragoner brauchet / die 
Dabep denen Babftätternihre auf Ober » Gimberer Gewarckung habende Wieſen abfouragiret / und 
älfo dieſen armen Leuthen feinen Kern oh gugefüget haben. = « 

Wann dann fier Churfürft und Ber ! dergleichen Unternehmungen gegen die im Seil. 
Roͤmiſchen Reich ſo — Keid6-Conftirutiones und Frieden · ſſe diamcira 
Iiter (auffen / und ſtreiten; Als m. Ehurfürfil. foldhesunterthänigft angeigen fob 
ten / mit bepgefügter‘ gehorſamlichſter Birk 7 Diefelbe geruhen / mehr» wohlgedochten Herrn Baron 
Bon Viſch per Decretum , Davon in formä probante mir Abfchrifft unterehärigft ausbitte + fo gnd» 
Diaft als ernfltich anbefehlen zu Taffen / daß er von allen beforglichen weitern Neuerungen abftehen / 
Das gefchehene mit tencirfer Execution derer Ober» Gimberer Evangelifchen / Abfouragirung derer 
denen Babenftättern zuftändiger Wieſen / und wie e8 ſonſt Nahmen haben mag / allerdings redreflh- 
ven / und- wegen der Kirchen / Pfarr Hausund der Schul’ auch des Evangktifchen Pfarrers gan⸗ 
der Beſoldung / in din Stand, altes in Anno 1698.-bor anmaßlich» vorgenommenen Tutbationen 
und Peuerungengerefl / und die aufgerichtete Frieden · Schlüffe erfordern, und wollen alles aller» 
dings wieder herſſellen und affen folle / idqüe rafufis damnis & expenſũs, hierüber ıc. 
Em. Churfuͤrſtl. Durchleucht 
Durlach den 18. Juni Se gen 
Pr 1717, ’ 'n 117 "4 

Yo &c. &c. 


” 


Des ‚Bordes, 





Num. 8. 


Durchleuchtigſter Churfürft und gnädigfter Herr ,2c. \.... 

EB Churfürfti- Durchleucht hoher Regierung koͤnnen ſambtliche Kirchfpiels + Kinder ver kutheti⸗ 
ſchen Kirchen zu Ober «und Unter » Gimbern / auch Babſiatt / als dahin eingepfarret / hoöͤchſt ⸗ 
gedrungen unt i hrend vorzutragen nicht umhin / welcher maſſen der Herr Baronpon 
Yıfb ı als Churfürfil. Lehnträger und Dominus urilis Diefer Oerther / dem bon ihıne felbfien / ver» 
mittelit fab Lit. A-in Copia hierbey verwahrien V ocation beruffenen » von einem Eoangeliſch⸗ Lut he⸗ 
riſch⸗ Loͤblichen Conſiſtorio zu Heydelberg / prævia, teſtante atteſtato ſub Lir,B,, Examinatſone, durch ſub 
Lit.Caniegende Ordination, auf Begehren hoch⸗ ermeldten Herrn Baron bon Yrfd  ordinirten 
dfarrern Johannem Cafparum Heflium , aus der ohngegründeten Urfach / weilen gebachter Pfar⸗ 
ser / und wir fämbtliche Kirchſpitls ⸗Verwandte / einenvon ihme / Derrn Baron von Yrfch / pro- 
je&irten Revers, als ob ung der Evangeliſch⸗ Lutheriſcht Goties « Dienſt nicht luwmo Jure , fon» 
dern ausbeffen millführlichen Gnade / und alleinig precario , & ad nutum revobabiliter in der Kirch 
zu Ober « Simbernjuexereiren verftattet ware / zu unterfhreiben billiges Bedencken getragen nicht 
allein Chor, Cangel und Kirch verbotten / ſondern auch Durch mit Dem Buͤttel gethane Bedrohung / ihn 
foimpfflicher AWeiß gewaitfam ausführen zu laffen / ex loco Ober ⸗ Gimbern vertrieben / und feine 
Glucht nacher Yabflart zu nehmen / geproungen / in Ermanglung Des Gottes Dienjts / benfelben 
Dritter Theil. (K) zu 








aa) 

MW beſagtem Pabftatt / Adminiftcanre dito Parocho Heſſſo, abzuwarten / jedem derer fämbtlichen 
Pfair⸗ Kındernbep so- Rihlr / allogufamınen bey 3000. fl. Straff verbotten / und feb dia Pana ı 
Die Unterfchreibung Des. Kevetles zugemuthet 4 fo fort ‚bey deren Unterbleibung auf ldte 
Straff durch einen Corporal und ſechs Reuter /'mit Hinwegnehmung derer Keſſeh I fane 
wen und aller Effekten / ja gar des Tuchs auf der Bleich nicht derſchonend / exequiret 4 
das Eoangeliſch » Lutheriſche Pfart⸗ Haus mit einem Catholiſchen Pfarrer befeget ; und als 
ken inangrängenden Derthernerabilirten Eoangelifc) » Lurherifchen Geiftlichen dergeftalteneinen Ter- 
roremirjieiret / daß aus Mangel eines Seelſorgers nicht allein der Goites» Dienft unterlaffen / ſon ⸗ 
dern auch dit inagone würcklich liegende Sterbende ohngetr oſtet / und bed erfolgendem Sierb: Ball 
vhnbegtaben / und Die kortzhin gebohrne Kinder ohne Tauff liegen bleiben müffen. Od nun obges 
dachtes Herrn Baron von Yıfdens Geſuch dahin inclinire / um Das Jus Patronarus ju behaupten 
oder ung anunferm / vermög fub Lit, D-in antiquifiima & quiera Pofleflione habenden frenen Exer- 
citio Relıgionis zuturbiren / foldee laſſen wir + fo viel das erſte betrifft / als gehorſame und getreue 
Unterihanen san feinem Orth / pro integıa Ipformatione Domini Judicis allein und ohne Dag Onus 
probandi auf ung zuladen / meldende / dag wen gſtens in lub Lit/ E.ünfiegendent gehn? Prief von eis 
nigem Jare Parronatus nicht ein Josa enthalten. ſondern vielmehr in der fubwirgulirten « Daritmen ent» 
haltenen Paſſage, dag Churfürfil. Mann / und rinee jeglichen Krchren-husgeriömmen tworden / eis 
get der ſub Lie. F. an Ehurfürftlice hobe Regierung / von dem Reformirten Kircpems Roth beider 
bene Bericht / Daß vormahligen Poflcfor;bus Diefes Feudı nur Die Civil - Gefälle eingeraumt gewe⸗ 
fen; und Das Jus Patronatus von Ihro Ehurfürfil. Dur&lucht zu Pfaltz dependiret / und Dahero ges 
meidtet Reformirter Kirchen: Kath ı befag Anlag (ab Lie. G. , den Damahligen Evangelifch : !us 
therifhen Pfarrer gu Ablegung feiner Eyds: Pflichten citiret / foldeauch Demfelben Frafft iub Lie, A. 
beukommenden Extradtus Protocolli würdlic) abgenommen / dem hohen Dohm« Sufft Wormbs 
aber / welde8 / vermdg Der Anlag ſub Lit. 1. » Da6 Jus Patronatus & collaraız precendirt / hierinn 
contradicirt / fee Derohalben Deme allen / wieihm wolle / maffen wir den Pandtum Juris Patronztus 
höherer Decifion anheim laffen / und ung alleine auf antiquifimam & immemorialem Poffefionem 
Liberratis Exercitii Religionis fundirende / alltinig melden / daß des Herrn Baron pon Vıl Herr 
Datter / nachdem er mit Diefem Feudosinvelliret worden / ung bey unferm von undenclichen Zah- 
ren hergebrachten Exercitio Religionis fräfftigft manurenirt / und Dahero alle Lieb und Treu / und 
Einigkeit unter denen Pfarr» Rindern dergefkült unterhalten / Daß Dadurch bey ermachfenden Earhos 
liſchen Unterthanen auf fein gürliches Angefinnen ein fonft niemahlenvorherogemefenes Simultaneum » 
krafft deffen Der Evangelifch + Lurherifche Gottes: Dienft in der Ober» Gimber» Kirch zuerfi / und 
hoc Ainito folcher Denen Earholifchen —— verſtattet worden / auch über die boin bohen Dohm⸗ 
Stifft zu Wormbs gereichte völlige Beſoldung jederzeit und noch leglicd von zeitlichen Evangelifcye 
Lutheriſchen Pfarrern quiscirt worden ; Wann nun hieraus Flär erhellet daß teir in antigaiflima 
Pollellione Libertatis Exercitii Religionis ſowohl Des Chores / als Cangel und Kirch / wie auch des 
Pfarr⸗ Haufesfeyen / einfolglid Darınnen per Interdietum uri poflideris urile 

LF. ſ. de Serv. l. 8. $. 5. f. h Serv. vind. Carpz. p. 2. C,7. de ıı. Befold. p.6. Confil, 274, 
gu belaufſen / auch Der Punctus JarisPatıcnatus ung an Diefem Exereitio Religionis um Dameniger 
hemmen fan / als wenig wir als Terrii hierzu etwas oder davon thun konnen / inzwiſchen aber Durch 
des Herrn Barons Yſchens Verfahren obgemeldter maffen intoleräble Confequentien ſich ereignenz ' 
als nehmen zu Em. Churfuͤrſtl. Durchleusht hoher Regierung umfere unterthänigfte Zuflut / Fuß⸗ 
faͤlligſi bittende / Diefelbe gnddigit geruhert‘Biel »befagtem Herrn Raron von Drfch  melcher laut fub 
Lit.K. anvermahrten Inftramenti Notariatus das beſchehene gu redreſiten negiret / dahin zu vermo⸗ 
genı daß er alles in Aatu quo ante reftiruire / und Darinnen belaſſe / mithin den vocirten ı ordinirfs 
und beſag Anlag fub Lir. G. zu dieſem Ambt gnugſam quahficirten Pfarrern an Verrichtung des 
Gottes · Dienie im Chor Kirch und Beiht» Cammer fernerhin nicht behindere / fo fort Die einges 
legte ſchwere Execution ohne Entgelt aufhebe / und alle von derfelben autentarive hinmeggenommene 
Effedenadlocum unde reſtituiren / ung auch den fteyen Zugang in die Kirch verſtatten und das 
Pfarr» Haus zu Beziehung unlers Dermahligen Pfarrers evaguiren laſſe. Welcher gnaͤdigſten Er: 
hör wir ung unterthänigit getröftend verharren k 


Em. Churfürftl. Durchleucht EN 


Num, 9 “ " 5 

Decretum. ae 
As vondenen Zutherifchen zu Ober und Unter Gimdern / auch Filial Babftaft/ wider den Frey⸗ 
W bern er Dir nn — —— angehracht / und * Cem 
darunter gleichfalls vorgtſtellt worden / jo je agen mit mehrerem/und w ur⸗ 
Dre Argierungs » und Reyiſion · Rath / Herrn Beck H 





‘ er / Darauf Commitbon aufge n die 
gründlich zu unterfuheo /und über Das Befinden cum ——— —— 5 
Julü 17 r>. .. : * 


ur⸗Pfaͤltziſche Regierung. a Wi 
Chur⸗Pfaͤltziſ 9 Hillesheim. Retg 
Nam. 





Num; 10. — ——— he 
Decretum 


Man hat mitmehrerem ecſehen / wad Chur» Pfälgifber Valall, Frhhen von nf) tot 
Rn Lutheriſchen Unterthanen 4 der angeblichen Xiderfekli unge lan he 


tion; in ein: fo anderm weiter vorgeftellet / Damit gedachte Unterihanen zu Zahlung der Executions- 


Koſien angehalten werden möchten; Gleichwie aber die gantze Sach annoch auf der Unferfucbung bes, 


zuhet/ alfo hat auch ernanner Freyhert von Yrſch in folange vorhin verordneter maſſen ‚Dit, einges. 
legte Execution, fü Erfpahrungmeiterer Kosten, wiedeg aufzuheben und Die Execuranten eindmeis 
fen nur Vorfchuß + weiß zu befriedigen geftalten / wann nach. der Unterſuchung wehrgedachte Uns 
terthanen ſchuldig befunden werden folten / man felbige vor allem zu Deren Refunditung anhalten 
wird. Heydelberg den 28. Julii 1717. rare 


Chur ⸗Pfaͤltziſche Regierung. or 
J— Hillesheim. Metzger. 





Num.ır, 


Durchleuchtigſter Churfuͤſt Mr am auc 
e Gnãdigſter Churfurit uud Herr J Aa 2 U 
GE: Ehurfürftt. Durchleucht rührt annod in gnadigſtem Angedendten / was wegen detersom 
Herrn Baron von Yrſch in Religions: Sachen ı-pprnehmender Turbzrionen und ngen 
Burg verwichener Zeit beſchwerend unterehänigft gellaget / und um ohnderweile —30 Remedur, 
grbeihen habey deme noch beyfügen muß / wie aufs neue der Ambtmann zu Ober: Simberndren Chur⸗ 
SP fälgifcbe Dragoner zurück gebracht, Die denen Leuthen Das Graß abfoucagiren/ und des Anıbts 
wanns Sage nach z.aufDievondennorigen verurfachte Koſten excqeiren follen / und was derglei⸗ 
hen Draugfaalen mehr ſeynd. Ja es ilt Denen Evangeliſchen zu Dber-Bimbern bey 20. fl. Straff 
verboten, daß Feiner zu ihrem. Bfarrer( deme der Sig und Wohnung im Pfarr Haus zu Obers 
Simbern zugehöret ).„nacher Babſtatt / woſelbſten er / weilen jelbiger zu Ober · Gimbern nicht 
gelitten hat weiden wollen / dern ſchimpfflichen cra<tiret und ſo gar bedroht worden / daß man ihn 
mit. den, Schuͤtzen oder etirenn poegführen laffen wolten / dermahlen ſich enthält, und enthal ⸗ 
ten muß „gehen weder deret Sacrorum, in Anhörung Der. Predigt, enieſſung deret Qeil Sacra⸗ 
wienten/ / wann einer auch Franck fege / oder werden ſolte / in loco. Ober · Gimbern oder. Babflatefich 
bedienen Darf wie dann biele ein ſehulich Verlangen nach dem Heil: Abendmahl haben / aber anges 
regter Comminariop und angeſetzter Siraff halber ı deffen nicht habhaflt werden koͤnnen. Wann 
dann gnadigſter Churfürft und Herr ! noch feine gerechtifte Remedur erfolget / als habe Ew. Ehurs 


fürfttiben Durchl. Diefe fernertoeite Tucbacionen und Mewerungen / anderer mehrer / die wegen all. 


zugroffer Menge fait micht ergehlt werden Pönneb:+ zu gefchtoeigen 7 wochmahis angeigen und denud 
unterihänigft bitten follen / Diefelbe gnadigſt geruhen / Die ohnverweilte nachdrückliche Verfügung 
n 1 daß nicht allein ade ferner beforgliche Derneuerungen abgeftellt / fondern auch / gleich all» 
8334 vorige mahl gebethen worden / — inden Stand hergeſlellet werden moͤge / wie 
die Reiche: Conftirutiones und aufgerichte Briedens-Schlüffe ſolches erfordern und Das gantze Kir⸗ 
chen» Befen vor vorgenommenen Neuerungenin Anno 1698. ſich befunden hat / idque refulis illa« 
tisgraviflimis damnis & expenfis ‚Dabey die ohnedem erfchöpffte arme Eoangelifche zu Ober: Gime 
bern/ mit etwan pornehmenden Commitlionen / oder in andere Weg / als Executionen/ Straffen 
‚ und fonften infernere Koften und Schaden und gänglichen Ruin und Abgang ihrer Nahrung nıcht 
fu flürgen jeyn werden / der an ofnberioeilter gerechtiſter Verfügung nicht‘ zweifflend / zu Ehurfürts 
fichenhohen Dulden und Gnaden unterthaͤniaſt mich empfehle uud verbleibe 


Ew. Ehurfürftl, Ducchleucht 
Durlach den 2. Julii 
| = unterihänigft gehorfamfter 
Des Bordes; 





Num, ı2, 


Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / | 
Gnaͤdigſier ehurrurgtund Hirt PER | 

J ürſil. Du chl. unterm 28. ne abgew onaths Taliı ndbi 
ei hl daß ber Hert Baron von Vrſch vorhin verorbneter en Eh feinen 


Evangelifden Unterthanen eingelegte Execution wieder aufheben folle / ich muß aber ex co fine » 


wie fbon von mir geſchehen / Den ferner gehorfamlichft zu vernehmen geben / mie ſol ⸗ 


mbtmann fich verlauten laͤſſet mie die Unfoflen 
(K 2) poiber 


ches sähöpe . gefchehen / ſondern deffen 





— — — 





2*640) * 


vorherbejahlt ſeyn muͤſten Wann dann / gnadigſter Churfuͤrſt und Herr! dieſes dem klaren Buch ſtaben 


des Ehurfürftl. Beſehls emgegen lauffet / und eine nicht geringe Vilipendirung hohen Churfürftli 

— Churfuͤrſtl. Durchleucht unterthaͤnigſt bitten ſollen oh rar 
geruhenyeinen ſcharffen Befehl ergeben zu laffen/ und von felbiten folde Mittel vorzufehrenimie Die Ge⸗ 
rechrigkeitz auch Handhabung hohen Ehurfüritlichen Kelpects ſolches erfordert / dabeh um Reme- 
dirung gter Conttaventionen / die an ſich Sonnen » Mar und Feiner Unterfuchung, zus 
mahlen Dadurch denen armen Leuthen / Die ohnedem nichts zum beften haben / ohn ihr Nerfchulder 
nur groffe Koften zumachen dorfften  nöthig hat / nochmahls unterthänigft gehorfamft gebes 
then haben / der Ew. Ehurfürftlihen Hulden und Gnaden unterthänigit mich empfehlend vers 


bleibe. & 
Em. Shurfürftl. Durchleucht 


Durlech den 19. Augulti 





— Ta Yuhtr, J pr Anigffche . 
| Des Bordcs. 
Num. 13. | 
Durchleuchtigſter ꝛc.ꝛc. ea = 


der —— 2 Marggraͤflich · Baaden⸗ Durlachiſche Rent⸗ Cammer⸗ N 

E® u Burg Derr Henrich Carl des Bordes, als Gevollmaͤchtigter Des Hoch » un 
Sürdenfleinifchtn Fieckens Babſtatt / einem Filial von der Mutter » Kirch zu Ober-Gimbern / (auf 
deffen aus Durlad unterm 18. eurrentis anhero abgeloffenen Schreibend ju vernehmen gegeben / 
toelchergeftalt an Seiten des Herrn Barons von Pric) die Evangelifch » Lurherifche Gemeinde zu er⸗ 
melptem Babftatt inihren Kircden · Gerechtigkeiten curbiret 7 befünmmert und angefochten werde / wie 
der Zweiſſeig ohne an Ew. Churfürflliden Durchl. nachgefeäte hieſige Hochiobl. Regierung von 

Dachtem ‚Deren des Bordes unterthänigft abgelaffene Bericht mit mehrerem ausmeifen twird. 
ann wirnun bon demfelben erfucht worden / in Diefer der Babſtatter Gemeind ſchweren Angeie⸗ 
genheit bey hochgedachter Ehurfürftlichen Reglerung ein unterthänigfted Vor · mit bepgutra+ 


ie die Anlagfab Lit. A. nicht alleın außroeifet/ fondern auch das an a 
ER per tee unSin Copia mitgfandte» und In fkder bir: Brogrfüge Memarkle ankre 
ger; So haben wir ihme ſolches nicht verfagen konnen  groeifflen auch Beinesrweges es werde Diefeibe 


t ege6 
7 aus Lieb zur heitfamen Juftiz , folch gnddigfle "Verordnung ergehen zu laſſen belieben 4 
——— Ben ah Babſtaͤtter / —— Gemeind ei und 
von ſoichen — und Neuerungen gänglich beftthet bleiben ꝛc. Wir verharrem mit tiefe 
fiem Relpe 


Ew. Churfuͤrſtl. Durchleucht 
‚Hepdelbergden 22. Juni | — 
717. Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ ——— Lutheriſche 


onũſtoriales. 


— eç — — 





Num, 14. 
Decretum. 


pa hat ſich ab denen wegen der zwiſchen dem Chur: Pfälgifhen Vaſallen Breuhern von Yiſch / und 
deffen der Lutherifchen Religion zugethanen Unterehanenzu Ober und Unter⸗ Ginibern entftane 
dener Mißhelligkeiten / und fonderlich gedabten Unterihanen von ermeldtem Freyherrn von Yrſch ans 
di&tirten Straff und darauf eingelegten Execution , bishero eingebrachte Beſchwehrden umfidnd» 
lich referiren laffen. Wie nun/ vermög Lehn⸗Briefs / die Befteaffung dem Freyherrn von Yrſch 
ohndifputirlich sufommet / als folget auch von ſelbſten / Daß er bey Widerſetzung der Befirafften 
folcye Durch Execurion zu vermögen befugt ſeye. Allermaſſen den Unterthanen / wann fie vermep> . 
nen / Daß ihnen bey angefegter Straff zu viel geſchehen / gleichwohl frey ſtehet / bey höherer Intanz 
vißfaßsfich gubefchtweren / Dergeftalt jedoc Daß vorheio Die Straffund Koſſten / melde fie ſelbſt mes 

n befagter Renitenz perurfachet / umfo mehr zu eriegen ſchuldig / Doch mehrgemeloter Srepherr von 
Irſch / als ihr vorgefegter Lehen: Herr und Obrigkeit in prima inftanria jft / auch im Foll denen 
Flagenden Unterthanen nach der Unterfuchung zu viel gefchehen zu ſeyn befunden werden folte / er Frey⸗ 
herr bon Viſch / ohne das im Stand / ſelbigen Die Koſten und Schaden zu refündiren/ dannenhero 
dem Ober: Ambt Moßbach hiemit anbefohlen toird / mehrgemeldte Unterthanen hiernach zubor bes 
köpeideny mirhin felbige gur Zahlung der andi@irten Straff und bighero erurfachten Execution. 
Koften gebührend anzumeifen- Heydelberg den 17. Auguli 17 17. — 


Chur/⸗ Pfaͤltziſche Regierung — ER 
| | aillebeim. Giec. 


Num, 


Bl) 


Num.ıs. 





Durchleuchtigſter x. 


E23 Ehurfürfil- Durchl. iſt lo wohl in der unterm 22, Maji a. c, gedruckten und gehorfamft übers 


gebenen Specie - Fadi, als auch Durch fonftige warhaffteunterthdnigfte Remonftrationes in mehre⸗ 
tem Dargethan worden / mit was groſſen Prefluren der Herr Baron pon Aſſch / als Chur⸗Pfaͤlhiſcher 
Valall des Orths Gimbern / obgleich Denen Ebangeliſch · Luther iſchen die alldaſige Murter · Kch ab 
Anno 1624.usque ad Anaum 1699. und alſo einfolalid nicht allein Tempore Pacis Weftphalicz, 
fondern auch nachgehends tam ante quam poſt PacemR ysvvicenlemprivative , und ohne die geringfle 
Semeinfhafit mit denen Herren@arhotiftensmrbft der dererielben anfiebenden Befolbung und Pfarrs 
Daus tuhiglich befeffen / ſowohl auch als Die alldafige Coangelifche Gemeinde gang obmverfchulderer 
Dingen belegt welches Dann auch fo weit gefommen daß Deffen Ambtmann nicht allein anfänglich 
einen Eorporal mit 6. Reutern / und nachgthends abermahlen einen Eorporal. mit 2. Keuterny zu 
dern Ende ung gu kaſt gef hickt / welche dann erfagten dero Lehens Untershanen andictirte ohnverſchui⸗ 
dete / und za dem völligen Roin gereichende allzugroffe Straff⸗ extorquiren follen / fondern auch 
Kibige noch dahin weiters angewieſen / Daß / da erfagte Executanten mit Der don Ea. Ehurfürfti. 
Durchl. gndpigft » geordneten Alimentation ſich ſonen vergnügen müffen / dererfelben ein jeder > 
damit wir deſto mehrers ruinigt werben möchten / des Tags 1. fi. wen Mack Wein zwey Maag 
Bier / drey Pfund Fleiſch und dren Pfund Brodvor ihre Execurions. Bebühr und Alimentarion yon 
ung einzunehmen hätten / bis es Em. Churfürftl, Durch. nädigft gefallen / auf Die von erfagtem 
Ambemanngethane Vorſtellung unterm 18. Juli, nad) SFupalt der Anlage lub Lit. A., dahin zu re- 
feribiren/ daß gleichwie Die Sache von Derofelbennod nicht unterfuche fege / alfo auch wohlerfagter 
Srenherrvon Yrſch die Execution aufzuheben / und big die Sache geendigt / den Vorſchuß der Exc- 
eutions Gebuhr zu thun haͤtte. * 

Als dieſes gnaͤdigſte Reſctiptum nun dem Freyhertl. Hetrn Ambtmann infinuiret wurde / ſo 
wolte derſelbe ſolches / ohngeachtet er ihme zum drñtenmahl prafentiret wurde / nicht annehmen / be⸗ 
drohete auch etliche Einwohner aus dem Grafiſch· Odockiſchen Flecken Babflatt ı welche Die Infinu- 
ation zum bierdtenmahl thun molten / mit gefänglicber Fnhafftirung / und vermiefe ung endlich an 
den vom Deren Baron yon Yrfch hinterlaffenen gevollmächtigten Herrn Hof» Gerichte-Karh Pics 
Carden / welcher mehr · ermeldtes gnaͤdigſtes Refcriptum zwar annahme dabey aber unterm zo: hu- 
jus pro Refolurione ertheilte / wir er in 8. Tagen darauf ſich erklaͤren molte / mit dert meitern Zufag / 
wie fein Herr Prineipalis ihme ohne Zweiffel Darauf antworten Doc dah / falls Shro EhHurfürftt, 
Durchl. Dit Executions- Gebühr Demfelben vorfchieffen wuͤrden / e Befriedigung alddann erfolgen 
Bönte ; morauf es ſid noch weiterdergeben  Daßich / der Pfarrer / nicht allein nicht mehr nacy Gis 
bern zu Der / burceinen ordentlichen Beruff / mir amsertrauten Dpurter; Kirch Lommendarff fondern 
man hat aud) den fämbrlichen alldörtigen Eoangelifden Unterthanen bey Straf anbefohlen , daß 
folbe nicht einmahl nach dem Filiar Babſtatt gehen / und meine Predigten alla frequentisen doͤrffen / 
wor u noch gekommen / daß man den vorigen Pfarrern / weicher wegen feiner einem Pfarrer ohnans 
ftändigen Lebens-Art und berſchieden begangenen Malverfationennicht allein ton dem Frevherrn von 


Degenfeld / ſondern auch den Frebherrn vom Prfch ſelbſten iſt caflıret worden, zu Bimbern wieder 


angenommen / und mich den ordentlich beruffenen und auf zwermahlige des Herrn von Yılden an 
das dahiefige Evangeliſche Confikorium beichehene Requifition, ordinirten Pfarrern Dardurch de 
fa&to erifege / ohne mir Die geringfte Uirfach Diefer meiner thatlichen Emtfegung antytigen. Wann 
wir nun dufferlic) vernommen / wie Durch Des Freh derrlich⸗ Yrſchiſchen Ambemannsan Ew.Churfuͤrſtl. 
Durchl. beſcdehene ohngleiche Vorſtell ungen dieſelbe zu Anordnung Dero umerm 28. Julü emanips 


ten gnoͤdigſten Referipti ſich benrgen laſſen / und demfelben suteider gnddigflrefolviren Dörffeny dag - 


tofr Die harte Exccurions: Gebühr zuavanciten hätten / in weicher gefsßten Furcht toirum damehr ge⸗ 
ſtaͤrckt worden / als einer derer eingelegt ⸗ gewe ſenen Reutern ohne Scheu ausg ſagi / wie er bereite 
beordert ware / wieder aufs neue zu exequirm/ auf welche Weiſe tvir aber nicht allein gänglicy zu 
Grunde gerichtet / einfolglib des von Ew. Churfürftt. Durchl. zu fotge unferen pr&ttirgen Pflichten 
zu gerarten habenden Schutzes gänzlich priviret werden 7 fondern auch Durch Entsiehung unferg 
Seelſorgers (indeme mir bey einem folben im gangen Umftand befprienen fcandalosen Pfarrerny 
als der jegige Prediger Michael ift / unfern Gorte8-Dienft zu verrichten ung nimmer refölviren Pina 
nen) des Exercitii Religionisyng allerdings verluftig fehen mürden / welches aber/ gleich ein foldee- 
den Sdhluͤſſen und Lehen · Rechten / auch Er. Churfürftl. Durch. gnddigkter Intention 
entgegen) flreiter: er , B , 
le gelanget an Diefelbe unfere bemütsjigft und fiehentliche Bitte hiemit / Sie wollen gnaͤdigſt 
geruhen / obigeber Saden warhaffte Befchaffenheit / nach allen ihren Umfländen / hocerleucht zu 
ermegen/ anbey Die gnddigfle, Refolution dahin abjufaſſen / Daß ſowohl ih der Pfarrer, mit mefs 
des führender Conduite und erbaulichem Lebens: Wandel mir Die Gemeinde fomohl/ al der gan 
Umſtand eine vollfommene Sarisfaftion nehmen; bey meiner Pfarre Bedienung / und Derofelben ans 
gehörigen Beſoldung / krafftigſt manureniret / als auch twir ſambiliche Evangelifche Lehng Unters 
thanen aufeinefolche Parte %rtmicht mweiterg tradtiret / mithin zu Zahlung der geforderten Straff» und 
Executions- Gelder / bis zu Yustrag der Sachen / nicht angeftrenget und in Summa allein dems 
jenigen Stand lite pendente gelaffen und hergeftellet werden müfle / wie ein ſolchts ante litis con. 
teſtationem gemefen, . Ne 3 
} {23 = Wie 








He) 
Wie nun ſolches denen natürlichen und Civil- echten / auch Em. Churfürftichen Durchl 
gnädigiler Intention gan conformift ; alſo getroͤſten wir uns gnadigſter Witſahrung / und verbitis 
benmit der allertieffeſſen Devotion ' 


Ew. Ehurfürftl. Durchl. — 


Evangeliſch⸗ Lutheriſche Pfarrer und ſaͤmbt⸗ 
Ache Einwohner des Chur > Pfaltziſchen 
Lehenbaren Orths Gimbern. | 
Num. 16, —— 
Decretum. 


Ird Chur: Pfaltz Regierungs-und Reviſions Rathen / Herrn Becker / zugeſchickt / um bey Un⸗ 
W terfacbung Der Haupt Sach hierouf zu reflecliren. Hepdelbergden zz. Augufli 1717. 


Chur⸗Pfaͤltiſche Regierung. 





Hillesheim. A. von Fritz 


Num. 17. 


Durchleuchtigſter ꝛtc. ıc. 
E Churfurſil. Durchl ruhet annoch in gnaͤdigſter Gedaͤchtnuß / mas vor trifftige Beſchweht ⸗ 
den wir gegen den Freyherilich ⸗ Yrſchiſchen Amdimann zu Gimbernunterm 21. Augufli eingege⸗ 
ben / worauf Ew. Ehurfürftl. Durchl. auch eine foldye gnaͤdigſte Reflexion getragen / Daß Diefeibe: 
an die in Sachen verordnete Hochläbl. Commiſſion dahin gnadigſt releribiret / Damit auf den In⸗ 
halt ermeldter unferer Beſchweht den rele&tiret werden möchte: Nun feynd von unfern Abgeſchick⸗ 
ten zwar einige allyier gerefen / welche mit Dem» vom Herrn Baron von Yrſch conkicuirtenbenoll » 
mächtigten Herrn. Hof Berichts Rath ſich in der Sach beredet / und da diefelbe mir groſſem Weh ⸗ 
muth vernommen / tie immittelſt Ew. Churfürfti, Durchl. Derounterm 28. Juligedufferfie Meys 
nung dabin geändert / daß Die arıne » und höchit« bedrangte Chur »Pfälgifche Lehens + Unter» 
thanen die eingelegte harte Executions Gebühr nebft der andi&irten ſchweren Siraffe zu erlegen hät» 
ten: und bey demſelben tenciren folten / obnichtein Expediens ſich hervor thun koͤnte / vermitielſt wel⸗ 
hes Die Anlage nicht allwufchrorr und ohnerträglid formmen würde / zu welchem Ende auch beyde 
Parthepen bey dem in Sachen verordneten Commillario, Herrn Kegierungs: Kath Becker / zufame 
en getretten/ und „ob gleich mohlermeldter Herr Commiffarius gern gelehen hatte Daß quoad Pı=- 
iminaria beyde Parıhryen fid vergleichen möchten/ bamit man deſſo facıler zur Unterfuchung der 
Haupt · Sachen ſchreiten konne; fo konten unſere Abgefchickte vor wohlerfagtem Herrn Hof» Gerichts · 
ath weiters nichts ausrichten / als daß der endliche Vortrag von ihm dahin geſchahe / wie er je⸗ 
manden an Hand geben wolte / welcher den Vo ſchuß auf etliche Monath thun wolte / worgegen 
wir aber und jeder in lolidum ſich zuobligiren hätten / Daß in gefegter Zeit wir Die Keſtitution lhun / 
undim Weigerungs ·Fall von dem HerrmBaronvon Yrſch ungexequisen laflen wolten / bey welchem 
Antrag unferer fämbtlihen Rarification einzubringen / uns dev Tag Dilatioo, jedod unter 
Continvation Der » und wieder aufs neue zu Laft liegenden Milicacifdyen Execution „ verflattet 
wurden. 

Gieichwie nun dieſes Anmuthen ung um fo prejudicirlicher einzugehen vorkommen / als es auf 
eines hinaus kome / ob wir Darein einwilligten / oder Die Straffe erlegten; Als wolten wirt / jedoch 
auf beſtimmte Termin, durch erfagte unfere Abgeſchickte ung Analirer dahin erklaren / daß / weilen 
Herr Katon von Yrfdy oder deſſen Ambtmann / ohne daß man vorherige Execwions-Gebühr wuͤrck⸗ 
fi auegerichtet härtey die Sache auch noch Sub litis pendenkia lieget / krafft welchem fie juxta Jura cla- 
riſſima indem Ftatu und fo lang zu belaffen ſeyn muͤſte / wie ſolche ante Jitis Conteftationem geweſen 
iſt / wir die Heiffie deren ausgelegten Executions- Koſten nach den Churfuͤrſtlichen Reglement, lalvo 
tamennoftro Jure, ihme. Herrn von Yrſch teltituiten / und Demnach des weitern Ausgangs gemärtig 
ſeyn molten / mit der beugefügten Clauful ; daß / falls wir inder Sach luccumbiren ſolten / wir als⸗ 
danndagjenigezu praſtiten bereit ſeyen / worzu wir von Rechts ⸗ wegen condemoirt werden würden. 
Und daunfere Bepotati mit gnugſamer Vollmacht um zu rangiren anhero reifen wolten / fo lieſſt der 
Brepherrlihe Yrſchiſche Ambtmann ung fämbtlich vorfordern / und bey 10. Thlr. Stroffe bedeuten / 
daß fals wir den vom Herrn Hof Gerichtt · Rah Piccarden gethanen Vortrag nicht eingehen wol · 
ten’ keiner von uns zum Orth hinaus gehen Dürffte und wir alſo einfolglich gleich Den Gefangenen 
bepder harten Execution und auch wuͤrcklich eingefperret ſehen müffen: Wann dann / gnädigfter Churs 
fürft und Herr / hieraus nichts anders abgenommen tverden kan / als daß der Frebherrliche Yıfifche 
Ambtmann ung nichts anders als den oralen Ruin zuzuwenden / mithin Durch feine ohnverantworte, 
liche Proceduren ung arme s gleichfam von aler Menfcplichen Hülffe verlaftene, Em. Churfürftl. 
Durchleucht Lebens » Unterthanen von Haus und Hof gu jagen gedencket / meldbes aber / gleichtoie 
ſolches Em. Churfuͤrſtliche Durchleucht keinesweges biligen werden ; Alfo nehmen wir nochmahlen 
unſern unterthänigften Recours zu Dero hohen Proteion ‚ mit demürbigfter Bitte / es wollen Dies 
felbe guddigfi geruhen / ung in Diefelbe / ald unfer gnädigfter Ober⸗ Herr und Landes Batter auf» und 

r anu⸗ 


v 


angunemei/ und gudgfguerfuben) dab Fairer Tan De fen nicht gnddigf gefälig fe 
und gu en / man Dero i 

ſolte / dem unterm 28. Jalii 33 ten zu Inberiren / dennoch wenigfiens die —* 
ben Deren Baron von Yrſch caufırte Executions- often / der bey Dero Läbl. Kriegd-Commillariar 
üblichen Ordinanz gemäß ( absque ullo tamen noflro przjudicio ) big zu Austragder Sache/ in 
Abweſenheit des Herrn —— um ſo mehr in Depoſitum zunehmen / mithin die uns zuſchwehr 
über dem Hals liegende Execution hinwiederum aufzuheben / aig der Herr Baron von Yrſch / oder 
deſſen Amberhann die mehrefte Executions- Roflen ſhon wurcklich Dargefchoffen hat / die andieirte 
Straff aber biszunötliger Erdrterungder Haupt · Sache in ſuſpenſo u laſſen. 2. 
-  Öleictoienm Diefesunfer unterthänigftes Birten.ein Perium innocentifimum iſt / welches von 
einem Richter gar ſelten pflege abgeftrafft zu werden ; alfo getröffen mie uns auch gnaͤdigſter 
—— — / und verbleiben in dieſer unterthänigften Zuverficht mit dem allertieffeſten 


Em. Khurfürftl. Durchleucht 
bergDen 2 Septembris | 
— Evan ig —* eutheriſche 
eliſch⸗ 
em) ! Be Ian 
Durchleuchtigſter c,:c. * | 


EW: Erurfürft. Durchieuch geben wir ferner unter thänigft zu vernehmen / weicher geflaltenums 
term x. dieſes von —— — worden / bep vier Rthlr. Straf 4 Moßbach 
gu erſcheinen / alwo wir Dann erfchienen / und/ tie ung gleichfalls anbefohlen worden / jeder 8. fl. 
Du fi zu genommen ; nachdeine toir nun. wahrnehmen müffen z daß fole 8. ft. wegen der Unkoften 
und Straf feyn folten / fo fort den Ambis · Schultheiſſen Hebethen / in; Gedult zu ſtehen / bie.die 
Sache von Em. Ehurfürfll. Durchleucht gnddigft angeordneter Hodlöbl- Comm mon rechtlich 


unterfüchet / und wo mir alsdann fduldig.umd gehalten waͤren / ſo wolten wires jahlen alleine e8 


hat jedoch dieſer ſich niche.Damit begnügen laflen wolen / fondern iſt de fadtogifgefahrens yud hat 
neun Burger in Arceft genommen -mit dem Bedeuten / wann wir einen hohen Regierungs ⸗Befehi 
brachten / alsdann dieſe unfere Pit- Bürger tDieder loß fommen folten.- Dabero b übers 





7722 Decretum. Neun 
Zrd dem Ober Ambt Moßbach zugeſchickt / um die Supplicanten zufofg des an dafſelbe ergange · 
28 nen letzteren Befehls zut Gebuͤhr anzuhalten jedoch / fo Diel ———— betrifft / 
uͤber die Ordinanz michto u extendiren. Örpdelberg/ Den 3.Septembris 1717. 1 2 


Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. en 
— Hillesheim. Avyn Srig, 

guik (det Sr 6 Beh hängt q iH J 
ſdieweilen die gegen die Lutheri nterthanen zu Gimbern Berhängte Execution nicht 
bio mminDefte ns wollen; fo foll in Erfolg erlaffenen Hochlobl. —— hls / * 
Ambts⸗Boih Muͤntz / mit Zuziehung noch etlicher / einem jeden Eingangs gedachter Unterthanen 
fünff Malter Duͤnckel / oder fo viel andere Brüchten in gleichem 2Berth ı Erafitdeffeny auedräfcen, 
und dem Ambtmann gegen feinen Stein auf alldafigen Herrſchaffilichen Speicher Herma rlich 
Wiederum geicen kon un ba are en 

ied nfepn/ un tigen „ übreen U en. 
Dröfaens halber Bo Dem Ambtmann anweiſen zu laffen- Moßbad) den ‚zo. Seprembris 


1717. = | 
Chur» Pfälgifdes Ober-Ambt, Wolbach. 
ö— — — — ——— ⏑⏑ 


Num. 20. 
Ernnach unfer zus. Ober und Unter + Gimbern/ wie auch Babſtatt / ordentlich vocirtsund anges 
D nommener Evangelifch-Lutherifper Pfarrer, Herr Zohann Eafpar Heß / vomder ihmpon 
SOu anvertrauten - und von dafiger Herrichafft felbften angetviefenen Mutter» Kirche ju Obers 
Gimbern gewaltthärtig und umverfulderer Weiß vertrieben worden folches aber von Ubelgefinnten 
oder auch der Sachen unfündigen Leuthen ihme |. Serlforger zum Jrachtheil und — 
2 r 
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* (44) U 

berfianden und ausgedeutet werden; Als haben mir / deffen ſaͤmbtliche Zuhörer / zu Er⸗ 
hans feiner Unfchuld hiermit aus herglicher Liebe / Treue und —— nach * 
guten Gewiſſen frehwillig vor jederman bejeugen und aiteſtiren wollen / daß unfer jegtgedachter Here 
Pfarrer in Lehr und Leben ſich allo / wie einem treuen rechtſchaffenen Geiſſlichen zukommei / bey ung 
bis daher aufgefuͤhret / und foldergeftalt nd mag Deffen hergebrachte Aueftara vorhin berfls 
‚dhert / in Der That betoiefen. Dann mas deſſen Lehr infonderheit betrifft / fo hat GOit vemfelben / 
wienicht nur wir / fondern auch alle benachbarte Orthen/ aus welchen jederzeit niele feine Predigten 
beſuchet / und auch noch zur Zeit in Babſtatt beſuchen / bezeugen werden eine ſolche Gabe verliehen, Daß 
er gründlich ⸗ deut · und nachorücklich aus Der Heil. Schrift eine Sache weiß zu proponiren und zu 
beweiſen / Daß jederman / beede Alte und unge / jadieeinfältigfie Menſchen foldye faffen / und dan 
aus oder erbauen koͤnnen · Rechſt Diefem hat auch unfer Pfarrer nad) Eiforderung des 
Heil. Apoflels Pauli / nıcht weniger bis daher in feinem kebens · Wandel ſich allen zum Vorbilde und 
Erempel Der Nachfolge Dargeflehet; Dahero wir ſambtliche Zuhörer billig GHDrt herzlichen Danck 
abzuftattenlirfad haben / Daß / da mir bihhero infonderheit ben dem fo gar drgerlich ung wider Willen 
aufgebrungenen Pfarrer Michael gleich Denen Hirten loß · und verirrten Schäflein geweſen + nun aber 
mit GOttes Hülff / durch Deffen treu-fleißige Unterrichtungen und Dermahnungen / alfo wieder 
gefuchet worden / daß jederman den Seegen feiner im HEren verrichteten Arbeit augenſcheinlich 
fehen und fpühren fan. Gleichwie wir nun nichts mehr bedaurtn / als daß derfelbige bey feiner Ambts⸗ 
\ viele und geoffe Hindernüffen unverfuldeter Weiß gefunden und leiden müffen; 
aljo it im Gegentheil unfer.aller hertzlich und unabläßliches Bitten zu GOTT / Dakier Denfelbigen 
zu unferm Troſt / Freude und Vergnügen bald wiederum pölig ip daß ihme anbefohlene geiftlite 
Dirten» Ambt/ wie wir der troͤſtlichen Hoffnung ſeben / verhelfen wolle / und wir alfo wie bieher / 
den unfern geiſtlichen Anfechtungen / deſſen eröfttichen Zuſpruchs und Anderer einem ordentlichen Dauss 
halter G Ottes zukommenden Verrichtungen ung beftändig und ungehindert bedienen mögen. Und 
Daß dieſes unfer aller hergliche Meynung / Wunſch und Begehren 8 haben wit zu Bezeugung deſ⸗ 


‚fen unſere ſelbſt · eigene Nahmen untergeſchrieben So geſchehen Ober, Gimdern und Babjtatt den 
24. Decembris Anno 1717. ı ** 
ng Joͤrg Vollenweiler⸗/Joſt Ritter / 

ohannes Remle / annß Oſierriß / 
er U | Ernſ Ulrich / « 
Hannß Michael Juͤngert / Johannes Lentz / 
Martin Geſellmann / Georg Bechdolt/ 
Hannß Georg Frey/ Gottfried Dampig / 
Sn Joͤrg Fitz / > Lehnhard Schuͤtz " 
Wolff Kuͤrſtetter/ eter Baſel / 
Andreas Rittmar / dam Creutzner / 
Thomas Bechdolt / zu Hartmann / 
Ken Conrad Kern’ / Jacob Sändtler/ / 
nn Filcker —— Kirſſer u. 
Michael Franck / | elchior Dringer / 
Haunß Martin Lentz / Niclaus Riſt/ 
Hannß Leonhard Fraͤnck / Johannes Reiter / 
udwig Kuͤrſtetter⸗ annß Michael Meiſch / 
Hannß Michael Juͤngert / acob Zwickel. 
Friedrich Schmidt / 
| Babſtaͤtter. 
Michael Lehnhardt Franck / anß Georg Heckmann / 
a ee ER 5 
Hannß Duͤderer/ —5 riſtoph Elleſer / 
Haunß Ulrich Franck / ichael Leonhard Kritter / 
ang Michael Hirſching / Hann Georg Kuch / 
nng Contad Stoll / Sebaſtian Fladderer / 
Michael Schlegel/ Efains Meyer / 
ung Sacob Vollenweiler / Chriſtoph Kälber / 
annß Georg Zwickel . Adolf Däderer/ 
Teuber / Ehriftopd Schlegel/ 
vid Debold/ Henrich Zwicel/ / 
Georg Adam Zwickel / Jacob Siraſſer. 


Num. 


las) * 


Num, 21, 
Edler md Befter, | 
Sonders Geehrter Herr. | 
ES iſt dermahlen in hiefiger Frohn ⸗ Deftein falſcher Bettler enthalten / welcher in feiner Exami. 
aation unter andern ausgeſagt / wie er nicht allein vor 24. jahren zu Strafburg fludiret / ſon⸗ 
dern audy nach Dreyiähtig: vollendeten Studiis Academicis erftlich zu Lauterburg bey Herrn von Woll⸗ 
warth / obnfern Aalen / als ein Vicarius und Kinder» Informaror über 7. Jahr ſich gebrauchen lafe 
fen / vomdaher nacher Ehrftatt zum Pfarr s Dienft von Hetrn Baron von Deegenfeld vocirt worden / ' 
allda er überdie ı 3. Fahre fich enthalten von welchem Pfarr» Dienft aber er anheuer um Pfingfien 
darum callirt worden ſehe / allmeilener zu dem Kirchen» Bau daſelbſten einig Geld Dargeflrectet/ und 
als er zu ſolchem Geld nicht gelangen konnen / fol) fein Anliegen dem Wirth / Davıd Saarbach / Das 
felbflen ergehlet / zugleich abereinige unziemende Wort wegen Herrn Obrifle Lieutenant, Baron vom, 
Dergenfeld / fallen laffen / Darüber er vom Herrn Ambtmann Riedmann mündlich caliret worden / 
deswegen er ſich dann pon dar hinweg nach Dehringen / und in viefer Wochen anhero begeben. 
Wann nun aus feinen hierbev gebrauchten Variationen und anvern Verdaͤchten / zumahlen er Lit. A. 
bereit falfche Brief gernacht zu haben / feibft befanntlich ſeyn müffen/ fo viel wahrgenommen / daß B. & C. 
Diefer angegebene Paftor mit lauter Unmahrheit umgehe / und fo mirtelft ſich zu extriciren fuche; 
Als haben vor nöthig erachtet / beydem Herrn dag gewifſeſte zu erkundigen / und um gelielige Wachricpt - 
zubitten/ ob gedachter Michael in Ermeldtem Ehrftatt fi als ein Paftor, und mie langy enthalten’ und 
marum er removirt worden? Item: Obmahr, daß er zu dem Kirchen + Bau Geld vorgeftrecter 
folches aber nicht wieder erhalten fönnen / auch mager fonften vor einen Ruff allda gehabt? Wir ver⸗ 
—* die Willfahrt in ſolchen und andern Vorfallenheiten jederzeit zu tee procittn als Die wit ohne⸗ 
in unter Goͤttlich m Gnaden⸗ Schutz verharren 


Unſers Geehrten Herrn 
Rolenburg auf der Zauber / Den 
4. Juhi 1710. 


Ne. 

Dem Edlen und Veſten Herrn N. N. Ried 
mann / Zoch herrlich » Deegenfeldifinen 
Ambtmann 30 Ehrſtadt 26. Unſerm 
fonders Geehrten Herrn 

4 


Ehrſtatt. 





Breund» Dienſ wilige 
Buͤrgermeiſter und Rath allda. 


Lit. A. 


—F Ferdinand und Friederich / Freyherr von Deegenfeld / auf hohen Eybach / Neuhaus und 
Ehrſtatt / füge nebſt Anerbietung meiner reſpectixeè unterihänig + gthorſam · und freundlider 
Dienſte Stande Gebuͤhr nach mdnnniglich zu wiſſen was maſſen mir meine Unterthanen in dem 
Dorff Ehritate mit fehr betrübten Gemuͤthe gupemehmen gegeben’ mie daß ihre Kirche Dafelbiien 
Durch Die leidige Briegerifche Einfäll und dero harte Troublen ſolchergeſtalten ruinirer und verderbt / 
mithin ale Kirchen Geraͤth mit hinweg geführet worden’ alſo dag ſolche übel zugericht / und beraubte 
Kirch ohne groſſen Koſten nicht Ban wieder erbauet werden; Zudeme fo ſtecken auch Die Durch den 
rieg6» Drang ruinirt-umd. bis auf das Marc ausgefogene Unterthanen in folter Armuth und 
en» Laſt Daß ihren / wie gern fie auch molten / von bloßeigenen Mittlen die bendthigte Repa- 
ration zuthun / eine pure Unmoͤglichkeit iſt weffenthalben fie mich erſuchet / ihnenmit einem Atteſtato 
der jetzt beſagten wahren Beſchaffenheit » und einem Sammel Patent an Hand zu gehen / Der troͤſt⸗ 
lichen Hoffnung gelebende / e8 werden etliche mitleidige gutthaͤtige Hergen / auf befcbehenes Anſu⸗ 
pen ihnen miteiner freywilligen Bepfleuer (uccurrirenund begegnen; Welch ihrem Begehren dann 
hiermit willfahren wollen. j 
Ergeher demnadyan alle und jede / fo mit diefem belanget werden / wes Stands und Dignität 
dieſelbe ſeyn / meine refpe&iv& unterthänig » gehorfam » und freundliche Bitte / Sie wollen nicht 
alleın Vorzeigern dieſes Herrn Sjohann Conrad Michael / Pfarrern / dei;halben — Glauben 
zuſtellen / ſondern auch ihme mit einer Chriſtlichen Bepfleuer nach Vermoͤgen gu Hülffe kommen / 
damit ſie ihr durch den Krieg geraubtes Kirchen ⸗ Gut und Geraͤth wieder anſchaffen / das ruinitte 
un. bauen / und todann ihrem Gottes Dienſt darinnen mir Ruhe und Friede wieder abs 
warten mögen. 
eich ergeigende reiche Gnaden · Steuer und milde Brepgebigkeit der barmhergig « aldgütige. 
GOtt nach feiner gethanen Berheiffung zu deffen Ehren es allein angervendet wird mıt andermdrs 
tig » reichem Segen und allen ſelbſt erwuͤnſchten Seel -und Leibes » Prolperitäten auf meiner armen 
Untersbanin innbrünftiges Bebeth für dero zeitlich⸗· und ewiges Wohlergehen gnaͤdigſt anfehen / une 
fehlbarlic erhören und reichlichſt vergelten wird» i 
Driever Theil. (M Deſſen 
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LS) 
Deffen zu wahrem Urkund habe mic) eigenhändig unterſchrieben / und mein angebohrn Pett ⸗ 
f be A ben i ‚ Jobann 
en a 
F Ä Se Di dori ich ’ 
nr Frey vherr von Deegenf feld, 


mi 
7 — — — 
er ze ı 
I. 





J Lit, B. s ar . — ven ‘ 
Emnach Vorweiſer dieſes / der Wohl Ehrrwürdig und Bi e 
Michael / Pfarrer zu Ehrſtatt / vorhabens mit a — 
ein und andere Stadt und Lande zu befehen ; als hat man vor vathfam gehalten; Ehrem »bejagten 
Herrn Michael mit einem glaubtwürdigen Paßport zu begleiten: . Wann dewnach hun diefer Dre 
then / dem ‚Döcften fey Danck / gute gefunde und frifche Lufft / auch von unerdencktichen Yabren 
bero Peine anſteckende Seuche oder Contagion graffirt; als gelanget an alle hohe und niebere/ 
Kriege « als Civil-Officıanten, weß Standes und Digaitäten Diefelbe aud) fepit, mein reſpective ger 
horſam ⸗ dienſt und freundliches Erfuchen und Bitte / bemeldten Pfarrern Michael nicht allein 
aller Orthen ohngehindert rem laſſen / fondern auch auf begebeniden Ball auf deffen 
a — 
a I ) ich zu de- 
meriten feinestoeg6 ermangeln werde. Deffen ju mehrerer Confirmarion habe michnicht allein ſelbſt 


eigenhändig, — ——— * mein augebohrn Pettſchafft bevfügen wollen. eben und 
(L.S.) 

gerdinandSriederich, 

Freyherr von Deegenfeld. 





Lit. C, 
Actum L. den 3. Julii 1710. im Thurn. 


T> Preientia&c, Herrn Georg David Bejolds etc. und. Herrn Johann Ludwig Vogtmanns / des 

Innern Raths etc. wurde per Herrn Yeuffern Bürgermeiftern / Johann Michael Roßteufchtr / 

dem inhafftirten falfchen Bettler vorgehalten: Die Urfad / warum er in Derhäfft gekowmen / ver⸗ 

de ihmebereite befandi fon / und folle er nunmehro / alles fernere Unheil zu vermindern auf nachſol⸗ 
gende Fragen geriffenhaffte und deutliche Antwort geben. ae 
Wie er heiffe? Wie alt ? Auch was Conditionerfege? 

%. Er —* — Michan / ſede 46. Jahr alt und geiſtlichen Standes. | 

der zu Haug feye 

x. Gen —— gebürtig / allwo fein Vatter ein Kiefer geweſen / und Johann Jacob Michael 

geheiſſen habe. a Ad 
80 er ftudiret habe. = J 

ʒ*. Vor 24. Jahren habe er zu Straßburg ben Herrn Dr. Schmiedt / Herrn Dr. Iſage / und Johann 
Fauſt / auch bey Herrn Dr. Zentgraven Bekandtſchafft gehabt / und Collegia gehalten’ und ſeye 
3. Jahr daſelbſi geweſen / nach Diefem fen er mach Lauterburggu Herrn von IRollmahrebey Aalen; 
als Vicarius und Kinder s Informaror gefommen / und 7. Fahr dafelbft gemefen / von dar er‘ 
—— zu Hermn Baron von Deegenfeld vocirt worden / woſelbſi er 13. Jaht Pfarrer 
geweſen Br * 

Weuoann / wo / und bon wem er ordinirt worden? —— 

x. Anno 16 96. ſehe et in Uimbon Herrn De. Veiel feel, examiniret + und zu Pfuͤht / cite Stund von 
Ulm von gedachtem Herrn Veiel / nach einer gehaltenen Pr=fentatiöns- Predigt’ ordinitet/ und 
eodem Anno in der Schloß Kirch Neuhaus von Herrn Johann Davidvon Berg/ Pfarrern zu 
Ittlingen / prefentiret worden. == 

Was die Urfach feye / daßer vom Dienft fommen ? 

ʒ*. Er habe Geld zum Kirchen Bau hergegeben / und meil er zu ſoſchem nicht wieder gelangen konnen /, 

o habe erfein Anlirgen dem Wirth / David Sagrbach / ergehlet / und unter andern einige Reden 
wider Die Herrſchafft ausgeſloſſen / und geſagt Daß den Herrn Obrift « Lieutenant, Baron von 
Dergenfeld / fo fich zu todt getrunken, wohlder Teuffel geholet Haben werde / welches ag 

| er 


| | (47) % 
* offenbaret / und er Darüber vom ‚Her Ambimann Riedmann muͤndlich camũ. 


ret · worden. 
Ob er —* und —2*60 er hu —— — * 

2. Ja / zu Oehringen / fein Weib heiſſe Ur argaretha Chriſtin / un r / nn 
.. n. — — und Des Raths zu Oehringen / mir welcher er ein Soͤhnlem erzeus 
gets und bey Leben habe. 7 ne 

Wer geftern mit ihme vor das Thor gefommen 2 | 
x. Niemand. 
Wie lang ed ſey / daß er bon Ehrftatt meggefommen? 

2. Gegen Michaelis 4709 4 von dar er Ach auf Ober⸗Gimbern brgeben. 

Wie ſich dasreime / indem feine falfche Paͤſſt vom 170ten Jahr redeten ? 

#. Der Herr Stadt: Pfarrer Seyferheld / zu Debrinaen / und Herr Syndicus Henrici , u Wimpf⸗ 
fen / hätten vor ihn bey Derm Baron von Deegenfeldintercediret/ Daß er ihme ſeme Befoldung / 
und was er fonit wegen Des Kirchen-Baurs bey ihme außfichen habe / abfolgen taffen möchte ; 
teil er aber zu nichts gelangen koͤnnen / fo habe er eben Diefe falſche Briefe in diefem Jahr ſelbſi 
gefhrieben/ und das Deegenfeldiſche Siegel alfo nachmachen laffen; vor Dehringen babe ihm 
ein Kerl gemacht / Dener aber nicht Penner und habe dabey GOtt gelobet / mann er Damit feinen 

Ausſtand erbettelt habe / er Die Brief wieder ablegen und von ſich werfſen wolle / und belauffe 
fich feine Forderung noch auf 157. ß J 
Woher aber der falſche Pittſchafft⸗Stecher das Deegenfeldiſche Wopp⸗n wiſſen koͤnnen? 

3, An gegenwaͤrtigem Brief hab er ſoiches abgeſehen / welchen Brief Der Informaror zu Waibftatt/ 

Nahmens Tilon ‚gefchrieben. BR 
Ob er damahls fhon calirt geweſen / mie er Diefen Brief überfommen ẽ 


a Fe diefes ſeyn koͤnne / indeme er vorgeben / um Jacobi 1709. caffirt worden zu ſeyn / Diefer 
Brief aber wäre den 3. April. 1709. geſchritben ⸗ 
x: Er feye noch nicht caflist getorfen / ſondern um Pfingſten irſt caflisg worden / habe ſich vorher 
rzcipitirt. . 
; Wer feine. falfche Atteſtata unterfohrieben ? 
* ein Deegenfeldifchen Brief unterfchrieben ẽ 
er Die genfeldifchen Brief unterſchri 
2. Dir gnädige Herr von Degenfeld / daben er bliebe / und feye folcher feiner Grau Schweſſer / 
* m Staaten ın der Wetterau an Hirn vom Karpen verheyrathet / Das Hihtath » Gut noch 
: uldi F 
Bi er das. Deegenfeldifche Wappen habe a 
x. Er habe es nicht mehr. 
Ob die Grafſchafft Hohenlohe ihm 75. fi. geſteuret / 
%. Ja / und habe er Anfangs redliche Brieffe von feinem gnaͤdigen Herrn gehabt / und damit vor 
und nachdem Kirchen Bau colligirt / nachgehends aber hab ex ſich eben dieſe Briefe ſelbſten ges 


ſchritben. 
Wer ihn zu ſolchen boͤſen Haͤndeln perſuadirt habe ? 
*. * fe —* ſelbſten Da verfallen 4 damit zu feinem ausgelegten Geld wieder kommen 


en. 
e Ob er dieſes bißher gelehrt oder gefirafft ? * 
ʒ.. Er hahs nicht gelehrt / ſondern geſtraft. 
Ob alles falſch in feinem Collecten ·Buͤchlein geſchrieben feye? 
2. Ja / een pr * Crailsheim. 
Al r ehringen Die 75. fi. geiteuret 
ꝝ Fe sig : yahren habeer das Gild empfangen / und felbft alfo eingeſchrieben. 
Warum er aber das Jahr 1709- eingeſchrieben? 
i. Habe ſich des Anninicht mehr erinnert. 
Ey . = Schwabiſch · Hall geroefen> 
zy. Am —* eu \ et 
a$ Datum auf 1707 8 
2. —— ——— geſteuret / dad Datum aber waͤre auf fein Verlangen alſo vom 
Regiftratore am Montag ins Buch gefchrieben worden / um deſto befler damit forttommen 


‚ whönnen va ’ 
O> feine rau wiſſe / daß er falfche Briefe habe ? 
x. dh —— er hab zu ihr eb 1 nach Werfeburg zu feinem Bruder gu gehen und ſeye am 
Montag von Dehringen abgereift. 
Wie viel Geld er faſſchlicher Weiſe geſammlet / fo micht berechnet worden⸗ 
u. Es werde bey einem Thaler ſeyn / mehr nicht. j 
Db er fonften nicht unter falſchem Complott begriffen und mit Land « Streichernimplicirt 
? 


ſeye 
Nein / fondern was er bifhero ausgrfagt/ ſeye all-6 wahr und verrechnet bis auf einen Thaler / 
Be erben ju Oehringen vondenen —— Quittung Darüber habe. Bam 





0) 
Wann er. bey feinem gnädigen Herrn annoch eingunehmen gehabt / mit ſolchem aber nicht ab» 
gerechnet / noch von ihm begahlet worden / warum er alfo nicht geblieben / ſondern vom 
Drib abgersichen ſeye ⸗ > 
je. Abgerechnet ware worden/ aber feine Bezahlung habe er nicht befommen. | 
Er werde ben yit colligirt/ und wenig verrechnet haben, dahero feine Catlätion erfolget fee? 
.Rain / e8 wäre alles verrechnet worden 
b er nicht andern Bettlern ebenfalls ſolche Paͤß gemacht: 
2. Nein’ es habe dergleichen niemand von ihme verlanget- 
Mag er für Geld bev ſich habe? 
x. Zoge den Beutel aus dem Sadı worinn 4.fl.15. Kr. Current - Geld war- 
Alfo müfte er eben bekennen, Daß feine Blieffe alle falſch waͤren ? 
2. Sat Bitt deswegen um Gnad. | | 
Nas er mit feinen Falfıs verdient zu haben meine / und wie er ſolches beu GOtt und der 
Belt verantworten wole? | 
. Es fepe geſchehen / leyder GOtt erbarıne «8! Er habe nicht fo böß ausgerechnet / und feine 
rdancten gehabt / etwas in feinen eigenen Nutz n zu verivenden / fondern nur das Seinige / was 
er zu fordern / einzufamnlen ; bitte deswegen um Gnad und Barnıhergigkeit / und ihn um 


ner Sreundfcpafit wegen wieder zu dimittiren / und feiner Frau nichts Davon zu norificiren/ wolle 


fein Lebiage nichts Boͤſes mehr thun. 
Be | Rotenburgiſche Cantzley. 
Nam. 22. & 


Hoch⸗ Edelgebohrner/ ochgeehrter Herr 


zus an ung derfelbe unterm 18. Junii nechſthin / mit Benlegung ber Anwald + Berichten und 
Gemeind Babftatt  Pundto Exereitü Religionis Evangelicz , gedruckten Libelli Gravatorialis 
und Pfarr Competenz halben gelangen laffen / haben woh empfangen / bie Daher aber vieler fonft 
porgefallenen andern Affaires und Hindernüffen halber nicht ehe beantworten können ; nachdem 
nun ung auch von unfern Con-Capitular Und Dohm⸗ Dechanien von der Hauben referiret / und 
von unferm Beambten zu Wimpffen berichtet worden / Daß won unferm Hocgeehrten Herrn / 
Rahmens der Gemeind Babitatt und des von ung prfentirten Evangelifchen Pfarrer Heh pr=- 
tendirt werde / dieſem Die gewoͤhnliche Pfarr⸗ Competenz reichen und bezahlen zu laffen 7 und 
gleichmaßiges Herr Baron von Yrſch qua Epifcopus des Orths Ober» imbern und bafiger Mut⸗ 
ter Kirch pratendiret; So haben toir Demfelben mit heutiger Poftunfere Erklärung dahin gerhan / 
daß unfer Beambte die ordinaire Pfarr: Beſoldung / wie biöher geroöhnlich’ zu entrichten hätte 7 
und wir feinen andern Pfarrer / als der von ung ordentlich prefentiret ifty erfennten / und nicht 
offen molteh  Dargegen gravirt gu werden Wann Aber er von Vrſch / in folche eingreifen und 
einem andern via fa&ti zueignen folte / wird unfer KHodhgeehrter ‚Herr mit. demfelben es zu verfechten 
und auszumachen haben / maffen wir ung in Dero Religions-Steittigteiten und beederſeits prten- 
direndeu Epifcopal- Juribus, und info lang unferm mohlhergebrachten Juri Patronatus nicht pr=ju- 
diciret wird / keineswegs zu meliren gemeynt ſeynd / welches denfelben nicht verhalten ſolen / nechſt 
Volucen Schuges Empfehlung verbleibend 


Unfers Hochgeehrten Herrn 
Wormbs den * Auguli | 
ER s — Breund» und bereitwilige 
echant und Capitul des hohen Dohm⸗ 
* Stiffts er * 


Dem Hoch / Edelgebohrnen Herrn Heinrich Carlıdei Border, Hocfürftl. 
— ———— 
t I igten ©®r ; iſchen 
—— unſerm —eS Herrn. dr * 

Daß gegenwaͤrtige Copia feinem mir auf Papier gefcpriebenen Originali. an Schrift: und Unters 
ſchrifft / diligenni fadta collatione , —— Inuelobefunben worden / Fee 
von mir mit eigenhändiger Antetfchrifft und gewoͤhnlichem Notariät-Signet atteftirf. f 
\ (L 8) Georg Melchior Gmelin, Sat. Cæſ. 

ei : Majeſt. Notar. Publ. mpp- — 24 





Num. 


* —— DU 48:) © s 
W x ' Nüny 7; NER 


Der ne Catholiſchen Herren Gan ‚Erben alg da 
Hetrn Grafen von Hatzfeld / Herrn Baron von Hoheneck / und don Adler / 
ee Dero Evangelifhe Mit Gan⸗ Erben/die Sreyberren von Gemmins . 
gen/ und dero Evangelifche Gemeinde des Sieckens Uffingen in dem 
gemeinfhafftlichen fo a ie -Srunde ——— 4— 


— Beſchwehtden noch nicht 
u Beweiß bätte / wie Die Evangel laͤnger als in 
—— ———— —— * nn 6 fo x. 


bey Denen hochſten Reichs «Berichten ühen grtm —* — koſt 
9 ae oe beh De — —— * —— — a May 
und hingegen ——— — Sr eich genommen / immer toeiter zu gehen; En ware Dies 


‚feeingige neue Rubric zu deffen Srhärtung allein jureichig genug. Denn darinn trifft man an, 
zwar Die Gemeinde zu Uffingen + jufolge: des Iaſttum. Pac. Weftph. und Nurnbe 2 
tions-Receflus durch eine Kapferliche Commilfions- Signatur Anno 1651, in den alten —— 
Stand eines alleinigen Evangeiiſch · Lutheriſchen Religions-Exercitii wincklich teſtituitet worden / 
wenig Fahre Darauf aber / nemlich 1057. der Catholiſche Condominus angefangen / ein Sim 
taneum einzuführen, und ſolches u und Ind mit DR Violenz behauptet / Daß es biß die 
Stunde noch nicht wieder abgefleller werden 

Es ift Diefe Sache zuerft Anno 1669, ee; als damahligen Ean⸗ 
oeliſchen Gan⸗ Erben / bey dem Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum gebührend ** 
und darauf von dieſem an den «Deren Grafen von Din —*3——— 
minis gegen ſolch gewaltthatiges Coðrercitium Religionis Catholica: a rieben und Di A 
‚<lariret worden / daß foldy Simultaneum dem Blaren a — 
—— ale) und von Cätholicis felbft inter cafus Se gehn, worinn big zu des 

eich Deciion michts thatliches unternommen werden — wie fub Lit. A, in meh⸗ Lir, A, 


‚ser befanet. 
Nachhero / neinlich A 698. das Docharäfliche Hauß Hohenlohe / als deme das 
laturæ und ec in löca —E nemlich zu Uffingen / zuſtehet / ſich der et 35 
Bananen) und durch fein Memorial vom 29 Augufti (8. Sept;) 1698, bey denen Evangeliſchen 
Chur⸗Fuͤrſten und Ständen zuwege gebracht / daß nomiine Corporis dem Sun, Diapatikhen Ge⸗ 
55 (toeil man ſich Hatzteidiſcher Seits auff einen Chur⸗ Mavntziſchen Regierunge⸗Befehl bep 
(dem Simultaneo beruffe beruffen) — 2588 Die —— —— Antwort aber — 
iſt in merẽ generalibus dahin gegangen : une Ond. ſeyn nicht der Meynung / in pun- 
‚&to Religionis oder auch fonft in Ecclefia —* gſte Aenderung im Schipffer⸗Grund Son 
* Da die * nme Confeflion zugethane Unterthanen conıra Pacem Welk- 
icam en 
* Gleichto ohl ift das KnDenrete Untifongen wid engefangeneStunnkeuenm Doch hund einen&hurs 
BIETER Dauptngnn: —— ————— t BeindlicheExecutiones ges 
a sNna ogleich mittiren wollen / vor nommen 
———— — —* Mandata Und Parıtori-Wrthel ab Lie B C.D, Lin. BC; 
nicht —— geringfte Huͤlffe geſchaffet. D. 


Anno 1705. durch die ‚Herren von Semmingen ordentlich bey dem 
Corpore ei des Memorials fub Lit. E,geflagtiamd darauf das Conclulum Lir, E, 
lub Laãt. F. (worinn Xhro Durchleucht der Herr Hertzog von en wie auch San, Erunk — Lic, F, 
‚che —8*8 in Preuffen / um die eventuale Prote&ion der *—— 
ſci gemacht worden / aber —— noch ohne Effeä erfigen blieben | 


Benlagen. > ei | 
— Von Ebangelſſcher Cpur-Gürften und Stände Orig. N 


Herrn Grafen von Hatzfeld xc. Frites Simultancum R Exereitium N 
» ReligionisCatholicz zullffingen betreffend. } 





P.P. 
—— Hochgeehrter Hert Graf/ 
Snädiger Herri — a i 
hat Johann Friederich von Stetten Uns mit mehrern zu. erfenmen — vermoͤg I 
ge * ans "Darauf erfolgter Nuͤrnbergiſchen Executions-Receilen und Kuvferhchen 1 
Dritter Theil, (M) Commil- N 





7 
3 
N 
‘ 
* 


tee > — * 
das Ex au erg 
—— HER ey * Ta u Inden vefiuirt; Dem ungeadt 


Sean te 3589 nee there. Domin 
gion dA * nad und a din jühüßr erfuhr? — * wer 
fpur ry; wie —— und — Bewenden haben 


tamorden; ') Aula aa) 

—*8 aber ichfeit ie den Bir Or — e monwen) die 

—— a ee Dar un 
d da eween 

ee nftandi “ Perſohn einzu ollen So — er / —— au ** 


u‘ ſich verurfachet / an eh © 38 a zu 
brachen 7' — 206 Dafürhalten6, «daß j) wann im 
'iemy audy' Cöiiinäirenumg und Obern / wu bem.-Sarn ne Un A y SR beſt 
* — Ammmaffen e dan ——— Ibe vielleicht une © 


ohlwitnamü dem Orafenı Em Ob. mag Ehmper. nen 
GE ragen, es —— — er * 
+ und fenffern Uebelegung Der — 9 Pa HERR und ahnt 
ea auf De. rechtlichen Austrag ankommen zu la — in Erwegung / Daß 
das oſtrum Pacis Die efitation der Eocle ſiaſnedrum quff Rd 1624. Ohne Os nahth 
hr Unterſched anorduet die: Nuͤrnbergiſche Executions ar&tior modus exequendi 
halter Reichs· Abſchied ſoſches —2 * die — auf vothergange· 
genugſame Coͤgntion der Sache ohne gerichtet / auch dabth ziemliche 


Fi it m Brreben 9 — ; "Und ob zwar — re ‚onvent 
*erlicher Oethen vom Simuleaaen ExerditieRcligjonis Jominis eiwas auff Die 8 Fahne 
— ſo ts doch / als dem klaren Buchfbaben;des. — acis rachg zn lquffend / 
tocherg uhb Dahermon € athokifchen kibfl- unter Ögaaruzıfelhafiee Calus ( Dafür Kup 

fie —— kben Thrils niemahle — gerechnet... Und Auf weitern An oder 


ford — — num aber keinim Stande ber ang A dei Ai Ne de fadto 


30 sirfahren‘hierhberinneber nach gemeinen Rechten oc) Dem um. Pas $ 
„e ischneübtiger CiiiDommorum Vorbetwuſtrund mare gung in.G —— 
iwas aͤnderliches fürzunehmen / und die beſtandig gehabte Po Feten zu inzervertiren 2 


3a 


il 


— ———— Stetten ſich Unſere — ſtet; alſo ir 
er im Nahmen Unferer hohes — en Principalens-auch ‚Conamirrenren ‚und Ohbern / Den. 
Bräfen Ew. md. Wir mbührend erfucber haben + aus ſetzt enegten ‚und ‚andern. nadhdi 


—— Brut zu thun / Damit darob geführze — — 






be m sone —— ara pn eled an 
eventun ze } r 
gem t Meiter! — — * ae =“ 
Solgee mi eb zu Wefeftigung des je onen Iedeng«@schlüffe/ Hin, 

tin Dertrauihney abſonderiich des Em - derbaren acht: Bert 

und vielen Inconvenientien vorkommt; alſo ermanglen Bir nicht, Unfern hob el 
ii. Comtiittchren und Sbern / daſſeide gebüknend bie ingen /,u 1% rjelben gnädiaftes/ 
ga adiges und: dienſtliches Erfünntnüffes ben Der — — nd. zu berſchern Und deſſelben 
ehe ET ren — Risſpurg den er —— 1682. 


2107. 











ni u- 410% ler; um 1 
m and ee ihn v.t Li, B. . ec nn ? _ — ra 


eu! a 1 ”. 
3. — ————— Kir | F 
—— — —— 
B gend / daß anlluferun —— Sammer Bericht heut unter ſchritbeflen Daro ale Se 
Lofer und des Reichs Lieber Geireuer / FAhann Anth /Graf zu deiningenum 

burg / jetzt gedacht Unſers Kayferlichen € Cammet· Ger ichts Oa ſadent neben — von ns —* des H. 
Reichs Slanden Ihine zugeordneten Urtheilera und Nefören in Unſerm Nahmen und an Unſer ſtatt / 
in Unferer-ugdded Deik Reichs. Stadt Wetar das Gericht beſeſſen / unter mehr andern auch Diefe/ 
bernadhbefchriebrnen Anhalts/ Ureheil publiäirt ud eröffnegworden. In Sachen Herm Johann 
Friedrichen / Grafen zu Hohenloh / und Confärten * rs / wider Herrn Sebaſtian Grafen 
au au Dableidun Gen afortett 4 ‚eitatignis auf Den.Reli iohs - Frieden/ cum mandato de 
non amplius tur nd fa ario reditibus parochialibus hie elaufula ejusque extenfione annt⸗ 
za inhibitione de noñ — ooflici: Paffärahsexcteiidni,, in punfto dicti Mandati & In- 
hibitionis, iſt gu forderft Le. Albrecht adverfus lapfum terminibrevi manu integrum hiemit re- 
flituirt/ dDarauff Dr, Guͤlch fein / der Peclaration penz und,ardioris halber eichehened Begehren 
noch zur Zeit abgefhlagen/ fondern Dr. Hägeleih und Lt. Albrechteh glaudliche Anzeig zu ihun / 
Daß dem ausgangenen Rerkund und reprodueirten apferligitn Mandarmmdinhibirion mir Mieders 
Eiſtattung Deken. beim ne Pfarrerzu Shirt und * abgenommener 3 


14 


vi. » 73377 en 


al 19 
Viehes und Weins / ober des rechten Werths Da für / wie tohnbehinderter freyen 
des ExercicihReligionis Auguſtanæ Confelionisund Rd Fr alten "Zeit / bi nt —* 
—— Calendarii eines andern gũtlich verglichen / oder in Entſtehung deſſen darinnen 
von dieſenn Kapfırlichen: Cammer⸗Gericht ein rechtlicher Aus ſpruch erfoiget / gehorſamlich gelebet 
fine / Zeit gioener Monat pre termind.& prorogatione pon Amts⸗ wegen angeſetzt / mit —* Ans 
bang / ‘two ſie ſolchem alfo.nicht nadfommen werden / daß ale dann Ihre Principalen jetzt als Dann? 
mb Da dann ais jeht / in Die Straff diefem Kavferlichen Mandat einserleibt'hfemit erMäret / fernere 
roceßs auch erfannt/ daß fie ihrem Begentheildie Gerichte: Koſten / am dieſem Kayſerlichen Cam⸗ 
—— derentwegen auffgeloffen / nach rechtlicher Ermäßigung zu entrichten und zu bezahlen 
ſchuldig Run ſollen; Dann folkte der Haͤglein feinen von dem Herrn Ehurfürften zu Mavntz gemein 
habenden Gewalt ad primam,poft ferias magnas zu Diefer Sachen bey Straff nach Ermäßigung 
... — und weil er ſolches unterlaffen / iſt Die Straff dev Ordnung gegen demfelben hits 
mit vorbehalten. 
In Urkund diefes mit Unſerm Kapferlihen Inſiegel bekräfftigten Scheins / fo hiemit vers 
fertiget und ausgefolget worden / im Unſer und Des Heil; Reichs Stadt Weglar den 7, Tag Mor 
nats Juli, nach Chriſti Unfers lieben HErrn Geburth im 1007ſten Jahr. 








Ad Mandatum Domini elkdli Imperato- 
ris proprium. — 
Johannes AdamWeickhard / 
Kayſerlicher Cammer⸗Ge⸗ 
richts Cantzley⸗ Verwalter. 
Jacobus Michael, Licent. Ju- 
dicii Imperialis Camerz 
IL a Proronotarilis. 
IE — — 


Zoeyte Paritoria ergangen den 4. Martüi 16 9 8. 
Senie m⸗ publicaia die AMartii 1698; ° 


ON Sacen Herrn Johann ——— Hohenloh / und Conforeen Klägern/ 
‚wider Kern Sebaftian Grafen zu 2 d / Fan. Coniorten Bellagten / citationis 
"auf den Religions-rieden cum mandato de non amplius turbando in falario & reditibus 
— fine claufula ejus que extenfione annexa inkibitione de non impediendo liberum 
Pen parochialis exercitiüm in pundte dicti mandari & inhibitionis,ift Dr. Gũlch fein des mandari 
de‘exequendo rd arctiorum halber ibeſchehenes Begehren: noch jur Zeit abgefchlagen / fondern 
- Dr, Hägeleinımnd Licent, Albrecht Cinwendens ohugehindert / guide an zu thun / daß dem 
ausgangenen verfündfsund reproduciren Urtheialles ihres Indalis ge eiebet feye/ wie 
auch was das geklagte neue gedachte "andinkibinon „. auch dem in rieden jutoider 
—* Factum betreffend / dem mi Pfarrer zu Schipff feinen abgenommenen übrigen 
usrath und anders zu reſtituiren / auch ihn ohne Ablorderung der ditirten Straff in feine Pfars 
ah theinde wieder einzufegenyund biß gu Austrag der Sachen daber ruhig zu laſſen / Zeit zweher 
Monath pro termino prorögatt von Ampts megen-angefeget / mit Dem Anhang / wo fit czr 
alfo nicht nachtommen werden / daß ‚aledann auff * ———————— Pan Der 
claration poenz halber ergehen wirds was recht iſt. 


rin In. D, ; ut 
Same Parktori- Urtheil / in Suchen Hoßenloß 7 / contra die ie Sarfotk 
; MOM Gan⸗ Erben — * citat, auff den Religions gricden⸗ 

ng den 7. I iezen — — F 
Wir Leopold 178 ** FRE 


hier 


—— thuen — * ofen ei chen — 
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zeugend : Daß an Unſerm Kay ſer iht:heut ünkerfän * Dato, alt 
der u —— — * — an sb Yon Ca gu einge / 
rlichen et» 
——— von Uns —— —— an . Arten 


Anferm rahmen und an Unferer flatt:in nee ho bes Ks 
Yen, —— * Diefen dernech deſcht — — — publicit Su Be 


De 

N: Sadıen Herm ann Sriderihen) Gräfe su Sohenlah 1 und ——— 

wider ‚Herrn —— DEAN * — ——— re 
rt a lan 
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rieen/cumMandato de non amplius turbando in falario & seditibus S.C,ejusdemauie extenfione, 
= —— de non lach liberum officii patochialis Exereitium in pundto didtiMan- 
dati & Inhibitionis, ift Dr, Gulch ſein des Mandari de exequendo und ardiorum beſchehenes 
Begthten / noch zur Zeit abgeſchlagen / ſondern Diefer Sachen Umftänden nach, Dr, Hägelem un d Lt. 
Albrechts vergebliche Zeit Suchens und Eintenden ungehindert/ glaubliche Angeig zu hun, daß Dem 
ausgangenen verEöndsund reprodacırten Aayferl. Mandat allee feines les (jedoch jes 
Den ech an feinen Rechten, im übrigen ohne Nachtheil) gehorfamlich —* feys Zeit ad prim am poft 
ferias magnas pro omni termino biemit angefegtmit dem Anhang / wo fie ſolchem alfo nicht nachformen 
werden, dag alsdann gedachten Mandati de exequendo halber ohnfehlbar ergehen ſolle was recht iſt. 
Zu Uhrkund Diefes mit Unferm Kapferliben zurück auffardruckten Inſiegel befräfftigten 
Scheinẽ / fo Darüber ausgefertiget und ertheilet worden / in vorberührter Unfer und des ‚Heil. Reichs 
&tadt Wetzlar/ den 7. Juliinach Chriſti Unfers Lieben HErrn Geburth im 1698. Unferer Reiche / 

des Romſchen im 40, / des Hungariſchen im 44. / und des Boͤhmiſchen im 4a. Jahren, 


Ad Mandatum Domini electi Imperato- 


rıs proprium. — —2* 
Kayſerlicher me 
richts Cantʒley⸗ Oerwalter. 


Vitus Stephanus Hartmann, Licent. 
Jud, Imp. Cam, Protonot, 





Didar pet —— — den Lit. E. 
3. Martii 170f% ——— 

Des Heil. Rom. Reichs Augſpurgiſcher Confelſions verwandten Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände zu gegenwaͤrliget Allgemeiner Reichs · Verſammlung 
gevollmäctigte böchtt hoch⸗ nnd wohl anſehuliche Herren Raͤthe / 

Bothſchafften und Geſandte. — 
Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoch⸗ Edelgebobrne / Hoch⸗ und Wohl⸗ 
Edie/ Befteenge / und Hochgelehrte / inſonders Hochgeneigteſt⸗ 
und Hochgeehrte Herren rs 
HE: Ercellenzien/duch unfern Hochgeehrtiftvund Hochqerhrten · Herten Pönnen toir aus hochſt 
x andringender Roch hielt langer nicht ehneröffnet laffen / und wird aus Denen bey Einem 
Hocanfehnlichen Reiche» Convent bereits hiebevor angebrachten Beſchwehrden / auch dar⸗ 
‘über fonder Ztoeiffel noch vorhandenen: Ceiitial-Actis in mehrern zu erfehen ſeyn / daß / obwoh⸗ 
enterz mit unfern Der Catholifäyen Keligion verwandten Herren Gan + Erben / als dem Herrn 
‚Grafen von Hagfeld/ Herrn Baron von Hoheneck und von Adler / in &cemeinfchafftt befigend/ in 
dem fogenaninten &Schipffer # Grund gelegene Flecken Uffingen / lang über Dienfen » Bedencken 7 
fonderheitlich abervor » ınn # und nach Dem indem Münfterifcben Frieden Schluß beſtaͤttigten Sti- 
no decretorio 1624. Der Ebangelifch » Lucherifchen Religion jederzeit allein und privatiyẽ zugethan 
getvefen F-auch zu Erhaltung des Gottes · Diemts ab anriquiflimis temporibus gewidmete reditus 
Feclehiaflici und Andere Pfarrliche Competenzien: einig und aleinvon Denen Evangelifchen Geiſt ⸗ 
lichen ruhig und ohne einige Widerrede oder frembde Participation genügt und eingenommen mor« 
ven’ mahin auch biRig Prafit des allgemeinen im Heil, Rom. Reich beſtatt igt und publicirten theu⸗ 
ren Religions Friedens und ‚gegründeten Inftrumenti Paris Darbey ferner ohnbeeinträchtis 
get gelaffen werden follen; und zwar Diefes ales gegentoärtig um fo viel mehr / nachdewe Durch fie 
‚dit bereitd in Anno 1657. nomine, Imperü auf den hoben Teutſchen Orden und das Hoch⸗ 
fürfttiche Haus Würtemberg erkannten folennen Reichs « Commilbon Die von wiyland Herrn 
Graf Meliötn von Hasfeld das erſtemahl im dem Kirchen⸗Weſen zu Uffingen unternommme 
Neuerungen und Turbationes allſchon por unguläßig und Denen Reichs⸗ Friedens⸗Schluͤſſtn dia- 
merraliter entgegen judiciret / mithin prævia cauſæ fufhicientifima cognitione laut der lub Lir.a. 
hiebey gehenden ordentlichen Reichs » Commiffions-Signatur in, vim deſinitivæ zurecht erfanne 
„ worden daß pie Pfarr Uffingen Des, Herrn Beklagten Damabligen Anzeig und felbfligen Erbieten 
„gemäß NB; "sit dren hergebrachlen Competentzien in dem Stand / wi fie fi in Anno 1624, 
. ‚den 1. Januar, befunden / ruhig gelaffen / und alle fernere Attentata eingeftellet werden follen :, 
„Doch De a ohnerachtet Tender Darauff erfolget / baß gebachten Herrn Melchior / Grafen-son 
„Daßfeld hinterlaffene Sucgeffores, fonderlich tenfand Herr Deinrich / Graf von Hasfeld ihres 
tdorfahren bey ermeldter Reicht: Commifhon gerhanen feſten Zufage und Paritions-Erbieten £ di- 
„ametro entgegen / abermahl unternommen / nicht nur Denen Evangelifchen Beiftlichen Die Hriffte 
der über Menſchen⸗Sedencken ihnen alle in eompetirenden Pfarr⸗ Beſoldung via taci zu entziehen/ 
und hingegen eine denachhatten Carholifyen Geiſtlichen ohnbefugt zusueignen / fordern auch ans 
be auff eine. denen gemeinen echten / fendetiäy Denen ſo theuer tetborbenen allgemeinen Reicht⸗ 
riedens · Cönflitärionen r lauffende hoͤchfigewaltihat ige Weiſe die Kuche armata manu 
aräbreshen/ den Catholiſchen Yrieſter vot dem Altar fuͤhren / das Meß⸗ Ambt darinn celcbriren/ 
und 








e.(»2)8 
und mithin das Simultancum Exercitium Carholicx Religionis, alle des ex parte Condomini 
Evangelici befchehenen Bittens / Proteſtirens und Remonftrireng ohnerachtet / introduciren aulafe laſ⸗ 
fen / wie aus Denen von unſern Evangeliſchen Vorfahren im Schiffer ⸗· Grund und damahligen 
domino en Fleckins weyland Herrn Johann Friederich von Stetten an eine Dot 
Reichs⸗ ma. ung bereits dazumahl höchft norhdringlich angebradyten und unter anbern ſub 
Lie, b. Extracte · Weiſe hieneben gehenden Religions-Befchtwehrden Des mehrern zu erſehen. Wie⸗ 
Wohlen nun von Sewen der Evangelifhen Mit ⸗Herrſchafft aus Antrieb theurer Pflichten und 
@ewwiffens / ale erdenchliche Wege und Mittel angersendet worden / das auf ſoſche gervaltfaıne Wei ⸗ 
fe beeinträchtigte Epangelifche Kirchen ABefen in ermeldtem Uffingen in einem denen Reiches Frie⸗ 
—— —c—— 
it nftehun 
vechtlicher Sera da bevorab verfchiedene ihrer Seits grfolgte Sterd⸗ Falle and re 
fanden Succetions- Berdnderungen dazu gekommen / nicht refiftiren können ? vielmehr aber wir 
unfers Oribe kurtz verwichen er Zeit über alles Diefes weiter erfahren müffen/ / daß Eingangs ermeldte 
Catholiſche Mit · Herr ſchafft über zuvor angeführte Grayamina , perindge eines an den Dermahligen 
arser zu Ufingen Inhalts Lit. c, einfeitig erlaffinen Decreridie Theilung des bey 
vor⸗erzehlten — — denen Ebangeliſchen Geiſtlichen noch allein gelaſſenen Pfarr⸗ · Hau» 
Mm nebenft 2— a gehörigen igeh Pfarr» Guůthern / anbefohlen / folche auch Durch den in Dem fer⸗ 
nerweit erfolaten Dect b. Iit.d. —— Seits ſelbſt intitulirten viam facti Angeſichts 
durch dero —— und Be: vollziehen laffen / daß dem Eatholifchen Prie⸗ 
—8— Die Del —— —— weniger nicht / dem Wohn ⸗ und 
ß zuge —8 iz dein er vorhin in feiner ordentlichen Pfarr Cuprich⸗ 
—— einem ufe berfehen / 3 dieſes nicht einmahl bedürfftig geweſen / geichwol 
dem Catholiſchen Je Mana &intrudirten Schulmeifter / zu se > (dmernüß des > 
gelifchen (Seiftlichen / —— ja fo gar die zu Ethaltung des 
—— laut = — ſub. Lit, e. ‚ guten theils entzogen / und ernten nen * 
obserzehlte eine Zeit hero und bis gegenwaͤrtige Stunde alles von und 
non mpff —— —— Proteſtirens und Remonftrirens ohnerachtet / con· 
Sm — ichen Competenzien / das Evangelifcpe Kirchen⸗ 
Weſen — gen je Fi je mehr " 8 Gefahr und Zuſtand verſetzt 
wird / wir ſowohl aus —* unfers Gewiſſens / als vornemlich ung bey unſerir Pofleri- 
tät und übrigen Hoch· und Wohlloͤblichen der A nfourgif dien Confellion verwandten Staͤnden 
auffer ſchwerer Deranttvprtung zu ſetzen / länger fie zu ſchweigen fo wenig vermögen / als viel⸗ 
mehr auberrärtig BUNT und Derkungs o Mittel zu fuchen gemüßiget ed ; Als treibet uns 
foldyemnach die unumgängliche Noth 7 den don unfern Evangefifchen Borfahren bereits hiebevor in 
en —— —— Weg —— zu ergreiffen / und nachdeme zumahl mittels 
atation dergleichen ons-Gravamina nn ey eroͤrtern / der 
een — gefaſſet Are Ba en En Keen auch um — —* 
Hochgeehtte gehorſ au allerangele 
nahe, Sie geruhen / in — / wie gleichwohl obangefuͤhrte Facta denen —* 
—35 üffen und darauf gefolgten Reihe: — Erkaͤnntnuß offenbarlich zuwider 
Ber a —S gleich andern / auf eben ſolche Weiſe — Evan⸗ 
er commune intereſſe Evangelicum hochgeneigt mit anzunehmen / eins 
an an ber derd —— ſorderichſ vermitteln zu helfſen Damit das Kirchen⸗Weſen 
in o ffigedahtem Uffingen (deſſen Pfarr Angehoͤrige allein in 30. bih 100. Daushaltung beftehen) 
yufolge des Initrumenci Pacis und publicirten —S in ben Stand / wie es in Anne 
2624. unwiderſprichlich geweſen / nemlich in folicarinm de privativum Exercitium Evangelicz Re- 
ligis nis weniger nicht die aus dem alleinigen Genuß und Gebrauch der Pfarr - Befoldung und 
andern Parochial> — gewaltſam 2 Ebangeliſche Geiſtliche hinwie de⸗ 
rum ·uia plenat iam · poſſeſſſonem & peteeptionem parochialis lalarii aliorumque reditaum Eecle- 
ſiaſticorum unã cum reſtitutione ablatotum wiederum gefeht / und darbey ohne fernere Turbation 


mögen, . idenden | n Kirchen + W 
Hefte a Aliftenz und gerechte Verſugung werden um Cw. Ercellenzien) auch unfere Hoch 





neigtefteund Hochgeehrte Herren t mt gehorſamſten Danck zu erkennen’ ohnermangeln 7 iR 
Buße uns und unfer höchft ed Fakes zu le —— * Benevolena beften® 
vmpfehlen?. und: verharren ; 


Ei. Excellenzien/ auch unferer infonders Hoch⸗ Ä v 
mer ad Hechoecheten Heeren ü 


Zu ogyoſamn · Dimn ergeben 


on ehe — 9 —— v. 
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&is benennt / betreffend / laſſen es die ſ icte Commiffarien 


mL. 


Copia der von des —— Sdan⸗ echlen Han Sir 


temberg fubdelegiefeh Biegen Cosmic ſuh dar Heilbronn du Beben 
on Reiche en er 


FF ——— — Ey Feidwar⸗ 
mu t u e 
ſchalln —* andern T in ce en —— amina in 4 · 









zeig und Erbieten doch — 26 die Pfarr Wffing 
petenz in dem Stand / wie fie fih Anne arg a $ fünden ; * 
thut verbleiben edod —5*88 — 
Excellenz, als den Mit Patrono, oe e 
melden / und darzu babilitirt tCapları 

geroechfelt / und von Gr. —* * *— ein 
examinirt und beſt 
Malter auf der Lauer: in —2— 
Commiflion glaubha fft beſchienen tie. vor. 
eulirte Gravamina ne teil Diefelbe von nm ehe 
chen Abtheilungs ⸗ Commilion dependiren / billig dah 

lenz derfuͤgen Daß inmittelft und gr die Scparätion an & . 
altem Stand / wie Derkonimens / und ſich Anno 1618. befunden hat / Ant Hung der Acten- 
caten gelafen werden. Expenfis uttinque ex gaufis moventibus — ern 


ID,» > 





1, Anno ei } 


den zur Febr, Anno z651. Denia 
Sebaſtian Poft/ u "Notare? 
Hochfuͤrſtl Teutfebberrifiber Rath /⸗ „u DE 
Cantzley⸗ Ditectot und fubdele- ber Ratb ——* 
n zrter — — wi; Conmiſſarius, —* 
ihr 
1.57 2 (LS) 2* 
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| Be vl be - * nd 

Aus des von Heiland ern Johann driederich von Sterten/ bey 

— Hochauſehulichen — Bande - füb‘ an: za 
‚Anno: 1669. uͤber 


| ie —* | 
Be re am — 


ID und Gleichen zugefahren/ und wey Sonntag nacheinander vi Autentgr 


Hase 
a reaflum fen feine dienten mit einem MeP- abgefi * 
—ES— — DS ulmeifler j0 Sen am m Ds U —— 
Sa nennen ge 
an —* derweigert / Mi 
a laſſen / daß —— aus 
Affinge —— Furcht 


Drobeien ne traf, eingehändigel+ werauf der Haft 
und Perwalter_oharn Facp arob Stoß / —8* den Me Priefter und —— nacher Uffingen ge⸗ 
ogen Dem Mieh- Priefter” den Shi ‚der Gemeinte aber — — — 
den / ſelbigen vor — Seeſorer zu erkennen? dehandioet / und ihn Die Wieß verrichten zu 
Sucht, eilen aber Die Gemeinde weder den Meß-Priefler / body das: Prefenifätionss 
immen/ vielweniger den Priefter zu feinen Borhaben im die Kirche gelaffen / fepn.firdi 

* ab iogen. Es iſt aber richt lange angeſt adden / ſo iſt Herr Graf ſelbſten kommen / und h Are 
piel mehr bewehrt · und unbewe hrte Mannfchafft mit gebracht / und zugleich Die Kirchen zu e 
begehrt / Vorhabens / vorige Intention zu —— ſtellen; fe ich aber das Schloß zur 
een ändern laffen / under mit dem abgejtou Shift ichts richten konnen / zumahleu ich * 
auch fo viel möglich abgehalten / wider alle — eit Mn H hat er mit gehabten ſeinen 
Seuchen / mıt iagen und floffen an die Thür nicht allem * chin Gerpalegeübet / Daß es nicht 
Ärger ſeyn konnen / ſondern ſeynd auch einige von ſeinen Bedienten hier Weiſe zum Fenſter 
eingebrochen / die Kirche eröffnet / den Prieſter vorn Altar nn und das MrfrAmbt, fo auch 
beftchen / zuberrichten bern I —* das Schloß an der Kirch Thür gar abaeſchlagen / mit fi) 
hinmen tet) und nuremMahle » Schfoß vorgelegt / auch in etlichen Wochen / hindangefeget 

a ha) Rei —— Flehens meiner und der armen Unterihanen davonab⸗ 


lles 
—** mit Erfung der Meß und andern com wiren laffen und noch kalt, or ie * 


®:( sı.) © 

wann nicht andermsärtlich geſteuret / fo gar Fein Aufhörens ſeyn werde / daß bielmehr Er / Herr Gr 
noch weiter um fich zugreiffen unterflehen möchte / Durch entgegen fegende / rd 
Sewalt aber steilen den Evangelifhen Unterthanen und der Eatholifchen Mit ⸗Herr ſchafft groſſe 
Weiterung und vieleicht ohnhinterbenckliches Unheil entfteben möchte; gleichwohlen aber auch Diefe 
fo viel nachziehende Sach nicht alfo erfigenlaffen / und diefe Thärlichkeit Gewiſſens halber nicht Idne 
ger ertragen kan / ch gi mag E zu Aa ich ge —— = —* em —— un⸗ 

eu gerfuchet und geberhen haben / Sie gnddig und ar wohl⸗ 
geneigt geruhen möchten / inzwiſchen Sich des Wercks nur um fo a ee dr 
dactem Herrn Grafen wegen meiner und der armen Evangeliſchen Unterthanen interponendo zus 
zuſchreiben / ba er mit dem angemaflen Cotxercitio Religionis zuruck und fich it alien der gege⸗ 


benen Reichs · ignatur fo lang gemäß / biß er ein anders in Grand Mechtens erlangey verhaltey' 


des Mechtlichen Erhiethens / die Sach mit ihme an den höchften Gerichten / oder gar bey Dem Reich 
und: in bergleichen {Fallen ad pundtum Reflitusionis.& Gravaminum perordneten Reichs · Sian⸗ 
den / je eber je beſſer ausfindig gu machen. Sierinnen erweiſen Ew.Excellenzien und meine Hochgeehrte 
‚ Herren ein Werck der Berechtigkeit und Billigkeit / wie auch Mir und fonderlich den armen bedrange: 

ten Evangeliſchen Unterthanen eine groffe Gnade und Gunſt / welches zumahlen Ihnen ohnſterb⸗ 

lichen Vachruhm erwecket / und ich verbieibe ohne dieß nechſt meiner gehorſamſten Empfehlung und 
dieſer Sad) Recommendation ‚+ nat 


Ew. Excellenzign und meiner. Hochgeehtten Herren 


Stetten den 7, aAuguſi 
# 1669, ." Int . 
— | | | 
——— — — 
Iohann Friederich von Stetten, 








Li. c. 


Copia des bon der Eacholiſchen Mit⸗ Herrichafft zu Uffinaen / wegen 
Theilung des dafelbftigen Evangelifchen Pfarr Haufes und darzu gehörigen 
;; Parochial-&ütern,/ füb dato 1x, Maji 1700, einfeitig erlaffenen Decreti. 


Emnach su friediiebendrumd dem Allerhochſten moblgefäliger Dereinigungs der Herrfchaffts 

liche Schluß laͤngſthin geſchehen / daß in dem gemeinfhafftlich fo Orthadoxifch » Earhos 

ro Lifchrals Lutberifchen Kiedken Uffingen / welche Innwohner von dieſer beeden Religionen 

Geiftlichen verfeben / die Seiftliheund Pfarr ⸗Guͤther auch von beeden zu aleichen Theilen befeffen 

und genoffen werden follen; Als ergehet'der hohen Herrſchafft gnädiger Befehl hiemit / daß forhas 

ne Marr Finsund Zugehörungen an Haus / Gebäuen / Garten + Weinbergen Wicfen / Fels 

dern / Aeckern / Gehölg/ und was dergleichen von denen geſchwornen Schiedern und Schägern 7 

in Bepwelen unfers gemeinfchaffehchen, Ober + Schultheiffen zu Schipff im Anfehung diefes im 

zeorpipleiche Theile abgefeget » Durch das / was jedem zugeeignet / und alſo ä dato die ſes ohne einige. 

Srrung und Mifiverfidndnuf ruhig genutzet und genofien werden ſolle; In Urfund diefes To ge ’ 
ben Den zu. Maji Anno 1700. : 

S.G,U.H. von Gleichen. 3 J. Freyherr von Btrenhaufen. 

.a Calparus Eberhardus ab Adfet. 








Copia des von der Catholiſchen Mit ⸗Herrſchafft fernerweit ertheilten 
— 5b ..:Decreti de dato den 11. Odtobr..1703. 


örfämfier Befolaung der vorhin erlaffenen: gnaͤdigſten Verordnung / folle Pfarrer zu 
SE — 3 Dakine Gabe um Sn in um 
all’ 


me farr⸗ Parß / Arifehtnng dieſes/ n / widrigen De 

Ober Scultheiß Nik Zugiehung hierzu Leuthe / ſolches in gnory gleiche Theile abe: 

Gun. ih/ © dl | deren emes facti via zu immirtiren und Dabep zu manurenigeng 

» Decrerum den 11. Octobt. 1705005070“ — 

| Fred; wa sn. HER BederHohenegg. 

4Rudolph Joſeph Freyherr von Stein 
et „Kapar Eberhard von Adler. 

nt, Adam Chriſtian Siern. 
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* sn MER 7,0 anf ı Aue 
don einigen Heiligen Piiegern zu fingen von ſich geſtellten 
— MET, 2 22* Jan..1705» PR OR RE 
Alm Ulffingen den 23. Jane 1707. ——— 
Iqchael Aalter / der Aeltiſte / feines Alters 74. Jahr / wird auf Wiſ⸗ 
M — befraget / wie 16 dapumahl/ da er geweſen / 
mit dem Deiligen ergangen / und wozu Die Einfünffte hielt emplo daß 
Zeit denen Evangelitchen Deiligen gar keine LUntoftenverurfacher AAget 
— ettiche Gatbelifepe Suntwohner dem Heiligen an Yab:lichern Zinß ſchutdig geweſen / daß rarım fie 
ſolche eimiehen wollen / vorgegeben / fie hatten daven Hoftienumd Kergen im Die Kuche gefaufftrund 
alfo mit einander verrechnet / Da aber jrätmahliger Eaxholifcher Pfarrer zu —— — 
kommen / wäre Dem Deiligen inner je mr Und Mar! ——— indem ereinen neuen Auar 
die Kirche machen laffen / und hätte biehero er 7° farrer zu Euprichhaufen? die HriigeneZinfe 
eingenommen / Diefe Altar: Baus Koften Damit abgrzahler.. 

Georg Rück / welcher biebero auf 3. Sahr Heiligen » Pfleger geweſen / faget bey feis 
nem Pflichten / er fen zwar Heiligen + ‘Pfleger / bekäme aber wenig Geld jur Handy ein und 
das andere bezahlen zu können, Der Earholrfche Pfarrer zu Euprichhaufen fe nun zwip Jahre 
ber bey Der —** ing + Einnahm gejefien + und wenn Zing beufammen gerwejen / hät« 
te er / Catholiſcher he — — Ben nt einde 

u ichhau ꝛ etwas E Han⸗ 
——————— angel Diemi Pauffen fan; worauff Hert Pfarrer 


I Gottes 
den / davon ich O —* ne N öeligens Bfrge / folle zu ihn fommenytoltte ihm ſchon 


von Eu zur 
item. v ienge vor den Heiligen ich 2. Malter Korn einy worauf 
Sehr urban Sue OOo nen Befehl auegewuͤrcket / daß das 
son dem jegtmahligen neu eingeft tholifchen Schulmeifter zu feiner Befoldung Jaͤhrlich eim 
alter gereichet waden müfle / fep.alfo Dem Deiligen auch tin alter entzogen worden. 
Actum ut fupra. —— 
Johann Caſpar Hagen eat: alter / vor fich und fm Naben 
o benen mir b ig au ten Docu ten via Wie 
—— Cor En verbum gb u ee af erde, in vn prob. 
is mi igenhändigter Nahmens Unterzeich beygedrutkten Signets in 
——ä 
— (L.S;) "Lavrentiis Scheiffel, Ant. Cef. Nöt, 
ie r | * Publicus 


icns.in fidem Juratus. t. J. Pr 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum det 6. Nov, 1706. 2 


4 Sachen derer von Bemmin der das eigenmächtige Unterneh⸗ 
m men derer Carbolifehen Ban a — um A Fri 2 


N 
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5 Emnach aus denen Actis belandt / daß der im Schipffer⸗Srunde gel ecken uff ngen vor⸗ 
35 in-und nach Dem in Dem: haliſchen Greene Et Beflättigt —— 
1624. der Evangeliſch⸗ Religion jederzeit allein und prävartive zugethan ges 


weſen / auch Diezu Erhaltung des Gottes Dienfis ab antiquifimis temporibus getwjdmere redi- 
tus Ecclefiaftici und andere — Competentia einig und adein von denen Evangeliſcen Geiſt⸗ 
Lichen ruhig und ohneeinige Widerrede oder freimbde Participation genuget und eingenommen wor⸗ 






den; Uber Diefes bereits durch eine Anno 1651. von Reichs⸗wegen auf Den Löbl. Teutfchen Orden 
dem —32 
t 
ffingen angemafte Neuerungen und Turbationes vor unzuläßig und. Denen J 
ehe: Commiflions- Beſcheide / in vim definitive erfandt worden: DAR. 
ruhig gelaffen / und olle fernere Attentara eingefkelet tverden follten. n unerachtet hen 
mata manu erbrechen/ den Catholiſchen das Meß-Ambr darinnen celebriren / und mits 


und das Hochfürftl. Haug Wuͤrtemberg erfantıte foletme Commilfion,, die von. 
‚Herrn Grafenvon Hagfrld’ als Mit / Gan⸗Erben / zur Ungebühr-in dem Kirchen « IB Kr zu ge⸗ 
dachtem U aſte 8 
a erfidret / mitbinpreviä caufz fufhcientilima cognitiong, ts or 
lichen Reich Na 

damahligen beflagten Herrn Grafens von » D- felbft eigenen Erbitt if 

achten Competenzien in dem Stande / wie ſie ſich Annd 1624. den 1, Jan 
en alen Mi 
fich über beffere Zuverficht nach der Zeit ereignet / daß die / der Catholiſchen F hgugerhane Men⸗ 
Gan · Erben ſich unterftanden / aicht nur die Selffte Der competirenden Pfarr⸗Beſoldung viä facti 
eimeni benachbarten Catholiſchen Geiſtlichen unbefugt zusuignen/ ſondern auch auff eine Denen all» 
gemeinen Reicb$-fgriedend -Conflirutionibusutpider lauffende gemalerhätige Weile Die Kirche ar- 
hin das Simulcaneum EXereitium Relıgionis Cathelicz , alles ex parte Evangelicorum Condo- 
mingrum bejchehenen Proteftireng uncrachtet / äntroducigen zu laſſen / auch letztlichen und vor 
* weniger 


e(n)® 
weniger Zeit noch bie Theilung des biß Daher Denen Evangelifchen Geiftlichen noch alkin gelaffenen 
Bart Haufes / nebſt andern darzu gehörigen Vfarr· Guthern / durch ihre Schultheiffen und Burs 
germeifier unternorhen/und den neuerlich intrudirten@atholifhen&chulmeifter/zu groſſer Beſchwehr⸗ 
nuß Des Erangelifhen Geiſtlichen / eingeraumet 7 nicht tweniger die zu Verſorgung des Gottes 
Dienfts gewil meie Geſalle zum theil entzogen / und andertsärtd vertwendet worden; Als ift bey dem 
‚2öbl. Corpore Evangelicorum gut befunden und geichlofien worden: Diefes unrechtmäßige Uns 
«ternehmen Dem En en dene Geſandten per Birectorium vorflellig machen zulaffen / mit 
dem Erſuchen / daß Ihro Ehurfürfil. Gnd. Sich gefallen laſſen möchten / denen Catholiſchen Con- 
Dominis Des Fleckens Uffingen / ſo / dem Vernehmen nach / theils in Dero Dienſten ſtehen / und 
ſich auf Dieſelbe beruffen / die billige und ernftliche Weiſung zu thun / von dergleichen wider⸗ 
rechtlichen und friedbruchigen Beginnen abzuſtehen / und forder ſambſt ae wieder in den Stand x 
zu ſtellen / wie es Die diſpoſitio Infirumenti Pacis und Der Anno 1651, publicirte Reichs · Commiſ- 
fions-Abfehied erfordern. Weilen aber nicht unzeitig zu beſorgen / Daß ſolches Den getvünfchten Er⸗ 
gel fobald nicht Habendürffte / und man Evangelifchen theils gleichwohl juftitiam caufz, 
Infirum. Pacis Art; V. €, 43. verfin iis locis &c. auch derer Mandarorum Camerz,flar bor fich hatz 
So iftndrhig erachtet. worden dem Herrn Grafen von Hohenlohe / ald ebenfalls Mit» Gans@rs 
ben / Durch den Herrn Gevollmaͤchtigten des Reichs⸗Graͤfflich⸗Fraͤnckiſchen Collegii erfuchen zu 
laſſen / Daß felbigernebft Denen von Gemmingen die Vermittelung treffen möchte / Das Kirchen« 
Weſen zu Uffingen wieder in den alten Grand zu ſetzen und die gemaltthätige Eingriffe und von 
denen Eatholifchen Mit» San» Erben unteroommene Aenderungen durch hinlängliche Mittel mies 
‚ber berguftellen. Geſtalten Dann des Seren Hertzogs von Wurtemberg Hochfürfti. Durebl. in Ans 
ſehung Der vor dieſtin hierinne gehabten Meichd-Commillion , Durch Dero Geſandſchafft nomine 
Corperis angelanget werden  bebürffenden Falls / und ba son Eatholifcher Seite fich Potentiores 
—* immiſeiren wolten / unſchwer die Hand darob zu halten / Daß auf Art und Weiſe / wie Sie 
es gut finden mochten / vor⸗etwehuter Commiſſions· Beſcheid bey Krafften erhalten / und ſolchem 
‚gebührend nachgegangen würde. Allermaſſen auch Ihro Koͤnigl. Majeſtdt in Preuffen kurtz vers 
wichener Zeit durch Ihren zu Nürnberg habenden Miniftrum , den Freyherrn von Reichendach / 
Sich Diefer Sach annehmen laffen; als iftebenmdßig beliebet worden/ Diefelbe Durch Dero Dabiefige 
Chur⸗Brandenburgiſche Geſandſchafft bittlich zu vermögen / Daß Sie geruhen möchten, hierutj⸗ 
‚ter.ferner Bräfftigit zu cooperiren; Denen von Gemmingen aber waͤre von Cerporis wegen Durch 
ihren Bevollmächtigten die Bedeutung zu hun / mit dem Herrn Grafen von Hohenlohe in diefer 
Sache caufam communem zu machen / und mit felbigem hierinne de concert zu gehen. 


EREEETEEEEELELIENIEEELERELTEETEEETTTRTN NE 
Num, LI 
y eriichen Gemeinde zu Schornsheim 
nnd der dafelbftig ⸗ chen Ban » ZErbfi / wider den Serrn 
Pralaten auff dem St, Jacobs + Berg zu Mayutz und das Chur; 
Dfälgifche Ober Ambt Alzey babende harte Beſchwehrde 
- & ift zwar im Numero‘ XIIL, der Foangelifchen gedruckten Religions - Gravaminum 
$. 21. ſchon des Orths Echorueheim in generalibus ſo viel mit erwehnt / daß Dafelbft 
der Hert Prælat vom St. Jacobs⸗Berg das Simultaneum einführen laſſen. Nach⸗ 
demmahlen aber nunmihrd ein mehrere anderweite umſtaͤndliche Nachricht von dem 
Orth eingelofien / als hat man nach dem Exempel / wie ſchon mit mehr Orthen des 
Num, XIII. geſchehen / auch von Diefem einen eigenen beſondern Numerum um ſomehr 
formiren wollen ; Als man fich laut der Vorrede des Num. XLV. dazu ausdrücklich anbeißig ge» 
"mechtrund dieſer Orth mit denen übrigen Num, XUL, angeführten in forveit Peine.Connexion haty/ 
fondern — Sp Fa / die Keih&Conftiturions-mäßige Remedur Durch abfonderliche Anfuͤh⸗ 
‘rung befördern zu . oo 
ee fr Dub Schornsheim iſt von Zeit der Reformation her der Augſpurgiſchen Confefhon 
und deren wuͤrcklichen alleinigen Exercitio zugerhan getvefen / Darinnen aber juerft im Jahr 1686. 
‘Burd) attenrirte gewaltſame Einführung der Roͤmiſch · Catholiſchen Religion angefochten worden / 
fo Doch gleichwohl hernach / auff beſchehene Proteftation und Oppolition , wieder geändert und von ‚ 
\Carholicis felbften davon abgeltanden worden biß endlich der Herr Prælat aufm St. Jacobs · Ber⸗ 
ju Mapng Benedictinen » Ordens vor ohngefehr 18. Fahren Durch Hhffe und Vorſchub des 
"Eur, Mfälgifcen Ober» Ambts Alzey als welches nicht allein Durch Die abgeſchickte Ambta⸗ 
"Knechte die Kirchen» Thür auffihlagen/ Schultheiſſen undeinige Evangelifche Semeins ⸗ Leuthe 
zu gedachten Alyty inein ſolch Gefängmuß / worinn Die aͤrgſte Malcficanten verwahret zu werden 
pflegen’ ftechen laffen / fondern auch Diefelben Durch Pfändung und Beıfolgung des Damahligen 
Schulmeiſters (ohnera⸗chtet von dem Hochgraflich⸗Maſſau⸗ Saarbruckiſchen Lehn⸗· Hof wider Dies 
fe underaniwortliche Proceduren proteftiret / auch Das Behoͤtige einer Hochloͤblich· Churfuͤrſtlichen 
Megierung st Hipdelberg nachdrücklich vorgefteller worden) auff alle Arth und Weiſe beorangt/ 
einen Eatholifchen Beifllihen/ Nahmers Panchalcon, der zumahlen ein unruhiger Wann und 
“feharffer Religions - Verfolger iſt / nebft einem. Schulmeifler de fagto und aller Proteſtatiouen 
‚Drister Theil. A 0) . unge⸗ 


Der Evangeliſch Lut 
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ungeachtet 7 im mehregebadhten Orth Schornsheim tiderrechtlich geſehet. Welcher erſtere dann 
aus denen Evangrlifchen Kirchen»Brfällen fich Durch Allittenz erroehnten Ober-Ambre augıy 23. 
Malter Korn neuerlic) zugeeignet ; über dieſes auch von denen Catholiſchen Herren GamEırbeny 
—8 * Schulmeiſter einen Theil feiner Beſoldung nicht mehr reichen zu laſſen / bes 
ohlen worden. 

Dep diefen groffen Drangfaalen und Berfolgungen ift es noch nicht verbileben / ſondern 
«8 muftenauch einige Jaht hernachy auff Deranlaffung der Römifch-Tarholsichen Geiſtlichen / durch 
Die Framoſen die Haufrr (pohirt/Pfarrer/Schutmeifter und emige von Denen Edangeliſchen ins Elend / 
worin fen Berlaffung des Ihrigen jämmerlich verderben müffen/ gejaget / zu groflen Straffen 
und Gefang nſchofften Durch einiger Römifch » Catholiſchen fa Angeben / condemniretı und 
in Summa dergeſtalt mit ihnen verfahren werden / Daß 8 nichkärger ſeyn koͤnnen. Zu deſſen allen 
Beglaubigung die von dem Hochgräflichen Lehen» Hofe verfertigte und vor wenig Jahren an Das 
Hociöbliche Corpus Evangelicorum eingefandte und hiebey folgende Relation dienen fan. 


Relation, fo der Naffau: Suarbrücifche Lehen Hof zu Ufingen wegen 
der Schorus heimer Beſchwehrden umterm ı2. Tag Oktobris 1702. 
nacher Regenſpurg überfchickt bat. 
S iſt der Naſſau⸗ Saarbruckiſche eigenthümliche · und ohngefeht drey Stunden vom bes 
Thur/Pfaͤltziſchen Ober⸗Ambi⸗Stadt Aigey gelegene Flecken Schornsheim (womit von 
undencklichen Fahren, uralten Zeiten hero / ſechs Adeliche Geſchlechter als Gan-Erben 
delehnet ſeynd) von der erſten Reformation her / unter Evangelifcher Naffau » 
Hertſchafft der ungränderten Augſpurgiſchen Confeflion and deren —* Exercitio allinig 
ugethan geweſen / und in ſolchen aleinigen R.eligions-Stamd und Exercirio der ungeänderten Aug⸗ 
fpurgifchen Confefion , biß nach dem mit der Cron Franckreich in Anno 1684, getroffenen Armi- 
ktitio, verblieben, nachgehende aberin Anno 1686. hat Die Evangelifche Gemeinde Daftlbften / 
durch artentirte Einführung des Exereitii Simultanei Religionis Rom. Catholic, die erfte Ane 


. fechtung befommen; welchẽs / ob es gleich wider Königliche Frantzoͤſſſche Intention , bloß auff 
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privates Anftifften einiger WBenachbarten faris turbulenter und gervaltthätig befcheben/ hinge⸗ 
gen auch Die Kömifch-Carholifche nicht ruhig Darbey gelaſſen / ja auch ihres Orihe felbften Darbety 
va:iirt und abgeftanden worden / ſo viei nach fich gerogen daß dielerfzlecten in Die befafiteigramgöfifede 
Lifte mit gerarhen, tworgegen manaber Bärftlich-und BrafichNaffausBanrbrüdifcher Seits mit 
der Gegen⸗ Roihdurfft eingefommer: / und zu Endedes Monaths Novembris 1699. einen kurs 
gen » aber doch grändlichen Gegen⸗Bericht ans! der einem Hochloblichen Corpori 
Evangelico damahis zugefommen fepn toird / berſchickt / Der gänglichen Hoffnung Daß / gleich 
wie man des Ausfchlags/ mas beyderlty Religions Theile fich vergleichen wuͤrden / gerwärtie 
gen und demfelben zu geleben Diefer feirs gang willig/ alfo man auch biß Dahin würde im Friede 
und Ruhe gelaffen / keinesweges aber von einigen —— rien’ oder Mit» tand / und noch 
Borniger defien nachgefetsten Beambten / als denen Peine Cognirion „ noch weniger aber Execution 
hierinnen zulommet / durch gewaltfame Eingriffe turbiret rderdtn ; Es hat aber die betrübte Er« 
fahrungeine Zeit hero viel ein anders gelchret/ und fich fo Dick geduffert / daß der Herr Pralar aufın 
Sacobes Berg za Mapngy BenedictinersOrdeng /derrinen Bof / ſamdt einer geipiffen Quota des 
Mein und BruchtsZehendens zu gedacht / m Schorneheim / und auf felbigem einen Geiſtlichen 
feines Ordens / Nahmens Pater Panthaleon , ſitzen hats mit attentirender Cinführung jet 
fagten Exercitii Simultanei, eine Zeit hero deſto gefchäfltiger gervefen / maſſen derſelbe ſich an das 
Chur» pfaigiſde Ober: Ambt zu Alzep gehänget / und es dahin gebracht / Daß jehtrermelbfes Ds 
der ⸗ Ambt / unterm Schein dafelbiten habenden Juris Wildfangiatus und pretendirerid» 
lichen Gerechiſomen / die ich Doch auff Die Religion und Das Kirchen, RBelen gar nicht extendiren 
laffen / die aufergangene Citation za Alzey erfchienene auth / mie auch Deputirte Des 18 
und der Gemeinde von gedachtem Schornsheim/ Anfangs zwar am 10. Tag Maji dieſes u. 
fenden Jahrs / glitlichen gu unmeigerlicher Zulafung mehr» befagten Exereicüi Religionis Simul- 
tanei {u perfuadiren gefücht / auf empfangene Antwort / daß fie zwar / ſo weit die Leibda 
An fft und dero anflebende Gerechtſame erſtreckten/ Ihrer Ehurfärfilichen urchleuche 
zu Dfalg Dflichtndßig gugethan, auch folcher ihrer Sehuldigkeit nachzuacleben befliffen feyeiv im 
pun@o Religionis aber Demjenigen nachzukommen / fich verbunden und ſchuldig erfeuneten/ was 
Ihro Hochtärftl. Durchleucht zu Uſingen / als Lehen» Herr und Epifcoeus Loci auch Di- 
Te&or, Nahmens Dero gefambren Kürftlichsund Grdrlich- Paflı-Saarbrädifhen Haufes / 
durch Dero am 22. Septembris 1699. in loco angeordnete Commilhon ‚ihnen anbefehlen laffenz 
Prafft welches fie/ den Muskblag Diefes Punctens / von Regenſpurg / allmp Derfelbe in Delibe- 
sation befangen wäre, abjutvarten / und inzwiſchen nichts neuerliches einzugehen hätten mit 
Bitte / fie biß dahin beym Herkommen ruhig zu laffen/ 2c. 2c. fo gleich andere Septen auffgesogens 
und bedrohendlich fich vernehmen laffen / Daß es in fernerem Dermeigerungesisall ihnen nach Dem 

mpel Harfchheim und rämersheim Cald zu der Herrſchafft Balckenftein gehoͤrigen Dörffern / 
toofelbfirn Ihro Ehurflrftiiche Durchleucht / ex codem Capite Des Wildfangs⸗ Kechtens / das 
Exercitium Religionis Simultaneum einge ) ergehen, eine nahmbafite ſchwehre Straff an 
ditiret / und Durch militarifcye Execation heraus getrieben werden folle 2, Auch hierau fols 
genden Tags den z 1.dire den ber Zauth von ABefihofen als Commikanıum nacher —— 

abgeordn 
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abgeerdnet / wm auues zu Interfachen / welcher dann bey fpatkit Abend in loco eingefüt, 
din / umd ſowohl —— — dm bo Dino he ſich indes 
EhursPfälsiihen Fauths —— laffen / bey brennenden Licht ein und 
niemahlen erhortes Examen —— unb wegen ber Kirchen « auch ob man | 
gene Befehle nicht refpeätiren wolle / jeden abfonderlich befraget / da Dann Der Theil von 
denen Betten wieder aufftchen » theils ohne Anlegung der Oberkleider / ja ‚gar zum cheil barfuß 
folchem ohnzeitigensumd gegen Herkommen / in loco feibfter angeflellten Examini 
—— auch einigeDeparinte Diefer Gemeinde vorm Ober⸗Ambt Alzey erfcheinen» und weiter 

und Antwort geben müffen / alwo man ſolche nochmahlen mit ſcharffer Ahndung angangen / Die ſich 

aber auff Dre Dorige Ent ſchuldigung mit Beſtand bezogen / daß ja ein ſoiches nicht bey ihnen» ſon⸗ 
dern bepmhohen Lehen⸗ Herrn ftünde / uͤbrigenfals fie ihnen / ais en 2—2— hingen 

Ehurfürftt. —— nt / des unte Erbiethens 
Hierauf ift he Zeit ſtille geblieben / bis auf Pfingſt ⸗ Montag den 5; Juni lauffenben 

1702, * 2 — —s ſo ri au Abend non * nacher Schornsheim gekom⸗ 
men / von —— rer ep Orths / die Eröffnung der Kirch begebret / und nach 
gethaner Ent ſchuldigung / Daß ſolches bey ihnen nicht ftände/ fondern vermög vormahle vo 
ten fchrifftlichen gehen: ae Befehls 2* nn fie ihren aufgehabten fchriffttichen 
Befehl / wovon gleichwohl keine Abfchrifft zu bekommen geweſen 7 offentlich verlefen laffen und 

jtvar mit Des Algeyer Ober Amts Unterfchrifft/ und unterm ——————— Ding — 
ug ohngefehr Diefes Innhalts: Wann der Yugipurger-Confeflion- 22 Angehortge 
au — —— Chur⸗Pfaltz Hochlobi. *2 zu — Referip- 

den Herrn Pater Panthaleon vom YacobesiBerg zu heim zu lafs 
* Anden gar Res Die mb Bucher 7 Such un Gericht / = 


rer P oo. fl. zu exequiten / und ſolche Al 

/ —3 aber —* ſich noch —* toiderfegen wuͤrden / ch bie a mat Genen 
zu Schornsheim / en Pferd und Kinds Viehe / bis anf 200, fl. zu exequiren / 
und gleich zum erften nacher Alzey zu liefern / welches alsdann den Mittwochen als den 7. Jun:i allda 
Prien —— werden / we die Halßſtarrige zur Raifon zu bringen x. Durch welchen ſcharf⸗ 
—— ber Ambts⸗Knechte Thaͤtlichkeiten / ſo die Unterthanen / inmehreriey 
Fk: mit ihrem groffen Ungemäch vorhin erfahren / diefe ſich endlichen ige ar 
/ —— —* mehrgemeldter Pater Panthaleon feinen Eingang genommen» und 
ah einen ee —5* ſi * —* —— nunfokdegemalfane Arc 

Saarbruͤckiſchen Lehen» 27. diro Fund gemacht/und von 
—— des * Senioris Hochfurſil. —— * * Kapferstverth eilfertig hinter⸗ 
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geſuchi / wie nicht wen ger in gencralibuseinige Bertröftung hier zu uͤberrommen / imittelſt aber untern 
ige an offtbefagte Gemeinde erneuern lafkn / wichtd neuerliches noch przjudi- 

‚eirliches eingehen / ſondern ihnen lieber unter feperlicyer Proteftation Gewalt gefchehen / als durch ſol⸗ 

tfame Bedrohungen abſchrecken zu laffen / und denen vorigen Lehen⸗Oerrlichen Befehlen 

an das alte Herkommen fich zu erh ſtatt verhoffter Remedirung.aber / hat nicht nur 
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Pater Panthalcon, if Evangeliſchen Schul» Dieners / in den Schul Bau / 
bishero die liſch⸗· Lutheriſche Schul gehalten / und noch / ſich e ingen / und nechſi 
Austragung Tiſch und n / einen Catholiſchen Schul · Diener hinein zu ſetzen / verſchiedent⸗ 
uch / wiewohl vergeblich (weilen bie Gemeinde erſtlich ſich dargegen geſtellet / und letztmahls Der 
Evangeliſche Schul⸗ Diener alles in Die Schul gebörige wieder hinein geſchafft / und felbige — 
fen) geſucht / ſondern auch Durch fernern ungeltümmen Anlauff das Chur ⸗Pfaltziſhe vera ambe 
zu Alzey noch zweiter dahm verleitet + u Ar neuerliche Befehle / Derdnderung 
Zeit / des Evangeliſchen BottedsDien — —— — 
Einraumung des Einen Schul ⸗ Baues vor den Catholiſchen Schul ⸗Diener auf einma —— 
ne schier 1. —— fie iii Der rn. und 2. —7 ide ei 
Uiſchen SchulsDiener / de eine freye gei / ohnedem auch Bein Chur» ifcher 
ren ac ſub Num · 4.nacyer Alzey bey Straff zu citiren fich angemaffet ; Deren aber 
Teinem Die Evangeliſche Unterthanen nach juleben / in —2 gemeldten Lebem Herrichen Bes 
ſehls som 4. Julis ſich entſchlofſen / zumahlen da felbiger unterm 26. Augufti Dusch den Fuͤrſtl. Lehen⸗ 
Hof zu Ufingen ausdrücklich auf die Schuls@ebdür um aller fernern Turbation zu widerſtehen ers 
neuert / — * ejusdem durch befagten Evangelifchen Schul-Diener / als zugleich Gericht⸗ 
Schreibern des Orths / offentlich verfündiget worden. Worauf dann Der Pater selon no 
felbigen Tages auf Algıy gegangen, und beym Ober — ———————— folgenden Ta⸗ 
ges den 30. dito 2. — ber- Amts Knechte von —— mmen, Etuiche Mannſchafft von 
Spiesheim / fo dieſen Schub Dienerim er / zwriffeis ohne um felbigen ge⸗ 
fänglich ‚hintegguführen/ und Da fie ihn —— / 2. Kuͤhe aus deſſen Stall genoͤmmen / wo⸗ 
—— hernacher in —e — ee a ae — 
hen⸗ Hof gegangen / Ohnent abgefolget / Die andere in Wi 
und Willen / mit * fl. zu Alzey und beym Wirth hinter welchem fie geſtanden / wieder einge⸗ 
be werden den. Welchen gangen Verlauff vom jeher rg" 
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Lehen Ufingen an die Churfuͤr ſt. Pfaltziſche Regierung nacher Hevdelberg unterm dato den 
mon Sept, berichtet 7 und über foiche barte und voreilende Proceduren # dergleichen bier 
‚bevor niemahlen unterm Pretext Der Ausfauthey unternommen worden / ſich hoͤchſtens beſchweret / 
init Dem Antügen/ daß offtgemeldtem Ober · Ambt feine Decifien , geſchweigt Execurion in Reli- 
gions- Sachen jukommen konne / fondern der Pundtus Religionis Reflituendorum & Contraventio- 
num in dergleichen R.eligions- Sachen an hoͤhern Ort bereite hangeru.aufeine Durchgehends zu vergleis 
chen ftehende Arch abzuthun fepe,von wanınen man auch Diefer Seits Den‘ in Diefer Angelegen⸗ 
beitzu feiner Zeit gencärtig feye/und bleibesmir dem dienftlichen Erfuchen offt-gemeidtem ObersAmbt 
Alzepernfilide Inhibition für fernern Thärlichkeiten zu thun / anbeh es auch in Die Wege zu richten/Das 
mit Die bereits zugefügte Beſchwehrden wieder abgeflellet / Die arme bebrangte Leuthe mit dem Exer- 
eitio Religionis Simultance in fo lang werfchonet / und im übrigen unangefochten a! twerden 
möchten / biß diefe Sache / nebſt ann zu heyden Seiten per Deputationem vel Commilhonem 
Imperii, genugſam unterfucht » abgerhan und rezulirt ſeyn werde / einfolglich nicht nöıhig fon 
woͤge gegen fothanige vormahls unerhörte Gravamina quff anderweitige herlängliche Mittel bes 
Dacht zu ſeyn / und derem gerechte Remedur zu fuchenze. Sonder lich hat man im Iegreren Schrei 
ben die ohnentgelvliche Reftirurion Des dem Echul-Diener abgenommenen Viehes und Inhibition 
fernerer Thätlichfeiten/ fodann die weitere Verfügung angefonnen ‘damit Diefer SchulsDiener bes 
hörige Ruhe und Sicherheit’ fowohl feiner Haab und Gluher / als auch feiner Derfohn halben / 
behalten möge / und feinem Schul» Ambt fo / als auch der Gericht -&chreiberey (um welcher wil⸗ 
len er wicht minder verfolget tverde ) obngebindert abwarten koͤnne / dacd anders das Anfeben nicht 
gewinnen fole / als ob man das Evangeliihe Schul · Exereitium des Orths / durch Vertreib und 
Verfolgung des Schuß Dienerd gar vertilgentwolle 2c. Hiernechſt ift zwar bey dem aͤbge ſchickten 
Expreilen bipliegende Vorantwort ſub Num, $. von mwohlermeldrer Thur⸗Pfaltziſcher Regierung 
eingelangt / nachdeme aber Peine Hoffnung zu Abſtellung des Exercitii Religionis Sumulcancı, fons 
dern vielmehr fo viel daraus erfcheinen wollen’ daß man die Auslegung des Anhangs ım 4. Articul 
des Roßwickiſchen Friedens ſich zueignenzund zu würcklicher Aenderung in Kircyensund Schul⸗ a⸗ 
chen unterm Nahmen der Faut hey und Leide⸗Angehoͤrſchafft des Orihs, ſich berichtiget balren wolle. 
Hat man Bürftsund Graflid · Naſſau⸗ Saarbrüchiiher Seite nach allem bifhero gegen EhursPfalg 
gebrauchten Glimpff / und von Dannen vergeblich ertwartender relbfligr Remedirung fich Temes 
andern zu entfehlieffen gehabt / als zu einem Hochlöbl. Corpori'Evangelico nacher Regenfpurg fich 
gu wenden / demſelben obserjehlte Gravamina fund zu machen, und nötbige Hülffe dargegen zu ſuchen / 
mmittelft aber alle Dienfame Mittel / zu Erhaltung feines zuflehenden Rechtens in Ecclchiafticisund 
damit Die Eatholifchen zu keiner beftändigeruhigen Poffellion des offentucyen Exercitii Simultanei ger 
langen möchten, vorzukhren. Zu dem Ende des Herrn Senioris Hochfürftt. Durchleucht zu Naſ⸗ 
faullfingen Dero&shen Secretario PReutern unterm dato im Lager vor Venlo den ı ı.Sept,1702.9nd» 
digſte Commillion ertheilet / fich nacher Schornsheim zu begeben’ und einen Schloffer dahin mite 
gunehmen/ der an ftatt des altenein neues Schloß an Dafige Kirchen⸗ Thür anfchlagen / au) ſofort 
den Schluſſel dem Evangelifchen Prediger einzuhdndigen / und der Gemeinde daſelbſten in Dero 
Nahmen zu verbieten / den fremden eingefchlichenen Earholifchen Priefter nicht mehr ın die Kirche 
enyulaflen,noch einiges Decret vom Ober Ambt Alzepidie Sacta oder Das Schul · Weſen andelangend / 
zu acceptiren/ oder zu gehorfamen/ jondern lieber abzumarten / Daß man ihnen Bewait anthue/ Damit 
man mit Nachgeben fich nicht prajudicire,fondern mit do mehrerem Bektand Hagen konne / dann auch 
et meldten Catholiſchen Priefter/ / wigen Turbation des Evangelifchen Kirchen⸗ und Schul · Weſens / 
und gewalt ſame Emgriffe / in Die Naſſau⸗ Saarbrückiſche Hohheiten circa Sacra, in Beyſeyn einiger 
Geʒeugen / zur Rede zu ſtellen / und zu vernehmen / wer ihn Darzu authorifiret, ſich hieran ſolchergeſtalt 
zu vergreifſen / und Denen unſchuldigen Evangelfchen Unterthanen Des Orthe 4 folche gervaltjame Be⸗ 
druckuag vom Ehur-Pfälgifchen Obers 4mbt Alzey autf den Hals gu sichen ec. Deine zu unterthänige 
ſter Folge ermeldter Secrerarius am 21, dıto von Ulingen abgangen / und hachdeme er folgene 
den Tages Den 22, cjusdem, Vormittags um 16, Uhr / zu gedachtem Schorneheim angelanget / 
auch Scultbeiffen und Gericht / wie auch Herrn Pfarrern und Schul » Dimerm des Dreher 
in völliger Ver ſammlung aufdem Rath» Haus feine aufhabende Commillion eröffnet / fogleich zur 
Sache gethan / und nad) Aufſchlieſſung der Kirchen / Durch den mirgebrachten Schloffer ein neues 
ſtarckes Schloß an Die eine Kirchen Thür von innen anfchlagens Die andere Kirch Thür intvendig 
mit einen neuen Kleben und DangsSchloß (dergleichen an Der erfteren von auffen eben wohl beſche⸗ 
hen, 7 weilen andernfalls Durch Die offene Fenſter⸗Locher indie Kirche geflirgen / und dag intvendige 
neue Schloß ohne Gewalt hätte geöffnet werden koͤnnen verwahren, und im übrigen das alte Schloß 
von anſſen⸗ weilen es ohne Beſchaͤdigung der Kirchen: Thür nicht weh! davon bleiben Finnen, arı ftie 
nem Orth beruhen-Doch aber zu fernerem Gebrauch untuchtig machen laſſen / als melches alles ohne 
eitige "Behinderung oder Wider⸗ Rede alfo vollgegen-auch die neuen Kirchen-Schlüffel Serra Pfar⸗ 
tern und Schul» Diener allda eingehändiget / folgenden Morgends auch bepgebenoer fchrifftlicher 
Befehl ſub Num. 6.bey Dafepn des Secretarii Der gangen verfammleten Gemeinde daſelbſten offent⸗ 
lich abgelefen und publiciret worden. Ermeldter Earholifche Pruffer / oder Pater Panthalcon ‚aber 
bon befantem Secretatio , Der jegtgedachten Morgends zu Dem Ende einen Gerichts⸗Wann nacher 
bejfen Wohnung in im Facobss Berger Hof allda gefchicker + nicht befprochen werden konnen / wei⸗ 
len er / Pater Panthaleon, Peine Gelegenheit dar zu übrig gelaffen / fondern vorigen Abend / bey feiner 
Zurucklunffi von Maynhz / und als er vorgegangene Veränderung an Denen Kirchen: Thüren ver» 
uommnen / 
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nomitien / ſo bald hinweg und (tie es der Erfolg gezeiget ) auf Alzey gegangen’ dannenhero der Se- 
—5 Reüter —— — den 23. dito, weiters auff —** zu a mehre⸗ 
Hert ſchafftlicher Geſchaͤfften / geritten / in willens und mit dem ausdrucklichen Ver⸗ 
If! in feiner Strange mweg auf Schornsheim wieder zunehmen’ nur umermelbten Pa- 
ter befprechen zu bep welcher feiner Ruckkunfft aber/fo den 24, diro Abends erfolget / er vers 
kn) Daf in Diefer feiner furgen Mbnsefenbeit gewalt ſame Thaͤtlichkeiten vorgangen/ in» 
ie Den 23. Nachmittags ein Lieutenant, Nahmens on rtambt ı8, —— ann / von 
ant»Miliz ( —* 434 und folgenden Tags noch mehrere Mannſchafft bie zu 24. Mann ges 
zu gedachtem Schorneheim angekommen / und ——— Ordre —** Pfälgiichen 
Ober: Amt — ——— fen des Orths die neue Kirchen · Schtüffel (Die. doch hme 
Deren Pfarrern und Schul-Dienerm daſelbſt vermög gemeſſent lichen Befehls anvertrauet waren) ju 
fordernyin deſſen Verweiger· und Entſtehung aber ſo gleich Die Kirch⸗ Thuren auffſchlagen zu laſſen 
den Schuſt heiſſen gefanglich nacher Alzeh zu fuhren / und Die Evangeliſche Gememde auf 10. Siraff 
exequiren ꝛ c. Worgegen Schultheig/ Gericht und anweſender Schul⸗Diener ihre Unſchuld 
eönreitiret / und gegen all ſolchen ſcharffen Befehl gebeten / auch zu ſolchem Ende / nemlichen um 
u ihrer Entfcehuldigung Den sonen rd der Sachen zu binterbringen/ und alled vorfenende 
mad) abzumen * 3. Mann aus Der Semeind nacher Alzen geſchickt / und zwar fo viel dardurch 
ben jegtsernanntem Lieutenant —— daß er ſelbigen Tag in Erwartung fernerer Ordre (ſo ihme 
folgenden Morgends mit eingerucktein Verweiß zu gekommen) ſich ſtille gehalten / und weiter nichts 
unternommen / fit haben aber zu ihrer und der gangen Evangelifchen Gemeinde groͤſſeren Betruͤb⸗ 
* erfahren mũſſen / daß perl bie drey abgeſchickte Manner mit Arreftzu Alzey. belegt / ſon⸗ 
dern auch folgenden Morgends Sonntage den a4.dito der Stadn Wachtnie iſter von dannen mit 
noch etlichen Mann herunter nacher Schorneheim gekommen / dem Schultheiſſen (deme es bey feir 
ner Erſcheinung gleichergeftalt tie jegtbefagten 5. Wrännern ergangen ) eine Citation, um under 
Il zu Alzey als ein Ehur-Pfalg Leibe Angehöriger / zu erſcheinen / mitgebracht / und ſofort ſo⸗ 
wohl das inwendig an der einen Kırchens Thür angefchlagene ſtarcke neue Schloß / (gu welchem End 
jedoch jemand zu einem offenen Fenſter · Loch in Die Kirch Reigen möüffen ) als auch Die angemachte Klo⸗ 
ben und 9. Schlöffer an beeden Ehüren gewalt ſam abgejchlagen / mithin das alte auswendig an 
der einen Kirchen Thür abbrechen und hintoeg nacher Alzey tragen laffen; nach weicher Bewalttbat 
die Roͤmiſch⸗ Catholiſche alfobald nieder rd Kirchen gegangen / und in die zwey Stund lang ihren 
Catholiſchen Goties · Dienſt Darinnen gehalten, —— Secretarius hat hierauf Montags früb 
ben 25. dito befagten Pater Panthaleon durch zwey Mann are und fein Begehren / um ıhne 
u ſprechen / wie er in Commilllis ————— t/ der Dann Anfangs andere noͤthige Ge⸗ 
chafften und Zeit⸗ Mangel vorwenden wollen / aber endlich verſprochen zu kommen / an deſſen 
ſtatt aber / alle Gelegenheit zu muͤndlicher Unterredung abgeſchnitten / indem er de ch ua Pferd 
A fofort —— wieder auf Alzey getitten / welchetanechſt / und ais Chur / Pfaltzi⸗ 
e Fauth des Orths ebenmaͤßig auf Algepgeritteny mehrbeſagter geben + rigen „der zu feiner 
Ruͤcktehr nacyer Ufingen vorſtehender anderer unausfeslichen Geſchaͤfften halbenz Beine Zeit mehr 
übrig gehabt ) bey feiner Abreiß die Kirch alfo offen /undader —**** entblöffet —— 2— 
können noch ſollen / ſondern given «Hand» Schlöffer zur Ha und nachdeme Der 
Schmidt des Orthseine neue Schlinckeverfertigt und angefchlagen / bepde Kirchen Thhren De * 
verwahren⸗ vorhero aber ermeldtem Catholiſchen Prieſter (gleich vor drey Tagen den 22. dito eben» 
- mäßig befchehen) fein geweyhetes Altare Portatile famt übrigem in feine Wohnung tragenyund dem 
Echuls Diener beede Schlüffel zuruck gelaffen / auch fefort der bey Glocken: Klang ver ſammle⸗ 
ter gangen Gemeinde, ſowohl mehrgedachten Parris Panrhaleons verdachtige Ausflüchte und bezeu⸗ 
gende * muͤndlicher Unterredung / als auch die abgendthigte abermahlige Verſchlieſſung der 
kund gemacht / zugleich auch ſowohl wider fernere Gewaltthaten / ſo dieſer Pater weiters 
veranlaſſen würde als auch die vo ne einige Proteftation mit einflieſſen laſſen / im übrigen as 
ber dem vor drey Tagen verfündeten »Befelch Nun, ‘6. in fehuldigem Gchorfam no die 
gange Gemeinde ernſilichen eimahnet / und Veen feine Ruck · Reiſe auff Ufingen angetretten / 
auch den 26. Tag allda wieder angelanget / worauf man ——— hmen muͤſſen / daß / als die⸗ 
& legtere Verlauff zu Algen und worden / Das Ober-Ambt allda ebgedachten arreſtirten Schult⸗ 
iffen und drey Männer inein Gefängnuß/ mo fonften groffe Ubelchäter inhafftiret zu werden 
pflegen / fegen laſſen auch Den 27. dito einen Eorporal mit 10. Granadierd nacher Schorns⸗ 
beim gefchickt / welche das Schul-Haus umflellet / den damahls abweſenden Schul⸗ Diener aufs 
genauelie + ja fo garunter nee folgends / als fie ihn nicht gefundeny 
von deffen Ehe ⸗Weid Die Kirchen Schlüffel begehrer / und da felbe ſolchem Begehren Fein Genügen 
leitten konnen / die zum andernmahlneunngehängte Sole var ee denen Kirchen» Thüren abgefchlas 
gen / und obngefehr indie zo. & 2. Executions-&bühr von denen Einwohnern erpreffet / auch 
Daß ermeldter Eorporal ſich habe vernehmen laffen feine Ordre laute / die Kirch aufzuſchiagen / und 
öfftermeldten Evangelifchen SchulsDiener gefänglich nacher Algen zu ** / tie nicht weniger Daß 
ermeldter / alder zwoͤlff ———— —— — n zuruck kommend / und Der Gebuͤhr nach / fein 
Ambt in Kirchen und Schul verrichten / burch einen Amis. Furcht, —— gant»Miliz, 
wieder im Schul- Haus auffgefucht und 4 Spinnen mit Hinterlaffung Rocks und Huts / 
fümmerlich entrunnen/ weicher Dann um Schutz und Sicherheit beym Lehen · Hof zu Ufingen ſehn⸗ 
lich bittet / und kan es bey ferneren Defien Verfolgungen / * der Chur⸗Pfalaiſchen Regierung su 
Drister Theil. (P) dp 
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Heydelberg / durch Schreibenvom Lehen«Hof nicht unklar zu verſte hen gegeben worden / fein ander 
An ſehen gewinnen / als daß man ihm durch ſtetige Furcht und Gefahr / wo nicht gar vertreibe jee 
doc zu Verfäumnuß feines Ambts / und Entfernung feiner Werſohn / nöthige / — — das 
vangelifche Schub Exercitium Darnieder 8 werfien ſuche. Wie es / nachdeme Die gefangene drey 

ner zu Algen nach —— gnüß den 28. dito, auff zuruck enem Reyeis, 
um ſich nechfter Tagen vorm + Ambe/ auff Erforderny wieder ju üiftireny loßgelaffeny der 
ESchutheiß aber in Arreft allborten behalten worden / nun weiters ergehen / und mit Denen 100. > 
Gtraff/ fo nebft erpreffeter Executions- Gelder de facto abgefordert:und mit Der Kuh fo dem Schule 
Diener ben jüngfier Aufffuchung nochmablen hinweggeführet wordin / ablauffen werde / wird hier 
nichte weiters gu vernehmen feyn ; Indeſſen hat man gu Continuation Ein angezoginen/ und 
genen Ende Des Monats Novembris 1699. eingeſchickten 8 und beſſen Beplagen ſab Si- 
gno 2 jegt erjehlten fernern Verlauff einem geſambten ichen Corpori Evangelico zu Re⸗ 
genipurg * gentlichtt zu hinterbringen / keinen fernern Anſtand nehmen mögen / Der teilten —5** 
fit / baffe lde dieſer armen bedrangten Evangeliſchen Gemeinde Schorns heim in ollen nur hin⸗ 
länglichen Wegen / ſich nachdrücklichen anzunehmen / geneigt jepn werde / Damit foiche 
in antiquiflima poflelione manuteniret» und bif zu Der nermartendem Ausſchlag / melden 
man fehnlich münfcbet / und ſich nach ſolchem abıroinge accommodiren wird / in Ruhe en) 
keinesweges aber zu ey That» Handlungen, unterm Nahmen der Guuthen ( 
che foichergeftalty als num befchehen will / zuallgroffem Nachthtil der Lands Kürftlichen hohen O⸗ 
brigkeit auff Die Veränderung in Kirchen · und Schul⸗Sachen / übrige Hohbriten circa 
Sacra nicht mag extendirt werden) exponiret ſcyn und bleiben t; Worum dann aud) biemit 
geziemend inftändig angefucht / und fo billigmäßiger Willfahrung ſich zuverlaͤßig getröfter wird / dm 
übrigen auf vorgemeldt diffeitigen Bericht und Deffen Beylagen nochmahien fich beziebeud-. 


Ufingen Den 12, Odtobris h 


1702, 
Fuͤrſtlich / Naſſau⸗ Saarbruͤck iſcher 
Tehen⸗of dafelbit- 
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Dis Freyherrn von Gemmingen zu Hornberg / als der 
unmittelbaren Reichs Ritterſchafft in Schwaben Orths am Ereichgau 
incorporirten Mit Gliedes In deſſen Dorff Dandenzell von der Chur⸗ 
Pfaͤltziſhen Regierung des Ober-Umbis Heydelberg erleidender 
ſchwerer und gand neuer Bedruck. 

der groͤſſeſte Theil dieſer Klage erſt unter der jegigen Chur Pfälsifchen Res 
* ER / und hre — — Durchleucht zu Pfaltz ſich albereit 
gnaͤdigſt erkläret / alles zu Nachtheil der Edangeliſchen feit Dem Baadifchen Frieden 
in Dero ganden neuerlich eingeführtes abftelfen zu Iaffen ; So macht man ſich um ſo 
mehr Hoffnung es werde dieſes Gravamen , morinn bieher alle gründliche Vorſtel⸗ 
(ungen des Gravirten Theils bey Dem Ober: Ambt fo gar nichts gefruchter / viele 
mehr die Straffen nur verdoppelt / und fofort executive eingetrieben / mithin das Prajudiz pers 
gröffert worden / nunmehro feine Erledigung erreichen. 


SPECIES FACTHE 


58" der fopenenten Char, Pfalteſchen Srüber-Eenth / Ambts · Dill ſperg lieget unter andern 





auch ein Vorff / Rahmens Daudenjel / welches auff Die n von Gemmingen zu Horn⸗ 
u on als der ohmmittelbaren Reiche Ritterſchafft in aben Orths am — ——— 
corporirte immediate Cavalliers von Derfelben in &-Ort ruhenden Dütterlichen Bor-Eirern/ wiv⸗ 
land denen auch ohnmittelbaren Reichs. Adelichen Mit · Sliedern / Herren Golern von Raven purg 
faccellionis Titulo rechtmäßig devolvire worden: In dieſem Dorff nun wird Chur Pfalg in krafft 
eines Anno 1560. getroffenen · und vornemlich auff das alte Herkommen gegründeten ſub Lit. A, 
dlerbed befindlichen Centh⸗ Vertrags vor den Cenih ⸗ Soutz· und S chinme⸗ Herrn erfannt ; Din 
gegen hat Die Adeliche Herrſchafft / auffer denen per Recellum patticulatitet überlaffenen Eenthsund 
andern vermög allegirter Special-Obfervanz und Herfommend dahin mit gejogenen Ballen / die 
Bogtheplichkeit/ und zumahlen ale und jede Jura Ecclefiaftica , ohne einige Limitation oder Ex-, 
ception , von ohnfürdenchlichen Fahren wohl hergebracht / alſo daß nicht nur weyland Bernhard, 
Ghoiler von Ravenſpurg zu Anfang der Reformation Anno ı525., mithin unter Der Kıgierung 
weyland des Damahligen Catholiſchen Ehurfürften Ludoviei pacifici, fo bekanntlich Anno 1 508, 
in der Pfalg zur Chur gelommen / und Anno 1544. berftorben / Die Evangelifche Religion Aug⸗ 
— Confefion eingeführt / ſondern auch nebſt ſeinen Succeſſoribus, derer in Denen Chur⸗ 
älsifchen Landen / der Religion halber / ingwwifchen vorgefallenen unterſchirdlichen Veraͤnderun⸗ 
I gen 
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gen ohnerachtet / ſolche doch jebergeit dermaſſen ruhig fortgeübet hat / ie bey dem frehen Exercitio 
Religionis Evangelicz und deren in fothanen Kirchen üblichen 5 onderlich ken Verrich ⸗ 

fung des gewoͤhnichen Kirchen⸗Gebeths vor Die alldaſige Vogthey⸗ Herrſchafft / gartz ohnangeloch ⸗ 
‚sen gelaſſen / auch über Die daſelbſtige Pfarr⸗Kirchen ⸗ Bau⸗ Glocken und deren Zugehot / wie die Nah⸗ 

men haben mögen / das gering iſponiren / Chut⸗Pfaltziſcher Seits niema hlen und bey feiner . . 
Gelegenheit tentiret worden / biß allererſt circa Annum 4699. Dir Einführung Der neuen Zeit und 
Barauff auch Die Celebrirung derer. Gatholifchen Feyer⸗Taͤge neuerlich obtruditet tuerden wollen; a. 
open aber auff Vogtheh⸗ Herrliche gegründete Vorſtellung ultrö. wieder defiflirer 7 amd darmen» 
bero die gute Hoffnung geſchoͤpffet worden / man wurde noch fernerbin bey Demrubigen Exercitio 

des in feiner Vollkommenhen von der Vogtey · Herrſchafft ohnabdencklich wohlbergebradhten Juris 

eirca facra ungefrängfet gelaſſen wi Es hat ſich aber nach einem 16. biß 17, Führigen Zeits 
Verlauff leyder· ain anders und Di 8 ſſert / daß von Seiten des Lobl. Ober Imbts Hedbel⸗ 

berg nicht nur Anne. 1715. neuet ingen in die FeversTag-Haltung derer bip der Evannelis 

ſchen Kirche fo ohngewoͤhnlich / als auch nad) deren Lehr- Sägen theils unerlaubten Eacholifchen Fefts 
Taͤgen abermahls-gedrungen / fondern auch “o darzu unter vorgeſchuͤtzten Regierungs e Befent 
gegen das uralte Herkommen der Gemeinde zu befagtem Daudenzell) und zwaͤr / um Diefearten- ” 
sirte Przgravation Defto mehr zu vergeäffern /. fo gar mit völliger Uergehung des Vogthehe als 
ohngezroeiffeli Dafig alleinigen — vermeintlich anbefohlen worden / daß nach Abſter⸗ 

ben des weyland Herrn Johann Wilhelms Churfurſtl. Durchleucht glorwurdigſter Sedachtnuß zu 
Daubenell / gleich font in der Chur⸗Pfaltz geichehen / das ſechs Wochentliche Glocken: Geläute 
gehalten werden folın:. Als man nun.an Seiten der Bogthep- Hert ſchafft ſolche su Schmählerung 

Des Dero daſtlbſt privacive zuſtaͤndigen Kirchen Rechts gegen Die bißherige Obfervanz laufende 
Neuerung und darauff folgendes confequentioft Prejudia ohnmeglich geitattens weniger zu feis 

ner Wuͤrcklich keit ſelbſt verhaͤngen helffen Fönnen / ift Diefer unfchuldigen Commun, vermög Re⸗ 

8 ⸗Bifehls ſub Lic, B. & GC, „So. Rthl. Straf anmaglich andictirt » und befag der Quit ⸗ Lic.B,C, 
tung fub Lit, D, Diefelbe executive Dazu angehalten worden / ohnerachtet dıffeitig ſo offtmahlig re- Li, D. 
“ ieerirter gründlicher Remonftratiom „.Daß.diefes angefonnene Trauera&eldute zu erfagtein Dauden⸗ 

gell nie erhoͤret / * dergleichen Chur⸗ Pfaͤltziſcher Seits zu pratendiren jemahls / und in, ſpecie 

auch zur Zeit derer Ehurfürften Philippi Wilhelmi , Caro, Caroli Ludovici & fic porro, man 

ſich nie zu Sinne kommen laffen ; ferner daß die Daudenzeler Gemeinde (ald welcher die Difpofition 

über Das Serdut nicht / fondern ledigiich und alleın der &pogehtp« Dertkhafft competifef) nichts ges 
fündiget/ confequenter au kein ſoſches walum actionis, forine Straffe nad) fich giehen Bönnte / 
verſchuldet / imgleichen/ daß man fich Diffeite bierunter nach Dem Erempel anderer benachbarten, ſo 
bierunter theils wegen angegommener Catholiſchen Religion theils auch aus andern politiſchen Urs 
ſachen ihre geiwifte 2 gehabt haben mögen / fo weniger zu achten habe / als einescheils / ob 

bey denenfelben gleiche d beit vorppalte/ u —— das borr ihnen allegirte Yepfpiel auch 
allenfalls einen dritten zu gl Nachfolge nicht obligiren und wore genug / Daß man difs 

ſeits dazu im geringften nicht/ hingegen im Gewiſſen verbunden feye / das in feiner plenitudine 2 duo- 

bus fere feculis wohlhergeübte JusEpilcopale cum annexis fernerhin zu conferviren/ und dazu alle 
rechtliche Rettungs⸗ Mittel ohmverdencklich zu ergreiffenze. Es mufie fich aber die Vogthey⸗Herr⸗ 

Schafft hierbey fo ungemein unglücklich fehen / daß auff ihre offt und vielfältig widerholte reipeftuo- 

fefte Vor ſteluugen nach der Anlagkub Lir. E. weder einige Refolution , noch tweniger. die verhoffte Lie, E, 
gerechte Remedur., pielmehr-in fa&o noch weiter erfolget iſt Daß dieſes gang neuerliche Attentat 

bald hernach mır noch andern ſchwehren Eingriffen und Thaͤtlichleiten vermehret worden; dann als 

man bierauff den fab Lit, F, indem Chur Pfälgifihen wegen Unterbleibung des Char⸗Freytags · Ge⸗ Liz, F, 
läuts im verwichenen 1719. Jahr ergangenen Befehl zu Daudenzell um fo nothwendiger obnbefolgt 

laſſen müffen / weilen dem Chur⸗Haus Pfalg in Ecelehiaflieis deducirter maffen nororic Dafelbft 
die allergeringfte Befugnuß nicht zufifhet/ und dannenhero vonder Vogthey⸗ Herrfchafft ohne eie 
nig⸗ zumahl an fich durchaus nicht prefumiplichen Verachtung / bloß gu gewiſſenhaffter Beybehaltung 
ihrer wohlserworbenen Epifcopa me im theil die Verordnung geſchehen / daß dem⸗ 

bey der Evangeliſchen Kirche / und in fpecie zu Daudenjell nun fait völlige 200, Jahr über / folg⸗ 

fich vor sin« und nach Dem Anno derretorio 1624., quietiffime herfommlichen Gebrauch gemäß / 

am Char⸗Freytag nach wie vor fortgeldutet werden fol rund Diefem auch in der That gebührend nachges 

lebet worden / hat Die EhurfürftlicheKegierung kein Bedencken genom̃en / zu Schmaͤhlerung der über dem 
geſambten immediaren Reichs⸗ Adel und. allen deſſen zugewandten Mitgliedern Ihro Romiſchen 
Kapſerl. Majeftät alleine comperirenden ohngemitielten Jurisdiction, Die mehrberührte Vogthey⸗ 
Herrſchafft / um ſolchen Char⸗ Freytaͤglichen Gelaͤuts willen und zwar ex falliima hac caula, ale 

ob derofelbigen in vorherigem Jahre ſchon so. Rihl. des wegen angefeger worden waͤren (welches 

doch in Fa&o feinen Grund hat, indeme dieſe so. Rthl. ihren alleinigen Rapport auff das unter⸗ 

laſſene Trauer⸗Gelaͤut und deswegen der Gemeinde gewaliſamer Weiſe abgeprehte Straffe haben) 

in eine anmaßliche Beſtraffung & 100. Rthl. ausweiß adj. ſub Lit. G. nehmen / und dieſelbe manu Lit. G. 
militari dergeſtait abzwingen zu laſſen daß nachdeme alle auch noch ſowol gegruͤndete Reprzfentatio- 

nen / und ſonderlich auch diejenige ſub Lit. H., ohne allem Bee und gang Elfect· loß geweſen / die⸗ Lic H, 
fe vor andern ſehr unglückliche Vogthey⸗Herrſchafft / ohnerachtet fie Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht 
ſowohl als Dero nachgeſetzte Regierung hierunter fo offtmabls angegangen / und um. Ertheis 
lungeinigerRefolurjon , qualis etiam cunque illa vr offt und vielfältig nachgefucht/ a 
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wohlen der geringfien Erfldrung nicht einmahl gewuͤrdiget worden / dahero ſie auch der Ge⸗ 
malt weichen und da Die militariter abgedrungene Helffte ä fo, Rihl. befag Der PA chtmäßie 


LisT, gen Ambis + Rebnung fubLit, I. mit zo. fl. Unfoften ſich moch reiter Sn ke / daß Aebile 


proteftationis beneficium zu wiederhoblten mahlen ergeiffen/ und unter deffin Refervarion auch 


Lit.K, Dieübrige So. Rthl. ob vim majorem iterum metuendam nach Der Anlage fub Lit. K. bey Ambt 


Lic.L. 


endlich lieber gegen Die zuruck erhaltene Quittung fub Lit. L, deponiren müffen / ald der in 


Lit. M. dem adjundo fub Lit. M. abermahl$ comminirten en pfindirchen Execution fi) noch meiter ex- 


Lit.N. 


ponirt zu ſehen / welche Commination zumahlen von fo gröfferm Nachdencken iſt / als dieſelbe al» 
iererſt (ub dato den 27. Julii 1720./ folglich mach der Zeit erſt ergangen da die zu Erhaltung Fried 
und Ruh abzıelende Reſchs⸗ vatterliche Refolution Ahro allerglerreicht Regierenden K viert. Mas 
jeftät im Reich bereits D.hin befandr worden ’ Daß ven allen Thätlichkeiten defittiret / und das Re- 
ligions-Ißefen im Reich provifionalirer refpe&ive auf Dem Wuß des Baddiſchen Frudens / und 
au Ehurfürftl. Durcbleacht zu Pfalg angerrertener Regierung wieder hergefteller werden ſolte. 

orbep auch michr ohnberübrt zu laſſen ıft / daß diefe fogenannte traf. Gelder zu Auferbauung 
eines Zrfuiter,Gymnalii , nad) Der Anlage füb Lit. N., deſtiniret / und Dahero deren executive Ein⸗ 
treibung fo heftiger urgiret worden Es halt ſich aber Diefe fo hart angefochtene Vogthey · Herr ſchafft 
von dern allerhöchften Reichs Ober» Haupt 7 Dem gefamten Reich / und fonderlıch Dem Hochloͤbl. 
Corpore Evangelico alles Fräfftigften Schutzes und rechtlicher Amſtenz gegen folchen ſchweren Be⸗ 
druck und Everfion derer fanctionum Imperii pragmaticarum , gleſchwie aucherdlich von Ihro 
Ehurfürftl. Durchleucht hochſten Aquanimidt jelr ten geſichert / Diefelbe zu Reflitution der wider⸗ 
rechtlicher und unbefugter Dingen abgepregten Straff ⸗· Gelder / ſamt verurſacht n Schaden und 
Koſten die gerechteft nachdruckliche Verordnung ergehensund diffeitige Vogrhey HDerrfchafft in dern 
für unfürdencklichen Zeiten wohl hergebradhtenExercitio JuriumEccleisflicorum fürohin ohnbeein⸗ 
trächtiget zu laffen gnadigft geruben / hivgeger in Ungnaden nicht vermer den werden / daß / nachdeme 
fo gar fein Gehör bey Dero.nachgefegten Regie: ung zu finden geweſen / und vielmehr ohne rechtlicher 


" Kompetenz ſtracks ab executione jedegmahl Ber tharlıche Anfang gemacht word · m man fich endlich 


zu Frareiffung diejenigen Wegs von tragend» Obrigfeitlichen Ambts und roohlbergebrachten Kits 
chen Rrchts wegen wider ABıllen obnymgdnglich gemüßiger gefehen / welcher denen Gravatıs Im- 
perii in dergleichen fällen bishero geöffnet worden. 


Beylagen. 
Lit.A 


Copia Dertrags zwiſchen Ihro hurfurſtl. Durchteucht zu Pfaltz und 
— ei Reichs — nk Glee? Pia 
’ dern im Creichgau. 


Se wiſſen / als ſich iwiſchen nweplard dem Durchlauchtigfitn Dochgebohenen Fuͤrſten und 








era / Herrn Friedtichen / und nach Sr. Churfurſil. Guaden rönrlichen Abgang Herrn 
BR — — Rhein / Des Heil. Roͤm De Snake 

Een 
t ä urhep Hepdelberg einen, mA: em Er 

rs en der Oberneund Untere. Eenipen Vogtbarliche Obrigkeit haben und begürtirt 


ſevnd / unddarinnen nachfolgende Dörffernemlich ın Der Obern / die auch Die Stüber- oder Kei⸗ 


dshaͤuſer⸗Cen anet wird / Pargen / Flienſpach Ober-und Unter⸗Helmnſt adt / Michei⸗ 
Tu / —— ber Unter Schonbronn / Blidenbach / Kagenbach Neukirchen / 
Aglafternhaufen’ Moßbronn / Aſpach / Ober⸗und Unter· Hagen / Reuchardehauſen / Dauden⸗ 
el, Epfenbach / Allemöhl 7 Breitenbronn’ Ob-rund Unter Schwagach/ und dann in der 
—— Temh/ ſo auch Die Gemuͤnder oder Mechesheimer Zenth genannt wird, Zutzenhauſen / 
Da pach / Mucenloch/ Schadhauſen / Beuerthal / Eſchelbronn / Groß⸗ und Klein · Spepts 
bach, Münchzell Mauer / Angloch / Meuchſpach / den Hof⸗ und Ochſendach / liegen habın, ans 
ung darunter fuͤrg gepflogen / aber arlichen 0 

ebracht worden ; und alſo nach Abfterben hochgedachts alg-Srafen —— —* 
end xc, auf den Durchlauchtigſten ng Foͤrſten und Herrn’ Herrn Brieorichen/ 
falg- Grafen bey Rheins des Heil. Röm. Reiche Erg» Truchfaffen und Churfuͤrſten Hersogen 
in Bayırn ac. ac, erblichen ermachfen / und Ihro Ehurfärftl. Gnaden mehr geneigt allerhand 
Weitlaͤufftigkeiten zu verhliten / und alfo diefen ſchwebenden Frrungen in Güte abguhelffen,dann 
mit langmwührigem ordentlichen Rechten erörtern zu laffen; &o habındemnach Zhro Ehurf :rfil, 
Graben uff obgrnannter Deren von Adel unterthäniges bittlichs Anfuchen / ihnen zu gütlicher 
Perhörsund Handlung gnaͤdigſt Tag ernennen und anfegın laffen / und nach bteder Theil b:fches 
henen Förtrag und darauferfolgter Antwort / Rede und Widerrede x. Fhrer Ehurfäril. Gna⸗ 
den Groß⸗ Hofmeiſter und Cangları dem Wohlaebohrnen Herrn / Herrn Eberhard n, Grufenzu 
Erpach / und Herm zu Preuberg/ und Erafmopon Münthmwign , famı andern Shro Ehurs 
fürftl. Onaden Rathen / gütliche Unterhandlung zu pflegen mie auch Denen vom Adel eıingeraumbt 
s unb 


ati) ® 
umd verfrattet / welche fich der Sachen unterehänig« günftig + guͤtlich⸗ und freundlichen beladen, 
und nach vielen gepflogenen Unterreden und ergangenen Handlungen’ fo viel bey hochgedachtem 
talg- Graf Briederichen Churfuͤrſten / ꝛc. und Denen vom Adel erlangt und erhalten daß fie mit 
rer Ehurfürftlichen Gnaden gaddigfl-und deren vom Adel gutem Wiſſen und Willen vereint 
und verglichen worden fepnd. ie dann alsbald zwo unterfihriebene Verzeichnuß / gleiches Lauts / 
wie hernach folget / Darüber aufgerichtet / Die eine Denen vom Adel zugeſtellet + und Die andere bıy 
Ehurfürftl, Canglep behalten worden. Nehmlich und zum Erfin f 
Don Derfegung und Entfegung der Schultbeiflen und Bericht: 
Erftlich foßen Die Zundern tn angeregten beyden Tenthen / in ihren babenden Dörfern Schultheifs 
fen und Gericht’ anden Orthen / da fie ed hergebracht / zu fegen und zu entfegen Macht haten/ 
auch daran von Ehurfürfil. Pfalg / Deren AmbtsLeuthen und maͤnniglichs unverhindert bleiben,doch 
daß fie ſolche Schultheiſſen / Ambt und Gericht beitändiglich alfo befiellen, Damit zu jeder Zeit 
denen / fo es beddrflems nichts miderfahren / auch mit Haltung jährlich dier oder zum wenigfien 
drey Rug⸗ Gericht eines jeden Dorffs / wie ſichs geziemt und herkommen der Pfalg und ihren 
Beambten zu tragender zeitlichen Nothdurfften / nach Billigfeit verrichtet werden mögen. Und 
wiewohl hiebevor in Anno taufend fünffhundert zwanzig fuͤnff vertragen / dieweil nie ein ordentlich 
Gericht zu Daſpach gehalten noch beſeſſen / Daß des Orths/ohne ferner Erlangungder Ehurfürfti. 
Diet jego uff Bernhard und Hanfen Der Göhler von Ravenfpurg / Gebrüder / unterthänigfies 
nfuchen aus Gnaden betwilliget / Daß fie daſſilbige nun hinfort» ahne wie ed ın andern Landes 
Dörffern darumhero gelegen / gebräuchlich und Herfommen / anftellen und halten mögen. 
VOnrdnung / Gebot / und Derbot betreffend: Der Ordnung und Gebot / 
auch Verbot halo auf Die Centh gehörig / ſoll es nachfolgendergeftalt gehalten werden: Nemlich 
das Mord: Gelchrep/ Diebſtahl bindbare Wunden / falſch Gewicht / Maoß und Mef / Nothzucht / 
Mord / Brands Rauberth / Zaubereh / und alles / ſo das Leben berühren mag / auch Auswerffung 
ahrlicher Weiß die Mauth und Schiedſtein / und andere dergleichen Malchizifche Hdndeljals fürs 
tzliche hohe Blasphemien und Gotteslaſterungen / auch falſche Spiel/und alles anders / fo durch den 
Nachrichter zu ſtrafſen iſt + tem alle Sachen / die Ehr und Glimpff / auch Injurien antreſſen / dar⸗ 
aufeine oder die andere Parthey zu beweiſen oder die ſelbe zu ſchmaͤhen verharret / darinnen man fie 
ihres Willens walten laſſen / und gar fein Gefahr Darunter gebraucht werden ſolle / dieſelbe ſollen 
ohne Mittel an die Centh gewieſen/ und durch die Ehurfürfti. Pfaltz / als den obriften Centh⸗ Hertn / 
allein gefiraffı werden / und was für Straffen oder Fredel auf die Centh erwachſen / Davon ſoll den 
Vogts⸗Junckern an iedem Orth ohnverhindert Der Thurfürſtl. Pfaltz gleichergeſtalt allein / em weder 
um Geld als nemlichen drey Pfund und fuͤnff Schilling⸗ Heller / oder mit dem Thurn oder Ploch / 
in welcher Thurn: Straf fie fich gebührlicher befcheidender maffen verhalten und zu ſtraffen Drache 
haben follen/ daß fieesgegen GOtt und der Ehurfürftt. Pfalg zu verantworten wiſſen / wie dann 
auch Ehurfürftl. Duom obrifter Centh / Schutz und Schirme Herr Ihr gegen denen fo fich defien 
gefährlicher Weiß mißbrauchen mürden/ gebührhches Einfehen zu thun / hiermit fürbehalten har 
ben / und hintoiederum Ihrer Vogthey⸗ und Ambt⸗Leuthen zu Heydelberg / Befährlichfeit hieruns 
ter zu gebrauchen wiſſentlich nicht geſtatten wollen; Es ſolle aber Bein Unterthan aus der Centh / 
dahin ein jeder gehörig iſt / keines weges zu thuͤrnen noch plochen geführt oder verſchafſet werden / 
Doch denen zu Eſchelbrunn ihre erhaltene Urtheil hiermit ohnbegeben. Gleichfalls ſoll Seckendorf⸗ 
fern fein Recht auch vorbehalten ſeyn / und in obberuͤhrten Geld⸗Buſſen der dreyer Pfund und fuͤnff 
Schilling⸗ Heller tollen nicht begriffen ſeyn die anſehnliche Schaden / ſo ſich in Waldern oder Feldern 
utragen / ſondern dieſelben / fo fir ſich deſſen miteinander ſelbſt nicht vergleichen konten etc. zuvor nach 
iger Mdßigung eines ohr parthevlichen Gerichte / in die Centh abgelegt / und darnach mit obge⸗ 
meldter Buß drey Pfund y. Schilling⸗Heller auch geſtrafft werden. 

oo viel die Reicheund gemeine Ehurfürftt. Pfaltz Lande» Ordnungen bergeffen thut / ſollen 
Diefelbigen obgedachten Junskern,in Ehurfürftlicher Pfalg und Ihtem Nahmen zu verflindigen / zus 

ſchickt werden» mas aud) Darauf Straf-mürdiges bey denen Unterthanen ſich zutruͤge / Davon in 
jedem Dorff der ‘Pfalg das halb und Dem Vogts ⸗Junckern das ander halbgefolgen ; Ausgefchieden 
die Civil-oder Burgerliche Sachen / davon oben in s.anfahendes aber andere Gebot und Perbot 
und geringe Berbrechungense. Meldung gefchicht / follen dem Vogts⸗Junckern allein zuſtehen / 
und was alfo für Straffen / fo in obangeregten Odnungen mit nahmhafft gemacht / zu benennen/ 
oder zu vertheidign vonndthen fen will / das folliyugleich von Pfalg wegen / auch jedes Dorffs 
Vogts⸗Junckern / Da es verbrochen/ befchehen und verhandelt twerden : was aber Die Unrecht 7 fo 
bis her dem Centh⸗ Graſen und Eenth»Richtern gebührt, anlangen thut / diefelben denenſelbigen / wie 
von Alters / bleiben und zuſtaͤndig ſeyn. 

Don Wolffjagen: Das Gebot Wolffjagens halb / iſt dahin gemittelt / daß der Jun⸗ 
ckern Unterthanen in den Tenth⸗ Dorffern / von Ehurfürftl. re wegen / dazu geboten und gebraucht 
tverden mögen / doch diefelbigen aus Den Centhen nicht zu führen, auch Darunter folche Maag zu 
halten / doß in jeglichem Dorff erliche Bauren gelafien werden / damit in zutragenden Feuers ⸗ oder 
andern unverfehnlichen Ballen und Moͤthen die Dorff dannoch nicht gar bloß gelaffen ; Iched der 
Pfalg Ambt-Leuthen und Joͤgern / ſich darnach zu gerichten haben / befohlen werden folle : Doch mo 
aufferhalb etwan nahe an denn Eenthen Wolff vorhanden, die dann leichtlich in denen Eenthen 
Schadten thun moͤnen / und an die Centh⸗ Untert hanen auffer Gebots guͤtlich gefonnen twürde / fie 
auch ſelbſt willig waren / ſolche ſchaͤdliche Thier zu erlegen heiffen / daß in ſelben es auch geſchehen moͤge / 

Dritter Theil. (U und 
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und ich gehalten werde. Es fol auch der Mißbrauch / daß Alte oder Krancke Perſohnen / 
an nicht kommen koͤnnten / oder Daheim gelaffen werden / von den andern Durch 
Virtrincken in Unkoſten geführt werden / für baß abgeſtellt ſeyn. 

Don der Rayß: Die Raph Muflerung / Befegung der Weht / und Befichtigung 
derſelben / auch Berordaungoder Umſchlag / Eh⸗Fleiſch / Pröviantirung/ und mas Dem anhan⸗ 
get / auch daruͤber zu ſtraffen ec. foll es twiebep Der Vfaltz im Gebrauch herfommen Die Eenthulin« 
terthanen gleich den andern Pfaltz ⸗Graͤflichen beſetzet gehalten / und Darunter kein Mißbrauch ge⸗ 

ſucht oder vorgenommen werden. 
Von Schatzung: Soll Churfuͤrſil. Pfaltz die Unterthanen in denen Centh · Doͤr ffern 
geſeſſen / mit allen Reichs · Anlagen / ſo in gemeinen Keiches Berfammlungen Die Unterthanen das 
mit zu belegen / erlaubt würdet / gleich andern den Pfalg + Graͤfiſchen Unterthanen / unverhindert 
ber Vogts⸗Junckern oder ihrer Erben / zu befegen und zu belegen Macht haben / doch daß Die Vogts⸗ 
Junckern ibren Lehen und Pfandes-Herrmihr Jus in dem und allem andern-vor und nachgeme diem / 
ob fie einige hätten (welches aber Pfalg nicht geftändig ) hiemit in alle Wege ohnbegeben haden wol⸗ 
Im. ber hierdurch) folder Ehurtürfti. Pfalg die Schatzung auf ihren leibeigenen Leuthen und den 


Aus wuůtckern / die man AussLeurhe nennet/ dergleichen was ſich auch weiter unit rechtmaßiger Be⸗ 


inung befinden wird / daß die Churfürfliche Pfaltz der Land⸗Schatzung halber uff den Centh⸗ 

hanen hergebracht / in alle Wegte ausgenommen und vorbehalten ſeyn. : 

° Dom Appellation: In Centh⸗ Fällen fol es bleihen wie von Alter6: Was aber Civilia 
und Burgerliche Sachen feyn / die ſollen in den Centh⸗Dor ffern den Vogts⸗Junckern zuftändig 
an ihre Unter⸗Gericht gezogen und erörtert werden Nach Anfprechung der Urthel aber /_vor die 
Sundern wachſen / Die Die Parthepen mit wıffenden Dingen in der Böte vertragen moͤgen. Behalt⸗ 
lich Daß darzwiſchen Der Appellation halben feine Zeit lauffen / noch jemands vetkürgt werden folle: 
Da aber die Gũte nicht folgen molte / darunter niemands gedrungen werden folle / alsdannin Krafft 
gethaner Appellation, Die Sachen für boß gerichtlich und ordentlich / an beyder Vogts⸗Junckern 
Hanſen bon Hir ſchhorns / und Philipfen von Helmftatt / als die es alſo hergebracht / aber von den 
andern Vogts⸗Junckern an der Ehurfürftl. Pfaltz Hofs Gericht’ auch von Dannen im Fall und vach 
‚Ordnung an das Kapferl, Cammers@ericht/ gereichen und ermachfen ſolle. 

Tagen und Sifchen belangend: Dieweilen es an genugfamen Bericht mangelt foll 
hernacher zu gelegener Zeit / Darunter weiter und nothwendige Erfundigung grpflogen / und als⸗ 
dann zu allen Theilen wie man Die Sachen befinden wird / Die Billigkeit Darunter verfüger werben. 

So viel der Dogts- Jundern Diener belangt Wo der Zunckern einer oder 
mehr in Der Centh gejeffeny gebrotie Diener haben wuͤrden / follen Diefelben allein der Rayß / mit ans 
dern Centh⸗ Verwandien auszupiehen / befrevet ſeyn. 

Adam von Helmſtatts Muhl⸗ Ordnung halb: beſtehet es noch auf der 
ne und Verhör der Unterthaneny darnach verträglihen zu vergleichen, laut voriger Ver⸗ 
jeichnuß. , , 

Solches hat hochgedachter Pfaltzgraf Briederich / Churfürft ze. von wegen Zhrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden Fauthey —— = dieobbenannten yon Adel fr ſich alle und ihre Erben’ 
bey Xhren Shrftlichen Worten und Woͤrden / und Adelichen Treuen und Glauben anddiglicyen und 
guttoilliglidyen angenommeny und dabey zu bleiben verfprochen und zugefagt/ treulich fonder Gefaͤhr⸗ 
De; Und des zu mehrer Urkund / ſeynd dieſer Vertrage⸗Brief zween gleichlautenden Inhaits unter Ihrer 
Ehurfürftlihen Gnaden anhangenden Sectet, und Philips von Oelmſtatt von fein ſelbſt / feiner 
Enkel und aller Ihret Erbens Hanf Landfchadens von Steinach von fein und feiner Gebrüder: 
Adam von Helmſtadts Eraßmus von Venningen / für ſich felbft und feines Bruders Ehriftoph ftel. 
Sohns Kriederichs von Venningens: Hang von · Hirſchhorn / Hang von Habern von fein und feines 
Brudern IBolffen Bernhard Goler/ von Raben ſperg / von ſein und feines‘ BrudernHanfens: Melchior 
von Dalheimbs: Hank von Venningens: Veter von Ehrnbergs / von fein und feines Vettern 
Hanß Heinrichs von Ehrenbergs wegen s und Ehriftophs von Seckendorffs: auch Sriedrichen von 
Bettendorffs: und Georgen von Zanths / (die beede gleichwohl dieſem gehabten Mißverfiand 
ohnverwandt geweſen / Doch ihres theils Diefen Vertrag auch angenommen haben) Inſiegeln vers 
fertige 7 und jedem Theil einer zugeſtellt worden. Geben und gefchehen zu Hepdelberg/ Mitt⸗ 
wochs nachdem Sonntag Cantate , den fünffjehenden Monaths⸗Tage Maji, na Chriſti unſers 
lieben HEren Geburth / taufend fünffhundert und ein und fechjigften Jahr. 

(L,S,) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) 

F.?.C. Philipp von Hang Landſch. Adam von rafmi von 

Helmſtatt. von Steinach. Helmſtatt. Venningen. 


(LS). (L.8,) (L.S.) (L.S.) 
Hanf von Hanf von Bernhard Goͤler/ Melbior von 
Hirſchhoru. Habern. von Ravenfpurg- Dalheim. 


(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (LE. 
Hanf von Peter von Chriſtoph von Kriedrid von Geora von 
Benningen. Ehrnberg. Sceckendorff. Betteudorff. Zanten. 


Nora 
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Nora: An ſtatt des Churfuͤrſtlichen Secrers hanget der sPfi iſche Helm mit dem 
— Fi od Seiler & C. A > Mache por AR = in gelb ae roh 

A er bon Adel Sigilla aber ſeyn alle vollkommen / m 
Bond — pt Schild und Helm ingrün Wachs 

emplar , wornach diefe Copia rieben / ift eined von denen beeden hieri 

„meldten rechten Originalieny Centh⸗Vertrags / ift in dem Ereichgauifchen Archiv Ge 
nicht defectuos, auffer daß · Hanſen von Benningen Sigill herab gefallen; und an Briederichd yon 
Bettendorfi ein wenig abgebrochen. Defcripfi Hornberge 28. Februar, 1673. 


Reinhard von Gemmingen. 
Lit, B. 


Copia Befehls von Chur » Pfälsifcher Regierung an das Ober⸗Ambt 
Heydelberg / de dato 5, Augufti 1716, 


—W— die alleinige Gemeind Daudenzell der Churfürfilich +. gnaͤdigſten Ver⸗ 








ordnung / wegen des ſechs Wochigen Glocken⸗ &elduts vor menland Ib 
Durchleucht höchſtſeel. Gedaͤchtnuß / ſich —*8 ic) widerſett; est * ak 


licher Regierung ab des Ober, Ambts Heydeiberg Bericht vom 27. preterlapfi feines Snnhaltsvers - 


leſen worden. Nachdeme nun von gedachtem ObersBmbt erfagter Geme ind folc ihrer verme 

balsftarrigen Bezeugung halber so. Rthl. Straff untex fiherem Termin a / —*— 

deſſen ——— dieſelbe allenfalls exceutive einyubringen iſt; als bleibt ſolches gedachtem Ober⸗ 

ed Zinbreht und weiterer Beobachtung hiermit ohnverhalten. Heydelberg den 5. Augufti 
no 1716, 


Chur; fee Regierung. 
ur-Pfälgif ; Regierung. Freyherr von Ulmer. vd. Metzger. 


Bid dem Abt Dilfperg hiermit communieirt/ um Die der Gemeind Daudenzel ange⸗ 
fegte Straff der so. Rthl innerhalb acht Tagen / wo nöthig / mittel Execution einzutreibeny 
und ſolche zum ObersAmbt / der weitern Verordnung willen / ohnfehlbar einzufchicken, Devdels 
berg Den 14, Augufti 1716. 


Ehur-Pfälsifches Ober⸗ Ambt dabier. 
Schumm, 


Nach vorfiehendem Hochlöbl, He erungs «+ Befehlund annectirtem Ober⸗ > 
eret, fepnd Die Der Gemeind — ih eek On a = —— a 
2 


gen gegen Schein anhero zu lieffern / Damit die angedrohele Execution unterbleiben möge. 
ges EhursDfätgifcher Echult heiß zu Daudenzellalfo zu beobachten. Dilfperg den 24. Aug.ı716, 


Ambts» Aandfchrifft. Ve. Kauffmann, 








Li.C. 
Copia Decreti vom Ober⸗Ambt Hendelberg andas Ambt Dillfperg 


de dato 14. Decembris 1716, 


An hat zwar dem Ambt Dilfperg bereit unterm 14. Augufti (auffenden Jahts / mittelſt 
Eopeplicher Communication des Ehurfürfilichen bohen Regierungs Befehls, andefohe 
len / die der Gemeind Daudenzell / wegen nicht gethanen ſechs Wochigen Giocken⸗Ge⸗ 

auts vor weyland Ihro Ehurfürftl. Durchleucht hoͤchſt ·ſeeligſier Gedachtnus und Dardurch dezerug⸗ 

ter vermeſſener Hals ſtarrigkeit angefegte So, Rthl. Straff mitteſſt Execution einzutreiben / und 
folche innerhalb acht Tagın anhero zum Ober» Ambt der fernern Berordrung tilen einzufchicten. 

Nachdeme aber befagtes Ambt Zeithero weder Diefe Straff eingetrieben / noch eingefchickt ; als 

bat felbiges fi Angefichts diefes anhero zum Ober⸗Ambt fehrifftlich zu berantworten warum 

bierinnfals die fhuldigfle Parition nicht geleifter worden / immittelft aber von befagter Daudene 
jeller Gemeind fothane Straff der go. Rthl. ohne den geringften weitern Anftand / wo nöthig 
mittelft Execution einzutreiben / und nunmehro innerhalb acht Tagen anhero zum Ober⸗Ambt ohn⸗ 

fehl einzuſchicken. Heybdelberg Den 14. Decembr. 1716. 


Cbur:Pfälsifches Ober: Ambr daſelbſt. PREISER: 
Bird dem Schultheiß und Bericht zu Daudenpell dahiet communicirt / um obig bermtelds 


te 50. Rthl. Straff/ Angefihts Diefes gegen Schein / anbero zu lieffern/ oder getwdrtig zu fepnz 
daß zu dem bereitd angewieſenen Executangen noch einer geſendet werde, Dillfperg den 9. Dec, 1716, 


Ambts⸗Handſchrifft. 
ann. 
— Kauffm Pr 
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Cobopia na / über die / der Gemeinde Daudenzell angeſetzte 
* —* | | ä so. ur de dato 17. Martii 1717. ig 
Guͤlden oder go. Kthir. von burs ſchen hochlöblichen Regierung 
BENNY. :7, SS mm andtairte a —— — — 
Gr ro Ehurfürftl. euche zu Dfalgzt. Wilhelm / höchitfeeligften Andendkers/ 
lieffert Die Gemeind Daudengel heut Ambt / worüber hiermit quiteire. Dilfperg 
den 17. Mash 7 er 
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Fer Vorſtellung an die Churfuͤrſtliche Regierung 


de dato 3. Martũ 1719. 
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titt weyland Johann Wilhelms Churfuͤrſtl. Durchl. glor- 
das gewöhnliche Trauer, Gelaut in fämbtlichen C hut⸗Pfaltziſchen 
Landen angeordnet / — einen in Der Stuͤber⸗Centh gelegeneusmir aber 
der Reiche Ritterfdafft incorperirten € ier, und nach Maasgabdes in Anno ı 560. 
Cents Vertrags / mit der Mogtbeplichteit und allın Kirchen + Rechten zufichenden 
Döifflein Daudenzelly zugemuthet worden / habe ich nicht ermanglet / alfotort gm 2. Octobris 
22, undz9. Decembris 1716. auch 5. Jan. 1717. Dargegen Die nöthige Vorſte lung zu thun / mich 
(ch Darauf begiehendy daß; dergleichen bißhero niemahls pr=iiret worden / und ich allein 
bedacht fene/ mic mit einigen Neurrungen/ Der beforglichen Coniequenuien willen, nicht beladen 
zu laffen / welche Fatalicdt über dieſe Hier Exhibita gefommen ſeyn muͤſte / daß ich keine Refolution 
darauff zu erhalten vermocht und hingegen auf die wegen Unterlaflung des Gelaͤuts angeftäte 50. 
Rtihl. Straf in die Dafige Gemeinde täglich gedrungen worden / iſt mir um fo mehr unbegreifflichy 
als —* —* * * 8 Ba pin — jur Parition —* Ming nur 
vor / au / de o Churfuͤrſtlichen Durchleucht feibiten meine 
Norhdurft unterthänigit vorzuftellen / am meiften enden da Em. Churfürftliche Dur ch⸗ 
Teucht felbften keinen Bauern ohne Refolution von ſich Lieffen,ic allein hierunter unglücklich märe/ 
und enthöret gelaffen twürde / mirhin um GHttes , der Juftiz und Em. Churfürfllicen Durbl. 
Berorbrung willen bittend /mich nur mit einer Refolution zu erfreuen toeldpe/ gualiscungue illa 
— ae tpürde dienen können. daß 

Autwort und ohne ERc& geblieben / und vielmehr erfolgt / DA 
deffen-ohmgeachtet von der unfdhuldigen Gerheinde die SStraff ä go. Nthir. befag der in Copia 
biyliegenden Quittung / Nicht allein execurive eingerriehen worden/ fondern es hat auch gedachie® 
Ehurflirftt. Ambt unternommen? offterfagter Gemeinde einige ben denen Eoangelifcben Kirhen 
ungerwöhnliche (ryers Tage unter harten Bedrohungen aufzubringen / wie weniger micht Die Lau⸗ 
tung derer Glocken am Ehar-Sreptag nad) der Anlage und bıy Straffe zu verbieten / mithin Dit 
beydenen Augfpurgifchen Confehions-Yermandren übliche und bißhero gehaltene Ritus Eccleliafti- 
cos zu ffümmeln? und an deren Stelle gang unbefandte und mie gerufte zu oberudiren / mithin 
den Cultum Publicum in einen Privarum und Ecclefiam’liberam in eine Preſſam ju verwandlen / ſo 
dann —— 5 am: & Executione den Anfang zu machen. z erhellet/ 
er aus ob-angeführten w uß erhe 
Deß nchrbeiänere — führten wahthafften und betandten Umftänden mit Überfl 
(».) torgen des Traur⸗Gelaͤuts / weder committendo noch omittendo ftraffbar getworden/und nur 
dasjenige unrerlaffen habe / was fie zu thun fo wemg / als ſich meiner Kirchen und Vogtey⸗ 
lichen Gerecht ſamen anzumaſſen befugt ıft / auch meiner Seits der Sachen ein überflüßie 
ges Genuͤgen der Urſachen geſchehen / weilen ich mich fub refervarione, und event ualiter 
ju Anordnung des Gelaͤuts / folglich zu einem mehrern / als Die Obfervanz mit ſich bringt / 
error * Decembr, und alſo ı0, Wochen vor der müreflichen Execution anerklaͤret 
atte / und dann 

(2.) So viel die Feyerung der ungewoͤhnlichen Feſt⸗ der Blocken am Fhars 
Frehtag berrifft / am ſich motorium ıft / — — zu thun oder zu laſſen / 
denen Leht⸗Satzen Der AugfpurgifchenConfeflion und deren Kirchen; Grbrduchen zuwider fener 
alle oberzehlte Neuerungen aber dem Religions-Zrieden/ Infttumento Pacis und darin ſta⸗ 
bilirten Statui pon Anno 1624. ingleichen auch der bifiherigen Obfervanz € diametto ent⸗ 

gegen lauffen / und meinem fo wohl hergebrachten Juri Epitcopali um fo nacher getret⸗ 
ten werde / als ferner notoriumift/ daß meine Mpütierliche Vor-Eltern / die Goͤhler von 
Ravenfpurg an dem Orth Daudenzell Die Evangelifcp » Lurheriiche Religion baid noch Der 


Reformation 
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Reformation eingeführt / bey dem Libero Evangelicz Religionis Pat en 
denen in Palatinaru PA A erfolgten Religions- S un ugefochten 2 
fen worden feyen/ alfo und dergeftalten / daß man ermi ige m re nie Reine Urs 
fach gehabt / * erſt ſeit einig wenigen Jahien / da De ichen ae! daſelbſt einzu⸗ 
führen / das Ambt Dillſperg ſich anmaſſen wollen: Ich vergeſſe wohlbedächtlich dabier ans 
zufuͤhren / welche confiderable Jura und — 222 die gg bey der Er⸗ 
richtung Des mehr allegirten EenthsReceilus allein der Urfachen nachaefehen / um ** 
in Sega de gu genkffen was Dermahlen neuerlich a ngefochten werden will/ wordurch dann Die 

Confufion gerathen/ daß der Receis ſelbſt quafi pro non ente geachtet wird / 

9— all dieſer Urſachen wegen um domehr gedrungen an Em. Churfuͤrſtl. Durchleucht / 
mich zu wenden / und Dieſelbe / wie hiemit befchiehet, unterthänigft anguflchen / zuforderift an 
das Ambt Dilifperg die gemeffene Verordnung ergehen zu iaſſen / ofitsertvehnter Gemeinde 
Daudenjell die abgeprefle so. Rthlr. alfofort zu reftituiren/ und übrigens / ſowohl in Ci- 
vilibus als Ecclefiafticis, bey Der wohlhergebrachten Obfervanz ſtricie zu bleiben / mithin 
; mich und meine mir mit alen Juribus Ecclehiaflicis zugehörige Kirche und denen bey denen 
— —— Fe 33 — —— eu aan zu 
n / am wenigſten a ufftighin mit Aufdringung ungemöhnlicher Feyer ⸗ Tagen oder 
Derbietung der Glocken am Char Freytag neuerlich zu beſchwehten / und Vila ob dem 


deutlichen Buchflaben des allegirten Centh · Receſſus de Anno i 560, bey allen n gehauift 

zu halten. Et. Ehurfürftl, eucht vollbringen hieran / was Dero weltgep riefene #- 

—— und Jufliz - Epffer Ihnen iuadiren / und ich verharre Darvor in — 
Ew. Churfurſtlichen Durchleucht / | 


Srpdelbergden 8, Martii 
1719. 








Li, F. 


Copia 6 —— Befehls / daß das Gelaͤut vom Gruͤnen⸗ 
Pas Donnerfiag biß Sambflag ſoll eingeftellet werden. 
r⸗Pfal Schultheiß und Anwaͤlden auſſen vermeldter Orthen iſt vorhin noch erin⸗ 
er * — *53 ten ehedeſſen ſchon von gnadigſter Herrſchafft ernſtlich befohlen / und 
auch zu jedermanns Nachricht nußgeferichen worden / Daß in ber Heil. Char IR und 
zwar vom Grünen Donnerftag Vormittags um 9. Uhr an bis den Darauf folgenden Samoͤſtag 
um 9. Uhr / fi in Ehurs‘Pfal 6 eigentbunlihen als Mogtheplichen Orthen / Reine Glocken 
Pe nn wurd — — Weilen nun Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht / unſer aller⸗ 
gnädigiter Eh und Herr / deme alfo Aria und bey empfindliyer Beſtraffung gehor« 
ee iffen — als wird ſolches ihnen Schultheiſſen und Antgälden hiermit nochmah⸗ 
toiffend gemacht 7 um wicht allein: jeden Orths Herrn Pfarrer / Schulmeifter 
und Meßner —— gu rinnern / und felbige im WBirderfegungs: Fall vor unausbleiblicher Straff 
warnen / fondern auch von Ambts wegen felbften alles nöthige gu beforgen/ Damit ſolch Chur⸗ 
oftem Befehl von alerts Re Religions- —— gehorſamſt nachgelebt / und in 
—— Zeit keine Giecken angezogen noch gelaͤutet werden / widrigenfalls fies Schultheiſſen / 
fie ihre Pflichten und Schuldigkeit dißfalis nicht ‚gebührend oblerviren werden / Proben! 
—* andere Übertretter und Ungehorfame / mit empfindlicher — en wer⸗ 
den ſollen / wornach ſich alſo ju richten / und vor Straff um Er eben 








benz. April 1719, 
Graͤff / Keller allda 
Lit. G. 
C ehls von Chur⸗Pfaͤltziſcher Regierung an dag 
F * en. s' 


alten der V under von Daudenjell / Ambts Duſperg + Krepherr von 

P —— / Qu: du das Ehurfürftlidgnddigfte Verbot am legt verlittenen 

3 Heil, Ehar⸗Freytag mit den®locken Iduten laffenzund der Schultheiß Dafelbften den Gloͤck⸗ 

ner — zum Lduten —* ſtraffbarer Weiß animiret/ ſolches hat man ab dem a von dem 

ber-YAmbt Hepdelberg unterm ı $. hujus erflatteten Berihernk mehrerm erſehen. 

mil wil / daß diefer Vogts ⸗Juncker vor das ergangene Ehurfürfllichrgnadigfte —* ig 

Confideration gehabt / und die Demfelbenvorm Fahr angefehte go. Rthl. Straff nicht achte/ und 
man Dannenhero Drehen! bey denen bon Dem Ober s» Ambt angeführten Umſtanden / Digmabi 

Dricter Theil. (R) num | 
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nunmehro feket : als hat das Ober⸗Ambt Hevdelberg ſothane 100. Rthl. 
Straff er ——AA gebührend zu berechnen. Örpdelberg den 21. Jun.ay19 


Chor · Pfattziſche Regierung. | 
Freyherr v. Yrſch. v. Moraß. 


Ambt Dilfperg hat obſichende Churfurſtliche hohe Regierungs- Verordnung der Voas⸗ 
Herrſchafft zu Da behörend infinuiren / Die darinnen angefegte »00. Rthl. Strafft inners 
halb 10, Tagen längftens eintreiben / und zu biefigem ‚Ober-Ambt der fernern Antoeifung willen 
lieffern gu laffen. Depbelberg den 3. Juli 1719 


Ehur pfaibiſches Ober» Ambr, 
Schumm. 
Ve. Lingelsheim. 
Lit. H 
Copiaunterthaͤnigſter Vorſtellung an Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht 


zu Pfaltz von Herrn Reinhard von Gemmingen / 
de dato 20. Auguſti 1719. 


Durchleuchtigfter Churfuͤrſt ic. 
W. Churfürfti. Durchleucht werden hoffentlich in Ungnaben nicht vermerefen / Daß Diefelbe 
J ich durch —— unierthaͤnigſte Vorſtellung zu behelligen mich unterfange / wann 
Diefelbe ſch juforderſt hieraus gnädigft referiren zu laſſn geruhen werden / mit welchen 
Eingriffen und Bedruckungen ich eine Zeitbero von Dero Lobl. Ober ⸗ Ambt Heydelberg in meinem 
Dörfflein Daudenzeil bei ** Eẽ haben nemlich meine in Gtt rubende Muͤtterliche 
DorsEiterny die Goler von Ravenfpurg/ fo gleich mir der Reichs: Ritterſchafft auf dem Creiche 
gau incorporirt geweſen / gedacht«s in der Chur · Pfaltziſch· ſo genannten Stüber + Tentb neleges 
nesenun an mich gefommened Dörflein Daudenzell ruhig befeffen/und als zwiſchen der Chur Pfat 
als erfannren Genth · Schugsund Schirme + Herrn eines’ fodann Denen Vogt · Herribaffitchen 
Condominis andern theild / ſich ratlone extenfi Juris centenz, einige Spänne erheben wollen / 
foiche fofort vermittelft Errichtung des bekannten Eenths Vertrags vom 15. Maji 1568; forhane 
Srrungen mit aufheben beiffen/ wie Dan erfuehnter Vertrag in lperie auch von — 
ken, als damahligen Beſitern des D Daudennen / mit umterzeichnet worden / kraſt tue 
ches hauptfächlich auf das Herkommen ſich bejiehenden Verirage fämbtliche meine BorEltern / 
nahment lich auch mein in SOtt ruhender avus marernus Bernhard Ludwig von Neipperg / IM 
gleichen auch meine noch lebende Brou Wputter in dem mit aller Extenfion Dafelbft mol hergebtach⸗ 
ten der Vogıheplichen Herrſchafft anklebenden Jure Epifcopali allerdings ungekränckt und uneine 
gefeprdnckt geblieben/alfo und Dergeftalten/dag / Da obsermoehnte @öler von &Ravenfpurg fogleich poft 
Reformationemin Anno 1525. mithin unter der Regierung des Eatholifchen Ehurdgürfiens Lu⸗ 
„dovici paciſici, ſo Anno ı —— Chur gekommen / und Anno 1544, in ber Earholifchen Re- , 
ligion verftorben / Die Evangelikche Religion Augfpurgifcher Confellion zu mehrgedachtem Daus 
denzell eingeführet , fie auc) nachmahis bey allen und jeden in Denen Ehur»Pfälgildhen Landen Der 
er halben erfolgten unterfehiedlichen Yerdnderungen bey Dem freyen Exercitio Religionis Ev- 
angelicz und denen in fothanen Kircyen üblichen Ricibus ohnamgefochten und ohne einige R<flri- 
ion mis Diefer Vollkommenheit geblieben / DaB von EhursPfälgifchen Bedienten oder Balcien 
niemehlen pr=tendiyet oder nur tenciret werden, in Kirchen · oder Religions- Sachen oder aud) über 
die bafelbflige Pfarrer, Kirchen-Behdu / Glocken und deren Zugehör./ mie Die Namen haben/ bey 
Beiner beit nur Das alergeringfte zu difponireny biß erſt «irca annum 1699. Dit Einführung 
der Neuen⸗Zeit / und * die Zeprrung derer Gathotifchen Fef Tage neuerlich obtrudirt 
werden tollen / worgegen aber. mein in G Ott ruhender Warter / Herr Reinhard von Gemmingen / 
die Vorftelung fub Lit. A. mit dem guten Suecefs übergeben / daß EhurPfätgifcher Seite Im 
Die Haltung derer Catholiſchen Beyer» Täge nicht weiter gedrungen wurde / und man alfo Die troͤſt⸗ 
liche Hoffnung fchöpfite / auch fernerhin bey dem ruhigen Exercitio des ſowohl und tam lena- 
sic hergebrachten Juris Epifcopalis ungefränckt zuverbleiben ; fo hat ſich aber nach Verlauff eints 
17. Jaͤhrigen Spatüi eingang anderes und lahder die fes gräuffert 7 daß non Seiten des Lobr Ambte 
Heydelbergnicht nur in Anno 1715. neuer dingen in die Celebrirung berer bey Denen Eoangelifchen 
Kırdyen gang unbefandten und nach deren Lehr Sägen their8 unerlaubten (ıyer- Tägen abermahls 
gedrungen wurde, fondern es hat auch Daffelbe gegen alles Herkommen / und unter einem vorgefchüg 
‚ten Regierunge» Wefehl, noch teeiter fürgefahren/ und Der Dafelhftigen Gemeinde eigenmächtig/ 
mit völliger — meiner al ohngejweiffelten alleinigen Kirchen» Derin / vermeintlich ander 
fohlen ı nad) Abfterben des webiand &lo«mwürdigften Churfürftens/ Johann Wilhelms, Chur⸗ 
fürftl. Durchl. Hochſtel. Angedenckens / das ſechs woch ge Trauer⸗Geldut su verrichten / auch ſo 
gar zu unleidentlicher Beſchrenckung Des Evange ſchen Gottes · Dienſis und Abkür tzung derer Kira 
chen⸗ Gebtduche das Lauten am Thar ⸗ Freytag / und jwar abermahls der Gemeinde und Be 
9 
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völligen Præterition ju verbieten / welche in materialibus & formalibus fo ohngewoͤhnliche 
neuerliche Verordnungen ich zwar 2* die ſub Lit. B. C. D. E. F. G. reſpectuoſe 
Vorſtelungen übergeben; Es haben aber ſolche ſamtlich feinen Elfect, und vielmehr eineinder Chur⸗ 
Pfaltz vermuhlich bisbero unerhoͤrte Fatalitdt gun Dann obmohlen nach deren Maren it 
mich jetweils deutlich anerklaͤret / im Ballmeine Borftellungen pro validis nicht angenommen wuͤr⸗ 
‘den / ich lub annexisRefervarienibus gefchehen laffen muͤſte / mas ich vor mich kidfien zu verhindern 
nicht vermöchte / nur inftändigft bittend / mir um GOttes und der Jufliz, aud) Ew. Churfürftl. 
Durchl. Berordnungen willen eineRefolurion, qualiscunque etiam fuerit, u meiner Achtung 
ohnſchwer zu ertheilen /und nicht allegeit ad turbatione , und der wuͤrcklichen Execution den An 
u machen / che nür Die niemahlen mir/fondern ex difidentia forte juftz caufz entweder dem Schulte 
iffen oder der Gemeinde zugefommene neuerliche Verordnungen zu meiner Arnd mg oder 
auch gelangen koͤnnen; So iſt gleichwohlen diefer Öffters fürgebrachtsund wiederholten Beſchwe⸗ 
rungen obngeachtet keine <folution , wohl aber in meiner Abroefenheit/ da ich mich nemlich einiger 
Angelegenheiten wegen 2. Fahr in Wien enthalten müffen/ wegen des TrauersGelduts eine ſoge⸗ 
nannte Execution erfolge / welche Dann die unfchuldige Gemeinde fo lang —— bis fie wegen 
diefer in ihren Mächten niemabls geftandenen Unterlaffungdes Trauers@elduts eine weder verfyuls 
det⸗ noch ſchuldige Straff von so. Rthlr. befage inß Lit. H. erlegen müffen/ und darmit wa⸗ 
re es noch nicht gnug / fondern es poufliret Das Lobl. Ober-Ambt nunmehro feine Turbationes noch 
weiter / und betaftet fo gar der Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt Jurisditionem privativam in immedia- 
tosImperii, da ein ſolches wegen dem am Char⸗Freytag nach denen Evangelifchen Kirchen⸗Ge⸗ 
bräuchen wie bishero alfo abermahls beſchehenen Glocken⸗Gelaͤut / und ohnerachtet mir von einem 
Verbot niemahls nichts zugekommen / und allein Die Gemeinde / melche doch oͤber Die Glocken fich 
Reiner Difpofition anmaffen darff / ſolches zu unterlaffen befehlicht werben wollen / mir/ einen bea 
kandten immediaten Reiche Cavallier , gegen alle Obfervanz und das befandte Hertommen in- 
audito plan& Exemplo auch eine vermeintliche Straff von 100, Rthlr. anzufegen/ imo zugleich 
militariter zu ex —— der fernern Anlage ſub Lit. J. ſich entſchlieſſen koͤnnen. Wann Em. 
Churfuͤrſtl. Dur t nach Denen Urſachen dieſer des Trauersund Char⸗Freytags⸗Gelduts 
wegen intendirten Anſetzung derer relpe&ive so, und 100. Kthir. genau fragen laſſen wolten / als 
worum hiemit unterthänigft gebetben wird / fo wird zwar das Löbl, Ober⸗Ambt ſponte eingeſie⸗ 
den müflen, Daß feit Anno 1425.. unter denen difierenten Re 5 Catholiſch⸗ Evanges 
iſch und Reformirter —— su Pfaltz der Vogts⸗Herrſchafft gu Daudenell niemahis eis 
nige Beperung der Catholiſchen Febertãg ya vielmeniger aber am Char⸗Freytag mit dem 
Glocken ⸗Lauten eingehalten worden feye / alfo daß das vermeinte Berbrechen alleindarinn beſtehet / 
daß / da man 190. Jahr confecutive und ohne einige Intermifion am Char⸗Freyt ag laͤuten iaffen / 
man num der Urſachen fträfflich getvorden ; mweilen man das zarte mahl dergleichen repetiret/ wo⸗ 
bey gleichwohlen reſpectu des Trauer⸗Gelaͤuts nicht weniger nororium iſt / daß ſolches weder ante 
noch poft Reformationem ĩmò aullo unquam tempore uͤblich geweſen / und nun erſt erzwungen 
erden will / um etwa die Vogts⸗Herrſchafft zu obligiren / tecio moleſtiarum denen Ib» Beamb⸗ 
ten Die Ehte einer ſolchen neuen Conquete zu oͤberlaſſen / hingegen aber Das eigene Gewiſfen mis 
einer vor GOtt und denen Evangeliſchen Glaubens Benoffen obnverantwortlichen Negligenz oder 
Connivenz zu beldfligen. Wie fehr mir nun diefes fo harte Verfahren zu Gemüth ſo be⸗ 
ſtuͤrtzet mich gleichwohlen noch weit mehrers der in dem allegirten Kegierungss Befehl fub Lit. J. ex 
meris fallıs premiflis formirte Syllogilmus , welcher war / wann auch alle deſſen Suppofica fich im 
der Warheit alfo befaͤnden / gleichwohlen nichts beftändiges concludiren koͤnnte / mich auch dannen⸗ 
hero um fomebr aſfſcitt / als (1.) ohnerfindlich / daß dieſem Char⸗Freytags⸗Gelaut jemahls 
ein Churfuͤrſtliches Verbot an mid) gekommen: (2.) ohnerfindlich / daß dieſes Gelaͤuts wegen ich 
allſchon vorm Jahr um 50. Rthlr. geſtrafft / alermaſſen Ai 50, Rthlr. der Gemeinde und nicht mir 
abgeprefiet worden / tie bann (3.) ohmerfindlich 7 Daß diefe so. Rthlr. Des Ehar» Freptags » Sea 
käuts nabgenommenmworden ſeyn / da vielmehr obberührter maffen folche torgen-unterlaffenem 
Trauer · Gelaut vor: offtgedachter mehr als unfchuldiger Gemeinde abgedrungen wor den. Reit tote 
niger kan (4,) angeführter Urfachen wegen hieraus en werden / Daß ich vor das Churfuͤrſt⸗ 
tiche Verbot 9 Confideration gehabt haben folle/ cum non entis nulla ſint accidentia , hine 
gegen molte ich unter verhoffter gnddigfter Erlaubnuß einen weitrichtigern Schluß ex mere veris 
pr=mißiis abfaffen / oder beffer zu fagen einen jeden unpaflionirten judiciren laffen/ob nicht Der Con- 
cipift dieſes Decrerieim ſolches re nen penitus 'perfpe&ta vel, quod ex charitate chriftiana potius - 
erediderim, actis non completis Eh 4 doch will ich mich hierunter keineswegs aufhal⸗ 
ten / undallein vergnögt ſeyn / diefe fo einp Imputation vel untco verbo abgeleint zu has 
ben / in ſchuldigſter Devorion umterthänigft nd / daß mir nimmermehr werde in Sinn kom⸗ 
wen laſſen / denen Churfürftlichen Juribus — Weiſe zu nahe zu tietten. Bev dieſen fo 
klaren Gerechtſamen aber fege zu Ew. Ehurfürfti.Durchleucht ich das lubmiſleſte Vertrauen / Dies 
felbe werden in höchften Hulden mir gnaͤdigſt erlauben’ daß da erft angeführter maffen an mir ſo⸗ 
wohl gegen Die gemeine Rechtes ale auch die mit fo vielem Blut erworbene Religions-riedenss 
Schluͤſſe und Reichs: Contlitutiones gehandelt werden will / ich Diefelbe hierdurch unterthaͤnigſt 
anflehe / an Dero Churfürftl. Kegierung / oder das Loͤbl. Ober-Ambr Pr / die gemeſſene 
nadigfte Verordnung ergehen zu laſſen zuforderift Die mehrgedachter unfchuldigen Gemeinde 
enjell execuzive abgenommene 50. Rihlr. * * ju reſtituiren / ingle ichen Die befag — 
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retendirten 100, Rthir. wegen annoch in Daudengell tiegende Execution ohnderweilt abgu⸗ 
Kin ; auch feofießlichen auf meine ſo vielfältig Öbergebene Voritelungen eine Refolurion gnddigft 
ertheilen / und Darben zumahlen Ada integra tam recentiora quam antiquiora inpieiren/ wie we⸗ 
niger nicht auff meine fotohl fundirte 190. Fährige Poffeflionem vel quafı auch den oballegirten 
Eenthe Deertag de Anno 1560. und das darinn (labilirte Herkommen / fo Dann auch Die Fritdens⸗ 
| Denen gemeinen Rechten und refpedtive Reiches Conttitutionen gemäß refledtiren/ und 
in Summa alles onſten beobachten gu laffen / was bev dergleichen Dad Geriffen/ die Kavferl, Au- 
thorirdt und alleinige Jurisdiäion „ aud) bie Leges Imperii Fundamentales betreffenden Caufis zu 
obferviren nöchig / und meinernun bald 200. Sährigen ruhigen Pofleflion vel quali gemäß iſt. Sm. 
Churfürfti. Durchleucht hieran / was Diefelbe nach Dero tweltgepriefenen Juftiz-Eoffer 
und hohen — ara. BIER um in der — ta haben’ und 
ich merde vor Diefe war ohnverdiente yerdllige / e beförderende 
be Gnade Lebenslang in beftändigft unaufhörticher Devotion perharrenzt, * 





„Heilbronn dan ae Augufti Ä | 
il | Reinhard v. Gemmingen. 
Berechnung / 


ahmens meiner gnaͤdigen Herrſchafft / der Kae von Gemmingen 
auf Hornberg/ von denen pre 1719. colligirten biefigen Revenüen / wegen 


v Pfalg verlangten 100. Rthir. Straff / das Ebar tags⸗ 
——— Sndingen ıyun 


müffen/ als 


„Augufti 1719. einem Soldaten’ foeinen Des 
* —* * Straff betreffend⸗ von Dilfperg bracht / 


t 
u Ye 1720, dem Wirth Philipp Klin zu 
Oigioferhau 


Bar Er er 


—W 16. Kr. 


ſen / wegen des mir aus dem Stall ge⸗ 
und dahin geführten Pferds / vor Heu 
und HSabem beahit / laut Schein > ? 
Den 14. diro denen Eaororanten DON Dilfperg an Exc- 
cations-Koften vor 63. Tag 15. Kr. / fambt 7. 
gr. vor Heu und Daber / wegen weggenommenen 
galt / befag Schinnn _ _ - = 
16. Marti 1720. Kohann Deihrich Schwemmet / 
Executanten von lfperg an 8. Tägigen Koflen/a 
15. Re. tänich zahle verinds Utkund - m MM. = 
Den 23, Julii Joh. Butzel / Mufquetiefer zu Dillſperg / 
- ab rg ‚zahlt * “ 4 Kr. 
Dem Stall» Knecht zu illſperg torgen zweymahli 
uͤberbrachten —— Befehls jedesmals a 24 —— 
Bothen⸗Lohn zahlt 
Den a2. dito, laut beyliegenden Scheins Herrn Ambts⸗ 
Werweſer Kauffmann / an obig vermeldten 100. 
Kıhlr, nach Dilfperg geliefert =. - —— ⸗ 
Summa = -ı 95% fl... ı» Kr. 


demell den 5. April 1720 = 
Daubenzt | Andreas Graſſer / Schultheiß 
N zu Daudenzell. 


. - 36, Sr, 


is Mo su Kr. 


2 = a3. Kr. 








—94 sr ai Le — — — — 
| Li, K. i “ 
| Pro Copia, 

‘ och⸗Edler Geſtrenger x. 

Jeſen Morgen bin ich von dem Schultheiffen zu Daudenjell berichtet worden / welcherge⸗ 
| ftalten mein Nochgrehrter Herr Ambes» Bermefer die toegen beim in Anno 1719. allda ges 
| möhnlicher maffen geſchehenen Char⸗ Freyt ags · Gelaut vermeintlich angelegte Straffe abere 
h mahls / und zwar fub comminatione Executionis, ihme / Schultheiſſen / rdert habe. O 


t b 
nun war biehers noch allen einige Hoffnung hatie / «Binde eine . Chur » Pfälgifche 
Regierung 
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reglertitig auf meine ſo vielfditig beſchehene Remonfkrationes fmir-eind Reſolutien ertheilen / 
oder mit fernerer Anforderung und Execution mich zu verſchonen fi) nunmehre gefallen laffenz 
fo muß ich aber wieder das contrarium und fo viel erſchen / daß wann denen bißherigen toties quo- 
ties contradieirten Turbationibus ein Ende gemacht werden folte / ſolches nöthiger Weiß durch 
den in denen Sanctionhus Imperii Pragmaticis heilſamlich geordneten und von andern bereite genom⸗ 
menen Weg Rechtens beſchehen muͤſſe / welchen ich Dann auch nunmehro / und da alle meine une 
igfte Vorſtellungen vergebens geweſen / und anderſt nicht / als durch vermehrte Eingriffe in 
Meine Jura ram Ecclefiaftica quam Vogreica,beanttwortet worden / wider meinen JBillen hochgedruns 
gener Weiſe eg zu nehmen / mich entſchlieſſen muß: Worbeh allein zut Confolation dienet/ 
daß dieChurfürfll.Dicafteria biefegExtremum um fo weniger zu berüblen gedencken werdenvals ihnen 
am beften bekandt iſt / weiche oſe und lamentable Vorſtellungen eine geraume Zeithero / 
und ohne nur eine Refolution , qualiscunque fuerit , erhalten zu konnen / von mir feyen überges 
ben werden und dieweilen ex antecedentibus fid) leicht [cblieffen Käffet / Daß / noann ich gleich auch 
wegen Denen nun wieder angeforderten so. Ditbir. remonftranda abermal remonfkriren tolte/ Die 
wilitariſche Execution gleichtoolen refolutionis loco auff dem Buß folgen würde / Deren mich zu wis 
berfegen ich allzu Kama Din babe dem Schultheiſſen forhanes Geld bey Ambt zu deponiren 
zwar zugefchicht / wil iebep contradicenda & refervanda quovis optimo modo prote- 
Stande & refervando gewahret / und jumablen per expteilum porbehaltenhaben / daß diele De- 
fitio pro coa&ta zu achten ſeye / mithin weder mir noch andern Proreflantibus zur confequenz 

nicht allegist werben Fönne. Wormit verbleibe xt. »Deilbronn din2, Augufti 1720, 





26, 26. 
ER | i R. v. Gemmingen. 
on — Km Bauffmann alle 
abgangen. 
Lit. L. 
Quittung. 


Jebengig fünff Guͤlden / annoch reftirend geweſene / vom Freyherrn bon Sermmingen / 
8 Vogts· Junckern zu Daudenjel / von E. Bochlobl. Regierung/megen des ———— 

tags· Gelauts andidirfer einhundert Rthlt. Straff / Uieffert der Baron Gemming 
Schultheiß zu Daudenjell zu voͤlliger Abführung heut dato Dillfperg den 5. Augufli 1720, 


Ambts⸗Handſchrifft. 


* » 
.. Li.M. 


Kauffmann. 








— bis on Dilfbergam Schuttheiſenund Gericht — 


u denzell / de dato 27. Julü. 1720. 


acb von Schultheiſſen und Semeind zu Daudenjell 
m 1881. Regierung = Herrn von Bemmingen andren 100. Oihi-Otrafl ran 


Ambts⸗ Handſchrifft. 








| Li. N | 
Copia Befehls vom Ober- Ambe Heydelberg an das 
ua Ambt Dilliperg. 3 


re Mt Dilfperg bat bereits anbefohlener maffen Die dem Vogts · Junckern zu Dauderzeil} 

I ah er Gemmingen / wegen am Char⸗Freytag abermahl —— 

Becken⸗Gelauts andiäirte 100. Rthir. Straff / nach nunmehro verfloſſenen preñgir⸗ 

HE —— 
Eſu, a 

————— ($) fie 





Num, 


Num, 





etvr)® 
ſter Hirr ſchafft angewieſen worden / ohtwerlaͤngt gegen Sein lieffern zu laſſen. Depbelbers 
Den ız. Julii 1719, 8* = Sa Ä art 


Chi pfauiches Oberambe 

Vorſtehendem bem Ober⸗ Amdtli 58 zufolge / wwird gegenwaͤrtiger Execurant nachet 
Daudem̃ell verroiefen/ um auff Dit Dafgem Au — 2 bon Gemmngen ans 
Mdirte 100. Kıhlr. Straffegu ezequiten / dem Ehür- Pldltifcher Schultheiß zu befagtem Daus 
Denzell in folcher Verrichtung / als Aug Erlangung feiner täglichen Gebühr, die Hülff zu beitigen. 
Dilifperg den 19. Julü 1719. * A 
| Ambts⸗Handſchrifft. 


* Kauffmann. 
— 


Die zur Freyherrlich Gemmingifchen Mutter» Kirche in 
re Rn 
⸗ er aneum, 
(en it ang ana betreffend. 


Siſt die Beſchwerde dieſes Filialß etwas diter ald feiner Mutter Kirche / indem jene 
ſchon Anno 1708., dieſe aber allererft Anno 1716, ihren Anfang genommen / beede. 
aber besrugen/ daß unter. dem erſten Catholiſchen Eburfürften / “Philipp Wilhelm 
Hochfeel, Gedachtnuß / dieſe Evangeliſche Derther bey ihrer Keligions- 8Frthheit nicht 
nur gelaffen / ſondern vermöge des Adjundi Num, 3. ſelhſt gefchüget / und Der Annus 
1618. pro norma des —— Kirchen · Weſens allda erkannt worden: 

mithin es unter Denen beeden folgenden Regierungen nad) und nach immer Ärger gervorden. _ 
0.» FAGTI SPECIES, 
Wegen der zur Mutter + Kirch Daudenzell gehörigen 
z Filial Breitenbrunn. =: . MR ; 

Siftinder indem vorigen Num. erwehnten Stůder⸗Centh auch ferner Der (lecken Brei 

Sale 
Di 8 J \ amılıe aber. k / .ald.ein apert 

wordenes £ehn: Guth heimigefallen it. Dieſes Breitenbrunn nun ift je und allweg / ud 6 4} 


2, wie aus dem Exttactu Regiltr, Synodalis Ecelefiarum Dicecefis Wormatienfis fub Num, r. er-⸗ 


febeinery noch ante tempora Reformationis Anno 1496. als eine Filial mit der Gemmingifchen Mut⸗ 
ter- Kirche gu Dauderjell vereiniget / zumahlen aber Die. Evangelifche Religion Augfpurgifitr Con- 
feffion in denen Annis decretorüis indergeftalt unfträitigefolitarifejer Ubung gemefen/daß tefte no- 
zotiepate DIE Breitenbrunniſche Parochiani jeweils und in fpecie auch ın Aunis 1618. & 1624 

Daupengell nicht alein in die Kirche gegangen und dafelbft Das Heil. Abendmahl Seanadikden 
Bebsauch nach empfangen’ ſondern auch ihre Kinder dahin jur Tauffe / und die Todten jun Be⸗ 


„ grabnuß ‚getragen / wie Dann der Extra&tbs Des Daudenzillijchen en Buchs fub Num. 2. von 


1604; an / Durd) Die.Annos Regularivos' biß auff Die neuere Zeiten genen 1670. (da cin Jaht heie 

Die qualitas ſilialitatis der »Breisenbrunnifchen Kirche zum erſtenmohl impugnirer werden 
ollen ) ſonderlich von denen Taufe Actibus ausführlich befager; Dagegen hat.der jeweuig / Evanges 
lifch- Lutheriſche Pfarrer zu Daudenzell iedesmahl Den gangen sBreitenbrunner » Zeheuds-ohne je⸗ 
mandes Contradifion, gang ruhig zu geni«ffen gehabt ; womit auch nach erfolgter obgemeidten 
LehenssHeimfülligkeits nach wie vor / Dermaffen unverdnderlich continuiret worden, daß / als zu Zei⸗ 
ten weyland Des Herrn Ehurfürftens, Philipp Wilhelms / die Breuendrunniſche Pfarrs Kinder ın ıhe 
tem privative wolbergebrachten Friedens· Sursee Religions-Exercitio ſowol/als auch der 
Daudenzeller Pfarrer in dem ruhrgen Benuß feiner zu Breitenbrunn hertommlichen Competenz ans 
gefochten werden· wollen; Hoͤchſt⸗ gedachte Se. Churfürftl. Durchleucht ingerechrefter Erwegung / 
daß jo gar Dero eigenen Befindung nach / und alſo praæhabita cauſæ diligentiĩ indagstione Die Eb⸗ 


Num. 3. angeliſche Eingepfarrte zu Bteitenbrunn laut Extractus fab Num, 3. micht nur Auno 1618. ſon⸗ 


dern quch / non inzerrupta ferie big 1671., und mithin auch im- Jahr #6: 4. forhane Filial- Kirche 
Ind darzu gebö: ige &erälle (wie Die eigene toiederholte Formalia lauten) ruhig brfeffin, ihnen folche 
auch fernerhinzu Behuff ihres Religions-Exercitii, ohne einige Schmählerung insgefambt Anno 
1687. ex fpeciali Refolutione , wieder einraumen laffen ; von welchet Ziit an «8 auch noch ferner 
biß iu eingefubrtem Simultance in Anno 1699. alſo geblisben; Mach deſſen Durch Die Srurfürl, 

eclaratio⸗ 


@etrnı)®- 
Declarationes 


ster Wieberaufbebung haben gwat die Catholiſhe / wie Aus andern mehr / 
alſo inſonderheit auch aus dieſer denen —S sy ändigen, Breitenbrunnifchen 
Filial-Rirdye/ worzu jene nie Bein Recht / noch einige valable Poflefion vor ficy gehabt / laut. 
Extraätus ſub Num, 4, ſich wieder wegweiſen laffen müffen; Es hat aber biefes nicht lange Pa Num, 4 
ftand ge / indeme bald hernad Anno 1708, das Ambt Hepdelberg von ber in Dem 
Chur ⸗Pfaͤltziſchen angeordneten ——— ‚Religions LSomm iſſion zu widerrechtlicher Ma- 
autenenz des contra tenotem Inftrumenti Pacis eftphalicz ‚und den darinnen. pro regu- 
lativo ftabilirten Statum Anni. ı618. & 24. zu intrudiren gejuchten Simultanei, das fub 


wachſen / daß nachdeme die di eitige Vorſtellungen an die vormahle Regierende Churfürfti.Durchl.. 
ſub Num, 6, ohne Effe& —— und vielmehr jene Zererbaling von Der Churfürflicen Regier‘ —— — 
zung Innhalts Adjun&i fub Num.7,mit einem nochmahligen Inhzhiv- Befehl unterftößet worden / 
der Catholiſche Pfarrer zu Neukirchen mit Zusiehung derer auch fuccefive eingefchlichenen Catho⸗ 
liſchen Unterehanen / in offterwehntem Breitenbrunn ſichendlich niche geſcheuet/ ohne daß er dar⸗ 
ſich mit einigem special-iBefepl zu legitimiren vermöcht / die daftge Kirche au jufordern/ und da 
— Kar ! AN } —— wor den / mit einer Axt ein Loch Durch die F rchen⸗Wand und. 
aufhin 
eines groſſen Marien Bildes, unter Aus ſtoſſung allerhand impertinenten Reden , fich Diefer urs 
alten Evangeliſchen Kirchen gewaltfamer Weife zu bendchtigen : Wie ſoiches und anders mehraus 
bem Darüber Pflicht-mäßig erflatteten Bericht (ab Num, 8, dee mehrerm erhellet; Ja es ift nicht Num, 8, 
einmahl bey diefer nicht licht erhörten Enormitdt eblieben  fondern man üft hernach hoch weiter zus 
gefahren / und Anno 1717, mithin bereite unter Khro jegigs&hurfürftt. Durchleuche angetrettener 
Regierung / dem Evangeliſchen Pfarrer zu Daudenjell fo gar auch Denab immemotiali tempore und 
azumahl nad) deutlichen Innhat Obsallegirter eigenen urfürfllichen Reſolution fub Num. 4. 
in Denen zwey annisnormativis 1618. & 24. ruhig percipirten Breitenbrunnifchen Zehenden Durchs 
Schnitten / und ſolchen zur Helffte dem Catholiſchen * zu befagtem Neukirchen⸗ vermdg O⸗ 
bereAmtlichen Befehls (ub Num, 9. de facto neuerlich zugetvendet; deffen Friedens · Schiuß ma⸗ Num 4, 
fige Refticution cum omni caufa , wie auch Kechteserforderliche Conlervarion in Dem Execcitio 
Publico privaro Evangelicz Religionis tiefer bedrangten Evangelifchen Kirch mit Aboli des 
deme entgegen mit fo ungemeiner etvaltthat zu inerudiren artentirfen Simultane; » fambt Aufs 
thaltung des unvertwerflichrdocirten Juris filialitaris um fo zuverfichtlicher angehoffet wird / ie 


Pdrer Die Contraventiones Pacis Weltphalicz und die bey mährender dermabligen Ehurfürftl. Res 
sierung unternommene Peuerungen ohnwiderſprechlich zu Tage liegen, 


| Num.I, — - 


Extradtus.cxRegiftro Synodali omnium & fingularum Ecclefiarum ru- 
talium Wormatienlis Dioecefis conferiptus ex Commiflione Reverendiflimi quon- 
dam Domini de Dalpurg, Epifcopi Wormatienfis, 

"© = M6&,Anno 1496. .Daüdenzelle, 


E: Patochialis, $, Virus Patronus Plebanus & Capellani in monte Wimpinen; eon- 





ferunt ibidem Altare Beata Vitginis Breisenbronn: ibidem Capella Beate Virs 
ginis, ad.hanc Ecclefiam funt Filiz Synodales Afpach & Aglafterhaufen, feptem 
jurati: Major decima confervat tectum turris, fabrica een omhia. necellaria 
Ecclefix ; Plebanus jurati & Communitas difponunt zdituum , Pa tor coniervat Domum Ple- 
bani, & Animalia, Seminaria, Plebanus petsipit fru&us cameterä; Fabrica dat fingulis an- 
wis 135. Pfund Cerz, 4. Malter-Spelgen & 81, MalterSiliginis, 


' Num. 2, F 
Extractus Daudenzeller Kirchen⸗Buchs/ inceptus à me Abel Martino 
Kezern Nordlingenfi ibidem Paftore. _ 
Von dieſen Pfarrern find zu Breitenbrunn von Anno 1604. biß 1610. 


ouftworden - - = - = nm nn 0 nn nn na 10, Kinder, 
M. Georgius Hauff/ tvelcher Die beyden ‚Oerther berfehen hat / von 16:0, 

anbis 1613. zu Breitenbrunn getauft - - = - . _ '. =. . 0.6 Kinder 
Barcholomzus Schüßler ift Pfarrer zu Daubenzell und Breitenbronn 

geweſen von 1613. an bis 1620./unDd hat zu Breitenbrunngetaufft - - - = 12. Kinder 


M. Sohann Georg Soldin ift in beyden Orthen Pfarrer geweſen / 
bis auf —*æ Invafion a6 zo., und. find folgende Kinder von ibm zu 
SBreitenbrunn geraufft worden: 

o. Maji 1621. Conrad Goriſch Tochter, tbara, 

Den * "Eiifabrha Stephan on BE 
Den 27. dito ejusdem anni, Hanß / Hang — Sohn, = 
de & 








\ 


NB, 


"tum darinnen verrichtet / iſt aus bevlie 


| een)® 
Sen 26, Augulti, Hank / Mortin Schols Sohn. 
Den 30. Sept, Elifaberh / Peter Stirns Tochter. 
Den 10. Febr.1622,. Gatharina/ Loreng Wagners Tochter. 
Den 6. Marti 1624. Safpar / Peter Schneiders Sohn. 
Den 17.Maji 1624. Peter) Perer Schneiders Sohn. 
Den 10. Julii 1624, Barbara / Hanf Niedigs Tochter. 
Hanf Martin 8 Dan Waffers / Schmidts Sohn, 
ter 


ffmanns Sohn. 
is Paftor Eccleſiæ Aglafterhe- 


Den 16. O&obr. 1624, h 
Den 19. Nov. 1624. Philipp Martin / 

Seldinum ego M, Scbaflian Dieterich Vangionenfis tum tempor 
fenfz fecatus Anne Theiparz 1636. & hifce duobus pagis docendo & adminiltrando lacıarum 
fecundum volafitarem JEfu Chrifti infervio- Sequuntur ergo infantuli, qui dme if pr=didtis 
lecis, fecundum inftiturum Domini noftri jEnC rifliex more Apoftolico Erängelicogde per 
aquam & fpiritum Baptizari & renati ſunt. aptizavit hicPaftor Breitenbrorinz ab Anno 1636. 
ufque adannum 3664. 52 Kinder. 

Bas die übrige —— Daudenzell und Breitenbtonn his 1720. am Kindern getaufft/ 

felbige mit vorgemeldten epuliret und beerdiget haben / zeiget gedachtes Kirchen Buch klaͤrlich. 
EREIGNETE 


Num, 3- 


Extra& Churfurſilichen el ehls an das Ober⸗Ambt Heydelberg/ 


d, 15. Julii 1687. 


Philipp Wilhelm / Churfurſt ic. 
| Unfernsc: 

Ep uns haben Unfere Evangeliſch + Luther iſche Unterthanen zu Breitenbrunn / Ambts Die 
fperg / unterthanigſt a t/ ihnen die Kirche bafelbft / ais worinnen ſie bis ad annum 
1695. einen gutherifchen Pfarrer gehabt / wieder einguraumen / und ihnen zu erlauben/ 
ihren Bottes · Dienſt durch den Pfarrer zu ‘Da . Want fich num beſindet / 
daß ermeldte Evangelifch Lutheriſch nicht nur in Anno 1618, , fondern auch hernach bis 1671. 
obige Kirch zu Breitenbrunn/ und dartu gehörige Gefälle / ruhig befeffen / dawahlen aber / dem 
Dericht nach / aus Der Ur lach / meilen Der Futherifcpe Pfarrer / twenland Herm Ehurfürften Carl 
Ludwigen / Chriſtmildeſten Gidaͤchtnuß / zu hu nd das Kirchen: Gebeth vor Idn zu hun 
gew igert / Demfelbigen Das Predigen verboten worden / in welchem Standes bis Dahero verblieben / 

Dannenbero Unfer anddiafter Win iſt / daß ihnen forhane Kirch und dargu gehörige ſaͤmbtliche 

fae; zu Bebuff ihres Religions-Exereicii „ wieder eingerausmt iwerben Il x 
N 


Extra&-Schreibens vom Pia Henckel zu Daudenzell / 


4. d. 22. Juli 1709. 

och: Wohlgebohrner ic. | ; 

As maffen der Catpolifche Pfarter zu Neuntirchen wider DiecChurflicftlich ergangeneDecla- 
ration Die uns Evangelifch: Lutherifchen privarive Aufommende Kirch Breitenbronn durch 
heimlich Darju gemachte @xchlüffel y violiret / und den $. Jan, cürt, and! einen Taufl-Ac- 

per: Nachdem aber Die Kirche num ande 

pertoahret worden / daß ſie ihre heimliche Schlufſel nicht mehr brauchen Pönnen / fo haberrfie 

fälgifcher Regierung ausgerourcter/ krafft deffert fie bep der Poffeflion Des Si- 
multanei ( deffen fie Doch nicht berechtiget / auch Beine rechtliche Pollefion erweißlih) manuteni« 
get werden follen / wie beykommendes Decrer jeiget / dann vor introducirfemSimultaneo in Annor 
1699, haben fie feine Pofleflion gehabt ; dem felbiges durch Die Declaration aber aufgehoben 
worden! fo find Die Catholiſchen / wie aus andern / alfo auch auß Diefer Kirchen depoflidiret wor⸗ 
den fie j Catholifches much Fein Recht darzu habenzc. Dem Eatholiſchen Priefter iſt ſolches zur 
Gnuͤge remonftriret und gemeldet worden / man foße uns nur Darüber hören aber zur Antivork 
befommens darzu wurde ed nicht kommen / ſondern wir müjten Die Kirch hergeben ac. 

— 8 ’ % - { * J 





— 


"Nüm. $. 
Ccpia Decreti vonder Gatholifchen Religions-Commiflion an das Chur⸗ 
VPfathuiche Ober⸗ Amdt Heydelberg / d. d. 
16, Januar. 1708. 

As Shurs Pfä'sifche Ober Ambt Heydelberg wird hiermit requirirt / die Catholiſche Gemein⸗ 
de zu Breuendrunn beh Der Poffefion deöbiöhero ruhig exereirten Simultanei in Dafiger 
Kirchen um Domehr fräfftiggu manuteniren/ als dem Lutheriſchen Pfarrer keineswegs 

zutommt / ihnen Eatholifcbenyden Kirchnang zu vertthren, Örpbelberg ben 16. Januat. 1708. 


lifche Religions-Commifion. 
\ | m Rutmever 


“cc 3) e©® 


Das in Originali hierbeh Pommendes und von der Catholifchen —— — an 
hiefiges ObersAmbt Gehydelberg ergangenes Decret, wird Kellern zu / umd Ernie 
Grafen zu Srübers@enth , Berrn Graf» zu dem Ende gefickt, um er Bf ju in- 
hzriren. Hepdelberg den 20. Jan. 1708. 


Ehur: Pfälsiidy Ober: Ambt. 
Schumm. 





Num, 6, 


Copia unterrhänigften — INN fit, ‚Da zu Pfalg 


S ift das allgemeine Land» Geſchrey / daß die beyde Catholiſche Pfarrere Neuntirdhen 
SE 1 ad mc Dei kutberfehen Dura kinhen —* ju mein nd Stier 
enth gelegenen angelifch» Mutter Ki getvefen 

einige gewaltthärige und neuerliche Anfı —* — / und —e*— — —* den Sonn⸗ 

den 17. hujus In Werd zu feßen oheten / fondern rl mit Special-Ehurfärfte 

he ond — bierzu *— Mr —* ee auch nicht gefcheuer hatten / ihre 

haltener Kine von der To el zu Diefem actui violandz ac perfrin 

elefiz zu ed Wann aber Durchlauchtigfier Churfürft / gnddigfter Sa Berohohen 

und Gerechtigkeit liebenden Clemenz ich das untert nıgfle Dertrauen feße Daß Biefelbe bergleis 

chen Dem fo cheuer erfaufften Inftrumento Pacis Monatterienfis, auch Re! bad lich errichteten 

Pactis, auch denen Reichs · Conſtitutionibus dire&o puwider laufende Innovationesfeinesteges 

atten / oder auff einfeitiges nichtiges —* me inaudito, meinen — quæ · 

tis um Prajudiæ etwas ae ver haͤngen / fondern vielmehr mich inder fomol hergebrach⸗ 

ten/ und bey fämbtlichen Em. — Durchl. Vorfahren confervitten Polleiſione bes Juris 
Parronarus zu gedachten —— kraͤfftigſt zu manuteniren —— 

Als gelanget an Ew. Churfürfil. Durchl. mein unt zu Abwendung 
des mir — — Gewalts an oben vermeldten Afartern au — — und — 
in tempore —— —*—— * er von bedingt in allen Rechten verbottes 
nen Eingriften abſtehe / hingegen da er je mmehrgebachte Sp Filial Deriteubrunn zu füs 


chen vermieine / fine — und u Daumen rg Bam tis & examinatig 
utriusque partis rationibus , ein in R ———— — werden moͤge. 
* —75 8 —5 hun —— ein BOtt ——— Senugen / deſſen Al 

eine langwuͤrig — verharre in untere 
—E — 


Euer x. 











Num, 7, 


lichen Inhæſiv- das ber⸗ 
Copia Churfůrſ q * — — O Ambe 


aus denen vom Obe Ambt 
Mi —— 1 ‚Deobelberg eingehen Mina: 


Bermommen / —— 

brunn gegen bafig Dafige gatboliihe Irnwohner — ber undfenfn. 

vor Gewaltthaͤtig über worden. OB man man nun aus Denen vom Vber⸗Ambt vorgefiellten 

Unftänden und Urfacbenn sefolviref / daß Die Eatbolifche bey Der Poſſeſſion des Simultanei in ge⸗ 

dachter Kirchen zü Breitenbrunn nach Anlaß des von Der Catholiſchen Religions-Commiflion an 

das ObersAmbt unterm 16, Junii 1708. hierunter erlaffenen Decreti manuteniret werden follen; 
Alfo hat auch erfagtes Öber-nbt Die weitere Nothdurfft dißfalls zu verfügen und zu beoba 
en, Dendelberg Den 8, Julii 1709, 


"" Coue-Pfähsiiäe Regierung. 
— Hillesheim. Metzger. 
Wird Chur⸗Pfaltz —— Gericht und —— ne gg *8 — 


municirt / ſolchem ohne 


Einwendung ein ſchuldiges Genoͤgen zu 
dar de in heit | t 
auff — — gelegen —* —— daß — feinen if ichen — 


Aubts⸗Handſchrifft. 
J G. N. Kauffmann. 
Dritter Theil. (T) Num, 





en 


hatt te en rear eα 
Copia Berldiiscti arr Sei Dane d. d,3.Augultiipop, 
Hoch:Wohlgebohrner ic. “ ya: —— 
As von den Earhollfchen wegen der Breitenbr en 
d die Kirche mit Gewalt it 
OB Er ken —* Fl re Sie en 55 2 here * 
nung und 00 Den SeDlifkl zur ur Kirchen geford ert / —— geben / * em 
der Geracher Pfarrer / wide der Director alleß —— es war / fragte, mer ihn 
ß replieirte / er wuͤſte es nicht / man 


dann Schulthei —— 
all⸗ — ner ihn nun hätte / wuſte er. *3 worau + det 3 nach ndigung / 
daß ihn a a —* eben ham — Teer dert / welcher 








fehl ſchlage * —5 Bor ch 
einen mirgebrach! —— nf Das € Schloß pri i | 

inmwendig auch * Sa „nicht 3 iſt gedachter Pfarrer ale n binrin geſchlofftn / 
und dad Schloß mir Ei n.der Thür gefchlagen / nach 1 (ben br groſſes Ma⸗ 
rien · Bild hinein tragen Jana —— * —— — die Cathoſiſchen angerider / da ſehet 





ihr die Mutter GOites / und h hiermit giebt uch Der Ch wieder hat nachgehendg 
Die Evangeliſch⸗Lut heriſchen SH wer Urſach / daß —— iſchen die, * e jo lang, 
verfperset gen eſen wäre / Ob re ober ber Kim, ſeyt geweſen? es geweſen / 
wolie er gieich auf Dilifperg ſchreiben / und Den Zehenden in Areũ nehmen laſſen/ biß aller von ih⸗ 


nen aufgewendet » und auf 30., fl. belauffender Unkoſten reſtituiret ſeye / fernerg bebgefuͤget / was 
dar Herr von Gemmingen in Dielen —** zu Tagen / er hätte mehr zu beſehlen als Der anddige Hert. 
Ew. Hoch⸗Frephertl. Gnaden hätte vor 8. Tagen ihren Bericht zur Rrgierung eingefendet/ fie 
hätsen aber Beſehl von derfelben Die Kir Baufiufdlagen! und mag mir uns doch Der Kirch anmoſſen 
mwolltun / ba wir fie, an: 24, —* —25 ge en eg auf Die Antwort a⸗ 
ber / wirtönnteng eriweifen / die 5 tagt / es jene. nicht waht / es fepe alles erlogen / 
mag wir berichten thaͤten: Nach —— iſder / des Altars und anderer 
Verrichtungen / find fie fortgangen / fernere Pafirung GOtt und der Zeit empfehlen — 
F— Wann nun eine at en,‘ —— aus Hoher — er 
pi he —ã— ige ierung / vielw a —— leucht folche 
gemälifame Proce a und Vio ———— Gotte o⸗ Eine toider Die Reichs· Conſtitut io⸗ 
nes und$hro@hurfürftl,. Durchleucht ſelbſt au cin —— (durch —* 
Declaration ung Die ft. privative n Arge Peer Ay Ar * noch ein 
Belieben daran haben me — 18— dern von dem cher⸗ de andere boſe ver 
Be / aim — 8 —— — er maffen — ſol⸗ 
en / damit ben n ten zuwider Aufeabeı < ntraventionibus bip der . 
rung ot | Ass Ben Orden borf » vorforumenmserden koͤnne. De ie Br. 


ih: * ee fie Confidencezu.&m. Hochfregberrlichen Snaden getr 
amd init deren hohen vielgüftigen interceſſton / in Diefer Noth / da wir Hl und —* — 
zu alũſtiren / nicht zweifflend / der hoͤchſte GOtt / deſſen Sache und Ehre es betrifft / werde es fle! 
tigft ſecundiren / deſſen ee ren Obhut EnHöch»Brenherrlichen Sapdenz ſambt haben Fa! 








mie, mich nn. ;veur en — — Km, — 
Ew. ı6, Ara Ma vi mes 
den nd; * —* in I ld 1 age as X de in 
Da de 3” s j ’h * 1. —XRX 
Aero Henckel. 
„ -Num, Ar R 4* 


Copia Befehls vom, J kurs Därsıfhen ObersOmbrSepdelberg/ 


dato’ 13: Septembr. 1717. 


Achdem eine — hohe Regierung unterm 4. Diefeg ernfilich, befohlen kr deß A 

3 Eatholifchen Pfarrer zu Neunkirchen und Rreitenbrunnr@Romfendei von dem Lurheriſchen 

er Pfatrern zu —* von der Breitenbrunner Pfarrty ſeither alleinig genoſſene — 
NM. ‚Zehen ! 


Ritter» Orth an der Yaunad) am Höcftpreift."Kavferlichen Cammers&ericht verfchiedene Man- 


®.(c75.)® 

hende / auch zur Helfft angebeyen/ michin fiebeede folchen mit einander gemei 
j* Sabr anfangen ins kunfftige —— ad ſolches dem Abt D — 3 
Se 
En Heilffte Bräfftigft. und tontta quoscunque iu mänucehiren, Deobelberg den 23. —* 

17. EEE er 2*3 pi ‘ u " * 
Chur⸗Pfaltʒ Ober⸗Ambt ae Te i 

— en . . LER AR A Schumm. 
EUUSERGDEBENERENEDENBERERKDEBEBEDEBEHEH 
; i * TREPPE BURLER a FI an: .ngh 
Das von dem Hochfuͤrſtlich Bambergifihen Rath und 
Fin Kr aa rag ——— von Rotenhan / mit Huͤlffe des Hoch⸗Stiffts 
Wuͤrtʒzburg / zu Unter⸗Nertzenbach / wider Willen des dafigen Coepifcopi, 
Herrn von Lichtenſtein / modd Herrn von Hendrich / auch unerachtet der 
Cameral· Linspenden⸗ und von dem. unmittelbaren Fraͤnckiſchen Reichs⸗⸗ 
Ritter· Orth an der Baunach geffanen Remonfrauonen und Pro=. ... 4 
 zeftation, gewaffneter Hand intrudirte und nachberoertweiters 
rt Catholiſche Simultancum, *. dr ne 


Das gleichfells von gedachtem Herrn bon Rotenhan in der Kirche 
du Kaltenbeumm völlig abgeſchaffte Evangeliſche und dagegen privauive das , 
u: riun eingeführte Catholiſche Religions-Exercitium betreffend. 


& ift an deme / und guten theil aus der mit Num, 1. ignirten twahrhafften / bey 

dem Hochpreißlichen Kapferlichen und des Heil. — Reichs Cammer ie Num 7. 
judicialiter eingeftandenem Geſchichts « Erjehlung des mehrern zu erfennen/ mie der 
zur Eatholifchen Religion übergetrertene Bambergifche Lands Richter / Herrvon Kos 
tenban + mit Zugichung des hohen Stiffts Wuͤrtzbutg / Anno '1675. gegen den Sta- 
tunm nototium anni. decretorii via fadi zu Unzer » Mertzbach das Eatholifche 
Simältaneum, in der Kirche zu Kaltenbrunn aber Das alleınıge Gatholifcye Religions-Exerciti- 
um, mit dafelbftig gänglicher Werdrängung des Evangelifchen Pfarrers und Ehuls-Dienerss 
eingeführt / einen eigenen Catholifhen Pfarrer und Schulmeifter dahin gefeket / alle Adus Pa- 
zöthiales bey denen: Catholiſchen Unserthanen zu Mertzbach / Kaltenbrunn / Necheldorff und ans 
dern Filialen defien nöwiter nacher Kaltenbrumn:gefegten Earhotifchen Pfarrer und Schul-Diener 
Zuperignet / und obfehon Der damahlige Coepilcopus ; von Lichtenflein / oder an Deffen flate der 


dita de non centrayeniendö Inftrumento Pacis nee amplius turbandö, fed reſtituendò cun- 
Aa in priftinom —* & —** —* — 8. —— viele Inhibitiones, tie fols 
in offenen Druck ſchon laͤngſt vorhanden / ausgewuͤrcket / be gleichtwohl Darauf die 

dr Reflexion nicht gemacht + fondern / nach Inhalt der erft allegirten Berläge) de an 
derſpottet / ja es nach und nach fo weit getrieben: Daß / ob man ſchon auf einen mit Herrn von 
Hendrich / als nachgefolgten Coepileopo der Mergbahifchen Kirche /_ ohne Vorwiffen der Untere 
thanen / deßhalben vor.etlihen Jahren errichteten fehr nachtheiligen Vergleich das Simultaneum 

zu Mergbach / mit Außfehlicffung der Kaltenbrunners Kirche / allein in etwas reguliret + und der 
arten Evangelifchen Gemeinde nir.die unbequeme und fehr enge zufammen gesonene Rrüb-Stuns 
den / und den brüten Sonntag zu ihrem Gottes ⸗Dienſt allein zugeflanden / gleichwohl der Catho⸗ 

lifche Pfarrer zu Kaltenbrunn denenfelben folcye nicht ruhig mehr gelaffen / fordern feit Anno 

595 4,, nach Ausweiſung der Bevlagen fub Nam, 2. und 3., mit dem gröbften Tutmuft hefftigft Num.2. 
geftöhret / und bermaffen eingefchränekt / Daß nun Die Evangelifche-&emeinde / zumahl bey Fur« & 3. 
den Tagen / faſt keine Zeit mehr finder / Die Sacra ohne Behinderung recht zu verrichten. Fa 

fan hat von Seiten XBürgburg. por wenig Jahren der Mertzbacher Gemeinde die ab immemo- 
rialötempore hergebrachte Beflellung des Evangelifchen Schulmeiſters eigenmächrig zu entziehen 
geſuchet / es babe Die Beambte auch gefrachtet / nach Mertzbach einen Catholiſchen Schulmeifter 
ferner, eingufegeny und damit folgends alles an ſich zu sichen. ed 


uc.3 


D Bev. 





„o CHE um 
— — — * 


— kr; 









— — den * 
otenhan/ zu Ben r I Bomt 
Sem: ET fh Eon —— — nl * halt des 1 


Pacis, und. Obfervantz des Jahrs va * 

igionis Catholicæ, pe er vor —* ample ctiret / ni a i 
vor fi) tanquam Nobilis immediatus „vi er a oder ——— 
& een ren Mittel und Bde ber dieweilen br * an⸗ 
—— — u ar, wi 








die ſſions· und ber 
andern Adum clandeltine, nachmahle 2* tendrunn / als einem dahin 
horigen / Filial, unterfangen; deme von der andern Seiten — viel möglich remonfltando , prote- 
#ando, contiadicendo, auch ſo gar via facti dermaſſen begtginet worden, daß er ſeine völlige In- 
tention nicht erreichen mögen ; Endlich auch / weil man hme nicht ficher geflanden / fondern 
mebr und mebr faflidien gemdrti feyn müflen, Die an das Kapferl. Cammer⸗Wericht nacher 
* gelangen laſſen / und daſelbſt ein a Kayſerl. Mandatum de non contravenien» 
do Inftrumento Pacis , nec amplius turbando , fed reftituendo cundta in ptiftinum ſtatum, & 
defuper idones cavesdo $, C. den 17. Jalii 1676, wider ihm und feine Conforten extrahiret hat 
Od nun wohl demſelben (ub poena 10, Marck Iötbiges Goldes bie Parition auferlegt — 
den; hat er Doch unter wohrenden und ** ſchwebenden Rechts: Procefs jegige Sr. Hochfürftl, 
End. zu Bamberg md Würsburg auch dahin br + daß.nicht nur Ibe am hochſt⸗er⸗ 
meidtein Cammir⸗Gericht / ob prætenſum Interefle, ſich hauprfächlich ein n/ und ſelbigt 
vertretten erkläret 5 fondern. au ohnerwartet dis verhöflenden Richterlichen Beſcheids / es d 
Ems Sn By. Aprilis dieſes 1678. Jahrs Die Kirch zu Unter⸗Mertzbach mit 0. und 30, 
Burgifiben 9 chen Ausſchuß befegt und — Tre den 3.dico Derfelbe mit noch in too. bez 
af iin Ds | url Se ee 
— in —— urgiſchen Obet⸗ zu Raueneck/ 
fen —— auch bey ſich hobender 


dahin eye pen —— singeführet, Dieb gehalten und celc« 


mafien ; 

ſt Her werd oe hnunsn yerhon am en OR Dſier⸗Tag / war der 31.Martii nacher bee 
ſagtem Mertzbach kommen / und von dar —————— geritten / obme-zweiffel Die Anftalt gu. 
dem Vorhaben zu machen: Als er —— kommen / hat er andern 2* Montag 
den a, Aprilis Nachmittags feinen Schreiber zu’ dem Pfarrer geſchickt / und ihn befragen laffen:z 
Warum er Pfarrers ihme / Land · Ri Alfroni, Schmach und Spott angethan ? Des 
arme unfchuldige Pfarrer weiß von nichts: frage / was es fen» Der Schreiber antwortet :- fein 
gnadiger Herr hat mit Schmergen möffen er — ſeinen Altar habe verfpere 
— Bee BER LEDER DERESEREBDN an ihm und —— n nicht wurde un⸗ 
oerochen en. —— erſchrockene Kar Are m gethans der be ar a 

Schulmein iſſen / daß es welches arrer 

Kira a ableiner/ und ſich auf Den Schulmeiſier ſelbſt ———— 


Der Schreiber aber iſt mit hatt drohenden Worten fortgegangen / und dem Yfarrer 
—— den regen tieder —— aber fein fi male Der werde ſelbſt mit jemand kom⸗ 
men / der ihn au 

Nach der Veſper * * Sqreiber wieder kommen / mit und —— er don Altar 

nicht aufmachen wuͤrde / ſo ſolte Diefe Schmach an ihm und den Seinigen gerochen we 
—— ortet: er konne vor Gewalt nicht / ſtehe da in feinem Weru ———— 
— fraget / ob DS ne feve? Pfarrer: Er * nicht anders: er 
———— es beſchen; das thut er und gehet Damit toieder fort; der Pfarrer aber nacher 
—— — Unterdeſſen kommt ein Troupp aus⸗ 

ſchuͤffer von Ebernymelche der Cemd⸗ Graf dabin geführet/ und befegen Den 

Als der Pfarrer wieder nach Haufe kommt / läft ihm der Eenth» Graf fagen/ er folte nicht era 
ſchrecken / fondern zw ihm auf den Kischhof fommen: — Da er dann ſincerittt / 
«8 fole ———— feines Gottes⸗Dienſtes morgen warten / uͤbermor⸗ 


/ ihren au 
Der Ausſchuß ift über Padt * dm Kirchhof liegen blieben / haben ba und im S — 


o 
Daus Feuer angefchürt,baß dit ſes bald —— 





Andern Morgens früh / / den 2. Apri —— uhr / ſi ——— 
Des Lands Richters ‚und 
ee = Ser * 
‚Der / bon / t 
Pe green han nennen / ———— erda nor 1 vn 
er feines Pfarr Werden / dann Die Odilivacht den Thurn —* rin 


farre ent 
Be me ren a ne pet 
Seine nicht reden taffen: und 


Baal * — en * 7 Pabrmens geit Schnee 


der / bint —— 

= Da am Da Sam —* il Aal an in fein eigen — geweſen / hietauf iſt dem 
Als num ſolches Beymnen in der Nachbarfchafft kundba kundbar horden! baben Herr Obrifter 
— — —— ** —— * wen Biden zu A x, 
auf. Er ndes gefamten Kitter-Ör Perſon 

bach — um vielgedachten Herrn Land⸗ Richter anufprechen / ‚and die Urſache diefes ns 


Der hat / auf befepehenes Anmelden / ihnen erſtlich Durch feinen Schreiber fagen laffen : * 
waͤre Kae derofelben Ankunfftzmit ihm zu teden/ zwar Lieb + wann es aber Die —— — 

te/ . hätte ex —* —— — damit zu thun / ſondern was fuͤrglenge / das ge im 

naden zu Wuͤrtzburg. 

—— J aber auf Dem bebarret / daß er / fieanzuhören / nicht würde weigern / weil fie Rit ter⸗ 
Orths wegen ihn zu beſprechen; hat er dieſelbe / unterm Vorwand / er noch nicht angezogen waͤre / 
in feines jungen Vettern Haus befcheiden laſſen / mit Wertroͤſtung daß er bald zu ihnen kommen / 
und ihr —— —— re ** 

Als ſolches geſchehen / haben ſelbige ihme / — der Frau Wittib von Rotenhan / 
und des Centh · Grafen von Ebern / eröffnet Es waͤre ihmey Herrn Fand Richtern / autermaſſen 
wiſſend / was eine Zeithero wegen feiner Seits unternemmener Introdudtion des Cocxercitii Ca- 
thölicz Religionis zwiſchen dem Ritter⸗Orth und ihme etc .pafiret/ und weil Die Sach au das Kay⸗ 
ferl. Cammers Gericht zu Speyer erwachſen von Dar ihme ben hoher Peen fernere Turbation &c. 
verbotten / fo hätte man fich nicht verfehen / daß in contemptum des —* Mandats und Hoch⸗ 
lobl. Cammer⸗Gerichts eine ſolche Gewaltthaͤtigkeit ſolte vorgenommen werden / in Hoffnung / er 
ſich eines beſſern bedencken / und des rechtlichen Entſcheids in Gedult erwarten würde; Unverhoff⸗ 
gen als fie von Ritter⸗Orth wegen darwider beſtermaſſen wollten proteltiret und alle zuldßige 
Rechts⸗Mittel reierviret haben 

Darauf hater zur Antwort gegeben : Man mũſte ihm jagefehen/daß er ein Kirchen ⸗ Patron 
des Drths mit ware / warum man ihme Dann Das Cofzercitium feiner Religion bis daher und zwar 
mit nicht geringer Befchinpffung vermehret / und fein fo freund»nachbarlidhes Erbieten nicht ange⸗ 
nommen hätte? Das Coexercitium feiner Religion allhie einzuführen waͤre nicht wider Den Frie⸗ 
dens: Schluß / fondern demfelben aemdß: Dann er begehrte die Evangelifche Religion nicht zu ver⸗ 
bindern / fondern lieffe ſolches Exercitium, mie es Anno 1624. geweſen / bleiben/ er thaͤte es allein 
gegen GOtt feine ſchuldige Devotion und Ehriftenthum zu bezeugen. 

Die Kirch und das Jus Parronatus wären ihm nichts nuͤtz / wann er fich deren nicht gebrauchen 
folte / eben als wann erein Pferd hätte / und doͤrffte ſolches Doch nicht reiten. Er hättenunmehro/ 
weil man ihn an feiner Intention gehindert’ und fein Offertum nicht annehmen wollen fein Jus 
dem Hoch» Stift ABürgburgüberlaffen/ und waͤre ſolches nicht mehr in feinen Händen. 

ann er dem Gottes: Dienft der Earholifchen Religion zu Mergbach beywohnete / fo ges 
ſchehe es mie von einem andern Frembden / der indie Kirche aienge/und würde der Herr Ober⸗ Ambt ⸗ 
mann von Raueneck morgen bahin kommen / undeinen Pfarrer zu Exercirung des Catholiſchen 
Gottes⸗Dienſtes Dafelbft einweiſen. 

Ob ihm nun wohl entgegen geftellet worden: Man hätte des Rechtlichen Aus ſpruchs zu Speyer 
erwarten / und nicht alſo de facto verfahren ſollen; hat er doch darauf nichts anders geantwortet / 
dann daß ſobald kein Ausfpruch erfolgen wurde / und möchte wohl 100. Fahr anftehen / wann daß 
Hoch⸗Stifft Wuͤrtzburg abgetrieben wuͤrde / fo wolte er mit abweichen, undunterdeffen des Aus⸗ 

ruchs erwarten. 

org nun dieſes alles den 1. und 2. Aprilispafliret; alſo ifl den 3.hujus der Hochfürftliche 
* giſche us, Vormirape —— Keller zu ————— chf 

en Troupp uß / Vormitt kommen / un beeder 
— Mannen befegt , Die Kir <hür —— etliche — a 

die völlige Proceſſion von &chülern / einer Fahnen der Zen zu 
borff auff den Fuß gefolget / mit vollem Klang und —— he — Mul- 
— Durch nach ber Kirchen ugegangen, Me — — 


* 
* | 
* 


1} 


{ro > 
Madh einer halben Stund bersAinbrmann/der von Hanfleinze, q 
ter’ der —3* von Mi er Gleußdorff / Keller Be 


vom Schloß herunter / a —— sugegangen/ welche Herr Jatob von Yichtens 
flein / — — an ihn beſch henes Suchen / nech der Schmidten / 
—— Bee Adum von Orths· wegen contra- 
diärdt / unddarıd oteſtitet / deme Herr Ober⸗A ntwortet: EB ware unndthi 
——— —* es krine G walt waͤre / den man da ned geſche — 

und Nur Ungelegenheit vor zukommen / at 


—* je 
16 — — Hochfürftt. nd. Wurtz u D Ordinarius und Terti- 
Sa dahero nid) 9 —** 4* Intention zu w + wann ſich nun etwa von der 
Kitterfhafft jemand ha artnet 2 oben gehen / die Kuch de 
fa&o — bel —— 
Einmahl wäre 
Pi / das a En = r ee wu 
r t / N) BT 
—— 
Br * a ntere? Pe ac) / ihme / Dech /anb 
—— — —— qhSe 
—— Base —— Einkommen dadurch entzogen werde 
Dabey haben fie erwehnet / daß es an dem beruhen würde / daß man ſich g 
Stunden ver ches wann dieſer oder jener Gorte6sDienft gehalten sorrden folte; Der von ð 
fteinhat geantwortet: Taf man an Seitender Augſpurgiſchen Confefhon dem Gegentheil nicht ge⸗ 
ſtunde / was fie pretendirtem ; ſo ſtunde auch nicht m des Pfarters Macht ineinen Vergleich 
Dir Stuimdeneinzulaffen. Man ſolte des Ausgangs zu Spebeferwarten. ber diß alles wergebs 
lich Sintemahlen jene fortgefahren / ihren Gottes⸗Dienſt mit groſſer Sotennitäfcelebriret / und 
etuchemahl darauf Salve geben laffen / nach welcher Verrſchtung der Ausſchuß wieder abgezogen; Dir 
bvon Rotenhan aberiſt noch etliche Tag daſeldſt geblieben / und hat noch etliche Meſſen halten laſſen. 
— 
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ge ich / als Pfarter zu Une 0 —— 
o fr 


beruffen fondern auch im Monath 
ven: Ted — — bon — inftallire m Kor gefunden / 
EL ion gehalten / r Bench ade 
t, - Fran aber da —R———— 


wann chen das 
Sofa) eig den m 
t raten ! e Yacobirzumir 
- — Trinitatis, * fonften d ne 
meine Rischeh wider —— um 7. Uhr angehen 
Feel fragte ich meine Pfarr » Kınder und die vertirtibt 
ehr wie ts mein —— fee ——— welche ſagten / ſie w er 










eſchehen; n auddigen Herrn von Hendrich / muſſe aber we 
— 12 Be und Antwort holen... Da erthjeilte er mir die —— 
ich folteniche we ondern folte zum Herrn Wfarrer za Kattenbrunn gehen und ihn glirli * 
m / ig von feinem Vorhaben abſtehen. Welſches ich auch fogleidh am 18. Aug N 
than; Diefern alen aber ungeachtet gienger / Derr Pfarter / nach Eberny und brachte mireitten 
Brieff vom Her RN ‚mprinnen ich angehalten wurde / ich folte es zulaſſen / es — 
ja nichts’ meine tt ürden Doch wohl die Glocken Iäuten hören 21. Darauf da 
Herr Pfarrer” zlı Ra en —* ſolte ‘eine cathegorifche Antwort geben / ich legte aber nieis 


nen bep mir habenben Recels vot / und fagte; das folte meins Antwort feyn. Daran fragte er 
ie kb um 7. oder: Uhr mwolte anfangen, Kirchen zu halten? So So tagt wie ich 
bißher waͤre gu wohnt geweſen um2.Uhr. Darauf ur er an / * *— ün lem feel. tdre 
ein watkerer Mann gl bergen nicht an den Herrn He ‚ichret / und da ıch 
dieſes gethan / fofolteich verfichert ſeyn / er wolte mich ſchon Drücken / a * daran. dencken folte. 
Ich ließ ihn aber reden/ bißer e$ —— erhal 
Den 19, Auguffi früh fc) Centh⸗Graf des Scheidemantels Mag rg undüieß 
mir fagen / er habe mas mit oo ehe) * ich wolte zu ihm kommen / oe 0b Bi fölte zu mit kom 
men? Aus Hö er Ri Bing ic) zu ihm / der fagte: er habevon Herrn Keller Befehl / inir zu fagen/ 
ich ſollte meine Kırche halb 9. Uhr ausmachen / fonften würde etwas übels Daraus entjichen. .. Und 
Si ſolle * eine Hai n/ ob ich meichen wolte oder nicht ? Es mürden 40. Mann von Ebern 
ig welchem er den Mertzbacher den Centh⸗ Schutz leiſten mürdesaber Der Herr von Hende 
rich te dieſes nicht / ſonſt möchte es Ungelegenheit geben: Ich fagte : wider Gewañ un 
i 


GZeliſch⸗ Lutheriſchen Religion allein zugethanen Flecken/ 


OLE 
ich nicht / jagen fie mich heraus / forgehe ich / eher aber nicht. Und da er bey meinem Abſchied 
von ihm erwehnte / ich würde Gefahr deßwegen haben / ſagte ich +, hier iſt min Dienſt / wer eötany. 


ſetze mich ab; Darauf verrichtete nach Gewohnheit meinen. Sortede Dienſt / und. —— 


ſchloſſen war / kam der Herr Pfarrer von Kaltenbrunn mit dem Sch —— fa 
auf den Trufchenhof / und noch einem in. Die Kirche untertvährendem ebeth / A al 
Chriſtlich⸗ Evangeliſche Hergen in ihrer Andacht / ſiengen an zu laͤuten ;.Yrach verrich 
and gefprochenem Vatter Unſer etc. ruffte ich Die su Eoangeikd-Chri lliche —— eugen 
any daß ich wider Die Gewalt dieſes Einfaüs im Nahmen meines u Herin b 3 he drich 
pröreftiret / als melcher Mit⸗Kirchen· Here und Mit-Patron diefer Kirche ftp. Vor der Com- 
imunion, da die zwey Jungen / ſo das Tüchlein halten folten vor Dem ya Enieten/ Bam der Ca⸗ 
choliſche Shulmeifters und mwolteeinen von dem Evangeliſchen Altar weg haben, als aber. der Yung 
nichr wich / nahm er den Glocken⸗Strang / undıratt auf die Seite / und läutete dag andermahl/ 
ich tmartere aber meines Ambte und ließ mich nichts irre machen. obgleich der atholifche Herr 
Pfarrer und Schulmeifter bald aus bald roieder hinein lieffen / und,brachte endlich meinen Gottes⸗ 
Dienft ft zu&nde; Da fiengen fie dann ihre Kirchen‘ als wir kaum —— marenyan mit —— 
Num. 3, 
"E ANRUN —* Puh 
—** — * 
Hochwindigſter x. 

W. Sodfärft. Om. wird von dem Hermm von Oendrich / als ni, Sirhen- Darm der Fire 
chen Mertzbach / in Unterfhänigkeit mehrers fchon eröffnet: worden ſeyn / was nun ee 
Sonntage her in Unfern Gottes«Dienft vor Zerrüttungen angefangen / und wie bonde 

Pfarrer zu Kaltenbrunnben an folchen be mineronnngeen man das Heil. Abendmahl fon 
— 56 gewohnt ik / ſolche Meier vorgenommen worden / weiche bey bepders . 


eits Relisions-Wermandten/ ja uden und mein groſſes —— FRE 

Km k Ban nach m nid, m 
Warn or BAT U ande iſt / Daß 

Son Ze bes ber Di er&bacher Kirchen mit dem ſeel. Herrn von Dendrich getr —— 


und alſo in die 20. sr wir Augfpurgifche Confefions- Verwandte jedesmahls ben 3. 9 
gu Verrichtung diefes Heil. Wercks allein —— 8* he ſolches um der vielen und- mertent to 
nen Communicanten tpillen nicht anderſt thun Pfarrer zu Kaltenbrunn gen 
ats die daſelbſtige Kirch a innen hat / und ce em Sat den Bert Din! uns 
geſtoͤhtt und uneingefehrdnckt halten kan / wir auch nicht wiſſen / was imporgedachtem Receis deß⸗ 
halber etwan enthalten / ſondern nur fo viel erinnerlich uns beywohnet / Daß Herr von. Hendrich 
Anno 1696, uns Mertzdachern ausdrücklich geſagt / wie wir ſolchen Dritten Sonntag jederzeit Die 
88 allein haben - — u een biß vor etlichen var on toir ruhig geblieben ; 
Als nftand-nehmen ſollen / weil mohlgedachter Herr von Hendrich Dermahlen 
im ein Bad verreiſet / = alfo die bißherige Facta und Drangfaalen nicht weiter gegiemend: vorftel« 
len kan / Em. Hochfürftl. Gnd. unterthänigft —— an * Dero — * gu Rale 
tenbrunn den forderfambften ndd Befehlertheilen unferer alten 
fetvanz ruhig laſſen / und bie zu erung —— ken ice an und Du 
inderung derer heiligen Handlungen abftehen ımögey Die mildeſte Erhoͤrung wollen wir mit unterthaͤ⸗ 
Devotion allſtets erfennen? und m unbeninberin Submit 


Ener ıc, ; 
Darum 25. Junü 1716, - ‚mt pi. 
R Eu x. 10 J 
run ae Gemeind 
Bi TETOTRE —— — RER BR LH 


ums 


Kurtzer und aaenmäfiger Bericht) was es mit dem von 


Seiten des hohen Teutſchen⸗ Ordens in dem · demſelben und dem Reichs⸗ 


Adelichen Geſchlechte derer von Adelsheim — —— ene der aan 
eingeführs 
fen Exercitio Catholice Religionis , auch Ka gegen die Reiche: Griedens, 
Schluͤſſe zuseſgue ic grins der ide hate Redituum dafelbft 
tumdliche a 
das liche⸗ der F itterſchafft Orths Odenwalds i 
un a ABl —— ſambt dem hohen Teutſchen pen des 
der Evangeliſch⸗ — Bm jugethanien [Flecken / —— 
ſchafftlich/ auffer Orden Die Malefiz-odtr Eenthbarliche Obrigkeit, 
‚rdoch anderfi hicht / als an oe , —— —— Receflus —ãAA re» 


fiingirteund limitiffe Arth und nahe ſtchet; Hingegen —— 





ot si) ©: 


58 und 
wie —— — ernten 







— en 
— On —— und je) Dem bohn 
— we aBahha. 
atum, — — Dermöch auch Die enſeito ex hoc 
capite contra Statum anni normativi de Anno i IntrudirungdesSimultanei Exer- 
eitüi —— —— be — —— — fi s ea 
an rii mentalibus reftringigt 
—S—— er 5. —— 31. deutlich ich Am 
Vvr9.43: — verordret und ſtaruitt worden / daß —— — 
ee hehe mcg Orthen gleichm Landes: Obrigkeit 
SE — Religion betreffende Sachen 
= Dr Sm Sen ——— ahr / ii, Anno 1624, , ge⸗ 
Aubatr® Diefeß in vim legis publiea:. fun« 
— — — circa Era, nem publicirten Friedens · Schluſſes < diamerzo entgegen / ber 
reits in Annet von Seiten des hohen Ordens / ex didto per legem pablicam 
min. Be — 4 een Condomisi territorialis , unternommene ehr — Gravay 
miha ge 


haben 

3.) De dens⸗ Unterthanenzü Wachbach / Hachtel und Dorttel di dem Evangelifchen Siuß 
ro allda ab antiquo „und allſchon zur Zeit des anni regularivi, abfolur& und ohne einie 
ge Bedingnis zu reichen (huldige/ auch im verſchiedenen ahls errichteten Receſſen de 
novo fipulirte fo genannte Laitsund Leib⸗Seiler ferner gu entrichten / der Urfach virwei⸗ 
en) iudeme / wann fie mit ſolchen Gefällen zur Confervarion Des Gottes: Ackers und ans 
i derer Geifttichen Nothdurfft concurriren folten / ihnen auch Das Lauten an Catholiſchen Zepe 
i weiQägeioß Sepulau: und ande Commadice cen hintwiederum angedeven müften/ weiche 
”  Entziehung der Geiſtuchen Gefäl abermahl wider Den ausdrücklichen Inhalt dieti Inftrum, 
"#. Pacis Att. 5; 6. illi fedirungs, —— krafft ——— Adelsheim in ſo⸗ 
— öffefione vel quaſi pereipiendi Anno 1624. geieſen / an Denen geiſtlichen Gefaͤllen 
pretextu, tie der. auch Nahmen haben möge? Bidt6 diminniret oD8r ent —— 

den folle. ey welchem a. es aber noch nicht verblieben / ſondern es find fo 

3 om des Orden Schuitheiffen Behaufung zu Wachbach offentliche Kirchen⸗ Verſammlun⸗ 
gen mit Predigen / Meſſe- halten Ehe- ka; Kinder - tauffen / und andern ders 
gleichen Nerrichtungen —— und ceiebriret wordin / Da dann mar Eingangs ermeldte 
Herren von Adelöheim über fothane vorberührter Sandtioni pragmaricz zuwider laufendes 
und den Statum anni decretorii gang invertirende Neuerungen und ntrudirte frembdes 
Keligions-Exercitium bey der Hoch Teurfchmeifterlichen Regierung von geraumen Jahren 
—— Beſchwehtde geführt / und Deren völlige Abſtellung nftändigft nachgeſucht / 
auch / weil fie Eingangs gedachte Jura Ecclefiafliea , als ein von dem Hochfürftiich: Brau⸗ 
Denburgifchen Haug Önolgbach —— Lehen beſitzen / dieſein Hochfuͤr ſtlichen Lehen⸗ Hof / 
wegen ſeines Darunter principaliter mit periclitirenden Lehenherrlichen Interefl? / ohnverzug⸗ 
liche engen —— mithin der Hoch · und Ti eriſchen Regierung zu 
een u fürftliche Lehenherrlicher Seite / und alfo 2 Hand / nach⸗ 
druͤcklich⸗ und gründliche Remonftrationes offt⸗ und vielfältig geſchehen; So har Doch Dies 
Be Ma 

‚die Earboli 0 anen a en ungen 

immer mehr und mehr fort gefchritten ſind / geftalten fie dann fich 

3. ) gar unterfangen / den Evangelifhen Schul, Diener Die von uralters her zu feiner Suſtentation 


gerwibmete » und ben gröften Theil feiner Befoldung ausmachende Ge le vielfältig arzufiris . 


cken / und felbige ihrem erft neuerlicy de fa&o bahingefeäten Cathoiſchen Schulmeijter zuzus 

wenden / mithin jenen per-indireetum allerdings gar zu derdringen / dieſem hingegen noch ein 

\ gewiſſes Stück aus dem —— Wald zu feinem Brenn⸗Holtz nicht allein einzurdumen 4 
fondern es ift auch endlich un 

4.) erſt Anno 1700, an dem Teutfh- Orden. Abe Haus u Wachbach ein Gloͤcklein aufgehäns 

get worden / ade zwar unter dem ſcheinbaren Vowand / als ob ſolches zu Convock- 

rnog 


— — — — 


©.( 8.),® 
der Teutſch⸗ Ordens⸗Unterthanen in Civil-Sacden nur employret werden ſolte / in 
—— 8 aber erſoigt daß zu Begehung Des öffentlichen Catholiſchen Gort8:Dienfis und 
folenner Einführung des Simmltanei forhane Glock ohngeſcheut gebraucht worden. 


Nechſtdeme und 
. fich weiter jugetragen / daß aus benen zu Gont Bions-Zeiten ) Dar auff der Wachs 
; — Dackung non Seiten des hoben Ogbend geſehzten —— il Em 
Stöc gemacht» und Durc) diefe zu Denen Ritibus Religionis Ba iz — 


en nad bener Ben dm Pod auf pi made 
Anfyach su Laben relevirenden + und biefigen Orthe vorsin« und nach Dem hal 
Rriedense Schluß quoad caleum divinum — * Juribus Ecelefiaflicis, 


anderft niche / als gu ev denem Prejd, gm Be auch dahero / nach Maaß ⸗ 
gab Des / undzwar.fine- — ——— tenden —e— Pacis je⸗ 
Desmals mi Kechtsegefichertem ———— w Sr aan 
,) Zu allen diefen Gravaminib toeiter gefommen / daß der Adelcheimiſch⸗· Eoängelifchen 
Pfarr in anns a718. Der‘ ine Zehenden zu Hachtel via tacti, und ohne borberige, 
ichterliche Cogwitiöh , unter umubung gang neuerlicheund befchmerlicher Oncrum, tie 
genthätig hinten genommen worden / auch biß:negentdrrig zu der ſo offt gefuchten Reſtitu. 
rion einige Hoffnung nicht gumachen getvefen / ohnerachtet zum Öfftern Hi vorgeſtellt und 
zu erfennen‘ gegeben worden / daß vermög deutlicher —— bes Iaſtrumenti Pacis Art, 
$. 8. 45. dergleichen Pfartliche * oder Decimæ a ulla exceptione „ einſolglich 
auch ohne neuerliche Zumuthung beſchwerlicher Onerum „ lich zu entrichten / In 
degen das Prihcipium regulativum —* * alleinige had pollefionis Anni Deeretorii 
Worinnen nicht nur / fondern auch lang vor Diefer Pacification.die Pfarr Wachbach quictis- 
—* & fine wllo onere ſich conſlituitt befindet ) lediglich zu feßen ift/ohm zu gedencken / Daß 
auch auffer Diefen gemeinen Reichs ⸗ Frie dens Schlüffen dergleichen Dem hoben Teutfch» Ors 
Den reprxferkürte/ weit Über Menſchen Gedencken ſich erſtreckende / und auf das alte Her⸗ 
kommen und Obfervanz ſich grundende Immemotial -;Poflsllion ansund vor ſich ſelbſt vim 
Specialis Tituli — Privilegũ. auch denen gemeinen Recbtenac / zu operiren ſuſſicient 


und hinlänglich 


Alle und jede Diele A nach und nach immer: ————— 
liche Maaß bishero nicht erreichen — immer ſowol hochbe ſag⸗ 
us —J— Kauf / als auch Die von Adeleheim / —— u. Schrifften 
auf da 5 e ziel und Maag gebende — —— —* ſſen Att. 5.9.2, 
6. Ba Pe Van beruffen und bezogen haben / bannen — von Adelsheim/ 
Anbern in dem Reich auf gleiche Arch und eg bedrangten Evan en Ständen 
Reine lien /. bie bill — Te De ide —— werden / und 
in Contormitdt der ——— die Wiederherſtellung des vor⸗ inn ⸗ und nach 
—58 1624. in Wachbach / * der m —— ruhig genoffenen ohti⸗ 

us citca Religiönem au 8 angeiegenſte wuͤnſchen / und darum auch gehoͤriger 
—* ae FA IncommiBi hoc Gravamineuim guldngliche —— und Abhelffung inſtan⸗ 

Digfien die iſſes iop — und bitten. 


— 


Naem. LVI. 


Die von denen 8 von Fanckenſtein in ihrem Ritter⸗ 
Guth/ Ubliiade/ der, Ebangeliſchen Gemeinde und Kirchen: Weſen zuge⸗ 
fügte vielfältige ſchwere Religions Perinträchtigungen betreffend 


As mafendie Herren von. Franckenſtein / "ob fie gleich nicht allein Durch den Weſt phaͤ⸗ 
lüchen rieden / föndern auch annebft Durch einen folennen Contra&, "und vielfälrige 
s £ehendsReverie / auch Lehens · Pflicht den Evan lifchen Kitchen, Zuftand in Dem ih⸗ 
nen zugehörigen und dein unmittelbaren Reiche- Ritter» Orth in rancken amSteiger⸗ 
7) wald incorporirfen Riter⸗Gulh / —— affen verbunden finds 
nichts deftomweniger..und ungeachtet der Obers£ehenherrlichen Vorſtellungen und Abs 
numgen / Das ihnen zu gedachtern Uhlitade ohne Schuldigkeit erlaubte privarum Exercitium 
Tatholiſchen Religion ertogitert / Dem Enangelifchen Keligſons · Weſen hingegen allerhand Ab⸗ 
oh * die Eoangelifche IMfarrer verfolger / heſftig inurütet / ſpoöttlich eractitet / undohne 
ee fchaffer / Desgleichen, ihre Evangelifche Untertanen mit unverfchuldeten erraf ber 
jegets_ und in andere Arge bedrucket 7 davon Fan nachftehende Species Facti mit ifren 8. :Beplar 
ny iubLi.A.B.C. D. E. F.G.&H., Dannbder darauf annedtirze fernere Bericht cum sdjundis 
fub Lit. 1.K, & L, den umftändhchen und grünplichen Unterricht geben, 


Drit ter Theil. (X) BREVIS 
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Lit, A, 


Lit. B. 


Lie.C, 


u 
BREVIS NARRATIO FACTI, 
Die Bedraͤngnuß der Evangeliſchen Pfarr⸗Gemeine zu Uhlſtadt betref⸗ 


end / wie ſolche unterm Dato Langenfeld den 15. Januar. 1718. , Auffer einigenncue- 
r vlagen / von denen ER ee en j . 


t einem abfonderlichen Schreiben an den Hochfü f 
Shut u —————— — > 
r un feeliger Qatter  mepfand Oen Johann Joachi 
S& don Gehe, au a n + und Dberngenn 2c.fein em 


6 Alt Därs 

A 
nno 16062. l * 

gu und deuth verderbliche Drepfig Jahrige Krieg Das mei tragen / an —— 


anckenſtein / und zwar auch an land Johann Peter von 
bee Drarfealen zu Wi ung Be gar geringes Kauff ⸗Geld / ih 
Sn, ambe dem ErphegKauf gum höcflen Machtbel:der Poiteriät.,, mit" Confens Em, 
* Durchleucht Groß · Herrn Vatters/ * Gedachtnihß / alieniret. Als 

Erhaltung gekommen / litte Oi: Bade — ‚Anftand / foldher-maffen / DAß4 teilen von 
h der Catholiſchen Religion zugethan war / man ihme gu feinem Exergitio Religionis,mi 


in 
-Hülff un der Unterthanen / gleichwohl eine eigene Capelle ins Schloß / dat 
N 7m ſolte· Weilen — — ee en 
auffeı 


thanen ken durchaus nicht verfichen molten / fo verfiel der ®r n auf Diefeg: 
man zu feiner Religions-Ubung die vorhandene Edangeliſche m Dorff gele⸗ 
gene Bortes« Arker » Kirche emrdumen mit dem darcegen gethanen fonderbarın Ver ſpre⸗ 
chen auf fich und feine Rachkommen / meht das geringfte Neuerliches inder Religion zu introduci« 
ren. An deffen Betrachtung nun, und auf Zureden Daben fich gefundenen Bepſtande / willigte 
auf Treu und Glauden unfer in GOtt feeliger Vatter / und begunte man. das. Franckenſte muſche 
erfprechen/ mit dem expreflen Vordehait / im der Religion —— andern / ſondern alles in 
flata quo zu laffen (auffer dem man ſonſten Evangeliſche Kauffet hoben könn ) dem Kauff⸗Brief / 
wie bepliegender Extra&us lub Lit, A. mit mehrern griget / einzuverleiben. Soicher Kauffs. Con- 
dition nun / worüber höchfibefage Ew. Hochfürftt. Durchleucht Große Herr Datter / hochſt⸗lobli⸗ 
eben Andendtene / die Garantie genommen / und gleich bey der erſten Lchen-Empfängnüß Die Re- 
verfales darauf fib mir auftelen laffen/ ur lub Lit. B., —— von Frauckenſtein / fonderlich 
Herr Johann ‘Peters zimliche Jahre nachgeleber / Dergeftalten £ ß / mann er in Übiftadt zugegen 
getvefen / er dann feinen Goıtes«Dienft entweder durch einen mit fich area / oder aus Der 
Nacbarfchafft erbrtenen Eatholifcyen Geiſtlichen celcbriret 7 mehrentheile aber bloffe Meffeny des 
nen er mit feinem Hofr&efinde / indem ſonſt alles Evangelifg fi ohnet / halten iaſſen / 
auch die Ebangeliſche Geiſilichen und Unterthanen./ fo man. 
Erden ihm nachrühmen muß / allegeit fehr lieb und terth gehal 
der, Religion halber Das geringfie wäre ın den IB, * RE R 
Vmn aber Diefer mit Tod abgangen / und Das Gech Uhlſtadt an feinen telrlichen Sohn’ wey⸗ 
land FJohann Krank Otto von Srandtenftein / gefallen / lieſſe folcher eine Zeitlang e8 auch bey dem 
(öblichen Exempel ſeines Vatters bewenden / folcber geftalt / daß er vor ſich und feine Bomeſtiquen 
den Gottes · Dienft Durch einen Franciſcaner ⸗Moͤnch von Marck⸗ Schönfeld verrichten lieſſe / 4 
1698. , da er indeffen bey vorgefallenen Veraͤnderungen zimſich biel Catholiſche Unterthanen na 
und nach ein« / ſonderlich einen Catholiſchen Beambten angenommen gehabt / auch drey Evangeli⸗ 
ſche Geiſtliche / Die er bald nacheinander abgeſchafft / laut Deren von fich geftellten Relacionen/ wo⸗ 
son man allhier wenigſtens nur eine lubLit. Ci beygufügen vor noͤthig erachtet, has / den DE 
rs 


| but 
unb —* Pete ihnen 





macht / ein Eatholifches Schul· Hauß neuerlich zu erbauen / und Die Unterthänen/ fd ſich der 
Fuhren Darzu griveigert / gegen 100. Khir. geſtrafft / auch Durch etliche Marek Biberter 
burgifche Unterthanen aemältthdtiger Weiſe heraus exequiren’faffen / atfo daß wir Gebruͤder von 
Seckendorff bewogen wurden / hierwider nachdrücklich) zu proteltiren / und Die Sache vor einen Buch 
der Kauffe · Condition (wit es auch in der That nichts anders war) um fo mihrers Darum (teilen 
Die Eottes⸗ Acker Kuche nicht nur zu einer ordentlichen Mallfarch einweyhete / und des Jahrs ji 
mal nemlich am Marid Himmelſahtt / und Creutz E hohung / einen groſſen Ablaß 7 
Dern noch über dieſes mit Anfchaffungeines Orgel: Wercks / Permehrung des Geläuts / eine wurck 
Jiche Pfarr⸗ Kirche introduciff/ und alle Actus Eccle ſiaſticos & Parochiales, die Doch einzig ünd 
allein Der Evangeliſchen Pfarr: Kirche / es mögen gleich Die Unterthanen Earholifch ſeyn oder nicht 7 
cumpetiren/ Darinnen exercirt/ einfölglich dem Evangeliichen Geiſtlichen und Schul » Bedien⸗ 
ten Die Jura ſtolæ und Accidehtia völlig entzogen worden ) fehr hoch anzugiehen. Allein de 
ungeachtet ift erineldrer von Sranckenftein darinnen gewalt ſamlich forrgefahren? hat auch fo gar 
lauben wollen + daß von frembden Orthen her des. Fahre zu gewiſſen Zeitenfonderlich am Frohn⸗ 
tchnams: Tages Wallfahrten folten angefleler rorrden / mo nicht der Ober⸗Lehen · Hof Anſpach 


Lit, DE. noch in Zeuen mit nachdrucklichen Inhibitionen / mie die Copiäl-Anfchlüffe fub Lit, D.E. F. €. 
E, & G- mit mehrern jeigen werden / pwiſchen Die Sache ſich gerhany und es alfo verhindert härıe. Jeden⸗ 
noch 


@( 8) 

noch aber find unter der Hand immer —— Unterthanen eingenommen / und der 
Abgang der Ebangeliſchen Gerichts: + ee kn mit Gatholifchen erfeget 
tworden / daß alfo mehr befagter vom Franckenſtein bie am jein Abſterben nichts ertinden laſ⸗ 
fen / was zur heimlichen DBertil der Evangelifchen hat einigen Anlaß geben können. Wei⸗ 
chem Exem pel nun auch diej —— unter der Vormund Tit. Herru 
Dohm ⸗Dechantens zu Bamberg; ns b + allerdings nachfolgen / fie am 3.und 

-Majides jüngft abgetichenen 1717. Sabre d Wallfahrt / unter dem Gebrauch einiger 

ahnen / gegen —— Marck⸗Biberth gehalten / Daben ihre getvöhnliche Kitus cx⸗ 
erciret / ungeachtet Ei. ſtl. Durchleucht felbften auch vor Diefesmahl die hohe fonderbare 
Gnape gehabt / und mit Abordnung Herrn Ambte⸗Vogts Tröftersszu Marck⸗Eridach / fo ſchrifft 
als mündlic) fich dorwider zu fegen begunten / einfolglih Dadurch die Catholifchen Unterthanen ſo 
ftoig und hochmüthig gemacht wor den / daß fie fich nicht entblöder / dahier in Langenfeld auf der 
ters Barck ’ fonderlich der daſelbſtige Catholiſche Bader Davonzu gloriren / exprefslich meldend: 
Daß / warn der nunmehro mürdtlich abgefchaffte Evangeliſche Pfarrer dergleichen nicht leiden wol» 
te / die Herrfcbafft von ran ihn bald fortjagen würdet, ». Item, ein anderer Catholifcher 
Unterthan / der fogenannte in Uhlſtadt / dat zu ffimmend münfchte une nicht / 


und Pfarr » KHuder Dadurch meynend / auskchren. Dieſes nun gab dem Evangelifchen Pfar⸗ 
ser / deme es Fund tourde / und fehr fchmergere/ Anlaß dergleichen nnachtheilige Reden / infonderheit 
dem Catholiſchen Bader bey Gelegendeit / da er ihm bediente / betveglich zu verheben / Daß er alfo uns 
glimpfflich von ihm hielte und redete / nicht wiſſend / wo und tie er dergleichen um ihn verdienet / biel⸗ 
mehr jederzeit Gutth erwieſen wolle aber fehen / in von feinem Die P) 
fens und tortjagen würde? 8 alles mehrgedachter —— irn Hert mit 
vielem Zufag / und nur bloß hin fo angebracht, ob haͤtte Pfarrer ſich ungefcheuet vernehinen fen: 
Er wolle den fehen / deriha von feinem Dienft / alseinen Evangelifchen Beifklichen/ koͤnn⸗ 
ge? Wodurch dann ſoviel worden / daß bey Darauf erfolgtem Ankommen des Uhlfiddtie 
ſchen Vormunds⸗Herrn / obbemeldter Pfarrer Franck / ohne ſich nothdurfftig verantworien zu 
doͤrffen / feine Abſchaffung / unter Dem zugleich gefaſten Verdacht + ob hätte er mit und / denen von 
Seckendorff / colludiret / und wegen der angeftellten Wallfatth an den Hochfuͤrſtl. Lehen⸗Hof O⸗ 
nolgbac) Nachricht ertheilet / erfahren müffen, befag Der Beyiage lub Lit. H. Und gleichtoie nun 
Diefes ar. der Zahl der Vierte Evangeliſche Seiſtliche iſt / die ineiner Zeit von etiva F.oder 26. Jah⸗ 
ren / aus Haß der Religion , de facto entlegetsund von denen benachbarten Hochfürftt. Häufern 
vn und Bayreuth’ aus Commiferation,gufgenommen und bedienflet worden: So bat 
auch in diefer unterthänigften Zuverficht und Hoffnung der ehemahlige Geiſtliche / Herr Franck / 
nachlegtlich abgervichenen Termin Martini (da ihmfurg noch vorkero ein Tauff⸗ Actus, Der fich 
miteiner ledigen Epangelifchen Dirme / ſo bey einem gleichfalls Evangelifchen Unterrhanen gedies 
net / und niederfommen / zugetragen / wider alle Dargegen gethane Re-und Demonftrationes, de 
‚to entnommen-und jur Carholifchen Capelle gejogen · auch inzwiſchen ein ordentlicher Earholis 
Priefter von denen von Franckenſtein nach Uhſſtadt neuerlich angenommen murde)feine . 
Abjug/, undhiehernacher Langenfeld, dewerckſtelliget / an deffen Stelle aber bereits ein an« 
derer und gantz junger Studiolus zur. Evangelifchen Kirche vociret worden. Aus welchem allem Son⸗ 
nensklar erhelkt/ und zu fchlieffen iſt Daß an Seiten derer von Franckenftein nun kein Bedencken 
fehrobtvalter » bald folgendg nicht mar wider den mehrsangezogenen Verkauff Uhlftadt/ und die 
f ausgeftellte $chen-Reverfe / fondern vornehmlich entgegen den MWeftphälifchen Friedens 
. $ und Statum —* die —— Religion pöllig in uhlſtadt einzuführen. Adtınsmäfe 
abgefaſſet. Langenfeld ven 15. Januarii 1718. 
a — Georg Roberth von nie 
* gJoachim Ernſi von Seckendo 
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1 Extract lhlſtaͤdter Kauff ⸗· Brieffs / de Anno 1662; 

a Lim ünfften / weilen Die Unterthanen des Dorffs Uhlſtadt der Evangeliſchen Religion A 
ſpurgiſcher Conteffion zugethan / als geteden und verſprechen Die Herren Kaͤufſere vor fi 
und alleihre Succeflores „Daßdiefelbige Leuthe anjego und Fünfftig ihre Nachkommlinge 

darbey durchaus von manniglich — und ſowohl in der Hart » Kırchen /_ ale ber 

Schulen / fo viel die Religion und Beftellung Kirchen-und Schul. Diener betrifft / nichts ändere 

x fiches vorgehommenyund allerdings dem } ae luß $. hoctamen.non obflante &c, 

Vnachgelcber / auch ihnen ſolche Kirchen⸗ und * Diener / fo gemelbter Augſpurgiſchen Con- 

- feflion bepgethan+ wie bieheto gewoͤhn · und üblich geweſen / beflellet / auch ihre beederfeirs Beſol⸗ 

dung / nad Yahalt des Saal» Buchs / ihnen ohne Abbruch und ungeändert gelaſſen / 8* * 

Lit. 


— 


£ baren entzogermwerden folle 2c. Die Bleine Kirch oder Capelle aber / haben ſich die „Derren 
* por ihr Religions-Exercitium expreislich ia % 
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Anno 1663. ) 5 


daß es von denen Unterthanen achten Reli op 
Yan Cafe Ba Ofen Sa —— Eu 
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Extradt Lehen · Reverle: de Anno i673 · son 


x. daß es / des von denen Unterthanen zu t hergebrachten R 
a en 


en ee 
nau t a rieff getre 
undohre Gefährdeät, {L:S.) Scan Pet vonunp u Gras 


Extra&t Lehen⸗ Reverles de, Anno — 
"N auch ı Daß es / des von Denen Untertiyanen zu Uhlſtadt — 
— aufchen Confefion halben / bey. dem Oß ſchen Friedens⸗ 
darauf in dem zwiſchen vorernannten von St 
lie mi ——— Kauf⸗Brieff emhaitenen Borfehungallerdinge der ſolle / allrs ges 
— | ——— Zobann geanb en 
Exttäßt Lehen Räveifes de Aue: — — 
Si des von denen ana anifiadt hergebrachten R 
erca Augfpurgi ben Dan. ZIBHODFUGE II DER 
— bg rn nl — — on Seefenbomf —— 


gem uno Orr — LS) 30 


Extra Lehen⸗ Reverſes de Anno as ' : 

Kun) auch / daß es / des von denen Ungerthanen zuliblfladt hergebrachten Reli Ererci 

der — Confeflion teen ee ——— 

darauf in dem —— —— —— und Denen von Franckenſtemn auf⸗ 

gerichtesen Kauff rief ea kenn Vorſehung ‚aBerdın Be iben folle 2c. alle getreulich‘ and 
rantz Otto / Freyherr von 


ohne Gefahrdte ac 
(LS.) * u Sranctenftein’für mich und 
ſaͤmbt Intere 
Daß vorfichende refp. Abſcht ifften und Extra&te mit Denen bey Dem: Hoctärftlicen Ehre 
Aschiy albier befindlicpen Originalien collationiret / und denenſelben allerdings» —— be⸗ 
funden worden, einfolches wird / vermittelſt hiefür gedruchten Hochfuͤrſtl. Cantzſeh ·eciet 
feguis beurfundet, — Oroledach⸗ den 13. Auguſti, Anna 1720. 


.——— 


Kauff- Brieff enthaltenen 
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Er 


Nie erhörte fm ebune Injurizn und Traftamenten / welche von Ihro 
Hoch Freyhertl Gnd./ Herrn Johann Frautz Otto Srepberrn von und zu Fran⸗ 
ckenſtein * auf Ublttadtac.’ / mir dero Zeit Evangeliſchen Pf —5 
tem u very Ken FJacob Seyffatih / über meinem beo bieten 
— E Gewiſten faft in einer Jahrs Frin/ 
tlicher Weiſe angeworffen und getbanımorden, 


> & hat od; eine Catholiſche Mund ı Maria Mogdalena Pfiflerin / an Haus · Herrn) 

Perer Epringers ntz gen Sohn ı Michael Springern, Evangelifeher Religion gemnacht / 

und erdlıch clandeftine , infciis omnind parentibus . & quidem hacıfub conditiope, 
foferndie Eiteg'* confentireny und alle Fünfftig erzeugende Kinder Ehangeliſch⸗ Lutheriſch netunpt 
und erzögen worden / ju tinm heimlichen Ehe» DVerlöbnuß beredet,. Meilen aber ben Frfabrung 
foicher heimlichen und biDingten Defponfarion Die beede Cvangeliſche Eltern hoöchlich und —2 








8 (8) 

darwider protefliret / und ein / vor allemabl nicht confentiren / gnädige Herrfchafft aber das Ver⸗ 
fprechen dem Rowiſch · Catholiſchen Menſchen niet nur Ariät& erfüller / fondern auch die kunff⸗ 
tige Kinder anfangegang / herbach halb zum Romiſchen Glauben erzogen haben wollen; Als hab 
ich Evangelifcyer Geiftlicherzu Uhſſtadt remonitriget / mie folche fponfalia clandeftina & condi- 
tionara von keiner Würde. (2.) Dergegen der Confenlus paternusad cffentiam conjugii non 
tantum dehoneflate, fed eriam , Juo modo, de neceflitare requiriret werde / rermog unferer 
Evangelifchen Rechten / und auch von gnadiger Herrſchaßt felbften auffgerichteten Ehe · Ordnung 
allhier zu Uhlfiadt/ Art, IV. (3,) Zudeme bey der Ehe zweyerley Religionen nichts / als Fammer 
und Streit » zu hoffen. (4.) Sonderlich ich auch Ambresund Gewiſſens halber/ niche vers 
antworten koͤnte / die Kinder anderweitd hinziehen / oderhalbisen zu laffen. (5.) Das alte Dorffss 
MRecht son gaadiger Herrſchafft feel. alfo geltifitet wäre: Wie das Haupt feye / folten auch die 
Kinder werden. So per exemplorum indudtionem — Seiten zu Uhlſtadt erklaͤrte / o⸗ 
ber das (6 ) Die eingegangene Condition dieſes vermoͤge / Die Kınder nemlich Evangeliſch aufjuers 
ziehen. Worüuber von gnädiger Herrſchafft mir  Evangelifhen Pfarrern / Die harte Worteanges 
worffen worden: Wann ich fie nicht copuliren wolte / fo folte ich fein Pfarrer geweſen ſeyn / und 
nur immer hingehen / dergleichen (, v. Flegel und Kerl könne er noch mehr haben ! Als ich nun 
geant wortet / ich konte ſolches nicht über mein Gewiſſen nehmen, Die Kinder anderwärts hinzichens 
oder halbiren zu laffen/ replicirte gnddige errfhafft: Ich folte mein Bewiffen eine Weile 
auf die Scitenlegen/ worauf betrübt abgeben / und endlich / nach erhaltenen weit außiehnden 
Promeflen 3 Sie möchten ihre Kinder ziehen / wie fie wolten / die Copulation von flatten gehen laſ⸗ 
fen müffen. , Anderer caſuum matrimonialium, Daman fietd more Romano urtheilen wolken/und 
dahero hart angelaffen worden / zu gefchtweigen. 


2. 

Nebft diefem hat ſich im enttwichenen 1697. Jahr / nach Oftern / ein Watter-lofes Maͤgdlein / 
Anna Margaretha Adelmännin/deren Eltern zwar Catholiſcher Religion bepgethan waren / Der Zeit 
bey Johann Herrmann / ihrem Better / meinem Beicht- Kind, ſich meiftentheils aufhaltend / durch 
unterfchirdliche Derfonen bey mir / Evangelifchen Pfarrern zu Uhlſtadt / anmelden laſſen / wie fie niche 
nur zu Unter » Vreffelbacd) IEvangelifch» Lurherifch getaufft worden / fondern auch dahero folglich 
und völig Evangelifcy s Lurherifch werden moltes ob ich fie annehmen moͤchte⸗ Worauff 
ich mich zu dem armen Maͤgdlein viofhcii & confcientiz erhoben”) und fie perfönlich gefrageri: . 
mes Sinnes fiemdre? auch alfobalden von felbiger Die cathegorifche Refolution erhalten: fie wol⸗ 
te Evangelifch»Lutherifch werden, und wie fie getaufft / auch leben und fterben! Ihre Mutter / die 
noch lebte / waͤre wohlzufrieden. Weilen fie aber weder leſen noch viel beten konte / habe ich ihr bale 
Den von meinen wenigen Mitteln ein Nahmens⸗Buch und Catichiſmum von Neuſtadt aus bringen 
laſſen / durch behdrige Manududtion leſen und beten zu lernen / umzu wiſſen / mas / und wie man 
diſſeits glauben möfle. U | 

Nachdeme nun ſolches / bey —* beobachteten Pfarr · und Seelſorgers⸗Ambt / in dieſem 

freywilligen Converſions ⸗Werck / gnaͤdiger Hertſchafft ben dero Anheimtunfft / Durch den P. 
Ftanciſcaner / Verwaltern allhier / und andere Catholiſche mehr / Die mir eines anzumachen aufge⸗ 
lauret / recht verkehrt hinterbracht worden / wurde mir / Evangeliſchen Pfarrern / hieſiger Vers 
walter / Wolff Chriſtoph Borerii, ein Catholiſcher / den 19. Aprilis 1697., Montage nach Mi- 
fericordias- Sonntag, in das Pfarr⸗Haus geſchicket / hae commilſione: gnddige hohe Herrſchafft 
lieſſe mir intimmiren / wie ſie in Erfahrung gebracht / daß ich ein Catholiſches Maͤgdlein zu Dem Lu⸗ 
thetiſchen Glauben noͤthigen wollen / es waͤre aber tecelliret / daß feiner des andern Religions Gt⸗ 
voſſen antaſten ſolle / bey Straff 1. Rihlt. / weilen ich aber nicht nur bewuſtes Maͤgdlein angeta⸗ 
fiet / ſondern ihr auch ein Buch gegeben / folte ich alſo a. Rthlt. zur Straff erlegen. Worauf mich 
dann berantwortet: (1.) Daß ich niemand zu der Evangeliſchen Religion nothigen koͤnte noch woltt / 
indeme meine KircheE«clchia preſſiſſima wäre / und ich. nicht wol thun doͤrffte / was ich gern wolte.(2.) 
Das Mägdlein habe fich freywillig erbotten / wie fie getaufft / auch folgends zu leben und zu flerben. 
@.) Die Carhotifche Mutter / ſo noch lebete / confenzire felbften / wie denn auch twidrigen falls 
Die Eitern ihren Kindern an der Seelen nichts benehmen koͤnten. (4.) Die Bücher habe Dem Kind 
gegeben / ihr Ebriftenthum beffer zu erlernen. (5.) Bon dem vorgehaltenen Receflu, und der ans 

en Mul&ä fege mir nichts befandt / verlangte dahero unterthäntg/ felbigen mir zu zeigen. (6.) 
863 aber gar wohl / daß recelliret / wie wir Evangeliſche Lutheraner ein frey⸗ und von jedermann 
ungehindertts Excrcitium Religionis Evangelico-Lucheranz haben ſollen (vid. die Beylage des 
V.Pun&s, aus dem Uhlſtadtiſchen Kauff⸗Brieff / ſab Li. A.) (7.) Seye Das Palmarium eis 
ner freyen Religions-Übung/ aud) frembden.oder andern Glaubens» Genoſſen fagen dörffen / was 
und wole man diffeite glaube und Lehre / und nicht genug dem gemeinen Volcke in der Kirche nur 
bloffe Predigten halten. C8.) Uberdiß find von den Lutheranern wenland alhier zu den Catholi⸗ 
fehenübergetretten ; was ihnen recht / iſt uns billig. (9.) Könte dannenhero / weilen nichts anders 

thany als was Vocation, Pfarrsiaftruktion und Gewiſſen erſforderten / mich zu keinem —5 — 
— denn 2. Rthl. Straffe verſtehen. Als nun der Verwalter weggegangen / verfuͤgte mich 
felbften zum gnaͤdigen Herrn / demuthigſt hieraus gu reden / wurde aber unter hiefigem Schlog- Thor⸗ 
und einft in der Schloß⸗ Stuben mit folgenden Worten abgewieſen: Packe dich fort / oder 
ich will dir eiwas anders weiſen / babe das Hertz / und taſte mir noch einen Catholi⸗ 
ſchen au / du muſt mir die 2. Rthlr. Straff geben / ſolſt du des Teuffels ſeyn; Worauf 
der * weggienge / und mir nicht nur / weiß nicht — Zutritt zu dewſelben 2. 

Dritter 





0 ee) © _ 
Zeit benommen/fonbern auch (Obgleich — flehentlich / bew gegen die gnaͤdige Frau mies 
der ale daraus vermeintlich folgende Confequentien und Nachthe iigteiten der Evangeliſchen Re- 
ligion und Kuchen proteftiref ) Die gange Sache / non audirä mei perfonä tanquam alterä parte, 
einfertig von dem Verwalter allhier protocolliret / und mir an Der erfolgten artini · Rechnung / 
2.Kthir.zur Straff an denen einem elſchen Pfarrer bey gnadiger Herrſchafft jährlich gefale 
ligen 4. fl. Franckiſch via lacti über alles Vermuthen decourrirer und <bgegogen worden’ mit Dies 
fen Worten Man muͤſte mir / Evangeliſchen Pfarrern / einen Denck⸗ Zeteul anhangen daß id) Ders 
gleichen hinfuͤhro bleiben lieſſe; Wen dieſen ſonſt harten gegen mich verubten Procednren blıeb es 
nicht; Auch Das arme / doch von Dem Heil. Geiſt im Glauben und gutem Vorſatz angeflammte und 
geſtarckte Maͤgdlein wurde nicht nur ihrer Bücher beraudet / fondern auch mit Thutn ⸗ werffen und 
andern Strafen von dem hiefigen Verwalter bedrohet von ihrem Propofico abzultehensmeilen fie 
aber beftändig blieb / and —————— fie aueh leben / leyden und ſterben / man möge 
mit ihr machen was man wolle / ſo fie doch nicht Catholiſch / iſt es mit der Mutter zum Öorff 
hinaus gejaget worden / da fi) dann Das Maͤghlein nad) Langenfeld erhoben’ und allda am erften 
Das Sacramentum confirmationis empf. obgleich nach Der Hand offt-benannte Anna Mars 
garetha Adelmdunin wieder anhero na Uhtfladı kommen, und Das Mähen ben hiefiger Wirthia/ 
als einer Naderin / erernen wollen / hat fie fich doch alfobalden bep befpchener Aur kundſch afftung wie⸗ 
der aus Uhlſtadt packen muͤſſen. 
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nen mir Ev angeliſche erlicht Tage pe I 

Wald erfahren fmdterkelpen it e dor en/ ichts⸗·Perſonen / 
gehet eine Neuerung por man w ein Catholiſches us bauen, darauf dann denenſel⸗ 
ben folgendes Conüilium,, vi ofleii ertbeilet/ fubLir,B,, addirzadhorratione ,' daß fie dit Ihe 
tern Wortt des ConGlii Oft m eberholen ſolten / um alle böfe Sufpicion zu menden. «Ob nun 
foioyer Kath jemand prajudicielich gervefets/ gebe alen unprzoccupicten und getoifferhafften Ger 
mütbern juerfennen. _PRidiee Dr iger wurden Die um ihre Religions- f$repheit ſich befragende: 
und fupplicirende arme Eyangelifche a an alyubarten drimy g.gr. Rebel⸗ 
ien / Aufrührer / Ungehorfamerc. benahmet / ſondern auch mit einer fehr groffen Geld-Straff: /bey- 
85. Rthlr. / / und aoch-Dazu mit milicarifeher Execution von Marck⸗ Blberth aus foheffrig' 
und gewaltig genöthiger / daß mancher armer Unterthan wegen ber tobenden und mit entblöjten 















Ex ‚4 viel Unkoften und Ungemmarh trdulden/ auch die Kühe im Stat 
an die Juden —— um folvendo ſryn gu‘ Mit er Bedtohung die⸗ 
jenige ı f6 virldapon fagn yrter 


was zu erfhnappen / mich Armen zuertappen weit 
—— er als * deponitet / (teie die Deponenten ſelbſten 
v der gnadigen Herrſchafft hierwider proteltitet) habe ich doch ber der am z%. Martik 
1698. zur Beantwortung. befebehener ng“ alles reaflümiret / und endlich /' Talvo 
tamen $, Miniflerii reſpectu & privilegio omni, — beantwortet / und ge 
get C1.) daß dißfalls nichts als mas Ambe und Gewiſſen erforderten / ge {3.) ol 
Aufpauung des Eatholifchen Schul: Haufes neulich ; und der Evangeliſchen Kirche hoch 
teilig fepe / indeme ja ſchon über die 18. Romiſch⸗ Catholiſche Haushalten / exceptis Judzis ‚alle 
bier fich definden Die zwar allefambt der Evangelifch»Lutberifchen Kirchen ⸗ Wieſen umhalben Preiß: 
und dergleichen mitgenieflen/hergegen Das gange Fahr Durch dem Evangelifchen Sottes. Haus nice: 
eineneingigen Almoſen ⸗ Dfenning eintragen / fondern vielmehr dem Kirden>und Schul » Diener 
ihre Accidental- Beſoldung höchli) ſchmahlerten / fintemahlen ale Adtus,e.g. Copularion, Rinde 
Tauffen / und Leichen / in der Carholifchen Capelle / ohne die geringſte des Evang⸗ 
lifchen Dfarrer-und Schul: Dieners / verrichtet / und dadurch Dir Jura Stolæ cutogen werden. (3.) 
Jemeht nun Eatholifche Haushalten herein kommen / jemeht gehet Der Evangelſchen Kirche und 
deren Dienern ab / denn man ohnedem denen Catholiſchen vor den Evangelildhen zu ſfatten und 
berein hilfft / c. gr. NB. Es iftein Müller / Johadn Georg Kıdutlein (meffen machgehends wird ges 
Dachr werden) verflorben/derhatte einen Sohn erfier Ehe / von etwã 14. bidzs, Fahren.undeine 
Witwe / nebft 2. Kindern anderer Ehe / hinterlaffen / auf dem Tod Berte ſagte der ſterbende 
Müller / entweder der Sohn erfter Che, oder fein Weib / und kein ſgrembder / ſolle Die Mühl haben. 
Mach deſſen Tod murde die Theilung vorgenommen / Die Mittib wollt Die Muͤhl teil fie auch zwen 
natürliche rechtmaͤßioe Kinder / einen Sohn und eine Tochter harte’ kauffuich annehinen, vorgeben⸗ 
De / fie wolte dem Bohn erfter Ehe / weil er den Bor Kauff auf die Muͤhl hatte / zu ſich nehmeny 
das Handwerck erlernen laſſen / und zu feiner Zeit / ſo er die Muͤhl wieder verlangte / folche obere 
en 


F 
( ı) © 

— cediren· Umfonft/ es muſte die Mine Rowiſch⸗ ze der nicht einmal ein 
Muͤller / fondern ein Bauer iſt bekommen / diearnie Wittid wolte 13: bih a 400 ja endlich 1500.fl, 
— anbaaren Gild Davor auflegen: Prim a wo umfonR vi Apireiby 
mit ihren gtiwey uner —— mußte weichen / und Dem Catholiſchen Kauffer / wider ihren 
Willen + und des feeligen Mannes letztes Begthren / die Muͤhl nur vor —* Fraͤnckiſch (wor⸗ 
an er nur 250, fl. Fraͤnckiſch zur Angab eh übrige aber auf Friſten gemachet) nolens volens 
überlaffeny ſo geſchehen den 4. dur 1698, : Andere Exemplamehr zu übergeben derer Evangelie 
ſchen / Die — Haufe denen Ben —* ab · oder im Er * ſtehen muſſen. (4 
und ande + fo wir Evangelithen gar 
halten als derer 


jur Sad: (5) Wird 
—— € 36 Fra t die Gemeinde befchtveret / und fam Theile getheilet 2 
— der —8 Shut fo wenig —* J als ne leben fan / noch 
wird / Die übrigen Confequentien wird die 
— — 
mmen u in n en i 
as mit ber Evahgelſchen Kir Fa Upiftadı gar balden verlohren, 


en elenden Zuftand der b Sekümnderten biele Evangelifche 
ehren er —— quid end dies vehere u ——— 


ae a rn u Bar mann Scenic 
Y un ta 
oben benannter Urfach neuen Eatholi ni Schul Haufes z0,Rthir.Strafl.erleg dd 


mmilitarifche eExequint *8 ehr hefftig / mit bloffen Den auf Dem Tiſch / und ange ' 


—— m Schmah ⸗· Worten ſambt andern verurfachten Unkoften / erdulten müffen ) weicher / 
aus Betruͤbnuß feiner Seelen / ſich gar zu Bette / und endlich in das Grab legen muſte. Weilen 
er an ſich bemercket / doß es bald ein anders mit ihm werden wuͤrde / lieſſe er we feinen Beichts Date 
ger’ in entroichener Grünen Donnerflagds Nacht dreymahl fordern / Da ic) nun gegen Tag um 
4 Uhr abermal zu ihm kam / und ihn gleichfam in Agene auf Dem Sıroh antraffe / at * 
fus mit Dir / meine liebe Seele ! Worauf ich von Dem Moribundo mit beweglichen 
gende Antwort bekam: Ich bin zwar eim fehlechter — doch tragt ich ein 
meinem Hertzen / das iſt mir güktiggenug / und wird mirs niemand nehmen / ( welche 
ſeht offt unter andern Macht⸗ Reden wiederholet) ihr ſehet ale nichts um mich / aber ich fehe alles 
wiiß / und lauter Engelda leben / GOtt bar mich a ri. und a — dag ich alfore 
Den muß / bieraufgieng er / Der Patient, gradatim „ Schrifftsreichen Worten 
wich / Weicht · Battery Die Obrigkeit / das Gerichts Die la — und 33 / jedes 
obſonderlich / feines Ambts / / Glaubens und Gewiſſens wahrzunehmen / mit allezeit an⸗ 
luß · Worten: Das nicht thut / —* dem wird es heiſſen: fort fort! aus die⸗ 
HR / zur Boͤllen⸗Pfott. et auch gern liches / nicht nur von der Chriſtenheit in ge- 
dere, Ad aud) in fpecie von unferm Uhlftadt und bepderfeitigem Pünfftigen Zufland / anbey 
Üte er hefitige Vaticinia und —— Reden / dergleichen viele ſchon an und eingetröffen, Gott 
ferner! Ale ausgeiprochene Sachen ju beſchreiben / ift ſaſt unmöglich / mei 
Are obſchoñ ſchrifftmaͤßig und Eräfftig. ger feiner oben / beregt · und offt⸗ 
En ſtiich wiederholter Worte: bin ztoar ein ſchlechter Knecht GOttes / doch wg ein 
—— meinem On das ift mir gültig genug, und be niemand nehmen / bin ich 
fommenyftart des —— —— Apoc. VIl.d 2.» Are fo au) 
ne on —— hen / den 25. April, 1698, Fer. 2. Paſch. nad) dergorm Gotuches Worte und 
imfern Symbolifchen Glaubens ⸗Buchern / wit eine Bevlage diefer war einfältigen / doch Schrift» 
mäßigen Leicht ⸗ Predigt / die meine Unfchul® an Tag zu legen wegen befchihenen Verbots nicht 
Durffte drucken laſſen / auf Begehren Pönnte communiciret werden. Welche Predigt von vielen 
Inmund aufferhalb der Kirchen Damalen getvefenen Roͤmiſch⸗ Cat holiſchen durchgehecheit / und alſo⸗ 
balden gnädiger Herrichafft nach N, ie unterfehiedirchen 7 kan nicht he melchen/ 
tefonnenen Falliräten / verkleimernd überbrie den; worauf die Extradicion diefer Leichen.’Pres 
*8* hiefigem Verwalter / tanquam won Evängelicz., veritatis hoffe , Durch wey Gerichte" 
nen bey mir.begehret tworden. Weiln aber wol gerouft / daß ich gelahret habt / —— 
ah —2 ordiniret worden / fo Habe anfanglich ſolche Subdelegatos dimittiret + Doch nach zweyen 
Tagen die bonäfide decopirte Leichen»‘Predigt an gnadige Derrfchaflt per Exprellum: übermachet / 
mis bepgelegtem flehentlihen Bitt · Schreiben: felbige allen gelehrten und unparthepifchen Gemuͤ⸗ 
thern gu jeigen / ob etwas einem Ebangeliſchen Beiftlichen und der Herrſchafft præ ex 
eirliches darinnen enthalten feye / benebenft mir Doch einſtens gnddig um Gottes willen zu erd 
“wer mıch Doch abermahl fo u a und twas man von Diefer Predigt vorgegeben. Wie * 
allzeit keinen Calumnianten und Empactum erfahren koͤnnen / fo wurden fie auch dieſes mal mir 
nich befandt gem.cht ; Als bey der Retour gnddiger Herrfchafft aufwarten / und meine Norh klagen 
"wollen / bekam ich von berfelben Die harte Worte ——— N ! ei bar verdienen, daß 8 
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ihn zum Dorff hinaus jagete. Ich fprachdemlichig: wann ichs verdienet/ ſo ſolle man mich 
nur fort jagen / ich fene bereit / ER und feiner Kirchen willen Schmach und Spott zu leiden / 
man hat mich zwar viel begüchtiget / aber noch nicht eines / oh ſchon höchlidy Darum gebettens erwie⸗ 
fen / victmeniger einen Verlaͤumbder / wie es Doch billich wäre, entdecket. Ich erferne gnddige 
Herrſchafft vor meine Obrigkeit / und bin Derofelben Diener ratione perfonz, mein Ofkicium ſie⸗ 
bet GOtt allein zu / und flehe pro nune in ihrer Gewalt / als ein Diener; worauf anddige Herre 
ſchafft im fortgehen fagte: 30 daucks ihm mit einem ſpitzigen Hoͤltzlein / und dem 
Teuffel / daß er mein Diener ift. Die gnddige Frau blieb noch ein wenig ſtehen / und fprach: 
das mache die Leichen; Predigt / Die liegt meinem »Derrn im Sinn. Ich ſprach / man folte mir 
um GOttes millen nur einen Punct fagen/ der nicht aug:oder nach GOttes Wort genommen und 
gelehret ſeye. Gnaͤdige frau fagte: Ja man Fönte viel verfängliches heraus ziehen / ich verſetzte / 
auffoiche Weiſe darf ich auch Die Heil, Schrifft nicht mehe predigen, Wor über die gnadige Frau weg⸗ 
— und ich nebſt genommenen Abſchied gefprochen ; Lebet doch mein HErr und GPit 
noch. 


a Be nein, 
aufjuonmmen pfle 













gl, "tenfationehr; 
und abgöttifche Fohannıd 
a En — u nach meinem-heurigen Methodo (da Diefeg Jahr über 
tmelches — Antrieb 
Cafum —232 domilig gemachet und erottett 
—— ——— 
yeri Theolog;pofitiv. polem,Artic. XIX.ch. 9; p· m. aacd. 
und andern probaren Scribenten dedneirt / das Dabep ü 


‚groffe Seelen» Gefahr contefliret: Und- pi I meine auf Seel und Blur 
gebundene Seelen · Kinder hieroon | niemalen ohme Yerdcht-und 
QAnfechtet geweſen / fo wurde auch dieſe Predigt der mir ſeit ol frepwilligen Conver- 
Vons· Werck Annz Margarethæ Adelmdnmin doch ohne Urſach / ungnaͤdigen faͤlſch⸗ 
lich hinterbracht / welche mich. ſodann / tie gewohnet / ohne Erlaubnüß mich zu verantworten / 
dep der den 2. Julii decurtentis; Feſto viſitat. Mariz, beſchehenen Citation, febr hart und erſtaun⸗ 
lich dngelaffen / folgender Weiſe: Du Stutze Kopff baft wieder eins auff der Geder / du 
haſt am Johannis⸗ Tage eine rechte Schelmitche Predigt gethau / es ſoll ibm hin⸗ 

o das Johanmis⸗Feuer vor der Naſen gehalten werden / er muß mirs wol leiden. 















tiber ſdiche von feinem Kapfer/ König, guͤrſten und andern Magnaten jemahlen gebrauchte und 
unerhörte a Ws SoBeb OR aba 9 at "Shttes: gelchretrund 








Tan ich als ein Evangeliſcher Setlen⸗Sorget / Dergleichen an meinen Seelen und“ 
nicht billigen. 6 man gebeten / bey allen ihrer felb -And auke meines toenig 
verſchonen / erhielte ich Die Antwort : Er muß imi kommen / "oem iche haben toill,- ı 
rübt nad) Haus gieng/ und Gtt im -Dimmel meine und feines Kitchen Noth Mag 
Dee werde helfen noch gewiß. ' er isn 
Was meine hierauf erfolgte getwaltthärige Kemotion in concerniret/ da / nebſt dor, 
PR * anaͤdigen —e von mır heobachteter Du Stu kp 
unverfchuldet / doch febrecklich- und. unchriftlich erlittenen Injutien : Ou 1 BKopff IM 
‚Shelm! du. Schurck etc. durch einen Catholiſchen Pferd ⸗ Jungen von 8. bie 9. Jahren / 
‚meine Dimifhion den 4. Julii 1698. zugeſchicket / und nicht Da6 geringfte , ob entmeder in Dodtir 
na Evangelica irtig gelehret / oder in vica paftorali ärgerlich gele het oder qua via & culpa Di 
Remotion perdienet / ſo doch ſchrifftlich gebeten / gemeldet / fondern nur das nach Der Beylage 
ſub Lit, C., zur Antwort ertheilet worden: tie ich ihme / Herrn Baron von Franckenſtein / nichts 
vorzuſchreiben hatte / indeme Die Pfarr Uhlſtadt fein frey Eigenthum wäre, /. von feinım ‚Züre 
ſien und Herrn zu Lehen rühre / will ich pro nune hicht weitläufftig anführen / fondern nur exe 
wehnen / Daß ich.der Dritte in continua ferie getwaltthätig removirte Pfarrer in Uhlfladt bin; Dar 
“auf acquielewenund gelchehen laſſen mufte / was GOtt über nich. zu meinem Beſten zu verhängen 
‚gnadig belieben wolte / obſchon Das Seuff zen meiner. verlaffenden Seelen · Schaflein nach den Bene 
‚tagen ſub Lit. D. & E, mic / vor ſie zu SOit zu ſeuffzen / und or mich zu ſpiechen / geſwungen: 
Ben ZEfus liebet / den Er betrübet!. * 
Contemni didici, & didici contemnere 
mundum, 
Daß diefe in der Eile/ ſo viel pro munc por nöthig erachtet / genommene und extradirfe 
‚ Relation in Copien mit Denen Origivalien/ welche bey Händen habe / gäntlich con- 
cordire / und in der Warheit beflehe/ arteftire und conteftire fide facerdoralı ich 
Johann Jacob Seyffereb/ Pfarrer iu Schwäbheim den 8. Sept. Anno 1701. 


Notandurs 
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Notandum wegen der in diefer orftehehen Relation 
angezogenen Beylagen. 
1.) Das Allegatum Lit. A, Ertradtus des Uhlſtaͤdti ? 

Ir : Ko * in ei ben * ſchen Kauff. Brief de Anno 1664, iſt be⸗ 
3.) Daß Allegatum Lit. B. ift ein gegebenes Conſilium, mie die Evangelifchen Unterthonen bry 
der Hertſchafft ſich wider Den neuerlich-E atbolifchen @chul teren 

ſich digfalls auf obigen KaufsBrief de Anno ra befleifen folem — 
Do⸗ Allegatum Lit, C. heleuch en Die gleich darauf folgende Zeileh vonfelbften.“ 
4.) * — Lit, * nos —** A —— Kranckenſtein / darinnen die 
angeliſche Pfarre Kinder / wegen abermahliger a 
thige Klage Ar und umdeffen Erhaltung —B———— — Er ee 


$.) Wehr Alk Lit, E, durch ein ———— ſub ann — —— Annd 1698. ond aewihn 
worden. 





| nad er F = GR — on una. * RR 
— van. dehen Hoch atch Beandenburaſwe 
Geheimen Hof⸗ Authen. Baron Yohann — 
zco y den 12. Septembris 1688. ey, 





aa Kin a 
Eimfelben‘i etinnerlich / was wir wegen Religions. sachen) toider 
SE — — ——— 
rächtigungennabfönderlich aber wegen Der hai gan 
‚Procefkiom zandenfelhen unterin as. Mdji dorthin mb 

—52 —* Mun hat zwar derſelbe in dem ſub dats:2% Janii am’ uns erlaffenen 
Aucwort · Schreiben — been 

VWerwandten von ſich zu declinieen gefucht / abſondetlich aber / mas obangeregte heuer! 
elhon belanget / die ——————————— ——— vermeynet ——— * 
dentlicher —— Proceſſion geweſen / —** —— ——— niemakn den Vor⸗ 
— —— welches alles / wie es mit Vorgang coricoritey. wir weitere 

tion ein eye op find; e wir aber wiederum 
det vernehmen müffen / was maſſen Der felbe aufih betmergenden Donmtſtag r Dieſes / eine 
abermahlige d ——— wer hnen4 Ereug und * bafelt zu er und Das 
uchd de fa&to einzuführen Vorhabens feyn folle/ da jedoch 
demfelben wol Bir an, m wae a ermetoter Kauff · Brief / fambt denen Lehen⸗Bliefen / 
hiervon deuslich Trdfich hälten 7 kraffĩ deren in Religions-&achen nichts aͤnderliches vorgenommen/ 
und es allerdings red Srihalt des Infttumenti Pacis gelaffen werden folle/ Dahero derfelbe ſich 
Fr Gedanken leicht /ich machen kan / daß / weilen in Anno 1624, Die Evangelifche Religion allein 
bis. aufjegige Zeit / ohne dergleichen jetzo vornehmende Beeintrachtigungen / jů Uhlftadt in Ubung ges 
weſen / man Kr Orths at ano shares, 5 5 Babe m Pahın en Da 
wie fie wollen / keinesweges geftatten noch zulaffen werde; 
— ich 'dermalen auf dem Land Sich be Digflen Herm , Deren wir 
—— {ir denſelben 


malen u 18 — dallerdin — denen geleiſteten 
toce f 
— ihten fi ee bezeigen/und mitUibung Des atholiſchen Religions-Exercirüi 


in der Henn Kirchen oder Capellen begnügen u laffen/ widrigen falls man hiefigen Orts auf Ab» 
undrtigungen pan-frtbften mi from me / dieme wir etc. Onolt⸗ 


bach / den — ——— — J —— 
schicht, HAN Geheimes 
na of 
-] — IR u 9 
pia Sitten von der Hochfuͤrſtlichen Regierung / Brandenburg. 
akt Men eren Bar N Br nd gen zu Uhlſtadt / die von deniſelben 
59 ern me Beh chtigungen in Religions-Gaden und des 
bſtellung De. dedaro den 9: Mache. 1699. . 
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iQ, lieber und Freund! 
B wir wohlen verhoffet 7, Dr —* auff unfer Den xz, Be, wegen F em Eathoß 
ſchen Reliffons-Exercieti/ und Bediucung der Eban — Confeiioa 
in Uhlſtadt / von Ober⸗Lehen⸗Herr {be a nt 
ben folchergeftalt remedirer werden / daß man an Seiten des dar —E pa 
Dritter Theil. 


— — * 







@l( ».) @© 
konnen acquicfeisen/ und die Sache in nen folcher Stand gefegt fehen / wie ber Seckendor 
Kauff-Contrat de Anno 1663. und Die Darauf abzielende Prief und Reverie klare Miaos 
geben Innhalts weicher demfelben ri nichts / als Das Privar-Exercitium, in der Capelien iſt 
ee ‚worden: aber gan —— tatt Des im der aprlien zugelafe 

—— Exercitũ, Atenen Ablß Iß fünfte 
che Geiſtlichen dahin beſchrieben / und ter 2 





tholiſ⸗ m ne de —— 
—————— enoſto 
a 
llicher 
— 
n -fotbane auff Das Carhotifibe Religions-Privar- ' 
Fe if werte 1 BRD EIOTAE ER A Anno 


wiederum gerichtet werden; —— — — von dem Durchteuchtigften: 

— denſelden von jotha eirtichen Artentaten und 

nochmehls und zu allen Überfluß Dergeftalt abzumahnen / deß er fich mit 
Dem ber — —— Carholiez Keligionis begnuͤgen / und von dem hublico abſtehen / 
Dann Die Guͤter wie der mit iſchen Pfarr⸗Kindern befegen / einfolglich biy dem Statu Anni 
1624. es allerdings un ver laſſin / auch nichts v⸗ —— wodurch ——— — 
—— deſſen Geiſtlichen und Schulimeifter an ıhren ge — — genen 
etwas nachtheiliges wer nn en in unverhofft andern⸗ 
falle vor — ———— Soch lir ſtliche bi — ** —* Anlaß nehmen 

muͤſten. BU wit et. ‚Onoigbach / den 9. Octobr. Anno 1699. 

| err Geheime Rath efle. * 

derr ine Kath Baumgärtner. 


Ber Da er 
— E * 


Copia — sen denen — ——— em 
d aron, tn Jo a 3 

N Bann = nftein x De dato Puoltzbach / den 13. Maji —* * 
P. P. I143> 


548 wir an Denfelben foegen Der gegen Die Evangeliſche Innwohner zu uhlſnadt in Religii 
Sachen bifhero vorgenommenen Berinträchtigungen / und dargegen unbefugter Din⸗ 
gen zenrirender Öffentlicher Einführung: der arholifchen Kirchen: Gebräuche mit Procef- 

Gonenund fonften unterm 12, —5 und 9. O&tobr, vorigen Jahrs umſtaͤndig adgelaſſen / wird 
demſelben guter maſſen erinmerlich ſeyn. Ob wir nun wohl ung gänglich verfehen / daß auff Diefe 
unfere gethane Vor ſtellungen / welche derfelbe Durch Das bisherige Stillfehtveigen felbften approbi- 
ren muͤſſen / alle Neuerung abgethans es beydem Innhalt des Kauffs⸗Briefs de Anno 166 2. / 
dann der Darauf bißhero eingerithteren Lehen⸗Briefe und Reverien gelaffen werden foltt; So vernehe 
men wir Doch äuſſerlich / ale ob Derfelbe auf en nden Heil. Öimmelfahrtd» Tag eine ahermah⸗ 
tige Affentliche Proceflion anzuftellen gewillet ſeye; Dahero wwir nicht umgehen konnen im Yramen 

KHocfürftt. Durchleucht / —— gnddigften Herrn / denſelben hiemit nochmahlen zu erinnern; 

Die denen geleifteten Lehen» Pflichten gänglich zuentgegen laufende Neuerungen völlig ab⸗ und die 

“ Proceffion oder Umbgang / wie folche auch genennet werden moͤchte / allerdings einzußtellen ; Damit 
wide igen fall höchithefagte Se.-Hocfürftt. Durchleucht / Diefen unbefugten Anmaffungen auf andere 

Weiß zu begegnen/ nicht veranlaffet werden mögen, Deme toir ac. Onolgbac/ ben 18.Maji 1700, 


Branden 
N burgiſche Geheime⸗ 
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ei ala ı ha nıgen 
Copia Schreibens von Sr, Kt Ourchuße/ Hamas — 
denburg⸗ au Herru n 
— * ————— 


en 
don GO Hs Haben Genng Sn v Mas 
graf zu Brandenburg. 


Woblgebohrner/ lieber Betreuerxc 


Hr 5 m ’w Unferm Befehl Unfere DR: Prafidene, Geheinesund . 
Hof-Küthe ah in Religions- &achen / wider Den Kaoff DöRkft de Anno 

1662; ——— Ct Pe, ug dareen aus geſtellte Reveris, zu 
vorgenommenen und unbefugter — anmoſſender Einfuhrung der Carhos 


liſchen — — * mahlen an euch abgehen laſſen. Ob ihrnun ne . 
auff in einem unterm-4= Junii vorse- — an — abgelaſſenen Antwort, Schreiben ſolch ſolche 1 
ertiche Turbatipnes contradicire®s und seilänbig fe feun wollen; So müffen it 
jedoch aber mahlen / zu e en, —8* daß / ſolcher euerer Conteſtation 
———— ſanden / am Heil. arths· Tag jnoſthin DAR, Eathos , 
liſche Religions-Exereitium tiniufũ en / indeme ne ihr Die Beiftliche / neben einer ; 
Vvoicks / nach Uhſſtadt beſchieden euere Ritus exerciret/ augen ertheilet / und dergle — Lande 
liſche Ceremonien geübt / ge auch ferner fortfahrer / alle ch ertignende 
und Pfarr · Actus, als Hochzeiten, Kinds Tauffen / Leichen / und: dergleichen / —— 
spforrer zu benebmen/ und durch euere Catholiſche Geiſtliche verrichten ju laſſen mith: J 
jenem die Subüftenz zu entziehen / und Die Evangeliſche Religions - Ubung/ zu Der Inmvohner 
hochſten Beſchwetung / quayis,modo zuhindern. Gleichwie ihr euch aber die BGedancken leichte 
lich machen fönnet / Daß / weılen als daß Privar-Exercitium in der Capellen zugelaffen iſt / Wir / 
als ver Lehen Herr / Diefe Dem Inltrumento Pacis Weftphalicz und Starui Annj 1624. auch euerem 
felbft eigenen Kauffsund denen Leben ⸗Brieſſen / nicht tveniger euern geleifleten — ten zu ' 
entgegen re und ohnerachter der bifiherigen vielen Dehortationen / continuirie Unterarhs 
mungen euch keineswegs geſiatten toerden; As haben Wir euch ſolches hiermit noch mahls felbften 
porzuftellen nörhig erachtet / a befehlende, daß ihr.alle und jede von euch angemaßte Neue⸗ 
sungen abſonderlich aber Das Eatholifche Religions- Exercitium , auffer der Eleinern Kirchen 
der Capellen 7 ſo dalden gangtich abftellen/ dem Evangelifchen Pfarser an Verrichtung der ihme 
zugehörigen Aduum F Hinderung bringen’ noch einige Veraͤnderungen vomehmen / ſondern 
* in vorigem Stande verbleiben laſſen ſollet / widrigen falis Wir der Sache aufandere Weiſe Rath 
zufchaffen wiſſen werden / wornach iht euch au richten / und find euch ec. Onoltzbach / den 20. Junii, 


Anno 1701. 
——— — 
— — randenburg. — 
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Nicolaus Andreas Franck „ Dermahllg Summen ermene 
ge Tiefenbach / un ng Bon —5 / 
Herten von ——— / Bald Ei das ae 
und PredigAmbt dafelbft anget hate es * ——— 
de Bewandnuß: Es wurde mir nemlich bey meiner, — gro hit, en 
1} ——— ansund — daß ich ii * Pufeben u —— ren / Bete 
En Be | 
bie Catholi en Glaubend» oſſen / d er ⸗ 
*36 Nee > mir nicht vergönnet / in die Gapelle zu —* und in derſelben eine Lei⸗ 
en red oder Serman dem Derftorbenen zu halten: Sondern wenn eine Predigt gehalten 
wurde / muſie ich / nachdem Der Todte begraben / ich aus dem Kirchhof wieder in das ——— r in 
meine. mir angetvielene Kirche / & begeben ; 5 —— —— ne wurde / ſo muſte 
biereckigtet —* ein tretten / um en 
— 2 weilen in dem Dorff Uh * wie auch in dem darzu 5 —ãA— 
etliche pwantzig iiſche Untertbanen wohnhafft fo hatte ich mir bie gemacht / Daß 
ich auch von ihnen / bey vorfallenben —— Adıbus Parochialibus,al6 Leichen / —— 
en y die — * ura Stelz einjufordern befugt rodre / allein ich habe niemahls digen Arie 
ger bekommen doch in dem auffgerichteten Kauffrund — ausdricklichrefer- 
viret worden / 5* So habe auch vernommen / Daß einige von meinen Pre-und Antecel- 
foribus, aldnemlich hr Piflorius Sen, ſo na auf ntommen / item Herr Vul- 
pius , besgleichen aud Hert M, Schmidt / wegen Drpichite Jaraßeelnsnp- 
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bieweilen ein r Mann ben / und enttweder eine noch juns 
7 Be F en Dee Be an 























Daß, ınan der 9 Gap. Semi reinen Sat 
durch ü es; v4 n —* are 
mann ein Cvaı li (is Zi * ea 
DerrRdnneunn te ur87a Cart 
ne arme Grau / — Bucht nhaf 

ı2, / und brachte edy 
—— | ae 


bes Ber Cotbalige: aller) Baumann, 
—* In Rand: Der Brouen andeuten Jeff} 
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St, Ban MB Ba hüng € mie 
nen ——— — en A Ice ante habe er Wothen glier mit SOTT und gurem! 
—— —— moleh. Sp abe an Bene) Saekanbad de 3 
172 
erh eher Her en —— "Brühe, Hod fürs 
won a ne Behäbenbargig’polg tal 


Bahn ı * see her DEarEer- 0. 
Lernerer Bericht zu sh uf 
Voen de m utane der Evangeliſchen Kirche und Gemeinde ein f —* 
——— —ä— 
EMLCL. 
Eben deme / MAN — Altter⸗Guths Uhlſtadt Anno 162 und auch vor⸗ 
St b-unterbenen vajelb;ugen 





her Anno 1624. Der Orth pur&v befindet fi 

Earholifchen Einwohnern das allbafıpk Bericht / beſtehend in 12. Perſonen / nunmehro 
wurcklich mit der Halbicheid,und in der Sisbuerep mit. 3. Catholiſchen Unrerthanen befeget / an oͤb⸗ 
wohlen don dem Hocfürftlichen gehen: Dof randendur ge Ondfgbach tiedrtihn Akne 715,6 


einen eigenen Al —* RR ORTE Dean * hi Eh —* ee —* 
LK, oͤffenil tens / heſa & L.mundlich un zug ich / a 
er = * — ime inyeſtituræ zu laffen/ cklich p t ton Dde/" fo fepnd doch folſche 


al fahrts · Taͤge Anno 17417. 1718. 8719. & 1720. ‚bevorab'lim' abgewichenen 1719, Fruh Fahr / 
Fed Dorff aunt nur defogröffern Epfer fortgefehet/ und, in Dier unterfehiedtichen Gaffen um 
Plägen an denen Käufern Altäre aufgebauet/Darauf finger Kitchen» Ornät auegefilien und rind _ 
rend ihtes Wallfahttens Davor celebriret-und Mic —3 worden. 

Ingleichen da man Catholiſcher Seiten / a mttuſt aufgerichter Schlag⸗ aume / waiche zu 
Geyertags»Zeiten verfperset wurden) nicht füglich zu Stand z —5* getouſt / daß die Augſpurgi⸗ 
{ht Confe mous perwandie Unterthanen einige dero Feſt ⸗ Täge/ init Hindanfeh Küng ihrer Feldeund 
anderer Arbeit / haͤtten mit feyern follin / feynd fie Herren von — er Decretum suftdie 
Anordnung bry,der Evangelifchen Kırcbe verfalen/ daß / da Mir fonften Ana. am As 
ſcher⸗ Mittwoch gemöpnlich geweſer/ einen SR Tag zu holten / ſie / —6 ser dieſem Præ- 
text, über obigen noch na folgende Dren Feyet · Tage memlich Srohnleichn ae 

. und Marias Empfangnuß / juwidet Der Evangelißben Brepbait,/ —— bie dato jeperm 
muffen. Anlangend die aldott fich befindliche Juden/ welche fonften ben aber Hochzeiten, Bein 
chen und Belchpeidungen;.ibre, Gebühren | angelifchen Pfarr enerichrer// find ſolche / zum Vena 
theil gemeldter Pfarr / davon RO —— Catholiſchen Capelle RE Keen Fahren 
ve geiogen worden ed =, u 

Mr J » 
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Cop ia 55 Ziuentu wi en Cantzley⸗ Befehl 
au en Herrn Voigten —— wegen dor Ren Se $ bien. 2 55 
—— wage mike Sm von Srancdkenftein zu —— * 
bãch / me Aprilis Anno 1717. | 
Em Doigten — Johann Paul Troͤſtern / wird 
Frau von deren Uhlſtadt / een | 
eis auf bevorfiehenden EreugrErfindungs» Tag zu unternehmen gerwillender erh 
abgelaffenee Original-@chreiben 4-fambt einer Abfchrifft Davon, mit dem Befehl du ie 
preflen auge ehice 1 daß er ſolches obgemeldter Freh⸗Frau von —— 
dieſelbe von dero wider die Lehens Pflicht lauffenden · und dem mit Denen 
tionirten Kauff⸗Contract gan contrairen Vorhaben abmahnen / und —— 5* 





Lehen⸗Herrſchafft quævis Competentia Jura ochmahlen reſe 
hä) mi Bericht ——— Signarum Onolgad 7 Den 96, Apr Anno 
| Hochfuͤrſtlich⸗ Brandenburgiſche Hof⸗ 
Tr rd 
Li. K. 


Copia Schreibens von denen Hochfuͤrſtlich Onoltzbachiſchen Herren Ges 
beimenzund Hof⸗ Raͤthen an die Frey⸗Frau von Frauckenftein zu Uhlſtadt / 
wegen vorgenommenen Wallfahrtens / de dato Puoltzbach/ 
den 30, Aprilis Anno 1717. 


P. P. 


S iſt bey feiner —ã Durchleucht / unfern onddighten und Herrn / die 
F zuderlägige Nachricht eingelau dieſelbe ſich unterſtuͤnde / auff bevorſtehenden 
Erfindungs⸗Tag von denen in Uhlſtadt befindenden Catkolicis eine Wallfahtt / wozu bes 
reits Drey Bahnen und ein Himmel writer Der Verfertigung ſeyn follen/_anftellen zu laffen. Wann 
nun aber Derfelben bekandt / daß das an hieſig · Hochfürftliche Haus zu Ritier⸗ Lehen gehende Gut 
Uhlſtadt an den Freyherrn / Johann ‘Peter von Franckenſtein in Anno 1662, unter Der expreifen 
Bedingung verfaufft / die Lehen» Briefe bisher Darnach — und jederzeit auch Die Reverſe 
in folder Condition ausgeſtellet worden / Daß Denen von Brandenflein in mehrsermeldtem Uhl⸗ 
ftadt mehrerd nicht / als Das Privat-Exercitium Religionis in der Capelle / zugelaſſen werden folles 
—* unbefugt ſeye / nur Die mindeſte Reformation, Veraͤnder⸗ oder Beeinträchtigung in Dem 
> igions-QBefen / wider bie Lehen Pflicht / und der Evangelifchen Gemeinde zum Nachtheil / 
vorzunehmen / vielmebr alles in flatu emptionis und primæ Inveftiturz zu laffen; Alfo haben wir 
diefelbevon ſolchen worhabendenswiderrechtlichen und wider obigen Verkauff laufenden Unterneh» 
men / worwider auch hiemit feperlichft proteſtirt wird / dehorsirensund verhoffen wollen / diefelbe 
werde auf dieſes den vorhabenden Umgang a —— ſich angelegen ſeyn laſſen / damit nicht obbes 
meldet Se, Hoch fuͤrſillche Durchleucht bemuͤhigt werden / deroſelden Lehenherrliche Jura auf andere 
derſelben mi — t zu ſalviren / wie wir Dann unſerem gnddigften Furſten und Herrn quæ- 
vis competentia Jura hi exprelse referviren/ und Übrigens Deren nu ꝛc. ‚Onolgbady/ den 
3% Aprilis Annö 1717, 


Brandenb 
Be soon 
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ia Schreibens von Heren Tohann Paul Tröftern / Ambts ⸗ Voigten 
nähern die Srau von — Uhlſtadt / die allda neuerlich· an⸗ 
ſtellte Wallfahrt betreffend. De dato Langenfeld / 
den 2. Maji, Anno 1717. 


Hoch⸗ Wohlgehohen Frey · Frau/ 
Snädige Frau! 
J bin nun wegen meiner gnaͤdigſt committirten Verrichtung bey Ew. Bochsigreober, 


End. genugfam informirer / nicht allein teſtantibus Adtis,Die ich felbten gelefen / 
dergleichen Proceflion und Walfarth zu Uhlſtadt / wie jetzo intendiret wird / Anno 1710. 
zwar angeftellet gervefen / aber auff emblich erfolgtes Lehenherrliches Schreiben vom — ejus- 
dem — — Marggtafen —S re Durcpleucht pochfeeligen 
rieter Chei 
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Andenckens / eigenen hoben Band Unterſchrifft / noch in der Nacht vor dem terminirten Walls 
fabrts.Xag aller Orthen wiederum abg-fündiget / ſondern auch vor jetzt der auf Morgen vorhas 
bende Proceflions- Tag durch dero Eatholifchen Herrn Beifllichen daſelbſt geflern in der Ca⸗ 
pelle von der Cantzel proclamiret worden / Die przparatoria auch an Fahnen und Himmel (wo⸗ 
DER: nd. genenmich nichte wiſſen wollen) würcklich in der Capelle zu ſehen / und mag vor tmrie ; 
tere Anftalten zu folben Vorhaben noch proje&iret ſeyn ſollen; Wannenhero Dann Im Nahmen 
Si. Hodfürftl. Durchleucht / meines gnaͤdigſten Forſten und Herrne / ſowohl das heut infinuirte,-- 
Hochfürftlihe Regierungs · Schreiben / als auch was ich gnadigſt com mirtirter maſſen noch mund · 
lich wider folches neuerliche Vorhaden eingewendet / hiemit all feines Inhalts verbotenus wieder⸗ 
hoiet / und Fr. Hoch Freyhertl End. unterthanig verſichert haben willy ım Ball dieſelbe wider beſ⸗ 
fer Verhoffen / mit Beyſeitſetzung deſſen allen / auch aller ſchrifftlichen Handlungen / als Kauff⸗ 
Briefs / Lehen Briefs / und dargegen von ſich geſtellten Kererſen / ja Der Lehen- Pflichty ſeibſten/ 
Gewalt üben» und mit foicher unbefugten Nuerung fortfahren laſſen ſollten / Daß höchſt⸗gedachte 
St. Hochfuͤrſtl. Durchl. / mein gnddigfter Furſt und Hert / ſich hres Lehen-Rechtens zu gebraue⸗ 
chen wiffen würden. Wie dann hiemit zum Uberfiuß darwder nochmahl in beſter Form Rechs 
tens proreltiret / und Sr: Dochfürftt. Zurchleucht que vis competentia Juris reiterato refer- 
viret haben will / der übrigens mit gaddiger Erlaubwig in allem unterthänigen R.<{pe& verharte 





% X. 
Dr Johann Pan Tröfter, 
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Kurse und warbaffte Machricht von denen vielfältigen 
Religions - Bedruͤckungen / Welche von Chur = M und urg / wie 
auch der Wurtzburgiſchen Univerſitaͤt und Juli pital / in Denen der Ste 
bertlich- und Reichs: Adelichen Familie von Thuůngen / theils ebedem zugebö 
geweſenen / theils noch zugehörigen San Erbiänfttinen Siecken und Ritter- Guͤ 
ebern : Thringen / Wüften-Sacyfen / Burgfinna » Wolffe 7 
Weidersgruben/ Dietloffrothb / Weitzenbach / Windheim Dölders: 
leyer/ Gräffendorft/ Ochfentbal und Marleſau / widerrechtlicher 
und gewaltthätiger Weiſe unternommen worden, 


© find die in Diefem Numero porfömmende Religions-Beſchwehrden von befonderer 
. Erheblichkeit / Und Darunter allerhand und ſolche Archen Der Breinträchtigungen ans 
jutreffen/ Die richt alein denen Religions- und Weſtphaͤliſchen Friedens · Schluſſen / 
fondern auch in deren Conformitdt errichteten ſpecialen Pa&tis und ergangenen Came- 
ral-Mandaris diametraliter zuwider find / und theil$ aus der verbotenen Extenſion 
des juris Dieecefani herrühren/ theildin das Simultaneum, auch eigenmächtige Trenw 
mung der Filialen von der Mutter Kirche einſchlagen / theild auffeiner/ abgendthigeen und den Sta= 
tum Religionis anni 1624, zum hoͤchſten Machtheilder Evangelifchen und Mortheil der Catho⸗ 
liſchen Religion, gank und gar umkchrenden Transadtion beruheny theils auf harten Gewiſſens 
Zmwangı VBedrüch und gänglichen Ausrottung der Evangelifchen Glaubens: Benoffen und ih 
deſt· gegruͤnditen Religionfe Weſens hinauslauffen/ theils audy mit offenbaten armatä manu 
übten visemaltıhätıgkeiten und andern actibus urbacivis begleitet und unterftüget ſind / fo gar) ib 
man auch an Todten und Begrobenen violenee attentata zu begehen Peinen Scheu getrage 
aus folgenden Erzehlungen in mehrerm wahrzunehmen ſeyn wird. — 


I. 
Thuͤngen. 

S iſt an ſich notorium, und auſſer allen Zweiffel zu ſetzen / daß vor in: und nach dem Ter- 

miao reſtitutorio ac regulativo x. Januar, 1624. in dem Gan · Erbſchafftlichen Flecken / 
Thuͤngen / Die ſchon circa tempora Pacis religioſæ daſelbſt ntroducitt geweſent Relir 
gion Der Augſpurgiſchen Confeflion feltarie ac privatix sFentlicher Übung geweſen fee; 
Gleichwie aber das Hochürfiliche Julier⸗Moſpital zu Wurtzdurg in Anno 1628, einen vierdten 
Theil arı bemeidtem Guch Thüngenı prztenfo tirulo.emtionis venditionis, an ſich gebracht ; ale 
o ıft von Seiten des hohen Stiffts TBürgburg in Anno 163 1., mithin in dem funeften Diflur- 
io des in fuperiorı Seculo vorgeweſenen Drenßigjährigen Kritges / zu allerhand Attentatis in Ec- 
cleſiaſticis Dergeftalten geſchritten worden, daß man aus einem argemoffeten Jure Diecefano, 2= 
mata manu, & coadunatis hominibus, fich der tum remporis noch in ihrem Effe geweſenen Evans 
geliſchen Kirche / in Dem Flecken Thüngen / bemdchtiget/ Die Darinnen ſich befunbene vafa Sacra, 
und den aAnglichen Kirchen»Ornat herausgenommen/ und nacher Stetten welches ein Den ho⸗ 
ben Stiffto Würgburg gehöriger Flecken / und etwa eine halbe Stunde von Thüngen gelegen iſt / 


trag 
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eransferiret/ die Catholifche Religion inrrudiget, und die Evangelifche Unterthanen allda zu dem 
Ubergang von ihrer zu der Catholifchen Religion zu forcirens omni modo laboriset hat, Yun 
hat man zwar hernach TBürgburgifcher Seits von ſothaner Violenz um fomehr/ als immittelft 
Die befagte Kirche um das Jahr 1634. rabie belli eingeäfchert worden, auch darauf Das Weſi⸗ 
phaliſche Friedens⸗ Inſtrument erfolge iſt abgeflanden/ jedannoch aber die entzogene Stücke bebal« 
ten/ und als die Agnaren von und zu Thüngen fich angedrungen gefehen/ nach wieder intreducirtem 
Evangeliſchen Sortesdienft/ ſolchen in der aufferhalb dem Flecken flehenden Gottes» Ackers oder fo 
genannten alten Kirche verrichten [7 laffenzman Julier ⸗ Spitaliſcher Seite ſich de kacto angemafkty 
darinnen das Sicaultaneum des Catholiſchen Gottes⸗Dienſſes gleichergeſtalt einzuführen/ und Das 
mit bis dato zu continuiten / ja fogar auch / nachdeme Die Agnaten bon und zu Thüngenmit Wie ⸗ 
dererbauung der / vorberuͤhrter maſſen / abgebranntens denen Vorfahrern ihrer Stamm⸗AUnien 
je und allegeit angehoͤrlg geweſenen Erb» Begräbnüß: Kirche im Jahr 1705. den Anfang gemachet / 
gegen ſolchen Bau anfänglid) per Notarium & teftcs, Dann aud) in Denen Darüber geivechfelten 
Schrifften / vermeintlich zu prorcftiren/ und daben/ daß es nach volbrachtem Bau den Eatholi« 
ſchen Gottesdienſt pro raca mit exerciren laffen werde / bebroblich zu declariren. Welches denn 
verur ſachet / daß / ohnerachtet Die wiederhergeftellte Kirche faſt zu Stand gekommen / bis dato fein 
—— Gottes⸗Dienſt / aus Beſorgung gewaltthaͤtiger Attentatorum, darinnen gehalten 
werden koͤnnen. 


— de 
achdeme Anne 1669. dit Univerhtät Wuͤrtzburg von Hyy per von Thüngen das 
—— Dorff Wuͤſten⸗Sachſen kaufflich an ſich — fo ift zwar bey dem Derfauff 
ausdrüclic pa&iret worden/ Daß. wegen Der Religion und Kirch aRda ſes bep der Dilpofition Dig 
Inftrumenti Pacis verbleiben, und bie Unterthanen mit denen Eingepfarrten -bep dem Excrcitio Au- 
guftanz Confeflionis ruhig gelafjen werden folten ; Allein es tourde dieſe Zufage länger nicht/ als 
ad Annum 1675., gehalten/ da die Univerfitit Würgburg einen Catholiſchen Priefter dem Evan ⸗ 
gelifchen an die Seitegefegt/ die Evangeliſche Unterthanen in ihrem Gottes Dienft ju verdrängen, 
und zu Annehmung des Catholiſchen Glaubens Durch allerhand Concufliones zu bringen 
dendlichen / ba Der Evangelifche Pfarrer mit Endegedadhten 1675. Jahrs verſtorben / gar feinen 
geliſchen Geiſtlichen / der Unterthanen vielfältiges Bittens ungeachtet, mehr beſtellet / mithin 
Das lifche Religions-Exercitium * extirpitet und aufgehoben. Weßhalben auch wider 
* fuͤrſtliche Gnd. zu Wuͤrtzburg & Conſ. ein Mandatum de reſtituendo &c. S. C. bepm 
Bericht zu Wetzlar ausgebracht worden. * 


3. 
Burgſinna. 


Es haben die Freyhertlich⸗ Thuͤngiſche Unterthanen zu Burgſinna circa exitum ſeculi de- 
eimifexti gegen diejenige Agnarın von Thuͤngen / welche damahlen Burgſiung beſeſſen / twegen ei⸗ 
niger verübten Exceflen/ in Camera Imperiali proeeſſus erhoben/ es auch dahin gebrarht/ daß bie 
Seklagte von Thungen / ihres bezeigten Ungehor ſams und Widerſetzlichkeit reillen/ in bie Acht und 
Ober ·dicht erklaret / Die Execution Dem hohen Ertz⸗Stifft Mayntz commitritet / auch indem Fahr 
1631, dergeſtalten exceſiye volljogen worden / daß / obwohlen beſagten Unterthanen ſelbſt in Dem 
mit hoch · ermeldten Ertz · Stifft im Jahr 1630, anmaßlich errichteten Schutzes +» Vergleich theuer 
verſprochen und zugefaget worden / daß fie bey der. Religion Augſpurgiſchet Confeflion in Kirchen 
und Schulen / inmaffen foldye von undencklichen Fahren bey ihnen in Übung geweſen / unpertur- 

' biret gelaffen werden ſollen man jedannod) von Seiten derer Herren Execurorum ſogleich in ipſo 
Actu Executionis die Evangelifche Pfarr⸗ und Schul Bediente aus Burgfinna verjager / am Des 
sen Stelle Roͤmiſch⸗Catholſche eingedrungen/ und dieſen die denen erfieren angehörige Gefälle zus 
geeignet / within in gar Burger Zeit.die Evangelifche Religion daſelbſten vollig eliminiret hat bis 
endlich Die Thüngifche Agnaren im Fahr «692. das Revocatorium des befagten ex pacto & provi- 
dentia auf fie verwälgeten uralten Stamm: und Ritters Manns Helm» Lehen Guthes / Burgſinna / 
an dem hochſtpreißlich Kanferlichen und des Heil. Roͤmiſchen Reihe Cammer⸗Gerichte angefans 
gen; auch Darinnen ziwar in ſoweit reüſſiret Daß fie vor Lehens⸗faͤhig erkannt die Eingangs er» 
wehnte Achts-Erflärung aufgehoben/ und alles in Dem Stand/ mie ſolches vor Der Acht geſtan⸗ 
den / geſetzet / auch die mehr »hochbefagtem Erg» Stifft aufgetragene Execusions-Commilflion, 
ambt der angenommenen Protection, cafliret worden / gleichtwohlenaber wegen derer bey Dem Abs 
er vorerwehnter Ehur-Mapngifcher Protection angeſchienenen Difkicultäten/ und da fir anderſt 
zu dem wuͤrcklichen Genuß ihres Judicati gelangen wollen / in dem mit Ihro Ehurfürklichen Gnd. 
zu Mayntz den 30. Januarii 1697. getroffenen» nachhero von hodhgedachtem Kapferlichen und des 
Reichs Eammer » Bericht confirmirten Nergleich / mit Confens des Hochfürftl. Brandenburgs 
Dnolgbachifchen Lehen⸗Hofes / und lub hypotheca zweyer von dem hohen Erg-Stifft zu Lehen 
tragenden Doͤrffern / ſich gegen den Inhait des Inftrumenti Pacis, verbinden müffen/ Die Catho⸗ 
liſche Religion mit und nebft vorhandenen Kirchen und Schulen / auch allen fonften de * denen 
Thungiſchen Agnaten und der Evangeliſchen Kirche daſelbſten zuſtaͤndigen Renihen / Einkommen 
und Geſaͤllen / NB. als ob dieſelbe nach Anweiſung des ad und Oßnabricikben Su te 

a 
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Soluſſes und Inftrumenti Pacis in Anno 1624. (öhndifputirlich zu gedachtem Burgſinna voll⸗ 
ommentlich hergebracht / und alles deſſen wuͤrcklich in Ubung geweſen ware / in ſtatu quo zul 
auch ihre Eaihohiſche Unterthanen zu Burgſinna / obſchon die Herrſchafft Augſpurgiſcher Confeflion - 
zugethans Jo viel die Religion und deren Annexa betrifft / alle diejenige Verordnungen und Bene- 
ficien gleichergeftalt gaudiren und genieffen zu laffen/ welche / nach Ausweiß · und Anleitung obges 
Dachten Inftrumenti Pacis, andern Carbolıfehen Unterthanen / wo die Herrfchafften Augipurgis - 
ſcher Confeflion zugethan auf einige Weile und Wege zu guten fommen ' hingegen aber Dat Co- 
&xercitium Publicum Der Augfpurgifchen Religion, NB.ohne Abbruch / Nachtheil oder Schmahe 
kerung deren anjetzo bey der Eatholifchen Kirchen und Schulen befindlichen Renthen und Gefallen / 
auf ihre Koften wiederum ein»und fortzuführen. Welchem allem man dann auch Thüngifcher Seite 
bis dato alfonachfommen möffen / auch ferner nachzukommen gendihiget ift. Ob aber durch obi⸗ 
gin mit dem hohen Ertz ⸗Stifft Mayntz getroffenen Bergleich / fo vieldie Religion in Burgfinna 
betrifft, demgangen Fvangelifchen Weſen habe prejudiciret werden koͤnnen / Das wird höherer 
hocherleuchteren Beurtheilung anheim gegeben. 


4 
Wolffsmünfter. 
hi iR te a in dien a Sy 
i ' ommen / die es anjego be 
’ ERS ſchen Guͤthern iſt Beine andere, als Die ae ee 
tberifche Religion , ante, Kin Anno 1624, exe worden / fonderbeitlich zu munſter / 
welches 1550. ——B mit Confens des Stiffts Fuida / als Lehen» Derrng / von. 
Philipp Grafen von Rieneck erfaufft. Dafelbft legte ſogleich nach dem Kauf Kilian Wur ffbein / 
ein Münch / welcher zu Der Zeit den Gottes⸗Dienſt von Dem Elofter Brumbdach aus in Wol 
münfter verrichtet / Dad Meß Germand und zugleich die Cathol nd Religion ab/ und wandte ſich 
————— 
d 30, Fahr er ‘Pfarrer ; Jome in Ofkcio 
fuccefive 64— iu beſagtem Wolffsmunſter / als denen Filialen / Weyersfeld / S * 
derfeld / Michelau / Neitzenbronn / Aſcherod etc. 2c. gefolget: Leipold / Eucharius Uberftein?. 
Eafpar Den! und Jacob Leipold / des Michel Leipolds Sohn / bis ad Annum 1627. 
dem Stifft Wuͤrtzburg durch den Keller von Earftattı und Schultheiſſen von Gemunden / mit 600% 
Mann Außfchuß auf den Sonntag 5. Trinitacis, Nachts zmitchen ı 2.und x. Uhr / ein Einfall ge⸗ 
ſchehen / und befagter Jacob Leipold gefangen weg⸗ nacher Carſtatt geführet fo lang und viel daſe ſhſt 
in Verhafft behalten worden / bis er einen Revers von ſich geſtellet / der Pfarr zu Wolſſsmunſter 
ferner nicht anzunehmen. Nachmahls obtrudirte man von W rg aus einen Catholiſchen 
iefter / wortoider Philipps Albrecht non Lauter / damahliger Mit ⸗Vormund über Albrechts von 
hüngen nachgelaffene given Soͤhne / als Succeförcs und Befigere von Wolffsmuͤnſter / ald Der ob- 
trudirte Beiftliche gtwar avociret / ſtatt deſſen aber ein anderer von dem geiftlichen Rath hat prefen- 
riret erden twollen/ anfanglicy mündlich / hernachmahls aber unterm }5. Martii 1653, ſchrifftlich 
proteftiret / endlich ift in Anno 1667. das Juͤlier⸗Spital von Fulda wegen 3000 fl. Confens- Bel⸗ 
der in Wolffemuͤnſter immictiret/ und in Anno 1670. dem 24, Maji Darauf ſolches an Dad Epie 
tal von Herrn Johann Friederich Schügenvon ae ee und übrigen Windheimiſchen Toch⸗ 
ter: Maͤnnern / gar verfaufft worden / telches den Tatholiſchen Geiſtlichen Dergeflalten manuceni- 
ret / und die Ev angeliſch⸗ Lutheriſche Einwohner exflirpiret / daß Dem Dernehmen nach / vorjetzo 
* — Filialen Peiner mehr / zu Wolffemuͤnſter aber nur noch ein eingiger abgeltbter Mann uͤ⸗ 
rig iſt. 


J. 

Weickersgruben. 

Anlangend Weickerẽgruben / iſt ehemals zwiſchen Chur⸗ Mavntz / als Lehen ⸗ Heren / und de⸗ 

nen Deren von Thüngen als Vafalıen / Irrung und Zwieſpalt in dem entſtanden / daß Die Herren 

Agnaten bon Thüngen fich in dem Dorff Weickersgruben und Dietloffrotheder Malchzify und 

Eentbarlichen Obrigkeit brfuge erachtet / auch in vorgehaltenen Occaſionen durch die Ihrige foihe 
wuͤrcklich exereiren / fonderheitlid aber Neidhard von Thüngenin Anno 1614, eine Weib8- Pers 
fon, die Der Hexerth begüchtige geroefenygu befagtem Weickersgruͤben zur gefänglicht.; Haffr brine 
gen / nachmahls aber auf dem Soderberg hinrichten und jufihciren laffen; Dahergegen es Chur⸗ 

Mavntz / aus denen Urſachen / weilen brrührte Dorffſchafften vor diefem quoad Jurisdi&ionem: 
centenalem nacher Rieneck gehörig geweſen / und bey allen und jeden Belehnungen die Centh aus 
drücklich vorbehalten worden ware / ſolches nicht eingeitehen und nachgeben wollen. Aus folder Irtung 

nun zu fommen/ und * dervon Ehur-Mayng damablen eine lange Zeit denegirten Belehnun 

zu gelangen, hat Neidhard von Thüngen fich erboten / wo Ehur-Mayng ihn und feine mitbelehnge 
Agnaten ben Der Centenal-Jurisdi&ion in obbemeldten Dörfern ruhigsbleiben / und Die Rcfere 
vatori-Clauful auß den Lehen: Briefen in Zußunfft taffın wuͤrde / er / ſtatt einer Vergeltung / uns 
ter andern für Eigenthum angegebenen Buthern mehr / auch die ‘Pfarrer zu WBeitfersgruben ; und 
den halben WWeinsund KornsZehenden Chur⸗ Mayntz zu rechten Mann-Lehen auftragen / und fols 

be hinwieder von felbigen für fi) und feine Agnaten mit und nebft der Centbarlichen Jurisdiion 
eg;p» 
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empfahen wolte / welches Damabliger Negierender Churfürft Suicardasaccepriret / mit Neidhardten 
von Thüngenunterm 9. Junii 1618, diß falls recefliret 7 und darauf ſowohlen den Neidhardten / 
als die ihme bis anhero fuccedirte- Agnaten / auch atſo wurcklich belehat. Um eben ſoiche Zeitrund 
jtvar den 33. Julii 1618., hat Neidhardt von Thuͤngen bey. Chun Mayntz um Confens, 00oo .fl. 
gegen Verhypothecirung beyder Büther Dietloffroth und Weickers aruben borgen zu Dörffen/ ange» 
fucht / und es erhalten. Nun ift von denen Herrn Agnatın von Thüngen der IBeickeregruben am 
nechftengervefene Pfarrer A. C. 2 Wolffemünfter erfüchet worden / ale 14. Tage su Weickers⸗ 
gruben zu predigen/ und. den GDrtes » Dienflzu halten / dagegen fie befagtem Pfarrer zur 
Vergeltung / den: Chur + Mayntz uebjt der Pfarr, zu Mannlehen aufartragenen hal 
Weinund Korn:Zehenden jährlid) pro Salario zu genieffen / eingeraumer; Nachdeme aber von 
Seiten Würgburg zu Wolffsmuͤnſter der EvangelifchsLurherifche Pfarrer in Anno 1627.getvalte 
thätigtweggefbleppety und nachmahlß ein Catholiſcher oberndiret worden / hat ſich zu gleicher Zeit 
begeben: daß Chur⸗Mayntz / als Executor banni tutgen des Burgfinnifchen Bautri»Procellig 
wider den Neibhardten von Thüngen/ auch bepde Dorffſchafften / Weickersgruben und Dietloff · 
roth / zur Kellerey Rieneck eingegogen / foldye befefjen bidad Anno ı649,, hachman s aber Herrn 
Zohann Adam von Thüngen ; Obr iſten / und deſſen Schweſier / Cathari *2* von Bußs 
mars gebohme von Thüngen / als Creditores hypothecarios der af ABeickersgruben und Diets 
loffroth confencisten 9000. fl. /immitriret /melche / weilen fie der Eathotifchen Religiön zugethan 
geweſen / auch dem Earholifchen Pfarrer zu Wolffsmuͤnſter den Zurritt in Weickersgruben / als 
wie ehemals der Evangtliſch⸗ Lutheriſche grhabt / erlaubet/ Das Exercitium Religionis Catholice 
eingeführet/fo gar / Daß nicht einmahl denen daſigen Evangelifch-Eurherifchen Unterehanen Die Breys 
heit ; Das Cokxercitium ſuæ Religionis publice fortzuüben / übrig geblieben / ſondern ſie find ges 
zwungen worden / in andere benachbatte ShangelifcheBucherifeh ‚Kirchen zu geben und baflbfien 
u beiten und zu communiciren / den Eatholifchen Beiftlichen zu ——— aber alle Actus 

arochiales , als Tauffen/_Copuliren / Begraben / 26, verrichten zu laſſen + und gu belohnen / wel⸗ 
her noch darzu den Rn Weinsund Korn: Zehenden zur Ergößlichkeit genoffen: Ob hun wohlen 
nach Abfterben dee Dohm»Herrn Johann Samuel von Thüngen 7 als kgtern Credivorishypothe- 
carii, in Anno 1618., bepde Herren Gebrüdere / / Johann Friedrich und Hann Earl von Thun⸗ 
gen / nachdeme fie vorhero ſchon von Chur Mapng unter der Berfprechung/den von Herrn Dohm⸗ 
Seren Johann Samuel von Thüngen an fich gebrachtenLehenherrlichen Coniensmit 8600. fl. Fraͤn⸗ 
difch zu bezahlen, als nechſt⸗ ſuccedirende Agnati Die Belehnung erhalten / Pofeflion von beyden ers 
meldten Guthern genommen ſolche Zeitlebens befeffen/ und noch von Herrn Johann Friedrichs von 
Thüngen Sohn / Herrn Hann Carln / Freyherrn vom Thüngen? befeffen werden So ift es doch 
zu Weickersgruben bey demeingeführten Exercitio, und daß der Cathoſiſche Pfarrer den halben 
Weinsund Gerrayd:Zehend noch immer genieffet 7 geblieben. 


6. 
eh Dietloffeorh. 
Iſt mit einem eigenen Pfarrer Aug. Conf, allsgeit ſowohl ante, aldin, & poſt Annum de= 
Babe. befrgt geweſen / und noch / weiber die Filialen Weitzenbach / Wölckersieger und Windes 
heim dabepverfehen / und von jedem Filial feine fixe Beſtallung und die Accidenrienbon Tauffen / 
Copuliren / Begraben ac. genoſſen / und ob ſchon in Anne 1662: der Dohm⸗· Hert / Johann Sa ⸗ 
muel —— ale damahliger Poſſeſſor und Creditor hypothecarius, alle hohe Feſt ⸗ 
den Dfarser zu Wolffsmuͤnſter nacher Dietloffroth kommen laſſen / die Sacta denen alten 
ten Catholiſchen / ſo nicht wohl über Feld gehen koͤnnen / wie es damahls geheiſſen zum Troft und 
Buten zu adminiüriren / wobthes auch die nachmahls von Chur⸗ Mayni inveflirtesund zur Poſ- 
ſeſſion in Anno 168: gelangte Herren Agnati von Thuͤngen bewenden laſſen / bis der Pfarrer zu 
Wolffsmuͤnſter angefangen Dientöffroth als ein Filialgu tractiren / im Ehe · Sachen ſich pro judi- 
ce aufgeworffen / Die neue Zeit / ſonderlich aber des Wuͤrtzburgiſchen Patrons S, Kiliani⸗Tag / zus 
feyreny alle Actus parochiales zu berrichten / Beſtallungen und Accidenrien von Denen Unterthanen 
zu erheben / und mithin / da bereits vorhero ſchon von Wuͤrtzburg bie Filialen / Windheim umd 
Brigenbach / von der Mutter Kirch / Dietloffroth ‚de bacto abgeriffen gemefen / auch zu Volckers⸗ 
leyer von Denen nacher Wind heim gehörigen Gült · und Brohn- Bauern zudem Dfar«-Salario nichts 
mehr / mie vor dieſem gefcheben / contribuiret worden / allen Fleiſſes dahin annitiret Dem or dent⸗ 
lichen Pfarrer dafelbft Die Subtiltenz gänglich gu benehmen / iſt man endlich Thüngitcher Seits in 
Aano 1712. bewogen worden / denen Dietloffrorher Unterthanen zu befehlenyvaß fie in Zutunfft 
alle Aus parochiales von feinem andern / als ihrem ordentlich vorgefegten Pfarrer zu Dietloffroth / 
verrichten laffen und davon die herkommliche Gebühren reichen ſolten / den Pfarrer zu Wolffs⸗ 
Auch oder deſſen Caplan fernets nicht mehr in die Kirche Dafelbften zu laſſen / weiche der Car 

planäber ein paarmal mit bey fich gehabten Leuten de facto eröffnet toit Dann auch Wuͤrtzbutg mit 
einigen 100, Mann den zweyten Ofter-Zepertag 17 14. eingefallen Die Kir» Thür gewaltfam 
hauen Aund den Pfarter ju Wolffsmunſier darianen Meß lefen laſſen als ınan aben Thuͤngiſcher 
Ceitö'roder fothane Gewalt proceftirt / und weder den Pfarreri/ noch Eaplan von Wolffomͤn⸗ 
fter in Die Kirche zu laſſen / nachmahls continuiret denen Catholiſchen Unterthanen aber-alle Ger 
wiſſen heit / fo viel ſie nach dem Inſtrumento Pacis pretendiren fönmen / und noch darzu er⸗ 
laubet worden wann fie zu einem Krancken einen Catholiſchen Geiſtlichen nothig hatten / fie einen 

Dritter Cheil, (Bb) | Mon⸗ 
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Mönchen aus der Altſtadt bey Hammelburg oder fonflen einen ——22 
Oma —— —— —8* —* — fie —— ihrer 
nur arrer wu Diet loffroth barum un Erlaubnüß bitten 
manbis bieher auf Seiten Wurtzburg weiter feine Thätlichkeit mehr verübet/fondern ——— 


Weitʒenbach 
ein Filial von Dietloffroth bat der edeswahlioe Pfarrer eng 
feine — Beſta —* — gen —— — Die 


a 
Era Ko Dep men mi 60 figem Pfarrer fein Salarium 





—S einmahl vertilgen rot 
an ——— —— der Dan aber vrzben yon bum Cethoihen — 
im Op Ken Yprambten plc Machinatiönes pra&ticiret / Daß 
—— Seele A. 


Windbeim. 
JR auch ein Filial von Dierloffroth / und har gleiche Beſchaffenheit wie mit We 
a Ward rungen har Po lagn ShdsaANdanr) pi men nidr abe 
—* Sa er une SEHR hard, nur pro hypothecä 1660,, nachdeine von Fulda / als 
men in Anno —— ein Confens, absque weg Agparorum alüsqne Requi⸗ 
bin fi das —es— um ohne 14 Sep Eur (oe Fl) von Der — 
boffroth und den Statum Pollchionie 1624 com it Einführung der Catho⸗ 
ee 
onteflion e n 
a be et * a 


Polder :leyer. 

Off gleichfalls ein Filial von Diet loffroth / und die Unterthanen daſelbſten indgefambt ve 
gu Salarirung und Unterhalt des Dtarrers in Dietloffrorh und Schulmeiflers wu DBölcerdleyer allegeit 
das ihrige beptragen müffen, teilen aber Dafelbften auch ein Bauren⸗Hof und einige andere Bau⸗ 
sen Büther Die Guͤlt nacher Windheim zu lieffern / und auch dahin zu frohnen ſchuldig / a hat fich 
Das Zulie, Spital wider Das alte Herfommen / Kraft deffen Die von Dem Doch n Haus 
Brandenburg-Anfpach mit Böldterslever inveflirte "nase Damm je und Inn rc bafelbft alle Jura 
in Eiclefiaflieis & Po ——— Rügen / *1 
'vative und quietiſſimẽ beſeſſen / angemaffet/ptotertia parte 
fion zu machen / und nn —E — u € 
meifter angefonnen / anzugeloben / daß fie das ——— — — 

Herrn halten wolten / Da fie ſich aber deſſen geweigert / und De eh auch 
nicht zugeben konnen noch woͤllen / ſind die Drey Julier⸗Spital⸗Voͤgte —— itzenbach 
und Wolffsmuͤnſter mit etlich und 5o. Mann 1688. da der Ranferiche General-$eld» Marchall 
von Thüngen,als Damabliger Pofleffor loci, abtwefend und in Ungarn geſtanden / eingefallen’ haben 
die Kirchen an zweyen Thüren getwaltihätig erbrocheny den Pſarrer Augfpurgifcher Conteflion von 
Geroth den Sorteds Dienft verrichten, aud) ein Blech an die Glocken / darauf Julier⸗ 
tal / ſchlagen / nachmahls aber noch mehrere Actus turbativos, worwider man Thuͤngiſcher Seite: 
doch allezeit proteſſtiret / eh in ber Kirchen Durch den Gerother Pfarrer Augfpurgifcher or 
feflion ‚als en in dem Dorff bep denen nach Winobeimgebörigen Eatholifchen Yült-und 
Bauern mit Kinder-Taufen und Abendmahl Reihung durch den Pfarrer zu Wolfiemü 
Eatholifcher Religion , verrichten laſſen; ja es hat fich Anno 1715. der Wolffemuͤn —— 
wollen ep / eines nach Wint heim gehörigen Catholiſchen Bauern Kind in der Kırdpem 
tauffen / Da es aber Thüngifcher Seits verhindert worden / iſt den 17. Junii Der Spitälifcye 
von Windheim mit zweyen gemaffneten Jaͤgern —* vielen Spitaͤliſchen Bauern kommen/ 
Kirche mit einem heimlichen dazu verfertigten Schluͤſſel eröffnen / und durch den Catholiſchen 
ter von WBolffsmünfter beſagten Bauers aus dem Kind · Bett gegangene Frau ausfegnen Alk 
man aber Th —— zu Abhaltung dergleichen widerrechtlichen Turbationen undyu De- 
fenfion —— achter Kirchen- Rechte nöthige und beffere Anftalten gemacher , michin io 
Der Pfarrer von Geroth Augfpurgifcher Conkelfion, noch der Catholiſche von Rolffemünfter mehe 
in die Kirche kommen können / fo werden vorjego Die Todten nacher 58* Hefchleppet / ‚Dar 
felbfien von dem Eatholifchen oder Evangelifchen Pfarrer begraben / auch Die feuthe gezwungen / na⸗ 
chet — wg gehen / fich Dafelbft copuliren zu laffen/ jafo gar denen naher Windheim trob+ 
wenden Bauern / welche in den GortessKalten afelbften mit Capiralien und Zinfen verwande > fh 
bey ſchwerer Straff verboten bep der Durch Den RE Ambemann und den Pfarrer zu Diets 
id loff. 











Spital⸗Vogt zu Windhein nun etliche Fahr ber das Graß auff .einer Wieſen + fo dem Gorted+ 
Hauß Döicersleyer gehörigizu des daſigen Schulmeiſters * Subfiftenz aber — * ein ee 
Geld jährlich Thüngifcher Seite verliehen wird zu einen Drittel/ mittelſt —— Einfälle 
abmähen / tuegführen/ und unter die nacher Windheim frohnende Bauern aus der porfhügenden 
hblen Raifon ‚-diefe Wieſen ſeye dor Diefem denen Unterthanen in — * und nicht dem 
Schulme iſſer / gegen ein gewiſſes Geld verlichen worden / austheilen und dem Gottes⸗ Hauf de 
facto emtjiehen —* —* auch erſt den 22. Junii, als er kurtz vorhero eines nacher W 
frohnenden Bauers A, €, Durch den Pfarrer zu Dietloffroth begrabenes Kind mit vielen bewaffneten 
Srägern und Bauern te exhumiren laffnı mollen/ ihme —* da Thuͤngiſcher Seits reliltiret 


worden / fehl iſt / einen ledigen Kerl A. C,, der in eines nacher Bi 
Frohn· Bauers —22 an mit mehr/ dar 200. bewaffneten und beror 
unter Trommelfch! ichen anirfcharen » Geſchrey / — — nacher —S 


führen/_und Dafeoflen Dun durch den Gerother Pfarrer A.C. begraben laſſen. So menig Bun das 

ir @pitals als ein nudus Creditor hypothecarius, berechtiget iſt / in dem ——— 

und nach Dietloffroth gepfatrten Filial, Windheim / in Ecclefiaftieis etwas neuerliches zu difponi- 

ren / geſchweige wider den klaren Buchflaben des Inftrumenci Pacis zu handeln / fo wenig iſt es r=- 

—— inentiarum befugt / in Voͤlckerslever dergleichen zu thun / mo man auch Thüngıfcher Seite 

nde/ quodtanmıcn non eſt, dag Windheim an der Kirche zu Voſckersleher pro tertiä parte 
—*—*— 

10, 


Gräffendorff. 
„ae ein uraltes Thuͤngiſches Guth / welches Neidhard von Thüngen / Ritter / dem Hochs 


Haus Brandenburg Onoltzbach in Anno 1516. zu Lehen auffgetragen / und folches Be 2 


—— Agnaten / und dieſe nach der Ordnung / biß auff den jetzigen Inveſtitum, — 

Carin / Freyherrn von Thũngen / —— Stamm Schildeund Helm 

* fangen / allwo die Familie von Thüngen / neben andern vielen en Gere — —— 
infonderheit die Pfarr» —*2 gehabt / und in Anno decretorio 1624. in deren ohnlaugbo⸗ 


‚zen und ohnftreitigen Beſitz vel quali en. Dieſes But ufurpiret und detiniret anjttzo das 
Wuͤrtzburgiſch⸗ Seen ger eritlich zu ar bey dafigem Reichs⸗Gericht / allivo die 
Sache Rechthan ——— einen Lehenherrlichen Confens von 6000. fl. 


an fich bracht / Pe gr En But Jure Ceſſionis von Neidhardten von Thüngen Dem 
echter /erlangethättes Nachdeme aber Dem Alititerlocutorie injungiret worden / den Ceſſions · 
Recefs und Confetis zu produciren/ und es dami —— Vorſchein —— iſt dataus erſichtlich 

daß den 25. Auguſti 1631. das Julier⸗Spital mit Neidhardten von Thungen / als ei» 


nem Reichs⸗Aechter / tracuret / fuͤr ihn / zu —— von Kavſerl. Majeſtaͤt Ihro Fuͤrſt⸗ 


“lichen Gnaden zu Wuͤrtzburg / —— han) un. Andenckens / aufgetragenen Execution 
nn Immilioi'an Ara Syobanna Defin —— ein ludicatum von 29000, fl; 
binnen 3. Wochen zu zahlen / — 2 al glei das gantze Dorff / Graͤffendorff / 
nußnießlich und in folang cediren und übergeben wollen / biß er entweder einen uhrthaͤtigen Haupt» 
Contratum venditionis mit dem ren errichtet / —— die vorſchieſſende Summa Der 2900 fl, 
wieder felbften abgetragen haben wurde / dergeſtalt jedoch / daß das Spital von Denen Inzraden 
‘Die Zinfen der auszahlenden 29000. fl. abrechnen den Uberſchuß aber zu Befriedigung anderer dar⸗ 
auff verficherter Creditorüm zu emploiren verbunden feyn folte. ——— Der 29000, fl, 
aber das Julier⸗Spital fo wenigerwieſen / alg wenig runs + daß Die Ceflion des Gutbs 
anderfter gefchehen / als auf dem Papier / indeme Peidhard von Thüngen biß an feinem in Anno 
1634. — * —— Sraͤffendorff beſeſſen / vielmehr glaublich und gewiß’ daß 
foldyes Das Spit « Zeiten de: facto invadiret / und noch dato mis 
Derrechrlich en in welchen 7 allem An — unter dem heri erſtickten Cefions-Re- 
ceſs jedoch notanter mit eingefloffen/ daß expreſee bedingen wollen / feine 
Wolfahrt anderwaͤrts nach nothdurfft ungebu er doͤrffen / dann auch/daß man bey waͤh⸗ 
hendem Beſitz und ben NB. in der 36 und Pfarrlichen Gerecht ſame / nichtweniger 
‚der weltlichen Jurisdiction, Frohn / und Dienſten keine Neuerung und Beſchwerung einführen / 
8 reſpectiv el fondern alles in damahligen befundenien Stand laffen folle / Aelches aber 
Berfpreden u koͤnnen / aufSeiten gr a erg des Spital⸗Verwalters ob 
&um Inſtructionis — worden: Zwar hat Neidhart von Thüngen inſciis & non 
——— Agnatis einen = von 6000. fl. auf Graͤffendorff durch Vorbringen / als ob 
feine Ehe⸗Frau / Eva vom Thüngen / gebohrne von Bibra / ihren Dotem eingebracht / Anno 
1615. den 3.-Junii ——— na nach des Neidhards Tod das Julier ⸗Spital von feinen 2. Töche 
tern erhandelt und das zwiyte Fündamenn; worauf fie ihre Poſſeſſion zu gründen vermeinen / ifks 
Es find aber des Neidhards Töchter fothanen Canfentüs, teilen fie Penn gie nicht prftirf/ wor⸗ 

auf er conditionirt geweſen / —* für verluſtigt zu ſchaͤtzen / und folglich bat auch Peine valida 
it analatio an das Epital geſchehen koͤnnen; Dieſem allem —— bar ſich ——— 
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erfättigen laſſen / mit Denen Intraden / die es eine fo lange Zeit. von ſolchem Guth Graͤffendorff ger 
noffen / und Denen Herten Agnaten von Thüngen widerrechtlich vorenthalten / fondern is hat aud) 
in Ecclefiafticis einen gank andern Statum , als folcher in Anno 1624. und biß zu des Neidhardten 
von Thüngen Tod geweſen / hergeftellet / indeme ed den Pfarrer und Schulmeiſter Aupfpurgifcher 
Confeflion abgehen laffen/ an deren ſtatt Caholiſche eingefuͤhret und Das geringfle Coexc rcitium 
Religionis A,C. nicht mehr geſtattet / ja/ als ehemahle über dieharte Bedrucdung einige Gräffens 
Dorfter ihre Zuflucht zu dem fürftlichen Lehenhof gefuchet und ſich beklaget / hat WBurgburg - 
folche Dergeftalt hart mie Schangen und andern geftrafft’ daß ihnen die Luſt / weitere Hülffe zu 
fuchen / vergangen / wodurch e8 fo meit kommen / Daß vom etlidh und fechjig Enangelifchen 
Untertanen Dafelbit / ohne den Wirth / Müller und andere Bedienteny wicht mehr / dann noch 
17.} ihre Religion behalten und fortgepflanget / welche in Die Länge auch nicht mehr befichen können, 
und ihre Kinder / weil ihnen fein Evangelifcyer Schulmeifterverftarter wird / zur Catholiſchen Re- 
ligion zwergiehen gendthiget werden. 


Obhſenthal und tnarleſan 


Sind au Y und Anno ı6 Evangeliſch⸗Lutheri R * —5 


Bi — — 
Num. LVIII. 
Sehr groſſe Eingriffe und Gewaltthaͤtigkeiten / ſo dem 


Evangeliſch⸗Reformirten Pfarrer und denen Gemeinden zu Wald; 
Boͤckelheim und Booß von denen Eatholifchen angethan worden. 


Ald⸗Boͤckelheim liegt zwar in dem ChursPfälgi uͤrflenthum Simmern / und 

bätt ſich an Die Chur⸗Pfaͤltziſche en — —— 
7% !r7 daß dieſe Sache ad Num. IX. ju denen Religions-Befchtvetden in der Unterns 
Dfalg gehörete/ zumahlen da in dem vor einigen Monarhen lub Rubrica : Der | 
Evangeliſch⸗Retormirten in der Untern: Pfalg Religions- und andere | 
- —— — —— pag. 7. & 19. wirwol nur — | 
etliche Exempla von daſelbſt ver wiffend.Zwan onmenen gei ut 
angeführet worden, Beileniefebe aber Daß „DaupteBerchniche. berühren ‚up d⸗Boͤckels⸗ | 


ım in dem abfonderlichen Bürflenıhum Simmern / und unten der Sapferli queftrations- 
—— ro Mk Orr nicht foroolgı Dr De On, als 








Hömiko Satboikhe@eflkhe) uno foren 
egen Die Roömild» Ca — 

34 gehet / weniger nicht / das im Stein⸗Calen felhiſchen Gebiet d Semein⸗ 
De zu Booß hauptſaͤchlich mit einſchlagt / ſo verdient es wol / daß einen neuen Numerum, der 
Religions-Befchtverden daraus mache / um unter Denen ſo vielen E ein abermahliges und 
anbertoeites dem Publico vor Augen zu legen / wie Roͤm ſch / Cathol ſchet Seits man Lin und Ges 
malt / auch allerleh Prætexten / inſonderheit auſer Ryßwickiſchen Clauful und ſogenannten Si- 
multaneo meiſterlich zu gebrauchen wiſſe / um erſt einen Fuß in dem Evangeliſchen Kirchen⸗Weſen 
und Darzu gehörigen geifllichen Gutern zu belommen / hernach aber immer weiter und weiter um ſich 
zu greiffen ſo daß man an feinen Vergleich und Fein Ber fprechen dee Obern (wir hier dub Authoritate 
fequeftrationis Cxfarez , nemlich von dem Herrn Grafen von Manderſcheid gefcheben) fich mehr 
hält / fondern der Appetit jelänger je gröffer wird / und nicht eher auffhoͤret / biß alles. verſchluckt 
worden / welches man ſo gar nicht einmal ſondern in der Dem Dohm⸗ Capitulariſch⸗ 
Mayntziſchen Schreiben ſub Lit. E. beygelegten Veramtwortung des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Cura- 

ei Kafli man Öffentlich / als · wenn es noch ſo took fundiret wart / ju communiciren / und mit vielen 
Anʒuͤglichkeiten gegen Die Evangeliſche Religion zinduffern / ſich nicht entſiehet / wie man ‚nichts 

mehr wuͤnſche / als Daß wegen der ſo ſehr geſchwaͤchten Evangelifchen Dfarr» Cumperenz ‚; Der feinen 
Unterhalt genugmehr habende Reformirte Pfarrer fich hinweg begeben + und dem eingedrungenen 
Römifch: Earhetifchenden gantzen Reſt überlaffen und auff folche Weiß (wie ‚Die Formalia Jauten) 

fie. ferner Klage zu führen überhoben würden. 

Schließlich ift hoch anzuführen/ Daß Anno 1663. zwiſchen Chur⸗Mahntz und Pfalg Sim ⸗ | 
mern dieſes Ambts Bockelheim halber unter Mediation Ihrer Damahligen uͤrſtlichen Durchl. 
von Brandenburg höchftfeeligften Andenckens / ein abſonder licher Vergieich en ichte worden / und 
ba darauf wenig mehr refledtiret/ und als wenn man weiter nicht daran gebunden ware / geauſſert wer⸗ | 
den till; fo.ift Diefes ein abermahliges Zeichen / wie wenig die Römifch-Eatholifche@eiftlichkeit.fich | 
an die buͤndigſte Werträge fehre- nee 


re °® 
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tlg nen 
jeränderungen./ / die feit eingeführten 8 Kapfeni 
Aration im en in dem darair 8 gehoͤr 
Ren are, wie derfelbe ne, 1673. —5J 
| Romſch⸗ Catholſchen caufiret und unernon 
>: ben die Romiſch⸗ Catholiſ e im Anfang des vo — 
hr ) ee file — ve 
rnarsfanibt emem Tauffftein, un einem Crocifr auffbe aufs 
— 1 vr hard © in dem Ehor geftandene Ger ichts · Stühle von Dathırr —— Hin 





Br ungcandalte ———— öde nen län — 
IJ ir⸗ 
ten ſchier nicht fo viel Raum ge NEBEN SEE ——— IN 
Vet ma pat Anno ct. me —— vn Mans Banane: aaa * 
* am 2IOf- . 
 < mirten Pfarterö:dahier / Herr Johann Wendelin rauft —— — 


Guarnilons-Prediger aufin Schloß Boͤcktlheim / zugleich auch in allhieſigem Reformirten 
Pfarr⸗Hauß und Güter: völlige Poffelion genommen / in welcher Pofke fon ie 
ten auch biß nach ihme fuecediret haben: Dann RER 
3.) 7 gleidy Anno 1692. an dem jegtmahligen Reformirten Mfarretn / Ehriftoph doeberichen 
„ber mehrere Theil der Pfarr⸗Guter wiederum abgetreten / find 2 annoch Die 
vn, Tiche Pfarr⸗Wohnung / ſechs Morgen Der beſten Wecker / zwein Morgen 
er: und der Kuͤchen · Garten vor dem Obern Thor / ** von denen — 2 rund 
rals auch der Ropferlichen Sequeftration ,„ denen fd. Catholiſchen Geiſtiichen zu befferee -> » -' 
dero Subfiftenz zu befigen und gu genieffen / zugefprocyen worden / dergeſtalten u: baß der Re- 
— —— it ſeinem ——— dem kekormiten Squꝛ Hauſeſch kommerlich 
— WEITERHIN: ” 
4.) Über Dem haben bie Romiſch⸗ Catholiſche den Diefigen Glocken» Dienf und-Wefoldung / fo 
—— in 8. sr Korn’ 2. Malter Gerſten / ſechs groffe Malter Haber einen groß Ohm 
ein (deren bier ein Fudet rt 200, Gebund Stroh beflchet / und feireingeführter 
—— —— und alſo uͤber hundert Jahr lang von denen —— Schul⸗ 
und genoſſen worden / an ſich gezjogen datdurch dann der Reformirtin 
Sau ke 2 Theil —— vorenthalten / und ee Shui Fänmaid iu 
eben gemü is 
5.) — die een die hiefige Pleine Kirk / fo an * aan pelegen / und ihnen 
30. Berrichtung ihres Kirchlichen Dienfles räumlich genug getvefen waͤre / zu hen Sou⸗ 4 


genommen. ut — 
€ ) be Daum ern Gottes⸗Dienſtes / Dergeflaften —— daß / wann info wol 


daß Her Aumachtige Ihro Ehurfürftliche Durchleucht / unſern gnaͤdigſten Lander⸗ 
Vatter / —— in Dero uns gebracht / celebriret / und diefer Gottes· Dienſt 
ic) kaum eine Viertel⸗Stunde / weg — —e7* verzögert / hat man fo bald zus 
ammen geldutet / dergeſtalten / dab der auff der Cantzel fiehende Reformirte Pfarrer flills 
— reg pröteftiren müflen / damit man = m *5* 

” 2) Batman dor etwa 3. nn Ban AL AU Gopulation zwey Pre Ex: 


davon der Bräutigam Reformirt ie Braut &arholifch war / Dur 

nicht zuftchen rue m Bit ts Us - bie Ichaem £ ‚Ober Schultheiffen / Herrn Oeſten / 

mit 5; fl. Straff / ohne jeigung hoher Obrigkeit Befehl» bedrohet worden. 
8.) Gat der Catholiſche — das von ih —— * jungen EhesLeuthen erziehlte Kind / 

nachdeme der Reformirte —* dieweilen feine Ehe⸗Pacten au tet waren / 4. Wo⸗ 

chen zudor getaufft / (bey welcher Tauff ermeldter Obtr⸗Schultheiß / Herr Oeſte / Durch zwey 

Tathoiſche Gericht « Diänner die deſung der Tauff-Formalien unterbrochen / und in der of⸗ 


teſtiten laſſen) formal gtau beyde Puncten nun von 
Bine hart, Dura ! —* De 'Gnib enannter Religions- 
ommiffion unterfucht 


| Die det fogenannten Orte6»Pfenningen/Diewon Käufern und Ver 

* Paten u Su — > das a aaa. AUlmojen 
werden / an n. Eine wandnus 

a ⏑⏑ Andu aweben 

werden / Davon fie gleichfalls a. Malter vor ſich uluspirem 1, Win... 

Dritter Theil. (Ce) 11) 









ot :2) © 
11.) Baben fie unter Faveur der Kuiegs⸗Flammin / in dem damahl Ihro 


urchleucht Naſſau⸗Dietz / uun aber Herr Baron von und zum SteinsEollenfelß zuftändig 
in bi | ihr Exercitiim Religionis pu- 
2*2 non — pu 


: + 

armara mann eingenomm:n/ und Darbep Die alt 
n anddige Herr ſchafft / wie aus Beplage fub Lit, A. erhellet / 
irten Pfarr-Com ichts zuftellet / anfange 





circa annum 1689. 1690, 1491. 
—— ge⸗ 

Jahren aus Wald⸗Boͤcke ts Competenz, 

Die Dohm⸗ Eapırul zu Mayntz / als dieſes Orts Decimaror, reichet/ um 

den Reformirten ju vermögen / fothaner Booßer Competenz mit ihnen zu partagi= 

ren / jaͤhrlich 10. big 12, Walter Korn vorenthalten  biß circa annum 1707. Herr Ober⸗ 

Lit, B, Ambimann / Baron von Knebel / contra das lub Lit. B, beplirgende Scqueftrations-Decrer, 
und darinnen angeführter Ihro Kapferl: Majeſtaͤt allergnadigſtet Iatention, oller Proteſta- 

‚ion des Reformirten Pfarrers ohnerachtet / dem Earholifchen Paftox wegen feiner in dieſem 

einer frembben (darinnen er vor ſich nichts zu ordiniren gehabt) gelegenen Oertgen 

Booß / keiftender Dienftez aus der Wald Bockelheimer Pfarr Comperenz, ohne Vor jei⸗ 

- gang des geringſten hohen Sequeftrations - Herrſchafft Verordnung / 15. Malter an Korn / 

&erft und Sms jugeeignet/ an fhate Diefer allerhand Fruͤchten / nun: jegtmabliger Paftor 

Kali dabier 15. lauter Korn / ipfe executive poremhält/ und biß jego ipfa via facti 


+ afurpinet, 
13.) Hat jehtmahliger Paftor Kafli Anno 1708, die ſogenannte in 8. Malter Korn, }. Fuder Wein / 
undı0,fl. 24. Alb, an Geld befichende verbefierte Compatenz (die doch der Reformırten 
Lit, C. Pfarreys laut Beblage fub Lit. C., ſchon Anno 1608, addirt getvefen ) abermahlen pro- 
pria aut horitate (dieweilen er feinen eingigen Buchftaben von, gnddiger Debatte und derer 
' at er 


Li. A, 12 
t 2 2 


2 


Ordisäeung aufgezeiget / noch aufzuzeigen hat ) an fich gesogen- Syngleichen 
14.) ap en 1708. Jaht / mit gleicher eigenmaͤchtiger Gewalt vor den BannsZehenden/ den 
ein zeielfiher Reformürter Pfarrer vom undencklichen Jahren ber / und biß auf diefe Srundt als 
ein partem Salarii geniefftt / 2. Malter Korn ſich approprürt. 

Undobmwohlen gegen fothane unrechtmäßige Ufurparion Der in den drey letztern Pundten enthal⸗ 
tenen und ſich auff 25. Malter Korn’ 10. fl.24. Alb. an Geld und. Fuder Wein / ohne das Pfarrs 
Hauß / Güter und Küchen«Sarten,belauffende Beſoldung / auf Seiten der Reformirten/vermittelft 
Chur Dfätgifeber Hocbiöbl. Geiftlicher Adminiftrarion, an Ein Hochwuͤrdig DohmsEapitul zu 
Mapng/ die nachdrücklichfle reiterirte Remonftrationes und jure & fa&o (mie aus Beylage (ub 
Lie. D. E. Lit, D, E. F, erbellet ) überflößig bewieſen / Daß ſothane 2efoldungssSpecies und Utilia ung wi⸗ 
pP. Derrechelich.umd zur empfindlichflen Tor: vorenthalten worden’ wie aus legterm hier ſub Ut. G. 
Lit, G, son ermelbter hochlöblicher geiftlicher Adminiftration an gedachsen Hochwirdigen Dohm + Eapicuf 
trlaffenes Schreiben ſati ſam erheller / hat doch folches alles: bis auff Diefe Stunde nichts verfongen 
| Retormirte Pfarrer hat an ſtatt feiner-bty Hohroürdigen DohmsCapie 
tut zu Mapns ſtandiger in · s Malter Korn / 10. fl, 24. Alb, an Geld/ 13. Fuder Wein 
den Sold fich bemebft der Entziehung des Hauſes / 8. Morgen der allerbeften Gürher und des Küs 
chen⸗ Sartens / bloh miteinem Buder Wein und 3. Malter Korn begnügen / und alſo / wie leicyı zu 

erachten / recht fünnmerlich bebeiffen müſſen. Wald» Böcdelheim den 17. Octob. 1720. 

— — — — — — — — — — — 


Beylagen. 
Li, A. 


Extradtus Deereti loco & dato ut infra. 
Ahingegen iſt man dem Kömifch; Eatholifhen HerrmPaltor von Böckelheim vom fothaner 
3») Competenz um fo weniger was gefländig/ als er feine Anmaffung nicht einmahl ex, Pace 
Riswicenfi, pieltweniger ex Weftphalica ju coloriren vermag. Signatum Meiffenheim 
Den 4. Maji 1720. | N 


 (LISY Here von Stein» Callenfele, 


eh Be 
undin ber Repligue cum F. fub Lit. B, 
R Bir Copia. 
alemin Ernſt Graf zu Manderſcheid und Blanckenheim / Sreyberr 
BE Sn Sr Ele 
7 mer au o m. yſerl. 
Fqueſter des s Boͤckelheim zc- * 
Achdeme Wir aus einer von der Reformirten Gemeinde zu Wald⸗Bockelheim une ſchrifft⸗ 
lich überfchiefter und von Ihrem Pfarrherrn, Herrn Ehriftoph Loeber ich unterfennieber 
ner Erklärung erfeheny daß fie zu Unterhaltung gurer Ruhe und Einigfeity Das — 
Da 


(2 


u.) ® 

* zu Wald⸗ockelhe im zur Wohnung — — und Schulmeiſters annehmen und 
ben Catholuſchen Paftor und Schulmeifter Das Pfarr-Haus/ bis zu andermwerter Herrſchafftlicher 
Verordnung / zu uͤberlaſſen / — Wir als Se queſter —7 Verſicherung geben —— daß 
forderſt und ins dern Pfarrheren und Schulmeifter der Retormfı —— ine Ein⸗ 
tracht noch es an den Pfarre und Schul-Renthen und Güthern *8 fol + und 
—— nichts liebers wwünfchen und fehen moögen / als zwiſchen allerfeitg Religiong-Unterthanen 
eine gute Einverftändnuß zu unterhalten? auch einen jeden bey demjenigen / was yo jufomme zu 
manuteniren gemeint ſeyn / fo thun Wir krafft dieſes Der Reformirten Gemeinde biemit/ von Se- 
queftrations —— Die Verſicherung geben, daß —* —** an ihren Dat und Schul · Be⸗ 
foldungen und Guthern fein Eintracht noch S;chmähterung gefchehe hen folley fondern fie Daben in 

dem sun. wie fie folche * Abſterben Zeithero unſers Vorfatz Des Herrn Grafen zu Hohen! 

feet. Andencken genoſſen und inngehabt / allerdings gehandhabet und gefchüget werden ſollen / inmafs 
—— en —— — * „= —9* Ben eher e Berordnung Un dazu ans 

n Wir Diefeß ei ndig unterfchrieben it Un 

Gräflichen Inſiegel bedrucken laffen. Signatum Hachendurg den 29. Julii 16 — Br 


Salentin Ernft Graf zu Man⸗ 
(LS) derſcheid. 3 








BR 2 
und im der Repligue eu F, [üb lu, 4. — ——— 
Cpl N A 


Eitra&us Bitefeime 2 Amfis.Con een Buche de Alto 1608, vers 
en ein l des in Geld 
mög — — —* —— Ale — —— LEER BIER. 


Un Geld. .-—- Ti, fli = die Colla m⸗ 
u ner rau 
ie: —* be fe dit Collatores Dohm ⸗ Probft und 
Kom. p et 2 .. er be tieffern Biicallärores | zu Mapık Jahe⸗ 
(36 aufferDem dem Zehenden zu BöckeiheimMrareint, 


Extra&t ————— Ambts⸗Collectur oder Kirchen⸗Schaffnerey · 
Rechnung de Annis 1656: & 1670. 
Pag. 57. 81. 8127. Innahm · Seld / — fo-Kinde und Eu 


—— 2. 2862 a und entrichtet Dohım Prob u ne Jaͤhr · 








BET, alter Koi liches einem geitlichen Bockelheimer 
Bf Bram pro Era eiden Soden den 3: Marti: 1709. ©, 
ohann Jatob Auſpach / Eur Pfaͤltziſcher 
u | (LS) * e | 
Lit. D. 
— —— Copia. A Eee — 1 
PB { G Affe | - 


„KHerbteäirben und Sina Dr — Binteröringen 

* zeiget Schaffner zu Creutznach / Becken / — —* Adjuncti⸗ 

i — der Catholifche Pfarrer zu Wald⸗Boͤckelheim Kafti, welſcher Die 

alldafige Einkünften Der Dohm⸗ Probſtey und Prefeux zu 35 (toopon ein zeitlicher Reformirter 

Dun vn bnRefrae Dfa dan — 

beſſert didung / — A 6 chehen iſt an Korn 8. Mal⸗ 
ter’ er 1. Buder/ Geld —— Alb. Tre nn 


fellß gehörig auch ihme / Catholiſchen Pfarrern / nichts wirds ı5. Malter San, 
io Wegen ⸗ de Orth herum / welchen ein un 
—— —— Me ** den 28. ‚Rom, 15 


enz 
ein x Alb, Geld / fo der ganke Be etrag / ein get 
Anfanır u ie De * ein Fuder Wein — Men te, ea nun — 











ze, fc rn ar Bun an alenfale in mn — aber 
— if) tra Kg = nie ren ee ruhig —* 
— —— Waßviä ——— ner ne der zu⸗ 
—————— Ew. Hochwürden — ar e Hochgeehrte Herren dieſes des Catholiſchen 
Pfarrers ungegründetes Unternehmen von en und bierunter Juiz zu admini- 
—* tagen „Mae Das du on OO! u 3 

——— rici, —— cept * N —— ie 

* — —— 

Ps and erden re nn a ng 


WVounu Chur⸗Pfaltʒ —* —— —* 
das Dohm⸗Capitul zu alte oa — 
— — 7 F 7 
Be + —— 
Aivſn freuudiche ß— RATE yet 










Woptgebohrue auch — — Do eläbete, 
RZ gne" *P ID greunder 
Eee 
eformir u mehrer geben 
ten / und -.. 64 dernommen/ —X 
Yin mans art» Competenz — ‚efagen als auch was Die 
—* —* — langen faſſen tun hatten wir gern ohn⸗ 
erma — {75 abfchicten / da aber den Carholinhen 
trer ju Bald. Bd 


Bericht Dann den 23. —— ir en ER “mie — anſchließlich hiebey ;fo 
Keforirten Mana Terosente Stasen hunde Iefnı Die toir + übrigen Dis SQ So 
hut treulich — Se den 28. Augufti 1719, 

Dechant und Dohm.· Capitul des des Ertz⸗ 
Hohen Oohm⸗ Stiffts zu — * 


Ad Lit. E ; yın 8 


— run 87 * 
4 


— 


“ri 


ae | ol 
Gnuaͤdige Herren! ! q 
W. Hochwuͤrden und Gnd. foll ldigl aufdas Ibe ine 
& Pralsifchen geifttichen nd. foe Königin Das Derfelden son Krohn 
Schmählerung und deren Reſtitution betreffendes/ eingefchickte und mir gnaͤdigſt com- 


muni- 








I c)® 

munieiste Vorſchreiben / tot bengelegte Berichten / Sapplie und andere Urkunden / meine 
unterthänige Erlduterung une Bericht geben / und abſtaiten / wie daß Eine Hocylöbl, Beiftliche 
—* diniftration in dem gantzen / qubad omnia allegata puncta vom denen Reformirten 
—— informirtfund mit nothigen Unwahrheiten / die / wie mich: —— zut 
arten aber aus Relpect verfchriegene rd petfuadiren/ vorgemeldtes en ausgemürckt 
—— worden. Dann aus eigener Gewalt die g — in Lu 

Reformen: — — — —2* in aden / noch 
on derfelben € a 38 


‚ufürpirt / fonbern 100 
a — jalifimo genoſſen / ——— dung —— und Deeret deten borge 
(am Hochloͤbl. Kapferl. Sequeftrations-Yeambten und Confirwarkon dee Roßwickſchen 
als Raftdorifchen —B uns / als denen Reformirten 7) nicht gebührendes /.adyu re 
y nicht allein was die in®. Walter Korn #. Ruder Wein sısı fing; Alh. an Gud befichen. 
berbefierte —— se des umden Orih Wald⸗Bockelheim abgefleinten Es eußs0r 
der BannsZchenden ea 2, re fordern audy die rarione Des in Booß errichteten 
ee Gottes⸗ Hienſts zurück gehaltene xy. Malter Korn belanget / und mögen die Einer 
01. Eur DÜNEN geben dio Deren Denen tunae Recht 
—— infringiren / vielweniger unſere ruhig ſeichero gehabte Pofleffion turkiren; Indem ern⸗ 
lich der gantze zwiſchen Chur Mahntz und ————— Annou 66ʒ durch hur⸗ Pfaltziſch⸗ 
urgiſche Mediation errichtete Verglich peromnes fuos Articulos nitmmahlen / wie aexerie 
zu Stand kommen / und alfo zu Peiner Prob far. ' Biveptens die vom Ihro — Sern Salen· 
tin Ernſt / Grafen u Manderfcheid und —— Reformirtengegebene Verſicherung / 
—— DENE DE re DE — und Guͤthern Bein Eintrag hoch Schmah⸗ 
lerung be fie Dabey den Gtanymie ke eben nun Vorfah⸗ 
rern De Herrn Grafen von —E— feet. Andenckens allerdings ges 
handhabt und gefchügt werden / ſich weiter nicht extendirt / — ti Derfohn und zeitliche kl 
miniftration betroffen / Peine Leges feinem Succeflori vorſchreibend ‚noch das von feinem Anse- 
cellore, Herrn Grafen von Hohenlohe gegebenes Decretum er zeitlichen Eatholifchen Pa- 
ſtori das Pfarrs Haus und aus denen Reformirten Pfarr · Guthern 6. Morgen Arckır und a. Mor⸗ 
gen Bir fen ſambt einen Kuͤchen⸗Garten / attribuirt / aufhebend / alſo auch zu einem Beweiß keines⸗ 
wegs anführlih. Was übrigens von Einer Hochlobl Chut⸗Pfalt ſden geiftlichen Adminiſtra- 
tion hat Fer rg werden wollen ald wann des Herrn Grafen von Mandericheid Excellenz als 
Kapferl. Sequefter, jegtmahliger Obrift-Hofmeifttr von Ihro Ehanfürkikben Durchl. zu Pfaltz 
ſich durch —— Decret Die Eccleſiaſtica allein vorbehalten / kan ſeyn / daß aber Herr Obrrs Ambt⸗ 
mann von Kucbel ohne Deren Special · Befehl vor ſich Aenderung vor genommen haben folle / ſonder⸗ 
lich was der berbefferte Competenz-und Creut· Zehenden betreffendy ein folches wird von Seiten 
is adverf2 aus feinem Fundament, —— nur bloſſer Ding® dahin geſagt / dann Eatholifcher 
Keen daß Ihro Excellenz, mans —— von dien hi ar 


alle Information gehabt / mie dann Die —— 

gegebenes Decretum in der — 55 Ballorı Due ——— und 
Creutz Be Re Reförmirtön eingefcyichte 
Appellations- fa * — Ober⸗Ambtmann remittirt / und alſo alles / als re⸗ 


judicata geblieben. / —X ſte von der hieſigen Reformirten Kirchen / ſambt ihrem 
alten ‘Pfarrer / on + bißbero bewenden / wich über Die 11. Fahr Die ruhige Poflef- 
fion — 2* —* die —A Proteſtation, wie fehr wohl Der junge 
haben. Fernere Erläuterung geruben gnddig Em. Hochw. Snd. 
aus * Lit. an bis G. ** ei Arteftaris und Decretis zu nehmen, welche alle Das 
bin zeugen / Daß nichts propriä authoritate unterfangen / nichts ohnverantworilich und vorfeglicyer 
Weiß via fadtientzogen / jondern en hoher Obrigkeit der Catholiſchen Paflorey aignirt/ 
ge auch als eine won Rechts wegen Dahin gehörige Compexenz zu genie ſſen gedene 
cke / ſonderlich / ——— — lebe / daßpra Inc. Ihro Churfurſtl. — 
Der Regierung allein in hac materia „ indemedas Ambt Bo⸗ 
ckelheim von keiner geiftlichen merk weiß / pro judice Competente —— —* 
von Dero hohen Gerechtſamen Booß nicht allein als Con-Dominus , ſondern dag 
Herr im Stein-Eallenfelfifchen Antheil/ und vielleicht gar / wann —— nn Ms na 
gruar un, als —— Eeclefiz, — die Kirch — ee je nn 
rund un en liegen m geringften nichts ab tretten fondern i 
“ Paftorn allda in feiner von 30. Fahren hers nach ziveyen gefchtoffenen riedenrubig * Pof- 
feflion quoad Exercirium Cathöl, Religionis perceptionsm medieratis decimarum Fräfftigfi/ 
wann auch ſchon Kerr von Stein⸗Callenſelß nicht zufriedeny gu mainteniren alleran ‚geruhen 
werden / anbey wuͤnſchete mit nichts mehr / als daß Der jegige Refarmirte Pfarrer zu. Wald⸗Bo⸗ 
ckelheim / Waltz / der doch / wie er — glorirerr kein halb Fahr mehr hier Sattz freſſen will/ 
Wald⸗Boͤckelheim wegen geri petenz'quiscirte/ und mir die Seelſorg allein ͤberlaſſen 
tbaͤte / verſichere / die Herten Re —— — Schrifft inlerirte Zwingliſche 
und Lutherifche / daß feibe / ohue Ruhm zu Fe äfftigern Bibel- Sprüchen en 
ja gar zur Erkantnus der allein feelıgmachenden Eathotrfchen Warheit / wofern fie — verblendte 
Augen * ein eng zu eröffnen gedenckeren / —* — und auf ſoiche Weiß wuͤrden fie auch 


fer» 








®( ı6 ) @® 
führen enthoben feun ; diejenige / Die ſie anjego — ſeynd nur leere und uns 
hie / —* —2—2— Pfarrer allhier ‚feine ordinari Beſoldung ohne die 
erte Competenz und Creug«Zebenden / auch der Catholiſchen 3334 atttibuirten z. Mor ⸗ 
— ‚laut Bald» ‚Böcelheimer Renovation , zu geniefjen hat an Seld 35. fl./ an Wei 
„gene Viertel / an Korn een Malter/ 1. Simmern / an Pfarr» But ie Morgen/zt, 
Viertel / hört n Gaͤrten / a —— 
alles von — a aan keinem Reformirten no: von deme eine höhe sh 
—* ju Mayntz / als Collator propter injuriam tempoxum wider Willen etwas m 
einem Earhotifchen Seelſorgern vielleicht vor tauſend Jahten zu ſeiner —— allen 
Dende vers 


— Pro 2do da Die in 8. Malter Korn / 4. Fuder Wein und 10. f.24. Alb 
—26 unſer abgelebte 


beſſerte Competenz, an a mr 5 von Ober⸗ 
Shui er Joha du —2— palloti, Der feinen Gottes · Dienſt / wegen Und⸗ mo⸗ 
chten koͤnnen / und derUrſach halben ei lan anneh men müffen/zubefferem. 


Unte ad * nero un einer hohen Dohms zu Mayng addirtmo 
und Ina keine er mit der —— ———— den Rechnungen (ode 
Itgeit feparirterei rt worden / ſolch tenz auch bor Anno 161. bis 1639 
ein Catholiſcher Paſtot —— in * 163 „ach De erſt wieder Ai Gewalt des das, 
mahis auf dem Schloß Bockuheimcommandirenden Reformirten Obriften Ohmen / wie in feinen 
Rechnungen der Damahlige Paftor Trapp zu feiner Legitimation anführet/ abgenommen / und einem, 
Reformirten farrer aignirtrorden. Aus dieſen Rechnungen koͤnte liar 5 wiarden / daß die Ca⸗ 


tholiſchen vielmehr als Die Keformitte annum regulativum 1624, aan Exercitium Ca⸗ 
tholicum Religionis & ——— totius ——— — * tien. Pro ziio da der 
abermahl horhgedachte btinann gemeldten Herrn Os 


EreugsZehenden albier / 
ber ul se im Ambt Yınbe Qabcebei vn vivum protocollum geweſen / angegeben‘ 


theiß 
und erwiefen/ vor Alters vondem Herrn Decimatore einem Caiholiſchen Driejtern mit ech a 
äteribuirt worden / daß derfelbe diefen Bezirck jährlich in Fefto — Chriflimit dem Hode 
wuͤrdigen Guth begehen 4 und: die gewöhnliche proceilion halten fole. 

Gleichnoie nun Die von Einer allhier gervefenen Kapferliden Sequeftration befohlene Zuruͤck⸗ 
haltung deren 15. Malter Korn aus hiefiger PfartsCompetenz ‚tatione Booß / Fünfftighin nicht 
mehr zufrieden frym werde / (weile Der jrtige Pfarrer Waltz in Bepfeon hie figen Ober Schultheiſ⸗ 
fen und Gerichten / bekandt / Daß er dieſes wietwohl Feines ver beften Jahren an Korn 18. Mal» 
ter / an Gerflen 20. Malter / an Speltz 70-Malter/ an Gabern 5. Malter/ an Hirfchen 2. Mal⸗ 
ser/ an Kohl 6. Malter / inder Summa 8. Malter zu genieffen gedencke) wie auch der hi ‚figen 
Catholiſchen Paftoren gethane Affıgnation den verbefferten Comperenz und Ereug:Zchenden/ 
mit Dortiffen deren seitlichen: Dohm · Probiten How. Gud. ferligften Andendens/ geſche⸗ 
hen; Als lebe der unterthänigften Zuverſicht / Ew. Hoch. und End. werden gnädig geruhen / 
Derofelben gnädigen Confens gu fernerer Continuatioa keines wegs auapeigern / ich verbarre injtoie 


ſchen mit dem profundeften Reipe&t —— 
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Ew: chochw und G 
* nme 
Philippus Kat, Cärätüs Cathol. 
in Wald-Bögelheim. 
Sur Beylage adLu.E 


Br 13 


Copia — & 33 die Beſoldung Book erh 
Ä Competenz zu er —— den Erent Zehenden 


der meiner. vier hrigen: holi 
—R — Zachnen Am Malen 1689. biß1697. iz — en sit 


mahligen Reformirten Predigern zu Bockenau / und dann drffen Suc- 

ceflore,, — —* Predigern zu Wald⸗Boͤckelheim / — den Zehenden zu Booß 
gürlich getheilet / wegen einiger im ber Theilung entſtandener Ditſerentien aber / hetuach wegen ih⸗ 
ter Sf mit folchen mich den Dahimverglichen / daß jede Predig fo alle. 14, Tag von ihnen bes 
ſchehen müffen / einen Gulden veraccordirter maffen an Geld, welches fich. Dann des Jahıs hin⸗ 
Durd) in Der Summa ungefehr ad 30. fl. ertragen ihnen auszahlets und ich alſo rar den gan⸗ 
Sn für mich gezogen / 8 ruhig genoſſen / welches dann auf Erſuchen a zu 
/ biemit eigenhaͤudig acteftire / und mit meinem geroöhnlichen Pittſchafft kt Geſche⸗ 
obernheim den 4. Auguſti 1719. 

1,5.) Koh. WB. Hauft, Ambts-⸗Paſtor und 

Land: Dechaut dafelbiien. 


Zus, 





Li. | 
Copi a, Ä 
As maffen zwiſchen Herrn Chri Catholiſchen Patoren zu Wald» Böckelheim 
M und ** und er} heil op Lor oda Reto m —— akt ge nder 
PM arr-Berdil zu Fan Dfarr —— und klein dr ec oa 

Nahmen haben min, den * 1696 —— erglich namen 

alles gemeinfchafftlich einhaben 7 nu Sana ud alle —— 

band tragen ſollen / Darüber auch * rennen — ehe / — 


unterſchrieb d | ſtellt worden / arceftire mit d 
—* — — —— Abe * * atteſtite mit eigener Hand und Pittfchafft. 
(L. 5. ) B. Elias Abbatiæ, Sponheimenfis Admi- 





eur Ord. $. Benedifti, 
ie La 6» ) 
SR en m Den DBaämsbtengu Boof vnd Abeweller Denen Catho 
bahn een — am 
Herrſchafft (dem A en + wie man vernimmt / dar⸗ 
um geſchehen / Damit —EVEE— —— acht werden möge; Als 
— ———— — 
u ee 
Dr Gebühr belanget ſeyn / und Der Morhdurfit 6 Spin * nheim den 
24. Octobris 1699. ar rd Pr) A HTREN E) 
| 15 DD; 
Lu, d. 


geweilen Herr Cremerius;-Paflor ju Walde Böcelheim / vielfältig. ſich beſchweret / daß 
J ihme ſeine Comperenz wegen des Booßer Gottes ⸗Dienſts von Dem Reformirten Pfarrer das 
felbft entzogen werde / und vieles Remonftriren/ ſowol bey denrReformirten Pfarrer; als dem 
raffauıfchen Ambtmann daſelbſt / nichts verfangen wolle / dahero mit "Belieben des Serra Dohm⸗ 
eg nd. /als Collaroris der'Pfarr-und Zehend Herrn zu Böcktlheimvor gut bes 
unden worden’ ihme / Herrn Cremerio ‚aus der Böckelheimer Pfart⸗Gefaͤllen fo viel refundiren / 
als ihmesu Booß aufenthalten wird; Als wird ſolches aufvorgemeldtes gnaädiges Belieben von Des 
Herrn Dohms Probftens Hochwuͤrd. nd. yauch von Armbts wegen /placidirt und hiemit befohlen. 
Dectetum Mapng den 29. Febr, ı 699. * we 
—* ne 





Lan 


Ar Ends unterſdriebene bekennen hiermit / daß / als wir von u Paflor Kafl ju dem 

gps Heren Loeberich geſchickt worden / um zu fragen / tie viel Korn er wegen feiner Booßer⸗ 

Competenz don des Herrn Pfarver feiner hiefigen Korn Beſoldung zurück halten follte/ ers 

Her plane, geantmortet : Herr Paftor Kafti würde thun/toie Die vorige auch gethan hätten, der 

Here Weigel hatte mit Ihm umgangen, wie ein rechrfchaffener Mann, tueßbafben er ibn rühenen 
möfle Wald⸗oͤckelheim den 26. Nov, ı709. 


F a u Mr Kehn / des Gerichts. X 

—— 5300, Georg ——— 

ori ıy je: ‚r 4 

NB, Her We ade Amen, 8, Jahr allbier ges “ 
—— lter Korn eingehal⸗ 








ten / und r £oeberich ſelbſten belennt / uns 
Si un al als —— and — Mann. 
Ergo &c. 
Lu. F 


— Schreibens von des Herrn von Kuchefs — Sn. 
an Ambts⸗Verweſern Muͤßig / de daro —— den 15. Sept. 1708. 


des (rtürksZehenden zu Böckelheim kan man den Reformirten Pfarrer nodpmalen in 
— re Beben de —— — —3. will / —— Conformität des dern 
Ambts-Vermefers) einhalten. ug a. — 2 





oc — 
Lit. 


Copia Defeble pon des Herrn * Knebels Hechfenhert, End. 
Ambts⸗Verweſern Muͤßig / zu Sobernheim 
wird Herrn Ambts⸗Verweſern zu dem Ende communiciret / damit er den 
Pohn Tapitulfchen Paltor hierüber vernehmen/und nach Befinden dem Tatholifchen Herrn 
Paftorn zu Boͤckelheim ſolchen verbefferten Pfarr» Competenz nun und Fünfftighin möge zus 
Fommen laffen. Mayntz den 13. Febr. 1709, 


(L. 8. Kurbel. 

des Ambts. 3, D. Muͤßig. 
Herr Loeberich toie demſelben obgemeldte Decreta nn 

Heren Ambts⸗Verweſern Muͤßig vorgezeigt worden / 

hat ſelbſten ausgeſagt / daß er von dem Ereuß: Zehenden 

über die 5. Malteran Speltz / Gerften und andern Som ⸗ 

mer⸗Fruͤchten gegogem/ in Corformirät Deren 2. Malter 

Korn nicht zupiel ſeynd 





Lu. F. 
Copia 


Dordteuige Churfürſt / 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und ‚Herr! 


Basar Eis. Churfuͤrſtl. Durchleucht Hochloͤbl. Geiſtliche Adminiſttration von Sinem 
Hochwuͤrdigen Dohm Capitul zu Mayng / die erung der allhiefigen Reformirs 
ten ——— betrefſend / und uns gnädig communicirte Antwort⸗Schreiben cum 
— *5* — ſchen Paſtoris Philippi Kalli dahier / daven unterthaͤnigſt gehot ſamſt nachgefcge 
tes eiuſchicken ſo 
Daß Paftor Kaſti glei) Anfangs feiner Antwort ⸗ Scqhriſt fid bemuͤhet / alle unfere billiges 
zechtmäßige/ und von ihme ipſa viä facti abgezwungene Klagen bey Einem Hochmwürdigen Dohms 
Eapitut — 23 zu machen / ob wären ſoiche bey Ew Chur furſtlichen Durchl. Hochlobl. Geiſtli⸗ 
der Admipiftration von uns fub- & obrepririe vorgeſtellet / iſt ein ſattſamer Beweißthum / daß 
er feinen ohnedem unfundirten Schein⸗· Grunden ſelbſten wenig don nachdruͤcklichen Valore zuſchreibe / 
maß die Ver theidigung der War heit durch Documeata & nen folida, nicht aber Durch ſtich⸗ 
lichte — der Perſonen bey allen in Aufftichtigkeit Gerechtigkeit ⸗ liebenden zu geſchehen 
pfleget/ da doch dieſe gantze Sach / quoad omnia allegata puncta modo legitimo & juſtiſũtao per 
—— Commiſſionem, Die ihme Paftori mit Vorzeigung Em. Churfurſtl. Durchleucht 
——* Geiſtlicher Adminiſtration gnädigſten Befehl von Tommillatio auch angejeiget/ vom 
ihme aber / Zweifel ohne Diemeilen er ——— —— —* zu mainteniren nicht 
actraurt / abgewieſem un Johann D 


hann Dietrich 
/vom Commiiſario beſprochen worden: Auch mid felgendes uber füßig und ad oculum 
demonfitieew/ daß er —— weit beffer feiner. eigenen Schrifft / als aber unſern fo rechts 
—— Klagen —— ann daß er ——— Sewalt die getiugſte Schma⸗ 
an hiefiger Reformirten — vorzunehmen ſich unterflanden / vielweniger ums 
5 ufurpiret/ fondern was bißhero von. —— Lasholifher Seite, feine Anteceflorea 
optima fide & tirulo a wen! daſſelbe feye Durch Authoricdt und Decrer Der vorgeweſe⸗ 
= Hochlobl. K Sequeſtratioas·Veambien und Confirmation Des Ryßwickiſchen ſo wel / 
als Raſtadtiſchen i ibmen / als uns nicht gebührendes adjudiciret worden / ift 
febr erh / m. den — Grund bewieſen / und alſo mehr fur ejusdem utar verbis ) 
eine n Untoa 
Erftlich / —— Di foommamte in 8. Bidet Mn } äinen Halb Zuder Wein und ze,f. 24. 
Alb, am Geld beftehende verbefferte Competehz betreffend ; So ift (1.) Paftor Kafti der aldererfte / 
ber folche ipfe executive pretendiret/ feiner feiner Auteceflorum begehret / fondern ein jeit⸗ 
—* Reformirter Pfarrer / wie Die Fuer Drbnunge Eines Hochwlirdigen Dohm⸗Capituls 
Mayntz ſelbſten attelliten werden, bis Anno 3708 ,ruhig-genoffens in welcher Zeit Paftor Kafti erfk 
hieber gekommen / und un ift ed klar / daß folche Perception dem Inftrumente Pacis Rys 
wicenfis € diametro ent + maffen Diefer Friede Anno 1697. ‚ Da wir in gangruhiger Poſſeſſion 
waren / url und find demnach wir z nicht aber er / Durch den Kafladtıfchen Frieden / als 
Der au uͤndet / darinnen confirmiret worden. (2.) Zeiger beuliegender Eatract fub 
Liu A,, * wir ſolche verbeſſerte —— bereits ru 1608. 165 8.1670. Ohne Die geringfle 
Einfprach / als ung von GOtt und Rechts⸗wegen e buͤhrend / genoffen/ und mag es ihmeim ges 
ringften nichts helffen/ daß er amführery ob ware folche verbefferte Competenz in den Rechnun⸗ 
gen von Der andern depariret / Da auch dieſe von Einem Hochwuͤrdigen Dohm»Eapitul bereits — 










| © (in ) a F 
1608. einem zeitlich Pfarrer gti n. Religiong- 
n confırmii ab Enz Ber en rn Say. 
anderfcpeid und Blanckt it. in Dem. ber» Ambt 
bLir,B,, —— Er 4— * gauꝶg “ il mitbın auch bie verbe 


—— 


— ci —— Refo EUR 
digen A füb hac conditione, 
ſchehen ſollt / gehab 
raid bevan ee, m-‘Drob ‚dec 

ten von fe Mr athol korep und Ken aber } Reformir | 

und bi Sh Boͤckelt F St folie En ——— 


Se — 





iſchen Fried um folt „gleiches 
; umf Recht  MDiefer fo — Kur ‚riemabs 
* „DDR Pallor Kaltı (4.) an ‚abgel:beien Ober Schultheißs Herr 
"Sohann du Puy, babe Hrn. Ober Ambrnmanns Feepheren von Knebel an en/. dab ſothane 
verbefferte — Tatho ‚Paflori, Der wegen mögenbeit ftinen Gotted> 
Dienft nichtmehr verfehen konn D rn halber einen Caplan annehmertmüffen/ zu Unters 
haltung dieſes —F ern von *— BE Bl ah. Ar 54 worden / verurſachet getvifi bey 
allen Die ed vet nunfftig üb Dermu —“ in der That / dab u/ 
wie Das andere alle / fo —— — — — itie te © aun.2, ſo if jarrelarıo 
‘oretena absgue c döcumentis & telibus .nulla, —— ſo ſolche * ei Kun thepiiben und 
jfvar zu figener Fäveur, wann PER ‚gemeldter Herr‘ Itheiß bereit vor.4. 
Dder $. Fahren geftorben/ Kt andern Beweißthum fe, * * £. mehr Erden fragt’ 
oder jum Zungen begehret tn. .b, Wenn auch ged ohanı 
du Puy, noch so Leben / — en Mann bon etwa do. * —* fan lien Aoano 1608, 
da Diefe per «Competeng, laut droben iub Lit, A, allegirten Beylage/ ſhon bey ‚der Refor- 
mirten Pfatrey war / nicht gelebt haben / bielweniget von dem enigen / was 30. 40. oder meht Jah ⸗ 
ren vor ſeinet * geſchehen / ohne alle andere Urkunden etwas / woraus ein Formal, Recht 
formirt werde / referireny und c. warum bat et ſoiches nur Paltoxi Kafti, nicht aber feinen Ante- 
\cefloribusdorg ihme befandt gemacht? Eine ebenmäßige Bewandtnuß hat es (6) mit dem / was 
Gegentheil von Herrn Obriſt Ehmen / Commendanten auf dem Schloß Boͤckelheim / angemercdit/ 
aber nicht betviefen hat / abſonderlich / da der ſchon zum zweyten⸗ und nun zum Dritten.mal ſab 
5— A. 0* Extract das Begentheil zeiget / zumahlen feine Ausſage / daß gemeldter Herr 
Ehmen Fa&orem Trapp darzu angehalten / dem Reformirten Pfarrer die ſe verbeſſttte Com- 
Beau, Frafftigft darthut / dab ſolches damahliger gnaͤdigſter Landes. Herrfchafft be⸗ 
lender Willen und beliebiger" Corps Eines Hödhmürdigen Dohn ⸗ Capituls zu Mdong ge⸗ 
toefen/ einesehrils/ Dieweilen Dargegen niemahlen de Anno 1639. biß jego,bon, Digem 
Dohm’Caphul proteitiret worden chen Dadurch ihr Confens bel Anderntheils/ wei⸗ 
Ten folche verbrfferfe Competent tig außgelichtrt mworden/ d RER — Dahn: 
Copitul nad) der lo und droben erwehnter Erflärung d r 
farm und Gi nipeicnh piDaft res foler aofpbeneia7 Da elde "arte 
ten und Comper wu no ung die 
8. Malter Korn / nn Jet Wein und Ka 24 A Geld propria auctoritate — 














Kıfı gefchthen/ und 1 A tmäß * ürpire worden. 

Zwehiene / fo.übel fün —9 eführte Erzeblün ‚Ober + Schultbeiffen / Herrn 

Sohann du Pay, mar’ fo —* en heblſch / mug allin nur ein wenig Verſtand ges 

— Made vorfo 1 was Pier Kafli rariene des ſo genannten Bann Ze⸗ 
nden/ 


jeitlicher R.efotmirter Den dahier über die 1 50. Jaht / und noch) innarurages 
nieffet / 5* er wieder ipfe executive 2, Malter Koran zurüch behaltet/ zu feiner L.egiti- 
ination von eben demſelben Hehörer ju haben anführets einmahl Das ift ja bey allen Recht und Ger 
rechtigkeit den ausemacht / und re iplafole meridiano clarius, daß keine mündliche Re- 
lation ohne tn Serotifihüm, als / ich babe es von ihme fagen hoͤren / prorara gehalten 
werde / und wie fan Der ein vivum protocollum von demjenigen ſeyn / was go. und mehr Jaht vor 
feiner Geburth foll gefchehen fun; zudem zeiget Die noch gegenwärtig von Den Reformirten haben⸗ 
De bee diefes Bann 3 oden/ daß folcher von Let und Rechts-mwegen ung gebühre, in» 
Ihro Kapferlichen Majenat hochverordnere Herren Sequeitores ung Darinnen nicht 
pet —— verbleiben leffen/ conſequenter find nun wiĩr / krafft habender optima ſide & sirule 
jufliffimö’totireklicper Poffe on, Durch Den Dunfterifihen/ ßwickiſch⸗ und Raſtadtiſchen Be 
Dens Echluß darinmen confirmiref worden. Ergo hat pass adverla wiederum Die Perception ſol⸗ 
her 2. Malter Korn propria austoritate vorgendminen / und bis hicher unscchumäßig wluspırt,, > 


Dritter Cheil, (Ee) Dritter 
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Sroeköen mac Dat von Der Hau, aan re 


ee darinnen von on Aus — —— —— 


—— oo neigen Eee Wockenau / re Zei —* 
| —* Se nme OS Amt Wroßbach ſtehet / nur vicariando verfehen 


i daß ein fer Vicatius einem Ordinario nichts 
Mn BR nfar a en tem und ohne Plenipo- 
ten —⸗ als Vicarius em that) tractiret wird / einigen Valorem has 
ben koͤnne / de gen Paftor Kati ſolche chen 
ſollen. (a) Daß Herr Ober · Amtmann / Breoherr n € 
Paftori dabier / tegen der Bedienung Booß / jahrlich ı s. Malter an allerhand Brüchten / 
Korn, Gerſi und Speltz / aber ohne Borzeigung einiger höher dequeſtratious · Hett ſchafft 
ter Verordnung / die Zweiffels ohne anderer und frembder Herrſchafft zu Booß nicht in ihre Bes 
rechtſamheiten und habende Jura greiffen wollen / und zwar gegen Die lormalſte und zum oͤfftern 
reiterirte Proteſtationen Vſarrer Loeberichs angewieſen / iſt zwar wahr / nicht aber ı 5. Malter lau⸗ 
ter Korn / wie Paftor Kafti wider ipſe exceurive bißhieher zurũck behalten / aber ba weder damahl 
Ihro et a Een Majeftär hochverordneter Sequeftor, Herr Salentin Ernfl/ Graf zu 
Manderfheid und Blandtenheim zc. noch Shro Ehurfürfkliche —— Birr Jo⸗ 
Dede er — * — 
jure Epiicopali ver prztendi 

— Fleyherr von 


n 
> 
- 


auch Herr ne Special-:Befehl se 
ueftratio chen nıemablen ein borgezeiget worden/ 

in pr&jüdicidm tertii etwas ordiniten tonnen / —— kr ibi etiam nihıl volo, be 
ders Da diefer Der Ober mbtmann von Knebel zu Der | diefer x5. Malter —2 


"rüchten wegen Booß fri&ilime den Conlenlam vom Pfarrer Loeberich / damit es den Schein 
* Vergleiche —— prætendiret / der aber ſelben allegeit denegiret hat / derowegen 
ohnmöglich durch Verordnung hoher und gnaͤdiger ——— nu haft geſchehen kon⸗ 
8 mandata fuperiorum enim, fubditorum non requirunr confe » fed obedientiam. 
-(3.) Daß Paftor — — Loeberich⸗ Contract mit ——— ehemaligen Paftore Das 
bier; durch von ihme ſub Lit, B, allegatum Atceltatum Herra P. Elia, Abbatiz S Spouheim, Ad- 
miniftratoris anführet / betveifet gar nichts / maſſen Diefer Vergleich erſt 8* en 

und diefes von ermeldtem Herrn P, Elias angezogene Atteſtat, Man Reforı.irt 

—— Infrumentum fo ſchlechterdingen nicht annehmen fan: Sormarın a —5* 

ta belli turbulentiffima , im weichen eben erwehnter CThriſtian Motick/ Pfarrer *3 
Drohung mit den Franoſen / mehrmalen in, Furchten geſetzet / und abge Zu⸗ 

* it bekandt / quod res acta inter alios tertis non præjudicet; Fernet beiweifei * FT 
ris Kafli zwey Antwort» Schreiben / Das eine unter Dem 9. Augufli 1709, , dag ander 

dem:8. Novembr, 1709., (meldye beyzulegen alginveitläufftig/ aber Doch in u 1 Ddnben finb) 
gnugſam / daß Pfarrer Loeberich Damit nicht zufrieden gemefen, ſondern zu a dargegen 
formaliflime proreflirer · Nun iſt confenlus coactus nullus conſenlus, fo at and e eine hohe 5 
queſtration darein niemahls confeneiret/ dielweniger dißfalls / da fie ſich doch Erclehaflica allei 
vorbehalten / eine Werordnung ergehen laſſen daß Marrer Lorberich- Die einige legte Kahre her 
feinem Proreftiren nicht continuireg/ ift die Urſach / daß er Durch zuge fallene big ge ca 
und Geſichts⸗Bloͤdigkeit folches ferner zu thun ganf und gar Aue Se ng ſchet worden. 
(4.) Wird von Em. Churfürftl. Durchleucht / laut dem bey Hochwuͤrdigen Kirchen, Rath liegenden 
Patronaten Buch / Herrn Baron von und zum Stein,Lallenfelß/ das jus Epifcopalc und Parro- 
natus zu Booß ohne Ausnahm zugeflandens Ban demnach Demfelben Durch einen, Dorff ⸗ Paftor 
nicht difpuriget/ vielweniger abgefprocyen werden. (5.) Geſtehet Paſtor Kaſti felbften/ en Die 





ss: ( au.) r 
mit der Pfarr Bald» Böctelheim nnexion.habes Ergoiffe® 
Daten, vo Dana a ku i —5* 


entzogen 
Herren Eatholifche etwas an der Pfarr Competeng zu Boo d 
—— mento Paris Wellphalicz wahren: —* ee oo 


Zeit das u —*8 nicht das * von einem ſch·C Paflo 
Bu pa va Fuge — —“ ae hoben ern *28 8 
und 322* b exeeutione , wie vom Paftore Xaſti bis hieher toi» 


der alle Jura und Recht — — —* viä fadi unternommen/ angen werden / und 
Same beiffen / * dr — .. Franoſiſchen Bis — para Inn 
gedrungen ie ein ine 
a I * een rom a wehren abet wieberum —— — un 
Daraus t mo it füglicher —— on rum ed un En 
aber Beer Kafti pen edlen Briepen und Die dadurch den. —— * Yun 
Religions-Ubung jufchreibet / befonders/ da man Reformirter Seits Die unterthänigite Verſiche⸗ 
rung tragt / daß van ——— Willen/ wie Ihro — 5 Majeftät und 
aD ——— Mn Be - ran? 
” *3*3 dieraus rare —— daß ._ Kenn ullo titulo jufto ein zeitlicher Ca⸗ 
Paftor dahier an die fogenannte — ber 8, Malter Korn / ein halb Fu⸗ 
da Wein sofl 24. Alb, an Geld / den Bann ⸗Zehenden noch auch an die Booßer-Comperenz, 
unter weichem — an Fan ent Reine rechtliche Forderung machen Pönne; 2* auch 
zum Überfluß Paſtor Kafti der Erſte / welcher ben Anno 166 ʒ. jwiſchen Chur · May Pfaltz⸗ 
Simmern / Mediatione —— —— Churfuͤrſtl. Durchl. von Brandenburg. hoͤ ri Ans 
denckens / re ben bevollmächtigten Herren Gefandten unterfpriebes 
nen und rarihicirten Verglich werfen und ungültigmachen will; Geflalten Dee 
Haupt: Zwed von ſolchen ud: * —* ie zu Stand kommen: Wie dann auch Ihro Hoch⸗ 
Excellenzien/ Herrn Grafen bon Manderfeheib und Blanckenheum ꝛtc. Ihrer Kavferl,. Mas 
et ——— pi —— ea Da 2 * Ambt —*— Be 
enddig zugelaffen / e ste 
ihrer —— ſich ol —— 1 haben ; Hbrigens haben iss Km * he Dr Par 
me Diefes: Ambts Boͤckelheim ohne die geringfie Ausnahm und Nachtheil Die Frucht in der 
ihung ihrer Competenzien sis 6 aufdrk biefe Stunde ruhig genoffen / warum folte Dann der Ort 
1 Bdckelheimallein.deterioris conditionis por den übrigen und Dabey in ſeyn / da 
fem Pfarrer wegen alljugeringer Competenz (dann Daß Paftor Kaftianführet/ als hätterin Re· 
formirter Pfarrer dahier ohne Die abgenommene. 25 Dielen Kern 4 4 14.Alb. 
an Geld und 8. Morgen Der ir Dar &be 2. fo.eine Competenz, iftein lautes 
res Figmentum, fintemablen der in Beplage ſub een Extra& Der hiefigen Pfarr⸗ 
Renpvatipn de Anne, 1705. gan ** —— daß aber nun Die Reformirte eine in etwas 
bequemere 2Bohnung vor ihren r/als — gg —— 
müffen/ haben? Bofter fie ihr eigen Geld / wormit felbe ihrem 
ten angefaaffer / Daher Paftor Kafti Darauf Staat ju machen gar mir befugt At; Tue wenige de 
ri er bey Specification Der Wooßersißefoldung/ darum er ſich Ded) gang und gar nicht zu 
befümmern/ dietweilen.er Bein Mecht Daszu hat / in der That daß er trdjt doupliren gelernet / in⸗ 
deme Baum und faum / —— der halbe Theil der vom ihme ange⸗ 
führten Summa erhäben worden ) tie offt arwehnten nn Kafti ſelbſten und zwaren zur merck⸗ 
ben eigenen Contradidtion geſichet / hne / nemlich den Ort Bockelheim / quiteiren müfle/daß as 
ehrlich. nebft feiner ordinairen Caplanev · Beſoldung / re feiner eigenen Aus ſage / 50, und 
—5 und nad Om —5 
N und. Leben ‚nieht era 
Ga und die Seine trö Maße —— das Urtheil mach der Regul Chriſti Matth. 


2. ſeyn 
2 ‚En. Suir Du —* — Sant aa Sn a t eig N 
n or er ⸗ 
in der geiſtlichen Guͤther De vertwerffen / jo Ihro Churfürſtl. 


I. itz hobe verordnete: R —— —— eformiren und Im- 
be Are dee in ſtatu aufrichren will unterthänigfie Re ei bchk-pernünfftig 
zu bedencken und zu utthellen / wie wenig / ja gar wicht ein zeitlicher Garholi aftor dahitr bes 

omercklichen und Theil / der und; von GOtt und: Rechte· wegen Durch fo 


ichen 
—* ————— Aus, Vergliche und Decrera zutom̃ende Pfarr-Com- 


tehz fo ungerecht propriä außtorirare,, Kcipfe execurive jumuc zu behalten’ anbep Dero hobe 

Trtereiion an Sim Dodge Gapiu Ds Se En Dobas Si Mayr guäbigitge 

‚u laſſen / Damit daſſelbige die hohe und Verordnung gnadigſt gebe / nicht ab⸗ 

lein vor nun —— — Reformirten Pfarrer gange Beſold u 
auf beſtimmte Zeit zu exıradiren / fondernauch ‚den —— Ufurpatorem fi 

2. anzuhalten den durch fothane Zurucfbehaltung der — an © aden / und 

deren Herſtellung angewendete und von i yo umptus * Gerechtigkeit - 





refu ai in unfere Gemeinde ferner derg en rt igte Klagen zuführen / und wei⸗ 
Un — a 4 | ——— I rag 
1 ch „ r 
ach dero Weltber tiz- Cofer und Orr anem gan gndbı 
nad — 2- Epfer und A recht ie et 





Em. Churfurſtl. Durchleucht etc. —— 
Wald⸗B lbeim ben 19. | 


ti: 

















AM... 
Bon ‘Pfarrern und fämbtlichen Kirchen » Xeltiften 
— J——— 
ſo abgangen. Mi 
Beylagen. 

Vid, Beplage Lit. C. ad Rel. Hiftoricam, | Ent 
: | — Lic.b. — ey 
Vid. Lit. B, ibidem, 


Extraftus Wald: Bockelheimer Pfarrs Renovation 
2 r de Anno 1705. ; 
An Geld⸗ Zinſen / die ein zeitlicher Pfarter felbften erhebet - - - auflıc. Alb6.. pf. 


Die Eole Auc fieffert einem zritlichen Pfatrer wegen abs 

geldſeter Zinfen jährlich gu Martin nn he et aa 16, fl. 16. Alb. 4, Pf. 
An Korn — n nn - 3, Malter/ sc. Simmern. 
An Capaunen Her ur Eee m Eee 
An Huͤner ” * — I, 
An Wein / dender Pfarrer ſelbſten hebt? - - -  - 77 36. Maag 


Exırahire Wald⸗Boͤckelheim 
den . Oflobr. 17139. 


J. B Waltz / VD.M. 











Li.G. 


Hochwuͤrdig · und Wohlgebohrne / 
Imſonders Hochgeehrte Herren ec⸗ Br" 
As Ei. Hochmwürden und unfere Hochgeehrte Dersen 4 vermittelt Bepkhlieffung, des 

W Cacholiſchen Pfarrers zu Wald⸗ Bockelheim Kaſti, wegen der von Dem Retormitten 

Dfatrer daſelbſ bisher beklagter Entsiehung / des ihme zuſtehenden Beſoldungs. Gehaltg⸗ 
in (reund»nacpbarlicher Antwort an und gelangen laſſen / ſolches haben wit feines mehrern Inhalis 
ab Dero Schreiben vom 25. Auguſti nechſthin zwarn erſehen. Sleichwie aber auf die Dem Ha 
genden Reformirten Pfatrer zu deſſen Gegen⸗ Nothdurfft befehehene Communication deſſelben in jute 
& fa&o molgegründete Retutation alle diejenige vom Wegentheil excipiendo eingebrachte vermeint ⸗ 
libe Fundamenta fambt und fonders zernichtet / und dadurch gan Mar probirt merde / daß dem 
befanten Blagenden Pfarrer zum empfindlichſten Tort diefe BefoldungesSpecies bishero wider⸗ 
rechtlich entzogen worden ; Alfo haben wir ohnumgänglichen vor nöthig erachter / Em. Hochw. und 
unferen Hochgeehrten-Herren dieſe nunmehro gang anderft ſich gezeigte Sach zu Dero anderwärten bes 
liebigen Juftiz-näfigen Überlegung indem feſten Vertrauen anheim zu geben’ Diefelbe in Etweg⸗ 
ung folcher vor den klagenden Wfarrer milicirenden Umſtaͤnden belieben werde / den Eatholifchen 
N farrer qua ufurpatorem gu Abtrettung Dieferihme nicht comperirender Befoldung mit ſoſchem 
Nachdruck nunmehrs unter mit anhaltender Reftitution des Nachtrags anzuweiſen / und vermit⸗ 
elft deffen diefe Sach in der Guͤte zu erörtern’ Damit der klagende Pfarrer endlich befriediget und zu 
einigen ferneren Klagen nicht gemuffiget werden möchte / Die wir in anhoffender rechtlichen. Düuf 
gegen Den beflagenden Pfarrer zu Erweiſung aller Dienſt⸗Ergebenheit allſtets verbleiben Depbcs 
bergden 17. Novembris 1719. | 

Bon Ehur-Pfalb geiftlicher Adminiſtration 


n 
Das Dohm⸗Capitul zu Mayntz alfo abgangen. 


(13) 8 
Num, LIX. . 32* 
Religions- Beſchwehrden der Evangelifh +Reformirten Ger 
meinden zu Seebachund Schleytbal indem 
Denenjenigen / welche wider die klart Difpofition der beilfamen Reichs ⸗Geſche 
fonderbeit De6 Inftrumenti Pacis Weftphalicz in ihrem molbergebrachten R — 
Exercitio wider allet Recht gewali und liſtiger Weiſe turbiret und mit bau ife 
a werden / befinden ſich auch Die arıme Eva Reformirte Gemeinden 
zu ch Zuͤdthal. Dieſe haben nicht nur den gangen vorıyen (fr Krieg dindurch 
unfägliche Drangfaalen wegen Der Religion ausgeftanden / wie Die Beplapt Num, 1. & a. dayon Num. 1 
Blare Zeugnüffe geben/ fondern biefelbe müffen auch biß dato noch immer unter folder a &a, 
kun! und Pönrie ihre Religions-und Gewiſſena Irrvheit nicht wieder erhalten / obimgeachtet 
hnen Diefelbe in der befandten und der Zeit in ſoweit noch obeinirenten Chur Pfälgifeen Religions- 
Declaration de Anno 1705. ver / und das Stifft Speyer: ın Der Anno 1709. zwiſchen 
ChursPfalg undihnenüber Die Einraufpung des Ambıs Altnit-dr wotinnen Diefe beude Derter 
geigen ! errichteten Convention ſich verbinc lich gemacht / gedachte Deelata tion pro norına in Re- 
igions-®achen gu agnofeiren. berodann auch Fhre Königliche Majeftde in Dreuffen zu Drro 
höchften Ruhm&icdieler armen Leuthe, ſowol durch Schreiben als durch Schickung an des Irht 
ve n Herrn Bifchoffs Fürftt. Gnd. Ehriftmildeften Andendens m Id ana nammen/ 
morauff aber doch nichts remediret worden / und bot man Rıfchöfliche @prperifcher Geite/ tie 
aus Anlage Num, 3. ju erfehen / mit Dem ungegründeten Vorwande fich bebeiffen wollen’ als Num. 8. 
toenn die ron Sranchreich hindern toürde/ mehrgemeldten Gemeinden zu erlauben’ daß fie einen 
— vn = — Are —— m man in Brandicid fo 
wenig gedacht / als menig-dem Landes Deren (nenn es ihin cin Cruſt geweſen) zu verdencken ge⸗ 
weſen wane / über den Neich&- Geftgen in feinem Gebiet zu baltın, srl) 1 — 


Beylagen. 
Num. 1. 


Extia&t warhafften Berichts von der Seebacher und Schleythaler Ver⸗ 
folgung im Ambt Germersheim, den 2. Sept. Anno 1700, 


U Schleythal hättenalle Einwohner / auffer zweyen Exulanten/ Mamens Jacob Wilhelm 

und Johannes Burg / nach 14. Taͤgiger Perfecution, aus Forcht die Erndte und alle Haab⸗ 

£ feeligkeit zu verlieren / unter Der Laſt erhegen und durch Zwang unterfchreiben müffen, daß fie 
frepmillig und ungegiwungen toieber wären Catholiſch worden. Die Seebacher hingegen hätten die 
Diangſaalen bey d. Wochen ausgeftanden / endlich / auffer 9. Familien / fuccumbiret, An beh· 
den Orten molte Reiner von Diefen fogenannten Neubelchtten die Meß oder Earholitche Kirche mehr 
befuchen. “jrgt gemeldte Secbachet / nachdem fie 7. Wochen zu Hundebach im Exilio geſeſſen / und 
Der unterm 7. Janii Diefes Jahrs an fie ergangenen Citation, morinmen fie verfichert worden / daß 
ihnen nichts widriges widerfahren folte /_getrauet/ und darauff zu Alſtadt wor denen Herren Com- 
mifläriis, als des Nachte zunor werfchiedenen die Pferde vonder Weide genommenrandern aber in 
Ampffingen bey Landau 4. Pferd auff freper Land» Erraß aus iron Büter- Wdgen gefpannet und 
im Arzeft weggeführet worden / erſchienen / hat der Decanus alfobald folgendernel alt fie angeredet 3 
” Er habe folde StraffeOrdre im Sad/ die gichts als ihren n Ruin in ſich begreiffe/ und 
"ann er felbiger nachgekommen / würden fie ſchon um all das Ihrige gebracht fenn ; Golten dero⸗ 
wegen feinem guten ach: folgen/ und tider Eatholifch werden to aber nicht, müften fie das 
” Sandraumen  maffen Die Relapfi „ fo zu Zeiten Der Brangöfifchen Reunion Catholiſch worden / 
jetzo aber wieder abgefallen waͤren in Chur: Pfaltziſchen Landen nicht gedulret / fondırn rorichr et⸗ 
eh fluͤchtig und Darinnen hiernechft wieder betreten werden wuͤrden / Vogelfrey gemacht werden 
ſolten. 
Sitben Wochen zuvor hatte es geheiffen / fie folten in einer Ochſen. Daut umgewickelt ge⸗ 
—* weden/ bierauff hätten alle Seebacher / auffer der neun ftandhafften Familien / unter ſchtie⸗ 
1. was Hert Decanus berlanget / welches ihn Dergeflalt erfreuen / dag ir denen SpielsLeuten ein 
Stück Geld Dargemorften / und ſie zum auffpielen auffgemuntert / > hernach im Wirckhdr Haus 
zu Baͤrtelroth / Zwerbruckiſchen Gebiets einen Duplonen / etliche Ducaten und anders Geld ges 
jeiger 7 und Ded Zerrn Decani Gütig und Luftigkeit offentlich geprieſen. Webrberührten neun 
frandbafften Familien hätte Der Derr Decanus auf alle Leife mit Exequiren und Ye folgen / bie zu 
—— Abreifey zugefegt, und unter andern ihnen auff Pfaltz⸗ Zweybrückiſchem Territorio by Hundss 
ach Dusch ausgefandee Reuter etliche Wagen mit Brüchten ausfpannen / die Pferde nach Allſtadt 
führen / die Brüchte und Die Wagen aber mir Reutern fo lange verwahren laſſen / biß fie felbige mit 
baarem Geld twieder gelöftt. Obwolen nun Herr Ambter ertoefer Chun Diefer Procedur, elche 
wider Ehurfürftliche Ordre feye / wiberfprochen/ hat «6 Doch nicht verholffen / fondern Dir Ranzion 
Dritter Theil. (Ff) erfolgen 














®(ı1ı4)® 
erf müffen; Serners klagten fie / zeigten es auch fchrifftlich / daß gleichtwie dickbeſagte Schleys 
a > vor anderhalb Fahren in Damahliger Verfolgung 700. fl. Unkoften zahlen 
muͤſſen / alfo anjegt die Schleyt haler Dem Herrn Decano in der dritten Woche feiner Reformation 
in feine eigene Hände 304. fl. ausgeliefferts Die Seebacher aber / ‚welche über ein Monat länger als 
Die Schleuthaler Stand gehalten ı hätten dem Ambt» Schreiber an baarem Geld einge 
975.fl. (mozu Die ſtant Familien / ohne was fie von Denen Executiong- Keutern und durch 


Veraubung der n / Meglung der Schweine / Rind⸗Viehes und Seflügeld vor 


Schaden erlitten) ollein 628, fl. contribuiret/) welches Geld derfelbe unter denen Mits»Commil- 
farien und Dem Major und Rittmeiften von Seebach / welchet Letztere zu Annehmung feiner Quote von 
dem Major gezwungen worden / fürıhre Mühe und Executions- Köſten ausgerheiler. Herr Ambts⸗ 
Permefer Chun habe feinen Heller zu feinem Antheil verlanget/ fondern bezeuget / wann er derge⸗ 
ftalt / wie Herr Decanus procedirte/ würde er das Land bald raumen mihlfen. Auff dieſe Weiſe hätten 
die Secbacher / ſeit dem Ryßwickiſchen Frieden’ mehr Derluft leyden müffen/ als fieunter der 
Rrangöfifchen Reunion Die gange Zeit über ausgeſtanden / n die7. Wochen ihres Exilü fie 
das Feld nicht bauen Fönnen / ſondern Die Arbeit erfigen blieben / und aljo kuͤnfftiges Jahr nur eine 
halbe Erndt zu erwarten hätten / woruber ihnen über 3000, fl. Schaden verurfacher worden / eine 
folglich in vollem Brieden anjegt an den Bettelſtab nicht allein gerierhen / fondern auch ihr Gewiſſen 
nicht frep behielten / Denen beeden Schlepthalifcyen Exulanıen in fpecie waͤren ohne was fie ſonſt 
verlohten / confilciret worden / als 


Jacob Wilhelm 
1.) Ein Stücke Weſen verfaufft / vor 20. fl. 
3.) Heu mit einander auf feinen Wieſen. 
3 ) Alle feine Fruͤchte auff dem Feld über 80, Malter, 


Haunß Buragen aber 
1.) Zwey Stud Wieſen verkauft vorzr}. fl./ / welche aber mehr werth. 

2.) Das Heu von feiner Wieſen. 
3.) Seine gange Frucht « Erndt von go. Maltern. 

Ale dieſe Fruchte der 230. Malter hätte der Wirth zu Auftade / Nahmens Niclaus Jaͤger / 
auff Abſchlag der Zech / fo von denen «Herren Reformatoren und deren eingeladenen Gaſten und 
Damen verzehret worden / infeine Bebaufung geführet + und harte ihme noch viel baares Geld von 
denen verfolgten bezahlt werden müffen. 





Num. 2. 
Copia, 


Emnach man mit groͤſter Derwunderung abermahlen in Erfahrung gebracht den Brevel 
und Vermeffenheit / Deffen der / — — * Saba wider alle Rechte und —— 


4 


i Ihro Churfuͤrſtl. Gnd. zu Trier / unfers allerfeits Ehurfürften und 

Domini Dire&i, ohne —* de —— aufhaltende Reformirte Miniftre ſich angemafe 
fet / ohnerachtet des von Monft, Quadt, vormahligen Herrn Commendanten / dißfalls ergangenen 
ernftlichen Verbote / unter Bebrohung Ichärfffter militarifchen Execution, fein Exercitium Religi+ 
onis de novo, feit Abzug wolgedachten Herrn Commendanten Quadts, porzunehmen 3 Als wird 
demfelben Pr=dicanten vormahlige ‘Befehle hiermit reirerirt/ und Ihm fambt feinem Renegatifchen 
Complot wegen und im Namen des Dermahlen Dahier und in Der gangen Bauter-Linien cm Chef 
commandirenden Generals, Monfr, de Vivanz, zum Uberfluß nochmahlen alles Ernſtes i 
fi innerhalb 24. Stunden nicht allein aus denen Dörfern Schleythal und Seebach / ſondern gar 
auffer den Linien / bey Dermenbung ohnumgänglich Der allerſchaͤrffſten milicarifchen Execution und 
Derhütungfehr herben / zumahlen wolperdienten Klags · Tra&tamenten/ wie nicht twenigerabep so, 
hir. unnachidßiger Herrfchafftlichen Brevel» Straff / denen jenigen Renegarifchen Gefinuten / 
(fo ihmes vorgedachten ihren Miniftre,, Den Unterhalt länger als Angeſichts geſtatten erben} 
u begeben : fiber dih wird auch von Seiten höchfigedachter Zhro Ch End, zu trier biefer 
Fauthey Domini Direkti ohne Dero Participation Fhro Churfürftl. ju Pfaltz in i- 
mili materia alleinig nieht. difponiren werden / contra und gegen alle und jede feine Prædicanten etwa 
habende vermeinzliche Kirchen Raths Parenta hiermit und in optima forma quä heri poreftac de» 
ber, folenniffime protefliger / weichen Befehl und Proteftation Anwald zu Seebach feiner Ge⸗ 
weinde vorzulefen/und zugleich dem Miniftre zu communiciren hat damit fi) ein jeder daruach gu 

richten/ und vor Ungelegenheit zu hüten wiſſe. Signatum IBeiffenburg den 22, Jalii 1701, 

de Mannebach, 

Daf vorftehende Copiam mit Dem tvahren mir vorgelegten Originali it alem und von Wor 
zu Wort gleichlautend befunden habe / atte ſtor previa —* ee de 9 
In fidem — 
——— 
* Czf. Publ. Jur. eure. = 
Num, 


— 





® ( nr), 
en ’Numy 3. ER anne met ig 
Bruhn 70 3 r ——— Copia ei are ein: 
Eh zu End benahmſeter Kapfeli, nbarer Notarias atteftite hierif eigenhändig und 
= Keen m an Orr —* —— fer’ 5* Ehre 
SPY ‚mirs in Bepfegn u Perfonen * 08 vom s. Dirfed / Namens und wegen der 
—— Gemeinden Seebach und Schlepthal/ wegen —— eines wieder annehmenden 
Örfenden ‘Pfarrers —— / ntwort ertheilet: 
Ihro ————— ſondern je will fahren gemeinet wären, 
—5 u ee une Bfänchteich nis im Wege geleget woͤrde toie Denn Here Mans 
) 


zu burg / als Ambemann und KRöniglich-Zranzöfifdher Karhr 
8 a ey erdißfal6 wiidrige Ordre hätte, mithin Fhro Sochfürftiche 


44 
J· 
— „4 


vor fich nichts thun Fönten, | Ga I 
Welches alſo aus tem Herrn Vice- v iten Mund mit angehöret zu haben auf | 
Begehren hiermit tollen, Ki — 1716, " 


-— —  (L,S,) Schroͤder / Not. Publ, Czf, 


Jur, 





Der Evangelifchen Gemeinde in beim SReiche,itter. Buch Ä 
—— —— an Det — von Rieneck/ 
Seolad/. eleidende harke Religroner und Pfarrer ZU 


Uß in der Kirche zu Waßmuhthauſen vor · in · und nach dem Auno decretorio 102 4 dle 
Cvangeliſche Religion in Ubung geweſen / und.alle Parochial-Adtus-alda- von dem 
Evangelifhen Pfarrer zu Haffenpreppach verrichtet worden , ifleine offenfündige uns 

> bernemliche Asarbeit. Nichts deſtoweniger / und ungeachtet Der Difpelition des 

Wei nor ebene; auch der notoriſchen Obfervanz ‚ haben die Deren Dois 

ten don Kittieck / al “Dorffs-Derren von Waßmuhthauſen / nicht allein zugelaffen/ doh der Gas 
tholifhe Pfarrer zu Seßlach / mir Dülffe des dafigen Würgburgifchen Cent + Beambteng / vor 
verfchiedenen Fahren ſich unterfangen / in Waßmuhthaufen getvaffnerer Hand einjudringen / die 
Todten-Eörper gemaltthätig von dannen weg · nach Seßlach zu ſchlippen / und / laut des sub. Lit. 

A, angefügten Kirchen · Buchs⸗ Extracis de Anno 1689. ‚den Pfarrer von Daffenpreppach bep einer Lit, As 
zu Waßmuhrhaufen gehaltenen — 822 von Öffentlicher Canhel wegzunehmen/ und in Be⸗ 
bafit zu bringen/ ſondern es har auch die Dorffs Hetrſchafft felbit Fein Yedencken getragen / befagtem 
Pfarrer alle optimõ jure ihm zuſtehende Fundiones Parochiales ju verwehren/ und / nad) Anhalt 
der Bevlage fub Lit. B., ihren Ebangelifchen Unterthanen bey hoher Straffe anzubefehlen / Daß fie Lit, B; 
feinen andern Geiſtlichen / als den Catholiſchen Pfarrer von Seßlach / erkennen / und.allein durch 
diefen Die Copulationes‘, KındoTauffen / Brardhrüffen und andere dergleichen Adtus verrichten lafı 
fen ſolten wie man dann auch ferner su Defto feihterer Erreichung dis Storck Die Kirche zu Wa 
muhthauſen gar einfallen und zu Grunde gehen laſſen. — 

Es hat war Dafige Evangrlıfche Gemeinde nicht ermangelt / hey ihret Herrfchafft um Remc- 
dur ſolcher Religions-Turbarionen und Beeinträchtigungen fehentlice Anfuchung zu thun / nicht 
weniger haben / auffder Gemeinde Initanz, Die Herren Rittera tmann und Käthe des uns 
mittelbaren Reichs⸗ Ritter / Cantons an der Baunach bey mehrgedadhier Dortfe + Derrfchafft die — 
ſub C, folgende beweglicht Interceflionales eingelegt / und gleichfalld den. Aürkburgifchen Cents Lit, C, 
Brafen zu Seßlad) von der dem dortigen Pfarrer bey Denen von dieſem fich gu Waßnuhthaufen an 
miaffenden Pfarr Actibusund pretendirenden uribus Stolz feiftenden ülffe/ als einem gang uns · 

"Jjufbihicirlihem Beginnen / befage des Adjundi fab Lic, D., dehortiret / annebſt gegen alle Ge⸗ Lit, D. 
walt ſamkeit eventualicer proreftiref / allein alles folcheshat more folic& fo menig gefrushter/ Daß 
man vielmehr Die arme Evangelifche zu Waßmuhthaufſen deſto härter angegangen/ und fie Durch Dice 
les Bedrohen endlich zum ſtillſchweigen gestuungen, 








Beylagen. 


Lit, A. ’ i 
Extract Haffenpreppacher Pfarr-und Kirchen / Buchs ea 
FR = — — 1689. den a aus — 
rde zu Waßmuhthauſen begraben ia) ne Eblin/ Johann Pi Guͤtleins / 
Wie I ⸗Weib. Unter der Beerdigung und Leis 
m · Predigt machte die ent Seplach Larmen/ rn fo MWaßmubrhaufen de —— 
J 2 









. “ct eh; 
mo mag F / — in der —— 
m m Ari * zn. iemalsein Eve bei 


Tr za. & Bi * — 
ben don des unmittelbaren Reichs · Ritter Ort d 
Chreben en KHauptnanm und Rärben an den ern © —— — * 
Reichs⸗Frey · Rn rg ea — 


em Gr rc, De pe d 
rg liberi Exercitüi horgenommer 


— tdi un Spa Ib — 
anureni * 
24 ae verhöffet / derſelbe wurde ul ua Begehren ende 
den laſſen / als denen Conſtitu und mento Pacis Si 
So haben —8 * * * nz Sn 
vernommen,‘ erim ı nech laufft er 
ſts u ſab Comminati ber. aufferlegt und * 
De en rang 
an ne —— 
1 tio 
he efte / rec) Pacis zu trncten; Als haben wir 






nehmen follen / unfern ern Vettern nocmahlı Sreumds Detierlic) u 
rrealter Den fienen Befebter ib 
’ ae igemamang bey dem igenExercitioEva daß Derfelbe nicht nur drum mind 


lic« uf deffelbenPofleflion vel 
taffen, fondern gegen alle von Derra Pfarrern zu —— een Ka 
Me er et m 
jonıbus 
Preindiz abzielet / ſaſſet uns an gutmürbiger Willfahr nicht ng und find wir Demielben im 
perbleiben 


andere vorge angenehme Befälligkeisen zu ertoeifen wie befiffen. Die wir allſtets 
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den Deren Mfaktern ju @eplach begtäber ua 
dont Bier mit feinen gebabie n eeut 













‚Bi 


ö gen 


ten f) 
gebnuͤß * u mehmen;, 
abzumenden gefliffen fen möchten 


ee ee — 


dieſen armen 
glauben * n, daß der —— & ci 
ee 





ic) ee 
ee un, See | 
. dringung ge berg — w wir ſolches 
— den armen Leuthen nicht unterlaſſen Ente; 
f nem ın gegen alle ler⸗ 
ku nomined nn s per, z —— war — * 
eh * ne — in ® 
ben’ 11,0 ol sur‘ N so — 
1. 1790. I 
: EN £ 4 illige > | 
ji HGauptmann und Raͤthe Orths 


————————— — 
% h i um, 
se, von dem Hohitiit Bat Bamberg in der Evangelien 


— — — Gran 
en Pfarrer — als au 
liſchen Eiuwohnerũ zufuͤgenden haͤrten Bedruck betreffend 


© hat das Reichs⸗Adeliche Geſchlecht de en von Strei u Unterlein« 
Er. , of — en bes Das nn Oi Bam en vor⸗ 
in= und nach dem anno — — ad — 





Epilcopi & Patroni, gehab ertbanen eine fi 

| — 8 Anden Gr —ã— * een 4 
= —* Ze Streitberg, Anne 1690, x we wi andern \ | 
uchen uͤthern Bam von 9 
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Unterleinleiter eingefuͤhret fondern ee find auch Die einem Evangeliſchen —— und — 

Diener gehörige und — — di dergeftalt = ilet worden, Daß fie ſich 

— nothdürfftig erhalten önnen wie dann nicht weniger Die dortige Cvangelifche ; fo dem 
—— * len: — tilget, wann fie v n oder das il 

n, neue Catholifche herbo gejogen;, und felten mehr Evangelifche zum Kauff von * 
— — n werden. E hat war Friedrich Ludwig don Luchau⸗ al⸗ 

DIOR Caftri daſelbſt, wegen des introducirten Gatholifchen Simultanei Das nachfichende Man- 

datum Cafatorium & Inhibirorium am’Cammer-&ericht extrahiret , es iſt aud) ex parte des 

u — deſſen alda exabitten Schpifften en morden ‚daß . 
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it na Margarerya von Eüthaw',“n one elburg — 
fand Chriſtian Sigmund von —* auf —** Eckeredoiff auch Unt 
ftern annoch minderjährigen Sohns Frirdrich Ludwigs von Lüchau , bemütbigft 
und angebracht: Wiewol in Denen der Religion tvegen e eten Fried a et 
andern Keichs-Conflitutionibus heil nlich verſehen, da in Conformität der & 
Reichs⸗ Standen die unmittelbare ‚rfchafft und deren Mirglixdere, foroot His 
ch auf ihten Guͤthern / als ihre darzu gehörige — bep dem freyen Exereicio ihrer her» 
Religion-zulaffen keine Weiſe zu tutbiren in Denen Orten 
zroch oder i fristigaode Condominio. — hen, eine ander 
uReigon, ats Dieferige‘, "ft Ä in® F 


durch des in Beſitz fir — zu ſe 
chen keineswegs ſich gebühre , noch) —— * n, dem Condomino oder deffen 

zu Berforgung eines neuen Geiftlichen aus Denen Sr neuerliche Laften auf 
und unter einem anmaflenden Epilcopat KirchsoderParochia Recht denen uafi 
gifther Confefhion ‚ Daß fie Kinder tauffen Sy gie mn ge copalireh und grübe 
‚daffen follen,auffer iheen gero — Cerentonien,Ziet und vorgufihetibentahlbife * 
pronal Preceptis zu belegen, und andere dergleichen Reue 
rungen zu beginnen, fondern ——— gen den ar —— im Sand und € ? 
Religions-&acdhen wider den Frie mit Gewalt und eigenmächtiger Beginuung dr 
geringſte artentiren oder vorne mentoürde, denen, fo darwider beſchwehet fr nd uff De 
ren Mandata Inhibiroria geh er Orthen ertheilet werden ſollen. Wiewohlen auch ib & 
"wahr, daß in dem Dorff Unterleinfeiter, deffen Hefte dem Hochſtifft Bamberg, Die A 
"Helffte aber dem en Lüchau frepeigenthämlich zuftche , und der unmittelbaringpt 
terſchafft in Franken, Gebürg, incorporitt fep, fo dor-inzals nach dem 1624. Jahr da 
Excrcitium Auguflinz Religionis alleinig im Schwang gegangen , und von Zeit der Reformation 
an fonften nie denen nach der ende ſich daſelbſt —— eintzelen Catholiſchen en 
ein offenes Exercitium verſtattet worden, immaffen aus dem beygelegten Kxtractu ſab Lit, A.in- 
ſtrumentirter Aydficher Zeugen⸗ Verhoͤr mit — u erſehen; So haͤtten doch jr rein.) 
entgegen Ew. Fbon., odervielmehr Dero geiftlichen Rath⸗ Stuben zu Bamberg, fi 

vnterfimgen, ale nad) Abfterben des letzten * er Streitbergiſchen Familie die en zu NT 
tem Unterleinfeiter als ein przrendirtes Mann⸗ Lehen von dem Stift Bamberg eingezogen —* 
den, Anno 1696. nicht nur den 23. Februarii durch den mitbeklagten Stadt⸗Vogt zu Eberman⸗ 
ſtadt eine geſambte Gemeinde zu Unterleinleiter einſeitig bedeuten laffen,, wie man e parte des 
Hochſtiffts gemeynet, nebenſt dem Evangeliſchen Ordinario, auch einen Catholiſchen Geiſtlichen 
en Nach welchem — — Kirchen: n⸗Schatz vihtiret, als er 
ſelben durch die Gotts » Hauß · Pfleger nach Ebermanſtadt bringen laſſen, in ſieben und — 






































dliche und weit 


























ons Beys — rn. Wort 
hätte dem Ida: —— — eh ein: 5 
—* und nebfl dm Suttenboi dem Fatbolifch: mp ) or 

— oliſch n Parüc berlaffen , 
—— und d nen 
RB um i 








1 rer Dr me — * 
dr Ar 1 ——— 
— —— artai e 
UT: » tt 
V h * or. DIE €. i sb wel Die: ( 
ierihanen zu beklagen gervefen, "hot das Con oriuin een, ud ade Se 


‚und, dm ein Ehen — Cat er * —— lafien, 
7 fte Lit. Erei ha Ar anni Dina een ern, — 
vifor refte Lir. Ete genm de 
wol — GewsifengsfFecobeifgekhänche, ehr Ordimario L.oci die Jura Scolzen 
gen, undda man endlic) nad) langer Gedult, deren ſich die nunmehro verſto — 
Mit ere, aus Abſicht, in denen übrigen mit berg io Politieis habenden Differen- 
tien gütlic) auseinander zu kominen, falvis quibuscunque gebrauchet wider ſolche unerträgliche 
Turbationes proteſtirt, auch die in der Beylage fub Lit, F, ange ete irrige Suppolita in Lit. G; 
gründfic) refuriret, und die caregorifche Refolution , ob man alle bißherige Nuͤerungen abſtel⸗ 
—* zu wiſſen verlanget, ſeye endlich wider alles Vermuthen in Lit. H. die — dahin 
ausgefallen, daß man es bey ‚dem Simultaneo allerdings bewenden laſſe, ratione Aduam Pıro- 
chialium dem Ordinario und Catholiſchen Provitori ein abfonderliche® Reglement ertheifen rolle 
vermög Beylag fub Lit, I,, und ſolte man gar ex parte des Hochſtiffts gemeynet feyn, den bißbe⸗ 
tigen Ordinarıum anderwaͤrts zu promoviren, dahingegen einen Catholiſchen an ſeine Stelle zu 
ſchen, und denen Augſpurgiſchen Confefions-Berwandten die Sacra durch einen anderswo ſich 
enthaftenden vn adminifttiren gu laſſen. 

Wann aber dergleichen weitsausfehende Neuerung gan Bude 53588 ſo theuer 
erworbenen Religions- Frieden und — — Im * —— Me Bla 
— dem * etztern Reichs⸗A —* | N Khan n Luͤchau⸗ 

eits dem fft Bamber Sr 5 mte Jus Tenor uiſche Imme- 
en in Feine wege —* vielmehr die Gemeine herr Lüchauifche von une 

deneklichen Jahren wolhergebrachte Mit-Do nd Gemein thäfft ex Lit. K. &L,, 

tanquam Confellione propria, zum Uberfußt befchei * ſeye, die 2 Simultaneo angeführte Mo- 
tiven augenfcheinlich Deinen Ungrund beruhen , am Ende euch, der eigenen uneingeftandenen 
Hypothefinac),, per Inftrumentum Pacis Art, 5, 8. * tamen non obſtante $, Territorii Jute 
43. item $. Jus Diescefanum 48, nullo modo zu juflificiren , Dabep Durch die anmaßliche uns 
Gebote i 2 wer reichte die Kayſerliche Perlen —— ei⸗ 

hrliche aſſerey intentionirt folglich ierwider & æcepto denen irten 
—— und Inftrumento Pacis gemäß, Art, 13.8. F verö 4 p Rec —* — 


mo $. Wir ſetzen und ordnen 193. juncta ordinatione Camerali part, 2. Tir, 2 ol ange» 
fängen und terden könne, da übrigens — 25 
ex connexitate cauſæ Die jurisdı@ion dieſ⸗ eo Uns Haan er Gerichts (offeienter fundirt fepe; 
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und Die o nd ſchrifftliche — 
den, wie „ni fies Mes au des — fub Lit. A. angefügtem Schreiben Beösnchmen ii; Lit, A, 
ee . Gnd. zu Mayng dem —— vl, anbefoh⸗ 
iſter zu —— die gewoͤhnliche Beſtallung verabfoigen zu laſſen 

Be fm —— davon nicht angediehen,, wie Dann aud) Die Intercefliones , ſo 

rren Ritters auptmarn und Raͤthe Orths an der Baunach — * Date (ab Lir,B,, Lit: B. 

über — ſei Te —* Ki en ui Eiheleborf un: —— 

t eit dem er el aufch an das Ho 
Wuͤrtzhurg gefommen, nad) Auüsweiſung des adjuncti ſub — d Be — die Lit, C, 
ihtn compeitende Parochial- Berrichtun * Eingriffe von dem er zu Hoffheim gethan, 
und ed Fa 1. Men —— * nicht en be von — —— Einwoh⸗ 
— Pfarꝛ⸗Geid vorenthalten worden, ! 
Bebygeat au re ni 


n Dber-Ambtmann , Herm von 
dersdorff, das Eatholifche ——— in die Fe re zu Eychelsdorff contra in 
anni normalis 1624, einzuführen tentiret, — — tem Pfarrer da⸗ 
ie worden oiches iſt aus —X Lit. * —8 (genden Fai Specie in mehrerm ju Lit. D. 
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An den Herrn —2—— Orths an der 


Aae Sense oe Herr/ 


Guaͤdiger Herr! 
Hochherrl. Excellenz abermahlig Gnade, in meiner groſſen Noth veu 
Bremen wegen des lieben täglichen Brods ah mit Getraide verforget und Bert baben, fo 
te und wolte zwar mit mündfich-unterthänigem Danck veneriren und rühmen , falls nicht 
beforgete , durch allzuofft wiederholte Auffwartung deſchwerlich — aus welchen Motiven 
dann mich er Eühne, in gegenwaͤrtiger Feder das ſchuldige Dancko für die fo — erzeig⸗ 
—— — und Chriſtlichen Bencficenz —— J —— 

em herginbrümftigen Appreciren und Wuͤnſchen, daß der der Zacobs Hükffe ift, — 

Guͤte reichet fo — immel, und deſſen Treue ſo weit die Motcken gehen, Ew. Hoc) 
— = — die fi vr seht des Dürfftigen annimmt,erretten wolle zur böfen Sat, * 
wahren / und beym Leben erhalten / und ihnen laffen wohlge⸗ 
nafern m ne inibrer Keinde Willen. Der 2 ar Ad er⸗ 


ui icken auff bette / und beif n von aller Ihrer Kranckbeit. 
dm aaa ee — —— — — TE} * — 
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—— zu laſſen di 
Ga Far ae. ob waͤre Ihm die 2. don denen, 


chen PollcHoribus augdem Schloß das tl. e Lehen 
— vorenthälte, —* daß der arme Pfarrer es 
ihres befandten geringen oͤgens und habender Familien gezwungen 
Ber sutfbätiger Chriſten Bey Bever iu Pain, und damit ihre jenen hs Se 
retten. Nuni —— —* —— vor⸗ in⸗ und nad) 1624. much 
gifchen Confeflion und Schul-Diener gehabt: mitfofgig 
Drittel und genu —— u ſolcher Zeit ohne Abgang gen —— 
laubhafft bena en: daf sent —*— Eychelsd Sem nn. om 
Srpierung 1 3a —— ee — — gethan, daß die⸗ 
felbe gantz loͤblich nd per Deeresum * mbt fen, ihme ‚Maren * 
So er wu allung verabfolgen und re em , well’aber, d 
(ben, gemeldter Herr Caſtner ihnen nicht ein und 
r und Schulmeiſter —— —B 
— —— oc free dl a 
————— LO each 
Br re Clemenz-und Jultiz- ———— werden kommen laſſen; Als haben 
Compaflion hi une nehmen koͤnnen, Ew. eg irftl. Gnd. inverce- 
zu erfuchen , in mildefter Betrachtung , Daß des atmen Pfar⸗ 
ers und Schu — en auff der offenbaren Bılligt und denen 
s⸗Geſetzen gegründet Ei. die anddigfte Verfügung thun faffen woften,, damit b 
beede —————— itteln nicht verfürßet, ſondern dasjenige, masfie mit — 
— * — een Wa —— — und gt alten 
iAlſahr wer nebſt der ga ycheldorffer Gemein — 
dächtigen Gebeth um Ew. Churfurſti. Gnd. wieder abzudienen geflifien fepn, a. 
deter Devotion Lonsnine beharren 
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6.Eodem Anno den 13.Novembr. — * dnMieni 9 geitichen Rath; zu Wuͤrt⸗ 


burg ergeben laffen,, wei es Herin — ja ‚den TO. ejüsdem übers 
fendet tworden,, Darinnen De eine — sr und 
‚ die türen, el an die Mute 


u — D ——— 

—* Anno den 1. ——— ke; am on nad Andrer hahen die Catholiſche 
— abermahl nicht geben wollen, vorgebend, fie hätten des P arrers nicht von⸗ 
5 Y ——— Burtz fee hinzu: Es fepe ihm bey ao. fl. Staff — —— daſſel⸗ 

* u geben. 
(8 unfer Eychelsdorff an das Hochſtifft Bamberg als ein yacantes Lehen gelanget, fo 
find nicht mebr dann 3. Catholiſche Weiber in unferm Dorff gerefen , nun aber zehlen wir in Dies 
fem 1712. Jahr ſchon auff 72. Seelen, wozu nod) fommen Die 27. Seelen der Eben, ſolcher⸗ 





geftalt wohnen in dieſem örfflein faftauf die 100, Seelen, Die zur Suftentation des Pfarrers k 


wenig oder nichts-beytragen. 


9.Daferne nun die —— ae dem — — jetzo zu —— 25. fl, ad 
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farrer-Menfe Junü 1712. in em gro — gr 
— Difcurs efühier: Wann er zu ae glei Be rche Seien, en auch: Fe 


—— nichts daran gelegen ſeyn; Nach Deine I antwortete, — derglei 
fen nicht bey mir jtinde,, fondern per — * eo erbipolenfis erhalten —* muͤ⸗ 
—— Herꝛ DbersAmbtmann: Cr hätt ende fchoffen De OR aus 
* 5* welcher vermeldet, daß man * Becreta nicht ausfertige , es fülte a⸗ 


—5 ber⸗Ambtmann mit dem daſelbſtigen Pfarrer ommuniciren; Ich erwiederte, da 
di a ng fey, he Ge Gemeinde zu. deren Prajudiz ni 
—— ne; Worauf Herꝛ Ober⸗Ambtmann replicirte, mit Der inde wolte er 
Ey innen fertig werden. Mittlerweile hat er Dominic. 22, Trinit. als den 23. O&obr., * 
a 


chmittags um 12. Uhr zwiſchen zweyen Predigten und Botted-Diii iften die ganke Gemeinde "" 


aufzumarten befehliget,, dem Schulmeiſter verboten, Das andere Zei n, biß aͤuff weitern Spe- 
cial- Befehl, nicht zu laͤuten, welche obſchon undermut “ — er auch volfominentlich 
obferviget, Nachdeme 
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m Dabey ftehenden Flu Knecht ‚tor it Ohren 

mit Augen en vielfältig gervunden,, nd — ya den u 
Schloß hinauf , fort mit ihm fR.. ‚Uber Diefes der Dohm⸗ Hen, ale Kin Det 
doc) gar kein Olkicium allhier bedienct , —— herab geſe *— el brauch 
Reipeet ,„ ich habe Befehl von Wuͤrtzburg. reponirfe: Jqh 8 ei 7 fondern 
ein ehrlicher Mann, Himmel und Erde fty Zeuge , Daß ich nichts anders gethan, als wider Ge⸗ 
malt protefliret, und man hg mich, den ieh igen ordentlichen und 20, Jaͤhrigen Pfarrer, als 
ſo Keime era@tren. So gefchehen publice vor Einheimifchen und auch vor vielen Frembden. 

der ee ned Anz. milden Loch, darein Herꝛ Keller zu Hoffheim einen Baus 
en —— laſſen einſten Bed n, —* In indem Gehorfam nacher a ges 
ben — N nieder we — Hari N, Bands eigenen Ausfage , uni vis —— 
zu ſich beruffen, und gelagt: wuͤſte der Schulmeiſt run ig waͤre, er haͤtte 
4 a ——— 
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Num, LXIH, 


Schwerer Gewiſſens⸗Zwang / worinnen die in der 
Herrſchafft Vinſtingen — ohnende —— — inwobner von 


Jahren her befinden. 
As fuͤr unſaͤgli raugſalen und Gewiſſens⸗ e Evangeliſch⸗ Lutheriſche 
* Euch 14 Du Ha Binft Pinftingent il —55 Sande hen Pag der ae 


on halber, —— ift eine Reichskuͤndige Sache , und fonft in 
Ban , welches diefe arme Leuthe, alsihnen auch nach geſchloſſegem 
— Re 8 keine Huͤlffe erfeheinen wolte, beym Corpore Evangeli 
nath, Maji 1699. eingegeben, und lab Num. 1. hiebey lieget arm 
Num. 1. enthalten, und —8 emigen , welche fie, ohngeachtet vieles bey ihrer gnaͤdigſten — 





nen, — nd bemegtichften Supplieiteng , auch vom Evangelifthen Co en in ⸗· 
terechhonen an DERBE: beten und „ bis dato ausftehen müffen, find em 
als die vorigen, fondern ohl diefelbige , T fait alle andere im gangen Roͤmi a 
Reich, umd gehen ſo weit/ Dr — Feuthe, aus Furcht, mi noch härter Bedru⸗ 
ckung andeſchen zu werden, — — rffen, ihre Klagen ſelbſt a en, und um 
Huͤlffe zu bitten, le umoibefp rechlich einer von böchften Gradend ungift , und 
wohl um fo mehr mit Recht ein Sri R * an verdienet, als man einma wen 
Num, 2. was ſeither der hierbeygedruckten Factt. S ee fub Num. 2 an mucht zu PR en een weitern 


Gewaltihaͤngkeiten vorgegangen , was Erbarmungs-rürdigen die bedringte Ed» 
angeliſche daſelbſt durch die —0 ihres Noth-&Stands, wegen noch ermangelter Ret⸗ 


tung, gerathen. 
Sonften 


©. 1ı5.).® 
Sonften muß wohl ein jedem Unpartheyiſchen, welcher gedachte F ai Speciem ſenwird⸗ 
Eat Hr — die Augen fallen, auf was bündigen Vertraͤgen sa Evangclifshen‘ An 
ih Dieler Serrfchafjt Reli, obs Exetöiiun und Gewiſſens⸗ Freyheit gegrundet iſt und daß auch, 
dieſelbe — dem ——— — Baadiſchen Frieden zufolge, ſoſche wieder erhalten müflen, 
man gebe Ki dem erjtern oder * deſſen Clauful für einen — Sum und Mr us⸗ 
fegung, als man immer wolle. 


— 











Beylagen. 


Num. 1. 


Des Heil. 













— net Se —— ge deſche 86 alt Aa 2 
— —S — bisbab = — 

und — — eu mE; — ſo uns doch im 
Profofen 


geringiten nicht concergiret * — ve 

und Archers in die den grögten Ube —* fait burg 5 oeführet, und endlich 

des Landes verwieſen ste geiftliche Bücher au offentlichen Mardft verbren⸗ 

Net, en gr Binhorand Schulen zum —— niedergeriſſen, zum theil aber uns wegge⸗ 
angemaffet,, und zu ihrem Gottes⸗Dienſt bertwendet auch den Roͤmiſch⸗ 


nommen , ſich 
Catholic re ‚die dazu — Kirchen»Gefäll zugeeignet; fie haben aber mit dieſen 
oe zugeht Hal alen td nk 2 Ba: en laſſen/ ‚indeme fie ung gar um 
Das Exercirtium ee —* die Gew ul Pfand und einiger 
Deoſt unferer Seelen i affen zmoingen wollen, 
*— wahren —** eben ao J n und ſich zu dem Roͤ⸗ 
oliſchen zu bekennen, zu —— ——8 als wir deſſen hierun⸗ 
ergangenen ſcharffen Befehlen, unferm Gewiſſen nach, nicht nachgelebet, noch nachleben Fün- 
nen, in Perſohn, fambt bey ſich habenden Profofen und Archeıs, anbero kommen, alle ſowohl 
Manns⸗ als ee Kirchen th 







eils treiben, theilsabertragen tafl: en, und fie au Ab⸗ 
ſchwoͤrung unferer Retigion er geft en er die Leuthe gendtbiget , die Communion 


—— aba we yb aber hiertogn gefebek,. u — —— 







„hut er zur ſchwereſten — —— — dieje 
ht ud Communion aufd e: — it efunden, ſeyn auf deſſen 







en, als 











wir Fig a 


—— 1124 —36 dene uns amt zuge» 
ug beyliegenden Copiis vidimaris zweder 


oa Dose t,, a eften © | 

——— ver ogen jede Perlen fo 

m —— \beleget worden daß es efchienen, als 
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om Sp ai it tider Soft, 

— ap mit Dem Kriea ihr 
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—5 hin nen und Befärnohrrieh Kauff-Conu Gen Lit.Au 
ub.Lie. C. in mein a u r eh erfehen und derabhandefrworden, & B. 
daß uns zu allen —— So Religions- „Freybeit I Lit, C, 


** unfern guadigſien erh en, als Ih 

nioſt und flehentli ei uchet, 9 — et erfahren und vernehmen müffen wie 
— Difhculäten gemacht, he — zugelaſſen werden folte , fondern viel⸗ 
as r Dero Bediente ung „ de — hender Ueihi fub Lit. D, aufs nentanhalten wollen, Lit. D. 
ey hohen ihnen befiebi was aa ie ae als bey Roͤmiſch⸗Tatho⸗ 
liſch m Bit en und zu —— — el e wollen die Ehen, end: 


e cunficmitet worden, dor null und nic) aͤren, und etc me 
ed, Qu 


* ne vorher beſchehene Erlegung einer groſſen Summa G 
9 nee Ph Be * 8 — uni) oth en) eramanfbunfen er 


he 
— werden fie: 38 doch mit Ye nüß.und Erſchrecken, obmgeachtet 
a u Yaudensont and Salm, 


ILETEEI Tre 












m 
126) ® 
inder, ae am rwerden, biß ung die 

Si u eit zukommen ‚a —* Alb e ee: 

sbfolurd ıftet Werden , Daß wir Eau unsweder auf ; 
Selen u rathen Gefahr dann alle is 
—— — ee — Ban — Ben 
Bedrangnüf shape — ru Bernunfft und eh 13° 
dahin zu vermitteln, auch weil wır ei hm * Ihro Ho 
— zu Salm, unfern ee a zu laſſen willens feyn, mit ſol⸗ 
—9— —— llungen zu —— ea — (poniten, Fa Ansehen —— 
iraͤgen gemaͤß ut aß em Rel ip ‚on N und une wech fie vor d 3 = : 
cut nen geweſen, balten erlaub et, fondern I r 


t, Pfarrer und ae" 
unfere Kirchen und hulen eingelaſſen, 8* ee Ya — **— —* zu genieſſen, me 
reltituiret werden möchten. 


Och un Di nf hans untefänigpee Br in der ho Eee vu 


Gott zu Ehren,uns aber zu fonderli Maren rei etrd 
Pe — Bond den 5 — 
ten Vergelter aller Wobithaten , in Fu nassen. De 
——— ine — — aaa Orkan | — na 

een Ma Schutz dann ‚u un n m 
Schutz und Schirm eyfrig —2 und eg ji 
Ew. Excellenzien 
unterthänigfte 
eremias Lerch. 
ohann Adam Bricka 
oft Stroh. 
ohannes Schmidt. 


Daß die Narrara diefer Supplic gang warhafftig 
ſeyn, bezeuget mit auf'den 1. Marti ne 
bepgedruckten Fleinern — H 
Naſſau⸗ Saarwerdiſchen Cantzley. 
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Lit, A. 3u Num.i. 
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Im Salm und — — m 

SE mt dem rag u Da 

Sei Su ne ee ee 
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nes MRelıgions- —— mc — * — Denen Dam 7 
Derderbu vieler unzahlbaren fich täglich zutragen und eingeführet werden. 
u. aber aus den Gnaden Gottes und feinem heilfamen und unelesen — 

gewißlich zu getroͤſten haben, — De en cite 
in der ham ingen, tie 
wahren allein nden Sheftichen R ya der —5 a — 
mirt, anweiſtn, und in ihrem eroigen Heyl igkeit unterri ne d 
ligion und Confeffion (die Wir Br bene de gms chafft 
feßung Unſeres Eigenthums, Durch di oil und nade Gottes ar Sm und — 

ir durch Verlehyhung Ottlicher Gnade und Huͤlffe beſtaͤndig zu gem) zu leben —* 
lich zu ſterben, mie ebenmaͤßig Unſere arme Unerthanen dabey zu El Altar u 1m 
firmen gedencken. Damit dann in kuͤnfftig derfelbigen Unferer wahren Beate 5 Relis 
gion zuwider. in berührter Unferer Herrſchafft Vinſtingen, wie au — Unſeren Sat, 
und Herrſchafften nad) Unferem bleiben durch andere Unfere Er no 
fere Selbft ⸗ Erben und Nachkommen Feine andere Secten, une ne — e * 
meinte Religionen und Opimonen eingeführet , ſondern Unfere arme anbefohlen⸗ 
Rn Ehriftlicher Religion und feligmachendem Wort GOttes erhalten und en * 

die Nachkommende gepflantzet möge werden; So haben wir wor Uns und shi won und 

kom̃ene Uns eines foldyen anheut dato mit einander verglichen , vere mit Hand gege⸗ 
bener Treuen gelobet und verfprochen,, dag Wir vor Uns often, —* — Unfen ins Einffig 
dawider nichts thun, handlen oder vormehmen, auch andern, fo Uns ober | Unfere RU 






















en en A üü 


| "a (-n7 8 
20 Unſere Angehoͤrige und Unterthanen daran verhindern oder 
B———— —3 ri a naht 
Deſſen alles zu wahren haben Wir Uns und we —* —— erſa 
a ie en, aud) die Wohl — ———— ne, % — t⸗ 








a Bene vor Sich und Ihre unm a a mit eigenen Haͤnden 
den le M artii , 
mac hit Uns Bes 
——— und Rheins ee Me Aand Rbein⸗ 
Graf. af⸗ 
dohann⸗ Ga Ar Rhein⸗ Bin? — und 
* Lie, Fur Num, 1... * 
u : Nachdem fich ge 
S ae Fürften, 335 ben —* Hamann 


omsen et * — 
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8 m 2. andern heil⸗ mega der * gedachter 
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pi mich Bei rbrsanbem —— tier H Sau > 
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in der 

ram Eee reed u. — ehe 

en Be der ——— Doͤrffern obſerviret wuͤrde. 
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und Unterthanen in 


——— 
age enden rk er eligion ‚ ‚Ceremonien und Kirdyen-Gebräudyen , wit Sie die gefun? 
ohngehindert bfeiben lafjen ,' wie —— .bochermeldtem Marggrafen keine andere, 
dann die Reijo be ugpugir Con der Orten anzueichten — 
kunten. Und obwol hoch fe und Rhein⸗Grafen 


—— olgedachter Her ggrafe u zu 
epden Theilen allerlyand — * fc edesTiheif feine Intention ver» 
meynet zu erhalten, fo haben Sie ſich Doch endlichen Diefes Streits n verglichen, wie hernach 
folget. Nemlich, demnach der = und die — in der Heriſchafft Binftingen,des Schwar 
— — Theils end — — gemaͤß, wie 
t, reformirt, auch * und Schulmeiſtern, verſehen, welche von dem 
—— Kuchen Gͤ ern und Klon ae Sf und Kirchen omolin der Stadt, als 
in den Reformirten ern unterhalten werden, und aber Ihre Für. Gnd. beneben wol⸗er⸗ 
meldten Rhein « Grafen in dem Schwanenhalßiſchen Theil und der then, da die Reformirte 
Religion exerciret wird, das Jus Patronarus gemein haben ;@s6 haben ichts d o minder zu Ers 
baltung —* und Einigkeit, auch zu Verhuͤtung all pin, Wergernüffen und 
Zwietracht, fo bierauffer entftehen möchten che rl. Gnd. gutwilliglich Davon —— 
eingeroilliget, da —— ie —— Religion der Augſpurgiſchen 
Confeflion gemaͤß, und nad) wolge —— exerciret werde. Wie 
dann Ihre Fürftt. Gnd. fo Biel dieſeidige und 3 elangen mag, Ihren ——— 


den Sie an dem Corpus und gangen Gebäudes Gtiffts und u. Rinftngen, famb er 
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di t, dem Rh n-G) a 
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raraer 


a a 
int.&nd verbindet wet u Da mie Sic, Or On, Zeh 
t — Weihe un ‚und zuftel — ar 1 dem aller N — —— Gnd.m nicht 


en Kirchen erblich und ewigli : 
Wi sa IM, ondern ba den bey y fFürſtl. Se } und Blaͤubendor Sid und Ab 
en verſp und zuguo, alle hi ee —4 IHR, ont wo Ddi 
hei Grafen’ ind Sc ma ambt deren Unter yanen d 


ch Di 


—— *— — STE Untertanen Ihrer 
= — en der Beer ' Aa Jh = 
Gnd. und Gnd.reipettive r te Diener ng —— De — 


chtoß und andern Herren da Sie und 
Bee, min — * auch ſoll das —— eine g age 


nad eybeit und Privilegia haben, und fi ge we 
— Und im — den Dörffern A 
— m mahl das Exerärium: der Fr: 

"nam @kun und: Ihre Nachkommen *— — a — 
Si — bauen, auf ‚ohne Eintrag wohl⸗t 

br un Ja Treuen und Öia Sohn, ts —— —5* 

e en rer u ‚ni en; 
* 2a Hetren, Pri uUnterthanen gedachter Catholi 
Religion, —— — —— ee an Religion zu 
ben ,. an fehl zu ſchirmen gen wohl⸗ ermeldte Herren ve(pe&i 
che der Stadt unterfchiedliche Derter und —53— wehlen oder re Sie Jhre 
zur Begraͤbnß der Todten aufrichten mögen laſſen ‚damit der Kuchhofu *8 
Stadi trans ſeriret werde. Deſſen alles zu wahren Uhrkund haben Gnd.und Gnd. die⸗ 
fer Vortrags⸗Brief und Abſchied drey gleich / lautende deren jedem Theil einer zugefiellet, mit ei⸗ 
genen Haͤnden unterſchrieben, und deren aufgedruckten Secret-Siegeln verwahrt; fertigen laſ⸗ 
ſen. Geſchehen zu Nuville den dreyjehenden Tag des Monaths Januarii, im Jahr als Ana act 
nach Chriſti Geburt Taufend d gän underttund Vier und achtzig/ ftylo novo. il abe 
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FE 14 Lit, Cu Num.x. 


Extrait deslettres d’ Achapt pour S. A. Monfeign. le Prineede Vaude. 
ment, de Menfi. le Rhe grafi,,. Jean de Kirburg du II. Aoüt 1665. avecla Ratifica- 
tion & authotiſation de 8. A, Monfeign. le Prince de Wirtemberg au fujer 
de la Seigneurie de Fenestrange, EEE 
& T ferontles Officiers & fujers de la dite Batonnie tätre & Seigneurie, failants pro 
* E feflion de la Religion Luthetie nne fuivant la Confelion d’Äugiboulg , Mialntehup en 
Ih Jiberrd deöo ne ferdür ny pourront etre violentesnitorcks en leur Re- 
ligion , dont l’exereice leur fera permis& fouflert aux droits & ainfi que du paſſẽ, {uivant l'ufage 
de l’Empire conformement aux derniers traitr&sde Weftphalie de 24me Oltobr, 1648, 


Extrait des lettres d’acquer au profit de S. A. Monfeign, le Prince de 
—— S. ArMopfeign. le Due de Oroy du zme 
. — illet 1665. touchant Fenestrange. 
de Oyenant quoy il a &rt convenu & accordt de Öonlcience & neferönt violeht&sny 
| M ford en leur * —* — —— lexercice leur —— permis & 
Mu, # (ouffereaint que du ;„ ivanı!" el’Empire, ce qu’ilädtserreft£ par le 
hiers traitt&s de Paie d’Oskabrobck &de Munfler &rn —— — 
Extract Burg⸗driedens zu ——J— / Anno 1584, 
—* Srtylo antiquo auffgericht. 
Nd demnach wir Carl von ‚ gebohrner Hertzog zu Arſchot, und Wir Ottd 
* Steg, Sb Shen = Gran, Gevettern, u einander , ** ie 
ligıon in i gehalten werden ſolle, verglichen la 
tines befondetn darüber — — Kat, er Abſchied und Vergleichung in Dier 
fem Burg-Frieden begriffen fepn , und Bein gemeiner dem andern an den beeden Religionen, 
d indem Heil. Reid) ‚ vermög in Anno 15 —— Reichs⸗Conſtitution und Religions. 
—X zugelaſſen, Eintrag und i ſondern je einer den andern bey feiner Re- 
. Igion und deren Exeicitio ruhiglich bfei en laſſen ei. f 
$ vorftchende Drey Extradte Denen Copiis Vidimatjs, woraus fie genommen, verbote- 
nus gleichlaufend ſeyn / wird hiermit krafft eigenhaͤnd iger Absund Unterfehrifft artefirt, 
G n Dhaun ben a5. Febr, 1699, ftil, ver, 


{“L- S. ) Carl Oito Storck/ Notar. Cæſar. publi- | 


‚us ‚in fidem fubfcripfit. 


Lit, D. zu Num. 1, 
Copia Extractus aus dem Ambts-Verhor-Prorocollo der chafft 
r Dinfiing / ſub dato den 17. Febr. 1699. * 
und Herrn Jo⸗ 


BEN Sachen zwiſchen Herrn Chriſtoph Pierrot‘, Paflorn zu Pinftingen , 
—* hannes Wagnern zu Steinfel, Klaͤgets, contra Hanns Jacob Lerchen, und Diebald 
Kleinen von Vinſtingen und Steinfel, Beklagte, nach Aubörungder Parthepen , und 
nachdem Die Klaͤgere concluditf, Daß die Appellationen;, fo durc) Die Beklagte an die Herren In- 
tendanfen, Apres Hohfürftt. Durch. Duͤichl. unferer gnädigften Fürften und Herten zu Bine 
fingen, und dann aud) an die Kayſerl. Sammer von einem Urtheil, fo malhichger Cantzley den 
1. legtsberwwichenen Majı ergangen, vor nichtig und verfallen erfldret werden mochten , und in 
illfahrung deſſen, die Beklagte zu Abftattung der au elegten Freven, benebenjtalien in der 
Initanz —— Unkoſten, condemnirt; und von den Beklagten ift hierauf zur Antwort ges 
geben worden, Daß fie ihre Appellation an obmohlsermefdte en Intendanten nicht profequi= 
sen und fortjegen Eönnen, indeme Diefelbige big dato fich nicht dieſer Orthen beyfammen gefun⸗ 
den; Belangend diejenige „ welche fie unumgängfich an die Kapferliche Cammer (um fich der ges 
droheten Executionen zu befchirmen, gethan haben, fepen fie noch willens, folche fortzufeßen, bit» 
tend , ihnen zu dem Ende Dilation und Zeit zu vertöilligen ; Hierauf haben wir erkannt und be 
kn ‚daß Beklagte innerhalb 40. Tagen, obre fernere Dilaıon und ufſchub, ihre Appellario- 
nes aufheben und fortfeßen follen , in welchet Zeit denn wir die angefangene Execution (allein die 
Frevel betreffend ) eingeftelleten mit Wirderhöfung des beſchehenen Berbots ‚daf nicht wider den 
vierdten Articul zu Ryßwick, was Die Religion betrifft, gehandelt, benebenft auch ig sen 
gen, welchen es zuſtehet, und Heıbunden ‚angedeutet und aufferlegt, fich in allen Stücken 
nad) zu richten, bey Vermeidung dergleichen Pin und Frevels, alſo unterſchrieben N, Jac- 


ques. 


Dritter Cheil. | BL ı 9 > > Tu 
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Daß diefer Extract, welcher v antzoͤſiſchen i ferirt worden, 
— — Original —— —* ich — nee 


eider, den 27. Febr, 1699. ' 
Johaun Theobald Gundelheimer / 
——— 


Vidimirtbeyd AN PR 
r Cangiep,- a Den Dauer —* 
J. F. Becht / Le. und Ambtmanu 
daſelbſteun. 








* Num, 2. 


SPECIES FACTI. 


Demnach von.der Herrſchafft Binftingen nnd dererfelben Evangelifchen Unterth 
nen vormahligen und jeßigen Religions - und Kirchen-Zuftand/ auch ob fo 
zum gehoͤre / eineigentlicher Bericht verlanget worden: Go batıman 
felbigen/ info viel ung an erhaltenen Prachrichtenund Communicatıonenetlis 
her Vergleichen und Schriften befandt worden, hiemit ertheilen wollen, 


LAG demnach und vors Erfte Diefe Herrfcharft Vinſtingen in einem Staͤdtgen und etwa 10, 
oder mehr Dörffern beſtehe, gegen Lothringen zwar gelegen, aber jedoch zum eich ges 
börig, ja eine der vier Reichs Marchalls ⸗Aembtern mithin eine immediate freye Rei 

und Allodial-Herfhafft, auch vor andern Reichs⸗Orthen privilegiret feye, ſolches iſt befandr, 
und wird die Verjicherung deffen beym Rhein⸗ Graͤflichen Hauß mehrers vernommen werden koͤn⸗ 
nen, wiewolen aus folgenden vor diefem communicirf gervordenen Receſſibus die Gewißheit in 
deme gnugfamerhelet, daß die Herrfchafften — Dog allein, hingegen weder die 
Franzöfifche , noch die Lothringiſche Souverainität erkannt haben, noch erfennen thun. 
weytens ift in Diefer Herrſchafft Binftingen ums Zahr 1565. die Evangelifcy-Lutherifhhe 
Religion eingeführet und in vollem Flor exerciret worden diß gegen das Zahr 1685. 
Drittens, Damit num diefes eingeführte Evangeliſche Religions. Exercirium deſto beftändi- 
ger feyn und bleiben möge, haben die Hersen Rhein-Grafen,, ‚und in fpecie Herr Rhein» Graf 
ang her welchem die Fuͤrſt· Salmiſche Linie abſtammet, ſich zu dem lab Num. 1, bep« 
Num. 1. gefegten DBergleich nicht allein ireulich und bey Vermeydung der böchften Ungnade GOttes 
verbunden ©. Sondern ee rer ringe dem Herzögen Earl Philipfen von Croy (der 
zu felbiger Zeit ein Theil der Herrſchafft beſeſſen, und um Permittirung feines Römifch « Catholis 
ſchen Religions-Exercitüs angefucht) und denen Herren Rhein-Grafen Otto Kprburgifchen / und 
Friederichen Salmiſchen Linien, in einem unter Ihnen den 13. Januar, 1584. errichteten vergleich 
folgendes fipuliret worden. u. 2° 
x Di dein Herin Her ogen und Dero Erben ſolle zugeſtanden ſeyn, indemcedirten Theil 
"am Schloß Vinſtingen eine Capelle oder Kiechen zu bauen, und Dero Catholiſche Religion vor 
Sich, Der Nachkommen und diejenige Unterthanen zu treiben ‚die Catholiſch ſind, und dar⸗ 
"neommen vollen, Weilen aber das Stifft und die Kirch im der Beton nflingen u 
"fonften an andern Orten , der Augfpurgifchen Confeflion gemäß, Reformirt, audy4 
” Eoangelifchen Kirchen» Dienern und Schulmeiftern verfehen worden ‚welche von dem Zehende 
und Kirchen » Gefällen gedachter Stift und Kirchen , ſowohlen in der Stadt, als in den Ketörl 
” mitten Dörffern, unterhalten terden; Als haben des Herm Herzogen Gnd. gutwillig 
von dem ingemein gehabten Jure Patronatus abgeſtanden, und deftomehr eingewilliget, daß in 
” gedachtem Stift und Kirchen die Reformirte Religion der Augfpurgilchen Confeflion gemäß, 
” und nach wolgedachter Rhein⸗Grafen TBolgefallen exereiret werde: Wie fie dann aud) ihr Theil, 
welches fie an dem Corpus und gangen Gebaude des Stiffs und Kirchen zu Vinſtingen, ſambt al⸗ 
len derſelbigen zu⸗ und angehörigen Haͤuſern, Renten, Guͤiten, Gefaͤllen und Einkommen , inder 
gantzen Herrſchafft gelegen, gehabt , wohl⸗ermeldten Evangeliſchen Herren Rhein⸗Gra⸗ 
"ten erblich und ewiglich vor Sic) und Ihre Erben frey übergeben, dabey ſie bleiben ſollen, 
"ohne Eintrag männiglidyen, und dann weiter, ſo viel Die Reformirte Dörffer belangt, ſo 
foll die Reformation auch alfo obfervirt und derfelbigen aud) NB. ReichesTonfhurmzion zu ents 
"gegen nichts vorgenominen⸗ noch durch Ihre Fürftt. Gnd. verhindert werden, fondern follen 
"alle Gefaͤll, Guͤther, Guͤlten, 55* und Einkommen, zu obgemeldten Kirchen und Pfar⸗ 
"sen gehoͤrig wie vorgemeldt, den Rhein⸗Grafen zu denſelbigen Kirchen erblich und ewiglich 
” allein bleiben und zuſtehen, an dem allem Ihro Fuͤrſtliche Gnd. nichts hindern ſoll noch wi, 
ſondern haben bey Freu und Glauben por Sich und Shre Erben verfprochen und zugefagt, 
" nichts Dagegen —— wohl⸗ ermeldter Herten Rhein · Grafen PfarrHerren, Kir⸗ 
chen⸗Diener und Schulmeiſter, ſambt deren Gnd. Unterthanen der Augſpurgiſchen Confeſion 


” ey ihrem Kirchen⸗ Dienſt und Religion, ſo viel moͤglich, ſchͤtzen und ſchirmen zu Hl T. 
uͤnfftens 


als) @ 
Unfftens royede den 3. Julii 1584. unter dieſen Parthien auch ein Dungeon gen n 
ges em — u Schloſſes Vinſtingen errichtet, und wegen der Religion folgende Ver⸗ In 
nuß wieder 
nachdeme Wir Earl Philipps von N: —— Herzog zu Arſchot, und 
— —— Friederich, AWild-und Rhein⸗ Grafen € ttern, Yin miteinander, 
"in Religi ons- Sachen in der Herr ee fingen — a ſolle, ve * u 
"nes n darüber —— —** ſo ſoll ſolcher Fee 
" Diefem Burg « Frieden begriffen jeun ‚und kein mn er —— een rede, — 
ionen, fo in Heil Reid / vermoͤg in Anno Ehen Reichs; Conſtitutivn und Re- 
"hgions- $rieden  zugelaflen , Einttag.und — in thim — 
F uer en und. ve — ern air %. folgender Clauful aber 
ichzu fehen, daß Binftingen dem 
” Demnach fi ich auch je biswei * — Son m nd Itxungen in vielerley 
Peife zutragen mögen, auch dann nicht alle kw, 1 Salut der recht⸗ 
Procetien , feye gleich N. an dein —— en, vermoͤg des H. 
—— befonderer Austraͤg, einzulaſſen; O iſt verglichen mh a —52 Die Unter⸗ 
a > folle durch einen vom Adel oder fonjten redlichen Mann rensigt werden $&, 
Sechſtens ift ferner über unterfehiedene entſtandene en Be Earl Alex⸗ 
een, Herzogen zu Erop, —— rg denen hei Dem 
pp8 Dito, fen Im, Dero Ders Sebräern, item Johann Ca» 
und Orten, faͤmbtli en ut — * N —* sei ein Vergleich ge» 
troffen, und wegen der Religion unter andern nach 
Nagdem man von Herʒo gr Ga —* daß Ihnen durch 
„das inden vorangezogenen 1 — og Reigen -Erratam auch 
offentich Procellionen zu Enden oki in-Gräflicher Seiten hin⸗ 
— all —A ielmehr diefen‘ dh de Anno 156$.gemeiner „ 
geführten Reformation zumidet feye; So iſt zwar Die Proceflion durch gewiſſe in dem 
z * ste benannte Gaffen accordirt,, jedoch ausdrücklich — worden, daß zu mehrerer Bes 
ſtaͤttigung des 1584ſten Vergleichs, und des darinnen ſtipulirten Cvangelift ſchen Religions - Ex- 
ee Catholiſcher Prieſter / welche die Catholiſche —— = —* —— 
tadt Vinſtingen ſondern nur drauſſen oder in den Schloß und Auff⸗ 
E — haben ſolle fen, fo biel den rg — —— betrifft, wel⸗ 
"hen Ihro Fuͤrſtl. wer anordnen und derſelh gleichfalls ın dem Stoß und 
—* in der Stade ſeine Wohnung u tar Hum — ſolle. Alles getreulich und ohne Ge⸗ 
Be alle Puncten des 15 1—— iederholt und con- 
2 —— auf ur ini bey der -Rapfer, Sammer zu Speyer obſchwebende Proceflen verziehen, 
ecieg r beſch oſſen word 
"Daß, wo von einem ober andern Theil Diefen m Ahfpichen folte Be ge erden, 
dlchenfalis der beſchwehrte Theil gut Fug, Macht und Recht haben folle zu Abfchaffung der 
chwehrnuß oder endlichen Vollziehung des Vergleichs dan Prenal- ——— ohne Clauful 
—— Lxecutit·ᷣroceſs an mehr⸗·hochgedachtes Kayſerliches Cammer⸗ Gericht, o 
einige fernere Inſtanz, welcher allerſeits ch Partheyen ſolchenfalls wiſſentlich — * 
” ciirt,den Gegentheil zu verfolgen, und denfelben zur Schuldigkeit zu bringen 3. welchem Mandat 
*— ohne einige ein/ vder Gegen-ede alſobald zu gehorſamen hiemit ſich verbunden haben 


—— iſt mar Das Herzoglich⸗Cropſch Irn an Vinſtingen im Jahr 1664. und 
das Rhein⸗Graͤflich⸗ he yrh ugifihe Theil von Herm Rhein⸗Grafen Zohann dem X. als Ieı —* 
den dieſer Linien Anno 1665. . 11. Auguſti an Prince Charles Henry de Vaudemont 
—— verkaufft, im letztern Contra& expreſsẽ der Religionchalbes folgendes * 
worden: 

Etferont les Officiers & ſujets de la dite Baronie ‚terre & Seigneurie „ faiſant profefion’de 
laRelıgionLutherienne, fuivanı la Confeflion d’Augsbourg, maiptenus en la libert€ de con- 
fcience, & ne ſetont ni pouront &tre vielentes niförcksenleur Religion, dont!’exercice leur fe 
ra permis & Touffert aux droits &ain{i que du paffe-fuivanı !ufage de l’Empire conformement 
aux derniers Traitr&z de Weftphalie du 24. O&obr. 16 2 DEE 

Zufolg aller diefer Verträgen nun, find Achtens die Evangeliſche Unterthanen ohne Eins 
trag in ihrem freyen Religions-Exercitio geblieben, Ru die Cron Franckreich Anno 1680. die 
ge befandte Reunion angefangen hat, welche dieſe Herrſcha mit betroffen, 

aum aber roare felbige eingeführet,, Da die ——— Geiſtliche, unter hrung des Fran⸗ 
ſchen Land / Dechanıs zu Vic , dag Chor der Haupt⸗Kirchen zu Vinſtingen eingenommen, 
Doch den Evamgelifchen ihren Gottes⸗Dienſt im Nat u uͤben, annoch geftattet, röeilen fie vor⸗ 
gegeben, daß der König ihnen ihr Kxercitium nicht zu ftören gedencke der Intendant, Monf, 
la Goupifliere ‚den I. * 1680. in einem an einen der Herren Rhein⸗ Grafen erlaſſenen Antwort⸗ 
Schreiben fich folgende und alſo erkläret und explicirt: 
” Al’Egard de ce que vous m’ecrivez touchant Fenestrange Monfieur le Comte de Bi 
ayant eu ordre de faire ce quila fait &c, U taut s'il — * vous addreffer & luy * le 
oi 











Num, 


2. Num. 2,-Angelegte ——— Her 












@’(:.132) © 
"Roin’s point defiendu l'’Exereice des Lurheriens , & re er 
"4 rien dger egard , poutveugque ceux de cette Religioi mn bienavec lesCach 


"ques &c. 
da hernach umdas Jahr 1085. das Edit de‘Nantes ge 
blirte Reformiste revocirt werden, bedienten ſich die Catholiſche —S meiſterl 
ſuchten die arme Binſinger derfeiben Revocatıoı unterwurffig ji Ben ach un 
ren De oites⸗Dienſt, zufambt Denen Kirchen, Schulen, ddr —— — 92 
die ð ran Leuthe zum Catholifchen Glauben zu zwingen, röietbe 
engl ingen laffen , fondern vielmehr die ihnen zugeriate Ma 


— im —— mit vielen andern benachbarten — 
na men = daß —— — ae Sn een Im ® | 
a era en Wie nun —* 


Meundtens der ickiſche Kernen, w 
in 58*— 
— ———— —— — zen ha et 


—5 Dada ht Da, ala Prinde —— 
—— ————— 
— Billfahrung angeh folen,. 


De Gramöfen rc (che rt rende 
too Die iche ſolche ge 
derböttin u in benachbarten — 
Kane 3T- Athir. Straff —— ihre 
tauffen und commumieirent manne 
liche Beambte, diedurd) — — Seite aan i 
erlauben wollen; ihre Todten, ohne vorber ner ee auf, 
vorhin den Eoanaefiichen zugeftandene Kirch Ye * auch etliche Unterthanen, daß ſie 
durch Evangeliſche Geiſtliche ihre Kinder tauffen gun am so. Rihlr. geſtrafft. Enfın, der Zus 
jtand diefer vor ihre Religion gang ungentein Durch befondere Göttliche Krafftrecht ame in 
ferenden und in allen bien en nie erhörten Perlecutionen —* verbleibenden armen Leuthen 
dermaſſen deplorable und bedaurens⸗wuͤrdig, daß auch ihnen von Hertzen einige Huͤlffe zu St 
——— ihrer Gewiſſens⸗ und Religions. Freyheit zu gönnen waͤre; Ja dieſe erde verfaffene 


Leuthe fol ya 2. ten von‘ ar unzehlbaren Be drangnüffen, wann 
nn Men ten fi aber unter einander auff eine 
—— — Am — der höchfte N ht und Ihn 


erhören, und folche vor deſſen Ehre, de che 

em ar e fich i Inn, Erben ee —8*— ewißli weder im * 

noch ſonſten Feine aiſo hart werden gehalten werden von ih gions· Ubung 

—5 worden ſeyn; Im übrig ‚möchten ſich an Familienin der bemeld⸗ 
Serrfehafft befinden bey hundert und wanbig oder hs undert Seelen, die — 

pre und Rettung fehreyen , und fan folchemmnach et jeder defto mehr von ſich ſelbſten 

nen, wie ſchmertzlich tunen a müfe, ſich alfo gegen alle dgrangezogene Pata, aller 

Eulen, und Inteaden entfeet zu fehen, befonders da vorhin Die 

ihrer Religions - ee die Fat mithin ihr Exercitium in groͤſtem Flor und 

* seroefen, auch diefefbige zu ihrer Bedienung gehabt hatten‘, bifins Jahr 1685. 


1.) zu Vinſtingen imder Stadt die Haupt⸗ Kirche, wozu zwey Evangeliſche Genucht get, 
* br heisse ent — — 
rn, einen er gehabt. 
3.) Land, ſo aud) feineneigenen Pfarrer gehabt. 
32 —52 ps Wieberswilter / injedem en eine Kirche 


‚ aber 

ufammen durch einen Geiſtlichen bedient , die —— di: u = 
abge, — alle Evangeliſche Bücher genommen, und au * 

Stenffel und Paſtroff haben ihren eigenen Pfarrer g nr 


)Schallbach hat ihre Kirche und Pfarrer gleich obigen Dee ebenfalls gehabt. 


Obiger Eurer Bericht wird von denen Vinſtingern oder vielleicht gar im Nothfall von den 
Evangelischen Herren Rhein⸗Grafen weitkäufftiger und umftändlicher koͤnnen gegeben werden, 
doch iſt ſchon gnugfam darab abzunehmen,in welcher Noth und Gefahr gänglicher Exfirpirung hal ⸗ 
ber Diefe Leuthe ſtehen. 


Num, I. 


® (13) © 
£ FUNd Num; r. zur Species Facti. 
Dieft Beplageäft Lie, 4. ad Nam. 1. befimdlih. 
diamua 
'Qusarong ft ts enpreßesinhibisiens & deendes Argus Ierfae de In: Terie& Seig- 
N heurig de Fenesträngs, de quelgue cendition & qualitẽ qu‘ils foient,de recgvoir dl’ars- 
‚.,. Mir aucun Predicant ‚dansleurs maifons fous que ———— ue ce puilſe 








eıze, d peine de cent Horiens d’amande pour la premiere fois; € parsillement de porter leurs 
&nfans hors.de la Scigüenzie ponuche His u wm par des Predicants fous pareille peine, leur 
ordomnant,de les faire baptifer par Ies Cur&s de leurs Paroilfes,& d’envöyer leura enfans aux Eco- 
les, nſttuctions & Catechitme, quite font dans leurs dıtes paroilles , — Marl es 
d’tcolesd'ytenic Ia main foigneufement& dreffer des rolles de ccux, qui manqueront dyall 
au jour marque pour meıerepar lesBaillifs, Prevofts ou Mayeurs.des lieux, auzquels ils.en don- 
neront aufliröt avis, A l’amande de fix fals les Peres & Meres par.chacune fois ‚queleursenfang 
manquerontd’alleraux Scoles & Car&chifme, qu’ils payeront content äelansdelay, lesquels fe- 
tönt pay&s fur les Champs aux pauvres delaparoifle „ fans qu'il foit permis au juge,aux Pafleuss 
& Maitres d’&coles d'excufer les dits Peres & Meres pour ladite amande, fous queique preiex- 
te, qu’ilfe puiſſe dredpeined'en r&pondre, avec trösexprefles inhibirions& detenfes & tousles 
dies fujers, dee marier ailleurs, quepar devant leurs propres Cur&s, ou.de leur permiflion ex- 
ſous les peines au droit,& lors de l’Affembide qui fe doit faire incelamment entre Monfieut 
uatt, Intendant de fon Altefle Monfeigneur le Prince de Vaudemont, & Nous en cette ville de 
Fenestrange, ilfera parnous deliber& & pourvä conjointement lut les peines & punitions + 
Poꝛrus par ceux qui fetrouverontrelapfäs. Donn&d —————— Juin 
fept cents fous le caehet de mesarmes& ma fignature , tant pour moien qualit€ d’Insendant. de 
$on Alteffe Monfeigneur le Prince de Salm, que pour &aunpm.du dit Sieur Souatt, au dit nom 
fign& Roufel aycc appofition du cacher de fes armes (ur Cire vermeille.. . 
Copie collationne par le foüsliga& Grefhier de Fenestrange —— mil feps cents. 





Betreffend dievonder Freyherrlichen Famili;pon Greiffen⸗ 
llau / in ihren Reichs · Ritter⸗· Guͤthern / Gereuth und Albersdorff / geſche⸗ 
bene gänkliche Abſchaffung des allda krafft des Weſtphaͤliſchen Friedens rl 


tive in Übung geweſenen Epangelifchen offeutlichen Gottes⸗Dienſtes / und binges 
gen wider gedachten Krieden allda unternommene Einführung des privariven 
Catholiſchen Religions-Exerciri , fambt anderer denen dortigen Evauge⸗ 
liſchen Unterthanen authuenden Gewiflene- Drangfabl. 


Sa Ahdem letzt⸗abaelebte Se, Hochfürftl. End. zu Würgburg das Reihe Ritter⸗· Gut / 
ereuth / dem Herın Grafen von Fuchs / der «8 vorhin von einem Herrn von Dendrich 
erhandelt/ für dero Freyherrlich ⸗ Greiffenklauiſche Familie abgekauffet / haben dieſelbe 
contra ſtatum anni normalis 1624. ſowohl / als mider die in Dem Kauff ⸗Brief / Den: 
Herr von Hendrich mit dem Herrn Grafen von Buche errichtetzenthaltene ausdruͤck⸗ 
liche Verſichtrungen / den Bzugge Pfarrer und Schul: Diener alſofort von Dans 

nen nacher Memmelsdorff translociret/NB,die Evangelifche Kirche ſambt dem Pfart · Hauſe nieders 
geriſſen / in der wieder erbauten Kirche den Catholiſchen Gottes⸗Dienſt privarive einführen, und ei« 
nien Catholiſchen Caplan dahin fegen laffeny welcher Die Actus Parochiales mit Excluſion det Ev⸗ 
angelifchen Pfarrers von Memmels dorff (ohngeachtet man Denen Evangelifihen zu Gereuth ans 
faͤnglich verfprochen/refpeäu ihrer die Parorhial-Fundiones dem Memmelsporffifchen Pfarrer zus 
laffen zu wollen ) mehrentheils anjego fich zueignet bey Copularionien und Krandheiten die Leurhe 
um Abſchwoͤr⸗ und Verlaͤugnung der Evangelifcyen Religion angehet / und ca occaſione Diefe mit 
allerhand Laͤſterungen anzutaften feine Scheu traͤget. Jun har war Diefer Religions-Pergerwals 
tigung und Gewiſſens⸗wangs halber der Fraͤnckiſche Reichs ⸗Ritte⸗ Orth an der Baunach dem 
Herren geheimen Rath / Freyherrn von Greiffenflauy diejenige trifftige Vorſtellungen gethan / welche 





aus der Anlage lab Lit; A, zu erſehen find / es haben aber felbige jo wenig gefruchtet / daß man viel» Lit; A: 
mehr, nach Ausweiſung des Anfchluffes ſub Lit Bdie Berinträchtigungen und Vexationes derer Lit. B, 


Evangelifchen beftändig continuiret/ und auf den Weſtphaͤliſchen Frieden und obberührten Kauff« 
Brief im allergeringften nicht refle&tirer/ / wie dann auch ferner / Damit Die Kinder der Evangeliſchen 
Unterthanen zu Gereuth zu Feiner rechten Erkantnus ihred Glaubens kommen / ſondern in der Un⸗ 
wiſſenheit ergogen werden / mithin es befagtem Catholiſchen Caplan defto leichter fallen möge / einen 
nad) dem andern zum Catholiſchen Glauben zu verleiteny man einen elenden Schmidt / Der. nuder 

Dritter Theil. (L1) techt 


— 







A; 


"recht leſen — — den md; eu 





Der/an andere Orthe zur Information — 
unterſtehet ſich / Die Dafelbflige 


—3. 





— allda verübten m Reine ei mit Sea 
n Reit find / ale di 
RE che um —* 





Kl je % n ing > F 1 
Beth Tays von einer Lobl Ritrerichafit dn dortige‘ Hide Kirche aflıgirted Paten: 
Br een Rp cum een alfa Cana ed 
rung derer Eatholifchen (Sefle und anderer toiverihr Gerniffen Din vi 6 ID, ang 
OR en des vori Bi —88 och 


* eh N 
10 add bog: Grat & tie Me * gleiches Sr war 






Ikreafien/ob Fe — ir 6 — biefiein Sraffen 
u —2 gekom men die Evangelifche Kelision As DEREN Hola J en — 
ya den Er daran gehabı / nichts deffö minder forche ‚demolfe 
andere erbauet / und in die Earhölifche Sottee Dienftp Privatiye Age —5— 
wann man an ———— Fieden dem juri reformandi geſehet he 
cken keines wegs gebunden rodite/ fondern darwider eoiliführliche ENG zum | 
freye und ungebundene hätte und Status Evangelici im Reich Dahll Fed; a 
man ihnen wohl bieten do fie wohl leyden mufſen daß eine ihrer Kelch 
nach der andern weggenommen / Der Status Relißionts darin igenen Gefallene Se ht vi 5 
herunter gebrochen / an t/diefe dem Catholifchen Religions-Exereitio kugerignit ih A 


ges bie . Sacra Bien mit —— und Stiel zu. werden. 






Reid eg Woplebofee: 91 
——— Sun ri ap et 
m — is — Zei a ka: "Buben este 


N vollig miederge EL zuet / tr Seen 
Sarlılı r, o 
fr fe Scitef/eitt — ing bes 
Und ob man gleich" Anfango denen Eva iM are — — ver⸗ 


Memmelsdpr | 
Adminiftration derer Saarorıum gugulaſſenn/ fo wurden jedoch anjetzo ihn —* 
zogen / und — jo gar unter Bedrohung Det Caſtation berboiten / die der Nugſpurgif 
feffion zugethane Leuthe / weſche man vor Den Copulation zn Abſchwor ung ihrer Religi 
wolen / nicht zu copuliren / noch in der neuen Kirchen iden geringſten Actuim Jumserichtenm@lfen a 
—— rrer nun denen Augfourgifchen Contelbaus-verwandsen-Ffancken Leuthen ſih 
de facto eindringen / Diefelbe —* ihrem Krancken · und Todes Bere hefftig unn Weranderung der 
Religion augeherdie T aufflsund BegräbnußeAckas zum mehreſten Theil au ſech zirhr / beh 
Oecaſion, aber/wider Die ———— und Rauſerlallergnaͤdigſte Arepı —— die: 
Evangeliſch⸗Lutheriſche ya hefft ig iulminire / die armen Leuthe sun Ohangi 
eyfrig angehe / ia ſo gar den beſtellten Pfarrer zu Wpemmelsdorff ——* —— 
vor feine Perſohn / ais auch des Gereuther Verwalthers Magd / auf ſolche Aeifanibel ——— 
tra&iter daß man is kaum glauben / und gaͤntzlich dafür halten ſolte / gene 
Evangeliſche Unterthanen / die darüber Klag zu führen ohnehin ſich nicht getrauen doͤrffen / einenints 
den dur —5* übergeben umd auf das heylſame Inftrumensum —* in gennoten * 
zu reflectiren. vi} 
Wann eber unſerm hochgeebrtefien Herrn Vetter for zur Genüge bekant ifrallenfaile Ü 











4 
berſluͤßig in continenti dociret werden kan daß das Gertuther Kirchſpiel und Kinchen in — 


cretorio pur allein der Augſpurgifchen Conteflion zugethany und mit einem derglachen 

verwandten Pfarrer bis auf einige at noch verſehen geweſt / minder nichtider Ötrmnon-Dendricbr. 

feinem Verk auff die libertareimRelgionisexpreiit ausgenommen fo Pöuwe Bir nicht febeiyrnnit! 

wider Die Conflirutiones Impsrsimon dergleichen eigenmächtige Beetosmationeswornchmandaiiient 

nur nach Belieben bierunterdifpeniren too les beybr / Da A aan der Weges ng 
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ren / und Me hen: 
but m Ca neue 

ta dl Biden Bad ‚be —— a ſt mit großem Ernft ar | 

en uck denen * Def ch den zur Krohn Diefes grofs 
—— br —* ſchaffen und aufjurichten mi / welches aug Zurcht man alfo har thun 
—* ——“ man ui das — fo man Denen armen un mit erjroungenem Stills 

igen auflegen 
hat der Schl Coplan bie Faſten⸗ Euthaltung v eſſch⸗ en hart inyungi- 

38 —* dem gantzen * den arnach zu Ic ei Kai 1% 200 —— 
werden die —33 Der nicht Das I Fathotifi 
* —* iehets Bern) (le He Mi ‚end 
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Sehr harter Gewiſſens⸗Zwang und andere hoͤchſt/be⸗ 


fchwehrliche Thärlichfeiten / ſo von dem — ch: Würsburgifchen 
geheimen Rath / Herru vonL] — len Reh reich itter⸗ —— 
—55 — Unserörückung der. Ebangeli —— der E eben _ \ 
Yeah ‚Religion —8 diderrechtich —— — ” 
aan enenwär ero enthaltene Reli ions- Gcava 
hr — eh — und te Auen u bar 
14 


| db Kapferlichen | me Eu ie — AR — —55 — 
le ocus Layamı iſt / 
Aal mann And Kuhreänte [gar Gege Pa Skrigemaß, i s 
















Lit. A. 


Lit. B, 
Lit.C, 
Li,D, 


(16) 0 
ret / weſſen Hauptmann / Rathe und Ausibuß Evangeliſchen Theils / nachde 
dem Herrn von Münfler ehe Jo Mpbalfpen Frieden 3 J 
fenden er reg Rachncht erhalten / jmar nicht ermangelt / an ihmdad De 


u u 






torium fub Lit, A. unterm 27. Maji 1719. ju erlaſſen. © [ 
antwortet / di bald unterm ı 1. Juni befagten Jahrs wegen Der continui 
ligions- von zuverldkiger Hand 


zu er aͤßige 
mas das Adjundtum ſab Lit. B, in ſich halt ; alſo iſt auch noch fe 






gefögte Information vom 1. Augufti 1720. eingtkommen / aus welcher und dem weiter fub Lir. 
nachftehenden Extra& - &hreibens folgende unleibliche Attentaca nicht ohne Befremdbde 
zunehmen find. Nemlich daß Ki ——** 
1.) Al8 die Evangelifche Unterthanen gu Lihberg bey dem Herrn don Münfter um Die Air 
derbefegung der dortigen lifchen Pfarr» Vacanz demuthig ser fie hart ano 
an unrubige Kopffe und Rebellen geſcholten / und ihnen eine hohe wie 


nicht exequirte Geld» Strafle andictiret /_ gerade als ob es ein { und Rebellion 
waͤre wann Unte dasjenige I * Submifhon ſuchen / wozu fie 


us n Frieden berechtigt find. 
3,) Daß befagte Pfarr auch mördklich nicht wieder mit einem Evangeliſchen Subje&to befegery 
er daf man «6 zu thun gar nicht im Sinn habe/ dadurch zu Tage geleger worden / 
3.) das Evangeliſche Pfarr-Haus feil geboten / und in Ermangelung eines Käufters verinies 


—— 

— — 
.) ein der Evangeli vor Purgem legittes und bey einigen Evangeli Unterthas 
= zu Lißberg Me —* geſtandenes — Ras f. 2 rigore erh und 


tot h 

6.) Dab man ale Parochial-A&us einem Mönchen aus Bamberg zugewandt. 

7.) Daß vorgedachte Münfterifcpe Beamte Evangelifche / fo in Todes · Nothen liegen, an jetzt⸗ 
befagten WRünchen vermeifer / und 

8.) Ahnen die Aıtenz eines benachbarten Evangelifchen Geiſtlichen nicht erlauben will / es ſeye 
dann / daß ſolche agonifirende Perſonen fich mit Lebens ⸗Gefahr auf Die Graͤntzen des Ritter⸗ 
Guthe bringen laſſen / und ſoſchergeſtalt unterm frepen Simmel Das Heil. Abendmahl nebſt 
andern geiftlichen Troſt und Zufpruch empfangen. 

9.) Da der Herr von Münfter zwar felbft Die Derjuholung eines Evangelifchen Geiftlihen aus 
der Nachbarſchafft mündlich jedoch nur bloß zum Schein / permittiret / indem deſſen Be⸗ 
ambter nıchts deowemger ſolche ſchlechter dings verwehrit / und als einſt / krafft erwehuter 
Herrfebafftlichen Erlaudnuß / det Evangelifche Pfarrer son Walsdorff nad) Lißberg u Tode 
Francken gekomnen / nicht allein denjenigen / jo ihn geholet / mit Geid · und Leibes⸗Straffe 
belegen wollen, ſondern ſich ouch vermeſſen / be Pfarrer, wann er in geiſtlichen 

rrichenngen wieder kaͤme / entweder ſelbſt oder durch den Bürtel wegzu⸗ 


ve 
— chdem der Evangeliſche Schulmeiſter aus Noth Davon gegengen / bey ſchwerer 

10.) Daß man / na r i 
Geid⸗Straffe verboten / die Kinder in andere Evangeliſche Schulen ice. 

11,) Daf man bey Catholiſchen Proceflionen Die Evangelifche zum Mit gehen Mitmachung Der 
Eatholifdyen Riruum und zu andern wider ihr Gewiſſen lauffenden Dingen zwinget. 

12.) Daß gedachten Evangeliſchen Unterthanen Die Jura Stola, gleich als ob damit pro lubiru eis 
genmächtige Aenderungen vor zunchmen frep ftrhe / und es baben fein Berbleiben haben müſſe / 
ſowohi für obsertoehnten Mönchen / als den Catholiſchen Schulmeiſter um ein gutes hoher / 
als fie hiebedor ſich betragen/ gefleigert worden / und was dergleichen ex otbitante Unternehmun · 
gen meht / fo zu nichts anders angefehen find / als dag / wo nicht in Zeiten Rettung folget / 
die Evangelifche Religion zu Lißberg völlig vertilgen und exitirpiren wolle, 


Beylagen. 
Reichs» Frey⸗Wohlgebohrner Herr/ 
Hochgeebrter Herr Detter/ Obeimund Schwager: 
Sr vernehmen äufferlich / ob folte nicht nur / nach dem bereits vor gar geraumer Zeit befhte 
8 henen Abzug des ſenen — Pfarrers zu dißberg / dieſe Pfarr mit einem Der» 
gleichensder Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Subjedto zu dato n t wiederum 
Behörig befeht / fondern auch ingtoifchen von Unferm KHochgeehrten Herr Vettern / — 











Schwagern / inReligions-und girchen · Sachen dafelbft allfcyon einsund andere hoͤchſt beſch 
Jichsund zumahlen contra Statum Anni Decretorii dire&t® Jauffende Neuerungen de fadto 
ret worden fepn. Gleichtoienun aber von felbft gang unſchwehr gu ermeſſen ſtehet / wie a 9 


ww ( :1377 ) 8 
Drtbs, Gewiſſens halben dahin Sorge zu ragen verbunden ſeyn, Damit die Evangelifche Pfarr⸗ 
tl 


Gemeinde zu Lıpberg ıbres fowohl vor⸗ und in⸗ als nachdem 1624. Fahr oͤffentlich und privarive 
— — ge m ange — 
nicht auff einmahl verluſtigt und aus deren je und allewege quiere innen gehabtenPofeilion gefüßt- 
noch ein bemeldtem Anno. ivo contrairer Starus daſelbſt eingefuͤhret werde ʒumahlen ſolches 
mit Beſtand, oder ohne latraction der Reichs⸗ Funclamental·Satzungen, infonderheit 
des ſo theuer erworbenen i Pacis Wefphalicx, auf deren fü nbtlich genauer Beob⸗ 
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P: 4— pi si 
„achtu ch die a Reihe» Wohlfarth vorriemlich gerundet ift, ohnehin auff keine 
—— —— hocchiten ‚Her Betters, Oheims und 
x nimirdit Das zuberfichtliche Vertr auen / derfelbe werde dieſes alles bey 
bin Die bih andene Dfarı ‚ Lifberg mit einem der Aug- 
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ndten tauglichen Subje&o nicht nur forderfamft zu befegen , fordern 
nige , was eine Zeithero — vangeliſche ——— 
J — BEER a karum zu redintegri- 
‚Fen und herzuſtehen don ſelbſt Jic um jo geneigier erweiſen, als meh b 
Grund⸗ Ge —8 auch dem Statui Anni 462 send, n nahe 
n bafdiger Erwartung einer voiffährioen (irung, wie ‚allejeit, m 
arıen. RE * 


nao 
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Lit, B. 
Extra& Sehreibens von ı1. Juni 1719. 


It dieſer Gemeindein Lißberg hat es die Bewandnüß, als etwan vor einem halben Jahr 
Ar ihr boriger 5* ab⸗ und auff eine andere Pfarꝛ haben die Evangeliſchen Un⸗ 
terthanen alldorten bey ihrem gnaͤdigen. Herrn von Muͤnſter um einen andern Evangeliſchen 
Pfarrer angehalten, und, bis dieſer ankaͤme, unterthaͤnig gebethen , daß der benachbarte Evan⸗ 
geliſche Pfarrer zu Wallsdorff (weil ſonſt keiner in der Naͤhe iſt) die Evangeliſchen Kirchen ⸗ ANct 
perfehen möchte. Derſelbe nun hat zwar nichts — aber die Zeit eines wieder anzu⸗ 
nehmenden Ebangeliſchen Pfarzers fo lange auffzuſchieben ihnen angedeutet, bis die Kirche alldort 
gebauet ſeyn würde, unterdeſſen möchten fie ſich eines Evangeliſchen Pfarrers bedienen, wo jie 
koͤnten. Weilen aber diefes ihnen nicht ſchri gegeben worden, und jie nach Hauſe kommend 
hro Gnd. von Münfter Beambten in Lißberg Diefes hinterbracht, hat er es nicht zugeben wollen, 
ondern wann bißhero einige Adtus, als in Kind-tauffen, Lei -Begingnüffen K. fich ereignet, 
durch einen Prediger⸗ Moͤnch aus Bamberg diefes verrichten laflen,und dörffen Ay bey — 
ß keinen Evangeliſchen Pfarꝛer zu ſich gehen la ſen, der ihnen auff ihrem Krancken⸗ und Tod⸗ Bet⸗ 
e das Heil. Abendmahl reiche, oder ſonſten zu folcher Zeit anſtaͤndige Bedienungen vornehme. 
Wie nun diefes ein Anſchein iſt, daß eine gewaltthätige Reformauıon erfolgen möchte , mir auch 
von alaubwürdigen Leuthen — ne wann aleich die Kirche ae toürde, nichts des 
oiveniger neben einem Evangelifchen Pfarrer auch ein Römifch-Tatholifcher dah in geſetzet⸗ ufi als⸗ 
ann entweder die Pfarr-Incraden dem letztern alleine , oder Doch zur Helffte zugefchlagen aber das 
durch der Evangelifchen Gemeinde ein groſſes Onus zuwachſen würde, einen xechtſchaffenen Mann 
felbit befoßden zu müflen, und die gute Leuthe doch nicht wiſſen, wie fie fich helffen follen, auch 
durch den Ambts⸗Verweſer aldort fich ſchuchtern machen Lajlen ; Als habe aus recht treuet Chrit? 
licher Fiebe mir vorgenommen, es hierdurch zw eröffnen, damlt doch dieſem unglücklichen Vorha⸗ 
ben hocdyvernünfftig möchte vorgebauet werden. Ä 
Dritter Theil, (Mm) Lit, 




















en. 
Lin C. 


— u 


AN MER 




















Beine Informagio — Barden piano Futhetie 
chen Kirchens Weſen zu wie den 1. Auguſti 17 20. von beuach⸗ 
barten Evangeliſchen unter der Hand eingezogen⸗ und nachgeheuds auch von 





einigen geliſchen Inwohnern zu neh tem Lißberg dur ihre 
co e Auffage du räfftinet iborden. 
SIE hätten ſich MR —— —— 18 Es chLuth jr ſchen Gem⸗ 





















a — Aa ba ocıtet worden, 
es ſich mit wi —— r — —* abe, mit Vorwiſſen hret 
geſetzten Beambtens nadyer Abireburg erhoben, und daſelbſten ihrer aͤdigen Htı 


dem Kern don Min 
Gottes-Dienftesmit 
nur bemeidtem Her 
es nicht umfonft geh, 
fepn, dag wann Die 
gutherifchen Pfarre 4 
Es feye aber bey En, bee od) ei gei * rer — 
erfolget, daß man einem j i 
—— andictiret, aber yrnach v X thlichen D 
nicht wuͤrcklich vomihnen zu erigisen berlange babe, weiten man fic) ad interum [don peranü 





, um die Kings un — Biel Beſtel 










laſſen, die ümbtliche P einde dadurch in Eeinengeringen Schrecken, und mithin in em 
je Zug i X verſetzt zu haben, Arad ſich — — prmidine 
2 alle en fie in pundto Religienis nur 
— 
Religions- — ug des ers ipio facto vd —* 


auff ewig verloſchen waͤre zu. ———— 
weh Beſtaͤndner, nemli einen Zimmermann, —* * Ro 
SMari-Revenüen, fo jetzo der Bay ———— fich gejogen vo 
fer andern — aud) fün ffhundert Gulden Capuai( die der leti — 
von Muͤnſter, zu deſto beſſerer dubſiſtence eines zeitlichen Pfarꝛers und Schulmeiſters per 
ſtamentum, ſo u Schweinfurth im Hoſpital verwahrlich auffbehalten liege ‚der Pfarr legirt 
gehabt) mit gehoͤrig geweſt, die gleichergeſtalt von denen — bey welchen fie auff In- 
teree geftanden, zu dero gröften Unftatten und —— n, ſammo cam:rıgore waͤren heraus 
gepreſſet⸗ und eingezogen worden. Radıg ehends habe man. fo gar —* Retormarions-Eyfer je 
Länger je mehr damit zu Tage zu fe aaa einen Scheu getragen, daß man - —— 
an fapplicirendes —— mit rotunder 
rieſters, fi ok ———— rediger⸗ —— ans 
in der Foangeli chen Kirch — Re no an wohl den Sefang 
noch habe verrichten d copuliren zu le * —2 — auen au, nah⸗ 
mentlich Kunigunda Weiglerin —— Ka i — Bittenund Verlangen, keinen 
Evangelifchen Geiſtlichen mehr verftattet, da ne ohne Beicht und Communion gang 
ſoß fo dahin fterben müffen ,: da man doch n nd fo viel endfich noch, wiewol d 
gleichſam nur zur puren Gnade ‚concediret —— und agonihrende Perſonen ER 
Gränßen gegen rg führen-und dafelbft denenfelben unter freyem Himmel 38 
mahl reichen zud a bey s. ji SStwaßf berboten, die Kinder (da fi Sr 
auch der Evangeli —E meiſter Snake trachtung diefes miferablen Sun es * 
und anderwaͤrts hinbegeben hatte) —— die ——— (mach Aafpbo 
tEen, noch auch den daſelbſtigen Pfarrer, den man vor ihren —— ——— 
frequentirti, und fo ferners (4.) Die Unterthanen ben gleichmäßig namhafter 
fteingirethabe, daß ſie bey dem ——7 en Frohnleichnams Feſt in angeftellter 
und von dem Herin von Muͤn Abe und deffen bten felbft gefuͤhrter broce ſion noſe 
— alle Catholiſche Ritus und Gebräuche: im Niederfallen und andern 
ihn Germithe-und Gewiſſens Kraͤnckung, gleich denen —— ſelbſt, 
was — unverantwortliche Attentata und Zunoͤthigungen mehr gew 







©.) auch mit ju referiren feye, daß ihnen, Eovangelifchen Unterthanen, anjeßs auch 
So z von dem anweſenden Catholiſchen Gei an und Schulmeifter darinnen zu — 
zingen Beſchwernuß etſtei Aminen, dag ſie jenem nun für eine Beiden pretkat ine einen ipe 
Thir. und dor das Ausfegnen einer Kindbetterin ein Kopffftäck , diefem, dem Schulmeiſter 
aber vor eine Leich « Beftattung einen halben Thlr. bezahlen muͤſten da jedoch) vorhero mehr 
aus als reipe&ive ein Thir. in Muͤntz, * oder vier Kr. nach ruͤcben und 6. Batzen her⸗ 
konnmlich und gebräuchlich geweſt —* u aber endfichen auch( 6. )dieſes noch nicht gar mit 
Stillſchweigen übergangen werden koͤnn der Beambte zu mehr-ernanntem Lißberg (toelcher 
den Namen eines Ambts⸗ Verweſers — und der inſonderheit das intendirende inere mentum 
Romano-Catholicz Religionis, und die Daher entſtehende De Perfecution und Pe 


des armen Evangeliſchen Kirchen⸗ Haͤuffleins zu Lißberg fich Aufferft empfohlen ſeyn — 


| © ( ı2)® | 
im Dorffherumgelöffen, und bad diefe, bald jene Perfon in tranfızu Mit der feltfamen ‚und un- 
ereimten Frage impertimiret habe; Wie flebts/ wie ſtehts / wolt ihr noch nicht Catho⸗ 
Infeb Bene Bu wihrn ale dann Ve bene Zuftand Diefer ſo er 
2: SET, RE 2a Pe —— \ — eh ana —— 
ertit leyder! faſt vollig velloſchen und zu Trümmern en ſehe en ſich a 
ein echt En —* ſches — in — —— verneim — 
tettverden tolle, don jederm nniglich ne A aa A xwiſ 
Er allen die ſen ausgeſtandenen fehweren Drangfafen und Gewiſ 
* — 5 — —— — ung; 
en laſſen, ſondern lebe viefmehr‘ er un 
ihr Gebet und Seuffien endlichen Doch mitd-vä erhoͤren und folgbareme böhereund 
—— —— Die ſich ihnen zur kraͤfftigen Huͤlff und Rettung ju rechter Zeit noch — 
ielen wer El ER PER 
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Extract⸗Schreibens von dem Freyherrlich⸗Craͤylßheimiſchen Pfarrer 
zu Walsdorff / Herrn Magiſtet Röfer/ de dato Walßdorff 
‚deu 4. Septembr. 1720. 


A juͤngſthin des Herm von Münfters Gnd.zu Lißberg geweſen, haben verſchie dene von denen 
D Unterthanen alba, und dem dahin ati ia Neubaufen, ihn demüthig er» 


füchet und gebeten, in Beyſeyn fees Anibts⸗Verweſers Dafelbften, er möchte ihnen Doch 
erlauben, Vapfie im Beh il einſtweils einen anderır su fich bes 
ruffen dörfften, ſonderlich aber, waun ſie etwa auff dem Krancken⸗ und Todti bes 
fünden ‚da bereits befandt, daß der Anibts⸗Verweſer allda , ohnerachtet man ihn düd) ehemals 
gar bittfich darum erſuchet, einer Evangelifchen Fran zu Neuhauſen, die ihr recht fehmliches Ver⸗ 
langen nach dem Heil: Abendmahl und folglich nach Evangelifchen Geiſtlichen gehabt, daſ⸗ 
felbe mit der groͤſſeſten Inporcupidt gen , und alfodie Frau Darüber nlaſſen/ mi 
Vermelden, da habe fie den Eatholiichen Pfaffen ; den Parcr Martin, Lißberg verſe⸗ 
henden Dominiraner⸗Moͤnchen, wenn fie den nicht zu ſich haben wolte/ moͤchte ſie es fafr 
fen. era Loss um Drohungen, wo fie darwider handien würde: Darauff dann haben 
auf! folch unterthänig-bittliches Anbringen des Hern von Muͤnſters Gnd. dieſe orte zur Antwort 
gegeben: Was ich frage euch koͤnnet ihr ſagen / daß ich euch jemahls biß anhero daſſelbe 
verboten babe? St vielleicht in eigener Perfon und aus feinem Munde,aber doch hat es bi» 
anhero, als es ſchon eine ſo geraume Zeit vor Augen, etwan in omnem eventum zu ei⸗ 
nem Behuff, da eine ſo wichtige Reformarions-Sache bey hohen Orthen zur Verantwortung 
kommen dörffte, fein befehlichter Diener und Beambte, auf eine politifche IBeife, immer unter 
der Hand auff das fchärffefte thun muͤſſen) gebet ihr hin’ umd bolet euch einen Seiftlichen > 
werihrmwolt/ und wie ihr ihn gebrauchen koͤnuet. Uber welches gnädige Verfprechen 
fodanın gedachte Lifbergifche PfansKinder eine ungemeine Freude gehabt, und jeko nur auf die 
ehifte Gelegenheit geivartet,, da zu allgemeinem Vergnügen derer Evangelifchen biß anhero fo ſeh 
bedrängten ein Foangelifiher Geiftlicher aud) von andern Orthen nur eine Weile 
herbey gehofet werden: Alleine diefe fo gute Hoffnung wurde ihnen dennoch gar bald wiederum 
zu Waſſer, und erfuhren fie atfo abermaht, 2: man ihnen allezeit bey ihrer ⸗ doch Billig-und wich⸗ 
tigen Religions-Zitte nur zum Schein ein Helmlein ins Maul gegeben , fie Dadurch mehr und 
mehreinzufehläffern, ‘damit fie entweder ſich gar nimmer unterſtuͤnden, dergleichen zu begehren, \ 
oder aber aus einer um den andern entiveder Die Religion, wie es vielen angeboten wird, | 
gar änderten, oder ausdem Ort gar zögen, dadurch dann die Sache fo gehoben werden Eönnte, 
geftalten fie dann das Gegenteil, zu ihrem gröften Leyd⸗Weſen, bald darauff erfahren muͤſ⸗ 
fen ; denn da bereits vor wenig Tagen zwey Eheleuthe, nahmentlich Friederic) Zier, mit feinem 
Weib aufeine Stunde erkrancket, davon aud) nachgehends die Frau geſtorben ſchickten fie frey 
bin, auf vorige Verheiffung ihres gnadigften Herrns trauend ‚und lieſſen mich erfüchen, ich möchte 
fie doch in ihrer dermahligen groffen Kranckheits⸗Noth Prieſterlich beſuchen, und ihnen, nach ih⸗ 
ten beederfeitigem groffen Berlangen,das Hochroürdige Abendmahl reichen,allermaffen fie m. 
fo überhand genomener groſſen Schwachheit gänglichen zu einem feeligen Sterben ſchicketen Dar⸗ 
auf ich dann auch ihrer Bitte gewillfahret, bin in lauter ſtarckem Regen zu ihnen nacher Lißberg in 
ihr Haus gegangen , habe fie auch beederfeits zu einem fonderen Erempelals Eheleute , auf einem 
Bette liegend, mit groffem Mitleyden, und hungerig nach der himmliſchen Seelen⸗Speiſe, todt⸗ 
Franck angetroffen, und dasheilige Werck nach meinem geiftlichen Ambt bey ihnen verrichtet, und 
bin dann meines Wegs wiederum nacher Walßdorff gegangen. Bald darauf aber fchiekete der 
damahlige Ambts eſer zu Lißberg des obigen Ziers erwachſenem Sohn einen Bothen, und 
ad eiligſt vor fich , und da er nun zu ihm kam, gieng dann ſogleich feine gewohnte unge⸗ 
meine Wuth wider die Religion zu deren beftändigen Hemmung au, befonders mit diefen ause 
druͤcklichen jet nachfolgenden IBorten: Was er vor ig und fi) unterf (er 
m r 
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a 0)» 
abe, den Pfarrer zu Walßdorff zu feinen Krancken Eltern zu boten, er.bätte ihn 
—* ſogleich * 20. —— en, und 24. Stund ing Shah ak 
er wolle ihn verwaͤrnen, und fage ihm biemit, is waͤre hme damahls 
meine —833 —— 6 zu feinen —— en Eltern verborgen blieben, NB. 
—— meine Anwefenhet bey einem ſolchen Werck ın Lißberg ſogleich damahls erfahren 
itte, ſo wolte er mich mit dem Büttel haben hinaus u laſſen / 


ort, In feiner blinden —— er ſage diß noch darzu, Ge mi . 
einmablan Prieferlichen DBerichtungen Droben wfırde finden Iaffen „Piraten kn, man — 


der Buͤttel nicht —— „12 sum * 


binans prügeln. W 
in fummo gradu der Religion n chmaͤhliche Worte er eben mit —— orten 


d Wuth auch zu des n Weibs Schweſter, meines farı- Kindes, 
ga 6 Chen, ———— Schweſter Des, — —— 


— zu ſich beruffen, bäftich — hatte, und welches alles auch diefe beede, in erforder- 


ſamen Fall, gang gerne —— ch molen bezeugen und ausfagen. Wie wehe mir nun die⸗ 
fe Worte und entſetzlich ortw ährende 

nes 14. Jaͤhrigen Pfarr⸗Ambtes allhier dreyen geweſenen Pfarrern zu Lißberg , nabmentlic) Ro⸗ 
fenfed, Schwark und Medern, im Nothfall fo viel nachbarliche willige Dienfte in aller⸗ 
(ey Mar Berrichtungen , als Predigen, Copuliren, Leichen, Kind-Tauffen , Krancke zu pro- 
vidiren , gethan , und per confequens des Frenberrlichen Haufes von Minfter Jura Epifcopalia 
dafelbften auch Darunter zu conlerviren gerne gefüchet ) Tan gewißlich nicht genugfam mit Wor⸗ 
ten an Bar Tag geben, 


— „ Ad.Num, LXV. r — 
—— Wimrtzburgiſchen men 

Seven A Sn @va Koeln * zu ci 

berg je lã übenden Religions-Bedrud. as 


An ee: Rei s⸗kuͤndi e e 
en ni — dem Baadiſchen gain Sue 
Beſchwehrden —* * ee wiflen wollen, der Hoc * Wuͤrtzbi 
heime Rath, Herr von Muͤnſter, refpe&tu der zu Lißberg von ihm und feinem dortigen A 
Senne unternommenen Religions- Beeintraͤchtigungen ſothanen Kapferlichen ernftlichen —5 
igſt zu befolgen bereit ſeyn wuͤrde , indem er nicht in Abrede ſeyn Fan, Daß ſoiche 
Peeintichüsungen erft vor ein paar Zaren ihren Anfang genommen. Allein gleichwie le 
LXVſten — Der — — Gravaminum zu in geweſen, daß der er von Muͤn⸗ 
feine Cvangeliſche Unferthanen, * ihn um Be deſſen woju ihn Die Reichs⸗Ge⸗ 
Le! SDası chen oblig: igſt erſu —— alſo iſt auch 
aus feinen neueren Ai ee Für AS ) Kelolution ſich weni⸗ 
und Fuſten, tweld; n. 







: mlichſt anſchicken, 
„alle in Bft ZU, DR Majeſtaͤt und das eich denen 
den umd.Turbationen abzubelffen Und gu fieuren im Begriff find, fich 
chte fein Actenrara Mit neuen gan enormen und ſolch en Arrencatis zu baufz 
un daß m ehen kan/ wie er die Evangeliſche Religion zu 5— gang und gar- ju 
extirpiren ——— ey. Man hat in beſagtem Num. LXV. bon in greift Pundten Ipecihiciret, ia 
man von dem Bedruck des Evangelifchen Religioas Weſens zu Lißberg felbiger Zeit gerouft, in 
weffen Verfolg man ſolche Pundten nun continwiren, und durd) gegenwaͤttiges Additamenr bes 
kant —— will, ee —32 er Gravaminum hafber weiter in zuverlaͤßige Erfahrung 
ebra zu meiden 
2 —5 —** eine —— —5 Schule angeerdnet worden. 
er Sarder ifche Ambts⸗Verweſer am letzt verwichenen Neuen⸗Jahrs⸗Tag 
Eltern ange er Religion vor fich fordern laffen , ihre zur Schule tauglidye Kinder 
J aufgefchrieben, und jedem gedachter Eltern bey 5. fl. unausbfeiblicher Straffe geboten „ ih⸗ 
e — in die Catholiſche, keines wegs aber anderswohin in Evangeliſche Schulen zu 


yo fot it die Eoangelfähe Rinder gezwungener Weiſe indie Catholiſche Schu 
% —— fie das f mitmachen, und das Ave Maria mit beten. Nicht — 

werden ſie 

16.) angehalten, nebft denen Catholiſchen Kindern wochentlich etlichemahl in die Meſſe zu 

9 Heben, und denen fogenannten Ave Maria-und Roſen⸗ Srans-Berftunden —— 
17) ı Neuhaufen, einern * Lißberg eingepfarreten Orth, hat des daſigen Evangeliſchen 
inwohners, Kerne agen, Sohn circa medium nechit verfloffenen Januarii ſich, mit 
Confens des Ambte-Berrvefers , zu dem Hetin von Münjter nach Würsburg verfügee,und 
gerne Refpet um Erlaubnüß angefuchet, daß er fich mit er er Evangeli ſchen 
Braut von einem ihrer Religion zugethanen Pfarrer copuliren faffen doͤrffte: Es hat ihn a 
ber nicht allein der Herr von Muͤnſter mit einer gantz ungnaͤdigen Mine und der Antwort ab⸗ 
gefertiget: Ob ihm der Cathofifcye Geiſtliche nicht gut genug waͤre, er ſolte frines — 
gehen, ſondern es hat auch 18.) 





ſſen, ſondern 


ung der Religion gethan, Se ich zumahl Zeit mei⸗ 
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18.) Tages nach ſeiner Zuhauſekunfft der Ambts⸗Verweſer ihn ſolchen feinep Geſuchs halber als 
einen Freveler und Maleficanten mit einer ſechs Tägigen Schang- Karren Arbeit beftraffer / 
—— die Catholiſche / ſo es geſehen / uͤber ihn noch darzu ihren Spott und Hohn · Gelaͤchter 


19.) Wird die guten theils abgebrochene Edangeliſche Kirche auf ein ſolche Arth repariret und einge⸗ 
richtet / daß zur Genuͤge erſcheinet / Daß man fie dem Catholiſchen Religions. Exercitio zu 
widmen gemeynet ſey / wie dann auch 
20.) von der Wieder⸗Beſetzung der Evangeliſchen Pfarr⸗Vacane nichts zu hören ift/und die Eb⸗ 
angelifche zu Lißberg / mann fie ihres Gottes⸗Dienſtes abtvarten wollen / mit vielem Ungemach 
nach Walßdorff gehen müflen- | 
Alle diefe und die vorhin in Num,.LX V.erjehlte Proceduren lauffen dem Weſtphaͤliſchen Brieden 
und Dem Anno normali 1624. diamerraliter zuwider / und weil / wie obgebacht / felbige gang 
frifch und viel jünger find / als der Baadifche Friede / folebet Die bedrängte Evangelifche Gemeinde * | 
ju Lißberg der getröfteren allerunterthänigften Zuverficht / Ihre Kayferl. Majeftät werden Dero als 
lergerechreften Reſolution einen foldyen Nachdruck gebenydaß ihre Herrfchafft bewogen werden möge; 
fie ihres biöherigen harten Bedrucks zu entladen / undihr hingegen alles Dasjenige twieder zuzuwen ⸗ 
den / und hinführo ohne Turbation zu laffen wozu fie in Religions-und Gewiſſens⸗Sachen / Kraft 
ber Reichs⸗Geſetze / unwiderſprechlich berechtiget iſt. 


EREBERERTEHER ER EUER ERW RREEEUER ER ER ETRI ER 
u Num, LXVI. * 
Allerhand dem Weſtphaͤliſchen Frieden ſchnurſtracks zu⸗ 


wieder lauffende Unternebmungen / wodurch die Reichs⸗Adeliche Evangeliſche 
Untertbanen zu Hohenhauſen / Birckach / Ibind / Weiſſenbronn / Heybach⸗ 
Welckendorff/⸗ — — Junckersdorff und Jeſſendorff eꝛc. desglei⸗ | 
eben zu Mirſchbach/ Rechelsdorff/ Alein-Steinacy/ Alten⸗N unſter :c 
an ihrer Religions-und Gewiſſens⸗ Freyheit von dem Hochs Stift | 
Wuͤrtzburg verkürget und beeinträchtiget werden. 


Se in vorgefegtem Rubro benahmfete Derther » Hohenhauſen / Birckach / Ibind / 
Weiſſenbronn/ Heybach / Weickendorff/Lentzendorff / Junckersdorff / Jeſſendorff / tc. 
) find miteinander unmittelbare Reichs⸗Ritter · Guther / und flehet denen deichs · Adelis 
chen Familien — von Bimbach / derer Truchſeſſen / derer von Erthal / von Ro⸗ 
tenhan / von Lichtenſtein 2c über ihre daſelbſtige Unterthanen alle Tetricorial- Jurisdic- 
tion unwiderſprechlich zu. Ob nun gleich Diefes eine ausgemachte Sache / und anbey ti» 
ne unverneinliche arbeit ift / Daß gedachte Reichs⸗Adeliche Unterthanen vors ins und nach dem 
Anno Regulativo 1624. in Ermangelung eigener Kirchen / des Evangelifchen Religions-Exercitii in 
andern benachbarten Pfarren / als zu Burgpreppach / Albersdorff / Altenſtein / Rentweinsdorff ıc. 
wo e8 ihnen ambequemjten gefallen / ſich bedienet/ und daſelbſt tauffen/ communiciren/ copuliren und 
begraben laffen. Ob auch ſchon ferner über alle Evangelifche Reichs⸗Staͤnde / die Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafft mir eingefchloffen / und deren Unterthanen die Jurisdi&tio Dieecefana indgemein mit dürren 
NBorten durch den Weſtphaͤliſchen Frieden fufpendiretift; So hat doch deffen allen ungeachtet das 
Hoc-Stifft ABürgburg ſchon circa Annum 1670, kein Bedencken getragen/ über befagte Reiches 
Adeliche Evangelifche Unterthanen fich ein Jus Dieecefanum gu artribuiren/ und unter deſſen Pre- 
text ihnen durch Öffentlich von denen Gangeln vertefene Patente zu befehlen/ daß fie ermehnte Paro- 
chial-A&us nicht mehr in vorbenannten benachbarten Evangelifchen Dfarren/ fondern in denen 
Catholiſchen fogenannten Mutter» Kirchen halten / auch die Catholifche Feyertäge und Calender 
eelebriren und beobachten folten/ wie Dann auch darauf / wann erwehnte Evangelifche Unterthanen/ 
ihrer Befugnüß nach / ihre Kinder in forhanen Pfarren tauffensfic) copuliren/ und ihre Todten alida 
begraben laffen wollen / ihnen folhes Durch ausgefchichte Partheyen von etlichen 20. bis 200. Soldas 
ten gewaltthaͤtiger Weiſe verwehret / die Leichen auf Catholiſche Kirchhöfe de kacto geſchleppet / und 
allda beerdiget worden. 

Nun haben zwar die gravirte Theile ſowohl / als der geſambte Ritter⸗Orth an der Baunach / 
welchem die Loca Gravaminum incorporiret findyüber ſolche ihren Edangeliſchen Unterthanen wi⸗ 
derfahrende Religions-Drangfal und miderrechtliche Dergemaltigungen an dem Kapferlichen und 
Reichs⸗Cammer⸗ Gericht Klage geführet / aucy im Jahr 1675. das lub Lit, A, nachfichende Man- Lit.M 
datum fine Claufula allda ausgewircket / gieichwie fie aber / ob fie es ſchon an eyfrigem Betrieb nicht """* 
erwinden laſſen / keine Paritoriam irhalten / vielweniger zu reeller Huͤlffe gelangen koͤnnen; Alſo ſind 
erwehnte Turbationes und Beeintraächtigungen deſto ungefcheueter fortgeſetzet / und je länger je wei⸗ 
ter getrieben worden / fo Daß man nicht einmahl in Denen gröffeften Todes⸗Noͤthen / gegen anbietende 
Reverle denn Evangelifhen Uuterthanen Pfarrer ihres Glaubens zuläffer / hingegen fie zur Fever 
der Earholifchen Feſte anftrenger/ auch in mehr andern Orthen / als zu Mirfchhadı ; Meicheisdortf/ 
Alten-Münfter ac. Die Adeliche erbgehuldigte Evangeliſche Eingeſeſſene / wann fie ſich mit Derfohnen 
Catho iſcher Religion verloben / ehender nicht — laffen will / als bis fie entweder ſelbſt 

n 








x 
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dachter Religion getreten, oder toenigftend / ihre Kinder darinn ersiehen zu tollen / Durch abs 
Lit. B.C. genoͤthigte Keverle / zugeſaget / tie ſolches aus Denen fub Lit.B. und C,anliegenden Brieſſen groeyer 
Ut.D. Garholifchen Pfarrer zu Mirſchbach / und deme / mas wegen Des Catholiſchen Pfarrers zu Als 
tens Münfter Das Prorocoll fub Lic. D. in fi hält / guter maſſen zuerfehen ift, 
nun einmahl dergleichen Verſprechen megen Erziehung der Kinder erpreffet worden / wirb 
es hernach aufs ſchaͤrffeſte exequiret/ und nicht allein die Eitern im Weigerungs⸗Fal mit Ges 
fänghüß und andern harten &traffen beleget / fondern ihnen auch wohl gar die Kinder weggenom⸗ 
men / und dieſe / wann fie Beine Luft zur Catholiſchen Religion beseigen / Durch allerhand dem dras 
gonifiren nicht undhnliche Mittel dazu gesiwungen. Ja eshat der Catholiſche Pfarrer zu Altens 
Munſter fich einft Prin Gewiffen gemacht / nicht allein einem dafigen Evangelifchen Einwohner / 
der frine von ihm gefchwängerte Braut heyrathin / jcdoch / feine Kinder Eartholifch werden zu laſſen / 
nicht angeloben wollen / Die Copulation, bis das Weibebild Darüber nieder gefommen / zu verſagtn / 
fondern auch dieſe zu obligiten / daß fie glei) des andern Morgens in der Zrühe nad) ihrer Abends 
zuvor gefchehenen Entbindung mit gröteller Lebens: Gefahr fafteine Viertel · Stunde meir felbft in die 
Kirche gehen müffen / um nur die Copulation zuerhalten. Da im Gegentheil/ ald einftein Catho⸗ 

ü lifches Weibsbiid von Sulsfeld ſich freywillig zur Evangrlıfchen Religion menden mollen/ man 
Lit. E. F, Earhotifcher Seite durch angedroheren Verluſt ihres Erbtheils fie davon abgeſchrecket. Alles dieſes 
Lit. G. & pird durch DiefubLic.E.und F 
4. undH. nachgeſetzte Vorttellungg, Schreiber des Ritter⸗Orths an der Baunach an Ihre Hodhfürftt. 
End. zu Würgburg zur Genuͤge verificiret / und bat fonderlich in dem letztern wohlgedachter Rit⸗ 
ter» Orth den Unfug ſolcher Earholifchen Proceduren dergeſtalt zu hellem Tage gelegt; Daß fich zu ber 
frembden / wie nichts deftomeniner darunter fein Wandei geſchaffe werden tollen. 

‚ Obhngeachtet auch fonften der IB: ftphälifche ‚Friededenenienigen Untert hanen / ſo im Jahr 1624, 
kein Öffentliches oder Privar-Exercitium ihrer Rel; gion gehabt / fürihre Kinder HaußsPreceptores 
zu halten freyheit gibt; fo iſt Doch bey Dem Hochs Stifft Wuͤrtzhurg das Odium gegen Die Evange⸗ 
liſche Religion fo groß / daß es nicht einmahl Neich&-Adelichen erbgehuldigten Unterthanen / über 
welche Doch deffen Jus Diecefanum fi ufpendirer iſt / folche geſtatten willz fondern vi fa&ti mit Ars 
selten und Geld⸗Straffen die Haltung ſolcher Privar-Sgulmeifter hintertreibet / wie dadon in der 

Lie. I. fub Lit. I, adjungirten Fai Specie an einigen Reiches Adelichen Truchfegifchen Untertanen zu 

Rio S teinach / fo einen Preceptorem domeflicum angenommen gehabt / ein Erempel dargeſul⸗ 
et wird. 


©8 ift war von dem Keich8-Kitters Orth an der Baunach ſowohl zu Wuͤrtzburg felbft / als 

bey dem Würgburgifchen geheimen Rath; und Ober-Ambemann su Haßfurt / Herrn Schügen 

von Holghaufen, von Deme Diefer Bedruck befonderg herruͤhret Dagegen die Mothdurfft repr=fenti- 

Lir,K, tet/dadurch aber nichts ausgerichtet / ſondern laut des fub, Lit. K, annedirten Schüß-Holkhaus 

i ſiſchen Antwort⸗Schreibens ap ermeldten Ritter Orth / das widrige Yerfahren bald mit dem Sup- 

. Pofito, als ob der von gedachten Truchfeßifchen Unterthanen beftellete Schulmeifter deswegen für 

einen BGaus⸗ præceptorem palhren Pöntey weil er ein paar bon einem andern Orth gefoımmene Kin- 

Der informiret häte/bald mit einer vor fi) habenden vermeintlichen Obiervanz, bald aber mit Der 

Bürsburgifcpen Epilcopal-und Kirchenberrlichen Gerechtigkeit coloriret und bemäntelt worden / 

Fr mann Evangelifche ———— an en Cavalliers lommen / diefe alfofort alda 

entliche Eatholi ulen anzulegen ıhr erftes ſeyn laffen. 5 

ee — Bus Hoc Stift Wuͤrtzburg / bermöge offtbemeldten unbefugter 

Weiſe de fa&to ſich über Die Adeliche Unterthanen anmafjenden Juris Dieecefani & Ordinariatüs, 

ihnen den Gebraud) ihrer Religions- Bücher und Seſange in ihrer Schule und bey offintlichen 

Leich- Begängnüffen zu verbieten / und fie gleichfalls in diefem Stuck ihrer Gewiſſens⸗ Srephrit zu 

Lie,2; berauben unternommen / Davon ift aus Dem/mas man IWürgburgifcher Seits dißfalls / nach Aus, 

weiſung der Beplag (üb Lir.L.an Den Herrn Baron Truchfeß von MWeghaufen wegen der Evanges 
liſchen Unterthanen zu Alten⸗Munſter imperarive gelangen laffenveine Probe wahrzunehmen, 

Er 


Beylagen. 
Lit, A. 

Wir Leopold von GOttes Gnaden, Ermwählter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien/ zu Hungarn / Böbeimb/ Dalmatien Eros 
atien und Sclavonien / König, Erg Herbonzu Defierreich/ Hertzog zu Bur⸗ 
Hund’ Steyer / Kaͤrndten / Crain und Wuͤrtemberg / Graf zu Habſpurg / 
Tyrol / und Goͤrtz x.%. 

— denen Ehrſaͤmen / Gelehrten / Unſern lieben Andächtigen und des Reichs 


eereuen N. N. Drobften/ DechanteniSenioren und Capitnlaxen des Dohm»Stiffts 
zu —— * — 








5 Sodann 
M. N. zur Fuͤrſtlich⸗ —— 
und weltlichen Karpburgifäden Regierung verordneten Pice-Canglern/ geift 
Imgleichen 


N. N. ſamtlichen Beambten zu Raueneck / Ebern und Gemeinfeld / Unſere Gnad und 
alles Gutes. @brs 


* 
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Ehrſame / Gelehrte / Liebe Andaͤchtige / und des Reichs Getreue! 
Nſerm Kayſerlichen Cammer⸗Gericht hat Unſere und des Reichs auch Liebe getreue N.N. 
Ritterſchafft und Adel des Fraͤnckiſchen Creyſes des Orths an der Baunach, unterthaͤ⸗ 
nigſt lupplicirend fuͤr⸗ und angebracht; Obwohl in dem Religions- Frieden de Anno 15 55. 
und hernach in Auno 1648. aufgerichteten Friedens⸗Schluß ausdrücklich verordnet: Daß kein 
der Romiſch⸗Catholiſchen Religion zugetbaner Reichs⸗Stand / einem andern der 
Augſpurgiſchen Confeflion-Berwandfen / die Reichs⸗Ritterſchafft, als welche dißfalls 
vermög Inftrumenti Pacis Art, 5. ‚andern Ständen gaͤntzlich parificirt, mit eingeſchloſſen, au 
freyer Ubung der Augſpurgiſchen Contellion, und derd anhangeuden Stuͤcken / viel⸗ 
weniger deren in ihren eutweder gautz eigenen oder mit andern Obrigkeiten vermeng⸗ 
ten Dorffſchafften habende Unterthauen / warn zumahl dieſe in Anno 1624.dergleichen ulla 
ratione, pactò, privilegio, uſu aut obfervantia hergebracht, an freyer Beſuchung ihres Got⸗ 
tes⸗Dienſtes / Tauffung ihrer Kinder / Beerdigung der Verſtorbenen in der ihrer 
Religion zugethauen Nachbarſchafft / ex prætenſa aliqua jurisdictione fpirituali pc- 
nitus fufpenfa hindern / beeintraͤchttgen / oder ſolches gar ver biethen / weniger gewalt⸗ 
ſamer Weiß davon ab⸗ und zur Catholiſchen Religion, Glauben / Ordnungen und 


Ceremoniendringen/ ſondern da dergleichen geſchehe / Inhalts Reichs / Abfchieds de _ 


Anno 1654.$. Wir ſetzen ıc. 193. Mandata 8. C. aufderen ſo hierwider beſchweret, erfolgendes 
Anfuchen ohne Verzug erkennet werden ſollen. Ob auch wohl ferner Cupplicirende Ritterſchafft 
und dero Mitglieder, in fpecie die Fuchten von Bimbach, die Truchſeſſen, die von Erthal und 
Rotenhan ic in obgedachten Orthen über ihre daſelbſt Habende Augfpurgifgper Conteſſi on 
zugetbane Unterthanen alle Terricorial-und Civil- Jurisdidtion hergehracht / und fol“ 
ches Jus an Seiten des Stiffts Wuͤrtzburg, durch die Beylagen (ub Num. 1.2. und 3. per verba 
&uere Unterthanen / fzpius repetica ‚ gnugfam befennet worden, aud) aus denen fub Lir, 
A. B. &C. refpoctive befindlichen Extradtibus der Pfarr Bücher, Zeugen⸗ Verhoͤr, und darinn 
fpecifcirten Aibus erhelle / daß offtgemeldter Dorffichafften Unterthanen ſowohl vorz 
in⸗als nach dem Jahr 1624. gemeldter Augfpurgifchen Confeflion - Exercitium zu 
Burgpreppach / Albersdorff /_Altenftein/ Rentweingdorff und anderwerts / mo 
ihnen das am beften gelegen: in Ermangelung eigener Kitchen / gelibet / ſich daſelbſt 
tauffen / communiciren / copulirenund begraben laſſen / alſo dieſelbe nach Inhalt ange⸗ 
zogener Rechten bey ſothanem Beſitz ruhig haͤtten gelaſſen werden ſollen; So haͤtte dennoch klagen⸗ 
de Ritterſchafft erfahren müffen ‚daß, und zwar erſtlich durch die Juſſu eines zeitlichen Biſchoffs 
ausgelaffene Ambts-Befelyle aus dem Ambt Gemeinfeld,unterm dato 28.Nov.A. 165 9.denen?ides 
lichen Unterthanenzu Hohenhauſen und Birckach vermoͤg Beylag ſub Num. 4. auch in A.166 1.den 
26. Julii und 8. Auguſti denen zu Fbing, Weiſſenbronn, Heybach, Welckendorff, Lentzendorff und 
Sunckersdorff, auf Num. J. & 6., fo dann aus dem Am t bern in Anno 1660.der Gemeind zu 
Seffendorff, nad) Ausweiß Num. 7. ‚der Erthalifchen Wittib fub Num. 8, ertheiltes Reſcript, 
die obgedachte Adtus Parochiales nicht an obgedachten Orthen,fondern in denen fogenannten Mut⸗ 
er⸗Kirchen zu halten , und die Catholiſchen Calender und Feyertäge zu obferviren ſub pretextu E- 
ifeopali anbefohlen, und ſolches laut Num. 9. von öffentlicher Cantzel publiciret, auch) darauf 
ner dahin verfahren worden, Daß beſag Num, 10. ani „4.Martii Anno 166 1.ein Fuchſiſcher Un⸗ 
terthan zu Weiſſenbronn, wegen feines zu Burgpreppad) getaufften Kindes mıt 18. Mufquetirern 
gefaͤnglich weggenommen, und ehe nicht, als nach geleifteter Caution de folvendis ſumptibus, 
erlaffen,fo dann,befag Num?rr.,am 5. Novembr, 1672. mit 29. Mann den Lengendorffer Schaͤ⸗ 
fer, welcher in gemeldtem Burgpreppach fich copuliren faflen wollen, nad) Pfarꝛ⸗Weiſſach als 


Marri gewaltſam gefchleppet , copuhret, und demſelben zwey und fechzig Rthlr. Unkoften abgenoͤ⸗ 


thiget,und laut Num.12.1Md 13.ein rip an einem Unterthanen zu Hohenhaufen teneiret, am 8. 
Juni 1671. aber der Schultheiß daſelbſt von der zu Burgpreppach angejtellten Begräbnüß feiner 
Frauen mit 24. Mufquetirern abgehalten, weniger nicht im Janwario Des nechft- vermichenen 
1674ften Zahrs der Rotenhahnifche Wirth zu Fischbach , fo nach Eyrichshof begraben merden 
foleg, Innhalts Num, 14. & 15.» mit 200. Mann aus feinem Wohn-Haus gewaltthätig ge> 
föhleppet, und mit vielen Zugt-Öefchrey nach°Pfarr-ABeitfach begraben worden. |. 

Dan hätte fich auch Daran noch nicht erfättiget , fondern endlich an die Adeliche Mit - Gfieder 
felbft gegangen, und erwehntem Truchfefien zu Bundorff, um willen er vermög feines allerdings 
tefte Num. 16. hergebrachten Exercitii Auguftanz Confeflionis feinen gebrödeten Schäfer Knecht, 
in feinem Adelichen Schloß copuliren laſſen, gleich fothanes Fürnehmen felbft hefftig verwieſen 
und zu einem Revers und Einftellung dergleichen, mit harten Bedrohungen genoͤthiget, wie Die Beh⸗ 
fagen Num, 17. und 18. mit mehrerm ausweiſen thaten. 

Wann num ſolche Proceduren Eingangs allegirten des Heil. Reichs Confirutionibus 
ſchnurſtracks zuwider, und mit feinem Schein Nechtens zu juftiheiren; dahero dieſelbe billig zu 
cafhıren und abzuftellen ſeyn/ und Dann hierzu Diefes Unfers hoͤchſten Gerichts Jurisdidtion gegen 
Euch Eingangs ernannte Probſten, Dechanten, — or und Capitularen ob fedem Epifcopa- 

n) & ’ lorrı 
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lem jam vacantem notorie, wegen Eurer Mitbeflagtenaber ex continentia caufz zu Genügen 
fundiret erfcheine. . 
Solchemnach um diß Unfer Kayferl. Mandar und Ladung an⸗ und wider Euch zu ertheilen in 
Rändigft —— — ſolche Proceis heut zu Ende bemeldten dato nachfolgender geftalt ers 
ennet worden ſeynd: 

Hierum fo gebieten wir Euch von Römifch-Rapferlicher Macht, und b Poͤn 10, Marek 
Loͤthiges Goldes, halb in Unfere Kayferl. Sammer, und zum andern Hafben Seit Impetranfen 
öhnnachläßig zu bezahlen „ hiemit En ‚ und wollen, daß Ihr den nechiten nach Uberantiworts 
oder Verkündung Diefes obsallegirte Befehl , alles Inhaits wiederum cairet, die Supplicanten 
und dero Unterthanen bey ohngehinderter Nieffung der Religions-Freyheit erzehlter-und in Inftru- 
mento Paciserfaubter maffen laſſet, zu der Catholiſchen Religion Durd) diefe oder andere Wege | 
nicht nöthiget, oder deswegen beſchweret, auch Darüber refpe&tive gnugfame Caution feiftet, we⸗ 
niger nicht alle verurfachte Koſten und Schaden erjtattet und refundiret, deme alfo gehorfamtich 
nachkommet, als lieb Eud) ſeyn mag, obangedrohete Pön zu vermepden. Daran geſchiehet Uns 
fere u Meynung. | j 

ir heifchen und laden Euch Dabeneben von berührter Unferer Kayſerlichen Macht,auch Ge⸗ 
sichtssund Rechts- wegen hiemut, daß Ihr aufden dreyfigften Tag, deren Wir Euch jehen vor 
den Erſten, Zehen vorden Andern, Zehen vor den Dritten, legten und endlichen Rechts-Tag ſe⸗ 
gen und benennen, peremprorie , oder ob Derfelbe Bein Gerichts» Tag feyn würde, den nechften 

—— darnach, durch Euren hierzu gnugſam gevoltmächtigten Anwaldien an hieſigem Un⸗ 

ſerm Kapferlichen Cammer⸗ Gexicht erſcheinen Euren theils geleifieten, theils wiüfaͤhrigen Ge⸗ 
horfam darzuthun und zu beweiſen, oder wo nicht, und da folchem über Unfere Zuverficht zuwi⸗ 
der gehandelt würde, alsdann zu fehen und zu hören, Euch um Eures Ungehorfams willen in vors 
gemefdte Poͤn gefallen ſeyn, mit Urthel und Recht fprechen ‚ erkennen und erklären , oder aber bes 
ftändige erhebliche Urfachen und Einreden, ob Ihr einige hättet, warum folche Erklärung nicht ges 
ſchehen ſolle, fürzubringen, Unfers Kayſerl. Sammer-Gerichts förderfambften Entfeheids und 
Erkäntnüß darüber zu gewarten. 

Wann ar Citivte kommet und erfcheinet alsdann alfo oder nicht , fo witd doch nichts deftor 
weniger, auf des Öegentheils oder feines Anwalds Anrufen und Erfordern, bierinnen in Rech⸗ 
ten mit gemeldter Erkaͤntnuß, Erklärung und andern verhandelt und procedipt , wie ſich das feiner 
Ordnung nad) gebühret,, darnach Ihr Euch zu richten. 

Geben in Unferer und des Heil. Reichs Stadt Speyer, den Sechs und zwantzigſten Tag 
Monathe Aprilis , nad) EHRISTY Unfers lieben HERAN Geburt) im Sechſebnhundert 
fünff und Siebenzigſten, Unferer Neiche des Römifchen im Siebenzehenden, des Hungaͤriſchen 
im Zwanzigſten, und des Böheimifchen im Neunzehenden Jahren. 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 
proprium. ba 
ob. Niclas Becht/Licem.Kayferlicher 
’ Cammer⸗Gerichts Cannley » Ver⸗ 


walter- 
(L.S.) 


Johannes Adamus Weickard ‚Dr. 
Judicii Imper. Camıer, Pro- 
tonotarius,| 











La.B, 

Reichs-Frey-Hoch-Edelsgebohrner / 

Gnädiger Herr! 

x Ab mich eine Zeitlang weigern müffen, Ihro Gnd. Dienft-Knecht, Perrum Grofch, zu 
copuliren,, fintemabf mir bey Verluſt meiner Pfarı verboten, ohne Erlaubnis von 
Würtburg zweyerley Glaubens» Genoffen zu copuliren/ den 14. Jan, as 

ber aufdeffen Verlangen nacher Würgburg gefhrieben,, den gantzen Verlauff berichtet, um Er 

laubnis angehalten, und folgendes Deererum gejtern erhalten: "Auf den anhero berichteten ca- 

„ſum matrimonialem wird im Nahmen des Hochwuͤrdigſten, unfers —— Fuͤrſten und 

„Herrns, hiemit befohlen, daß ihr mit der verlangten Copulation wurcklich fort ahren, ſein Ver⸗ 

„ſprechen wegen der Eünfftigen Kinder-Zucht zur Catholiſchen Religion wohl annoti- 


oft und zugleich gegenwärtiges Schreiben an Herrn von Lichtenftein überlieffern faffen 
„ſollet. 


Weil aber, wie verſtehen muͤſſen, Ihro Gnd. die Antwort nicht erwarten laſſen, ſondern 
alsba ihren Knecht und mein Pfarr⸗Kind ohn mein Wiſſen und Licenz wider alles Wars 
echt 


wow © 
aldaie rg lose 
5 106 en. i A P 


rt. el ven 
— Bun . RT 452* 2 
4 — 202 —8* RT: en Alan 
j m u ao it: hragal 3.20 S. son: 
” ae — — nie a er Sa daneben“ PR Bet 2 
dien 2 RR ©; rd ui —* idoc:· M. Michael Lorenz, pri 
am. Bu 1* we A, ner ER, IT a7 * son ‚eu: Qurs bidem. nt 
Dem Rıtä TS PRAPT, 29, 70 TUR RUe RR sa —S— — — 
& — —R indigenen. „5 
nn ı #, PER TE nr! —88 — Ni nd.. = ng FF 94 
; Bun a a! “og, an du an re ·c al 
ng: 7: PB, rd ash] jun nd an 2 J dert HR end. 1 ud m sn di: 
Ga in la ——— | 









yoch Wohlgebohrner Reiche-Sreyberr — 
SGuaͤdiger —— 044 


Ufangeführten Fall des etwa end 
B 
—— dran ion wre 
laſſen/ man if der uchten Co; eh nun ‚mentioz 






den, —— Meta eo en oe Der er⸗ 


—— u — * — = * ep, wer⸗ 
den, zu laffen , abſonderlich da * Sl —* St 










a als ufün igen Lehen⸗ * ex ae on he — und Reipe 
fragen tollen, — —— er de sehen er ob — 
erhalbeT Sr ee en Kin deb E⸗ —* er N andd 
in Som angefonen akt, Ian, 
escort re, A Dadurech fe Berahtwportungbep dm .Hoch 
zu ſetzen, als auch fernere Contravei hr — 
—— ſo meh rathe Oontract vorgangen ztble 





Kan guten Nachbar ſchafft zuserhindern:. Ward ** ige kKelolution erwart⸗ a, 
ieinea od oblgebobrmen Reichs Freyherrn 


—R den 18. Martii 
170% 


_._— 
— —— —— — — — —— — — — 


A Dienſt/ gehorſambſter 
rt —— ne 
— —— Anita * ——— AED | 


3 4.44 * [par b rn . 
3 }.. „I — 13 Dus A ey. Zi. D» ‘ il wol; ! —* ug 107) Da 


mar wis! 38 ads; ——————— — — — — Stau nel PR rı JR NTE arten n. 1 
> Ina th Gy MNDrSzorzaIc! sad —— india init 4 
A ber@ngringen.atıo. Dec.apro.. — 1nd 


* * Schulme Michel Kau wman den 
— * — | in, 6 nad apa Bl 













—— ert und dieſes quan das andert Factum, 
„and ſie ſich bereden 


ihme glleingefchwängert 

aller zen — —— alſo ge⸗ 
eh eberdecopuliren wolte Hat er ſol⸗ 
Dan ER der dorffte Be ni co RE LE a 
dann/ daß er — Mine zur = er x in Akt Keks 
sieben eben wolte. nund n * en,undihnan d wuͤrde kein an⸗ 
ee ade (ge — als da — ben J mer *— Weife es er⸗ 
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Georg Reifen —* a durchaus nicht wungen Hr 
andermwärts — me —— id. und alſo der Pfar Eingriff 
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Ct@ 6) ®>) 
diefesdörffteer uöstingeroajoncen, er * ihn und das 
—— Zement io ers ratione der Gt 
heiß durch Hannß Schülern, weil er nicht ſelbſten line en 
ters, dann er mir dem Dampf ſchwehrlich see ‚ berichte; 
diefes dabey ge —— man we a wohl bedencfen, —— 
—— —— ch king dan ang und hoffte \ | 
wuͤrde der Geiſtlichkeit nichts entz er Eingri 

Der t ſelbſten mundlich, daß der Henn 
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DE Berbör 
nach in folgender Sache gewiſſe und —— — Nachricht verlanget wird, ie 
ge 30 — Hannß A en und — Arien Tehantin, 
welche pweyerley Religion ſeynd, und ſich chelichen ve rſprochen, wegen der Copulation 
zu Alten-Münfter ergangen; aͤls iſt auf —5 4 > der Truchſeßiſche Schultheiß, Mir 
chel Kaufſmann, als angegebener Zeuge bene Interrogatorien und Articul juratö 
sernommen worden, welcher dann auf ſolche, wie — > 


m uramemum ıpfum. 


Zch, Michael Kauf ſehwoͤre zu GOtt einen leiblichen Ep, dapii 





’ waͤrſiger Sache über vosgefchriebene Interrogatorien und — —— mir r 
BES 
gar abeno ‚ und wiſſentli 
11 )77 ſo wohr mis GHt heiffe und fem heiliges Wort, —* mie 
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Wahr ? daß u PER m 
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vor. — der Ki annß Adam Schüler muͤſte 
verfprechen, feine Kinder are; in erziehen? 
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vorge⸗ 


ie It dag eseine Gewiſſe m: und 
man denen Kindern Fün A a 
Kin ._ * — En der Helffte 


nd. das 


Verſprechen 
Ben wollen, — 7 — —S chen wlan 


ahr? daß ungea tet t der Müller 8 ers 
— — * sen — —— 

darzu zu bringen geweſt, ——— 

ge een verroiefen? 


Art, PT. 

Wahr? daß endlich, und zwar am 17. Jan. 
Nachmittag, da ſie, die Dirne, indas Kindbett 
gekommen, andern Tags copuliget worden? 

2 Are. WU, 

Wahr? und zeugen wiſſend, daß 887 
de darauff wieder zum Alten⸗ far⸗ 
ter gegangen, und ihn e * Rd Mühl noch 
vor der Kind⸗ Tauff Diele MD sopaliren. 


h VII. 
| Abehr ? und Sa «fündig, dag Hen 
— ches Da fagen , und. begehret, 
— mit | ihrem Bräutigam in 


a nad) X ——— tkommen folte? 
Art: IK. 
"Bahr? daß fie ſich den andern Morgen früh 


bey anbrechenden Tag vor dem Gebeth⸗ laͤuten 

Paint undıs. n aufgemacht, einen ziem⸗ 
n weiten Weg in die Kivchen gegangen, und 
dortſelbſt re up 


Mahr? daßb n die Dorot 
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ienft. 
‚ des Muͤller habe allezeit ‚daßd 

Per farrer wolte, daß er rn 

ei Religion erziehen ſolle. 


ad. 

nicht anders, Daum es habe der Hann 
r ihme geſagt, der Herz 
es ihme — daß er we⸗ 
Die Kinder halbiren, und nad) jedes 
Religion erziehen ‚und auch, mann Die 
Kinder zu ihrem Verſtand kaͤmen, und wolten 
die Catholiſche er annehmen , daß er, 
Müller, ats Bar es ihnen nidyt wehren wolte, 

darein er aber ſich * Fe wollen. 


a, De —* ——— und habe Sen 

erden VPerfonen gefagt, fie folten ihm 

en vom Weyh⸗Biſchoffen zu Würg- 

burg bringen, wolte ex fie —— ei 
aber nicht. 
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‘ Afficmat: müfte — anderſt, dann daß ſie 
den Donnerſtag vor Sebaſtiani, welches der 17. 
Jan, geweſen, wäre ins nen fommen. 


ad vl. 
a, Michel Saar, fer Reit Schraub, mir 
RT eig sin gangen, und foldyes an 
ihn, Hein Pfarter, Me ‚Bee er ſolches 
as cht im Hau Do tollen, andern 
Tags, als bi ieden — ———— — 
men, der fie denſelben in aller Früh 


vor Gebe läntengeZeit in Die Kirche zur Co- 
pulation citiff. 
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* ‚bie A ge por re fen zu Wetzhauſen, meld)e Der 5* en 
Religion zugethan, von Jugend auff 
ide De Su ww Sata —— und zur hoc und ne Pl Gefhikt 
rt VA worden, - 
. . XU,; er Idıt ‚a. REIT ad Kl; Me 94 El as 
ie ah das 5 oͤffters erzehlt/ als „ge ſdhe ihm mehr als einmahl erzeh⸗ 
Ri —— die Evangeliſche Religion aͤnzuneh⸗ * ER 
gefonmen war , ihr bedrohet worden, ‚bey —* a Be 
— ihres Sbthells fi von — “ pur? era ie SER. 0 
wegzubegeben, und Catholiſch zu werden, | —— u ae 2 ah a 
Art, AU. An — — 44 up Fon 
Wahr? daß das Menſch befennet, da fi e habe um Erbtheil 
ſolches * wohl thun muͤſſen weil ſie ſonſt lan — Iren 
gejorgt , ſie doͤrffte um ihren Erbtheil, — —— nee Tat 
im Ambt Sultzfeld geftanden , kommen, Rx 46 ———— 1% smic! mecadhrr 


Daß nun diefe epdliche Verhoͤr vor mir — — und alles fideliter niedergeſchrie⸗ 


n worden 


ſoſches bezeuge mit eigener Hand und Unterſchrifft nebſt vorgedruckten 


gewoͤhnlichen Peitſchafft; So geſchehen Obed vndenaa Octobtis 1709. 
Auß — ⸗ Truchſeßiſcher Dogtbey 


daſelbſt. 


(L.S. ) Zohaun Georg Bartorff 
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Hochfuͤrſtl. — Ebern, ſich *— 

digten —— zu Mirſchbach vermeyntli 

—— — 
r eheiomr. 
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angenommener Religionen. 
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mente Pacis gemäß erkennen Hi 

Wann aber 
als abſonderlich in dem e 


tigungen; ' Nöm. 2. enthalten 
von Ew. Ho fürft. Ond. eltsgepriefenien Juſti 
daß Diefelbe 


erworbenen Reichs⸗Geſetze nachgeben werden: 
Ew. Hochfuͤrſtl. Gnd. Iiemit unte 


b Nunwı.&2.untertlani 
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anzubefehlen , daß ee mit jeiner —— 
—— —— 


dis. nicht pörbero beide She ‚N 
— und 
ich übern Haufen zu ſtoſſen, wie dann, dem fichern 


Se Mitteln verfahren ſeyn fole, welche 
erechtigkeit Licbender approbiren , oder dem Inftru- 


ürft und Her ‚dergleichen hacta for 
n Initrufmento Pacis 


der in ‚nur. angezogenem Talkumento, ‚Pacis denen ee ons-Berrsandten erthril 


ten Religions-und Gewiſſen eit diamettalate entgegen ſtehen, von keiner Kraff 
Se Eee le rentiones Patis li angefehen roetden ‚"bebe 
nicht erhört ſeyn noird, daß man anderer Herrſchafften erbgehuldiate Untertanen, —* * 


Schei n eindegemmannnch N habenden Juris Dicelani , 


eineswegs folche Unternehmungen approbiren ,. oder die Unterbtechung 
rthaͤnigſt zu erfüchen , Diefelbe Die 


G. 


iſt 
— „bie Dank ie 


Nonnen Chor 
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mit folchen höchjtzverbatenen Per 

wider das Genen zu ectwas —— 
sie auch ſchon ſattſam —— feben; 

erer 

wir keinen Amtand — 

nr Verordn 


Dero Herm Pfarrer zu Mirſchbach, und vornehmlich an das Hochfuͤrſtl. Ambt Ebern ford 
— ſen moͤchten, daß ſie von aller angebrabeteg, Gewat abſtehen, und — 


eds Unterthanen in freyer Erziehung feiner Kinder meter feine, 
machen, mithin zu weitern Klagen keine Aniaß geben füllen, 


x (OÖ 


indernuß oder Verdtuß 
dahmgegen nen wir ung J 
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e(w) ® | 
die hohe Fürfttiche Huld und gerechtefte Verordnung mit unterthänigfter Devarion Zeit Lebens 
abzudienen, und in unermüdeter Veneration zu verharren 

Ew. x. . 
Datum den 18. Marti j 
1709. j 
- Hauptmann und Raͤthe Orths Baunach. 
Ihre Hochfͤrſil. End. zu | 
Würsburg. 





Hochwuͤrdiaſter ic. 

As Ew. Hochfürftt. Gnd. Hochlöbl. Regierung auf unfer unterthänigftshöchft-vermüßig- 
tes DVorftellen , wegen der dem Lichtenfteinifchen erbgehufdigten Unterthanen , David 
Graßmann zu Mirſchbach, von Dero Geiſtlichkeit und Ambt zu Ebern jüngfthin ange 

troheten gewaitthaͤtiger Hinwegnehmung feiner Kinder und Anhaltung zur Eatholifchen Religion 
an uns aufeingezogenen Bericht zu erlaffen beliebet, Das haben wir in mehrerm oehorfambft er⸗ 
ſehen, auch daraus ſo viel wahrgenommen, wie Ew. Hochfuͤrſtl. Gnd. zwar nicht gemeynet jeyen, 
wider das Initrumentum Pacis Weftphalicz das geringſte zu verhaͤngen, noch die verheyrathete 
oder ſonſt alte der Augſpurgiſchen Conleſſion zugethane Perſonen wegen ihrer Keligion und Ge⸗ 
—— kraͤncken zu laſſen, gegen die Jugend aber, in fpecie des David Graßmanns 
feine Kinder, darum mit gröftem Fug verfahren, auch) fie zur Catholiſchen Religion und in die 
Catholiſche Schul und Kinder⸗Leht anhalten laſſen müffen , teil einestheils ſolches befägten In- 
ftrumento Pacis gantz nicht entgegen lauffe, und Ew. Hochfürftt. Gnd. die geiſt⸗ und weltliche 
hohe Obrigkeit zu Mirſchbach zuftchen folle, andern theils au) der Graßmann ſich per pactum 
u obligirt, die Kinder felbften zur Gatholifchen Religion belieben trügen, und man Hoch⸗ 
ifftlicher Seite den Graßmann zu dergleichen Vergleich oder Verfprechung de facto nie ange⸗ 
alten, fonderner folchen freywillig eingegangen: Allermaſſen nun vor allen in dem heilfamen 


Inftramento Pacis Weftphalicz toties quoues mitnachdruckfamen Worten verfehen,, und pa- . 


eificirt worden, daß man feinen an feiner Gewiſſens⸗Freyheit aufeinige Weiß behindern, ſon⸗ 
dern die drey Religionen im Heil. Rom. Reich einander patienter dulden und vertragen folten ; ale 
fo iſt in ſpecie Art, V. 5. 12. did. Infirum. Pac mit groffemBorbedacht verfehen und befchloffen ‚ur 
etiam ſubditi (multo magisergo extranei) Auguftanz Confeffionis addidi , qui Anno 1624, 
publicum velprivatum Religienis ſuæ Exercitium nulla anni parte habuerunr, patienter tole- 
rentur & NB, confcientiä libera domi devotioni ſuæ NB,fine turbatione privatim vacare,in vicinia 
vero, ubi & guoties veluerint, publico ReligionisExercitio interefle NB, NB. vel liberos exte- 
ris ſuæ Religienis fcholis aut privatis domi Przceptoribus inftruendos committere non prohibe- 
anrur &c, wie dann nicht minder 9.16. alleg. Art, V. Inftrumenti Pacis gantz deutlich und Far 
im Munde führe: Jus Dieecefanum & tota Jurisdi&io Ecclefiaftica cum omnıbus fuis fpeciebus 
contra Augult. Conf. Ele&tores, Principes &c., comprehenfä liberä Imperii nobilitate, NB, 
eorumque Inbditos, usque ad compolitionem Chriflianam difidii Religionis fulpenfaefto, & 
intra terminos Territorii cujusque Jus dieecefanum & jurisdi&io Ecclchaftica fe continear &c. 
Carholicorum Auguftanz Contefhonis addicti ftarus provinciales & fubditi (ergo multo magis 
extranei) qui Anno 1624, Ecelefiaflicam Jurisditionem agnoverunt, NB, in iis cafıbusmodo 
dictæ Jurisdidioni fubfinr, qui Auguftanam Confeffionem NB, nullatenus concernunt, modo 
* ipfis occafione proceffüs nihil injungatur NB, Auguftanz Confeflioni vel confcientiz repugnans; 
olchemnach und weil falvä& illxfä paeificatione Weftphalica auff feine Art und Weiſe aud) 
einem Subdito etwas rider das Gewifen zugemuthet, oderer und die Seinigen de facto zur Ca⸗ 
tholifchen Religion gezwungen werden fan, fo wird um fo weniger gegen des Dapib Graßmanns, 
als Lichtenſteiniſchen erbgehuldigt ⸗ und mit Thür und Angel Dem Lichtenſteiniſchen Hauſſe ver⸗ 
loſſenen Unterthanens (und nicht bloſſen Lehen-Manns) Kinder einiger Gewalt oder Zwang 
fat finden, oderfeine Kinder gegen des Vatters Willen zu der Catholiſchen Schul und Reli⸗ 
sion angehalten werden dörffen, als ohnehin vilnftrument, Pac. Artic, V,g. 14. Sola Jurisdi- 
&io eriminalis &c, folumque jus gladii & retentionis, patronatüs ſilialitatis dem hoben Stifft 
Mürkburg fein Jus Reformandi beyfeget, fondern in cit, 9.12, di&, Art, expreise mit ver⸗ 
n, quod.nemo alienos ſubditos ad fuam Religionem pertrahere debear. Damit aber auch) 
Hochfuͤrſtl. Gnd. gnädigft erkennen mögen, / wie man denen Augſpurgiſchen Conteflions- 
Verwandten eine fo gar ſchlechte Gewiſſens⸗Freyheit in dieſen Stücken laſſe, und durchaus die 
Reveric und Pa&a fiber die Fünfftig erziehende Kinder vor denen Copulationen zu erpreſſen trachte, 
ohabenmwir unter gar vielen andern täglich fich ereigneten alten und neuen Frempeln,, vermög 
Beplagen Num. 1. 2. Derofelben nur unterthänigft vorftellen follen, wie die Hochftifftliche Herren 
Geiſtliche felbften von fich gefchrieben, und nr ohngeſcheut bekennen ‚daB ihnen bey Verluſt 
ihrer Pfarꝛ verboten feye ‚ohne Erlaubniß von TBürgburg zweyerley Olaubens-Genoflen zu co- 
puliren , und dahero foldye Copulationes ehender nicht eingefianden, bis der Vatter Dig Kinder zur 
Catholiſchen Religion verfprochen. 
Vvritter Theil, (Pp) Wann 
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Wann nun gedachte. Herren Clerici ſolchen Befehl ſowohl und Arie Inhalts Num, 3. 
täglich faft zu obferviren miffen ‚‘ daß fie Denen armen Leuthen die höchfte Verdrießlichkeiten fo. 
lang verurfachen/ und Die Copulariones verſchieben / biß fie nothdrungen entweder felbft zum Abe 
fall ſich verftehen/ oder deren Kinder wegen alles, / was man.ihnen nur vorſchreibet und begehret/ 
reclamante erli confcientia, eingehen und verſprechen / geftalten dann ein unerhörts und er⸗ 
fehröckliches Exempel iſt / dah man befag Art. 6. den Muͤller zu Alten⸗Muͤnſter mit der Copulation 
um der Religion millen fo lange aufgehalten, bis endlich Die Dirne Darüber ins Kindbert gekom⸗ 
men / und als hernach der Muͤller die Ehe vollziehen wollen und die Copularion gefuchty der 
Alten Münfterifche Geiftliche Das Menſch / welches den Abend gegen 8. uhr erft indas Kindbett 
gefommen/ annoch den andern Tag vor der Kinds Tauff dahin vermocht/ daß fie faft bey einer 
Vuiertel⸗Stund weit in die Kirchen frühe mit, anbrechendem Tag alseine neue Kindberterin gehen / 
und dortſelbſt fi) copulirenlaffen muͤſſen / welches ja der Mutter und Kind leichtlich den gehlingen 
Tod / oder fonft ein groffes Unglück bringen können, fo Fan man gnu wahrnehmen, wie es 
dem David Graßmann müffelergangen ſeyn / und wie wenig der erpreßte Revers auf feinen freyen 
Willen damahls angekommen / angefehen er auch mit einem leiblichen Jurament zu erhärten ges 
traut / daß feiner Grauen Eltern bey der Verheyratung ihme der Religion oder Kinder-Erziehung 
twillen die geringfte Hindetnuß nicht/ mohl aber allein der Damahlige Ders Pfarrer zu Dirhbadyy 
unter dem allgemeinen Vorwand / daß es ihme vom Hoch» Stift befohlen ſehe / in Wege geleget/ 
fo gar/ da der Dirnen als feiner jegigen Grauen Vatter vielmehr ſelbſten / als er demjelben vor« 
geftelity role ihme gleich gelte / ob er Die Tochter befomme oder nieht / mit zum Pfarrer gegangen/ / 
und die Copulation, ohne Bedingung/ ausgeberhen/ dieſer jedoch anderfter es nicht eingeben wol⸗ 
len / bis er Den angejogenen Revers unterjchrieben und approbiret ; Hiernechſt ob ein Pactum 
'pder Tranfa Xion de confcientia ac religione tertii & quidem nondum nati difponens verbindlich / 
und dem Inftrumento Pacis auch andern Goͤtt⸗ und weltlichen Rechten conform feyes laffen wir 
jiderman von felbftenvernünfftig beurtheilen; Diſſeits ift man fichery weil Die obig angeführte und 
andere klare Stellen des Inftrumenti Pacis hinlänglihe Maaß und Ziel ſetzen Daß man feinen 
Unterthanen an Erziehung feiner Kinder einigen Einhalt thun / oder mit Gewiffens- Zwang je 
mand / er mag jung oder alt ſeyn / belegen ſoll / daß derley abgepreßte Pa&ta allerdings von Unträffs 
tens ja wohl hoͤchſt unverantwortlich ſeyen; Auch wiſſen wir inunferer Einfalt nicht zu degteiffen / 
wie nicht auf Das hoͤchſte Die Gewiſſens⸗Freyheit folte lædiret werden / wann man Anfangs die 
Kinder in der Jugend mit allem Zwang zur Catholiſchen Religion, mie man verlanget/ anhals 
ten/ und nachgehends ihnen erft in 30, oder mohl mehr Jahren etwan eine vermepnte Gewiſſens⸗ 
enheit verſtatten und ihnen eine andere Religion anheim geben wolte / wiewohl auch hierunter 
attfam der Zwang bemuft iſt / und die Herren Catholici dergleichen Leuthen / welche zur Augfpurs 
gifchen Religion übergehen / wo fie die Gewalt haben mit harten Bedrüsfungen begegnen‘ und 
ihnen wohl honeftam fepulturam verweigern; Und auf dag man auch hierinnenin etwas weiſen 
möge tie denen Erwachſenen nicht einmahl die Getoiffens-Srepheit. zugeſtanden werde / fo ift als 
lein zu etwelcher Beleuchtung aus der Anfug Num. 3. Art, 12. juerfennen/ daß man dorthin nicht 
nur einem Maͤgdlein / fo freywillig bey ihren Gefreunden Die Augfpurgifche Confefion annehmen 
wollen / unter Berluft ihres Erbtheils bey der Eatholifchen Religion zu verbleiben/ ei 7 on⸗ 
dern es iſt leyder mehr dann zuviel bewuſt / wie vor weniger Zeit man Claus Feylern zu 
dorff / welcher Ort als ein Filial jedoch in Die Pfarr⸗Kirchen Mertzbach (welche nebſt andern Kir⸗ 
chen erſt vor Jahren zur Helffte de facto denen Augſpurgiſchen Conleſſions-Verwandten entzogen / 
und das Simultaneum darinnen / gegen die in Camera Rechtshaͤngige Proceſſe bis anhero behaub⸗ 
tet worden) gehoͤrig / mit Mulquetirern einige Wochen zu feinen groſſen Unſtatten darum haͤrtig⸗ 
lich exequiret / daß er deſſen beyde Söhne zur Catholiſchen Religion verfprechen und anhalten laſ⸗ 
fen folte ; Und obſchon Damahls Die Sad) ad interim vermittät/ und Die unjuftificirliche Execu- 
tion aufgehoben worden / fo hat doch der übereilte Eyfer Des Kaltenbrunner Pfarrers nicht lang 
ruhen Rönnen/ fondern dahin getrachtet/ Daß man den Vatter und armen Zungen vor tvenig Tas 
gen erft an einem heiligen Sonntag wieder mit Mufquetirern unter Dem unerfindlicdyen Vorwand / 
ob hätte des Feyſers Sohn zum Elofter Bang Profefs freptoillig gethan / nach Ebern / und von 
dar den Sohn allein / da unterdeffen der unfchuldige Datter im Gefängnüg verharren / und allers 
hand ſchwere Worte contra Auguftanz Confeflionis addietos anhören auch zugleich fehen müfe 
fen» daß ſich auf feine Koften verfchiedene tol und voll gefoffen/ nach Kaltenbrunngeführer (toele 
che Kirchen auch den Augfpurgifchen Confeflions-Perwandten de facto entzogen worden) und 
dortfelbft ad profeffionem fidei anhalten laffenı da doch der Knab noch dato allen widrigen Vorſtel · 
{ungen reclamirt/ und Die —— Religion juagnofeiren beſtaͤndig refußirt/ der andere Bruder 
aber/ welchen man auch mit Mufquetirern holen wollen / zweymal Deswegen ausgewichen / und ſich 
unter den (.v. Sau⸗Stall reririren müffen. Wenn fonften denen Augfpurgijchen Confeflions- 
Verwandten Adelichen Mitgliedern, Zweiffels ledig aus ungkeichem Bericht ein und andern Hochs 
ftifftlichen Herrn Pfarrers/ zu einiger Denigrirung objiciret werden will / ob liefen diefelbe faſt 
täglich die verlobte Ehegatten nicht copuliren/ ehe und besor Die Catholiſche Religions-bermandte 
Merfonen ihre Religion verlieffen ; fo konnen noir ein ſolches ungütiges Angeben mit Ew. Hodr 
fürftl. End. gnädigfier Permiflion nicht anders / dann ein unerfindlich und erdichtete® Werck / hal⸗ 
ten / und biefem Grundfalſchen Afferto fo kraͤfftiger / bie Die Exempla el sig doch nicht zu 
finden) zu vorhero mit Ihren wahren Umſtaͤnden angegeben werden / widerſprechen / befonbers da Die 
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Augſpurgiſche Religions-nertwandte Geiſtliche um dergleichen weltlich⸗ und zeitlichen Urfachen wil⸗ 
len / wo nicht der innerliche Trieb des Gewiſſens / und Die felbft eigene Conviacirung der Goͤttlichen 
Warheit einen zu der Evangelifchen Religion treibet / keinen anzunehmen pflegen’ teniger gar darzu 
treiben oder gmingen laffen ſolten: wie dann nicht weniger alles Dasjenige; was des Graßmanns 
Freunde wider beffer Wiſſen und Gewiſſen angegeben, auch jonften wider den Graßmann berichtet 
worden ſeyn mag, allerdings ein ohnerweißliches Gedicht / und unbefcheintes Anbringen ift/ in Erwe⸗ 
gung / obſchon der Graßmann bigrveilen feine unerzogene Kınder / wie alle Chriftliche Eltern nach 
Anleitung der H. Schrift thun follen mit der Ruthen / wiewohl nicht über Die Maaß / geſtrafft . 
und zum Lernen oder Pietät angehalten ; fo will er gleichwohl mit einem Eyd bedärffenden Falls bes 
haupten / daß er folches in Reiner Abficht der Religion gethan/ bevorab Da die Kinder niemals ih⸗ 
me des wegen cine Contradiction gemacht/ weniger / wo nicht das eine Maͤgdlein ſtraffbarer Weiß 
Und contra præceptum quartum von Denen muthwilligen Klaͤgern öffentlich fecundirer und hinter⸗ 
liftig weggeſchafft worden / eine andere dann Die Augfpurgifche Confeflion anzunehmen fich erkid ⸗ 
ret / wie Dann gleicher weiſe dieſts ein offenbar falſches Angeben ift/ daß Die beeden Maͤgdlein Dem 
Vatter aufden Kir’ IBeg den 5. Majientloffen feyn/ und hernach er fie Darüber mit Schkägen 
erbärmlich tractiret haben folle/ angefehen Das erfte gar nicht einmahl geſchehen toie juracö zu er⸗ 
haͤrten / mitfolglich das übie erbaͤrmliche Tra&ament ein pur lauteres Gedicht iſt / alfo ıft «8 auch 
weder vor GOTT / Em, Hochfürftt. Gnd. noch der erbarn Welt zu verantworten, daß man 
unfchuldige Kinder gegen ihren Vatter fo freventlich verleitet und zum heimlichen Durchgang 
veranlaffet ; Ja wie fan ein Unpalionirter perfuadirt werden / Daß dieſe unſchuldige Kinder zu 
Ample&irung der Catholiſchen Religion jemals einen freyen Willen begeiget/ oder / wie lächerlich 
von ihren Freunden vorgegeben wirds Die Catholiſchen Bücher lieber/ dann die Lutheriſchen gelefen/ 
den Kofen-Erang hinter den Baterin die Hand genommen und das Fleiſch an denen Faſt⸗Taͤgen 
denen Hunden vorgeworffen / oder in Sack geſteckt haben ſollen / indem der Water eines theild mit 
Zeugen ertoeifen will / daß / Mann andere Kinder bepm DVich»hüten oder fonften feinen Kine 
dern / wie mehrmalen gefchehen / zum Spott den KRofen-Erang angehängt / und auf der Huth 
oder im Dorf damit herum gejagt / fich Diefelbe hefftig bey ihm Darüber beflaget / und Die 
Huͤlffe geſuchet / anderntheild aber juraro er und fein Weib behaupten wollen / daß in m 
Haus nicht mehr/ dann ein einig Catholiſch Gebeth « Buch / welches Die Mutter doc) fleiffig 
verwahret / zu finden geweſt / und alfo die Kinder viele Catholiſche Bücher nicht leſen können ; auch 
weiß dar Graßmann fe nicht zuentfinnen/ daß er einmahl an einem Faſt⸗Tag / Cmaffen ohnedem 
in 14. Tagen oder 3. Wochen bey ihme / als einem Bauers⸗Mann / kaum ein» oder zweymahl 
leiſch auf den Tifch kommt) habe dergleichen kochen laſſen fondern wann fie folches gegeſſen / fo 
ste feine Brau es jederzeit / wie er gerne geftattet/ alfo eingerichtet / Damit fie ſolches mit ger 
nieffen konnen / Dannenhero/ und nachdeme aus dieſem mahrhafften Verlauff auch refpe&ivd uns 
verwerfflichen Zeugfchafften und Documeneis Sonnen ⸗ klar zu Tage lieget / mit was vor groffer 
Gewalt die Hochftifftlihe Herren Geiftliche Die arme Augfpurgifche Confefions-Permandten 
Dringen/ auch wie allesı was in dieſem Graßmaͤnniſchen Cafu pro coloratione ex adverfo ange⸗ 
bracht worden, aufeinem Ungrund beruhe/ gegentheils aber der Graßmaͤnnin ungesioungene und 
durch niemanden angeflifftere (als welches lauter Impurationes ſind / Die denen Angebern zu erwei⸗ 
fen ſchwehr fallen folten) Auſſage / auch des von Lichtenfteinifchen Verwalters Bericht der arbeit 
gang gemäß fee: So konnen wir auch nicht umhin / Durch das ſub Num. 4, Ggnirte wahrhaffte 
Arteflat Ew. Hochtürfil, Gnd. höchfterleuchtet beurtheilen zu laſſen / was von denen eingelangten 
Berichteny und zumahl von Der toider die Grau von-Lichtenftein (bet ten unerbeblis 
then Klage zu halten ; anerwogen bey gedachter Frauen von Lichtenfhein Antvefenheit in Lahm / zu 
Pülsdorff oder Lahm ein paar Earholifche Ehe · keuthe niemahls gewohnet / mithin das Afferrum 
contra notorietatem lauffet: So ift auch leichtlich zu ſchlieſſen / Daß der nichtigsangegebene Zwang 
nie gefchehen feyn koͤnne / fondern wie man fich ex adverlo dahin beftrebe/ um andere Leuthe in der 
Weli nur zu denigriren/ und bey Ew. Dochfürftl. End, Kehren: zu bringen, folche Dinge 
nur gu erfinneny Die ben mindeften Grund michi haben. Ew. Hochfürftl. Gnd, werden ſolchemnach / 
Ders weltberlihmten Equanimitdt nach / den gnddigften Befehl ertheilen, Daß man nicht nur den 
erbgehuldigten Lichtenfteinifchen Unterthanen und deſſen Kinder ſowohl von Seiten der Geiſtlich⸗ 
keit / ald Eent / die ohnehin mit der Religion nichts zu thum hat / ungekraͤnckt laſſe / fie in ihrer 
Gewiffens· Freyheit nicht rurbire/ und diejenige, fo gegen Die heitige Gebote Kinder von ih⸗ 
rem &ehorfam fo gröblich verleiten, zur exemplarifcyen Straff ziehe / Jondern auch in allem Die Kite 
terfehafftliche Unterthanen und Leuthe mit dergleichen Zumuthungen Fönfftighin verfchone/ und den 
Senuß des heilfamen Inftrumenti Pacis ihnen willig gdnne ; Welche hohe Fuͤr ſtliche Gnad wir hin⸗ 
gm mit unterthänfgfiem Dane abzudienen und befireben/ und mit defien Reſpect allſtets 
verharren w 
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759 & haben etliche San-Erb» Truchfeßifche Unterthanen zu Klein» Steinach / nebſt einigen 
Hocftifftliche Wuͤrtzburgiſchen der Evangrlifhen Religion Zugethaneny vor zwey Jah⸗ 
ren / nachdeme vorigen Jahrs Tit. Herrn Geheimen Rath und Ober Ammann Schügen 
von Holghaufen zu Hakfurth etc. von ſolchem Vorhaben / wegen derer Hochſtifftlichen 

Unterthanen Eröffnung geſchehen / und die Antwort erhalten worden / daß es ihnen nicht zu ver⸗ 
dencken feye zc. den Schluß gefaffet/ vor ihre Bleine Kinder / wegen Entlegenheit der ordentlichen 
Echui / und zu Abtvendung Der von folcher Beſuchung / zumahl bey kalten Winterjeit / ſich duſſe⸗ 
renden groffen Beſchwehrden / Gefahr und Schaͤdlichkeit Der armen Kinder / einen Haus ⸗ Præce pro⸗ 
rem anunehmen / Der fie den Herbſt und Winter Durch / gegen Herumgeh⸗ und Gerieffung der , 
Kofty im Lefen und Schreiben unterrichtes Darwider hat fich der Herr Pfarrer zu Mecherieth / 
Durch ohnzweiffentlich gehäßigen Vortrag und algumilde Vorftelungen/ auf und Dabin bringen 
laſſen / daß er ſolche Haus / Information, Die der Pfarr» und Schul-Gerechtigkeit zum Prejudig im 
— nicht angeſtellet noch abgeſehen iſt / dinchaus nicht geſtatten will fondern thut Hanng 

lumen/ Hochſtifftlichen Unterthaneny der Dem Præceptori in feinem Haus die Lagerftdtt einges 
rdumt gehadt bev Straf s.fl. für mohlgedachten Herrn geheimen Rath und Ober- Ammann zu 
Haßfurth / und 10. Pfund Wax für ihn auferlegen / folchen feine Yacht mehr zu bequartieren/ 
fondern alfobald auffer Haus / wie auch erfolgt / nicht minder Die Kinder von felbiger Information 
zulaffeny welche Bedeutung er an Die übrigen Hochflifftliche Unterthanen / unter gleihmäßiger 
Bedrohung der Straffe/ nicht nur ebenfalls ertheiler/ fondern läffet auch gegen Die Truchfeffifcbe 
Leuthe fich vernehmeny daß / mo fie ihren Informatorem nicht abfhaffeten/ wolte er ſolchen Durch 
Mufquetirer hinwegnehmen / und nach Haßfurth führen laffen ; welche Bedrohung der Hochſtifft⸗ 
liche Saunen in Burger Zeit hernach gegen Eafpar Kraͤhmern / Truchfeßifchen Unterthanen/ 
ebenmäßig gebrauchet / dermaſſen / daß / wenn fie ihren Lutherifhen Schulmeifter / dergleichen 
man Doch Feinen/ fondern nur einen bloffen Privar-Informaterem gehalteny in zweh Tagen nicht: 
ausden Dorff fcbaffeteny würde der Herr Ober Ammann zu Haßfurih Drufguerirer ſchicken / und 
ſolchen in Arreft legen, 

: Ob nun fchon die Augfpurgifche —— eines ſolchen Verfahrens gegen ihr 
in denen heyl ſamen Reichs⸗ Geſetzen zulaͤßig und unnachtheiliges Werck fich nımmermehr verfehen ; 
So träget ſich nachgehends jedoch in Der That zu/ daß auf gedachten Hochſtifftlichen Schulcheif- 
fens Befehl, und bey Anfagung einer gewiſſen Straffe / Hanns Diegels zwey Söhne, als auch 
KHochftifftliche Umerthanen / zwey Bevl ben ſich getragen / mehrerwehnten Praͤceptorn auf 
Truch ſeß ⸗ Wetzhaußiſchen Lehen in Hannß Gernreichs Garten attrapirt / und ſolchen als einen Ar- 
reftanten mit fich in ihres Schultheiffen Daus geführet/ und da folder wohl vermercket zu mas 
Ende «8 gefeheheny hat er aus daſigem ſſenſter Dem N kn Wettz hauſiſchen Unterthar 
nen / Hannß Schnauffen / un n / feinem / dem Truchfeßifchen Schultheiffen zu eröffe 
nen/ wie eranhero in Arret geführet worden; worauf jener Anlaß minme / gu Dem Hochfliffts 
Iichen Sschulcheiffen zu gehen / und ihn alfo anzureben / aus was vor Urfachjund Befehl er ih⸗ 
ren HaugsPrzceptorem angreiffen und in Arrelt nehmen laffen/ er würde daran nicht recht 
habın? deme der Hochflifftliche antwortet: er habe ihm nichts zu befehlen. Immittelſt kommt 
Eafvar Krähmer und Hang Rahımy beede Truchſehiſche Unterthaneny auch dahin, Davon Der Ice 
tere zu dem Hechftifftlipen Schultheiflen alfo fpricht : was er Dann da angefangen habe / auf ſolche 
reift wuͤrde die Sache nicht gu tradtiren fen € deme biefer die fchändliche Antwort gegeben: Du 
junges xc. Mauls was haft Du zureden 26. welcher foldhe garflige Antwort Dahin remircirte : wir 
er Schultheif felbften ſeyn möchte, was er ihn geheiffen. «Dierüber ergrieff diefer einen langen 
ThürsKirgely faſſet einen Streich ale wolte er ihn damit zu Boden ſchlagen / Rahm hingegen 
unterkdufft ee / erfängt und halt den Prugel / Damit Schultheiß nicht weiter mit folyem zufcblagen 
Fan; ben folcher Wermengung diefer beeden nimmt Der Preceptor Die Selegenheit/ ſich aus Der 
Sluben und des Arrefl$ dadurch Frey zu machen; bey welcher Ubereils und Erhigung des Hochs 
ftiffetichen Schuttheiſſens / und aus Beyſorge / die Sache dorffle ſich etweitern / begeben Die Truch ſeßi⸗ 
ſch Unterthanen ſich auch aus deſſen Haus / dieſer aber lauffei nebſt feinem Sohn noch aut die Gaſſe / 
höhner den Truchſeßiſchen Schultheiffen, und heiffet ihn nur das Juden⸗Schultheiß / fie aber in 

enere Hundg x. und Bernhäuter/ mit Ausftoflung vieler anderer bedrohlicher Neden/ unter any 

rn auddy daßer die Lutheraner noch molse recht teibuliren/ und feinen Kopff ehender nicht ſanfft 
legen, bi8 er ihre Schul jerftöret/ und den Rahmen wolte er garum fein Wuͤrtzburgiſches ehe 
bringen. ach Diefer Procedur areiffet man Die Hochfuͤrſtlich Würgburgifche Unterihanen felb 
anı und pretendiret von Matthes Krähmern, Hanmß Blum und Lorentz Schauben / weil ſie ihre 
Jugend bey oͤffters beregtem Haus Praäcepioren informiren laſſen / von jedem inſonderheit 5. fl 
Se raffe / haſſet auch folche: wuͤrcklich herang exe guit en / welche aber Die Kellerey Haßfurth zur 
Verrechnung nicht annimmt / ſondern in Zweiffel ſtehet / ob möchte Daran recht gethan ſeyn 
undy folche Straffe denen Oochſtifftlichen Unterthanen zu reftituiren/ nicht vielmehr erfennt und 


anbefohlen werden. 
Don 
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Von ſolch vorgegangenem thut die Truchfeßifche Mit-Gan-Erbfhafft zu Klein-Steinach 
an mehrswohlgedachten Herrn geheimen Rath und Ober-Ambtmann zu Haßfurt) ſchrifftliche Er⸗ 
Öffnung und mehrere Vorftelung , bittende, folchen gewaltthaͤtigen Proceduren und andern ber 

örglichen Weiterungen abzubeltfen , twiederhofet auch ſolches in einem andern Schreiben, es er⸗ 

Iget aber darauf nichts, fondern der Wetzhauſiſche Schultheiß zu Klein⸗Steinach, fo den er⸗ 
ſten Brief in das Ober⸗ Ambt Haßfurt) getragen , berichtet vielmehr, daß Herr Ober-Ambtmann 

u ihm geiprochen, wann fie den — ptæceptorem nicht aus dem Dorff ſchaffen thaͤten er 
olchen aufder Gaſſen, und, wo er jo nicht zu bekommen, gar aus dem Haus mit Gewalt neh⸗ 
men laſſen wolte. Mit dergleichen Bedrohungen continuret auch der Hochitifftliche Schultheiß 
befonders aber Herr Pfarrer zu Mecherieth * Rath⸗Haus zu Klein⸗ Steinach nochmahls oͤf⸗ 
fentlich, mit dem Beyfag, die Truchſeſſe waͤren drauſſen (zu Klein-Steinach mepnende) aus⸗ 

gethan, und haͤtten gar nichts zu befehlen, deren Unterthanen aber ihn verklaget, wie die Schel⸗ 

men, und ſie waͤren rechte Thoren, daß fie von ihrem Herrn ſich jo anführen lieſſen, der doch nichts 
ausrichten koͤnte, ſondern endlich zurück tretten, und ſie um jo groſſe Koſten vergeblich bringen 
würde E. Item; er wolte es dahin bringen, daß die Evangeliſchen Kinder in die Klein⸗Steina⸗ 
cher Schul gehen muͤſten, und, wo fie ihm keine rechte Bücher mitbraͤchten wolte er ſolche ins Feu⸗ 
er werffen, und verbrennen. Anderer erfolgten Reden zu geſchweigen. Bey ſolchen Zudring⸗ 
lichkeiten will es aber nicht alleine bewenden, ſondern Man faͤnget an dem Truchſeßiſchen Schult⸗ 
heiſſen beym Gericht feine Stelle,die er zu allen Zeiten gehabt, und ihm eingeraumt geweſen nicht 
nur zu duputiven, fondern mit Gewalt wegzunchmen, und den Hochſtifftlichen Schultheiffen 
an fölche zu ſetzen, allermaffen auch diefer fic) vernchmen laͤſſet, beym Gericht ehender nicht zu ſitzen, 
als bis er folchen Platz erlanget. Ä Be 

Diefesnun, was in diefe Fa&i Speciem gebracht worden, haben der Truchſeßiſche Schultheiß, 
Caſpar Krähmer, Hannß Rahm und Andreas Rahm, , alle Truchſeßiſche Unterthanen zu Klein 
Steinach, bey Erinnerung ihrer Pflichten, die Warheit zu reden, und ſolcher keinen Zufas oder 
Abbruch zugeben, ——— find erböthig,folches alles im Hall bedoͤrffens mit einem wuͤrck⸗ 
lichen Eyd zů erhaͤrten @. FR 








Fe — — 
Li.K. 


Reichs⸗Frey⸗Wohlgebohrne Herren Ritter 
Hauptmann und Raͤthe ⸗ 
Auch 
| Hochgeehrteſte Herren Vettere 
INS Ew. Wohlgebohrnen auf Veranlaffen und angebrachte vermeintliche Beſchwerden 


des Herrn Obriften von Truchfeß wegen eines von Denen Der AugfpurgifchenConfeilion : 
zugethanen Untertanen zu Klein⸗Steinach gang eigenmächtig und widerrechtfich ange⸗ 
nommen, und deßhalber mit Arreft. belegten Schulmeijters unter dem fcheinbaren Rahmen eines 
DaussInformatorisan mic) gelangen zu laſſen, beliebet, das habe aus derſelden jungſthin unterm 
29.paflaro an mic) erfaffenen Schreiben mit dem Anhang erfehen,dag auch Die ſelbe ın diefer Ans 
gelegenheit an Se. Hochfuͤrſtl. Gnd. zu Wuͤrtzburg, meinen gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, die 
unterthaͤnigſte Vorſtellung bereits gethan, und gebeten hätten, daß, weil dieſer Menſch nach dem 
heilſamen laftrumento Pacis und der täglichen Oblervanz ganß innocent erhalten und — 
. worden, hoͤchſtgedachte Se. Hochfuͤrſtl. Gnd. die Verfuͤgung thun wolten, damit dieſer unſchu⸗ 
dige Informaror unangefochten bleiben möge ; und weilen auch Dieſelbe an ſothaner Willfahrung, 
in Anfehung Dero trifftig angezogenen Urfachen , feinen Zweiffel trügen , ich Dahero gegen die ot=i . _ 
ferirte Cauvon diefen Menfchen des angelegten Arreſts erledigen möchte: Demnach nun aber vor 
Erhaltung Dero geliebtes obgemeldter Schulmeifter (da derfelbezuvor DasjenigT preitiret, vos 
zu er von Rechts wegen anzuhalten geweſen, und er durch fein freventfiches Unternehmen Antaß 
gegeben hat ) des Arreftg bereits ſchon entlaffen geroefen; Als habe Ew. Wohlgebohrnen ſolches 
zur Nachricht hiemit anfügen, und anbey Denenfelben ohnverhalten follen , daß wegen diefes in- 
trndirten Schulmeifters, ſowohl Heran Obriften Truchſeſſen, als aud) deffelben Unterthanen, 
undihme, Schulmeiſtern, ſelbſt vielfältige fo fchrifftenls mündliche Vorftellungen gethan wor⸗ 
den, daß fie von diefer angemäßten dem Inftrumenro Pacis Weftphalicz zumiderlauffenden, und 
Sr. Hochfuͤrſtlichen Gnd. zu Wuͤrtzburg zu einem ohnleidentlichen Przjudiz Dero dig Orths al 
leinig comperirenden Juris Dieecefani gereichenden Neuerung abftehen, und zu keiner fernen 
Weitlaͤufftigkeit Anlaß geben möchten ; Nachdeme aber Herr Obriſt Truchfeß und der ſich ein» 
gedrungene Schulmeifter aufibren Unfug beftanden, und Die gethane Remonftration feinen In- 
grels gefunden; fo hat man endlich, zu Abivendung fernern Prejudizeg zu ſolcher Entfchlieffung 
fic) necefiret gefehen ; Daß nun aber. Her Obrifter Truchſeß diefes Beginnen mit dem ſcheinba⸗ 
ren Tiruleines HauseInformaroris zu befchönen, und aljo mehrsangeregten Ioftrumento Pacis 
conform zu ſeyn vermeynet, und Ew. Wohlgebohrnen hierinfalls ihme Beyfall geben , Ban ich 
meines Orths keineswegs allo finden, anerwogen diefer gegenwaͤrtige Cafus feinen eigentlichen Um⸗ 
ftändennad), Diefe violene Extenion und Application um fd weniger leidet, als ſoͤlcher weder 
Driscer Theil, (Qg) dem 


\ ı 


(8 ı+®@) 


dem Tenori noch (wahren Verſtand des allegirten loftrumenti Pacis , noch auch der Reichs⸗ uͤbli⸗ 
chen Obfervanz contorm > fondern demfelben vielmehr ſchnurſtracks zu entgegen lauffet, dann fo 
iifame Diſpoſitios des Inttrmenti Pacis ohne preuccupirte Meynung in 


ferne man anderft die be 
erivegen belieben will Ew. Woblgebohrnen gar leicht finden werden,daßder 


etwas icher zu 
bloſſe een Nahm oder Ticul den Lnterfchied mache,und beſtehet folcher Unterſchied und DIf- 
ferenz unter einem publicound privar-Informat@"“ oder Schulmeifter, als wohin die Difpofition 


de8 Inftrumenti Pacis Weftphalicz eingig und allein abziehlet wie solches deſſen Tenor von ſelb⸗ 
ſten klar zeiget, dann fonften dieſe Verordnung unndtbig und überftüßig.geroe en wäre, auch man 
unter folchem Preiext (wie vondero Seiten wıll behauptet werden ) eines jeden Diecefan-Ge- 
vechtfame leichtlich hätte eludiren können. Ob nun aber dieſer zu Klein- Steinach) aufgeführte In- 
formator für einen privat-oder offentlichen Praceproren und Schufmeifter zu halten, wırd die Ur 
berfegung deren Umjtänden und das Fa&um felbften den Ausichlag Far geben, in Betrachtung 
mebrberührter Intormator nicht allein deren fo Wuͤrtzburgiſch⸗ als Truch eftichen der Augſpurgi⸗ 
ſchen Conteflion verwandten Untertlyanen zu Kan⸗Steinach, ſondern auch von einem andern 
Orth, als —— dahin gekommene Kunder informiret, und alſo eine ordentliche 
Schul gehalten hat, noch auch folches ungegiemende Unternehmen dem üblichen Herkommen 
gemäß, es waͤre — — ſich auf einige ungleiche Calus beziehen, und, wo etwan St. 
SHochrürfttiche Gnd. zu ürsburg denen der Augfputgiichen Conteflion zugethanen ganken 
Gemeinden dergleichen kxercitia eing rt, Daraus cıne gank ungleiche Folg erzwingen wolte ſo 
ſich aber auf gegenwaͤrtigen Calum zu Klein-Stemad) keineswegs „ppliciren läßt , indeme St. 
Bier SD. an berührtem Orth nicht alleın Teıricoria - ſonderu auch einiger Epilcopal-und 
KirhensHen gant umviderfprechlic) feynd , dahero Die dıfparıras ratıonis Harvor Augen lieget. 
oniten tan Ew. Wohlgebohrnen au vorläufig wohl verſichern daß auf Dero an Are Hoch⸗ 
rſtl. Gnd. zu insburg, meinen gi digjten Herm dieſer Sachen halber abgelaſſenes Schrei⸗ 
ben ſhwehelch einige Antwort erfolgen dorffte, dann iefelbe (wie auch Dervielben bereite 
fehon mehrmahlßinctmiret worden feyn wird ) IN dergleichen Fllen, allwo Diefelbe es mit einem 
Particalari und Ritterfchafftlichen Commembro zu thun haben , niemahls dem Corpori oder Can- 
| toni deffelben zu antworten, ondern es mit dem permepntlichen gravirten Theil auszumachen pfles 
gen. Danebft habe mich auch nicht entbrechen Eönnen, zu berühren die m Dero Edyeiben mit 
angeführte Formalien, daf neinlich Diefelbe auf eine gerwührige Refolution warten thäten, und 
darob 22 gernehmen ſeyn möchte , ob man von Seiten des Hoch⸗ Stiffts de facto dieſes innocentt 
Werck verhindern, oder den Genuß der heilſamen Reichs⸗Geſetze, dem Reichs⸗Adel ferner an⸗ 
gedeyhen laſſen werde gleich als ob Ihre 2 #. Gnd. etwas wider die Meiche-Gelege han⸗ 
dein ſolten, da doch Diefelbe die heilſame eichs⸗Satzungen jederzeit auf das genauefte zu obf r- 
viren pflegen, und alle Dero Bedienten und Beambten darʒu anweifen, wie nicht weniger einem 
jeden Kitterfchafftlichen Mitglied dasjenige gern zulaſſen und geftatten, wohin das Inftrumentum 
Pacis einenjeden Stand anweiſet; Wie dann dieſem zufolge ein jeder Augſpurgiſcher Confefions- 
derwandter Unterthan in feinem Haufe einen Privar-Informatorem halten , auch feine Kinder, 
mwobin ervoill, indie Nachdarſchafft fehicen und informiren laſſen mag. Wie ſchwehr und emp⸗ 
findfich aber im uͤbrigen diefe ohnverdientsund ohngeziemende Imputation und Zulag St. Hoch⸗ 
fürjtt. Gnd. auf Erfahrung fallen ſolte, koͤnnen Ew. Wohlgebohrnen um fd leichter ermeſſen, je⸗ 
mehr ex adductis erhellet, daß in dieſem calu dem Inftrumento Pacis gantz gemaͤß verfahren, 
dargegen , wie aud) jonften , weiter das geringfte nicht unternommen worden, als wozu hoͤchſt⸗ 
gedachte Jhro Hochfüritl. Gnd. durd)die auf gegentheiliger Seits peranfafte, und dem Inftıu- 


mento Pacis ſchnurſtracks zuwoider fauffende Unternehmung fich zu Abwendung fernern Przjudieh 


Ihro zu mehrgemeldtem Klein-Steinad) habenden Diescefan-hedyte bemüßiget gehn DE 
Und gleichwienun Ew. Wohlgebohrnen aus dieſem zur Genüge abnehmen können, daßmehr 
hochſi erwehnte Se. Hotürjit, nd. ‚mein gnädigfter Hennicht de facto (mie man Derofe 
unverantwortlich jurechnen will) verfahren, ſondern alles, denen Reiche-Contticur.onen gemäß, 
gethan haben ; alſo lebe auch der fichern Hoffnung, Ew. obigebohren werden nad Dero bepr 
Diferetion, die Sad), denen wahren Umftänden nach, etwas vorlter conlideriren, 


mohnenden 
und die zulängliche Berfügrund Vermittelung dahin thun, damit dergleichen unndthige Stritt⸗ 
und Woeinauffngkeiten ins Fünfftige unterbleiben mögen ‚ Der ich fonften alljtets verbleibe 


Ew. Wohlgebohrnen / 
seiner Hochgeehrteften Kerzen Betten / 
Haßfurth den 24. Februarüi 
1717, 
Freund⸗ Dienſtwilliger 
Johann Schis von 
9 fen. 

An den unmittelbaren Reichs⸗ 


Ritter Orth an der Baus 
nad. . 
j Lis. 


© (.15) 0 
g La. L. | 
Don Gottes Gnaden Johann Ppilipp / des Heil: Roͤmiſthen Reichs 
Fuͤrſt / Biſchoff zu Wuͤrtzburg / und Hergog zu granden ec. etc. 
Unſern gnaͤdigſten Gruß zuvor / 
Edler Lieber Getreuer! E B 
NEFR Die zunerldige Nachticht binterbracht worden’ was geflälten du zu Alten Münfler» 
als einerlinferm Biſchoͤfflichen Ordinariar undifpucirlic) unterworffenen Pfarrth / in Unſe 
> re des Orths hergebrachit / und bis hiehin ohne emige Wider ſprechung geübte Serechtfam® 
dich eigenmdchtig einzumifchen / Denen in befagtem Alten, Münfter anfäßıgen/ Der Augfpurgiichen _ 
Confelion zugethanen Unterthanen in vermepntlichen Annehm · und Abſchaffung eines zeitlichen 
Schulmeiſtero und unbefugter Prætenſion, ihre Religions- Bücher und Geſange ın Dafige Schul / 
Goites⸗Hauß / auch bey Öffentlichen —æe / widerrechtlich einzuführen / mit Deinem 
Schutz / Confens und Genehmhaltung an Banden zu gehen / ſohin nicht ohne geringe Schmaͤhlt⸗ 
rung Vnſerer Jurium Epilcopalium untefugte Eingriffe zu thun / Dich zeithero unterftanden habefl. 
Sleid wir aber Wir diefem deinem Unternehmen fernerhin nicht nachfehen konnen / fondern zu Untere 
haltung Unferer geiftlichen Gerecht ſamen allem diefen feyerlichſt zu wider fprechen Und veranlaffer brfins 
den; Als verfehen Uns gegen Dich gänglich/ou werdeft von dergleichen Fingriffen fürterhin Dich ents 
halten / um daß der zu Conlervarion Unferer Jurium hinlänglıhen Mitieln entübriget bleiben 
gen; darneben mit Gnaden Dir wohl zugethan verbleibende; Datumin Unferer Stade Rlurgburg 
den az, Januar. 1718, J 
Johann Lorentz Adelmann / Cantzler. 
Phil. Chriſtoph. Reibelt. 
Johann Franz Carl Behr. 


EERREREPADENER EBENE NEERERADEIERARIT RATEN 


- Num, LXVII. 
Des Herrn von Hendrih Beſchwehrde über den Kern 
t⸗ 


Prelatenzu Ebrach / wegen der von dieſem der Evaugeliſchen Pfarr zu 
tenſtein in dem dahin eingepfarreten Buͤdenhof ee und wwibertecte 
lich entzogenen und dem Catholiſchen Dfarrer zu Seßlach zugewandten 
Parochial- Befugnüß. 


Er Buͤdenhof ift ein unmitt elbares Dem Lanton an der Baunach einperleibtes Reichs⸗ 

Mitter-Gurh / und nady Schottenflein eingepfarret. Es haben auch Die jedesmahlige 

Evangeliſche Pfarrer zu Schotienflein alda Die Parochial-Actus beftdndig/ ohne 

jemandens Hindermüß und Eintede / von mehr ale 130. Jahren ber lerie continuä, 

und alfo auch in Annoregulativo, bis zum Jahr 1717. verrichtet 7 da dem Deren 

Przlaten zu Ebrach gefallen wollen / erwehntes Ritter⸗Guth der Schottenfteis 

i Pfarr de fa&to gu entziehen / und Die dortige Parochial-Fun&iones dem Catholiſchen Pfar⸗ 

rer zu Seßlach / Hermano Flender (der als ein Verfolger und Tutbator des Evangeliſchen Reli- 

gions- Weſens ſchon aus Dem Lxſten Numero Gravaminum befandt ifl)yugumendeny wie Dan 

teürcklich Diefer Blender Den sten Martii 3717. einen Tauff · actum allda vorzunehmen fich umterfane 

y und. felbigen/ ald der Evangeliſche Pfarrer zum Schottenſtein roider Diefen prejudieirlichen 

ein Proteftations-&chreiben an ibn erlaſſen ald Daß ihm von befagten Seren Prelatın ums 

ter feiner Hand und Perfchafft Die Aftus Parochiales zu Büdenhof angewieſen worden. Wie num 

aber es ein ſo keckes als gang unleidenttiches Begifien iſt Dat mehrgedachter Herr Prelar,nac) Dem bo⸗ 

fen Erempelvieler anderer Catholiſchn Herrfchafftenydir » vangelifche Pfarr zu Scottenftein folders 

geftalt an ihrer wohlfundirten offenbaren Gerechtſame zu verfürgen und zu beeinträchtigen ſich auf 

eine arbirrarifcbe Weiſe angemaffet / auch noch zur Zeit jur Remedar biefes Prejudizes ſich nicht bes 

quemet 4 obngeachtet er Deefalis / nach Ausweiſung Des Adjun&i, vom dem Herrn von Hendrich / 

al$ Terricorial-und Kirche n· Herrn zu Schottenflein (Der über Diefr$ noch auf den Bübenhof ex ca- 

ite ideicommißsi titten judicialiter anhängigen Anfpruch har)bep der Reichs· Ritterfchafftlichen In- 

eh belangetzund fein Unfug alda SonnensHar demonfteiret worden : Alfo will ponndihen ſeyn / 

daß Diefem Gravamini cum etfectu und deſto forder ſamſter abgeho ffen werde / als ee um verſchie⸗ 

dene Fahre jünger ifty als Der Baadiſche Friede / und folglich hach Idto Kapſul. Majeſtaͤt allırgeo 
sicptefien Declaration ohne Verzug abgeihan werden muß. 


(Qg) 2 Ad: 


Lit.C. 


theiltes Commiſſariale noch weitere Attentata in ſich begrei 


a (ı8 )® 
Acdjunctum. 


Hoch⸗Wohlgebohrne // auch Wohlgebohrne / 
Sonders Hochgeehrteſte Herren. en 

Enenfelben fol hierdurch ſchuldigſter .. öhnverhalten / welchergeſtalt mir von meinern 
Pfarrerz Evangeliſcher Religion, zu Stein / M. Johann Eafpar Lauden bach / ohn⸗ 
laͤngſtens beſchwehrend hinterbracht worden / twieldaß der Seßlachet Catholiſcher Religion 
beygethane Pfarrer / Hermann Flender / am verwichenen sten Monath Martii lauffenden Jahrs 
ſich gantz neuerlich und widerrechtlich unterſtanden / einen Tauff⸗ Actum auf dem indie Pfarr Schot⸗ 
tenftein gehörigen Buͤdenhof gu verrichten / und ihme auf feine deſſenthalben / zufolge meiner Anord⸗ 
nung / gelhan’ Ithige Proteltation mit diefem kahlen und gang unerfindlichen Beheiff feine offenbare 
Neuerung un  rbation gu vertheidigen vermepnet/ weilen er von &r. Hochwuͤrden / dem Herrn 
Drælaten zu Cloner⸗Ebrach / unter feiner Hand und Petſchafft die Adtus Parochiales in dem Ritter» 
Guth »Büdenhofzu verrichten den Gewalt und Commiflion befommen habe / und wäre demnach 


das Werck mit hochgedachtem Herrn rag / nach mehrern Inhalt der mir zugleich uͤber ſchick⸗ 
Lit. A.& ten beeden Abfchrifften/ welche ich bier fu 


Lit, A, & B. anfügen wollen / auch weicher geftalt mich 
beregter mein Pfarver um Beytritt und Maintenirung meiner Dafelbiten von undencklichen Jahren 
nr Per fine ulla interruptione exercirten Kirchens Jurium flehendlichft und angeles 
gentlichſt erfucht. 

Ste chwie mich nun dieſe /des Seßlacher Pfarrers befchehene Artentaten und Die von Ihro 
HSochwuͤrden / dem Ebracher Herrn Prelaten / angeblich Dazu ertheilte Extra&t des Schottenfleinis 
ſchen Kirchen⸗Buchs / welchen ich pro informatione & polleiforii collatione fub Lit.C, hier anfügen 
laffen / ex abundanti zu Tage leget / wie ermeldte meine Kirche zu Schottenftein von 1. 2. 3. 4. 5. ı0, 
20, 30.40, £0.60.jq 100. und mehr Fahren her ım der Pofleffion vel quali, ale Adtus Parochiales 
auf Dem Buͤdenhof / gleich aud) dem Sorghof befchichet / zu exerciren und zu adminiftriten / mit“ 
bin um fo unerfindlicher / Daß der Seßlacher Herr Pfarrer anjetzo vielleicht unter der Benennung 
des Buͤdenhofs / als eines Ritter ⸗ Guths / feine Turbation und Fa&tam verſtecken / und mit felbiger 
beBleiftern will / Da es doch jedermann befandt / Daß der Büdenhof und Sorghof die jenigen zwey 
Höfe ſeynd / fo chehin zu meinem eigenthümlichen Ritter» Guth Stein gehöret / zu Gült« Höfen vers 
erbt geweſen / von Denen von Lichtenftein / ehemahligen Befigern meines eigenthümlichen Guths zu 
Stein aber von folchen / als Fideicommids-Gürber / twiderrechtlich verfauft/ Dahero von der Fidei- 
commils- Erbin / frau Fuchſin von Winckiaryeiner gebohrnen Lichtenfteinin/ desfalls ben denen 
hoͤchſten KRayferlichen Gerichten fothane in allen Rechten verbortene Alienation Pragbar gemachet / 
von dem von Meuſebach ——— profequiret/ auch eine Commiſſion aut Brandenburg⸗ Bapreuth 
ausgemürcket/ Diefe aber zu eröffnen von Brandenburg Bapreurh meinen feel. Deren Vater unters 
ſhiedliche Vertröftung gefchehen / von mir jedoch einige Zeit nicht erinnert/ folchemnach Deren von 
Hecht: megen niche zuentfiehende Reſtitution bisher allein unausgemadht gelaffen worden. 

An meine Hochgeehrtefte Herren und Patronos gelanget diefemnach nomine meiner turbirten 
Shottenfteiner Kirch hierdurch mein angelegentliches und dringliches Geſuch / fie hochgeneigt ge⸗ 
ruhen / und dem Herrn Przlaren zu Ebrach anförder ift die Erfegung Der meinem Pfarrer entzö« 
genen Jurium Stole auferlegenyhiernechft aber um fo ernfllicher dahin antweifen wolten 4 daß er 
son dergleichen unverantwortlichen Turbation gegen meine Kirche und deren Befugnüffen abftehen 
und Caution de non amplius turbando beftrHen'möge / als mehr des Heren Pfarrers zu Seßlach 
in feinen oballegirten und copialiter angefügten Antwort-&chreiben / nach dem orte: Si 
denhof / geſetztes zc.mir nicht ohnbillig Die Pre(umption zu machen Anlaß giebet/ als ob feiners 
| hr. Zu Verhütung künfftiger mehrerer 
Eingriffe würde meines Erachtens auch viel bevtragen / wann Hochloͤbl. Ritterſchafft bih allernechſt 
vorfeyendem Congrefs zu Wuͤrtzburg / den Vorgang au daſtlbſt vortragen / und bey Sr. 
Hoc» Rörftlichen Gnd. Die Sache in Die Wege zu richten gelieben wolte Damit dem Herrn Pfar⸗ 
rer zu Seßlach Bas widerrechtlich · Unternommene eruſtlich vertiefen / und von vergleichen forthin 
abzuftehen bedeutet werde. Don meinem Hochgeehrteflen Herrn Director und Ritter ⸗/Hauptmofñ / 
auch gefambten Herren Ritter⸗Raͤthen / verfehe mich hochgeneigter und nachdrücklicher Alliftenz, 
und verharre davor mit aller Ergebenheit 


Em. Hoc: Wohlgebohrnen / auch Wohlgeboßrnen/ 
Meiner fonders Hochgeehrteſten Herren 


Ahorn / den 29. Maji 1717, 


gehorfamft ergebenfter Diener 
©. F. von Hendrich 
An den unmittelbaren Reichs 
— Orth an der Bau⸗ 
nach. 


Bey⸗ 


e(ı7)® 
Beylagen. 
Zu dem Adjundto 
Li. A, 
Copia Pe rg Herrn Pfarrer zu 
Soch⸗Ehrwuͤrdiger ıc- etc. 
Sonders Hochgeehrter Herr Pfarrer! 


Achdeme beede Höfe, Buͤden und Sorg, von undencklichen Jahren na — — 

3 unwiderſprech ich pfarren, derfelbe aber am ——— — * * Tauff⸗ Actum 

in zu verrichten gantz widerrechtlich ſich unterftanden , use nicht nur die 
Nachbarſchafft, fondern auch Pacem Religiofam violirt, als habe in der Frafftigfte Form date 








wider proteltiren, auch ſolche Proteflation per Expreffum uͤberſchicken wollen. behasre 
unter Höttlichen Obhut 
— Meines Hochgeehrten Herrn Pfarrers 
enftein den 8. Martü 1717. 
arti 1717 vülfene 
7; Eafpar Laudenbach / pıt- 
farrer in Schottenflein- 
Li. B. 
Copia des Antwort: Schreibens Herrn Herm, Flenders / auff ger . 
fchebene ſchrifftliche Proteftation, 
WoblsEhrwirdiger/ 
— Ari Herr Nachbar! 
Echſt fre ung berichte, des Herm Nodbars an mich abgelaffe- 


I“ Fir — —— = angen, u die wegen * Adtus Baptismatis urn Blidene 

hof Prereftation vernommen zu haben, dienet zur Amar, mir Se. Hochwuͤrdige 

—— Prelar zu Cloſter⸗Ebrach, unter feiner Hand und Die Aus Parochialca 

—* er⸗Guth Buͤdenhof ıc. verrichten , den Gewalt und Commitflion gegeben habe, 
waͤre demnach das Werck mit hochgedachtem £ Herm auszumachen, ic) aber derb 


Hieines Ayochgeebrten Herru Llachbars 
Seßlach den 9. Marti 1717, 


Dienſt ⸗gefliſſener 
Hermannus ER Pfarrer 
daſelbſt. 








mm 


Lit. C. 
Actus Patochiales aus dem Kirchen⸗Buch zu —— 
die beeden eingepfarrten Hoͤfe / Buͤden * rg / betr 
Getaufft find worden wie folget: 
1582. den 1. Maji ward Mi — Ö u ter 
SB Sen a Sa Da — an 
Anno 1582. den 11 i aumen, zu ‚ ter worden, 
die — mar Sin son ihren, * zu — ei 
Anno 158 6 ri ne orlein, org, ein oͤchterlei getaufft 
—— Genatterin — Barbara Par zu Fendt dt — 
Anno — den 10, Febr. i Jacob reg eine junge Tochter getaufft worden, die Gevatterin 
% —— — — iſt Michael Knorlein, Foͤrſtern zu Sorg, eine junge 
—äm eve e e 
———— die Gevatterin war ——— — imeufin, des Sorg-Bauers 
ochter. 
Anno 1592. den 4. Junii iſt Heinrich Muͤllern, —— eine Tochter ——— 


Namen Catharina, welche zus Tauff getragen Catharina Goldinen in 
Dritter Theil. (R:) 





2 (18) 0 
Anno 1594. Dienftags nach Michaelis, Heinrich Müllern, Büden-Bauern, eine Tochter ges 
gr mit Namen Kunigunda, welche zur Taufe getragen Kunigunda, des Müllers Hanſen 
ausfrau. 
Anne 1598. den 6. Maji wurde Hanſen Morath, Bauer aufm Büdenhof, eine Tochter ge⸗ 
taufft, welche Matth., des Schmidts zu Memmelsdorff ‚ Eheliche Haußfrau zur Tauffe 
getragen. 
Anno 1599. den $. Martii wurde Conrad Förftern, auff der Sorg, eine Tochter getauft, Ge⸗ 
vatterin war des Herin Pfarrers zu Watzendorff Kauffrau, Catharina. 
Anno 1603. den 18. Julii iſt dem Förfter auf der Sorg, Conrad, ein Soͤhn getaufft worden, 
Gevatter tar Woi Uri, Schreibers⸗Wolff genannt, alhier in Stein. 
Anno 1604.den 18. Odobt. am Tage Lucz Eyangeliftz, ift Wolfen Fenglein, Bauern auf 
der Sorg, eine Tochter getaufft worden , die Gevatterin war Barbara, Hieropymi Soaͤ⸗ 
thens, Wuths und Becken albier, Tochter. 
Anno He den 22. Okobris hat Herr Laurentius Vetter, Pfarrer zu Gereuth, in meiner ur 
bei Kia kei au en org, und Conrad Schub, einem Hieden einen Sohn geta 
ben Dei Späth, des Conrad Schub feinen Hanf 
Anno * ph ‚Noyembris ift Hang Morathen, Buͤde er a eine Tochter. get 
war Gevatterin Magdalena, Friederich Clemens, Schulmeiſters allhier, 


Kr ib. 

Anno 1615. den 29. Jan, ift Hanfen Morathen, Büden- Bauer, eine Tochter getau — rden, 
Gevatterin iſt werk nn —84 ns Tochter. $ ⸗ getauft wodeg 

Anno 1616. den 25.Majt ——— —* dem —— ein Sohn en worden, der 
Gevatter war Hanß fi — 338 genannt, Foͤrſter zu Wieſen. 

Anno 1619, den 4. Märt. Wurde Erharden, aufm Büdenhof eine Tochter getaufft, wurd 
* r Tauff getragen von Margare a, Zörgen Steudlein zu Memmelsdorff Hausfrau, iſt 
as Kind nad) der in Nahmen genennet worden. 

Anno 1621.den 1. Febr.i ii dem Sorg- Bauer ein junger Sohn getaufft worden, den 1.4 Maji if 
Morathen Büdens Bauer eine junge Tochter getaufft worden, welche aus der Tauff geho⸗ 


ben Kumsunda,, Michael Tochter, Virgo, 
Anno 1622. den 24. Juli ift Elaufen er ufm Bäbenbof: ein junger Sohn getauft worden, 
war Gedatter ß Weber. 


— den 24. Sept. wurde Hanf horathen, den Bauer aufm Büdenhof, eine junge Tochter ges 
taufft, war Gevatterin Anna, Cards, des Scyäfers zu Weißberg, ebeleibliche Toch⸗ 
ter, und ift das Kind nach der Pathin genennet worden. 

Anno 1631. den 3. Jan. a Jaͤgern auf der Sorg, eine junge Tochter ger 


bohren ne usfru 
Anno —* m. une ae, jan F@ —— Sohn ges 
a. Tages zur. Heil. Tauff bracht, iſt Gevattet geivefen Perrus Lauer, 


ud, Stein. 

— de. 2L. — — auf dem Buͤdenhof, eine junge Tochter getaufft wor⸗ 
den, tar — Kumgunda N. des Bauers zu Wieſen Hausfrau ‚ das Kind ft Kuni⸗ 
gunda genennet torden. 

Anno — den 17. — Georg Stompffen, —— Sorg⸗ Bauers Eydam, dafelbft ei⸗ 

8 worden, und von Margaretha, Hanß Pfeiffers Jun. Haus⸗ 
an cr Tauffgehoben worden, nad) der das Kind genenmet worden. 

— I rꝛ 7 A den 26. ne Feriä x. Pafch. wurde Georg Schuberten, anjeßo auf dem 
Büdenhof, ein junger Sohn gauft, der Gevatter ift geweſen Georg Valentin Morgen⸗ 
roth, Bauer zu Memmelsdo 

Anno 1679. den 27. Decembr. getau t einejunge Tochter Heinric) Kunſen, anjetzo auf dem Buͤ⸗ 
—* bey der Heil, Taͤuffe hat fie vertretten Juli Ahrels, Schaͤffers, Eheweib, Nah⸗ 
me argare 

Anno 1681. den 1. Decembr. an en — nge Tochter getaufft worden, Gevat⸗ 
terin war Barth. — | fur t, und iſt das Kind Anna Mars 
garetha genennet worden. 

Anno 1682. den 16. April. ift Jer. Mercklern, ne. — auf der Sorg, eine junge Toch⸗ 
ter u bon a ee allhier, Hausfrau, Margaretha, bey 

n roorden 

Anno 1683. den 23, ya getaufft eine ochter Georg. Fiberten, auf dem Buͤdenhof, Ge« 
ar iſt gewwefen Catharina , er Caſpar Sandels , Bürtners zu Memimelsdorff, 

Ano 1688. den 8. Marti iſt Georgen Morgentoth, Ha alb-Bauern auf dem Buͤdenhof, ein Toͤch⸗ 
terlein, Margaretha, getauffet worden, deſſen Tauff⸗ Doth war Hanf Georg Baumanns 
in Sezelsdorff Haus-Frau, EEE. 

ADNO 1690. den 17. Febr. ift Georgen Morgenroth, Halb-Bauern auf dem Büdenhof,, ein Toͤch⸗ 
a Tauff gebracht ronsden, die Pathin if geweſen Margaretha, Hanf Fabers 


Aun®e 


(ı9)®© Zu 
Anno 1691.den 13.Maji fie Georg Morgenroth, damahliger Bauer aufdem Buͤdenhof, eine 


Tochter, Namens Barbara Elifabetha, tauffen, deren Zeugin roar Laur, Werners, des | 


Herin von Budlars gervefenen Hof» Bauers Eheweib. 

Anno 1694. den 1. Jan, wurde Herin Hauptmann von Modersbach eine Fräulein in ven, und 
zwar Morgens um 2. Uhr, welches den 3. hujus zur Heil. Tauff auf dem B of, alle 
wo es gebohren, befördert wurde, zu Gevattern wurden gebethen (1.) Tit. Ihro Gnd. von 
Marchallzu Ein$d Frau Gemahlin, (2.) Tit. Ihro Gnd. von Spieler, damals zu Mem⸗ 
ee Gemahlin, (3.) Tit. Ihro Gnd. von Hefperg zu Haffenpreppach ditifte Fräulein 
4 . 


Anno 1695.den 9. Martii ift Heran Hauptmann von Modersbach auff dem Büdenhof ein Fraͤu⸗ 
fein zur Welt gebohren — welches er den 10. hujus in — Buͤdenhof Sen 
- — —53 85 Roſina. ——— 

—— den 30. Octobr. hat ian melßer, auff dem enhof wohnend, eine Tochter 
tauffen laffen: deren erbethene T gin war Tit. die gnddige Frau Hauptmännin von 
Modersbach, auf dem idee und Hemiliana cn nn worden. 

Anno 1696. den 9. Jan. —— inder Sorg, eine junge Tochter tauffen, Tauff⸗ 
Zeugin war. päthenszu Weisberg Tochter, Nahmens Barbara, nad) welcher 
aud) das Kind Barbara genennet worden. 

Anno 1697.den 1. Martii ift Hanf Kilianen Ebrachiſchen Hof⸗Bauern auf dem Buͤdenhof, ein 

junger Sohn gebohren worden, welchen er den2. Martii wegen uͤblen Wetters allda in 
Büdenhoftauffen laffen. Als Tauff-Zeugen erfuchte er Andreas Ogen, Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Hof⸗Bauern zu Memmelsdorft ‚nach welchem das Kind Andreas genennet worden. 

— denn 4. April, als erften Oſter⸗Feyertag, wurde Kern ancken, Ebrachiſchen 
Verwalter aufdem Büdenhof, eine junge Tochter zur Welt gebohren, welche er in ges 
dachtem Büdenhoftauffen laſſen, als hohe TauffeZeugen erfuchte er darzu_Tic. Frau Mas 
ria Barbara, Verwittibte von Lichtenjtein, gebohrne Marchallin; Eva Regina von Oſt⸗ 
heim, gebohrne von Auffäß, und Herm Tir. Ulr, Wilhelm. von Oftheim E. nach welchen 
1697.den9. Jan. Heß Dan der &o Sohn taufn, dis 

Anno 1697.den 9. Jan. lie ‚ auf der Sorg, einen jungen tauffen, a 
Tauff-Gezeugen erfuchte er hierzu, Heren Andreas Frommann, treusfleißigen en in 
Heyrath, nach welchem das Kind den Rahmen Andreas: befommen. 

Anno 1698. den 12. Martii wurde Georgen Langguth, welcher von Memmelsdorff in den Buͤden⸗ 
hof gezogen,ein Sohn, und . ein Frühauf,gebohren, undden 14. Martii in Büdenhof, we⸗ 
gen üblen Wetters, getaufft, als Tauff Zeugen erfüchte er Meifter — Wolffgang 
Seiffert, Haͤffner in Memmelsdorff, nach welchem das Kind genennet worden. 

den 24. Auguftiam Tage Barthol. ift Herin Johann Georg Francken, Verwaltern auf 
dem Buͤdenhof, eine junge Tochter zur Welt gehohren worden, die Tauff-Zeugen find gewe⸗ 
fen, Zungfer Sufanna Amalia, Heran Ambtmann Willens in Rendiweinsdorff , Tochter,und 
Aungfer Magdalena Fraͤnckin Herin Franckens in Königsberg Tochter, wie auch Anna 
Amalia , Herin Verwalter Voits zu Brezhauſen Tochter, nad) welchen das Kind Sufanna 
Amalia Elifaberha genennet roorden. 

Anno 1699.den 24. Junüi —— Kilianen, Ebrachiſchen Hof⸗ Bauern in Büdenhof, ein 
Toͤchterlein gebohren, welches erden 25. hujus, als Dom. 3. poft Trinit. allhier tauffen 
laſſen, Gevatterin war Georg Erhards in Memmelsdorff Eheweib, das Kind hat den Nabe 
men 5* 78 — GDtemmetsdwrft, weicher fire 

Anno 1700. den 7. Martii ließ Günter Helmuth, iner in A er fich je 

in der Sorg aufhält, einen jungen Sohn tauffen, Saufräeug war Hanß Gruft, In⸗ 
wohner allhier, Das Kind hat den Nahmen bekommen. 

m den I. Augufti wurde Herrn Johann Georg Francken, Verwaltern in Buͤdenhof, feine 
ie en zur Er — welche er — a, tau 

ieß; Tauff-Zeugen waren: (1.) Henn Johann Friederich Schmidts, Pfarrers in Wa⸗ 

endorff, he Mahmens Maria Barbara, (2.) Sigismundi Strebels, Pfarrers in 
emmelsdorff, Eheliebfte, Nahmens Magdalena Sufanna, auch (3.) Herr M. Jo⸗ 
bann ag Pfarrer in Heilgersdorff, nach weichen es den Rahmen Maria Magdale- 

na Johanna befommen. ' 
nno 1701. den 22, Man iſt Hanſen Geuthern, Bauern in Buͤdenhof, ein Söhntein gebohren, 

’ und den 23. ejusd, zur any gebracht worden, zur Gevatterſchafft erfuchte er Hans 
fen Schlottermuͤlleꝛʒ, Inwohnern in Ebeisbach, und Niclaus Pfeiffern, das Kind hat 
den Namen Johann Niclaus bekommen, J 

Anno 1703. den 14. Martii wurde Andreas, Taglöhnerninder Sorg,, ein Soͤhnlein zur 
= in und Hank IBolffgenannt, Tauffezeug war Han Pfeiffer, Nachbar 

er ın Stein. 

Anno 1704. den 28. Sept. ift Andr. Jacob, Tagloͤhnern in Buͤdenhof, ein Toͤchterlein gebohren, 
und in Büdenbof getaufft worden / «Gepasten- war Anna: Margareta, Adam Sehneide ⸗ 
winds in Mertzbach Tochter. 

(Rr) 2 Anno 


a (ıo0) 

anno 1706. den 16. Nov. hat Herr Verwalter in Büdenhof, Johann Georg. Franck, nad 
Annehmung des Catholiſchen Glaubens ſich unterftanden , Durch Herm PM farrern zu Seß⸗ 
fach, Hermann Flender, fein Töchterlein tauffen zu laffen, darau fb mol gnädige Kırs 

en⸗ Herꝛſchafft, der Reichs⸗Frey⸗ Hoch⸗Wohlgebohrne Herz, Georg Paul von 
ndrich, auf Stein und Ahorn, als ich M. Johann Caſpar Lauderbach p. « Pfarrer 

in Schottenftein, wider dieſen unbefugten und widerrechtlichen Eingriff , bey Herin far» 

tern in Seßlach,, el Johann Georg Francken , mündlich und fehrifftiich proreftirt 
mündlidy durch Peter Liedlein, Gerichts « Schultheiflen , Meifter 2 ifchern, und 
Meifter a. Meglern , beede Eajtenmeilter, worauf erwehnter Herr Verwalter Jura Stolz 
—— et, und verſprochen, dergleichen nicht mehr zuthun. vid, Annum 1711. den 13: 
ebruarıl, 
anno 1707. wurde Hanfen Gnauern, Taglöhnern in Buͤdenhof, feines Handwercks ein Be⸗ 
er ein tige —— — u. # iinge S = 

—— den 14. April. tourden Rizmann, Taglöhnern enhof, Zwi Ns 
lein geben, darvon * tod auff die kommen, das har —2 er 
haj —— — zur —— er —— A: u _ 

u ey nungen ; wegen ng t den Vorfpru an 

nß Gnauer, Beck in Buͤdenhof, das Kind hatden Nahmen Johann Ernft dekom⸗ 

men. J 

anno 1707. iſt en Stephan Huͤnlein, Leinenweber auf der Sorg, ein Toͤchterlein geboh⸗ 

ren, und folgenden Tages getaufft worden; Tauff-Zeugin war Catharina Finhrfchüsin, 
Wittib in Neufig, das Kınd hat den Namen Catharina Margaretha befommen: 

Anno 1709. den 8. Sepı, hat Hanf Önauer, Taglöhner und Berk in Büdenhof, cin Soͤhnlein 
tauffen en Hank Martin benennen laſſen, Gevatter war Hank Martin, Müller in Hem⸗ 
mendorff. 

anno 1711.den 13. Febr. hat Her: Johann Georg Franck, Verwalter in Buͤdenhof, ein Soͤhn⸗ 
lein tauffen, und Friedrich ann benennen laſſen; den Chriſtüchen Vor⸗ 
ſpruch hat in Abweſenheit der Herren Gevattern gethan, Herr Ludwig Kreuchauf Pfar⸗ 
ver in Memmelsdorff; die abweſende Gevattern find geweſen: Her Johann Friderich von 

Bachftätt, in Coburg, Herr Zohann Frand‘, Ho # Fourier in Coburg, und Her 
mann Ernft Beroß Schüler, Herin Jer. Schülers, Bibr. Berwalters ättifter Sohn. 

a n E — hat Lorentz Da: — in Ze, ein; Doͤchterlein tauf⸗ 

en, und Anna Maria benennen laſſen; Tauff-Zeugin war nn Ulrichs, Zieglers in 
Seßlach, Tochter, Namens Anna Maria. 8 


Begraben ſind in Schottenſtein / wie folget: 
anno 1584. den 11. Febr. ſtarb die alte Buͤden⸗Baͤuerin, Barbara/ Hanfen Pflaums Eheweib, 
murde auf —— er Pfa Sqhwig 
Anno 1586. Montag nad) Oculi , iſt Hanf Pflaumen, zu Buͤdenhof, feiner erin, Die 
EHEN , gd zu fi) genommen, ein Söhnlein, Nahmens Niclaus, geftorben, und 
egraben worden. | 
anno 1591. den 8. Junis iſt Heinrich) Müllers ,„ Büden-Bauers Tächterlein, geftorben, und 
= 9. hujus —— * Er eina, Ehriftoph Hanfens, W 5 
—— den 11. Augufti ift feliglic) verftorben Catharina, p ens, Wal riterg zu 
Sorg, —2 * folgenden Tags begraben worden. — 
* 600, den — Martii iſt der Sotg ⸗ Bauer, mit Nahmen Hanf Vierneuſſel, zur Erden ber 
attet wor) 
Anno R 60 den — iſt dem Büden-Bauer, Hanß Morathen, ein Toͤchterlein von 4. Jahren 
graben worden. 
anno 1610. den 15. Augufi iſt Hanſen Morathens, Büden-Bauers Weib, begraben worden. 
anno 1615. den 28. April, ift zur Erden beſtattet worden der alte Hanf Erhardt, Hanfen Erhardts, 
Bauers auff der Sorg, Vatter. 
—— den 9. Sept. iſt Hanf Morath, Sen., Bauer aufm Büdenhof, zur Erden beſtattet morden. 
anno 1616, den 7. Julii ft Büden-Bauers Wittib ein Töchterlein von zwey Jahren, mit Pas 
men Barbara, geftorben, und begraben worden. 
—den 22. — — Morathen, auf dem Buͤden⸗Hof, ein Soͤhnlein, Haͤnßlein 
mit Namen, 26. en alt, begraben worden. 
Anno 1618. den 27. Martii iſt Hang Yäger zu Buͤdenhof geben ‚ und begraben worden. 
Anno 1626. wurde die alte gi ige zu Büdenhof zur Erden beftattet. 
Anno 1627. den 10. Marti wurde Ereuzen Hülffen, damaligen Buͤden⸗Bauer, ein junges Maͤgd⸗ 
fein von 6. Jahren, Margaretha, zur Erden beftattet. 
Anno 163 1. den 28. Novembr, ijt Georg Pflaum, der Büden-Bauer, im 39. Jahr feines Alters, 
zur Erden beftattet worden. 


Anno 1633, den 29. Maji wurde Georg Möhrels fecd.gervefenen Foͤrſters auff der Sorg, Soͤhn⸗ 
lein, Peter genannt, begraben. 
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anno 1674. den April iſt Jacob # » aufm Büdenhof zur Erden beſtattet worden. 

Anno 1078. den + Marti iſt Martin Dreffel/ anjego noch auf der Sorg / juͤngſtes Söhnlein bes 
graben worden. 

— 2. DIR 27. Jul, iſt ein ungetaufftes Kinds ein Knaͤblein auf der Sorg / zur Erden beſtat⸗ 

et worden. 

— den 22. Novembr. iſt Jeremias Meckeln in der Sorg juͤngſtes Kind und Töchterlein zur 
Erden beſtattet worden. 

Anno 1685.den 27. Febr, ift Michel Leuthhaͤuſer gervefener Bauer auf der Sorg / begraben worden. 

anno 1689, den2. Augufliift Georgen Morgenrothy Halb» Bauer auf dem Büdenhofy ein Toch⸗ 
terlein/ Margaretha begraben worden / wilches hinter Der Mutter hergeben wollen / fällt 
aber ins Waſſer / und erfäufft. 

Anno ven den a Jan. ift Andreas Barchend / der Buͤden⸗Bauer / mit einer Leichen» Predigt 

iget worden. ! 

anno 1693. den 5. April, ließ Herr Hauptmann von Modersbach einen Catholiſchen Zungen von 
16. Jahren / fo auf dem Budenhor geftorbeny mit einer Leichen Predigt beerdigen. 

— .. — lieg Stbaſtian Schmeltzer / Schaaf Knecht auf dem Büpenhof/ fein 

erlein begraben. 

Anno 1694, den 21, Decembr, ftarb Sebaftian Schmeltzet / Sen. auf dem Buͤdenhof / welcher vor 
drey Wochen zu feinem Sohn / Sebaſtian Schmelger/ in Den Buͤdenhof gezogen, / wurde 

doarauf den 23. hujus, por Dom. 4. Advent mit einer Leiche Predigt zur Erden —2 

— ec den ı — iſt Hanſen Schwartzens / in der Sorg / juͤngſtes Toͤchterlein / Barbara/ 
egraben worden. 

Anno 1697, Den 19. Marti iſt Hanſen Kilians / Ebrachiſchen Hof ⸗Baurs in Buͤdenhof / jüngfles 
Soͤhnlein / Andreas / verſtorben / und Chriſtlich beerdiget worden, 

Anno 1698, Den 12. Martii iſt Hanſen Kilians / Hof ⸗Bauers in Budenhof / todt auf die Welt ges 
bohrnes Soͤhnlein / zur Erden beſtattet worden. 

Anno 1701. den 18. Decembr, wurde Paul Dietzens / in Bübenhof/ todt«gebohrnes Soͤhnlein bes 


graben. 

“ano 1702. am 2. Oſter⸗Tag / als den 17. April ift Friederich Gluͤckberger / Spielmann und Tags 
löhner in Buͤdenhof / Die gange Nacht über bis gegen Morgen im Wirthshauſe zu Mem⸗ 
mel&dorff geſeſſen und als er frühe Morgens wollen nach Haus in den Buͤdenhof gehen, iſt 
er olfo trunckener weiß ins Waſſer gefallen’ und ale er nad) etlichen Tagen todt gefunden 
worden / hieher begraben worden, aber ohne Geſang und ohne Klang. En frudtus ebrietatis. 

Anno 170$. Den 30, Decembr. ift Adams Jacobs / Taglöhners in Büdenhofy Töchterlein Arma 
Margaretha feelig verftorben : folgenden Tags darauf ftarb auch Die Mutter / und find Mut⸗ 
ter und Kinddenz. Jan. 1706. miteinander begraben worden. 

Anno —— wurde Hanſen Gnauers todtes zur Welt gebohrnes Toͤchterlein in Buͤdenhof 
allhier beerdiget. 

Anno 1708. den 12. Martii iſt Herr Johann Georg Franckens / Verwalters in Budenhof / Toͤch⸗ 
terlein / Maria Magdalena Johanna, in gedachtem Buͤdenhof ſeelig verſtorben / und Den 14. 
hujus mit einer Leichen» Predigt allhier Chriſtlich beerdiget worden. 

anno ı7ı1. den * April iſt Hanſen Ernſts Rezmanns Soͤhnlein in Buͤdenhof allhie Chriſilich 

eerdiget worden. 

Anno 1712, den 12, Jul, wurde Hanſen Gnauers / Beckers in Buͤdenhof / tobt zur Welt gebohrnes 

- Kind beerdiget/ und den 26. Augufti fein Soͤhnlein Johann Martin, 

Anno 1714, den 10. Odtobris yes gang unvermuthet / Hanſen Heſſens / &trohfchneidere in Bis 

denhof / Eheweib / Namens Annq / welche den 12. hujus Chriſtlich beerdiget worden, 


— DD 
Num, LXVIII. 
Die in dem Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Lehen⸗ 


baren Flecken Duͤhren / / von dortigem Vafallen/ Earl Ferdinand von Benz 
ninger/ in Religions⸗GSachen unternommene Neuerungen betreffend. 


S iſt in einem Additamento ad Num. KL, unter andern auch ein Religiond-Grava-; 

27” men widerden von Venninger zu Dühren/ wiewohl nur in generalibus und ohne 

8 Anzeigung weder Jahrs und Tags / noch wie ſolches angefangen / beruhret worden. 
Und da nun ſeither hiervon eine umftändlichere Nachricht allhier eingelanget woraus 
man erſehen hat / Daß ſolche Beſchwehrden nicht ſowohl gegen Ehurs Pfalg als wi⸗ 

der gedachten den von Venninger / Fuͤrftl. Heſſen ⸗Darmſtadtiſchen Valallen / 

und feine Beambte / auch den unruhigen Dechant zu Gingheimgehen: fo hat man um ſomeht 
davon einen eigenen Numerum machen und folchen hierdurch zu des Publici Wiſſenſchafft bringen 
tollen; Als Ahro Hochfürftliche Durchleucht zu Heſſen⸗ Darmſtadt Dabep hauptfächlich inzeref- 
firety und gehörigen Orths «8 anzubringen gewillet finds / weswegen Diroſelbet deductio ulterior 
Dritter Theil, | (%) btvor 
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bevor bleibt/ und hiermit per Expreflum referviret wird / die Sache auch ſelbſt fo beſchafſen / dag 

eine abfonderliche Kundmachung debhalb gar mol vonnöthen geweſen / zumablen diefe unerlaubte 

“ und gegen den Weſiphaliſchen Frieden’ auch andere heilfame Reich6-Conttitutiones louffende 
reuerungen erfi feit dem Baadifchen Frieden verhenget tworden / mithin nach Zhrer Kapferl, 
Majeftät alergnddigften Intention fofort abgeftellet werden müffen, 


Kurse Anzeige 


Derjenigen in Religions-Sachen von dem dermafigen Vafallen/ Carl 
Ferdinand von Benninger in dem Lehenbaren Flecken Düren 
unternommener Neuerungen x. 


S ift von dem Hochfürftl. Haus Heſſen⸗Darmſtadt die Adeliche Familie von Benninger/ 
P von verfchiedenen Seculis her/ unter andern confiderablen Lehen» Stücern / auch mit eis 
nem im Ereichgau gelegenen Flecken, Dühren genannt’ fambt aller Oberherrlidy» und Ge⸗ 
sechtigfeit/ hohen und Maleſitz⸗Gericht / und allen Befällen und Güthern zc. bemannkhnet und 
inveftiret/ auch noch letzthin den 28. Martii 1719. dieſes / und die übrige Lehen renovirt / und 
Carl Berdinand von Benninger/ als der einzige und letztere von der Familie, Darmit belehnet worden. 
n find Die Einwohner diefes Orths Dühren mehrentheils von Zeiten der Reformarion 
any bis hierhin mithin aud) in ipfo Anno Decretorio 1624. beitändig Der Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen Religion zugethany und Bein anderes Religions-Exercitium neque publicum neque priva- 
tum, al6 das Evangeliſch⸗ Lutheriſche allda in lu geweſen / auch nach Ausweis Des Dafelbft befinde‘ 
lichen alten Kirchen⸗Buchs von Anno ı 552. bis ad Annum 1708, in una ferie und ohnunters 
brochen/ feine andere/ dann Evangelifcye Predigers / ordinirt und angenommen worden wie ſol⸗ 
ches alles Reiche» und Lands⸗kundig / auch ohne einigen Widerſpruch iſt; Als aber benannter 
jeßiger Vafall, Carl Berdinand von Venninger ı welcher der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zus 
gahan / zur Lehens⸗Folge gefommeny hat Derfelbe fich unterfangeny fogleich Dafelbften verſchie⸗ 
dene Neuerungen in Religions: Sachen zu introducireny indeme / als in deffen Abweſenheit feine 
Grau Mutter/ Des verftorbenen Biſchoͤfflich ⸗ Muͤnſteriſchen Generals von Benningers hinterlaffene 
Rirtiby die Pflichten von denen Einwohnern zu Dühren fich hat teiften laffen, felbige zu den Um⸗ 
Ntehenden geſprochen / fie würden nun/ ihrem Sohn zu Ehren/ auch die Eatholifche Fefl-Täge 
feyren / welches fie ſich zu ihmen gänglichen verfchen thaten c. Worauf Die Unterthanens aus 
Refpe&t, damalen ftill geſchwiegen; Furg hermach aber hat der Venningeriſche Beambte/ bey gehaltes 
nem Rugens@ericht / Denen Duͤhriſchen Einwohnern angefündiget / diejenige Feſt⸗ Feyer⸗ und 
Bith⸗Taͤge / fo ben denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religlons⸗Verwandten übtich ſeyen/ ben Ver⸗ 
meidung x. fl. Straff / mitzuhaltens und zu feyren. Ob nun wohlen ſelbige dieſe gegen ihr Ger 
wiſſen laufende Neuerung mit allem Refpe&t zu depreciren gefucht 5 fo it ihnen doch an ſtatt deffen 
zut Refolution ertheilet worden, Daß es bey ſolchem Gebot fein Verbleiben hatte / und mofern fie 
fich demfelben nicht unterwerffen würden / folten fie Desroegen zur Straff gesogen/ auch felbige auf 
Num, 1, den fernern Verweigerungs · Fall verdoppelt werden / laut Anl ſab Num. 1. Nachdem nun 
dieſes neuerliche und roiderrechtliche Beginnen bey Dem Hochfürftl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Lehen ⸗ 
Hof von denen Einwohnern zu Dühren angegeiget / fie bey ihren ex ftatu Anni 24. acquirigtem 
eigenen echt zu ſchutzen / gebethen / und dann vorhero dieferthalben zuverläßige Erfundigung 
eingezonen / Das Anbringen auch gegründet befunden worden; fo hat hochgedachter £chen- Hof 
nicht allein ermeldeten Vafallum von Benninger dehortiret/ fondern auch der Gemeinde Dühren/ 
Num; 3, nach Austveis der Beplag fub Num. 2, , injungirer / die Earholifche Feyr⸗Tage weiter nicht zu 
fernen’ noch im ihrer Arbeit dadurch fich hindern gu laffenzc. Eg ift aber Dannoch Darauf feine 
Num, 3, Remedur erfolget/ ſondern am ftatt deſſen laut der fernern Anlage fub Num, 3. denen Unterthas 
nen wegen unterlaffener Feyerung derer Catholiſchen Feſt⸗Taͤge / toie auch / meilen felbige dem 
Pfarrer (mit weichem ſie wegen feines aͤrgerlichen Lebens in Strittigkeit gelebet) nicht in Die Kite 
che gehen wollen / einem jeden 10. Rthlr. Straf / bey Vermeydung ber Execution, andidtiret/ 
anbenebft von dem Vemningeriſchen Confulenten und Mandatario Dr. Buſchen zu Heydelberg 
diefelbe ferner mündlich bedrohet worden / wann fie die Catholifche u nicht hielten/ und 
dem Pfarrer in Die Kirch giengen/ folte die zo. Ktbir. Straff hinfünfftig fo kung duplirer werden / 
bis fie nichts mehr haͤtten alsdann man fe zum Dorff hinaus jagen wolte x. 2c, wormit inſoweit 
auch der Anfang gemacht worden / indeme diejenige fechs Mann / welche vor die Gemeinde Dieferte 
halben geſprochen / auf obsertwehnte Straff wuͤrcklich exequiret/ und ihnen Die Fruͤchte hinwegge · 
nommen, auch vier Davon / als Lehnhardt Pfau / Hang Michel Spieß Andreas Doͤrt / und 
Ehriftoph Kempff / mebft noch andern vier Gerichts⸗ Perſonen / ihrer Gerichtd,Stellen entfeget 
worden / ja Diefelbe nebft Denen andern beyden von der Gemeinde / als Hanf Georg Winter / und 
Ernft Kaltermanny müffen allen unbilligen Tort dieferthalben ausfiehen und erdulten / deffen vera 
fchiedene Exempel / wann es nöthig/ und nicht offenbar waͤre angeführet werden Pönnten, Es 
ift auch hieben nicht geblieben/ fondern dieſes unjuftikicirliche Derfahren annoch weiters gegangen/ 
indeme ein Mönch aus Dem newerbauten Franciſcaner · Cloſter bey Sinfheim einem Catholiſchen 
Burger zu Dühren Namens Johannes Kilian’ in feinem Haus ohne alen Scheu ein Kind ger 
taufft / Deffen fich gedachter Pfaff nicht allein gerühmet / ſondern auch auf Befragen / wer ihme 
folches erlaubet? verſetzet der Catholiſche Dechant zu Sinßheim habe «8 ihn geheiſſen; Pie 
n 
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chen hat der ertochnte Johannes Kilian, auf befchehene Anfrage, wer ihme die Erlaubnuß gege⸗ 
ben, fein Kind Durch einen Catholiſchen Geiſtlichen tauffen zu jaſſen? geantwortet: die 
Generalin von Renningern habe ihm nicht allein erlaubt, das er feine Kinder von Catholiſchen 
Geiftlichen tauffen laſſen möchte, fondern auch verfprechen, in kurtzen zu veranftalten, daß die 
Catholiſche Inwohner zu Dühren,in der Kirchen dafeibjt ihren Gottes-Dienft halten folten DR. 
Weilen nun Diefes vorangezogene lauter unerfaubtergegen den Weſtphaͤuſchen Frieden und andere 
heilſame Reich8-Confituriones laufende Neuerungen geweſen, welche nicht einmahl ein Landes⸗ 
erz in feinen eigenthuͤmlichen Landen vi Juris territorialis, contra flatuın Anni decretorij » wie 
olches das Inſtrumentum Pacis Weflphalicz 
Art. V,8.31.&32, j u 
exprefse befaget, zu introduciren befugt iſt, vielweniger aber ein Adelicher Vafall, wann er ſchon 
Die Criminalem jurisdictionem, DAB Jus parronarus &c. &c. und dergleichen hergebracht bat, ex 
capite feudi ſolches ohne oder mit Vorwiſſen und Bewilligung des Domini Diredi, vielweniger 
aber gegen defien feine Inhibition ‚underft berührtes Jus Subdirorum ex Statu anni 24, quefitun, 
au thun ſich ermächtigen darff, auch wann ſich dergleichen arrogirt, und innovationes colore re. 
ormationis,, contra oblervantiam & ſtatum anni 1624, entrveder judicialiter der extrajudieia- 
liter inReligions- Sachen vorgenommen worden , felbige fogleich aufgehoben, und alleg in pri« 
ftinum Statum reſtituiret werden foll, 
Secund, dict. Inftru Pac. Artic, V.$.42, & 44, 
Ingleichem der Vafallus dieferthafben , denen Lehen-Mechten nach ‚wohl gar ex capite deteriora= 
tionis feudi, und teilen er gegen feine Lehens⸗Pflichten co ipfo gehandelt, des dominii utilis pri« 
viret werden kan ; Als hat auch der Hochfürtlih-Heffen-Darmftadtifche Lehen⸗Hof nicht ermanz 
elt, offtgedachten Vafallum von Venningern verſchiedentlich zu dehortiren, daß er von derglei⸗ 
en Unternehmungen defiftiren möchte, laut der ferneren Anlagen fubNum, 4.&5. welches aber Num; 
doch bishero nichts gefruchtet , indeme von demfelben fo wenig hierinnen remedirt, vielweniger eins Pr Ze 
mal eine zulängliche Antwort undDeclaration darauf ertheilet worden. Zrnittelft find die fubNum,6, }| 2 
& 7, ferner biebengehende ar = Beflen  Darmpkdonjpe Befehleund Decreraanden 7 
farrer und die Gemeinde zu Dühren ergangen, und werden höchftgedachte u: Durchleucht den 
afallum von DBenninger , benöthigten Falls, durch zulängliche und Keiche-Conftiturions- 
mäßige Mittel in die Ordnung zu tveifen, und ferners Prejudiz abzutvenden undergeffen ſeyn. 
— — nn — —— — nn —e —ñ— 


Beylagen. 

Num. 1. 
Copia. 

Er ſupplieirenden Gemeind wird hierauf zur Relolution bedeutet, daß es bey dem von meis 
nem Ambtmann, beym gehaltenen Ruͤgen⸗Gericht angelegten Verbot und angefeßter 
Straff ad 1. fl., wegen Haltung der Feyer-Tägen, fein ohngeändertes Verbleiben has 
ben fol. Wie dann die UÜbertrettere zum —— darinnen wuͤrcklich und zum zweytenmahi in 
die doppelte Straff verfallen ſeyn, auch der Anwald zu dem Ende ſelbige jederzeit aufzeichnen, und 
eine Specification Davon einfchicken folle ‚damit demnechft ſolche Ubertrettere jederzeit zu Erlegung 
der Straff, auch Haltung der Herrfihafftlichen Geboten, angehalten werden Eönnen, Heydeſ⸗ 


berg den 30. Decembris 1718. | 
AA. Ss Berwittibte von 
enningern. 








Num. 2, 


Co ia, 

. Achdem der Durchleuchtiafte Frft und Herr, Henn Ernft Ludwig, Landgrafzu Heſſen, 
N = Tit, Dero *8 Unt en zu Shen ‚ um durch der Frau Generalin von 

Zenningern neuerliche Anordnungen , wegen Mitfeyerung der Eatholifchen Feyer⸗Taͤ⸗ 
gen, Diefelbe gegen Das bisherige Herkommen nicht befchreren zu laſſen ſich anzunehmen gemeint 
feynd ; So wird ihnen hiermit injungiret , die Catholiſche Fever-Täge meiter nicht mehr zu feyern, 
noch in ihrer Arbeit dadurch fich bindern zu laſſen. Urkundlich des biesanfgedruckten Fuͤrſtlichen 
geheimbden Inſiegels. Darmftadtden 19. Junii 1719. 


(L;S.) 





Andie Gemeinde su Doͤhren / 
von Darmſtadt ge 
Bangen. : 
Num,3. 
Copia. 


> S hat der Hochfteyherrlich⸗Venningiſche Autwald Schuftheiß , mach — 
ciflcarion ti icken, ichenen nicht ge undg 
D En über ** She She Ber — — Fe 
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Dienſt gefucht , anbey denenfelben anzubefehlen, daß fie die im ergangenen Befehl didtirte 10. 
Kthlr. Straff auff Fünfftigen Mittwochen erlegen oder Der Execution getvärtig feyn follen K. Eich» 
tersheim den 10, Septembr, 1719, 








An Hochfreyberrlich « Venningi⸗ Verwalter / Herwarth 
ſchen Anwald Schultheiß / 
Peter Schwartzen / zu Duͤh⸗ 
ren / alſo abgegangen. 
Num. 4. 
Copia, * 


Em Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herin, Herm Ernſt Ludwigen, Landgrafen zu Heſſen 
V.W. iſt aus dem von Dero ir Vafallen von Venninger unterm 19. Augulti abges 
richenen Jahrs, wegen derer in Dero Lehenbaren Orth Dühren ſich neuerlich unterfans 

gener Anordnung einiger Sathofifcher Feyer⸗Taͤge, und daß felbige rbenfalls von Dero Lehnba⸗ 

ren Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Unterthanen mit celebriret werden ſolten, wie aud) des Dafelbft bes 
findlichen Pfarrers von der Berg, und defjen übeler Aufführung halber , erjtatteten unterthaͤnig⸗ 
fien Bericht mit mehrerm referiret worden, was derfelbe r feiner Entſchuldigung dieferthalben an⸗ 
zuführen vermeinet. Nun verfehen ich zwar höchftgedachte Se.Hochrärftt-Durchleucht zu Dero 

Vatallen, dem von Venninger, daß derfelbe von dergleichen neuerlichen Unternehmung, wegen 

Anordnung einiger Roͤmiſch⸗Catholiſchen a defhiftiren, und alles bey dem bisherigen 

Statu und Herfommen, feinen Lchns- Pflichten gemäß, laflen, auch die Unterthanen mit feinen 

unbefugten Straffen anfehen, ſondern vielmehr wegen des Pfarꝛers von der Berg ſolche Anſtal⸗ 

ten machen, damit das *8 groſſe Scandalum hinweggeraͤumet, auch weiters alle Sees 

{en-Gefahr vermieden werde ;, Nachdem aber weiters zuverläßig hinterbracht und angezeigt wor⸗ 

den, daß ein benachbarter Münd) ſich gar unterftanden , bey denen Eatholifchen Unterthanen das 

er einige Adtus minifteriales zu verrichten, wie dann ohnlaͤngſt ein Katholischer Geiſtlicher aus 
em von Sinsheim, nach Hailbronn zu, gelegenen Franciſcaner⸗Cloſter, einem Catholiſchen 

Burger zu befagtem Dühren, Nahmens Johann Kilian , in feinem Hauß fein Kind ohne Scheu 

getauffet haben foll, und dann dergleichen Actus parochiales ın Dem Lehenbaren Orth Dühren vor« 

zunehmen, Eeinem andern ‚ als dem ordinario Paftori loci zufommet, angefehen zu mehrberuͤhr⸗ 
tem Dühren jederzeit, und ſowohl ante , in, als poft annum 1624, fein anderes, als das Evans 
gelifch-Lutherifche Religions-Exercitium in Ufu geweſen, und alfo von denen diefer Religion zu⸗ 
gethanen Geiſtlichen gantz allein dergleichen Actus miniſteriales verrichtet worden, auch keinem 
eingigen Landes⸗Herrn, vielweniger einem Vaſallo, dergleichen mutationes in Epiſcopalihus ac 

Ecclefialtieis contra ſtatum anni decretorii, vorzunehmen ‚ fondern ſolches gans offenbar gegen 

Die Sandtiones pragmaticas Imperii, abfonderlic) gegen den Articul V. des Inftrumenti Pacis Weft- 

phalicz, und den darinnen feftgeftellten annam decrerorium lauffet; Uber das ift auch denen Un⸗ 

terthanen in eben benabmtem Orth bey der dem k igen Vafallen befchehenen Ablegung der Pflich⸗ 
ten ausdrücklich verfprochen worden, fie ohnge aͤnckt bey dem Herkommen und Freyheit zu laſſen, 
mithin folche Neuerungen de fato, aud) ohne Vorwiſſen des Domini Direi, zu introduciren, 
widerrechtuch, und wie gedacht, gegen die Reichs⸗Geſetze und das Herkommen iſt; Als wird, 
auf höchitbefagt Ihre Hochfuͤrſtl. Durchleucht gnadigften Befehl, Dero Vafall von Venninger 
hiermit nochmahlen erinnert und vermahnet, von dergleichen neuerlich-und gantz unbefugten Ber 
einträchtigungen und gegen feine Rehens- Pflichten 5 Beginnen hinkuͤnfftig gaͤntzich abzu⸗ 
ſtehen, und alle ſonſt unfehlbare Daraus er (gende eitläufftigkeiten ju vermepden, in weiterer 
Entjtehung aber, und wann dergleichen fernerhin vorgenommen und feiner Seits bierinnen nicht 
nacydrücklicheRemedur erfolgen ſolte als dann gewaͤrtig zu frondaß dieferthalben zulängliche rechts 
fiche Mittel vorgekehret,auch ſo gar dasſenige, was eine Zeithero an dieſem ehnbaren Orth Duͤhren, 
quoad Eccleſiaſtica & circa Religionem , von demſelben unbefugter Weiß vorgenommen worden, 
ad Comitia & Corpus Evangelicorum , als eine denen fÄmbtlichen Evangeliſchen Religions-Rers 
wandten böchft-przjudicirliche Sache gebracht werde; Wornach 16 derfelbe alfo zu achten, und 
hierüber feine Erklaͤrung, um darnach weitere Melures nehmen zu önnen, innerhalb Monaths⸗ 
Friſt eimuſchicken hat. Urkundlich des hierauf gedruckten Fuͤrſtlichen geheimbden Inſiegels; So 
geſchehen Darmſtadt den 23. Martii 1720, 


(L.S.) 


Num, 5. 
Copia, 


Em Durchleuchtiaften Fürften and Herrn, Herrn Ernft Ludwigen, Landgrafen zu He 
>) fen, Fürften zu Herffelden, TTor, Tit,) ij unterthami We ni * 


zoider alles Vermuthen mißfäligft vernehmen muͤſſen, daß, obwohlen Dieſelbe in — 
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gnaͤdigſten Zunerficht geftanden, Dero Adelicher Vafall von Benninger werde feiner / wegen des 
ter in höchftebefagt. Ihro Hochfürftt. Durcht.Lehenbaren Ort Dühren bishero neuerlich unterfans 
generAnorönung einiger Catholiſcher Feyer⸗ Taͤgen, wie auch anderer contra ftatum Anni Decreto- 
rii in Epifcopalibus ac Eceletiafticasunternomener anderweiten Mutationen , weniger Des dafigen 
Pfarrers von Bergen führenden uncheologifchen Wandel und ärgerlichen Lebens halber ‚unterm 
19. Augufti vorigen Jahrs eingeſchickter unterthaͤnigſter Entſchuldigung und Erklärung gemäß,roie 
auch nad) dem an ihn Darauf am 23. Martii nup. erfajfenen ernftlichen Dehortatorii in Conformi- 
tät feiner fo theuer geſchwornen Lehens⸗Pflichten von allen quoad Ecclefiaflica & circa Religio- 
nem zu mehr⸗ erwehntem Lchenbaren Orth Dühren unbefugter Weiſe befchehenen Unternehmun⸗ 
gen und Mutationen gaͤntzlich defiftiret haben , Dannoch er von Venninger Durch feinen Verwalter 
nicht allein an 6. Mann die Execution auf 10. Rthir. Straffe wegen bezeigten Ungehorſams 
wuͤrcklich vollgiehen,fondern aud) durch den Pfarrer von Bergen,zu Dühren, am Sonntage Tri- 
nitaris , Daß das Frohnleichnams⸗Feſt folte gefeyert werden, auff der Cantzel öffentlich publiciren, 
auch wuͤrck lich celcbriven laſſen. Wann aber Eingangs höchftserivehnte Ihto Hocfürfi Durchs 
feucht als Lehens- Herr nicht gemeynetfind, ihme Vafallen von Venninger folch feinem gegen Die 
Lehens⸗ Pfuchte lauffenden Ungehorfam Länger nachzuſehen, noch Dero Lehen durch dergleichen 
woiderrechtliche Unternehmungen deterioriven und ſich in deren Juribus beeinträchtigen zu laſſen; 
Als wird auf Dero gnadigften Befehl Dero Vatall von Benninger zu allem Überfluß nochmahls 
erinmert, von all dergleichen voißertechtlichen undgegen feine Lehens⸗Pflichte lauffende fürwehrens 
den Dingen abzulaffen, und wie er ſowohl dieſem, als aud) demjenigen , was ihme am 23. Martii 
nup allſchon anbefohlen worden, behörig befolget , innerhalb zwey Monath beygubringen,midris 
genfalls aber Das hinlängliche Mittel vorgekchrt „ und gegen ihn Rechtlicher Ordnung nach verfah⸗ 
ten werden follen,, ſich zu gervärtigen; Wornach er ſich alſo zu achten hat; Urkund des hierauf 
gedruckten Fürftlichen geheimen Inſiegels. So geſchehen Darmitadt den ı 2. Julii 1720, 


(L,S.) 


An Adeliche Vafallen von Venningern 
alfo abgegangen. 








Num,. 6. 
Copia, — 

Em Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herm, Herm Ernſt Ludwigen, Landgrafen zu Heſ⸗ 
D fen (Tor. Tit.) ki mit mehrerm *86 referiret tvorden, was maſſen Br 
Evangelifch-Lutherifche Prediger zu Dühren, Nahmens Johann Mauritius von Ber⸗ 
eri „die von dem —*— Adelichen Vaſallen von Veminger in Reli ions-Sadıen unternemmener 
— 585 wegen Anordnung und Mitfeyerung einiger —*2* — Feyer⸗Taͤge, connivendo 
geſchehen lieſſe, und fo gar aufden Sonntag Trinitatis, des Frohnleichnams⸗Feſt, und das ſol⸗ 
ches die Gemeinde feyren folte, von der Cantzel öffentlich verkündiger, anbenebſt auch permictiret, 
daß ein benachbarter Catholiſcher Geiftlicher einen Tauff-A&um beyeinem Catholifchen Eins 
wohnern, Nahmens Johannes Kilian, verrichtet hätte 2.. Nachdem nun foldyes gegen fen 
des Pfarrers Priefterliche Pflichten und Gewiſſen laufft, folche unerlaubte Eingriffe geſchehen zu 
faffen , ohne bey höchft-gedachten 2. rſti. Durchleucht, als Eigenthums⸗ und Lehens⸗ 
Herrn des Flecken Duͤhrens, behoͤrige Anzeige zu thun, oder einmahl Die geringfe Klage zu führe 
ren, welches faft Glauben machet, als ob er, ‘Pfarrer, mitdenen Roͤmiſch⸗Catholiſchen unter 
“einer Decke liege , und dergleichen widerrechfliche Neuerungen gern ſehe, auch ſolche Gewiſſen⸗ lo⸗ 
fer Weiß unt: en helffe; Als wird im Nahmen mehr höchftegedachten Ihrd Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht, Unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, ihme ſolches hiemit nachdrůcklich verwiefen,mit deim 
beygefuͤgten ernftlichen Befehl und Verwarnung, innerhalb 4. Wochen hierüber feine Verant⸗ 
roortung einzufchicfen, und dergleichen nicht mehr zu Schulden kommen zu laffen, oder aber eruſt⸗ 
ücher Beſtraffung geroärtigzu ſeyn: Anbenebft hat er hinkünfftig jedesmahl, wann dergleichen 
Neuerungen von dem von Venningern weiters unternommen wuͤrden, ſolches behoͤrig zu berich⸗ 
ten, wornach er ſich zu achten, und fuͤr ſchwerer Verantwortung zu hüten hat. Ssignatum Darm⸗ 

ſtadt den 3. Octobr. 1720. 








Num,7. 
Copia, 
UF gnaͤdigſten Special-Befehl . Durchleucht, Herm Ernft Ludwigen, 
Na Sera en zu Seffen T. BD 8* en Unterthanen in dem Flecken Duͤhren 


fambt und ſonders hiermit nochmahlen ernſtlich befohlen, wegen derer von Dero Adelis 
"hen Valallen, Carl Ferdinand von Venninger, daſelbſten unternommener Neuerungen in Reli- 


ıons-Sadhıen ‚ abfonderlich in Anordnung und Feperung einiger Catholiſt eyer⸗ Taͤge, ſich 
Beim unterm 19, Janit vorigen Jahrs ertheilten gnadigften Desrer gemaͤ u mithin Die 
Dritser Cheil. (Ti) Roͤ⸗ 


Liv A, 


Lie.B, 


' . al 16%) ® 

i atholiſche Feſt⸗ Taͤge nicht ferner zu feyern , noch ſich dardurch in ihrer Arbeit’ hindern 
— * —— die daſelbſt allein übliche und Durch Die Reichs⸗Geſetze hefeſtig · 
te Evangeliſch⸗ Lutheriſche Religion betreffenden Dingen, Eeinen gegen ihre Gewiflens-Freyheit 
und das Herkommen (auffende Befehle von dem von Venninger anzunehmen, Per ger fie ſich 
aufbehöriges Anmelden, gegen alle Gewalt und Beeinträchtigung —— Iffe und Manu- 
tenenz zu getröften haben; Die Römifch-Eatholifche Einwohner aber follen fid des daſelbſt be⸗ 
findlichen Paftoris Ordinarii in Verrichtung derer Actuum Miniſterialium, als Kind⸗ Tauffen, 
Copulationen, Leich⸗Beſtattungen C. TC. gebrauchen, und ſich nicht fernerhin unterfangen einen 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Pfaffen dieſerthalben nach Duͤhren zu langen, im Gegenfall aber ſcharf⸗ 
fer Ahndung gewaͤrtig ſeyn. Wornach ſich die Einwohner zu Dühren ſaͤmbtuůch zu achten haben. 
Signatum Darmſtadt den 12. O&obr, 1720, 


vorſtehende Oopiendenen mir vorgelegten wahren 
— Originalien und Gacepten / nach 5 
llationirung / um leichlautend befunden ; fols 
ches bezeuge in Arafft meiner eigenbändigen Lin» 
terſchrifft und vorgedruckten gewöhnlichen Nora- 
riat=Signer. Darmſtadt am 9, Decembr, 1720, 


(LS ) Scherer / Notarius Imperar. 
0 I) Juratus, 
EERERERR RÜBER ES ER ERROR RER EHRBRD UBER 


Num, LXIX. 


Das Inden Reichs⸗Ritter⸗Guth Zeulitzheim / zu aroͤſ⸗ 


feftem Abbruch und ir sp des dortigen Evangelifchen Kirchen: Mes 

ſeus / wider den Weſtphaͤliſchen Brieden und eigenes Berfprechen von dem Herrn 

Grafen von Wolffsthal / eingeführte, umd yon dem Gräflichen Haufe von 
" Schönborn alda fortfeßende Cocxercitium der Eatbolifchen Religion und 

andern Bedruck der dafelbfligen Evangelifchen Einwohner betreffend. 

As Reiche Ritters Burhr Zeufigheim / ift denen Franckiſchen Cantons / Steiger 

wald und Baunach / gem̃e in ſchafftlich incorporist. Es har hiebevor dem Herrn 

Grafen von —— es hernach dem Herrn Grafen von Wolffsha ver« 

kauffit. eso befiget es das Brdfliche Haus von Shonorn Der SratusRe- 

ligionis ift alda untoiderfprechlich bot· in· und nach Dem anno regulativo 1624. pu- 

re & privative Fpangeli peioekn I and in dem Kauff ⸗ Contract zwilchen Denen 

‚Herren Grafen von Kucs und Wolffethal dem dortigen Evangrliihen Religions- nude 

druͤcklich profpieiret worden. Nichts deſtoweniger hat mehrgedachter Herr Graf von thal 

kein Beden en fothanen Religions-Starum img Fahr 1716, dergefialt eigen zu 

immutiren/ da befagter Ritters. Orth an der Baunach bewogen worden / mittelft feines Sub Lir, A. 

angefhgten Schreibens theils über die zu Zeulieheim de Herumtragung des Venerabilis, 

theils über Das Denen Epangelifchen dabey mit Betwalt Niederknien / theils Über Die Behin⸗ 

berung ihres Gottes Dienftes / theils über ben Mit-Bebrauch ihrer Glocken/ theils über Die Aufs 

richtung einer Öffentlichen Eatholifchen Schule /theils über die Auffielung eines Catholiſchen Ca⸗ 

lans / und Die von dieſem zu Schmaͤhlerung der Evangeliſchen Pfarr · Berechtigkeiten fich bey Taufe 

In, Copulationen und Begräbnüffenanmaffende Parochial-A&us , theilsüber harte Beltraff-und 

Bedrückung ber Evangelifchen Unterihanen / ohne Daß fie ſich gegen ihre falfche Anfldger verante 

morten u theils auch über die geſchehene gemaltthätige Erbrechung Der Ed angeliſchen Pfarre 

Kirche und darinn —— Öffentliche Coexercitium der Catholiſchen Religion , {ich gegen hoch⸗ 

gedachten Deren Graffen von Wolffsthal zu beſchweren. In der Anetwort/ fo diefer / laut Lie, B, 

Darauf ertheiltt / hat er folche imputata enttweder derneinet / oder felbige zu coloriren fich bemühet/ die 

Introdudion ded Eathotifchen Simultanei aber nicht alleine den / fondern auch Daran deswi⸗ 


gen recht gethan zu haben behauptet / weil er( 1. )u Zeuligheim Dominus plenus ware 2. )ber 


Sohn des Hrn. Grafen von Fuchſen darinn confenciret hättey (3-) die Cathol Gemeinde ee 
Helffte der Evangelifchen angemachfen / ( 4.) Der annus deeratorius 1624, Durch Die Roßtvichifche 
und Baabifche Briedend-Schlüffe feine gewiſſe Explication befommen / und ( $. ) Die Evangelifchen 
Unterthanen felbft in das Simulcaneum getwilliger hätten. Wie Boden loß und irrelevane aber alle 
biefe Aueflüchre und Pretexte ſepen / bedarff feines meirkdufftigen Austlihrens / maffenad Imum e$ 
an dem / und zur Genüge bekandt iſt dab nicht das Dominium plenum,fondern die in Pace Weftz 
halica feflgeftelte anni normales die eingige Regel und Richtſchnur Desk eligions- IRefens im 
eich ſehen / und Daß mit dem Stacu folcher haare wäh Die neuerliche — des Simul- 
tanei ſich teinesweges conciliiren laſſe / man gebe die fein auch einen fo innc “engen Schein / alg man 
iiher wolk.Ad 2dum ift ztwar wol zu glauben Daß der junge Herr Grai © guchs / als ein Carholifcher 
Veiſilicher / dem Pacto feines Herrn Vatters / in fo ferne e6 Der Erangelifchen Religion — 
autet 


eat) ® 
lautet / jit contraveniren —*—— ers = Herr Sraf von Wolffothal feinem eigenen 
Derfprechen zumider gehandelt. Sleichwie aber Das Evangeliſche Weſen zu Zeuligheim feinen wah⸗ 
gen und ee bloß in — hat / ſondern vielmehr indem anno —— 
1624., welchem Die Hru. Contrahenten zum iſchen Unterthanen nicht de 
ren / wohl aber zu deſſen Beobachtung * durch ein neues Vinculum verbinden koͤnnen / alfom 
man ad Zcium wohl wiſſen / in welchem Reichs⸗ es gegrüuder waͤre / Daß irgendtvo der Ans 
er einer Catholifhen Gemeinde einer Evangelifchen Gemeinde jura ex Pace Veſtphalica an- 
noque normali privarivd —— in Religions⸗Sachen alteriren und —— könne, Die Eur 
angelifchen Chur⸗ Fürſten —— haben dieſes —— nimmer agnolcirt > ofciren 
—— —— da on der traurigen Erfahrumg mehr als zuviel gelernet / wi und 
Kunftreich die Herren Catholifche in ſolchen Dingen find, wodurch Die Zahl ihrer 83 
ſen vermehret und ausgebreitet, die Evangeliſche hingegen geſchwaͤchet / un erdruͤcket und gar 
tet werden koͤnnen. Was ad cam der Herr Graf von Wolffsthal unter —— * — 
mus decretorius durch Die letztere Friedens / Schluſſe bekommen haben ſolle Aber ug 
nicht ausgedruckt / Plte er aber aber / wie zu vermuthen / dadurch auf die Ryßwickiſche X ja 
«uffer Die ein vente Am nichts zu er iſt fo in Religions » Sachen dem 
Weſtphaͤliſchen contrariiren donte / gezielet haben / ſo giebt man jedem vernänfftigen Menſchen zu beden 
cken / was für eine ſeltzame Argumentation oder Ex * es ſey / zu fagen : weil Durch Die Ryß⸗ 
wickiſche Clauful ( doch daß fie Catholicis im nicht zu fhatten kommen / noch Evangelicos 
berbinden koͤnne / uaw dargethan worden )von der Cron gFranckreich ſtipuliret —— 
in denen von Derofelben reſtituirten Orthen Die Catholiſche Religion in Dem Stande / worinn fie zur 
des Ryßwickiſchen Briedens geweſen / bleiben ſolle ergo habe Der Herr Graf von Molfischal 
20. Fahre hernach —* ſolcher str Clauful das Catholifche Simultaneum zu Zeus 
35 / wohin ven die Königliche Branzöfifye Generalicdt und Armeen nie einen Buß gefeget/ * 
Mecht introduciret. Auff ſolche munderliche Deuteleyen fallen diejenige / ſo ſich Durch einen indif- 
ereten Religions-und Reformations-Epfer treiben laſſen. Es iſt aber auch ad sum gang unerfinds 
lich / daß der Herr Graf von Wolffsthal fich auff die Einwilligung feiner Evangelifcyen Unterrhas 
nen mit Warheit beruffen mögen, zumahlen auffer Deme / Da insgemein Denen Sen gen 
De —— — Friedens eine erzwungene Acquielcenz Der Unterthanen feinen Vorſchub 
Ban, gedachte Evangelifche Unterthanen zu Zeulitzheim / als nach Der —— ha At Dt 
Dem Bräflichen Haufe von Schönborn zugefallen/ wegen obg 
—— Religions· Innovationen ihren diſſenſum erg — oe Lit.C. 
halts Lit, C., an dem Kayſerlichen De Rath und Chur: ** — 
— 553 en von Schönborn / erl Memorial (in welchem fie zu ns 
gie / daß in Religions - Sachen aud) denen Unterthanen contra proprios Dan den 
— — Frieden proſpiciret worden / und daß dieſem Das Simultancum præter Statum anne» 
egulativorum allerdings zuwider pa ) —*2 Anfı gethan / Daß fieinden Stand / 
—— a introdudtiionem ded Eathol ny rälticuiret werden möchten. 
So wenig fie aber in Diefer ihrer en ———— —* ret worden / da vielmehr man Erdfs 
lich⸗choͤnborniſcher Seits ipfo lacto Denen ſchen Principiis inhæritet / und offtge⸗ 
dachtes Tatholiches Simultanoum zu Zeulitz heim / zu ſtem Pr=judiz des dortigen Evangelifchen 
Religions- Weſens / bishero omni modo unserfühter hat ; fofehr will vonnoͤthen ſeyn / daß dieſer 
Ungebühr und offenbaren Coneravention des Weſtphali —8 —* remediret und 
gefleurer werde / vornemlich meilfie fich zu Denen erſt feit dem Baadiſchen Frieden entftandenen Gra- 
vaminibus qualificıret / mithin nad) mel © Kapferl. Majeſtaͤt allergerechteften Refolution ohne 
Verzug abzuftellen if. 








Seglagen 


Hochgebohrner Sraf/ 


— Herr Graf! 

Jewohl wir wuͤnſchen / Unferm Hochgeehrteſten Herrn Grafen mit Unſerm Zu* 
—— feine * deſchwehrlich fallen zu dorffen / fo wird Uns doch die obliegend 

icht/ und Gewiſſens⸗Schuldigkeit — genugſam excuſiren / auch nunmehe 

so dahin — *— dieſes gesiemend zu eröffnen: Was geſtalten Uns von gar glaubhafften⸗ 
und verfchiedenen Orthen Die wahre / aber höchflbetrübte Nachricht zugtkommen / mie Unfer Hoch⸗ 
geehrtefter Herr Graf eine geraume Zeithero feine fonft von jederman / befonders auch deſſen Unter 
thanen / fehr belobte Clemenz gegen Seine arme unſchuldige der Augfpurgifchen Confeffion zuge⸗ 
thane Ebangeliſche Leuthe in Zeuligheim Dadurch in etivas verringert/Daß man Denenfelben meht nur 
an ihrer dafelbftig befigenden Fvangelifchen Kirchen / auch der fonft alein von dem groffen GOtt 
dependisenden Getiffens: Freyheit verfchiedene Neuerungen / Durch die der Catholiſchen Religion 
jugethane Herren Bediente zuziehen / und ihmen letztlich das Niederfallen vor Dem gegen Die Ob- 
fervanz in Zeuligheim nun öffentlich herumtragenden Venerabili mit groſſe n Gewalschaten anfine 
nensihren Gottes Dienit inder Kırchen öffter& behindern / fich der Glocken und andern mit bedieneny 
eine offene Schul dajelbit anſtellen / bie EURER, —— und Perſohnen durch einen — 


(1) ® | 
‚der Pfarr⸗Gerechtiglkeit um gröften Abbruch reipedtive tauffen / copuliren und begraben’ 
5 ihre deßhalber rechtmäßig geführte Klagen aber wenig geachtet / ja wohl Die arme Leuthe noch 
Darüber mit jo ſchweren etliche 100. fl. ſchon abwerffenden Straffen / ohne ihren Beweiß gegen Die 
Imputara quf einige Arth nur vorbringen / oder ſich zenugſam verantworten zu doͤrffen / beleget / daß 
fie endlich Darüber an den Bettelſtab gerarheny und / wie etlichen ſchon angefündiger worden feyn fols 
je / gar das Dorff und ihre geringe Daabfeligkeit mir vem Rucken anfeben und verlaffen müffenfons 
‚bern über bas alſes vor wenigen Tagen erſt / dey dem von dem Heren Grafen von Buch dafelbfit an 
nommenen Augfpurgifchen Confefhons-berwandten Pfarrer Durch Den Fluhrer die Kirchen:Sch 
fel fuchen / die Krchen Durch verbotene Gewalt erbrechen und-darauf unter dem Zulauff vieler hun⸗ 
dert Catholiſchen benachbarten Per ſohnen / Öffentlich die Meß in der Dafelbftigen ’Dfarr-SRirchen les 
ſen / auch den Befehl dahin ertheilen laffen / daß künfftig-das Simultaneum ohne alle Contradiction 
in ic Kirchen gehalten / und von Denen Untertharten fein Wort Darunter weiter verlohren wer⸗ 
ben [0 
MNaun iſt Unferm Hochgeehrteften Herrn Srafen / ja der gantzen Nachbarſchafft / mehr als zu 
wohl bekandt / und wird von niemand in Widerrede konnen gejogen werden / Daß Anno 1624 kein 
andere / als der Aufpurgifchen Religion bepgepflichtete Herrſchaſſi / Unterthanen und Exercitium Reli- 
gionis in bemeldtem Zeuligheim geweſt / auch von dem Herrn Verkauffer Fuchſen etc. fpecialirer in 
dem Kauffs;Brief diefer Starus vor ſich und die Seinige in infinigum excipirt / und aller Peue- 
rung Damit völlig entgegen getreten worden / dahero / und weil Wir das heilfame Inftrumentum 
Pacis ‚, auch andere gründete Reichs · Geſetze / ſonder weitläufftiges Anführen / toider Une 
fers.Hochgeehrteften Herrn Grafens fonft nie üblicheslinternehtmen ſchnurſtracks gegründer/und dabey 
noch Die ſes unbetveglich ftabilirt finden/daß feinem Stand Des Reiche oder Keichdelmmediaten@liedy 
es mag Catholiſch · oder Enangelifcher Religion,zufommen noch gebühren fol / mider Diefe mit fo wies 
lem Chriſten⸗Blut cheuer erworbene und befeftigte Sandtiones pragmaticas das geringfte vor uneh⸗ 
men / oder ben Statum anni decretorii nach Belieben auf eine fo jehr empfindliche Arth zu inverti- 
.zen/ jagar Die armen unfchuldigen Leuthe Darben mit ſchweren und grundverderblichen ffen zu 
beiegen / zumahl da man & parte derer Herren Catholiſchen anderer Evangelifcher Herrfchafften erbs 
gebuldigten Unterthanen in Denen Eatholifchen Orthen / nur bieffe und unſchaͤdliche HaußsPrece- 
‚ prores juhalteny verbieten / und ihnen die in Inftrumento Pacisfonft gegdnnete Freyheit abſtricken 
will / ohne Daß man ſich an einem Orth die Actus Parochiales, ja Die Kirchen felbften / Denen Herren 
Carholicis zu entzieht und das freye Coexereitium Auguftanz Confeflionis darinn zu exerciten 
nur zu Sinn fleigen laffen ſolte; fo fönnen Wir nach dem Trieb unferer obhabenden theuren Pflicht 
obſchon die armen Evangelifchen Unterthanen zu —— 1 aus ſgurcht noch groͤſſerer Straff und 
Herrſchafftlichen Ungnade / ſich bierunter weder bey uns / oder fonft wo / zu befehwerennicht ertühe 
nen Dörffen / keineswegs umbin / Unfern Hochgeehrteften Herrn Grafen / weil das Guth Zeulitzheim 
zum mebriften Theil Dem £öbl- Orth Baunad) incorporiret iſt / hierdurch gar angelegentlich zu erſu⸗ 
chen + Derfelbe nach feiner jederzeit befandten Kquanimität;den Löbl. und Reichs Conkitutions- 
mäßigen Entſchluß faſſen wolle / ſowohl alle wider den Statum regulativum lauffend : und bishero 
bey Kirchen und Schul in Zeuligheim unternommene neuerliche Fa&ta billigſt zu cedreſſiren Die arme 
Aufpurgifche Confeflions-berwandte Unterthanen in den ſtarcken Lauff und ungefchmälerten Exerci- 
tio ihrer Religion und Gewiſſens⸗Freyheit / auch Kirchen und Schulen zulaffens fo folglich Die heile 
lame Reichs ⸗ Geſetze pro norma normante durchaus zu erkennen / als auch befonders die harte wi⸗ 
der Die unfchuldige Leuthe bishero mehrfältig vorgenommene Straffenu. TratamentenSeiner Bedien⸗ 
ten abzuftellen / und nachdtlickſamlich zuinbibiren / Die GOttgefallig⸗ und rechtliche Reftitution hin⸗ 
gegen ihnen wieder angedephen zu laffen / und alfo Durch Continuation deto Propenfion Die getreue 
Zeuligheimer Evangelifcbe Unterthanen zu fortwährend: unverdnderterDevotion jemehr anzufrifchen/ 
und ihnen Dadurch Die Gelegenheit gu machen’ daß fir / zu einem ſchuldiger Dand / vor Unfers 
Hochgeehrteften Herrn Grafens langwuͤhriges Leben / Gefundheit und beſtaͤndigen Flor den hoͤch⸗ 
fien GOtt / wie bishero / alfo ins Fünfftig anruffen koͤnnen. 

Selten aber gegen Unfer Bermuthen und Hoffen diefe in denen offenbaren Rechten gegruͤn⸗ 
dete Reprzfenrationes und Verlangen zu Unferer Diſconſolation ohne Efedt gelaffen werden ; fo 
kan man Uns nicht verdendken / mann bey täglich anwachſenden vielen Religions-Vefchiwerden Wir 
ju Confervirung Unferer Obligatien und Pflicht die Sad) an höhere Orthe bringen / und Die hin⸗ 
reichliche Alliftenz erbitten muͤſſen wozu jedoch Unſer Hochgeebrtefter Herr Graf / nach der ſel⸗ 
nen getreuen Unterthanen fonft alwege ermwiefenen Siebe und patriotiſchen Epfer vor Das gerneine 
Weſhen / es guverfichtlich nicht fommen laffen / fondern mit der willfährigen Antwort Uns in balden 
vergnögen wird / Die wir Dargegen alle Gelegenheit fuchen / mir vieler Ergebenheit verfichern zu koͤn⸗ 
nen / daß Wir ohna verharren 

Unſers ec. 


D atum den 4. Febr. 
1717. 
ar en —* Site DD an + 
er Bau an den Herrn 
Grafen von Wolffsthal 


Lit. 


(9) ®@ 
| Lit. B. 
Reichs⸗Frey x, 
f den von meinen inſonders Hochgeehrten Herren Vettern Oheim und Schwaͤgern gegen 
N mic) mit fo viel ungleichen Expreflionibus gang unverhofft · und durch eingeholte unwar⸗ 
haffte Nachricht fehrifftlich verfaßten Argwohn , ob hatte ich meinen mir mit Pflicht und 
Schutzberwandten Evangelifcyen Unterthanen zu Zewlisheim in ihrem Religions-Exereitio con- 
era Infltumenta Pacis groffe Beeinträchtigung zufügen , Diefelbe vor dem aldort herum tragenden 
Hochwuͤrdigen Gut zum Niederfallen gervaltthiitig anhalten, Schulen aufrichten, und fofort das 
Coexercitium Religionis in meiner aldafigen Dfarı-Kirchen introduciren laffen ‚ koͤnie wol der ber 
hrten Antwort / ex detedtu der klagenden u.andern erheblichentirfachen halben gantz billig mich ent⸗ 
uldigen; Nachdeme ich aber Jederzeit eine fonderbar groſſe Aftim vor meine in ſonders Hochgeehrte 
een Dettere, Dheım u. Schwaͤgere getragen;als will ich nur, zu bfoffer Refuration Diefer mir une 
befchehener Beſchuldigung, falvä proteftatione & jure quocungue, mich ad hanccaufam nicht 
. 1 Ir machen, noch eingelaffen zu haben, dieſe Inder Warheit gere Gegen’Remon- 
atıon AN 
— — mit dem geringſten Wort zu iurbiren, oder hierinnen Das mindefte, 
in Juribus Sto 
lezeit mit allen Obrigkeitlichen Schutz, auf alle ergebige Art und Welß, defendiret, wie ich dann 
auch keinen Befehl an fie ergehen laflen , Daß fie vor dem Venerabili auf die Arie miederfallen follen , 
wol aber nur zu Abnehmung des Hutsund geziemender Reverenz dabey ermähnet worden; da 
ich aber das Cokxercitium Catholicz Religionis in meiner aldafigen Kirchen introduciref, 
folches aus meinem allda unroiderfprechlic) habenden Dominio pleno,und zwar mit vollkom̃ener 
Approbation des Herm Grafen FZuhfens Herrn Sohns zu Würkburg Hochwürden, wie auch 
mit ganglicher Bewilligung meiner gelifchen anen,und in vielen nebftdem Ry 
fhen, als mweitern Frieden = 8* enthaltenen, auch anderwaͤrts erheblichen Urſachen, in 
ſpecie aber, teilen die Catholiſche Unterthanen faftzu gleicher Helffteder andern angewachſen, 
und Die Onera Eccleſiæ ſuppoſito commodo derſelben, tragen müffen, zur gröffern Ehre Goi⸗ 
tes, und zu beffern Nutzen beeber Religions.Genofjen, & ficin finem bonum, und zu feinem Pre= 
jadiz eingerichtet worden, mithin dem anno decrerorio nichts zuroider gefchehen , und folcher nach 
angezogenen legten Friedens » Schlüffen gewiſſe Explicationes überfommen; Und meilen danrt 
auch die Kirchen-Eröffnung betreffend , der Ebangeliſche Her Pfarrer, auf Begehren meine® 


Vogtens, als Obrigkeit, den Kischen-Schtüffel in der Güte wider feine Schuldigkeit nicht auss 


händigen wollen, durch einen Schloffer die Thuͤr eröffnet, und keine Gewalt hierdurch gefchehen, 
als jedem Herin zuläßig,, ſolche Mittel zu gebrauchen, und allenfalls auch folder IRiderfpenftige 
keit mit Gewalt zu begegnen erlaubet, destvegen Doles quf feine gethane Vorftellung und 
Proteftation von dem Churs-Mansifchen und Hcchfürftlich-BambergifhenHerin geheimen Rath, 
Brenzer, obiges dargegen reprz[enriret und zur Ruhe vertiefen worden; als hoffe, meine inſon⸗ 
ders Hochgeehrte Herren Vettere, Oheim und Schwaͤgere werden dieſe warhafft⸗ Bewandnuͤß 
mit gutmuͤthiger Confideration anſehen, und mid) ferner von dergleichen unbilligen Be uͤchtigun⸗ 
gen, vornehmlich aber (als hätte ic) meine Unterthanen mit groſſer nahmhaffter Straff, ja zu ih⸗ 
rern groͤſten Kuin, uͤberzogen, da ſolche nicht ex puncto Religionis, fondern aus andern 
en UÜberfrettungen Derfelben ergreiffen müffen,, wie dann felbe mit gan gelinder 

traff, ohne daß fie weit gröffere verdienet, arıgefehen , und ſie ſaͤmbtlich jaratorie atreftiren wer⸗ 
den, daß ich folche — mit aller Milde era&tiren laſſen) zu derſchonen, und mich in meiner 
Gerechtfame nicht zu befümmern : — aber fernerweit höherer Orthen auf verdottene Unkoſten 
meiner Unterthanen , betroheter maſſen angefochten werden, wůrde ich nicht ermangeln, darge⸗ 
gen, nad) dem Erempel Gachtzheim und anderer, eine genugfame Defentionales zu exhibiren, 
er —⸗ Manuteaenz quszubringen,, der ich Damit in ohnablaͤßiger Etgebenhelt jederzeit 

e 


| Meiner ꝛc. 
Bamberg den 12. Febr. 
1717. 
Bon dem Herrn Grafen von Wolffsthal an den 
Hochloͤbl. Ritter⸗Orthan der Bauunach. 


La. C. 
Hochgebohrner Reichs⸗Graf ıc. 


Gnaͤdigſter Graf und Serr! 
As: Ew. Hochgraͤfliche Excellenz durch Gottes Guͤte wiederum in bieftgen Landen bey 








hohem Hochgräflichen Wohlſeyn angefommen, ſo hat dieſes bey ung Unterſchriebenen, 
als Derofelben treu⸗ gehorſambſt/ und devoreften Unterthanen, durchgehende nichts an⸗ 
ders als eine hertzinnigliche Freudeund Wergnügung erwecken koͤnnen die wir fambt und 
Dritter Theil. (Uu) fonder® 


= 


hren,daß mir niemals zu Sinnen gekommen meine Evangeliſche Unterthanen in Par 
=, als andern ihren Kirchen⸗ G zu entziehen , ſondern fie vielmehr je ind al 





fonders nichts mehr wünfchen , als daß der grundgütige GOtt Ew. Hochgraͤfl. Excellenk zu un⸗ 
erer fonderbaren Confolation 
eibes-Kräfften vätterlich erhalten , mit feinem Göttlichen Mach 
‚über Derd hohe Hocharäfliche Perfon Eräfftigjt walten, und wir unter einer fo gnaͤdig⸗ auch fo 


viele befondere Proben Dero angeftammten 
vorlängjt von fic) gegebenen Herrichafft in Friede und Rube unfer Leben möchten zubringen koͤn⸗ 
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fehr viele, ja unzehlbare Jahre bey unveranderten Gemüthe = und 


be und Geneigheit gegen alle getreue Unterthanen 


nen , nach weldyem abgelegten treusenfrigen Wunſch, welchen der allerhoͤchſte GOtt volllomme 


Augſpurgiſche Conkeſſions· ver⸗ 


lic) in Gnaden erfüllensvole, wir Ew. Hochgraͤfliche Excelleng 
wandte Untertyanen feinen Umgang nehmen können, fondern ung vielmehr Aufferft vermüßiget fer 
ben, Derofelben in tieffiter Untertbänigkeit vorzubringen , daß, ob wir ſchon je und allegeit, jd 


länger, als ſich Menfchen Gedächmüß erſttecket, als wohin vor⸗ in/ und nad) dem Fahr 1624., 


als dem Anno in pundto ExercitiiReligionis 
ten und folitarifchen Gebrauch der hir 
Exercitium unferer Religion , nemlic) 


is decretorio & regulativo, indem freyen unumſchraͤnck⸗ 
en Dorffs⸗ Kirchen geweſen, und drinnen bloß allein Das 
je unveränderte AuafpuraifcheConfefions-Lehre, privative 


‚getrieben, fonften aber und.auffer dem einig anderer Gottes Dienjt dafelbft fo gar niemahls gehal⸗ 
sen worden ‚daß vielmehr zu allen Zeiten nicht nur die biefige Catholiſche Unterthanen ihre Andacht 
und Religions - Übung in denen benachbarten Catholiſchen Kirchen gepflogen , fondern aud) die 


jedesmalige 


e, nicht minder auf etliche Jahre fang der jegige Herr An- 


en 
tonius Gen — B gefahren, und daſelbſten dem Öffentlichen Gottes⸗Dienſt beyge⸗ 


wohnet, die 





hieſiger 
ls in fa 


h ſowol Se. geäfliche Excelleng unſere nechſt vorig⸗ gnaͤdi Der 
N —— Horübenden Der son. ae och 

Dorff beſtandig gewohnet haben, gnaͤdigſt gefallen laſſen, ſichs 
&o gantz unvermuthet zugetragen/ daß, nachdeme erſt im Jahr 1716. 






m 


jedoch hernachmahls ın 
von bö dachter um vori in Catholi N 
—B nmliche Cihiof seite —— nen Das Hrascklürn Ce 


getrieben worden, das hierauf gefolgte 1717. Jahr 


tholicz Relıgionis felbige8 Jahr hindu 
s eichtmehr Tag * om Herrn Ambts- Vogten die biefig Catholiſche Inwohnere 


am fi 


und Unterthanen ſich gan ohnverfi 
—— Ar Geiſtlicher zu jedermann 


ehens in der biefigen ——— verſammlet, in welcher 
Verwunderung, exemplo hactenus 


ibidem inaudito den Öffentlichen Catholiſchen Gottes⸗Dienſt zu halten , mithin Das Simultane- 
um novıter einzuführen, den Anfang gemacht, womit dann bißhero dergeftalten beharrlich forte 
gefahren worden, daß wir, Der Augipurgiihen Confeflion zugethane Unterthanen alle Some 


- und Feft-Täge preise um 9.,, ja Öffters um halb 9. 


Uhr, unfere Andacht endigen , und die hier 


ige Dorff- Kirche denen Eatholifchen zu Ihrem Meligions-Gebraud) raumen —— geſtalten 


I nicht nur die Ei in Zeuligheim , fondern’audh fehr viele in Denen umliegenden 


Derthern wohnha 
ihren völligen G 
me die hieſig⸗ Ca 


fondern auch hierauf mit groſſen Proceihonen in 


ı Dörfjern und 
e Catholifche einsmahl bey etliche taufend ſtarck fich daſelbſt eingefunden, und 


ottes-Dienft darinnen gebalten, wobep es dannoch nicht einmal verblieben, indes 
tholiſche nicht nur ihren gewöhnlichen groflen Kirchen-Ornär dahin bringen laffen, 


die Kirche quaflioniszu ziehen , Fahnen und an 
Satbolifchen Gottesmeijter zu beſtellen, den Ca⸗ 


ders für den Altar zu ſtecken, einen befondern‘ 
eg in | Gottes-Rechnungen,, bey welchener dem Auge 


thofifchen Herm Geiftlichen zu Anhörung derer 


zu. vorfiget, mitzu adhibiren, Dem Evans 


fpuraifchen Confeflions-verwwandten Pfarrer noch darz 
———— die von ihnen bey allerhand Fällen fonften 


geliſch⸗ Lutheriſchen 


gerne und willig gerei 


gen, zumahlen da a 


rn Pfarrer und Schufmeifter 
ichte Accıdentien und Jura Stolz zu verweigern, auch andere viele Neuerun⸗ 
uch vor etlichen Jahren eine Catholiſche Schul heu angerichtet worden, ein⸗ 
bep wir zwar unſere ohnumgaͤngliche Noͤthdurfft und die 


zuführen, den Anfang gemachet, wo „BON N : 
ip n8 militirende‘ fhattliche Befugniffe bey St. Hochgräfl. Exccllepß, uns 


die ſes Pundti wegen por u 
ferm nechſtvorig gnaͤdigſte 


ohnfehlbar ſonſten 


n Landes⸗Herm, unterthänigjt beobachtet, jedennoch aber Uns der 
fften gnddiaften Remedur wegen Derofelben zugejtoffenen ſchweren 


angeho 
22 ten Abfterbens, nichterfreuen koͤnnen. 


Kranckheit, und d folgten be 
leg in. Excelleng, als einem hoͤchſt⸗ erleuchteten Neiche-Örafen, ohme 


Nun wird Em. Fr 
n 


diffeitig weitlaͤufftiges ven ohnehin ex actis pacıs Religiolz anaͤdigſt erinnerlich beywohnen, 
was maſſen bey Compoſition derer ehemahlig entſtandenen Religions⸗Strittigkeiten nicht nur Die. 


fondern auch der Unterthanen Religion und 


Stände des Reichs ſich gegen eimander vertragen, | et 
Gewi —— ein groſſer Theil des Religions⸗Friedens geweſen, und. darinnen denen 
Unt (picicet worden, allermaſſen Dann’, wie Leh- 


en audy contra proprios Dominos pro 
manni a&ta pacis Religiolz Lib, 1. cap, 23. zeugen, 


im Jahr 1555. die Evangeliſche Stände 


bey — *8** des Religions⸗Friedens vor andern hierauf dergeftalt angedrungen, Daß Die 


damahlıg - 


oͤmiſch⸗ Königliche 


ajeftät aus auffgetragener Vollmacht „ und Der Tatholiſchen 


Herren Stände Heimftellung , den 20. Septembr, felbigen Jahrs diefen generaliter beliebt= 


und beftättigten Au 
terthanen der Augſp 


gedrungen, ſondern dadey biß zu Chriſtl 


faffen werden ſollen 


rafaͤltig beobachtet, und im et! | 
ng Transadtion und Handlung des Friedens beydes in Religions-und — 
F 


fpurgifchen Confeflion 


sfchlag gegeben , * der Stände, Adel, Städte, Communen und Uns 
avon durch ihre Obrigkeiten und in deren Namen nicht 

icher Bergleichung der fteittigen Religion , rubig ges 
‚ welches hernach in dem den 25. ejusdem derglichenen Religions-Frieden 
im Eingang gleich deſſen Haupt⸗Zweck angedeutet worden , nemlich 


daß man eine ergaͤntzte 


utz und reichen Vorſorge 





» 


| 8 ( ıı)® | 
Oder weltlichen Sachen borgenommen und verglichen Damif bepderfeits Religionen wiſſen moͤch ⸗ 
ten / was einer zudem andern fich endlich zu verſehen / Daß die Stände und Unterthanen fid) beftdn» 
diger und gewiſſer Sicherheit zu getröften, und nicht für und für ein jeder in grofjer Gefahr zweif⸗ 
fentlich ſtehen müſſe / welche nachdenckliche Unſicherheit aufzuheben/ der Stände und Unterthanen 
Gemuͤthtr wiederum in Ruhe und Vertrauen gegen einander zu ſtellen / Kapſerliche Majeſtaͤt / 
EhursFürften und Stände über den Religions (Frieden fich mit einander vereiniget. 

In dem Weſtphaliſchen Brieten- Schluß ıft der Religion⸗Friede nicht nur insgemein confir- 
miret/ und in denen bishero annoch ftrittig geroefenen Articulm declariret, fondern auch in fpecie 
Art. V. q. 30. leqq. der Unterthanen/ und wie ed mit ihrer Religion gegen derer Landets.Herrn Jus 
Reformandi gu alten noch eine weit deutlichere Meldung geſchehen / denn da es in dem vorher⸗ 
gehenden S. 30. von dem Jure Rekotmandł geheiſſen / quod ſtatibus immediatis cum jure territorıä 
& fuperioritatis competat Jus reformandi Exercitium Religionis ex communi per torum Impe-. 
rium ha&enus ufitarapraxi, ſo wird in Dem gleich Darauf folgenden $. 31. flaruiret/ Daß (1) hoc 
(i. e. Jure Reformandi) tamen non obftante, (2).der Eatholifchen Ständen Unterthanen cujus- 
cunque generis welche (3 ) five publicum five privarum Auguftanz Confeflionis Exercitium, 
(4) Anno 1624. (5) quacunque anni parte (6) live certo pacto au privilegio, five longo ufu, 
five fola denique obfervanria dicti anni habuerunt, id etiam impofterum cum annexis retinere 
debeant, quatenus (8)illa dito anno exercuerunt, aut exercita fuiſſe probare poterunt, (9) quod 
pro ejusmodi annexis habeancur Inſtitutio Confiliorum,Minifteriorum tam Scholafticorum quam 
Eccletiafticorum, Jus Pattonatus aliaque fimilia jura, (10) nec minus maneant in pofleflione om- 
nium dicto tempore in poteflate eorundem conſtitutorum Templorum, fundationum, Monafte- 
riorum,Hofpitalium,cum omnibus pertinentiis,reditibus & acceflionibus, (11) & hæc omnia fem- 
per & ubique obferventur eo ufque, onec de ReligioneChriftiana vel univerfaliter, velinter fta- 
tus en eorumque fubditos mutuo confenfu aliter erit conyentum. (12.)Necquisquam _ 
d quocungque ulla rattone aur via turbetur, In Dem folgenden 9. 32. wird (13.) hinjugeihan / 
turbari aut guocunque modo deftituti verö fine ulla exceptione in eum,quo Anno 1624, fuerunt, 

‚ Ratum plenaric reflirnantur. Pie dann audy als gleich nach gefchloffenem Weſtphaͤliſchem Frieden. 
Unter Die vier auf Dem vorigen Reichs ⸗ Tag von denen Herren Katholischen vorgebrachte Dubia auch 
den Die (Frage von Dem Simultanco mit vorgekommen / Diejed nur auf oͤde und von denen Augfpurs . 
gifchen Conf:fionssBermandten Anno decretorio nicht in wuͤtrcklichem Befißgehabte Kirchen / die 
aber Die Catholiſchen um felbige Zeit ebenfals nicht befeffen und gebraucht/ verfianden worden. : 
So hat es auch mit denen geiftlichen Einfünfften und Verwaltungen / icem Digrr » Däuferny 
Schulen und dergleichen eben folche Befchaffenheit/ / wolerwogen in dem oͤffters allegirter. $. 31. 
bey denen Kirchen, Stifftern / Cloͤſtern und Hoſpitalern / die ausdrückliche Worte: Cum omani- 
bus pertinentiis, rediribus & accelionibus, ſichen und zu lefen find. ‘Daß nun dieſer in Inftrum. , 
Pac. fo Deutlich enthaltenen Meynung in allem und jeden nicht nur von denen Proteftirenden/ / ſon⸗ 
dern auch von denen Herren Cacholicis nachgegangen werde/ ift Daraus gar Deutlich gu bemercken / 
indeme ein ganges Höchftpreigliches Ihro Kanferl. Majeſtaͤt / wie auch fämtliche Chur⸗Fuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stande des Reichs repreientirends und aus denen Dreyen Religionen / der Catho⸗ 
lıfch + Evangetifch » Lutherifhen und Reformirten beſtehendes Kayferliches und Reichs⸗Cammer⸗ 
Gericht vormahle ſchon Diefelbe per unanimia befeſtiget / und jedesmahl nach Derfelben gefpros 
chen hat / allermaffen fi) Dann auch hierauf nicht nur das Hochlöbliche Corpus Evangeli- 
corum bey dem Antonio Fabro in feiner Staats⸗Cantzley part, 3. pag. 104. expreſſe berufe 
fen’ fondern auch Hoffmannus in Praxi fua Camerali novilima p, 74. biß 80. inclufive 
verfchiedene neue Præjudicia, und unter andern auch bepgebradht / Daß ein hochgedachtes 
Eammer- Gericht auf die von der Evangelifcyen Gemeinde zu Grünberg conıra ihre Eathos 
liſche Herrſchafft den Herrn Grafen von Leiningen eben wegen des eingeführten Simultanei 
und neu angerichteter Eatholifchen Scyul zu gedachtem Grünberg den 6. Jan. 1675. befchehene 
Imploration fofort den nechftsgefolgten Tag / nemlich den 7. Jan. „ ein Mandatum inhibitorium 
S.C. erfennet habe ; So hat aud) Schilterus de pac. Relig. cap. 9, in refol, qu.8. ein Protocollum 
Comitiale Sefl. 2, im Fuͤrſten⸗Rath vom 19. Jul, 1653. angeführet/ krafft welches alle und jede fo 
Eatholifdys als weltliche Fürften Das Jahr 1624. quoad Exercitium Religionis & bona Ecclefia- 
Rica unice pre regula agnofcirct haben. WBey fo Blarer der Sache Betvandfame nun und in Anſe⸗ 
hung ſo vieler trifftiger Umſtaͤnde haben zu Ew. Hochgräfl. Excelleng, als unfere. Dermahlig» von 
Hr uns vorgefegte gnädigfte Herrſchafft / wir Dero Augfpurgifche Confeſſions/verwandte 

 Unterthaneny unfere Zuflucht nehmen / mithin Diefelbe hierdurch in tieffſter Unzershänigfeit fuß⸗ 
fällig und hoͤchſt /flehentlich bitten wollen, Ew. Hochgrafliche Exsellenze nad Dero angebohrnen 
KHochgräflichen Equanimität gnädigſt geruhen möshten/ uns ın unfern alten Zuftandy fotvol we⸗ 
gen der alleinigen Übung Des Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gottes ⸗ Dienſtes in der hiefigen Dorffs: Kirs 
chen / als. auch Abſchaffung der Earholifhen Schul gnaͤdigſt zu reftiruiren / mithin dem jegigen 
Herrn Ambts⸗Vogien und ſaͤmtlich hiefig Catholiſchen Untershanen gnddigft anzubefehlen / daß 
Diefelbe fi) in Zukunfft der hiefigen Doris Kirchen ganglich enthalten/ und ihre Devotion in Des 
nenjeniget/ wo fie Diefelbe fonften ante introductiodem Simultanei gepflogen, wiederum halteny 
nicht minder dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Herrn Dfarrer und Echulmeifter Die fonften vor Alters 
bey Begrabnuß · Copulations- und dergleichen allen gereichte Jura Stolz und Accidencien ins 
tünfftige/ nebſt denen bishero zurück gebliebenen, — ohnweigerlich entrichten / auch en 

u) & 
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fibrigen unterthäniaft eingeflagten Neuerungen wegen des gefegten Catholiſchen Gottesmeiſters 
und des zu Denen Gottes- Rechnungen bishero mit adhibirten —5 — Herrn Geiſtlichen und 
ſonſten abfichen folten mie wir dann gnaͤdigſter Erhoͤrung öften/ und unter herglicher 
Apprecirung einer gefegnet- und floriſanten Regierung mit { min Refpe@ je und allegeit ohne 
wanckend verharren 


Ew. Hochgraͤfl. Excelleng 
unterthaͤnigſt / treugehorfamfte 
ee 
— — 


— 


Nuom. LXX. LXXI LXXIL 


S folgen war kurtze / aber in der That nicht geringe und dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden nn —2* Nuͤrnbergi * Executĩons/⸗Oaupt⸗Receſs zuwider⸗ 
lauffende ——— —— ſo —* Thepfenoreh eingeführte Catholi⸗ 
ſche Simulcaneum, theils die gu Mapnroth gefchehene völlige Ausrottung Des 
fifchen Religion Exercitii u einer gangen Eoangelifepen @emeindeytbels aber aller» 
hand denen Evangelifchen zu Schwürbig rolberfahrende Gewiſſens · Drangſal concer- 
nirem/ und weil fie ſowol * locaGravaminum, als quoad partes Gravantes, wie auch mate- 
riam Gravaminum von un differiren/ fo hat man fer ihrer Kuͤrtze ungeachtet/ in unterfchiedene 
Numeros fepariren müffen. jtoar wol eine meitläufftige ya eined Gravaminis 3. 
befien defto befferen und Man en Einficht vorträglichran fich aber machet eine fur nö 
eia Gravamen nicht geringer/ mann nur Die Sache felbft untoiderfprechlid) zu Tage I 
det fich ſolches / und geben Diefe Beſchweht den zu Dem bifiberigen Caraloge der — 
verübten Religions, Beeinträchtigungen einen gar erheblichen Sufag / Alan fo ee daß 
ner nicht meniger/ald andern Evangelifchen Religions Klagen / abgehoiffen twerden muß. Solie 
man jeboch von ein» oder anderm biernechft mehrere Information gu Danden bringen/ fo behält mann 
fi vor / felbige alddann per Additamenta fund zu machen. 


Num, LXX. 


Betrefſend das gegen den Weſtphaͤliſchen Frieden von 
denen Herren von Redwitz zu Theyſenorth eingeführte Catholiſche 
rom 

8 dem unmittelbaren Fraͤnck iſchen Reiche» Ritter « Canton Gebürgs einverleibte Mitten 

> Su Thepfenorth / geböret Der Reichs » Adelichen Familie Derer Herren von Redwitz 

emorchersLinie/ weiche in dortiger Evangelifchen Kirche/ fo ein Filial von der Evan» 

22 m zu Schmölg iftyconera Starum anni decretorii 1624. einen abfonderlichen 
Gattin ltar 2* Das Corxrercitium Catholicæ Religionis de facto eingeführet/ wo⸗ 

Orthen es an Proteſtation· und Vorſtellungen nicht ermangela 

laſſen / ——— — ohngeacht wird gedachtes Simultaneum beſtaͤndig um fo mehr contiauiret / als 

benante Herren von Redwitz deßſalls Des Hoch · Stiffts Bamberg Beyfall finden. 


Nun, LXXIL 


Die von dem Hoch-Stifft Bamberg gegen den Berpä, 
liſchen Srieden und Jrürnbergifchen Haupt sExecutions-Recefs zu Mayntoth 
gefchebene — des Ebaugeliſchen Religions · Exerciti * Bersilgung 
der ganden Evangelifchen Gemeinde belangend. 

ich ſalls dem Reiche Rittere Orth / Gebürgs incorporirte San Erben Dorff / Manns 

im Hoch · Stifft Bamberg / weſſen Kirche und Einwohner lange vor Dem Jaht 

ve wie auch in Demfelben Cmaffen der Dafige Evangelifche Pfatrer Andreas Stv⸗ 

lich / bis in den Monat Septembr. dicti anni qlle Aus parochiales exereitt) Evangeliſch geweſen / 
iſt mach und nach dermaſſen zur Veraͤnderung gebracht / daß daſige Kirche und importante Pfart 
nunmehr völlig ——— entzogen / und lauter Catholiſche Einwohner eingeſchoben Ber 
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gleichwohl hat das Hoch⸗Stifft Bamberg zur Wiederherjtellung des dafigen Evangeliſchen Reli- 
—— in han —— Stand ſich nicht bequemen, und zu einem mehreren fich bis⸗ 
Dero nicht verftehen wollen, als daß es denen Evangeliſchen Herren Gan=Erben anheim geſtellt ih⸗ 
ze nad) Maynroth eingepfarrte Unterthanen bis zum Austrag der. Sache anderſtwo einzupfarren,, 
100 fie wolten, weichem nach zwar einige am weiteſten entlegene Dörfer ſich einſtweils zu anderen 
Pfarrern gefellet,alleine denen nahe liegenden ijt diefes nicht zu guten fommen zumahlen deren Eins 
tohner das Exercitium dev Evangeliſchen Religion nur dioß in vicinia „nicht aber bey fich in loco, 
haften dörffen, gleichwohl alle Jura Stolz mit gedoppelten Koften der Pan Mapnroth entrichten, 
aud) mit Bambergifchen Conüftorial-Straffen fo gar in Caulis fimplicis fornicationis ſich bele⸗ 


gen laſſen muͤſſen. 
Num. LXXII. 


Kurtze Nachricht von dem Gewiſſens Fang und andern 
Deeinträchtigungen / fo denen Edangeliſch⸗Reichs⸗Adelichen Untertha⸗ 
nen zu Schwuͤrbitz von — —* Pfarrer zu Graitz 


N dem im Bambergifchen gelegenen, und dem Ritter⸗Orth Gebürg,einverleibten Gans 
Geben Don Od kdie Allan hae —— — deſſen Dohm-Eapituf einige Une 
terthanen und Obiey⸗Lehen haben, be ißenex potiori parte Die Reichs Mdeliche Herr» 

n, von Schaumberg, Redwitz und Kunsb verſchiedene erbgehufdigte Untertanen, die 

einen — — —** - pr = * ken * Por 
ungeachtet will denen mürbisifchen Reichs⸗Adelichen Evangelifchen Einwohnern , als rt 
nacher Graͤitz eingepfarret find ‚von dem dafelbftigen Pfarrer Dede Doch- tifft Wuͤrtz⸗ 
burg zwar zu beftellen , alleine fo wenig, als Bamberg, über- ſolche Adeliche Einwohner zu 
würbiß eine cerritorial-Superiorität hat aufgebürdet werden, daß, ob die Eltern ſchon 
Eoangelifher Religion , fie ihre Kinder danno Catholiſch erziehen , imgleichen, wann eineb von 
denen Eltern Cathoͤliſch die Kinder durchgehends Catholiſch werden ſollen; Item will man Braut⸗ 
Leute, fo zweyerled Religion, nicht mehr, ehe der Evangeliſche Theil Catholiſch wird, copuli. 
sen, auch feine Evangelifche Tauff Zeugen bey der QTauffezulaffen. Wann ein, Soangelifcher 
bt, wird contra Inftrnmenrum Pacis mehr an Juribus Stolz, als von einem Cathofi chen, 
rdert, und rider den ebenmäfigen Innhalt dicũ Inftrumenti Pacis Weftphalicz, und das als 
te Herbringen die fange Sabre ausgeübte Informatio domellica der Kinder Durch einen Evangeli⸗ 
ſchen Schutmeifter gehindert, und follen die Kinder in weit entlegene Schulengehen, 


’ 


Num, LXXII. 


Gang unjaſtißeirliches gewaltſames Serfaßten des Hoch, 
tiffts Wuͤrtzburg mit dem Freyhertl. Steinifch- vangelifchen 
| Pfarrer en 
& t dieſes Gravamen , welches, teil e8 feit dem Baadi jeden entſtan⸗ 
Segeln * Kayſerlichen allergerechteſten Refolution —— abzuſtellen i 
kuͤrtzlich darinn, daß, als den 16. Novembr, 1716. de geliſche Pfarrer zu oe 
tenftein auf dem Weege nad) feinem Filial Eckartshauſen, um allda eine Copulation 
zu verrichten, begriffen gemeien,er durch eine von Benen Sürftich 
Beambten zu Ebern ausgefchickte „Parthen bewehrter Mannfcyafft überfallen, aks 
ein Malcficant in Arreftgefchleppet, Darinn 12. Tage gehalten, undihm ein wi tlicher Re- 
vers ſambt etlichen 20. Rthlr. Unkoſten estorquiret tDorden, und zwar alles dieſes vornemlich da⸗ 
tum / weil it Anno 1700, einige Dragoner wider Willen der Fürftlich- Ir urgifchen Regie⸗ 
rung, copulirethaben fülte. Nun hat zwar for —— Stein zum Altenftein Ans 
halts der Beplage ſub Lie. A. ‚als hernach auf deffen der gange Ritter-Orth ander Baus 
nad), laut Lir. B., St. Hochfuͤrſtl. Gnd. zu Würgburg, wie roiderrechtlich und unjuftißcirfichLie. A; 
’ That fey, in mehrerm vorgeftellet, und Ihro unter andern zu Gemüthe geführet, dDafeinesLic,B, 
ils der Altenfteinifche Pfarrer mas man ihm imputitfe, per rerum naturam nicht bar 
ben koͤnte, weil er erſt 6. Jahre hernach, da die als eine beithat —— Copulationes ges 
ſchehen ſeyn folten, Pfarrer geroosden , folglich allerdings unfchuldig wäre, fondern auch, wann 
ja der Pfarrer etwas feäftliches verübet hätte, man doch nicht fo getvaltiamer eigenmdchti 
Weiſe mit ihm hätte verfahren, fondern feine Beſtraffung bep feiner ordentlichen Obrioteir nahen 
len. Alleın eshaben diefe Vorftellungenim geringften nichts verfangen ‚und find dem unſchul⸗ 
igen Pfarrer weder Die herausgepreſſete Roften refticuiret, noch fonften feiner erfittenen 
—— halber einige Satisfa&tion zus —— etwa ni u ſeyn 8 
man aus die ſem nur einen einigen Pfarrer eine geringe Geld⸗Summe eiveffenden ravamine 
Drisver Cheil. (%x) einen 





Lit, 6, 


© (14) © 

einen eigehen Numerum Catalogi publici gemacht, den befcheidetman , daß dieſe offenbar unge⸗ 
rechte Procedur nicht blos, in jo ferne fie eine Peifonal-Sache des Pfarrers ift , fondern auch anz 
ben ihrer Confequenz und Frequenz halber in Confideration zu ziehen, und dergleichen zum 
Spott und Schimpff des Evangelifchen Weſens gereichendem Beginnen zu fieuren um fo nöthi- 
ger ſey, alsdıe That vieler Orthen mehr dann zu viel bisher gezeiget, Daß Carholici, Die Doch ih⸗ 
zen auch fo gar niedern Geiftlichen eine gänglicye Inviolabilität zueignen, und wann felbigen nur 
einiger maffen etwas widriges begegnet , darüber nicht genug Hagen und ſchreyen koͤnnen, im 
Gegentheil , ſonderlich bey habender Preporenz, Die Evangeliſche Geiftliche, ungeachtet der in 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden insgemein inter urriusque Religionis Coalortes, einfolglich auch 
unter beyderfeitigen Geiftlichen,verordneten exa&ten Aqualitätz aufdas verächtichrie halte 
gleichham andenenfelben impune und pro lubicu frevelnzu Dörffen glauben, wie dann auch aus. der 
Anfuge ſab Lit. C. ferner erhellet , daß der berüchtigte Eatholifche Würkburgifche Pfarrer zu 
Seßlach den EvangelifchPichtenfteinifchen Pfarzer zu Heylgersdorff mit eben dergleichen Tracta⸗ 
ment , als obbeſagtem Pfarrer zu Altenftein widerfahren, bedrohen dörffen. 

— — m — — — — r — — — — 





Beylagen. 
Lit. A, 
‚® } di . j - Pr 
— fer Ebern ‚meinen Pfarrer auf dem Atenftein, 





* Id. Beambte zu — | 
en, als derfelbe am verwichenen 16. Novembr. nad) feinem Filial Eckarts⸗ 
dhauſen gehen, und da 5— Actum Copulationis verrichten wollen, auf oͤffentli⸗ 
Ser Straffe mit 10. buͤrgerlichen Muſquetiers und einem —— gleich als einen Malch- 
eanten anhalten, mitnach Ebern führen, daſelbſt 12. Tage lang in Foftbaren Arreſt 
nd über diefes alles noch von ihme einen widerrechtlichen Revers , ſambt 23. Thir. 3. n Uns 
ff, — * ſolches habe ohnlaͤngſtens zu meiner nicht geringen DBiſconſolauon ale 
vernehmen müflen. 
Nun folen hierzu einige ermeldtem meinen Pfarrer impurirte Actus Parochiales, Die er dem 
——— zur Ungebuͤhr verrichtet haben ſolle, die Anlaß u“ haben, hauptſaͤchlich aber 
on ſolches darum gefchehen feyn,weilen Ew. Hochfürftt. Gnd. Loͤbl. Kriege-Tommillariar Ambt 
Anno 1700. den 10, Maji fid) über denfelben befchroeret,, daß vielevon denen damahls im Lande 
legenen Dragonern von ihme copuliret worden waͤren, wie Die von dem Herin Ambts⸗Keller zu 
ernihme, Pfarꝛern, publicirte Regierungs- Befehle, und das angefchloflen geweſene Prote- 
gell mit mehrern ausgewieſen haben. 

Gleichwie aber-einestheils befandt und notoriſch, daß mehretmeldtet mein Pfarꝛer Anno 1706, 
erft zu der Pfarı Altenftein vocirt worden, Anno ı 700. aber fich gar nicht einmahlın Teutſchland 
fondern nebft mir in Paris befünden, confequenter per rerum Naruram Die befchußigte Aus 
auf dem Altenftein nicht verrichten koͤnnen, dergleichen Bervandtnüß es mit denen übrigen pretex- 
sirten beeden Adtibus , wann ſolche recht unterfüchet werden folten , ebenfalls haben roürde, andern 
theils aber einige Beſchwehrde Deshalber weder von Em. Hochfuͤrſtl. Gnd. Hochloͤbl. ——— 
noch Dero Ambt Ebern, bey mir, als deſſen ohnſtrittigen Epileopo, niemahlen geführet, noch ei 
nige Remedur deswegen geſuchet worden, wol folglich zu dergleichen violenten Mitteln, ehe und be⸗ 
vor ſolches gefchehen, nullo juris colore geſchritten werden koͤnnen, bevorab da nimmermehr er⸗ 
weißlich ſeyn wird, daß nach Denen angegebenen IBarnungen,fo an den Herrn Conlulent Hoeflich 
bey der im 171 5ten Jahr vorgeweſenen Ritterſchafftlichen Conferenz zu Wuͤrtzburg g wor⸗ 
den ſeyn follen, mein Pfarrer zur Ungebühr was folte verrichtet, und ſomit Diefelbe * 
geſetzet haben; Alſo kan gar nicht penetriren, mit was vor Fug Rechtens dergleichen hoͤch⸗ 

iche, und in allen Rechten verbottene Procedur, zumahlen gegen einen Geiftlichen, der & 
nen Ambts⸗Wegen ſich befunden, und fonften ‚allen Rechten nach, vor andern privi 
folle, hat vorgenommen werden fönnen, muß obere nicht unbilligaufdie Gedanden g — 
daß ſolches blos aus eigener —— und auf einen allzumilden Bericht von Ew. 
Gnd. Beambten zu Ebern, und in diefer Abficht gefhehen ſeye, um vielleicht einen gegen meinen 
Pfarrer heimlich hegenden Widerwillen dadurch in der That zu vollziehen, und ihr Muͤthlein are 
ihme zu fühlen, in vernünfftiger Erwegung, daß fonften Diefelbe ihren vorgeſchuͤtzt · und fchon über: 
die 2. Fahr in Handen gehabten Befehl viel ehender würden exequ'ret und darmit fo fange mi 
nachgewartet haben, zumablen es ihnen an der Gelegenheit hierzu niemahlen gefehlet, und ſie mei 
rk fo gar in Ebern, als wodurch er binnen diefer Zeit verfchiedentlich gereifer, hätten 
aben Börmen. 

Ich befinde mich ſolchemnach höchft vermüßiget,sveilen die Hochftifftliche Herren Geiſtli⸗ 
che befantlich weit mehrere,und ihnen is Reich delichen Orthen bißhero,ohne 
ſolche Procedur gegen ſie zu mach iniren, vorgenommen, wider obiges fo unerhoͤrt⸗ als eigenmaͤch⸗ 
tiges Verfahren, wiewol mit Vorbehalt alles ſchuldigen unterthaͤnigſten Refpects „ nicht nur 
in eptima juris forma hierdurch — proteſtiren, und mir dargegen quzvis competentia feyerlichſt 
zu referviren , fondern auch zugleich Erv. Hochfürftt. Gnd., tie hiemit beſchiehet, alles inftäns 
digften Fleiſſes zu erfuchen , Die gerechtefte und nachdrücklichfte Verordnung dahin ergeherrzu laſ⸗ 
fen, damit ſowol die ohne alles tund Billigfeit erpreßte Unfoften und Revers ohngeſaͤumt 
bins 


(5) ® 
hinwie der reſtituiret und zuruck gegeben , als auch fuͤrohin dergleichen gewaltthätiges Verfahren 
unterbfeiben,, mithin beſſere Nachbarſchafft von denen Herren Beambten gehalten werden a. 
der icydargegen des unterthaͤnigſten Erbieihens bin, im Fall Ew. Hochfuͤrſtl. Gnd. Hochloͤbliche 
Regierung, oder die erwehnte Dero Herren Beambte zu Ebern einig zu recht erhebliche Beſchwer⸗ 
de gegen vielsermeldten meinen ‘Pfarrer haben ſolten, Ir —* nl Drt unpar⸗ 
theyiſch unterfuchen , und Die rechtliche Behörde hierunter vorkehren zu laffen; Wie nun diefes 
mein gehorfamftes Suchen auff denen Eundbahren Rechten, und der felbjt vedenden Billigkeit 
beruber; Alſo getröfte mich der gnädigften Willfahr um fochender , worgegen in meinem uner⸗ 
mädeten Refpe&t Zeit Lebens verharren werde 
Ew⸗ fürſtl. 
Darum Neukirchen den 18. Dec; 
1716. 


| untgethämigft 1 ru Vafall 


Ze — E. L. hreyherr von Stein / zum Altenftein- 


La B. 
Hochwindi er ic. 
SE W. per Gnd. werden erlauben, wann wir durch den Eopeplichen Au⸗ 





luß die unterthaͤnig ng thun, wasgeſtalten Baron Ernſt Ludwig von Al⸗ 

tenſtein in mehrern zu erkennen gegeben, wie man von Seiten Des ati Ambts E⸗ 

bern ohnlaͤngſthin au * Straß feinen Pfarrer, welcher in feinen Ambts⸗Verrich⸗ 

tungen begriffen war, mit vieler Mannfehafft in einen ſchimpfiichen Arreft, als den droften Ma- 

letwanen, nicht nur geführet, fondern denfelben etfiche Nr und fo lang in Ebern mit Mufque- 

eirern verwacht, bier 13. Thl. Roften und einen ungewoͤhnlichen Revers von fich geftellet,, mit 

dem Beyfuͤgen, weil dag Imputatum gang unerweißlich, uch theils per rerum naruram ihme 

nicht zu Schulden gebracht werden können, wir Ew. Hochfürftt. Gnd. darunter die unterthänig« 

E Vorſtellung hun, die Reflitution des de faRo abgepreften gehorfambft ſuchen, und dahın 

emůhet ſeyn möchten, Damit derley aus ein- und andern Beambtens privar-Pafion herrührende 

ren n, zumahl gegen geiftliche Perfonen, künftig evirirt und zurück gehalten twerden 
möchten. 


Nun können von Ew. —— Gnd. Welt erſchollenen Clemenz wir nicht anderſt 
glauben, dann wann die Sad) ihren wahren Umftänden nach Derofelben gleich anfangs recht 
vorgetragen worden wäre , Daß fie dergleichen ungervöhnliches Verfahren fo mehrers inhibırt has 
ben würden, als dem Pfarrer ohnehin folche Dinge mit angefchuldiget werden wollen, die erin 
feiner Abweſenheit und vor feinem erlangten Ambt. (mie Her Baron von Altenftein in feiner uns 
terthänigften Vorftellung folches tweitläufftiger deduciret) nimmermehr hat verrichten koͤnnen, 
allenfalls auch, und wann er der Nachbarfchaff etwas zuwider gethan,, und in feinem geiftlichen 
Ambt einen Fehler , fo doc) noch nicht erroiefen ift,, begangen hatte fo find Ew. Hochfuͤrſti. Gnd. 
von ſolcher Milde, daß fie deſſen ordentliche Herrſchafft darbey nicht gaͤntzich preterren ſondern 
vielmehr zu deſſen Abftelung diefelbe erſt erinnern laſſen würden, da man dann gar leicht die Sa⸗ 
unterfuchen , und alles widrige ausdem Weg raumen koͤnnen, bevorab, weil bekanntlich die 
olifche Herren Geiftfiche ebenfalls öffters bie und dar denen Augfpurgifchen Confeſſiom- 
einige Przjudicia und Eingriffe, wie erft Fürklich Herr P zu Seßlach gerham, - 

a en, und manaus guter Nachbarfchafft ihnen lieber bisweilen nachfichet,, als mit widrigen 
eben begegnet. Soldyeinnad) und weil fo gar einige von denen Catholiſchen Herzen Geiſt⸗ 
i Ambts Beginnen beruffen, und unſern Evangeliſchen Pfar⸗ 


——— nut gleichen Proced reden wir folches ſchrifftlich vorle 
rern r uren , wie d rifftlich DO 
Finnen, fo fehen wir uns v En. Gnd. in erfinnlichjter D-vorion — 


ermüßiget, Ew. Hochfuͤrſtl. 

erſuchen, den gnaͤdigſten Befehl zu ertheilen, Daß man dem Pfarrer diel abgezwungene Koſten und 
Reverszurüc geben , ünfftig mit denen Augſpurgiſchen Confeſſions· verwandten Geiſtlichen fried⸗ 
fiebend verfahren , zumahl auch mit dergleichen Bedrohungen an fich haften möge , dahingegen 
wir die unterthaͤnigſte Verſicherung geben, bey unfern Kirchen und Pfarrern roeiter Die gr 
ung zu thun, wie es ohnehin fchon mehrmalen geſchehen, ſich ini feine ihnen nicht angehende Sa⸗ 
«hen zu meliren, fondern ſich allewege alfo auffzufuͤhren, daß mit Recht fich niemand über fie zu bes 
Hagen Urfad) haben möge, wie mir dann vor die verhoffende gnädigfte Erhörung mit unermuͤ⸗ 
deter Veneration Zeit Lebens verhatren werden 

| Emic 
"Datum 4.Martii 1717, 2%. 

Hauptmann und Raͤthe Orths 
Baunach. 


An Jhro Hochfuͤrſtl End. su Wärgbung: —* — 
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Lit. C. 
Wohl⸗Ehrwuͤrdiger / Broßachtbarer und Mochgelehrter zc. 
z Hochgeehrteſter Herr Nachbar ! 


weiffelt mie nicht, mein geftriges Schreiben‘, daß Die Rotenbergerin, mein Par 
SE an * daſigem Jaͤger aus Hochfuͤrſtt. Würeburgifchen gnädiaften Befehl a co- 
puliret werden könne , wird bey meinem Hochgechrteften Derın Nachbarn ingıeis gebühs 
send gefunden haben, mithin gang andere Gedancken gefaffet worden fepn, und diefts um deſto 
mehr , weilen einnovum emergens ‚von welchem ich vorhin nichts q rouft, datzu Fommen iſt daß 
nemlichen des Jaͤgers erſte Frau mit der Ambtsbergerin rechte Geſchwiſtrige⸗Kinder ſeynd, folg⸗ 
lich er, Jaͤger, mit erſtgedachter Ambtsbergerin in ſecundo afhnitatis Gradu (porinnen jo gar Se. 
Hochfürftt. Gnd. zu LWürgburg , als loci Epifcopus & Ordinarius, nicht dilpenfiren koͤnnen) ver⸗ 
dt fepn, folten dann auch felbige par force copuliret werden, nihilominus matrimonium nul- 
lum , confequenter putatities iftos Depes ä ıhoro feparandos efle. Diefomnach will ich 
nschmabfen meinen Hochgeehrteften Herrn Nachbarn exemplo des Altenfteiners gewarnet haben, 
fich in aliam fibi omai jure illicitam & ineomperentemMeffem nicht zu immirtiren,fondern wegen 
unfeblbar zuwachſender Ungelegenheit manum de rabula zu haften, und mehrberührte uncopulirt 
zu faffen. 
habe zwar weitlaͤufftig vernommen, daß Her: Nachbar von Anfang ho aͤndi 
Hegar nit ju copulsenDaß ader auch em Dernumen nad), fine gndige 
nfchafft dennoch felbige zu copuliren ihme aufferlegt, toill ich zur Zeit nicht glauben, maf- 
en derfelben wol wiſſend, fein Jus in meine Pfarꝛ⸗Kinder zuzuftehen,, und wird leichtfich von ſelbſt 
erachtet werden, daß folche in ado affinitatis gradu contrahirte Sponfalia (morinnen Se. 
liche Heiligkeit ex motivis & caufis maximd prepnantibus & relevantibus fediglich difpenfiren 
Ebanen ) samt mobi fen. — ———— _ * je ftliche 
ntwort, um felbige meinem gnaͤdi Fuͤrſten Dem zu bi dung 
Goͤttlicher Obſchutz befehlend verharre | 


ieines Hochgeehrteſten Herrn Nachbars 
— — Ja 
: Dienſtgefliſſenſter 
| nt Pfarrer 
ecAibft. 
An den Evangeliſch · Zichtenſte iniſchen | 
"Pfarzer zu deylgersdorff. 
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Num, LXXIV» 


Groſſe Berfolgung/fo denen Evangelifchen Gemeinden zu 
Pretzenheim und Wintzenheim / fowol wegen nochnichtvöllig erfolgter Reki- 
tunon nachdem Weſtphaͤliſchen Srieden/ als durch noch immer continuirenden Re» 
ligions-Wedruck von der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Elerifey unter denen Herren 
-  &rafen von Deblen angethan worden, 
Nter denen fo vielen Religions- Befe den im Römifchen Reich ‚fo bey einem 

loͤbl. — Evan Ares. eine Eu eigennd ern nicht 2 —— —— 

welches die Evangeliſche Gemeinden zu Pretzenheim, und Wintzenheim wider ihren Landes 

Henn, den Grafen von Vehlen, zu führen gemüßiget werden, als welche das Unglück 
gehabt,daß fie nach gefchloffenem Weſtphaͤliſchen Frieden ‚und rider deſſelben Elare Verordnung , 
Die völlige Reftitution in Stacum anni Deererorii Durch des Römifchen Cleri Lift und Gewalt nicht 
erhalten Fönnen, fondern leiden 22 daß ihnen erftlich Durch einen einfeitigen,, über den Kopf 
weggenommenen und nie recht zum Stande gebrachten Tratat , Die Pfarr⸗Kirche zu Pregenheim 
mit allen dazu gehörigen Einkünften, unterm Præiext einer ſchoͤnen — Theilung, da der, 
demnichts gehört, das Beſte und den gröffeften Theil behalten , fic) zugeeignet,, wobey es nicht 
geblieben , fondern felbige Theilung hat denenjenigen, fo ohne allen Fug ſchon vorhin am meiften 
- -befommen, ſo wol gefallen, daß fie den geringen Überreft ‚ fo fle denen Evangelifchen Gemeinden 

gelaſſen, noch zum zweytenmal mit ihnen zu theilen Luft befommen , und auch die Helffte der Ki 

chen⸗Gefaͤlle zu Wintzenheim mit dem Evangelifchen SchulsHaufe zu fich geriffen,, zugefchtoeie 
gen was diefe arme Leuthe fonft vor Drangfalen und Läfterungen von dem Gegentheil ausgeftan« 
den, und noch ausſtehen, Die in Thaten und Worten fo enorm,der Evangelifchen Religion h 
ſchimpflich, und denen Römifch » Catholifcyen Contravenienten des ——— riedens 
ſeibſt wegen der fo unanſtaͤndigen Actionen die man in der Facti Specie finden roird,gar nicht repu- 
irlich,_fondern überaus ftraffbar find, und wenn dergleichen denen Catholiſchen begeanete, was 
für Geſchrey würde nicht Daraus gemacht werden ? Man muß aber mepnen,dig alles dörffte und 
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fönte denen Eo angeliſchen. wohl geboten/ ihnen alled das Ihrige genommen / und in fothanem ih⸗ 
sem Sigenthum nad) Gefallen mit ihnen umgefprungen/ ihr Gottes Dienfl und Communion ges 
lo hret / und fie dahin reducirt werden / Daß ſtatt Der ihmen gehörigen und meggenommenen Altdre 
fie hösgerne Tiſche / und Die nicht einmal freu haben doͤrffen. 

Dergleichem harte Proceduren find über die vielen hiebenorigen abermalige Plare Zeugnüffe von 
der Earholifchen Elerifen unerfärtlichen Begierde / um alles ju habeny und wie ſchone Früchte das 
fogenannte Simultaneum foldyer gejtalt bringe/ da man Die Evangelifchen erſtlich fo zu was zwin 
get, das eimm Vergleich aͤhnlich ſeyn ſoll / und hernach auch Diefen felbft nicht halt fondern fo 
lange weiter zugreifft / bis nichts mehr übrig. 

Die Unguͤltigkeit deſſen / was hier von einem nach dem berühmten 5. Hoc tamen non ob- 
ſtante &c. Inſtrumenti Pacis Veſtphalicæ erlaubten Vertrag ausgegeben werden will / wird einem 
jeden klar in Die Augen fallen / wenn er Die Requiſita eines dergleichen Rechtsbeſtaͤndigen Ders 
gleiche, welche im Additamente jto Ad Num. XXV, incidenter angeführet worden / mis bernjenigen 
sonferiret und gegen einander haͤlt / was nachfichende Fa&i Species in fich begreiffet. 


SPECIES FACTI 


2 U Dregenheim und Wintzenheim haben Die Evangelifcpe & r. Januarii Anni regulativi 1624 
bis 1623. inclufive, weiten beyde (lecken gang Evangelifch geweſen / Das frepe und uns 
grhinverte Religions. Exercitium nicht alleiny fondern auch bepde Kirchen, Pfarr⸗Oaus / 

Schule / nebft an davon dependirenden Revenüen und utilibus, privarive und allein innen 
habe bs nach Nerflieffung jegrgemelöten 162.8ften Jahrs der verderbliche dreyßig⸗ Jahr ige X 
da die Romſche Milie, und in (pecie Die Spanier in dortiger Hegend die Obethand / und nebft der 
meitten Unter⸗Pfaltz Die allernechft gelegene Stadt Creugenach ya gehabt/ der Sachen leyder 
eine ga tz andere Grftglt gegeben’ und man hin und wieder, und folgende auch dieſe beyde Dor 
ſchafften mit Gervalt ju reformiren angefangen, den Damaligen Evangelifch-Lutherifhen. Pfar 
ser verjagt / deffen verlaffene Pfarr» Kinder aber theils zu wuͤrcklicher Annehmung des Earholir 
feyen Slaubeng gejtoungeny theils in foldhe gurcht und recken gefeßt / daß fie, der zu felbiger 
Zeit üblicyen und noch j:60 notorifchen Grauſamkeit zu enrgeheny oder bey Haus und Hof zu 
bleiben / ſich in höchfter Stille und im Verborgenen halten; dabeneben Des Öffentlichen Gottes⸗ 
Dienfles/ bey Ermangelung eines Predigers / gantzlich cariren/ in Summa in ſoſchem turbulen- 
sen Zuftaro viele Fahre Fümmerlich zubringen müffen / und vor erfolgtem Weſtphaliſchen Frie⸗ 
dens an feine Errettung oder Reftitucion gedencken Dörffen. Nachdem nun folder zu unauss 
fprechlicher Freude der geängfligten dortigen Einwohner in Anno 1648. endlich gefchlofen wor⸗ 
den / und felbige verhofft / deſſen Fruͤchte / gleich andern / wie in politicis & Oeconomicis, alſo 
auch in Kirchen und Religions⸗Sachen / nach Anweiſung des V. Arciculs beſagten Frieden⸗ 
Schluffes/ zu genieffen/ und krafft deſſeiben wiederum in den Beſitz ihzer Kirchen und Schulen 
und Deren Dependengien gefegt zu werden ; So hat Dennoch zu ihrer neuen und je unvers 
mutbetern defto gröfferen Berümtmernug und Schaden die Romiſche Cleriſey indeffen im Trüben 
fifcht / und Durch allerhand Intriguen ynd Periuafiones Die damalige Hoch araͤſich ⸗ Vehlifche 
Berrida t zu Umkehrung des dafigen wahrenden Kriegs fchon ohne dem zerfallenen Kirchen: We⸗ 
fens zu difponiren gefucht / worinnen fie auch info weit reuflirt/ daß hochbefagtır Herr Brafı 
nunmehro fel. Andenctens / ohngeachter Der vorhero gegebenen theuren und fehrifftlichen Derfiches 
rung: "Daß Er den Frieden⸗ Schluß förderlihft examinigeny und ſich Darüber / wozu Er Sich 
” zufolge deſſen Inhalts gehalten zu ſeyn befinen wurde / mit nechftem ferner in Gnaden verneh⸗ 
" men laffen wolte 2. befage der Beylage Num. 1. (wovon / wie von alten folgenden/ Die Origina- Num. 1. 
‚ lia, —— Erfordern / producirt werden fönnen) dem damaligen Unter- Schuirbeiffen/ 
acob Stempei / die Gemeinden zu fondiren aufgegeben / ob es wegen erlicher weniger Eatholir 
chen Einwohner nicht thunlich wäre/ Daß nad) Pregenheim ein Catholiſchet / und nach Wingens 
* ein Evangeliſcher Priefter gefegt / und Die Inraden unter ſelbige gleich getheilet wuͤr⸗ 


en. 

.  Wietvolen ſich nun die Ebangeliſche mit tehemüthigften Bitten und Flehen / als ber ein, 
—8 Macht / welche arme Unterthanen — haben / laut jetzt er ehnter Beylage / gegen 
öthanen gefährlichen Vorſchlag hefftig gefegt/ auch fo gar die Catholiſche innoohner felbften nicht 
getrauetsgegen die felbiger Zeit noch gang nagelsneue Diſpoſition des Inftrumenti Pacis dergleichen 
fu machiniren/ oder indielem von ihnen mit urterfchriebenen Memorial um Berftattung eims of⸗ 
fentlichen Gottes» Dienftes und Beftellungeines Priefters nachzufuceny maffen felbige der Bräfli: 
chen Derrfchafft die beforgliche Werantwortung gegen das Heil. Römifche Reich felbften zu Gemuͤ⸗ 
thegeführt So hat nichts deſtoweniger die Röin ſch · Catholiſche GeifklichBeit in ſoweit Dunchges 
drungen / daß man zu wuͤrcklichen Tractaten dieſer Kirchen⸗Theilung wegen geſchritten / und / wei⸗ 
ken ſich die Ame von feinem Menſchen unterflügte, / auch von Denen Kriegs Troublen noch gautz er 
ſchrockene Ebangeliſch ⸗Lutheriſche Unterthanen nicht opponiren dorffen / ſondern entweder ſa⸗ 
gen / oder gwaͤrtig feyn muſſen / daß man dennoch nach Belieben und Willkuͤhr / mie auch ge 
beny verfahren, werde, anfänglich Die ſub Num, 2. befindliche Puncten abgefaßt / und bierüber Num, a, 
Ihrer Ehurfürftihen Durchltucht zu Colln / als Lhns- Seren / Ratificarion abwarten wollen / 

‚Dritter Theil. a0. er) melde: 
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wilche / ob fie jemahlen erfolgt / (wit ob par intereffe Religionis wohl feyn kan) an feinen Orth 
geſtellet ſeyn muß / und iſt nur ſo viel gu gedencken / Daß man ſich Der Kirche zu Pregenheim das 
mablen wurcklich bemächtiget / einen Gatholifchen Priefter dahin geſetzt / und Demfelben Dortige Red- ’ 
itus de facto zugemendet/ denen Evangeliſchen aberhierüber einen Pergamenternen Brief zu ihe 


rer leidigen Confolation zugeflelt. 


Num. 3, 
&4 


Num, $. 


Num. 6. 


Wiewohlen ſich nun Catholici mit Der Ehre und Vortheil dieſes Triumphs um fo vielmehr 
begnügen follen ı da nach Ausweiß des aten 5. jegtberührter Beylage Num, 2. ihrem Priefter ges 
waltige przrogativen vor Denen Evangelifchen/ da doch dieſen de jure alles allein / jenen hingegen 
nichts gebührer hätte / zugeftanden und eingeraumt / mithin eine Socieras quafi leonina errichtet 
torden / vermög deren Die Arınen Esangelifche ıhre Pfarr Gefälle zu Pregenheim gänglih fahren 
laffen / und noch Dabey zugeben müffen Daß fich der Catholiſche Geiſtliche der Zhrigen zu Wingen» 
beim / fo viel die Helffte berrifft 7 bemachtigen darff fie/ / Evangeliſche / aber vice verla nicht / wie 
doch ihnen / als vormahligen Proprierariis, & ſponte licer ex ſancta quadam fimplicitare & me- 
tu procul dubio concuffi fe abdicantibus, wohl zu goͤnnen geweſen wäre; So hat es Dennoch dem 
damahligen Eatholifchen Geiſtlichen nüglicher gedeucht / unter Faveur der Brangöfifchen nicht we⸗ 
niger ungerechten Troublen in Anno 1686. ‚nach erlangtem Singer / Die gange Hand zu arripiren/ 
welches feliciter angegangen / da die Franzoſen am 8. Augufli d. a.den Evangelifchen Pfartit / An- 
ton Benecken, unterbem Pretext , als wenn er etwas — Catholiſche Religion geſprochen 
haͤtte mit 6. Reutern gefaͤnglich auf Moſel⸗Landsberg führen laſſen und nachdem derfelbe ſich aus 
ſothaner Gefangenſchafft falviret / Urſach genug zu haben vermeynt / denen Evangelifchen alle Ge⸗ 
fälle zu entziehen / deren ſie auch niemahlen wieder voͤllig habhafft werden koͤnnen/ ſondern um die 
halbe Nuß der leeren Schalen / nach vielem ſappliciren und lamentiren mit der Helffte der Gefaͤl⸗ 
le zu Wintzenheim / welche der Evangelifche Diarrer von 165 1. und Damahliger Partage an gang ge» 
moffen / vor lieb nehmen / und die andere Helffte wie vorher Das Pregenheimifche/ als der Mut⸗ 
ters Kirche / vornehmſtes Antheil in Earholifchen Handen laffen muͤſſen 

Melden abermahligen Tort Evangelici Durch wiederholte unterthänig # und beiveglichfte 
Borftellungen / vid. Adj. Num, 3, &4.,bey ihrer Herrfchafft zwar abzuhelffen gefucht/ auf alle 
ihre Klagen und Supplicationes aber / ſonder Zweifel auf Dintertreibung des Begentheiligen Cleri, 
nicht Die — Hulffe / Reſolution oder Antwort erhalten koͤnnen / ſondern es iſt dieſes ſei⸗ 
ne Animofität hierdurch vielmehr dergeſtalt gewachſen / daß fie ſich nach occupirter Kirche und 
Pfarr⸗Haus zu Pretzenheim / mie auch der halben Gefälle der Kirche zu Wingenheim / woſelbſten 
auch / wie oben gedacht / das Siimultaneum allfchon introducirt geweſen / endlich auch an das in 
letzt· benanntem Hrth fiehende Schuls Haus gemacht 7 und felbiges an ſich geriffen/ nachbeme ver 
Evangelifche Schuimeifter aus zeitlichen Abfichten feinen Glauben berleugnet / undin Anno 1687. 
Catholiſch worden. Worauf Die Reyhe auch an Die Altäre gefoinmen/ Da man denen Evangelischen 
in ihrer eigenen Kirche zu Wintzenheim nicht verftatten wollen/ dergleichen aufjurichten / wobed ſich 
der Damahlige Pater Wilhelmus fo eyfrig erwieſen / daß jene ſich bis dieſe Stunde eines hölgernen 
Tifches bedienen müffen/ worauf fie Tauffen und Abendmahl halten / und muß derſelbe / nach vers 
richteten Heil. Handlungensjedesmablen in Verwahrung gebracht werben / wenn er nicht geſtohlen 
werden foll/ tie in Anno 1707, gefchehen. 

So wenig nun der Evangelijchen Sache bis dahero gefchonet worden / fo winig trägt man 
auch Bedencken / fich anihren ‘Perfonen zu vergreiffen / wovon der Pfarrer / befage der Beylage 
Num, 5., in nechſt verwichenem 17 roten Jahr eine unerhörte Probe ausſtehen muͤſſen / und obgleich 
alle Laſterung der Religionen invielen Reichs⸗Satzungen und noch neulich ergangenen Kayſerlichen 
Manifeften hoc) verpont und verboten / fo iſt Doch unter dortigen Catholiſchen Einwohnern fo Alte 
als Jungen dieſes eine alltägliche und gemeine Redens⸗Arth: Die Aucherifche find des Teufs 
fels ꝛtc. Ja Henrich Frey fagte vor Furger Zeit Matthes Muͤllern in »Bepfeun zweyer Kirchen» Ju- 
raten / unter Die Augen: Die Autberaner wären Schelmen/ immer und ewig des Teuffele/ 
Seelen: Mörder ec. Gegen welche Calumnianten man gern die ordentliche Obrigkeit imploriren 
molte / wenn man ſich des Richterlichen Ambts fonderlich zu getroͤſten haͤtte da aber kein Evange⸗ 
lifcher Teiche in das Dorff » Gericht eingenommen / fondern folches lieber mit Catholiſchen befege 
wird / fo ifk leicht zu erachten / daß der Evangelifchen gängliche Ausrottung (uccefhve befchloffen 
fepe / undintendirt werde. Mit Profanirsumd Verlachung des Evangelijchen Gottes⸗Dienſtes 
find die Catholiſche auch gar gefchäfftig / indem der Schultheiß / Dallmſcheid / vor nicht gar langer 
Zeit den Pfarr ⸗· Stuhl mit einem Stein jerfchlagen/ aufdie Bohr Kirche oder Lettner ward geichries 
ben: Die Lutheriſche find alle Schelmen/ morauf auch der Pfars- Stuhl mit (. v. Koth bes 
ſchmieret wurde. Welchergeſtalten Die Evangelifche aber in Anno 1717. in Haltung des Heil. 
QAbendmahls verſtohrt / und der Pfarrer gezwungen worden / verfchiedene Leuthe ungenoflen nacher 
Haus gehen zu laſſen / iſt aus Num. 6. umftdndlic) zu erſehen ald worauf man fich bezichet. Aus 
Diefem allen nun werden alle Unparthevifche leicht erkennen / wie nöthig/ ja ohnentbehrlich Die Aus⸗ 
findung zulaͤnglicher Mittel fen / wordurch Diefe bereits in Agone liegende Evangelifhe Religions- 
Übungen von der angedroheten gänglichen zu Grundrichtung und Untergang fchleunigft preierviret 
und ficher geftellt werden Fönnen / und man Evangelifcyer Seits in Die obsermeldre Theilungss 
Tradtaten de Anno 165 1. , befage der allegirten Beplage Num. i., nicht getwilliget / mithin zu 
der Clafle derjenigen / wovon Der verl. Et hecomnia g. 12, Art, V. Pacis Weftphalicz 


redet / auch nicht zu zeferiren/ alfo Die Kirche und Gemeinde / tanquam. privilegta Mıno- 
um 
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rum habentes , auchum fo vielmehr in inregrum & flatum priflinum-Anni regulativi zu re 
ſtituiren ſeyen / da / fecundum Burgödld, ad Infirum. Pac, d. log, , JusImperii publicum per En 
privaram (fi etiam adeflet ) immurari non poſſit. Da zumehlen bey Der minus legitime & partim 
violenter porgenommenen Reformation nad) dem raifonnablen und alle Religionen fringirenden 
Monito des feel, Herrn von Seckendorffs 

J vid. Bürften-&taat p. 267. NB. Sintemahlen es an dem iſt etc. 
‚nicht auf die Vorſchrifft des Goͤttlichen Worts und Chriſtlicher Seelen Heyi / ſondern auf die Aus⸗ 
breitung des Romiſch Catholiſchen Glaubens und deſſen Prieſſers rechtliche Salarirung gefehen wor ⸗ 
den / ber Ebangeliſchen Darunter heimlich intendirten gänglichen Exterminirung zu geſchweigen. 


Beylagen. 


Num. 1. 


Hoch⸗Wohlgeb ohrner Graf / ꝛtc. —— 
@i.Excellenz ſeynd unſere unterthaͤnigſte Pflicht⸗ſchuldige Gehorſam und Dienfie 
beſten Fleiſſes allezeit anvor /⸗ 


Gnaͤdiger Graf und Herr 


As Ew. Excellenz auf unſere / der beyden Gemeinden Pretzenheim und Wintzenheim / 

am %. Auguſti in Unterthaͤnigkeit abgeſertigtes Bitt⸗Schreiben (daß nemlich Ew. Ex- 

cellenz uns wiederum mit einem Evangeliſchen Pfarzer / alermaſſen wir Anno 1624. bis 

ins 1028 ſte Fahr einen ſolchen gehabt / gnaͤdig zu verſehen und zu beſtellen geruhen wolten) vor eis 
ne gnaͤdige Reſolution, als Dar Em. Excellenz den. Briede Schluß fürderlich examiniren/ und 
darüber, mozu Sie zutolg deſſen Innhalts gehalten zu ſeyn befinden fich mit nechſtem ferners in Gna⸗ 
Den wolten vernehmen laffen/ uns ertheile deren thun wir uns in aller Unterthänigkeit Hertzoer freu⸗ 
unterthanigen Begehrens gnadig 











lich bedancken / nicht zweiffelende / folcher maſſen wir uns unſers 
getvehret ſehen werden. el 

Was aber nun ferner anlangt denjenigen Vorſchlag / fo Ew. Excellenz unlängft gegen den 
Unter⸗Schult heiſſen zu Pretzenheim / Jacob Stempel gethan: obs nicht zu thun waͤre / meil auch 
etliche wenige Cathollſche zu Pretzenheim / und einer oder Der ander zu Wintzenheim ſeynd / daß Ew. 
Excellenz derenttorgennad)er Pretzenheim einen Catholiſchen Priefter / einen Evangelifchen ober na⸗ 
her Wintzenheim / mit Berfchaffung beydertheils Unterhaltung / fegen möchten / mit gnadigem 
Befehl ı angertgter Unter-Schultheiß Stempel es auch bepderfeits Gemeinden, ſowohl Catho⸗ 
Nifchsals Evangelifchen/ von Em, Excellenz wegen vorhalten / fie / Gemeinden / aber ſich miteinans 
der bereben und erfiären ſolten / welches auch mehrbefagter Stempel gethan / und uns / den Ge⸗ 
meinden / vorgehalten hat. | 

Als viel nun ung / die Eoangelifchen  anlangt / ift Das unfere nochmahlige beftdndi 
nung und unterthänigfled Bitten und Flehen / Em. Excellenz wollen in gnädiger Etweg 
bors erſte in Anno 1624, Feine andere / als die Evangelifche Religion „ in oͤſſemlicher Ubung bis ia 
Annum 1628. geweſen / weil vors zwehte die Mutter» Kirch und Das Pfare⸗Haus zu Pretzenheim 

. und nicht zu Wintzenheim fonderndafelbften nur, das Filial, drittens die Zahl der Evangelifchen 
Unterthanen die Catholifchen bey toeitem übertrifft / zum vierdten die Earholifchen etliche Zeit poft 
Annum 1628, allererft Durch Die vorgenommene Reformation vom Evangehfchen Blauben ab zum 
Eatholifchen fich begeben / fünfftene weil wir in unferm Gewiſſen verfichert / Daß wir bey der Evans 
gelifchen Religion und derer beyden heil. Sacramenten feelig werben koͤnnen / und dann vors fech 
weil Durch folche gefährliche Muration andere Inconvenientien / deren wir jego in Unterthänigkeit 
geſchweigen mollen / entfichen könten und möchten; es bey ung in dem Stande / darinnen wir 
Anno 1624. begriffen geweſen / gnaͤdig wieder bringen und feßen. So vielaber ung / Die Catho⸗ 
liſchen / betreffen thuͤt / foift Das untere unterthänigfle Refolution, dag Ew. Excellenz zu Dero 
Hocgräflihen Direction, wie diees gegen Dem Heil. Roͤm. Reich getrauen zu verantworten, toir es 
in Unterthaͤnigkei⸗ anheim gıftellt haben. > 0 

Wann dann nun / gnädiger Graf und Herr / wir beyderſeits / fo Catholiſch⸗ als Evangeliſche 
Unterthanen/ ung dazu viel zu gering erfennen/ Daß wir Dem obangedeuteten hochverpönten Frie⸗ 
den- Schluß (daran Kapfersauch Königlich-toie nicht weniger Churfürft:und Tuͤrſtliche / ja aller 
Ständen des Heil. Römifchen Reichs deputirte Gevollmachtigte im Nahmen höchftsund hochger 
Dachter ihrer Herren Principalen fo viele Fahr langmit gutem Vor bedacht / Deliberation und eins 
helligem Confens trenlich und forgfältig gearbeitet und endlich gefchloffen haben ) etwas zumider ger 
faͤhrlicher Weiſe deferiren und felbigen ſchwaͤchen und brechen können follen und tollen ; 

Als gelanget demnach an Ew. Excellenz hiermit nochmahlen unfer / der beyden Ebangeliſchen 
Gemeinden gang unterehänigft und um unſers HEren JEſu Ehrifti Leyden und Verdienſtes wil⸗ 
len hochfichentliches Bitten / Sie wollen es bey offterwehntem Frieden⸗Schluß gnädig bewenden 
zu laffen / und ung vermög deſſ lben eheſtens mit einem treusenferigen Epangelifchen Pfaffer/ gleich⸗ 
wie wir in Anno 1624, gehabt / zu verfehen in Gnaden geruhen, 

Cya \ . Das 


pe Mey⸗ 
ung / well 
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Daran ertoeifen Em. Excelleng nicht nur ein Werck / was den Frieden⸗Schluß anlanget / 
gerechter Vollziehung / fondern auchy mas ung betrifit/ ein Werck Chriſt⸗Odrigkeitlichen Provi- 
denk/ und unferer Gewiſſens · Befriedigung ; welches daB es Der Brund»gnddige GH Em, Ex- 
eelleng , fambt Dero geliebteften Gemahlin’ jungen Herren und Fraͤulein / zu allem Ehriftlichen 
Wohlergehen zeitlich und ewig wieder vergelten wolle / wir bey feiner Goött ichen Almacht mit uns 
ſerm inbrünftigen Gebet ohrmachläffig zu fuchery gegen Ew. Excellenf aber jederzeit mit umterthäs 
nigen Danck gehorfambften Fleiſſes zu erkennen unvergeffen bleiben werden und wollen / Diefelbe 
biemit famt Dero Graͤfichen Leib: Angehörigen dem ſtarcken Schug des Hoͤchſten unterthänig 
empfehlende/ und ung gnädiger Willfahrung demürhig getröftende 


Ei, Excellenz 
unterthänige und gchorfame 
Schultheiſſen / Gerichte und ganbe Ge⸗ 
— zu Pretzenheim und Wintzen⸗ 
m. 
An den Herrn Grafen von 
Vehlen. 





Num. 2. 


Extra Protocolli deſſen/ fo im Novembs, 1654 ae Ihro Hoch- 
graͤflichen Excellenty Herrn Grafenvon Vehlen / zc. und Dero Evangeliſchen Un; 
tertbanen zu Pretz⸗ und Windenbeim in pun&to Exercitii Religionis eventualiter and 
unfer Auädigfter Rauficarion Ihrer Ehurfürfil. Durchleucht zu Edlln/ 
als Lehns⸗Hertu / verabredet worden. 


RE NIC) ſolle Die Pfarr Kirch zu Pretzenheim / ſambt Gloͤckner⸗ Amt / Schul· Dienerey / 
mir ihren Renthen und Gefaͤllen / und was mehr Dazu gehörig tun mag / bıp Dem Ca⸗ 
tholifchen/ und Die Kirch zu Wintzenheim bey Dem Augipurgifchen Exercitio und Ber 

dienumg/ famb: allen Appertinentien/ Die Collation aber bey der Hettſchafft verbleiben. 

3.) Denen Catholiſchen zu Wingenbeim foll frey ſtehen / den Catholiſchen * rer zu Pretzenheim 
oder andere geiftliche Per ſonen in Die Kirch nach Wintzenheim fo offt fie wollen, zu begehreny 
und daſelbſten ihre Divina, Der Gewohnheit nach / zu verrichten / Dergeftalt/ doch Daß 

—2 um halber acht Uhren Vormittags geendiget / und denen Augſpurgiſchen nicht 


.) Ehe zu beftärtigen/ Kinder zu tauffen / Todten zu begraben’ und dergleichen Actus, foll fich 
2 —* feiner Religions: —— — laſſen moͤgen / und ſollen die 
een ed zu gedachten Adtibus gemein fepny jedoch) alles ohne Arrgernüß zu ver⸗ 
en M 
4) Wollen die Earholifchen zu Wingenheim einen Catholiſchen Schul, Diener auf ihre Kofiıa 

anſtellen / oder ihre Binder Durch den Eatholifchen zu Pretzenheim inftruiren laſſen / fol ihnen 

hingegen denen Augipurgäfchen eben dergleichen zu thum . 

$:) + und Feſt⸗ Taͤge / ſo in der heiligen Schrift und Augſpurgiſchen C onfeflion fundiget/ ſol⸗ 
Ten allerſeits gu denen übrigen aber Die Augfpurgifchen nicht gehalten feyn. 


Num, 3» 








Hochgebohrner Graf/ 
Gnaͤdiger Graf und Her! os 
It mehmühtigftem Hergen und thränenden Gemith müffen teir Ihro Hochgraͤff Excel- 
lentz treugehorfamfte Unterthanen der Dorfffchafften Dregenheim und Bi: genheum/ Eor 
angelifch-Lutherifcher Religion, HMagend binterbringen / was · geſtalten auf Die ohngefehr 
für einem Jahr durch unfern Pfarrer in unferer Religions: · Bedraͤngnuͤß übergebene unterrhänigfte 
Birt- Schrift nicht nur allein fein gnddiges Decrer ausgefallen / tie wir jedoch in unferer alers 
gerechteften Sachey wie fie dem Ooͤchſten in dem Himmel bewuſt / das unterthänigfie Vertrauen 
zu Ihro Hochgräfl. Excelleng/ unferm gnädigfien Brafen und Herrn geihöpffis hatten / ſondern 
Daß nun auch von Tag zu Tag von denen Eatholifchen fchärffer auf uns gedrungen wird / indem 
fie vor wenig Tagen einen Gerichts⸗Tag zu Dregenheim gehalten, und darinnen gefchloffen, daß 
man ihrem Priefter ein Gemach in unferm Pfarr: Haus einraumen möchte / um darinn bey feiner 
Ankunfft feine Bequemlichkeit haben zu koͤnnen / da fie doch wol wiffeny daß nicht mehr / als ein eini⸗ 
ges lediges Stuͤblein / in dem elenden ruinirten Pfarr⸗Haus vorhanden, und alfo Darauf umgeheny 
wie fie unfern Pfarrer gar vertreiben/ und einfolglid uns um alle Kirdyen» Gerechtigkeit und Ge⸗ 
wiſſens · Brepheit bringen koͤnten. 

Wann nun Ihro Hochgräfl. Excelleng im Uberfluß bewuſt / was wir Edangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen in Anno 165 1. an Denen Catholiſchen für Gutthätigkeit erwieſen / daß wit brederfeits unfere 
Kirchen (die krafft des Weſſphaliſchen Frieden ⸗ Schluffes gang allein in unferm Befig waren / und 
lediglich» uns zuflunden / felbigen eingeraumt / Das Exercitium Alternatoriym ihnen pr 

mite 
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mithin noch alle Pretzenheimiſche Kitchen⸗SGefalle Dem Catholiſchen Priefter zu genieffen erlaubet / 
urd und mit denen Wingenhemifchen allein vergnügen laſſen / welche fie in neulichiterlittenem Krieg 
auch angegriffen, und wahrhafftig wider alle Ehriftliche Billigkeit Die Heiffte ung abermal entzo⸗ 
gen / und ihren Anno 1659. aufgerichteten Accord recht gewißloß zerriſſen und zerbrochen haben / 
alſo / daß wir ohnlangſtens die nothdringlichſte Urſach — hätteny an hoͤhern Orthen / gleichwie 
andere gethan / unſere gerechteſte Klagen wehemüthiqgſt vorzufiellen/ aber ein ſolches nie thun mols 
len / indem wir aus unt rrhänigftem Refpe&t und treugehorfamften Gemuth ung noch allegeit Die 
Reflexion auf Ihro Hochgrafl. Excelleng' als eınen Gerechtigkeit liebenden Hereny gemacht, Daß fie 
ſelbſten / als ein gnddiger Herr ihre Gnaden⸗ Hand bieten, und wieder unfere Bedrängere ung im 
vorige Ruhe Pönten und würden ſetzen. Wie wir dann vorjetzo abermalen iM dieſer unferer Bites 
Schrift unfer demütbiges Vertrauen auf Fhro Hochgräfl, Excelleng ſetzen Rußfällig und weh⸗ 
mütbigft Diefelbe anflebendes Daß fie ein gnädiges Linfehen in das unrechtfame Beginnen derer/ 
Denen toir aus unfern Kirchen Mitteln fo viel Gutes ertiefen / wolten haben / und und vey dem 
Accord de Anno 1651, anddigft per Deerertum manureniren/ in fonderlichem Regard, meilen fel- 
bigen die Brangofen feihft grbilliget/' und Der geweſene Commendant de la Goupilliere (mie wir 
jüngfihineine Beplageüberfchicet) Den » 8.Maji 1686, in unferer Supplic folgender maffen decretirt/ 
daß in allen Stücken Dtm Vertrag und Reglement des Herrn Grafen von Behlen Anno $ 1, aufs 
gericht nachgeleber werden folle ; Wo aber Diefes bey Ihro Hochgrafl. Excelleng/ tie wir doch ans 
berft nicht hoffen wollen, folte gnapıgft zu erhalten ſtehen / Daß fie, Die Catholiſchen dann durchaus 
zu Wingenheim und Pregenheim mi uns theilen/ und fein Theil bor Dem andern den geringften 
Vorzug haben ſolle Dazu gnadigſt anhalten / und unfern Pfarrer in feinem gerriffenen Pfarre 
Haus unangefochten und in Liebe laffen wolten / und daß fie auch dabey das widerrechtlichſi ung 
abgenommer e Schul. Haus extradiren möchten. Vor forhane hohe Gnaden ⸗Wolthat / daf wir 
arme fort und fort gequdite Unterthanen dereinft in errünfchter Ruhe und Friedens · Genuß / gleicy 
andern umliegenden Ortheny leben koͤnten / werben wir in tiefffter unterchänigfter Pflicht: = chuld 
deflo enferiger unfer andächtiges Gebet vor Xhro Hochgrafl. Excelleng langes Leben/ glückfelige 

tgierung/ und alles felbft beliebige hohe —— ohnermüdet aufſchicken / und ung ferner⸗ 
bin als gehorfamfte Unterihanen in allen Stuͤcken Pflicht⸗maͤßigſt erweiſen / Die wir feynd 


Ihro Hochgräfl, Excelleng 
En EUR 


Evangeliſch⸗Lutheriſche Untertha⸗ 
nen derer beyden Doͤrffer Wins 
henheim und Pretzenheim. 

An den Herrn Grafen von 
Vehlen. 





Num.4. 
Hochgebohrner Reichs⸗Graf / 
Gnaͤdigſter Graf und Herr! 

WB. Bochgraſliche Excelleng und Gnd. geruhen aus der Copeylichen Anlage / wodon wit / 
auf gnadiaſten Befehl, Das auf Pergament geſchrieben · und ms dem ——— 
liſchen Inſiegel tie auch de weyland Hochgebohrnen Herrn Grafenẽ Aleganders Hoch» 

sräflichen Excellengeigenhändiger Subfcription cenfrmirttOriginal jedesmal unterthänigft zu pro- 
ducıren ſo erbietig als fdhuldig fepn/ zu erſehen / twelcher geftalen ſchon Anno 161.den ı2. No- 
vembris erft höchftsgedachten Herrn Grafens Excelleng und nd, ratione redituum Ecclefiali- 
corum modique conftituendi falarii pafloralis Die gnddigfte Verordnung gethan / daß à daro fer 
thaner Verordnung ein Catholiſcher zu Pretzenheim / und ein Evange liſch · dutheriſcher zu Wintzen⸗ 
heim / was zu jeder ‘Pfarr gehörig, alleine haben und genieffen folle. 

Wann ader/ gnadigfter Graf und Herr; in dem borgeweſenen und leider in fo fehr lange Fahr 
andaurenden Landsberderblichen Kriegs: Weſen es dahin gefommen daß / ohmerachtet derjenige 
Catholiſche Paltor, fo von Cteutznach aus den Gottes · Dienft zu Pregenbeim verrichtet, auch be» 
fugt geweſen / Den Cultum Catholicz Religionis in Wintzenhe im ju exercireny folden auch ohn⸗ 
gehindert verrichtet hat / und Dafür Die Brfoldung von Pregenheim genieffet, Dennoch über diefen 
noch ein anderer von Ereugnach naher Wintzheim kommt  twelcher auch Die ange Zeit über Die 
Wingenheimer Pfarre Befoldung ge ogen / fo Daß der Enangelifch-Lutberifche Beiftlicheohnmöglich 
würde haben fubäiltiren koͤnnen wann wir nicht aus eignen unfern Mitteln nach Vermögen ermas 
contribuiret und zu Deffen Unterhaltung beugetragen hätten, gleichivol aber in bie harre Dantis zu 
sontinuiren nicht vermögen/nachdemmahlen wir durch Die Frantzoſiſche Contributiones,Fo . 
Salve-Garden und andere erprefte Gelber in Die gröffefte Schulden» Laſt / und fat gänglipen 
Ruin geftürget worden / fo legen wir vor Em. Hochgraͤflichen Excelleng und End. diefe unfere 
unterthänigfie Supplie in tiefffter Demuth nieder/ und bitten um der Liebe JEſu willen / Dies 
felben geruben in anddigfter Erregung angeführter Motiven uns / Dero getreuefte Evangelifhe 

Dritt er Theil. (Zz) Unter 


| oo(ı2)% 
Unterthanen, nebſt unſerm lieben Seelſorger, bey angeführter Anno 1651, ergangener gnaͤdigſten 
Verordnung gu manureniren und gnaͤdigſt zu verfügen ‚davon numan dem Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
rifchen Pfarzer feine völlige Befodung zu Wingenheim wiederum gelaffen, und von denen Catho⸗ 
lichen Das geringſte nicht mehr Davon entzogen werden folle. Wie diefes zu unferer gröften Con- 
folation und nicht geringen Soulagement gereichen wird; Alfo werden wir hingegen ſothane hohe 
"Gnade Zeit Lebens mit unterthänioftem Danck erkennen, vor aller Welt hochruͤhmlich anpreifen, 
und HOLE den Allerhöchften in unferm öffentlichen Kirchen⸗Gebeth ſowohl, als zu Haufe in Pri- 
var - Andachten inbrünftig anfleben, daßer dafür ein reicher Wergelter feun, Ew. fliche 
Excellenz und Gnd. bey beſtaͤndiger guten Geſundheit und hohem Wohlweſen, wie auch das gantze 
Hochgraͤflich⸗ Vehliſche Haus bis auf ſpate Jahre bey beſtaͤndigem Aufnehmen erhalten wolle, 
Die wir mit tieffſtem Kelpect und Unterthaͤnigkeit verbleiben 


Ew. Hochgraͤflichen Excellenz und Gnd. 
igſt⸗ treugehor ſamb 
vangeliſch⸗ Lutheriſche Untertha⸗ 








nen zu Winhenheum und Pre 
heuheim. 
Anden deren Grafen von Deblen. 
re Num, 5, 
Hochgebohrner Reichs· Graf / 


| Adigfier Graf und x. | 
Hp Hochgtaͤfi. Excellenz Tech zu allen Zeiten unterthänigen Gehorſam mit der 
groffeften Freudigkeit erroiefen, werden auch folches fermerhin zu thun nicht ermangeln , ja 
DI jH gar daß auch, wann Ihro Hochgräfl,Excellenz ung einen Siock demſelben zu gehorchen, 
porfegten,woir denfelben refpeöuiren und hochachten wuͤrden. Alldieweilen aber Die Herren Pawges 
Franciigani,syelche von Creutznach aus beydes zu Pretz⸗ und Wingenheim den Gottes-Dienft ver- 
richten, dahier eine groſſe Macht und Herrſchafft über uns Evangelifch-Lutherifche ihnen anmaſ⸗ 
fen, ohnerachtet diefelben uns noch micht vorgejtellet find, fo fcheinet die Sache uns fehr befchroerlich 
* ſeyn, und zwar um fo vielmehr, indem dieſelben bey ihrem angemaßten Dominio ſowohl roider 
a8 Gebot Jhrer Hochgräfl. Excellenz felbften ( welches ihnen und uns allen den Frieden zu hal⸗ 
ten befiehlet ) als auch wider Die Reichs⸗Conltitutiones, Chur⸗Pfaͤltziſche Declarationes , und 
wider die Pacta Weltphalica handeln, Davon wir jego nicht gedencken mögen, fondern Zhrer Hoch» 
äfl. Excellenz un remonftriren follen, daß der jetzig⸗ Catholiſche Geiftliche kein Beden⸗ 
cken trägt, Die Leuthe um Geld zu ſtraffen, doch niemand, als uns Evangeliſch⸗Lutheriſche, wie vor 
Furgem gefchehen,da die Leuthe des Morgens an einem Catholiſchen Feyer-Tag hinaus gegangen 
waren,dic vom Wind abgeworffene Birne ayfzulefen,und wenn gleid) gegen zwey Lutheri n wohl 
bis ſechs Catholiſche auch —— gegangen waren ſo hat der Catholiſche Geiſtliche doc) allein 
die Lutheriſchen, welche damahl keinen F g hatten, zur Straff anziehen wollen, und hat den ei⸗ 
nen Mann de kacto um 4. bis 5.fl.geftrafft,nicht genug aber iſt es ihme, mit uns dergeſtalt malhonet 
u procediren,fondern er waget ſich aud) an, unfern Pfarꝛer / und hat ihme kuͤrtzlich den Büttel mit 
ven Männern ins Haus geſchicket, weiche ihne pfänden ſolten, der Pfarꝛer nicht wiſſende, wohin 
«8 angefehen,und ter Diefe Leuthe geſchicket fragt wer fie ſchicke deme antroorteten fie,der Herr Parex 

Vicarius , nomine Wernerus,der 5 | 


| rꝛ Schultheiß — mit Nahmen Andreas Sibel, 

” Hermann Schröder, worauf der Pfarrer zur Antwort gab, er habe eine gnädige hohe Obrig⸗ 
keit deren gnädigen Befehl er unterthänig zu obferviren,umd wo er in einer Sache , Davon er doch 
gar nichts wüte,pecciret,fo wolle er ſich eines Fehlers überwielen, gar willig ftraffen laſſen, er pro» 
zeftige aber gegen ein folches Verfahren, daß man komme ohne Vorwiſſen der gnädigen 

in feinem Saufe Gewalt anzulegen,fagte auch endlich, das laſſe er abfolure nicht gefchehen; auf wel⸗ 
ches Proteftiren Die Execuranten zum erſtenmahl abzogen. Mad) —* aber hoͤrete man mit 
Gewehr und Prügeln in der groͤſſeſten Ung an des Parxeı8 Thor fchlagen , unges 
reimte Weſen und ungewöhnlicye Precedur der ‘Pfarrer ſuchte zu verhüten durch Eröffnung des 
Thor, allein da bekam der Krieg feinen rechten Anfang,da drangen zwey Büttel furiös zum Haus 
hinein, ftieffen den vor fich ſtehenden Pfarꝛer beyfeite , mit den Worten ‚nun waͤren fie wieder da, 
jegt wolten fie fehon dem Pfarꝛer Ihren, lieffen deswegen im Haus umber, ein Pfand zu neh⸗ 
men, und da währendem Getoͤß dem Pfarzer abfiel, vieff einer zum andern auf Art der 
Weyd⸗ ungen, nehme ihm den Huth; der Pfarꝛer fragte fie abermaht , wer fie Dann jeßo ſchicke 
alſo zu bandeln,und ihn im Haufe zu beunruhigen, dem fie endlich im Fon geantreortet: Der Pater 
Vicarius, der euch zu befehlen bat ; Darauf fpradı der Pfarrer : Fein Pfof ‚fondern mein gnaͤdigſter 
Graf und ee befeblen; worauf die Büttel zum öfftern repliciret: der Pater Vicarins 
babe ihme zu befehlen, Die Urfach diefes gewaltthaͤtigen und nicht leicht erhoͤrten Verfahrens if, 
ihrem Vorgeben nach, diefe,weil des ‘Pfarrers Frau fol durch ihre Magd an einem Catholiſchen 
Feyertag warm Waſſer über welche p wafchende Leinwaths⸗ Tuͤcher haben gieſſen laſſen, we 
nicht etwa Die Evangeliſche wann fie keinen Feyertag haben, fondern die Herzen Catholiſche fe 
aller Orthen bev ihren zu haltenden Fehertaͤgen zu thunpflegen. 


Gleich⸗ 
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Gleichwie Dann Diefe verlibte Gewalt auf Seiten unfers Pfarrers, welchen Ihro Ho 
. Yeäfliche Excellenz bißhero gnaͤdigſt — manuteniret hoͤchſt⸗verdrießlich ſondern Ih⸗ 
ter äflichen Excellenz gang prejudieirlic) , Alfo hoffen wir, beyde Evangelifchetuthertidyt 
Gemeinden, Ihre Hochgraͤfl. Excellenz tverden beydes ung und unfern Pfarrer gnaͤdigſt zu prote- 
ziren und zu manureniren geruhen, in welcher möftlichen Hoffüung wir verharren 


Ihro 204 rafl. Excellenz,unfers gnaͤdigſten 
rafen und Herrns/ | 
unterthänigft-gehorfambfte 
Caſpar may ale it: Ver⸗ 
walter und Vorſteher. 
Adam Lampert. 
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ohann Wagner. 
anf Peter Muller, 
obann Schill, 
An den Herrn Grafen von Vehlen 








Num, 6 


Hochgebohrner Graf/ 
Gnaͤdigſter Graf und Herr! 

W. Hochgraͤflichen Excellenz das ungemeine uͤbele Verfahren, den Tortund die Schmach⸗ 

Die wir Evangeliſch⸗Lutheriſche leyden müffen, mit höchft-befümmerten Hertzen/ Geiſt 
2 und Seele, in unterthänigjter Devorion vorzuftellen, und Darüber um Huͤlff und endli⸗ 
che Linderung anzuflehen, treibt ung die aͤuſſerſte For. Man hat zwar Sachen ‚die etwa no 
allenfalls mit der gröffeften Gedult zu ertragen find, und das Gewiſſen nicht gar zu hart beſchweren, 
* leiden und ausſtehen ſollen und wollen, weil man um der Ehre JEſu vieles zu leiden — 

‚ & ın accuſandis talibus Er. Hochgraͤfi. Excellenz —— fallen ſollen, allein wei 

dergleichen Dinge hier pafliren, weiche kaum zur Zeit Der hoͤchſten Verfoigung koͤmen vorgenom⸗ 
men werden, und es jetzo gantz nicht derempore ft, ſo geruhen Ew. Hochgräfl, Excellenz um ſo 
viel ehender dieſe Klagen in allen Gnaden anzunehmen, und Derotheures Tugement darüber zu 
fprechen. Am erſten Heil. Chriſt⸗Feſt pfleget man, wie bep andern im Roͤm ſchen Reich vole= 
rirten Religionen, alſo aud) bey uns Evangelifch-Lutherifchen, das Hochtwürdige Abendmahl zu 
balten, als aber unſer zeitlicher Pfarrer (melcher doch, darinn ja nicht gehindertzu werden, feis 
ne Predigt —— ) auf das Feſt das Heil, Abendmahl gehalten, und mit uns Feines 
10298 irgend eine Berjtörung vermuthete , trug ſichs zu, daß der Catholiſche Schulmeifter waͤh⸗ 
tender Zeit, als Das Abendmahl gehalten wurde, indie Kirch, uud fofort in das Glocken⸗Hauß 
ſich verfügte, das erſte Zeichenzu geben, welches dann aud) alfo gefchehen , auff diefes folgte 
gleich der Catholiſche Geiſtliche, welcher ſich ohngeſcheuet durch Die Communicanten gedrungen, 
und weil der Platz auſſer dem, worauf die Enangelifche Das Heil. Abendmahl empfangen, ziem⸗ 
lich klein, fo ſeynd durch ſolches Eindringen die Communicanten nicht allein ſehr incommodiref,, 
ſondern unſerm gedachten Pfarrer ſeynd die se dings aus den Händen * wor⸗ 
den ; gleich darauf kniete er ſich kaum einen Schritt von unſerm Pfarrer, da die Evangeliſch⸗ 
£utherifche das Abendmahl empfangen folten ‚nieder ‚ kehrete unferm Abendmahl daſſelbe zu ver⸗ 
achten und zu entheiligen, £. h.den Hindern, mit Dem wurde Das Iehtere Zeichen gegeben, da es dann 
indeffen an Kindern und ungezogenen Zungen nicht ermangelte ‚twelche mit Lachen und Spotten uͤ⸗ 
ber uns ihren Zeitvertreib hatten, und zur Kirchen aus und einlieffen, und weilen aufgegebenes * 
tere Zeichen Die Herren Catholiſche ſich zur Kirche verfuͤgten, und einige Weibes⸗Perſonen wirck⸗ 
lic) da und Dorten eingetreten toaren , fo muften wir , weitern Schimpff und Schande zu vermey⸗ 
den, mit unferm Abendmabl-haften den Reißaus nehmen ‚und die übrige Communicanıeft ohne 
gerioffen laffen nacher Haufe gehen. 

Ob nun ʒwar dieſes ein greufiches und recht unchriftfiches Verfahren, toelches auch aller⸗ 
fey Religions - Derwandten in diefem Difridt gar verdächtig vorkommt, fo Fan man doch mit 
Warheits⸗ Grund keine einkige Urſach beybringen, warum man faft dergeſtalt barbariſch mit uns 
umgehet, und fo verfolget, wie man etwa Die erſte Chriſten verfolget, ihre Kirche und Gottes⸗Dienſt 
verftöhret, und Das H. Abendmahl entheitiget hat, fondern Ew. Hochgraͤfl. Excelleng Catholiſche 
Untertanen befennen zum Theil offentfich, daß ung diefer Tort gank underſchuldet geſchehen ſeh. 
Ob nun der Catholiſche Seiftliche, welcher Ordinis St, Francifei ijt, ſolches mit dem Schulmeiſter 
aus eigener Aurhorität, wir fagen vielmehr vermegener Boßheit, oder aber durch anderer Anreiz 
gung gethan, koͤnnen wir pofitive nicht fagen, fordern nur vermuthlich ſchlieſſen, doch dem ſeye 
wie ihm tolle, wir verfichern uns, Ew. Hochgraͤfl. Excellenz werden diejenige ‚welche Dero Eb⸗ 
angefifch-Luthyerifche Unterthamen ſolchergeſalt mit Gewalt zu vertreiben fuchen,, nahdruck ſam⸗ 
lich abftraffen , und uns Friede und Ruhe in allen Gnaden verſchaffen, wiewohl ſich hiet eine zlein« 
lich groffe Biſticultaͤt ereignet, maffen der Catholiſche Geiſtliche an Aufruhr gemacht * 

* z) % ‘ 
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(es feye diefelbe auch bloß durch ihn, oder Durch anderer Anreisung gefchehen)es nicht hoch achten 
wird, wann er ſolcher verübten Malız wegen erwan rranslociret und verfeget mag werden: Er 
tröftet fich wol noch gegen uns leidende, nach ihme Eomme einer, der mache es meit arger ; allein aud) 
diefe Difhcultät Ban ſchon gehoben werden, wann Ew. Hochgräfl. Exeellenz fans przjudice einen 
Ordinarium hieher gnädigjt verordnen , an deme man ſich nach verübter Gewaltthaͤtigkeit beſſer er» 
boten könne. Wir ftellen aber alles Erv.Hochgräflichent xcellenz anheim,in tie ffſter Demuth bitten⸗ 
de, Dero unterthänigftstreneften Untertanen mit gnadigfter Hülff und Landsväterlicher Huld zu 
afhftiren, worauf wir hoffende in unterthaͤnigſter Submudion erfterben 


Em, Hocharäflichen Excellenz 
Em, Hochgraͤflich i unterthänigſt / treueſte 


Evaugeliſch » Lutheriſch⸗ Wintzen⸗ und 
Pretzenbeimiſche Untertbanen und 
auffrichtige Vorbitter bey SpTE. 


An den Herrn Grafen von Deblen. | 
— ——— 
Num, LXX XV. 


Das von dem — Kammer » Gerichts + Præſidenen / 
Steyberen ke eim / in der Dorffs Kirche zu Euerbach eingeführs 
te Catholiſche Simultaneum,, und andere allda verfügte Religions; 

Neuerungen betreffend. 


Je ſub Lit. A. nachftehende Facti Species, welche von denen Evangelifchen Einwoh⸗ 
nern zu Euerbach bey dem Cammer⸗Gericht eingegeben , und mit 6. Zeugen veriti- 
ciret worden , gibtin mehrerm zu erfennen, welchergeftalt von dem Herm Cams 
mer-ÖerichtssPralidenten, Freyherm von Ingelheim, auffer deme , daß in der 
Schloß⸗Kirche in deffen Ritter⸗ Guth Euerbac) , Das Exercitium der Catholiſchen 
Religion gegen den Satum deg Normal. Jahrs 1624. bereits ftabiliret iſt, gleich⸗ 

fals indafiger Dorrfs = Kirche das Eathotifche Sinulcaneum contra Starum dicti Ann regulati- 
vi eingeführet,auch mehr andere Neuer⸗ und Beeinträchtigungen in Religions « Sachen dafelbft 
vorgenommen worden. Es hat zivar,laut angezogener Specie, Fa&ti , auch fehon zu Zeiten des vor 
rigen Beſitzers des Ritter-Guths, Euerbad), nemlic) des Herm Generals und Grafens von, 
GSteinau, alser abmefend und in Moren in Campagne geweſen, deffen Frau Gemahlin das 
Coöxercitium der Catholifchen Religion in gedachter Euerbachiſchen Dorfis-Kirche zu introdu- 
eiren fich angemaffet , fo bald aber nach der Heimkunfft Hochgedachten Herin Generals von deſſen 
Evangelifchen Unterthanen Darüber bey Ihm Beſchwerde geführet worden, hater daflelbe, als 
eine von ihm agnofeiıte Contravention des Weſtphaͤliſchen Friedens , ohnweigerlich wieder abge⸗ 
ſchaffet, und Bie Kirdye denen Evangelifchen privarive wieder zugeeignet, welche feine Bereitwil⸗ 
figkeit in Befolgung der Reichs⸗Geſetze und Auffrichtung des felbigen conformen Religions- Stanz 
des ihme gewißlich zu groffem Nachruhm gereichet,, und wäre zu wuͤnſchen, daß folches fein loͤb⸗ 
liches Exempel unter denen Herren Catholifchen viele gute Nachfolger haben möchte. 

Nachdeme hochgedachter Herr Sammer-Prziident das Ritter⸗Guth, Euerbad), Anno 
1704. kaͤuffüch an ſich gebracht, hat er a dafige feine Evangelifche Unterthanen ebener maffen 
Dey dem privariven Beſitz ihrer Dorffs⸗ Kirche über fschs Jahre gefaflen,im 17 1 ıtenZahr aber ihm 
ein anders gefallen wollen, indem felbiger Zeit auchoricare deffelben vorgemeldetes Catholiſches 
Simultaneum in der Dorffs- Kirche angerichtet, und dieſem machhero fuccelsive allerhand ferner⸗ 
weite Religions- Neuerungen hinzuge worden. Ob nun wolmehr-hochgedadhtem Kern 
Sammer » Gerichtd « Prefidenten nicht allein deſſen Evangelifche Unterthanen ihre leidende 
Beeinträchtigung zum Öfftern —— geklaget,/ und um Remedur flehentlichſt angehalten, 
fondern auch der Reichs⸗Ritter⸗Orth Rhoͤn⸗Werra / als deme Euerbach ingorporiret ift ‚dep dem⸗ 
* felben eine Interceflion für fie eingeleget; ſo hat Doc) derHdenGamer-Gerichts-Prefident in der That 
fo wenig Reflexion darauff gemacht , Daß ermeldte deſſen Evangelifche Untertanen fich gemüßiger 
gefehen, andas Cammer⸗Gericht ihren Recours zunehmen , allwo fie dann auch, fo vieldas Si- 
multancum betrifft, das {ub Lit, B, —— Mandatum ſine Clauſula ausgewircket, welches 
aber, ohnangeſehen ſeit deſſen Emanirung faft ein Jahr verſtrichen, bey dem Herm Cammer⸗ 
Gerichts-Prefidenren noch zur Zeit fo viel Ingrefs und Confideration nicht gefunden, daß er ſel⸗ 
bigem ein Genuͤgen geleiftet „ und dem Gravamini Wandel gefchaffer hätte. Bey welchem ü- 
brigens noch zu en ıft, daß, nad) Außweiſung oballegirter Speciei Facti, unter denen Inno- 
vationen, ſo in dem Euerbachifchen Evangelifchen Kirchen-FBefen gefhhen ‚ verfchiedene jlinger 
find, als der Baadifche Friede, und * nach Ihro Kapferi. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten In- 
tention ohne Verzug abgejtellet werden muͤſſen. 

Be 


lH) ax 
Beylagen. 
Lit. A. 


Uerbach iſt ein groffes und zwey ſtarcke Stunde von der Reichs, Stade Schweinfurch abgelege⸗ 
mes Ritter ⸗/Guth / in deſſen Kirche von gang unerdencklicher Zeit vor im und nach dem Anno de- 
ererorio, mit gänglicher Ausſchlieſſung der Catholiſchen Religion / das Exercitiumf Auguſtanæ 
Confeflionis, erlidye hernach befchriebene Turbationes ausgenommen / privativ& gerieben worden. Die 
jedesmahlige Befigere und Dorffs.Serrfchaflten find / fo lange man ſich erinnern fan / die Herren von 
Sreinau gewefen / die völlige Pfart · Beſtellung aber daſelbſt / har Herren Burgermeiſtern und Rach in 
obgedachtem Schweinfurch ehemahls zugeflanden / welche aber folde weyland Herrn Bernharden ven 
Greinan / als damahliger Dorffs⸗ Herrſchafft im Jahr ı 594. vor 600. fl. Fraͤnckiſcher Währung ver» 


kauffet in dem Kauff ⸗Brieff aber expreflis verbis bedungen habın / daf «8 der von Steimau bey der . 


bißhero in Euerbach gebrauchten Kirchen · Ordnung und Religton Augfpurgifcher Gonfeffion bieiben laſ⸗ 
ſen / und gar feine andere Religion daſelbſt einführen ſolle. Ob nun wohl in denen legtern Zeiten der ei⸗ 
genthuͤmliche Befiger des Dorffs / weyland Herr Adam Ulrich von Steinau / von der Lehre derer Aug» 
ſpurgiſchen Confeſſlons · Verwandten / welcher er ſowohl als ſeine Herren Anteceſſores vorhero adhæriret 
har / ſich ab und zur Catholiſchen Ne iglon gewendet / deme auch fein Sohn / weyland Herr General und 
Graf von Steinau / Indem 16ten Jahr feines Alters gefelget twar 3 fo iſt dannoch von beyden In Reli⸗ 
gions · Sachen zu Euerbach die geringſte Aenderung nicht gemacher/jondern ſowohl in derdafigen Dorffs⸗ 
Kirche der Evangeliſch Lutheriſche Borresdienft folitarie beſtaͤndig fortgehalten / als auch dem Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſions verwandten Pfarrer und Schulmeiſter an Ihrem alten Salario und Accidentien nichts 


entzogen / fondern dieſe auch & Catholicis denenfelben willigſt gereicher worden : mobay «8 auch fo lange _ 


rubig und unveraͤnderlich geblieben / biß hochgedachrer Herr General ind Braf von Steinau in Anno 


1697. in Morea gegen die Tuͤrcken zu Geld geweſen / und deflen Frau Gemahlin in cben dieſem Jahr aus | 


Bayern nad Euerbach getommen 7 allwo fie durch einen Geiſtlichen aus dem benachbarter Elofler Hel⸗ 
denfeld in der Euerbachiſchen Dorfft · Kirchen den Tatholiſchen oͤffentlichen Gorsesdienft neuerlich darin ⸗ 
nen halten zu laſſen angefangen / ſich auch daran nicht hindern laſſen / ob ſchon der Loͤblſche Ritter Can⸗ 
son / Roͤhn und Werra / als deme das Dorff Euerbach incorporiret iſt / auff Die u m 
Friedens 


der 
rer dafig · Augſpurgiſchen Eonfeflions-verwandren Unterthanen um Abſtellung foı 

widrigen Neuerung an dieſelbe nachdruͤcklich geſchrieben hatte. Als aber mehr · hocherwehnter Herr Ep 
neral und Graf von Steinau aus Morea wiederum zurück mach Euerbach Trug 1 bat deſſen Frau 
‚ Bemahlin fo balden von dem neuerlich eingefuͤhrten Simultaneo abſtehen mülfen / wohlerwogen dieſelbe 
mebſt Ihrem Heren Gemahl und andern Earholif. Inwohnern nidye nur In dem Herrſchaffelichen Schloß 
fodann Ihre Andacht gehalten / fondern «8 iſt auch Herr Dr- Dimmerarh von Wuͤrtzburg nach Euerbach 
berufen worden. Welcher dann / als Commilſſarius, die ſaͤmtlich Augfpurgifdr Confe ſſions / verwandtt 
Umerrhanen auff das Karhauf kommen laſſen / und gu denenfelben geſprochen Weil Die Frau Genera 
tn eine Frau waͤre / haͤtte fie ſol des niche verſtanden dk Evangeliſche ſolten bey ihrem alten eligions⸗ 
Exercitio bleiben / wie ſie im Fahr 1624. geweſen wären, Welches denn auch in der Thar geſchehen / der 
Cacholiſche Kirchen · Ornat fofort aus der Euerbachiſchen Dorfis-Kirdx geſchaffet und das Exercitium 
der Catholiſchen Religion darinnen gänzlich eingeftelee / nicht minder die Augſpurgiſche Eonfeflionswere 
wandte Unrerthanen oͤth (hrem privariven ReigtonsExercitio, ohne die allergertngite Beeintraͤchtigung / 
gelaſſen worden. In Anno 1704. haben des Kaͤyſerl. Herrn gehelmbden und Reichs⸗Cammer · 
GSerichts Pcæſidenſens von Ingelheim Hoch · Freyherrlichen Excelleng durch Kauffs · Recht das —9— 
und Gut Euerbach uͤberkommen / und nicht nur verſchiedene Fahre denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
die Dorffs · Kirche zu Ihrer alleinigen Religlons · Ubnng / als in welchen Stand Sie diefelbe bey Erkauf⸗ 
fung des Dorffs angerroffen / gelaſſen / fondern auch felbfl / wenn Sie in gedachtem Ort geweſen / in der 
Scloß⸗Capeü nebſt andern Cacholiſchen Ihre Andacht gepflogen/ nach der Hand anch einen Earbolifdhen 


Geiſtlichen mir Namen Pfigenreucher / Franciſcaner · Ordenẽ / von Hamwilburg nach gedachtem Euer» 


bach kommen / aind daſelbſt bloß allein in der Schloß ⸗ Capell das Publicum Religionis Bxercitium, auch 
Tauff / Copulatlons · und dergl aAchen geiſtliche Actas, tofe dann der jetzige Catholiſche Schultheth / als der 


erſtedieſer Religion / darinnen copuiliree worden / verrichten laſſen / und DE alu! Pan 
ww. 


die A C verwandte Inwohner ausdruͤcklich vernehmen laſſen: 
—— —— feine Meß in der Schloß · Capell zu leſen / des Sonntags aber 


in der Dorffs · Kirchen ein A aber der Confeſſions. verwandte Pfarrer / deme 
n orff n Amt zu halten / wann Augſpurg · Conſeſſi a. 


an feinem Salstio amd Accidentien gar nichts entzogen werden folte / oder deſſen | 
leyden wolte ‚fo würden fie, Cacholiſche / eine kleine Orgel in die Schloß · Capell bekommen / in welcher fie 
anch Platz genug haͤtten / und darinnen ihren Gottesdienſt gar ſchoͤn verrichten koͤnten. Allein es har ſich 
dieſes hernachmahls nicht alſo —— ————— Euerbach in dem Jahr 1711. in der 
dafigen Dorffs · Kirchen das erſtemahl / wiewohi ganz heimlich / und in aller Stille / auch fo / daß ſie die 
Giocken nicht einmahi gelautet haben / Meß leſen / den Sonntag aber danmoch Mittags ihren Gortel⸗ 
dienſt in der Schloß · Capell halten laſſen. Hernachmahls Haben dieſtibe angefangen / bey threm Got · 
seedienfl mie der flcinen Blocten cin Zeichen zugeben ; Nach einiger Zeit haben dieſelbe in der Dorffs · 
Kirchen ffenelich ihren Gottesdienſi gerieben /. jedoch erſt um zo, Uhr angefangen und nach geendig« 
sem Gottesdienſt ihren Kirchen Ornat wiederum mit ſich hinweg getragen. MNach abermahl ev 
fllcffung einer kurgen Zeichaben Carhalici des Sonnrags um 9. Uhr / wie noch Imyder] 4 ſich ſchon 
Dritter Theil. dA) in 


El 1) Me 

im der Dorfis: Kirchen eingefunden / da dem fo ba den die Augſpurgiſche Confeſſlons / verwandte Inn⸗ 
wohnere Plag machen / und die Kirdie raumen muͤſſen; Hierauff haben fie den Anfang gemadhe / ihr 
Kirchen Berärh in Die Dorfis Kirchen zu bringen / und erſtlich einen Behäirer/ worinnen Ihr Kirchen» 
Drmat verwahret geweſen / in die Sacriften gefenet / bald hernach haben dieſelbe den Tauff · Stein / zwey 
kieine Fahnen und ven Beicht ⸗Stuhl nebſt einem Attaͤrlein in Die Kirche gebracht / wodurch dann ein 
Theil derer Gerichts · Stuͤhle and die ſamtlicht Maͤgd leins / Staͤnde weggeriſſen worden. In dem Jahr 
1717, den 27: May als an dem Fro nleichnams. Tag / haben Catholici, nach mod 

weiter einen Himmel / eine groſſe Fahnen und 2. Laternen / dann wiederum das‘ Joannis Imus 

ceni , welchem letztern ein Crncifix welchen muͤſſen / in die Dorff ⸗Kirche gefeger. Inzwiſchen har ſichs 
ugerragen / daß der in Enerbach eingefuͤhrt geweſene Patet Franciſcanus, wegen einiger mit dem damah · 
—** Amus · Keller gehabten Strittigkeiten / abgeſchaffet worden / und dahero eine Zeitlang daſelbſt 
kein Cacholiſcher Geiſtlicher geweſen / die Catholiſche Innwohner aber Ihren Gottes / Dienſt in dem ber 
nachbarten Würgturgtichen Dorff/ Geldersheim / gehalten haben / da Dann. der geweſene Baron In⸗ 
gelheimiſche Keller / Urlaub / im Jahr 1717. an denen Seil. Chrift⸗ Feyertaͤgen / und im Jahr 1718. 
un denen Heil Oſter · Ferien / 2, Feſulten aus dem Jeſuiten Cloſter zu Wuͤrnburg / deren einer Flender / der 
andere aber Meyer fol gehetifin haben / nach Euerdach holen laſſen / welche dieſe Heil. Zeit über / die Augp 
ſpurgtſche Confeſſions · Verwandie in der daſigen Dorff · Kirchen dermaſſen erſchrecklich werkegere und ver ⸗ 
dammıer haben / daß verſchledene Catholiſche Innwohniere ſelbſt ſich vernchmen laſſen / die beyde Sperren 
Jeſuiter haͤtten es denen Surberifchen gar zu ſchiimm gemachet / wie denn einer derſeiben unter andern fol ⸗ 
de Exprefhiones gebraucher : Der Widerſacher / das iſt / der Lutheriſchen ihre Lehre / iſt nicht an einem 
gegruͤndet / wie an dem andern / an einem Ort lehren bie butheraner / es ſey ein Sacrament / an 

dem andern Ort / es ſchen zwey Sacrament / und noch an einem andern Ort / es ſchen drey Sacrament / 
und der Widerſachtt hat eine neue Lehre angefangen / was haͤlt man heut zu Tag darauff / wann man 
en ke ing anfängt / die Berneuerung kommet von dem Teufel / und alfo iſt die &urherifche Lehre 
eine Teuffelssschre st. &o find auch auff dor · anberegte hohe Fels Täge ſeht viele Catholiſche in der 
Nacbarichafft Hauſſenweiß nach Euerbach gekommen / woſelbſt fie denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen / zu⸗ 
mahlen waͤhrenden deren Gorresdienft / allen Sport und Hohn angechan / auch den Augſpurgiſchen Con⸗ 

ſeſſſons / verwandten Pfarrer daſelbſt in feinen Predigten fehr gelaͤſtert. 

In Anno 1718. den 27. May habennun auch ſowohi die in Euerbach ſeßhaffte / als in denen bey 
den Wuͤrtzburgiſchen Dorffſchafften / Oberwehrn und Rügberg/ wohnende Catholiſche beuthe mit ordent ⸗ 
lichen Proceſſionen Hauffenweiß In die Euerbacher Dorffs · Kirche gewallet / und ob ſchou die der Auge 
ſpurgiſchen Confeſſion · zugethane Innwohnere und Unterthanen / fo balden fie ſolches in Erfahrung ger 
bracht / den damahligen Amtes · Keller / Urlaub / gebetten haben / daß man mit ſolddem Vorhaben und 
MNeuerung innen halıen moͤchte / indeme die Euerbacher Dorffs⸗Kirche eine Evangeliſche Kirche und 
Keine einige Wallfarth jemahls dahm waͤre gehalten worden / fo har derſelbe deme ohngeachtet vielmehr / 
als die Oberwehrner Gmeinde kommen / einem jeden derer Augſpurgiſchen Conſeſſions ⸗ Verwandten / 
welcher ſich entgegen ſeten wuͤrde / erſtlich 5. / hernachmahls 10. fl. zur Straſſe angeſetzet / ja verſchie⸗ 
dene derſelben mtı groſſer Hefftigkeit von dem Kirchthor weggeſtoſſen ; Als auch indem 17 17. Jahr am 
dem Sronkichnams Tag des Herrn Sammer · Gerichts + Prelidentens von Ingelheim Hoch · Freyherrl. 
reellen in Euerbach sugegen geweſen / haben diefelbe dero Aug ſpurgiſche Confeſſ ons verwandte Lins 
terrhanen bitten laffen / daß fie an dieſem Earholifchen Feyertag / ihrer gnädigen Herrſchafft zn Gefallen / 
der deld · Arbeit ſich enthalten möchten / welches auch auff nur anberegte Weiſe geſchehen z. Hingegen 
hat das 1716. Jahr darauff den Abend vor dem Frohnleichnams · Tag der geweſene Amis · Keller / Ur⸗ 
aub / denen Augſpurgiſchen Confeſſlons / verwandien Unterthanen durch den Fluhrer bey einer Herrſchafft⸗ 
lichen Straſſe gebterhen laſſen / daß dieſelbe an dieſem Tag alle wercktaͤgliche Arbeit unterlaſſen ſolten; 
Wie dann ferner den 15. Septembris als den Donnerſtag nach Creuq ⸗ Erhoͤhung ejusdem anni aber» 
mals die Innwohnere des Fuͤrſtlich · Wuͤrzburgiſchen Dorffs Wipfeld / mit Tragung eines Erucifires/ in 
einer Proceſſion von der Wallfarch / zum heillgen Creutz genannt / gekommen / und mit Singen zu Euer⸗ 

bach rer auch mir dem Geſang biß su der Euerbacher Dorffs · Kirchen hinein angehalten har 
ben · Db auch ſchon je und allzelt / ſowohl vor als mach dem Jahr 1624, der Augſpurgiſche Confeſſions ⸗· 
derwandte Pfarrer und Schuimeifter in Euerbach ä Catholicis ben denen vorgegangenen Kind» Tauffen / 
Begraͤbnuͤſſen und Copulationen die hergebrachte Accidentien und Emolumenta richtig und ohnweiger ⸗ 
lich bekommen / ja / des Herrn Cammer Gerichts Prælidentens von Ingelheim Hoch · Freyherrl. Excell. 
ſelbſt oͤffters die gnaͤdige Verſicherung gegeben haben / daß beyden am ihrer Befoldung und bißhero ge⸗ 
noſſenen Accidentien lediglich nichts entzogen werden ſolte; So hat doc eines Thrüls der Schulmei⸗ 
ſter wegen derer Catholiſchen num etliche Fahre über derſelben enebehren muͤſſen / andern Theils aber der 
Herr Pfarrer gleichfalls gar ſelten ſoſche betommen / wobey dann hochgedachte des Herrn Barons von 
Ingelheim Excelleng inScriptis publicẽ declarirer haben: daß dem jetzig ⸗ Augſpurgiſchen Eonfeffionse 
derwandten Herrn Pfarrer In Euerbach die Erhebung quæſtionitter Accidentien und Emolumentorum 
auch A Catholicis nur ex mera gratia ad dies virz waͤre verſtattet und gelaſſen worden Endlich has 
Ben mehr· bocherwe hnte Se Ereelleng intuicu Religionis, auch mean des Schultheiſſens zu Euerbadh 
eine Veränderung vorgenommen denn ob ſchon fo lange / als das Dorff Euerbach ſtehe auch unter des 
hen voria Catholiſchen Herrſchafften ein jedesimahliger Schultheiß / welchen das Gericht erwaͤhlet / und 
die gnaͤdige Herrſcha bat / der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Religlon sugerhan geweſen / an wel⸗ 
qhem ſich auch dieſe in benoͤchigten Faͤllen gehalten z fo haben aber des Herrn Caminer · Gerichts/ Prefi- 
denzns von Ingiiheim Hoch · Freyherrl. Excellene nun auch zum erſtenmahl / ohngetachtet — 


# (137) % 
aifhe Confeflions-Bertsandre weymahi flärcher / als die Catholiſche find / der Euerbadhifhin Ger 
meinde einen Catholtſchen Schulchkiifen mir Rahmen Frang Siigeriberger / vorgefeger / welcher in 
allen wider die der Augſpurgiſchen Confeſſion zugerhane awohnere ſtrettet / und denenſelben zuwider iſt 
Nun haben zwar dieſe nicht ermangelt / anfänglich ihre Befhmsehrden bey des Herrn Cammer ·Gerichts⸗ 
Ptæſidenteus von Ingelheim Hochfrehherri Excellenz tn Unterthaͤnigteit anzubringen / und um die 
gnaͤdige Remedur wehmürhigfl annihaiten / allein weil in gar langer Zelt nicht die geringſie Refolution 
erfolgen wollen / ſo haben dieſelbe bey dem Hochloͤbl. Ritter Camo Rhoͤn und Werra / pro intercel. 
* Gonalibus an hochgedachte des Herrn Barons von Ingelheim Excellenz nachgeſuchet / welche dann auch / 
jedoch mit fo widriger Wuͤrckung erſolget find / daß vielmehr in der hierauff ‚erlaffenen Antwort Seine 
Excellenz ſich hoͤchlich beſchwehret / daß man Ritterſchafftlichet Seite Dero Evangeliſche Unterrhann 
angehoͤret / und dahero begehrer haben daß auff etwau beſchehendes fernermehres Anmelden dleſelbe mit 
qhrem unnoͤthig » und uͤbelgegruͤndeten Gefuch ab · und zur Ruhe verwieſen werden möchten. As min 
hierauff diefe wichtige Affaire gantz ins Stecken gerathen / auch der Todtes, Fall des damahlig «Rhön 
Warriſchen Orths Confulentens / Herrn Engelhards / weicher ſich der Saͤch vornehmlich angenom ·⸗ 
men hatte / ohnvermuthet dar wiſchen gekommen war / indeſſen aber ab Seiten derer Catholiſchen su 
Euerbach ein Religions · widriger Excels nach dem andern exerciret und eingeführer wurde: fo haben 
fabditi Evangelici ſich nochmahls mir einer wehinuͤchlgſten Supplicarion an Ihre gnädige Dorſſs⸗ 
Serrfdhaffe gewendet / umd wegen der Dorfis-Kirdhen und deffen darinnen ihrer Seite privarivagu trels 
benden Religions-Exercicii die allerbeweglichſte Inftanz machen laſſen / allinauch bieranff iſt feine Re- 
flexion gemachet / fondern eine abſchlaglge Reſolution erthetlet / und dag Simultaneum ein wie das an⸗ 
dere mahl ſortgefũhret / mithin die Aug ſpurgiſche Coofeſi ons· verwandte Unterthanen Äufferft vermuͤſ⸗ 
figet worden / dieſes importante Geſchaͤfft an höhern Orthen amubringen / wie fie dann in excekifimo 
Archidicaſterio Camerali pro Mandxto de non contraveniendo Inſtrumento Pacis Weſtphalicæ &c. 
bereits den 3 1. Octobr. 1719. unterthändg nachgeſuchet / und daſſelbe auff eingekommenen Beriche und 
Begen · Bericht den 1. Marti 1720. mürdflicherhä'ten/ des Herrn Impetraci Excellenz aber dfefem auff 
Bericht und Gegen Bericht ertandten Mandato S.C. bifdiefe Stunde nicht parirer / fondern gu Ein 
bringung einer vermeinten Exccptional- Handlung um ſtarcke Prorogauiones ju 3. Monachen pex Pra- 
<urarorem in Camera hitten laſſen. . 
: Le. B. 
Mandatum 


Denon contraveniendoInftrumento Pacis Weftphalicz , nec amplius tur= 
bando, fod contzafadta caſſando neque innovando reſpectivèẽ 
dine & cum Claufüla 


In Sadıen 


Der Augſpurgiſchen Confeflien zugethanen Berichts: und Gemeins⸗ 

Perfohnen zu Euerbadh, | 
| Contra 

Freyherrn von Ingelheim. a 

Mir Carl der Sechſte von GOttes Gnaden Erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / König in Germa⸗ 
ee 
vonien / Ertz⸗ e 

gu d / Steyer/ —— ran mo Wurtenberg Graf zu 
— —*— Wohlgebohrnen / Unſerm gehetmen Rach Richters Aubto. 

— ayſerlichen — —* des Reichs —— ı Frant Adolph 


Diererich / Freyhertn von Ingelheim / Herrn zu Holchauſen / Schonberg und Enebad) / Unfax - 
Gnade und alles Guts. 


Hoch⸗ und Wohlgebohrner/ 
Lieber Getreuer. u 
SH: bey Unſerm Kayferlichen Cammet Gericht der Augſpurgiſchen Confeflion zugerham 


Gerichts » und Gemeins + Perſonen zu Euerbach unterthanigſi fur · und anbracht / ſolches iſt 
aus beyfommenden dupplicationen / Gegen ⸗· Bericht und deren Aulagen lud lit. A.ufqucO, 
inclufive mit mehrerm su vernehmen. 
j Bann num auff erſtatzeten "Bericht und ermeldeen Gegen» Bericht Das geberene Mandarm dp 
mon contraveniendo Inftramento Pacis Weltphalic , * Irre turbando, ſed contta facta c⸗ 
— — * 
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fando, neque innovando fine & cum Clautula , Inhalts folgenden Decreti, an und wider dich / er⸗ 


meldten Beklagten / heut dato erfandt worden. 
— Tenor dicti Decreti. 

Auff eintommenen Bericht und Gegen Bericht iſt das gebetene Mandatum de non contravenien- 
do Inſtrumento Pacis Weitphalicæ, nec amplius turbando, fed contra facta caſſando neque inno- 
vando, fo viel die alleinige Ubung des Gottes · Dienſts Augſpurglſcher Confellion und Einſtellung des 

‚Exercitii Religionis Catholicæ in daſiger Dorfſ Kirche / auch des dahln gebrachten Earholtfden Kir⸗ 
hen » Ornats und anderes Herausſchaffung betrifft / fine, fo viel aber die dem Augſpurgi chen Confel- 


ons · verwandten Schulmeiſter gebührende Accidentia & Emolumenta angehet / cum Clauſula hie⸗ 


fi 

mir erkandt; Was dann des Augfpurgifdien Conteflions-vermandten Pfarrers Accidentia & Emoln- 
mentaanbelangt / iſt das geberent Mandatum noch zur * abgeſchlagen / ſondern wofern Supplican- 
tens Principalen quoad prætetita, daß Sie oder deren Pfarrer wegen des ara noch rüdfkändigen bey 
dem Herrn Betlagten Anfuchunggerhan / und Ihnen die Obtigteltliche Huͤlfſe verſagt worden / bay 
bringen / quoad furura hingegen / mo ihr Reutum eigentlich gerichtet / Ipecifice arigeigen wuͤrden / 
folle auch diefes Puncts halber ferner ergehen was reche iſt. Endlich iſt das Begehren wegen des Schea⸗ 
cheiſſen / mie gebeten / abgeſchlagen. In Conſ. ven 1,Marti17:10, en Ken 

Hilerum fo gebiethen Wir dir) gedachtem Beklagten / von Mömiſch· Kayſerſicher Macht ud 
bey Poͤn Zehen Marck Loͤthlgen Goldes / halb tm Unſere Kayſerliche Sommer / und zum ans 
dern halben Theil ihnen / Klaͤgern / ohrmachͤßig su bezahlen / hiemit ernſtlich / und wollen / Daß 
du den niechſten nach beſchehener Infimuarion dieſes klagende deine Unterthanen bey angezogener 
Verordnung des Friedens + Schluſſes und alleiniger Ubung ihres Gottes. Dienſts in der Dorff⸗ 

Kirch zu Euerbach ruhiglich laſſeſt / darwider in Feine Wege mehr beſchwereſt / ſondern wich 
— *** und ſchirmeſt / den daſilbſtigen Pasrem Jeſuitam das Exercitium Religionis Ca- 
tholicæ alldoiten einſtellen / auch den dahin gebrachten Tatholiſchen Kirchen + Ornar und anderes 
wieder heraus chun laſſeſt / nicht weniger die Catheliſche Unterthanen in beſagtem Euerbady gu Entrich⸗ 
tung deren dem daſigen Aug purgüchen Confeſſſons verwandtin Schulmeiſter gebuͤhrend⸗ und jedes⸗ 
mahl / auch unter denen vorigen Catholiſchen Herrſchafften / willigſt geneicheen Accidentien und Emolu- 
menten ſowohl quoad præterita quäm furura nachdruͤcklich anhalteſt / deme alſo gebuͤhrend nachtom · 
meſt / als lich ſeyn mag / vorangedrohete Poͤn zu vermeiden, 
Daran gefchiche Unſere ernſtliche Meynung. 

Wir heiſchen und laden auch dabeneben dich / ermeldten Beklagten / von beruͤhrter Unſerer Kay ⸗ 
ſerlicher Macht / andy Gericht / und Rechts · wegen hiemit auf den ſechelgſten Tag den naͤchſten nach Uber⸗ 
autwort · odet Verkuͤndigung dieſes / dere Wir dir zwantzig vor den Erſten / ſwantzig wor den Andern / 
awangzig dor den Dritten / leiten und endlichen Rechts. Tag ſetzen undbenennen/ peremmptorie, oder ob 
derſelbe kein Geriches · Tag ſcyn wuͤrde / den naͤchſten Serichis · Tag darnach / durch nen gevollmaͤchtig · 
sen Anwald an demſelben Unſern Kayſerlichen Cammer · ericht zu erſcheinen / glaubliche Anzeig und 
Beweiß zu chun / daß dieſem Unſerm Kayſerlichen Mandato fine Clauſula alles feines Inhalts gebuͤh⸗ 
rend geleber ſche / vder / wo micht / alsdann zn ſehen und hören, dich in vorangeregte Poͤn gefallen ſeyn / mir 
Urthel und Reche ſprechen / erkennen und ertlaͤren / oder aber befländige fa ‚warum 
ſoiche Erflärung nicht geſchehen folle/ wie auch / Im Jall du / Biklageter / durch O4 Unfer Kayferlich Mans 
datum cum Claulſuladeſchwert zu ſeyn / und warum demſelben anbeſohlener maſſen nicht gu geleben / recht ⸗ 
liche Entſchuldigung zu haben vermeineft / ſolche Urſachen und Entſchuldigung gebührend vorzubringen / 

— Sachen und allen ihren Gerichts · Taͤgenund Terminen biß nach endlichen Beſchluß und Ur⸗ 
a rien, 2 2 
Dann beſtimmen Wir allerſelts zn Ubergebung derjenigen Bertähelichen Handlungen / nel 
nach der in primo Termino —— — De Diana Shane gb, 
ferner eimubringen fich gebühren mag Bett Dreyer Monarh;pro TerminoLegali, 
Wann du / Beklagreri kommeſt und erſcheineſt · als dann alfo oder nicht / fo wird doch nichts deſto⸗ 
weniger auf des Gegentheils oder ſeines Anwalds Antuffen und Erfordern hierin in Rechten reſpecte 
mit gemeldter er Are und Andern gegen dich verhandelt und procedirt / wie ſich das 
ſeiner Ordnung nach gebuͤhret. — * 
Darnach du dich zu richten. 
Seben in Unſer und des Heil. Reiche Stadt Wenlar / den erſten Tag Monachs Martii nach 
Ehrifi Unſers lieben HErrn Geburt / im Sicbergehenhundere and Zwangigften/ Unſerer Reiche des- 
im Neunten / des Hiſpaniſchen im Sichen ehenden / Ds Hungariſch / und Boͤhelmi ſchen 
auch im Neunten Jahren. 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 
proprium. Air 
Wolffgang Irmarins Pries , Rayſerl Cammer⸗ Bi ) 
Berichte CangleyDerwalter. 
| | "Johannes Jacobus Michael , Jadich L 
Imperialis Camerz Protoppia- 
rius mpp. 


—— 
RNHaͤmtlichen Voangeliſch⸗ 
Vuthtriſch⸗und Reformirten 
= im Heil. Rom. Reich 


Neuer 


RELIGIONS- 
GRAVAMINUM 


Vierdter Theil. 


Summariſche 
SPECIFICATION 


der hierinn enthaltenen 


RELIGIONS- GRAVAMINUM. 


Num, 76, — Beſchwerden / welche quoad Scarum un ur s in denen der Ebangeliſchen Religion zugetha⸗ 
Reis: Adelichen Wolfsteplifchen Orthen / Rotenbau und Fuchsſtatt / von daſelbſtiger Catholiſchen 
eine Zeithero unternommen worden. Sek 
Num. 77. — / * zu Genunda zum Nachrbeildes dortigen Evangeliſchen Kirchen ⸗ Weſens von dem Hochfuͤrftl. 
— Keler u OeBlach/ und dem Sashotifchen Pfarrer zu Altenbaufen unternom̃en tworden, P-2 
Nun, 78. Betr von dem Kern von Roſenbach contra propria pacta & Pacem Weftphalicam in deffen Reichs⸗Ritter⸗ 
Guͤt fen woran Däbnfeld/ gänküh — ——— des Aufferft bedraͤngten Evangeliſchen 
— 79. Dielen Tem ⏑⏑⏑,,———————— Go Sao Wobro Burg gang uniabik- 
evon N) \ ⸗ Du u 
— unternommene Trennung van lials Wöltenbirda —— Durter- Kirche iu 
shauſen. 
Num. 80. Betreffend die von dem Hochfürftt. Wilrksursiichen Dohm · Probſt / geheimen Rath und Cammer-Prefidensen/ Sin. 
Johann Phillpy Fuchs von Dornbeim/ zu —— gegen den deatum des 1624. Normal - Jahrs erbaute 
Tatholiſche Capelle / und ſonſt dem dortigen Defen zugefuͤgten Bedruck. pes · 
Num. 81. Bericht von dein Zuſtand der Kirchen zu Nieder eim. 
Num, 82. Religions-Beränderung und Bedruung der Evangeliichen bey dem Erbiſch⸗ in die Erettsheimilche anne my 
hauß gepfarzten Reichs ⸗Ritter· Gut Such 2c. unter Altmuͤhl gelegen. 
Num. 83. —— zu Erfurth erduldender Gewiſſens · Z und Religions Beeintraͤchtigung betreffend. * Pe 
Num. 84. Annaßlie Turbationes bey demn/ denen Sr —** er auftändig- und dem Fraͤnciſchen Ritter · Orth 
Altmübl inc Safe Func Ritter⸗Gut Luſtenau. —* 
Num, 85. Kurtze doch war Pun@atio einiger bey dem Teutſch⸗ Herriſch · dem Ritter- Orth Altmuͤhl incorporirten Gut 
fperg etc. fit zwantzig Jahren intrudirten Religions-Meuerungen. —* 
Nam, 36. Gewaltthärige Eingriffe und Krändung der woblhergebrachten Evangeliſchen Religions - Ubung/ fo denen pic® 
geln zum Difenberge/ vonder Hodfürftt. Pete Degierung um © — — — P-39 


Num, 87: Su Beeinttädrigungen / "To von dem Hoch⸗ Stiffr Bamberg der Freyhereli Murrer- Kirche zu 
eigenmaͤchtige und widerrechtuche Abreiſſung ihres Era = und anderer dabin 

—— Orthen zugefuͤget worden. 374. 

Num, 38, Vorſtellung und Bericht / wie mit denen armen Evangeſchen⸗ u Mommenheim / been von Mapnk/ une 


gelprungen! und fie nach wielen Kirchen⸗ Turbationen zu Eirkmuns eines alten Kirchen · Haußes / und Aufer⸗ 
bbauung deſſelben au einer Roͤmiſch⸗ Eatholiſchen Kirgen) auch Abtrettung eines Drittes ihrer, Ein thi⸗ 


get worden. pꝛys. 
Naum. 89. Neuerliche Anmaſſungen und Eingriffe bey dem Immeil ven Reichs⸗Ritter⸗Guͤthlein Adlitz — J [2 
Num. 90. 19 Rank onen berreffend die in denen Driben 09 Volxheim / W Wöllften und —— —— 
&9ı. — dann Iselbeim und Schiefferſtadt / welche an das Biethum Speyer Chur· P * 
tretien wo 
Num. 91. Du dem / wart in der Parrey 3gbeim und Siefferfast von denen Catholiſchen gegen die Delacon * 


Num.2. aan me unbefugte Anforderungen) Ei nariffe und Thaͤtlichteiten / fo die P.P. Carmelitz zu Kavenfperg/ 9 kan 
den Erangelifchen Nach und Burgeriihaffe dafelbft ausgeibt/ infonderbeir die Burgertiche Kirche / —— gr 
genannt/ betreffend. 
Nam.94. Kurke Information, was es mit dem part bedructen Evangeliſch · Lutheriſchen KirchensZuftand des Reichs —X 
baren Ritter· Guts / Aſpach / und dein daſelbſt de facto introducisten Exercitio Simultaneo Religionis en 
Catbolicz filr eine ffenheit Habe 
Nam. 95. Betreffend die von dem Hod-Stifft Brksurg dem Evangeliſchen Kirchen · Weſen au Schernau fig) * 


Beeintraͤchtigungen. 
Nam. 96. Entded⸗ und Erzehlung deſſen / wie hinterliſtig und gefaͤhrlich / auf Vorſchub des * Rei AEammwat · ihe⸗ 
zu Wehlar / mie dem Hlöd-und wahnfinnigen Grorg Riedefel/ Freyberrn zu E / ſewohl wegen des 


een als fonft zu Werd gegangen) und wie derſelbe denen rechtin Becher entzogen/ zu . 
—s— —— gebrach / und allda verheyrathet word .93+ 

Num. 97. Dis «Grit, —— au » Weilburg wohlbegruͤndete Bene loehwernen wider das Biſchoͤffliche Vicarar du 
Ey n r — Gei * — — Evangeliſchen Gemeinden in — F 

Naſſau· ** ausſtehende harte Religions- ceintraͤchti 
Num, 98, len Beſchwerungs⸗ —— ———— s Reformirten Kirefpieis Eroppenbach/ in ber Schigare 
Sayn / widerdas Clofter Marienſtatt. p.io. 
Nom.959. Hartet —— ſo denen ten Gemeinden zu Lauſchid und Buͤtſtat ingefügen wird. P-199. 
Nam, ‚oe. Bürftätter und Sippersfelder Kirhen-Graramina, P. 201. 


SE li) 41 
Num. XCVI. 


Des Sräfl. Haufes Naſſau/ Weilburg wohlbegruͤn⸗ 
dete Gegen: Beſchwerden wider das Bifchöffliche Vicariar zu Wormbs 
und andere RAR atholiſche Geiſtlichteit. 


Der Evangeliſchen Gemeinden in dem Graͤfl. Naſſau⸗ Weilburgiſchen 
ausſtehende harte Religions⸗Beeintraͤchtigungen. 


DR, As das Biſchoflich · Wormſiſche Veariat in einer ſogenandten wahr hafften Vorſtel⸗ 
14 lung / fo bey der Reichs Derfammlung zu Regenfpurg nn. Hocfürftlichs 
III Wormbfifhe Gefandtfchafft vertherlet worden / gegen das Bräfliche Haus Naſſau⸗ 
IV Weilburg Befchwrrungs » meife.vorsund angebracht / foldyes bekommt in einer ab» 
fonderlichen denen gedruckten Religiong » Beſchwerden nicht einverleibten « im der Warheit beffer 
gegründeten Gegen · Borftellung / feine völlige Abfertigung / undwill man hiebey indiefem XCVIE, 
Nume:o dem Publico weit begründetere und erheblichere Gravamına des Gräflihen Hauſes Weil⸗ 
burg / ober vielmehr deffelben Untertanen und Eingefeffenen / gegen gedachtes Biſchoöfflich⸗ 
—— Vicariat und andere Roͤmiſch⸗ Catholiſche Geiſtlichkeit auch gegen Chur⸗Pfaltz bes 
andt machen. 
Es hat nemlich das Vxariat zu Wormbs Anno 1706, einen anmaßlichen Befehl an die Lau⸗ 
ber » Kıffel »,und Klee Höfe ( weſche doch ohnftreitig unter Gräflich - ⸗ Naſſau⸗ Weilburgiſcher 
Hoheit gelegen) ergehen laſſen / Krafft Deffen angeordnet werden rollen / die junze Kinder Durch 
niemand ander6/ ald den auslaͤndiſchen Catholiſchen Paftoren zu Kr zu tauffen/ fo dann 
auch die Todten nicht nach Eifenberg / fondern auch zu befagtem Tieffenthal / und alſo aufferhalb 
Landes / begraben zu laſſen; Wodurch deyn des Hauſes Naſſau⸗Weilburg hergebrachte Jura Ec-. 
ge —— als Politica gekraͤncket / mithin denſelben ein unleidentliches Prajudiz zugefuͤget 
werden wollen. 
Anno 1709. hat ſich der Catholiſche Paſtor zu Hettenheim unterſtanden / auff dem Kieſel⸗ 
Hof ein junges Kind zu tauffen / ohnerachtet Der Vatter des Kindes folches nicht nur nicht verlans | 
get / fondern deswegen auch Die behörige Anzeige dem Evangelifchen Pfarrer zu Eifenbera gethan. 
oben denn der Schultheiß —— Hettenheim ſich nicht geſcheuet / mit vielen Unterthas | 
nen / welche theils von Hettenheim / theils von Leidelheim / worunter die mehrefte mit Gewehr vers 
fe * A * — fo lange zu umſiellen / biß ermeldter Poſtor Den Tauff⸗ Actum mit 
verrichtet gehabt. 
2306 fonften vor thaͤtliche Effe&tus aus dem Pretenfo, in Ewigkeit aber nicht einzuftehenden 
Jure Diecefano verfpühret werden / ift unter andern auch Daraus abzunehmen / Daß das Vıcariar 
zu Wormbs / ohne Vorwiſſen und Willen des Landes: Herrn / ſich anmaffen will / Geiſtliche in 
Die Aembter zu ſchicken / ſelbige gegen die Landes-Herrfchafft zu verhaleſtarrigen / die Jurisciction 
über dieſelbe und in Kirchen» an ſich⸗ und auffer dem Lande zu zichen/ Befehle zu geben / 
welche wider Die Landesherrliche Verordnungen ſchnurſtracks lauffen ; Als unter andern: Kinder 
aufferhalb Landes von Catholifchen Geiftlichen / oder auch wohl Auständifche im Lande tauffen / | 
und Leute ohne Pcoclamstions- Schein copuliren zu laſſen / wie davon Das in der Anlage fub Lit. A. Lit. A» 
angeführte Protocol] ein bündiges Zeugnuͤß abftatten Fan. 
So hat ſich auch Das Vicariar zu Wormbs über Das / neben deme pratendirten Ordinariat,, | 
auch noch gar einen gang neuen Gatholifchen Gottes + Dienſt in Dem alten ruinirten Weilburgiſchen 
Elofter Rambſen / contra expreflum textum Inftrumenti Racis Weftphalicz Arc IV, $. Auguftane 
Confeflionis 19. eigenmächtigangemaffet / beine man zwar nach aller Moͤglichkeit fich widerſetzet / 
dennoch aber hinfünfftig dergleichen widerrechtliche und dem Keichs-Relinions- Frieden & diımerro 
zuwider lauffende Unternehmungen nicht unbillig befürchten muß / wann anders dem Wercke nicht 
folte mit gröfferm Nachdruck gefleuret erden. 
Desgleichen haben Die Evangelifch » Lutherifche (melche nur zum Unterfcheid der Reformirten 
alfo benahmfet werden) indem / zwiſchen Wormbs und Naſſau⸗Weilburg / annoch vor menig 
Jahren gemeinſchafftlich geweſenen Rheindorff Moͤrſch / in puncto liberi Evangelicz Religiunis 
Excıcitüi, von dem Bißthum Wormbs groſſe Bedraͤngnuß eine Zeithero ausſtehen muͤſſen. In⸗ 
maſſen ihnen laut Anſchluſſes ſub Lit. B, & C. dag Publicum Religionis Excccuium, ob ſie gleich Lit. B.G 
foldyes in Anno Decrerorio , und von 1686. biß 1714. sank ohngefränckt genoffen / nicht mehr 
geſtattet werden will: Welche Beſchwehrung auch / auff die / deßhalben gethane / nöthige Vor ⸗ 
ellung / noch nicht wieder abgeſtellet werden wollen / obgleich Ihro Churfurſtl. Durchleucht zu 
faltz Ehriftmildefter Gedaͤchtnuͤß / in dem Wormbſiſchen Austaufchungs: Tractat nicht allein 
ausdruͤcklich verſprochen haben / ſondern auch fürnemlich vorhero / als das Graͤfliche Hauß Nafs 
fau » Weilburg Die Naſſauiſche Helffte an denen Rhein⸗ Dörfern hochſtgedachter Ihro Churfürftk. 
QDurchleucht / um ſolche nochmahls ap das Bißthum Wormbs teighex sediren zu Fönnen / gegen 
Vierdter Theil, (daa). ui) 


u ET" 








Ut. D. 


Bel) WM 
in Zquivalene abgetretten / laut bes: Austäufchungs + Receſſus Art. V. , woſelbſt difertis verbis 
—— und ſtipuliret worden / daß es wegen ber Religion alles in ſtatu quo verbleiben ſolle. 
Weä ſonſten das Gräflich ⸗Paſſau⸗ Weilburgiſche Dorff Buͤdesheim / ſowohl von Ehur⸗ 
— als anderer Catholiſchen Ge eit / viele Bedruckungen erduldet / wird Daraus am be⸗ 
ften koͤnnen erſehen werden / wenn many um die Sache deutlich zw faffen / die eigentliche Befchafe 
— —— Naftn Welbug von dem Geelüchen Hauſt Leiningen Gun 
nemli r einingen + Guns 
tersblum das Dorff Buͤdesheim wieder Fäufflich am fich bracht / / worinnen in denen ae 


„üvis Die Evangelifch »Lutherifche Das Exercitium Religionis privarive befefjen / befage an 


Seiie aller Evangelifchen Pfarrer / ſo nach und nach DIE auff gegenwärtige Zeit an Diefem ge⸗ 
ſtanden / fub Lit. D., das Jus Patronatus & collatutæ aber hat Das Stifft Zell und Die Univerfirät 
Geydelberg hergebracht / welches jedoch nichts weiter in ſich begreiffet / als folam prefentationem „ 
nominationem Miniſtrorum Eccleſiæ & Scholz ‘ab Epiſcopo ordinandorum & .inftituendorum, & 

uidem talium, qui loci iſtius, ubi Miniſterio ptæficiendi, religionem profitentur, woruber Fein 


q 

Parronus fchreiten / noch einen iner Religion prefentiren fan / wenn zumahien quch der 

Landes + Herr / der zugleich ak Epifcopalia befiget / uti in prefentiarum., ga 

Religion zugethan.ift. Dieſem zufolge hat ach Die ey —— Aalen jevergeit 
rielentifet. im 


einen · der —S Sue Religion jugethanen Geiſtlichen preſen Es hat aber 
ahr 1671. anckſuͤcht igkeit eini iſchen Beambten Verdrießlichkei 
et Daß 


| dag auch 
Sammer: Gerichte befchroeren müffen / und iſt Den 29. Marti 167. eine Citatio ad videndum fe 


incidiffe & condemnari in m violatæ Pacis Religionis , annexo Mandato caflätorio& inhibiro- 
rio C. C. gegen Chur + Pfaltz 8 Conforten ausgewuͤrcket / in welchen Procefs auch behörig verfi 
ten / biß endlich da ſowohl partes Principales , als Deren An»und After» Anwaͤlde mit Tode abs 
gangen / ſolcher big vor einiger Zeit liegen geblieben / jebochimmittelt allemahlder Gottes⸗ Dienſt 
Durch Evangelifch- Lutherifche er verrichtet / und noch festlichen Der Eoangelifche 
dem aber 036 Citifk Zelpor enkoe Zei iekchee ei dem grofen Sefenben ja 29 

em aber tifft Zell vor einiger von dem groffen Zehenden üs 
desheim einen zeitlichen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer allda 30. Malter Korn / m Salariä 
zurück laffen muß) dieſe Frucht / und zwar gedachtem Pfarrer Munzio zur, Helfftey dem jegigen 
Pfarrer Baumann aber gänglich de fa&o entziehen / und mebft einem Reformirten auch noch eis 
nen Catholiſchen Paftorem dagegen einfegen tollen; 

So hat man fid) vi fuperioritatisterritorialis befugt geachtet / bey der mohlhergebrachten pof- 
ſeſſione vel qusfi Exercitii Religionis Evangelicæ, und Denen vondem groffen Zehenden in Die Pfarr 
abfallenden 30. Malter Korn / optimo maximo Jure u manuteniren. 

Hierauf hat Chur: Pfaig Blei, ohngeachtet Der Litispendenz , und daß Pendente lire 
nichts innovirt werden / fondern alles in ftaru quo verbleiben fol / gefallen / zu Thätlichkeiten zu 

reiffen ; .allermaffen das Ober⸗Ambt Algen ſwey von Buͤdesheim nach Mayntz mit Getrayd 
hrende Unterthanen zu Spießheim un alte Reichs · Satzungen und Rechte / und abfonderlic) 
ie zwiſchen Chur⸗Pfaltz und dem Hauß Naſſau⸗ Weilburg errichtete Recelſe und Verträge) 


mit Getrayde / Pferde und Geſchirr in Arreſt hälten/ und da dieſe ihre Freyhtit von einem ſolchen 


widerrechtlich verhängten Arreit von ſelbſten wieder geſuchet / andere Naſſauiſche Unterthanen von 
nr zu Alzey Dagegen arreftiren / und nicht ehender als nach Erlegumg 3 54. fl. dimittiren 

affen. 

Uber dem hat das arme Büdesheim bey letzterem Frantzoͤſiſchem Kriege / zu feinem groffen 

Leidweſen / erfahren muͤſſen / wie fehr ſich die Catholiſche Beiftliche der damahligen feindlichen Pre- 
potene wider fie und ihre Glaubens⸗Genoſſen bedienet. Denn ohngeachtet / daß fie zuſehen muͤſ⸗ 
ſen / wie die P. P. Capucini von Gruͤnſtadt Anno 1704- in der Evangeliſchen Kirche das Publicum 
Exercitium ReligionisCatholicz, unter groffen Frolocken und Zulauff vieler Eatholifchen Leuthe / 
auch gar von verfihiedenen Catholifchen Orthenher / introduciret. So haben fie auch Die Kirchen» 
Schluͤſſel dem dafelbftigen Eoangelifhen Pfarrer mit Gewalt hinweggenommen / ſich des Ge⸗ 
laͤuts Durch Die bey fich gehabte Leuthe bemeiftert und bedienet/ alles dagegen befchehenen Protetireng 
phnangefehen / auch ohnerachter Das Exercitium hujus Religionis runguam ‚ neque in annis regula- 
tivis nequeante vel poft Pacem Rysvvicenfem allda im Schwang gemwefen / oder nur einiger Aus 
exerciret worden. Und haben vorbemeldte P. P. Capucini zu Bemaͤntelung diefes neuerlich « und 
foiderrechtlichen Verfahrens nichts anders vorzuwenden gemuft als daß fie hierzu von dem Herrn 
Bifchoffen zu Met einen vermeinten Frantzoͤſichen Befehl erhalten hätten. 

VBielchergeſtalt hat eben zu folcher Zeit/ und nur einige Tage hernach der Catholiſche Paftor zu 
Weitersweiler / unter obigen vermeinten Pretext „ vermittelft damahl feindlichen Gewalts fich uns 
teritanden / in der «denen Reformirten zugehörigen Kirche zu Dreyfen / newerlicher Weiſe Poffef- 
fion zunehmen / und dabenebenft noch dem Reformirten P zu Mahrenheim (in melchen beye 
den legten Drehen / vermöge obangegogener Vertraͤge / weder das Evangeliſch⸗ che / noch 
auch das Catholiſche / ſondern bloß und allein Das Reformirte Religions-Exercitium geſtattet wer⸗ 
den ſoll) anzubefehlen / fich deren ſowohl / als auch der arg s Gefälle gaͤntzlich zu enthalten / wie 
ingleichen das Schul⸗ Hauß daſelbſten zu räumen, ide 

i 


/ 


B (cıH) ® 

Nicht weniger hat fol it der Catholiſche Paltor zu Weinweiler 7 unter Begleitung und 
Eſcorte I uk —— damahligen — ſchen Guarnifon zu Kirchheim 333 
chet / dem — * zu Ruͤſtingen / im Weilburgiſchen / feine Dimitlion anzufündis - 
a 2*— er A der Kirche / Pfarr und Befoldung ac- hinfüro nicht weiters zu or 

dienen 

Ferner hat der Catholiſche Paſtor zu Birſtadt nicht geſcheuet / dem Evangeliſchen Pfarrer 
y Sippersfeld / *— Juriadiction· auch damahlen anzudeuten / daß er Catholiſcher 

aſtot von dem Herrn Biſchoffen ju Metz / Nahmens Des Königs in Franckreich / befehligt ſeh / 
die ————— Sipperseld hinfüre Bi bedienen/ und wenn das nicht guttoillig zugeftanden 
mürde / folches york mit Gewalt vollzogen werden folte, 

Alles dieſes ar harte Proceduren * doch aber noch ehe zu glauben / daß der Religions⸗ 
Eyffer ſolches zuwege —— kan / als dag man ihm nur einbilden Pönnte / wie man ſich fo gar 
Catholiſcher nicht ee + über einen notorie unmittelbaren Reiche + Stand fich einer 

arisdietion Angu ——— ſolches auch anſcheinet / ſo erweiſet doch die Bey⸗ 


age ſub Lit. E.. "Babe ehr Dr kifhe Regierung fich folcher über den Herrn Grafenvon Naſſau⸗ Lit. Ex 


Weidurg anjumaffen gedencket dem ihm darinn ein Terminus yon zwey Monathen lub preju- 
dicio , zur Reltitudion tin s und a Stücke prztenfe will angeſetzet werden. Es heift aber auch 
im ni — + Weilburgifhen : Judici extra Territorium Jus dicenti impune non parerur. Es 
erden & verboffentlich San&iones Imperii pragmaticz nicht fo leichte burchlöchern laſſen / ‚vielmehr: 
wird Pax Weltp alica und die Executions- Ordnung hen Mittel weiſen / daß nad jegiger com« 
perü , in caufisreligionem directò vel per ĩnditectum concernentibus , uti hic exemplum 


m 
* 5 * ptomtu, ſich fein Status über feinen — Imperü einiger Jurisdidtion anzumaffen 





SEEN POOLOGTOOUOCHORL 
| | 


Beylagen. 


Lit. 
Actum Kirchheim Be 14. 4. Scptenk. 1720. 


Ohannes Wilhelm aus dem Stift Zulda bürtig/ fonftenzu Goͤllheim dienend / wurde 
* warum er ſich mit Peter Baltzers Tochter auſſer Landes copuliren faffen ? und 
excufırte ſich 
Dierveilen man ihme den Copulations - Schein bey Ambt um deswegen / weilen er nichts ind 
Land einzubringen gehabt verfaget / fo'habe ihm der Herr Pattor yon Goͤllheim eine 
Recommendation an die Caputiner nach Gruͤnſtadt gegeben / —— ihn zum Weyh⸗ 
Biſchoffen naher Wonubs geſchickt / der dann die Copularion denen Capucinerncom- 
miturt habe/ wolte hoffen dieweil er einchrlicher Mann ſeye / man werde ihn feiner 
Armuth wegen nicht verſtoſſen. 
annes Weber von Lindenholtzhauſen / im Trieriſchen bey Limburg / wurde gleichfalls 
———— Proclamations Schein allhier gehoiet? und excufirte ſich: ort 
Dieweilen feine Grau aus dem Anſpachiſchen bürtig / und fie beyde nichts einzubrin 
habt / habe ihm der Paltor zu Söllbein gefagt / er wuͤrde feinen Proclamations- 
vom Abe befommen er wolte um bie Erlaubnüß nacher Wormbs fchreiben / ae 
er dann auch gethan / und ihn arena su Goͤllheim copuliget / der Schultheiß das 
felbften Habe aber ihn fogleich ausgeborten. 
Actum nt ſupra. 


Copia Berichts des Schultheiſſen zu Goͤllheim. 


om Hochloͤbl. Ambt anbefohlen worden / den Dem! Paftor ufragen / auf was Or- 
Das = Perſohnen copuliret habe/ antwortete Derfelbe uf 
Er hätte es auf Befehl feiner vorgefegten Obrigkeit zu —*8*— gethan. 


Schultheiß Groß zu Goͤllheim. 


(Aaa 2) Lit. B 


Ele) 
Lıt. B. 


‚Memoriale de8 Chur: Pfälsifchen Evangelifch » Eutherifchen Predi⸗ 


gers zu Franckenthal Johann Jacob Hendlers , an Ihro Hochgrafl. Excellenz”, 
zu Naſſau⸗ Weilburg, in caufa der armen verlaffenen Evangeliſch⸗ Luthe =" 
rischen zu Moͤrſch / de daro den 9. Sept. 1714. 


Hochgebohtner Graf / | a 
Gnaͤdigſter Graf und Here! 1.000000 
W. Hochgräfl. Excellenz wollen guädigft 5 — Sich in tieffſter Unterthaͤnigkeit vorſtel ⸗ 
len ia, welchergeſtalten / 1 vor einem Jahr / bey der —6 Inyafioo’ in Der 
Pfalg diſſeits Rhein / Die Herren Cacholici de fa&to tinsand andere Epangelifche-Ki 
weggenommen / Darbey auch / wie Welt⸗ fündig / allerley Exceile verübet / vorgebende : Daß 
folhes auf Ordre Yhrer Allerchri * Königlichen Majeſtat in Franckreich und des Biſchoffs 
zu Meggefchehe / una obwohl erwinden bald hernach Durch den Frantzſiſchen Cominen-- 
danten zu Landau wieder auffnehoben / und Denen Proreftanten allenthalben ihre Kirchen refticuiret. 
worden / gleichwohl der Catholifche Decanus zu Beate Grinuinger / dem erſſeren 
inhzriret / und ob er wohl Die I— the in Franckemthal wieder zu ſeinem eigenen 
‚Spott einraumen muͤſſen / dannoch (um feinen eyfrigen Muth in etwas zu fühlen) denen Evans 
chen und Reformirten zu Moͤrſch / einen allegeit und mehr als von hundert Fahren her / nach. 
anckenthäl gehörig geroefenen Filial „ nicht allein ihre Religion A / und bie Dabey vor⸗ 
mmende Adus Parochrales , von ihrer Religion Geiftlichen / wie allezeit von Franckenthal aus 
befchehen / — ſcharff genug verbotten / wie 8 Num: 1. / fondern | 
auch ı da man Enangelifch« und Reformirter Seiten folches nicht artendipet / v 
mit Verrichtung derer Actuum Parochialium , mie fonften fortgefahren/ es bey dem Bifchöfflich» 
Wormbfifchen Vicariar dahin gebracht / daß beygehender Befehl (ub Num, z. an den Ambts⸗ 
Verweſer Her Höglein / defhalben ergangen welcher ung mit dem Ambts · Befehl begleitet / 
fub Num, 3, alles Ernſtes communicirt worden; worauf fo bald nicht allein ſaͤmbtliche Evangelifche 
Lutherifche und Reformirte Unterthanen zu gedachten Moͤrſch ſchrifft « und mündlich um ihre Ge · 
wiſſens⸗ Freyheit verſchiedentlich Zußfältiaft bey Hochlöbl: Biſchoͤlicher Regierung angehalten 
fondern wir Prediger ſelbſten auch haben uns alldorten pro deliderio fiftiret / und etlichemahl / uns 
ter Remoniturungunferer gerechteflen Befugnuͤſſen / um Die fernere Permiflion, die AdusParochia-- 
les , mie vorhero / alfo auch fernerhinvon Franckenthal aus / bey dieſen armen Leuthen verrichten zus 
doͤrffen / untershänigft angefucht / allein Feine Antwort erhaften Fönmen / fondern von einem. Ter⸗ 
min zum andern vertiefen worden / auffer daß Tir. Herr Vice-Cangler Faber , Deme der Kefornirs 
te Parrer aus Franckenthal / nebit mir / inter privaros parieres , ſchuldigſt auffgewartet / und um- 
Abfertigung gebeten/ fid) vernehinen ließ : Wann wir tempore Pacis Rysvvicenfis daſelbſt in Pof- 
feflion geweſen wären / fo würdeman ung von Seiten des Herrn Hoch-und Teutfchmeifters/ ſei⸗ 
nes gnaͤdigſten Fürften und Herrn / nicht dityuzıren / hinzufügend/ Wie es bey dem jegt vorſeyen⸗ 
den Baadiſchen Frieden / xatione der Religion / in Chur + Pfalk ceguliret würde, fo ſolte es auch 
indem Bifhöfflichen gehalten werden / bif endlich Denen Herren Keformirten cum exciufione Lu- 
theranoru:n , folche aufgebettene Freyheit einfeitig verftattet worden. 

Ob ich nun war de novo verfchiedenmahl / nebſt denen verftoffenen Evangeliſchen / zu offibes 
ſagtem Moͤrſch / bepvorbefagter Hochlöbl Regierung Das vorige Pexitum flhentlich wiederholet / 
und gebeten) Denen Evangelifchen / welche ander Zahl viel ftärcker/ auch fonften / als eines Herrn 
Unterthanen / nicht dererioris Conditionis als Reformirte fenn Fönnten - eben ſolches zu versönneny 
find wir nicht allein fchlechteroings abgewieſen / fondernes ift auch Denen Evangelifchen aufs neue 
anbefohlen worden alle vorfallende Actus V’arochiales von Dem Catholiſchen De hant aus Francken⸗ 
thal / bey willkuͤhrlicher Straff verrichten zu laſſen. Da nun bald darauff einer van jegrbefagten 
Evangeliſchen / Nahmentlich Johannes Werner / feine Tochter / nad) vorhergegangener Procla- 
wation, allhier in ey von mir copuliren laſſen / und zwar den 2. Novembris dieſes noch 
laufenden 17:4. Jahrs / iſt demfelben den erften Hochzeits⸗ Tag ſo gleich eine Execution yon 
Worms zugeſchickt / Den andern Tag aber / da er feine Straffeerlegen wollen, ein Pferd aus dem 
Stall weggenommen / auch fo lange im Arreit behalten worden / biß er schen Gulden Straffe / 
gang unverfchuldet / erleger hat ı Dabeneben anbefohlen worden / dem Catholiſchen Decano und 
Schulmeifter Die Copulations Gebühr ebenmaͤßig zu entrichten / Der Evangelifche Schultheiß Hart» 
mann Schmalg/ teil er vor feine Gemiffens + Freyheit ernftlich geredet / feines Dienſtes entſetzet / 
mir nicht minder als einem erbettenen Hochzeitd « Gaft unter Androhung einer Prottitution und des 
Gefaͤngnuſſes / ind Dorff zu gehen / von dem neuen Eatholifchen Schultheiß verbotten worden; 
Wann nun Diefes alles nicht allein dem Weſtphaͤliſchen 7 fondern auch fo gar dem Roßroickifchen 
und nunmehro Baadifchen Frieden & quidem in articulo tertio, contrariiret / fondern auch haupte 
fächlich rider die Tradtaten / da Ihro Ehurfürftl. Durchleucht zu Pfalß Diefed Moͤrſch Dero Herrn 
Bliuder / dem Herrn Hoch⸗ und meiſter und Bifchoffen zu Wormbs / durch einen — 

c 


3 


(17) * 

cediret haben’ und darinn ausdrückfichreferviret worden / daß alles / inprimis Religionem quod 
attinet; in ſtatu quo folte gelaffen werden / ſolches auch denen Evangelifchen Unterthanen / 
bey der Huldigung / in Preienz Sr. Ercell. Herrn Rhelmen von Bergen / ehe ſie den Ey? der 

Treue abſchwoͤren wollen / heiliglich / und fo wahr als das Evangelium fey / verſprochen 
worden ; Em. Hochgrafl. Ercelleng ıc. mein gnädigfter Graf und Herr aber bey ſolchen 
Tra&taten in hoher Perfohn geweſen / und alles principaliter ä.parte Sereniifimi Ele&toris regu- 
liret haben / einfolglicy am allerbefien roiffen werden / was folche Tra&taten in ſich faffen / Dies 
felbe eingig und allein auch Denen armen verlaffenen Evangelifch » Lutherifchen zu Moͤrſch / als 
welche in ihren Seelen allefambt Aufferft befümmert find / in dieſem Anliegen helffen koͤnnen: 
Als lege mich mit gebogenen Knien/ fo wohl vor mic) felbft / als im Nahmen aller Evange⸗ 
liſch⸗ Lutheriſchen zu Moͤrſch / vor Em. Hochgrafl. Excellentz nieder / demuͤthigſt bittend / daß 
biefelbe nach Dero Welt ⸗geprieſenen Prudenz , um der feurigen Liebe Des gecreutzigten JEſu 
willen / gnaͤdigſt geruhen / und an Dero hohen Orth ſich fo offtbefagter armen Eangelifchen 
anzunehmen / und Denenfelben die völlige Gewiſſens⸗Freyheit / wie fie Diefelbe von Anno ı 686. 
den ır, Januarü bi hiehin / ohne Hinderung genoffen/ angehörigen Orthen gnadigjt zuwege 
bringen fich gnädiaft belieben laſſen wolten / um fomehr / Da ja denen Juden ihre Gewiſ⸗ 
+ Brepheit dafelbften / fambt ihrem falfchen Gottes Dienft verftatter wird / Die Evangelis 
ſche auch die Herren Catholiſchen weder inder Kirche noch mit der Beſtallung beeinträchtigen? 
allermaffen mir gar Feine Beltallung bekommen / fondern Diefen Leuthen aus Liebe dienen / über 
ſolches auch in einem Privar- Haufe/ Scheuer / oder mohl gar nach Gelegenheit Des Wetters / 
unter dem freven Himmel vorlieb nehmen / und unfere Aus verrichten müffen / obwohl die 
von Chur· Pfaltz daſelbſt erbaute Kirche meiftens leer ſtehet auch von Ehurfürfti. Hochlöbl. 

Adminiftration biß daro noch im Bau und Befferung erhalten wird. | 

Gleichwie aber Ew. Hochgräfl. Ereelleng / mein gnddigfter Graf und Herr / durch 
gnaͤdigſte Graufication aller Welt von Dero vorhin berühmten Chriften » Enffer / 
are Proben vorlegen koͤnnen / alſo verfichere + daß GOtt ſolche hohe» uns bemeifende 
Gnad mit‘ reichen Himmlifchen Seegen und allem felbft erfinnlichen KHochgrafl. Wohl⸗ 
weſen vergelten werde / als warum wir Denfelben in unferem armen Gebeth ſtets anzufeuffzent 
- nimmermehr ermüben tmerdes ; Ich getröfte mich gnadigſter Erhörung / und verharre in 
Erwartung eines eingigen Troft» Worts / in ſchuidigſter Derouon mit unterthänigftern 


Em. Hochgräflicyen Excellenz Zu 
Meines gnaͤdigſten Grafen und Herrn / = 
. Srandenthal den 9. Decembr, 
1714. : 
er Diener und treuer 
Vorbieter bey GOtt. 


\ Johann Zacob Henckler / Churfuͤrſtlicher 
Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Prediger in 
Franctenthal und beyliesenden Orthen. 














Num. 1. 


Rafft Königlichen Befehls / wird Herrn Schultheiß zu Moͤrſch hierdurch bedeutet / für 
gleich bey Empfang dieſes / jedermaͤnniglich zu Morſch / er fen Religions ⸗Verwandter 
wie er wolle / anzuhalten / daß er ſich nicht erkuͤhnen ſolle / von einem Reformirten oder 
Lutheriſchen Pfarrer / Kind» Taufe Copulation, Begraͤbnuͤß / oder ſonſten einige Pſarr⸗ 
Fandtion „ geſchehen zu laſſen / vielweniger von gedachtem Pfarrern zu begehren / ſondern 
* in allen dergleichen Vorfaͤllen bey mir anzumelden / widrigenfalis den Ungehorſam und 
bejeigten Widerſtand an Herrn Obriſten von Kleinholg / als hierzu von Ihro Köngl. 
Majeſtat verordneten Executions - Commiflarium berichten werde / welcher Dann 
wiffen wird / durch feharffe Kriegs» Execution die Befolgung anzubefehlen / ein folches dann 
auch der fdnbelichen Gemein zu Mörfch vom Herrn Schultheiß verfündet werden foll, 
Franckenthal den 13. Marti 1714. 


J. C. Brinninger / Dechant. 
(B bb) Num. 2. 


Br) — i ’ 
Num. 2. a 
P. P. — 142 

Unſern freundlichen Gruß zuvor / Ehrengeachter / beſonders lieber 
| und guter Freund. * er, 

— N N F can 

AP euerem an hiefige Regierung, erftatteten Pflicht « maͤßigen Bericht / vom 5. Diefeßz 
«hat man von Ordinariats - wegen mit nicht wenigem Befrembden vernonmmen. / wel⸗ 
ebergeftalt die Lutherifche Predicanten aus Franckenthal⸗ /ſich von-ginigen Zeiten hero 
anmaßlichen unterftanden / fih in des hiefigen Bißthumbs angehörigen Orth Morſch ein« 
zufchleichen / und daſelbſten / bey ihren Religions + Genoſſen gang eigenmächtig Die: Adtus 
Parochiales zu exerciren · Gleichwie ‚nun ein ſolches befagten auslaͤndiſchen Predicanten 
mit nichten zufommen und gebühren will / ohne daß fie. fich desfalls bey des Herrn Hoch⸗ 
und Teurfchmeifters / unfers gnaͤdigſten Biſchoffen und Herrns / Hochfürftt. Durchleucht / 
als des Orths Moͤrſch alleiniger Herrfchafft / gleich dann auch Der Lands Dechant und 
Catholiſche Pfarrer zw gedachtem Franckenthal / tatione fabditorum‘ Cathölicorum felbften 
gerhan / zuförderift gebührend angemeldet / und die behörige Licenz und Gewalt darüber 
erlanget haben; asfo wird auch euch / / dem Ambts: Nerwefern in benen Rhein⸗Dorfſen / im 
rahmen und von wegen Ihrer Hochfürft. Durchleucht hiermit ernftlichen: bedeutet + daß 
vorbemeldte ausländifche Pfarrer nice mehr. un gedachten Mörfch einlaffen vieiweniger 
die Verrichtung einiger Aduum Parochialium dafelbften geftatten / fondern folche fo lange 
von dem —— — verrichten laſſen ſollet / biß von hochgedachter Ihro Hoch⸗ 
fürftlichen Durchl jene deßfalls die gnaͤdigſte Erlaubnuͤß erlangt zu haben / gebuͤhrend 
dociren werden / weſſen man ſich dann von hieſigen Hochfuͤrſtlichen Ordinariars wegen 
gaͤntzlich verſehen thut / und im uͤbrigen euch in Gutem beygethan verbleiben. Wormbs den 


23, Martü 1714. 











Ex Mandato J 
I. S. Saxter, Revetendiffimg 
Sereniflimi Vicariatus Sc- 
;, ! etetarius. > =» 0,7 
er Ba rt. ac AIR TREE 
Num. 3. 


| As ein Hochfürftt. Wormbſiſches Vicariar vor einen gnaͤdigen Befehl:/ megen des 
— Lutheriſchen und Reformirten Pfarrherrn in Franckenthal / fo eigenmaͤchtig nach 
Moͤrſch kommen /- und die Actus Parochiales verrichten / an mic) den Beambten 
. erlaffen haben 4... ein folches haben Schultheiß / -Anmwald » Schultheiß / und fämbtliche Ges 
richte / ab der Copeylichen Anlage zu erfehen / und denenfelben hiermit befohlen / daß fie 
diefes beyliegende Schreiben fogleich den Purherifchen und Reformirten Pfarrherren in Srans 
ckenthal zuſtellen follen / wobey ihnen Schultheiß / Anmald: Schultheifjen / und Berichten 
befohlen wird / wann Die befagte Pfarrer in Franckenthal über diefes Gebot fehreiten / und 
ohne zuvor erhaltene Erlaubnuͤß / ferner nach Moͤrſch kommen / dafelbften die Adtus Parochia- 
les zu errichten / dieſelbe fogleich arreftfich in einem Zimmer anzuhalten / und fogleich anhero 

zu berichten. Wormbs den 11. Maji 1714. 


- 


-—— 
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Lit. C. 


Unterthänigfles abermahliges Bitt- Schreiben des Chur-Pfälsi: 
fihen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Predigers zu Sramtenthal , Johann Jacob 
Hencklers / an Ihro Hochgraͤfliche ErceitenszuNafaw Weilburg; in auf; 
der arınen und verlaffenen Evangeliſch⸗Lutheriſchen zu Moͤrſch. 
Hochgebohrner Graf, E — Aria 

Gnaͤdigſter Graf und Herr! 

RW. Hocgräfl. Excellenz habe allbereit unterm 9. Decembris des verftrichenen 1714. 
Sr Sahrs mit mehrerm die Drangfaalen der armen Evangelifch + Lutherifchen zu Moͤrſch / 
fo Diefelbe eine Zeithero ertragen müflen 7 mit. unterthaͤnigſtem Kelpect remonstrigef / on 
i ußs 


Era) 
fusion gebeten / daß Ew. Hochgraͤfliche Excellenz , teilen Diefelbe der Vertauſchung in 
Öchiter Perſohn beygewohnet / und auff Ihrer Churfürfl. Durchleucht zu Dfalg gnädigfes ' 

Belieben dabey des Diretorium geführet / Sich (meilen Dabey alles in ftatu quo zu laffen / 
inprimis quoad Religionem, referviret worden )'an Dero hochiten Orth {u interponiren] u 

das gantze Werck dahin bey Xhro Hochfüritlichen Durchleucht zu Wormbs einzurichten/ daß 
denen armen Evangelifch=Lutherifchen zu Mörfch ihre völlige Gewiſſens⸗ Freyheit / fambt 
libero Exercitio Religionis, wie fie daſſelbe von Amo 1686. an biß 1714. ohngefräncket 
genoffen / ſernerhin gnaͤdigſt verflattet werden möchte / gnaͤdigſt und ho Hgene igt geruhen wol⸗ 
ten / weilen aber biß hiehin Feine Aenderung erfolgen will /die Catholſche Herren Regie 
rungs» Käthe zu Wormbs aber / denen Moͤrſcher Evangeliſchen ernſtlich verwiefen / daß 
fie ſich desfalls an frembde Herrfchafften hängten / mithin bey Straffe etüeiret / deffent« 
wegen ferner irgendswo Klage zu führen / dahero ich fehlieffe /, daß Ero: Hochgräfliche Excel 
leng dieſerwegen an End und Hrthen nachdrücklich werden gefurschen haben. vor welche hohe 
Gnade ich hiemit unterthänigfien- Danck abftatte / indeme aber in-Furker Zeit dbrey Evange⸗ 
liſche Maͤnner zu befagtem Horſch ohne Gebeth und einkigen Zufpruch Todes. verblichen - 
davon einer / Nahmens Johannes Ren / ohne Gefang und einige Ceremon:en in der, 
Stille /_ mie lv. ein Vieh hingetragen /_ Der andere aber / Caſpar Damm / von dem, 


Catholiſchen Dechant aus: Franckenthal / Herrn Grinningern-/..mit Denen bey denen Here 


sen Catholiſchen üblichen. Ceremonien beerdiget z. der Dritte + Johann Philipb Trinkaus 
nicht weniger ohne eingige-Chriftliche Ehrbezeugung untergefcharret worden. Wann dann 
dieſe Proceduren.mic) / als deren. bishero gervejenen Confefhonarium , in der. Seelen aflici-, 
ren / und gleichwohl nicht zu heiffen und zu rathen weiß ; als erfühne mich nochmahlen / Ew. 
Hochgräfl. Ercelleng / meinen guddiaften Grafen und Herrn / unterthänigft anzuflehen / Daß 

- Diefelbe um der blutigen Wunden IEſu Ehrifti ‘willen guddigft geruhen / Das Elend Dies 

fer mit Ehrifti Blut fo theuer erlöften Seelen mitleidig einſehen / und wo „Hülfie:vor Dies 

felbe übrig / folche denenfelben anadigft widerfahrenund angedenen laffen wolten. GOtt im 

Himmel wird Ew. Hochgräfl. Speeleng im Zeit und Ewigkeit groſſer Gnaden⸗ Lohn Davor 

feyn 5 ich aber verharre in gebührender Devonon if (huldigffem unferthänigftem Refpe& 


Em. Hochgrafl. Excellenz, 
Meines gnaͤdigſten Grafen und Seren / 


Srandkenthalden29.Marü, 0 
171% ö \ / * Pr > * J * Pi; P . 
‚ unterthänigfter Knecht und treuer Vor⸗ 
j - — — bey Gtt / 
Johann Jacob Henckler / Churfurſtlicher 
Evangeliſch⸗Lutheriſcher Prediger in 
Franckenthal. 











— — — ⸗ — —— e 





Lit.: Dir 


Series der zu Büdesheim von Anno 1618; bie ad-hunc ufque diem 
geſtandenen Evangelifc , Lutherifben Pfarrern , wie ſolche aus denen Kir» 
den ⸗ Protocollis , ſo viel deren von dem Kriege; Feuer unverzehrt 
geblieben ‚ extrahiret worden. 


De Anno 1618. Ufque ad Annum 1638. Herr Ulrich Koch. 
ee - ee 16 -.-  Dilde 
..-.. 1658" - -....- 1660. .. Piltorius. _ 
„ - 107 00“... 1681. - - Gingelius. 
.- 18... nn 1688. - - Habermann, 
·1688. Zu Zu Zur Zr 1691. .- Lo. 
=. 109, “0... 1697. - - Manner. 
- » 169% ... .-. 1716 ..- Muͤntz. 
i7111..-2 1721. Baumann. 
(Bbb) z Lit. E. 


a ne - 


(yo) # 
Lit. E. | 


Exıra& - Schreibens der Chur s Pfälsifhen Regierung an des 
Herrn Grafen zu Naffau » Weilburg Hochgraͤfl. Ercelleng / ſub dato 
Hendelberg den 25. Septembr. 1719- | 


2. Oſo verfehen wir ung zu unferem Hochgeehrten Herrn Grafen bey fo Maren Um⸗ 
ftänden gänklich / erinnern Ihn auch hiermit zum letenmahl mohlmennentlich / 

° Derfelbe werde und wolle nunmehr ohne weiters Einwenden und Auffſchub bes 
dacht ſehn / und nachdenckliche Verfügung zu thun belieben / damit nicht allein mehrgedachte 
Univerhität Die zur Ungebühr abgenommene und biß daro gantz unbefugt detinirte Fruͤchten 7 
fambt bißhero fo unnöthiger Dingen verurfachten Koften und Schaden / ohne den geringſten 
weitern Anftand / und zwar lüngft innerhalb zwey Monathen reftiruiret und erfeßet / fon» 
dern auch diefelbe in Exercirung derer zu ermeldtem Budesheim wohlhergebrachten und im 
ruhiger Poffefion gehabten @erechtfamen ferner nicht gehindert werden möge / midrigenfalls 
unfer Hochgeehrter Herr Graf leicht wird erachten / Daß wir offtgebachte Univerfisät nicht 
länger werden Huͤlffoß laſſen Fönnen / ſondern bey Ausbleibung der zu reftituiren fenender 

achten und Unfoften / toie ungerne wir audy daran kommen / die vorhin ſchon erkannte 
rreiten erneuern / auch da wider Verhoffen längft innerhalb denen zwey Monathen dick⸗ 
beſagter Univerũtaͤt die gemeinſchafftliche Kirch / ‘Pfarr «und Fruͤhn⸗ Altar⸗ Guͤther / auch 
groß» und kleine Zehenden / ſambt allen Emolumenten / wie fit es vor der ohnjufikicirlichent 
Spoliation in ruhigem Befig und Genuß gehabt / nicht guttoillig wieder abgetretten ter» „ 
den folten / wir fie felbften ohne weiteres Schrifft⸗ wechfeln darein immirtiren / und dadurch 
der dermahleins ein Ende machen erden. Bir verbleiben jedoch übrigens 


Unfers Hochgeehrten Herrn Grafens, 





— 


Num. 


© (19:)® 
Num. XCVIlI. 


Derichiedene Beſchwerungs / Pundten des Evangeliſch 
Reformirten Kirchſpiels Troppenbach in der Grafffchafft Sayn, 
wider das Cloſter Marienftatt. 


\ es arme Evangelifch: Reformirte Kirchfpiel Croppach liegt bey allen beyden Hoͤchſten 

Reiche: Gerichten vor Ancker / und ifts einem reihen Cloſter ein geringes Procelle zu 

führen und es gegen andere fonderlich Evangeliſche / in caufis Eccletiafticis augzuhalteny 

i die aus fo vielen Benfpielen und Erempeln erlernen müffen / toie twenigen / auch nach 

vielem Geld» und Zeit Verluft / geholfen worden und flatt der Remedur wohl gar aus denen 

geflagten Gravaminibus neue Gravamina in jadicando felbft erwachfen / Daß die Gravirte froh ge⸗ 

Ar —— —ã * — Kirchſpiel im Stande ſeyn werde / ihr anfich 

—— formirte Croppa piel im n werde / ihr an 

Mares Recht (wenn ihm nicht fonft auf zulängliche Meife geholffen wird) auszuführen / daran 
iſt nicht unbillig zu zweifflen / und verdiente fies als auch eine Commun, wohl den Favor , fo Die \ 
Eiöfter zu haben pflegen / indem / wie unter andern in Dem Adjuncto füb Lir. A. mit enthalten, Lir, A, 

die A g von Geiftlichen in dem ihr gegenfeitigen Glofter Marienftatt nicht fo beſchaffen / 

daß ihnen der Geiftlichkeit toegen Favor zu erweifen. 


#0020009900090009600’0003000000000900% 


Adjundtum fub Lit. A. 


E) 

Bwohlen Die gange Graffchafft Sayn / und ins befondere auch das zu Derfelben gehörige 
$S Heine Kirchfpiel Croppach / von Anno 1605. any da weyland Herr Graf Wilhelm von 
Sayn und Wittgenftein nach angetrettener Landess Regierung Die Reformirte *— 
univerfaliter eingeführet / fi zu der jegtbefagten Religion befennet / dergeſtalt / daf von folcher 
Zeit an / continua ferie & fine ulla interruptione, fein anderes als das alleinige Reformirte Reli- 
ions- Exercitium biß nach Dem in Anno 1648. erfolgten Weſiphaliſchen Frieden: Schluß in dies 
ber Graffchafft üblich geweſen / nahmentlicy auch in dem anno decretorio 1624. fethants Exerci- 
tium Reformatz Religionis dergeftalt und ohne einige Vermiſchung en I daß 
nur etliche wenige Perfonen / fo in dem Ober: Kirchfpiel der Römifch- Eatholi Religion zu⸗ 
gethan geweſen / jedesmahl / mann fiesur Communion nach dem Clofter Mrarienftatt gehen mol» 
fen / ſich vorhero bey Hochgräflicher Cantzley zu Hachenburg anmelden und heurlauben müffens 
und alfo billig nach wie vor alles in ftaru quo hatte gelaffen werden müffen. So find jeboch nach 
Der Zeit Durch jestbefagtes Efofter denen Reformirten allerhand Turbation und Beeinträchtiguns 

gen in Ecclefiafticis zugefügt worden / anerwogen 


I. 
Datpoa 
D WRierige Capelly welche vor dem jegtbefagten Cloſter geftanden/ und von denen vormahligen fatrafd 


he Race 
ebigern zu Croppach quartalicer bedienet und Das Volt aus dem Ober Kirchfpiel Dafelbs richten auf 
fin = Communion admittipet worden / von denen Parribus zum äfftern geſperret / und endlichen dosgri 


gar niedergeriffen und auf den Dlan ein Garten angelegt worden, big daß * 
ea 
* nungen. 


(glichen nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden / und zwarn um das Jahr 1651. Herr GrafSalen- 
——— Mander ſcheid Blanckenheim / fo der Catholiſchen Religion zugethan geweſen / uxo- 
rio nomine zur Lands⸗ Regierung gelangt / doch aber in pactis dotalibus Sich verbindlich ges 
macht / in Ecclefiafticis nichts juinnoviren/ fo hat dag Elofler Marienſtatt unter diefem Catholis 
ſchen Lands+ Regenten auf Die Propagation der Eatholifchen Religion bedacht zu feyn ſich ange» 
maffet / wozu Dann die Lehn · Güther / Mühlen und viele Meyer · Höfe / welche ermeldtes Clo⸗ 
ſter in dem Kirchfpiel Eroppach liegen har / Die bequemfte Gelegenheit gegeben, indem fie überall 
Die Evangelifche Hof: und Lehen⸗ Leuthe abgeftoffen / ſonderlich wo biefelbe nicht refolviren wol⸗ 
len abzufallen / oder doch wenigſtens ihre Kinder in der Roͤmiſch⸗ Catholifchen Religion ergiehen 
zu laſſen / wie Davon Exempla gnug/ fonderlich auf Denen Höfen zu Muſchenbach / Zeutzert Saus 
jerbach 2c. obhanden. 


Vlerdter Theil (Ce) U. Die 


@ (12) ® 
IL A 


ingegen hat dieſes Cloſter allerhand fremde Hof» Leuthe aus dem Chur ⸗ Trieriſchen / 
— und Freußbur giſchen in dieſes Kirchſpiel gezogen / welche Dan 
ihre Kinder und Geſind mit allerhand gebrauchten Gefährlichfeiten und Pra&igüeh/ aus Inltıza- 
tion des Cloſters / ‚unter Die eingefeflene Ref / daburch) auch den einen hier / 
den andern dorten’ zur Apoltsfie unter allerhand Bedrohungen und Der bewogen / 
tuohl gar Des Ends bey Der Cathelifchen Lands Regierung junge Burkh, von Kriege Dienften 
Nam. 1. befreget/ als Die Anlage (ab Num. 1: ausweiſet / Durch welche der noch lebende Fr. Vincentins.eis 
nen Reformirten üngling / Nahmentlich Gerhard Graben von fo [un 
ter des Clofters Nraurern gearbeitet / vonder Ausnahm zum Soldaten liberiret / und auf ſolche 
Opßeife je mehr und mehr Die Reformirte quovis modo zu exflirpiren.. 


IV, \ s 


Und obwohlen anfänglich dieſe eingefeffene Catholiſche ohne einiges Wider ſeten fich noch 
beftändig zu der Reformirten ordentlichen Pfarr: Kirchen gehalten / Dafelbiten auch dem Gottes⸗ 
Dienft + ingleichem ihre Kinder tauffen / Proclamarianes ,. Gopulauones und Be 
gräbnüffe/ auch alle andere Actus Minifteriales ( auffer was Die Communion. und fette Ochlun 

. mag betroffen haben) Dafelbften verrichten laſſen / fo gar / daß ſie auch ihr ſogenanntes ‚Opfers 
Geld bih gegen das * 1684. einem jeitlichen Paltori Kirchſpiels Croppach entrichtet; So hat 
jcdannoch Diefes Eloiter Marienſtatt folche Astas nach der Zeit / als Die ‚eingefeffne Catholiſche 

fich gemmehret/ von der Reformirten Pfarr. Kirchen abzureiffen und an ſich zu sieben getrachtet. 


V. * rn. 


Alſo daß das Kirchfplel über folche neuerliche Eingriffe ſich zu beſchweren veranlaffet wor ⸗ 
Num. 2: den / und darüber das fub Num. 2. anliegende Decrerum vom 27. Januar 1664. vermög deſ⸗ 

fen / daß en jeder ſi d zu feiner und Peiner andern Pfart und Kirch halten folle / befohlen worden⸗ 

ausgewuckt / welches Dann war auch fo viel gefruchter / DWE einige Zeit hernach ſolchem a 

febet / und alle vorerzehlte Actus Parochiales , nach Ausweiß Der vorhandenen Tauff » 

und Serb ⸗ Büchern / wieder von dem Paftore loci adminiftriret worden. Gleichwohlen hat 

—— Beſtand gehabt / ſondern es find die ehemahlige Eingriffe nach und nach erneuert 


& 


— 


#. — 


VI. 


Allermaſſen dann geſchehen / daß nach der Hand einige ſich wieder im Cloſter Marienſtatt 
eopuliren und andere Actus verrichten laſſen / dagegen fie jedoch. bey dem damahligen Reformirten 
Pältere, ich Aßbach / (der durch feine mit dem Cloſter gepflogene Freundſchafft bey dieſem allem / 
groͤſſeſtem Prejudız Der Gemeinde / jel conniviret/ auch Das Kirchfpiel ſich Deßhalben über 
‚Aber zu beſh weren veranlaffer ) zuforderft fich aemeldet und Die gerwöhnliche Jura Stolz abgetragen), 
wie zu fehen aus des Catholifchens Sefchmohrnen' Adam Ehlen/ zu Altert an.den Paltorem loci 

Nam. 3 erlaffenen und (ab Nun. 3, hierbey adjungırten Schreiben. | 


VII. 


Nach der Zeit’ als unter der Fr. Gräfin von Poͤttingen / fo gleichmäßig fich zur Catholiſchen 
Religion befennetz ein Catholifcher Ambre- Verralter/ Nahmens Wilhelm Helling / das Rus 
der W führen angefangen, hat diefer circa annum 1699. zu Faveu: des mehr ernöchnten Cloſters 
Die bisherige Eingriffe zu umerftügen auch viä fr&i fortzufegen ſich untermunden / und Die einges 

pfarrete von der ordentlichen Kırdhfpiels Kirchen ab» und zum Cloſter gezwungen / wie ſolches 
Nun, 4. unter andern Die Beylage lab Nun, 4. beſagt. | 


VIII. 


Wie dann ferner mehrgebachter Ambtd- Verwalter Helling in Anno 1700, bie Sachebeſſet 
zu fandıren geſucht / und fünffjehen fogenannte Capirularions- Pundten aufgefegt/ und erjtlich unter 
C-mminacion der fogfte 1 erfolgenden Cifinion, nachmahl unter Berficherung einer ohnfehlbarli- 
hen Confirmanıun dem damahligen Puftori Adjundto, Joann Ludwig Muzelio, zur eydlichen Cort 
rob-ration, auch Subfeription und Sirgelung / obtrudiren wollen / ünter welchen auch nachfolz 
gende Pandten mit inferirt geweſen / Daß nemlich 
(1.) befaater Pfarrer Muzeiius nach erlangter Confirmation al® Ordinarius feine Kinder von 

Carholifihen Eltern tauffen » auch never heimlich noch offentlich zur Reformirten Religion 


annehmen toll. 
(2.) Daß er Feine Catholiſche Leichen begraben / noch auch 


1 


(3) einige 


® (93) ® 
(3.) einige Jura von denen Catholiſchen fordern umd einnehmen ſolle. 
Welchen Actum zu vollziehen mehrberührter Pakor mit feinem Pittfchafft auf den 9. Decembr: 
3700, befchrieben worden / befag der Anlage lub Num. 5.. « Num, 5. 


IX. 


Wie nun mehrberührter Reformirte Paftor dieſe Capitulations-Punten zu unterfchreiben ſich 
billig geweigert / mufte ſich derſelbe damahl von befagtem Ambtes Verwalter Helling mit dieſem 
Compliment abfertigen laffen: Ich ſehe wohl daß ihr ein hafkftarriger Kopff fendı der Teuffel hole 
mich / ihr follt nimmermehr die Gnade haben / eurer Herrfchafft Angeficht zu ſchauen. 


X. 


Indeſſen aber / und diemeilen die vorermehnte Capitulation nicht zum Stand gebracht wer⸗ 
den koͤnnen / hat man Catholifcher Seiten Doch nicht gerubet / fondern Zwangs ⸗ Mittel ergriffeny 
und zwey Eltern» loſe Waiſen aus dem eingepfarreten Dorff Mudenbac ihrem Reformirten Großs 
Vatter / Gerhard Mieſen / dafelbften abgeswwungen/ und da felbiger dem Befehl (feine Enckelein 
feil, einen Cathol. Bormund abfolgen zulaffen) nicht augenbficklich Parition gefeiftet / ift ihın eine 
Kuhe vor 10. fl, Straff Durch den Führer / Martin Franten / wurcklich abgepfändet , nicht we⸗ 
niger Der Reformirte Sendſchoͤpffen / Peter Schmidy weil feine — hey der Inſinuation 
den obgedachten Ambts ⸗Befehl aus der Hand entfallen laſſen / in xo,fl. Straff condemmret wor⸗ 
den/ tie aus der Anlage lub Num. 6. erfichtlith: — 


xl 


Wie dann auch / da die abgepfändete Kuhe nach 22. Wochen dem Executori, Martin 
Frantzen / wieder entlauffen/ und von des unfchuldig bedrängten Gerhard Mieſen Domefticis wie⸗ 
der in Stall gelaffen worden, nachdem fie eine gange Nacht vor der Thür ftchen blieben diefelbe 
in 4. fl. Straff wegen der Einlaffung und Aufnahm gefeßt/ und unter Commination 10, fl. Straf 
wieder abgepreffet werden wollen, Ausweiß Anlag iubNum, 7... , Fu 


xu. 


Iv gleichen ba eins son oben memorirten Waislein auf Charfreytag 1707. jur Information 
nach Croppach gehen und ſich zur Ablegung feiner Glaubens · Bikantnuß prapariren wollen / hat es 
fein Cacholiſcher Vormund / Nahmentlich Johannes Theis Sahlbach / unter Wegs ergriffen / aus⸗ 
gezogen / Die Kleyder mit zuruck genommen / und das Kind in bloſſem Hemd lauffen iaffen / wie 
es Dann auch alſo entbloͤſſet zum -Paftorifonmmen. in in Ä 


XI. 


Das andere obmehrgebachter Waislein aber wurde zwar von deſſen Tauff- Pattern Tilemann 
Diehlen recipirt und in Veryflegung aus geneigtem Gemüth aufgenommen / ward abermit Schüs _ 

en / unter Anleitung des Führers Martin Frantzen abgeholet/ auf Marienftatt im achten Cy 
feines Alters geführet / und die Hofie ihm beybracht / mit Bedeutung / daß er nun Rom 
Catholiſch ware; fein guethätiger ‘Pätter aber ward Den 3. May 7 vor Ambt deswegen ciurt 
und mit der Wacht· Stub und Thurn Straff bedrohet / wofern er ſich dieſes feines Pattgens wei⸗ 
ter annehmen wuͤrde / beſag Beylag lab Num. 8. Num, 8. 


XIV, 


Nebſt folchem Zwang fpielete das Cloſter eine andere Tour, und vermogten dieſe Ehrwuͤr⸗ 
dige Patres Die Krancken auf ihrem Tod Bette / daß fie Die ihrige bey Verlierung ihrer Seelen 
Heil und Seeligkeit beſchwehren muften / daß ſie ihre Corper nacher Marienſtatt begraben woi⸗ 
ten / wie ſolches unter andern aus anliegendem Teſtament ſub Num. 9. fo Pater Frantz Müller Num, 9. 
von Marienſtatt bey Abſterben Mattheiß Oedentirch zu Croppach in Anno 1712. den 14. May 
verfertiget hat / zu erfehen, Mi # “ 


Num, 7: 


XV. — 
aſſt unterließ der Ambts · Verwalter feine gewaltſame Proceduren auch nicht / ſon⸗ 
dern — abe einen Reforwirten Mann in der Gemeind Aelngifft / unter 
Commination ſchwerer Geld+ und Leibes> Straff 7 feiner Frauen Corper nacher Marienftatt zu 
begraben / ohneracte fie vor.ibrem End ihre Begrebnuß vor Siefen Zrügen micht bey Dem (io 
fter / fondern erdenklichen Pfarr » Kirch / <spreise beſtelt gehabt 7- laut Der Anlage Fan 
Num. 10. 


(Cce 2) XVI. 


Num.«c. 


Rt) © — 
"XV. —— 
I und i ari ie Adus parochiales 
— hg m ha en Elofer Marienſiatt Die “pe er 


N; 
entftanden / ais zum Exempel / daß bey Fornication und «Rällen das Lafter vers 
iegen und —— geblieben ri erzeugte I Ohm —S Sr nicht — 

/ mit denen, Proclamationen unordentlich verfahren worben ; Ja es hat ſich ſo gar 

tragen/ Daß vor einigen Suppen Be Dia Der Dips Elöfters zwey Per ſohnen / bie der 
tan an einander erhitzet / copulirt / davon bie eine in Manns + Geraͤth und Kleidung den 
hılberg Sr Orkeräbohm fh efgeaten "uns unter Des Soden Dar Che ce wre 
un er Gi un m n ein ⸗ 
—25 —5 wie Die darüber abgehaltene Gerichtliche Protocolle noch beym Ambt ſich wer» 


— | 
derer oberjehlten Turbationen und Eingriffen iſt auch Die l Procefs 
» mad wer Ei aa zu — a. ec — — 
um. 11 Nachtheil 1 orm Berlag il 
ron on der impartialen Juriften» sen Eine in are eine Reformaroria er⸗ 
Num.z2 gangen / laut Beylage (üb Num. 12. 
Endlichen aber per appellationem an Einem Hochloͤbl. Cammer · Gericht zu Wetzlar einge 


führet worden, mofelbften Diefe Sache angenommen und noch gegenwärtig unentfchieden hanget / 


da indeffen Die ordentliche Parochial-Kirche ihrer Jurium fich privirt fehen muß / Dazu Dann 
XVHL.. 


toeiter kommt / daß auch auf offtbefagten Cloſters allernächft bey ber Kirchen Croppach firairten 
‚Sof Lauterbach eine Erb Zing von 4. Müthen/ oder 8. Heiner Malter Hafer haffter/ welche von 
undencklichen Jahren / und in fpecie noch in annis decrerorüis 1624. & 1648., Der Paltorar Crop⸗ 
pach entrichtet worden / und obgleich das Cloſter fich unterfangen unter einer um felbige Zeit im 
Sayniſchen geweſenen Ofnabrüggifchen Regierung mit der Liefferung diefer Gült + oder Zins 
Num.ı3 Hafer an fich zu halten fo ift Doch das Paltorar, verndg der Anlag ſub Num 13., bey Diefer 
Erb: Zinf und Guͤlt· Hafer in Anno 1650, manurenirf und Fräfftiglich gefchügt worden, weswe⸗ 
gen Dam auch Die Liefferung wieder ohnweigerlich bis in Anaum 1660. erfolge, 


gleich offtertwehntes Cloſter zur felbigen Zeit den Herrn Grafen Salentin Ernft 

von Manderfcheid als einen Catholiſchen Regenten im Lande gefehen/ und von neuen die Liefſe⸗ 

rung folder 4. Müthen Hafer vergönert / wozu ihnen auch Die Negligence Des Damahligen Re- 

formirten Paftoris deſto vortheiliger geweſen; fo hat doch Die Gemeind die Sache endlich felbftenn 

"Num.r4 getrieben’ und Die ſub Num. 14. & 1 5..hierbey angelegte Decteta manutenentiz erhalten/ worin⸗ 

"& 15. nen dem vorheriaen inhzriset worden. Worauf jiar bie Lieferung Anno 16891690. und 1691. 

von denen Hof Pachtern wieder befchehen / gleichwohl hat Das Cloſter in Anno 1692, wieder ans 

fangen unter allerhand nichtigen Pretexten ſich dieſer Schuldigkeit zu entzichm/ ‚und dieſes Erb⸗ 
Finfe fich zu entſchuͤtten gefucht / Daß fo gar | | 


X, 


diefe Sa’ ebenfalld in Anno 2707. Gerichtlich wieder eingeflagt werben müffen / da dann bie 
damahlise Eatholifhe Regierung Die Juftiz nicht ———— ſondern legtlichen unter aller⸗ 
hand Bedrohungen gänglich denegirt/ bis endlichen in Anno 1715. unter gegenwaͤrtiger 
Hochgraͤflicher Kirchbergifhen Regierung die Sache weiter urgirt / darinnen auch previä trans- 
miſſione actorum von Emer Lobl. Chur: Mayntziſchen Juriften »Faculidt zu Erfurt pronuncürgf 
foorden / wann das Kirchfpiel Eroppach / DaB Anno 1689. 1690. & 1691. Die libellirte Erbs 
Zinfen wurcklich abgetragen worden / erroeislich darthun würde / daſſelbige in poſſellorio zu ſchuͤ⸗ 
/ und das beflagte Cloſter ven Ruͤckſtand / bis es in petitorio ein anderes Ausgeführet/ abzus 
Num,z6 ftatten verbunden ſeyn folle/ faut der Behlage ab Num. ı6 ; So hat aber das Eloſjer I ohners 
achtet Das Kirchfpiel Den aufer!egten Beweisthum debire geführet / bonam fidem nicht »gnofciren 
wollen / fondern von füthaner Urtheil an Einen Kapferlichen Hochgepriefenen Reichs ⸗ Hof: Rath 
app-lliret / mofelbiten dieſe Sache nun ab Anno 171%. in (ubmiflis fieget; da immittelſt die arme 
naeh auf — Fee enge —— — die vier hundert und ſechs 

und funffzig ruckſtaͤndige Malter Hafer gantz unbillig voren werden / und Die Paftore 
bis gegenwärtig ihrer Renten Krulzureg bleibt, . 
Beyla⸗ 


A 


(Hu) © 


Benlagen. 


Num. r. ' 
Ein Zettul, — Pater Vincenz Gerhard Graven von Niederhan⸗ 
webt, doch ohne Tag und — Catholiſchen Amts⸗ 
| er gege 


Honoratiffime Clariffimeque Domine &c. 
ae obfequioram meorum delatione, præſens adeſt Adolefcens Murarius, Famulus nofter , 
— quem à ſervitute præſenti liberare dignabitur Dominatio Veltra, intuitu —* 
fequentis religionis mutandz. Deus Remunerator copiofiffimus reddat grauam, tam in 
præſenti, quàm fururo, quod animitus (pero & manco 


Domimationis Veflre 
Serons obfegwiof. 
Fr. Vincentius mppr. 





Num. 2. k 
SEhultheiß Kirchſpiels Eroppach ſoll am nächften Sonntag verfündigen/ daß eine jeder zu ſei⸗ 
ner und feiner andern Pfarzs Kirche fich halten folle / in fernerem Mangel deffen —— 
Ausbleibende beym Wetten⸗ Verhoͤr genant und mit Straff belegt werden. Hachenburg den 


66 
et Sal. Emſt, G. 4. Manderſcheid mppr- 





-  Num.3 - 
Wohl; Ehrwürdiger, Sonders Hoden & Her: Paftor. 
ES hat fih ehelich — Wilhelm Wagner von Streithauſſen / Johannes Wagners 2 
licher Sohn, mit der Tugendfamen fee. —— Mieſen zu Aftert — 
tharina / weiche beyde verlobte Perſonen verlangen Sonntag der erſte Aufru ae 
vor fih / die Wobleik von heut * vor den —* rief werde ich richtig zahlen 


3 

Aſtert den 9- Be 

1697. _ ge Si ddiger 

Adam Ehl/ Cathol in ber Geſchworner. 
mc, Num. 4. 

' der Veriht öriche Sohn u Ober Morſchbach id) mit ei 
DENT 5 
n inhibitet / N copulit wo 

En rien und vor Gihaben iu hm, Signum Dadenbung dm 1. 10 5 


helm Helling MIppr; 
Num. 5. 
— mon tres honoré Ami &c. 
gnädiger Herrſchafft Herr Angeſichts bi ier ⸗ 
Men) ms an SE ker bog, 0 feine — —2 nat 
ich geflern a wornach er fich au richten. 
„„ SEner WDopie1Ehrwdcden/ 
ne | 
rifft: | 
auge — 


Derꝛn Johanai Ludovico Muzelio, meinem ſonders 
guten ı großgänflig einzuhaͤndigen / f 
| Croppach. 
Vierdter Theil, | (Ddd) Num. 6. 


— — — — —— — — — 


—* 


art | 


Num. 6. 


| DEnmraq die Anzeigumg geſchehen / wie daß Peter Schmibts re Di letzthin meinen Befehl am 


Gerhard Mieß auf die Erde geworſſen welchen Johann Theis Sahlbach nieder — 
ben > —— — —— ve ; Gulden es ug halb age ift ide 
(bige deſſentwegen gnädiger Herrfchafft gehen Gulden zu aff inner ey Tagen 

—2 me: Umgang Sühre zu Hattert / Martin Frank / denſelben würcklich darvor 
vſanden ſoll. Signatum Hachenburg den zz. Maji 1707: 
— Wilhelm Helling. 
Darunter war 
— — umDe Rath hoffen! oder ich muß dem Befehl nachlehen ‚er 


Miefen Leuten bie OR 
Tag Sa De En ar a ei en * 


Lxecutum den 23.Maji 
1707. 
Martin Srang, Führer zu Ober Sattrt 


An den Sendſchoͤffen Peter Schmide 
3u Mudenbach. Ä 





Num. 7. 

‚Ober s Hattert zeigt any wie daß die abgepfändete Ruhe ubenbach ges 
zur uf for; als num fel ige —— ihme ſolche des Gert 3 Mn Lad al nicht 
wieder ab faffen wollen es angegebener bewandt ſoll des Mieſen Toch⸗ 
anne 

uhe au ulden zur 
Daß 19 nee, Signarum Hach ug \ sah 





len / welches zu infinuiren und zu den 10:O&obtis 1707. 

Wilhelm Helling mppr. 
Num. 8. 
De Tilemann ie zu Giefenhauffen / bey deme feel. g von Muden⸗ 
bach durch den Führer Martin Fr hehe —— —* 
* auf 10. Gulden Straff allhier —5 und ſich daran nicht behindern laſſen / — 
a 

| Wuſhenn Setting mppr. 





Extradtus aus Matte s Oedenirchen en 


mein Seele ſchencke ich meinem Srkhafer u * — * ich in dem Catholiſchen Glauben mit 
der Hulſſe GOttes zu leben und zu ſterben —*— bin / verlange / U mein eutfeel 
—* —— Shot Kork Marienſtatt / auf Carholifchen Brauch/ gebracht und 
ebfte Ehe» Frau und Kinder bey ihrer Ehr und -Pindfichen 
BE El und eher 1 Dop —* aus keinein Vorwand oder Urſach mich anderwaͤrs be⸗ 


War ımserfcprieben: Croppach den Maji 1712» 


Das Os ift noch bey der Wittwen 


Fr. Frantz Muller mppr . 
roppach erfindlich. 





Num. io. AB 

Emnach Bertram Hahnen zu Aelngifft feine Haußfrau / welche Romiſch Catholt her Reli- 

D gion geweſen / und von denen Herren Geiſtlichen zu St. Marienſtatt mit Beicht fr Com- 

munion verfehen worden / geftern mit Tod abgangen und von Herrn Patre Ludovico, als felbige 

berfehen, j et — daß fe wann fie fterben wuͤrde / nacher Marienftatt foltt begraben werden, 

begraben zu laffen willens feye; als ſoll Bertram Hahn diefer feiner Frauen 

—— an ihr —— unter 50. fi. Straff begraben und ſich daran bey Vermeidung obi⸗ 

ger Straffe / nicht behindern faffen’_und mann er ſolche Straff nicht bezahlen kan / am Leib da⸗ 

vor abgeftrafft werden. Welches Sendſchoͤffen zu Apelngifft dem Berecam zu infinuiren, Signa- 
tum Hachenburg den 3- Febr. 17:4 


Bon regen Ba Gin ek Sapn Hachen⸗ 


Wilhelm Helling mppr. 
Num. ıı, 


® (17) ® 
Num. ıı, 
— 522* Klaͤgern eines / ent en und wider 
Ryan Reformirte —— andern Theils / das freyt —— Reli 
‚Dis Catholicz, und in fpecie & * — —— und Begraͤbnuß⸗ Actu⸗ Pe ee wird 35 
‚mit allem Nor und Anbringen / auch unpartheyiſcher Rechkägelehrten Richterlicher 
en hiemit zu Recht ausgefprochen/ daß Klägere in Ubung ihres —— — und gr 
rten und dergleichen actuum, ben ihrer hergebrachten Pofleflion,, nemlich daß fie ihren Got⸗ 
tesdienſt zu ey verrichten und fich nebſt alligen Adtibus bie Sacra, ohne deswegen an den 
Reformirten Pfarrer zu Croppach einige Jura abtragen zu Dörffen/ bafelbften auch —2* 
Iaffen —* An — alle dagegen —— a gem eng —— 
nes volig en / ratione præteritorum igen Satistadtion zu leiſten / und übrigens 
Beklagte in Expenfas Aids u —— ſeyen. RU ® * 


biges Urtheil en. chten und ereigten 
(L. 8.) * —* ‚gemäß feye/ ein — Tree —— Seniot 
und übrige D. D. der aus vermifchter Religion b 


- den JuritensFaculıät bey dir Churfürfilichen —— 
gedruckten Facul- 


berg; urkundlich Unſers 
; ee Infegle ben 29: Mai 1717. u 





Num. ı2. 


In Appellion-Gaden derer Vorftcher der Reformirten Gemeind zu Croppach 
Appellanten an einem, wider. die Catholiſche Eingeſeſſene dafelbiien an» 
dern Theilg,, erkennen Graflich⸗ Kirchbergiſch Saynifbe verordnete Dire- 
&or und Käthe zu Hadenburg , nad vorgehabtem Rath derer Rechts» 
gelehrten vor Recht 
Das die Appellation in ihren Formalien beſt andig und zu gebührenber Rechtfertigung anhero ers 
tachfen ; Materialia helangend / erfcheinet aus Denen Acten allenthalben fo * daß tohl 
ee a pellati bey der Übung ihres Religions-Exercitii und Daß fie ihren ur 
aͤnckt verrichten mögen’ zwar zu laſſen / wann fie derer T 
—— —— und dergleichen Adtuum. anderswo als zu Croppach (als woſel = 
eingepfarret ſind /) fich gebra wollen / dem Reformirten Pfarrer —— er gewoͤhnliche 
Jura Stolz gu entrichten ſchuldig; hingegen werden Appellanten mit Erſtattung Sa- 
usfa&tion verſchonet / beyderfeits aufgetvendete 5* Bu aus bewegenden ir I gegen 
einander billig compenfiret und aufgehoben. DB. R- 
diefes Urtheil Denen Rechten und Line 
(d — ) Def Adi Delenen Be Ordinarins, ne sageföidem 
Ber der ‚JuriftensFaculäe im der Univerficäg, 
unter Unſerm bierneben aufgedruckten Inſiegel. 


— 





Num 13. 


Wir Loyfa — uch von Say und Witegenflein / gebobrne 
Graͤfin zu Erbach /- Wittib und Dormunderin zc. 

m von Unſern hen su Goppach Ling unterthänig zu erkennen gegeben / welchergeſtal⸗ 

ten etliche Jahre hero demfelben die Jaͤhrliche von dem —— Lauterbachifchen Renten vier Muͤ⸗ 
tben Car vorenthalten, Uns *** dabeneben gebetten / dab Wir Frafft Des Frieden · Schluffes 
ihme darinnen die Obrigkeitliche Hand ieiſten wollen / und wie Wir nach eingenommenem Be⸗ 
richt —— daß ſolche vier Mürhent; erzeit / ſowohl bey Unferer Dormundfchafftlichen als 
Unfers Hersgeliebten Ehe⸗ Herrn / Graf Ernften zu Sayn Gottfeeligen/ Löblicher Regierung eie 
nem zeitlichen Paftori gelieffert / Wir nach laut Kanferlichen Urtheil und Frieden⸗Schluſſes plena- 
rie reſtituiretjund an der Pfarr Croppach Uns nichtnicht entziehen laffen Finnen ; alfo wird hiemit 
Unfer Shultheiß Kirchfpield Eroppach gnddig befehlet / den Hofmann zu Lauterbach dahin ans 
zuhalten / daß er folche vier Müthen Hafer von denen abgelaufenen fahren / und alfo folgendy 
dem Paftori zu Eroppad) handreiche und lieffere/ deme er alle nachzukommen. — Hachen ⸗ 


burg den 17. Junii Anno 1650. 
Loyla ] — Graͤfin zu 
ayn. 
Dieſes Decret iſt in dem Archiv auf 
— — 
urg in Origin 
(Ddd 2) Num. 14. 


—— 


® (3) ® 
Num, 14. 

| bi benen von alten Zeiten Renten 
BEIM Dan — To: an 226* ke tie in 


‚Mm gauterbach bey Vermeidung Execution befohlen / !der det ruckſtaͤndigen Hafer halben 
* —— behärige Abftattung zu leiften / / auch fünftig damit fr continuiren/ e# 





' Danny Daß inner Zeit hiergegen erhebliche Einrede — 
chenburg den 15. Septembr. 16087 . 
‚ Hosoräflice ne Sangko 
Naum. 15, 


Fyemad di Paftorat Croppach ihrer alten Fundarionen/ in Deren wuͤrcklichen Genug und Per- 
—— von Sinn Sahrener biß an (ee 16ofe Jah De = 





gr m irt zu laſſen ohnverantwortlich und geroiffenhafft fallen wollen / und 
bi Daher Dagegen nichts erhebliches einge wor⸗ 
—— ds wird in —————— hiebevoriger Befelcher dem Hof-Mann zu — 
die vom Jahr 1660. —— von jedem Fahr reitirende 4. Muͤthen Bi an 
Paftori zu € ) gu ner —— —— —— —— 
—— — die Execution biß ——— —5335 — AR - 
Damit die Paltorar ihrer alten Fundadn | länger nicht — —— erum Hachenburg 
den en 1688. 
Bey fämbtlicher Ggesefehafftlichen Con- 
0 Ferm dn 
Num. ı6. 


Au angebrachte Klage / dawider —— —— und ſernere Wechſel⸗Schrifften / Des 
rer Vorſteher und Gemeind des Kirchſpiels Croppach / Klaͤgern an einem / entgegen und wis 
der das Cloſter Marienſtatt / als Beſitzere des Hofs 2 Beklagte Jr andern Theil/ ers 
kennen Gräflich- Kirchbergifch- Saynifche Cangley»Dire&tor und Räthe/ Mienen Rath der 
Rechts gelehrten / vor Recht / dag vor allen Dingen beyde Theil per Car &a ſich zu legiti- 
wiren ſchuldig feyen; Dann aus Denen Acten fo viel zu befinden / wurden Rlägere Daß Anno 1689. 
& feq. die libellirte Erb» Zinfen würcklich abgetragen / ermeislichen darthun / fo waͤren biefbige 
in Poflefforio zu ſchutzen unddie Beklagte deren Ruckſtand / biß ſie in petitorio einanders ausgeführt/ 

a / und hat die Exceptio Fori declinatoria geftalten Sachen nach * 

at * ’ * 


bi rip denen fandten 

(L S.) Due 3382 —— Wir / 
BDecanxx, Semur und andere Docteret der 

fariſten· Facultaͤt bey der Univerſtaͤt su Er⸗ 

Unſerem hieneben aufgedruckten 


arte 


Num, 


# (19) % 
Num. XCIX.& C. 


Harter Religion⸗ Bedruck / ſo denen Gemein⸗ 


den zu Lauſchid und Buͤrſtaͤtt zuge 
fuͤget wird. 


O Furk dad Gravamen wegen der Evangeliſchen Gemeinde zu Laufchid et / 
enorm und Mar iſt es / umb ein neues Exempel abgeben zu koͤnnen / And 
mortlich mit denen armen Epangelifchen / wenn fie gleich auch Evangelifche und 

— (mie hier it) Fuͤrſtenwaͤrthiſche Mitherrfchafft haben’ umbgefprungen werde / wo 
Catholici predominiren/ und till man als etwas gang nicht mehr ungewoͤhmiches anfehen / 
dag man ihnen Kirchen wegnimmt / Pfarrer und ulmeifter-verjagt / deren Befoldung 
baldentzieht / bald wieder gibt / odertheilt4 Daß aber auch / um die Evangelifche Kirchen noth« 
toendig zerfallen zu machen / Bau + und Befferung unterfagt und verbotten wird / dih ift als 
etwas ſeitſames / welches fo viel nicht vorgefommen/ bey gegenwaͤrtigem Gravamine anzumers 
cken / und da daffelbe Beinen gedruckten Bogen füllt ; So hat man das folgende wegen Buͤr⸗ 
Nlätt umb fo mehr mit anhängen wollen / als es einige Connexion wegen des Gravisenden von 
Schellard hat / und mit in der unglücklichen Situation am Rheinſtrohm ft. 


Unterthaͤnigſtes Memoriale an Ein Hochpreißliches 
Corpus Evangelicorum , betreffend der Evangelifch » Lutherifchen 
Gemeinde zu Laufchid Kirchen » Zuftand, ! 


Hoch/⸗und Wohlgebohrme , Hoch: Edelgebohrne und Hoch: Edle, 
Geſtrenge, Veſt⸗ und Hochgelehrte, des Heil. Roͤmiſchen Reihe Evangeliſcher 
Chur⸗Fuͤrſten und Stände bey gegenwaͤrtigem Reichs Tage Ge⸗ 
vollmaͤchtigte Hochanſehnſibe Näche Bottſchaffter 
und Geſandte ꝛcc.. 


Gnädigeand Hochgeneigtzund Mochgeebrtefte 
Serren. 


W. Excellenzien / auch unſern Hochgeneigt + und Hochgeehrteſten Herren / haben wir 
in Unterthänigkeit vorzuſtellen / daß hieſiges Kirch + Pfarr » und Schulweſen ä tem- 
= pore Reformationis , und fonderlich & primo die Januaru 1624. , von denen Evange⸗ 
liſch⸗ Lutherifchen Einwohnern allhier privative biß auf Die unglückliche Reunions - Zeit befee 
fen worden’ da die Catholiſche / wie an vielen Orten alfo auch hier / Gelegenheit gefunden 7 
in unfere Kirche einzubringen 7 ber völligen Pfarr⸗Beſoldung bu Düfte benden Ca⸗ 
tholifchen Mitherrſchafften / Freyherren von Schellard und Boos Gnaden - jich bemächtiget / ſo 
- gar auch biß ad Annum 1692. ung die Kirche gaͤntzlich verſchloſſen / alle Actus parochiales 
durch ihre Priefter ben ung verrichtet / und nicht cher eröffnen wollen / es fey dann / daß der 
Eoangelifch » Sutherifche Pfarrer von Staudernheim / Nahmens Apiarius, einen Revers von 
fich ftellet / worinn er für fich / feinen Succefloren aber ohne Prejudiz „ das ganke Salarium . 
den Par. Francifcan. von Meifenheim cedirte ; wie Das Adjundtum fub Lit. A,ergiebet. Wel⸗Ij Fr 
cher hart bedruckte Zuftand poft Pacem Ryswwicchlem noch immerfort gebauret / auffer bak im 
Jahr nach bemeldetem Srieden der Evangelifche Pfarrer / auf Befehl der Damahligen Obers 
Gerichtös Herrfchafft / Dievöllige Befoldung gezogen 5 melches aber leider ! von Peiner Dauer 
geweſen 7 geftalten Das folgende Fahr die Helfite roieder entzogen und mentionirten Patribus 
ugeroendet worden / in welcher betrübten Situation Die Sachen biß ad Annum 1720. geblies 
ef als torinm nicht nur ein Eatholifcher Schulmeifter gefest / die Kirch auch abzubrechen 
und zu bauen ſich unterftanden / Colle&ten geſammlet / woͤrcklich auch einen Abriß nemacht / 
mit Prererirung des jegigen Evangelifchen Ober-Gerichts-Heren / Freyherrn von Fuͤrſtenwaͤr⸗ 
thern Gnaden / fondern auch den ſaͤmbtlichen Boofifchen Unterthanen lub Execunune anbes 
fohlen worden / den Schulmeiſter zu befolden und Dem verftrichenen Hauß · Zinß zu bezahlen 
tie die Adjunda fub Lit. B. & C. des mehreren ergeben. Ubrigens auch nachdrücklich dem Lir.B. & 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Kirchen⸗ Knecht nicht geſtatten wollen / die Kirch in nothmendigem C, 
Bau / Dad) und Kach / zu halten. Solche Neuerungen fallen und Dann umb fo viel mehr uns 
erträglich / da wir bertits zur Subliltenz unfers Evangelifchen Predigers / wegen entjogener 
Befoldung/ ein groffes beytragen muͤſſen. 
Vierdter Theil. (Eee) Dahero 


® (0) 9 


Dahero wir dann Ew. Ercellenkien / auch unfere Hochgeneigt + und Hochgeehrteſte Her⸗ 


ren / unterthänig und gehorſambſi bitten wollen / Sie geruhen gnadigft und hochgeneiat/ auff 
unferen hart bedrängten Zuſtand dergeſtalt nachdrücklich zu reflectiren / damit alles nach dem 
Weſiphaͤliſchen Frieden « Schluß / inſonderheit aber Die entzogene Pfarr » Befoldung / herge⸗ 

ellet / auch wir von der angedroheten Neuerung mögen.befteyet werden / in telcher Zuber⸗ 
icht wir mit allem erfinnlichen Refpe& verharten 


Evo. Ercellentzien / auch unferer Hochgeneigt / und 
Hochgeehtteſten Herren 


Laupib den so, April, 1721. gr me Yu Hunde &% en ER 
FEN —— 3*  -, Bürbitter bey GOtt — 
ud AAſarrer und fämbtliche Augfpurgifche Con, 
ee a. ———— ee en —— 1 
ans, var 2 > Moeller Börner 
r — J neo “ * und Booſiſchen / Dorffs 


Lau 


an ER. 


‚ ah. 


as En Er 


[r} . + 
’ 
* J 


rei Dre. ö baſtian Böhm / des rrichrs. m 
. M.L. Zener. 


Se mie 


imo 





009 .y.e. e er — — — — 
3M Adjuncium ſub Lit. 4. nr, 


a Eifen auff ſtetiges Anfuchen zum hefftigften begehret hat das Ehrwuͤrdige Conbent ber’ 
RR Een Religion, zu Meiſenheim ſich auffhaltend / einen fchrifftlichen Revers „ 
noch auch ehe ne wollen erlauben und einwilligen ungeänderter Augfpurgifchen 
Eonfeffion zuge Marrer / zu Staudernheim. jegund mohnend / feinen Gottesdienſt 
öffentlich in der Kirchen zu Laufchid zu vetrichten 7 es fey dann / daß derfelbige aufffünde bie 
Beſoldungen / fo fonften ms son Rechtswegen einem Lurherifchen Pfarrern gebühret hat. 
So erftatte eingig und alleih'wöf meine Perſon / daß; ich die jährfiche Einkunfft der befagten 
Pfarr nicht verlange / noch jegiger Zeit zu befigen begehre / fondern freywi ig dem Elofterübers 
offen milk : mag aber Diejenigen anbelangen- chut / ſo mirdermahlein nacht onmen werden 7 
0 wird mir. als einem Pfarrer nicht gebühren/ etwas oder, das geringſte gu begeben und verlus 
ig zu machen / toelches fie.ing Fünfftig Durch Recht erhalten würden; auch würde die gnaͤdi⸗ 
ge Herrfchafft ſolches nicht vor rathſam und gut befinden / wann in dergleichen Begehren geroils 
Iiget werde, Damit aber das Ehrrwürdige Convent nicht zu zweifflen / ſondern ſich ganglid) 
darauff zu verlaffen / habe ich ſolches eigenhändig unterfchrieben. Geſchehen im Jahr 1692;\ 


den 22, Januarũ. 
—* C. M.Apiarius, Pfarrer zu Staudernheim. 




















BR ER Lme:B. es rg 

- mach man ben der Gemeinde zu Laufchid wahrnimmt / daß täglich Die Srwmeinde das, 
24, Telbit in der Fugend zunimmt und erwaͤchſet / mithin Die hoͤchſte Nothdurfft / Schule 
digkeit und Verantwortung / erfordert / daß ſoiche Jugend in der Zucht / Lahr und Gottes⸗ 
fürcht / angersiefen und folches Durch einen ordentlichen Shulmeifter bervürgket iverde. < 
Als werden fämbtliche Unterthanen hiemit erinnert /, und anbefohlen/ dahin bedacht und 

bemühet zu ſehn / daßfieeinen tüchtigen Schulmeifter ausfindig machen, nach Erfindung deſ⸗ 
fen folchen annehmen und einen folchen Gehalt geben follen / daß felbiger nothdurfftig erhalten 
terden Fönne ; und war jeder Haufigefeffener Einwohner hierzu einen Simmer Korn / die, 
Wittweiber aber 4 Simer Bemragn / im neidrigen Fall fich. gewärtigen follen / dag man 
mittels Zwang felbige hier zu anhalten werde. Sebernheim den a 1. Novembr. 1719. 


H, C,Schellätem, . * | 
J.P.Hecs, Hoch⸗ Freyherrlich + Booſiſcher 

a Ambts⸗Keller, mppria. 
Li. C. 


Sn a Def, Schr 


= 


(201) % | 
Le C. : 


SUR Enen fambelichen Boofifchen Unterthanen zu Lauſchid wird von Herrſchaffts wegen ans 
anbefohlen / dem Herrn Schulmeiſter für feine gehaltene! Schul zu Lauſchid jeder ein 
Simmer Korn zu reichen ; dafern nun diefelbe folchern Befehl zumider leben folten / als 

wird Scultheiß Hoffmann anbefohlen / die wuͤrckliche Execution zu hun / und hätte «Here 

Schultheiß an Reihung dieſes Korns pro quora fua mit 1, Simmer den Anfang zu machen... . 

Lauſchid den 13. Febr. 1721, Zr 


F J. P.Hees,&c. 
Nora : Jugleichem hätten die Booſiſchen Unterthamen + bey Vermeidung der Execirion,; 
die Balbfhien an de Ser ae — * 


Decteium &c. 

J. P. Hees. 
REHERRISRERRISHIHRHESHERIHHISHIHSTHIRSH IHN IE KERNE 
I N Re, 
Buͤrſtaͤtter und Sippersfelder Kirchen 
| sravamına. Ä a 1; 
22% Connexion mit dieſem und nächikvorigem Num. XCIX. ift in demfelben tvegen der 


..r- 


Schellardifchen Veeinträchtigungen angedeutet / und. obgleich Buͤrſtaͤtt cheild mit 
zu der Graſſchafft Falckenſtein / folglich auch diß Gtavamen pro parte ad Num. XLV. 
"gehörte 5 So beſitt Doch Chur · Pfalß dafelbft die Fauthey / und ein Theil ift Schels 
lardiſch / woher auch und von dem heillofen unruhigen Geiftlicyen Molitor.(melcher ein neues 
“Den fpief der offtbemerckten Auffiührung des Yeicdern Cleri Romano-Catholic; macht und une 
geftrafft / ja wohl gar von denen Obern (tie hier von dem Vicariar zu Wormbe) unterſtuͤtzt / 
fortfrevelt) Die geklagten Facta meiſtens / und zwar nicht allein zu Buͤrſtatt / fondern auch in: 
a. — Tertitotio, nemlich im Gräflich« Paffauifchen zu Sippersfeld / accumuliref 
., „Daher auch wegen folder Combinarion mit diefen Naſſauiſchen Orten / welche man ſo / 
wie fie anher eingeſchicket / gern unverändert laſſen wollen’ ſich von felbften ergibet / daß es ein 
nderlicher Numerus Gravaminum feyn müffens und ift daraus merckwuͤrdig 

2.) Daß der Obriſt Kleinholtz / worauff man ſich der Orten / und daß dieſer Kleinholtz no- 
mine Regis ſui dergleichen viele Aenderungen vorgenommen / beruffen will/ vermdg des 
—— Comte de Broglie mit einverleibten Brieffs / gar Feine Ordre darzu gehabt / 

un 
2.) auch an dieſen Orten zu Bürfkätt das an Chur « Pfaltz gehörige Prefentations- echt ber⸗ 
ſaͤumet wird / welches / da man fonft pro confervatione Jurium vigilanrgenung / tohl 
“nicht unexerciret gelaffen worden twÄre / mern ein Carholifcyer zu prefenciren oeweſen / 
jedennoch will aus dieſer und dergleichen / wie kur vorhin wegen Der verbotenen Kirchen‘ 
Beſſerung vorgefommen/ Die Ilation , Daf es au Ausrottung der Evangelifchen ange 
ſchen / hicht agnofciret fondern geldugnet worden. — 


Buͤrſtaͤtter Kirchen s Gravamina. 


ira it ein Dorff am Damersberg gelegen / ohnweit Ninnteiler an der langen Weil 


iſt zweverley Herrſchafft » das Ober⸗ Dorff / allıvo auch die Kirch ſtehet / gehörer zur 
—— Ben das Unter-Dorff aber dem Herrn von Schellard / und Chur: Pfalg 
Die i : 


ey. 

Dieſer Ort iſt ſonſten als ein Filial von Alfenbrück verfehen worden / wiewohl es ehemahls 
ein eigen Pfarrhauß gehabt / wie dann der Plagannoch Fan gezeigt werden / und weiln die Ge⸗ 
meinde mehrentheils vor etlich und breifig und mehr Tahren der * s Lutherifchen Res 
ligion zugethan / ft diefes Filial von umbliegenden Pfarrern der Evangelischen Religion, ala 
nemlich von Herrn Koch von Sippersfeld / von Herrn Thorn zu Steinbach / Nermm Ludo- 
vici Pfarrern von Sippersfeld / und endlich von mir Endsbemeldten benebenft dem Herrn Lu- 
dovici de — —— as —— — be bei Eher: Pa 7 als Col 

Denn nachdem die Evangelifch-Lutherifche ein ⸗ / ollatore 
biefer Kirchen / und ſonderlich bey Damahligem dandſchreiber — acobi, und · Herrn Pfles 
ger Widerholden zu Kayſerslautern Anfu * * iſt ihnen auch zugleich ein Exıradt - 

R c€eiı 


Pr 
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dem Competenz- — geben worden; Ob nun wohl in hoͤchſter deib⸗ und Lebens · Gefahr 
in dem gantzen Frantzoͤſiſchen Krieg beneben andern umbliegenden Kirchen / als Muͤnchweiler / 
— a a er — von —2** —— Davon leyder 
oſſen / w e Jahr 
—————— 


aber Anno 1698, un Bfarrer Dick, polt Pacem Ryswicenfem aus dem 


hauß — — Exilium vertrieben war / ns der —— ix 


gu 
Audretich , 8 er Id 

folche lee Na a Draffen rer meh a ee; wine nn ⸗ 
liſche ſich gemehret und en sen Paftorern, „ Weintraut nt / — 


fi —35 —* galt de —— Par > — 9 Kr Molitor, angekommen 
cher vom on Schellard und Vicariar von Wormbs foll dahin age ki: ‚Die 


fer hat a ea s Lutherifchen viele Ungelegenheiten verur 
Schulmeifter / —— die Evangeliſche / auff ihren eigenen of gain die Schul 


incarceriren und aus dem Ort treiben laffen / und nicht mehr ges 


fat tollen / daß Die, Eyangelfie ein einen er meifter noch Pfarrer mehr halten l 


auch feinem andern Evangelifchen‘ nicht mehr in Die Kirch noch auff ben Got⸗ 


— u gehen/ auch ualia ja mehr zu verrichten / da Doch folches: alles vor · ins und 


ifchen «© —— u 
Kuda Todtentzu er will: Wie dann vor zwey Jahren mit —* 


meldten wieder ſahren / da ein iſch » Zutherifcher Mann / Nahmens Peter Stimpert / 
u erſucht aus vorangezogenem echt fein verftorbenes Kind zu begraben / iber er 
een ea — I 
gu — nid Chur Pfälgifchen Execuranten / indem angefangen vor 


Paftor mit einem denen Sängern 
Rd wi Der OD u nein me Ofäey an. laß vera —— 


aus der 

mit Gewalt aus dem Hauß wegnehmen / Executanten die Thür mit Gewalt zu 
welches auch / indem er es werckſtellig ma * eg wannnicht Herr 
weſer Liernur von Winnweyler herzulommen wäre / und ſolches / als auff Saletenfinifchen 
Grund und Boden / verwehret hätte. Es Fam endlich Dazu / daß der der «Herr Abt + Mermes 
fer / diefen Alarme zu ftillen / befohlen / daß die Eltern das Kind in der ſtille * begraben 
und Feiner von denen Geiſtlichen mitgehen / biß auf weitere Ordres; Es gehet aber indeſſen 
der Paſtor Molitor heimlich hinaus vor das Dorff / leget ſich mit einigen Geſellen in einen 
Buſch und erwartet wann die Eltern mit der. Leiche kommen / er Doch fein ern ins 
Werck richten möges Er nimmt denen betrübten Eltern das Kind aus den Arınen und laͤſte 
den Kirchhof tragen / Die gute Eltern/ betrübt und erfchrogken / gehen alfobald — und laſ⸗ 
fen dem Paltor dag Kind / in Hoffnung es wird begraben werden. - Was fonften vor Infolen- 
den mit Diefem Molitore porgangen/ Fannach Gelegenheit mit mehrerem berichtet werden. 

Sonſten hat weder Herr von Schellard / das Vicariar yon Wormbs / bey ber 
— Buͤrſtaͤtt zu ſprechen oder zu nem / und hat die Herrſchafft Falckenſtein hohe und 

dere Bottmäffigfeit zu Bürftätt / aber Chur⸗Pfaltz / ratione des Cloſters Otterburg / 

Hat Bu und Schuldiener zu prefentiren und zu fegen / wie aus Denen —— kan er⸗ 


wieſen werden 
Dieſes habe mit Warheits ⸗ Grund Einem von Ihro Churfuͤrſtlichen eucht zu 

Pfaltz hochverordnelen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Confittorio nicht verhalten ſollen / indem * 
nee — Gemeinde — gebeten und erſucht / mit möglicher Huͤlff an Hand zu 
gehen und hert;lich gebeten / daß bey Dem Corpore Evangelico zu Regenfpurg möge ihrer nicht 

vergeffen werden. Arteitire auch hiermit / als der ich von Anno 1688. biß daio den gangen 
Srantöfifchen Krieg / da andere benachbarte Pfarrer theils geſtorben / theils Die Flucht genom · 
men und Die Kirchen verlaffen / und groffe Verfolgung ausgeſtanden / tie aus denen Grafliche 
Falckenſteiniſchen Gravaminibus , zumahlen Num. 45., zu fehen / und ſolche umliegende Kir⸗ 
chen durch fonderbare Gnade GOites alle beftreiten müffen / und als ein ocularus.& — 
Teſtis berichten fan; So geſchehen zu Winnweyler Den 23. Maji 1721. 


Hieronymus Theodorus Dietzſch / p.t. Ga — 
Eucherifger Pfarrer des Kirchfpiels 
weyier. 


Auch 
von Anno 1700. biß 1712. des Chur⸗Pfaltz Unter 
Ambts Rosenhaufen von Hauß aus verordneter 
und vocirt geivefener Pfarrer. 


.y.. 


Hoche 


Bes 
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Hochgraͤflich⸗Naſſauiſche Sipperfelder Religions- 


Gravamına, 


U Sippersfeld / welches am Wald lieget / anbey Zweyherriſch ift/ hat es eine gantz ans 
>, dere Bewandnuß / angefehen die ‚Evangelifch« Lutherifche Gemeind dafelbft & tempore 
primz Reformationis, item ante & poftannum regulativum, (tie man dann unter andern 
Documentis auf einem hiefigen fteinern Epitaphio folgende Grabfchrifft lieſet: A- 1603.d. 14. 
Auguft. pie obiit R.Dnus. Johann Jacob Oberlandfchied Paftor. Lud. hujus Ecclefiz $ec.) folglich 
ante & poft pacem Ryswicenfem und bis dato ihr Exercitium Religionis illimitatum, fanıt Fire 
chen⸗ Pfarr · Schul- Renten und Gefällen cum pertinentüis, jederzeit alleinig ungekraͤnckt gehabt/ 
auffer daß poſt Pacem Rysvvicenfem denen Satholifepen Unterthanen allhier / deren Zahl jederzeit 
wenig und geringgervefen/ Briedliebens wegen erlaubt worden, den Eatholifchen Paltor zu Goll⸗ 
beim zu ihren Kranken zu holen / ihre Kinder gu tauffen und Todte zu begraben ohne daß er ſich 
foniten des Exercitii Simulcanei publici, welches hiefige paar Gatholifche Chriften in der Naͤhe 
ohnbeſchwert haben koͤnnen / in unferer vielmeniger deren Renten und Gefäll anzumaffen berechs 
tiget / it auch wiſſentlich niemahls von obgemeldter Zeit an ein Roͤmiſch · Catholiſcher Gifts 
licher um den Dienft oder feine Ceremonien zu verrichten in unfere Kirche kommen / weiches 
Dann jeberseit ſowohl im Spanifchen als Frantzoͤſiſchen Krieg / und deren Reunion, da der Kö» 
nig —— etwas gegen unſere Kirche tenurt oder prætendirt / mithin bis dato alſo obfer- 
virt worden. 
‚Anno 1714. Mittwochs den 2x. Marti, Morgens um 9. Uhr aber hat ſich der jetzige Ca⸗ 
tholifche Paftor, Peter Molitor , zu Buͤrſtatt / auffer unfer Herrfehafft gelegen / unterftandeny 
opria authoricare mit zweyen Schellardifchen Unterthanen’ Davon der eine; Nahmens Jacob 
auth / fein Kirchens Jarar , der andere Ruppert Wolſiffe hieß / ins —* Pfarr⸗ 
hauß zu gehen / vermeintlich im Trüben zu fiſchen / auf hochmuͤthige und bedrohende Art an 
Hochgraͤflich ⸗ Naſſauiſchen zeitlichen Evangeliſch⸗ Lutherifchen Pfarrer zu begehren / welches er 
auch zum zweytenmahl ins Schultheiffen Hauß gethany ich cachegorice zu erklaͤren: Ob erfor 
gleich Die Kirch ſamt ‘Pfarr- und Schulhauß / wie auch deren Comperenz- Renten und Gefälly 
ihme und feiner Eatholifchen Gemeinde zu deren Gebrauch und Poflefion gutwillig übergeben 
wolte oder nicht? Als nun gemeldter Nauſſauiſcher Pfarrer gegen dieſes fremde inportune unbes 
rechtigte Anſinnen proteſtando ihme / Paſtorn / vorgeſtellet / wie ſolches in feiner Macht nicht ſtuͤn⸗ 
de / zumahlen da in unſerer Herrſchafft zwey Catholiſche Geiſtliche waͤren / hat er ſich mit fonds 
der Verachtung unferer gnaͤdigſten Landes Herrſchafft bedrohentlich vernehmen laſen / den naͤch⸗ 
ſten Sonntag wolte er ſchon die Kirch / warn wir nicht. gern wolten / mit Gewalt einnehmen / und 
dergleichen sc. Iſt auch Darauf ſchon wuͤrcklich mit feinen Catholiſchen Buͤrſtaͤttern in procinctu 
geſtanden ſolches zu effeckren / mithin in unſerer gnädigſten Hochardfl. Naſſauiſchen · Herrſchafft 
territorio violendo modo & armata manu einjufallen / Die Kirch / Parr⸗ und Schulhauß (wojzu 
er Doch im geringſten Feine Koͤnigl. Ordres, Befehl oder auchentiſche Vollmacht / five Ins, hatte) 
cum pertinentüs einzunehmen / folglich den Zuteherifchen Pfarrer und Schulmeifter fortzujas 
gen umd fich glorüirendin ferhane Polleffion zu fegen als aber ingroifchen der an der Türckhei 
mer Piniecommandirenden Frantzoͤſiſchen Generals) Comte de Broglie, folgende fchrifftliche De- 
claration einlieff: 

Ce n'eſt fl par mon ordre, fi Monfr. de Kleinholz s’eft m&l& d’aucune chofe de ce qui 
regarde la Religion dans le Palatinat, n’en ayant moy m&me regu aucun de la Cour ce fujer, 
ainfi toutes choufes doivent refter dans I’&tar ol elles &toient lors que je fuis artive avec les 
trouppes du Roy; fait Landauce 22'=* Mars 1714 
| Broglie. 
Durch meine Ordre iſts nicht aeſchehen / wann Herr von Kleinholtz fich eingemenget in das 
geringfte, fo Die Religion in der Dfalg concernirt/ inderne ich felbften Feine Ordre vom Hofdesfalls 
empfangen / alſo follen alle Sachen in dem Stand bleiben / wie fie geweſen / da fie mit Ihro Königl. 
Majeſt. Trouppen ankommen. Gefchehen Landau den 22, Martü 1714. | 


Haben fie ſolches war unterlaffen/ jedoch allegeit hiefigen Orts denen Evangelifchen Untertha⸗ 
nen Tort und Eingriff zu thun getrachtet / dero Geiftliche/ ung und unfere Religion, auf Die 
aufamfte Art zu läftern, wie dann der vorige Bürftätter Paftor Weintraut einsmahls fich of⸗ 
—* vernehmen laſſen / wann unſer Herz GOtt den Doctot Luther hätte in den Himmel 
genommen’ fo hätte er unrecht gethan/ er wolte es ihm nicht verzeihen und wann Dodor Lu⸗ 
ther im Himmel waͤre / fo molte er nicht hineinzc. Beym jegigen Molicor iſt nichts neues / 
wann er geprediget / die Lutheriſchen und Calviniſchen waͤren alle des Teufels und ewig vers 
dammt / welches A alles Kayſerl. Majeſtaͤt Desfalls ergangenen heilfamen Mandatis € dia- 
metro ent i 
Zu * Bürfatt nun / welches halb Er a und halb Ritters 
ſchafftuͤch Schillardiſch iſt haben — — die waren / ante Pacem Rysvvi- 
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eenfem ihr Exercitium publicum gehabt, und hat der Sipperdfelder Evangeliſche Pfarrer Ludo- 
vicus (durch Confens Ehurs Pfälgifcben Landfchreibers zu Lautern/ weiln Die Bürflätter Kirch 
ein Filial von der Chur⸗ Pfaltziſchen Mutter Kirch zu Alfenbrück ift/) den Bottesdienft in offts 
gemeldter Würftätter Kirch / ſamt allen Parochialien / verrichtet/ und Dargegen den groß» und 
Heinen Zehenden famt Pfarrgut ehne eingigen Difpur genoffen/ welches alles Dann fo notorium, 

noch Leuthe bier ſowohl als zu Bürftatt lebeny welchen es noch wohl gedencket / Daß fie darins 
nen zum Heil, Abendmahl gangen / und ihre Kinder getauft worden. 

Als nun in den Damahligen Kriegs Troublen Anno 1691. & fegq. obaemeldter Evans 
ifcher Pfarrer übern Rhein gezogen und gemeldte Kirch leer geſtanden / hat bey Diefer Gelegen⸗ 
it nach gemelbtem Ryßwickiſchen Friedens: Schluß das Vicariar zu Worms durch Incamini- 

rung Herm von Schellards/ obgleich über zwey oder drey Catholiſche nicht Da waren / und wohl ⸗ 
gemeldter Herr von Schellard auch nicht in ſckenſteiniſcher Jurisdiction neque in Eccleſiaſticis 
neque politicis zu fagen hatte / Dennoch einen Tatholiſchen Geiſtlichen / N. Autretſch, de lacto das 
hin inftallirety von folcher Zeit an ift der Lutherifchen Gemeind dafelbft ihr privarive gehabtes Re= 
ligions-Exercium gänglich Darnieder geleget und verbotten/ auch ſogleich Die Kirch und Pfarr⸗ 
—— gedachtem Geiſtlichen zugeeignet / ſondern fo gar denen Evangeliſchen nicht mehr er» 
l worden / Daß ein anderer Evangeliſcher Pfarrer dafelbften Cafualia privarim verrichteny 
als Kinder tauffen, Krancke befuchen/ oder ihre Todten begraben dörfften/ tie dann der jegige/ 
-Molitor, wann hac occaſione ein Quttherifcher Pfarrer hinnüber kaͤme / durch Buben 
mit £.v. Dreck zum Dorff hinaus jagen zulaſſen / ſolchemnach die arme krancke Lutheriſche ohne 
Sottlichen Troft dahin ſierben / und nad) ihrer Gewiſſens · Freyheit / mithin ſonſten über allerley 
ß der Religion gi on fo fehnlich feuffgen und klagen müffen- Br Öffters befagter 
Paftor hats einmahl fo weit gebracht/ daß ald Anno 1714. Die Falckenſteiniſche Unterthanen auf 
Erlaubnüß ihrer Herrfchafft einen eigenen Evangeliſchen Schulmeifter, Nahmens Fohannes 
Kieh/ ex proprüis gehalten, hater eine Bransöfiihe Huſaren · Parthey kommen und den ⸗ 
meer bedrohen laſſen / wann er Das Schulhalten nicht einſtellete ihn auf Die Gallee zu ſchicken / 
endlich den armen alten Mann mit unbarmhertzigen Stöß-und Schlägenvorgegangener Schelt ⸗ 
und Laͤſter⸗ Worte nicht zu gem elendiglich tradtiret/ ind Gefängnuß getvorfien/ nachges 
Hends fortgejaget/ twie dann dato der Molicor und Herr von Schellard nicht leiden wollen, daß 
Evangelici ihre Kinder über Feld nacher Sippersfeld indie Schul ſchicken ſollen / wie es dem Hank 
Adam von Herrn von Schellard bey 10. Kthir. Straff verbotten / und der Paſtot ſchon etliche⸗ 
mahi fothanen Kindern mit einem groffen Stoc auf dem Felde nachgelauffen / und wann fie 
ihm nicht entfprungen/ hätte er fie elendiglich tractiret find alfo Evangelicirebus fic ftantibus feider 
öfters gemeldtem Bürftatt/ allwo fie doch / wie oben deducirt/ mehr Recht als die Eacholifche 
Naben, nunmehro deterioris conditionis als Die Juden / Die JEſus⸗Schaͤnder / geachtet/ welchen 
man ihre Schul ohnturbirt zu haltenerlaubt/ denen pur Evangelifchen —*— nimmt man 
ihre ung Kinder mit Gewalt zur Roͤmiſch · Catholiſchen Tauff die Verſtorbene zu Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſcher Begräbnuß (quod maximum darzu im Halckenſteiniſchen) wie Das erſte an 
Herman Rieß / daß letzere an Peter Stimpers Kind mit gröfter Infolenz, Betruͤbnuß und Aer⸗ 
gernuß geſchehen die Kinder in conjugiis mixcis winget many die Alten perluadiret und dringet 
man quovis modogur Roͤmiſch⸗ Latholifchen Religion, mie Die Exempel vorhanden, 

Wie dann noch noviffime den 19, May a. c. Dickbefagter Molitor, als ein benachbarter 
Eoangelifcber Pfarrer u Sippersfeld feinem Beicht- Kinde/ einer krancken Evangelifchen 
Brauen zu Bürftatt aufm Falckenſteiniſchen / das Heil. Abendmahl reichen wollen/ ihne durch 

-ungezogene Catholiſche Buben / welche er inftigirt/ beſchimpffen (als zum Exempel / Lutheris 
ſWer Bickkopff / ich wolte gewiß vorm Ketzer / vorm Predicanten / vorm Seelen⸗Verfuͤhre 
den Hut abthun / ich molte lieber 2c.) endlich Durch Catholiſche Maͤnner zum Dorff hinaus zu 
fehmeiffen ſchimpfflich bedrohen laffen/ nichts deftomeniger Dringet fich dato diefer Cure (wel⸗ 
cher von feinen eigenen Catholiſchen ein böfes Lob hat) nach feiner importunen Conduite de 
fa&to in frembder Herrſchafft Jarisdidtion und Territorisunberuffen ein/ lauffet nach Breunch⸗ 
meiler ins Hochfürftl. Ufingifche / macher Hemſpach ins Hocharäfl. Wittgenſteiniſche und ders 
gleichen Orteny verrichtet Calualia, alles zum Prejudiz der ordentlichen Landes» Obrigkeit: 
andere Infolentien und Bedrangnuͤſſen zu geſchweigen / alles aber contra ſanctionem pragma- 
ticam, wi — er — — er enge — — 

d wird er dergleichen loſe ij a erg noch me en 

ſß welche aber eine boͤſe Suite nach ſich ziehen koͤnnen. 
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Reuerungen und Belchwerden, welche quoad Statum 
Religionis in denen der Evangelifchen Religion zugethanen Reiches 
Adelichen Belieben Orthen / Aotenbau und Fuchsſtatt / von | 
j dafelbftiger Catholiſchen Herrſchafft eine Zeithero a 
unternommen worden. 






Evangelifche der Meichss Nitterfchafft_ in Francken / Orths Odenwald / incorpo- 
nrte —** ———— Orthe / — und Du { —* unabdenckli 
eiten her / beſonders aber vor⸗ In» und nach dem im t i 
Schluß feitgeftellten Anno dectetorio ı 624. quoad Eccleſiaſtica, ſammt en GERA: 
ribus, einig und allein ber Evangeliſch · Lutheriſchen Religion zugethan geweſen / und noch ſeynd / 
auch, in folcyem Religions-Exercitio von Denen zur Gatholifehen Religion fich gewendeten hievori« 
gen Reichs ⸗ Adelich⸗ Wolffskehliſchen Herrſchafften jederzeit meiſtentheils ruhig gelaſſen worden. 
Es hat ſich aber dieſem allem entgegen zugetragen / daß 


D gegen das alte Herkommen / und inſonderheit contra Annam regulativum 1624., nid nur 
das jährlich einfallende Fronleichnams + und Marid Himmel Feſt in jetztgedachten 
Evangciifhen Orthen juxca Ritus Catholic Religionis gefeyert/ und Predigten gehalten / 

Pr auch die Ebangeliſche Geiſtliche Dafefbft / AYusmeiß des Kirchen» Buchs / zu gleiche 

mäßiger Mit+Geyerung obgedachter Catholiſchen Feſten / mit ordentlichen Ki ten 

und Predigens angehalten werden wollen  fondern es hat fich auch 

2.) über diefes meiter gan neuerlich Anno 1718. in fa&to ergeben, Daß zum erftenmahl eine bon 

- vielen zuſammen beruffenen benachbarten Eatholifchen formirte iche Proceflion an ob» 
ermeldten Feſt + Tagen von dem Herrfchafftlichen Schloß aus: um / und. durch DAS gange 
Dorf J it / zugleich'die in der Eoangelifchen Kirchen ſich befindende Glockin (welches 
fonft ben Feines Menfchen Gedencken geſchihen) geldutet / Epiſteln und Evangelien gele⸗ 

fen/ auch fonften alle bey dergleichen Procefionen inter Catholicos gebräuchliche Ceremo- 
nien beobachtet worden / mworzu noch weiter kommen / daß vor ungefehr fünff bis ſechs Jah⸗ 
ren in dem Orth Fuchsſiatt (der zu der Evangeliſchen Pfarı Kotenbau gehörig) die von 
Enbelftatt nach Walthuren wallende arholifche Leuthe mit ihren en und 
gewoͤhnlichen Solennit obuermeldten Orth ohngehindert niche nur palſirt / ſondern 
Durchgang / zu 


—— iſt zuforderft an dem / und auffer allem Streit / daß die in Rabro ermeldte beyde 


auch die in der Evangelifchen Kirch hangende Glocken / wahrenden ihren 
5* Ritibus Catholicis offentlich angezogen — gefhlagen worden, a 

3.) Müffen alle Sarholifhe eyer»Täge/ twelche fonften bey Denen Der Epangelifchen Religion. 
Zugeth nen nicht celebrirt zu werben pflegen / im ſoweit witgefegert werden / —— 

denen Evangelifchen Unterthanen ſich unterſtehen Ba an foldyen Tägen ein« oder andere 

md Merk: Tägen gewöhnliche Arbeit / wie doch ehedem ohfgehindert geſchehen zu 
verrichten. 4 ⸗ 

4) Ergiebt fi weiter / daß / mann jn einer Haushaltung ein der Catholiſchen Religion zuge⸗ 
thanes Kind ſich befindet / demfelben vor andern zu Denen Güthern Des Ends / aller Mög» 
fichfeit nach / verhoiffen wird / damit Die Nachkommene auf dieſe Religion ergogen / mite 
& per indire&um die Evangelifch «Lutheriiche Unterthanen nach und nach <mirpirt werden. 

o werden auch — —1 

$.] diejenige verſohnen / fo.fich in Ehe » Verlöbnüffen eingelaſſen / und eine davon oder beede 
der Catholifchen Religion zugethan feynd/ gegen das uhralte Hert onmen 7 in der Cathor 
fifehen Schlof-Capell eopulirt/ und bardurch der Evangelifchen Kirch / durch Entjiehung 
dergleichen Copuladonen/ Neuerung und Eintrag zugefügt, —— 

c.] Hat fic weiter zugettagen/ Daß nechſt An dem Coängelifchen Dorff neuerlich ein Bilde 

Stock aufgerichtet morden / dergleichen bey Feines Menſchen Gdencken jemahls dar ' 
felbft geftanden ı  dahtridegen Durch. Diefe Bild» Stock; Setzung anderft nichts Änten- 

“dir Meird | alg contra Starım Religiohis , wie folder in Anno’ 1624, in quieto'Exer+ 

“ citio Religionis geweſen -zummahf ber hiernechſt wieder eintretendehr eichnams : (ef 
umd vorhabenden Proceflions- Umgang /'den cultum Religionis lic= mit fonf? Ak« 

_ woohnter beito mehrern Solennift dafelbft ‚öffentlich <elebriren zuköunen, a 
Vierdter Theil. (A) & 








kis A. 


€} * 
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dieſe gegen edens⸗ Schluß und darinnen Aabilirten Annum normmar. :;.= ° | 
een wre aber Das Der gelifchen Kirche hi a, 
von der Lobl. Ct Arien Ritterſchafft / Orthe Odenwald 
telentirt/ und in Conformität der Reichs + Friedens + 
um Deren Remedur und A Jung angefucht motben : D a ge ar erie 
vielmehr ermeldte Vormundſchafft unter Dem nu: in generalibus und 
Vorwand / als ob diefelbe nach dem wahren Verſtand des Inftramenti Pacis & —— Praxi a 
tidiana obiger Neuerungen befugt ſeye / dergleichen ur green ju behaupten r 
— Es — oe ‚gen / daß: nach deutlicher 2 des no Pa- 
* die Evangel n von Rotenbau und Fuchsſtatt / 4 
entſtehender Remedirung nach und nach mehr berhanb nehmenden — 


= ne Un Bingen gen / —* —— eines andern Religions-Exerciti, bep dem | 
cretorü ig conferviret werden. 








Num. LXXVL nos: 
—— — ſo zu Gemuͤnda zum Ni — des dorti 
Kirchen: Weſens von dem Hochfürftl. Würgburgi 


—— iu Sehlach , und dem Catholiſchen Pfarrer zu WHERE. 
unternommen worden, 


21 ter Such Oeminba ie dem rn Dei Fter Or,an er auch 
vr Die Dorti dem Hoch Sti Bürgb 
felbige vor arm — 
mundiſchen Kirchen 





eins nee jene mit einer 


—2 zu be fer 
Er kn de mi —————— eßl — Berner ft aus | 

en Si im fe m a 3 ee zu Alten⸗ | 
haufen ch unterfangen zu Gemuͤnda in eines — —68 
—— — en ar — N ie won i 








y ' € - * —V — — — 
+ a — - 
— r — — — 
39 Wir PEITTEE 1. it 


Deplagen.. > ze 


Lit. A. 
Lahm Den 28. Maji 1715. 
ERMHeint Hannß Hoffmann / Schultheiß zu Gemunda / und Caſpar ——— inis 
ſcher Unterthan und Dorffmeifter allda , an an / was maffen ſchon Kae; Dar 
Keller von Seßlach jungſihin dem Schulmeifter zu Gemünda bey 10, thir. 


wann die IBall- Leutht won Altenhauſen durch Gemunda paflirten/ er lauten ſolte. Da 

tiges Dienfags ermeldte Altenhäufer durch Geinuͤnda gewallet / hätte ſich eine ee 
Germeind wor der Kirchen verfammtet / und ſich dieſer Neuerung / mann der Schulmeifler es etwa 
verrichten mollen/ zu-tiderfegen Vothabens gervefen. Nachdeme nun gemeldte Leuthe nach Seß ⸗ 
lach kLommen / und Herr Helier erſahren / daß feinem Befehl Fein Genügen — habe er ſich 
bald darauf mit 4. Diufguetirem eingeſunden / und Die luͤſſel zur Kirchen begehret; der 
Pfarrer und die Gemeinde hatte ſich entſchuldiget / der Schulmeilter ware nicht da / und fie * 


(3) ® 
pres nn sera pe en su laſſen; Keller 
es ware ürftlicher Befehl, fi folten Done Io —— — and 

— und da Her? Pfarrer mit gang glimpfflichen Worten die Neuerung 
haͤtte Herz Keller ihn bedrohet / er ſolte ya a oder er wolte ihn mit Muſquetirern 
Seßlach führen laffens worein ſich Herz Pfarrer zwar ng ergeben, Boch hi hätte Herz Ambis· 
Keller es nicht bewerckſtelliget/ ſondern —* fortger Chem aber dem Dorff kommen / 
ſeye er wiederum umgekehret / und habe geſagt N . wohl / A per 
ee en 

m len / meifter bey 10 ? 
Morgen in Seßlach erfcheinen folte / und die Gemeinde hätte er bedrohet / er wolte — 
pagnien Soldaten einlegen laſſen / un Da habe er nt fee Abfchied genommen. 





Lie B. 
Adum — den 4. Novembr. 1719. 


ſſen die Li iehger Verwal 
eat — Keen au —— rm BES ben mn a me u 


nem Schulmeifter 
OKihamn Sonntag frühe — hart en u ge bſt eine krancke / bie 
ohne Herzfchafftlichen Mitroiffen und Sinus — ar ber be 
—* ae sugethan fene / zu verſehen / und derſelben Die legte De —* / ohne 
eigene Heriſchafft hur ein Wori Ba ss m Erlaubnüß an aaa 

Sn nun dieſes ein Artentatum , fo dem ganken Evangelifchen Dorf / und befi | 
fteinifchen Herrſchafft zum ardften Rad eil nom fönnte / beborab da * in der 
— — lab ade — he — —— ene — 

en anzufangen geſucht; en fie ſolches / * ⸗ 
tige Remedur aber der gnddigen Herꝛſchafft uͤberlaſſen wollen. en 


Num. LXXVI. ee x 


Betreffend die don dem ‚Der von: Roſenbach conträ 
propria pacta & Paceni Weftphali cam in deffeh Reiche-itter- Shen; 
Dundorff und Daͤhnfeld / gänslidy intendivende Ausrottung des äufferft bes 


draͤngten Evangelifchen Kirchen und Schul⸗Weſens, ‚und das —— 
* * Exercitium der — Region. * 





} 

ß igen Krieg / dem Anno dectetorio 1624.. Die i 
— Fest worden / iſt eine —— = c " 
— au (den gm Cine Guͤther / ohngeſehr vor etlichen biergig Jch⸗ 
per ifche Herren von Rofenbach durch: Berkauff gediehen find en 
Receſſum hinc inde pactiret worden / Daß bit Evangeliich-Lurherifche Religion, et un⸗ 
— — ner: ungekraͤnckt / und in ihrem freyen 
— * Arm —** F asien  Unenne ihrer neuen gr 
** daß ſie bey —— und alten hergebrachten Gerechtigkeiten gelaffen wer⸗ 


ben folten; So hat aber ber Erfolg gar iu bat — 

man gleich das andere ehr, ne erfolgter Kofenbad habung en Catholifthen ihre 
Kinder nicht mehr wie vorhin’ durch den Evangeli farrer / zum ne Abbruch 
— — Sei ins —— 

tra achi i 

Kine aneignen. ine Re ride laffen. Dabey es U 
blieben fondern es ift etliche wenige Fahre Daraufzur Öffentlichen Introduction Des RB milch» 
Catholiſchen GOttes⸗Dienſtes in * beeden Evangeliſchen / Dundorff und Dähne 
Sue Ian ar 3 ende Sen aan en ud aD 

ei e ie l 

Du — ———— und denen — erw nn ve. Wangelifche Unter» 


® (4) 8 
thanen / in ein altes baufälliges aan unten im Dorff ſtehendes — ſo *— ben er 
Retter zu Haltung der möchent ten vo den nur gedienet / und anjetzo mehr einer 
—— — als einem GOttes⸗ Haufe aͤhnlich fiehet/ auch worinnen / wegen 
ee 
115 ın 
— dieſes zubemercken / daß Die Herr / und nicht die Unterthanen / 


| H 


Schul undorff im Bau und Weſen Iten ſchuldig find. T 

—* haben ich menge nit nicht auf Die — 38 extendiret / und Fan ohne groſſe Ars 
gernüß nicht angefehen werden / daß zu Dundorff in demjenigen Orth / wo die Ju⸗ 
gend in der Erfänntnüß: ihres Seeligmacrns unterrichtet worden Diefer anjego —* 


maffen den zur Evangelifchen Schule gewidmeten Bau dermablen die Juden innen haben / 
darinnen ihre Schul halten / der Ebangeliſche Schulmeiſter aber bald da bald dort / wo ein 

res Hauß im Dorff any iſt / feinen urn fuchen muß; dahin np en/ fo viel Dahn⸗ 
feld betrifft / der Epangeli Schulmeifter daſelbſt gank und gar ausgef / und an deſſen 
ftatt ein Catholifcher — —2 Pen * 16, Jahr her fein Evangelifber Schul 
meifter mehr zu befagtem geweſen ift. md damit endlich der Evangelifche 
GOttes Dienft gar ‚öfonmen 22 —* man das einem Evangeliſchen Pfarrer vn nr 


ö25 








Salarium seen eingpgen! (9 demfelben weiter Feine Subfiftenz- Mittel übrig ſind / als mas 
ihme von Poppenlauer en aus abgereichet zu werden pfleget- 
Num. LXXIX. 


Dr von dem Katholischen Pfarrer zu Pfarrweifac mit 


des Hoch: Stifte Würgburg gang unjuftihcirlicher Weife uns 
— Zen mal Filialg W — von der hi 


— ein notoriſchts 
ersbaufe hernach hat der Cas 
tholiſche 3 — atrwei — in Zwe vu hen fi fich 
Unterfangen’ unb Durch — Siiffts Würgbu daß Die 
Bohr Sl Br —— aan man) De Pr ap un * 
/ Copuliren und eichen/ ihme einzur 

auf Documenta beruffen / wodurch er zeigen Fönte / daß — ach zu feiner mm * 
waͤre ſelbige aber nie zum Vorſchein zu bringen vermocht/ und eð ipfo zu erkennen ve 
die —— — ten ein leerer Prætext und falſches Vorgeben ſey. Ob nun le im 
Gegentheil ſowohi der Hochfürfti. Sachſen⸗ Gothiſche Hof / als der Herr von Dutten/ tanguam 
Dominus der E ——— —— gegen ſothanes unbefugte Beginnen an Se. ai 


SU M en dem dem Sin —— be Baunach einverleibtes 


l. Gnd. su IR ntations=- ’_ von wel 
Brig br we bean an mm, — —8* —*2 
ilial von in ſpecie in Dem Normal - —* — in Mio 


Sei fich befunden habe / theile de, bie ‚Nororietät und Wiſſenſchafft aller benachbarten Or⸗ 
theils Durch underwerffliche Urkunden / theils durch ſchafften / fo aus dem 
inc Gabe 3*— ſelbſt producirtt worden / gantz unumſtoͤßlich dargethan / mithin / der von 
farr⸗Weiſach angeſangenen Turbarion zu fleuren/ um ſomehr begehret / als Dies 
ſer ja gen ſeit ei und mehr Jahren in contrarium fich begebenen ruhigen Adum 
dociren ; MH Doch alles ——* bisher nicht das aller verfangen / vielmehr werben 
bie Eingriffe je langer je mehr und dermaſſen erweitert / Daß ı —.. 
—5— waͤre / daß — 2*— als ſolchen —— die ſeit dem —— 
den / zufolge ber allergnäbigften Kapferlichen Refoluion forberfambfter Einhakt hen werde / 
beforgen ftünder daß der Reichs · Conſtitutiona· mäßige Keligzions · gatus zu Wuͤſtenbirckach * 
nen tie an bielen andern Cuamgelfipen Orthenmehr iſt / in kurtzem —— 


Beghlage. * 


vochwuͤrdigſter x x. 
Wir ich in der getröfteten Hoffnung geflanben et —5*8* bie bon. St. Anengut 





ucht zu Sachfen- Gotha / als Sehen» Herrn des Filialg Wuͤſterbirckach / erlaffene 


#8 
Iumgen / Auch meine unterthäntgfte Befchrorhrden und Deductiones einen foldhen erwuͤnſchten Efe& 
erlangen / daß Dem Herrn Pfarter zu Marrweiſach mit Nachdruck intimiret werden wuͤrde die 
nur etliche menige Zeit her de fato unternommene und gegen die Reichs + Geſetze lauffende Turba- 
tiones zu Wuͤſſendirckach in Denen Parochial- Gerecht ſamen eimzuftellen / eine uralte Pofkeihicn 
vel quali uno Befugnüg hingegen ungefränckt zu laffen + folglich alle fernere Beſchwehrde zu ver⸗ 
meyden; Somußrod mit nicht geringer Disconlolation aus Em. Hocfürftl. End, anddigft ers 
laſſener Antwort wahrnehmen -s wie man mirdaßuralte Filial - Precht gänslich in anmaßlihen Wir 
derſpruch ziehen / und die Attsntata Des Herrn Pfürrers jultificiren will, Wenn aber’ gnädigfter 
Hurſt und Herr / in denen Rechten auf Feine Weiſe für hinreſchlich zu achten / dafern gedachter 
Herr Pfarrer nunbloß / und contta notorietätem ; imo ror Tellimunia & Inftrumenta in contra- 
zium produetai, fich auff eine bey feiner Pfarrereh befindliche Documenta berufien / folche jedoch 
mit einem Wort nicht produeireninoch verihciren will ; alſo weiß ich nicht / wie man mir J wmit 
vielen beſonders auch aus Dem Hochfuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Ambt Hofheim ſelbſt prodacirten 
‚ Reugichafltenund andern Docnmentis-, ald wohin breviraris ftudio mich nochmahls lediglich beyie» 
he / auch allenfalls auf der gangen Nachbarſchafft Wiſſenſchafft mich darbey betwerffe + beftäckt« 
\ab immemoriali tempore und bis zu Der mit meiner Beſchwehrde gefchehenen neuerlichen Tuibätion 
gehabte ruhige Poſſeſſion vel quaſi jurisfilialitaris fo ſchlechthin nurentgiehen + und den Herrn Pfars 
zern in feinen ungürlichen Fattismanuteniren koͤnne / Da ja derſelbe von 100. und.mehr jahren bey 
dieſem Huttiſchen Filial nicht einen einigen quieten Adum poſſelſorium wird befyeinigen / viel⸗ 
weniger verificiren fönhen / daß feine Borfahren mit Recht dergleichen zu exerciren ſich unterftans 
Den / wohlaberer nach des Herrn Kellers zu Ebern over deffen Herrn Schmeher - DBaters Kauf 
des Hofe quzit. vor zwey oder drey Jahren auf deſſen unjultiicirliche Inftigation ſolche Neuerung 
erſt angefangen / und / aller gethanen gütlicyen und rechtlichen Remonftration ungeachtet / mitder 
Gewalt durchzufchlagen ſich beftrebet / da im Gegenfag ter Huttifche Pfarrer zu Ermerdhaufen / 
anit Vorwiſſen und * alle Contradiction derer zeitlichen Herren Dechanten zu Ebern / viele 
Actus ohnweigerlich verrichtet / und alſo in antiqua & nova poſſeſſione bis zur contradicirten Tur- 
bätion ſich erhalten. 
»» _ Solchemmach fehe michvermüßiget / Ew. Hochfürftl, Gnd. Diefes nochmahls unterthänigft 
su Gemuͤth zuführen / und Diefelbe gehorfamft zu erfuchen / den Herrn Pfarrern zu Pfarrtveis 
ſach von feinen widerrechtlichen Turbationibus ab: / hingegen aber denfelben zur -Reftirution derer 
unbillig eingegogenen Jurium‘, auch Exträdirung eines nöthigen Keverles / Fräfftigft anzuhalten / 
auffer deme Ew. Hochfürfil. Gnd. verhoffentlich mir nicht ungnddig nehmen merden / mann von 
meinen Pflichten Dahin angerolefen werde / ben höchil-ernannter Sr. Hochfürftt. Durchl. zu Go⸗ 
tha / als Lehen « Herrn des quzitionirten Filialg / nochmahls die unterthäninfte Anzeig zu thum 
und Dero Befehl darunter mir geziemend auszubitten. Ew. Hochfürſtl. Gnd:-devinciren-mich 
Durch gndvigfte Erhörung su aller Devotion ‚" und werden durch die gerechtefte Sülff ein Werck 
Gott-liebender Jultız verrichten, der ich Dargegen inprofundeften Refpect allſtets verharte 














Ei. Hochfürftl. Gnd. en ee 
Walchenfeld den 31, Julü 
. ae se: . **8 2 
Y © B. F9 Nutten. 
| — 

re Hochfuͤrſtl. End. ——— 

* Wuͤrtzburg. ai —— — 
Num. LXXX. ir arg 


Betreffend die von dem Hochfuͤrſtl. WürgburgifchenDohnt: 
obſt / Geheimen Rath und Kammer⸗ Præſidenten / Herrn Johann 
a en Gaiden: 
e 
——— Bedruck. 


As Dorf Frieſenhauſen ift dem oeeichs · Ritter · Orth an der Baunach incorporiref / und 
beftehet fambt feinen Zug hoͤrungen aus verſchiedenen Mitter Gütern ı fo hiebevor theilg 
Guttender giſch / theilt Zobliſch und hernach Schaumbergiſch / theils aber Oſtheimiſch⸗ 
annebfl pro parte Allodia, pro parte aber Wuͤrtzburgiſche und Sächfifche Lehen geweſen. 

Solche Ritter Guͤter Hat der Hochſtifftiſch⸗ Watburgiſche Dohm ⸗ Probſt/ Geheime Rath 
und Cammers Prefident „ Hert Johann Philipp Sue von Dormbeiim 7 Bäuftlic an ſich un 
Vierdter Theil, — B) m 


1 mie —— — een — ——— — 


(6) * | 
endiret auch bon denen Lehen» Herren die Allodialiiung.berer Lehen erhalten 
De ale Kar Orten 
w r⸗Ean 
8 — — an Cammer⸗ Gericht anhaͤnaig. Das Religions - Weſen zu Fri 





ehe Sapılk alba —— gef —— 
€ er - : , m, fl 2 
ae nn — 
anbed auch behauptet / daß 


bi —— geringen feine Reflcxion hierauf gemacht / geflalten er vielmehr / bie 
— mit gutem Sugerbauet zu haben / beftändig fouteniret / auch, mit ſeinen Alereis: und bris 
cipüs bey Des lettnorigen Herrn Difhofls zu Würsburg Hochfurſtl. Gnd. fo viel Gehör und Bev⸗ 
gefunden + daß Sie Sich feiner chfrigſt angenommen / und zu feinem Favor das nachftehende 
u Herven Truchieffe von Wetzhauſen abgelaffen. er 
Demnach nun aber es deh diefer Sacheauf die Grage : ob Der Ort / worauf Die —— 
Capelie erbauet worden / ein Feudum oder Allodium ſey? eben fo wenig ankommt / als ber Hert 
onKuchs mit allen übrigen Preiexten und Ausflichten / wodurch er den Bau der Catholiſchen 
Chpede au —— vermeinet / En vermag / ollermaffen hiegegen genug iſt / daß in dem 
Normal Fahr 1624- Feine Catholiſche Capelle zu Sriefenhaufen, ſich befunden / mithin derfelbe 
deren neuerliche Exſtruction den Starum folchen Jahrs altriret / ‚dem privarive allda geweſ 
Sangelifhen Gottes» Dienft dag Exercitium der Catholiſchen Religion an die Seite gefeget / und 
eö ipso verurfachethat / Daß die Eingriffe / fo ob erwehnter maffen bereits vor Errichtung der Ca⸗ 
pele in die Evangelifche Parochial- Jura zu Sriefenhaufen gefcheben / ſeither eher vermehren / "ale 
timindert worden ; So till ſich allerdingsgebühren / daß dieſem Gravamıni „ wie in allen feinen 
Stuten ı alfo infonderbeit / fo viel Die neue Capelle und Das darinn angeriehtete Exereitium der Ca⸗ 
tholifchen Religion betrifft / um fo mehr remediret werde / als offt-ertwehnte Capelle erft feit dem 
Baadifchen Frieden fertig und zum Catholiſchen @ortes » Dienft eingenenbet worden / einfolglich 
a nie urrbe iR / welches zufolge der allergnaͤdigſten Kapferl: Kelolution, ohne 
erjug toieder abgeftellet werden muß. a 











Beylage. 


ttes Gnaden Johann Philipp / des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Von SD a Sof um — ahnen * TR 


Unfern Gruß guvor, Er 


ur: hat Unfer Dohm + Scholafter / Geheimer Kath und Cammer · Prælident, Johann Philipp 
Fuchs von Dornheim / die geziemende unterthänigfte Anzeige gethan / was vor eine Proteftarion 
und Verwohrung ihr wider den von ihm zu Briefenhaufen in einer neu erbauetem Eapelld dermahlen 
haltenden Eatholifdyen Gottes «Dienft euers Orths dahin einzumenden vermeynet / als ob 
durch Dem Inftrumento Pacis , fodann der bey dem Kapferlichen und des Reichs Eaminer Gerkht 
zu Wetzlar obſchwebenden Litispendenz (wovon Ung von Ober ⸗ Teltamentariarg willen Unfers 
nechftsabgelebten Herrn Dorfahrers Hochſeel. Andenckens ratione evi&ionis porherd Aleihmikie 
Infinuation von ihme / Cammer » Prefidenten / beſchehen) zu nahe und zuwider gehandelt / von 
euch dahero die Einftellung ſothanen Gottes + Dienſtes begehret tworden ; worwider berfelbe mithi 
bey Uns derentwillen um Aliltenz und Vertrettung unterthänigft gebeten / alldieweilen Das 
heimische Ritter Gut zu gedachten Sriefenhaufen » auf deffen angehörigen Grund und Boden erı 
eldte neue Capellen anerbauet worden / ehemahls Unfers Hoch Stiffts Lehen. geweſen / von 
—— gedacht Unſerm Herrn Vorfahrer allodialiſirt und zum freyen Eigenthum gemachet 
orden. 9 
Sleichwie Wir nun hitraufbey Unferm Furſtlichen Lehen » Hofna nlaffen / und: 
erzehlte Geſchicht denen Adtis und Protocollis gemäß befunden / über dieſes bon ihm —X 


Mer⸗ 


# (7) * 

mer / Prefidentem/ auch aus denen uffs Briefen vorgeftellet worden / daß das Pfarr und Kir⸗ 
en, Recht als ein Eigenchum privarive hin von Denen von Dfiheim und Zobel verkaufft worden; 
Alſo ſehen den an Uns und Unſer Hoch» Stifft genommenen unterthäninften Recurfım in ſowen 
in Kechtenbegründet / dag Wir / sumahlenda auch Unfer hiefiges Dobm+ Errfft und Caxhedral- 
Kirchen nebti andern milden Stiftungen ratione evitionis ebenmäßig interefiret ſehn / zugleich 
von Ordinariarg wegen nicht entiiehen kͤnnen / an der Sad) Theil zu nehmen 5. Lind welen die 
eheinahlige Lehen · Briefe und Dosumenten aus we ſen / Daß der Orth / worauf die neue Capelien 

efegt / Oftheimifch / und nit andern confiderablen Lehen / Stücken in das anjego neuserbaute Of 

miſche Schloß und Cafırum Domipans ; fo,gin eparatts Ritter ⸗· But mit feinen Apertinencien / 
Juribus und Bercchtigkeiten coniticuirt / gehörig mit denen in dem nunmehro reaflumirenden Pros 
ceflu begriffenen Sachſiſchen Lehen aber / melcelegt Schaumberg> Kan uansga Babel geweſen / 
feine Connexion und Berwandnuͤß hat / gefolgia der von euch vorfehügenden Litispendenz nich 
Antertoorffen 3 fo Fönmen Wir ohne fonderbarem Nachtheiluicht geftatten / daß folchergeftalten d 
ehemahls von Unferm Hoch · Stift zu Lehen recognofcirte / und nachgehends cum onere evidion 
allodialifirte / unter jestgedachte Fuͤr ſtlich ⸗Saͤchſiſche Lehen gezogen werden, Verſchen Lind ſol⸗ 
chemnach zueuch gnaͤdigſi / ihr werdet auf euerer vermeynilichen Contradiätion um foroeniger behar- 


sen / und Damit in das Oſthe miſche Ritter « Gut und deſſen competisende Jura ferner einzubringen 


fuchen / als eine im Reich und nach deſſen üblicyen praxi per plurima Exempla befandte-und notori« 

Sache ift / daß feinem Stand des Reichs und deffen Immediaro verwehrt / dag Cofxercitium 
feiner Religion ſuis fumptibus , da btvorab mehr: erwehnter Unfer Cammer + Præſident folcheg ohne 
Abbrud und Schmählerung des Augfpurgifchen Confeffions- verwandten Pfarrers und felbiger 
Kirchen» Competenzien feines Orths bewerckſtelliget einzuführen’ modurd Eingangs gedachtem 
Inftrumento Pacis feines wegs contravenirt } vielmehr ſich des Daraus competirenden Rechtens ges 
braucht wird. Solte aber wider befferes Antrauen von Seiten der Kitterfchaffe das Miedrige ge 
fuhr und behauptet werden wollen / fohätten Aır Unfers Orths in derley und andern Wegebeys 
beiten Die mefuresdarnach zunehmen / gleichmohlen aber die von Unferm Cammer »Prefidengen ges 
betene Bertrettuna dergeftalten fortzufegen / wie es denen Rechten und der Willigkeit gemäß / auch 


wie und mo es die Nothdurfft erfordern wuͤrde; So uch in Gnaden ohnverhalten mollen / mit | 


welchen Wir Euch mohlbeygethan find. Daum auf unferm Schloß Marienberg ob Würgburg 
den 3. Otobr. 1716. en 


Johann Philipp / Epiſc. 


| An die Herren Teuchfefle 
a 


— 7 





| | Num. LXXXI. — 
Bericht von dem Zuſtand der Kirchen zu Nieder⸗ 
Saulheim. 


or: Num, XII. $. 14. ift zwar gleichfam als im einer General - Rubric anigejeigef I tab zu 
Nieder · Saulheim das Simultaneum Religionis Carholicz eingeführet + und die halbe 
$. M Pfarr ⸗ Befoldung einem Tatholifchen zugewandt worden. Dierweilen aber feither von 





dorten umſtandlichete Nachticht deßhalb eingelauffen / und die Sache von ſolcher Wich⸗ 


tigkeit / daß die eigentlichen Umflände beſonders vorzuſtellen / beſunden worden ;. als hat man Dies 
felbe gleichermaſſen / als mit denen wegen Falcken ein / Keipolsfircen und-Rümeleheim / auch 
Pregenheimund Wintzenheim geſchehen / Durch. einen eigenen Numerum hiermit um ſomehr bes 
kandt machen wollen /-alsgant neue Fadta , fo feit dem Baadifchen Frieden vorgegangen / folge 
lich der Kapferlichen allergerechteften latention hach / fofort abzuftellen ſind + mit unterlaufen, und 
esein neu Zeugnüß abgiebet / wie man Catholiſcher Seits nicht einmahl vor die Evangelifchen die 
allerunbilligften und abgezwungenen Vergleiche halte. 

Es ift unlaugbar / daß die Evangeliſche zum Unterfheid der Reformirten / alfo genannte 
Lutherifche 7 zu Nieder» Gaulheim vors in und nad) dem Jahr 1424. in alleiniger und ruhiger 
Poſſeſſion ſowohl der Kirchen und Schulen / als Deren darzu gehörigen Guͤthern / Gefällen und 
Connexorum ſeyn geweſen / und haben die Ritterfchafftliche Herrn Gahn: Erben Durch Zachariam 
Stahl / als einem Evangelifch-Lurherifchen Pfarrer / bis ad Annum 1628.den Gottes, Dienſt ver⸗ 
sichten laſſen / wie indenenium Fahr 1696. Chur⸗Pfaͤltziſcher Regierung übergebenen Berichten / 
nebſt andernin der lab Lit. A. bezeichneten Beplage / ſattfam ift verifciret worden, 

Anno 1628. aber hat das Stift zum Heil. Creutz in Mayntz ub pretexiü Juris Patronarus, 
daſige Kirchen / und zwar durch Spanifche Gewall / ſich unterfangen / jegt,ermehnten Evangelifch» 
LSutherifchen Pfarrer wiederum zu verjagen / wie es dann auch geſchehen / und hot ſolches damahls 
allen Inwohnern Evangeliſch⸗Lutheriſcher Religion air wc en / wannniche Dad — 

(2 e 


Lit. A, 


YuB. in 


LiuD. 


Lit. E. 


(8) & 
ſte Verbot Kayſers kerdinandi Glorwuͤrdigſten Andenckens unterm 4. Majl 1830, ſolches allergnaã ⸗ 
digſt unterbrochenhätte ; ohngeachtet es Catholſſchen —— af fie in- vel ante Anm .- 
162 4. in einiger Poffefion hiefiger Kirchen oder deren Gefällen feyn getvefen. Wie dann aud) ihr. > 
de taöto inhiefige Kirchen introducirter Gottes · Dienft / —— ur Folffoang Ziegler vers = 
richten laffen / nicht länger gedauret / als bis zu derer Schweden Anno 153 1. zu Oppenheim beſche · 8 
henen et worauf fich gemeldter Carhotifcher Pfarrer wieder retiriren müffen. 


= if zwar Damahle bi in Annum 1635. die Gemeinde ohne Prediger ger 
© * 1635. hr, Ara Sam ‚Cd 7 ef — 


ad ſon⸗ 
Pi Ale / kon hie 
ne Kirche preztenidigitr 

— dein J kr —* He . faber die Helffte —*2*8 daſigen 

“und frembden Cathofifchen gegangen / mit einem Bau⸗ Holtz die 

Kirch⸗ Thür aufgeftoffen / m —— boſl chen geht! wie Orthe / lundig / und ander? 
ln ne Bordngte und O1 Slaffene Cbatgelikh Suter Gemeinde 

Lei Ahaienr ehren Fin undihre Seele in ru femme im 
es werde zu anderer Zeit ihr gehemmtes Jus ihnen wieder erſtattet werden⸗ 

Teilen aber nichts deftorveniger an denen Pfarr-und, —— d dan eg 
Lutherifchen das gebührende nicht battooflenentrkhtettberttn ls hat man 
gend machen muͤſſen / und hat der damahlige und nochlebende A Dat 3 55 
welcher bis auf ordentliche Vocation eines Orths Pfarrern den Evangeliſch · Luther iſchen Gottes⸗ 
Dienft in fo lang allda verrichtet / in der Beylage lub Lit.C.,einen Interims- Vergleich aufgerichtet 
„Anno 1697., melcher aber von Evangelifch+Lutherifchen ‚Herren Sobeiüeruißt sc maherdit 
erfannt wird / als die darzu ihren Confens niemahls groeben. 

Wie nun der —— eingedrungenen Franzoͤſiſchen Gewalt Evangeliſch⸗ Lutheriſche kei⸗ 
neswegs zu wider uft s alshaben fie Are PBergleichin —— =. Ruhe dodurch 
2* / mü ff haben fich auch bie dato nicht unterjtanden 
gen unehmmen. Wie dann auch Catholiſcher Seits —ã eine 3 
ziemlich —— — / bis in Anno 1710. vom Creutz⸗Stifft in Mayng / hier, — 
und in denen Ober» Saulheimer Kirchen» Affairen mit implicirter Paſtor, Zunahmens Frey 
ift dahin gefeßst worden / welcher mit Hindanfegung des Orths Obrigkeit / unter le 
ſchem Ober: * m Schuß } — —— 
ce , von dieſer Zeit bis hieher / Evangeliſch⸗Lutheriſcher Gemeinde und ihrem farrer nicht allen 
alle erfinnliche Torten ibn oem! Fo a ſolche auch Durch ungleiche und unverantwortliche Won 
vor 





ftellungen a Ar endli uf / und Beylage Lir. D. gar aus der Poffeffion und Coxercitio zu 
* —— —* dem Muͤnſteriſchen Frieden ihnen fein ⸗Evangeliſchen aber allein das 
us zur Ki 


. Unter Se den Anfang feinen Haß gegen Eoanaelifch + Putherifche auszugii 
macht / als im Jahr 1712. das Feſt Marid Verkündigung aufden Char» Frhtag — hi 
ſolches in ice Gahn · Erbfchafftlichen Orth durch damahls eingeholten Zeugnüffen auf ges 
Char⸗ Freytag iſt gefepret worden / hat gedachter Herr Paftor folches eigen Geſallens auf den 
4. April, einen folgenden Montag verleget / und hernach bey Chur + Piälsifchen Ober · Ambt 
Evangeiifch. Lutherifche Gemeinde / ald Entheitiger dieſes Bes angeklaget / weil fie es nicht zum 
—— mit ihnen geſeyret / mie fie denn ohnedem verbunden geweſen / alle Catholiſche be 
age bey hoher Straffmitzufenren 3 Und obgleich eine Evangelifche Gemeinde inder lub Lir. E. bes 
merckten Beylage ihre allerbilligſten Entfchuldigungen vorgebracht / fie gleichwohl zu einer nahm⸗ 
hafften Straf find angehalten worden, 

Wie nun hierinder Anfang ware gemacht worden / der Evangelifchen Gemeinde er zu wi⸗ 
derſetzen / iſt man Anno 1714. fortgefahren / und einen denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen bisher mies 
mahls difpurirten Neben⸗ Altar / an welchem der Pfarr⸗Stuhl gebauet / unveramtwortlicher Weiß 
abbrechen / und zu Catholiſchem Gebrauch einnehmen / die Altaͤr⸗Tuͤcher jerreiſſen / und dendars 
an gebauten Pfair⸗Stuhl iertretten laſſen / da doch oleichwohl Evangeliſch · Lutheriſche ———— 





@ (3) & 
feinen Altar in der yes ch 
bie 25 einem —— und de an 
chem fich glei ‚Bee 
—— 
Da hingegen Carholifcher ; 
gangen E —— eſchloſſen 
Nachdeme aber 


B 
Be find. fie a. llagend ben 
ee 
— Kbeyden Pattheyenẽ 


J— ſt man Seite fortgefahren, ben Altar queitionisimit 
ſtellen/ und nicht allein in J— eſitz zunehmen, fondern * durch unerweißliche 
genbeym Ober: Amt A ahin gebracht / daß Changeliſch· Lutherifche&eimeinde zu einer u 
digen Straff von 100. le in BeylageinbL.w. Li. al Extra&us ber-Amts-Prorocoll — Lit,L. 
condemnirt/ undden 28. May Anno 1914. als Mittwochs nach Pfingften/ durch den Amts Knecht 
Ferdinand von Alzey foexequirt worden / daß er — den Samſtag allda gelegen / da er dann Bormt 
no —* ar - 

. l — Zul, 

2 ann Georg Sal [Eee ET 
3 2 eter Schneider si Ku i 


icol Hölgel r. — — 
Martin Stephan ı. Kuh. 





6 cob B ckner AN rt Vena IF 
73 Dee Suoı & — Sub m 
mel fg ——— are ab den Am TEEN 


zu bezahlen. worau 
—— — Georg —— mit dem Amts⸗ Kock n — 


er Verweſer/ Herrn Bauer / die In hr Bien Q 


jons- Kofler erleget, > 
ia Ar Aber hat man — ir vi: 1 Ring „geritten Open 
eingebrächtes Patent die, Evangeli zu 

in daſiger —— zu berauben er Hin in Inge * Lit. M. — 

durch die vom br ansöfifchen Herrn Commendapten zu Landau / Comte de ——— 

selifh« 5* en eingehölfe Declarätion, in Behlage Tub Lit. N. bemercket/ Handle — N 
N 


| Te iasoht it man immer fortötfahren 7 die gari bebräite Gemutde auf "ändere 
Weiſe zu maleltiren * dann in Dem drauf —8 1716. Jahr / bey er eines 
Eoangelifhen Pfan⸗ Hauſes / ſich hart genug hervorgethan 

Dann nachdeme Evangeliſch⸗ Lurherifchen let — * vor Idee 

planey ⸗ Hauß zur bisherigen Wohnung dienen müffen Pant 
Zuftande fernerhin ohne — inliche Et — nicht mehr De ee 
werden / weswegen auch von Hoch» Adel N: Shen zu —— and ers 
Fi nn A an Akon vn — Dep Dann Mare a — a Ben — 2*— 
vͤſchen von Chur⸗Pfaltz in Beylage lub Lic. O. alle Jura nebſt allen Intraden von 
gäntlich find cediret worden; jo hat man — — 5333 angl “r icht a —* BO, 
Paftorn —— als **6 Berichte / unterſchrieb Heivaltfame Urt zu. 
hintertreiben geſuchet / wie im De ſab Lit. P, fie — 1 ch twelched Lit. P 
—— ee In = — ig nah —— tiber Ri — —89— —* 

mahlig⸗ Adelichen Herrn Burgermeiſter / Her ienheim / i worden / ba dann. 
der von em: Paftorn als warhafftig unterfihriebene Bericht bey a der Saden 


rund:falfch befunden worden; 

r er als darauf in dem Pau condnuiret worden / hat man durch Aditence des 
Chur» Pfälsifhen Herrn Dbet + Fauthen — eits ig —— Hindernuͤß tenciret/ 
welcher dann zum ‚aufferften Tentamine endlid) Denen Daran arbeitenden Zimmer + Leuthen bie 
"u —3 — laffen / mit harten Expreflionen den Bau des Pfarre⸗ Hauſes widerruffen / wi 

en Sopoldon die Beylage inb lit. K. mit mehrern an den. Tag leget / bey welchen Drang⸗ Lit. R. 

alen Herz Paftor Freyſen ſich ſo verhalten? —* ein Evangeliſche Gemeinde gemüßiget worden / 

efondere Gravamına in Der Beylage lub Lin S. v; * ro, Excellence Herrn von Dienheim / als Lit. 8 
— Adelchen Heren Bur germeiſter / fo Catholifcher a naugeben/ toelche abe 
leyder fo viel gefruchtet/ daß die ihme jo verhaſtt BIER A Beh neue eine 
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iin damit felbige in Römiß a Ne wog hier ger 
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Axxi⸗ en —— N 
* ger 


’ no 3. eh HB: | Fr 
es J 
Wohannes Kröhlen / der Alter. 
ze Alters 72. Jahr. Kr — * 
8* —— 3 Ace nee Ser a often. el a when 
$.) —55 e bewuſt / bannen «biß 1628. — Mae an 


€.) der —— Zacharias Stahl geh 
—— —— — Sure Dar 


83 Ir — Serum En Spa fepe nalen —S Bahn Erben eingefeget 
9.) Bit niemand mehr / der noch im Lens die felbiger ‘Pfarrer getaufft und ‚chelich copuli- 
10,) Zus 9 Re a der erfte geweſen / fo von ihmecopuliret wor · 
11.) Sarg 2 — Reit / und Joachim Jager haben dieſer Sachen auch Wiſ⸗ 

ee — von U AI | 

Zuweeyter Zunge 


* 
u 


2) alt 29. Sabre 
3) 1d7 inder Graſſchafft Sayn · 


4) Ioin Hk e 36. Fahr allkier aufgehalten. 
579 Sei I on daßvon Ahto 162.1. big 1628. ein Evangelifch-Lutherifcher Pfarrer allhier 


geweſen / und ——* habe. 

6) Seye fein Vatter —5 arias Stahl. 

7.) Reſp. affirm. Herr Juſtus Wilkehmus Higrimus „ jetziger Ebangeliſch Lutheniſher pfamr i zu 
Creutznach / ſeye Caplan und Schulmeiſter allhier zugleich geweſen. 

2.) * Caplan und Schulmeiſter ſeyen von denen Adelichen Gahn⸗Erben anhero geſe⸗ 

worden 

9.) Wille niemand mehr zu nennen / fo im * fo fein Vatter feel. getaufft / die aber foer ehelich 
copuliret habe/ Davon fennoch im Leben, als 

10.) Ana! Peter Blumens Wittib / umd Seo Blum / Wittwer 7 die noch allhier woh · 


11.) SB niemand mehr als Wilhelm Breyvogel allhier zu benahmſen / der vondiefer Sa 
hen Wiſſenſchafft habe. 
22.) Wiſſe mehrersnichtövon dieſer Sache aue uſagen. Dru⸗ 


Bun m 


tn’ 202 h 3 
ar J * ri . 


" Diitser Sg. 


1.) * Georg Blum, 
2.) Sit alt 78. Jahr. 

3.) Sey gebürtig zu Lohr am Rhein / unter Chur / Mayutz. 

4.) Habe ſich so. Jahr lang allhier aufgehalten. 

5.) Seye ihm wohl —— inch Anno 1621,58 1628, ‚ein — 


hier geweſen / und 
6.) Der Pfarrer habe ——* ——— ſſen 
7.) Sa We nn Wilhelmus — iger Fe Pſarrer gu Creutz⸗ 
aplan und Schulmeiſter zugl 
3) —— Caplan und Sun *8 von Adelichen Herren Bahn» Erben einge · 
wor 
9.) —— p die felbiger Pfarrer getaufft/ und noch im Leben ſeyn / auch bie er 
eopulret habe / ale 
16,) 5* ſelbſten / Georg Blum / welcher noch allhier wohnt / und der letztere geweſen / ben ber Da» 
62.) YBIRe miemand map u benennen Die if Sachen Wiſaſdeft haben 
12.) Wiſſe nicht mehr als Fe von diefer Sache auszufagen. 


Vierdter Zen 
2.) Helft Wolff Reitz * 
2.) Seines Alters 67. Jahr. 
2 SE Bat pe 
efich Die gantze Zeit fein ers allhier au 
%) Seye ihmebervuft/ Daß von Anno 1621. bi 1628, ein Ssangeighrgutherifhe Pfarrer allbier 
«) Habe Ber Zur Gruseln. | 
r 
7.) Sagt / Ch ar WilhelnusH a eier bang Suhprer Ye zu Creutznach / 
& 0° Clan Sdulmetrngli gm 
8.) Genen von denen Adelichen Gahn⸗ en —————— 
9.) OT ER OR | fo noch im Leben / die felbiger are — — 
ret habe 
10.) Wiſſe nichts davon. 
11.) * ha habe” als Wilhelm Breyvogel/ allhier zu Bertennen) der von dieſer Sache 
Wiſſen 
12.) Wiſſe weiters nichts mehr als dieſes. 


J Fuͤnffter Zeuge. 
Ad Qu⸗ſt. 
d er. 
3 —83 * 
F befi Sr —— auſgehalten. 
ab o 
.) Seve Ihine NA wiſſend / Daß von Anno 1621. bis 1618. RER ENREIRR Dir 
.) be Zudaras Ch ren 5; —* 
J 

) Sagt / Her Jaſiu⸗ —— Hi * ven Evangelifh » Lufee Dan 

Creutzenach / ſeye Caplan und S zugleich geweſen 
RE 

von ſeye ihm ni / er 

10) Re vachim Roy nd mm * — worden / DE allhier wohnhaft iſt. 

I avon ſeye i m nichts 
> ) Wille nichts mehr —2 als Obbeſchricbents. 


Ad Qusf. FRE BO 
2.) geil ne Sofnheine 


9 Ser: die & * ** —— a EEE dem Schufi, 
5.) dam ame 1623. bis a5,ein. autheriſcher Pfarrer allh ier aufn / un ger 
€.) Habe Zacharias Stahl geheiffen. (© 3) — Sagt 
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feye Caplan und Schulmeifter 


8.) 


9.) Wille nichts davon. 
—8 en 
11 


12.) W Br ran an Oi 


— e nicht/ wer ſelbige anhero — — 
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von Köten m Privat Caplan/ m x 
erde Sun —— —— 
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een 


gangen / as die von denen 


ee vertieft ac ich —— 
8 verſchloſſen 


: in nomine ———— Sp. ie, Ra fen E 
Wie dann die drey / dor no, I —— 
‚WBeyand; (2 


allein — — — ee Dr Are —*— 
Georg Herman MWenand / ad Annum 1672. —— 
— in hieſiger Kirchen eher an fetten in jegtgebachtem ud 4 


——— virboten / —e 


en a Sahn- —— Ne einen andern an deſſen Statt ju vocisen. 
1.) Foahim Mepershdufer, ——— Alters 70. Zah, iſt von PERLE 160, 


„ 


7.) 


fund von Her 
org W he liſch⸗ Luthe Kirchen + Jatat Zahr / If von 
Leyen ger ni jene — D 


en are Chur· Pfaltiſcher Gerichts ⸗Mann / feines Alters 77. Jahr / 


Muͤller / Ober⸗ heiß) feines Alters 45. Jahr / befennet/ Ihe 
6 Wendel Müller) voriger Chur⸗Pfaͤltz —— —— 


8 Nicolaus Keine ſch⸗Lutheriſche re urat. 
Hanf Yacob 


ruͤckner / Eangeliſch dutheriſcher irchen⸗ Jurat, bekennet / mie oben feht, 





Lit. C. 
Copia, 
Actum Nieber⸗Saulheim den 25. Jantarii 1697, 


Ba fich / wie bereits —— beyde Catholiſch + und Evangeliſcher Pfarrer / ſamt 


Mi 
ſer 


ihren beyden Gemeinen / ermeydung allerhand zur Zeit entſtandenen Difidien und 
Kigfeiten! falva Auchoritate & jure Superiorum, nemlich Denen Adelichen / als ums 
irchen und Ritter» Sleitens ordentlichen Obrigkeiten / wie auch eines —— igen Capi⸗ 


ls allerſeitz von Obb 
tu — 386 erſeitz von Obbemeldten und Unterſchrieb 


Na· in nachfolgenden zo, buncten 


11 
a.) 


3.) 


u Ne gehorfamft und — 3— worden / 


an * zn. Capelan⸗ —6 Se — Zehenden / Zinſen oder Befolbungen / 
edem Pfarrer zur Helfft gereicht 
Er die — Darıs und Gaplan > Yecker und OBielen Paint verloßt ſeyn und bleiben / alſo 
auch die —* Virginis und St. Joris Altar⸗Guͤther / zuſamt denen noch unverloßten Pfarr⸗ 
Sea March en pr * nichts —* in allem halbirt / und gleicher 
ver 

A Zn Egg y get — daß jedem eines * 2005 kommt davon der Catholi⸗ 
Hauß (0 9 Er — unten Hank Hartmann Endlich® 


— ſchen Pfarrherrn / fo geſallen / oben * Wey⸗ 

unten —* 
a: 332 org 1 haͤmtliche Zugehoͤr / und BEIM aus ber — 
4 4] ü 


2(3)® 

+) Die Schul-Wohnung/ Klocken⸗ Dienſt / und beyder Geſaͤll / Guͤther / Zchenden E 
nehcen/ in allem halbirt / und jedem Schulmeifter die Helfft zuerfannt Le — * Au 

5.] Wollen wir denen Reformirten feinen Zwang zu muchen/ viel weniger anthun / fondern 
pro Chriftiano more Ecclehaftico, jeden frey ſtellen wohin und zu welchem Religions- 
Dienft er fich verfügen wolle. 

6.) Kein Pfarrer oder Schulmeifter foll dem andern Verdruß oder Eingriff thun / ſondern ein: 
ander reipedtiren und fördern. 

7.) Alles durch gefamte Cenloren eintreiben und ausgeben / ba dann Feiner ohne Vorwiſſen 
und Einwilligung des andern etwas aufnehmen und ſolle / auch hierndchft ihre. 
Rechnungen hierüber nach altem Gebrauch an gehörigen Orthen ablegen. 

8.] Peyde Religionen ſollen einander in zuläßig- und billigen Sachen beyfpringen und hand» 


9.) gt — Sb je balder je lieber. mit einander in befferen Bau zu ſtellen / fich hoͤchſiens 
eyn laffen. 

10.) Ale Koͤſten / Palt und Be / mit andern nern / ter 

⸗ —— Ba Inwohnern / gefamter Hand zu tragen 


Weswegen ſich dann heyde Gemeinden beyſammen eingefunden / alles deutli 
u Kimi) veroiige/ un gr Seannuß Dis ee 1 eigen —ã— 


nt 


Matthias Krevvinckell, pro tempore Paltor loci, 
Johannes Chriftianus Cramerus , p. t. Evangelifcher Pfarrer hieſelbſten 


bannes Boll / Kirchen Cenfor. 
obannes Melchior Arauß / Kirchen⸗Cenſor. 
BT Auen 
n edel nfor. 
rn ea Dudy/ ge 
n& Henrich Kroh. anß Philipps Haaß. 
ohann Martin Dill. * Stofft. 

Dank Wilhelm Breyvogel. Johann Nidel Müller. 
anf Peter Steffen. Eornelius Zorn. 
ang Wilhelm Schimßheimer. Joachim Schulg. 

Johannes Schiehler. Conrad Darth. 

Victor Gofenheimer. " Jochem Fleig. 

Hupport Dalheim. Hang Peter Dalheim 

Johannes Müller. Michel Burdhard. 

Mare Mayer. * hilipps Jung. | 

Conrad Rauſch. .. ans Eberhard Bommer. 
eter Diehl, 2 * Johannes Kaͤmbner. 

ng Philipps Sirtt. UUilxrich Däffel. 
Se Fliee. Siffrin Biyertz. 

Henrich Reiber. rein, annes Weng. 

Anthonius Gerhard. Martin Dauter. 
ae > ee 
anf Die mt Johann Ludwig ee) 
dm Michel Sädel, anf Jacob Mooß. * 
zgobann Wilhelm Puterbach. Zann Schloffer. ! 

tatheus Braun. — Wilhelm Bernig. 

Ehriftian Krohlen- Zohannes Dornis, 

Dun Weyrauch. Hank Martin Haflinger. 
anß Peter Figer. Ä R 

anß Peter Moß / Unterſchultheiß. | 
—— w | = 


—— s 
est Weybriche/ des Gerichts. 
und Jonas Hoͤtʒel / alle des Gerichts. 


Vierdter Thell. ET rc IR nn ln » — * af 
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Daß dies mit men wohl Zt gehe fin apa en 
” Johann Ppilippe von Brambach als Da = 


Abelicher Purgenmeifter 
9 — Graf Copia, DI. 
ochgebobene | rar; ae 
ger Herz! \ — 






erhaltenen Kin ich, —** — 
——— ne 
- Poffefion und an Bei gmofen Da In ährn 


nen Alta haben ba boc befagt Eat — — 
Item Kirchen-Deglaration , denen Catholiſchen Die Kir! 
fällen, en ha 4 
per beylieget/ weiſet aber das 
gedacht wird / fondern von den Catholifipen Gratis 
worden. . Reifen — er de und mit ——— 
Lutheriſche Gemeind mit deren Pfarrer zu kitzlicht wird / daß wir alſo 
unſere er gänslich zu revgrüren/ und nation —* der —* 













Churfurſtl. Durch gnaͤdigſter Intention te Vero en 
⸗ Altar / ſo der Lutheriſche Au ma in P 
—— „Non u die —— Gemeind aus Anſti 


bat ſich opponiret / das rer Oalin u 
a Ba Di ea er Se 
ich um R 
zu befehlen/ des Altarg müßig zu gehen deren gnadigen Xillfahrung wir uns geträften / un 
derharren 
Ihro Hochgraͤfl. Excellena &cc. MEER f 
| Catholitcpe in Rider Saulheits_ 
Lit. E, Ra Ba 
Copia. a, 
bl. Amt Alzey vor etwan 10. Jahren dem O Nieder. m 

ES — —— he Befehl ben Bei ei Ben, —— ir 1: u * 
wie ſolche dem” Calender nach / durche gantze Jahr einfallen wuͤrden / gantz ohngeändere zu: 

feyern / wie dann ſolchem bis dahero iticte nachgelebet worden iſt / dieſes 1712 AH aber. 
Tag Marid- uͤndigung auf den — * allen / und von Evang, i 
en Reformirten/ ber Ordnung und Beft / von Eatholifchen auf den 4: Apeik 
auf verleget worden; and da erftere ne Rebgienen diefen 4. April / a des fehr 
Paftor rk ——5 nicht abermahlen mitgefeyert/ ſondern nach ihrer Arbeit (gleich 

Alle andere Adeli Orthen Intpohnere gethan) gangems: hat Herz Paftor 
‚Ober Amt In len nn und viel ——— bis er Diefen nachgefeßten Befehl auegewurcket hat vr; 
en Paftori zu — »Saulheim und Udenhrim / Herrn Freyſen / wird: 
auf — der von denen Ebangeliſch + Eutherifchen beſchehenen ligung des 

Feher · Tags bey Ober⸗Amt eingegebenen Beſchwehrden hiermit gur Refolacion bedeutet Daß. 

—sS—— na Pd p rei 
ar irchen⸗Stt r 1208" RK 
Ober: Amt allda. J 


5 M. Fabis, ° 


Hierauf nun hat der Chur Pſaltziſche Obet · md Unter⸗ Bauch verſchiedene beuthe gepfän: 
det / und Die andere Durch 2, Executanfen exequiren/ und noch Darzu feinen Muth zu Fühlen den 
7. und 9. April alle Pforten zuhalten laffen / und mit folcher Gewalt die armen Leuthe vor. das 
mahliger frengen Haͤckerey Wingerts⸗ Arbeit ab: hingegen zu Erlegung vn fo „unfbaloigen 
Straffe angehalten. Und ob man ſich auch vor der ergangenen Execunon bey ber : Amt bes 
Loge! man habe dem Edit ver anbefohlenen Beyer» Tagen nachgelebet/ und da dieſes Seven, 

Tags 










Rt 


| o (14) —2 

Tags wegen kein anderer lvorhero — — 
geſetzten Strafe; aber es hieſſe / die Str wire ging, man Tone woh Typ born 
uud mach Dem Paftoen richten &. um dat al dag Pfänden und Exequiren in Die 5. ganter Tage 





iR 
Copia, 


— Boblaohnen Stephen, 
Gnaͤdiger Herr! 


As der hiefige oliſche Frerg Paftor Freyſen und der Evangeli &eneinde 
Das Jahr ro © rung alles ng und ——— ae Ben Grant > 
Bund Religions-&emeinden getroffenen fchrifftlichen Werglich / —8 
Pr des bie igen Digfalls befanbten Ober⸗ —— Herrn Juftenii, ſowohl in» als aufferhalb unfes 
au und Ken Erin Verhin ————— indliche Verdriehlichteitin⸗ 


ger ausgtu⸗ 
— Amt Alzey in Obrwerich uldte und Derdachtigkeit 582 006 
En, Hoch ⸗ Gnad. aus denen deßfalls verſchiedenmahlen geſche 
ne — a. erimmerlich ni Welche wir aber dißmahl wiederum —ã 
ne and anguführen geraifler Urſachen halber nicht thunlich/ ſondern weilen De&halty 
ten « — Fo Doch kon le) nicht —* ich inhibiret worden / es bis zu einer Ade⸗ 

Conference anftehen zu laffen / die Nothwendigkeit ſehen; Als haben nur deſſen / und deſſen 
—ES an uns und unfer Kirchen neu ausgeübten ſehr harten Attentaten / welche wir nichi 
wenig ad animum revöciren/ pro nune hiermit unterthaͤnig / jedoch bechf- klagbar anbringen fols 
len: ie daß nemlichen der Unter Fauth / Johannes Kirchmeyer / mit bey fich gehabten ‘Peter 

Kuͤhner / verwichenen Örünen-Donnerflag un unge erm Kern Pfarrer ing Haus gangen / und ER 
— eines hohen Regierungs⸗Befehl mündlich nn den — als Char⸗ Freytag / 
eine Glocken laͤuten — annexis verbis, daß es aller Orthen des gantzen en Amts’ für 
wohl Feibeigenen / aythey--Orthen / nachdrücklich verboten worden ar / auf Heran Pfar⸗ 
rern Begehren aber ben Befehl nicht zeigen twolleny vermeldend / fit —— Auch wart 
es keine Mode, tue bergleiiben Bf ehle vorzugeigen, 

Nachdeme man aber fo balden von Udenheim / Schornsheim und Bechtolsheim gleichen 
Fautheylichen Orthen die fchrifftliche Nachricht erhalten / daß dafelbften nicht Die geringjte Inhi- 
bition Dial — 86 2 at man zu DBerrichtung unfers Gottes⸗ Dienſtes / gleich vor⸗ 
hin andere Char⸗ —— hen / anderf ah su unferm feitigen Gotted-Dienften Feine andere . 
Convocation hat Die Glocken — — er / Unter-Sauth aber fogleich nach e Alp beriche 
tet / und groffe Beftraffungen angedrohet hat. 

Zweytens iſt Durch obgemeldten & ern Paitorn / Kern ef Janin, Kar 
Fauthen Kirchmener/ und NB. ber Unter-Schultheißy Chriftoffel Gall / 
Tag einer von den 2, Altäreny welche von unfern Herren Geiſtlichen ante —— * 
Frieden · Schluſſes / und bis dato ohne den geringſten Diſput bedienet worden / beſturmet / Die Ale 
tar Tücher abgeworffen / das Geländer und Gebau abgeriffen mit Gewalt zerſchlagen / malitio· 
fer Weiſe zertretten / und theils in der Kirchen herum —— auch theile in die Sacriftey 
berſchloſſen / doch hingegen mit einem Marien Bild und War ⸗ Kergen beſetzet / auch auf Die Can⸗ 
gel ein Crucifix / und zwar alles nicht —— ihrer Devotion, fondern uns zu Streit und 


Schlägereyen anzureigen geftellet haben / / weshalben man den Unter Sol 1 ve 
Paftor, und Herm Ohm. Fauthen / zu zwar jeden auf beſonders En obdi 
‚sugefügte Gewaltthat aus einem Beffthl / oder von ihnen propria authoritare geſchehen io worauf 


jeder geantwortet: er wuͤſte nichts Davon / wuͤſte auch nicht/ wer es gethan haͤtte udii — aber Sera 
Ober Kauth ſich vernehmen laflen: es waͤre aus Königl, Frangöfl ie —* * rſtlich älsiiden 
Befehl gefcheheny zudem prztendirten ſie die gange K Ka allein wor ſich und muͤſten wir erweiſen mit 
1008 Recht wir darinnen fommen waͤren / auch habe Se: Churfürftl. Durchl, denen Herren von Adel 
diefe Kirche nicht abfolure, fondern nur alleinig deren Gefälle zu adrminiftriren gegeben ; worauf 
man verfeste: entweder Die habende Befehle zu jeigen/ ober mürde man den Altar toieder einrauıen 
welches dann auch, in Weigerung u * vorgeſeigten Beſehlen / ind Werck geſchet / und fo gleich 
— geendigtem > —— Di an nur sum erftenmahl/ — —— gs/ ver 
— 


bermahligen egnehmung / zum 

- und das gemeldte Bild und anders / ig einige Merlesung / 1 mes zet / er ge = 
GHtteB» Dienft —2 mit groͤſter Verhinderung und — alen m möfe s 

nach den dritten Oſter⸗Feyertag / befagtes a iederum 

‚worden / welches manı weilen alles ——“ fo liegen gm — bo * En 

Altarı wie auvor geweſen / mit jenem Geländer ne 5 ufs neue einzufaſſen / Der 


Bl 16 * | 

‚auch der Unter⸗Schulthei i Gericht und der Kirchen geſchwohrnen 
Age irn Sana da Set, mi Dem Unter: Zauthen Kirchmeyer / Gewiſ⸗ 
ſen⸗ loſer Weiſe behaupten und beſtreiten wollen / daß — — ſo 
ſchem Vorgeben nach) denen ‚Herren von Adel alleinig nur bie hieſigen Kirchen zu ad- 
miniftriren gegeben worden feyen / mit allerfeitigem Bedrohen / uns ehiftens dieſen und den ans 
bern Altar Banklich toegzunehmen/ und ung ge & aus der Kirchen (worinnen wir doch mit 
gröften Recht ee en Friedens —— m EU EINE 
feynd ) een 
ilen aber bey 


fahren / wie leicht .. ad en — ne und er —— red par: ee 
Ben weiffel a A ich — — ni —— Ober⸗ —— | 
fern es noch 100 cn le, ‚fon — bekandten ſehr unruhigen Gemuͤthern ——* wue 


—— unbe und —— Verbitterung aber vo a haben ob» un 
ausgrübte gewaltſame Proceduren / und ohberanttwortliche SSriedend « Stöhrungen. 
Grepherzlichen Gnd. in Unterthänigkeit, höchftens zu Flagen hinterbringen / und dabep unterthäe 
nig bitten ſollen / und / der ——— iſch · Luther iſchen Gemeinde / Dero Refolution —— 
haltung durch dieſe — gnaͤdigſt zu ertheilen / die rechtliche — Far 
zu ftellen / damit man Disfalls von Seiten diefer unruhigen Brieden-Stöhrern auch übri ' 

Ber und in gi —— — als wir 3* und AR dato in Ki 

jau igen unfern eligions-Exercitiis geweſen / oh * g gelaffen werden 

. : Ondbiger Erhoͤt und rechtlicher Willfahr uns unterthänig getroͤſtend verharsen 


Bw. HodySceyberil, End. 





wer den 4. 

iv: Apsil TE, ; 

—— BE: Ober⸗Schultheiß/ TER * 

—— Juraten, und gantze ⸗ 
— , Lutheriſche Gemeinde: in nr 

ET er — Saulheim. 

BR er Lit. G. 

* An gFreyherꝛn von Dynheim. 


Ein geehrter Her Vetter wird aus der Klag der Evangelifchen Nieder⸗ — 
Di Ar was maffen die Herren Eatholifche am vergangenen Char Freytag und darauf 
erfolgten Oſter⸗Tag der Evangelifchen Gemeind in der Kirchen Dafelbft Eingriff gethan / gegen 
bie bisherige Vergleich und Obfervanz , mehrere erfehen. 
"oBie nun aus ſolchen Strittigkeiten nichts anders folgen kan / als Daß endlich Chur⸗ 
Pſalt die nen und Kirchen Jurisdiätion denen von Adelichen wieder hinmegnehmen wird; 
Als habe ‚meinen H Herm Vettern / als Altern der Gahn⸗Erbſchafft zu 
Nieder⸗Sauiheim / hiemit gehorfamft erfuchen wollen / unfern Herrn Adelichen Burgermeiſter 
vermoͤgen / Damit er Die Ausſchreiben förderfamft dahin ergehen laſſe / daß ein Zuſammen⸗ 
fit des Adelichen Herren. Gahn · Erben in Nieder⸗Saulheim möge gehalten werden / allwo 
gelbige fein bisheriges Adeliches Burgermeiſter « und Kirchen · Juncker⸗ Amt / nach laͤngſt verfloſ⸗ 
gm sven Jahren / meinem. Hochgeehrten Heron Vettern / an welchem dermahlen der Rang 
Adelichen Burgermeifter- und Kirchen⸗Juncker Amts ſeyn wird / reformiren möge, und. alle 
übrige der Gemeind habende Gravamina , ſowohl in geift> als weltlichen Sachen / mögen geho⸗ 
ben/ das Gericht auch wiederum mit einem tüchtigen Mann / ohne Anfehen der Perſohn / erſetzt / 
darmit dem Chur⸗ Pfaltziſchen ObersYmt nicht mehrere Gelegenheit gegeben werden möge, fer« 
—* Eingriff zu thun / und darmit 8 einmahl unfere Nachkommene längft nach unferm Tod 
unferg Saumfeeligkeit ſich zu beflagen mögen Urfach haben. Wie nun Diefes alles nicht 
= als höchituöthig / ſo zweiffle keineswegs mein Hochgeehrter Herz Vetter werde ein ſolches 
gemeinfam heilfames Werck zu befördern fuchen helffen/ mogegen ich in alleroege feyn werde —.. 


Meines Hochgeehrten Herrn Vettern 
* 6. April, 


Dienſtwilliger 
R. von Langwert. 
Lit. H. 





@(ı) @: 
Lit. H. 
 Sropben von Ritter zu Gruͤnſtein. 
Bee ee ——— 
en ie Eingriffs = m. in — en Ar neuerlich Char: Freytag und Oſter⸗ 


iſchen in der Dale Kirch mes mit me 
een num eigen) als —— Adelicher Burgermeiſter —* 


—— 
1721. Herm von Wall allbrumm zu Partenheim und und verfprochen / erftere Eingrifi fuchen ur 


—— ſelbiges van bis nicht geftheben 4 oder wegen der böjen * ni 
un: 3 Die ngen aber der angehäuffet werden / dag von 
3 und —— her nid nicht —— 2 m werden Fan; 
meinen Ho —— rudern hiermit erſuchen wollen / 
als — Adelichen Burgermeiſter ger Arc. Juncker / die Verfügung dahin han 
thun / damit doch die Evangelijche Gemeind bey ihrer Kirch gehandhabt, und denen Catholis 
feine weitere Eingriff gegännet werden ne damit nicht endlich die Gahn Erben ſowohl / 
8 Die Gemeind ſich lepariren müffen und bie Evangeliſche gesungen ſeyn werden / ihre Zus 
flucht nach dem Keich8-Convent nach Regenfpurg zu ade; an welcher Trennung wir Evans 


gelifche hiernechft an denen und daraus — Ungelegeneiten Beinen Theil / fondern Des 
"  nnenjenigen/ fo daran Schuld /; heimgegeben haben 


Solte aber mein Hochgeehrter Herz Patte \ * FAube Bedenckend tragen / folches 
Werck allein über fich zu nehmen fo erfuche Denfelbigen ſo gut zu feyn/ und/ als Adelicher 
Burgermeiſter / Ausſchreiben ion ergehen zu laffen/ Damit for un. * angſt hoͤchſt nds 
thige Zuſam menfunf der 9 delichen Gerichts + Junckern nach dem mifchen WWeisthum 
en il een werden / Damit einmahl alle der — habende Be⸗ 
ſchwerung / worunter eine mit / daß die im Gericht num über zwey Fahr ledig geſtandene Ge⸗ 
richts⸗Siell wieder mit einem tüchtigen Gerichtsmann möge erſetzt werden / gegen welche Denen 
ſämtlichen Gahn⸗Erben zu Pieder-Saulheim Disfalls erweiſende Fe ich / —* 
der Evangelifchen / wu in allervege feun werde 


Meines Hochgeehrten Herrn Dektern 
und Brudern | 
NR. von Langwert. 
| Lie. I. 
Copia. 


des zu Nieder » Saulbheim zwiſchen der Catholi 
In Sachen ek tut Sa R; aid Kirchen . (m 


Emnach diefe Sach auf bie — — 
u DHnE Alan Schrift mürdlich durch mohlbefagte 

ausgemacht werben Dur: als wird / Kraft di dieſes / blermit der Befehl * Dr des 
Altars Quzftionis, und der Sach fid) müßig ug / bis die Sach ausgemacht und decidi 


ret ſeyn werde / bey Vermeydung nahmhaffter S —— den 18.Maji 1714. 
D. H R. en von Ritter / 


Daß — hahem Oli gan 
J. Rodenberger / Gathht / Shrreber 
in Jugenheim. 


© (1) © 
Lit. K. 
Copia, F 
Achdeme man gehoffet / es wunde die Catholiſche Gemeinde Ku SR Saueim das von mie 7 
fegtlich empfangene Decrer beffer/ als nicht geſchehen / befolgen, und Dasjenige/ mas derſel⸗ & 
ben communiciret worden / gebührend beantworten / auch gegen Die Zutherifch Gemeind in Dem 
bersuften Kirchen» Verdrießlichkeiten / bis zu völliger Erörterung der Haupt⸗ Sach ferners nichts 
vornehmen / ſondern in Ruhe verbleiben / ic aber Die verficherte Nachricht erhalten / als wann die 
Catholiſche von Tag zu 2a ‚mehrerer eigenmächtigen Thätlichfeiten — 
iſt hiemit mein —— Keen dem — 535 —— 5 genau nach 
und Durch das 2 mn zu geben:/ moozu i 
Unter: Schultheiß / un dieſes —S——— bey — ſchwerer — 
hättet, Dectetum Mayntz den 28, Aptil. 1714. — 


. M. ä 


ii‘ 4 


—E ale — Protocolli; Gib a. * J J 
9 ben 14. May. ı714 | 
Sententia. | zu 
EI bee Eutin Sense Pb Skin Zem einen ntgegen 
— — 
* 2 
—— Amtlichen 7 Da ie Gmbolie 
ihrem Goties⸗ l gebrauchen befugt / m Lutheri 
er Demontirung / Sb mmaren ſolche / dem — nach / nur durch 
Dannoch wegen ihrer dißfalls ein en Vert Pr 
— 100, Rthlr. Straffe zu erlegen in’ bey Vermeidung höherer 
bemeldten Altars fich zu enthalten aunce feun.. Als.mandann alfo fhuldig erfennet und - 
—— und anteifet von Ober · Amt und Rechts · wegen refl.expell. mit dem Anhang, dah/ 
wofem klagende Gatholifche Gemeinde, wegen vorgegangener Qerunehrung des Erucifiz / Heil. _ 
Drenfaltigfeit und andern Bildnüffen, mit Denen gehörigen rechtlichen Berseifthümern auslangen 
wuͤrde / alabann ſerner / was Rechtens iſt / verfügt werden ſolle / dahingegen — ſo ſern 
Lutheriſcher Seite der gegen einige heuſ in-Zerreiß» oder Zerfchneidung der & 
Altars Tücher angebrachter Muthtoillen docirt werden ſolte / befindender Dingen nach / Die 
ſtatuirt werden ſolte. Alp pe 14. Maij. 1714- 


¶ . S.) Ober⸗Amt allda. - 
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J. M.’Fabis. '«. 





Lit. M. 
H. : Copia; iv MR 
eiken von Ihro Königl. Majeftät von anckreich / Fü: Durch 
Dem Herin B vagıns zu Metz mir Par commiktiret Du he do worden / die hiebevor 
in der — in Poflellion gehabte Kitchen, mopon die —*5* — —— den ae und Re⸗ 
——— — — 
Schluß —— worden / und dieſe ſich der —5 und fünfften rigenmdchtig bemei⸗ 
ftert/ die ifche Geiſtliche hinwiderum in ge Kirchen / ohne einigen aus uſchlieſſen / in Pof- 
leſſion zu fetzen; Als wird * Herren — zu an! —* ——* anbefohlen / die 
Verordnung zu thuny damit Durchgehends fm gantzen Ober· Amt — iſchen Herren 
Paftoribus alle Kirchen/ gef chts gi» fambt 5 und Einfünfften/ wie —— —— 
Geiſtliche ſolche im Genuß gehabt / ohn einigen Anftandy in Poſſcon gegeben / und 
— werden moͤgen / wie nicht naar alles fleiffigft dahin zu fehens damit we —— 
mbtlicher Gemeind die geringfte Verhindernuͤß nicht zugefüget werde / bey Ver⸗ 


und 
* höchfter Koͤnigl. Ungnad und —— — cher militariſcher Execuuion. Feren / den 6. 
— v. Kleinholz. 
Re Dieſe 


® (9) — 

Dieſe copepliche Ordre von Koͤnigl. Framjoͤſiſchen Obriſten / Her von Kleinholtz / wird dem 
Catholiſchen Land Dechant zu Gaubsheim / Heirn Bartel / um denen in. ditſem Diſtrict ſich befind⸗ 
lichen Catholiſchen Herren Paltoribus von dem Fnhaltdiebehörende Nachricht zu geben / mithin ſich 
ber vermeldten Koͤniglich · Frantzoͤſiſchen ſcharffen Execution nicht — hen hu hiermit 
bon Ober · Amts wegen communiciget, Alzey Den v2, Märtü Anno r74 / AHEI NEO HR 


Ir N 
’ Fe hr 


Ober: Amt allda. . — * —W ds: - 
—JJ «Mi 





Au ‚van. ern, A EN TU HRS LIETTR) mE 
R i ‚Pro Gopia. air; DIT ur —*8* 42.9 5,7 
Decreti von dem Herrn Commendanten: zu Landau/ Monſile 
Comte de Broglio, aus dem Sranköfichen Original - ., 
BR überlegt. ERREGER 


Urch meine Ordre ift nichts geſche / daß Herr von St : ſich in einige Sa Hi welche 
Du Religion in der Pfaltz — ———————— hat / ich hab au keine Ordie om Hof dißr 
falls empfangen, affo follen ale Sachen bleibenin dem Standey und wie ſie geweſen / da ich mit Ihro 
Königl. Majeftdt Trouppen angelommen. Gefchehen Landau den 22. Martüi 1714, 


NN NN | Broglio, 





— — Lopiaa. PEN 
Emnach Ihro Churfürftl. Durchleucht zu Pfaltz / unfer allerſeits gnaͤdigſter Herr / in Anno 
1697. in dem Gahn⸗ Erbfchafftlichen Orth Nieder Saulheim auf. damahl 
Burgermeiſters / Herrn von Brambach / und von mir in Bollmachte —5— 
nigſte Remonitrauon daſelbſtiger Kirche am die Herren Gahn · Er ‚alte: Jura derge⸗ 
halten wiederum gnäbi concediref/ Daß (pen Herren Gahn Erben uͤberl 
und Schul ſambt Apperuinencien pöllige Difpofision haben möchten, ich aber von Dafelbftiger 
Evangelifchen Gemeind und Herin Pfarrern von Sorte, als zur felbigen Zeit allbar mitge 
nen Pfarrern / belanget worden / hierüber ein Arteftar zu ertheilen; Als arteitire hiermit, Dap fi 
obgedachter maffen fich alfo verhalte- So geben und geſchehen / Mayntz den 16. Maij 1744,;,- 


(L.S.) 9. R. von Harhaufen,.. . - 
Concordat cum Originali, welches aucſtirt SED —— 


Johann Caſpar Redenderger / Ge⸗ 
Schreiber in ® en * 
Jugenheim 


— nn nn — — — 
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| ’ Copia. 

ebohrner Graf / 

a d 


Ho Excellence laſſen Sich von der Catholiſchen Gemeinde Nieder⸗Saulheim 
m F nigſt 532 vortragen / was geſtalten die Lutheraner allhier ſich gantz 
neuerlich und eigenmaͤchtig unterfangen / das zur Pfarrey gehörige Caplaney: Hauß / worinnen der 
Ptædicant bis dahero gratis otwohnet / aufn Grund toegzureiffen/ und ein Foftbares dahin zubauen 
ſich eyfrigſt angelegen ſeyn laffen / die Mitteln darzu aber aus denen Catholiſchen Kirchen ⸗Gefaͤllen 
nehmen wollen; ja was noch mehr, haben ſelbige vor einiger Zeit —— Capille / welche 
ſchoͤnt Fundationes hat / und im Orth geſtanden / worinn ein Altar geweſen / dahin die Catholiſche ei⸗ 
ne Wallfahrt gehabt / totaliter ruiniret / und abgeriſſen / und nunmehrp ein Steinhauffen iſt / daß alſo 
deren ungerechtes Procedere nicht zu befchreiben ; Catholiſcher Seit müffen wir die Paramenta zu 
Mayng erbetteln / die Lutheraner aber kaufſen groffe Altaͤr⸗ Tücher mit koftbahren Spitzen haben 
ſich einen filbernen und überguldten Kelch / und was dergleichen mehr ift/ aus denen Catholiſchen 
Kirchen-Gefällen machen laſſen; ber jegige Predicant hafpropria authotitate zu —— ein Kir⸗ 
chen» Capital auſgenommen / in Summa, es ift nicht zu beſchreiben / wie die Gefälle dilapidirt werden. 


‚(E a) Nun 


igen Adelichen 
ee ! 
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—*— == Em. Hochgt ri ——— gnadig befandt/ > 3838 
omnibus · petinentüs alleinig den Catholifchen Irene re 
denen Gatholifchen Gratis —— Kanon fuchen habeny ——— in 
bag Original ee in m —— Re ran zu nn Dede eng —— * 
id: r den Häufer aus Der —— 





a aa — * Ho — Excellence der 
eim tl F — o 9 
Kimi rech 6 Sud bey fi 


H denen * “ 
(ben —* und dem Syruch 
ee 
————— Ah fich getsählen * 
æw. Sochsran Er Exiellence 


Br 
Ha 
285; 








den a Er 
* unli 1716, „. Br gegen ; ar 
ig Ol Per I E77 an — * 
— — | Shmelige — | 
nu | heim. 
So besenge or OuB ebtgee der Yombels x 
H. $reifen, Paftor = mppr. * 
nd —— —— Be 1 
Gnaͤdiger Herr ıc J 


he jfert ergangenen Herrſchafftlichen Befehlen / die — des hieſtgen Pı 
Do Pfarz: aufes bet 1 ift behörend nachgeleber worden / und hat man? 
ihn TAT oda yefie "Tan in yore vebing | u de Binnen. 
nd plas offeren 14] tin n 
go. Rthir: drauf n/ belt ke ortoan Diet 2 438 
* aber. hingegen der hiefige —— Juftenius, ohngeſcheuet höreny unb-mit 
dieſem ichen-Formali nn aſſen / daß wann einneued Pfarr: Hauf ph oder 
wenigſtens auf der Kirchen. Koften gebauet werden folte / ihme 2 ger 
Ber Allerdings dergleichen Ausfälle / und andere dergleichen ohnverantwortliche 
Unter⸗ Fauth / Kirchmeyer / ausgeſtoſſen / wobey dann der hieſige bekandte Herꝛ Paſtot 
* beyzutragen / ohnverdroſſen und ohnvergeſſen geweſen / und legt: · verwichenen en 
ds / als er aus der Kirchen gangen und den Kelch noch unterm Arm gehabt/ a — 
ommen / und in einem recht gefaßten Eyfer gegen Die Erbauung dieſes Pfarr Haufes 
mit dem per die Kirch feye es zu bauen nicht ſchuldig fondern die Gemeind / welcher Meynung 
Die gange Catholiſche Gemeind auch feye / und gleich —9 gegen —— Bau · Weſen er 
Be hefief * * zur a Bes gegeben Denken daß in ſol eg buche und da er 
ieffentlich um e ewi iche Befehle handele 
ftation von ihme A Ehe koͤnie / Kae damit an die ordentliche Grund: rd 


verwieſen hat er / Herr Paftor „ Herz Ober: Fauth und Kirchmeyer den darau 
ven Chur 


ittwoch / da Herr Aus: Fauth Reichard / nomine Tir. Pring/ anjego Rrgierenden 
Durchl. zu Pfaltz / Earl Philipp / eine Handgelübnus von hiefiger Gemeind abgenommen) mit 
ihrem fonder Zroeiffel gethanen vielen Anhalten es dahin gebradt / daß gedachter Her Ause 
Fauth die Catholiſche Kirchen-Cenforen citiret / und denfelben anbefohlen Feine Beförderung 
an Erbauung des Lutherifhen Pfarr· Haufes zu thum / noch weniger einen Kreuger aus der Kite 
chen dazu geben / bis ein Befehl von Hochloͤbl Seperun von Heydelberg Deswegen einkom⸗ 
men toürde ſonſten alles von ihnen gefordert werden foltey über welches alles hiefiger Ober⸗Fauth 
die Lutheriſche und einen Eatholifchen Kirchen» Juraten / fo vorigen Tags —————— 
abweſend / heute in fein Hauß kommen laſſen / und ihnen’ Yrahmens Herin Aus⸗ Fauthen / anbefoh⸗ 
len / das alte Hau Bi ehender nicht abzubrechen/ (wormit man aber dannach fortfähret) bis 
auf einen Hochlobl. Heydelberger Regierungs ⸗ Befehl; und als fie / Jarateny fich deßhalb auf 
Grund Du Befehl begogen / er; Ober Rauth / refp. fie folten nur einhalten / es toürs 
de in etlichen Tagen der Adeliche Burgermeifter ebener maffen einen Befehl vom Hochlobl. Re⸗ 
gierung bekommen ı. Gligh 
ei 


% (ı) 8 

BGleichwie man aber glaubet / eswerde · Herr Aus» Fauth in dieſer Sache vor ſich abfofure 
nichts beſehlen konnen / weniger daß Herr Ober⸗ Fauth das geringſte Dazu zu fagen habe 7 und der 
‚Herr Paftor feines gethanen ftraffdaren Proreftirengfichmohl hätte enthalten Können ; fo wird jedans 
noch mit dieſem Procediren das Bau JBefen nicht allein ganslich zu verhindern / zum mehs 
riften die Grund» Herrfchafft und Orths wohlhergebrachte Gerechtſame zu kraͤncken und zu prejudi- 
eiren geſuchet / weßhalben diefes ſo verdrießliche Werck Em. Excellence hinterbringen follen / mit 
umterthänigfter Bitte / das nöthigehierinnen zu beforgen / und indeffen einen abermahligen Befehl 
ergehen zu laſſen / daß über allobig palſirtes mit dem jo nöthigen Bau⸗ Weſen fortzufahren feye / in 
der Zuverficht werdenverharren Bi 9 
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Em, Excellenz und Gnd. ne 
ee. in — 
Suttheß — 

Lit. R. 

Copia., 


Reichs + Scey Hoch⸗ Wohlgebohrner Freyherr / 
Gnaͤdig⸗ und Hochgebietender Herr! 


¶DEr ſelben haben unterthaͤnigſt berichten ſollen / daß der hieſige Chur + Pfälsifche Ober⸗ / 
Juftenius, vor allbereit 8. Tagen einen hiefigen Kirchen » Geſchwohrnen / Hang Facob Brücs 
ner / zu fih in fein Haus kommen laffen / und befragt : ob ein Ober-Ambelicher Befehl wegen 
Fortbauung des Lutherifchen Pfarr» Haufes da feye / und wann Diefer nicht erfoiget / fo würde eg 
Die alte Tan toiederumgeben / maſſen ihmeder Paftor hierinnen feine Ruhe lieffe / dahero er fols 
ches abermahlenberichten müffen / ift auch etliche Tag hernach felbiten mir dem —5 ı Jo⸗ 
hannes Kirchmeyer / an das gemeldte Pfarr: Haus gangen / und denen daran arbeiteten Maͤutern 
I — — rl 4 Tonftenfie denn 10. fl.zahlen muͤſſen / und er fie noch darzu nach 
renlaffen wolte. 
Hieruͤber ift Diefer Kirchen: Geſchwohrner nacher Alzey zu dem Burgaräfl. Herrn Ober: 
Ambts+ Verwalter gangen / demfelben des Ober⸗Fauthen befchehenes Bedrohen (vhne daß ers 
‚Ober-Sauth / deßhalb einen Befehl vorgezeige hätte) hinterbracht / und Darauf zur Antwort erhal 
ten : es ſeye alfo befohlen worden / der Ober-Zauth ware auch nicht ſchuldig / einem jeden Bayer 
einen Befehl vorzugeigen / und man Fönte wegen dieſes Bau» Ißefens an Die Chur-Pfdlgifche Br 
girrung gehen ; indeffen läffet man an dieſen Haus / bevor Das fpähte Fahr herammaher / folches 
abermahlen über Winter ftehen bleibet / und völlige das Holtz Werck verfaufe / fort arbeiten / und 
beförchtet ſich DochDarben einer Ober⸗ Ambtlichen Beilraffung und Execution, da man ja nicht Die 
geringfte Urfach mit Billigfeit vorbringen fan / ſolches zu verhindern / ungefehen ſowohl in Ep 
th ifden als Putherifchen Pfarrherrn dardurch nicht dag geringfte abgehet / und der en atf- 
ſehnliche Revenües ja zu dergleichen gewidmet find. „.... , urn mi APR 
Gerner hat man auch unterthänigft berichten füllen / daß pi Klag » Schrifft wegen der / des 
letzt⸗ verwichenen Hochheiligen Pfingſt⸗ Feſtes Dahier‘ wordenen Infolentien/ dem Ober Fauth 
zur Beranfroortung oder vielmehr Darüber zu berichten vom hochlöblichen Ober Ambt Alzey <om- 
müniciret worden / welcher dann diefe Schrift in, feiner bargph gemachten Verantwortung 
Gaſſen und in Wirths⸗Hauſern herum traͤget / andern Leuthen ablſeſet / dabey / role ihme 1 
nem Unter-Fauthen nur ins Maul fommet / und Schultheiß und Gerichten injuriret / ſchaͤndet und 
ſchmaͤhet / wie er / Obey · Fauth / dann noch vor etlichen Tagen befagte Schriften zu Ober-Sauls 
> — el — wohl —— —— —— —* von andern 
j Wal geʒe zu / attiret / uns 
damit ü zu werffen / indeſſen aber —87* Ober rg feine fogenannte Verant⸗ 
wortungs · Schrifft / twelcheer wieder vor fich noch feine unargegene Söhne und übrige Verbrecher 
mit keinem eintzigen wahren Wort / wohl aber mit allerhand Rancken / Schwaͤncken undf.h. für 
gen / darinnen ſie ſambilich wohl geuͤbet ſeynd / korwiren und füttern / fo balden nicht von ſich ftelleny 
ſondern nur Zeit und Gelegenheit ſuchen / uns indeſſen allerhand Torten und Verdrießlichkeit und 
offentliche Beſchimp n anzuthun / worzu der —X gemacht worden iſt / und 
verlaͤßt er ſich auf feine ohnumſchrenckte ohngebuͤhrliche mißbrauchende Gewalt / wohlwiſſend / daß 
gegen ihn bey dem Lobl. Ober · Ambt Alzer michts ohszurichteußrhet / ſondern er / woruͤber ſich man ⸗ 
niglich nicht gnug verwundern Fan / alles durchzuzwingen vermoͤgend iſt / mie der Augenſchein 
gibt / indem ſelbiger wegen obgedachter communicitten Klags Schrifft / ob ſelbige gleichwohl 
Vierdter Theil, (F) von 


4 (ı) & | 
bon dem Gem Prefidenten / Frepheren von Hillesheim Excellence , geflellet worden iſt / ſich 
hautemen: fißelt. > . 

&o ri auch Diefes Ober-Bauthen boßhafftes Narurell und Meiſterloſigkeit auch ferner hier» 
Aus abzunehmen / toeilen er gegen bie Adeliche Herren Gahn · Erben / als ordentliche -Srund« 
Herrfchafft hiefigen Orth 7 den gebührenden Reipc& vorfeglich verlohren / gegen Diefelbe unter 
andern höchft ohnverantreortlich ausgelprochen : Die Edelleuth gelten nichts mehr / fie habennichts 
zubefehlen / man mache fo groß Werck von den-Edelleuthen und der Grund Herrſchafft / ſie waͤ⸗ 
zen ja nur Demn von dem Grund / auf der Gaſſen / x. fie todren £.h. Dreck» Herren / ». Die 
Ebeleuth haben fo viel zu befehlen als fein €, h, Kindern / ohne wie Die Worte aus feinem Maul 
gangohnenttlödet gegen uns Schultheiß und Gerichte continuirlich fallen / und dag unter andern 
auch deffen Ssohn viele Jahr hero dieihme gar nicht zukommende Jagt violiret ı die weggeſchoſſe⸗ 
ne Haafen und Hüner nacher Mayntz tragen und verkauffen laſſen / Der Gebühr, und Zoll · Ord⸗ 
nung gemäß gar nicht verzollet / das werden Em. Excellenz und Gnd · / nebfl obigem und andern 
allſchon vorhin erflagten gehörigen hohen Orths beſchwerend anzubringen / und ung ehrli- 
ben 2 Gericht figend / die wir auch vielfältig Ehrenrührig angegriffen worden find / 
Hülffund Rupefchaffen zu Laffen  fonften mir gieich / wie Dißmahlen / bereits Da6 Rath» Haus 
zugefchloffen ift ı indeme Diefer Drangfälige Ober · Fauth alle Sachen / fo uns Schultheiffen und 

chten sufommet / fchimpfflicher ZBeifecontramandiret / und yı letzt gänglich den Dreh zu rau⸗ 
men. nothdringet / Hank unterchänigft erfucht und angelegenheitlich gebeten haben wollen / im 
guter Zuverficht beharrende | 


Em. Excellence und Gnd. 
Rdn ante dem s. Juli, 
7. 
unterthaͤnigſt + gehorſamſte 
Sqhulthet; und Gerichten in důeder⸗ 
Saulheit, 


Contra 


“ Ober » Fauth Juftenium. 


— 


— — 











—, 
Dermögeines Ober: Ambtlichen Sentenz, (ub dato den 14. May 1714- 
iſt die gelifch: Lutherifche Gemeind in die Unfoften condemniret worden, an 8 
aber ohne Execution nicht gereicht werden wollen ; als ſeynd folche 
folgendergeftalt (pecificiret : 


Als der Herr Paltor Freyſen zu Algen bey Ober + Ambt geweſen / 
und über die Evangelifch + Lutherifche Excefle — 

prztendiref vor 2. Gaͤng = - . . - - - . I» fl. 30, Fr. 
Woreim Con ee bar 
Mor eine Klag · Schrift umahen - —- ne 10, Kr. 
Auf zioemmahlige Ober « Ambtliche Ordre habe dieſer Sach halben 

—— 1. Tag zubracht / en ”, ” - “., I. fl. 40. Kr. 
Als die Evangelifch+ Lutheriſche Gemeind m webtenmahl bey 

Ober ⸗ Ambt erfcheinen muͤſſen / habe ich / auf Ordre Herrn 

Dber: Ambts · Dermaltern bey x!. Tagdißfals allhier aufs 


gewattl} -  - ET LER sn 
Der Unter» dauth hat ebenfals hier Deßfals 1. Tag hier erſchei · f ;0, Kr. 
N nen muͤſſen / * = - = PA . 3 so. Kr: 
Summa 7. fl, 56. Kr. 
Obige Koften ſeynd von Ober ⸗ Ambt aufs.fl.46.Fr. = > CHAM 
snoderiref aa een fl. 46. Kr 

zu besahlen angehalten werben fol, · ¶ Auied dem 

7, Febr, 17 15. 
Juftenius. 


Ober «Ambt allda. 
Gybfeng. Stockar v. Neuftadt; 


Lir. 


4 (3) * 
Lit. S. 


Reihe: Hoc) » Wohlgebohrne Freyherren / 
Gnãdige und Hochgebietende Herten! 


(ER: H06 + Freyhertl. End. Gnd. haben wir Schultheiß und Gerichten diß Orths Nieder⸗ 
Saulheim /_auferhaltenen gnädigen Befehl / hiermit unterchänigft und befchtverend berichten 
follen / was maffen der Catholiſche «Herr Paftor Hildebrand Freyſen / die Zeit feines Hierfeyns / 
fih 7 fcandalos nicht allein aufgefuͤhret / ſondern mithin auch der ordentlichen Grund⸗ Herrs 
Hafft / denenincorporirgen Adelichen Herren Bahn - Erben und gangem Orth / allerhand:ihme 
ſcdweht zu verantworten fiehende Prejudicia ausgeübet / ind befonder der Evangelifch-Lutherifchen 
Gemeind verfihiedene widerrechtliche Oneraund Artentara aufgebürdet / und bis daher je länger ie 
mehr groffe Spaltungenund Mißhelligfeiten unter Denen dafıgen Religions - Verwandten (ohne 
achtet manvor feiner Ankunfft inaller guten Verſtaͤdnuß und Ruhe / moran jederman / auffer h⸗ 
me/ Kern Paftorn / ein ſothanes Genuͤgen getragen / re) höchft · befliffentlich caufiret / al» 
fo und dergeftalt / daß bey ihme/ als einem befandten fehr unruhigen und gänckifchen Seiftlichen 
toofern nicht nach und nach des hiefigen Orths Gerechtfamfeiten/ ale wohl hergebrachte Civilitäten 
und Erbarkeitentoralitereradiret noerden follen / foͤrderſambſt in die Länge ohnmoͤglich zu leben ift / 
wie ein ſolches Luce clarius und aus unterfejiedenen impertinenfen Speciminibus mit Warheits⸗ 
Grund erweißlich / und folglich anden Tag gegeben wird / inderne 


1,) Agnofciret der Herr Paltor die ordentliche Grund» Herrſchafft diß Orths / als fein Forums 
Competenz, gar nicht / mie folches anug befandt ift / ſondern gehet mit feinen Klagen / ſowohl 
in Ecclehiafticis , welche doch Primario zu einem Hochwuͤrdigen Vicariar gehören / als auch in 
Civilibus, an dag Löbl. Ober » rn / und wuͤrcket durch fein bekandtes ungleiches wider 
fein Gewiſſen laufend miderrechtliches Anbringen fo viel aus / daß daduch gnddige Grund» 
Hertſchafft mit Löbl. Ober-Ambtzerfällig / und gange Gemeinde in einander ftrittig und ver · 
bittert worden / daihme doch / als einem Geiſilichen / oblieget/ Streitzu verhüten/ und Dagegen 
Briedenund Einigkeit zu ſuchen / —— Paftor dann 3: e 

2.) Durch hiefigen Ehur « Pfälgifchen Ober: Bauthen cum nomine.Juftenius gute Gelegenheit und 
erwunſchtes Handbieten hat / als melcher ohnedem unfer gnädigen Grund» Derrfchafft mie 
befande / ale Schwuͤrigkeiten und n Verdruß befliffentlich zufüget » und Herr Paftor 
durch diefen Beyſtand mit feinen Klagen nicht allein gehäret / ſondern demſelben auch darin⸗ 
nen gratificiretwird / welchts u. y 

3.) dann zu fehen ift / wie Herr Paftorjängfihin ein befandtes Klag⸗ Libell bey einem Loͤbl. Ober 
Ambt Alzep (welches gedachter Ober-Bauth / als der in folchen ſtrittigen Händeln gar geſchaͤff · 
tig iſt / ob- & fubrepridie, twider und entgegen die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeind mit eigener 
Sand felbften verfaffet) im Nahmen der gangen Catholiſchen Gemeind unterfchrieben und in- 
finuirethat / melches dann dem Evangeliſch · Luther iſchen Pfarrer; Herrn Kimmel / communi- 
eiret worden / ſolches auf zweymahlige Ober » Ambtliche Befehle ſchrifftlich ie beantworten / 
und deßhalb noch gar vor Ober-Ambt perföhnlich erſcheinen müffen / weiches Klag Libell 
aber von Em. Hoch: Freyherrl. Bnd. Gnd. den 3. hujus wohl bewüſt / nach. gnugfamer Unter» 
ſuchung & fecundum acta probara im Grund falfch befunden worden / fo daß kein einiger in in- 
dividuo der Eatholifchen Gemeind exceptodes vorhin fehr Figlichten Unter ⸗ Fauthen / Johan⸗ 
nes Rirchmeyers / quoadcontenrader übergebenen falfchen Klag · Schrift etwas gem haty 
durch welches Crimen falfi die Religionen nicht toenig in einander verbittert worden / toelches ein 

Stüctein eineg exemplarifchen Geiftlichen ſehn und heiffen fol. 

4) Iſt bekandt / und bey Gericht Dahier angebracht worden / Daß vor zwey Fahren des Herrn 

Paftorn feinedamahlige Dienft + Wagd dem Hanf Peter Bruͤckener Dahier / im Feld Hafern 

geftohlen und abgegraßit hat / und feine Frau ſolches der Koͤchin verwieſen / ſeye fievon der Rd» 

in mit ee übeltra&tiret worden / worguer / Birückener kommen / abgetoehret / und ihr / 
Köchin, folches verwieſen / auch als felbe über ihn, Brückner und feine rau fehr gefchändet und 
geſchmaͤhet / ihreinen Tritt vornl.h. Hinderngeben ; worauf er / Paftor , ſogleich in einer Furd 
nach Algepgeeilet / und Durch fein ungleiches Anbringenes dahin gebracht / daß er Brückner / 
3.fl. Straff / 3. fl. der Köchin / pro Sarisfadtion, 15. Alb. Spruch / Geld und x. fl. Zeugen 
Gebühr in continenti erlegen muͤſſen / dahingegen ihme ohnedeme einem armen Mann feine 
Reftitution wegen Des geftohlenen Hafern / weniger die geringfte Sarisfa&ion wegen erlittener 
Schlägen feiner Frauen’ und andern Schelt» Worten angedyhen iſt. 2 

5.) Wo auch einige Leuthe ſich befinden / fo die Sonn» oder andere Beyer Tage prophaniren) fo 
läffet ex ſolche Durch den obgedachten Ober · Fauthen ſtraffen und exequiren / wie er Dann ohn · 
längfthin auf Jotephi- ng den Stadecker Müller gang ohnſchuldig Durch gedachten Ober» 

authendabier pfänden laffen / und Damit bey Stadecker Herrn Ambts ⸗ Kellern der hiefigen 
2 ind ein ohnvergeßliches zum Nachtheil eng age = 
2) v * 


(2) * 
6.) Hater dot einigen Jahren fein Sof» DVeftänders ferd / welches von Schultheiß und Gerich, 
F tenı aus Herrfchaffelichen Befehl / wegen ſchuldigen Einzug / gepfänder worden / violenro 
modo und mit eigener aus dem Arreft aus em Wirths ⸗Haus entriffen / up dabip 
Ehultheig und Berichten gang ungiemlicher ABeife (mie dann folches bey ihme nichts neues 
it) inpleno & planinjuriset 2 daß moan fich alſo deßhalber annoch zu beſchweren und um Satis- 


hat. —— | 
ertoehnten Herrn Paftor Meiſter · lofe Köchin vor einigen Jahten des Wevand 
zum sn ige ua (einen Eitem dm — 2 


— ohne geraufft und gen; 
wor auf der Herr noch dazzu fi) feiner Köchin provirili , ob hätte fie gar eh vo 
rund ihne tnachdem er nach Haus Fominen / im Pfare» Hof Maul⸗ 
gegeben / da me gang ohnanftdndig micht Eigen · Richter ſeyn / ſondern fich bes 
- hörigen-Örhs beklagen, —— eh RR N. 
8.) Erhellet des ermehnten Harn Paltors Ruftieität auch hieraus } indeme er / ald Johannes Krau 
— — ehe Jahren Todes *22 (2 ae ir iiee 
ifchen 1 1.umd ra Uhr gu zur Erden follen beftattet werben an tche 
Unterm Geldut zum Kirchhof gangen / — Er Ang re die 
Schüler durd) feine Importunität und angedrohten Stock + Schlägen von ben Clock 
Kirchen gejäget. 7 daß deßhalb einige Mann vom der Leichen · Proceflion abgeſchickt / und die 
‚Bloden wiederum angezogen. worden feynd.. Bey milden Handel / wann er or· fid) 
nicht fobalden ——— geroißlich nicht noeniger Tumult entftanden/ fondern ihme ein 
mercklicher Schimpff begegnen konnen / welches er dann niemand als feiner eigenen und 
dominanten Paflionen zugufchreiben gehabt haͤtte "Und was fen en 
9.) vor ohnver antwortliche Lnfoleurien in eben dergleichen und viel ärgern Cafu , Der nicht friedlie 
bende Herr Paftor „ als Gebaftian Müllers Kind begraben worden / ousgeübet/ das hat Der 
-  Evarigelifchs Qucherifche Herr Pfarrer Kinnmel Ken in einer abſonderlichen Klage Schrifft 
bey Ew. Hoch rrlichen Grad. Gnd. ohnlangſthin in Mayntz klagend eingegeben / welches 
denen Adtıs bepgeleget / undvon dagnddigguerfehemift. Und hy 
10.) was nocherfieriß redyte Horcenda und enefegliche Handel feynd / fo hat Herr Paftor vor abberit 
pen Fahren des Martin Schellen Kind zu rauffen /-in feinem Priefler lichen Habir,und geifti 
chen Örtiae, in der hieſigen Kirchen / ain Tauff+ Stein Des Kindleins Fwartend / geſtanden / 
undzu denen Weibern / fo das Kindlein zur Heil. Tauff gebracht. / ihme aber, etwas zu. lang 
auffen geblieben / gang zornigumdäberlaut gefagt:: ihr. v. Bogen Weiber koͤnnt auf fin an 
dermahlehenderfoinmen ; und dabey noch etlichmahl zur H —— auf 
ein andermahl fort fcheren / wann das Kind getaufftiit / magbarnac lommen wer will / und 
-Diefet Unmillen fol Die felbigen‘ Tags geweſene Baflnacht / wepbalbener gat ſcht nach Leu 
beim geeilet / verur ſachet haben. — 788 826 
12,) Als auch voretlichen Jahren Der Unter » Schultheiß / Ehrittoffel Goll / tauffen laſſen / und 
andern Tags feine Gerichts⸗ Mahlzeit zubereitet 7 und ihne Herrn Paftor , als feinen Reli- 
ions - Beiftlichen / nebft gangem Gericht und Gericht · Schreiber / Darzu invidipet, bat: Der 
“ Paftor , fobalden er fich more foliro braf bezechet gehabt / Schultheißz/ Gericht und Gerichts 
Schreiber / ohne Die geringftedangugehabte Urſache / fo lang und viel injuriret und aebouguert, 
bis felbiger endlichen um groſſes Unheil (welches gar leicht geſchehen Fönnen) zu verhüten ı aus 
- gedachten Haus getrieben worden iſt · gl 5, j 
12.) Peter Lehe / Frey ⸗ Adelich ⸗ Langwerthiſcher Hof» Mann und Kirchen Cenlot allhier / hat 
x -:quf Erfordern handrreulich deponiret.? Daß / als er nach Wepnachten ! ohngefehr Felto Epipha- 
nie,Diefeg Jauffenden: Jahrs/ in Der Kirchen. nach gethaner, Beicht/ auffer der Gacriften 
am Altar bethend gefniet / alwo ſich Babriel Diebach / und anbyre Ober. Saulheimer Leuihe 
: ngür veicht wartend-hefunden 7 und als er Diebach / nuꝛr Beichf die Sacriſteh gehen wollen, 
dvaͤre Diefer Herr Paftor aus Der Sacriften ihme / Diebach / eutgegen gangen / und grfügt : ihe 
fegd meine Beicht: Kinder nicht / und Daunitniedengwrüch in dig Gacriltep in Beicht · Stuhl 
gangen — woruder er / Diebach / ſehr erſchrocken / und gantz betrübt aus. der ‚Kirchen ger 
gangen ſeyhe. erh, ee meet > tg, „5 
* 33.) Sohater fich dann auch in feinerohnlängfthin gehaltenen Kinder «Lehr fehr heßlich verlauffen 
und proitituiret./ indeme er aus riner ohnzeitigen Eofferfucht / des Schwein · Hirten Zungen 
„= welcher fich zwar tin» und andermabl widerſetzet / und in Des Paktorn unbilliges Begehren nicht 
«.; twilligen wolleny ‘Denfelben endlich mit harten Worten dahin gestoungen / daß er Das Opffer⸗ 
=... Sürlein mit dem Stecken / wormit Die Allmofen Im Lutheriſchen Gortes+ Dienſt gefammlet 
werden nehmen müffen/ unddamit die Hunde aus der Kirchen jagen / und alfo Den Stecken 
in Sticke er ſchlagen; woruͤber ſich maͤnniglichen geärgert hat 
24.) fi feingeringes v unter andern in dieſe Beſchwerungs  Pun&en mit eimguführen / dag Hanf 
.,. Facob Sattler / ein: armer Taglöhner / und hiefiger Gemeinds · Mann / wegen feiner ohn⸗ 
-- Tängfthinverftörbenen Baafen / einer alten und arınen Frauen Begraͤbnuß⸗Koſten mit Herrn 
Paftor um zwey fl. arsorditet 7 und ſolche auch williggahlen mollen ı ber Herr Paltor aber deſſen 
-senig worden / und gleich darauf ihme / Hanß Jaco Sattler / einen von gedachter fine vers 
rbenen 





Ma) 
: Rörbenen Baafen binterlaffenen Weiber / Rock / den fie nicht ums. gekaufft / 
eine Koͤchin aus dem Haus par lorce nehmen laſſen / und ——— a daß —8 
darauf heraus zu geben willens) einbehalten hat. 

25.) Und wie Herr Paftor feinen fchuldigen Refpeit , —— Welſchen « Hüner » Strittigkeit / 
gegen gnadige Frau von Brambach verlohren / und ſich Durch ſeine Köchin (wie dann nichts 
wrues ift) verleiten laſſen / auch wie er Damit beſtehen fan / oder beftanden hat / ift Aus Dem 
Eutract · Protocoll, zumahlen in feiner eigenen Depofition , als welche er Dem Gericht ⸗Schrei⸗ 
ber felbften in die Jeder didtiret hat / gnaͤdig zu erſehen / deßhalben dann auch von gnäbiger rau 

— nit Bad zB var Knien Sabre gegen Daran ak LEI 000 Hefe 

16. er re reyherrn An von u⸗ 
ſen / Condominum dieſes Orths / der Kirchen bahier / inbefchehener Abmahnung feines über 
len Verfahrens und ftreisführenden Lebens / aufgeführet / und mit den orten / ihr gen mit 
nichts zu befehlen / aus der Kirchen gangeny welches ebenfalls von hochgedachter Sr. End. bis 
hörend angeklaget / und Satisfa&tion begehret worden iſt. 

17.) Iſt aud erweißlich Daß Herr Paftor denen Grund » Herrſchafftlichen Befehlen recht beſiſſent - 
lich nicht allein felbften entgegen Iabet /- fondern auch noch oben Darauf andere ehrliche Leuthe von 
ihrem willigem Behorfäm und geleifteten theuren Pflichten abzubälten / ſich gegen fein Gewif⸗ 
fen nicht entblodet / Deffen ift ein Mared Exempel / Daß er vor etwa zwey Monathen in hiefi 
Kirchen ı nach geendigtem Gottes + Dienft / praefenr. aller anweſenden Leuthen / zween ** 
life Kirchen · Cenfores , N ‚Hang Georg Lohr / und Peter dehn / weilen — in 
ben Grund: Herrfchafftlichen Befehl / Das Eurherifche Pfarr-Hausneu aufjubauen / ſchu dig⸗ 
ſter maffen eingewilliget / und demſelben behörend nachgelebet / offentlich beſchimpffet / und felo 
bige ( wozu er doch keines wegs befuget iſtt abgefeget / und ſie vor Beine Cenforen fernerhin zu er⸗ 
kennen proclamittt / welches Procedere (tie Die Heil, Roͤm Reichs + Ordnungen und echte 

:  hienegen fanciren) hoͤchſt⸗ſtraffbar iſt. 

18.) Hat diefer offtsermehnte, Hert Paltor, fein Meiſter⸗Stuͤck recht zu erweiſen / durch feine 
Mit» Adhzrenten und befvehene grundfalfche Anbringen / die hiefige Fvangelifch-Putherifcye 
Gemeind des 17 «ten Fahre bey Dber» Ambt Alzey in 100, Rthir. Straffe gebracht / und 
Dabey gnadiger Grund; Herrfchafft / ohne das Dagegen gnugfam remonftriret und proteftiref 
worden / nicht ſondern fehr ſchwere —— — Was nun vor ein Gewiſſen 
ben einem fi ann ſeyn kan / das ift aus all obigem leicht su judiciren. 

.19.) Kurghernach Des vorigen / bat des. Paftorn getreuer unruhiger Beuftand / (ſeines Verhal ⸗ 
tens auch mohlbefande) als jegiger Unter + Fauth / Johannes Kirchmeyer / im ı714ten Yahe - 
auf Philippi Jacobi Feſt Tag / mach befchehenem Tarholifchen Gottes. Dienft / die Schüler / 
welche zum Evangelifch-Futherifchen Gottes » Dienfl / wie gebräuchlich / geläutet / mit einem 
Drügelvom Geldut aus der Kirchen gejaget / daß alfo felbigem Feft-Tag Die Evangelifch Lu⸗ 
therifche nicht in Die Kirch gehen konnen / fondern ihren Gottes » Dienft in Abtwefenheit ihres 
Herrn Pfarrers / da Der hiezu beftellte benachbarte / und in Loco ſich eingefundene Herr Geift+ 
liche / ficheines Aufftands beförchtend / indie Kirche su gehen ſich micht getrauet / des obigen 
böfen Manns toegen auftehen laſſen müffen. Wer diefen böfen Mann / Kirchmeher / hierzu 
— F — gar leicht zu erachten / mithin eine ſolche That / mit Stöhrung des Gotles ⸗ 

Dienſtes affbat. 1—, * et 

20,) Als aud) vorige Woche ı auf Grund / Herrſchafftlichen Befehl» einige Leuthe aufn Kathi 
Haus / eben dieſes Seren Paltorg wegen / gerichtlich befragt und verhöret worden:/ und der 

>. Bericht» Schreiber darauf überdie Gaß gangen / hat Herr Palkor ihme aus feinem Fenſter zu⸗ 

geruffen und gefragt : Was habt ihr aufn Rath Haus gefchrieben 2 ichmmilnichlernenfchrel ' 
ben alles was du Kerl gefchrieben haſt / das ſoll uͤber Dich und. den Kimmel (den Luther ſchen 
Pfarrer gemeynet) aus gehen; und als der Gericht · Schrelber hierauf repliarte: was ich ge⸗ 
ſchrieben hab / das ift Herr ſchafftlicher Befehl und eigentliche Depofition Der Leuthe geweſen 
der Herr Paftor darauf auf feine Bruſt geſchlagen / und maierdiefen vermieflentlichen Worten 
heraus gefahren : ch will mein Leib und Leben noch an Die Lutheriſche Gemeind wagen / und 
fihdamitumgemandt. . _ F RITTER u 





ES s kan it Samma deffen unveranttoortliches und-ungerechthaed / gegen fein beffer Wiſſen 
und Gewiſſen laufendes Procediren nicht all befchrieben twerden / und wann ihme / 
Paftorn / noch länger connivendo folte nachgefehen werden / und nicht in Zeiten / wie dann höchits 


nöthig / und esgnddige Grund, Nerrfchafft und DIE Orths 


U hergebrachte Berechtfame erfor 
Dern thun / vorgebogen und Derr Paltor wegen aller udn — Thaten zur behd- 


zigen Verantwortung und mohlverdienten Strafe gesogen werden foltes er nöch viele drgere Haͤn⸗ 
del anfangen: und gröfferes Unheil auszuüben fich untergiehentörffte, 

Weßhalben Ev. Hoch Brepherrl. Gnd. Gnd. nicht allein dieſes (wie es dann allſchon vor 
hin gum heit notihiciret, worben) untershänigft hinterbringen / fondern dabey auch bitten follen / 
vor Dero und gangen Orths wohl hergebrachte Gerechtfamkeit / Wohlftand und Finigkeit Dero 
« Unterthanen / in Kirch und Gemeind gnaͤdig beforget gu ſeyn / und diefen Herrn Paftorn zur beho⸗ 
senden Verantwortung und aller rechtlichen Sauisfadtion gnädiglich antyeifen zu laffen / mithin fol 

Vierdter Theil, (6) cheu 





LER Ze 
een wohwerſchuldeter maſſen zu amoviren / und an beffen Stelle einen friebliebtnben / tublgem - - 
inen * - verbitterten Seiſtlichen / al die ſer / dieher inftalliren gnddiger Er 
— anan ich getröfenb unterthänigferhamen r | * 


Ew. Hoch ⸗ Freyhertl. End. Gnd. 
Nieder · Saulheim den »8. 
Auguſti 1716. RER een 
« | m. unterthänig geborfame. - > - 
Sambili n und Gerichten 
ih ieder * eim. * 


Let 


Reichs⸗ Frey: Hoch⸗ Wohlgebohrner Frehhert / 
Hochgebietender gnaͤdiger Herr! 


EEE en meh 
eingegebene Klag · Puncten / ohnerachtet er / wie bamahlen Dafür gehalten werden wollen d nur 


gen 

chen Lebens / undaller guten Berftändnuß:der Religions- Gemeinden / en. geberten hat / 
immerhin drger wird / erhellet ferner hieraus / den Die von ung ı Schultheiß und Gerichten / dem 
fommen nach / auf Confirmation guäbiger — ohnlaͤngſthin angenommene 
tn Amme / als felbige vor einigen ——— Frau zur Ausfegnung ın die Kirche 
5* / in Gegenwart des gantzen nds / — * Ye und — ornigen epirigen 

orten ſogleich wieder aus Der Kirchen gewieſen / —— damit feine be ifterlofigs und 
—8—— indeme er keine Railon annimmt / auszuuͤben / und — Beige! was nur von 
iten anddiger Grund» Herrſchafft befohlen wird / durch Beyhuͤlff n Ober: $authen 
hoͤchſt / ohnverantwortlich übern: zu werſſen. Noch weit ärger wil verlautem/ wae⸗ * 

Sof: Mann vor etlichen Tagen — * indeme er ein Stuͤck wuſt 

Pfarrer Kimmel zur Heli gehoͤrig / werten, gebauet und mit Kohl: —* = 
dr ——— /daß darvon Herr Paſtor den vierdien Theil befüminen / "der Hof · Mann 
drey Theil behalten ge von welchen Drepen Thellen: er / Hof ann / ben Evan, 


et 


BL 2 





—— 








Zorn terbrochen habe ; Der Kläger 

ber Kömifch » —— Reichen ik ı bat bierben freu befrmuet Daß es an Deme geweſen 
ſeye / dag er fich an ihme vergriffen ; Gewiß iſts / daß ſich Peiner mehr / weilen Doch feine Huͤlffe 
genen diefen Paftorngu erhalten ift / alforradiren neun + fontern ſich feines Leibs und Lebens beit» 
möglichft erwehren wird; Manglaubet/ und kan auch nicht anders ſeyn / als Daß: diefer Herr Pa» 

„ftor , entweder eg hang nicht — kan / oder aber / daß er dergleichen ohnverantwortliche 
Haͤndel / we inem ehrlichen Mann / noch weit weniger einem Geiſtlichen anſtaͤndig / pr 

Ka * Gewiſſen⸗ loſer Weiſe ausübet / welche ader / zumahlen maͤnniglich 

/ gewißlich eine ſchwere Verantwortung vor GOti nach ſich ziehen thun. Dahıro 
unfpre — ———— und rechtliche Bitte dahin ergangen / ergehet auch abermahlen 
dahin / Diefen wunderlichen und flreitfüchtigen Geiſtlichen von hier zu removiren / und uns mit ei⸗ 
nem tugendfamen und friedliebenden Beiftlichen an deffen nd ohn unfere Mas + Vorſchrei⸗ 
bung / verſehen und: gu begnaͤdigen / damit allem beſorgendem Ungluͤck vorgebogen werden wor 
gnaͤdigſter Erhörung ung unterthaͤnigſt getröftend verhartentoir 


. Em. Excellenz und Gnd. 
Bier» Saulheim den a2, 


= 


uli 1717, 


i .3 
unterthäniaft gehorfamfte 
Schultheiß und Berichten dahier. 


Lit. 


„uc>E zu 
Lu. U, 


AAum Nieder» Saulbeim den 17. Tag 
May 1720. - u 


Ohann Georg Rauſch / Gahn · Erbfchafftlicher Unterthan und Gemeins ⸗ Mann bahier / 
J angeliſch⸗ Pe Religion , flelltflagend vor / wie daß feine Che-rau / fo ec 
Religion —— ſehe / und die ſtante matrimonio erziehfte 2. Knabelein auf ihre Religion erziehen / 

‚ und verwichenen Dimmelfahrts Tag / ohne fein ‚des Klägers Wiffen und Willen den diteften 
Davon / fo dermahlen 7. Jahr alt / heimlicher Weiß in —— errn Paſtoris Fteyſen Be⸗ 
haufurg / Catholifchem Gebrauch nach / zu einem Engel ankleiden / und mit zur Proceflion 
laſſen / fo hei Obfervanz diamerro zuwider lauft ; Daraufhin habe Hagender Xatter 
biefe 2. Kinder indie Coangelifch » Lutheriſche Schul gefchickt mithin in die Kirch zu dem Ghötttt» 
Dienit genommen / toogegen fich deſſen Ehe-Frauopponiret / und mit IBorten fo verlofſen mit . 

‚ diefen Formalibushtraus gangen : hr follet die Kinder nicht haben, und wann ihr alledie Schwe⸗ 
re + Noth und die Kranck kriegenthatet / fie woite fie ehender hinweg chun / mit ferherem Anhängt 
ſo einen Glauben / mie er hätte / konte fie oder jederman machen / dder anfangen dann fein Gl 
toäre nichtönuß /_hätte feinen des Kldgern Vatter geſcholten einen Dieb und alteh Schelmen die 
Mutter eine alte Her geheiffen ; darauf hätteer ihr einige Stoc - Schläge 1 fö ſeye 

aus dem geloffen / und bisdasö von Ihrem Ehe Mann nebft den 2. indern fich abſentiret; 

Vor gemildten Herrn Paftoris Kochin habe die Kinder Den folgenden Tag darauf von Der Straß in 
den — ſich gelocket / und wo folche nunmehro hebſi der futter hinkommen / ſeye ihm 
ohnbekandt / inzwiſchen gehe feine Haushaitung juruck/ meldete darbey / Daß ſolche feine Frau und 
inder von der benachbarten Andreas Wehbrichs Frau den Sonntag ſowohl als den Moöntägs 

—— als fie ſich von ihme ablenuret / im P Gof ſich aufhaltend / von ihr geſehen wor» 

n ſehen. J * 

Darüber wurde gedachte Werbrichin vernommen / ſo dann ausgefagg : daß die Mare 
heit feye / fie hätte Die KRaufchinbey-des * Paktoris Kochin in dem Stall / fo an ihrem Garten 
lieget / den — — dren. 

Dieſes Fadtum nun habeer / Kldger/ als feinem Seelforgers Herrn ———— hin. 
terbracht / und ſich b., 19 erholet / der dann in aller Guͤte E Raufſchen / 2. Kirchen: 
—— den Sonntag Nachmitiag abgeſchicket / um zu ſehen / ob die Kinber mit Pıftoris 
Vorwiſſen fich in den Pfart · Hof aufhalten thdten ; Wie num die Abgeorbnetev ald Veichel Holtzel 
und Hanß Jacob Brückner / an des Catholiſchen Pfarrers Hof kommen / und andie Thür klopf. 
fet/ habe gemeldten Herr Paſtoris Köchin aus dem Stuben: Senfter heraus gefehen / f | 
Herr Detter/ als nemlich ber Herr Paltor ; hätte geſagt / olte ihm vom Leib bleiben’ Die Pine 
der twären nicht mehr dar / fondern fie ſeyn auf Üdenheim- auf fie Darm ferner geantmorter: 
fie wolten ihme nicht auf den Leib / fondern begehrten nur einige Wort mit dem Herin Paltorn zu ter 
ben ; da habe gemeldter Herr Paftor in Der oberen Stuben aus dem heraus gefehen/ ſpre⸗ 
hend : * —* ir. — ihr habt mir nichts gu befehlen / das Fenſter zugermacht / 

nd fie vor ur stehen laffen- , = 

Dre fm mb ee ba ae 

merfter / Br von th / ( R den / i 

un Elfeld den 13. May / an Unterfhriebeneder Befehl ergangen des Inhalts: daß man des 

Rauſchens Frau vor befcheiden und vonihr vernehmen folle / toarumfiefichabientiget / und den Kin 

der⸗Raub begangen s fo hat man aber ihre Perfohn noch Kinder nicht habhafft twerben Börmen ; auch 

bis dato noch unwiſſend / wo ſolche ſeyn oder ſich aufhalten / Dahero man ſolche Darüber nicht con- 
ſtituiren fönnen. — 

Inʒwiſchen aber hat Ober» Schultheiß / Johannes Müller mit Zuſtehung Gerichts⸗Ver⸗ 

wandten ı Johann Rauff Marppen / das angekommene / und an Herrn Pattor Freyſen geſtandene 
Schreiben aufgehabter maſſen einhandigen tollen : wie fie nun zur Hof⸗ Thur ommen / und an⸗ 
geklopffet / habe die Vieh⸗ Magd aus dem Fenſter geſehen / und geſagt· Herr Paftor — noch; 
darauf ſeyen beyde wieder abgegangen / kurtz datauf wieder dahin gegangen / um das Schreiben zu 

' infinuiren / ſo habe vorgemeldte Vieh⸗ Magd nieder aus dem Benfter heraus gefehen / und gefagt : 
er ſchlieſfſe noch ; worauf beyde geantwortet: fie müfle es Herrn Paftorn fagen / ‚fie hätten ein 
Schreiben von Ihro Gnd. Herrn von Langıverth ; Darauf ferne Herr Paftor ing Benijter kommen / 
und gefaget : ich weiß / was ihr Herren wollet / fie folten ihm den Brief zum Kenſier hinein reie 
chen ; baraufhätten fie geanttoortet ; hätten noch etwas weiters darber zu erinneten/ fie tinhffen fone 
ten noch ferner mit ihm reden ; Herr Paftor aber haste gefagt: er müffe jeho in die Kirch gehen fie 
foltenna der Kirch wieder zu ihm kommen / fo fie auch gethan.  — ee j 

Als fie nun zur Haus-Thür hinein getreten / hätte Die Köchin, fo ihnen Die Thuͤr geöffnet’ 
ex abraptu angefangen / fie wuͤſte ſchon / wen fie uchten / der Teuffel folt fie holen wann in ihrem 
Haus ſeye / was fie fuchten; Ober⸗ Schultheiß / ohannes Müller; hätte fie Darauf fepruchirst / fie 
folte dad Maul halten man haͤtte mit ihr nichts zu shun; er ra. n ſie zum Herrn Paltor in die 
Stub gegangen/ und ihr aufgehabte Commiflion er X mit Vermelden / Dag Des Srepbern 
u — 


— —— nn — — 


ihre Klagen vor Gericht ordentlich vorbringen ſolte Damit man Der afft Loci ſolches ber 
ran sn a m Gr a 
’ me 
laubte aber fe erde naht wet Mieder / Saulbeim pen 17. Am 720, 
Juftenius. 
J.P. Hoffmann , Eccl, Evangel. 
Parochus, % * 
nes Muͤller, O 
Schulthei 
Chriſtoffel Gall ¶ Untere 
Shhultheiß 
n de Greiff. 
nn Rauff Marpp. 
hannes Kroͤhl, Gericht⸗ 
Schreiber, ibid. 











Num. LXXXII. 


Religions- Beränder: und Bedruckung der Evangeliichen 


beydem Eybiſch⸗ in die Greilsheimifche Kirche zu Neuthausge 
pfarrten Reichs + Ritter, Gut Buch xc. unter Aumühlgelegen- 


ee daem Löbl. Ritter « Orth Altmuͤhl incorporirte Ritter « Guth Buch rühret vom Loͤbl. 

Cloſter Moͤnchsberg / ob Bamberg / zu Lehen / und ift vor Die denen von Thiers 

heim ex. hernach von Seckendorff zc- folgende von Eyb etc fo J als canfolidirt/ von 

beſagtem Elofter felbft beſeſſen / nach der Zeit aber wiederum an die Herren von Epb xc. fo 

es noch befigen / verliehen worden. Diefes Buch Buch nun ift / befag vorhandener Kırchen » Bü» 

* — vor Anno 1571. der Freyherrlich · Ereilsheimifchen Kirchen zu Neuhaus / mir allen Ju- 

| hialibus,febendig und todt eingepfarret / auch dahin / bis ad Aunum 1640. , alfo notoric vor⸗ 

—* und vo dem Anno normali 1624. ohne den allergeringften Eintrag oder Widerſpruch vera 

n wor [3 

. gemeldtem Anno 1640. aber / da eben Das Cloſter Mönchsbergdiefes Ritter Guth Buch 

im xhabt / hat ſich begeben’ Daß eine Ordens + Perfohn auß felbigem Cloſter / welche Die ber 

en rn — Pfarr Gremsdorff verſehen / das erftumahl ein Kind in einem Haus zu 

getaufie x 

Als man nun Vreuhaufifchen Seits wider Diefes erfte Attentat behörig proreftiret; fo hat der dar 

mablige Prelar ermehnten Cloſters / Herr Safparı in ver Antwort hierauf fchrifftlich declariret: 


Daß Buch ein Filialnach Neuhaus ſeye / und folder Adtus fein Pr=judicium gebähren fols 
le / teilen mehr· erwehnte Ordens⸗ Perfohn dieſes micht gewuſt / felbiger Adtus auch 
ur Noth und in der Epl gefchehen ſeye damit das Kind nicht verfaume werden 

tere. 

Iſt auch hierauf in 20. Fahren weiters nichts beſchwehrliches vorgenommen worden / bie 
in Anno 1680. ein zu Buch verflorbenes Weib beyihrem Mann zu Rötenbach begraben zu werden 
verlangst / worein man aber Peuhaufifcher Seits / um befagter Confequenz willen / ehender nicht 
gewilliget, bis nicht derfelb zeitige Herr Prælat, Bonifacius, nah Neuhaus arfchrieben hat: 

Wit er nicht abredig ſeye Daß des Ritter ⸗ Guths Buch angehörige Unterthanen nacher 
‚. Grüb (fo heifferdie Kirchenzu Neuhaus) pfarrbar ſehen / Dahero er auch fein Præju- 
diz finden koͤnne / indeme andern Wegs Die geröhnliche Gebühr dahin (nach Neu⸗ 
haus) molle gereichet werden / wordurch NB. felbigepfarrliche Gerechtigkeit in Poffef- 
fione erhalten wuͤrde etc. ’ 
. "Und unter folchen Sincerationen de non prejudicando , hat der Catholiſche Geiſtliche zu 
Gremsdorff immer einen Actum Parochialem nach Dem andern in Buch verrichtet ’ wie er denn zum 
Erempelin Anno 1665. des Cloſters Hof ⸗ Bouren zu Bud in feiner Kranckheit beſuchet / Die hier 
wider eingemandte Neuhaufifche Proteſtation aber Damit abgeleinet hat: 
Daß der Hof: Bauer zum Schloß und Vorhof gehörete ; 
Mit dem ferneren Annexo: “ 
Deffen ungehinert pfarrten Doch die Unterthanen im Dorf ua Grüb x. 


® (9) © 
Wie wenig aber Der Gremsdorffifche Pfarrer fich intra dictos kmites des Schloß gehal⸗ 
ten / hat fich bald darauf in Annis 1669. & 1673. geduffert/ da er alle im Dorian 
terthanen zu Buch promifcue zu befuchen und zu communiciren angefangen / Doc) aber Darneben / 
auf jedesmahliges Wider ſprechen / allzeit conzeltirt hat: jeren.j 
Es geſchehe gar nicht zum Eintrag der Pfarr Neuhauß / fondern allein aus Ehrift« 
ftcher Liebe zu den Kranken ꝛtc. ze it ch 
Nachdeme aber mehr loͤbliches erwehntes Cloſter Moͤnchsberg endlichen des Sincerirens 
müde geworden iſt und ſelbſt wahrgenommen hat / daß es ſolcher geſtalt bimis lento gradu 
Durch einfache, und zumahien allzeit toiderfprochene Preiudicia gar langſam zu feinem Zwecke / 
bad Filial Buch / nemlich von feiner Mutter · Grub oder Neuhaus auszusichen gelangen wuͤrde; 
; i es fidh in Anno 1679. an das Hoch⸗Stifft Würgburg gervandt / und von da⸗ 
ſig⸗ Geiftlicher Rath + Stuben einen Befehl ausgebracht/ welchen der Pfarrer zu G 
der ag Pu Innhalts J — — ze: 
e/ Bucher / Feinen eingigen Kirchen » Adtum mehr | u ſuchen / ſon⸗ 
dern felbige alle zu Gremsdorff verrichten faffen ſolten e a 2 r 
Wiewohlen man nun hierwieder ex parte Neuhauß nicht nur privaco nomine 
nothdürfftig ‚proreftiret/ fondern auch der Löbl. Kitter » Orth Altmuͤhl menfe O&obris d. a, eine 
umjtändige Reprzfentation wider Diefe angemaßte Auszichung an Die Geiftliche Herren Näthe 
nad) Wutbug abgelaffen / denenfelben auch ihre am 10. Januarüi 1680. hierauf eingefchickte 
ehr ſchwache Behauptungs: Lirfachen unterm 3. Aprilis ejusdem anni aus dem Grund / aber ohne 
einen andern Effe& elidirt/ dann daß hierauf zwar Feine weitere Antwort/ hingegen in- & de 
facto erfolget iſt daß von biefem publicirten Befehl any das Filial Buch von feiner Mutter⸗ 
Kirche Neuhauß gänglichen abgeriſſen / und in die XBürgburgifche Catholiſche Kirche zu Grems⸗ 
dorff mit allen Juribus Parochialibus eingendthiget/ Feinemm Evangelifchen Kind mehr / contra 
expreffim fan&ionem Inftrumenti Pacis Weftphalicz die Beſuchung der Neuhaufifichen Schul 
verflattet/ vielmehr denen Evangelifchen Unterthanen zu Buch von.ihrer Herrſchafft der verwit⸗ 
tibten Frau von Epb ic. circa annum 1702. der alerfchärffite Befehl publiciret morden ift: 
Daß alle diejenige Kinder / welche feit der Zeit da Buch nach Gremsdorff gepfaraty 
Evangelifh gemorden feyen / innerhalb 8. oder 10. Tagen entweder (2) das 
Dorf menden, und Darneben Fein Erbtheil an ihrer Eltern Guͤther haben’ oder 
(6) die Eltern 10. Rthlr. Straff erlegen / oder (c) fogleich Catholiſch werden 
und (d) die Kinder, fo noch kleiner / alle Sonn + und Beyertäge nach Grems⸗ 
dorf in die Kinder-Lehre / bey Vermeydung eines halben Thalers/ beym Aus⸗ 
bleiben eines Kindes / ten. 
Welches dann auch alfo twürcflic) exequirt/ die Kinder / fo deme nicht nachgekommen 
in der Schul zu Gremsdorff jämmerlich gegeiffelt / Die Eltern abet / c. gr- | 
Georg Jan / Schmidt / | | 
J Conrad Gulden / Schneider / 
Hanf Voit / ein Bauer ıc. 
nach Gremsdorff durch den Buͤttel mit Gewalt geführt/ und fo lange angehalten worden ſeynd / 
» big deren jeder zehen Rthlr. erleget / und darneben noch Ihre Evangelifche Kinder aus dem 


= Dorff zu Khaflen / verfprochen haben. · 
F * — — * —— ne Unterthanen bewogen hat / 
re : Ben | 
ne 3 Kaltſinnige aber haben / aus Zurcht für de Straffe / ihre Kinder Catholiſch er ⸗· 
n laſſen. * 
ieh Anno 1705. war im Wercke 7 neben dem Schloß oratorio im Dorff Buch felbiten * 
ein Kirchlein zu bauen/ und durch einen beftändigen Pfarrer den Catholiſchen GOttes Dien 
öffentlich einzuführen; Wie dann —— und bis I, deffen Erfolg nicht nur ein ficherer Ca- 
nonicus aus Vorchh⸗im in der Schloß-Eapellen alle Sonn » und »Täge / mit offentlichen 
Gelaut / Meb und Predig gehalten, fondern man auch Hersfchafits wegen Die Evangeliſche ger 
zroungen hat/ wider ihren Willen hinein gehen zu müffen. 
fen aber inbeffin Die damahlige Befigerin/ rau von Eyb zc. verfiorben / fo iſt 
der vorgehabte Kirchen» Bau und eigene Narr + Annahm unterblieben7 doch aber ein bes 
Fonders neues Capellein erricht / und Darneben ein eigener Catholifcher Schulmeiſter nach Buch 


gefeget worden; 

i ine offehtli ul von 40. und mehr Kindern haͤlt fonbe 
ame ab Sr Säge De OT» Din ehrt / un Die 
oangelifche hinein gähmet/ auch Die Krancken befuchet/ und meht anders ver⸗ 


richtet ꝛtc. 
Eoangeliſchen Geiſtlichen zu Neuhauß nicht mehr in loco verflattet toird s 
—— — 6 Shnadhens he nicht nad) Yeeuhauf geführet werden Fönnen/ 
ohne Zufpruch und Heil. Abendmahl gu empfangen / fo troſilos Hinfterben müffen/ mie foldhes 
a le panel be Pat nie an! ae 

Dolrdrer Tell, A | ner 


Er 
®(»)® | 
von be rmgbsrffer Bein —— Rei, wiewohl vergeblich / lolleitit / 


ren —— 
—— I und als — — — 


di uͤbri bis Stunde genoͤthi 
Dr = ale Bohr Ent Cum —— ae A verfaumen / * 

rn ben Garbelikhen zu Gremsdorff zu beſuchen / und na gem au Ca- 
tholigo jhr Opffer mit auf dem Altar zu. bringen, 


Worbey noch fehlieslichen ohnzunergeffen/ daß bie —— ſo von —JF 
n Pfarrer zu Reuhauß verrichtet werden / wor nicht gültig geachtet / ſondern Die 

* nochmahliger Reiteration angehalten werden mollen / mie zu im m Erempel mit dem 

4 isem Albrecht Güldeny zu Buch / und — je Mahler / fo 
ie eibern in annis reſpectiye 1702. 1717: & 1720. 54 Neuhau rdentlich gefrauet worden 
ſeynd / zu Bamberg und Hochſtett denus beſchehen iſt etc 

Den bieheriges alles Dem Religions- und — — auch Fra auf 

diefeerft Furgherangemaßte Attentara, dem jederzeit conformirter exercirten Obfe 
entgegen lauffet; Alſo will fich Die Kirche Neuhauß deffen allenthalbiger Yang) nor ot · 
dine gegen Das Filial A der durchgängigen Wiederherſtellung des Status & wie 
in Anno 0 Beeren gervefen/ ohngroeiffentlich gerröften, 





Num, XXX, ter: 


Sr nungen zu Erfurth erduldender Seifen 
Zwang und Religions- Beeinträchtigung betreffend, 


)Nter denen Evangelifchen im Kömifchen eich / melche wider bie are Verordnung 
der heilfamen Reichs Conſtituuonen / und infonderheit Des Inftx, Pacis Weltphalicz, 
ihrer Religion wegen / piel Bedruckung pon denen Catholiſchen erdulben müffen/ find 
diejenige wohl umviderfprechlich mit vor Die Linglückfeefigften zu achten / melche in folchen 

Stand gerathen/ daß fie qus (Furcht für noch gröfferer Verfolgungen/ ſich nicht untrritehen 
dörffen/ über das Unrecht/ fo 8 nen wiederfähret / zu klagen / und dagegen nöthige Huͤlffe ge 
—* en Orths zu ſuchen. dieſer Zahl befinden ſich nun * leyder Die Evangelifche zu & 

thy deren Religions- und Gewiſſens Freyheit nicht allein Durch dag Inftrumentum Pacis Welt, 
le, ondern auch Durch befondere Verträge mit Chur» ma erabliret und undet iſt / 
nichts deſioweniger / ob gleich Das Erfurthiſche von Denen Chur · und Furſtlich 5 
Landen gantz umſchloſſen / iſt ihnen / den Evangeliſchen / eine Zeit her nach und nach nicht ges 
ringer Eingriff gefchehen/ welche / fo viel man deren anderwaͤrts her/ als aus Erfurch felbft zu 
Sanden bringen Fönnen / in folgenden beſtehen: 


Nail: Anlage Nam- 1.» man den gefamten Evangeliſthen Cleram in Stadt amd 
a ib Dem Sri Sa At: guhen Br —— en 


— 2— Eccleüaftice entogen / En En 0 dem Serfo Den * um teen —55 


— [und felbft bey denen Catholiſchen am allermeiſien paradox 
EN Sanpelikben Gelifei INT wehe yamahln nie Altikhen von Ar 
Religion Bi ſtehen Fan. 


ö ——— ka ber HET dem Lande lich aber der Uniwerfide, mit 
re hai auf 4 fonberlich aber bey 


Daß der Prelar des Berbictiner Cloſiers auf dem Petersberg zu Erfurth / fein Über Die 

i } Evangelifche Kirchen zu Mach habendes Pırronar-Mecht widerrechtlich Dergeftalt extendiret / 

daß er fich in alle Soangeliix Ze ee daſelbſt einmiſchet / ein Jus quafi Epifcopa« 

le pretendiret / und eine Roͤmiſch⸗ Catholiſche von Grund auf / mitten im dieſem 

—* —55 — Dorff / worinnen in anno regularivo ein geſtanden / de f:&o erbauefr 

dem Römifch Carholifchen GOttes · Dienſt Dafelbft publick exereiren fdft/ mithin das 

rk dene privarg auſu i uciren dDürffen/ melches nicht einmahl falvo Inkıum, Pacis 
Weitphalicz, publica authotitate eingeführet werden Fan, 


* at ed Anno 1712. bem Stadt-Magiltrar dahin 
Num. 2, +] a eg wie Der füb — gedruckte —* —S eg 


0 


© (3i) @ 


uthuung des Minifterii, aus Furcht / Worte 
Ku einer —* zu. = erwarien / relolvirtt / ** bel —*X 


Das alte Fahr vergangen iſt ꝛtc. 
Erhalt uns HErꝛ bey Deinem Wort 2c. und 
O Here GOtt dein Göttliih Wort ıc. 


Ä ab br fingen ju af (ie enn u Dem SBublben he verfauffen * 
Geſang⸗ Bücher / eh rg von Den Catpolifipen . 

und ihnen bey hoher SDeraffe Teines ine ja brachen, ga binden, ger 

‚ einzuführen / unterfaget worden / welche erzwungene Refo —— arg / der Seniot 

Evangeliſchen Minifterio zwar notificiret / aber dieſerwegen kein öffentliches Decrerum 

oder Publicamm weder an beineldtes Minifterium, noch. an Die ſämtl mtliche Land » Priefter / 

— 1, On On Si un nn 0 N erh —— 


Durch Die Chur⸗ 

ice Relolurion ſub Num. . mil she 5 / unter —— 1 — ID 
e Lieder gene bi bier im — ——— allerſeits 
——— ir gegen Das mb Chi felbft fi 

Yen: Claufulen und Verſe enthielten. Ran hat zwar Dr. Kickli 
—* / dis Vorgeben und Beſchuldigung / fo denen —— —** — 

egt / und ſonder ich gezeigt / wie innocent Die Patlige aus 
Bon 2. und nichts als ein Scandalum Asceptum ſey / wovon Der rd ag 4 DE am. 4. 
feiner Predigt ein klares Zeugnüß giebet; es iſt aber dieſem Doctori fo übel belohnet wor⸗ 


den / Re er / nach vielen ausgeftandenen Verdrieslichkeiten / wegen angedroheter 

dem Petersberg / ſich abfenciren und die Remotion von feinem Amt a! 
fen, W iſt nun wohl ein Ge! fo in einem er / wo bir Gi⸗ 
——2 fuͤr das edelſte Kleinod nie erhoͤrt — und iſt dem 
Evangeliſchen Weſen Arne als es mn — 
auf —* Rücken führt/ als ob Evangelici in ihrem offentlichen G Os Diet 9 
giengen/ Die miber Die Modeſtie und Ehrbarfeit/ ja gegen —— ſelbſt lem = 


ihre Lieder GOtt und Menſchen ärgerende Claufuln md; Verfe enthielten/ weiches eine uns 
feidentliche —— iſt / die ſich ſo wenig im der That befindet / als Ihrer € 
End. zu Mayng bie geringfte — über der Evangeliſchen —— 
Dann fo viel Das erſte betrifft / hat ihnen / Evangeliſchen noch nie mit Ar * 
Grunde aufgeleget werden if nr nicht — Ehrerbietung gegen die 
keit —— vielmehr iſt ihnen wohl das Gegentheil vorgerücket worden / daß fie Den 
lic) der weltlichen Obrigkeit zu viel beplegten/ indem fie die von dem Pabft und feiner 
Gi Om rm nu unbe nd "melde 
ger zu bringen wiederum abgewor 
Seits in ——— 


Eofer für Die Obrigkeit man auch Evan rg 
—— ih Karen mr — — / 
ka — og —— een hat mer gie den — a ber 
por rdentliche e Fu 

mmahrt find; (6 Fan dont a a a al 

a — itter aus Den Duden Hehe oil da fie m cken in Ayo 
—ã— eo batman GOtt lob —— * — gecrönte 

Shape un Dr Keliion un neh wohl geringer abzufegen/ ja gar ums Les 

ben zu bringen, F ' 


Und wenn auch ja Aufruhr und npörung entftanben / hat maura mo en Brthem 
——— weiche an der Obrigkeit fich vergriffen / und Durch Urthel und. Recht verdammet 
worden, jemahls Das Wort geredet / und Ad ya re — geſta ſolche Boͤßwichter cum Elugüs in 

den Cahalogun Beatorum und ID Martorer ne * Abſicht ihre Bildnũ in Kupffer 
ſtechen laſſen? Wenn die Worte Pabſt / ei x. fo unverantwortlich und uͤbel gemeh⸗ 
net Em ollen/ fo müffen ia —2* weiber ch * —— wider ihre eigene Chür · Fuͤrſten und 
Staͤnde bethen / die wohl ohne allen Zwei dem Reiche begriffen find / woraus 
gſam erhellet / wie fo wenig die Evangeliſche Sr fich jemahls im die Gedancken kommen 

en/ daß dadurch etwas wider Die Obrigkeit geredet * wenn man bafır hält / daß alle 

dere Macht gegen GOtt nichts geacht ? Soll das aber unrecht ſeyn Daß man einen calurh 
non exiftibilem pon Vertreibung GOttes umd feines * prfupponiret; fo iſt theils von dein 
Dr, Kießling in jun Beylage lub Num, 4; — ** geantwortet / und adimicationem des 
Iweycen Palme / wiewohl nut conditionake gef * dh Pete zweyte Pfahmrfelbft rn 





'® (2) ® 

redend / nemlich ſiſtunt fe Regestertz & proceres confaltant fimul contra Jehovam & Chriftum 
ejas, oder bie Könige im Lande lehnen ſich aufs und die Herren rathfchlagen mit einander rider 
den HErrn und feinen — c. noch mehr unrecht ſeyn / bevorab da bekandt iſt / was die Ju⸗ 
den hierunter verſtehen / und viele Imprecationes wider ihre Feinde in denen Pſalmen enthalten ; 
noch gleichwohlen ift ihnen fo wenig von Ehriftlicher ga And / ala 8 von denen Heyden / 
worunter ſie geſtanden / und nr das Pſalm⸗ Buch nicht für GOttes Wort gehalten / folches 
verboten / oder fothane hart lautende Pſalmen ausgemuftert worden. 

Dergleichen Bluch / fo die Juden wider ihre Feinde / fo wie Die Pabfte nieder Die ſagenannten 
Keger auszulafen pflegen / gebrauchen die Evangelifche nicht / und verbieten ihren en Cathelifhen 
Unterthanen dergleichen Paͤbſtliche Bullen und das Conciliam Tridentinum mi 
das Anachema über fie geforochen wird / um fo meniger koͤnnen fie finden / wie — und ihren 
Blaubens- Genoffen / zumahlen ab incompetente jadice zu verbieten / fo und dergeftalt zu fingen 
und zu bethen / ale ihr Vorſahren / fonderlich in annis decretotiis gebethet und m habeny 
immaffen dergleichen Verbot nicht ohne Derungkimpffung der erfien Reformarorum gefchehen Fany 
man folte fie nach ihrer innocengen Intention jadicıren / und die Evangeliſche / Die ihrer ei id 
te befte — ſeynd / nicht üngehert — oder vielmehr der Ebangeliſchen Kirche überlaffeny 
was fie wegen ſolcher Geſaͤnge ver —28 die ſich darbey gar billig oe wuͤrde / wenn 
Catholici 23 * Seits —— limpff dagegen verſprechen molten. i 
aber fo fchlechthin ad Jus rerriroriale zu giehen’ und dadurch veranlaſſen / daß 5 Sarbolifche Landes⸗ 
Herren Die Hände contra Statum annorum regulativotum in das er ions-PBefen eins 
ſchlagen / das fönnen Evangelici wegen Der höchfifchäblichen —— Bewilligun / 

nimmer auffommen laſſen. 
Was die andere An lautende Expreflionen wider den EEE betrifft; ne andern 
befanden Schrifften Die Ausführungroegen Des Worts: Abgötterey / dergeftalt folide 
daß ohnndthig bey dergleichen zu Denen Religions en diebloß circa Gardasee Starus 
(T-fhonis annorum decretoriorum verliren / ni Controverfüs Theologicis ſich aufjus 
halten, Wenn man aber mehr * vors fee will; fothue mandnicht allein auf 
einer Seiten und fange bey dem Römischen Hofe mit an. 

Da twird man in denen rien und zu denen Zeiten/ da. die gebachten Evangeliſchen Kir⸗ 
chen Lieder gemacht worden / auch vorher finden / daß ſolche entſetzliche Grauſamkeiten wider Die 
fogenannte Ketzer ausgeübet worden / ge die armen Evangelifchen / die wohl gewuſt / daß / nad) 
der Paͤbſtlichen Zeloten Meynung / Ketzer heiſſen / oder Feuer und Flammen verdienen / einerley 
fey/ Urfache gehabt; GOtt zu * / daß fie vor deraleichen Mord behuͤtet bleiben moͤch⸗ 
ten/ wobon gar zu viel Erempel in Europa vorhanden / und folch Blutveraieffen noch darzu vor ein 

groß Meritum bey dem Hof ju Rom aufgenommen wird / daß der Päbfiliche Nuntius, Carolus 
Earl, in feiner Germ. Sacr, reftaurara hin und wieder recht glorürendörffen/ / wie viel er Blutvers 
gieffen gemacht fonder — ———— nicht unbek andt geweſen / daß / was gegen bie armen Wals 
denfer hierumer geſchehen / zu Rom ſowohl aufgenommen worden / daß es ihm den Weg heilig zu 


Geſchicht nun diß fo Öffentlich undagirt man öffentlich wider Die Eaangelifche / und ſucht / 

wie r Caraffa, Catholiſche Porenzien/ zur Vertilgung der Evangeliſchen / auſſumun⸗ 
tern’ und fo viel tauſend Pabſtliche Huͤlffs ⸗· Volcker wider Die a TE 1 fo bürffen 
— Op: die geiftliche Waffen / nemlich das Gebeth und Geſaͤnge / öffentlich gebraucht 


s aber nicht, und ift Bein Mord noch Herunterftoffen Ehrifti vom Thron vorhanden, ey ſo 
hats fid auch Fein Pabft — und iſt einer damit gemeynt. 

Der $. 50. Art. V. des Weſtphaͤliſchen Sieden berbiee toohl nicht dergleichen Anruffung 
GOttes / fondern die Worte: neejusdem publice privatimve concionando, docendo, ‚difputando, 
feribendo, tonfulendo, Transa&ionem Paflavienfem, Pacem Religiofam vel hanc imprimis five.decla- 
rationem five transationem ufpiamämpugnet dubiam faciar &c, find davon fo weit entfernet/ daß 
Ar alles in vorhergehenden Be Fundirung der Religions-und Grmiffene- Freyheit im 

een Reich — —— conſirwiren / und einen Riegel vorſchieben / daß deßhalb ins 

ige niemand m 

Dahero dann eben dieſer — so. Ihrer Ehurfürftlichen Gn. zu Mayntz und allen Catholi⸗ 
ſchen Obrigfeiten im Reich / Die dergleichen wider die Evangeliſche artenuren wolten / fchmurs 
ſtracks entgegen ftehet / indem Durch Die vorhergehende 55.7 Die man krafft dieſes $. so. che ſoll 
dubios machen / das Jus Reformandi ausdrücklich ad Statum annorum regulativorum reſtringiret / 
Die jurisdictio Eccleſiaſtica Catholicorum aber wider Evangeliſche gänglich fufpendiret iſt / als in 

pack Dei in folchen Annis agnofcirt worden / und auch alsdann nur in is calıbus, qui Auguftanam 
Confeflionem mwilatenss concernunt ; Da nun aber Die Evangelifche zu Erfurth Anno 1624. ihr 

ganges freyes Exercitium Religionisgehabt/ Diefe Lieder quæſtionis gefungen/ und unter Feiner Catho⸗ 
kn geiftlichen Jurisdi&ion geftanden; fo ift fo Mary als Die lichte Sorme am Tages daß Ihre 

* Gnd. Ahr ex Jure Reformandi, noch ex —— Eccleſiaſtica, als davon Ihro 
gegen Ihre Evangeli Unterthanen gar suftehet / einiges Mecht haben beſeg⸗ 
ie Eier zu erbiesen, Auf Deren a en Gera Sam Evangelici fo sielmehr zu — 

fi 





2 (3) 
Urfache haben, als die Catholifche Geiſtlichkeit nie ruhet / fonbern immer weiter gehet / ihre Ju- 
tisdiction überall wieder einzuführen: fuchet / confequentias ex cunfequentüis ziehet / alle Derglei 
Erempel / als logitima prejudicia der exercirten Geiſtlichen Jurisdiätion anführet / — — 


denen Ebangeliſhen hach und nach ihr edelſtes — der ira von ae m och 
fäh ang unbeweglich Die 


entreiffet. [ [ Evange 
* ng 2* oe au ich (eb felbft fo (9 Bekhaffen märe / ja man ihnen / Tom 


5 gefuchet / und von ihnen mit gleichem Glimpff erwiebert. würde / Darunter 





Beylagen. 


Num. 1. | 
Lotharius Frang, von GOttes Gnaden Erg: m, au Mapng 
des Heil. Römifchen Er 84 Se —— Cantzler, und Chur· 
Hoch⸗ und Wohlgebohrne / auch Ehrſam und 
Hochgelehrte, 
Liebe Getreue! 


chdemahlen Uns von chen GStatfhalteren and Regierung 0b Euerenund Uns 
Ken Dafigen —— — gehorſamſt erſtatteten —— Seide 


il 
= rasen — ——— der Augen neh uam nocham —— * mit — ———— 
Re icäis Pe nung I gedachtes 
——————— get a ben ne au 


verruckte Ob 4 zur zu preeendiren — und dadurch 
Inſtrumento — *5 andern? mer Stadt Erſurth / verri Verträgen yunibe 


mäßige® Forum zu erkennen haben Folien. &o ihr Damneiben zu Kbuliger Serigung 





BEST 
. Lotharius Stang, Churfuͤrſt. Ran 
7% E a2 
Num. 2. * 
une And on 3 Bit ta Di Si, Din Sei 


271 2,angetretten hatte; So iſt gleich darauf — —— 
(gendes Protocol von denen Evangeli ſchen Rathi6Senioribus zugeſchickt worden / —*8* 
ee ann olano Manch Gonfenfa Brit If u 


Dietdeer Cheil. () Adum 


#0) 8 
A&um Syndicar- Stube den 20: Jan. ı7ı2. 
— 


—* und Ober⸗ Raths · Meiſter Coͤler von 
— Excellenz Ki A —*— 


Be 5 —R— mit denen ſie nichts wolten 

tei von Dar» 2*— ob man die ieder 

— 

Sie, Das alte Jahr vergangen iſt etc. 

Greifer Erbalt uns HErr bey deinem Wort x. 

Fee © Erre GOtt Dein Böttlic Wort xc. 
Daft 


ſter 
* rt doch davon fo Bart lautende Verſe ausfelsen wolte oder nicht ? damit man auf Seiten Hoch · 
—S loͤbi. Regierung feine Mefures darnach nehmen koͤnte ꝛc. Derowegen nun vorjetzo zu deliberiren / 
tel, was ben forhanen Umftänden zu thun: Ob man nicht pro Staa noftro ſich lieber refolviren folle/ 
> Ober md zwar ex C hrifhana Libertate und ohne Prejudiz der Religions-reyheit/ forhane Lieder inun- 
—* er fern Kirchen in der Stadt umd auf dem Lande, ſowohl auf denen Gaffen auszufegen und Davon 
ju abftrahiren/ als etwa gröffere Ungelegenheit davon sugewarven ? 


Conclufum & Senatn, 





Daß man foldhe Lieder zurutk ſeten und davon —— Ar 
* abſtrabiren ſolle. — wet 

ü em 3 na 

ar Eee — — 
* 0 "w x . * a ein 0 
* = ‚ I Be ’ 

= — J * . * — es * Nau z. —3 


——— — Befehl des Hochwuͤrdi digſten Herrn / bleibt 
sup ——— 55 — 33 Sr. 
—* is te gndbigften Refolution 


Höcft-befagtt — — — re nd 
Bean af Darm zur Reli I na mens / fondern 
e im Weſtphaͤl Ki ai 
* rerbietigkeit / ja das / amd gerne 


werde 
—* — — daß © niemand darüber zu befchroehren tinige 33 


—— — * — Puls l 
—— am handhaben und vor 90 u und dem gan 


— — — 
vn Dame und anbey gedruckten imbten Santo: Secret » — R Bamberg den 3. 


Julü 1712, 


Locharlas Frantz / Churfurſi x- 


9 -Num. 4. 





8 (H)® 
Num. 4. 


Extra& aus des / wegen nicht Einwilligung in die Aitſhaſtner der 
3. Lieder abgeſetzten Paſtoris an der Kauffmanns ⸗Kirche zu Erfurt}, D. Johann Kies- 
lings, feel. gedruckten Predigt : Erfurth gedende dran; welche damahls, als 
das Ried: O HErre GOtt dein Goͤttlich Wort x. gelungen worden, am Som, 
tage Rogate in der Kaufmanns; Kirche gehalten , und darinnen nach der damah⸗ 
ligen Jahr⸗ Methode von ber Gebeths/Pflicht treuer Reichs Unter 
thanen Chriſti gehandelt iſt. p. 18. fegg. 


Arum meine: Lieben / ft u me eh: ih — angelegen Ihe 
Die nur in euten Privar- Käufern / fondern auch in ey dern . 
mit der Gemeinde —— für, die Obrikit, Monderii den Romiſchen Kanfer / alle 
Könige, Ehur: und Bandes Herren / wie auch alle von. Sr. Sn 
ge verordnete Obrigfeitliche Perſohnen / die —— und dab regieren / auch Gericht und 
a erde ee 
/ gu und Erbarfeit unter 
ngegen allen Boͤſen und Aergernuͤß gefteuret twerden möge, — 


ae weil hieher auch gehöret Die Sing. Andacht, welche nicht anderſt als ei eine — Arth 
Gebeths it +. ſo um t ung Diefelbe auch in unfern Privar--und Öffentlichen — Gone Haufen 
* und andächtig üben: und fo offt angeftimmet wird: Verleih une Frieden gnad 
Err GOtt zu unfern Zeicen / es iſt doch ja san ge der für uns 
denn du unfer GOct alleine. Gib unferm ( Rayfer) Churfürften und aller 
en aus Regimene ıc. fo I ne ie I Ran unfere Sinnen 
Mk *2* abgrfingen wird / fo-laffet ung ja. unter andern audhbiee 
ker —X nicht vergeffen da iffet.: "Alten Zoͤnigen und! Furſten Frieb und sine 
—— a EEE Ta 
ern mie allen feinen en laten un Ben; n 
ſegnen und behůten; (Erbir ans cher biäme &Or! - hs 


Dierveil aber einige unferer üblichen / und / dermöge habender gnugſamer Religions- Aal 
cherung und Gewiſſens Freyheit / — Kirchen md babe gmigfan Religion ne 
gen einer und andern Expreflionen halber / ma Orthe:difpuuirlich. gemachet werden meollen 
morzu dann fönderlich das Abend» und Pacht Singen zur —— vnacht⸗ Zeit 
nig Anlaß giebet / und als ein aͤrgerliches Werck von denen in br 
abzufchaffen waͤre; Gleichwie fo. viel an uns a in — gar auch was 
Current betrifft rauf Öffentlichen Straffi fin Beh 
we - Ai Tag / und —— —— —— Beim reine —— he Kit 

ge habender ep unſerer Kirche von langen Zeiten het / —*2* 
Reit — entweder eine oder hal nach Dem Anniverfario geſungen worden iſt / und 
fo anhebet; © HErre GOTT dein Goͤttlich Wort ıc.' auch Dem Shften ı 
ud Dand vor die Dffenbahrumg ſeines Gottlichen —* und Heil. Evangeli abſingen 
Im’ ———* nie STERNEN! 9b wolten gleich +: Pabſt / Kay 
Reich / dich und ſo haben wir / wie und auf was Art und 
ſe ſolche zu — I oe Siebe ng wann es demnach heiffet : 
wolten g Kapſer / Reich / Dich und dein Wort vertreiben / ſo wird in 
Worten die 4 Macht uud Gewait derer Menfchen 7 ja der Hansen Welt der ewigen 
und unendlichen Almacht GOttes entgegen geſetzet / und unter einer Condition und B 
gung / die dings unmoͤglich iſt/ — daß / wenn es geſchehen ſolte / daß alle maͤch⸗ 
* Haͤupter in der gantzen Welt ſich wieder GOTT und fein Wort A wolten / wel⸗ 
ches doch nicht —55 wird / ſo wuͤrde alle ihre Macht und — Sup und vergebens 
fen? GOTT würde dennoch fein Wort wohl erhalten; wie es dann klar Sr, RAN iſt / 
wenn es im Schluß erwehnten letzten Verſes heiffet : Sie wer blei⸗ 
ben, Wird alſo durch dieſe — Roͤmiſch⸗ Kayferliche ſo wenig green! 
als die Heil. Engel im Himmel befhufdiget werden / wann St. Paulus fpricht : 
Engel im Himmel ein ander Evangelium predigen wuͤrde / denn das wir uch — — 
der ſey verflucht / Gal. I. 5. 
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Num. 





Al), 
Num. LXXXIV.“ 


Anmaßliche Turbationes bey dem, denen Freyherren von 
Knoͤringen etc. zuftändig / und dem Franckf chen Ritter⸗ Orth Alt⸗ 
muͤhl incorporirten Ritter ⸗ Guth Luſtenau 


im Hoch⸗ Freyherrlichen Marckflecken Luſtenau / das Exercitium Religionis Ev. 
% Anno Ai * Anno normali Pacis W epkallee allein Aoriret / ud die Maneny 
Einwohner / und Eingepfarrte der Evangelifchen Religion zugethan getvefen / ift noro- 
riſch / und brauchet keinen Beweiß. 
ie denn zum Überfluß auseinem alten Pfarr + Buch gründlich gu erweiſen / Daß von Anno 
—* vr —— 1628, allezeit ein Evangeliſcher Pfarrer zu Marck⸗ Lufienau / und bie Pfarr gantz 
angelifch geweſen 
ee dem lang anhaltenden Krieg/ alles in das Verderben gerathen / und auch die 
—— Pfarr abgangen / wie in gedachtem alten Pfarr + Bud) zu leſen / Daß Anno 1628. Der 
Evangeliſche Pfarrer vertrieben / und ein Catholiſcher Pfarrer / mit Vorbehalt der Bern» 
ſpach / der doch auch nicht lang geblieben / weilen fich Die vielen eingepfarrten © zur 
Eatholifchen Religion nicht haben zwingen « und ihre Adtus in andern Evangelifchen Pfarren ver» 
—56 eingeſetzet worden / bis Anno 165 3. Be raus andern Pfarr «Buche / felbige 
erſtlich dem angrängenden Brandenburgifchen Mfarrer zu (delbach / und nach —* den Wal⸗ 
than anvertrauet ; endlich Anno 1695. auf nr. und vieles Suppliciren und hen der Evan⸗ 
sei Eingepfaren bey Sr: Hochfürftl. Durchleucht zu Brandenburg » Onoltbach und bey 
Sr. Hoch ⸗Freyherrl. Gnaden / Herrn Baron von Knoͤringen / ein neues Pfarr⸗Haus gebauet/ und 
wieder ein Ebangeliſcher Pfarrer angenommen worden. 
Ingwiſchen ift die —— Religion almahlih mit eingefchlichen : dann erftlich hat die 
Hoch + (Srenherrlich » Knoͤringiſche Herr‘ durch einen Preceprorem Domelticum , und ande 
hingeholte Cacholifche —— auf —— ber Tempel⸗Hof genannt / fo dann in dem 


lein des ruinirten Schloffes Kreßberg leſen laſſen. 

Ra Dem fi im Der Sich u una 6 ver Erfekungpe Mährs 
nuralle 14. Tag geprediget —* am Sonntag / da di einen Gottes. —2* hal⸗ 
ten / Sacra, ritu Eccleſiæ Romanæ celebrirt / und endlich / a —— der — Ein⸗ 
wohner / zu Luſtenau ein eigener Catholiſcher Pfarrer von Wuͤrtzburg geſetzet / und 
foeingeraumet worden / daß er alle Sonntag’ nach geendigtem —— Gott ie : 
ter groffem Zulauffder Catholiſchen Nachbarn / prediget / und Meß lieſet / dergleichen er a * 
Wochen durch dann und warn thut / und iſt gegenwaͤrtiger der fiebende Catholiſche — ſo 
ei ee / I fonftenund zuvor Herr Baron von Kndringen einen angenommen? 

—— Marggraͤffliche nebſt dem Seckendorffiſchen (denen 
Sure ag Zeit days inte Kirchen ab dem Altar befindlich ift. 
y Meß: Tafel Fahnen, IWeyh-Keffel, und andere Dinge, find ſodann in bie 
Kirchen 5 — aufgehängt — uob auf den Altar geſetzet worden. 
ends angefangen / Proceflionssandem Frohnleichnams · Tag, und 
inder —— / um das Dorff mit fliegenden Fahnen / pro ritu Ecclefiz Romanæ, zu hal⸗ 
ten / een rlich denen Evangelifch-Lutherifchen Unterthanen durch den er 
Knecht geboten / aufder Gaſſe feine chem rar / und Bari ſich Fein Sana ne hr 
——— er nicht den Huth abnimmt / RER 5—5 

* gi — — —* ade und A Vin der 
Weyh· Bifche / undni je Firmung dor / und wohnt t 
— iche ee fambt deſſen Schulmeifter / da doch erweißlich / Ser 

Schulmei * re / und bie Eatholifche Kinder auch in Die Evangelifche 
— ar Be ne a — enaiie / der nachmahls 
—— SBabieke Ertere per une Yahr orloflana 

einem Evangelifchen Schulmei ge er Erftere vor einem Jahr geſto 
— — ienft fein Sohn / und darff nun Fein Catholiſches Kind mehr in die nd 


Bor etlichen * A da man das Gericht] fo Anno 1824. gantz Evangeliſch geweſen / wir 
6. Catholiſche erwehl 


— —* geliſch⸗Lutheriſche und et / und hiermit eine Paritaͤt 
andern Dingen es bishero fo fortgefuͤhret. 
— 7 4 Feft, Teinie hattich der an fi — Eatholife Mfarrer / Nicolaus Lang / uma 


terflanden / — dem alten ger Schloß» Kirchlein / zur Heil. Dreyfal⸗ 

tigfeit genannt errang dom man Die Satholifee toeit und breit —34 ee —R 

in u undei nen ff Bau ingroffer Menge / theilsan beſagtem Feſt frühe / theils 

Abende zuvor / undtheilsgar mit fliegenden Bahnen / procefionalirer kommen / da alsdann ein 

Soft von —— / und — andere Roͤmiſch⸗ Catholiſche Geiſtliche / nebſt dem u 
Dierdoer Theil. (K) 


« 





#02) # | 
Tages zuvor / und an beſagtem Beil zu Morgens / in hiefiger Dorfis Kirchen, und in der Schloß ⸗ 
Kirchen Beicht gefeffen / mit fliegenden Bahnen / Geſang / und Laͤutung der Glocken / der frembs . ı:' 
den Proceflion entgegen gegangen / feibige empfangen / und folgendE beede Proceflionen / mit) 
beyderſeits Bahnen / nach befagtem Krefiberg gemallfahrtet / mofelbft Dann gedachter Sefuit von;.” 
Ellwang dieneue Wallfarth / im Nahmen des Pabfis / mit Predigen und andern Ceremonien 
—— ho groffen Ablaß verfprochen / mer Diefe Kirche ins künftige beſuchen und dahin  , 
mwallfahrten würde. 
Obnun wohl wider Diefe neue Wallfahrt ſchrifft · und mündlich proteſtirt worden ; fo haben 
fie doch deſſen ohngeachtet 1719. die angefangene Walffarth (da abermahl frembde Eatholifche ' 
Geifiliheund Ordens: Leuth von Dünctelsbühl und Ellwang / nebft dem allbiefigen Pfarrer 
Deicht geböret) wieder gehalten auffer daß die Brembden mit fliegenden Bahnen + und in 0 
a baß Dettemahl Dergeichn nieder gefchthen 7 und find abermiahl fremb 
© 1720. itt ge und fin de 
Er 
unmehro vergehet faſt kein Tag / da nicht eut in wa 
und Meß leſen laſſen wie ouch Bilder und andere Dinge dahin ſtifften. en 
Und danun die unruhige Voat und Cathotiſche Pfarrer ihren ungeitigen Evfer dahin weiſen ; 
daß fiedie Evangelifche Innwohner von Luftenau hinweg / und Die Catholiſche im ihrer ſtatt dahin 
bringen / fo geſchiehet e8 / Daß’ ob man ſchon die Evan lifche Pfarr wegen vieler ifchen: 
Ausherrlichen eingepfarrten Linterthanen nicht abgeben Ian darff (mie Herr Baron von in 
gen felbften fehrifftlich benennet) Doch dem ‘Pfarrer, dem die Cathol ſche Die Jura Stolz widerrechtlich 
entziehen viel, was ju feiner Subfiltence gehört’ benommen wird. EN RR AA 
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A ist doch "Num. LXXXV.. 
doch warhafite Punetatioeiniger hey dem Teutſch⸗ 


itch.dem Ritter: Orth Altmühlincorporirten Guth Abſpergetc. 
* ſhe ſeit aan ee: ih ſperg 


As ohnmittelbahre Guth Abſperg etc. iſt dem Ritter ⸗ Orth Altmuͤhl in Francken 
incorporirt / und wird dermahlen von dem hochloͤblichen Teuſch · Orden der Baoley 
Francken beſeffen / und auf dahin vertretten; Oft vor dieſem pur Evangelifch 
bey eglich und jwantzig Jahren her aber ſeynd in felbig Cvangeliſchet Pfarr · Kirchen unter 
andern folgende Neuerungen de facto vorgenommen worden: Da — 

1.) in Biene privarive Epangelifch geweſte Kirche nunmehr auch das Catholiſche Simultaneum 
eingeſfuͤhret / und folche / tieinfonderbeit der Altar mit ſo vielen Fahnen / Bildern / Ampeln 
und andern Catholıfchen Kirchen ⸗ Gerathe behaͤngt und überftellet / daß fie feinem Evangelis 
den Gottes · Haus als in welchen dergleichen nicht anzutreffen, mehr gleich fiehet. > 
2.) Daß die ausrodrtig Eingepfarrte / zumahlen Winters « Zeit / tuegen Der frühen Übereilung / 

mit dem Gatholifchen Gottes + Dienft gar felten noch zum Evangelifchen gelangen koͤnnen. 
3) Doß nicht nur wider alles Derbringen eine Catholifche Schul in loco aufgerichtet / fon- 


dern auch he 
) ein Earhotifcher Geiſtlicher / wie Anfangs, ins Schloß genommen alſo jetzo in den Flecken 
0 geſetzt eh Worju noch weiters kommt / daß Baia EIER 
5.) feinem Cpangelifcpen mehr ein Zaus verfauffet werden till / wann «8 jubor ein Eatholifähte 
befeffen hat / eo fee Dann / dab ſie dem Eatholifchen Geiſtlichen ein groffes Geld / quali in com- 
faionern der abgängigen Jurium Scolz alljährlich begahlen Wie folches Die zwey Eoaiigkr 
ifche Muͤller nolentes volentesalfo entrichten müffen. Dingegen wird — 
6.) dem Evangeliſchen Pfarrer in odium Religionis neuerlich angeſonnen / daßer das Pfarr Haus 
exproprüsunterhälten folle. Wie ferner 
4.) inn« und auffer dem Orth / mit Aufrichtung allerhand Stationen und Bilder / ingleichem 
3.) mit — —— und Ereuß Gängen offentlich profitiget werde / bezeugtt der Au ⸗ 
genſchein. orzu 
9.) auch / wann ihnen ſonſt beliebt / die Catholiſche fich der Glocken gebrauchen. Wie dann 
10.) Der jegige Ambis » Vogt einen eigenen Schlüffel zur Kirche machen laſſen / damit er darinnen 
Waiten / thun und machen könne / was und wit ihme beliebt. Dieſer auch 
x1.) den Evangeliſchen Schulmeiſter dahin antreibet / daß er Fruͤhe / Mittag und Abends im 
Berh Lauten auf Catholiſche Manier abſetzen muß etc. 


(79) & 
Num. EXXXVI 
Gewaltthätige- Eingriffe und Krändung der wohlherge— 
brachten Evangeliſchen Keligions · Ubung / fo denen S Bean 
zum Difenberge; von der Hochfürftl. Paderbornifchen Regier 
und Officialat dafelbft gefchehen. 


Bohlen die tliche Spiegel eh nahen miteinander zur Augſpur⸗ 
& Cufep Clin a —5* 55 nid dem ———— 1624. auf = Po 
tiffe Paderborn gelegenen | 


nis dergeftalt ruhig und. —— Bu An R 
fourgifche Confeflions-permandte P ıhren 
Heil. Tauff und das Neil. ——— ame rn „Kran 





denen Verftorbenen Die Leich » Predigten thun inilteriales perrichten 
laffen / mie aus Denen Anlägen ub Ut. A. B. Wei D, Er F.& G, pe u ae A erhellet‘/- — A.B. 
der Augfpurgifcben Confeffio — der richt / und Zuver · C- D.E. 
fi gel t/ ah —— Jtigetg gel —9 at er F.& G. 

o haben e von Dane jeroeigen gen Herren. Bitchöffen zu 
Paderborn en —* aren Snhalt obangelüb * Inftrumenti —— eſt 
phalicæ, inihrer wohlhergebrach — — eris,,. geraffneter Hand / 


flen Dergeflalt — «und beeinträghtige eivorden ſien or —— 
auch Anno 1698. — reißt. Kan Be nimer « Gericht: dar lage führ 
ren müffen / auch —— lat ‚Appel — em relpe@ive { * & ul· 


teriori „ Inlũbitoro de non.turban , ‚ec. non calſatotio $,.C; 








ilites, nec ausgewürckt / 
infinuiren » und reproduciren rag *. — wbLic .xK. lit. H.L. 
Es ift aber auch hierdurch big hiefe Stunde denen und, Tur gefteuret, & K. 


im geringften / gefchmweige plenarie „ reftiuipf «pder hergeficllet worden ; 

Eingangs anaezogener deutlicher Verordnung 4 fine ullacse ob ſollen dabe · 
nebenft dem ſambtlichen Ebangeliſchen Weſen daran gelegen⸗ daß dieſem fo gar enormen Som 
wener nicht nachgefehen / fondern vielmehr die der Aunfpurgifchen Confeflion —* Spie 
zum Diſenberg bey dem Exercitio libero Auguftanz Confeonis und; ihrer achten Pal 
felion ‚dem Infttumento Pacis Weftphalicr, auch ergangenen ammer + ichen Mandatis 
gemäß, geſchuͤtzet⸗ bandhabft und perg wieda einge wieder eingeſetzt werden. — 


Beylagen. ER m 


Lit. A. 
AuelEe vom Paftore zu Lauwenforde weg ei, 
| — re NER 


De — ——— Bin, 


bationen nicht 
weniger Die der Augfpurgifchen Confeffion zugerhane Spiegel von Difenberg — Libertät 
geſchehen 














— 


— 


— den 20. gel von RER FE 

| — ————— Hermann —— — Gertrud von von Munchhaufen/ 

Be ——— und Clara Gertrud genannt. ar er sm 

mie tn meinem Kirchen» Budh dem Daufe Albelngönn 

richtet, hoch nit meiner Hand und Unterförifft betanen und Bgegen. Lautoene 

' fordendenz6, Decembre. Anna 2664. AESien — i 

Daß vorſte deme mir vorgexeigten —— — — 
gleichlautend — —— ia 

ER, LS: Johns JcobusKleisis, Notarius 

) — — — & Juratus i in 


— ** | 
ibe di det — —— 
Das Oi on ai Ser befin ————— ap) hie 
— ac Cure Prog — RE 
NB.NB,. — Atteflata de Anno 1664. bis 1698. 
koͤnnen noch unzehlbar bey —— 2) 35 


—* —— bie Herren zu der Kiingenburg / Spitgele / zum Difeuberg & Dapg % 


F — e 


den +01 Növenh 


— 
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Exttactus Diarii, Matriculæ & Arinalium Ecclefiafticorum h wegen i 
Perfonen, welche in der Herrſchafft Diſenberg , Stiffts Paterborn/ auf denen Moin 
Fa Hi dufern getaufft worden / und das Heil be bendmahl empfangen habe vas 
ſonſten vor Actus, in puncto Religionis Eyangelicz Auguftanz Co 2: 2 
erciret ſchn / fub manu Henrici Degenü, Paftoris — — 
Memorie Sc. 
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3 ——— — — —* — — Filiis& Familia gi der Rotenburg c om 
J— und Geſinde / 





ſten communicit 









Se EianfCpietand vr June von fe ; rm Die ar Par 
—7 d&So dem Sampt ⸗R Orden 
“an Se ma ae 9* "m a 
— Dem 19. O&obris under Herm eo Beuna / mit feinem Sohn / Tochter u j 
— — Bette — * denen un bewape 4er dem 
Beuna communi Tan 
—S—— Spiegels Söhnlein, Friderich Hilmar, auf dem W 


PAR u naeh 4 | 
embris ai Or m Spin pissen, Mirauch de pigein hu Ibein 
— ji Eccebrächt pe und etlichen andern ieh / —* 


commumnicittt. 
— Spiegel cum uxore & Familia , auf bem aus, Ubelngönng 


Ei Sep i 19. ST DM Be ein Fire — 

















> 
.. 


— — gels Sohniein / Otte Hermann / vu Rotenburg bie 
—— Din 2. —* die Soiegeliſche u ditncendungmi ihren Kindem und Geſinde auf dem Haus 
Klingenburg communicitet. 


Dan 37. Ai ping u brigdana mitihrem Chiber und dad bafelbflen 
— Den 28. — — Filis& Familia auf dem Haus Rotenburg 


communicirett. 


— zu Ubelngduna / ebftelnenaken Monn und Frauen 


9 / au — 
— Bun bie Spigelifhe jur $ Klinge un mit ihren Kindern und Geſinde auf ihr 
communı 

Anno 1627.den &commmniciref, °" *" ) 

= Be 

— 19. Augultı Li zu Oben» U einer 

* —— ihrer die Frau von mit ihrer 

— ds. Koran as Braut nd Walputgis Spiege l —— r- — 

von Warburg mitähter Tochter/ a 8 Klingenburg communicittf. 

PEN sy; ng 27. Januarii 33 ion —— —— — mo 
Alummen (Ammen) —— ai 

— Dem 16. Marti Die mit ihren stoen Töchtern / und die Frau zur Rlingenburg) 
auch) Lips Rabe Spiegel und eo ei ins Chtorgt zur Übelngdnna communiciret, 

nn Den 2. Novemb ara — penheims rau / Clauß Spiegel und fein Frau / 
‚sum Sungfein von Uffeln / gwey M ı und Walpurgis Spiegelin u Ubelngoͤnna 

mimicirei. 
Arno 163 1.den 17. ar — 
— Par alpurgis Spiegelin in ihrer Schwachheit auf —— com- 


“Anno 


(m) #% 
— 
de 
— 838 —— — 
— 
— — 
bdingangen aber ungi — den 


ber 0, 
— en — Sr in imo ——— 2 — 





Anno 1544. 2 Forma bene‘ a © — ind m ———— 
ne 


———— 
Kurden Mag 3* Lips Geotgins — Srou 7 Sohn und. Magd zu Ubelngörne 


— — iegeli / jtoo Tochtert / dien Soͤhne / die von 
hä — und Bea, Ana Öse — De ER 


‚ Anrr von Libenau / 
> Iarethinen vn Sog — eg 
8 Juin di * ngönna — WMargreta 
Stu, der Rod ponde Klingenbung un fit Sranaufbem DR aus Wbeinion er 


Anno 1641. auf Grünen » Donnerſtag / Juncker Johann · Hermann Spiegel auf der Klingenburg 
under gran —S—— Pi wi Ehen ih 2 we { 
Anno 1646. den 30. Juli die Spiegelifche auf der Rotenburg ihre zwo Toͤchtere / die Schadiſche ind 
ungfernvom Sande’ Barıhols feine Frau / Margreta Örünervald/ und Johann Rabe 
u EN Rotenbur communicret. 
er Iohann Hermann Spiegel feine Frau / dreh Toͤchtere / mit einem 
Diener und vier a 
Anno * den 27. Januarii Hofmeiſters Töchterlein / Magdalena Eliſabeth / zu Ubelngönna 


aufft- 

— 1 5. Septembris die Spiegelif beingdönnamicihrer Tochter / Jungfer Elſa Hede ⸗ 
wig / un Jungfer ey lan al Orthia von Ser) Ju 8* 
tenvon üffelen Magd / eine Frau von Borchholg / und Barthoid von Hanxde / auf Dem 
Haus Ubelngdnma communiciret. 

Anno 1648. den ı$.poft Trinitaris „ die Grau Spiegelfche zu Ubelngonna fer Elfa 
wig / Jungfer Clara Anna von Dalwig / und Diele andere mehr zu Übelnyorina commu- 
niciref. 

Den 7. —— Communion Haus Roteriburg gehalten und viele von Adel 
und andere das Heil. Abendmahl geno 

—— Den 13, Novembrisuncker Clauß — Ludolph und feine Frau zu Ubelngönna com- 


municiret. 
Anno 1549. den Donnerſtag nach Oſtern auf der Rotenburg die Spiegelfche mit ihren Adelichen 
55 / * —— Hawede / Libenau / hi Saffeburg das Heil. 
— Domini Canrare, Gunder@l aim Difenberg / feine Frau / feine Töchtere / Zunge er 
: Ban ig / die Junge⸗ —— — von Diehaufen von. Sommerſel / Anna Magdalena / Jung 
idde at Margreta Weſtphalen von Rintlen / Rabe Henrich von 
Oiebauken um — eng 5; r/ aufden Haus Ubelngoͤnna communiciret. 
— Den 8.Septembr. die Spieglifche u Rotenburg in ihrer Schwachheit communiciref. 
am — a —— —ãS— ——— 
cebt jan / n une / 
Vierdter Theil, Clara 





a Sabina / 
Naus 
Onlinica 
gr Ban Or Ba 


— 


335 rar 4 
ut. 96 


7 ja ud vE — inchrr Plan) 


Eid 
po race — 
15 * . — Be uf — Abe 


aramaty) 


— — 
md —— —I 


0 rag gde Xrſo 
— ii 
—— * * ERS — — 


ill ) 


— = tenbu 
A j b ka 


5 Harp 
Bu Ser * * 5 ig / 


na sommunicirt/ ſo DEN 14 6 era 

ai 113 SR I Sl Enoctn — 
1ü 

—J Be tu⸗ — der Kotinburg die meh ong 

— ho — be Zahl :8. Perfonen ee Jum mer Aberding 
miete ohannis Baptiftz auf der lg die Co Daft n 

en riet‘ Danlan he le 0 —* 
165 8,den 3. Januarii auf dem Haus Rotenb Sa 
ren Spiegelen / dero Dienern und hen and) se an | 
zum Heil. Abendmahl gegangen. 


— Dominica Trinitadis, Daniel 1 Cotherer Eohrtibers Hautfrau/ a, do Keil. 
Abendmahl gereiht — se LAG 
Trinitatis, Daniel Corner / & reise on kg 






— Dominical, polt 
Wlhelm / auf Ubelnzoͤnna communiciref. 


—— Den22.Decembr, war der Neue Jahrs Tag, Suneter Gobäkie. ran EM ufde 


Klingenburg in ſeiner Schroachheit coͤmmumeitet. 


Anno 160 59. Dominica Sexagelima, mar der 6. wre auf dem Haus Koten ib Cor 

nion gehalteny das Evangelium grprebiget / more nd * Ba net € picge 
nern und andere’an der Zahl ı7. Derionen {in — — —* 

Anno 1660. Dominica V. poltEpiphänias, aa N Feb Ki ya Der nbur; mu«- 
nion gehalten und find an Spirgelfchen und — Perſonen an der ———— 
Den 30. Desembeiaf dee Drobrubung DI Corn geek) A Cohnmusicantn 

-—— Den 30. Decembrisauf der Rotenbur union gehalten / nee 
18. Perfonen gervefen. R 4 ji —— 

Anno 1651. Dominica III, Adventus , war der neue Chriſtag / auf der Rotenbut dit Communion 
gehalten I bapım den Herren Spiegelen und. andern / an der. Zahl 18. Pr Bm Neil 

endmahl genangen. 

Anno 1662. Dominica Mifericordias Domini , der Sriven Pappenheimifchen bon fr —I 
gleıchenden Rttmeiſter Lips Altard Spiegel und feiner Srauen / mebft vielen andern / —* 
Zahl 16. Perſonen / zu Rotenburg das NHeil, —— mitgesheilt * 

AR IR 


de Annis61,i 6 dr» Der 
— —— Ne — nagdl. + 








3 * 
u fambtlihen Herren Difenberg 
ie Fe element 


wir Endes — Semeinte t IBefhehunfere übrige ben 


Bir arm — und Sn, um Mer a — Ind ee Kö 





24 ER ato — ehe —* ae: 
(83 ne. (ws). —— * 
üf 10557 — 7) En 24 Ay: 1 em Pr. 








— Re Id. Guhh —F F lan. ne: 


Sopi Auch DD. Bifonm Wehenhuh” in — Watts, 


‚de Ahuo 1627. —— —— tem 
9 Gaben : ar | hi 
De Screen von Spiegel Evangelfier — * 7 
Contra IC Am — 


Paderborn. 


—— von uns zu Ende benannten ein glaubwuͤrdiges Der ohtachoftne Sert 
Johann —— — m ie elgum Diefenbrrg, x. begeht oben pon denen Ambts Derrichtums 
— — — en 

ſenen Succe orum , fo aufden Hoc im, 
verrichtet wotden; ‚ea goal Sn Kuchen · Buchern / und 


Am * rOrdnun —*8* 
Als ha een Pallor, Hoc Degenius, ‚auf dem oc Ati Haufe zu Zumal 


Dosenburg! Ubelngönna 


Anno 1627. — r 1. Febt. des Wohlgebohrnen Heren Clauß Sprark sum Difenderg Tochter⸗ 
lein getaufft. 


Anno 1623. Dominica Ocufi , Den Wohlgebohrnen Herrn Pit Beore Spiegel/ und Walpur · 


gis von Hörde, copuliret 
Anno 1631. den 4. Scprembr. iſt die Wohlgebohrne Frau Wolpurgis von Spiegel zur Ubelngdnna 
geſtorben / und habe ihr den 1 8.hujusdafzIbft die Leich Sermorrgehalten/ en Pialms42, 


Anno 1641.den 27. Octobris den MWohlgebohrnen Heren Hentich Hermann von Oſehauſen * 
ſen⸗ 


Grebenburg/ und die Wohlaebohrne sraulein Anna Magdalena von Spiegel zum Di 
berg / aufder Übelngönma coptliret. 

Anno 1643. den 24. Otobris den IBohtgrbohrnen Herrn⸗ Wilhelm Georg von Pappenbelm/ und 
fr ABohigrbabrüe Bräulein Elara Sabina von Epiegel zum en / auf der Roten⸗ 

urg copulifet, 

‚Anno 1644. den 25. Juliides Wohlgebohrnen Herrn Philipp Georg von S edel zum Difenberg 
CLochterlein / Anna BD RL ‚auf der —XT gitaufft. 

—7— 1647. den 27. Januarüi des Wohlgebohrnen Herrn von Of hauſen⸗ Fuͤrſtl Darmſtaͤdtiſchen 
Bo fmeiſters — — a Eliſabeth / aufder Udelngoͤnna vun 

‚Anno 1648. den 23 bohrnen Hrn Johann Hermanns von piegel su Difem 
berg Söhnlein! Shore ri " aufder Klingenburg getauft. 

Anno 1639.den 1. Juliides Wohlgedohrnen Herrn Johann Hermanns von Spiskl Soͤhnlein / 
Fridetich Chriſtian getaufft. * 

—— Eodem den 29. Novembr. bey der Hoch⸗ Adelichen Begräbnuß der bohrne 
Elifaberh Spiegel gebohrnen von Dalrsigy und Fräulein Gatharına Eli eth von Dalwig/ 

quf dem Haus Rotenburg die Leich « Sermon gehalten. > 
Amok 1650. Del 10, Septembr, des Wohlgebohrnen Heran Johann Hermanns von Spiegel zum 
Difenberg Söhntein Thriftopb Adolffe getaufft. 

Anno 1652. den Decembt. des Wohlgebohrnen Heran Eccebeacht von Spitgel zum Difenderg 

Söhnlein Frantz Dieterich / auf der uu er a 








— —— — — — 


— — 


! 


t Soͤhnlein / 
Anna er a) ee Dee ded Wo 


— 

— rebtuarũ iſt DIR von ı in Gegenwart meiner 
—* ng 13; an A m drmerd Grauen / das Heil 
, N. 

Ann 1843. fe han Den a hamma Di 
ban Eccebracht , zu Beuna a getauflf. 
Anno 1654, Dominic Ren sen es Moblsebofrnen Hera Ritrmeiters Gpiegel Tochter 
— 
Anno 1636. Bm An a a Eegeis —  Gopbia 
a > der unii, des Wohl 
— te war Pe Jan a 
Nachfolgende Aaus habe ich, Conradu⸗ Füncke Baar 
then 11, verrichtet. 


ANne 16p9. den 22. Decembr., mar der Neue Jahrs Tag ftyl. nov.,Ded 
von © piegel zum SOifenberg Söbnlein ı Johann Briderich der Kos 


tenbur 

Er} Februarül, war der meue Fofinachts ‚ag 1 der Monlgebohtnt Derz Drabat 
(riderich von Spiegel änm 1 Difenberg: und die Wohlgebohrue Fräulein Eleonora von Paps 
— auf dem Haus Rotenburg — 

Anno 165. Den 6. Septembr. des Wohlge ohren ern han Sri von Ge um Dienberg 
33 Elara ——— auf Det —— a 

a Ren Sm von Ei um Difeno 


Anno 166; —— ——— —— de Brig von Spiegel zum Difenbderg 


Sn Söhnlein 7 getau 
Anno 1666. den 29: Ro: dis Dermaltere —55 von Der Ubelngänna / Eheiftopb "2Bühehn Mein, 


X öchteriein / —— Beben ge 


ein 
— ben 20. Juli Di Srbehren ram Saban Qt von pp um Dimbers 


— Werhen getaufft. 
ii es lb dedomagtu 
Beer Juli des © drbohrnen Seran Kaban Srik, von Spirgek Tohtereit! Ca- 


— harina Margreta / allhier — getaufft. 
— —— an Raban Brig von Spiegel um Difenberg 


Anna Eleonora/ allhier zu Weihen getaufft. 


— —— Maji ohrnen Herm Eccebracht von Spiegel / Obrift > Eieutenants 


des Wohl 
Tao * an Caarna I adhier nn Web: mann 
En 8 Ich Clauß Dietrich, allhier zu Berhenget — — Dita 


“ Anno 1671. —— Zohigbchrnemn men Herrn ven Gaben Brig von Cptgel Soͤbalem / 


Georg Philipp ı alhier zu Werhengrt * 
Anno 1677.den 17 Augulti Johann Henrich Bürefifches / Verwalters af der unterfien Ubeln⸗ 
Soͤhniein Hermann dudewig / allhier zu Wethen getau ſſt. 


gönna- 
Und endlich habe ich, M. Conradus Funke, Palior zu 
Wethen , 


Anno 1896.din 11. Auguftides Wohlgebohrnen Hernn Fohatın Brig vor ET Spiegel zum Difiberg 


* E — —— —— allhier zu ehe . 
0 1697.den 27.Novembr. D oblgebohrnen Herın Johann rig von Spiegel Ditens 
berg Soͤhnlein / Wilhelm Schönberg’ albier zu Wethen getaufft * 

Daß nun dieſe Adus ſowohl von unſerm Adeeceiſore, als auch von uns / als feinen Succefforibus „ 
Berrichtet worden / an benannten Oerthern und zu ** Zeiten/ bezeugen und beurfunden wit mit 
unfern Zauff-und Zunabmen / auch anbeygedructten germöhnlichen Vutſchafften. So geſchehen 


Wechen In ver Graf ſchafft Waldeck Anno 1698: Den 23. Apsilisäyl. vet. 


Conrad. Funck , Emericus & M. Co idus Funcke, 
(L.S.) Senior confeftus conte- (L. S. a p.t Paftor Werheite 
ftor mppr. cumSigille. mppr- J 


1 - 


* 


en ws» 
Im Nahmen ber Alerbeiigfien Breyfaltigkett/ A 


Hfiaberı und gu wiſſen fep hiemit 7 daß, is 1698, Indiione Sexta; FR RARRN Aus 
uſtiſſimi Romanorum —— oral jus nominis primi, veneris gno pie & novi Dit 


Pe Wohlgebohrne iche Der —R* re DL 
—— / —— bemeldten —— Mm gran Marine anne dero ſam 


jü nal Ca — war Aller —— an Magiftri- Conradi 
n un ren e 
Func chafft eck / 88 —— und vorge⸗ 


zu Werben / it der Grafſ⸗ 

druckten Apiefcpaften ein aus  Dafigem Kirchen « Buch gegögener Extras commmniciref worden. 
og ee gemmeldte feirht Sperren Prineipalen für nöthig erachtet / Den gemeldten Extta&um mit 
y\ ae ke "Zu Are ! Fr > Bun 2 Dur orten ie Tr 

r ⸗ un 143 un t communicirten actum 4 
— ehdlich beſchweren konten Boni, (6 tobi — Herr Sa ampt mann nomine 
Prekitorüni DD.ſudtum —— 8* None vi ö ublici zequitifef haben / ich mic) 
nacher gemeldeten Wethen / in die Gro Waldeck/ —— daſiges Abend Se 
extrakudeliter conferiren / und der be verlangen 


ber bepder menge gi klaͤtung übe Die 

liche des Kitchen » Buchs ab Bitraon Abſchwoͤrung / auch — Sand» nern: 

ten und vorgedruckten Ferm! tinholen — 334 dann gerührter Requifition — 
den 14. hujus nacher ty und ungefehr um ein Uhren des Nachmittags / Dafiges 
Kirchen⸗ Buch in des P gewohnli atteſtadtibus infra no- 
minatis Teſtibus, cum Extractu fle ——— worinn befunden / ba daffelbe Änno 1622. untıf 
des damahligen Pfarrherrn Henrici Degenii Hand ) ſecundum Relationem D, Conradi Funcken ; 
Senioris, angefähgen/ und uüsque 1658. Dominica Trinitatis geendiget / nach defien Tod foldyes per 
—— przfarim D. Conradum Funcken, Sen. & modernum curatum W’eikenfem , Filium 
— Conradum Funickenusque #7: Novembt. 165% cohtinuifet worden und erfidrten ſich 
farrherren præviã facta ftipulatione & agnitione manuum ac picetorum, daß fie diß ihr 
Hans Fed und daraus genommenen — fo offt nothig / mit einem Chrperlichen End 
koͤnten und wolten Worüber untengedächter —* dieſes Documentum ſalva 
Hinten außgefertiget habt gefchehen Anno 7 ger regimine, Menfe , die- 
hora & loco ur fupra in — rc A rndahib und ran * 

mens / Eingeſefſener zu Withen regt lang | 


(t * Eafpanıs Eudövicis Hude, Anſn 

J Notat Imp. Notärius publicus/ ſcripſij 

ſubſcripſi & Sigillo Notariatus 

mei conſueto conmunivi rei. 
quiſitus mppr: 





Li. D. — 
Copia Atteſtati von Ho zeit warcisan bald | 


2: 





pr . *24 N » . .. . 2 


Der herren von — ——————— a 
Conträ 


Paderborn 


Emnach Em. Edel Geſirengen Bon mir Endes benatinten begehtt ju toiffen / wab 
Dr Art: » Bätter feel, auſmm Haus Libelngdnna wegen feines Ambes verrich⸗ 
tet ; als —58 nicht unterlaffen ſollen / Erb, Geſtrengen zu berichten aus un noch habenden 
Kirchen + Buche : als erſtlich hat er "An 1625: den 19. Martii einem ei Clara 
Gertrud / die feich «Sermon gehal Anno 1627: den 11. Februarii Ju lauß Toͤchterlein 
getäufft 7 dabeb er den Nahmen nicht geſetzt / twiefie genennet: Änrio 1618. auf Oculi paippe 
Beorg Spiegel und IBalburgis von Harde coptliret.. Antio 1641. Juncker Henrich 
von Djehaufenund Anna Magdalena Spiegelin auf Ubelgonna copulirt. Antio 165:. * 
Februarii Die Frau Spiegelſchen in ſeiner Gegenwart geſtorben / Da er ihr Den 13. hujus zuvor das 
Nachtmahl De le beneben Daniel Corner / — Frauen. Anno 53. den * I 
















(4) * — 

Juncker iſtian Spiegel Soöhnlein / Nabe Eccebracht, zu Beuna getaufft. I— 
ptembris in ſeiner Schw t da tmahl au . Vale, { 

vorfallen davon Ew · Gefirengen Berichl begehrt / will ich mich allegeit bereit finden laffeny "33 

en y : ————— * BETT TETPee vr 


Ew Hoch⸗ Edel — RE et eg N) 
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Copia Atteftari des Paltoris zu Wambeck/ vom Be 

‘ ; ‘ ep 30: Mäji 1665.. Ars 3* — F Er 





* * J2 In Sachen dia nr TURN} ou Be 
Der Herren von Spiegel Evangeliſcher Religim, = 
padebeen. 


Ie Geotg ABichard /p.1- Braunfehneigs üneburgifcher Prebgen u Iamnbre an e — 
fer / atteſtire und fage offenes Mundes aus / welchergeſtalt die beyden- Herten Paltores, Prim - 
Ehrn Barcholdus Caleniuszum Lauwenforder / des F rienthume Braunſchweig · Lüneburg/ md 
Ehren Henrich a + der Grafſchafft Waldeck arigehörigen / nach ergangener Religions: 
Aenderung inder Herrſchafft zum Difenberg / des Stiffts Paderborn / auf Anfordern dag Exers 
citium Religionisder Augfpurgifchen Confeflion gemäß / auf den Adelichen Hdufern Beuna und. 
Ubelngdnna einige Jahre getrieben / und den Gottes Dienft gebührend abgebanvelt, Als nu 
hends jegtbenannte Herren Paftores wegen Der 30. Jaͤhrigen Krieges» Unruhe und dahere 
entitandener groffen Unfi / auch herantrettenes Alter / hievon abgehalten ; fo bin dar⸗ 
auf ich / oben undzu Ende befagter Paltor , Anno 1636. auf Anhalten und Begehren Des weyland. - 
Hoch » Edelgebohrnen / Geftrengen und Velten Hermanns —— Diſenderge / des urals 
ten und Adelichen Stamm: Haufes Beuna Erbgefeſſen an die vacirte Stelle hinwieder rocirt md 
berufftn: Da dann Die Sacra auf benannten Haufern / tie inglelchem in Ubelngdnna (mit nicht 
FE a een ae ed 
enzder Catholi rieſtern / Öffentlich abgeftattet / derogeſtalt daß ich erſilie 
Koch » Adelichen Sepulturen begehrte Leich »Sermonesgehalten ; vor das andere Adeliche Derfoneı 
copuliret und zufammen gefüget 5 Drittens Das Hochheilige Abendmahl des Herrn / nad) abgelegt 
Buſſe / nebenft Chriftlihem Geſang / Gebeth und Predigen/ in Öffentlicher Werfanmiung ade 
miniftriref und außgetheilet ; vierdtenẽ viele Adeliche Kinder mit der heiligen Tauffe verfehen / md . 
was dergleichen Gottes » Dienftmehr / damit von Fahren zu Jahren / bis in das #664. continue 
ret / abgehandelt worden. In Urkund und zu mehrer Beglaubigung dann dieſes Arteitart 
auf eigenhändig von mir zu Endes befagtem Paftore abgefaffet / auf Begehren ertheilet / und 
meinem ——— Vittſchafft ferner comoboriret worden. Geſchehen Wambeck den 20 Ma 
Anno 1 “hr 


a in DEEP... > 4 ae 
L S In majus fidei Teftimonium ego 
( nd. Georg Wichardt apud Wam- 
beccenfesad Vifürgim ordina- 
tius Paftor, hacmanu attetor ’ 
g Propria. 


E Here zu 
- Lit. F. 


Arteftarum aus dem Lauenfördifchen Kirchen» Buche. 


SYEnas.Maji 1663. , ungefehr um ro. Uhr / iſt Herr Raban Schönberg Spiegel zum Difen, 
berg / und rauen Eliſabeth von Stockhauſen / aus dem Haufe Wilmerften  Ehriftlichen 
Adelichen Eltern / ein Söhnleinzur Weit gebohren / aufdem Adelichen Hauſe Beuna / und bald 
darauf Demfelben dato , Nachmittags ungefehr um vier Uhr / auf befagtes Adeliches Hauſe 
Beuna von mir (Valentino Flietner / p. t. Paftore in Lauenförde) getauft / und Earl Ruprecht 
Auguſtus genennet worden 3 Die hiegu erbettene Tauff Paten find geweſen 1, Dring Ruprecht 
—*— bey Rhein / Frau Hedwig Sophia / gebohrne Prinzchm aus dem Ehurfarſinchen Hau 
andenburg / Landgraͤſin von Heſſen / Frau Emilia / Prinzetzin von Tatante, Auguftus, Graf 
von der Lippe; es ſeyn aber hochwohlgedachte Hochfuͤrſtlich + Graͤſiche Perſonen bey der Taufft 
ſelbſt nicht zugegen geweſen / ſondern es hat an ſtatt derſclben / Frantz Chriſtian Spiegel zum 
Diſenberg das Kindzur Tauffe gehoben. 


Daß diefes von Worte zu Wort in unſerem Kirchen · Buche enthalten’ und von lie 
extrahiret toorden / ein ſolchis bezeuge mit meinem Pittſchafft und Nahmens 
Unterſchrifft. | * 5 

Philipp. Conradus Milius, p. t. Paftor 

.. ordin, zu Lauenforde, den 24. 

, April, 1698. mpr. 


Lk. ©. 


Copia Atteſtati von dem zeitigen Schulmeifter / Johann Georg Wichars 
den zu Wambef, —* 


| 
J 
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In Sachen 
Der ſãmbtlichen — von Spiegel Evangeli⸗ 


r Religion, 


— - Contra 


- Paderborn. 


Sr Achdeme Shro Wohlgebohrne / Wohlgebohrne/ diefämbtliche Herren von Spiegel zum Diſen⸗ 
berg / Durch Dero Adyocatum, Herrn Andream Trebsdorff alias Scharffenitein , Den geitigen 
Schulmeiſter /Johann George Wicharden zu Wambeck / mir vorgeftellet / um deffelben haben» 
be Wiſſenſchafft / wegen des / von Denen Herrin von Spiegel / vor dieſem auf ihren Adelichen 
Sit oder Wohnungenim Stift Paderborn ruhig hergebracht und exercirten Exercitüi Religionis 
Evangelicz, anzuhören / und darüber ein Documentum zu ertheilen / mich requiriren laffen ; und 
dann gedachter Hank George Wichard freylich ausgefagt : wie er ſich wohl zu erinneren wuͤſte / 
daß er nebſi feinem Darter / Ehren George IBichard feel.’ geweſenen Pfarrherr in Wambeck / 
vor Diefem zu verfchiedenen mahlen nicht allein nacher Beung auf des Herrn ägermeifters feel. / ſon⸗ 
dern auch Juncker Philipp Georgen Hof ingleichem nacher Klingenburg und. Ubelngoͤnna / auf 
der Herren von Spiegel / Evangelifcher Religion „ Sitze oder Wohnungen gangen / und daſelbſt 
an allendiefen Drehen fein Vatter feel. offterg Sacram Syraxia nach Evanaelifcher Religion frey of⸗ 
fentlih und ohne Verhinderung adminiftiret; So wäre auch Henrich Huͤnnen / wohnhafft zu 
Schönhagen / annoch wohl bewuſt / daß er einesmahls mit nacher Beuna gehen müffen / allwo 
ſein / Weichards / Vatter 7 aufdes Herrn Fägermeifters feel. Hof eine Leich + Predig offentlich ohne 
Berhinderunggehalten / undzwey Eatholiſche Geiftliche feine Zuhörer unter andern mit geweſen. 
Diemeilennun dieſes alles Hans George Wichard in mein/ unten gemeldten Notarii, und Herrn 
Johannis Grafens / Juris Pradtici, aus Wambeck / fo dann Antoni Tilemanns aus Gottsbeu⸗ 
ren / alöfubrequirister Zeugen / in Gegenwart befannt und ausgefagt ; Als habe auf ergangene 
Requifition , ratione Officũ Notatiatus, deßhalber dieſes Documentum ertheilen wollen ; So ges 
ſchehen Giſſelwerder den 29. Junü Anno 1699. 2 —* 


( L.S.\ Johann Adam Keßler ‚ex Im- 
Notar. periali Authoritate Notarius 
Publicus mpr. 


(M 2) Lit. 
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Lie. H. 
—— — Ang und Dt go au # 
dendo termino, 
In Sachen 4 v 
Erin’ a > 
—* | e 









euchtigfter X. nee Ss 

Wee die Gebrüdere und Sünft- Daberbortiftpe Abrliche Vnterthaten 74 & 

Rab Schönberg: Spiegel in —— —— Mad ebruaci echjl 

Be aan re um . n, 
{ub-& obr baben ; es iſt am 8 nov. in nt worden; 

Bern Senf. und Dero Official auf berührte Mandara bie ich 

— —— ſonſten bey daſigem Hochlobl. ea * 


jeder ⸗L gan Hoch . mi 
morden / befchäfftiget geweſen / Fu 4 auch mit Ausfertigung det 
derglichener Garantie Inftrumenten im Werck feynd ; und nachdem dann 
lico obhandenes — ein ee und legale Impedimentüm gibt / $ 
fürftl. Gnd. und Dero Officialis Anwald / den in vo nten Mandatis ee 
ei aufjtcn SMonath uerfieten, defuper nobile Jodicis ofichum inplorandeı  Sierüber 


Em. Farſtl. Durchl 















Fuͤrſtl. Daderbornifche 
Eangley. Be re ER, ie 
Lie. 1. : 
Copia Decreti & Mandati poenalis vom 4. Februar —4. 
Anno 1698. Di 
_ In Suden J— 
Der Herren von Pe p Evangeliſcher Religion, J 
Contra J 
Paderborn. In x 


SEnmah Ihro Hochfürfl. Gnd. zu Paderborn c. unfer gnaͤdigſter ir und He 
—— Landfaffen und Hauptmann / Johann Friderichen Spiegel / Erbge 
tenburg / weilen derſeibe gegen Dero gnädigft ausgeloffenes Verbott fein —— 
Landes 8 ohngehorfamlich! Ohnebeme auch widerrichtlich tauffen laffen / allem deffen umereblk 
Bor und Anbringen 5 in hundert Rthlt. Straff vor —— in Gnaben erflän 
befehlen hoͤchſtgedachte Se. H bu er obbemeldtem Dero Capirain Spiegel hiedundh gr 
dioſi / föthane ihme andiktirte Straff längfi einer Donatlichen — + dato dieſes maurt 
nicht allein — gr gu Neffen / Ban nd — * Diſenberg dDermfelben gel 
tenden Turium halber in eit gu befriedig fun rſtl. + Reiche 

ad. irre ce of Neuhaus den 4. Febr. 1698, ſuß San a“ 


Hermann Craruna, mppf 
(LS) 


Lin 


ee (4) 0 
Lit. K. 


Copia Eirationis Inhibitionis & Compulforialium cum Mandato ulteriori 
de non turbando & Caflatorio fine Claufula, 


In Sachen 
Der Gebrodet und Deren don Spiegel 


Biſchoffen — und Conforten. 


Wir Leopold von GOttes Gnaden Er: Roͤmiſcher — —* allen Seiten 
Die ben Reli, — AR: Dungarn , —— Dalmatien, 

roatien avonien rtz ⸗ Hertzog zu Oſterreich 
Steyer, Kaͤrndten/ — —* RR ge ng 


und Görtz x. ı. 


MNltbiethen dem be Ehrsrbigen Permam Wernern / Bifchoffen Unſerem 
E ſten und Lieben Andaͤchtigen / ſodann denen Ehrſamen / een — eieben. 
tigen und des Reichs Getreuen / Jodoco Brenhof! Sr. Andacht Vicario Generali in Spici 
bus, Desgleichen Andreafen Trebsdorff alıas Scharffenfteiny der vgl — als in die⸗ 
fer Sachen angegebenen appellarifchen Adrocaten / Unſer Gnad und alles 


Ehrwuͤrdiger $deft/ Lieber Andaͤchtiger / 
Auch Lieber Andaͤchtiger und Getreuer! 


Nſern Räpferl. Cammer · Gericht haben Unſere und des Reiche auch Liebe Getreue Herman 
u Wilhelm Spiegel zum Dreh! ik —— Ubelngoͤnna / Dahlheim und Werna / 
ſodann n Friderich von Diſenberg / auf —* / wie auch Friderich Ludwig / Wer⸗ 
ner Wilhelm / ' Georg Herbold / alle —2 Co —* t Gebrübern und ben 
tern / Spiegel zum Difenberg/ auf Ubeingonna / Rotenburg 

plicirend für und anbracht / telchergeftalt fie Durch ein / rare und (res gan — 
gedachter Deiner Andacht und Dir befagtem Generali-Vicario in Spiritualibus den 4. fylinovä 
und 25. Jan. ftyl. ver. in der gegen ermeldten Mit+ Appellanten Johann Sriveric Spiegel ga 
Difenberg / auf Rotenburg / deffen:in der Graffchafft Waldeck zu — 

der Augſpurgiſchen Confeflion - ° Thin ren rediger / vermög des / von undenckl 

und alfo ante & poſt annum 1624. por und er dem Friedens + Schluß ruhig. hergebrachten 
Exercidi privati Religionis Auguftanz Confeflionis getaufften Kindes / und der vom Difenbergie - 
ſchen Pattore angeblicher und pretendirter Tauff Jurium sugenötbigter Sachen fine 

Caulz & Cirationis przcipitanti modo & pr&poltero juris ordine einfeitigen/ laut. der 

fab Lit, A. ertheiltes und vim definitive nach ſich Decrerum Turbatorium , gelches 
nen Appellanfen/ Den "+, ejusdem erft Durch den Pexell infinuigef/ und worinn Mit · Appellant, 
Fohann Friderich Spiegely dieſes alfo in Comitara Waldeccenfi der Obfervanz und 

ten Exercitio privato Religionis Auguftanz nz Confeflionis —— ſſten Kindes — 


ieſenbu Paſtore, Bernhard B 
Se hundert — ungehörter Sachen en) und (ie fa 
Annum 1624 — nach dem Schluß ruhig eben gebraihten Exercitio —* 


—— Confeflionis mer * turbirt worden / nicht allein hoͤchſtens ſich gravirt 
— Aigen he hang Zwang gravirt und von der Heil. 

Da Da, bu Soma ann, Ba Der Augfpurgifepen fefion gu empfangen / und 
ihre Seel zu ſtaͤrcken Sega Verbahe u ren Bergen fondern auch den "$.ejusdem 
menfis und — intta legitimum pe * übe 

«Sericht um immedia impetranda me 
on A ehe el ds non tutbando —— are penali fine 
u von einem folchen Decreto maxime gravante & turbativo und zu Remedirung der in Ju- 
dicio 4 quo begangener Nullifäten falvo honore judiclali coram Notario & reftibus appellirt und 
fo forberft Diefe interponirte — laut hiebey kommenden Inſtrumenti ſub Lit. B. den 4. 
Martüi ftyl. nov. und 21. Febr. ftyl. ver. judicio quo intimirf/ und Die Acta priora 
inftantiffime requirirt hätten’ maſſen folches alles Die beyde Beylagen ſub Lir. A, &B. Mdrlich do- 


cirten und ausweiſeten 
Supplicant thane / alſo debito Appella- 
Aldierveilen nun fie / upp — ſo lg un zur Pe 


rofequiren / und zu dem End die 
ne m eben Gras, m — — ee aaa Tr 
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nullitates infanabiles und Attentata ausführlich vorzuftellen gemeint / und dabeneben 
Diefe denen Rechten und dee en side in qualitate quam quantitate allet⸗ 
Dings gemäß und feinem / abfonberlich aber denen Paderborniſchen Privilegüs — Vie 
angefehen (1) Caufa Religionis Auguftanz Confeflionis das vor md nad) 1624. i 
tinuipte Exercitium, ve} publicum, varum Auguftane Confefionis betreffend / immediare 
ex pace Religiofa de Anno 155. & ———— de Anno 1648. in denen zwiſchen denen 
Calholiſchen Fürften und deren Adelichen Landfaffen, Städten und Dörffern Darüber erwachſen ·⸗ 
den Strittigfeiten und Ditferentien dit Jurisdiäion in Camera noftra Imperiali fundirf. (2.) Ap- 
pellangen lieber aus ihren Mitteln zchen taufend Rthir. entrathen wollen/ dann daß ihmen folches 
ante & poſt Annum :624. por und nac) Dem ri de Anno 1648. hergebrachte pri- 
yatum Esercitium Religionis Augulane Confellionis um luis annexis Juribus meggenommen/ 


„der und in Gensiffeng. Koltt,.,) 
Be 
m er oc privato exetcitio Ri a 

—— —— ——— 


Cameram erwachſener Utispendene die jutisdictio in Camera noftra Imperi 2 Cönnexita- 
rem caufz citra omne dubium fundirf —— dann ſie / — — ger nicht vor 
ſich / als auch du Advocarus Cauſæ der Gerechtſamen dieſer Sachen gewiß vertraued in primo 
— —— Solenriia ohne Scheu Abzulegen erbietig / ** 
dieſe höchften Gerichts erforderte Jurisdidtion tam immediate quam mediate 
immedietatem judicũ d quo & multi —* nullitates & attentata in ea commifla ſattſam und in- 
Aubitate fundiyt zufeyn manifelte erfi a 
Solchemnach um dis unfer Kavferl, Mandat und Appellations-Procefs an unb wider Ein» 
= ermeldte De, Andacht und dich Vicarium Generalem in Spiritualibus als voriger laſtane · 
Di fere und Dich Adxocatum Cauſæ ju ertheilen inftändigft erlangt / er 
heut dato nachfolgender geftalt erkennt / und die Faralia auf drey aus un 
fachen erſtreckt worden feynd. R 
‘ Hierum fo -gebiethen Wir Dr. Andachten und dir ſamt und fonders don 
Kayſerlicher Macht / und zwar nunmehro bey Poͤn zwantzig Marc Löthigen Golds in 
Unfere Kayferliche Camper / und zum andern ‚halben Theil ihnen/ Appellanten/ ‚ohnnachläig 
zu —— hiemit ernftlich und mollen/ daß Sie und Du den naͤchſten nach Uberantivort · und 
Derfündigung Diefes / oberwehntes ausgelaffenes Decrerum hintiederum cafhıren / Die maße 
kiche andictirte Straf aufheben und fie/ Klaͤgere / ferner nicht turbiren; ſodann daß Di. Ans 
dacht und du bey Pon sehen Marc Löthigen Golds in diefer Sachen / alldieweilen diefelbe vor 
Uns und gedachten Unkım Küpferlichen Cammer ⸗Gericht in ob) denen echten Ichroebt / 
derfelben anhangender Sachen oder Denen Appellanten zu Vrachtheil / und Unferer Kaylerlichen 
Obrigkeit zu Deracht ferner nicht verfahren procediren/ erkennen / handlen oder fürnehmen/ 
feloft oder durch andere in Feinerley Weiß noch Wege. | * | 
enmäßig und bey ahermahliger ſolcher Straff De. Andacht und du Vicarius Genera- 
lis in Spiritualibus als porige ichtere in Hiergehen Tagen/ den nächften nach, befchehener Ininna- 
zion diefes vielermeldten Appellanten / oder Deren Macht Botten auf ihr Geſinnen und ziewliche 
Belohnung alle und jede in dieſer Sachen veruͤbte Acten und —— in glaubwuͤrdiget 
Sorm herausgeben und folgen laffen/ wie nicht weniger beneben denenfelben bie rationes deci- 
endi dem jüngern Regenfpurgifchen Reichs Abfcbied gemaͤß bey Straf zweyer Ma 
n Goids zu mehrgedachtem Unferem Kanferlichen Cammer » Gericht verfehloffen einfchicten/ 
[7 hierin nicht aufhalten oder vergiehen/ damit fie Destwegen an Vollführung der Sachen nicht 
serhindert werden deme allem alfo gehorfamlich nachfommen / als lieb Dr, Andacht und Dir 
feyn mag / vorangedrohete Poͤn zu vermeyden. 


Daran geſchicht Unſere ernſtliche Meynung. 


warn glaubliche Anzeig und Beweiß I daß di K ichen Mandaro ul- 
er % * * & — ng Gehalts ——— gelbe Ayer ober wo 
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denen Appella-ten rechtlich zu antworten Ei Se z 9 
UND Terminen bis nad) ende SOeRSTUG und Unheil auumarıım. 7 270° vun 
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Ingleichem Dich Appellamifchen Advocaten in j I Termin das —— 
Calumniz de non frivolẽ appellando ſelbſt oder durch einen Gevollmaͤchtigen wuͤrcklich 
gen / oder wo nicht/ alsdann er fehen ua —— pœnam non jurantium gefallen ſeyn / 
* —*8 oe a er ——— derj — in dlungen / welche 
nn beſtimmen allerſeits zu gebung derjenigen i an /_ wor 
nach ‘der in primo rermino perl mübter Nothdurfft / vermög der Ordnung und jüngern Reichs · 
Abſchieds / ferner eingubringen ſich gebühren mag / 91 3 Dreyer —* pro termine legali. 

Wann De. Andacht und ihr Fommen und erfcheinen alsdann alfo oder nicht / oder da 
hierüber und obangelegt Unſer —— Geboth und beſſere Zuverſicht gemeldter maſſen verſah⸗ 
ren / procedirt oder fuͤrgenommen / oder auch Die auferlegte Edition und Ausſolgung der Aden 
verzogen / aufgehalten/ oder gar unterlaffen/ fo wird doch folches alles refpc&tive ald Attentata 
und von —— rei Untauglich nachmahls * aufgehoben / —— und * deſto⸗ 
weniger mit Erklarung verwuͤrckter Poͤnen / mie auch ſonſten auf des Gegentheils oder ſeines 
Anwalds SH und Erfordern mit —2* Erkaͤndtnuß en andern hierin ferner im 
zo. ee e. Andacht und Euch verhandelt und procedirt/ wie fich das feiner Ordnung 


Damac) Sie fish und ihr euch zu richten. 


eben in Linferer und bes Heil. Reichs Stadt Wetzlar / den Siebe —* Tag Mor 
naths Da | nach Ehrifti Unfers lieben HEren Geburth im Sediehen Hundert Acht und 
Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im —— des Hungariſchen im drey und 

Di / und des Böheimifchen im zwey und Bierzigften Fahren, 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 


(L.S.) 


' Johann Adam Weickhard, Dr. Kayſerl. 
Sammer + Gerichts - ER 
Bermalter, 


Jacobus Michael, Licent. Judici Imperialis 
Camerz Protonotarius. 


it / des ihen Kay ferfichen Cammer + 
Se Be ee Eh 
Geri o. 
* k.v. Nachmittag um 1. Uh —— nb Dam ce —2 
hard But das Original — 


IJ Dtm Ir 1698. ft.v. Nachmittags um 5. Uhr zu Godhebuhren Herm And 
2.) I. reafen 


lias Scharffenftei in ſe Hauß / lea * Advocaten / das Original 
— — ——— —— gemeldter — 
3.) Hab ich mich den 2. Juli 1698. ft.v, Nachmittag um 7. Lihr em be Ze 0 
Den End. — — —— mega 
It? worauf Ihnen daß 


geantwortet: daß ich einen —— 
— —3 —— 
darauf haben Ihro Hochfuͤrſtl. End. —— — hier auf dem Land / und 
keine wi ben fich / ich folte nach Dem neuen Hauß gehen / und es der Regierung 
; darauf hab ich mich den 6. Julũ 1698, Ye v. Nachmittag um z. Uhr zum neuer 
auß an der Regierung angemeldt / —— Peg ee 
— 
dem er bringen; ich mi i er n ſti⸗ 
nem —— und ihm geſagt / daß ich a Sen Are ———— haͤtte ange⸗ 


—— 


meldt / welche mich an die —*** —— und die Regierung hätte mich an 
; mworaufich er das O — und ihm 
— — — anna Pe % 


DIN ERSTEN 4) Bab 
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b ich mich den 7. Juli 1698. &.v. Vormittags um 6. Uhr zur Dehlbruͤck in bes Herrn 
* 38 dr l 7. Generalis, feinem Hauß angemeldt / hat obgedachter Herꝛ mich " 

k in One oma an wien a Org ae vn ee 
eichlaute Copey darvon Beylagen infinuirt/ 

— see SEE N GENE irt/ hats gemeldter Her: durchleſen / u 
ntwort geben: er —— t an; aber die Sach concernire 
nicht/ es müfte dem Regierung i werden. So alles geſchehen auf 
Bahr, Mrsnathy aa Stand unb Orth woicobengeiucht 





Num. LXXXVIL 


Groſſe Beeinträchtigungen ‚ fo von dem Hoch » Stifft 
Bamberg der robei Stay Ieheiwifben. Shut ; Kirche iu 
” iläblendo —— / und — 38*8 te GE 
Zugefüget worden. 


Alsdorff ift ein frey Adeliches Neichd- Ritter» Guth / dem Fraͤnckiſchen Canton Stti-· 
pi hend / und wird von der repbertichen Bamilie von Craylßheim in 
— beſeſſen. Gang auſſer Streit ift/ Daß in dortiger Kirche vor- in- und einis 
nach Dem anno decretorio 1624. Dit Evangelifche Religion florittt / wie auch / 
erh eh ven . ige au ——— ſich in a Qualität en 
funden / nicht 
fen/ und an allen folchen — Erg * —õ alle Actus Parochiales mit 
Copuliren / Zauffen/ —— x. verrichtet — — 1628. hat bey damahligen Kriegs⸗ 
Läufften das Hoch⸗ Stifft B * den Religions benannter Walsdorffiſchen Kir 
und Mühlendorffifchen Capelle geändert / und der der Gatholikhen Religion zugeeignet / we 
‚auch darin bis in das ı649jte Fahr in Kane ieben / in welchem / le fe 
fenen Weftphälifchen Friedens man B ifcher Seits rarione der, ir 
und deren Annexorum Der Freyherrlich⸗ —— Familie ———— reftiruiret/ Die Pfarr⸗ 
Buͤcher / Rechnungen und andere Kirchen: Sachen ausgehändiget/ und ohne bie geringfte 2 Wider⸗ 
rede un laſſen / daß hochgedachte Craylßheimiſche Familie Die Evangeliſche Sacra rerabliret/ 
und nach Walsdorff mieder einen Evangelifchen ‘Pfarrer geſetzet von Deme allda und an Kärmtliche 
andern Orthen die ——— privativẽ wieder beobachtet / auch in fpecio a 
Drähiberfi alle Jahre an dem bafelbftigen Kirchweyh · Tag / nemlich den Sonntag vor 
dee mit groffem Zulauf Des Volcks / And = Eapelle gehalten worden. Dieſer % 
Oi iedens: Schlußindige Scarus s bat über 2 —— rigedauret / nemlich 
bie ind Fahr 1680. / um weffenEnde Der Catholifihe —n Biſchberg autotitate des Hoch⸗ 
Stiffts g ſich unterſtanden / anfänglich heimlich und in der Stile / nach der Hand aber 
öffentlich und unter jedesmahliger Begleitung ziemlich ſiarcker bewehrter Mannſchafft / in Muͤh⸗ 
lendorff hinein zugehen’ Denen Krane qujufprechen fie mit denen Gatholifchen —— 
providiren/ die en erftorbene nach Bifchberg un — bringen zu bin — 
—— ben ſogenannten Pfarr⸗Acker / alle Pfarr Accided · 
und andere Einnahm an Geld / er, Zehenden / Laͤut · Garben Aa Brod: Laiben x. 
reipe@ive dem Walsdorftifchen —52 — —— mei Uber dieſes hat man Bam⸗ 
bergiſcher Seits denen Walsdorſſiſchen Eingepfarreten den Gregorianiſchen Ealender aufgedrun 
u / fiegur —— ber Catholifchen Seven Zage angeftrenget / verſchiedene / fo fie micht ge⸗ 
/ fondern ihrer Geld Arbeit abgewartet / aus Dem Eraplüheimifchen Gebiet durch ein ausge⸗ 
ſchicktes Commando Se Bamberg holen / und allda > langes bis fie dern Willen des Hoch⸗ 
Ss ſich unterwerffen zu wollen verſprochen / und die rg bezablet; in Berhafft 
gehalten, auch weiter die Artentara des —— unterftüßet/ daß er einſt 
gar in Die Kirche zu Walsdorff mit Soldaten —— iſchen Gottes · Dienft 
geſtoͤret Die Catholiſhen Einwohner von Hauß zu — / und Deren als feiner Pfarr⸗ 
Kinder fich angemaffet / desgleichen zu Drühlende ne Kinder· Lehte angefangen / und zu der 
bortigen alten Capelle am Ereug-Erfindungs-Tage mit —— Gefolg Menſchen / und unter 
— — Berge 1 Wallfahrten angeftellet / —— —* geprediget / aus Stoͤcken 
geſchoſſen / un r andere dergleichen Catholiſche Solennitdten begangen worden 
Diefe Dinge noch alle Jahre ihren Fortgang. kai 
Der Prætext, womit Die erjehlte Unternehmungen coloripeg werden wollen / beſtehet haupte 


ſachlich 


O ()® 
Gglich darinn / daß man Bambergifcher Seits ſich einfallen laſſen /gu behaupten / daß, 
weil die Freyherrlich⸗ Crayißheimiſche Familie. feine Tertitorial · Rechte zu Muͤhlendorff und 
Deehoff hätte/ / ſondern folche, mehriftentheils dem Hoch» Stifft Bamberg comperirten | nicht 
jene / fondern dieſes Die Kirchen: echte allda zu exereiren vermöchte. Nun fälltgroar der Un 
amd Unerfindfichkeit diefes ſo ſchlecht hin (ourenirten Vorwands jedermann hon jetbft leicht if Die 
Augen manhat auch ex part &Grantäheim’ zuſamt dem Reichs Ritter- Orth Steigerwald, nicht ers 
mangelt/ darwider theils fchrifftlich Durch viele Mensarialien und Reprefeusarions-Schreibeny theil 
muͤndlich bey gepfiogenen Conterentien dem Hoch· Stifft Bambergzu Bemüthe zu führen, (1.) wie 
man doch / wann esungeflandenen Balles mit vorgedachtem Principio fo fchlechterdings/ wie doch michty 
. (maffen der Weſtphaͤliſche Friede in Religions-GSachen auf fein Texzitorial- Recht fondern lediglich 
Auf Die annos regularivosfähe) feine Richtigkeit hätte, von Seiten des Hoh-Stiffts feine zu Wals⸗ 
dorff und Erlau / allwo es ja nororie nicht Tertitorial· Herꝛ ware / unternommene Eingriffe julifici- 
sen wolte ? (2.) Day wann ja dab Hoch Gift Sambesderzliche Jura zu Mühlendo es ſol · 
de doch nicht privative befdffe/ fondern andere Condomini daran participirten/ und infonderheit (3) 
die alte Capelie allda ohnftreitig auf Erapf&heimifchen Grund und Boden ftünde, 4. Daß Der Star 
tus anni normalis 1624. und Die deme gemäßiim Fahr 1649. erfolgte Keſtitution für Die Srepheeren 
bon Craylßheim unserneinlich militirte/ und der Weftphätifche Friede gegen berührten Starum alle 
Exceptiones, und nahmentlidy den Reipetum, ob eine Kirche / Kirchen» Güther / Gefälle und 
jura in & de terrirorio waͤren ober nicht / Art. Ve F quæcunque monaiteria &c. vermürffe und 
für unftatthafft erflärete, (). Daß mit diefer Difpafitiom des Weſtphaliſchen Briedens pra- 
xis Imperü notori® coneordirte / wie dann (4) felbft das Hoch + Stifft-Bamberg in ei ger 
Evangeliichen Stände Landen gewiſſe Kirchen» Rechte vi obfervantiz di&ti anni regulativi hätte/ und 
da nun daſſelbe diefe Obfervanz. vor fich allegirte / müfte es folche auch gegen fich gelten laffen un 
endlich (7.) daß insgemein alle Unterthanen / und folglich auch die Einwohner in Obfpecificirten 
Orthen / gegen. ihre Herrſchafften ex Pace W eltphalica in Religions- Sachen ein jas quzficum häfteny 
welches wider ihren Wilien ihnen nicht genommen, noch alteriret werden Bönte/ und was dergleichen 
mehr. Allein fo trifitig nd erhebtich auch ale dieſe Moraenta und. Fundamenta ſind / haben ſie 
dennoch bey Dem Koch · Stifft niches verfangen. Ob auch gleich die gantze Franckiſche Reiches 
Nitterfchafft mit denen Brepberm von Eraylihemm hierinm caufam communem ge und vor⸗ 
verſtandene KeligionsBeintraͤchtig und Vergewaltigungen bey Dem Kayſerlichen Cammer:Geriche 
geklaget / auch allda bereits im 1697. das nachſtehende MAandatum contra Bamberg ausge⸗ 
wircket; fo hat Doch dieſes tifft fich Dadurch eben wenig bewegen faffen; Denen Gravamini- 
bus ihre abhelffliche Maſſe zu geben/ vielmehr werden felbige & potiori befldndig continuiret / und 
nicht einmahldem Evangelischen Pfarrer zu Walsdorff mehr werfhattet feine Glaubens» Verwandte 
rechtmaſſige Pfarr · Kinder zu Muͤhlendorff in Kranckheiten und Todes ⸗ Nothen mit-geiftlichenn 
Troft und dem Heil. Abendmahl zu verſchen. Dahero dann den bedrangte Theil ſich mit ſchmertz⸗ 
lichſtein Verlangen darnach ſehnet / daß bep der sun verhoffentlich erfolgenden allgemeinen Erle⸗ 
digung ſaͤmbtlicher Religions- ꝛden auch ihme zu demjenigen mit Nachdruck mögeverholfe 
fen werden / wozu er / wie obgtdacht / des anni normalis, Der indeffen Contormigdt gefolgten Re- 
firauon des feit ſolcher gehabten mehr als dreißig Jaͤhrigen Iegiiimen Beſitzes und der. Cammers 
Gerichtlichen Verordnungen ohmtpiderfprechlich berechtiget iſt. 


Mandatum de non contraveniendo Inftrumento Pa- 
cis, necamplius turbando , fed reftituendo in Statum anni 1624. 
. relaxandä vi extorta promiffione, fine, refundendis-damais . 

& & ablatis vero cum claufula, 


In Schen — 
Der Ständen Aiterfchafft/ 


Bamberg. 


Wir Leopold von GOttes Gnaden , Ermählter Römifcher Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn / Boͤheimb, Dalmatien, Eroatien 
und Sclavonien König, Erg Hertzog zu Defterreich , Dirsog zu Burgund 
Steyr , Kärndten, Crain und Würtemberg, Graf zu Habipurg, Tyrol umd 
Goͤrtz ir. ꝛc. 

ntbiethen dem Hochwuͤrdigen Lothario Frantzen / Ertz Bifchoffen zu Maynt / des Heil. 

Roniſe Seide Durch Sermanien Erg Cantzlern / Biſchoffen zu Bamberg / Unferem —5 

Neven und Churfurſten / ſodann denen Ehtſamen / Gelehrten / Unſeren Lieben Andaͤchtigen und 

des Reichs Getreuen / N.N. Sr. £hdn, verordneten Vicaio in Spiticualbus und geiftlichen Rüthen 

gu Bamberg’ Unier Gnad und alles Guts! | 
Dierdrer Theil, (0) Boch 


| (4) © 
Be ga ee 


Delame / Beledeie/ Suede Aupdchtige and Getrene 


Sacheni — eben am . Janmarii 1624. gehabt ruhig gelaffen/ und wãs 
oder anderer der —— — des Reiche * Reichs ohnmit⸗ 
telbare und dero Mit⸗ Glieder 


len / und dergleichen Juribus Eccleſiaſticis, mie Die haben mögen, dam ahlen beſe ſſen / 
et auch Hinführo isen / darwider Feine as —— ——— 
Vertrag reformirt und occupirt worden / ob es 


der auſſerhalb des befigenden Standes Terri 
«orio.gelegen ſeye / attendirt / — ——————— —— des x, Januarũ 1624. Das eini⸗ 
— und Richtſchnur der Keſtituuon und kunfftiger Obſervane ſeyn / und darwider 
—— — | er rain einen er 
aris& facti darbey ſtehen Wiewohlen r 
Bofleffores des Frey⸗ Adelichen Ritter · Guths Walsdorff / *** 
* Zugewandtt / und — —— Enge Mit» Glieder) infonderheit Defe 
estmahliger Inhaber / Crafft von Crayſßheim / i 
ga — und Ober: Bogt/ bey der Pfarr Walsdorff und deren einverleibten Orthen / Mrühs 
nn San 1 a us dem Fahr 1624. Die Jura herge · 
und ſowohlen auch die zeitliche Augſpurgiſche Confefiohs-Bermandte Wals ⸗ 
— * als in —— —— Orthen alle Actus Parochiales , Kindere 
Tauffen / Copuliren/ Begra chen Verrichtungen / in — *2 
der alten eingefallenen —** el —— der Kirchweyh ein abgelegt / 
gegen ihre Comperenz von allen ſolchen eingepfarreten Orthen / nemlich einen Zehenden dt 
dorf und einen Acker / der YMarr- Acker genannt/ daſelbſt / en der Par W zu Lehen ge⸗ 
he / und Jaͤhrlich drey Viertel Korns zu ziehen hat dann. aus ——22 
Haber / nen von jedem Bauern und Söldnern vier —— nebſt dem re 
chen Laib Brod und Ldut- Garbe für den Kirchner, und andere Accidencien genoffen haben, und 
folches fo gar untoiderfprechlich / daß 7 obfchon in Anno 16238. bey der damahls in Dem-Stifft 
Bamberg de fa&to vorgenommenen Religions-Reformation, auch die Pfarr Walsdorff darein ges 
zogen wordeny nichts deſtoweniger nach herausgek ommenen Minftersumd Oß nabruͤck ſchen Briedende 
—* der damahls in der Regierung geweſene Biſchoff und Furſt zu Bamberg / Melchior Otto / 
gleich wieder die Hand davon abgethan / und ſelbe vorgedachten Erafftens son Craylßheim Vat⸗ 
ten / weyland Wolff — von —* als des Orths Orths Obrigkeit / reſtituirt / auch fo 
en ju wieder⸗ Aushadndigung er ———— —— Zinß · Bücherr Rechnungen / und 
dern Kirchen: Sachen / wie aus Lit. A. zu erſchen / nung gethan habe / welcher von Creils⸗ 
ne ee 
— so. tie - r i ugs 
one Üirwanren u Yrühfenborf Crau un Gihoft le Obardachte Ads 
ka? — laſſen; worben bacn feine andere, als die alte Zeit nach dem Yulianifchen Ca⸗ 
lender gefehret umd ——** auch denen en Eingepfarrtenein mehrers nicht nachgefehen 
a aeg —— —— Are —— enen Ca Ders 
thern den Öffentlichen Gottes. Dienft ckheiten fich Bahn, um mit den Heil, 
Sacramentin verfehen zu twerden / * ee mögen, ir ohne/ daß ein Catholifcher Pfarr 
entweder in Wal ſelbſt / oder in obgemeldten dahin gepfarrten Orthen der Seelſorger oder 
Pfarrlichen Verrichtungen / *—— folgende —— —— ae — 
haben. Und nachdeme recipfoce denen in den Bambergiſchen Pfarren ge 
— ns· Unterthanen auch nicht — werde / daß ſie in — —* oder —— ihrer Kir 
zion Geiftlicheaus der Nahe kommen / und somfelbigen fich providiren laſſen / hätte man fich billig 2 
* viel weniger verſehen / da * die Regul des Keligi a ut quod uni parti juſtum eſt. 
i 


SAFH 


alteri guotjuc irniftum, mar hitigegen vor Seiten des Bamberg bendenen Malevorfifhen 
Eingepfärrten fich ein meh —* heraus zunehmen und va lacti durchzudringen begehren wuͤrde; fu> 
mahlen genen über ex parte Derertpon Craylßheim und der Pfarr Walsdorff Die hotſeſſio JurisParo- 


chialis, und was dem dejure & confuerudine anhängig/ gu — Erlau und be 
kandt / und aushiebeyliegenden Extra&ten und iummari At on nn ca vor⸗ is und n a: 
1624. Dafelbft exercirten Aatuuml it. A, 2, mehrers gu vernehmen fepe/ auch Die Anno 1649. deſchehe⸗ 
ne Reitimäonebft der Beylag Lit. 2 T. — ae 1680. erftma Frese ta ra 
bejematen; So habe jedoch deffen allen ohngeachtet der Cathofi u aus fürges 

ſchützten Bambergiſchen Befehls ern 1680, her / die af den Den fangen 
Rechten, ſowohl zu Walsdorff ſelbſt / als zu Muͤhlendorff/ Aue or 4 de fa&ogu enrbiren 
fich unterftanden/ indeme er anfänglich in der Stille / nachmahls aber offentlichy ja gar unter Bealei⸗ 


tung 


siemlich rter Mannf j Die Catholiſch 
a da — — — —— 


nuͤß bringen ad Iraı ee die 
mit etichen bey ih Ser an Ei rn ern 
n / und durch folchen 








— — td beßmegen na 
Walsdo eingefi apellen eine Wallfahrt angeftellt/ den Gottes Din 
= rei nd ae — atrer zu eben Bi Ablegung 
“Sährlichen Kirchweyhe⸗ Predigt in befagter nei, oh mei | 
gejogen/ und in Samma was er nur zu u de lerun 
—— Be u | 
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fe RER onen uhr hi —— 
lich nacher erh dm age Seo ıfbehalten 
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A er 
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Fuͤrſten zu Bamberg / beſchweret ſtrirt 
weglichſt gebethen * Beh Ri E ws 


eine Conferenz men/ habe jedoch alles nichts pe auf ſo vielmab 
derholte Memorialien nicht —R — Eee —* Wgeſa 
J U — 





tionen und V ber/ f und Fuͤrſtens zu hu 
befag RL IIER. Bee no Gen —— I ae ehr 
Depuurten 


liche Eingriffe zürgänglicher Unterdruckung d ſchen Lb 
denen eingepgarzten Orthen / Muͤhlendorff und sen edn ereirung der $ 
Adtuum de facto auf alle Weiß und Wege —5 — geſtalten dann der Bio Pfarrer 
feithero auch die Kinder sehr in einem Stadel u Mühlendorff zu halten angefangen / und dee 
Augfpurgifcen Confefion zugethane Kinder darzu zu beruffen fich vernehmen laſſen / auch niemahl 
gejtatten wollen / dieſe Kinder zu ——— ober die Todten daſelbſt begraben zu laſſen / 
ob fie ſchon Die Jura Stolz, mit Vorbehalt der Mutter-Kirchen zu Walsdorff Gerechtigkeit / reis 
chen wolten/ fondern würden genöthiget/ ihre Todtennacher — da man ſie dann 
mit gar ſchlechten Ceremonien begraben / ja —* ſo ee in Wals dorff verwehret ⸗ 
feiner Religion Pfarr⸗Kinder zu gedachtem Muhlndorff in Kranckheiten beyʒuſpringen und fie mie 
dem H. Sacrament zu — 6 — obbemeldte Capelle bey Mu 
lendorff / ohngeachtet deren Grund und B hnlaugbarer bekandten Dingen Dem von Crayl 
heim zuſtaͤndig / auch zu deſſen rar demſelben etliche ira Zinfe gereichet würden / 
aufs neue de facto wieder erbauet worden / obwohlen Dagegen vielmahlige Remonitration und 
fehrifftliche Proreftationes geſchehen / alfo Daß Klaͤgere länger nicht umhin koͤnten / um rider fo — 
Bedrangnuͤſſen ihr Mitglied und deſſen angehörige Pfarr a dem — des heilſamen 
gion⸗Friedens moͤglichſt zu conſerxiten den Weg 


Alldieweilen dann Die geflagte Turbationes Sam an —* ento Pacis. 
zuwider lauffeten / und mit keinen Schein — — un, (ed | 


Zee Art. XYVIL ibi, qui vero huic — ae 
contra eum reftitutio & preitatid Jürxta ConffiturionesImperii cum pleno ee ne dik 
ligionis decernatür & demandeturi&c, mit Pceha-Mandıten zu berfahren ſtehe / je — 
Camerz.ex narura caufz , und in andere Wege genugſam fündire J —* on um Diefe 
Unfere Kayſerliche Mandata und Ladung an umd wider Ew. Liebd./ offen zu Bas 
berg’ und euch zu ertheilen / —3 anruffende erlangt / daß he — heut dato ud 
folgender geſtalt etkandt worden ſeynd 

Hierum fo gebieten Wir Derofelben und euch von Kmmifier Kapferficher Macht’ 
bey Poͤn schen Löthigen Golds / halb, in Untere Kanferliche e. Cam F und zum 
Een Theil ihnen/ Klägern / —— zu Bahn, ham er i md — 

j 


efelbe und ihr, den naͤchſten nach gung dieſes / die fagte 
und — Providirung der Catholiſchen Copulisen / — me 





zu 4 Serhoff durch den Pfarrern zus 
DBifchberg die Anntwohnere dafel s oder der Neuen Zeit roeiter 
ee er 
N) 
dorff Die J don Sau Peg NN IE 
Walsdo ie geweſen / beenden — 
w rg. ne; Derofelben —— ſeyn mag / vorangedrohete Poͤn zu ver⸗ 


dar Kur 2 . 7 
| "Dat ne Zr Bere in pn A Mad aim alla, zu 


/ vermög der. Ordnung 
/ Zeit drey Monathen pro termino —— 
— ihr kommen und erſcheinen alsdann alſo oder nicht/ fo wird doch 
deſtoweniger / aut des Gegentheils oder feines Anwalts Anruffen und Erſordern / hier 
in Rechten refpe&ive mit gemeldter Erkandtnuß / Erklärung / und andern; gegen und 
such verhandelt und procedirt / wie ſich Das feiner Orduung nach gebühret, N 
ee Darnach ſich Diefelbe und ihr euch zu richten. 
Geben in Unferer und des Heil, Reichs Stadt Wetzlar den Sechs und — 
ms 


Tag Monaths Januarii, nach Ehrifti Unfers lieben HErru Geburth im Gechjehen 
fieben und Neunzigften/ des Römifcyen im nem und Dreißigften / des Hungarifchen 
und Biersigften/ und des Böheimifchen im ein und, Bierziglien Jahr... . 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 


— (L.S.) | 
Johann Adam Weickhard, des Kanferl, 
Kammer s Gerichte » Sangleys 
Iter, mppr: , 
Vitus Stephanus Harmann , Licent, Judiai 
Imperialis Camerz Proronotarius, mppr- ‚ 
Num. LXXXVIH. | “i 


Borftellung und Bericht, wie mit: denen armen Evange; 
liſchen zu Mommenheim/ drey Stunde von Mayng, ungefprungen; 
und fie nach vielen Kirchen, Turbationen zu Einräumung eines alten Kirchen» Daufeg 
und zu Auferbauung deſſelben zu einer Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kirchen auch 
Abtrettung eines Prien Einfünffte genöthiget dm # nt 
worden, ’ 
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Fe Ryßwickiſche Religions-Clauful hat von Anfang her immer Dafür paffiren ſollen daß 
man in Zeutfchland Daran fein Theil habe/ fondern daß fie allein vor der Erom Brandes, 
reich herfomme / wenn man aber die bahin einfchlagende und bisyer 9 viele 

Religions- Beſchwehrden anſiehet / fo findet fich hie und da und faft durchgehende / daß. 
bie Roͤmiſch⸗ Catholiſche Geiſtlichkeit im Reich Die Königlich: Brangöfifche Generalitdr ei 
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Beambten aufgemacht / und ſo lange geplagt habe / bis ſie etwas wider Die armen: Evangeliſche uns 
ternehmen und‘ verhängenmüffen / und wenn man Koͤnigl. Branzöfifcher Seits das Unrecht / jo 
denen Evangelifchen gefchehen / inne worden / und das vorige widerruffen oder abgeſtellt / ſo if 
ſolches der Romiſch⸗ Catholiſchen Geiftlichkeit im Reich nichtrecht gewefen / und hat ſe es auf aue 
Weiſe ju hindern / und aiſo aus ſolchen Frawoͤſiſchen erſten Attentatis entweder alſobald / oder doch 
hernach zu profitiren geſucht / daß jener obſchon ſeindſeelige und ſelbſt wieder abgeſtelite Racta ſol⸗ 
chem Clero zum Deck⸗ Mantel / dieſelbe zu mißbrauchen / und wider alle Rationes & Regulas Der 
Frieden / Schlüffedienenmüffen / wie es viele bisher ardruckte Beſcheide von denen Königl. Frans 
joſiſchen Intendanten ja was felbft von dem Herrn Biſchoff zu Mes hierumer geäuffert worden / 
jur Gnuͤge darthun / und die hiebey folgende Fach Species wegen Mommenheim foWohl hierinn / 
als auch fonft / tie mit dem fo ungerechten und Grund» verderblichen Simultanco zu Werck gegane 
gen werde / ein neues Zeugnüßnbleget / welſcher geſtalt man nemuch erſt die Armen —— 
ihrem Gottes⸗ Dienſt beunruhiget / und in ihre Kirche ſich mit eindr ingt / hernach nach Denen ts 
fällengreiffet / und der Drangſaalen und des Elends Dauer Ebangeliſchen ſo viel macht / Daß ſie end⸗ 
lich nothgedrungentheilen / oder etwas mit äbtretten muſſen / wie bier zu Mommenheim gefchehen / 
da man Evangelifcher Seits / um Friede und Ruhe zu haben / erft einealte Kirche mit ihreun-Sies 
fällen denen Roͤmiſch⸗ Eatholifchen / fouberail gar nicht-gebühret / hergeben wollen / Die aber da⸗ 
mit ſich nicht begnuͤget / ſondern das alte Kirchs Haus ı um eine nee Kirche zu. erbauen / ſich ges 
ben / und daffelbe erweitern laſſen wozu die arme Evanigelifche/ über-Das.entrichtete baare Geld / 
ſchwere Frohn»Dienfte / zu Verſaͤumnuͤß ihrer eld+ Arbeit / thunmüflen/ welches tisch nicht 
genug / fondern man hataufeinige Fahre die. Helffte, und auf. beftändig.ein Drittel der denen Eos 
angelifhen zu Mommenheim allein gehörigen geiftlichen Einfünffte wweggenommen / und Damit 
follen ihre» Der Unterthanen zu Mommenheim/ Mit⸗ Herren / die auch Epangelifche Gan - Erben 

Dafelbft / zufrieden feyn. - | ee ne Bert; 
Gleichwie nun die Gemeinde / als hauptfächlich dabey interelſirt / darein nicht gewilliget / 
und / daß ihre geſambte Herren Damit zufrieden / gegen den ſo theuer erworbenen IBefphälifchen 
Frieden / und darinngefete Regal des 624ſien Fahrs ihr nicht przjudieiren Fan ; Alſo hat die 
Gemeindeumfo mehr Zug / auf der Sriedens- Schluß + mäßigen Oblervanz zu beftehen / als fie 
nebjt mehr andern Evangelifchen / welchen man folches weiß machen wollen / in dem irkigen/ mit 
Gewalt recht obtrudirten / unddurch fo vielfältige Contraventiones Pacis einzuführen gefuchten Pre- 
fuppolito ſtehet / daß eine Hbrigkeit hierinnauf geroiffe Maaffe reformiren fönne/ -und alſo auch / 
weil/ was ex falfa caufa gefchiehet / ohnedem unbündig/ darınn zu gehelen nicht nöthig / auch ſich 
felbft nieobligirt / noch ihres Rechts fich begeben hat. - Und obgleid) dieſe und dergleichen Dinge 
mehr / fo mitdem/ was das Corpus Evangelicorum aus unuinfloßlichen Principiis des Weſtphaͤli⸗ 
Sr Sriedeng felbft / auch aus der gefunden Vernunfft / Hertommen und Borurtheile des Kayſerl. 
eichs Eammer» Gerichts feitgeflellt hat / nicht überein Fommen / in’ der gleich hiebey mit anges 
Druckten Facti Specie enthalten find ; So hat man dod)/ darinn etwas zu ändern oder auszulaffen / 
um ſo weniger gut angefchen / als Der gemeldete Error fubitantialis & ignorantia Juris proprii in 
amittendo , & facti alieni inrenunciando niemanden / ja der Gemeinde ſelbſt nicht einmahl / und am 
wenigſten dem Evangelifchen Weſen ſchaden Fan / wie Dann folches die Urſache mit geweſen / daß 
man auch (ab Num. XLIX. wegen der Gemeinden zu Ober⸗ und Nieder⸗ Gimbern Die daſelbſt be⸗ 
findliche Geſchichts Erzehlung und Deduction (welche auch ohnedem vorhin ſchon Durch offnen 
Druck allbereits bekandt worden / und folglich darinn Feine Aenderung geſchehen koͤnnen) denen Re- 
ligions- Beſchwehrden einverleibt und mit angedruckt hat / obgleich darinn Sachen mit eingeflofs 
fen / die obgedachten Corporis unwidertreiblichen Principiis nicht gemäß / und man ‚Evangelifäen, 
Seits ſo wenig Theil als Gefallen daran hat / daß ausihrem Mittel einige übel informirte Scriben-" 
tenfich aufdie Syrrivege in puncto Simultanei perleiten laffen mithin Fein Wunder iſt / wenn zu⸗ 
mahlen an Derthern / wo Gewalt vor Recht gehet / und Feiner frei zu fehreiben fich getrauet / ein 
oder ander Advocatus, welchen etwa eine fihlechte Burger- oder Bauren · Gemeinde in ihren‘ 
Rechts» Händeln brauchet / aus einer trüben Duelle eben fo trübes Waſſer fchöpffet / oder ein 
Land und Commun qufs dufferfle und fo fehr gedruckt und gequdiet ift / Daß fie zu Abwendung des 
gänklichen Untergangs noch probeneficiohalten muß / nur das leidige Simultaneum zu haben und 
halten / daher dann diß und dergleichen / was folchergeflalt auch ex errore ſcribentium gefchicht / 


durchgehende und dem Foangelifchen Weſen überall als gang ohnnachtheilig (mie man ein vor alles, 


mahl erinnert / und darüber ſich verwahret haben will) anzufehen und ſelbſt deinen Gemeinden / den 
vorhingehabten Errorem zu revociren / frey ſtehet; Allermeift/ da der in Inftrumento Pacis, mit Re- 
moyirung aller dergleichen Derleith» und Verſtrickungen / ftipulirte muruus Confenfus nicht auf‘ 
folche ungleiche (ublumta , oder andere ohnrechtfertige Art und Weiſe zu extendiren und zu abatiren 
fiehet / daß Die Obrigfeiten Dahero gegen ihre Unterthanen / ſolchen Durch Kuͤnſteleyen Bedrus 
ckung / Drohung und Gemwaltthätigkeiten per obliquum zu extorquiren / und hernach pro vero libe- 
ro & juſto ausgeben zu können / auchoritiret / fondern im Gegentheil dergleichen contra apertas Con- 
ftirutiones & bonam ſidem lauffende Thathandlungenipfo Jure & facto annulliret ſeyn folten / wohl⸗ 
erwogen ſolche Actus potentiæ Magiſtralis alsdann mehr pro coactione ex parte Domini , ex parte 
fubditorum gber pro metu compulfivo „ einfolglich mehr pro diffenfu „ als pro corfenfu, um ſo 


viel geroiffer / allen natürlichen und Reichs ⸗Rechten nach /_angefehen und gehalten werden müfftın / 
Dierdver Theil, 1 = als 


© (2) 8 
es iſt / Translarionen Jarium & retum Eccleſiaſticatum ein in · 
——— wid — ——— erheifcher wird / auch ohne folche weder j —2 
rato renuncürt / noch eine alienatio legalis * men werden kan / bevorab da Leuthe und Com- 
i 


! 
Mi rin fan Die Re Ppc un came ee sem a oe 
Da eigene brn Sehne geile noch) berechtiget ſeynd. 


Species Facti, 
Worinnen ber Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde zu Mommenheim 


in jure & facto wohlgegruͤndete Religions · Gravamina 
enthalten ſeyn. 


AO gnern te / obegefehe brey ber Cher⸗ 
Mayrızi Refid adt i ohndenckl haar dv ⸗ 
—*—— Se * ol ine —— ee 


auch etwas von im Erange liſch⸗ Lutheri Fon er und geftiffteten Frucht / und 
Para — —— bis endlich im Jahr 1691. in dem 
—5 ie dee ie Gemeinde zu Ei berührtem Mommenheim / fo 


—* ab in vier yeah —— ſich an den damahligen * ſchen Amtmann zu Gonders⸗ 
— Linde genannt/ addreflirt/ welcher Danny auf die vorher ifftung/ durch Die Fran⸗ 
und Gewalt fich nicht entbloͤdet / mit einem Catholifchen Driefter in loco Mommen- 

KR, ei — / und die Evangel. Lutheriſche Kirch einzunehmen / wie Dann auch der Paſtor 

—* —— eiler Die Actus Parochiales, fo bey denen Catholiſchen vorgefallen / etliche Jahr verrichtet / 
drey Fahr aber vor dem Ryhwickiſchen Ftiedens · Schluß ſich der Kirch völlig entduſſert / und An 
—* —— von der Zeit an völlig uͤberlaſſen worden. Ob nun wohl auch nach 
dem Buchftaben des ckiſchen Friedens / (als nach welchem alles in co ftaru, quo res Eccle- 
ſiaſticæ tempore —— * erant, ſein Verbleiben haben ſolte /) das Kirch⸗ Hauß / und fol⸗ 
nds die alte Rechte / in der Afche damahl gelegene, nun aber wieder aufgebauete Kirche ung eins 
itig und allein zufdme und gebührete ; So haben gedachte Catholiſche dennoch fonderlich da wir in 
Anno 1708. und 9. Die alterechte Kirche theils von erbettelten/ theils bon dero Mitteln ſelbſt wiederum 
aufgebauet/ fich wiederum aufs neue et / und bey anddiger Herrſchafft / welche in 2. Evans 
gelifch-Lutherifchen / und 6. ——— Herren beſtehet / angeſucht / daß —* ihnen die Kirch 
eröffnen’ und das Coexercitium in derſelben geſtatten wolte; Dieweilen aber hochgedachte gnaͤdig⸗ 
fte Herrſchafft damahlen und ſonſten allezeit Feine Unruhe denen Evangeliſchen machen / ſondern viele 
mehr ihnen ihre Gerechtſame ohngekraͤncket angedeyen laſſen wollen / als haben mehrgedachte Ca⸗ 
tholiſche in dem letztern Krieg und zwar in An. 1713. ſich wiederum an die Frantzoſen gehangen / und 
Durch allerhand falſche Vorſtellungen von dein Herrn Grafen de Broglio at! daß felbiger ung 
zu Kirchheim bey Bolanden anbefohlen / ihnen nicht allein die Ki —5— ffnen / fondern auch alles 
ee ihnen zu theilen / mit der Bedrohung / falls ein folches — Id geſchehe / wir mit einer 
Execution von 2000. Mann darʒu ſolten angehalten werden. Da wir nun auch vor dieſesmahl muͤſ⸗ 
ſen geſchehen laſſen / daß — vor ne — gienge / ſind ſie Er mahle in unfere wieder auferbauete 
Kirch gegangen/ bis drey Wochen he he Herr Graf felbften — — Ks wieder 
annulliret/ indem er Durch einen —* utlichen allgemeinen Befehl ordiniret/ Daß alle Kirchen im 
gangen Land / folglich auch unfere/ in dem Stand fürohin verbleiben ſolten / in welchem . geweſen zu 
eit/ als er mit denen Königlichen kön sy ing Land eingerucket/ wie dann ich ihnen die 

1 mim a ——— worzu Er auch gutroillig —— doch aber dann und 

chen um deren Wiedereroffnung beunruhiget/ mo» 

—* * aber — — bis endlich in Anno 1717. Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht zu 
Pfalgvonden Fauthey⸗ Recht, fo ſie in dieſem und andern Ritter ſchafftlichen Derthern geuͤbet / abge» 
ſſianden / und alle Fauthey · Orth an die ohnmittelbahre freye Reichs · Ritterſchafft gänglich und ein⸗ 
ſeitig / vermoͤg ————— Tradats / uͤberlaſſen da dann offtgedachte Catholiſche —E 
urn an daß fie einen und andern gnddigen Herrn gewonnen. Nachdeme 
nun wir/ Evangelifche/ ben gehaltener erften Gahn-Erbfehaftlicen Conferenz porgefordert/ ift ung 
jugemuthet worden / denen ——— Gemeinds-Leuthen das Cocxercitium inunferer Ki zu gte 
ftatten/ darwider wir aber/ das ſolches von uns nicht verlangt werden koͤnne / Die unt ige Re- 
monftration gethan / in näherer Erwegung / daß juxta Clauſulam Articuli quarti Pacis Rysvvicenfis und 
die Kirch einfeitin zukom̃e / wir auch felbige vor wenig Jahren / obwolen von nicht gaͤntzlich Doch guten 
theils erbettelten Mitteln / erbauet/ dabeneben den Vorſchlag gethany fie konten ja die alte gleich an dem 
Dorffliegende Kirch ( zumahlen da Diefelbige Gefälle — ein Catholiſcher Paſtor konte ſala- 
ziret werden ) aud) aufbauen / wozu wir dann auch nachbarliche Doch ohngezwungene Beyhuͤlff thun 
wolten; Deſſen allen aber — ſolches keinen Platz finden/ ſondern ein vor alleimahl das 

Cotsereidum in unferer Kirch eingeführet werden wollen / zu dem Ende Dann gnddige Herꝛſchafft Eos 
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tholifher Seiten bero Glaubens» Genoſſen alle hülffliche Handgebothen. Um num alle Ruh und 
—— erhalten haben toir refolviret/ ihnen das alte Kirch⸗· Hauf / indeme wir 70. ganer Fahr un⸗ 
fern Evangelifchen Gottes Dienft gehalten, vorzufchlagen/ aber in feinerandern Meinung ı alsvag 
unfere Kirche ihre Geſalle allein behalten, und das Chor von einen hohen Ritter» Sc. Alban- Stifftzu 
Mayntz (als welches unter. Kegierung beyder Churfürftl. Durchleuchtigkeiten höchftfeel. Andens 
ckens Caroli Ludovici& Caroli, aufgebauet ) in fernerem toefentlichen Bau erhalten twürde / worzu 
man ſich Catholiſcher Seiten nicht verſtehen wollen / ſondern vielmehr Durch allerhand Dorftelluns 
gen gnadige Herrſchafft Catholifcher Seiten enblich dahin vermocht / daß felbige ihnen, nebfk ges 
dachtem alten Risch» Haus/ und daß fie Daraus eine Kirche machen ſolten / auch & daro gegebener 
Erlaubnüßauf 2. Fahr die Helffte / ferner aber auf immer das dritte Theil von allen Kirchens 
Gefällen ( doch nach vorher bejchehener Zahlung deſſen / was Pfarrer und Schulmeifter davon bes 
fommen ) zugteignet/ Darein Dann auch beyde Evangelifche gn ig Herren wegen damahliger Zei» 
sen Coujuncturen / nolentes yolenteseingervilliget’ und ſolchen Schluß unterfehrieben; telchre war 
uns Unterthanen gar frembd vorgekommen / doch es gefchehen laſſen müffen/ Dermahlen die ganke 
Sad GOtt und denen ferneren Zeiten überlaffende/ und ber Hoffnung lebende, gnddige Herrs 
fhafft werde warn etwann / unferer Hoffnung nach / ein Reichs ⸗ Schluß in pun&o Kirchen, 
Sachen’ ergienge / fo ein anders vermöchte / ohne Ungnad und gern von ſoichem Schluß wieder 

ſtehen und unfere Kirche wieder in vorigen Stand fellen/ zumahlen ung Diefes Feines wegs præ· 
. Jadiciren/ vielweniger hier entgegen ſeyn mag / daß eine Obrigkeit Befugnuͤß und Frehheit habe, in 
Religions-Sachen in getoiffer Maaß zu reformiren/ allermafjen ‘Dann unter andern trifftigen Ex- 
eeptionen auch diefe alles Diefes darnieder leget / nifi hæc vel illa religioin anno decretorio public® 
fucrit exercita „wie dann folches von mehrgemeldtem lecken / Mommenheim / mit Grund der 
Warheit und ohnlaugbarlich gefagt werden fan. Bey dieſem allem aber hat eo noch fein Verbleie 
ben nichtgehabt/ fondern bey Der angefangenen Kirch» Arbeit haben felbige nach ihrem Wohlgefals 
len den ihnen abgefteckten Kirchen Plas erweitert / und ung durch den Damahligen Amtmann das 
bin zwingen laffen/ daß wir ihnen ſowohl über Die 90. fl. aus unfern Beuteln’ unter dem Vor⸗ 
wand fie hätten folches ung gegeben / da Doch nicht wit / fondern unfere Kirche / foldyes Geld empfans 
gen/ und zwar vermög eines Capitals, fo die hiefige gantze Gemeinde / und folgli auch die Caiho⸗ 
liſche der Pfarz: Kirchen fehuldig gervefen/ und von gnddiger Hersfchafft der Kirchen abzutrae 
gen/ angehalten worden / erlegen müffen / als auch ein jeglicher Evangelifcher Bemeinds: Manny 
ohne Ausnahm / mit Pferd und Geſchirr völlig 17. bis 18. Tag an folhen Kirchen: Bau fröhneny 
und Die Hand + Bröhner auch alle nur verlangte Arbeit thun müffen / und foldhes jedesmahl bey 
3. Gulden Straff/ welches alles, mern Mann vor Mann feine e Frohnden abſonderlich ges 
rechmet wurden / nach Der Summ Derer Tage an welchen mit ‘Pferd und Gefchirr gefröhnet wor⸗ 
den / über ein halb taufend fich belauffenthäte / / dahero dann auchgefchehen daß die mehrifte ihre 
Feld⸗ Arbeit verfäumet / und an ftatt Frucht Das Unkraut geerndtet / über dieſes hat man ihnen, 
nachdeme fie eine von denen Glocken in der Evangelifchen Kirchen verlanger/ auch eine Glocke aus der 
Gemeinde anſchaffen muͤſſen dahingegen das ———— Pſarr⸗ Hauß und Kirchen 
Chor von denenjenigen / ſo es zu banen ſchuldig ſeyn / reſpectie auſzubauen und zu beffern unterlaffen 
wird / deren von Ihro Churfürftl. Durchleucht/ Carolo, höchftfeeligen Andenckens Dieferftvegen er⸗ 
gangenengnädigiten Befehle (als melche — noch beh Handen) ohnerachtet. 

Gleichwie nun aus obangeſuͤhrter / wahrhafftig · und gründlicher Specie Fadti der iſchen 
STE — 
dem Ende unterthaͤnig geziemend angezei mit dieſe Neuerungen / un in priftinum, 
no —— weshalben vor ſtehende Species Facti von uns / Ends bemelten / 
der ichen Evangelifch Lutheriſchen Gemeinde zu Mommenheim umerſchrieben wird, 


Johann Jeremias Harn, Schultheiß. 
Adam Wolff, des Gerichts. 
Johann Facob Müller / des Berichts. 
Johann Peter Keßler / des Berichte. 

ohann ‘Deter Halbmaß, des Gerichts. 

ohann Niclas Schneider , als Ferdelmeifter 

und Kirchen: Vorſteher. 

Sohannes Keyſer, als Ferdelmeifter. 
Johann Michael Wolff, als Burgermeifter. 
Ehriftophel Schnell! Baumeifter. 


(P2) Num. 
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vor ie Pet! . * a rede, 7 
Harz Num. LXXXIX.- ai 
Neuerliche —A7 — und ginaeift bei dem immediz 
ten Reichs⸗Ritter⸗Guͤthlein Adlitz aſc. 
Dlitz iſt ein dem Orth Altmuͤhl ſchon vom zweyen Seculis her incotpotirtes immediatis 
Di Reichs Ritter Güthlein / und daher des Mit: - Weitphälifchen 
auf gleiche Weiſe / wie andere / fähig / —* folglich) ſeynd deſſen Pofleflores; “weile 
in loco. feine Kirche ift/ allerdings / ihres Gotted-Dienftes inn⸗ und ] 
fes/ mo es ihnen beliebet/ zu pflegen / auch die Begraͤbnuͤß eigenen Gefallens / wo / 
zu ſuchen; Wie dann die jüngfte Cvangelifche Poflefores,, nemlich die „Herren von Seck 
dorff ec. Jaxtheim tc. Haller 2e./ und der jestmahlige / von Stauff 2c./ ihre öffentliche 
Begräbnäffen zu Bayersdorff und Uttenreuth / und dieſes / nach Denen: aufgezeichneten Prezudi, 
cien/ ſchon von Anno ıg2r. her gefucht/ auch von dafigen Pfarrern ihre Kinder in Adlitz haben 
tauffen laffen/ imgleichen einige Capitulationes bafelbft verrichtet. mithin vors inn- und nadyveite 
Anno Normali im Pofleflione vel quali fothaner Exemption von der Bambergifchen.Diceoes uk 
felbiger Catholifchen Pfarꝛ / Sendelbach gervefen feynd.  °: nm mal 
Nichts deftomeniger hat ag Seits / wie vorbiefendieneuen 
chertaͤge zu obtrudiren/ alfo der Pfarrer ju Sendelbach vor einiger Zeit fich angemaffet / in ben 
Das —— dm —— ——————— 
gar amberg / Marloffſtein / vor einigen Jahren des jetzigen — 
verftorbene Haußhalterin / als ſolche / ihrem letzten Willen gemäß / nach Uttenreuth zur Ri 
bracht werden wollen / auf öffentlicher Straſſen wegnehmen / und Anfangs nach Marloffitei 
uhren / nachmahls wider Danck und Willen zu Sendelbach in den Catholiſchen Kirch Hof an 
je Dauer begraben und felbiger Pfarrei darvor 6. fl. ro..Er. fub titulo Jurium Stolæ erforderny 
Auch in eventum mit der tdürcflichen Execution per brachium feculare drohenlaffen.=. u‘ 
Wiewohlen man nun hiermieder alle. Behörde Bamberg felbften / und über obige 
Fundamenta ‚in demlegtern Special-Cafu auch Diefes vorgeftellet hat daß man die Durchſuhr dis 
Leichnams an das Bambergifche Ober-Amt; Marloffſtein gebührlichen denuncüiret/ von 
auch alle-willfährige Erflärung mit dem nur noch einigen Anhang erhalten habe / daß die 
fuhr ohne fonderliches Gepraͤng und in der Stille gefchehen möchte ; gleichen daß Die 
eines Todten per viam publicam lub nullo obtentu gefperret / wenigers Die Verſtorbene / contta 
ultima defideria, anderftwohin habe begraben werden, noch man ſich Bambergifcher Seits einige 
urisdidtionem Ecclefiafticam, wohin das Jus Sepulturz unftrittig gehöre, contra Auguftane Con- 
onis ftatus , comprehensä liberä Imperii Nobilitare , gegen dag Inftramentum Pacis attribuiren 
konne 2c. 2c. und dahero gebeteny ben erzehlten gewaltſamen Vorgang erwehntem Amt und ars 
ver nicht nur aller Schärffe nad) vertoeifen / fondern auch fürs Eünfftige des Guths Pofleflores, 
und deffen Evangelifche Angehörige bey dem ungefränekten Genuß des mehr erbolten Inftrumenti 
Pacis geruhiglich verbleiben zu laffen. es 
So hat e8 jedoch fein anderes gefruchtet / dann daß der geiftliche Kath zu Bamberg unterm 
4. O&obr. 1712. in einem meitläufftigen Schreiben die bisherige Acta & kacta der Pfarr Sendels 
bach mit vermeintlicher Anführung einiger ihrer Seits verrichteten Copulations-Tauff: Begraͤbniß⸗ 
und obigen Provifions-A&uum, nicht nur allerdings approbiret/ fondern auch zu End des Schreis 
bens den von Stauff xc. verwarnet hat/ nicht Anlaß zu geben/ Daß diejenige ohnbenahmſete fcharffe 
Mittel wider ihn zum realen Effe&t gebracht werden möchten/ welche man hiebevor in/Anno 1650, 
bereits mider den von Fartheim veranftaltet habe. 
Nun hat man zwar Nitterfchafftlicher Seits fo balden am 25. Novembr. hierauf alle behö⸗ 
rige Gegen⸗ Vorſtellung / umd unter andern auch Diefe gethan / daß die vom geiftlichen Rath ans 
ührte Actus (ausgenommen die Incontinenci widerſprochene Providirung) nicht in dem Orth 
dliß / fondern zu Sendelbach / insgeſambt aber ( den jüngften Turbativ-Adtum ausgeſchieden) 
an lauter Catholifchen Perſohnen / auch mit diefer ihrem Willen und Geſuch / gefchehen/ alfo in 
ordine gegen den Evangelifchen Adelichen Befiger / und deſſen Evangelifches Geſinde zu Feiner 
Confequenz, und dieſes zwar um fo weniger zu ziehen feye / teilen allenfalld/ und wann ſchon wie⸗ 
Der fothane Adtus fonft nichts weiters einzuwenden waͤre / biefelbe Doch contra Inftrumentum Pacis 
nichts relewiren Rönnten / indeme folches das unicum fundamentum fururz obfervantiz, irritis pror- 
fus quibuscunque prztextibus , fenn müfte; Nicht zugedeneken Daß dieſem Theil/ und deffen Evans 
gelikcpen Dienſt⸗ Bothen ex zquiflimo jure reciprocarionis Die Pflegung ihres Gottes⸗Dienſts / und 
der Begraͤbnuß eädem libertare Ben feye / als man folches denen Eatholifchen unoerwehrt 
fen laffe 2c. 2c. Allein es ift auf folche Vorſtellung zu dato weder einige Refolution „ wemiger Die 
erficherung erfolget / daß nicht bey Fünfftigen Vorfallenheiten und Inüftirung auf feier in ges 
meldeten fantionibus pragmaticis ftabilirten Religions - Freyheit Die ob: angedrohete gervaltfame 
Verordnung zu wuͤrcklichen Vollzug gebracht werden möge 20.3, 


- (. Num. 









Ki) 4 
Num. XC. & XCl. 
Religions - Neuerungen, betreffend die in denen Orthen 


Volxheim/ —— und Sieffersheim * en Fe Da, 


dann Igelheim und Schiefferftadt, welche 
von Ehur »’Dfalg —— en 
Je in obigem Rubro benannte Derther liegen zwar ſamtlich in ber Unter / es i 
853* Sue rum gen, un 


end nemlich Volxheim / in denen 
— — ger 24. —* 4. Sri: Gun ——— und 


rer na auch 
—— u me ehe Das Weilen aber biefe Grava- 
—— 634 ie ur Bl — * Be — die — 
tention nach alfofort Same. * — dem 836 de 
⸗Pfaltz / von Ehur » und ifft Speyer ben / und alſo Chur⸗ 
ayntziſch ich Speyeriſcher Seits abzuftellen ſeyn werden; man daher / 
—ã— — und en was in dem 


= end noch obti — Churfürſtli Ihe Durchleukt a 
o = / um to zu 
d/ vo bft d 


(1)... 
Zu —** — — * 
Welches vorhin unter das ra no mt et / Anno 1715. 
an M vertau in iſt der Sta- 
zus an von OH Giesen Fi Be read f a oe —* ch ben 


3.) en Fibiget ges Jahr am Frohnleichnams⸗Tag die Kirche zu Botgheim 556 
o tingenom die Catholi denen Reformirten in die 
—* — das ———— ein cr noch bis Diefe Stunde darinn ge⸗ 


2.) Der Reformirt Imeifter it widet Den Bieherigen Gehtauch angehalten worden / 
2 Des Meran De Lagos ann, * dabey wie Ft fonften Die bey den Catho⸗ 


Äiften öhnliche drey Zeichen zu Am. it ferner zugemuthet worden / 
ter zu laͤuten / und als er ſich hierzu nicht — wollen / iſt ihm 
pe toürefiche —— eingel gelegt / wi ——— darinn abe Die 


Urfach verſchwiegen wird / erhellet: 
Landreuthern wird hiemit bedeutet / u —————— Reformirten Schul⸗ 
meine % —— feyn wird / auf Di Epide —— 
atrem 
* * bis ſie die andietirte Stiaff abgetragen. ⸗Bambeig / 
den 30 en 1719 


dann Der Reformiste Cxculiheifer ich genöthiget.gefthen, um allen Befchrperhffen 


—— — welche ihm immer zu wegen re Gelaͤuts gemacht worden, dem 
ifchen meifter da ı.Malter Kom und ı. Malter Gerften/ wie 
auch die Glocken⸗Brod und Garben von den Gatholifchen Einwohnern jährlich zu überges 
ben/ Das Geldut vor die Eatholifche zu verrichten / jedoch Daß der Reformirte Schulmeifter 
bey Dem Morgen Mittag und Abend: Geldut noch allezeit das Ave Maria laͤuten muß. 
| 8* Catholiſche Paltor ein Cru Cantzel geſiellet / ** Doch zu Woͤlſſtein 
3] Dat Safran na m) ab Be DE A 
* en egen 
viel unbequemer i NE nicht mehr leidet, 





— — — 


8 (a) ® 
1.] Daß / obwohl ihmen die Kirch zu Woͤllſtein nebft denen —— allein gehoͤre / Dies 
weil fie ſolche ſowohl ante als poſt motus Bohemicos privative befeffen / und durch Gt⸗ 
alt der Framoſen Anno 1688. die Kirdye bon Catholicis eingenommen / ja vom Catholi⸗ 
——— * 17. ih et 1699. den babe — der Kirchen gar verſchloſſen worden / ſie doch 
em Simultaneo 
2.) Daß fie auch gegen die 2. le ifche —— von 1705. pag. $- —*— ſtillen Ars 
——— um Ob aufs werben. Ze — 
eu / vie tig —* Wie n Anno 1516 
Mayntziſche Land » —— me 0 I dad Chur» Mapnsifchen um anne 
thanen / aus Befehl Mayntziſchen Amts: Verweſers Itiners 
auf einen Catholſchen Bere: „Tag die Paffauifche Reformirte — ſo —— 
len wollen’ im Felde angegriffen / viele derſelben hart geſchlagen und getretten / 
Graß ⸗Sichel abgenommen / auch hat der Paltor Thoma letzt verwichenen Allerheiligen: 
1720. einen Waffauifchen Unterthanen / Pi jr Heinrich Schwenck / mit Gewalt 
gen ya fein Pferd auszufpanmen / als welcher in rd Brohndienft 
ei gerne en. * wird ſo weit extendirt/ Daß man 8 pn Kindern nicht 
au FepersTägen in die Keformirte Schu wen sehen / gi 
— * lich Cathoiikher See p I Baar ber Evange — 
man a i die er n00 1719- 
/ und den Reformirten Schufter Wendeltlein über der Machung eines Draths in 
der Site angetroffen/ hat ihn der Paftor Thomas 2. Ropffitück Straf ı 
3] nr Das welcher wegen des Hauß-Zinfes für das Reformirte Schule 
Woͤllſtein er und was ihnen forft zum G:brauc) des Abendmahls 
—— nicht gelangen Fönnen, 
4] Pretendiren 8 e / vermög des Ryßwickiſchen Frieden /. dns Schul: Hauß / ſo aus den Re- 
uns ae Gefaͤllen erbauet und ihnen feit dem 29, F 1699. Durch eine Execu- 


51% Beh fi Reformati, — nen der gängliche Glocken⸗ und Glochen · Befols 
dung — und dem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Schul» Diener albgnirt worden / welchet 
diefelbe bis auf kn gen Tag allein genieffet. 

«) Bilde der —— Pfarret ſich / daß der Collector Duͤmling es bey der Chur⸗ 
Die = Saunen he daß er Die ‘Pfarrer und Schul »Dienerz Die in 

Drehen Woͤllſtein und Si ffersheim an die Collc- 

m zu — den an die Cenliten darff anmeifen/ da dann dieſelbe / wann fie ihre af- 

‚fignirte Salaria haben wollen / zuerft voraus müften quuuiren / daß fie von ihme bejahft/ che 

fie einen en, hernacher befommen fie die Antweifung an die Cenficen 7 

* je ren je von Hauß zu Hauß / offt nicht ohne Beſchimpffung und harten Wor⸗ 

/ eben als wann fie Colle&ores- Yungen waͤren / herum gehen/ und ihre 
fauer ger Sala ſammlen müffen / welches doch deg Cole ris Amt ift/ der deswe⸗ 
® — auch von. feinen ———— denen Orthen / 100 — 

allen / rde 


(3.) 
" Gieffersbeimtr Religions: Grayamina. 


1] Ob man man gleich bey ber Huldigung zu Neuen» Bamberg ben 29. —9 P713. von Seiten 
der Churfürftl ee ar Huldigungs »Deptratis denen von Chur⸗P ie Der 
hro zu Mayng übergebenen Reformirten Unterthanen gnädig er 
icherung aitanı ei — nee in Anfehung der Religion, alles in ſtatu a verblei 
es vor der U en/ und wie es auch nachgehends in denen Klee 
SEHR wurde ee ellet werden; So hat — Sy n bald Darauf der Ca⸗ 
Her? Paftor Thomas dent Reformirten atholifche 
u halten werböthen/ und ob man gleich ben dem Amt behörige Anfuchung . 
‚gran iſt ir Aue die Schul verborhen blieben, Nie dann Au auf — er⸗ 
äge denen irten Uinterthanen bie ſtille Arbeit im ihren Hdufern verbothen u und 
dann I dem Ende der Chur · Mangifche Land⸗Reuther oͤffters Hauß⸗ Vihtacion 
Es hat. auch Herz Amts ⸗ Verweſer Ittner Cheleuthe/ und ytoar ein Reformirtes An Kirtd) 
Peter von der Auen/ mit Maria Barbara Krelingen/ Evangelifh + Lutherifhtr Religion, 
von dem — Pfarrer nicht copuliren laſſen wie aus hiebepgefügten Copukauions« 
Schein zu erfehen 


Topia. 
Es wird am Catholiſchen Herin Paftori zu —* im hiemit ng 1 Dorgigern Dies 
Peler von der Auen/ des weyland Ch ohannis von der Auen Sponheimis 


fen Er Einwohners zu Siefrrebaimı wm und Marin Barbara / beffen — 
Hauß⸗ 


u. 


| * (5) © 
Sauffraun eheleiblicher Sohn mit Anna Maria Krelingin’ des Ehrfamen Conrad Krelinqs / 
inwohners zu Sılgheim / und Anna Eva Krelingin / deffen ehelichen Haußfrauen eheleibliche 
Tochter / als Werlobte zu proclamiren und zu copuliren/ fa nen obſtet impedimentum Cavoni- 


cum. Neun Vanbes/ den 6· april 1717. | Ei 
3.6. Artur, Amts, Verweſer. 


Und obgleich die ſamtliche Reformirte P des Amts in einem Memoriale das Amt 
gehorfamft ge / den disfalls ergangenen hochgeritigt 7 ändern / ware boch Feine ans 
Dere als mimdliche Antwort zu erhalten/ ‘Peter von der Auen folte fich nirgends als von dem 
SED Der Refarmie Sy en — (te a ihr — be 1a. Soafi, bar 

Refo Si an 10, aff/ dara 
dam Ta in Dr Catholiſchen Herm Paſtoris Behauſung zu Woͤllſtein — 


— der Chur ⸗ M Shchulthetß / Schaian Fnund / 
das SER a ee ———— 
Daß Avc Maria zu (due) bey Drlft Des Glocen- ns, wie aus folgendem At» "rel 


Copia 
ber hieſigem Amt angejeigf wor den / daß der Reformirte Cschulmeifker zu Sieffers⸗ 
Natzn heim / bey dem beſchehenden ei Mittag + amd Abende + Lauten/ de gewoͤhn⸗ 


liche drey Glocken⸗Zeichen * geben / noch vor Denen Sonn: und Feyer⸗Tags Abende Die Ans 
Idutung thun wolte: Und aber Die Ehurfürtliche und Erk-Bifchöflliche Verordnung ausdruͤck⸗ 
— in ſich enthaͤlt: daß nicht —* —* ne; Mor Mittag: und Abend-Lduten Die gemöhns 
che drey Zeichen —— BEOcEEE 7 auch alle Abend vor Denen Sonn; und 
cin Die ? ——— geſchehen folles Als —— zu Sieffersheim dem Refor- 
mirten Schulmeifter 323 u bedeuten’ ſolches hinführo der Gebühr nach zu beobachten/ 
oder aber gewaͤrtig zu feym/ 4 me das FR Amt abgenommen und dem Enchelijhen 
Schulmeifter gegeben werde. Signaium Preuen- Bamberg den 2. Junü ızıg. 


3. ©. Ittner , Amts Verweſer. 


ieweil effersheim die Reformirte Schul· Jugend die dem Ende des 
* im ae an * foldhes jederzeit = —RX En a: 
Amts: Verweſer Ittner den Retormirten Schul» Diener depoßediren laſſen / wie aus fol 
genden Amts · Befehl zu erſchen. | 


Copia. 


Lieber HErr Schyultheiß! 


Ein es ein-vor allemahl daben fein Verbleibens / daß der Reförmirte Schulmeiſter dem Ca⸗ 
thölifchen das groſſe Zimmer raumen ſoll / als wollet ihr folches alſo bewerckſte ligen und dem 
andern des Gatholifchen Wohnung ein aumen / und nachdem fi kr Kefornurte beſchwehren / 
dap,i im diefer Fleinen Wohnung ihre Jugend nicht beyſammen ſeyn konte Daher Die Ertvriterung 
der Zimmer verlangen, als toollet ihr beranftalten/ Daß ohne weltern Anftand folche nach Ihrer Ans 
weiſims ins Werck gerichtet tverde, Neuen ⸗Bambetg den 7, Augufti 1777. 


ra R formirten Tore berveifen / het be Sarpohhe Im Pehdr Thomas bie 
— geh —* San. be eb abbrechen / und an Derem ſtatt / neue —— 


in der Kirchen 
* und den Altar ** machen la d dann unter dem Prætext, es waͤren 


fo 
a Reformirten/ a fund Wachſts / zwey Stühle eh welche 
—— —— Gottes · D — {eer bleiben — } / ohmangefehen die Rekorir irten 
Gerichts-Leuthe alle verftorben / und der Zeit von Catholiſchen / ob fie gleich weder leſen noch ſchrei⸗ 


ben konnen / beſetzet worden find. 
haben neubckehrte Eatholiſche / ſambt dem dand Rauhet / ein hoͤltzernes 
dus. t / da doch zu Feinen ‚Zeiten dergleichen geftanden ’ und wie Der derm ige 


es dem Reformirten frer zum T\ 
Tathoiiſche Schul · Diener Müller ne ee *X N —— 


fhehen war / 
—— als — vor das Dorf auf behörigen Di seat win 
toolten. 


(Q?2) ..  Num 


® (4) © 
Num. XCl. 


Bon dem, wasinder Pfarren Igelheim und Schiefferſtatt 
| von denen Katholiichen gegen Die Daclaration geſchehen. 


Schiefferſtatt uf der Wieſen. 


Inem von Chur⸗ an das Bißthum Speyer ausget aufehten Orth / als dem mi 
vertrauten F — Kirch u Si in der Sind peilung den Reformigten zus 
gefallen; wie dann auch Die Gemeinde in Verrichtung Des Gottes⸗ Dienſts und ihre All⸗ 
mofensEinfünfften, Adminiftrir-und Diftribuirung ſowohl / als der daſelbſten ſichende 


Schul-Diener in dem von —— —— ihm zur Wohnung Limburgi⸗ 
ſogenannten von altz bis zu des Orths nein ruhig be 
auch in Diefem mas Das — —— Weſen betrifft / der de quo paci 


mworden. Deme sugegen aber feynd Durch Das Bißthum Speyer/ und EINER RI 
Fauth zu Groß Schiefferftatt/ Die Reformirte feithero fehr graviret worden, Dann 


3.) ‚Hat man den Unter des Orth / einen alten grauen Manny fo Reformirt war / min 
aber nicht mehr im Leben ift/ mit — ihme pre Beredungen dahin 2 


einer Perſohn / auch feithero — — 

2.) Dat man Die von der Wirthſchafft des rende / und urkundlich 

horher gereichte Helffte Des auf ı 8. biß zo. a jährlich Ss ehem Ungeldes/ feither dem 
Austauſch denen Reformirten Allmofen-Pflegern auf ihr Mahnen bicht mehr gehieftert/ fons 
dern an Seiten bes Bißthums an fid) gezogen. 

3.) Hat man Anno 1715. da ein Kind einem Reformirten Mann war'ind Haus geleget/ von 
Dem Catholiſchen Pfarrer aber fit worden/ zu Alimentirung Deffelben / aus dem Klin, 
gel- Beutel derer Retormirten/ fo nur 6. bis 7. Kr. mochentlich ausmacht / Die Woche ır- 
Kr. zu reichen anbeſohlen / auch Darauf wuͤrcklich Die Allmofen-Pflegere exequiret / undy aller 
vorgeftellten Unbilli a erwogen ohngeachtet/nicht eher Die Exccurion qufgehoben, als 
bis man dem V indes feine von 20. fl. Capital ing Reformirte Allmofen fallens 
De Penfion auf einige —— aus Noth ſich refolviren müffen. 

+) u man den Reformirten Schul-Diener/ gleich andern Einwohnern / bey Einforderung derer 

Hl mehrmahlen mit anziehen wollen / und ihm den Buttel Deswegen 


$.) Sa ——— Schul. Diener wegen Bewohnung des dem Stifft Limburg urkundlich 
gehoͤrigen Kirchen: Hauſes / welch die —— 16 ein ber —— — 
chen⸗ Hauß wollen angeſehen haben eh 


Su ** 22, fl, angeſehtt / viel Sabre 

hintereinander her abgefordert / on din aller Gegen » Vorſtellungen / auch Vorſchrei⸗ 
bens / zu ey — das — —— und einem Catholiſchen 
Mann de facto verl r bald eine Kiſte / worinn unter andern 


* des Pſarrers / ⸗Dienſt (eben ende Kleider befindlich/ aus 
Kauf getragen / und Fr —— * ba d fein Kind» Bich und Ev. Schwein 

der Gaffe aufgefangen! und einige Tage inbehalten/ bald feinen erbauten Soda) in 
bie 7. Centner ausmachend/ abgehänget / weggeſchleppet / und etliche Monathe zu grofkn 
Schaden aufm Rath» Dauf perarreltiret gebabe auch inzmwifchen einem Gemeinsmann / 
welcher + bis zu Austrag Der Sache d vor Den Schul » Diener Anno 17.16. ſchrifftüch fih 
serbürget hatie einen ‚Acker ju 27. fl. berfteiget/ Den derſelbe ber Aufhebung tu Da 
mit baarem Geld zwar woieben eingelöfet / aber * von ſich gegebene Handſchrifft 
nicht yoider zuruck hat bekommen: koͤnnen. Welches alles der Gemeinde / wegin vir⸗ 

urſachten oͤfftern Klagen / ohne Die Execuuiones, groſſe Unkoſten gemacht. 

6.) Hat man neulich / ba Die Weyd⸗Buben wicht nur vor der Kirchen⸗ Thrir unter waͤhrendem 

Reformırten —— 1 wie Frost groſſen Muthwillen getwieben’ ſondern gar 

auf der Wieſen hinten an der Kirthe zu 5. bis 6. auf einmahl * ihren Geiffein vorſthz⸗ 

— ng rd gig erg Bethen / Singen und Ausfprechen des See⸗ 

1 faſt ohnausgeſetzt / ein folches Gerauſch gemacht / frag in der Andacht 

Bl are —— Due Ne ae Das Lie: Ober » Fauth geklagt worden / Die Thäter 


ni 


eh 


De I Diane! fo daß man alle Sonntage dergleichen Stöhrung fich nieder beforgen 
DA 


es) ® 
‚Da nun bey fo bewandten Sachen weder der Schul-Diener einer ruhigen Mohnung / 
bie Gemeinde eines ungeftöhrten Gottes⸗ Dienftes fich verfehen darff s-als wird Die Ab — 
vorgedachter Gravaminum fo viel nothwendiget zu ſeyn erachtet / und um dieſeibe deſto inftändis 
ger angeſucht. 
Igelheim den 14. Decembr. 
1719. 


Earl Ehriftoph Beer, ä 


farter, 


Num. XCII. — | 


‚Andringliche unbefugte Anforderungen , Eingriffe und 
Thätlichkeiten, fo die P.P’ Carmelitz zu Ravenfperg, gegen den Evan⸗ 
gelifhen Rath und Burgerſchafft dafelbft ausgeübt , infonderheit die 
Burgerlibe Kirche, das Langhauß genannt | betreffend. 


Ss Em man von der Römiſch⸗ Catholiſchen Geiſtlichteit unruhigen Anführung/ und wie 





fie infonderheit Die theureften ge die allerbündigften Derträge auffer 

Augen fege/ in Denen hiebevorigen Religions- ſchwehrden nicht Erempel genug hättes 

So koͤnnten die Ravenfpurgifche Carmeliter davon allein der Nachwelt ein Henfpiel 

‚abgeben / wie diefe unruhige Leuthe fich nicht entichen haben : (1.) Starum Anni Regulativi übern 
‚Hauffen zu ſtoſſen ¶ und eine andere Normam „ nemlich dag 1 626fte Jahr zu ſetzen / (2. Feine in 
Conformitat des Weſtphaliſchen Friedens gefchehene Crayß · Execution zureipe&iren  fondern(3.) 
fich einfeitig an eine zu gang andern Ende angeordnete Yürnbergifche Beputation zu menden / tes 
zen parthepligen und ihre ohnedem fonjt mehr bekandtlich geführte Conduire nur hoch weiters zu 
Tage legenden Vorſchlag / (4.) ohne Zuziehung bes andern oder Epangelifchen Theils pro deei 
fione caulz auszugeben, obgleich (4.) drey folenne und theilg von Kanferlicher Majeftdt ratificir⸗ 
te Recefle, und jwar (6.) zu Favor der P.P. Carmelirarum bündig gefchloffen / deſſen ohngeach⸗ 
get (7. an eines der höchiten Reichs Gerichter ( welchen über dergleichen / nach Dem Buß des Weſi⸗ 
phälifchen Friedens exequirten und abgethanen Factis überall Feine Cognition zuſteht) fich zu mens 
den / undalleriey Dinge contra propria adta actitata & confeffira ſub · und obrepitie zu extrahiren/ 
auch (8.) des Magiltrais / Catholiſchen Theils rahmen zu mißbrauchen / als wenn derfelbe mit 
interefhret waͤre / Da er diflentiens „ improbando fadto Carmelitsrum geweſen / welches alles ſie / 
Carmeliter / nicht hindern koͤnnen / Daß fie doch nicht-(9.) Die enormeiten Thaͤtlichkeiten / ſo umen 
weiters Inhalts exprimirt / begangen / und obs gleich ihre eigne Obrigkeit / ſowohl Catholifchr 
als Evangelischen Theils / verboten / auch rechtlicher Gebühr exequendo & aboſiendo fadta Car- 
melitarum abgeftellt » So haben fie ſich doch nicht dran geehrt / fondern fahren (10,) mit ihrem 
amruhigen Proceduren immer fort. gr 
Iſt nun aus dem / was zu Ravenſpurg und laut der gedruckten Religions-Befchwehrden dia 


vielen andern Örthen vorgegangen / wie Der niedere Clerus Romano-Catholicus geärthet ift/ . R 


“ t zum allerfläreften zu erfehen ? auch weſſen Evangelici ſich zu demfelben zu verfehen haben, fo 
lange ihre Superioren che Principia und unruhige Conduire zulaffen/ und ohne felbft Theil daran 
zu — ae * — Finger zu ſehen / nicht ernſtlich drauf dencken / dieſem Untvefen eine 
vor inhalt un. | 4 

Evangelifcher Site fan man ſich von feinem höchften Reichs · Gerichte noch Depuration, jus 
mahlen in rechtmäßig auf dem Fuß Des Weftphälifchen Friedens exequirten und folchergeftalg 
verglichenen oder abgethanen den geringften Einhalt thun noch vielweniger etwas aͤndern / 
allerwenigſten bey dergleichen / ſo allenfalls vor Kayſerlicher Majeſiät an das geſambte Reich 
gehören würde / ſich excludiren und vorbey gehen laffen  fondern hat propter gravifimum pre- 
jadicium billig feſt Darauf zu heſtehen / Daß es nicht allein bey der Stadt Kavenfpurg/ ſon⸗ 
dern überall /_ und insgernein bey Der rechtmäßig- vollftrecften Execution des Weſtphaͤliſchen 
Briedens gelaffen / und alles mas einiger maffen Dagegen vorgenommen / ab + und wieder her⸗ 
geftellet werde / bis von ‚Kapferlicher Majeftät und gefambten eich ein anders verordnet 


rden- 

Das Stadt Ravenfpurgifche Anno 1712. heraus gefommene und in Comitiis befandte 
Impreflum ift etwas weitlaͤufftig / um Denen Religions-Befchtwehrden völlig einverleibt zu werden / 
und da einem jeden / der weitere Pachricht verlangt / frey und bevor fieht/ ſolches einzufehen; fo 
wird der hiebey gleich folgende Furge. Auszug Fadi Speciei zum Ver ſoig der gedruckten Religions- 
Beſchwehrden vorerft genug ſeyn. * a 


Vierbter Ehe ri lR) 0. en Re 
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Kurtzer Auszug Fa&i Speciei der Stadt Ravenfpurg / Evangeli⸗ 
——— ſchen T ils, er P. Carmelitas 
dafelbit. 


ES befindet fich nemtich in des Heil. Römifchen Reiche: Stadt Ravenfpurg ein Cloſter / des 
nen Herren P. P. Carmelitis gehörig : an deffen rechte Seite eine gedoppelte unten ein Dad) 
geſtellte Kirche iſt / welche fich in den Chor und die Kirche felbft abtheilet/ und jener von denen 
Herren Carmeliten und Catholiſcher Burgerfchafft / diefe von der Evangelifchen Burgerſchafft 
zum Göttes-Dienft gebrauchet wird / beyde aber voneinander Durch einen Gang unterfchieden wer⸗ 
den. Als nun bey eingebrochenen dreyßig Jaͤhrigen Kriege/ dieſe Herren Patres die Conjunduren 
vor favorable gehalten / ſich auch der_Kirche felbiten anzumaffen / ſo haben fie Die Sache fo in die 
Wege zu richten gewuſt / daß ermeldte Evangelifche Burgerfcyafft Diefer ihrer Kirchen / mit uns 
befchreiblichen Lamentiren/ Anno 1628. den 20.May mwürdklich t / und foldye per Commif- 
fionem Cælaream denen P. P. Cärmelitis in die Hände / und fie in die Pofleflion gebracht 
worden. ° x 2 
Die mun aber Anno 1646. die Gravamina Evangelicorum , und mit dieſen bie Abnahme 
diefer Kirchen das Langhauß aufs Tapet gefommen/ ſo wurde auch ihnen zu gute/ in dem Aefts 
phälifchen Friedens· Schluß / Der Terminus de reftituendo auf den 1. Jan. 1624. gefeket / ja «6 
wurde Kavenfpurgexpieilis verbis mit inden 5. Articul. 5. 3. J. P. W. gefeßet/ und erhielt auch bey 
unterfuchten Umſtaͤnden derer Herren Execurorum dieſes Frieden Schluſſes zu Lindau den 16. May 
(4. Junij) 1649. in dem Executions-Commiflions- Recefs endlich fein billiges Verlangen, und wa⸗ 
‘ren indenfelben ſonderlich folgende Formalia. 

» Die Ecclefiaftica betreffend / teil man beyderſeits nefändig geweſt / Daß in Anno 1424, 
»in dem Chor der Earmeliter» Kirchen die Catholifchen das Exercitium allein 2c. 26. Die A. C. Ders 
‘wandte in dem übrigen Die gantze Kirche / oder wie man es nennet / das Langhauf für fich als 
leine eingebabt/ und ihren Gottes · Dienſt darinn alleine verrichtetzc. Eo iſt die Deranlaffungges 
» fchehen/ daß es allerdings in jetst erzehlten Stand geftellt/ auch die gewiſſe abgetheilte Stunden - 
»tiederum/ wie vor dieſem / oblerviret werben. 

“- Wider diefe Difpuration erhuben fich bey denen Herren Eatholifchen noch allerley Eleine Zwi⸗ 
Figkeiten/ welcht aber endlich durch die den 4%, Juli 1650..etfolgte Goͤppingiſche Commilfional- 

« Signacur ihre abhelffliche Maaſe erhielten ; wie aus dem füb Num; 1. angefchloffenen Abdruck der 
Goͤppingiſchen Signatur alles breitern Inhalts zuerfehen. 

Non der Zeit an überfainen die A. C. Verwandte die unverruckte Pofleflion und alleinigen 
Gebrauch diefer Kirchen / das Langhauß genannt / und drungen auch Darauf / daß wegen derer 
Proceflionen alled in Statu Anni r624. verbleibe / und als der P: Prior derer Herren Carmeliten / 
wegen einer Extraordinari- Proceflion Bey dem Magiftrar anfuchete/ fo wurde ſolches Anno 1657. 

en dlich auch / doch mit ausdrücklicher Proreitztion , de non prejudicando ihnen erlaubt / wie 
Num. 2. Davon der extradirte Revers, ſo in der Beylage ſub Num. :. befindlichy ein Jeugnuß giebet. 
Es haben aber die P. P-Carmelie ihren Unwillen gegen die Evangeliſche Religion und des 
ren Exercitium zu bezeugen nie unterlaffen / indern fie felbige Öffters mit allzu frühem Geldute der 
Glocken in ihren Sacris turbiret/ auch über Die Quatemberliche & in Felto omnium Animarum her 
gebrachte Umgaͤnge / noch deren alle Monarh einen / alfo jährlich zwoͤlff von Denen A. C. Pers 
wandten verlanget ; welche / nebft andern vielen Difficultäten / beyde Theile wiederum veranfaffet 
haben / ihren Recours zu dem Crayß⸗ Ausfchreibs Ambt in Schwaben zu nehmen / fo denn auch 
NNum. 3. Die Gravamina in dem fub Num. 3. beygedruckten unterm +2. Julüi 1660; abgefaßten- neuen: und 
hinnach von Kanferl. Majeftät ratificirten Recefs abgethan. Ss 
Ob nun gleich in diefem Recefs verſehen daß Fein Theil dem andern um einer Fleinen und 
jeringen Zeit willen befahren folle / fo fehlet fo viel / daß ıman an Seiten derer ‚Herren Carme⸗ 
iten Diefem nachgelebet / daß man vielmehr nicht nur durch allzufrühgeitiged Glocken = Läuten / 
fondern Durch das viele hin- und wieder Saufen verurfachte Gerdufch / derer Evangeliſchen Sacra 
aufs neue zu turbiren ſich unterfangen. Wilchem Ubel abzuhelffen / Evangelici wiederum Anno 

1661. den 4. Junii einen Vergleich getroffen / als man aber Catholiſcher Seits auch dieſem wieder 

contraveniret / haben die Epangelifche abermahls durch einen neuen Vergleich Anno 1670. den 7. 
Num. 4. Junii (deffen Copia in dene Beylagen (ab Num 4. befindlich) deyen Herren P=P. fic gefüget/ und 

/ ihnen noch Dazu zweh neue Procchiones durch das Langhauß zugeftattety in der Hoffnung / es wer⸗ 
de derofelben groffe Indulgenz endlich die Herren Catholifdye dahin vermögen, fie bey ihrem, 
Mechtsbegründeten Religions- Exercitio unbeeinträchtiget zu laſſen / fed Ipem fetellit eventus. 
Je mehr Evangelici nachgegeben 7 je ſtaͤrcker ift bey denen P. P. Carmelitis' Die Begierde ges 
ea Die Kirche / das Panghauf genannt-/ denen A, C. Addictis gänglich weg⸗ und zu ſich 
nehmen, | ai: 
Und teilen man ſich via directa ſolches ind Werck zu richten nicht gedrauet / indem dem 
Crayß· Ausfchreibs Ambte / als Commillariis &£ Execuroribus Pacis Werphalier er ‚ Die 
ante acta noch in gar zu friſchem Gedäehmuß-fegn möchten / fie auch in ihrem Geſuch bey Einem 
Hochlobl. Reichs⸗ Convent zu reufliren für noch ſchwerer hielten; ' &o entblodete man fi fonar 
nicht / den Kayſerlichen Reiche Hof Rath / durch eine vorher wenig erhörke Kuͤhnheit / und al- 
Gm 174 2* ler 


Num. 
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8 (9) ® J 
fer Dingen verdrehetes Vorgeben / durch eine mit der wahren Beſchaffenheit der Sachen zuwi⸗ 
der lauffenden und durchgehends mit unerfindlichen Dingen annefülleten Supplica pro Mandard' 
de adimplendis Receflibus & Transaktionibus , (jem dudum adimpletis) nec non Commiflione 
Cæſarea, unterm 19. Auguſt. 1701, zu behelligen/ aus twelcher ein jeder / der fiein der Beylage 
dub. Num. g. unpartheyifch anfehen wird / den höchft-Itraffbarlichen Migbrauch Des höchften Rich⸗ 
ter⸗Ambts und der Gerechtigkeit / ja der Jarium Imperii und Commilhonis perperuz , wird ars 
nehmen und erfennen koͤnnen / anerwogen Prior und Convent pro lubitu ſich darinn ermächtigen 
/ Annum Regulativum, in Inftrumento Pacis Weitphalicz ftabilitum 1624. jtyey gan 
Fahre hinaus / nemlich auf 1626. zu ſetzen / und zwar zu goeyen verfchiedenen mahlen / ne poffie 
allegari error calami, fed ad demonftrandam omnino deliberatam & enixam intentionem ; Zu ges 
ſchweigen derer vielen falfchen Prefuppofirorum , z. E. Einen Kayferlichen Reichs: Hof Rath zu 
überreden gu trachten ob ftünde ihnen / P.'P- Carmelitis „ dag Dominum über befagtes Langhauß 
Be — — deſſen ſimplicem uſum &c. als womit dieſe Supplicæ 
u Angefüllet find. 
SGs hat auch dieſes fcheinbarliche« aber unerfindliche und captiofe Norgeben / Hochpreißs 
lichen Reichs: Hof: Rath dahin bervogen / Dem Magiftrar per Refcriptum Cæſareum in der Ans 
lage / lab Num. 6, befindlichr. den Vollzug errichteter Receflen anzubefehlen / wie auch Commillion Num. 6 
auf des Herm Abbt zu Kempten Fürftl. Gnd. / und die Reichs ⸗ Stade Kempten zu erkennen) 
laut; Anlage mb Num .. 9 
Wie nun derer Patrum Carmelitarum widerrechtliches Anſuchen ſelbſt denen Catholi⸗ 
ſchen Rathe-Berwandten zu Ravenſpurg mißfallen / und dieſes Betragen improbiret / auch Daß 
fie von der Sache nichts wuͤſten / in pleno geſaget / fo erhellet von ſelbſten / wie weit bona fides 
von der Geiſtlichen Vorbringen entfernet ſey. Das groͤſſeſte Fundament ihrer vermeinten Rech» 
‚ter iſt ihrer Meinung nach / ein pretense geſchloſſener und ſub Num. 8. hieben liegender Ver ⸗ Num. 3. 
gleich zu Nurnberg / aus deffen Rubro aber fogleich der Ungrund erhellet / fintemahl es nur eins 
unfürgreifflidher Vorſchlag und Projie& gůtlichem Vergleiche benennet wirdt ſo von dem 
. Mapngifchen Cantzler Mehl einfeitig und in Abmefenheit derer Ravenſpurgiſchen Deputatorum 
abgefaffet/ bey deffen Schluß auch diferris verbis enthalten : Verden nun beyde Theile auf 
ſolche oder andere ihnen heyderfeies beliebige Weiß und Mittel ıc. ſich vergleichen c. 
item: « Solte aber Diefer Vergleich nicht angenommen werden / foll durch diefen unvorgreifflis 
» chen Borfchlag keinem Theil einiges Prejuidiz zugezogen ſeyn / fondern jedem fein Recht nach wie 
» vor ungefrändft verbleiben 2c. und ift gar etwas feltfames / Daß Die P. P. Carmelirz noch drey 
bündige Receifen vom +3. Julii 1660, und 4, Juni 1661., Aud) den 7. Junii 1670. (davon der 
erftere von Kanferlicher Majeſtat rariheirt / und in denen letztern ihnen fo viel / und mehr als 
Evangelici ſchu dig geweſen nachgegeben worden) ſich Deren allen enfgegen / noch auf fo einen 
ungültigen Vorſchlag beziehen / und Denen Regulis Generalibus des u 62 4flen Fahre auch in deſ⸗ 
fen. Conformität rechtmäßig erfolgten Execution nicht nur verbis contraveniren Dörfften /. fonderm 
fie haben auch nach der Zeit Des Vergleichs von 1660. in fehr exceffiven Termivis Thätlichfeie 
gen vorgenommen / wie Davon angefchloffene Mathe; Prorocolla ſab Num, 9. einen des mehrern Num. 9: 
überzeugen konnen. 
Uber dem ift in Anno 1701. als der A. C. Verwandte Theil / einen alten / gleich an ber 
Kirchen Thür ftehenden Altar / welcher mit einem ſchwartzen Bürhang umhüllet geweſen um 
befferer Zierde willen / mit zwey Flügeln / morauf imago Salvatoris Crucifixi gemachet geweſen / 
befchlieffen wollen (dergleichen berthloffen alte Altäre mehr in der Kirche vorhanden) haben ſie / 
Patres, den Schreiner und Schloffer von dem Stein; worauf fie geftanden / herab zu reiffen / 
mit Stöffen und Schlägen zu eradtiren / ja die gemachte Altar- Glügel gar hinweg zu nehmer: 
erg / — om ohnftreitig paenam fradtz pacis (obgleich Die Slügel — reftituiret: 
roorden ) nach fich ziehen. , — 
So haben ſch auch vor wenig Fahren bey ihrem new aufgerichteten Cloſter Bau einen 
Bang und Thor (welches fie ohnedem in der Höhe um viel verbauet) wo die A. C. Verwandte 
ihren Aus und Eingang in Die Kirche / das Langhauß genannt / auch dazu die Schlüffel und 
ee Sein haben / ein ſelches Fahr lang eigenmaͤchtig fich zu verfperren unternom⸗ * 
bis endlich / nach vergeblicher Vorſtellung des Magiftrars beeder Keligionen / als ihrer ordentli⸗ 
hen Obrigkeit / man den Weg Durch gemeiner Stadt Werck⸗Leuh und Burger wieder de lacto tre — 
Öffnen, und die lmpedimenta renoviren laffen. a 
Anno 1711. den 28. Febr. und ı. Marti , als aus Befehl der Kirchens Herren Auguftanz: N 
Confefhonis, in dem Langhauß/ feiner geroiffen Lirfachen halber / vor den Scharffrichter ein ab⸗ 3 
fonderfich-berfchlöffener Kirchen-Stuht gemacht wurde / haben fich Die P- P gleichfalls angemaffetz : R 
unter dem Praiext, daß ihr Confens nicht requiriret worden fen / denfelben eigenen Gewalts zum: R 
andernmahl de facto hinweg zu reiffen/ bis erzum drittenmahl wiederum ad Locam geftellet und: T 
befeftiget worden / und hätte Diefeg Attentatum, wenn ſie / Patres, nicht endlich acquiefciret hätten/ 
groffe Weiterungen nach fich ziehen Fönmen. Wie man dann dergleichen offt vorfallende Attentata, 9 
—— Anmaſſungen / geliebter Kuͤrtze halben / lieber uͤbergehen als weitlaͤufftig zecen- 
ren wi 


um. 7. 





(R 2) Dieſe 


© (8) © 
Diefe und noch mehr in Adis vorgefommene meitläufftige — — ante den M 


Evangelifchen Antheils zu Ravenfpurg gemüßiget / wider die Carmelitiſche —— 
begründete Exceptio (ub-& obreptionis nec non actionis non competentis &c, 


zwar die auf den Abbt und Reichs⸗Stadt Kempten erkandte Commisfio ———— — 
aber Die Gegneriſche producirte Keplicæ dieſem Theil ad hey vom Pr Reiches 


gef Rad —— worden. Man hat aber darinnen / ſtatt eines Bewei — 
mähen/ fo doch niemanden / um fo viel weniger Denen geiſtlichen —— 
—— ray die Reiche: Stadt Augfpurg/ bey welcher damahls das Dire@lorium — 


— egii war / Intercesſionales / welche (ab Num, zo, angedruckt find / an Kayſerl. 

ajeftät erlaſſen. 

Nun ſcheinet daß die Herren Patres ein Kayſerl. Ref deſſen Tenor aus dem 
Deiche Def, — de —— zu ir nn ap iu lautet : « Seribarur 
—— verbleiben laſſen Er — notificetur Dominis Co a ag 7 vor ——— — welches 
den obgemeldten Nuͤrnbergiſchen —32 Man fieher aber / 


daß Die Herren Parres nicht von ohngefehr De Conclufı vom 9. Junüi ejusd. Anni , alfo 
Wochen vorher / vergeffen / umd an Das darauf erfolgte Kayſerl. Refcript an das 
Crayß⸗ Ausfchreib- Ambt / gar nicht mehr gedacht haben’ da die orte alfo lauten : = die 
- Derren Executiuns- Commiffarü allen möglichen .... — —* ea den hei. * 
KRecels gethanen Wo anzunehmen / und € zu ver 2 ⸗ 
ne ag nicht * = fie Dacı ————— es Religione aba mi 
Ertheitung ihres Gutachtens referiren folten = baraus ift ja ih genug abzunehmen 
daß flbft in in Aula Cæſarea das Nuͤrnbergiſche — eines —32 nicht vor einen Darr 
gleichungs- Recelsangefehen und angenommen tor! 

Und wenn auch gleich die Herren —— / es haͤtten A. C. Verwandte im Majo 
1628. —* folgender Expreslionen gegen Die Kayſerliche Commisfion vernehmen laſſen · Des Car⸗ 
meliter Ordens allbier habende irchen x. iem, daß fie fich einiges Kigenchume 
oder Proprietät befagter Carmeliter : Rirdhen ansumaffen / nie gewilliget gewefen/ 
noch auch fürterhin su pratendiren gemeynet feyn wollen / welches dieſelde ſogleich vor 
befandt angenommen hätten; So ift zu wiſſen / daß diefes eben die Commisfion getvefen/ fo An- 
no 1628 im,dreyfig Fährigen Kriege der Stadt Die Kirchen unangehörter Dun entzogen! und 
daß die A.C. Verwandte damahls meru coadti ihnen wohl haben muͤſſen nach dem Munde reden, 
indem die Stadt mit zwey Compagnien Reutern wuͤrcklich beleget/ und Die Bedrohung noch mehs 

vrerer pa nn war / fie auch der Zeit froh waren / nur Das Exercitium Religionis,ty6 
möglich / in der Kirchen fürters bepzubehalten 

ie fie denn Das Exercitium Religionis privative in felbigen bon Anno 1546. big 1628 

— Dei Weſtphaͤliſchen Friedens · Schluß biß hieher wiederum ruhig inne gehabt und 


Loco Tiuli und ein ſolches Jus Radicatum iſt / Daß alles / was dagegen exıra & 
jadicalitet obmovitt werden will / gang nicht attendiren / jedennoch der Evangeliſche Theil nicht for 
glücklich ſeyn koͤnnen / von der VexaP.P, Carmelitarum befreyet zu —* ſondern vielmehr im Ge⸗ 

il haben ein Jahr nach erfolgter Submisfion, und da die A. C. Verwandte Burger⸗ 
afft bey Roͤm. Kayſerl. — icerard um allergnaͤdigſte ———— eines» der ermeldten 
— — erren Correferenten/ nach Austeiß der neuen Reichs · Hof Raths · Ord⸗ 
—* allerunterthaͤnigſt ſuppliciret / die Herren P. P. Carinelitæ 69 abermahl in einer eingeſcho⸗ 
—*— angemaſſet / das generale Wort der Carholicorum in den wahr 
und —— ichen Vergleich auf ſich allein und ihr Privatum zu appliciren / die —— zu 
nn bie Leuthe bereden zu twollen/ ob hätteder Catholiſche fie pro Mandatarüis conftituiref / welcher 
Boch dieſem der Parrum ungereimten Beginnen nachmahl tora die reclamiret/ und ba der Carme⸗ 
litiſche Advocatus denfelben in partem ac Caufz mit einflechten wollen / ihme ſolches rotunde abs 
gefhlagen. Ja als wann ſie / die Herren P.P. Die doch nur ein Mediat· Cloſter ausmachen/ in der 
Stadt Terricorio Schuß und Schirm / und ea re gehorfam ſeyn / in den Friedens⸗ Execu- 
sions-Receffen und En c eiche-Receffen felbften Die Mit ⸗ Pacilcenten und Principal- Par⸗ 
they ausmachten / und Den Charadterem reprelentativum Religionis Catholicz in Civitate Rıvens- 
burgenfi vor ſich alleine hätten. In Summa, es füchen die Herren P. P. Garmelitarum nur eingig 
won allein es — zu bringen / da der von Kayſerl. Majeſtaͤt confirmitte Vergleich de Anno 1660. 
firet / ihmen aber 7 nach ihrer eigennügigen Interpretation des Projects Nuͤrnber giſchen Ders 
gleiche; die Evangelifche ee! das Langhauß genannt / muͤſte evacuiret werden / da fie doch 
nicht einmahl / daß auch nur der Chor ihnen privacive und nicht ber Burgerſchafft zuſtandig / er« 
weiſen Fönnen noch werben. 
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Abdruck? dee Goͤppingiſchen Signaturs'.de 16. (26.) Juli = - 

Anno 1650. 2 +: e * 

Ennach ich Die Eoangelifche Burgerſchafft zu Rabenfpurg bey denen zu ©; 
8 — —— erklagt / 2* — *2* Catholi⸗ 
ſchen Burger ſchafft zu bemeldtem Raven ſpurg / etlicher vor einem Fahr / durch den zu 
Lindau aufgerichten Executions-Recefs, exoͤrterter Puncten noch zur Zeit keine —— beſche⸗ 
ben / und / daß ſolchen ein völlig Genuͤgen geleiſtet werde / ihnen durch ſecundam Juflionem ernftlich / 
und bey Straff des Friedens Bruchs / folches executive aufzuerlegen / ** Als haben Unter» 


geichnete folche eingereichte Puncten gegen Dem obangedeuteten Lindaui examibirt , und 
befunden fo viel: Rn its i 


’ ! € 
IF ’, 


1. Bas die Translation ratione der Orgel, Aufrichtung Des Tauffſteins und Reparirung 


der Stuhl / andsanderer Gebaͤu hrihrerzeftiruiren Kirchen:oder Langhaus betrifft / ift in obangedeue 
tetem Recefs, $. die Unkoften /2c. ı 8. Plärlich verfehen / daß ſolches ex zrario publico gefeiftet und ber 
zahlt werden ſolle / wofern es ſich in nachſchlagenden Rechnungen befinden wird / daß die Reparation 
Der Kirchen hiebevor auch ex Eraria publico geſchehen: worbed es dann fein indert —* 
ben hat / und ſolle ein gefamter Magiſttat allda alſo gleich aufſchlagen und nachfuchen / wie t8 hierin⸗ 
nen hiebevor gehalten worden ſeye /und ſolcher Obfervanz ohnweigerlich inhæriren. 

2. Die Aufbauung des gelagten Mauerleins in der Carme iiter Garten belangend / ſolle zu Bere 
huͤtung beeder ſeits fürfallenden Zantks ein wohlverwahrter Zaun von gedachten Earmeliten ges 
macht / bis fie zu beſſeren Mitteln gelangen / wiederum ein Maͤuerlein / wie in Anno 1624. , in der 
ie re erg 

3. Inglel chemmoͤgen die Evangellſche ein Organiſten und Balg · Tretter beſtelen und anneh · 
— in der Qualitaͤt / wie in obangedeutem Kecels, 5. Nicht weniger / x. 23, verabfchiedet wor⸗ 


4. Undtveilen vor einem Jaht die Geſelllhafft im Eſel ſch dahin erkldet war ein-oder an⸗ 
derer Raven ſpurgiſcher Burger ſelne von der Rdm. Kapferl. Majeftdt habende Adeliche Privilegia vor⸗ 


rn Fi 


bieie, 


öppingen fühle  ' 


toeifen würde / auch ehrlichen Namens und Wandels / daß fie feiner Aufnahm halber fich millfährig i 


erseigen wolten / juxtas. Mann hierndchft/2c. 11. Als werden fie mit der Aufnahım Chrifte 
Element Tafingerd, Stadt: Ammans/ und anderer Evangelifchen Burger / die — —* 
gia fuͤrzuweiſen haben / nunmehr furzugehen wiſſen. ee a 

5. Der Evangelifchen Kirchen und Schul: Diener Reſtanten und Beſoldungs · Ausſtaͤnd bes. 
langend / folle demjenigen / waß vorm Jahr durch obbenannten Receßs, in $. Was die Augfpurgis:; 
ſche / x. 27. gefchloffen worden’ ohneinftellig nachgefegt werden. 

$. Fngleichem follen Ambts und Pfleg. Rechnungen dermahlen einft und ohne ferner hinter 
fi fehen / und zwar innerhalbvier Wochen /.ä vempore der Schwediſchen Yolcker Abmarſch / abe. 
gelegt werden,damiteinige Klag deßwegen meiter nicht vorfomme. | 

7. Weilder Gebrauch des Gloͤckleins bey den Carmeliten / laut Recels, $, Die Eecleſialti- 
ca&c, 16. beeden Religions ⸗· Verwandten gemein’ alsift das Läuten jedem Theil unvertochrt ; je» 
—* kein F dem andern damit am Sonntag / und fonflen in waͤhrendem ſeinem G-Ottege 

ienſt beunruhige. 

8, Und meilen auch Die Evangelifche Burgerſchafft zu Ravenſpurg geklagt / daß der hiebevor er, 
theilte Commilfions-Receßs, $. Diefer Stadt aite / xt. 7. bis onhero noch micht debbachtet Die or, 
dentliche Steurennicht eingeführt / noch inden Extraordinari-Steuren eine durchgehende Gleichheit 

gehalten worden; Als wird hiemit dem gefamten Magiftrat auferlegt / folches nunmehr innerhalb 
siergehen Tagen / ad Exemplum anderer Reichs · Städt, ohnfehlbarlid zu Werck zu richten / audy. 
aus dem Beinen und Rath / auch geſamter Burgerſchafft / auf jeder Seiten Religiongs 
Bermwandten vier der Sachen erfahrne / ohnparthenifche Per@guatores zu erwaͤhlen / melche nach 
befchehener Beeydigung ſolches Werck alfo gleich unter Handen nehmen, männiglich mit feinem 
Haab und Guth / auch der Fremden Haab und Güther / ohne Anfehungter Perſon / in die Steuer 
sieben’ und —— — Anſchlag begreiffen / wie nicht weniger in den Extraordinari- Arte 
eine Glei halten ſollen. 
— 9. So viel aber die / wegen der Fährlichen Steuer / hiebevor mit Herrn Burgerm ifAern / 
Andreas Hyrus feel. / Stadt · Amman / Niclaus von Deuring / und dann wehland Burgermei⸗ 
ſters Paul Rothen hinterlaſſenen Wittib / getroffene Paten anlangen / follen dieſelbe alſo gieich von 
dem geſamten Magiltrat berathfchlagt / und gemeiner Stadt und gefamter Burgerſchafft Nutzen 
bierinnen ernitlich beobachtet werden. Ä | ' 
Dierdeer Theil, (5) 10. E⸗ 
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% (70) * 
= 10, Ed ſollen auch gemeiner Stadt alte Gewohnheiten beobachtet / und die alte Burger / durch 
— pe UÜberfegung der Handwerker und Gewerb / nicht vertrieben : So ⸗ 
Dann der Commillions-Recels nad) AnleitungdesinftrumentiPacis , der Burgerſchafft / nach befcher 
bener daths Wedi/ Fährlichoffentlich für-und abgelefem werben. _ 

Zu Urkund Deffen ſeynd —— vier gleichlautende ausgefertigt / und mit der Kane 
ferlichen Herren fabdelegiruen Commiflarien fürgedruckten Pettfehafften / auch eigenen Hand⸗ Un⸗ 
gerfchrifften bekräftigt / —* beeden Partheyen zwo / bie uͤbrige mo aber bep Der KapferlichenSub- 

hiflion au | £ 











delegauions-Commillion haltenmwerben- ' 

Der Röm. Kanferl. Majeſiaͤt 
Datum Göppingen, ben 45. Jul. :. 

o 1650, RL DL RALF 
*9 Subdelegirte Commilfarii. 

R ee (L. S) | 

Georgius Köberlin/D-. . Nicola Müller,D! 

Num. 2. 


Copia Reverfe8 de non przjudicando von denen Herren P. P. Carme: 
litis gegen Burgermeifter und Rach A. C- in des Heil. Röm. Reihe, Stade 
2. Rapenfburg mich. ‚ fub dato 8. Degembr. | 
—— * 


It Prior und Convent der Carmeliten indes Heil. Foͤm. Reichs · Stadt Ravenſpurg ghrkun⸗ 
den und bekennen hiemit / Krafft DIE- Demnach heut dato der Wohl ⸗ Edle und Geſtrenge 
Herr Nielaus bon Deuring / ꝛc. Jungfrau Elifabeham von Deuring feel- in unfer Neben⸗ Copell 
beſagten Carmeliter Cloſters begraben zu laſſen Vorhabens; und aber — ſolcher / vermuthlich groß 
fen Proceflion iminneren Ehor-Bang / da man zu läutenpfleget / nicht fo viel Raum und Plotz / Daß 
Männer und Weiber neben einander gehen und ftehen fünten / bahtro wir Die Edle / Veſte / Ehren 
weite ’ Gürfichtige und Weiſe Herren Burgermeifter und Rath ı Augſpurgiſcher Confcflion allhie 
> Kavenfpurg ‚freundlich erfucht / uns zu vergännen / Daß foldhe Proceflion durch ihre Kirchen’ Das 
" Langhaus genannt / zu oben bedeuter Neben Capıl 2c. gehen möchte / welches fie/ Herren Evangelis 
fee ‚dann zu Diefem gegentodrtigen Au großgünitig beroilliget / deffen wir und gegen ihnen freund» 
lich bedancken; Als und in Kraft diß Schreiben befennen und fagen toir / daß ſolche günftige Concef- 
fion ihnen) Herten Augfpurgifchen Confetlions-Yertandten / und allen derofelben Nachkommen / 
an ihren habenden Berechrigkeiten durchaus keineswegs pr=zjudiciren / noch nachtheilig ſeyn / Dieltes 
niger zu einiger Confequenz gereichen folle; Wie wir dann zu wahrem Lirfund ihnen deswegen Diefen 
- Revers unter unferm gewoͤhnlichen ElofterSignet , und mein/ P. Prioris, eigener Handſchrifft bes 
kraͤfftiget / zugeflellt/ den 8, Decembris, Anno 1655. 


CP.) | 
Fr. Joan Efaias Rosbach, Prior Carmelit. 
Ravenfpurg. 











Num. 3. 


Copia Verglichs⸗KReceſles zwiſchen beederfeitigen Religions - Anvers 
wandten in des Heil. Reis » Stadt Ravenſpurg, de dato zz. Julii 1660. 
amt der Kayſerlichen allergnädigften Raufication, d. 6. Novembr. 


cjusd. 


Ir Leopold / von GOttes Gnaden / Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des 
nen Germanien / zu Hungarn / Boheimb Dalmatien / Erdatien > Selabonten x. 
Königs —————— zu Steur / zu Crain / zu 
Lutzenburg / guQ g / Ober⸗und Nieder ⸗Schleſien / Fuͤrſt zu Schwahen / Marggraf des 
Hei Rom. Reiche / zu Burgau / zu Mähren / Ober ⸗ und Nieder⸗Lauhnitz / Gefuͤrſter Graf zu 
Haͤbſpurg / zu Tyrol, Pfirdt / zu Kuͤhburg und zu Goͤrtz / Landgraff in Elſaß / Herr auf der Win 

diſchen⸗ 


| .. — #ın) 8» | 

Bifchen Marek / zu Portenau und Salins/ 2: Bekennen öffentlich mit dieſem Brief / und thuh 
kund allermaͤnniglich 7 daß Uns Unſere und des Reichs Liebe Getreue N. Burgermeiſter und Rat 
der Stadt Ravenfpurg allerunterthänigftsu vernehmen geben / eftalt fie benderfeitd MReligi 
Verwandte von geraumer Zeichero in befchmerlichen Differenzien 7 ſowohl in Religions,als Politi- 
ſchen Sachen ı gegen einander geflanden / und nicht ungeitig zu beforgen geweſen Daß bey laͤnger 
Gentindation derfelben Das gemeine Stadt Weſen in Publico & Privaro mercklichen Abgang erlitten 
hätte deme aber vorzukommen / hätten fie ſich amore muruz tranquillitatistegen angeregter Diff-reu- 
uien dutch früchtbärt Medistion des Biſchoffen  Brank Johannes zu Coftang / und des Det 

berhards zu Würtembergac. Andacht und Lbo. als ausfchreibender Gürften / Unfer und des Seit, 

ehe Schmwäbifchen Crayſes / vermittelſt ihrer hierzu depurizten Rathe / bis auf Linfer Kapferl. 
Huädigfte Ratification , mit einander verglichen und vereiniget; Inmoſſen Uns fothaner —* 
Kecels in glaubwürdigem Schein gehorfamft furgebtacht worden / weicher von Worten ju Worten 
hernach gefchrieben ſtehet / und alfolautet: A * 


U wiſſen / als zwiſchen beederſeits / ſowohl Catholiſcher · als Augſpurgiſchke Confeſſion⸗ Re 
‚ ligions- Verwandten / in allhieſiger des Heil. Romiſchen Reichs · Stadt Mavenfpurg / ſelthe⸗ 
ro deren in dem laͤngſt · abgewichenen ſechzehe nhundert neun und viertzigſten Jaht beſchehenen Kaech· 
tion ‚ des allgemeinen Frieden. Schluſſes / ſich nach und nach wiederum einige Differenzien / ſowohlen 
in Eeclefiafticis alg Politicis ‚ereignet / wordutch dem gemeinen Nutzen und Stadt · Weſen nicht 
zinge Ungelegenbeit zugezogen worden / und Das hoͤchſt ſchaͤdliche Mißtrauen je länger und. toeiter eins 
reiffen und überhand nehmen wollen ; Daß Danmenhero zu Abfcheidung deffen/ und Verhütung. noch 
gröfferen hieraus beforgenden Unheil / auch Reftablirung des hiebevorigenguten Dernehmens von 
beeden Theilen ı nach gütlichen Deitteln getsachtet / und zu folchem Ende beeder Herren Erapfauss 
fchreibender Fuͤrſten / Bürfil. Fuͤrſtl. End, und Durdleucht x. um Dero gnddigfte und hoͤchni⸗ 
gültige Interpofition und Cooperation , Daß ſolch vorhabendes Compofitions-JRerck um fo vielehei 
ber zuermünfchtem Effic& und Ende gebracht werden möchte in Unterthänigkeit ſchrifftlichen erfuche 
undbelanget worden: Dero Fuͤrſtl. Fürfll. Gnad. und Durchleucht dann fi hierzu um Fried und 
Einigkeit zwiſchen beeden Theilen zu ftifften/ und das bievorige gute Dertrauen wieder zu bringen > 
nicht ungeneigt haben finden laſſen / fondern vielmehr Durch fürderliche Abordnung ihrer diß Kr: 
infonderheit depuuirter und su Ende benamfeter beeder pe Raͤthen / hierinnfalls gnädigk wille 
. fahrt ; geftalten Dann, ermeldte Herren deputirce Raͤthe auf Sambſiag / den fiebeuden und fiebenges 
henden Juli diefes füreilenden ſechzehenhundert und ſechtzigſten Jahrs / Inallhiefiger des Heil. Km. 
MReichs · Stadt Ravenfpurg fich eingefunden; und nachdeme fie beeberfeits Partheyen Durch Die von 
jedem Theil hierzu infonderheit depuurte und mit gnugfamer Vollmacht verfehene Raths Perſo⸗ 
nen / famt ihren hiergu gebrauchten Bepftänden / etlichen Tag lang / nad) aller Nothdurfft und Ges 
- nüge/ gegeneinander gehört/ Diefelbigen endlichen auf beweglichen Zuſpruch /in der Guͤte / 
ftalten miteinandervereinbaret und verglichen / allermaffen von Puncten zu Puncten Unterfi 


hernach folgt : . , ’ 
: a nansar Grflichen / Demnach zwifchen den Herren Eatholifchen und Augfpurgifchen Con- 
feffions- Verwandten einige Stritt / wegen Fehrung etlicher Catholiſcher Beyer Tagenı als der 
Zefte Corporis Chuifti , AllumptionisBeatz Mariz Virginis & omnium San&orum , entflanden und 
vorgefallen; Als ift nachvielen gegen einander befchehenen Vorſchlaͤgen dieſes — ergriſ⸗ 
fen / und gu beeden Theilen beliebt worden / Daß an dem kelto Corporis Chriſti zwar die Augſpurgiſche 
Confeſſions· Verwandte / alle offentliche Arbeit inn · und auſſer Der Stadt / an der Straß, da di 
Proceſſion vorüber gehet / gaͤntzlich ab⸗ und einſt · len / und zu ſolchem Ende den Vormitta bisciif 
Uhr die Kram · und Handwercks⸗ Laͤden befchloffenhalten; An den Feſten Darid-Himmel —— und 
Aller⸗Heiligen aber / alle Tucbationes, Klopff⸗ und Boſel⸗Arbeit der lauten Handwercker / Bormits 
tag bey den Catholiſchen Kirch⸗· n / wordurch der GOttes⸗Dienſt verhindert werden koͤnte / eing 
werden ſolle / es waͤre dann Sach / Daß indes Heil. Roͤm. Reichs Stadt Augſpurg von felbi 
Conleſſions· Verwandten / ſowohl in Feſto Corporis Chriſti, ols übrigen beeden Feher⸗ Taͤgen / ba⸗ 
mahlen ein mehrers gefeyretund obſerviret wuͤrde / welchenfalls auch Die —— Bun 
giſche Confellions- Berwannte Darzu gehalten ſeyn follen. - Anreichend aber die Catholiſche ch als 
ten und Handwercks · Burſch / fo bat manan Seiten Augfpurgifchen Conle ſſions · Verwandten ſich 
dahinerklärt/ denfelben fomohldie Befuchung ihrer Kirchen an den Eatholifchen Feſt und Feyer⸗ 
Taͤgen frep zu laſſen / und fiean ihrem Catholiſchen Religions-Exercitio unter feinem verhinder⸗ 
lichen Pretext oder Vorwand: zu verhindern oder abzuhalten / als auch ihrer mit der Hands 
Arbeit auffersund innerhalb des Hauſes / nach Eatholifchem: Gebrauch + allerdings zu ver 


onen. 
Als auch am Anderen / wegen Beftraffung derjenigen Catholiſchen / fo an dero Feyer⸗ und Faſt ⸗ 
Taͤgen / oder fonft in ander Weg / wider dero Kirchen- Ordnung fich vergriffen / wie nicht weniger 
Befchlieffung derer Metzig halber / in der Faften-Zeit / ein undandere Differenz vorgefallen; fo if 
Die Sach nachfolgender geftaiten verabfchiedet und verglichen worden Daß der Catholiſche Magiftrax 
Diejenige Catholiſche Prrfonen / welche mit Brechung der Feyer⸗ und Faſt · Taͤgen / oder in andene 
Reg: der Kirchen⸗ Odnung zuwider / ſich obgehoͤrter maſſen verfehlen / einſeitig und allein zu 


Macht haben. m: 
* — dem Magiſtat Augſpurgiſcher ae gegen ihren ——— 
a i 
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wider ihre Kirchen. Diſciplin und Gebrauch handien würden / Die Beftraffung auch affeinig zugelaffen 
ſeyn / jedoch hierunter beederfeits mit Maß und nach Befchaffenheit des Verbrechens gegen Die Liber» 
iretter verfahren / auch Die Straffen jedem Theil nach Belieben anzuwenden zugelaffen: fonftenaber _ 
dem Obrigkeitlidhen Straf; Ambt in andern Faͤllen nichts prejudicirt ſeyn folle; Im übrigen aber 
auch die Metzig von dem Sonntag Lætare an bis aufden Char. Brevtag befchloffen gehalten / und alſo 
das öffentliche Fleiſch ⸗ Aushauen in der Metzig / inner ſolcher Zeit gänglichen ein-und abyefielt / her⸗ 
entgegen von denen / der Augſpurgiſchen Confefiion zugethanen Megern / fo Vieh im Schlacht» 
HDaus ſchlachten / ein Zettel / damit man gleichwohlen auch wiffen möge / welcher jedes Tags Fleiſch 
feil habe / an Die Metzig offentlich anzufchlagenzugetaffen- 

Sodann denjenigen Catholiſchen Dienit-Boten/Ehehalten und · Handwercks Burſchen meld 
che bey den Augfpurgifchen Confeflions. Verwandten ſich aufhalten / Die gange Faſten · Zeit über / 
wie auch an anderngebottenen Saft Tägen ı Bein Fleiſch gefpeifet / hingegen aber ihnen die Noth⸗ 
durfft im Efien verfchafft werden ſolle / Damit fie in Deren Ermanglung / Fleiſch zu eſſen / oder den 
Dienſt zu quictiren nicht gedrungen werden. ) 

Und demnach Drittens / wegen des / nach gefchloffenem Frieden / demoliruen/ aufferhalb der 
Stadt geltandenen Capuciner-Elofters und deffelben Wirder-Aufbauung bisheto nicht wenig 
Streit 52 As iſt die Sach / nach lang gepflogener Handlung, und vielen gegen einander ge» 
thanen Vorſchlaͤgen / endlichen vahin ausgemacht und verglichen worden / daß berährtes Eopuciners 
Elofler wieberuman den vorigen Ort und eingeraumten Plotz / auſſerhalb der Stadt auferbauet / 
auch nach deſſen wuͤrcklicher Beziehung / jetztmahlige Habitation abgetretten. 

Nerentgegen denen Herren Augfpurgifchen Confeffions- Verwandten / zu einem Æquivalente 
Das Predig: Haus neben dem Rappen (morzu fieein Thürnlein zu zwey oder Drey Glocken in ihrem 
. Koften bauen moͤgen) fambt einem Stuͤcklein von des Peideggifcher Pfruͤnd Hauſes Garten (fo 

eingenommenen Augenfchein dererminirt, und vongemeiner Stadt / mit Confens des Herrn 
Ordinarii, anderwaͤrts erſetzt zumablen auch von denen Herren Augſpurgiſchen Confefions-Derr . 
wandten die nothwendige Unterſchieds / Mauer ohne eines jeden Caplans Koften und Schaden / aufe 
geführt und beitändig erhalten werben ſolle) gleich balden würcklich und zwar Dergeftalt wiederum ein» 
geraumt / daß / fobald von denen Herren Parribus Capucinis mit Aufrichtung des Ereuges anibrem 
Kloſter⸗Bau ein Anfang gemacht ‚denen Herren Augfpurgifchen Confeflions- Bermandten auch ib» 
ren Gottes · Dienſt in berührtem Predig · Haus offentlih zu exerciren vergönnt ſeyn folle. Da auch 
ins fünfftig ein-oder der ander Theil entweder Das neue Eapuciner-Elofters oder aber Das Predig ⸗ 
Haus neben dem Rappen / wider feinen Willen / oder aus des andern Theils Anftifftung oder Ders 
urfachen / wiederum zu verlaffen georungen tourdes alsdannder ander Theil zu Erhaltung Gleich 
heit / refpe&tivedas Capuciner · Cloſter / oder das befagte Predig-Haus auch miederum abzutretten 
oder zu raumen / und alſo diß Orts alles wiederum in vorigen Stand zu ftellen / ſchuldig und verbune 
den feyn. Im Übrigen aber bey deren, mit ihnen Herren Pacribus hiebevor in Anno Ein taufend 
Sechs hundert Sechs und zwantzig getroffenen Capitulation , (fo viel von Rechts ⸗wegen gefchehen 
Törmen) es durchaus gelaffen und fein Derbleiben haben / auch fchließlichen/ die —— von denen 
Civitatibus mixtis, auſſerhalb was des Capuciner · Cloſters und Predig⸗ Haus halber dis Orts vers 
en / ausgelegt ſeyn / und einer Fünfftigen Reichs » Decifion bierunter erwartet werden 

olle  ıc. 

Weil auch Dierdtens / wegen Aufnahm der neuen Burger /ein,und anderer Mißver ſtand ſich 

ereignen wollen; ſo iſt die Sach m dieſem Stuck dahin verglichen und vereinbahrt worden’ daß Der» 
eichen Reception Der neuen Burger / fie ſeyen Der einen / oder Der andern Religion zugethan / ins 
ig anderer Geftalten nicht / Dann bey Derfammlung eines gefambten Raths (e8 waͤre dann 
Sach / daß einer gefährlicher ABeiß / und nicht aus Noth / auffen bliebe) werckſtellig gemacht / inſon⸗ 
derheit aber das Abſehen dahin gerichtet werden ſolle / daß man taugliche / und fo viel möglich / auch 
um etwas bey Mitteln ſeyende Perfonenzu Burgern auf / und annehmend / damit Das gemeine Bur» 
gerliche Weſen hierdurch in Aufnehmen gebracht / und nicht alsbalden nach der Eltern toͤdtlichen 
Dintritt / die hinterlaffene Kinder dem Hofpitalheimfallen möchten. 
\ Wofern aber einoder andere Magiftrars-Perfon: bey Anmeldung dergleichen neuen Burger / 
entweder Reipublicz caufa, abfens waͤre / oder etwa Krankheit halben nicht aus-undauf das Rath⸗ 
Haus kommen möchte / fo folle auf den erften Fall des Abroefenden Heimkunfft / da er Die Majora 
nicht verhindern koͤnte / nicht erwartet / fondern Durch des abwefenden Religions: Burgermeiftern 
tie Stimm erfegt/ andern Falls aber des Kranck· Liegenden Vorum zu Haus erfordert und einge⸗ 
werden. ' 
Und demnach Fünfftens / wegen Adminiftration der Dflegfchafften / benanntlichen St. Geor⸗ 
/ St. Leonhard / St. Michael und St. Niclaus zu Schmalneg/ auch nicht geringer Streit 
gefallen ; als iſt die Sach dahin verglichen worden / dah beed en Theilen die Adminiftration durch⸗ 
aus gemein ſeyn / zu ſolchem Ende von beederfeits Religions ⸗Verwandten Pfleger beftellet / Durch 
welche Die Rechnungen geführet / und dem gefambten Magiftrat zur Abhör vorgelegt und confirmirt, 
von denen Sährlichen Einkünften aber forderift Die Fabricen in weſentlichem Bau erhalten / nachges 
hends von jeder Pfleg / infonderheit Dasjenige / was hiebevor üblich geweſen / zu Salarirung der Auge 
ſpurgiſchen Confellions- Verwandten Predigere unmeigerlich hergefchoffen ; und da felbiges hierzu 
nicht erklecklich / alsdann der Abmangel excommunierario erfeßet / jedoch Daß Die bey gemeiner Stadt 
ſtehende / in die Pflegfchafften gehörige Capitalien jährlich völlig und richtig ver zinſet / auch Die m. 


ee (73:1) Br 
ſo noch vicht aus geſertiget / fuͤrderlich expedirt werden ſollen. Dafern aber etwas in Refidus 
—* wuͤrde / auf ſolchen Fall die Herten Catholiſche / ohne Verhinderung oder Einred ya 
Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten / ſolches ad piosufus Catholicos anzumenden / Macht has 
ben ; und da noch ichtwas bevor bleiben wuͤrde / daſſelbe dem ‚Heiligen / oder. den Pflegfchafften von 
berveriettd Pflegern / toiederum nuglich angelegt / und darvon nichts ad ufus profanas pertwendetimers 


den ſolle. 

Und ob zwar Sechſtens die Augſpurgiſche Heeren Conlelſions · Verwandte wegen derer von 
ihrer Religion zugethanen Burgerſchafft / ihren Predigern von Anno Sechzehenhundert und Dreb · 
ſig / bi8ad Annam Eintaufend Sechs hundert Acht und 53 an ſtatt des / eutjtwifchen nicht er⸗ 
folgten SalariiPublici gereichter und vor von Sieben.bis Acht taufend Gulden ſch belaufs 
fender Befoldungs-Gelderbishero auf Vier taufend Gulden beftanden/ und darvon lang nicht-tueie 
chen / noch fic) zu einem geringern und wenigernverftehen wollen; So haben jedoch / auf beiveglie 


Zuſpruch/ Furſil acten fie ſich endlich dahin erflatt va 
—e amd damit —— deme vorhin ſo gat —— ie 
ambern unentbehrlichen d nEonne / ſie ſolche ihre Preeucne 


fotche Funffjheu-hundert Gulden — Jahrs.·Friſten / quf Martinin damit ans 
fangen / ohne Zingex Arario Pub iiden/.in Anfehung 
hieb:vor su Grbauung des Predig · Hauſes neben dem ’ auch etwas. ex Eratio hergeſchoffen 
merden /hinwiederum cx Kratio guihrer frepen Dilpolition , Sechs hundert Gulden Daran die. Heiffs 
te inner wen. Monaten / und dann Der — 0ug Fin He Sommer hindurch. mit baarem Geld 
oder annehmlichen Bau-Marerialen zu begahlen / überlaffen und gut gemacht werden / und da mithin 
——— 
ren / denen >, P, Capueipis a rginfun 
Dreyhundert Bünff und Iwan Gulden Capital aufgehoben und gefalkn ollen. - 

Und meilenauch zum Sichenden und Achteny die Herren Augfpurgiiche Contellions- Yen 
wandtenab denen Herren PP, Carmelitis , in zwehen unterſchiedlichen Stucken / ſich bisher nicht we⸗ 
nig beſchwert / als Erfilichen / wegen des Lautens in der Ganneliter- Kirchen / Daß / wann die Auge 
fpurgifce Confellions- Bertwandfe eben nicht ſo gerad um zwoiff oder hier Uhrenam Sonntag / oder 
fonften ihr Exereitium gu Ende: bringen Bönnen / ſondern es fi) jedermeilen ein-Diertel Etund oder 
ws mehrers Darüber verziehe / ſie / a ine Confelions- Verwandte / alsdann in twährender 
Predig und Exercitio, mit Angiehung de turbiret und ohnberuhiget werden. Bi 

Sodam am Andereny Daß mehrbeſagte Herren Patres ‚Die Begräbnüffin indem Creutz Gang 
des Cormeliter Cloſters ohne Unterſchied der Perfonen / verflatten: welches nicht allein Denen / bey 
ſolchen Gräbern vorüber gehenden Perfonen beſchwerlich / fondern auch zumahlen hierdurch garleidyte 
hich Lirfoch gu einer Conragion in der Stadt gegeben werden Eönte; Als ift durch beederſeits Religions, 
Verwandie/ gewiſſen hierzu deputirten Perfonen mit denen Herren P. P. Carmelitis geredet worden, 
daß alle Dagjenige / was hiebep theils Der alten Obfervanz zuwider Lauften möchte / theil aber dem ges 
meinen Befen hänlıch und, nachtheilig ſeyn / oder aber zu weitern Wißorftändnüffen und Ungele, 
genheiten / von ein · und anderem Theil Urſach geben fönnte / aus dem Weg geraumtund abgefiellt , 
auch feine Parthey die ander umeiner Kleinen und geringen Zeit willen / gefahren; fonderlich aber dag 
in Anno Zunfiehenbundert Zwey und viergig Der Begräbnüffen halber aufgerichte Scarurum , fo 
viel felbiges dem Lindauiſchen Recels nicht zuwider / in gebührende Obacht gezogen werden 


fole. indaui 

dweilen die Augfpurgifche Confellions- Verwandte, verindg des Lindauifchen Recets, j 
Br-Stunden in der —— Singen Morgens zu Sommers>Zeit um fünff Uhren / Mint 
Zeit um fechg Lihren zu halten befugt fepn ; als follen Diefelbe hiebey ohnbeeinträchtiget gänglich ger 


em erden. 
* Rachdeme auch von denen Herren Catholiſchen inſtaͤndig begehrt wird / daß denen Herren Pa- 
tibus Carmelitisin ſelbiger Kirchen (das Sen genannt) über Die hiebevot werglichene jährliche 
fünff Umpdng /oder Proceflionen / noch zwoͤlff Monatliche Umgang / am erfien Sonntag jedes Veo ⸗ 
nats zugelaffen werden möchten Die Herren Augſpurgiſche Confefions-Bertwandte aber ſoiches / ais 
ein ungeroöhnliche Neuerung / aus allerhand betvegenden Urfachen zuzugeben / lang angeftanden ; 
Als haben fieendlich zu Bezeigung ihres Briebliebenden Gemuͤths / und um Sortpflangung mehrer 
Einigkeit willen / folches dergeſtalten ı dag obbefagte zwolff Monatliche Proceflionen auf die 
Manier / Weiß und Maas / wie die fünff andere Proceffionen befchehen / und bey ſolchen keine einige 
Weiterungdurchaus nicht vorgenommen/ noch Die Herren Augſpurgiſche Confeflions- Verwandie 
an dero Religions-Exercitio hierdurch gehindert werden ſollen. 

Db zwar auch Neundtens zwiſchen denen Augſpurgiſchen Conle ſions. Verwandten / ſodann 
groifchen vielgedachten Herren Parribus Carme luis, wegen der Kirchen Schlüffel / eine Zeithero um et» 
tmasdifferenz getvefen; ſo iſt doch felbige indeffen und noch vor Antrettung dieſes Compofirions- 
Wercks ſchon —— der Guͤte beygelegt und verglichen worden / dabey es dann billig kein nochs 

i (4. + erblei “ 
* aa Zehendeng über bie allsugroffe Anzahl und nahende Verwandnuß und Schwager, 
Wafft der Herren Catholiſchen Patriciorum im Eleinen Kath /von denen Augfpurgifchen Confeflions- 
———— einige Klagen fuͤrkommen / die Herren Catholiſche aber / wie daßein ſolches in der Ca⸗ 


deſto beſſer zulangen und aus * 
fion biß auf Sünfigehen hundert Gulden fhmindenund fallen) mag alten / dah ihnen 
—— hingegen denen Herren Catholi 








(ln) & 
Wohl Ordnung nicht verdotten / zu ihrer Entfehulbigung vorgebracht / und fich im übris 
a in gemacht Daß inskünfftig / der Anzahl als auch der Verwandnuß halber / 


Gebühr beobachtet werden follt ; fo if Die bey diefem endlich dahin vermittelt und 
—— ee I  Paccorem Dalber wie fi befüßsimfiann Da be 
finden ihaten / alſo fein Vable ben haben / und mit felbigen keine Aenderung vorgenomme bey 
tigen ereigenden Mutarionen aber / Dit Kayſerl. Rechten / fo viel diefelbe der Caroliniſchen 
Ordnung ni feynd / dis obfetvire, und Anverwan 
a nee: 
Mm werden folle dam 
> abgekönitten ud 
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bereit vor —— n gemeinen Weſen nicht ges 
ringe nd egenheit verurfacht / indeme inſonderheit die Herren een ifche Conteflions- Vers 
ante indem Kath eines V oiermangeln / und deſſentwegen info er Zeit / der fonft alle Jaht 
geröhnliche Schwoͤr· Tag der Burgerfchafft eingefkellt werden ser / Herr Tafınger / auch fich 
expreise dahin vernehmen laſſen / wie Daß jemanden mit injuridſen Worten anzutaſien / er niemahlen 
indem Sinn gehabt / auch da jemand an ihne od ne her ſolte / er hierumben 
hen und gebührende Red und Antwort geben wolte Als ıft er Verhuͤtung fernern hieraus erfol« 
genden Mifverftändnüffen / und um mehrer Ruheund Einigkeit willen die Sach mit gutem Bes 
fieben und Einwilligen beederfeits Religions Verwandten’ dahin gefählichter worden / daß er / 
Herr Tafinger / ın feiner Raths Stelle wuͤrcklich wiederumben eingefeßt ſeyn / auch hierauf zu feiner 
Seit der gewoͤhnliche Schwoͤr · Tag angeftellt und gehälten werden folle, 

Schlieflichen ſeynd zwar auch noch andere Differenzien vorgeweſen / als erftfich / wegen Hals 
tung der Ausfpurgifehen Confefhions- Verwandten Bet- Stunden in dem Langhaus Abends um 4. 
Uhren fodann der Reparation halber der Stuͤhl und. Orgel in felbiger Kirchen: Demnach aber die 
Herren Augfpurgifche Conlelſions · Verwaudte / nach Kung dritten Punctens hieroben/ das . 
Predisg Haus beym Rappen nunmehr eigenthuͤmlich erlangt; als hat hierdurch Dieerfie Differenz ih 
reabhelffliche Mag und Erledigung befommen ; Und weilen auch indenen alten Rechnungen fich bes 
funden/ daß die zu Reparation einesund andern/indem Langhaus bendthigte Unkoſten hiebevor alls 
wegen aus dem ZrarioPublico hergenommen worden feyen; als haben Die Herren Catholiſche ein 
folches fernertweit nicht zu difputiren begehrt / fondern hierinn vertoilliget / wormit dann auch folches 
feßtere der Herren Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten gehabtes Gravamen nunmehr gleichere 
geitalten gefallen / fo man allhier zum Beſchluß auch alfo anhencken wollen. Was nun Durch ges 
genmwärtige nütliche Berglichs Handlung nicht accordirt oder abgeredt worden / folle gleichwohlen 
bey vorgehenden kecelſen fein Verbleiben haben. 

Daß nunobiges alles von dato an ſteiff und feſt gehalten / und darwider in keinerley Weiß und 
Weig gehandelt werden folle/ haben beederfeits / ſowohl Catholiſcher / ald Augſpurgiſcher Confel- 
fions-Religions- Yerrvandte / einander nicht allein mit Mund hochverbindlich zugefagt / fondern auch 
durch ihre hierzu von beeden Theilen infonerheit deputirt - und mit gnunfamer Vollmacht legiti- 
mirt-getwefene Raths · Perſonen / gegenwaͤrtigen Recefs unterfchreiben und beſieglen laffen: Sodann 
der beeden Herren ausfchreibender Era ren! Fürftt. Rürftl. nad. und Durchl- zu ſolchem 
Compofitions-IBeref abgeordnete Herren ? äthe und Gefandten / um gleichmäßige Subfeription , 
und MitSignamr gebührenden Fleiß erfuchtundgebetten mit ausdrücklichem Vorbehalt und Ders 
abfchiedung/ daß / gleich wie dieſe gantze Handlung / auf der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt / unſers Allers 
gnädigften Herrns /_allergnadigfte Rarihcarion ausgeftellt worden / aſſo hierzwiſchen / bis auf Derem 
Erfolg ı beederfeits Religion? · Verwandte / zu Sürfommung fernerer YBeitläufftigfeit / nichts Des 
fiomweniger an diefengütlichen Vergleich gebunden ſeyn / und kein Theil dem andern aufeinige Weiß 
oder eg zururbiren und zu beſchweren / fich unterftehen ; ſondern zu Defto fürderlicher Erlanaung / 
folch vorbehaltener Ratification allerhöchft-ernannte Ihro Kayferl. Majeftät um Dero alleranddigfte 
Genchmhaltung / von beederfeitd Religions Verwandten Magıftrat , allerunterrhänigft erfucht / gu 
fotchem Ende auch beeder Herren außfchreibender Crayß⸗ Fin ſten / Fürftl. Zurfil. Gnad und Durchs 
leucht / um DeroInterpofition gehorfamlich belangt / und darbey Ihro Kapferl. Majeſtaͤt noch ſer⸗ 

ners 


Bl) * 
Bert in ſpecie gebetten werden folle / daß Selbige / um defto mehrern Nachdruck willen deme/ am 
— — — ausſchreibender Cravß · Fuͤrſten / Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Gnad. und Durchl. 
hierunter aller ablaffenden Confirmations-Refeript ‚unter andermlauch dieſe Special-Claulu- 
lam einverleiben la — — / dag zum al ein oder der ander Theildiefem Vergleich zu contrave- 
niren/ fich auf einigerley Weiſe unterftehen würde / alddann Sie die beede Herren ausichreibenbe 
Cravß · FJuͤrſten / wider denfelben Sxecutve u derfahten / Machtund Gewalt haben folten. 


Te ga mare —— ge gen Receflus vier unterfchiedliche Exempla- 
ausgefertiget / von obernannten 
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chen Herren Räthenund Abgefandten zwey / fodann einem Löbl. at beederiep 
ine — * —— — — Eingangs we ri des Heil. 
De he, Stadt Ravenfpurg auf reytag den wansigfen und igften Juli, nach 
CARFSTZF unfers Erlöfers und Seeligmachers im Sechzehenhundert und Sech⸗ 
aigflen Jahr. EEE 
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Und Uns darauf Eingangs benannte Burgermeiter und Rath der Stadt Ravenfpurg aller⸗ 
unferthänigft angeruffen —— Wir ſolchen ihren obinlerirten De na 
felbig Bekräfftig:und Beſtaͤrckung in allen und jeden feinen Puncten / pen und Articuln / alg 
Roͤmiſcher Kayſer gnddigft zu rauficiren und zu beftdttigen geruheten ; Als haben Wir angeſehen / 
mahrgenommen und betrachtet / ſolch ermeldten Burgermeifter und Karh zu Nabenfpurg allerunter. 
tbaͤnigſt · und gehorfamfter Bitte / und Darum mit wohlbedachtem Muth gutem Rath und rechtem 
Wien / vorbefchriebenen Verglich / zumahlen derfelbedem jüngftzu Münfter und Ofnabrugg ges 
fchloffenen Brieden nicht zuwider / und vornemlich auch zu guter Einigkeit und Verſtaͤndnuß beeders 
feits Religions · Berwandten Burgerfchafft angefehen und gerichtet / inallen feinen Puncten Ars 
ticuln / Clauſuln / Inhalt / Meynung und Begreiffungen / gnadigſt ratihciren / confirmirenundbes 
—— ſolchen Verglich hiemit von Roͤmiſcher Kayſerl. Macht / garni wiſſentlich — 
in Krafft dieſes Brieffs. Lind meynen ſetzen und wollen / daß derſelbe alles feines obgefchriebenen 
Inhalts / Meyn · und Begreiffung kraͤfftig und maͤchtig ſedn / ftrt/ feſt und underbruͤchlich gehalten 
und vollzogen / und mehrgedachter Burgermeiſter un? —— Rath der Stade R —— jetzige 
und kuͤnfftige darwider in feinem Puncten durchaus nichts vornehmen oder handlen ſolle 
mollen FBir Die in mehrgedachtem Receſs zu Endbefindliche Clauful dahin limitirt Sabıny d denen 
ausfchreibenden Zürften des Schwaͤbiſchen Erayfes Die Execution an unfer Statt alddann nur zufter 
ben folle / wann ein · oder anderer Theil fürfeglich wider dieſen Verglich handeln ſolte Daß ſolches ann 
ihme ſelbſt offenbahr / ende wre Fuͤrſten in Deme fich —— und einig frun werden / 
daß es feiner fernern Cognition bedürfftigfenn wuͤrde Doch Uns / dem Seil, Roͤmiſchen Reich / 
1 = fonft Männiglicyen / feinen Mechten und Gerechtigkeiten ohn vorgreifften und ohnſchaͤd⸗ 


Und gebieten darauf allen und jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geillund Weltlichen Praͤlaten / 
Grafen / Freyen / Herren’ Ritterny Knechten / Landoögten / Hauptleuten / Vigthumen/ Dögten / 
Pflegern / Verwelern / Schultheiſſen / Burgermeiſſern / Richtern / Rathen / Burgern / Gemein⸗ 
den / und ſonlgen allen andern Unfern und des Heil. Reichs Unterthanen und Getreuen / was Wuͤr⸗ 
den / Stande oder Weſens die ſeynd / kraͤfft / und feitiglich mit dieſem Brieff / und wollen / daß ſie / 
offtgedachte Burgermeiſter und Rath zu Ravenſpurg und deren Nachkommen an hie vorgeſchriebe⸗ 
nem Vergiich / und dieſer Unferer Darüber ertheilter Kavferlichen Ratification , Confirmation und es 
ftättigung nicht hindern  nody irren / fondern fie deſſen geruhiglich erfreuen’gebrauchen/ genieffen und 
dabey bleiben laffen ; Inſonderheit aber befehlen Wir 2 berglichenen beeden Theilen / und denen — 


% (76) * 
dabed ferners intereflicc ſehn möchten / Daß fie ſolchem Verglich / fo weit derſelbe einen jeden berbin, 
— — /Meyn · und Begreiffungen / wie obſtehet / ger 
bührend hacht ommen und geleben / darwider ————— 
dern juthun geftatten/in Reine Weiß ais lieb einem jeden ſehe Ufer Kapferliche Lingnad und Straff⸗ 
——— Lam abe A lie 
—— keine! beige und befehtveret finden würde / ohmmachläßig zu bezahlen berfalen oh 


; 
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i ddiefes Brieffs / befiegeltmit unferm KRapferlichen-anhangenden Inſſegel / der ge 
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proprimm, ä 

J Wilhelm Schroͤder. 


— —— —r —— 


—— 
——— 





— 





Num. 4. Er Rn 
Verglichs⸗Recela de 7. Junii Anno 1679, 


AU wiſſen ſeye hiemit /2c- .· Odwohlen zwar  vermög eines ſchon unter dato den 4. Juhii Anno 
y, 1661. aufgerichten Vergichs / abfonderlich auch wegen deſſen in der Herren Garmeliter- Kir⸗ 
hen allhie ihnen Herzen Carmelitern und denen Herren Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten 
relpe&ive indem Ehor und Langhaus zuftändigen geiftlichen Exercitar und GOttes / Dienſt Die Aus⸗ 
theilung der Stunden /zuein als ander Religions» Angehörigen Gottes · Denſt  forohlen das Ger 
(dut / als andere felbiger Zeit vorgefallene mehrenien Strittigkeiten betreffend durch guͤtiiche Dands 
(ung beugelegt morben ; Jedannoch deffenttoegen nach der Zeit. wwiederumben andertwärtige Dific- 
zenzien gleichfalls in gemeldter Kirchen Der Bucın und Stunden halber / indeme die Herren Augfpure 
gifchen Confeflions- Verwandte unserfchietener hernach gemeldten Puncten halber ſich gravict und 
befchtwehrt zu ſeyn vorgeben / ent ftanden / die dann zu eines Löbl. Magiftrarsbeeder Religioneny als 
auch gemeinfamer Burgerfchafft / groffer Uneinigkeit und Zerrüttung / und zu noch mehr anderwaͤr · 
tigen Unheil nicht geringen Anlaß und Gelegenheit geben hatten mögen. Ba 
Solchem aber gebührender Dingen in Zeiten vorzufommen / haben beede firittige Partheyen / 
gu verhorfend mehrerem der Sachen Beſtand / und Abkürgung Weitläufftigfeit / als rachfam und 
utermeffen / vermittelft etroelcher gehaltener Ditferenzien fried-nachbarlich und in der Güte dahin zu 
ndien / damit fuͤraus ein jeder Religions · Antheil unverhindert ſich ihres freyen Religions - Excrci- 
ci gebrauchen, und dann fo'glich Das alte Vertrauen möchte wiederkehret und erhalten werden maf- 
fen der Sochmwürdige NerrP. Avertanus à S. Elia, als Provincialis, bey Deffen Dermahligen Anweſen⸗ 
beit / ſich in Namen und von wegen der gemeldten · Herren P. P, Carmelitarum zu dergleichen guͤtlichen 
Tractaten und dero Unternehmung nicht allein fo balden verftanden / fondern auch mit und nebenit de» 
nen zu Ende dieſes Recefles unterfchrieben/ von Löbl. Augfpurgifchen Confeflions-Permandten Ma- 
— Antheil wohl angefehenen Herren Abgeordneten, x. Wobey auch zu mehrer Bekraͤfftigung 
ie ebenfalls zu End gemelote von Loͤbl. Catholiſchen Magiitrats Antheil Herren Deputicte / als von ers 
meldten Dersen P. P, Carmelitis hierzu infonterheit erſucht underbetten / ſich be die ein als 
andern Theils geklagte Gravamina vereinigen und hinlegen helffen / als unterſchiedlich hernacher 


Iget. 

“ Und ift zwar anfänglich wegen Austheilung der Stunden verglichen / daß die Herren Augſpur ⸗ 
gifche Confeflions- Ver wandte an Sonn-und Beyertägen Morgens mit der Glocken ein Viertel vor 
fieben Uhr ein Zeichen geben / und alsdann ihren &- Otte. Dienft von fieben bis halber gehen Uhr hale 
ten / Doch nicht ehender als um 7. Ubranfangen / und auf ermeldte Zeit ver halben gehen Uhr immedia- 
reendigenfollen; Dabey zugleich denen Augfpurgifchen Confefions- Verwandten unbenommen 
ſeyn ſolle / wann ihrerfeits — oder Kindstauffen einfallen / ſich der Kirchen/bisherigen Kerr 
kommen gemäß / jedoch unter währender Der Herren Carmeliter HOttes-Dienit ohne Turbation ges 
—— — zumahlen die in der Wochen fuͤrgehende Copulationes bis auf 10. Uhr gewis zu End 

ringen ſollen. 
Am andern die Leich · Predigten betreffend / iſt auſſer gewiſſen Urſachen mit denſelben eine Aen⸗ 
derung vorgenommen / und zu beeden Theilen beliebt worden / Daß füraus bey Denen yamn P. P. 
arme⸗ 


ALT)M 

"Litis Die von denen Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten einfollende eich, Predigten nicht / wie 
bisanhero Morgens und Abends fondern allein Nachmittag angefehen und verrichtet / Darzu dann 
von halber 3. Lihr der Anfang mit dem Gelaͤut / wie bis Daher in der Pfarr ⸗ Kirchen / und das End der 
VPredig auf4- Ubr gemacht werden fole. 


Gehmäfig un gum Dein ofen unb en — P, Carmelitz mit dem Ave 
Maria-$duten indem Sommer und 6 6 verhalten 
——— on Das — Segen id mit — 2 


Glocklein (fo ohne das anf 0r- Altar ranferc, und —â—— 


Turbation pon feinem % * bl) een werden. 


——— ie bad bu ieh Yon denen Au 
erg en ieire 
jego iſt unveränderlich gelaffen / au t n vor ’ 
chen · Fenſter abgebrochen toerden * 


tens / ſolle dasjenige von denen Herren Carmelitern / vermdg Goͤppin 
BR ee Seid» Mäurrlein / bey dero Garten inner me mäölflgn 
= Jahren auferbaut werden. 


Sechſtens / hat man much’ beederfeits beliebt / daß an denen im dem Vertrag de Anno 
1661. benannten / von denen Herren Eatholifchen allein haltenden Fevertdgen / die Herren Aug« 
—— gran ſolchem Vertrag gemäß mit ihrem Brüb + Gebet bis 7. Uh 

inn zu halten mebr- verbunden / ſondern felbiges wiederum um 6. Uhr anfangen /und fol, 
ches / wie Fonfien dk —* I gu End bringen follen. 


—55 hlerauf hd ze Deren von Denen Herren giſchen -Confel- 


ndten vorgebracht / und —* en * cqhwerungen / haben 


Herren Aunfpurgifche (On Coßihon: Banana get / daß fie zu an 


amt in Fefto $. Scapularis.aller Fdhrlich mit 4 rg den N . Brebian und Su 
fang innhalten und allein. auf den Mittag von ı x." bis halber ein Uhr / die Predig und GOt⸗ 
tes s Dienft in diefer Kirchen / Im übrigen aber, die Sperren P. P, Carmelite in Lem Chor ıhren 
gewöhnlichen GOttes⸗ Dienft halten / zumablen die Tatholifche ſolchem nad) Belieben in ver 
gangen Kirchen » gleichmwie font an allen Monats erfien Spnutägen / abwarten mögen So⸗ 
dann follen fünfftiger Zeit ſie "Werten P. PrrCartiielite , befugt ſehn / gleich andern vorhin üblis 
chen Proceflionen noch deren zweh / als in Felto Adlamptionis & Purificationis B. M. Virginis an- 
‚juflellen und m celebriren. x i 


Und obwohl Achtens / fich wegen des vorhin in dem Chor geweſten / md — 
von denen Herren P. P. Carhehtis in Die Kirchen hinaus kransterireen Glocken Seils einiges Di- 
ſputat entſtanden / und deffin Wirderfehrung: begehrt worden ;. fo haben jedannoch die Herren 
Augſpurgiſche Conleſſſions⸗· Verwandte ‚gegen vorgemeldter Der, Aeiten und Stunden Ausmeichung 
Behörden laſſen / . daß ſolches Seil in dermahligen Stand, ungeändert fepn und verbleiben 
möge 


Und alſo / we hleoben mach: n98-audgeführt, babe ded ftreitige — fotes al 
Jded und m ale ſich und alle ihre Fo Aa inskuͤnfftig ſtet und feft zu halten und darmis 
‚der auf einige Weg und Weiß nicht zu thun ı noch ſchafſen gethan zu werden / einander beſter⸗ 
«miff:n mit Renansiation aber hiewider Dienenden rechtlichen Wohlthaten / gleich ale waren fle in 
2 hierinn begriffen / zugeſagt und verfprechen / inmaffen auch Die vorhergehende miteinander 
gerichtete Vertraͤg / fo viei ſie Diefem zuwider / hiemit cafliırt und annallire feyn/ fonften aber 

in ihren Krafften durchaus geiaffen wede⸗ ſollen. Getreulich und ohn Gefaͤhrde. 


alles zu wahten Hefund und mehreren Befeftigung / fo habeh — ap 
Hochwuͤrden / — Provindialis; mit und neben dem Herrn P. Priore, ſodann die von 
Augſpurgiſchen Confeflions- Verwandten Magiftrats — wohlangeſehene Herten — 
und nicht weniger die auch Lobl. Catholiſchen Magiſttats Thell / auf Etſuchen der Herren P. P. 
Cirmelitrum abgeordnete Hetren / jedoch ihnen ihren Erben und Nachkommen de religuo Aang 
unnachtheilig / in Namen obſteht für ſich und ihre Nachkommen / neben ihren fürgedructen 
vefpetkive ( —— Pettſchafften die in a gefetign Recefs (deren jedem as 
Vierdter 





- 


KL) * 
tiner gugeflzlt worden) eigenhaͤndig unterſchtieben. So geſchehen Den fiebenden Monate: Tag 


Junü Anno 1670. 
(LS) (LS) 
F. Avertanus & S. Elia Ordin. Ehriftoph Element Taffinger. 
Carmel. per Germaniam füp. L. S.) 
Hungariam & Bohemiam Pro- Philipp Ludwig Voland / 
vincialis electus. von Bolandsegg- 
(L.S) (LS)... 
F. Damafcenus à S. Therefia Fohann Georg Kolleffel, 
p- t. Definitor & Prior Carme- (L: S.) 
lit. Ravenfpurg. Johann Michael de Gall, erbet⸗ 
zn | tener wie obftebt. 
(L. S)) 
b. Joachim Schag / von Lies 
” benfeld —2* wie obſteht. 
— 


Jacob ghriſtoph Haim / Spi⸗ 


tal-Schreiber ‚ idem ut fupra. 





— — — — 





————— 
Num. 5. 


Abdruck der an die Römifche Kanfer. Majeſtaͤt von Prior und Con- 
vent der P. P. Carmelitarum zu Kavenfpurg ; wider, Burgermeifter und | 
A. C. dafelbften, pro decernendo Mandato, de adimplendis Receflibus» 
nec nom —— Cafared , mit Beylag 
| A. B. C. 


Allerdurchleuchtigſter Großmaͤchtigſter x. x. | 


SET, Kapferl. Majeftät mäffen hiemit wir Prior und Convent der P. P. Carmelitarum in Dero 
und des Heil. Roͤmiſchen Reichs: Stadt Rapenfpurgafleru‘ terthänigft fupplicirend zu erken⸗ 
nen geben / was geftalt / als Dero Execution des Muͤnfier und Oßnabruͤgg ſchen Friedens (ubdele- 
gitit Kapferl. Commiffarii daſelbſt auf den Buß / mie 8 Anno 1626. den j muſen geweſen / laut 
Extra& Receflus $, 6. DieEcclehiaftica betreffend Lit. a., unter andern itatuirit und verordnet / daß 
in dem Chor der Tarmeliter, Kirchen die Carholifche das Exercitium allein / Die Augfpurgıfcpe Con- 
$eflions- Berwan: te indem übrigen die gange Kirchen / oder (wie man es nennet) das Langhaus für 
fich alleine Innhaben / und ihren GOttes · Dienſt darinn verrichten ſollen / aufferhalb mas dabey ein 
uno ander Proceflion hafber und fonft ausgenommen worden; Daßmanan Seiten unfer verhoffer/ 
es würde daber ohne, Neuerung und Beeinträchtigung verbleiben ; Es haben aber Die Augipurgıfce 
Confeffions-Bertwandte über ver ſchiedene / allgemach in ein Jusproprietatis degenerigende Anmaffuns 
gen noch vor wenig Tagen den Altar (nach ein und Anderer vorbero jwar unterfangener / ihnen 
aber verhinderter Bedeckung) nun mehro lub (pecic eines Davor aufrıchtenden Ereuges fülbigen Altar 
gu obveliren und zu bedecfen unterflanden. — 

Wann aber/allergnaͤdigſter Kayfer und Herr ! durch dergleichen lneceire attendirende Neue⸗ 
rungen Der StarusAnno 1626. ı —— mie auch der ſimplex ufus der Carmeliter ⸗Kirchen allge⸗ 
mach in eineigenrhümliche Difpofition will transmutirt werden / da doch/ vermöa Des Nuͤrnbergiſchen 
Receflus de ı. Februarii Anno ı651.$. Zum smälditen, verlu: Damit auch all’&/ big: ad verlum ; 
bingegeninchulive Lit. B. Deutlich verfehen, Daß die Yugfpurgife Confeihions- Verwandte denen Ex 
tholifchendas Langhaus ander Carmeliter Kirchen abtretten/ hi Das Predig- Haus beym Raps 
pen hinführo innhaben follen / und auf einen ihnen gelegenen Pak in der. Stadt eine neue Kirch 1» 
bauen’ jedoch ermeldted Langhaus ben den P. P. Carmelicis noch eine Zeitlang / big zu Erbauung fol 
cher Kirchen / gebrauchen’ mit dem Zuſatz daß hierinnenbona fide gehandelt / und ſo bald fie ent⸗ 
weder obgedachte Summa der 3000. Gulden / oder anderwdrts vie nothdurfftige Mittel haben kon⸗ 
nen / den Bau fortfegen / und das Carmeliter- Haus raumen follen/ hingegen aber Die Carbeiiiie 


#09)» 
de ganze Carmeliter- Kirchen hinfuͤro für fib und ihr Religions-Exercicium innhaben und gebrändhen 
imögen /xc. Weldhe 3000. fl, nachgehends auf 1500. fl. 39 beeden Religions: Verwaneien 
den 30, (20.) Juli Anno 1660. e nen Verglichs $. Und ob war Sechftene fub C. verglichen 
tooroen. Wormit tie beede a apanoferund fonderbar Die ugfputgifche Confeions: 
Derrandte ihtes Theils indem Werck felbft rühmlich gegeiget / wie ungP, P.Carmeliris ſowohl / als 
Ihnen felbft die Ver zogerung des neuen Kirchen, Baues befehtverlich fallet und um deffen willen / 
und jucaler Bezeugungibres Berlangens / und zu Beförderung diefes heilfamen Aercts t Foo. fl 
vondem tranügirten Quanto Der 3600: fl, frepieillig macgelaffen / welche dann beede Religion 
Theil in Dem unter ſich in Anno 1659. denz3. Julii aufgerichteten Receffü gütlipen Derglichs feibft 
nodmablen erkennen / als worinn fies. Sodann am Andern / 2: dieſe Formalia gebrauchen / ibit 
auch Reine Parthen Die andere um einer Neinen undgeringen Zeit willen nefähren + 3, fubintelligirer / 
weilen Durch bevorftehenden neuen Kirhen- Bau dieſe Strittigkeiten und Beſchwernuſſen an fich 
derſchwinden. Indem aber Diefer Bau daro über 40. Fahr lediglich und allein um deſſen willen er» 
fißen blieben / indem wider beeder Theil Intention und Refolution die Anftalten nicht gemacht wor⸗ 
den / da hingegen wir / P-P, Carmelitz gegen folche heilfame Verordnung (um toillenfeibe Auafpurs 
gifcbe Confeflions- Verwandte / theilß nicht adimplict worden / auch keine Anftalt id) jeiget / ob und 
was Davon zu hoffen feye ? ) hart leiden / wormit auch keinem Theil geviener / indem einer dem andern 
in feinem GOttes Dienſt refpe&tive und Exercitüis Spirirualibus , auch fonft ob conringuitäten nur 
hindert und irr machet / da doch man Eatholifchen Theils / die in obermeldtem Nuͤrnbergiſchen 
Receisbeeden Religions: Theilen / wie Durchgehends alfo (peciatim wegen der Carmelirer recom- 
mendirt, und eingedruckten bonam fidem mit ſolchem Nacht ruck wucken laffen / indem man Das 
Predig-Daus neben dem Rappen incuitu Der Patrum Capueinorum denen Augfpurgifden Confef- 
höns —— ohne Abſtand abgetretten und eingeraumt / die duch ihre Sacra bon ſolcher Zeit 
darinn verrichten. ’ er | 

Als gelanget an Em. Kapferl, Majeftär unfer allerunterthänigfteund fußiallende Bitt / Sie 
geruhen + als Supremus Pacis Exceuzor , Die allergnaͤdigſte und nachdruͤckliche Verordnung eigehen 
du laſſen damit Dadjenige / fo in premittireen Receflibus und Transactionibus vergiſchen » und 
deſſen Adimplirung von dem Nürnbergifchen Convent, fo viel Die Evacuation und Abtretung der 
Carmelitersund Befürderung der neu erbauender Kirchen betrifft / fonderbar quoad bonam fidem 
denen Parribus forgfälfig imprimiret witd / nunmehro vollzogen / auch zu dem End jemanden in 
Der Naͤhe die allergnddigfte Commiffion aufgetragen werde / vermittelt Ranferlicher höchfter Au« 
chotifäg Dermahleind Died Werd? zum Anfang und fofort zum End zu bringen / als twoDurd bees 
de Parthiven in Ihrer Religion beruhiget / ihr gemeines Verlangen erfüllet / alle Offendicula und 
Andere Occafion verhütet / ‚Pax & tranquillitas ſublatã offenfionis caufd X mareria befeftis 

mir. j ee 

nn Ero. Rayferliche Majeftdt ermeifen hierdurch ein Werd Dero vorhin der. Melt geprier 
fener Pietät und Clemenz,, und mas beede Religions, Theil nicht allein verlangen; fondern auch 
defien eheften Vollzug halber fich gegen einander Durch fo bil gütlihe Tra&aren beederfeits al. 
fecüciret / und DURcd Defen ngere Bermeilung leicht Plouſie und fchädliche Argtwohn / 

trennung der murueller guter Harmonie wieder einreiffen Bönte / thun ung hiemit und fämbtlichen 
unfern Carmelitiſchen Orden zu fortwährenden hoͤchſten Kapferl. Huld und Gnaden allerunters 
BESTEN. © 5. ui. nn a Bla n: 
Ew. Rom. Kayſerl. Majeflät  - - . 


N Fer Be alter 
Prior und Convent der P- P, Carmelitarum 
zu Ravenſpurg. e 
1J — — Lit. A. 


} BE, 
Ie Ecclchäftica betreffend; Weil man beederfeits gefldndig geweſt / Daß in Anno 1824. in 
dem Chor der Carmeliter » Kirchen die Eatholifche Das Exercitium allein / das Thurnlein 
d Die Glocken aber mit den Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten ins gemein zu brauchen, 
die Augfpurgifche De in dem übrigen Die nange Kirchen / oder (ie man es 
iennet) Das Langhaus / für ſich allein inngehabt / und ihren GOttes⸗ Dienft darinnen derrich⸗ 
tet’ a ufferhalb daß Die Satholifche alle Quatember und in Fefto omnium Animarum eine Procef= 
fion aus dem Ehor durch Die Peben · Capell und Das Langhaus, in Dem Ereusgang und wieder in 
Dad dor angefielet und verriet zu haben, beilnbig und für nocori vorgeben; fo Mes 





(0) M 


ng be es allerdings wieder in jetseriehlten Stand geftellet / auch bie gewiſſe 
—— ech wie vor Diefem / obferviret werden / 2. * 











Lit. B. 


auch alles / was zu Zwytracht und Uneinigkeit Anlaß geben kan / vermitten bleibe 
— Vertrauen und Burgerliche Verſtandnus — Rabile 


abtretten / hingegen Das Predig⸗ Haus beym Rappen hinfuͤro innhaben / und auf einen ih⸗ 
—— Platz in der Stadt eine neue — * — jedoch ermeldtes Langhaus I 
P, P. Carmelitis *2 bis zu Erbauung ſolcher neuer Kirchen / gebrauchen / mit 
dem Zufag / daß bierinn bonä fide gehandelt / und fo bald fie entweder obgedachte Summa der 
3000. Gulden oder ander waͤrts die norhbürfftige Mittel haben koͤnnen / den Bau fortiegen, und 
das Carmeliter · Langhaus raumen follen. Hingegen aber die Earholifche Die gange Carmeliters 
Kirchen binführo für fi und ihr Religions- Exercitium innhaben und gebrauchen / fi 
un » Elofter auf den vorigen Plag wieder auferbauen / und die P, P. Capucinos introdu- 
ciren n. 


— — — — 





Lit. C. 


IND ob zwar Sechfiens die Augſpurgiſche Herren Confeflions- Verwandten wegen deren 
von ihrer Religion zugethanen u ihren Predigern von Anno 1630. big ad 
Annum 1684. an ftatt des entzwiſchen nicht erfolgten Salarii Publici erreichter und vorgefeßter / 
von fieben bis acht taufend Gulden beflanden / und barvon lang micht weichen’ noch fich zu ei⸗ 
nem geringern und twenigern berftehen tollen ; 8* haben jedoch / auf beweglichen Zufpruch der 
Bürftlichen Herren Deputirten / fie ſich endlich dahin erklärt / dag um Erhaltung Fried und Eis 
nigkeit willen / und Damit man auch bey deme / ſo gar erfihöpfften ratio Publico mit Denen 
andern unentbehrlichen Ausgaben defto beffer zulangen und auslommen koͤnne / fie foldhe ihre 
Prztenfion bis 1500. fl. ſchwinden und fallen laffen wollen / dergeſtalten / daß ihnen ſolche 1 500. fl. 
zu fünff Jahrs - Friſten / auf Martini ndchftfünfftig damit anzufangen / ohnt Zing. ex Arario 
Publico begahlt werden ſollen c. | 














— — — — — — 


Num. 6. 


Kayſerliches allergnädigftes, über obige Supplic an Burgermeiſter und 
Rath der Stadt Ravenſpurg ergangenes Refcript,de dato Ebergdorff 
den 6. Septembris Anno 1701. 2 re 


Leopold von GOttes Gnaden , Erwaͤhlter Römifcher Kapfer, zu als 
len Zeiten Mehrer des Reichs / x. 


Liebe Getreue! 


Eyd Uns haben die P. P. Earmeliter in Unſerer und des Neil. Reichs Stade Ravenſpurg 

ſich beſchweret / tie daß die Rey zur Execution des Münfter » und Ofinabrüggilchen 
Frieden⸗ Schluß fubdelegirte Commiſſarü Dafelbft auf den Fuß / mie es Anno Gedhjehenhundert 
ſechs und zwantzig den 1. Januarii geweſen / in Krafft aufge:ichteten Receflus, unter anderm ſta⸗ 
tuire und verordnet / daß in dem Chor ermeldter Carmeliter⸗Kirchen die Cathol ſche dag Exerci« 
tium allein / die Augfpurgifehe Confeflions- Verwandte aber in dem übrigen die gantze Kirche / 
oder das alfo nenannte Langhaus für fich allein innen haben follen/ ihr aber über verfchiedene alle 
gemach in ein Jus proprietatis degenerirende Anmaffungen / auch den Altar nunmehro füb fpecie 
„eines Davor aufrichtenden Creutzts bedeckt / Durch melche fucceflive attendirende Veuerungen der 
Status Anni Sechgehenhunvert und fechs und zwantzig / wie auch der ſimplex ufus Der Carmeli⸗ 
ter. Kirchen allgemach in eine ———— Difpofition wolle transmurire werden / Da doch / vers 
mög des Nürubergifchen Receflus , Deutlich verfehen / Daß Die Augfpurgifche Confellions- ers 
wandte 


Catholiſchen dad Lana > 3 RR hinprgen dag 
waodte ben Catholiſchen aus an der Carmeliter· Kirchen abtretten / hi ⸗ 
dig Haus beym Rappen hinführo innhaben/ und auf einen ihnen gelegenen ds de Pig 
eine neue Kirche erbauen / und den Bau / fo bald fie intweder Drey taufend Gulden / toeldhe 
bernach / vermög zwiſchen beeden Religions. Verwandten getroffenen, Verglichs / nufZunfjchen 
hundert Gulden verglichen worden / oder andermeits Die nothroendige Mittel haben Pönten + fort, 
jetzen follen / welcher Bau aber bisher erfigen blieben fen + mit gehorfamfter Bier an 
euch das Verglichene ju vollziehen? zu DErOrONen/ und jemanden in der Naͤhe Die Comniillion , 
um alles dermahleing zum Ende zu beingeh/ gnadigſt geruheten: Wie wir num nicht fehen Bine 
nen / wie von euch ob erwehnten ſchon vor ſo geraumen Jahren errichteten Receflen und Trans 
——— 5 f&uldige Adimplirung en —— ee ar —— hu tu en And- 
Digit» Daß ihr denenfelben dermaleinft rend nachlebet / maſſen zu ie 

deſſen / des Abbten zu Kempten Andacht / und dem Magiltrat daſelbſt / Unfere —— von 


af u on haben a —— von euch Unfer gnaͤdi 
den 6, Fee, Anne Giebenzeh und ind / Unferer- Reiche en 


enhundert 
Bier und Viertzigſten / des Humgarifchen im Sieben und Viertzigſten / und des Wöhenmifcpen 
im Fünf und Viertzigſten. A 


LEOPOLD. # 
n. D. A Genf von Caunitz. 
‚Ad Mandatum Seremiffima Caælarræ Majeatıs 








Irang Waderic von Menſchengen 
ſcriptio ee 
d des Reiche Kieben Bas 
ae N. — und 
a 2 der Stade Ravenſpurgic. 
EEE SPUR 
en Num.7. 


Sopie Kayſerlichen allergnaͤdigſten er en a de8 Herrn 
empren Sürftl, Gnaden / und an Loͤbl. des Heil, Rei 
ge E en de dato Eberftorft den 6. —* ee u 


Anno 1701. ’ 


Leopold x, 


Kr diebet Andacht get / auch Liebe Geiteue! Was bey Lnd bie b. Pu artmellter 


in Unferer und des Heil. Reicht ! Stadt Kavenfpurg mider den Magiftrat Augſpurgiſcher 
Cortfeffion allda ſich beſchwehrt / wie Daß ihnen von Diefem wiber das Inftrumentum Pacis , und 
errichtete Receflus und Transadtiones; einige rip. aufgnedrungen / und das Verglichene 
‚gang nicht vollgogen wuͤrde / mit gehorfamiter Bitt / Wir derowegen hierunter Unſern Kapſerl. 
Befehl an den beklagten Magiltrat ergehen / als quch eine Commiſſion ju Bollsiehung diefes al⸗ 
les anzuordnen / gnadigſt — Das iſt qus dem neben gehenden abſchrifftlichen Einſchluß 
mit medrerem zu erſehen · Wie Wit nun ſolch der Supplicanum Anſuchen in alle Weg für du⸗ 
fig befunden; als haben nicht nur an ermeldten Der Augſpurgiſchen Conteflion zugethanen Magi- 
ſtrat zu Ravenfpurg / Inhalts neben gehender Originals- Abſchrifft gu obgedachtem Ende refcri« 
biren laſſen / fondern auch Dero Andacht hiemit erfuchen und au euch begehten wollen / daß nein 
Kraft von Uns / ihnen hiemit auch ertheilenden Kanferhchen Gewalts es dahin richten moͤch⸗ 
ten / damit nebſt Beſtellung obberührten Originalis Denen angezugenen Recels und Transationi- 
bus ein förderliches Genuͤgen gefchehen / und wie hierunter.der Anfang von Seiten des beflägs 
ten Magiftrats gemacht / an Uns innerhalb Zeit zweyer Monaten berichten ; MBir.verbleiben dero 
Andacht und euch anben reſpectiye mit Kapferlichen Snaden und, alem Guten wohl beygethan 
und gewogen. Geben Eberſtorff den fechften Seprembris Anno nhundert und Eins; 
Dierdser Theil, 7 Um 


— — — 


— — —— — — — — — — — — — — — — 


re nn. 


| * (5) * | 
Unſerer Deiche des Roͤmiſchen im Vier und Viertzigſten des Sungarifchen im Sieben⸗ und des 
Blearikaem ergigften, 








im Sünff uod Bi 
LEOPOLD. 
ve. D. A. Gr. von Saunig, 
Ad Mäandatum Sacra Cæſareæ Majefatis 
proprıum. 
Frantz Wilderich von Menshengen. 
Num. 8, | 


Abdruck unfürgreifflichen Vorſchlags und Projects gätlichen Verglei⸗ 
ches, welcher Anno 1651. den 1. Februarii zu Muͤrnberg/ von damahlig⸗ noch anwe⸗ 
jenden Hochanſehnlichen Membris Eines Hochloͤbl. Collegii Dnn. Depp. ad Pun- 
&um Executionis ex cap. amnift. & grav. fange nach den , durd ein Hochfuͤrſtl. 
Crayß ausſchreib⸗ Ambt in Schwaben errihteren Reihe, Friedens / Executions- 
Commiſſions -Receß und Goͤppingiſcher Signatur , wie auch nach expirirtem Ter- 
mino Adtivitatis » zu Favor des Lobl. Catholiſchen Antheils in Ravenſpurg com- 
municirt, aber von dem Augſpurgiſchen Confeflions Berwandten 
Loͤbl. Ancheil —— angenommen 
worden, 


* iin. Punctum Executionis ex capite Amniſtiæ de gravamĩnum angeord⸗ 
neten Reichs Deputation, die Catholiſche Burgermeiſter / Rath und Burgerſchafft zu Raven⸗ 
ſpurg / mit verſchiedenen Gravaminibus einkommen / deren — und Execution zwar deren 
ausichreibenden Fürften des Hochldbl. Schmäbifchen Crayſes Fürfti. Fuͤrſtl. Gnd. End. per Com- 
miffionem aufgetragen’ von Deren Subdelegirten aber nicht werckſtellig gemacht / fondern durch ehe⸗ 
gemeldte Catholiſche bey mohlgedachtem Collegio Deputatorum nochmablen angebracht / auch Die 
Partheyen allda zu aller Nothdurfft angehört und vernommen worden / feynd diefelbe ungeacht / 
= I Be = re eingetwendt werden wollen / mit Zujtehung beeder Theilen 
‚nachfolgender en . oo. Te, 4 

Und zwor Erftens/ ſo vie Diejenige Feher · Tag betrifft / welche zu halten die Augſpurgiſche 
Confeflions- Verwandten zu Raven ſpurg ich nicht ſchuldig zu feyn vermeinen/ hingegen aber Die 
Gatholifcheex obfervantia Anni 1624. nicht nachgeben wollen / ift von mohlgedachtem Collegio Die 
Sach nach reiffer Überlegung aller Umfländen / dahingemittelt / daß Die Augfpurgifdhen Confef- 
Gons- Verwandte über alle Apoftelund andere Fever: Taͤg / welche fie ohme DIE teuren andenen Tas 
gen’ wann die Catholiſche dag Feltum CorporisChrifti, Aflumptionis beat Virginis , & omnium 
San&orum begehen / fiegleichfallg vermitrels Anftelung Buß · Faſt⸗ oder anderer Feher · Taͤgen / den 

ken Tag / dieübrige Gatholifche Fever» Tag aberden gangen Vormittag ſich aller offentlicher 
rbeitentund die Kram Laͤden nicht offen halten. 

Sodann ihre Catholiſche Ehehalten an allen Catholiſchen Feyer- Tagen Vor⸗ und Nachmit⸗ 
tag weder von Beſuchung des Catholiſchen GOttes⸗Dienſts ab noch auch zu einiger bey den Catho⸗ 
liſchen verbottener Hand-Arbeit anhalten / fondern dieſelbe bey ihrer Religion / deren Gebot und 
Kir räuchen ungeirre und ungetadelt laſſen follen. 

Am Andern mögen zwar Die Metzger in der Faſten / wie von Alters her bis Lxtare, das 
Kalb Fleiſch offentlich indie Stadt bringen’ und in ihren Häufern ausbauen fonften aber und 
die gange Faſten hindurd fol Bein Fleiſch offentlih ausgehauen / auch Durch die Wuth Catholi⸗ 
fehen Gaſſen und Ehehalten roiffentlih und ohne Vorzeigung gehöriger Licenz , Bein Fleiſch an ges 
‚bottenen daſt⸗Tagen gefpeißt/ und die Libertretter von gefamten Magiftrat geftrafft werden. 

Drittens / die Kirchen. ®chlüffel zu dem Langhaus bey den P. P. Carmelitis betreffend / ſolle 
an der untern Porten gegen der Mägdlein-Schulein Schloß dergeftale gemacht werden; daß mans 
‚mit den Schlüffel in und auswendig öffnenmdge. Darzu mag Herr P. Prior einen’ und der Meß⸗ 
ner Augfpurgifchen Confeflion (der gleichwohl ein ehrlicdyer undvertrauter Mann ſeyn / und wann es 
Anno 1624. alfo hergebradht/ Caucion leiſten folle) den andern Schlüffel haben und gebrauchen / auch 
der Meßnrr olsdann Die übrige Porten inmendig öffnen / die Schlüffel aber zu den übrigen Pors 
ten follen famtlich Herrn b. Priori eingehändiget werden, Si 


Bin 

Die Bei⸗Stund zum Verdlen betreffend / mögen die Au m Confeffiohs- Yu 
wandten / ob fie wollen / wiederum / wie vor en Tamm Morgen nn gi ice — 
ſtellen / auch wann eich: Predigten einfällen / dieſelde Wachınittag um 4: Uhr halten auffer Deifen 
aber follen fie um folche vierdte Stund den PatribusCa rmielitis feine Hinderuhg hun /e8 ware Dann ) 
—* ler Gonfeflions- Verwandte / mit ihnen / Den Patribus, fic) eined andern in Gun 

er n Reue, 

Zum Fuͤnfften / das Gloͤcklein mögen ſowohl die Augſpur giſche Confelfions - Verwandie 
zu ben Leich /Predigen ein oder zwey Zeichen Damit zu geben / als auch Die P, Catmeluæ an Sonn und 
Eh um x 2. Uhren zum gebtauchen/folte es aber einem oder anderin&peil nicht gefädlig 

yn / ſo follen un mögen ges eit —— nad) — —c 
wegen ung jen für die Kirchen + und Schul ⸗· Di ⸗ 
giſcher Confeflion bleibis bey deme / was in derſelben Beftallungen / wie auch ee Beau 
Kngicn Beken au mehr tigen nuten / besiegen Dabe ts aachen ——— 
erſeits geordnete ’ 
im Einzug defto mehrern Fleiß anzuwenden wiſſen werden. iz 
obiel auch Siebendens Die zu Translation der Orgel und Reparation des Geſtuͤhls erfürs 
berte Unkoſten betreffen / bleibt es gleichfalls beym Kecels, Daß, wann ſich im Aufffchlag der Rich 
mungen zeigen würde / dergleichen Sumptus hlebeborn ex commtıni zrasioe attet zu ſeyn / ſolches Auch) 
nochmahl beſchehen / auf den wiedrigen Fall aber Das Krarium damit nicht befchtoehrt werden ſolle. 
. _Bum Achten / den / Don den Augfpurgligen Gonfesfions- Verwandten pretendirten Yadyı 
ſchuß deſſen / fo fie zu Unterhalt eines zundreipestive weher Predigervon Anno 1630, und 1637. 
bis ad Annum 1648, in der Armen Gott. Kaftenzufammen getragen und vorgeſchoſſen / belangend / 
ift es zu Abfchneidung aller ferneren W ‚und Uneinlgkeit dahin Beftet Daß ihnen / den Aug 
ſpurgiſchen Confeilions-Bermandten / für folche ihre Forderung mittlerzeit Dreytaufend Gulden 
aus den Pflegſchafften undcommuni zrario Dergeftalt abgeflattet werden folle / daß nach Verfliefs 
fungnäftfünfftiger vier Jahren / damit ber Anfang gemacht / und nach Dermögen jährs 
lich zwey / drey in vierhundert Gulden entrichtet werden follen. 

Über Die zu Unterhaltung obbemeldter Kirchen· und Schul· Diener Augfpurgifcher Confel- 
fion in Schweiß aufgenommene Summa Der 1400. raucher / und zwoͤlffhundert Gulden Keihemäh- 
rung folle und wird von den Augfpurgifchen Confefiions-Perwandten gebührende Rechnung erftat» 
tet / und was darinnen nicht pallirlich befunden wird / durchſtrichen / auch hierinnen inner den näch⸗ 
ſten drey Monaten volllommene Richtigkeit gemacht werden. — 

Zum Zehenden / was die Stadt · Medicos und Apothecker betrifft / bleibt eß behym Recels, 


und den Gatholfchen unverwehrt Lünfftiger Zeit / da ſie wollen / auch einen Catholiſchen Apothecker / 


doch wie mit dem jetzigen / ohne Beſchwehrd des Ararii aufjunehmen. 

Den dubliſtuten bey der Stadt: Schreiberen betreffend, folle dem zufolg / was beh der kxecu⸗ 
tions Commisſion derenthalben verordnet / von dem geſambten Magiftrar, ob Die Erſetzung ſolches 
Subſtituten vonnoͤthen erkennt / und dem Stadt» Schreiber Die defundene Nothdurfft zu ders 
ſtehen gegeben : exequirt , und Die qualificiree Burgers ⸗/Soͤhn Frembden billig vorgeogen 


erden, i 
ee Zum zwoͤlfften / obwohl in dem Lindauiſchen Exectitions- Recels aus damahls vorkom⸗ 
menen Urfachen gut befunden worden / daß die Geheime utriusque Religionis ungeacht fie dem 
Patriciar einberleibt OTer nic) ‚auf dem Gefchledhter- Banck ihre Sesäon nehmen folten, fo ift je, 
doch für beffer angeſehen / Und nunmehr geordnet’ daß hihfuno der Gefchlechter : Banck ven Pa- 
ericiis wieder allein gebühren/ andere Geheime aber ohne Unterfchied dir Religion auf der Bur⸗ 
ger: Banck / tie von Alters / die erſte Sellion haben ſolen / daben für gut angefehen worden } 
dab / im Fa es Eatholifcher oder Augfpurgifcher Confeflions - Verwandter. Seiten 1. jet oder 
instünfftig/ an genugfamer Zahl der Gefchlechter zu Erfegung des in der Caroliniſchen Wahle 
‚Ordnung beftimmten Numeri ermangeln ſolte / alsdann der Abgang erſetzt / und Darbey eine 
Gleichheit von qualificirten Subjecten gehalten erden folle. ei 

Damit auch alles / was zu Zwietracht und Uneinigkeit Anlaß geben kan vermieden blei⸗ 
be / und hingegen beftdndig gut Vertrauen und Burgerliche Berftändnuß angerichtet / ſtabilirt 
und fortgepflangt werde / fo hat man ſich auch über Die weit ausfehende Mißhelligkeit Des de« 
molireen Tapucner · Cloſters dieſes unvergreifflichen Vorſchlags verglichen: and 

Dag erftlich die Augfpurgifche Confeflions-Berwandte denen —* das Langhaus 
an der Carmeliter- Kirchen abtreten / hingegen das Predig · Haus beym Kappen hinfüro innhas 
ben» und auf tinem ihnen gelegenen Wlag in der Stadt eine neue Kirchen erbauen / jedoch era 
meibtes Langhaus bey den Patribus Carmeliis noch eine Zeitlang» bis zu Erbauung folcher euer 
Kirchen / gebrauchen / mit dem, Bufk | daß hierinn bond fide gehandelt / und fo bald fie ent, 
weder obgedachte Summa Der 3000. fl, oder anderwaͤrts die-nothdürfftige Mittel haben können / 
den Bau fortzufegen, das Carmeliter- Langhaus raumen follen- 


&) 2 Dingegen 
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| (34) 8 
Hingegen aber bie Catholiſchen die gange Carmeliter » Kirchen h fuͤt ſich und ihr 
— innhaben und —— ſodann Das Capuciner⸗Cloſter auf den vorigen 
Sag wieder auferbauen/ und die P. P, Capucinos introduciren * 
J Werden num beyde Theil auf ſolche oder andere ihnen beederfeits belichige Weiß und 
Mittel wegen ABiedererbauung des Capuciner » Clofters und Reduction der P.,P, Capucinorum 
fich vergleichen / ſo bleibt es zu Navenfpurg inskünfftige bey dem Zuftand + wie es Der Meligion 
und deren Zugehör halber / bis anhero überall verglichen und beygelegt worden / unveränderlicyy 
hat aus kein Theil ohne des andern Einmoilligung etwas in Eeclchafticis , fo Dem andern Theil 
quovis modo zu Przjadiz gereichen möchte, zu andern Zug und Macht’ und folle Die Quzitio de 
Civitaribus mixtis, fo viel Diefe Stadt Ravenfpurg betrifft / Damit gänglich erlediget + folteaber 
Diefer Dergleich nicht angenommen werden / foll Durch Diefen unvergleichlichen Vorſchlag feinem 
Theil einiges Prejudiz zugezogen ſeyn / ſondern jedem fein Recht noch wie bor unge vers 


—* I u 
* m übrigen bleibt es bey der am 17. Decembr. 1626, aufgerichteten Capitulation, deren 
beederfeits nachgeledt werden ſolle. Signatum Nüurnderg / in Collegio Deputatorum ad pudaum 


Executionis ex capite Amneltie & Gravaminum, Den x. Februatii, Anno i651. 


(L.S.) a | 
Shurfürftl, Mayntziſche Cantzley. 
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Num. 9. 


Extra&us dreyer Rath8-Protocollen beeder Religionen in Ravenfpurg, 
d. 17. Juli, 1666. A & 18. Janyar. 
‚1068. 


De 17. Julii, 1666, se 0 


Under Johann Jacob Kolleffely Ambts · Burgermeiſter / teferirt , da P. Pr; 
153 Earmeliten die groffe Thür oder Thor im Chor (fo die Ebangeliſche A / — 
haus genannt / und den Chor voneinander ſcheidet ) mit Gewalt eröffnet / die Stühl (welche 
an dem Chor angenagelt geweſen) wo die Schul- Knaben figen / megaeriffen/ die Bdttern auf 
dem Ehor gleicbergeftalt weggethan: Weil nun ſolches wider den Maren Kapferl. Briedeng. Exe- 
eutions Recels ift / als ift gefchloffen / Daß von gefambten Magiſtrat gu Herin P. Prior —* 
Krie⸗ 


werde / ihme dieſes gemaltihätige Fatum und ttentatum (indem er. wiber den Kabfer 
dens Executions· Lecels gehandelt) ſtarck verwieſen und vernommen werden folle / tie er ſolches 
verantworten wolle ? mit dem Anhang / daß ers wieder in vorigen Stand richten folle. Depu« 
tati beede Herren Stade Ammann / de Gall und Tafinger. 


Die fepnd hingegangen ins Carmeliter · Eloſter / und haben 
ju ihrer Wiederkunfft referirt: 


N aß Herr P, Prior fie 7 Herren Deputirce / nicht felbft für ſich gelaffen / u. | 
ihnen kommen ſeye / ſondern fie faſt eine halbe Stund ftehen loffen / da fr dun pr Rift iu 
mahl wiederum ſtarck angelürten / feye endlich Herr P. lectot zu ihnen fommen / und ( auf the 
Begehren). die Herzen Deputirue anzumelden fich erbotten / ber hab ihnen hernach die Antwort 
t: en | 


Er / Herr D. Prior, laſſe ſich entfehuldigen / es feyen freinbde Herren aus 

nau bey ihm / fie/ Sperren Depudree/ folten nur ihme Seren P.'Ledtori, fagen / un 
—— erg fo fie gethan und er dem Hertn P. Prior referiit, nachgehende ihnen den Bes 
ſcheid gebracht: ' 

FR 2 Daß er-folte wider den Kayſerl. Executions-R ecefs gethan und gehandelt haben ges 

ende 

> (2) Das Factum aber’ was er gethan/ wolle et mach dent Feſt ver 

in allem genugfam fundirt und gefaßt; a Be Deranteorten / m ke 
Iſt geſchloſſen ihme P. Prioti der Carmeliter / wieder zu "bedeuten > daß er dag Thor 
wieder in vorigen Stand. richten’ und befchloffen laffen ſolle / und meil es mit den Gaͤttern / vie 
er auf der Por- Kirchen oder Lenter am Chor meggeriffen- / in fo kurher Zeit nicht möglich , folche 
tieder in vorigen Stand zu richten / foll es Doch gleich nach ihrem vorfichenden Scapulier, Feſt 
geſchehen / und wiederum dem Recels gemaͤß / gemacht werben, 


NB. 


| (4) ® 
NB, Obi Herren Stadt» A D zwar wieder — P. Priot 
hat en und weil a fo zu oe im worden / fo —— 
vernommen / P, Prior werde es nicht thun / dann er Herr der Kirchen ſeye; Als iſt geſchloſſen / ihne 
Dun pn ya De 2 Bere babe Region — 
De machen werde / werde es Der Magifhrar vum. . 2; 


Montas / d.19.Jalii, 1666. 


CYünder Ambts⸗ Burgermeifter Kolleffel referirt/ daß die Carmeliter über dag Attentatum, ſo 

am Sambſtag geſchehen / Geſtern das Thor im Chor in der Evangeliſchen Kirchen / un⸗ 

trachtet es von Obrigkeits · wegen vernagelt worden) zum dritten mahl mit Gewalt twieber eröffe 
net / und ungefchenet aus: und eingegangen. 

daß fie Geſtrigen Sonntags Morgens / im der Morgen + Prebige / mit einem 

n einem Kirchen-Fenſier etliche Scheiben eingeworffen / daß der Stein in Die Kir⸗ 


NB. Die Herren Catholiſchen fagen 7 fie haben fin Gefallen daab / ſeye ihnen leid / 
* ad ihnen auch nicht viel Darauf haben / noch ihnen / Catmelitern / Recht geben/ wo 


h / noch einmahl hinein zu ſchicken sm P, Prior, um von ihme zu vernehmen? 
wie ee ef That verantworten wollen, J— den Werffer nahmhafft machen 

Deputati beeden Sem Stadt» Ammann / die haben zu ihrer Ruckkunfft angezeigt) 

—X fie nicht haben zu Herrn P. Priorn kommen koͤnnen / der ui — zum ceupolt ſeye 


De 18. —— Anno 1668. 


HEr Burgermeifter / Element T / bringt / aus Befel und m Mabınen 
5 der Auafpurgifchen Ehren & —— er re — 

Carmelitz die Evangeliſche in ihren — Dien wider den —— Receſe mit 

Lauten unter wehrender Predig / aud Din: und Wider —— 

dem Catholiſchen Heran Burgermeifter geahndet / und um Abſiellung angeſuchet worden / 

aber folche Ahndung nichts verfangen | 


IR —— chnen Seren Carmdieren fhläree 
beereffend.ı absufen I un Dinfätre flcher 
 Tarbasin fi zu enchalten/ 30 unterfangen. 


ee A | Dem beede Herren Stadt» Ammam;, 
* Vvoiaũð und De Deuring, | 





Num, 10, 


Copie an die Roͤmiſche Kavferliche Majeftät — allerun⸗ 
t gſter Interceflionalium , der Erb; Frey⸗ und Reichs Städte Augſpur⸗ 
gifher Confeflion Räthe und Gefandten , den 17.Septembris 1653. Cine hin 
terruts von den Ravenfburgifhen abgeordnefen Catholiſchen Ancheils / 
wider die Evangeliſche garni en t daſelbſten gefuchte 


Commiflion betre 
maͤchtigſter / Unůberwindlichſter Roͤ⸗ 
—— zu Hung —ä uno Beben Asmıg/ > 


armen: Herr! u2 
aͤdtiſchen Abgeordneten Confeſſion don der Stadt 
GE a Ba — 





BG (6(860 & 
nannter Confeffion, wehmuͤthig / fo ſchrifft als mündlich zu verſtehen gegeben / welcherge⸗ 
ſtalt bey Ew. —e— Maſeſtat Hochloͤbl. Reiche: Hof⸗ Rath / fein Coilega Ind Mits 
Abgeordneter / Niclaus von Deuring / Stadt⸗ Ammann zu beſagtem Ravenſpurg / mit einem 
Memorial eintkommen / und hinterrucks feiner allerunterthäniaft gebethen / Er. Kayferl. Maſe 
ſtaͤt wolten über Die allbereit Durch * Kayſerliche fubdelegirte Commilſarios, wohl und lob⸗ 
lich verrichtete und geſchloſſene Commistion , und Darüber verfertigten / und von beeben Religions⸗ 
Verwandten mit groffem Danck freyroillig angenommenen und für genehm gehaltenen Executions- 
Recefs aus angeführten ihme unmiffenden-Rarionen / eine neue-Commisfion erfermen und aus⸗ 
fertigen laſſen. Uns darauf erfuchend / bey Emo. Kahſerlichen Majeftät vor ihne und die Evan« 
liſche Durgerfchaftt dabın allerunterthänigft zu intereediren / Damit fie mit dergleichen neuers 
fh Comiishion, Allergnddigft verſchonet / und vielmehr deme / was dem obberührten./ guts 
pilie angenommen und verſertigten Execürions- Röcels nach / noch zu reiticuiren gebührend ge⸗ 
ebet / und werckſtellig gemacht / hingegen was in einen pallum dubium, „. oder Die ft — 
uzition de civirauibus mixtis einlaufft / dem. Friedens Schluß zuſolg amicabili compoftioni fta- 
an BEIERENR, iu dero Prajüdiz „Oder ſolcher ohmertmartet / nichts weitets vorgenommen 
werden moͤchte. — Bars 
Zero Dauny,alesgndbigfker Kanfer und Herr / es an deme / daß Die porige ‚Herren fubde- 
irte Comm ſarũ fuper As Polleshionis genugſam und. befanntliche Nachricht eingenom 
hach dem friftrumento Pacis und är&iori modo exequendi , alfo qualificirt rg 
Darüber ein ordentlicher Exegutiong-Recels a parte. Subdelegatorum begriffen / und breden Pars 
£heyen gutwillig angenommen / den Subdelegirten uttinque für ihre, ubung Danck geſagt / 
und die Execution verfüget / hernach aber deſſen allen ohnerwogen auf. Seiten des Catholiſchen 
Raths / in einem und andern Puncto ein rung genommen / und dieſes und jenes feithero 
Hon neuem flreifig gemacht worden / von welchen und dergleichen hinterftelligen Reftituendis und 
Exequendis, befonders von obgenannter Quæſtione de civitatibus mixtis , ( darinn theils die noch 
hinterftelligen Pundten einlauffen / und alfo vor dero Decifion nad der Zeit Fein Execution oder 
Commisfion ftatt finden Fan) obie Daß bey die ſer allgemeinen Reichs · Verſammlung / nach Iun⸗ 
halt Ew. Kanferl. Majeftät abgelegten Propofition, geredet / und zur Nichtigkeit gebracht / auch 
zu ſolchem Ende allbereit:;von denen dreyen Reichs - Collegüis eine {tartfe. Deputarion-pon beeders 
ley Religiomen + welche allhier ‚Die Gravatos, & non plenarie Reitiruros anhören / gemacht / und 
wo calus dubii noch vorhanden / in pleno darinnen gehandelt: und entfchieden werden follen: In 
fpecie aber ratione civitarum mixtarum, darunter Ravenſpurg ein iſt / in ber von dem Ehurfürftlich« 
— —— Penner Deſignatione materiarum circa negotium reſtituuonis in caufle 
Religionis, diejenige noch obſchwebende Differentien / fo ſich zwiſchen brederſey Religions- Ver⸗ 
wandten daſelbſt etwan noch enthalten moͤchten / de facili, vor obbenannten Reichs · Deputatis ers 
oͤrtert werden Eönnen ; Als werden Ew. Kayſerl. Majeftät bey ſolcher Beach oft in 
Kapferlihen Gnaden geneigt ſeyn / die allergnadigfte Verordnung su thun / damit obberührter 
Stadt » Abgeordneten / Catholiſcher Religion „ ‚folder abermahliger Abfprung von hiefigen 
Reiche Tags: Tractaten / ſambt feinem frühegeitigen hinterrucklichen: Suchen nicht verſtattet / fons 
dern forderjt Die Handlung in pundto reftituendorum und die Erörterung vorerwehnter ion 
erwartet / mit neuer Commisfion ( bevorab da relbige nicht auf Form und Weiß / wie der Friedens 
Schluß Art. 16.5. Quod fi eriam reftituendorum &c. von Su plicanfen gefücht worden) unters 
defien unpr&judicirlich zuruck gehalten / oder felbige/ und falls folche bereit wider befier Verhoffen 
ande ſeyn folte/ hierzwifchen aufgehebt / und alfo beeder Theil Abgeordnete auf hiefige veran⸗ 
laßte Tractatus verwieſen werden ; Darum dann Ew. Kanferl. Daieftät wir der Erb- Reichs⸗ 
Städte Augfpurgifcher Confeslions- Geſandte vorbittlichen hiermit allerunterthänigft anlangen/ 
und ſeynd folche ermeifende Kayferliche hohe Gnad / neben dem es der Billigkeit / mehr allegirten 
Inftrumento Pacis, dem Nuͤrnbergiſchen Preliminar- und Executions- Haupt: Recefs, wie nicht mins 
der der Reichs⸗Tags⸗ Propofition ohne das gantz gemäß ift/ mit allerunterthänigft + gehorſamſt 
und getreuiften Dienften zu erwidern / jederzeit eiferigft und devadbfund ‚here geftſſen / zu Kayferr 
lichen allergnaͤdigſter Erhorung ung allerunterthänigft empfehlend. 


Ew · Kayſerlichen Mojeiät. .. 
aalabruneerhanigſt gehorfamft und 
runterthaͤnig ſt 
ET TI DEE grey und Reichs⸗ Stadt Sk 
— er Fine, "aniiien — 


ammlung abgeordnete Räth, Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten. 
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| © (97) ® 
Num. XCIV. & XCV. 


Se in folgenden beyden Numeris benannte Orte / Afpad-und Schernau / find Reiche 
Ritter Güther und dem Kanton Steigerwald he . Die allda 5 
its unternommene Religions- ——— — ſind von nicht geringer Erheblich⸗ 
0, ‚Feit / .anbey gang unjultitcirlich ond zum Theil jünger / als der Baadiſche Fricde / 
folglich ohne Anftand wider abzuftelen. an, hätte vielmehr Particularia Aug beyden Det 
bringen ER wann bie anme-bedrangte Ebangeliſche nicht aus Furcht / noch in groͤſſe 
Ubel zu fallen / i ren Roth⸗ Stand verſchwiegen / welche Timiditdt auch verurſachet / dag n 
ju PBreitenlohe und vieler anderer Mitterfchäfftlichen Orten mit feinen Klagen nicht heraus will / 
wesſalls man fich jedoch Das meitere referviret. Indeſſen vermehret dasjenige, was nachitehender 
maffen mit Warheits ⸗ Grunde angeführet wird / die vorhin ſchon vielfältig vorhandene Beweiß⸗ 
thümer / in was für eine Gefahr feineg völligen Untergangs das Evangelifhe Weſen gerathe / 
wann ſelbigem das € Eoezercitium zur Seite gefeget wird, = m 


Las) 
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| Nom. XCIV. 
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Kurse. Information , was ed mit dem hart bedruckten 
Evangelifch » Lutheriichen Kirchen⸗Zuſtand ded Reichs 
ohnmittelbaren Ritter-Guts, Aſpach, umd dem daſelbſt 
de facto introducirten Exercitio Simultaneo 
Religionis Romano- Catholic für eine 
Beſchaffenheit habe. 


@° ift vor etwa srwansig Jahren / auf expreflen Befehl derer nen ir Sarah 
| Battt 


von Pollnitz als Helisern des Guts Aſpach / verſtorbenen 
R des geivefenen — —* Sameeraikgen Commendanteng zu Vorchheim / als der 
ſich erft zu der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion befande hat / die erfte Meß in der 
uralte Evangefifchen Kirche daſelbſt gelefen/ auch ſofort Darauf ein eigener Kirchen- Schluffel ans 
gefchaftet worden /_ und teilen der Damahlige Evangelifche Pfarrer / Müller / fich darmider ge⸗ 
fegtz fo ift er Darüber nicht nur in einen fchimpflichen Arreft gekommen / fondern auch / nach eis 


hem auggeflandenen gar harten Tra&tament, ſeines Dienftes endlich gar entfeßet worden. Lind 


gleichwie man Darauf auf die Pfarr⸗Beſoldung ſchon von vielen Fahren her totaliter eingejo» 
gen; Alfo haben die Evangelifche Unterthanen von der Zeit an auf ihre eigene Köften dem Pfar⸗ 
ser feine Subfiltence „ fo gut als es ihre Atmuth zugelaffen/ verfchaffen muͤſſen / da mittier weile 
der hafbe Orth Afpach nad) und nach auch ſchon mit Catholifchen U nen befeget worden 
ift. . Zwar And fonft nur an denen hohen Fahre geften die Catholifchen Sacra in der Kirch ce- 
lebriret worden / vorjttzo aber gefchichet dieſes alle Tages nachdeme zumahlen feither Weyhnach⸗ 
ten 1719. cin eigener Catholiſcher aufgeftellet /_ auch in dem ——— Schloß würdlich 
einlogiret worden ift. Diefes nun aber veryrfacher denen Evangelifchen Glaubens , Genoffen die 
gröfte Befchtverlichkeit / indeme eines Theils iht Pfarrer offt vor zo. Uhr Vormittags vor des 
nen Catholifchen Die Kirche nicht betreten Fan / andern Theils aber die benachbarte Evangeliſche / 
fo fonft den @ottes- Dienft zu frequenciren gewohnt gerveft / munmehro aus lauter Derdruß 
völlig augbleiben. Der Evangelifche Pfarrer Darff auch nicht wagen / hierwieder fich viel zu res 
/ toeifen er beforgen muß / daß es ihme nicht befier / als mie einem feiner Anteceflorum , 

m Pfarrer Zeifen / ergehen moͤchte als der auch bloß darum / weilen er auf eine Kirchen« 
Didnang / ohne dißfalls Denen Catholifchen weiter an ihren übel eingeführten Coexercirio etwas 
in den Meg zuiegen / gedrungen / um feinen Dienft gekommen umd abgefchaffet werben iſt. 
So ift es nunmehro auch nicht weniger ſchon — gekommen / daß fie / — — 

2 


(B)@ \ 
Catholiſche Feyertaͤge durchs gange — ohne Unterſcheid feherlich mit begehen muͤſſen / da 
ex parte Carholicorum ihnen zu en nicht einmahl der eintzige Heil. > tag en 
werden toill / zu geſchweigen / er die Herrſchafft das alte Pſarr⸗ Buch auch) zu ſich genom⸗ 
ul und was ihr etwann Darinnen nicht angeftanden / gar heraus geriffen worden’ und ob zwar 
der Evangelifche Pfarrer bisher ehe alle Aftus Minifteriales verrichtet / auch Nu ar Stolz vom 


denen Catholiſchen a nn auch hen einen A 
nt 
of wider diefe in Religions- und K 1, Sade vorgenommene eeinträchti 


——— Dingen Simultaneum von Zeit zu Zeit mit 
allem Ernft und Eyffer/ wiewohlen dat od fonbereingipeEfeS, fich geſchet hat. | 





Num. XCV. 


Betreſſend die von dem Hoch⸗Stifft Wuͤrtzburg dem 
Evangeliſchen Kirchen + Weſen zu. Schernau zůfuͤ⸗ 
gende harte Beeintra tigungen. 


8 Ritter Gut &enuan uikb von bei Befirhlihen ‚Bau Kranken +. Onolge 
bad) und dem — 2 — von Kuͤnſperg 35358 mit allen ———— lichen Ju- 
— ———— Stifft Wurtzburg die Cent allda zuſtehet. 
Antheil + den hochgedachtes Hochfuͤrſtliches Hauß daran eg ihme Anno 1683. 
re 
I t im 1578, von von 
‚senftein cediret worden. Jahr i i 


ten des dreyßig Jaͤhrigen Kriegs Das dortige Evangeliſche We eh ck erleiden 
Alß das Exereitiim ſolchet Religion fufolge des Friedens allda wieder here 
— — te ¶ entftand zwiſ⸗ ermeldtem —— Haufe bach und 
m Koch burg ein Streit / weme von ihnen zu Schernau / item ſes am 
Berg Calle die Herofchafftliche Jura mehr» hochbeſagtem Sti —— und ichen Sau 
conjun&im zuftehen/ und Der jeßige Zuſtand des Religions- Weſens dem G;chernauifchen 
antz * Au, und an ändern them mehr / die Pfarr En Sauna Anordnung des Pfarts 
arrer Examination, Inveftitur , Ordination , ton, Corredion , Eins 
—— enger iftlichen Jurisdidtion anhängige Adus und Jura compe- 
Streit von der damals / twiewohl nur bloß ad pundtum Executionis ex 
Amneſtiæ & —— berg anweſenden Rei Deputation den g. Novem 
1650. zum Favor des u a ‚Sue — / iedoch in der Sentez ausdruͤcklich mit —* 
worden / daß denen Unterchanen in denen ſtritigen Pfarren frey ſtehen ſolte / das 
Examen, Ordination, Inveflitur und andere vorberühree Actu- furisdictiouii — 2 
ihrer / der Au —3 — Confeffions gugethanen Pfarrer / ſo viel fie derer Anno 1624. 
3u chum erwe im Gebtauch geweſen / bey Evangeliſcher Stände Confitoriis oder 
Minifteriis jedesmabl / wo und bey wen es al — ohne Obligarion und Con- 
— zu fischen, zu begehren und vornehmen zu laſſen ic. Allein wie das Hoch⸗ 
Stifft Mürgburg bifem Ihme fonft fo favorablen Auefpruch ——— und mas es für Con- 
traventiones wider felbigen Fr den en erh aͤliſe sr ana Sr — nad) und nach zu Schernau veruͤbet 7 
bis man modlid) dag trudiret / flellen folgende Puncten in mehe 
term bar. Dann kaum Ki Gemeinden 


0 (95) 8 
einen gemeinſamen Prediger anzunehmen für gut befanden) Kraft fothanen ons 
il Kamen armen den 4 kebe. is 
— pn Day vn — 1651.50 


2) Don dem Hoch⸗ ohl der beruffene 
— — er verſchiedene ihm Bee nen mühe ek 
— den Wuͤrtzburgiſchen Keller Du Det m — — 

et 


* beſagter Keller weder den K —— 
2. ee inhe gehörigen Dia Die 


dem Evangel Kind- Tauffen verftatten wollen / ade durch 
ihn thun li ———— —— — 2 


): Deus; Echt. 16$ ‚Der Diaconus yon RE WE 
n 1 1. en Dettelbadh 





Dem Dechane mit der angemutheten Iren ode ihres Shui nicht 


— Ent FE mn her — Has 

t / + [4 ⸗ 

Würgburgifcher Unterthan unter * —— ee 5 - aim De 
*Exercitio ; wie es Anno 162 und von und — dere 

mige vorerwehnter Aeftphälifchen und — 8 allein bleiben 
ten / fo hat der Dechant darauf nach Beil und Leiter gefraget / und 


| | — Thür / za. Goal aulueeen > le wen Sukdere 


anderer oben Durchs Dach geſtiegen / und haben die Thuür eröffnet / da dann der 
| de in der Kirche Meſſe gelefen / den Schloffer von Dettelbady holen / und durd 
das Kirchen-Schloß zum wor er a en ⸗ 

chem allem nach Dan weiter geſolget Da daß 


8.) der Tacholiſhe Geifliche von, Euerfeld 7 „Bann @a den ET Tr 
Ä ne Dem, WBefiphiliihen Srien das erſie —— € an 


.) manim Jahr 168 alba einen € der Ambts« Keller 
* uni She Oyohann —————— Befehl A in der Wacht mit 
Fr bersährten Mannern ännern hinweggentommen und vertrieben: 


i0,) In codem Anno 1680, hat: die Bränckifche Reichs⸗ Ritterſchafft ein Patent jur => 
earion nach Schernau geſchickt / welches ob der Kirch+ Pforte afigirt worden. 
auf ein Doktor yon — dahin gekommen / und bey 1000. Rthlt, — * 
Dierdser Cheil. (Z) boteny 





—n — 





® (9) 
boten / folches Patent wieder herab zu nehmen aber die Schernauer ohne 
ä gu thun fich — t / ſo iſt der Stadt» Vogt von 
Et bahin fommen ———— * 


ſich hinweg genommen, * 
* it inyian Br io 
er A am — — hl. 
alda nieberforumen und tau — do EC Hort ER Ton 
P —* 
i2.)In eben dieſem Nicolaus 
7 haben folte / —— —— 
en —— — — eg el 
t,3 PR +7 ehender 
ho bis —— — 
— Keller zu i ne — 
Pi | Pole Aha as —*** — 


2.) —*8* die von im Salbe 1687. denen Schernauern den Vorgang in ihre Ki 
! Bi Sen an, und den I: en neben ini 
Arreft gehalten‘) welcher tion xofk Straffe muͤſſen / 
und! — — r die 3 Schultheiffe und den Schulmeiſter dh mi 
ER ep Kae \ ru m 4 * 
f dachten 687. zu Scer von dem ochftiffe Mrkburgr 
j "4 Se — a h 348 nen und Söfings, ben Er Viſitation = 
i ao m mn Dar Di Sie ergangen Geocht cisret / über 
eng gehalten und bie Ausliefening Der gar 






VOR lt AR 
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1 Um = ag die ra mon a iſca⸗ 
* Ser Din —* mc Is ——— mit eis 
m Hand Beil wegge RE NR BU —8 
— 4 17 ’ 

16,) Anno 169:, a nach n ale! und hatde nove 
eine Viſttation men / wobey er son 
‘dein —— ua —** «ibn abet damif ı 
wiu ſahren tollen 2) DET RG er, Ldeun N m⸗ 

u RE TE; hin kt Sur ra un VER, 

17.) m Augufto 474% —— le —— eine 
——— in die Evangeliſche Kirche zu Sgernau tenuret / bon der eigenkliche "Berlauff 
aus dem adj undto mit mehrerm auen hen if i A > — 

18. —— ————— — ihm Sefnbeen aan gehabt 
2 3 —— — geſtattet werden / ſondern fie muß den 58 
ſchen Gemeinde gu Peufesam Berg ——z zn und — mie dei Woh⸗ 
| ‚aungoon hauen au hauen zwi wiſchen Schernau und edaktertäpet: © = F 
im vertichenen Jahr urası na Sıhermu ma u Pu: on Guben 
5 ne ul Ba bl Conditionies formohl mı uͤndlich v m / als 
ſich —* MR een —— > mem (1:) Cr fl als 
den zu Wuͤrtzburg / für feinen‘ Kirchen⸗Herrn ——— ehe Polis 
‚eis als Eelehaflicis den Würkburgifchen ce refpe&iren / 
"ER einer andern Herrfchafft anfangen / und ſfüt den ee 
Confiftorial-Zälle nur auf Nürgbungy und ſonſt 
. erhaltene Citation — erfcheinen. ( 5.) Von wg andern als —2* ru⸗ 
rali, oder Catholiſchen Dr Pre oder fonften KR die Vifiration 
leiden. (6.) — Br Baron Wr In nn 
Dienft nicht aurbirem - (7. 8 * — Con — —3 
fealiren oder laſtern. 6 5 Keinen Catholiſchen zur Lutheriſchen Reli 
einen Eatholif en wieder abwendig (10.) Aller * 
ch enthalten. ‚Ohne Ubernehmung dieſer Conditionen‘ / wobon die Gemeinden jedoch 
eine Nötiz genommen / —— — —— a 
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Wann nun aber offenbar iſt / daß ſowohl die eben pe denen Evangeli * 

rern zu Schernau von dem 20.6 tun m Pre —— Jim ſeht 
ptx judicirl nnd # ‚Die vorer t 2 'Proceduren 

Schernau beydes deny Aeftphälifchen Brieden und dem Deputitions- Schluß de Anno: v0. 


entgegen Lauffen / als leget fich von felbft zu Tage, wie nöthig es fey / daß end 
Pe ne — ons·Weſ ken 
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Achdeme man bey der Gemeinde zu Schernau die fichere Nachricht erhalten daß die naher 
St Dettelbach gewallete Beratheimer im Ruckweg auch in die Schernauer Evangelifche Ki 
zu wallen tentiren molten: Als haben, um allen widerrechtlich rencirenden Eingriff quovis m 
zu verhindern / und allenfalls darwider folenniflime zu proreftiren / fich der Brandenburgiſche 
Schultheiß / Johann Weber / neben Dem Freyherrlich Künfpergifchen —— Andreas 
Waltern / und dem Burgermeifter / Hanns Georg Waltern / auch einigen Gerichts+ Perfonen 
jufammen gethan / und 7 da gleich nach zwoͤlff Uhr. der Cathouſche —— Euerfeld in den 
Kirchhof daſelbſten kam / wider ſeine Bwohn eit ade die Kirche nicht fogleich ey ſeiner Ankunfft 
—* lieſſe ſondegbigs ach ina n iehge au wohl mercken 

afrer die DET Peuiche zusertunnden be 


Ayer 
in 
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Recht gebeny fü et ins € 
nige Are ſich uben s e 
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au 3 taten P ID / Jurdy - Au ) beragten 
Gerichts Perſo en rot gelich in den Kirchh berelde affı / Worauf 


Fa 


(X 
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arrer geantwors 


tet: Er halte feine Kine 3 Falles Y gen war nicht auf / und Habe der Bergtheimer 
Pfarrer eigentlich hier nicht zu befehlen + Jr ber zu wallen P Doch habe auch folches niemand 
anders/ als er / zu hindern‘ erfähes bie + undaffe in Die Kirchen wen er wolle; das 


rauf mit Proreftarion ihm verfeßef orden 7 Da den der Schernauer Pfarrer wohne, und 
er keineswegs Pfarrer allhier / fondern ein Eintömmling feye / und in Schernauer Kirchens 
Sachen im geringften nichts zu befehlen habe. Wobey beede Theile von einander gefchieden/ 
und hat offterholter Here ‘Pfarrer darauf feine Kirche angehen laffen. Weiten man nun aus 
diefer des Pfarrers Erflärung den Ernft des Wallens in die Schernauer Evangelifche Kirche 
genugfam verſtanden / auch unter wehrenden des Euerfelder Pfarrers Kirchen: halten die Berg⸗ 
theimer mit ihrer Proceflion dem Dorff und der Kirche fich nähern: fehen / ift von Gemeinde- 
toegen der Burgermeiſter nebft 7. Evangeliſch Brandenburgifchen und Künbergifchen Unterthas 
nen mit dem Befehl in den Kirchhof eingefchicket worden ; die Kirchhofs- Thüren inwendig ju 
verriegeln / und forvohl die Oeffnung derfelben auf Seiten der Catholifchen / als auch das Läuten 
der Wall Leute / bis ſolche vorbey ſeyn würden auf alle thunliche Art zu verwehren / twelches fie 
auch gerhan / und haben / wie hefftig der Euerfelder Pfarrer auch mit Wegreiſſung der Hüter 
und dem beftändigen Vorgeben / daß er Pfarrer allhier feye / und alleinig zu befehlen habe die 
Eröffnung der Kirchhof Thür und Einfaffung der Wall⸗Leuthe geſuchet / dannoch / unter Prote- 
ſtation wider fein ungegründetes Vorgeben und Nermelden / daß er/ Pfarrer / nur in die Kirs 
che gehen/ und feines Gorted-Dienftes pflegen folte/ ihren Poften behauptet / auch das bey Ans 
rückung der Wall⸗Leuthe angefangene zufammen fchlagen (wozu Des Margaräfich Eatholifchen 
Untertyanen / Hannf Klauern / Sohn geholfen) fogleich vertwehre. Beyde Schultheiffeny 
nebft denen übrigen Evangelifchen Unterthanen / haben fich auffen vor die Kirchhoff- Thür geſſei⸗ 
let um dem Dergtheimer Pfarrer und deffen Anhang auf deren Attentatum zu begegnen ; Als 
nun beregter Pfarrer mit der Proceflion gegen den Kirchhof und die davor geftandene Evangelis 
ſche gefommen/ und die vorangegangene Ereußträger vorbey gehen wollen / hat Pfarrer gerufs 
fen: da gebes hinein / worauf fie auch gegen die Thür zugegangen / indem fie aber den Eins 
halt gefehen/ find fie vor denen Evangeliſchen ftehen geblieben und ift der Bergtheimer Pfarrer 
herbey getreten / und habe beede Schultheiffen mit gröfter Hefftigkeit etliche mahle gefraget: Ob 
man aufmachen wolle + Als man aber allegeit * * geantwortet / hat er einen erbroche⸗ 
2 nen 





© (a) @ 
nen Vefeht und defien Siegel gufammen gelegt/ endlich auch halb aufgemacht / von fernen geyeis 
get / 51, rap hen a Dane u ae Be En 
gehret hätte/ und gefragt ; 0b ob man folchen refpeiren und fie en wolle ? Ihre 
Gnaden von Wurbburg wären Pfarrer allhier / und habe auffer Denenfelben allhier zu 
in Mare» Sachen niemand nichts zu befehlen. Worauf geantwortet worden: wie man-allen 
a san a a a mn 
m , 
* * 5. Novembr. 1650. in dergleichen zu befchlen Feines wegs erlaube / — — 
anders befage/ man auch nicht glauben koͤnne daß Ihre Hochfürftt. Gnaden ———— 
gleichen widerrechtliches Beginnen jemahlen intendırt haben / rg alle min. 
Unternehmungen bloß von —— * Pr 
mit feiner Proceflion fortgangen / und hi me a 
den/ —— Pfarrer gegen —* S wie auch gegen die ange 
ſchehen / — a halt er Pfarrer in —— wien hi 
— welches allezeit afftig s 
damit ee - Adum °° | 
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CARE BEÄTE DANEBEN EARE ENTE ANENS 
Num. XCVI. — 


Entdeck⸗ und Erzehlung deſen/ 


Wie hinterliſtig und gefährlich, auf Vorſchub des Kayfert. 
Reichs: Sammer: Gerichts zu Weglar , mit dem blöd- 
und wahnfinnigen 


Glceotg Kiedefch 
Mreyherrn zu Kyſenbach / 
Sowohl wegen deſſen Curatel, als ſonſt zu Werck gegangen, 


und wie derſelbe denen rechtmäßig beſtelleten Curatoren entzogen; 
zu Mayng zur Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion gebracht, 
und allda verheyrathet worden, 


Reid) zugelaffenen Religion zu bringen / zu gebrauchen unverboten / ift hier unndthig 

ans und auszuführens Es wird aber Feiner leicht bejahen / daß man unterm Prætext einer 

Juftiz dag / was einmahl rechmäßig fatuirt und feflgeftellet worden / übern Hauffen 
/ und mit allerley Kunftgriffen zu Werck gehen Dörffe / um einen Bloͤd und Wahn in⸗ 

inigen aus feinem Gewahrſam / und zueiner andern Religion zu bringen / wie bey dem Georg 
Riedefel / Freyherrn von Enfenbad) / zwar auf recht hinterlijtige Art / und unter der Decke / 
doch fo gefchehen / daß / wer alle in angefchloffener Serie Fai fambt Beylagen befindliche Um⸗ 
ftände bey denen fo heimlish und verdeckt / als gefährlich geſpielten Anfchlägen genau einfehen / 
und antecedentia und confequentia mit einander combiniren wird / vor dergleichen dermeinten Be⸗ 
fehrung einen rechten Abfcheu haben / und ihm zu befrembdlich vorfommen wird / daß Das Kays 
ferliche Reichs: Cammer· Gericht fich zum Werckzeug gebrauchen laffen / um foihen Intriguen 
zu favorifiren / und’ flatt der obliegenden Confervätion , eine fo anfehnliche Familie‘, als Die mit 
Dem Erb» Marfchalle Ambt in Heffen verfehene Riedeſeliſche iſt / welche fein geringes / fondern 
iemlich weitldufftiges Gebiet / dergleichen bey andern gleicher Herfunfft im Heil. Römifchen 

reiche ſich nicht leicht finden wird / beſitzet / Dergeftalt in die Aufferfte Verwirrung und Unruhe 
zu fegen/ die/ wann GOtt nicht zu Huͤlffe kommt / auf Kind und Kindes» Kinder hinaus dau⸗ 
ren kan und einem Kanferlichen Cammer⸗ Gericht vormahls / da es ſchon eben dieſes bloͤdſinni⸗ 
gen Georgen Riedeſels beyden auch blödfinnigen Eltern / forsohl Vatier ald Mutter / Curato- 
zen gefegt »- und alfo par ratio, ja Der Herꝛ Vatter der legte son der einen Linie / welche 1d/ 
denen Nerträgen wa / zur Halbſcheid befißt / / geweſen / nie in den Sinn noch Gedancken ge⸗ 
kommen / fie nach Wetzlar auf fo ungeröhnliche Art kommen zu laffen / um zu fehen / oh diefelbe 
vor bidd- und mwahnfinnig zu halten / wozu Das ermeldte Cammer⸗Gericht gar nicht befteller, noch 
dabey hergebracht iſt / aufblödfinnige ‘Perfonen felbit acht zu haben fordern darunter unpartheyie 
ſche / fonderlich die vorgefegte / gebrauchen / und es darauf ankommen laſſen muß / wie man. e& 
Dann auch der Ritterfchafftlichen Commiflion , Orths Rhon und Werra /-übergeben/ aber deren 
‚Gutachten (0 ı dem Vernehmen nach / dahin gegangen’ daß der Georg Riedeſel bloͤd⸗ und 
wahnfinnig / folglich einer Curatel benöthigt fen ) nicht einmahl communiciret-/ geſchweige befol⸗ 
"get hatz mithin/ wenn mann micht geftehen will / Daß es blog aus Abfıcht- der Religion geſche⸗ 
n / gar zu unbegreiflich iſt daß many auf Anruffen eines gang nicht legitimirten Catholiſchen 

Procuraroris, Doctor Heeſers / einen erft vom Cammer · Gericht felbft nnig declarirten/: mit 
Ausfchlieffung der rechtm Bin beftellten Bormundfchafft / frembden / theils untüchtig/ gang ver⸗ 

Dachfigen/ theils auch Catholiſchen Perſonen anvertrauen; und unterm Pretext einer Baade und 


— erlaubte Liſt und Perſuaſotia, um jemanden zu einer andern im Heil, en 


ten Zeugmüß eines Vicariars lee / als der en Ritter⸗ 

ſichen Commiſſion, trauen wollen / federn. inni * tz des 
Georg von Riedeſels ſolche Beweiß Stücke / daß nur ein dergleichen Zeugnüß eines} 
fe affırm / mehr gilt’ als was upten — welche ihn 


i hundert negacive zu beha 
feinem Bloͤd und Wahnſinn nicht / fondern nur etrva in Denen dilucidis 2 
Un ice! e Umftandy daß das Kayferl. CammerGericht auf des — * 
negativam gerichtetes atreſtat Die Curatel aufgehoben und dem Bloͤdſinni bie Sr 
«hen; noch fo neu und kurs gefchehen / daß in Serie Facti von einem fol foleden 
und przcipicirten ] auch. daher fehr verdächtigen Facto noch nichts ge mworben. 
Und gleichwie man noch nicht Das völlige Licht bat / —* dieſe wider einander lauffende 

ungleiche Proceduren/ und inſonderheit gekommen / daß (wie gantz wahrſcheinlich GET 
dig berichtet wird) des Herrn Cammer- Richters — Gnaden / da 
tion gebrachten Wegbringung des Blödſinnigen auf Wetzlat in Senatu /ſtarcke 
—— nachgeendigtem Rathsgang die 4. Afleflores von demjenigen oe 

die Sache tracurt worden / in ders Quartier beruffen/ und nachdem Sie 
mit Shrem eigenen Voro majora derd Intention nach zuwegen gebracht / 4 gleich Durch hund hie 
ckung einiger Chur Mapngifchen Cantleys Verwandten und Cammer · Bothen Das i lan 
— gemachte Kelolutum, mit Zuruͤckſührung des Bloͤdſinnigen durch verſchiedent 

erritotia, und mit Vermeydung der Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Landen / exequiren 
—— ter den Credit bey dem Eammer⸗ Gericht fo —— daß 7‘ 
eine ernſtliche Unterſuchung von Kayſerl. Majeſtat und von Reichs · wegen 

nes bewogen worden / er eın Catholifcher Procurator Camerz, undein 


Hell 


Secrexarlus , und andere / ſo den Rahmen hergeben / die Leuthe wicht: find / Die 

eines folchen x und es dahin durch allerlen Dinge, fo im Collegio Diefers 
mehr pailiret feyn follen /_treiben koͤnnen fondern wohl höheres und, dem 3 
Deaſcha fften von benachbarten Stifftern Darunter ſtecken / welche ſich in die Riedeſelikbe Fami- 
lin- Sachen eu und fonderlich Religions-Abfichten und Intereffen? (da der fo viel taufend 
geuthen nur gar zu befandte blödfinnige Georg von Diedefel fo grofien Ancheil an dem anfehnlis 
chen Stüd Fandes hat ) einzumifchen gut Be Sn welches Die Zeit / und ba nichts 8* 
gen jſt / das nicht and Licht kommt / gewi entdecken wird alſo behält man ſich hiemit 


Die Kundmachung per Additamenta deſſen / was dieſerwegen mit noch mehrern Umſtaͤnden und 
—— als jetzo in B erhhrng gebracht worden / oder fonft mi 0 —— wird / ausdruͤcklich 
bevory maffen eine gerichtliche Declaration jemanden keinen Verſtand geben , noch das / was ſo 
—— Ente Ti zu mohl wiſſen / Pk andere —— 1 und überläßt man 
indeffen dem den} ne en lichen Catholiſchen Familie, 
als die Su re / von Eoangelifien das / was biefer gefchehen / widerſahren und fo pro- 
was groffes Werck scher hend si würde ? 





SERIES FACTI 


— Ir zu nicht geringer Betruͤbnuß der ſambtlich⸗ —— ab 
— von per 8* her nach und nach rt was dero re= 
Biken Miedefel / x. dem 
„Sem, en bien bie in Jugend allbereits an ihm —— tale Geneigt⸗ 
—— mit — 2 nbaren Jahren ebenfalls 
genommen / * ar) ja! mol garen gar in eine abwechſelnde Wahnſinnigkeit fi vertoandelt habe / ans 
—* Face ** dabeneben von einer beſonderen Bloͤdſinnigkeit / und bierab 
amtanglichen Lebens · Art / mithin um derentwillen / Die ihme von GOtt verlichene 
Gürher felbften su adminiftriren/ fo wenig vermögend feye / als wenig er Big ik uffich! 
ſich felbften gouverniren / und / toie Bub ie bean + un gefitteten Cavalliers eignet und ger 
bühretı ſich —— und auffuͤhren koͤnne! 
Run iſt zwar anfänglich / und ehe — die a Urfache — penetriret wurde / 
durch freundliches —— und Erinmern denſelben zu einer beſſern Betr ——— zu 
bringen’ an Seiten mohlermeldter Fämbelichen Familie ill er 2* Fleiß angewend 


a) m 


Vachdemmahlen ab man desfalls nicht den allergeringften guten EA verfpührt / ſondern im 
Gegentheil ——— daß es mit ihme von Tag zu Tag en werde / fich * Aber dann, 
zu viel gezeiget / mithin man von Zeiten zu Zeiten mit gröffeftem Lendtvefen und Verdruß hat wahr⸗ 
ac müffen/ daß / gleichwie er / Georg Riedeſel / gegen ſeine eigene Domeiliquen, Be⸗ 
diente und Unterthanen / auch zum oͤfftern gegen frembde Leuthe ſich ſehr brutal * dermaſſen 
gun beteiget / daß faft niemand vor ihn weder in Käufern / noch auf der Straffe und Lande 
ficher ſeyn konnen / fondern/ wie es ihme lee nd / er jedermann artaquiret / und fehr viele 
mit Schlagen’ Hauen / Schieſſen und Stechen / ohne eingige Deranlaffung oder gegebene Ur⸗ 
fache/ efendi Aue einige ſchier auf dem Tod beſchaͤdiget / oder fonften übel zugerichtet/ ja 
— zn fen fehr 2—— daß er dieſen oder jenen gar ermordet haͤtte / alſo derſelbe auch 
em feinem Thun und Laſſen eine durchaus ungeſcheite / unanſtaͤndige / und / zumahlen einer 
— von feinem Stande / ungeziemende Conduite geführet / inſonderheit aber FL ) _— 
ung Phanratie und Finbildung / als ob ein fcheibes a 
Einen hohen Mücken habe / honerter Leuthen / und ( 2.) vornehmlich ale Dun, 
und Befreundten Geſellſchafft und Umgang neflohen-/ dahingegen ( 3.) —— mit gantz * 
auch —— gar abjecter Condition Menſchen kamiliariſiret / feine mehriſte * mit ein en 
/ md noch (4) aus nächft vorbemercften und. andern vernunfftd« 
rm —— Einbilpungen auf die feinem Freyherꝛlichen Stand und Naiflance — — 
le Profeflion der _—. geleget / ſodann (5. Fee mit einer feichtfertigen 
Frahrmens Kilianin, welche eines Schulmeifters Tochter aus dem Chur: Maynki tifden un —— 
ro Vieh⸗ hernacher aber Spuͤl Magd geweſen / ſich behaͤnget / mit derſelben cin fameufes und 
2322 Leben gefuͤhret / und / nachdeme er einige Kinder mit ihr erzeuget /_dieielbe endlichen 
geri zu heurathen refolviret und declariget / auffer deme aber (6.) toeder die Riedefelifche Erbs 
inigung und Verträge / dem —— ‚Herlommen nach / beſchwohren / noch jemahlen einer 
Gefchlechts » Conferenz „ wobey ſowohl derer Unterthanen Klagen / als auch der Familie eigene 
Angelegenheiten unterfücht und beforget werben 7 beygewohnet / ohngeachtet er wegen jenes vielfäls 
tig erinnert / und zu Diefen jederjeit angelegentlicy erfordert worden / mithin feine Obliegenheit / fo 
in egard der Unterthanen / als in Anfehung der fümbtlichen Familie hindan gefegt/ und in Peiner» 
(m ® Wege oblerviret oder befolger habe; über Das alles auch ( 7.) bey forhaner feiner irregulairen 
Lebens: Art und Aufführung das Seinige durchaus von ihme gebührend nicht verwaltet / fondern 
fehr vieles unmüßlich zu fehanden gemacht und negligiret werde x. Und alfo ab deme allem 2 0 
ungeitig gu befahren —— daß / bey länger anhaltender dergleichen Haußhaltung / endli 
alle deffelben Revenüen und Vermoͤgen in eine gängliche Confulion zu feinem untoiderbringli 
Schaden meniger —* —— / als ** ke zugleich der gefambten Familie ein nicht gerins 
ger Tort gefchehen / felbige vabeneben unendli BU Eat BIeECE ER I D0R. DI TOEREIEE EB 
mit der Zeit wohl gar betrübte Zufälle Darab entftchen / verfolglichen man an Seiten ihr / der 
Familie , formohl * der Nachkommenſchafft / als auch bey GOtt dem Alechöchfken fi) in gar 
ſchwere Verantwortung fegen möchte / wann all bemercften Ubel und Unweſen zeitig anf 
man ſich nicht duſſerſtens angelegen ſeyn laſſen folte und wolte / 5* und um do mehr / als | 
das die von ihr und ihrentwegen an ihn / Herrn Georg Riedeſel / ſowohl mini) / als auch / | 
mach Ausweiß der Anlage (ub Num. 1. & 2. unter der Hand fehrifftlich befhehen: und Num. 1, 
abgegangene Freund⸗ Vetterliche Beſchwerungen / Monitoria und une ebenfalls nicht &a. 
das allergeringfte gefruchtet haben / mithin man endlich überzeugt gemefen / Daß deffi 
— = tolle Aufführung pur allein aus dem ihm anklebenden afte&tu nimis vehementi melan- 
cholico — ae — ec entftandenen« auch bereits allyufehr eingervurgelten Einbilduns 
—— deren Beſſerung durch dergleichen Wege zu ſuchen und zu erlan⸗ 
—— — a Als hat ſolchem — man an Seiten mehr wohl erſagter geſamb⸗ 
ter — dee Familie endlichen / zu andern Mittelnzu ſchreiten / umd — 
bloͤd und wahnſinmigen Perſohnen fehr u. umſchraͤnckte * t ihme / Herrn Geor 
Riedeſel / entziehen / ſodann aber demſelben mit einer tüchtigen dicpafit — — 
ſich um do mehr entſchlieſſen müffen / alldieweilen (a.) ſelbiger / wie ex adjun&toinfra fub Num. 5, 
allegato hin und wieder erfichtlich/ nicht nur zum öfftern gegen feine eigene Bediente/ —— 
** Hochfuͤrſtlich Heffen- Darmſtaͤdtiſchen geheimbden Regierungs· Rath / Herrn 
Hermann Riedeſel / Freyheren zu Eyſenbach ec. abgelaſſenen in Adis waren ſchon votrgelomme⸗ 
nen / jedoch —— nder Racht ich (ab Nom. 3. nochmahlen hitbey gefügten Schreibens / feine Num. 5. 
Echwach · und it jur Adminiſtration und Gouvernirung feiner und des feini elbs 
ſien er» und Bu und deshalber um feine Bevormundung ausdrückli 
Auffer Deme od (b- > 3 —— Ir eine 77 — * — if 
gleichwie allen um eiten insgemein ejen onen entroeber 
wen Judi mi — defectum — denen * vel furorem, —— 
nicht geb rend rftehen koͤnnen / die nöthige Orge zu tragen / und erer 
en ber Gürher halber / behörige Auffht und Curacelen zu been, von —— und 


onen / als ihrer 
oblie et/ alfo auch ind befondere (c.) Die 
Bien on nPerfohnen bermöge ihrer ir are en Die mächige 
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rung und Curarel Über diefelbe entweder felbften auf fich nehmen / oder wenigſt Deren anderweite geiti- 
‚ge Beſtellung zu veranlaſſen / und zu befördern / ſchuldig ſehen. une? 
Und übrigens nach Anleitung des: beſchwohrnen Riedeſeliſchen Haupt» Erb» Ders 

trags de Anno 1586. und zwar infonderheitlich/ vermoͤge Der Daruımen beliebter Special-Austrägen/ 

bie Freyheraliche Familie, Die Vormundung offtberunrten bIdd-und wahnſinnigen · Herꝛn Georgens 

Riedeſels für oder unter ſich allein / mit Zuzichung einiger Beſteundten vorzunehmen und zu be⸗ 

wuürcken / um bo mehr bemachtiget und berechtiget geweſen waͤre als in eben berührtem Erb» Ders 


Num. 4. frag / nach Ausweiß des (üb Num. 4. angelegten Exrradtus, die von denen goftfeeligen Dorfahren 


wohlbedichtlich gemadyte ausdrückliche Verordnung enthalten iſt / daß im Kalleiner von der 
Famulıe ſich mit einer leichtfereigen Perſohn wiſſentlich bebenchen und in unpflichten 
leben’ Rinber mie ıhr zeugen auch fie zur Ehe nehmen würde, derfelbe aller Riedeſe⸗ 
lichen Guͤt hern und deren Beſitzes unfähig, Davon «xeindırt undausgelcdhloffen 

und ihme weiter nichts / dann der nothwendige Unterhalt und Alimenta , i 
Bandnuß der Freunden / gereicher werden folle ıc.. Jeem,baß ein jeder vom Rie en 
Manns. Stamm; weldyer achtzehen Jahr ale wird auf (Erforderung der andern ben 
(Erb: Vertrag / gleich feinen Vorfahren / beſchwoͤren / und derobalben feinen Leyh⸗ 
Briefden andern geben / auch zuvor und eher / dann diefes geſchehen / zu feinem 
fonft gebührenden Ancheil inden Haͤuſern und Büchern nicht gelaffen werden folle ꝛtc. 
einſolglichen da Her Georg Rievefel / ſowohl dem einen / als dem andern contraveniref / und 
nicht nur mit der leichtfertigen Kilianin das ſchon berührte fcandaleufe Leben verführet / Kinder mit 
ihr erzeuget / ja fie endlichen gar zu heurathen vorgehabt / ‚fondern auch Die Beſchwoͤrung mehr ans 
Heregten Erb: Vertrags absque ulla caufa gan unterlaffen/ und von einer Zeit zurandern decliniref 
hat / Die gefambte Pamilie ihn alleine dieſertwegen / mann er auch fchon nicht bloͤd und wahnfinnig 
geweſen waͤre / der Adminiftration feiner Guther ohne deme gaͤntzlich hätte priviren / und ihn nur 
mit dem nothdürfftigen Unterhalt abfertigen koͤnnen; So hat diefelbe jedennoch / um aller Welt 
zu geigen/ daß es ıhr überhaubt fo wenig / ais wenig ein» oder dem andern en particulier um feine/. 
Herin Georg Riedeſels / Güter und Vermögen zu thun / ober etwa vorum captandz fucceflionis 
das Abfehen ſeye / fondern daß vornemlich die Befferung feiner ‘Perfon und Lebenss Art / ſodann 
die ihme felbit noͤthig⸗ und vorträgliche Erhaltung des Stinigen / und endlich um auch fie/ Die 
Familie, auffer aller Beſchimpffung / Bläme und Verantwortung zu feßen/ wie nicht weniger Diefelbe 
und nebenft dem Bldd,und Wahnſinnigen für allen fonft beforglichen kuneſten Suisen zu prelervireny 
gefucht und abgezwecket werde / von dieſem ex packis & Statutis Majorum für fic) gehabten Wege und 
Befugnüß für dißmalen gaͤntzlich abitrahiretiihine-Herin Georgen Riedeſel / all das Seinige gelaffen/ 
und bloß allein zu Rett · und Confervirung feiner Perſon und Güter deſſen (olenne Bevormundung 
von einem hoͤhern Richter und zwar ab incluta Camera Imperiali unterthänigjt auszubitten/ im» 
mittelſt aber; vermöge der in Rechten ihnen gegebenen Permillion ( de qua vid. .  . — 


L, 13.&L. 14. ff de oſſic. Præſid.) 


oder vielmehr nach der / ob vinenlum Sangninis & Agnationis ihnen / vorangeregter maſſen / obliegen⸗ 
den ohnumgaͤnglichen rechtlichen Schuldigkeit / deſſen Perſohn für allen Dingen in eine Stands⸗ 
mäßige Verwahr ⸗· und Verpflegung bringen zu laſſen / zefolviret. 

Inmaſſen dann auch / nachdeme man von dieſem fo hoͤchſt⸗ gemuͤßigt ⸗ als allerdings wohl 
befugten Vorhaben unterm 30. Octobr. 1717. Einem Hoͤchſtpreißlichen Cammer⸗ Gericht / mit 
ſummariſcher Vorſtell ⸗ und Entdeckung der ſolches veranlaffend. und. neccihurenden Umſtaͤnden 
und Urſachen / nomine Familiæ vorhero unterthänigfie Eröffnung und Anzeige thun laſſen / darauf 
durch Den von dieſer Dazu ſpecialirer erbeten» und bevollmaächtigt- geweſenen obgedachten · Herrn Her⸗ 
mann Riedeſel / Freyherrn zu Eyſenbach / Hochfürftl, Heſſen · Darmſtaͤdtiſchen geheimbden Res 
gierungs· Rath / nebſt dem Hochfürſtl. Heſſen⸗ Caßliſchen Cammer⸗ Junckern / Herrn Johann 
Ludwig Riedeſeln / Freyhtrrn zu Eyſenach 2c. und deſſen Heran Schwager / dem damahlig⸗ Hoch⸗ 
fürftl. Heſſen⸗Caßliſchen Obriſten und nunmehrigen General · Major, von Diemar, ſeine / Des blöd» 
und wahnſinnigen Georg Riedeſels / Perſohn zu Boͤrnheim / Stadt Franckfurthiſchen Territo- 
zii, wohin derſelbe eben Tags vorhero wegen einer in Franckfurth begangenen mahnfinnigen Exıra- 
vaganz ſich retiriret-hafte / mit gank guter Manier , und ohne.eingige Gewalt zu gebrauchen/ nad) 
der desfals ad Familiam abgeftatteten Relation fich weniger nicht wuͤrcklichen iſt verſichert / als dems 

nechft auch derfelbe / mit feiner felbftigen Zufriedenheit/ auf das Riedeſeliſche Stamm--Hauf und 
Schloß Eyſenbach / zwar in Verwahr gebracht /- jedoch aber zu feiner Stands mäßigen Ders 
und Bedienung genugfame geuthe zugeordnet / fo dann binnen dem Schloß ihme Alle Frey⸗ 

eit gelaffen / wie imgleichen alle weiters ndthig- und dienfame Borforge und Deranftaltung ſo⸗ 
wohl zu deſſen Suftentation und Conferyation, als auch zu Heb-und Curirung des ihme anflebenden 
Mali, unermüdet vorgekehret worden. 

Diefemnechft aber / und da ein Hochpreißl. Cammer⸗ Gericht diefe allerdings unausfeglich 
gervefene Unternehmung / auf Die Demfelben ſchon bemerckter maffen befchehene unterthänigfte Arts 
geige/ gar nicht mißbilliget / hat man auch von Seiten der gefambten Freyherrlichen Familie, zus 
folge der bey fothaner Anzeige beſchehenen Erbietung / die. angegebene unordentliche Lebens: Arth 


und 
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und wahnſinnige Aufführung des in Verwahr · und Sicyerheit gebrachten ‚Heran Georg Riedeſels / 
gebührend zubefcheinigen/ nicht ermangelt / fondern deßfalls. 19 unverwerffliche Zeugen’ worunter viel 
von deſſen Domeltiquen und Bedienten geweſen / deren theils ihn faſt von zarter Fugend ans theilg 
Aber fonften gar lange wohl gekandt / auch theils ihme felbften geraume Zeit über gedienet / oder 
u viel mit ihme umgegangen / und alfo von deſſen gangen Thun und Laffen gar genaue! ja 
ie allerbefte Wiſſenſchafft und Nachrichten gehabt haben und geben können / nach vorhero entſchla⸗ 
Henen Pflichten / womit ein oder der andere der Freyherrl. Riedeſeliſchen Familie fambt oder fon» 
ders zugethan geweſen / coramı Notario & Teltibus eydlich vernehmen und abhören faffen. Und 
nachdeme ab deren Depofiionibus fich leyder! nur mehr Dann zu Flar an den Tag geleget hat daß 
nicht allein dasjenige / was von defien Wahn: und Blödfinnigkeit bis dahin in communi fama 
geweſen / und aus Diefer nur peifundtorie in Camera angezeigt worden / miteinander wahr / ſon⸗ 
bern noch vieler anderer pecialiſſime fich geäufferter Umftänden halber (welche man beliebter Kürke 
wegen dem geneigten Lefer für jest nur allein mit dem ſub Num. 5. anliegenden Exttactu Rotuli in Num, 5 _ 
Camera Imperiali integraliter exhibiti hiebey in Compendio communiciret) deſſen Zuftand noch weit 
ſchlimmer / und / mit wenigen zu fagen / fo befcyaflen feye / daß er von der gefcheidten Belt uns 
möglich für einen Dernunflt- gefunden und ſich felbflenzu gouverniren/ oder Das Seinige zu ad- 
miniftriren/ capablen Menſchen gehalten und paliret werden koͤnne; Als iſt ein folches / nebft 
Beylegung nechſt vor laudırten über erwehnte Depolitiones verfertigten Roruli , Einem Hoͤchſi⸗ 
ur Cammer⸗ Gericht nomine Familiz am 28. Januarü 1718, fernermeit unterthänigft hinter- 
racht und angegeiget/ mithin um gnddigite Approbation und brotection des jenigen / mag. jene for 
thaner Umſtaͤnden halber mit vielgedachten Herrn Georgen Riedeſels Perfon bis dahin vorge 
nommen / weniger nicht nochmahlen unterthänigft gebethen / als auch zugleich / die für denfelben 
fo hochnöthige Curatel jureguliren/ und dieſe denen obmohlerfagten reipective Hochfürftlich- Hefe 
fen» Darmftädtifchen geheimboen Regierungs · Rath und Heffen- Eaglifchen Cammer⸗ Junckern / 
Herrn Hermann / und Herrn Johann Ludwig Riedefeln/ Greyherrn zu Eyſenbach ıc. gnadigft 
aufzutragen/ zwaren geziemend nachgefuchet / anbey aber fo bald auch ausdrücklich weiters dahin 
Angetragen worden: « daß / wofern ein Hoͤchſtpreißl. Kayſerl. Cammer⸗ Gericht an der Warheit 
» und Nichtigkeit dieſer Zeugen- Auſſage noch einigen Zroeiffel wider Verhoffen tragen foltey man 
»Deeffelben hohen Diipoſition anheim geftellet haben wolte / ob noch etwan eine andere Commil- 
»fion zu nachmahliger Examinirung der bereits eydlich abgehörten Zeugen anzuordnen / beliebig 
» fenn möchte? Durch welches alles Dann mehr: hoͤchſt⸗ angeregtes Cammers Gericht / Die gebethene 
Curatel per Decretum exirajudiciale vom 9. Februar 1718. nach Ausweiß adjundi fub Num. 6. Num, €. 
ſchlechterdings zu erfennen / felbige auch præſtitis præſtandis judicialirer zu folennitiren / ſich ohn⸗ 
umgänglich bewogen gefehen. 
Nach deme nun folchergeflalten man eines Theile cx parte Familiz bey diefer an fic) ſeht 
delicaten Affaire Durchaus fehr behutſam gehandelt / und fo wenig diefelbige insgeſambt / als we⸗ 
nig einoder anderer ind befondere / von und für fich felbften oder obne Grund etwas unternomis 
‚men und gefuchet/ vielweniger many einen hohen Herrn Richter mit Unmwahrheiten anzugeheny 
und Damit etwas ungeziemendes zu erfchleichen/ jemahlen getrachtet / fondern vielmehr alles densfels 
ben vorhero anggzeiget/ und refpectiwve deſſen hocherleuchteten Gutfinden lediglich überlaffen, ans 
dern Theils aber mehr» hoͤchſt · erwehntes Cammer⸗ Gericht durch Furk angezogenes extra- Judi- 
cial-Decrer und Darauf wuͤccklich erfolgte förmliche Curarel- Beſtellung alles von der Familie big 
hieher unternommene nunmehro ausdrücklich und volfommen gebilliget und gut geheiffen / in 
{pecie aber den ratione allegati furoris & dementiz bepgebrachten Beweißthum für hinlaͤnglich gehafe 
ten und angenommen, mithin / deßſalls eine fernere Cognition und Probation überflüßig und ohne 
nöthig zu ſeyn / unverneinlich declariret hat/ auffer deme auch Drittens die conttiu rte Herren 
Curatores, Den ab Augultiflimo Judicio Camerali in allegato Decreto den 9. Februarii bey erfande 
ter Curarel porgefchriebenen Weg und Conditiones in allem aufs genaueſte zu befolgen und ju im- 
plüren / nicht unterlaffen / fondern / gleichtwie Diefelbe / fo bald nur der Herr Curandus auf dag 
Schloß Enfenbach gebracht worden / zu Deffelben Standes: mäßigen Bedienung und Commodi- 
taͤt bey Annehmung eines Hofmeifters/ vier Laquayen und eines Kochs / die behdrige Anftalt 
dahin gemacht / daß dieſe alle vorhin einen leiblichen Eyd abſchwoͤren müffen / den Herrn Curan- 
dum freu und fleißig zu bedienen’ und dahin zu fehen / damit demſelben an feinem Unterhalt nichts 
abgehen/ fondern er mit Speiß und Tranck / wie auch nöthiger Kleydung wohl accommodiret 
und feine fehädliche Inſtrumenta, mornit er fid) felbften oder andern Schaden zufügen koͤnte ihme 
gereichet / ſo dann fonften alles Unglück abgerendet und verhütet werden möge 2c, damit alfo auch 
fuͤrters continuiret / wie nicht weniger immitteljt deſſen Güther und Vermögen refpeätive fideli- 
ter inventirt: und Durch angefeßte verpflichtete tüchtige Bedienten beftens adwiniftrirt / fo dann 
den erforderten Bericht in termino prefixo ad Cameram eingefendet / und in felbigem ſowohl / als 
ins befondere+ auch Durch die mit angefügte von denen 7 nach Maßgab Dick angezogenen Decrei 
Cameralis , dazu ausdrücklich beftellt geroefenen Dreyen glaubhafften Perfonen aceitirte (ab Num. Num. 7. 
7. per Extra&tum hiebey kommende Pflicht: mäßige Relation ferners meitläufftig und gründlich ges 
jeiget haben masgeftalten der Curandus friter Dem / daß er zu Enfenbach geweſen / fich noch im« 
merfort gang irregulair bezeiget und aufgeführet / allerhand thörigte und vernünftigen Leuthen / 
Dierdrer Theil. (Bb) — zumah⸗ 
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jumahlen aber Perſonen feines Standes/ unanftändige Händel betrieben / viele Sachen liederll⸗ 
cher Weiſe verfchnitten und verborben / —— Domeſtiquen grauſam tractiret / auch ſonſten ſich 
vielfältig proftituiret / —— ihme zu dem allem kein Anlaß noch Gelegenheit gegeben / ſon⸗ 
dern das uͤberflußige Trincken / welches feinen Aflect, mann ſchon ſelbiger je zuweilen ſich bey ih⸗ 
me in Ruhe findet/ immer wieder rege macht / und ihn zu allerhand Extravaganzien bringet / viel⸗ 
mehr abgerathen und benommen  Dahingegen aber zur Beſſerung des Lebens oͤffters angemahnet 
und erinnert worden / einfolglich —* im Fall er nicht fernerhin einbehalten und verwahret / 
ihm die vorige reyheit und Adminiftration feiner Gücher gelaffen WEDER DE | auch 

ine vorige Debauchen und andere feinem Stande inconvenable gefährliche Exceflus und Han 
voͤllig wieder verfallen/ ja es zulegt noch immer drger machen wuͤrde / angefehen er vom niemans 
den / auch von feinen naͤchſten Agnatis, feine Rationes noch Remonftrationesannehme/ noch folche 
anzunehmen im Stande fene 2. So hätte deme allem nach / und woferne nicht / wie bey denen 
mehriften A&tionibus derer Menfchen/ zumahlen/ mann diefelbe die Klippen einiger eigenmügigen 
Abfichten pafliren müffen / ſich fonderbare ohnhintertreibliche Faralitdten mit eingumifchen pflegen / 
ein folches auch befonders Die Freyherrlich⸗ Riedefelifche Familie in gegentodrtiger Sache er⸗ 
leben / und alſo dadurch die Warheit des — Sprichworts: Acciait im puncto, quod non 
ſperatur in Anno, ſtyder! nur allzuviel erfahren und am ſich comprobiren müffen / man ſich zwar 
nichts wenigers / ja wohl viel chender des Himmels Einfall vermuthet / als daß jemand gefuns 
den werden koͤnte der die von offt wohl: erfagter Familie für ihren in der Thatmilerablen Vetter 
und Bruder alfo wohlmeynend genommene Dorforgen / und alleinig zu feinem eigenen Beſten 
fe und vorgefehrte, auch deswegen von einem höchften Reichs⸗ Gerichte felbften für gut bes 
den’ und approbirt+ ja gar confirmirte Neranttaltungen zu carpiren / oder vor unerlaubt- und 
tiderrechtliche Thathandlungen anzufehen und auszuruffen fich unterftehen — oder aber / wann 
gleich ſich deſſen einige leichtſinnige / ungewiſſenhaffte und iaterelſirte Perſohnen unterfangen koͤn⸗ 
nen / daß dieſe zu höchit- empfindlichſtem Prejudiz des Freyherrlichen Riedeſeliſchen Geſchlechts ei⸗ 
niges Gehör / zu geſchweigen gar alsbaldigen Beyfall gefunden haben wuͤrden. Indeſſen iſt in 
fa&o gleichwohlen erfolget / daß / indeme Die leichtfertige Dirne / deren oben bereits einige mahle 
Meldung geſchehen / und mit deren der wahnſinnige Georg Riedeſel viele Zeit über ein recht är- 
gerliches Leben geführet » Kinder mit ihr ergeuget / und fie endlichen gar zu heurathen intentioniref 

geweſen / gefehen / daß dieſes legtere bey denen vonder Familie gemachten Difpolitionibus 

ſchwerlich gefchehen möchte / nebſt deme auch Diefelbe diejenige Emolumenta „ Die fie bey deſſen confu- 
fen Haufhaltung fonften fo per direftum als per indire&um genoffen / völlig quitiren müffen bes 
fonders aber das mit Spolurung der Niedefelifchen Wohnungen / Innhalts der in Camera von des 
nen Herren Curaroribus befchehenen Pflicht-mäßigen Anzeige bis Dahin gefriebene Handwerck ihr 
ift niedergelegt worden / die ſelbe derenthalben um den in Verwahr und gute Aufficht gebrachten 
Herrn Carandum in die vorige mit ihr verführte gottlofe Lebens · Arth wieder verleiten oder wohl 
gar die fich in den Kopff geſetzt und vorgenommene Mariage mit ihme vollziehen zu Fönmen / undy 
mit einem Wort zu fagen/ blos um ihres ſchnoͤden und böfen Interefe willen / denfelben nieder 
in unumfchränekte Freyheit zu verfhaflen/ mit Beyftand und Cooperirung eines geroiffen Men⸗ 
/ Rahmens Stahlen / fo ji für einen Graflih: Schönbornifchen Secrerarium qusgege⸗ 
/ auf allerhand Weiſe zu machiniren fich erfrechet / ja endlichen e8 dahin zu bringen gewuſt / 
bag nach Ausweiß der Suite von Denen ferners pafirten Borfallenheiten zu der unpartheyifchen 
Welt nicht geringen Bervunderung und Erflaunen / allem faft untrieglichen Vermuthen nach / 
bon höhern Orthen auch ſolches ihr Vorhaben aus leicht zu erachten feyenden befondern Abfichten 
fouteniret und fecundiret worden. Sintemahlen man völlig perluadiret ift/ daß / wann der ſich 
zum Antvald und Agenten des Curandi gang unvermutheter Dingen aufgetvorffene und eingedruns 
ne Lt. Heefer deffen nicht vorhin verfichert / oder wohl gar anderwärts her authorihrt und befeh⸗ 
iget gervefen wäre / derfelbe/ ohne die allermindefte aufzutveifen habende Legitimation ; im Nah⸗ 
men eines dCommercio exterorum ob vitium animi abgefonderten wahn · und biödfinnigen Men ⸗ 
fchen in Excelfiffimo Camerz Imperialis Judicio zu agiren / denfelben / wider dieſes / auch aller . 

übrigen unparthenifchen ARelt Öffentliche —— und beſſers Wiſſen / für einen geſcheiten wohl» 
geahrteten Cavalier anzugeben / auch dabeneben auf Die ab ipfa Camera Imperiali demſelben anges 
ordnet: und beflättigte · Herren Curatores mit recht entfeglichen injuriofen Anzdpffungen und calumnio- 
fen Vorruͤckungen mit dufferfter Freyheit loßzuziehen und in Summa alle deren aurhoritate ſupremũ 
Judicis, ſæpẽ di feil. Camerz Imperialis, unternommen: und ausgeführte an ſich ohnehin auch 
durchgehende rechtliche Actiones, als unzulaͤßige und unjuftifcirliche Facta zu impugniren / fich 
gewißlich nicht erfühnethaben wuͤrde! geftalten derſelbe / um in Serie kacti weiter zu gehen’ am 17. 
Augufti 1718. und alfo eben um die Zeit / da vorangeregter Bormundfchafftliche Bericht ſamt der 
ſechs Monathlichen Relation eingeſchicket und exhibiret worden / mit einer Supplication pro decernanda 
Commilfione ad inſpiciendum perfonam arreſtatam una cum Mandato de cam ad interim feque- 
ftrando & ad locum fecurum conducendo S. C. & in evenrum pro Mandato deaffiftendo manu mi- 
litari &c. =fo dann am zz. dito mit einer fogenannten nochmahligen unterthänigften Anzeig und 
hoͤchſt⸗ flehentlichen Bitte Nahmens des Curandiin Camera extrajudicialiter einzukommen / und 
»barinnen denſelben für einen wohl und vernuͤnfftig gefitteten Cavalier anzugeben / und daß er rd 
au 
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»quf feine ( malitioß@& falle fo nennende) Gefangenfchafft ale geneinfchafftliche rrliche 
» publique als privar- Affaires prefidendo & dirigendo beitändigft und ee — 
» gen helffen / deſſen «Here. Bruder und Vetter / der mehrbefagte Darmſtädtiſche geheimde es 
» gierungs» Rath / und Caffelifhe Cammer⸗ Juncker herentgegen felbigen non line fumma injuria 
» & cum atrociflima Diflamatione als einen wahnwitzig · und finnlojen Menſchen / der feiner Ber: 
»nunfit Dergefialten beraubet waͤre / daß er fich felbiten nicht mehr regieren Fönntey coram fummo 
» Camerz Imperialis Dicafterio, mithin vor der ehrbaren Welt anzugrben fich nicht entblodet / ſolg ⸗ 
» famy auf Diefe hintertrücklich und unerfindliche Ersehlung/ und dag darauf erfchlichene Exerajud:cial- 
»Decrerum Curatele & Cuftodiz , ihn zu Bornheim gang urx oͤtzlich überfallen / mit Gewalt in 
» eine Chaife gemorffen/ als einen furiolen und wahnwitzigen Menfchen nacher Eyfenbach gefänge 
lich teggefchleppet / -und Durch den daſelbſten befindlichen Rittmeiſter Duncker bervachen ı (ne 
» ben ſich gehabte Diener aber / damit Durch felbige immanitas hujus facti nicht etwa fehier Fun 
»Fund gemachet werden möchte/ unter ihre eigene Leute unterftecfen laffen/ hingegen ich aller-feir 
» ner Gefälle und Güther gang ungeitig und eigennügig impatroniret hätten / und was dergleichen 
»mehr 2c.» contra veritarem & notorietatem ex fupra dietis fatis apertam mit einer unverſcham⸗ 
ten Dermegenheit vorgugeben und vorzuftellen ſich unterflanden/ damit nichts anders, als denCu- 
randum der Vormundſchafftlichen Aufficht zu entziehen / fo dann denfelben der ** 

mehr» benahmten Dirne in die Haͤnde zu ſpielen / und ihren gottloſen Abfichten völlig 10 
—* und aufzuopffern / intendirend· und ſuchende. Und obtwohlen er / Lt. Heefer, nebit fein 
Principalin / der Kilianin / und ihren Helffers / Helffern in ſothanem ihrem Vorhaben der 
nicht alabalden völlig reuflirer.; So hat diefes ihr auf des Curandi Nahmen erdichtetes falſch 
Klage Werck jedennoch wider alles Dermuthen fo viel Ingrefs gefunden / daß darauf vorerft eine 
Commilion an Ritter: Hauptmann Raͤthe und Ausſchuß des Fraͤnckiſchen immediaten Kitters 
Orths / Rhön und Werra/ um fo wohl von des Carandi Perfon und Aufführung gründliche In- 
formation einzuziehen / als auch Das durch Licent, Heefern befchehenes Anbringen gebührend zu uns 
terfuchen / und desſalls ſowohl Die. Herren Curatores, als den Carandum zu vernehmen, wie nichts 
weniger Die fo ein« als anderer Seits angebende Zeugen abzuhören / erfandt/ demnechſt aber Die 
Verwahrung und Auflicht Des Catandi Perfon ermeldtem -Xitter Canton fpecialiter aufgetragen 
und anwertrauet / Denen Herren Curatoribus herentgegeny immittelft und bis zu erfolgender Dein 
bioshin mit Adminittiarion Der Bücher / voriger unterm 9. Februarii ergangenen „rien zu 
folge / ſortzufahren / Durch ein am 26. Augulti 1718. ertheiltes (ab Num, 8. behliegendes Extraju- Num. 8. 
dicıal-Decretum iſt demandirt worden. 

Es hätte nun gegen ſolches Decretum die Riedeſcliſche Vormundſchafft viele erhebliche Eins 
wendung / und fich Dem zuwiderſetzen (wenn fie fich nicht buy Der Sache gerecht gewuſt) wohl | 
befugte Urfach gehabt. Alleine gleichwie «8 dem Li. Heelern , und deſſen Principalio, Der Kiliänın, ' 
ſambt deren Aflıtenten und Adherenten um eine fernere legale Unterfuchung des Curandi Qualitds 
ten und Aufführung / und ihres Desfalls befihehenen Angebens zumahlen nicht zu thun / noch ders 
gleichen ihren Abfichten vorträglich / fondern man / den Herrn Curandum in eineohnumfchränckte 

renheit zufeßen/ mithin aller Richterlichen Cognition und Auflicht zu entzichen / ihres Orthe al» 
Kin bedacht ware; Aljo fuchten «uch diefelbe Durch allerhand Rancke und Schwaͤncke dieſes al; 
lein ins Werck zu fegen/ und im Gegentheil Die erfandte offtberührte Commistion , fambt andern 
mit derfelben ergangenen Cammer-Gerichtlichen Verordnungen / gänglich zu eludiren und zu ver» 
nnichten ! dann / Da dem von Licent. Heelern ſogleich alterö, poſt emanatum jam fzpius allegatum 
Decrerum, die beſchehenen Suppliciren und Anfuchen / daß nemlichen eines theild dem Curando 
Decrerum fo gleich durch einen Cammer»Bothen infinuiren zu laſſen / andern theils aber 
un Herin Commilfariis , ſoviel die Fournirung fothaner Commisliors- und anderer 
Procefs- Unkoften betrefie / Darüber allein zu difponiren / wie nicht weniger dritten theils feinem 
Advocato ſogleich ätempore fadtz infinuationis Die Heimfuchung und freye Cortefpondenz mit dem 
Curando erfaubet werden möchte / per Decrerum iub eodem , wovon fub Num, 9, ia Ange» Nam. 9: 
ift / alsbalden deferiret worden / fo wurde vorerft dieſe Permisfion wider Die derfelben bey» 
er € Clauful , daß diefelbe dem vorigen Decreto in andern Pandten ohmmachtheilig fern folle / ſo⸗ 
ic) dahin mißbrauchet / dag obbenannter Stahl unter dem vermeffenen Pratext, als ob er nebſt 
dem Cammer · Bothen Heim / vom einem preißtvürdigen Cammer » Gerichte expreise auf Eyſen⸗ 
bach deputirt und abgefchickt waͤre / fich mit aller Gewalt zudem Curando eingedrungen, demſel ⸗ 
ben dag ſab Num. ı 0. anliegende Schreiben von der leichtfertigen Kilianin zugefchanget / ihn von Num.lo. 
allem / was diefe feinethalben in feinem Nahmen zu Wetzlar und ſonſten / feiner unwiſſend / machi- 
niret und ausgerwürcket / informiret und benachrichtiget/ mithin zu deffen Acceptarion und Appro- 
bation denfelben weniger nicht verleitet / als auch ihn, was er bey der bevorgeftandenen und hernach 
erfolgten Infinuation Der Cammer-Berichtlichen Decreten dem Cammer + Bothen antworten folle/ 
inftrairet hat: Und obwohlen der Her? Curandus felbften an allen folchen angefangenen und wei⸗ 
ter erfolgten Weiterungen gar Feinen Gefallen gehabt / noch für fich dazu jemahlen einige Incli- 
nation begeiget / fondern deswegen vielmehr auch noch nachher in przfentiaLicent. Heefers feine De- 
teftation fehr ich zuerkennen gegeben ; fo hat jedoch Diefer rabwlsftifche Asfıltenc denfelben 
gänglich nach fein» und feiner ee — zu gewinnen und abzurichten Man 
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als den andern dufferft bemuͤhet / unter der Hand auch #tefte adjundtodab Num· 11: ums 
er. dei —— ran Sen Verſon auf Stockhauſen von dem der Zeit eben zu 
La anweſenden Herrn Johann Ludwigen / Freyherm zu Eyſenbach 26 als mit beſtellteimn 
Curatore zu ptztendisen ſich nicht entblodet / und wie dieſe forhane "Translocation für 
thum ju Fnnen mit ß mehrerem Bug declaciret / als obberührtes Decrerum Gamerale dergleis 
chen gar nicht im fich hielte / ſondern nach Bezeug deffen durren Buchſtabens die Translocanion 
des ehrandı an einen fichern Ort vorzunehmen / bloß allein der angeordneten Commillion gut fins 
den / überlaffen und aufgetranen hatte/ einfolglicy Diefer Streich / wodurch anderft nichts / dann 
nach denen projedtirten · Hteſeriſch · und Kilianifchen Deſſeins den Cütandum in einen unverwahrten - 
mithin zu ihfem Anfehen brqueineren Aufienehalt zu bringen hiernechſten aber denfelben eutmeber 
me gift oder durch Gewalt gank frey und echapiren zu machen / gefucher worden / auf ſolche Art 
nicht angehen wollen; So erfühnet ſich / er/ Lt. Heefer,- endlichen gar 7 alfo optimö Jure 
befchehene Denegarionem , als eine Contraventionert Decrerorämn Cameralium in einer am 2. Sep. 
dickbeſagten 171 gten Jahrs exhibirten Supplication anzugeben Nund ex hoc capire fo wohl / mie 
auch unterm ferrtererdichteten Vorwandt / daß der Curanduszu Enfenbach allſchon gang 
ſeye / und bey längeren Auffenthalt dafelbiten gar verderben und crepiren müfte/ ein M 
de translöcando zu füchen / und / ohngeachtet auch Diefes gefährlich. und denen vorherigen Verord⸗ 
nungen allerdings contrariirendes Geſuch per Decrera vom 2, und 6. Sept. ab Auguſta Camera Im- 
periali der Zeit platterdings abgefchlagen worden / nichts deſto weniger immer ſort mit allerhand 
Andern Machinationibus und Griffen zu continniren + um dadurch zu feinem Zweck zu gelangen / 
des Endes er dann ſowohl mehrbenahmten auf vielerley Art fich verdachtig gemachten von der Ki 
lianimgänglich dependirenden Stahlen / als fonften noch allerhand unndthige und nicht minder 
fufpete Perfonen befiändig zu dem Deren Curando abſchickete / und wie man ex parte Curatelæ 
hhach mie vor fo wenig in Die Taanslocation gehehlen / als weniger fo gleich jedermann indiftimere 
einlaffen wollen noch konnen 7 fo gabe er folches als Contraventiones Decrerorum ium im 
Judicio fernerroeit any und fuchere darauf / mit Verſchweig · und Vorbeygehung der vorherigen 
abfchlägigen Decreten/ am 13.dito per novam füpplicam ein Mandatuin de non amplius eontras 
veniendo Decretis Cameralibus &c. ja gar zugleich ein Mandatum Executoriale auf · Ihre Fü 
Gnd. zu Fulda dahin zu erfchleichen daß Diefe dickberuͤhrte Translocation Des —— 
haufen manu militari ausführen ſoilen. 

Jamittelſt aber war es tatione der erfandten Commiflion bey ihme altum ſilentium, und blitbe 
das Commiſſotium, ohngeachtet die Herren Curatores zur Expedition deſſelben die erforderte Spe» 
fen fruͤhezeitig genug herzufchieffen parar waren / eine geraume Zeit ohnausgelöfer liegen : Wes⸗ 
wegen dann / imd dieweilen über das auch in Cancellaria von verfchiedenen perferifehen Exhubitis 
und deren Anlagen die Vormundſchafft die behörige Communication nicht haben können / hierüber 
ſowohl / alsüber Die verwegene Zundthigung und Andringlichkeit des Siahlen / und des nicht 
minder fulpeten Cammer s Rothen Hayms unterm 14. und ı5. Septembtis von denen 
Curatoribus zwar höchit befugte Beſchwehrungen geführet / und infonderheitlich wegen jenes noch⸗ 
mahl ſub folenni proteftatione angegeiget und demonftriret worden / daß / obmohlman dem 
Curando die freve Wahl / zu einem Defenfore anzunehmen / wen er wolle / gar gerne ieffe / 
er; Stahl / aleichmohl / und teilen er Durch feine bisherige Conduite und zum Ruin des gangen 
Freyherrlich⸗ Niedefelifchen Haufes abzielende höchftfchädliche Anfchläge fich allzu verdaͤchtig ges 
macht habe auch aus oballegirtem Schreiben ſab Num. 10 Flärlich zu erſchen / wie er als ber⸗ 
bringer / eingig und allein der Anfänger Diefes gangen Wercks / und der leichtfertigen Dirney der 
Kilianin, Confidenr und Afliftent, ja/ indeme diefe gar bey feiner Schweſter logiret / mit derſel⸗ 
ben eines Complorg und Abfehens feye 2. ex parte Familiz & Curarorum nicht auch zugleich als 
ein Aſſiſtent und Defenfor des Curandi agnofeiret und admittiret werden koͤnne. Alleine non arten» 
tö „ Daß alle diefe Umftände in fa&o allerdings richtig / ja zu Wetzlar gang notoriſch / und jeder 
männiglichen roiffend / einfolglich derer Herren Curatorum deßfalls geführte Beſchwehrden und 
darauf befchehenes Suchen durchaus rechtlich und in Der felbft redenden Billigkeit gegründet 
re; Soiftman jedoch Vormundſchafftlicher Seiten deffalls abermahlen in fo weit gang so 
fich gervefen! daß auf alle fothane Petita weiter nicht / als in pundto denegatæ Communicagionis 
& admitrendi Medici , Die ſub Num. 12. anliegende Verordnung / ſodann in puncto decretæ & 
expeditz Commiffionis das lub Num- 13. bengelegte Decrerum juftificarorium an Licent. Heefern tr⸗ 
folget / herentgegen- auf die von biefem unterm 15. und 19. Sept. exhibirte mit lauter Unerfind⸗ 
lichkeiten Dicenteregen und handgreiflichen Unmarheit angefüllte Supplicationes, oder forgetauffte 
Anzeige und Verantwortung am 24- dito, befage Adjundi fub Num. 14. wider alles Bermuthen 
und rechtliche Zuverficht dem Stahlen fomohl / als allen nacher Evſenbach kommenden Cammers 
Vothen / der freye Zugang zu dem Herin Curando gank vollkommen geftattet wordenift. Wie⸗ 
wohl es Licent. Heefern auch mit Diefer alfo per falſas preces erhaltenen Freyheit noch nicht gnug 
ware / fondern/ nachdeme verfelbe zu Ausführung feines Intents unter andern auch dem Curando 
lauter 8— Perſonen / von denen er ſich verſichern koͤnnen / daß fie ſchlechterdings alleine nach ſei⸗ 

eiffen tangen/ mithin die zum Beſten der Kilianin und Beförderung der mit dieſer vorge⸗ 
habten Verheyrathung / auch Ausführung anderer ſich hernach erft immer mehr und mehr geduf- 
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nn: Befreyung des Curandi omni modö mit zu Wercke richten helffen / 
f alle übrige um denfelben ſich befindende unverbächtige gerviffenhaffte Perſonen an der 
—* hindern / wo nicht gar Davon verdringen / und hernach ihn / Herrn Curandum, u 
iden und gar vernünftigen Menfchen mit ihme ausruffen / immittelſt aber insge⸗ 
mit Deffen Bett betrieffen wuͤrden beugubringen und zuuſchantzen für nöthig erachtetes 
ge felbiger fich darauf ferner / nechſt anderen dem Curando im folcher Abfisht vorhin 
auf allerhand liſtige Weiſe zum oͤfftern zugeſchickt und aufgedrungenen Leuthen / ihme nune 
auch ven Fuͤrſtlich⸗ Fuldifhen £eib» Medicum Dr. Johannes jusuführen/ und, da von Sei⸗ 
Vormund ſchafft / obſchon felbige ſonſten deffen Aamidion, nad) Buchftäblichem Maaß⸗ 
gab des nächft vor (ub Num, 12. angemercften Decreti Cameralis „ um deswillen fchlechterdings 
gu denegiren fo mehr befugt geweſen waͤre / ald / nad der von Denen Domeftiquen und Magico 
ordinario eingezogenen Rundfchafft / vid. Adj. füb Num. 15. Der Het? Curandas der Zeit gar fi Num.ıf: 
kranck / und dem Leibe nach niemablen fo gefund / dann felbiges mahl geweſen / berfelbe deswe ⸗ 
gen auch Feinen Medicum , ohngeachtet me folches vielfältig angerathen und offeriret worden / \ 
admirtiren mollen / fondern vielmehr / Bezeug Adj..fub Num. 16 gegen den / auf die von Le, Num,uk 
Heefern in Camera vorhin befchehene falſche Anzeige einer dem Curando zugeftoffenen Mala- 
die, ausdrücklichen zu ihme geſchickten Gießiſchen Doctörem und Profeflorem Henfing , wie Daß 
ihme nichts fehle / und er alle Diejenige/ jo ihne kranck glaubeten / vor Narren hielte / declariret 
hatte / man deſſen allen unangefehen aus befonderem Keſpect für Ihre Fürftliche Bnaden zu Jul⸗ 
da / dieſem Di. Johannes den begehrten Zutritt / wiewohlen anderft nicht / dann mit dem Be⸗ 
ding geftatten tollen / Daß / indeme er werboffentlich Fein Beicht⸗ Vatter ſeye / und nichts / als 
was des Curandi Landes: Befchaffenheit und angebliche Kranckheit erfordere / mit ihme zu reden / 
haben wuͤrde / deshalben bey deſſen Befuchungen der Lauterbachifche Phyficus Ordinarius jedes⸗ 
mahlen mit n ſeyn / und / fofern es nd ig / communicato Conſilio Mittel Bere 
möchte / Diefes herentgegen in der Kilianin und deren Adhzcenten Kram nicht Dienete 5 mu⸗ 
nes innorente und in ſich gang billigmaͤßige Vormundſchafftliche Geſinnen / nebſt ans 
bern erDichtet- und verdreheten Umſtaͤnden / dem Lt. Heeler zu einem abermahligen Schein Dies 
nen / in Camera Imperiali anzeigen / tie hart und unverantwortlich von Vormundſchafftlicher 
Seiten mit dem Hirrn Curanda derfahren / und wie ihme fo gar Die Admilfibn Des / zu feiner Durch 
die ſogenannie Einfperrung angeblich verlohrnen Geſundheits ⸗ Recuperirung / verlangten und ſo 
hoch nöthigen Medıci verfaget werde / mit dem ſernern unerfindlichen Zufaß / mie dag man ihm 
lauter verhaßte/ und Feine zur Cowerſation beliebige Leuthe zulaffen thäte‘! Es hatten auch diefe 
fambt vielen andern theils offt widerholten theils im eitel leerem Gewaͤſche meiters beſtehende 
Heeſeriſche falſche Verſpiegelungen / und beſonders die in denen mit vielen Calumnien angeſuͤlle⸗ 
ten/ den 16. md 17. Novembr. 4718. exhibirten beyden toeitläufftigen Sihrifften enthaltene uns 
erfindliche und mehrencheils offenbarlich falfche narrara fo balden das Gluͤck / daß ohne der Vormund⸗ 
ſchafft Davon einige Noriz und Communicadon zufommen zu laffen / oder Diefelbe über ein-und 
andere often vorhero zu vernehmen / darauf fogleich den 19. befagten Monat Novembr. das Numsys 
lub Num. 17. angefügte Decrerum erfolgete / und darinnen unter andern verordnet und befohlen 
wurde / «Daß die Curatores einen oder mehr von dem Curando felbften verlangend» und 
» zu feiner Converlation begehrende Perfohnen/ ohne Zusiehung einiger nicht verlangter / zulaffen / 
» tie auch den Le. Stahl zu des Curandi Benftand / fo offt als derfelbe wolte / admitiren/ fo 
» dann, Dafern Dem : urando die Anmefenheit Der Gebrüdere Dunckere ohnangenehm/ anſtatt der⸗ 
» felben andere verficherte und Derpflichtete ihme nicht zuwider feyenbe dahin perorbnnens und zu deng 
» Ende die Pflicht: Norul ad Cameram vorhero einſchicken / auch / welchen Bedienten der Curan- 
»dus dorthin ſchicken wolle / ihme nicht verweigern follenzc, — - 
Und wie folchergeftalten hierdurch dem Licent. Heefer , mit dem Curando und beffen Vers 
mögen nach Belicben zu fchalten und zu malten / alle Thüren und Thoren vollends geöffnet was 
ren / und jener deßfalls nunmehro plein pouvoir erhalten zu haben glaubetes Alfo unterliefft dem⸗ 
nach derfelbe nicht / von diefem erhaltenen Vortheil allenthalben zu profiiren / und unter deſſen 
Favor fein proje&irteg Deflein auszuführen: Inmaſſen er auf des Curandi Koften nicht allein viels 
fältig bin und her reifete 7 fondern auch / auffer dem Stahl / ihme verfchiedene Nocarios und 
Sammer Bothen/ nebft vorbemerckten Dr. Johannes, unterm Vorwand der Alliltenz und Con- 
verfation , auf den Halß fchichete / welche Leuthe dann insgefambt zwar mit und nebenft Denen won 
der Curasel Dem Curando zugeordneten Bebienten auf deſſen Beutel und Rechnung viele Zeit 
über zu Eyſenbach gelegen benfelben aber fo wenig zur erfprießlichen Confervation gedientt / als 
weniger fie ihn / ob man es gleich Die Welt bereven tollen / zu einem vernünfftigen Menſchen 
in effc&tu gemachet haben / oder machen / angefehen der Curandus nad) wie vor bey feiner 
leder ! allzutieff eingervurgelten ungearteten bloͤd und mahnfinnigen Aufführung und incar- 
rigiblen böfen Lebens» Art (von welcher / intuitu Der ante Cuftodiam & Curatelam verfloſſenen 
eiten / über die in Camera bereits exhibirte oben ſub Num. 5. angemerckte Zeugen⸗ Sage / Die Num.ı, 
" fub Num. 18. & 19. angefügte Intrumenta Notarialia noch weiters unzehlbar und recht erſtaun⸗ &cı9, 
liche Umſtande entdecken) verblieben iſt / und moeber für feinen ſich zu ihme genöthigten Afıttenten 
noch für andern Leuthen / ja nicht einmahl für Der deswegen Doc) hauptfächlich dorten gemefenen 
Lommillien einigen Scheu getragen / fondern Ri — ſowohl als fuͤr dem andern mit feis 
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nen blödfinnigen Thorheiten/ auch je zuweilen und gar öffters mit furibunden Estravaganzien bes 
ftändig concinuiret / mithin Licent. Heefern weniger nicht / als den Dr. Johannes , Norarium St, 
Georgen, und andere feine vermeinte Affftenten eben ſowohl / als übrige um ihm gervefene Leu⸗ 
the/ ‚mit allerhand ſchmutzigen Tiruln und Inviraionibus „ fo tie es ihme eingefallen 7 begrüffet 
und.angegangen/ bevorab aber feine ſeltſame Schneideren enfrıig en etliche hundert von 
ihme zu Bedeckung und Werbergung feines vermeynten fcheiben t8 und hohen Rückens 
vencirte fo genannte Leibeher oder Camifdler verfertiget / und darüber eine groffe Quancitäs Zeugs 
unnüßlich verſchnitten und verdorben hat / wie ſolches nebft andern vielen Paricularitäten / und 
hierunter noch in fpecie Die von ihene Deren Curando , um für den (. Fiohen ficher zu feyn / 
invencirt und angegebene) auch auf fein Begehren in Der Geftalt eines Thearri verfertigte Machi- 
ne, allein Die deßfalls von Denen dazu verpflichteten Leuthen geführte Diaria und nach Anlei⸗ 
tung Des Decredi Cameralis Den 9. Februar. 1718. fernerweit abgeftattete Berichte / wovon fub 

Num.20 Num. 20. 21.& 22. abermahlen Extradtus anbey kommen / fondern auch ein und andere fab Num. 
z1.& 20 23.24. & 25. relpedtive integraliter & per Extractu⸗ Depofiiones , Arteftationes und 
Num.23 Relauones einiger mehrentheilg beftändig auf dem Schloß / und um den Herrn Curan- 
24. & 25. dum geroefenen unpartheyifchen Leuthen / befonders aber Das ſub Num. 26. angelegte 
Nun. 26 welches Der viele Monathe an einen Stück bey dem Curando ſich aufgehaltene Cameral-Ingrofift 
Bon an $. un - Eee an ſeinen — Patronen / den —— 
a und deffen Original-Concept man in feinem zu Eyſenbach gehabten Quartier 
bei gefunden hat, umftändlichen ausweiſen / und mithin —* daß des Curandi unrichtiger 
——— ſo gar * feinen andringlichen Aliſtenten ſchon vorlängften erkandt / und alſo leyder! 
mehr als zu viel wahr ſebe. 
Dieſes alles aber / ob es gleich an gehörigen Orthen und Enden ein ift re-und de- 
monftciret/ und in fpecie gant offenbahr gezeiget worden / wasmaſſen Licent. ſambt feis 
nen Adhzrenten und. Emilliriis , Die ad mera falfa narrata —— vorangezogene Cameral · Do · 
creta in ſehr vielen Stuͤck n allzuweit mißbrauche / und daß bisweilen ſechs und mehr von derglei⸗ 
Gattung unnoͤthig / und ſalpecter Perſonen auf einmahl entweder bey dem Curando zu Ey⸗ 
—J——— oder fo viel und noch mehrere auf deſſen Speien und im deſſen alleinigen 
ahmen fich zufammen in Epfenbach / Fulda umd Herbftein/ oder foniten wo befinden? und da⸗ 
mit Demfelben viele vergebliche Koften caufıren thäten/ hat niemahlen in einige Confideraiontwols 
len gezogen werden / ſondern es hat die Vormundſchafft folches vielmehr alfo nolens volens ges 
hen / und noch gar zu Ausführung dergleichen Ausfchweiffungen fehr viele anfehnliche Poften 
aus des Curandi Vermögen / auf die desfalls € Camera an fie ergangene verfchiedene fo fchrifft: 
als mündliche Werordnungen und Befehle + herfchieffen laſſen müffen : Welche Befehle 
dann ſowohl als alle andere bis anhero & Camera emanirte widrige Decrera und Verord⸗ 
nungen ex parte Curatelz in allen Stuͤcken um defto mehr mit aller Gela t ohne eingige Aus; 
nahme feund befolget worden / als man an Seiten ihrer und gefambter Freyherrlichen Familie 
der tröftlich- und beftändigen Zuverficht gelebet / es wurden darauf die Hreferifche Ineriguen cefli- 
ren/ herentgegen ordinarıa Juris via ihren ſtarcken Lauff behalten / zumahlen aber 7 nach 
Mehr angeregter ab Auguftiffiina Camera Imperiali auf felbftiges Heeferifches Deranlaffen 
ter Commillion , all dergleichen Traverfen und Verdrießlichkeiten um do gemiffer ein baldiges 
Ende gewinnen / dieweilen inzwiſchen auch die vielberührte feichtfertige Kilianin , micht 
derbare Vorſehung und Schickung GOttes / aus Diefer Zeitlichkeit durch den Tod hinweg ges 
nommen / und damit Das wegen ihrer Derfuppelung mit dem Herrn Curando auf deny Taper 
gervefene Haupt-Deflein gänglich zernichter worden ; Allein man hat auch hierinnen nicht allein 
dag gerade Gegenfpiel / fondern dabeneben auch erft noch recht erfahren und innen werden müfs 
fen/ mwasgeftalten mehrere und aröffere » als die Kilianin „ bis dahin mit im Spiel geweſen und 
noch ſehen / von welchen die Heeſeriſche Actiones unterſtuͤtzt und zum Tort der Fa- 
milie , oder auch aus andern unbilligen Abfichten / auszuführen getrachtet worden. Geftalten 
dann / fo ſchon Hffters erwehnter maffen Dem Licent. Heeler und eben erroehnten anderen ihn 
foutenirenden intereflirten Leuthen e8 um eine unparthenifche und gründliche Unterfuchung des Cu: 
randi Zuftandes niemahlen zu thun/ fondern / wie Die Folge nur mehr dann zu viel an den Tag 
Heleget hat deren Augmerd von Anfang bis hiehin nur eingig und allein dahin gerichtet warez 
und noch ift / denfelben / es fofte auch mas es molle + loß zu machen / mithin das Dire&orinm 
über ihn an fich zu reiffen/ und fodann von deffen Foibleife, nach eines jeden Abficht und’ Intereffe, 
gank ungehindert zu proftiren / er/ Licent. Heefer , dieſemnach nicht aufhörete / eines theils To 
ante, als in-& poſt peradtam Commiffionem noch immerfort mit allerhand unbegründeten? uns 
erfindlichen/ und mehrentheild nefando auſu erformenen DVorftellungen in incluta Camera Impe- 
tialı einen Weg als den andern aufgezogen zu Fommen / und darinnen die Vormundſchafft aufs 
ärgerlichfte zu traduciren und zu verunglimpfſen / andern theils aber Durch allerhand unzulaͤßige 
Künfteleyen und Griffe Ben Fortgang Der Cummiflion felbften / ohnangefehen er zu deſſen Behuff 
ſchon laͤngſt 000. fl. baar empfangen hatte/ zu hemmen und zu ſtecken. Er hatte auch feineMa- 
<hinationes und Intriguen fo in- als extra Cameram , ferner enfrigft zu poushiren fo mehreren Muth / 
weilen er ſich eines theils Peiner Ahndung zu befürchten hatte andern theis aber von feinen in j 
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dicio befchehenen verkehrten und falſchen Vorſiellungen / und beſonders von denen am 6: Noverbt · 
bey damahlig ⸗· von.ihme eingefommenen Scripto angezogen » und beygelegten vielen Adjundis, dem 
am- 16. Sept. deffals ergangenen oben fab Num. ı 2. angemerckten Decrero ſchuurſtracks zuwider / 
bie Vormimdſchafft niemahlen einige. Communicaion erhalten hat / noch / des vielfaͤltig und. 
—* dann jehenmahl ausdrücklich deshalber beſchehenen Anſuchens / Supplicirens und Remon- 
— 


eefer 
if dem Curando durch den Cammer⸗Bothen / Giſchel / ein von ihme felbften andie 
Srängkifche Ritterſchafft luh —* illius concipirtes Schreiben zugeſchicket / worinnen Curandus, 
den auf den a 1. Novembr. prorogirt und * geweſenen Terminum publicandæ & inchoande 
Commiſſionis noch auf 14. hinaus zu ſchieben / dabeneben einen Catholiſchen i 

adjungiren > und endlichen von Eyſenbach auf Stockholm translocıret zu werden / begehren Ä 
En l. toeiches Schreiben er / Curandus , auch alfo vorgefchriebener maffen würcklichen unterfchries 
ben / und Durd) befagten Cammer⸗· Bothen an den Herrn Ritter⸗Hauptmann / Orths Rhön . 
Werra / nach Gerkfeld weiter fortgefchicker hat : Woraus dann / was er/ Licent Heeſer, 
— und abgezwecket habe, nicht allein gar leicht zu errathen / indeme er dem 
Curando dieſes Schreiben fol lten 


Dernunfft fel 
von der —89 Faction ſo fehr exaggerirten verſchiedenen Schreiben / die an des Herrn Cam⸗ .mur1 
mer » Richters; Fürftl. Gnaden und fonften ‚hin abgelaufen ſeyn follen / für eine 
beit habe? nemlich / Daß ſolche von dem Herrn Curando keinesweges proprio moru & arte 
laſſen und aufgefeget / fondern ihme Durch eben Dergfeichen Heeſeriſche Machinariones und 
feyen zugeſtecket oder unterfchoben / und auf ſolche oder andere Art deren Unterfchrifften von ihme 
erpracticiret und erhafchet worden | vors zweyte / ſcheuet er / Licent, Heelet; ſich nicht, dem 
Curando anzurathen/ dafi/ wann Die Commiſſion fommen würde / er Catholiſch zu werden de- 
elariren folle/ und das zwar darum / dieweilen aledann feine Sachen beffer gehen, under 
mebr gute Freude haben würde ꝛc. Und mie er nicht weniger vors dritte demſelben / 
‚alle feine bisherige Bediente (zu mas End / ſtehet leicht zu gedencken) abzufchaffen / an TE 
gabe; alſo vergieng er fi vors vierdte auch ſoweit / demſelben endlichen gar ven faubern 
. Darinn zu ercheilen / daß er von dem Orthe / im welchem er Doch Durch eines hoͤchſtpreißlichan 
Cammer- Gerichtde Verordnung fich der Zeit noch befunden / zu echappigen fuchen fölle, und das 
zwar bergefialten/ daß er durch Das (.v. heimliche Gemach fich des Nachts herunter Taffen moͤch⸗ 
te/ under / Licent. Heefer , alsdann forgen wolte / Daß Leuthe von Der andern Seiten auf der 
Mauer waͤren / fo ihme herüber helffen / und ihn fobann mit ein paar Pferden weiter bringen fols 
sem ıc. Welcher fhöne und einem Procuratori Camerz zumahlen gar twohl anftändige Borfchlag 
dann / obſchon derfelbe Der Zeit nicht zur Execution gefommen/ von dem Curando jedoch wuͤrck⸗ 
lich agreirt und acceptirt / auch darauf von ihme einen feiner DBedienten / Nahmens Fohannas 
Harpfmann / allichon anbefohlen geweſen / ihme bie dazu benöthigte Stricke herbey zu fchaffeny 
mobep er Demfelben zugleich alle Diefe vorgehabte Handel gangnichtern um ſtaͤndlich offenbarer hat; 
alles nach mehrerm Inhalt der Anlage lub Num. 27. Ja nachdem offtermeldte Cormmillion/ Num 27 
aller jegt erwehlt · und noch mehr anderer vom Licent. Heefer ſo extra- als in Judicio Dargegen in 
den Weg gelegter Obftaculen/ und/ um biefelbe / wo nicht in corum zu vernichten / — 
deren Bollziehung / fo viel an ihme geweſen / noch lange hinaus zu ſetzen / gemachter vielen Di 
ficultäten ungeachtet/ Durch unabläßiges Dormundfchafftlihes Treiben endlichen’ noch zum Stans 
de gelanget / und am 21. Novembris ihren twürdlichen Anfang genommen hätte ;.fo ware fein / 
Licent, Heefers „ einiges Beſtreben noch immer allein dahin gerichtet / wie er Deren 7 
toeilen er aus Denen unparthepifchen Deranftaltungen und von Seiten der Bon bet 
gebrachten unbintertreiblichen Probationibus , unter twelchen die Vortlegung etlicher hundert vom 
Dem Curando ſowohl in- als ante cuftodiam zu Stockhauſen und Eyſenbach verfertigter Leibger / 
ſodann einiger wunderbarlichen niemanden zu penetrirenden ſogenannien Schneider⸗Earten / deffen 
einfaͤltige Phantaſien und Imaginationes anderen gang und zumahlen entdeckten / wohl fahey 
was 18 mi ein Ende gewinnen tolle / quövis modö durch allerhand. Verben · Wege aufhalten? 
oder vielmehr gar verftöhren / und alles fruchtloß machen möchte. Allermaffen er vor feine Per⸗ 
fon für derfelben fich nicht allein nicht einlieffe »_ fondern auch den Curandum , ſich einzulaffen 
 gänklich abhielte/ auffer Deme aber / wann die Herren Subdelegirte in fein allenthalbig» ungegrün« 
detes nicht ſchlechterdings conlentiren und condefcendiren wollen / noch falvä Julie 
dergleichen thun konnen / von Deren Refolurionibus und in ſpecie yon enigen / da man ihme 
in der geſuchten Adjunction eines Notatũ nicht grarifieiren/ noch den · Herrn Curandum fo gleich auf 
fein Vegehren nach Stockhauſen bringen mollen/-alfobalden muthwillig · und frevelmüchiger Weiſe 
zu appellisen ſich anmaſſett / ohngeachtet quoad prias niemahls hergebracht / ſondern gantz was uner⸗ 
hoͤrtes war / daß / wann eing Commillion rohe auf einen Stand des Reichs / oder rin * 
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hed Corpus , tie die unmittelbare Reichs⸗Ritterſchafft iſt / fo ihre geſchwohrne und ichtete 
ten hat erfandt worden / denen Partheyen erlaubt ſeyn foller einen —— ine‘ 
pofterius aber nirgendswo in Decretis Cameralibas denen Herren Subdelegirten anbeföblen ge 
fen / den Curandum auf fein Angefinnen precise nacher Stockhaufen zu bringen / fondern 
Decretum vom 26. Augutti fambt deme Daraus ausgefertigten Commifforio ein gang anders’ / was 
bie «Herren Subdelegirte hierinnenfalls thun und vornehmen ſollen / auswieſen / und alfo zu appel 
liren nicht Die allergeringfte Rechts-beftändige Urſache vorhanden tware.: Deromegen dann auch 
mehrmohlgedachte Herren Subdelegari an dergleichen chicaneufes Heeſeriſches Einftreuen und wis 
Derrechtlichs aufzügliches Beginnen fich um fo weniger gefehret / fondern beffen ungeachtet in der 
ihnen aufgetragenen Commiflion porgefchriebener maffen einen Weg als den andern beftdändig 
fortgefahren/ mithin alles dasjenige, wozu das von einem Höchitpreigl. Cammer- abges 
gangene Commiflorium fie angewieſen / fo viel an ihnen geweſen / Adeliter & exadisfime befolger/ 
und ausgerichtet / auch darauf ihren Bericht und Gutachten cam omnibus reliquis fecundum du- 
Aum diöi Commiflorii debitö tempore ad Cameram eingefendet / wie nicht weniger 
der ihnen in ſothanem Commitlorio fpecialiter qufgetragenen Obſicht und Verwahrung des Cu- 
zandi Perfon die Verfügung dahin gethan haben / daß / weilen man ihn / der fich geduifferten 
vielen Anftänden und. richtigen Bedencklichkeiten halber / theils an Eeinen andern Ri 
hen fichern Orth zu bringen gewuſt / theils auch die Translocation auf Stockhauſen nicht ohne 
Gefahr und Bedencken geweſen / derſelbe ſolchemnach zu Enfenbach verbleiben / und des Herren 
Concuratoris, Herrn Hermanns Riedeſein / F n zu Eyſenbach zc. bisheriger Verwalter / 
Eafpar Rain als welchem desfalls’ auffer und über Die von Vormundſchaffis twegen / amflatt 
Num.28.de8 Hofmeifters Dunckers / ihme bereits anvertraute Aufficht / Die Incumbenz , quarehus opus, 
teſte Adjundto > —* 28. * — wegen vorhin ſchon eh 
aufgetragen worden / bie Special-Infpe&tion ad interim über ihn führen’ und das nöthige derenthal⸗ 
ben beobachten und beforgen ſolle. ie 


Imgleichen hat man ex parte Dominorum Curatorum nicht ermangelt / dieweilen vi Decre⸗ 
&i fupra messen 19. Novennbeie Die Pfiichte- Norul , —* anſlatt a Gebrüdere Dun: 
cker / als deren Antvefenheit dem Curando , dem Heeferifchen Vorwand nach / unangenehiny ein 
“ander verfichert» verpflichtet und Diefem nicht zuwider feyendes Subjetum in Dienft und Pflichten 
Num.29 genommen werden folle/ zuvor bey einem ftpreißl. Kanferliben Cammer⸗ Gericht zu übers 
‚geben ihmen obaelegen/ under/ Curandus, felbit / bezeuge deſſen eigenen Schreibens fub Num. 
Nurg-30:29. oberfagten Verwalter Rainen / ihme dazu anfländig zu feyn declariret hatte / die deßhalber 
vor dieſen abgefaßte Pflichts Norul und Inftrudtion , wie folche ſub Naum. 30. erfichtlich am 10. 
Decembr. dictbemeldten ı 718. Jahrs in Camera unterthänigft zu prefeniiren und deßfalls Die 
fernertoeite gnadigfte Verordnung auszubittens Worauf aber fo wenig / ale sei über die fo 
vor als nachher theils wegen der vom «6. Novembr. an bis folgende —*— lieben · and 
Communication der Heeſeriſchen Exhibitotum, wie auch rechtlich befugter Publication 
und unication des immittelſt eingelangten Commisfions-Rotuli , und theild wegen der von 
dem Curando und Licent. Heefern, nebft andern deffen Adhzrenten und andringlicyen Ashiftentenz 
empfangenen und immerfort mehr verlangender vielen Geld · Sum̃en von der Bormundfchafft ber 
ſchehene vielfältige fehrifftliche Inſtantſen / Remonftrationes und refpetive Anzeigen/ und hierinnen 
x: gethane Anfragen man der angehofften gnddigflen Refolurionen und Verordnungen theilhafftig 
erden koͤnnen· Indeſſen gleichtohlen einfeits jene / einen Poften Geldes nach dem andern 
begehren und zu depenfiren / auch theils noch Dazu dem Curando beftdndig zur Laft zu liegen, midht 
nachgelaſſen / anderfeits aber auch nicht gefenert haben / einem ſtpreißwuͤrdigen Cammer⸗ Ge⸗ 
richt ſowohl / als ſonſten jedermaͤnniglichen unter der Hand faͤlſchlich vorzuſtellen und beyzubrin⸗ 
gen / als ſolte es ſich nunmehro mit des Herrn Curandi Zuſtand mercklich geaͤndert und fo 
fert haben / daß / wann derſelbe nur von Eyſenbach weggebracht / er ſich gaͤntzlch erhohlen / 
der Welt offentlich zeigen wuͤrde / daß ihme mit beſtellter Vormundſchafft und — ſei⸗ 
wer Perſon zuviel geſchehen / mithin er derjenige gar nicht ſeye / wovor man ihn ausgegeben habe 
und noch halten wolte ꝛc. Zu welchen und andern dergleichen verkehrten Vorſtellungen dann die⸗ 
ſelbe Zegee ohne > —— uldiſchen Leib · Medico —— — *— 
tario St. Georgen / an ig interesfirter Parthey m ad nutum 
& Sehe Mer Heefers geftellter Atteftarorum & Relarionum ſich bedient haben 
werden. 


Ob nun zwar die Vormundſchafft von allen dieſen Rationibus, Atteſtatis, und anderem 
dergleichen vermeintlichen Heeſeriſchen ißthum eben fo wonig / als wenig von einigen darauf 
beſchehenen Vorſtellungen / mehr · angeregter maſſen / ſeiter dem 16, Novembr. einige Commu- 
nication erhalten / vielweniger darauf Das noͤthige hinwieder pecialiter hat beſorgen und Di 
vorfiellen Fönnen;_ So iſt deſſen unangefehen von ſelbiger jedoch nicht unterlaſſen worden / 
erwehntem Judicio in ſehr vielen von ſothaner Zeit an bis zu Anfang des Monaths Februarii des 
1739, Jahrs übergebenen ſchrifftlichen lungen / mittelſt Valecus (1.) de on denen 
‚2 2 IN 


8 (14) © 
— & ab ea conftiturorum wre norg ar us & authoritate 
Commiffionis ab ipfa decrerz , zur Aufficht und Beobachtung des Curandi und deffen Zuflandes 
beftellets und verpflichteten alaubroürbigen Perſohnen aus ihren herr zu Tag beſchehenen An- 
notationibas abgeſtatteter Relationum ,' wie auch (z.) derer über Abhoͤrung vieler. allerdings uns 
—— Zeugen erhaltener Roculorum & Inſtrumentotum Notarialium, welche insgeſambt 
oben ſub Num. 5.7. und 18. bis 27. inchufive allegiret worden / fo dann (3.) —— Vor⸗ 
mundſchafft zu dem Curando * Gieſſiſchen Medici und Profefloris, Dr. Henfings, ers 
—— —— — Num, 26. augtzogenen Berichts / wie imgleichen (4,) des vom 
Notario St. Georgen / als eines eyffrigen und getreuen Heeſeriſchen Partiſanen / ſelbſten an Licent. 
Heeſern abgelaſſenen Schreibens / und darinnen beſchehener Bekandtnuß / und dann endlichen 
(5.)mit Beybringung des von Denen / auf gnaͤdigſten Beſehl des Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗ 
Darmſtadt Hochfürftl. Durchleucht / um: des Lurandi —*2 und eigentliche fo Semiher al 
Leibs⸗ Beſchaffenheit hdeliser zu exploriren / nacher Enfenbach Menſe Januario. 1719. expreise abe 
georbnet geweſenen zefpe&tive Hochfinfll. Rath und Leib: Medico , mie auch Gieſſiſchen ** 
zes Dr. Herten / und Dr. Verdrießen / ertheilten und trefflich ausgeführten zu 
geneigten Leſers Information und Nachricht ſab Num; iebey gleichfalls angefügten n: re Num,3% 
nalifchen Gutachtens: / Bon DaB Cncandi Cormportemenk und mabrhaftign Zuſtande / und in 
fpecie von deſſen Gemüths: Situation, nach. und. nach weit —— b men —— 
ten / rals die pen geweſen / zu geben + mithin 
mehr; ja gan greifflich und umviderfprechlich für enge * ———— —X ſo 
a deffen Adhserenz u ihme / C Zutritt / und deren ans 
— — — ana. —2 —5 — — gebeffert babe, 
—— Dd beſchaffen 1 daß an der alienatione abberratione mentis 
kein Vernunſſt ⸗ und unpaflionsrter Menſch —— noch er / Cutandus, ſeine Guͤther 
dinwiederum felbften zu adminifkeiren 4 und Pig — * Freyheit zu gouverniren / Bi 
tuͤchtig erachtet werden koͤnne / wann man anderft ihn / und andere deuthe mit ihme/ nicht aller» 
hand auſſerſt· gefährlich» und hoͤchſt · fchädlichen ri und Zufällen .exponiren / ber ge⸗ 
ſambeen Freyherrlichen Familie damit unendlichen Verdruß und die empfindlichſte Blame Pt 
2* ——— mehriſten zu conſideriren / ſich für GOtt und.derrehrbaren Welt in ſchwere Ver⸗ 
eg dann zugleich toeiter andlich gejeiget und angewieſen haf / wie wenig Re- 
— ſowohl auf dickerſagten ——— ee Johannis, als des Notarii Sc. Gtor⸗ 
gend und anderer dem Curandorpom Licent. Heeſet zugefchobener und aufgedrungener Perfohnen 
twan erflattete Gutachten und Reelationes zu machen / ja Daß dieſen ſambi und ſonders ber alles 
geringite Glaube um deshalben nicht beyzumeffen feye / indeme deren Auchores unD Compilatores 
‚miteinander von ihme / Heeſern, —— — Abſicht leligirt und —— 
* dann daß fie. deſſen unverantwortliches interelſirte Vorhaben fecundirem / und / i 
en dabey gehabten und —* ferner verhofften ſelbſt eigenen Particulier-Profits halber / fü 33 in 
allen Stücken nad) feiner Intention plindlings richten möchten / als welches unter andern Dahero 
Sonnen heiter erhellete / daß Dr. Johannes bey feiner gefucht ee Admiflion zu 
bem-Curando ‚.unbetrachtet/ daß er / als ein Medicus , mit emfelben keine Arcana zu tractiren 
gehabt / den Riedeſeliſchen Phyicum Ordinarium nicht neben ſich admiiren / a mit demſelben 
goegen etwa zu ‚adhibizender Dienfamer mediorum communicato Conſilio gehen wollen / über Das 
auch fich nicht gefcheuet 4 ungeachtet. er den Herrn Curandum mit Augen noch niemahlen geſehen 
gehabt / nichts deſtoweniger von, —— in den T Tag hinein) wie der Blinde von ber Jarhe / 
Ju railoniren / und —— für allerdings richtig und usgugeben / ja ſich ge als deſſen 
Defenforem und Advocaten —— immaſſen —* n allbereits set / leizteres 
aber ab Dem in Camera desfalls auch ſchon vorgekommenen und ſub Num. 32 —— Nam. 
loftrumenıo Nocarial:de ———— wie ingleichen die Anlage ab Nam 33. 80 34. Num. 33. 
zur Genüge be daß Der Notarius und General- Ingrosfilt, St, Georgenv fich nicht beffer au & 34 
Kühe ſondern chen er. von des Her Curandı Wahn⸗ und Blödfinnigkeit / —* 
mehr» angeregter feiner eigenen an Licent. Henfern in dem 41 Ebſenbach zurück gelaffenen — 
ben gethaner Coufeshion , Zeit feines daſigen Aufenthalts ———— nur mehr oe % 
überzeugt geweſen / ja fo gar —— bloͤdſinnige Adiones Des Curandi ch . 
angefehen und an Fb erfahren bat /.nichtd befloweniger / auf Die von 


ihne ergangene Requifitiones, Die von ihme/ als Notario Publico ene — 
und Vittinſtrumenurung Dings zu sefufiren/ und alſo / Damit nur die Wahrheit nicht im⸗ 
mer mehr und weiter an den Tag kommen / ſondern er feinen Genuß noch länger vom Herrn Cu- 
zando haben/ auch die Deßfalld concertirte Deffcins wicht flöhren möge, der Dormundfcpafft ſein Ofh- 
cium — — —2 kein getragen / auch aus eben Der Urſache 
mehriſte Zeit / und fo offt es ihme nur möglich geweſen / wann ber ato- 
xiſ mos gehabt/ ſich von ſelbigem —— und: auf die Seite abe ic. 


u rn 
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Herrn Curandi Blod / und Wahnfinnigkeit zu vertufchen/ und denfelben der Welt ald einen ge- 
| an betreten as iniltration des Seinigen völlig tüchtigen Cavalier vorpus 
Ren un aufundhign au Kane Du boden Inlpuionbun.l 0 ie rhec 
| ee V — Be 
druͤckli Camera Herren Curatotes anſtalteter genauern erwah⸗ 
hun rei über ſich genommener Adminiftration Deffen Güther / an —* unju tie 


Bericht / und ſelbigem angelegten J J 
Num.3$ welchen man dismahl hier ſab Num. 35. nur will / — — 
hionmit Do&or Wolff von fich geſtellet und welches mit dem obentub Nun. 31. allegi 
ten meinten Outadt in Punto der Frage von des Curandı Bloͤd und: IB ige 
—— 
daß ein 
nie ad Effe&um veldiffolvendzvel continuandz Curatelz & Cuttodiz feiner. weitern oder 
nähern Exploration bedoͤrffen / fondern pr=viä communicandorum communicatione , ein recht⸗· und 
endliches Decifum, an fcilicet femel decrera Cusatela gontinuanda vel non? ertheilet T 
Aiſo iſt leicht zuermeſſen / nachdeme mit deſſen allen Vorbeygeh· und Anfeitfegung/und/ ohne ſo wenig 
in pundto der nach Anleitung dickangezogenen Decreti Cameralis vom ı 5. Sept. 17.18: fich aller 
——— Communication, als we⸗ 
n — Anfragen einige Kelolution zu ertheilen / am allerwenigſten aber 
judicialem & principalem zu berühren/ und zu decidiren / unterm 7- Febr. 1719 wider alles 
Num.36 fen und beffere Zuverficht Das (ub Num, 36. hiebeygehende Keloluiam modö plane nari 
ausgefallen, und dadurch / fo vielen vorherigen Cameral- Decretis und Verordnungen ſchnurgerade 
Die Translocation des Curandi von Eyfenbach beliebet worden, Daß ſolches Verfahren der 
Breph lich: Riedefelifchen Familie fo befremdſam als empfindlich müffe zunernehmen 
AIndeſfen hat fich jedoch der eine Curarot, Herr Hermann Freyherr zu 
Hoch ſuͤrſtl Heffen: Darmftddtifcher geheimbder Regierungs · Rath / alsbald auf die davon 
iene Nachricht in Perſon nacher Wetzlar verfüget / und gleichwie er dergleichen modo in ‚Camera 
Imperiali exit aot dinatio de inſolito beliebte Abrede nicht für eine Defini / fondern 
nur für einen Vorſchlag / worüber und infonderheit / wie — icher Inhalt 
und der für Augen liegende duͤrre Buchſtaben bezeuget / tatione modi in translocatione'obfervandi, 
dann rarione Cuttodie und der Verpflegung Des Herrn Curandi noch zu reden ſtunde / a 
önneny mithin verhoffet/ er werde / indeme ihme / als wuͤrcklichen conftinirten Curatoti, pro perfoi 
Curandi hauptfächlich zuforgen ohnedeme oblieget mit feinen Erinnerungen gehöret/ umd' teilen in 
#pecie, nach fothanem Refolure, Der Curandus nicht plane exıra cuftodiam fegn Toller van 
elben einefolche Verwahrung / welche die Ftey herrliche Familie für alle ſonſten entſtehen 
de Beſorgnuſſen und Inconvenienzien in Sicherheit ſetzete / ausfuͤndig gemacht werden Alſo &ts 
mangeite auch ſolchemnach derſelbe nicht / um dieſes alles in Nichtigkeit zu: bringen bey des Hermn 
Cammer · Richters Fuͤrſtl Gnd. fich in Zeiten gebührend zu melden / und Dir ſowohl / als in- 
eluto Judicio filbften per Suplicam d. ı ı. Febr. exhibitam desfalls die nothige Remonfkraci 
thun / mithin in Unterehänigkeit fo. fhrifft- als mündlich zu bitten / daß ihmeEines 
Kanferl. Sammer. Gerichts Meynung näher, Flärlicher und for damit er die Sachen reifflich 
gen/ und mit feinem Herrn Concuratore weniger nicht / als der fämbtlichen Freyherrlich⸗ Riedeſe⸗ 
fifchen Familie, daraus nothdürfftig communieiren koͤnne / eröffnet / auch man’ darauf mit Diffeitis 
gen Erinnerungen und begründeten ferneren Vorſtellungen gehöret/ und alfo weder er noch'die Her 
ambde Familie, in einigem Stücke übereilet / fondern der Sachen noch ein geringer? pe » 
en werden moͤge / hoͤchſt / erwehnter des. Herrn C ammer- Richters Fürjtl. Gnd. beſonders 
allem geziemenden Refpe&t zu vernehmen gebende/ wie die auf folche Arth beliebte Hinbringung des 
Herrn Curandi auf Wetzlar eines theils des Cammer + Gerichts Anſehen und Wuͤrde / auch der 
HOrdnung und modo procedendinnicht gemäß, andern theils aber der Familie eine groffe Blame pers 
urfachete / wie wenig über bem man drittens des Curandi Perſohn zu Wetzlar verſichert ſehe ind 
wie endlich vierdtens Der vermeinte Zweck / nemlichen deffen Zuftand näher zuexplociren / durch dies 
fes Mittel gar nicht zu erreichen ſtuͤnde meilen der Herr Curandus feine Inervalla habe / und zu 
Zeiten nur einige Bloͤdſinnigkeit zeigte‘ ein ander mahl aber einem Furiofo gleichete / und wieder zu 
einer andern Zeit fichleidlich aufführete/ mithin Diejenige/ welche ihn heufe fehen/ garleicht einerandern 
Meynung feyn wurden / alsdiejenige/ welche etwan Morgen mit ihm in dem veraͤnderten Scacu um⸗ 
giengen / folafam das Hochpreißl. Cammmer« Gericht racione feiner Befchaffenheit nachher in weit 
gröfferer Ungewißheit / als zuvor, fenn Dörffte. 
Auf alle dieſe und- andere dergleichen offenbarer und überall felbft fprechender Equitaͤt / ja 
theils 


> 
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theils in voramgeführten Refoluro Camerali vom 7. Febr: allerdings gegründete Remon. 
ſtrationes aber iſt auch dißmahl nicht im altergeringften : / noch Denen Dabey. befchehenen 

nicht minder begründeten Peutis einigerley Weiſe defexiret:r Rabe! ‚goßben bey * vierze⸗ 
hen tägiger längerer —— des Curandi zu Eyſenbach gar keinl = obhanden 
beforgen — wurde deſſen Wegbringung von —— befloipen iger aufg 
eu ptæprinus Serenisiimo Domino Judice Camerali, qweiffels ohne ru 
einſeitige Heeferifche Vorſtellungen — und ſo / wie dieſelbe modo prorfus 
—B — beliebet/ ſolcher geſtalten auch / modo in Camera haſtenus omnino inaudito, 
allerthlſertigſte bewuͤrcket umd ausgefuͤhret / anerwogen wicht allein unterin 13. Febr, und alſo 
kaum ben zweyten Tag nach wohlerſagten Herꝛn geheimden Regierungs · Raths und Concuratoris 
Anlkunfft zu Wetzlar / ohne daß mit demſelben rarione modiranslocandi& cuodie, wie auch ratione 
ee wie vorherto / nach mehr angemercktem Refoluto vom 7, Febr, 1719; ohmum⸗ 
/die — — gepflogen worden / in Cancellaria * 
Bi es —— ——⏑ Namı ne eb Tea 
fo garbis auf die Cammer⸗Bothen Adjundi um, Num. 
* — —— Canierz, Weißlirch / vermittelſt deſſen und deren ihme — * 
—— Cammer⸗ Bothen den — —— in Verwahrung geweſenen zehn | 
dum von bannen toeg» und Autchorirare Camerz —— hinzubringen befehliget wart / for 
bern es iſt auch hierauf dieſer Notarius, ohngeachtet dickermeldter Herr Concuraror. ſo bald er nur 
von vorhabender ſothaner Decret · widrigen eilfertigen Abholung des Carandi einige Nachricht er» 
— ſich ven rs Dargegen bey des Herrn Cammer: Richters Fürftichen OSnaden  oiersohlen mat 
elpect. muͤndlich be ſchweret / auch fich und feinem Herrn Mit-Curarori nicht 
* —— rg wider alle —— und etwa ſernere Heeſeriſcht Demarches und Machis 
nationes proteſtatdo quævis cotmpetentia ausdructlich referviret/ / wie Proreftation 
und Refervarit gegen ihn Den Notirium Weißtirchen ſelbſien / —2 Abreiſe nacher 
—— * wiederhohlei / auch von dieſem Dre Verſprechung erhalten hatit / 2* ——— Pro- 
tocollum nehmen’ fo Dann dieſes / um zu ſchen / ob er. Die rechte ——— allen afequiret habe? 
vorhero noch vorzeigen wolle / ohne auch dieſes zu preſtiren / den 14. diro wurcklich eiſet / und 
demnach er den 15. ejusdem mit dreyen ze Bothen hrgedachtem ankom⸗ 
eb ſich hinweg /jedoch / quod be» 
n2 notandum, denfeiben nicht den ordentlichen geraden Weg / fondern ——— in dii 
32, bis 13. Meilen ſich erſtreckende Umwegt / immaſſen Route ſub Num.38: Num.58 
gu erfehen um · und ſolcher nach Bey welchem wun dann 
— weiter dieſes zu notiren vorfällt / was maffen mit Dem: Guraodo und der gangen Suite in dem 
von Epfenbach nar eine einsige Stunde gelegenen Catholifehen naher Fulda gehörigen Staͤdtlein 


bftem wohin doch font der TB:gvon ar gar nicht gehet gleichſam im 
en und zu offenem S:hauringsberum/ mithin an Dem Thor/ wo man Nein koͤmmt / im 
—e— aber ⸗ iſſen Dahn 


Heifen- Darmſtaͤdtiſche En nicht —— —2* zu —— — u der 
ins genau beobachtet worden; daß / als nach ſeht vielen —— — 
wetz Das. Hoch fuͤrſtlich⸗ Heſſen · Darmſtaͤdtiſche Tetritorium ohnm — —— 
Fe on De ihn Sea Gutfinden/ aus Kutföe fig 

und auf ein Reit Pferd ſetzen / mithin die ſonſten bey — hergerikene 
⸗ A Jerkandg under once ah udn ng angehen folches an 
vermittelft anderer uswege / durchzukommen / ige 
iren zu koͤnnen / folcher — bis * ae Ren —2——— Naſſauiſch / zuſammen reiten, 
aber der geweſene Zug allererſt ſich 

sen müffen/ da immjttels Durch Den bey ſelbigem [ey mit mie Defünbenen Notariam, St nacher 

2* —— — —* Dan u reich — 
entgegen Fornmen/ einführen hekffen möchte. 
Und vachdeme al ſolche Weiſe der Hett Curandas‘der Aufſicht und Verwahrung deres 
j —— für laͤngſten vornöthig erachtet- und But un Dermahrung as coniti 


euirter Curatorum ich entriſſen / — — —— 
Familie Ruinir· und Bl ingig und allein im A end 
nee 


chem allem nach auch vom Diefer nichts / was nur/ um fich im ſothanem erhaltenem Vortheil 
recht — 282 dienen konte / unter laſſen / angeſchen / als endlich / nach —— ımi Febr. 
zu Eyſenbach bends / ohngefthr 


J 


mit dem Carando:befchehener —— ſelbiger am zo, ejusdem X 
u a agree 
Erthenunp ler noir Geſindel — — Abſicht / als ur 
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irth darinnen ifch ift / eligirt-und beliebte Wirths⸗Hauß zur Cronen einlogiret / und 
2 —— ——— — —* toben Dann Der Stahl 
per - —— / und di drey ——— 4 in in —— 
ia authoritate ua 
en Rain herentgegen/ doch / ige Choifi 


ermeldten zu Abholung Des Curandiin Cancellaria ſumtai Camerz Imperislis Judicii expedirten Ge⸗ 
leits Brief d Camera felbften die Aufficht über den Herrn Curandum, und zwar von letzterer micht 
allein gu deffen Uberbringung auf Witziat / fondern auch hierfelbften biß zu weiterer Derordn 
er 5 — An heraus = daneben inein anderes ——— 

ihme gleich nkunfft auf Weelar vermeffentlich beveutete — 
—— jeder nacher Eyſenbach zurück bege⸗ 


pn | 
fagter Curator und geheimde Regierungs · Rath fich (uccefive dreymahl muͤſſen anfagen 
ſen / —* Stück erlangte zu feinem Curando und Agnato des Abends bey Licht endlich: 
admittitet zu werden / Da vermuthlich / — ———⏑⏑——— 
war / daß —— Zeit Darinnen tkonte: andere geringe/ und bevorab Dem 
anvertwandte/ 
— — mehr en würden‘ als zu dem an Heeſeriſcher Seiten i 
ich ſeyn lieſſe man: & contrarig gar gerne zu ihme / Die dann hernach mit vollem 

fe hier und bar in der Stadt ausruffen muſten / was Wunder! der Curandus vor ein gefcheiter 

Cavallier feye/ und wie many ihrem Begri —— —— thue / wann man ihn vorels 


Wie nun uͤbrigens auch der Stahl den Wein⸗· Hahnen oder Schraube zu ſich nahme / und 
damit ſowohl / als weiters die Infpe&tion und Diredtion über die völlige Oeconomie des Herten 
> Curandi zu ſich riffe/ in allen Vorfallenheiten den Meifter ſpielete / und mit Ausfchlieffung des 
| Verwalters / Reinen / alles alleinenach feinem Sinn und Wohlgefallen einrichtere/ mithin alfo auf 
einer Seite und im Haufe das Dire&orium über den Herrn Curandum pöllig führetes Alfomachte 
ſich imwiſchen auf der andern Seiten der Licent. Heeier zum Directorn über die Conduite und Aufe 
führung deflen und vornemlich / wann Derfelbe auffer dem Hauß ware. —— 
bieſer / feiner bloͤdſinnigen Art nach / aller ehrbaren Welt Contorkis fich ſtetshin und mit 
— * re Bar * —* —5* er fo eye ar ms ar 7 
wangs · Mittel und andere Künfielyen dahin zu-bringen/ daß er endlich, er vergeblichans 
getvandten Mühe/ und / nachdem der Cutandus vorher ſchon zum oͤfftern umfonft berufſen worden / end⸗ 
lich den z 5. Februarii unter feiner Begleitung und Aufſicht zu des Herrn Cammer⸗ Richters i⸗ 
hen Gnaden / wie auch denen Herren Prefidenten/ und nachgehends zu denen Herren Alleſſoribu⸗ ſich 
herum führen laffen mufte: moben dann zwar er / Licent. Hecier, das Tempo dergeſtalten wohl in acht 
genommen / daß er dergleichen Vihten mit dem Cutando chend» und anderfler nicht / als-mannderfelbe 
dilucida intervalla gehabt/ entreprenniret/ doch aber trauete er nicht/ ihn dergleichen alleine und bey 
Tage thun zu laſſen / fondern/ wie er felbigenfaftjedesimahl begleitete, alfo wurden auch alle feine Vili- 
ges erft gegen Abend bey herannahender Demmerung abgeftattet/ und führete hierbey er/ Licent, Hee« 
fer, fo dann für den Curandum das Wort gang alleine, damit Diefer durch Reden ſich ja nicht verra⸗ 
then möge, von mas für trefflicher Klugheit er ſeye! ieh 
Alleine wie fehr man gleich die dem Herrn Curando anklebende Fehler zu bedecken’ und durch 
dergleichen Tändeleyen und Blendwerck ihn der Welt als einen gefcheiten Cavallier vo an 
‚Heeferifcher Seiten bemühetware ; So wenig wolte jedoch / ein folches inder That zu preſtiren ihr 
nen möglich fallen’ ſondern es bliebe felbiger in und an fich auf feiner alten Weiſe! Dann hattt er 
uEyſenbach in Cuftodia, auch lange vorhero/ vielfältige ja unzehlbare Proben ſeiner Bloͤd⸗ und Wahn⸗ 
igfeitabgeleget und an den Tag gegeben; fo fehlete es auch im feiner gar unzeitig erhaltenen 
it daran gewißlich nicht/ indeme er auf feiner Reife von Eyſenbach nah Wetzlar ſowohl / als in 
Wetzlar felbiten/ fo bald er dahin gekommen / und fo lange er Dorten gervefen/ eben diejenige Conduine 
undeben folche Extravagantien/ oder bldd- und wahnſinnige Adtus, als in Enfenbach und fonften zu⸗ 
vor immer gefihehen/ von fich fehenliefe! vid. adjun&. ſupra Num. 38. allegarum, cui add. adj. tub 
Num.39 Num.39.&40. Weffenthalben dann / und teilen ohnedem das Wirths-Hauf sur Eronenilie 
& 40. fehr in publico ſtunde / mithin Des Curandi hisweilen an den Fenſtern und für Denen Thüren des Quar« 
tiers begangene Sotiſen nicht fo leicht zu verbergen waren / derfelbe auch ſowohl in der Crone / alsıin 
dem nahe gelegenen Wirths⸗Hauß zum Rappen fich einige mahl mit Fuhrleuthen und allerhand lie ⸗ 
derlichem Geſind voll getrundken/ und graufam profticuiret hatte/ felbigen wieder heraus zu nehment 
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und in ein etwas heimlicheres Logis zu bringen/ der Heeſeriſche Anhang für näthig erachteter folches 
auch / Ohne desfalls bey einem Höcftidhl, — 22 ſo viel man weiß / vorhero gebuͤhrend 
anzufragen / und ohne mit der Vormundſchafft davon zu communiciren/ ja ohne dem Verwalter / 
Rain / etwas davon zu ſagen / oder denfelben mit zu Rath zu ziehen / für fich allein ins Werck richtete, 
und das Quaruier in Des Catholifchen Geiſtlichen D ı Behaufung mit demfelben bezohe/ im 
welches, ohngeachtet noch ein Zimmer darinn übrig ware / dicker ſagter Verwalter Kain Zweiffels⸗ 
ohne weilen er Evangeliſch · Lucherifcher Religion, und der Heeferifchen Faction nicht mit» Ä 
bin ihren Deileins entgegen ware / abermahlen nicht mit einziehen dorffte / fondern in feinem alten — 
nartier allein / mithin von dem Herrn Curando gang entfernet bleiben aber ber 





4 
ahl in ſeinem / gleich in vorigem/ den Meiſter wieder allein fpielete/ und mit feinem und 
eunden/ welche er zum Öfftern aus des Curandi Beutel tractirete / herrlich und in Freuden le 
Und obmohlen auffer deme in Wetzlar felbften tüchtige Medici genug’ und zumahl ein ges 
ſchworner Cameral- Medicus bey der Hand ware/ oder allenfalls in der Nachbarſchafft andere beruͤhm⸗ 
te Männer hätten confuliret und zu Rath gesogen werden Fönnen/ mann man ja in Der That einen 
Medicum für den Herrn Curandum gebrauchet / oder nöthig gehabt hätte; fo befchriebe man doch auf 
des Herrn Curandı Unkoſten einen inobfcuro lebenden unbefandten/ nach Der Sreferifchen Intention 
zum Voraus geftimmeten Medicine Do&orem, Nahmens Flicken, von Ufingen nacher Wetzlar. 
Und ob auch fchon Ber Herr Curandus yon der Bormundfhafft mit nöthiger Bedienung gaͤntzlich 
ware ; So wurden ihme Doch ohne Noth noch mehrere, und zwar recht berüchtigt: und uns 
taugliche Leuthe (fintemahlen der eine zu Wetzlar angenommene Kerl tauby und alfo zur Aufwar⸗ 
tung allerdings untüchtig’ auch vi adjandi ſub Num. 4t. ein Erg: Boͤſewicht / und fhlimmer Ha 
del halber der Zeit wuͤrcklich noch fub rearu & inquißitione ware) aufgehalfet/ auch unter der Hand Num.4r 
gar Demfelben von dem Licent. Heefer, begeug feiner eigenen fub Num. 42. & 43. angefügten Schreis 
ben / daß er alle feine andere Leuthe abſchaffen ſolte unterm Vorwand / daß fie ihme miteinander uns Num. 42 
treu wären/ angerathen/ und indeme man Dabenebendas inder Cron gehabte erftere Quartier/ unge: & 43« 
achtet Der Curandus ſolches nicht mehr brauchte, noch immerfort inder Miethe continuirte/ Durch Dies 
fe unordentliche und recht tolle Haußhaltung / auch andere unndthige Dinge mehry ein faſt uners 
fchroinglicher/ wenigſt allerdings unverantwortlicher Aufgang und und Sollen caufıre. Wobey 
Heefer und Stahl endlich auch gar anfiengen/ mit Zugichung des Notarü St. Georgen Den Curan- 
dum pon feinem Glauben abzuleiten mithin des Endes Auf deffen Religion Denen Reichs⸗Geſetzen / 
befonders dem jüngern im Römifchen Reich publicirten allerguddigften Kayferl, Edicto ſchnur⸗ 
ſtracks zuwider / zu ſchmaͤhlen und zu ſchimpffen / auch unter der Hand andere Religions-Bürcher ihme 
juzubringen und aufjudringen/ und alfo allenthalben von deffen Blödfinnigkeit zu profiiren. 
Im Gegentheil umterlieffe man von Seiten der Vormund nice alle diefe und andere | 
dergleichen aus des Herrn Curandi Hinmeanehmung von Enfenbach entftandene Inconvenientien / 
und die vom Licent. Heeler und deffen Helffers » Helfern dabey gebrauchte und noch täglich braus 
chende injuftiicirliche Fineflen/ Streiche und Kuͤnſteleyen einem Höchftpreißl. Cammer» Gericht in 
Denen nach und nach/ und zwar nahmentlich am 11. 14. 18. und 27. Febr. fo dann am 42. und 27. April, 
wie auch den 10. May 1719. cxhibirten Schriften und Memorialien/ der Länge und Breite nach / 
in Unterthänigfeit vorzuftellen/ und anbey / was groffen Tort dardurch und Darunter die Wormunds 
fchafft/ benebenft der gefamten Breyherrlichen Familie, ja der Curandus ſelbſten / bisdahinerlitten has 
bey und noch ferner erleiden werde / gründlich und ad oculum zu re- und demonitriren/ mithin dem⸗ 
felben aufs beweglichſte zu Gemuͤth zu führen, daß / nachdeme gleichtoohlen ber Curandus Zeit feines 
Auffenthalte su Wetzlar ſich noch immerfort gantz albern aufführe/ auch dabeneben verfchiedene Adtio- 
nes furibundas begangen habe/ und noch immerfort begehe / in fpecie aber (1.) (um fürjego nur 
ettoelche zu erwehnen) als einsmahlen bey Deränderung des Monden⸗ Lichts bey ihme / wie bey 
allen dergleichen mit Blödfinnigkeit beladenen Menſchen / deren Operationes ſich ebenfalls geaͤuſert / 
' zwey von feinen Bedienen mit einer zu Der in Wetzlar auch toieder getriebenen Schneiderey / (welche 
allein feinen verruckt · und ſchwachen and gnugfam / ja überflüßig decouvriret) brauchender 
Ehen fehr übel und graufam tracliret / dieſelbe braun und blau und Dermaffen jämmerlich geſchlagen / 
bob Bingen, dicker Geſchwulſt darauf erfolget/ auch ihnen Dabeneben Büfche Haare ausgeropfe 
| etz wieingleichen (2.) den Dermalter Rain unvermutheter Dingen in feinem Quartier überfallen 
: el tractiret / und Die * gehabte Briefſchafften mit Gewalt weggenommen / ſodann (3.) als 
er auf einem gewiſſen Abend vom Licent. Heeler gekommen / nicht nur auf der Straſſen und für Der 
Thür allerhand twunderliche Händel angefangen / ſondern auch noch des Nachts um zehen Uhren 
nach des Herrn Sammer: Richters —— End. Quartier gelauffen / und / woſern ihn die Schilde 
nicht abgehalten hatte bey derofelben zu ſo ungewoͤhnlicher Zeit nach dem Trieb feiner Raferey 
voch eine Viſite abftatten wollen / zweniger nicht (4.) dem Herrn geheimden —— Rath von 
Riedeſel das in der Anlage ſub Num. 44. bemerckte tolle —— machen laſſen zc. deme allem Num. 44 
wach derſelbe unter der verordneten / und / laut feines eigenen fub Num, 4. angezogenen Schreibens/ 
don ihme / wegen feines befandten oͤgens / felbften ausgebettenen Curatel und. ⸗ 
wahrung bis zu feiner anhoffenden Beſſerung hoͤchſt · nothwendig um ſomehr zu laſſen ſeye / widrigen 
8 —— mehrmmahlen erinnerter maffen ein *8 5— Ungl 8* und ot 
er Familie zuwachſende Blame zu gewarten ſichen doͤrffte mit inſtandigſt · 
Dierdger Theil. (&e) und 
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und öfters erholter Bitter ein Höchftpreißl. Cammer · Gericht deswegen gnädigft geruhen möchte; 
ben fo offenfündiger der Sachen Bewandſame und ex omni parte herfüt ragendem Heeſeriſchen 
Linfug und Malice, —* Erſte in die angezeigte bisherig · unverantwortliche ſtraffbare Actiones, 
Machinationes und übriges nichts wurdiges malicieuſes Bezeigen des Licent. Heeſers und Stah⸗ 
len ein gerechtes Einſehen zu haben / mithin denenſelben und allen uͤbrigen ihren Anhaͤngern / daß 
fie von dem Curando, auſſer wann er Den ein» oder andern beruffen lieffe / und denfelben brauche» 
te/ gant und gar weg bleiben / auch fürd Zweyte aller auf Deffelben Rechnung machenden De- 
penfhirung/ tie imgleichen fürs Dricte in Pun&o Religionis artenurender Tentationum und ande⸗ 
ser ungeziemender Begehung fich gantzlich enthalten follen / ernftlich zu injungiren / nicht weniger 
fürs Vierdte von dem Licent. Hecier und Nota:io Weißlirchen über Die bi8 Daher nomine Cu- 
randi ex Mandato Camerz pon der Vormundſchafft empfangene anfehnliche Geld⸗ Summen bes 
hörige Berechnungen zu erfordern / übrigens aber und fürs Fünffte / um über Des Curandi, 
Zeit feines Auffenthalts zu Wetzlar begeigte Aufführung die gewiſſe Kundfchaftt einziehen / und / 
iie weit Das Deeferifche Angeben gegründet / düjudiciren zu koͤnnen / einigen vorgeſchlagenen Advo- 
casis Camerz, wegen legaler und,auf diſſeits formirende Articulos eingerichteten Abhoͤrung berjes 
nigen Leuthe / weiche um des Curandi Thun und Laffen durch beftänpigen Umgang und fonften 
am beiten informirt find / Commiffion zu ertheilen/ und fürs Sechſte von dem eingefommenen 
Commiflions- Rorulo und deffen Adjundis ſowohl / ale von Denen bis noch nicht communieirten 
fo eingekommen / als etwan noch einfommenden Heeferifchen Schriften und Beylagen Die contra 
Decretum pom 16. Septembr. 1719. bis dahin unterbliebene und verfagte Communication ders 
mableinften zu geftatten/ einſolglich / ehe dieſes gefchehen / auch Die Vormundſchafft und ſaͤmt⸗ 
liche Srenherrliche Familie über alles Heeſeriſche Anbringen genuglich zehöret feyn würde / in der 
Sache nichts hauptfächliches vorzunehmen und zu verhängen / fo dann fürs Stebende dieſelbe / 
ihrer Wichtigkeit und eigenen Beſchafſenheit nach / hinführo nicht mehr exıra judicialiter „ ſon⸗ 
dern / gleich denen Judicial- Shen / in Senatu Definicivarum vornehmen und abhandien / ims 
mittelft und für allen Dingen aber fürs Achte den Curandum , nach felbftiger Veranlaß · und 
Mafgebung des von der Heeferifchen Faction fub-& opteptirten ſchon vielmahls angezogen Re- 
foludi vom 7. Febr. 1719. in eine mit feinen Curatoribus zu verabredende/ und nach ffen⸗ 
heit feines Zuſtandes einzurichtende Cuftodiam hinwiederum ohnverlängt bringen zu laſſen / mit⸗ 
hin auf ſolche Weiſe durch bergen Juftiz- und Reich + Conftiturions- mäßige Verordnungen 
die gefammbte Freyherrliche Familie für alle beforgliche widrige Evenements in Ruhe und Sicher 
heit zu ſetzen. 

5 legal , relevant und gegründet / ja fo billig / gantz unintereflirt / auch innocent num 
gleich alle jetst bemerchte Dorftellungen und Darauf gegründete Perita waren / fo unglücklich ware 
moan im Gegentheil damit an Vormundſchafftlicher Seiten / geftalten weder auf Das eine/ noch 
auf das andere , aller weiters angewendeten Mühe und unermübdeten Sollicitirens ungeachtet / zu 
nicht geringer fernern Disconfolation Der Vormundſchafft und gefambten Freyherrlichen Familie, 
einige Kefolation erfolgen wollen ! Mittler- Zeit Die Heeferifche Fadion mit des Curandi Perfon 
pro lubiru ſchaltete und toaltete/ befonders aber / da fie gefehen und wahrgenommen! was maſſen 
fie mie deffelben längerer Amvefenheit zu Wetzlar Feine Ehre einlegen’ fondern Die ihme gang uns 
gerneinfich anklebende Allectus Phrenetici & Melancholici , fambt der darab entftehenden untaug⸗ 
fichen Lebens» Arth und übelen Aufführung / fich zu ihrer dufferften Profticution nur immer mehr 
und mehr verrathen und entdecken; confequenter die mit Demfelben vorhabende Deileins daſelbſten 

werlich pro voro — ſeyn moͤchien / ihr gantzes Stadium dahin richtete, denſelben derohal⸗ 
eines theild ex conſpectu aller unpaſſionirt · und desinrereflirter Welt / andern theild aber und 
vornemlich der Bormundfchafftlichen Infpedtion gänglichen zu entziehen / mithin ihn von Wetzlar 
weg zu ſchaffen / und alsdann deſio ungehindert» und commader ertuehnte Deff:ins zu exequiren, 
Zu dem Ende diefelbe dann fich Der Finefle gebrauchte / und um Erlaubnüß/ den Curandum in 
einen Brunnen oder Baad / zu Gebrauchung einer nöthig habenden Eur / abführen zu doͤrffen/ 
Num.45 in Camera anfuchte + und das Glück hatte / daß ſolches von derfelben / tefte adj. ſub Num, 47. 
ohne eintzigen Anſtand / und ohne der Familie oder der Bormundfchafft einigen Part Davon zu ges 
ben; oder / ob diefelbe nichts dabey oder dargegen zu erinnern haben möchte 2 vorhero zu verneh⸗ 
men/ weniger nicht alsbald placidirt und zugeſtanden / fondern auch / zu der Familie und aller 
uninterefirten Welt aͤuſſerſten Verwunderung und Befrembdnuß / dem Curando zur Aufficht 
und Dire&ion der Reife fo gar ein Gatholifch Subjetum ex numero Advocatorum Cameralium, 
nemlich Licent. Deuren/ denominirt und zugegeben’ der dabey fo fehr intereifirten Sreyherrlichen 
Familie und Bormundfchafft herentgegen weiter nichts / als nuda obfequii Gloria, oder Die Chr 
re / fothane Reiſe mit verfchiedenen ä Camera , und zuweilen auch nur & Sereniflimo Domino Ju- 
dice mündlich demandirter Herfchieffung der Gelder fecundiren zu müffen/ überfaffen worden Des 
nen Curatoribus.nody darzu anmuthende/ ihre Curatel- Rechnung dem Herrn Curando ji 
vorhabender felbft eigener Revidirung/ in Gegentvart einer & Camera darzu verpflichteter Perfony 
communiciren/ vid.adj. ſub Num.4$. proxime allegatum, ur & Decrerum defüper porrò ema- 
Num.46 natum „ & hic fub Num. 46. annexum „ da oe gnugſam befandt / daß fie felbige fecundum 
jura fatis ırika in genere nirgend anderfl/ dann in loco adminiftrationis „ in Ipecie aber als Mits 
Glieder - 
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Glieder der Franckiſchen Reichs · Ritterſchafft fecundum Privilegia Ordini Imperii Equeftri Imme- 
diaro à S. C. Majeſtate concella & Cameræ Imperiali dudum infinuata,, alleine für Ritters Haupt 
mann und Raͤthen des Cancons Rhoͤn und Werra abzulegen fchuldig. 


Mit noch meit gröfferer Befremdung und Confternation aber hat aan ferner vernehmen / 
mäffen/ daß / als diefe tweaen Des Curandi Abreiſe von Wetzlar den 13. May zwar allbereits ers 
theilte / er eine geraume Zeit —— gehaltene Refolution Den 24. dito endlich dem Vormund⸗ 
ſchafftlichen Anwald zu Wetgjar kaum noriticiret ware / der Curandus Darauf fogleich / und zioar 
den 26. dito olſſchon / breiteren Innhalts der Anlage (ab Num. 47. mit einem überflögig Num.47 


antzlich nach der Heeſeriſchen Intention eingerichteten Comitac ganß fyleunig von WWeglar a te. 
hret/ und an flatt in einen Brunnen oder Baad zu gehen/ geraden Wegs naher Maynk 
racht/ auch hernacher am feine Eur / im Brunnen oder Baad zu gebrauchen / weiter ad 
fondern derfelbe bis noch Diefe Stunde noch Dafelbften detiniret / und mit einer fonderbaren Sorge 
fült von der Heeferifchen Faction enclaviret / befonderg aber der Vormundſchafft und dem i Ca- 


J 


mera & Commiſſione ſelbſten auf deſſen Auſſicht beſtellten und noch nicht ordentlich dimutitten | 


Verwalter Kain aller Zugang zu demfelben gänistich abgefchnitten und verfaget worden / alfo daß 
dieſer Derenthalben endlich auch / weilen er gefehen/ daß er zu Mayntz gar nichts mußete / fich von 
dannen rexiriren und nach Haufe gehen müffen. Pt 2 

Am allermehriften aber hat — Familie bishero betruͤbet und aͤuſſerſt furprenni- 
ret / daß man wegen dieſer von der Heeſeriſchen Faction alſo geſpielten verwegenen und allerdi 
unjuftiäcirfihen Tour nicht Der allergeringſten Richterlichen Hülffe und Remedur hat theilha 
werden koͤmen. Geſtalten dargegen zwar von Wormundfchaffilicher Seiten alles Menfchmöglis 
«he vorgekehrt / auch dieſe betriegliche Hinterliſt mit denen Darunter verborgenen geführten malitio- 
fen Abfichten/ famt daraus in der Confequenz zu befahren fichenden unverantmortlichen Inconve- 
nienzien/ in Denen din to. May, f. Junit , und 18. Septemb, 1719. fo dann am 15. und 29 
Januarüi a. c. fernerteit übergebenen Vorftellungen und Memorialien gang eigentlich demasquirt 
und Flärlich dargelegt / in (pecie aber Daben umſtaͤndlichen angezeiget und remonftriret worden / wie 
nicht nur Die Affaire am ſich Durch dergleichen Streiche immer in gröffere und endlich inextricabig 
Verwirrung verleitet / fondern auch) Der Herz Curandus, aus Beraub ⸗· und Ermangelung nöthi 
habender Auflicht / von Tag zu Tag in feiner Conduite und Zuftand ſchlechter / und abfonderl 
durch das flete Sauffen in einen meit fhlimmeren und endlich gang incurablen Zuftand gefe 
werde / ingltichem / daß es zu Mayntz mit deffelben Zufführung/ Humeur und Lebens⸗ Arth noch 
immer nad) der alten Weiſe / ja! zumeilen noch bunter / als fonften noch niemahlen gefchehens 


zugehe / immaffen nicht nur Sand» fündig’ fondern auch zum theil ab denen Beylagen (ab Num, 48. Nam.48 


& 49. fattfam erhellet / ſodann / daß Die zu dem Curando abermahlen ſich gedrungene und in 
Mayntz auf deffen Beutel zehrende Leuthe7 als der Stahl, Dr. Flick, und Notarius Sr. Gearge, 

nebſt übrigen ihren Anhang’ die ohne dem bey Sebrauchung einer Cur dem Curando ſo viel/ 
das fünffte Wagen Rad / nöthig ſeynd / fich nur gute" Sage machten’ dabey auf allerhand Arth 
son demfelben fich zu bereichern fucheten / mithin gewaltige und mit der Zeit deffen Einfommen 
weit übertreffende Koften verurfachten / zu geſchweigen / daß fie anbey ihn auf allerhand unguldßige 
verbottene Weiſe / ja gar mit Gewalt / (indeme man ſelbigem nicht einmahl Die Bibel zugelaf- 
ı fondern folche hinterhalten und ihm Dadurch veranlafft, daß er ausdruͤcklich eine von Hauß 
en müffen 1) von feiner bisherigen Religion abzudringen ſich nicht entfärbeten ; Und alfo 
Durch Diefes alles son Seiten der Herferifchen Faction zur Genuge an den Tag geleget werde / wie die ⸗ 
—— * dann boͤſe ee in Anfehung u — ey un aus⸗ 
wüben ſuchet! Nicht weniger ierbey Man ex parte der‘ ndſchafft und gefamter Frey⸗ 
er sum ih — wegen allen widrigen Erfolgs / und beſorglicher a 
Bufälle, oder fonften entftehen Pönnender Weiterungen / allerdings und in alle Wege irrefponfa- 
el zu ſeyn / (olennisfime con und proteftirer / jo dann endlich / nebſt vielmahliger Wiederhoh⸗ 

{ung aller und jeder / vorhero und befonders waͤhrender Anweſenheit Des Herrn Curandi zu 

lar / oben fpecifice enarcırfer und rechtlicher Peritorum „ ferner inftändigR und unterthänigft ges 
bethin hat / daß gegen alle an gedachter des Herm Cutandi bey einem Höchftpreig!. Cammer⸗ 
Gericht / mittels Fingirung einer Brunnens oder Baad» Eur / einfolglich per Falli-fima narrara & 
fucatas preces, fubdole erfchlichener Wegſuͤhrung von Weglar / und darauf eigenmädhtig / oh⸗ 
ne Vorwiſſen der Bormundfchafft/ und Diefes höchften Gerichts höchftitraffbarer Weiſe unters 
nommener Transporiirung nad Mayntz ſchuld⸗ habende Leuthe eine eclaranıe Beftraffung vorge⸗ 
"Eehret/ von Licent. Deuren / Proto- Notario Weißkirchen / und Licent, Spönla, als dem Curando 
& Camera fuccesfive beygegebenen fo benahmten Auffeheren aber ein ‘Pflicht: mäßig. von ihnen ges 
führtes Diarium über des Curandi Aufführung abgefordert / daffelbe dee Vormundſchafft com- 
municiret / wie imgleichen Darauf dieſelbe / nebft Doctor Flicken / über einige den Zuftand des 
Curandi und deffen bisherige zu Mayntz geführte Conduite betreffende / Diffeits ebenmaßig zu ex- 
hibirende Articulospon der recrö außgebettenen Commisfion jurato abgehörek/ Deffen Auffagen zu diſ⸗ 
feitiger Verantwortung communiciret / und übrigens zu Abhörung und Abnehmung der Vor⸗ 
mundſchaffts · Rechnung / nach Erheifch oblaudırter ReiherKıtterfebafflicher Privilegien/und der 
bisherigen Obfervanz, Commilio an den — Rhoͤn und Werra ertheilet werden moͤch⸗ 
* e 2 tes. 
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x. Aber, Di km eehee es iſt die ——— ſaͤmtlicht reoberrlühe Familie „al 
und ungeachtet 1 nf un Stunde io 

5 BUS nd gen Dam nn va In mann De 16% 











Num.so auf i Ei MED. Dem in Na a 
A.C. ** — a 
a “ der andern / ja mas 
je — mn) En — 
an auch) ee Ye 
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— — (bi Ser — — Sit | 
Ehre erj / Daß fie von der Foiblelle eines — zu profciren/ und dabe⸗ ya a —* 
dem gen aa. en Bee Da Abfichten halber / öffentlich zu p — 


a Changement. ſo — — * die 


—— letztere de Jure 
t — 
von Dee 


















an al gt ht, —* Ye Trends fo dar wiffnd 
—— nfenfus non contrahat Matrimonium , 
us , fo fang und und Biel bie ihre ee hzc ipfisüima Daun Excella um Imperiali 


It nicht wieder aufgehoben wird / fuͤr nichts anderi D | —— 

gen Menſchen zu achten iſt Mu ich alle feine cs Be einigen 
— Guͤltig und Verbindlichkelt nicht (oa, Allermaffen dann —5 
— Familie gegen dieſen ihren untüchtigen Vettern und Brudern 
Num,fı gene anmaßliche Mariage fich proteftando , tefte adjun&o (ub Num. g2, weniger 
nicht verwahrt 16 ab Cancce Imperiali deßfals das nöthige | 
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nat nt 
€ It Haseh mie he getinge 1 chemsgung nme mi Mi) rohe def — Dar ahlart Ace 
icht allein ef ban des. 50 
Ss auf fe ffensticher 52* ——— — er! 
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bepde senärhiget den} An) von en dindeen Wann 

Folie harte Proceduren wir an ER —2 n Unrtrehänen ſexnerbin veri hi E "af —— 

rd find; So wir —— vor en / unferm Hochgeehrteffen Deren Derter unfer- if 

allen hieruber Shriffttih mu beistlgen/. Denfetben anbey fehr angelegenrüih erſuchend / dergleidh en unveran 

fie Gewaltthaten — hr allein au untertaffen / fondern atıd Die tweir md breit befchriene ae 

und ananftändige Conduite Dergefie Ändern / damit: Pa die Familie zugleich mie dein Berm Vetter 
wer werten möge A a —— —— —— Mm —3 — ee Ungluͤcks/ 

gezwungen m cMittel au ergreiffen die Geſchlechts Recche in fü 
len mit —— de Dand geben. —*— aber noch immer unſer Soch echtteter Herr ee un 














Ber hehe 
Linfere Hochgeehrteſten Herrn Vetters 
cauterath / den Ai Decembr. J — E — 
—— ae MA " rddene Bene) 
„Georg Riedefel / Erb⸗ Joſt Volbredht Ried⸗ Adoſph Hermann Rid. 
4 Markt ejel zu Enfenbach. | nnd re / Brehberr ju Eye 
Johann Georg Mied- Hermann Riden / — res Riedeſel } 
efel zu Eyſenbach. ha Eon ori Freyherr zu Ehſen / 
Num: ı 


Ca des von dem Hochſuͤrſtl. Heften. Darmſtaͤdtiſchen gehetmbhen — * 
Rath / Hermann Riedeſel/ Feehherrn zu Enfenbad) an obgedachten Kerr Georgen Kıeda 
eſel / lub dato Lauterbach ren 21, A 1716. abgelaffenen 
f Si; rei 


ohlgebohr t — 


bis daher Aus ſonderbarer Liebe und Coniderariön bar he — Bi tier einlie⸗ 
—2* $ von der gegen Familie unter jeichnetes Schreiben / mweides / dem Däto ju no ſchon 
ngenes Jabr abgefaſſet / und / um deſto fiherer befteift al, werden / ufig mie nad Gr gegeben 
Geh zur ück rer und daben beitändig gehoffet / es wuͤrde Derfelke. von ſelbſten in ſich ‚geben /, fein 
gegen Andern / und alig zu foldien undeliehigen / wiewobl treit-aemeinren —— feinen | * 
ehe. Nachdem aber bey meiner Anweſenheir allhier mit Be ung Kran (bot gm je die 
Brest von Tag zu * zunehmen / au fo gar / daR ——— Unterthanen ihres benus weder chts im: 
en aaa) up ſonſten gefichert find / wie unterfihiedene Eremvet anfilsren — So IR nicht —*8 
— ———— 55 ing ' 
chreibens mir groſſe Berantwortung zuzieben, Habe demnach fo m 
tteu meynend mir anfügen wollen / daß da⸗ Geſchlecht unmöglich — Di a ) 
waltthaten Länger nicht anfehen tan / es wuͤrde mir aber / als einem freien D * reur 
- Ted thun / wann man ſich 3* finden ſolte / ſolche Meſutes zu mehen / wie fie die 
unſers Gewiſſens / als auch Derer unser Ambeuchen Shut: lebenden Uncerchauen erfordert, 
ſchen Zeit Lebens verharren ꝛtc. 
Vierdter Cheil (Ff) Nam. 
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t Ri * *. 
fam Te ee a Sb Dierbakn u Beſſen / errichteten, 


— —UV0[0 — 
DR Fall aus vorgerüßrter unferer Erben einer oder mehr / über unfer Hoffnung umd Zuverſicht y wie 
Te errigen Perſon ſich woiflenttich behängen/ und mit derfeiben in Unpflichten A fie 

Ehe nehmen / und mit ihr Kinder erjeugen würde / fo follen nie allein dieletbige Kinder Yondern andy 
Beibsbilder von unferm Danns-Stamm gebahren / twelde eine foldie-Scidhrferrigkeit/ wie vorficher /_bege 
wann fie ſhon feine Kinder jeugen wuͤrden / aller und Jeder vorgeſhriebener unferer Bücher und dero © 
unfähig ſeye ee ET und dann / als jeko/ 






Ernſt erinnert und vermaßner haben / wann fie zu ihren mannbaren Fahren tommieny daB fie atsdann nik 
weniger / als unfere Vor⸗ Deere gib fi mie Raub HR en br 
Orande 


rchti de Geſhlechte von Adel / melde ehrtihes 
und Hertommens ſeynd / verheyrathen / damir allerhand Unrath / Berweiß und Vagtheil fonft aus ı 
hen Heprarben entfiehen und zu folgen pflegen / um fo vie mehr zu verhiiren, Dart au alles jmd jedes hier 
füpricbenc defto ſteiffer und fefter gehatsen / und as bargegen»orgenommen / fünder alle TBiräuffrigteir apgef 
und zu Ridpeigteit gebracht werden ur haben wir uns ferner veralichen und vereigic ct / und thun ſolches 
in frafft Diefes Briefs vor uns / unſere / Erbnebmen und Rafonntten/ da Kb zeiten une oder 
ben Sobnen / Töchtern / odet andern obgemeidien Nadpommen / von wegen obaefekten Pimtten / oder-Aud Anieh 
Sahen halben / was auch dieſelbe wären / cini Mißverftände zurragen würden / Daß aledanıı einer dem andert u 
Anfiegen mündlich / oder in Sthrifften mit ſheidenheit zu ertennen geben / und /twahn er ein verbofftes Rede dat 
mi erlangen £önre /Benftiben dor Die Freunde zu gistichemn oder redhrlichem Austrag erfordern follen / in Zeit Idee 
Monat mit dem andern vorzutommen / deme auch der ander / fonder alle Ausfluche/ Folge hun / und U cin 
Tbeil ein / zween / oder auf das höchfte * Freunde in jolcber Anzab/ als Ktäger benennen wird weiche Beneninliigg 
ver Anzahl inder Erforderung ** ol niederſeten / vor weidhen fe ihre Beſhwerung Seticht und Gegen Bes 
richt tuͤrgu vorbringen / und folen die Freunde fie mir ihrem Wiſſen und Willen derhatben atirlich cutſcheiden ud 7 
wann daffeibe von ihnen alſo niche gefcheben konte/ die Sape in einen ſchleumgen Ausrrag Rehreng verfaſſen / ala £ 
daß die Partheyen ihre Mochdurfft mie Kiagen / Anttoorten / Beweiß / Gegen-Beweihi/ ein Nachſchluß Rede / in übe 
mg und turgen Terminen und Saͤtzen / nach der renden Ermeſſen / verbringen /daraufdie x 
nes Rechts · Spruchs vergieichen/und / wann d ige nicht einig werden konen /mir Beyfall eines Obmanng/ 
inen von denen Parthenen zugegeben / oder / da ich die Partbeven darum nicht vergleihen tönren, durd ſie / die F 
xe / gewaͤhlet werden moͤchte / in der San ſprechen / oder die Asren auf eine unpartheyiſche Valrerute / darauf ware 













— — un — — 





Kr, PIL TEE #2 wur NN ‚ons 
: zum .4r vie; + m) ib 


er > Duncker: ID ui * BUT 
— — — 


Nur ar 


nn ran 
* a ei —* 





Dh a £ pe 
Ob er nicht an demfelben von 

seen — — antenne. 
x. Zeilen er / Deponent, tacme Fin Kine tor 

hf oc Sa dr Dee cn — 
—— Bee a Da —* of em n fönnen 
5 exechiver Zorn dabey Kabre: aber härre man 

ein und ie beersgi aba weite u) Pen D Ponewsehr/ in Furrfren gefehe/pag 


er / der gnaͤdige Herr / nicht ſo gar vihrig-Tepm MbgEs 1.2 233 10... 


Quzft, 4* 
© * Affet * mit denen Sara cine * — 
fe ad predepofita ‚und tour bed wan an hnt waht genommen deh Or fanden 
mandinabt in fein Cabin / G in 
*8* —E / 4 ana —— ——— * gl en Stunde lang / — 


Quꝛſt· yu· Pin 


gedachter Herr Georg Ricdefe / nachdem er.der Vermnn 
wohl —— — und ob er ihn in dem Grand halte Kies eünffei —— uf uf va dem feinigen 


Weiten er/ Deponeht, nicht die i ‚der. 

7 "afen woorden ) dep hin Actocen —— ER er von 7 ans | 20T Bernie * 
viel / daß er / der Herr / feine 55 Ne und zu Sto@bnufen fehr 26 
diele unnörhige Depenfen zu machen und | in if das Geld dilapi afen.. Rad 
dem er num bis Daber.in ſolchen unnorh us gaben am ontinnire / 3654* Refolutjo- 
nibus fait alle Grunde variable ya ; * fönte er / Beponeat nicht abe) wie a 
Adminiltration feiner Bücher vorfichen fönnen / mummablen er fotdhes ſolches ſeibffen 
den] und decwegen mitt keinen publiquen Affairen mon ywehum: „OR Ne) Dee is Depo- 
mens, and diefes geftehen / daß er dann und mann in gereiffen Srildten N und fbarf: 
ſichtig geweſen ſeye. * a 

& id ı2Yi iu 


i ender Zeit / da er im deſſen Dienffen geſtand 
⏑⏑⏑ eg Bi 


3. Affimär, und müfle er / — leider —— 


‚Quali, zer 
Ob nicht er/ Zeuge ſelbſt / und andere von ſeines Kern —2* wie * Hauke] PARSE 
ihn in Seib-und Ibens-Befahr geſetzt worden ? 
Was des Deponeats ne Perfon anlange / tnte sr wohlmi Grund der Wahrheit nach dem gethanen 
* End —— gnaͤdige Herr zwar eine groſſe Liebe zu ihme gehabt ) er aber Dannod) ber ihe - 
me groſſer Gefahr —— jene: 3* a ne RI Bl Se 
legenheit genommen / mit Denen nach drůcich Kun extravagantt kebens· Art ihme vorzuftels 
ten / ſich bemuhet / und von folder / in einen langen Brief In abzumahnen ich daffen angelegen iepn 3 
es habe aber nidesverfängen wollen / fondern wie et / Depomeng , ihm / Deimanddigen Deren; ins Ge» 
ſicht geſagt: Ew. Gnaden fuͤhren ein Leben/ 9— fie —⸗ — konnen / jepe er a 
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* Ed 
— 3** es — 
cen / warez * fo niocnis —— —* — — denen 
* 
Uv Bi von ihm Lo 
rs er J — ———— 
—— — eg Darauf habe der Herr 
——— N ea aa Mich 
edenen mahien ausip eBieſen gleich 
Da a en are 


worden / daß es einen —* 
Kühe todt geichoffen hane bis er endlich Die in-feinem Degen Kup Kuppet geſtectte Pitoten fo Lange vexire , 


De ng 


il anftell dmů | 
—— ae — 
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>" 08 {me Std sat ueraetie ——— — Noveimbr, DR 


Befonders go GOtt rg an — Sn 
er gnaͤdige Derr sUUnagdule gran enden i cden / een ag / 
— 5 gefuͤhret. Weswegen Deponent Gelegenheit Fe ibme derer rg 
m — Ti Dat Gin re u Ki u Ba 


geboret 
Quibus ptælectis & Dan ‚Ainictebatug; ' 


ns Serundus, 
De Bra a ht De 

— — 
ee = " 

ꝝ. Erfepealt 33. abe ee en doimn Dince J 
Qet »" ©. a ca 
" Dielanger ren Oxong Sekte len 1 Srabern ai — — ee. 
* pres — Mer ſeche ichen Jahre fon? da er den gnddigen Deren gefannt Hase. 
“ Quzit. z Be 

— Sn an / einen melavcholiffien Ach, nebſt unges 


6. ——— tions — ocweſen / vo. aber fepe 


"4 


oh ee Quæſt. gta 
ne nicht mit denen Jahren bey —— 
Dad a Der —— — — * Deponenten 
ne ——— — —— — 
—— ſehen laſſen. eer dann aı Serie m 2 * 
Bi ie zufrieden zu feyn / —— —— und ed 2 
bet. Diele Adiones wären — — — o aber 
— — m nor un * 


Tu —— 


 Quaft. gi. 
EEE Georg —** er der Vormundſhaff dem Seini 
wovon und ob er ihn indem Stand halte/ ernten onen Kalt am m Seinigen 
ge Er bätteder Der’ war emzund anderinapl in feinen en wohl dif daß 
* —5* er —— und fo variable ana . * man et, ken abe ifen —8 
chen toͤnnen. Diein Frantfur und auch ſonfte ge * Kailon geinachte Untoften warden berief» 
J daß der Herr nice im rechten ——— ſeye / feinen — wohl verzuffepen / Initaffin 


Br [3 Sn2E 3 —— 
— er Regierung ſich 


Qoſt. cis. = - t * 
Ob er nicht in waͤbrender Zeit / da er in deſen Dienſten geſtanden / vielfaltige Adiones bon fine geſchen / 
wate von Kamen —— ihn Wahnſtnnigen geſchehen koͤnnen? — s 


. 8 Es hätte Deponent ſeit einem Jahr in des Deren Privat. Dienften geſtanden / und wetten er vielfültig 
ir um und bey ihme geweſen ifo haͤtte er durch ſeht viele Actiones wahrgenommen / daß der Heir öfft 
nicht ans meatis geweſen. 7 . * es 


EU 
Ob nicht al Bu fetoft) Kun andere ben Times Der Böineftiguen) ie auch dicubde / Beck im eis 

wvee uad Teokns-Sefäßt gefehe worden? / —I Bader 
5: Deponent mike rühmen / daß der Heck ſhn ſondetbarer Gowogenhheit gervitrdiger hahe. Allein / 08 


er ſchon alles geſuchet / zu feinem Contenzement zn contribuiren/ waͤre es doch eine wahre Unmogliche 
teit geweſen / ſich in der Gunſt zu confervirtn / vielmehr härte er ihn/ Deponenren/ ein und andermal 


mr en „Abel handrhierer: wie dann funk vor — hehen Costecen der ·Herr füh beiruncken gehabt: mie 

®: + : eye —X — — 
Bein Pferd in der — * Aſch herum n / den bloſſen in der Hand ha⸗ 
ee Ihn / Deponenttil higeriren /tufehin erpand Mare Der Laquay, 


! "Räntens Johann Eontab haite ihn  Depowenteit? bieraufgeiage er Möge ſich vor dem Seren in 
! acht hehmen. Nachgehends habe er dic Pifkoren herans —— bin. und wieder nie 
denſelben herum Aanguiree / md nach einein in det Wand haugenden Luchter mit Liner Kugel in die 

Taperen und Dauer geſcho ſen weldes dann auch nit der Auer Pittot ch&hfals derhan. Depo- 

sent waͤre darauf mit dem Herrn des Nacht guẽgeritten / da Aber nichts weiterd paihrer fope / auffer 

daß er gegen den Tag mie dem Herrn zum Pfarrer schen muͤſſen an welchen er dann auf allerhand 

Are und Weife Händel geſuchet / wunderliche Sachen geredet / und Ichrens dein Pfakrer feine eigene 

' Peruque untden Kopf geſchmiſſen und gaitpfien, “ Deposent hatre folten —— weilen er par 

- Force-mirdem Pfarrer in der Stube ſich ſhlagen wollen / es hätte glſo Deponent dieles zum Schein ge ⸗ 

than / wie er aber gehörte / daß das Ertiäten miche Hätte vrllen aitfhoͤren / waͤre er ullı Ubel zuverhiis 

sen / wieder indie Stube gegangen, weraufdet Herr ſich ohne die geringfte Urſach Heffrigerzürner / 


| di {und Depoaentetnau —5 — Bari auf den Arm geſchlagen / und ob man 

Bam”, he Hefte hre gtacben, Bär er Dich euch ſiche mahle / gleich einem Furibundor, ‚agj- 
ter; darauf waͤre Depozene mir dem Herrn und Pfarrer auf die Ober⸗ Stube gegangen / an mei 

er denovo Händel # don Glaͤſet Bruhtzañ dem ed Geſicht geſhatret wit auch 

Addit. Als Deponent dieſes letztere mahl mit dem Herrn in Fraı t geweſen / babe er ihine gleiche 

faus alle erfinntiche Dienſte erwieſen / hoc autem non obſtante habe der Herr ihn des Nadırs quöris 

modö ggängftiger und geaualet / auch Äffters mit aufgeipanem Hahn / und ihn gar zu erſtechen bee 


HT „vr 
drohet. —— 
Queit, gen 


Ob ihme betandt / was or unver antwortliche Warst offegehneldrer Herr Georg den 4. Novembr, diefes Jahte 
beſonders gegen GStt auegeſtoſſen⸗ u Dr 7, 
» Daß der Herr damahls execratiönts Aerebet haben folie / hätte Depönent nicht gehoͤret / wohl aber jur an» 
dern Zeit / Daß derfelbige gewaltige Blasphemien dann und wann ausgeftoflen/ atſo/ daß Deponent 
und die Dienere dariiber ſich hefftig entſeet. 
ine Bears Rene I 
Was ihme in pecie Kon benen durch Herrn Beorg Riedeſein ben Yılırdern in Frandfirz be 
re! *. — zu ſonderbarer Blame gereichenden kxcellen bekandt jene ? Ser bc 
u Was feiner / des Deponenten Perfon halber in Srandkfutre pafırer ſeye / ſolches wärein feiner ad Queitios 
nem 7mam gerhanen Ausfage in kar enthalten / da er dann auch nachgehends des Nadırsum 13. Use 
auf die Serafien in das Kanfertiche Werb-Hans und Eon abler Macht gegdnaen / flonderkeir im es 
ſten allerhand Exceile angefangen / und ſich fonften auf denen Straſſen proftitairer härre, Als aber 
mie bem Herrn er | Deponens ‚in feine Grubegetommen/ habe jemand an dem Wirrhs-Haus anges 
fiopffet / worauf der * — Der. Frembde geantworiet · Das ſeye Der Disdefet/ der Here 
repliciret: Ja frehſich ware er der Niedefets —— — Ic babe den Narren ſchon sang 
grtenner/ und diefer ſofort allerhand ohnverantwortliche leoptiſche Reden ausgegoffen, 


Queft, oma 


Od dicbemeldter.Herr Georg Riedeſel nicht Tages vorhero/ ehe man ſich feiner Perſon bemaͤchtiger/ in f 
gemeldtem Franckfurt einen gewiſſen Kavſerlichen Capitaine, der ſich in feinem Werb⸗Haus befunden/ ohne Aare 
Urfach mie ſchimpfflichen Worten angegriffen / und daher fh in Gefahr geſetzet vondenen Somaten tod geſchla⸗ 

gen zu werden? E 

Es babe der Herr /wie obgemeldet / allerhand wunderliche Kxeelſen / guch viel Schimp Reden fn 
* —— c* — Werb⸗Haus getrieben / in lpecie gegen einen Unter · Off cier / er hätte and nie dr 
die Stuben derer Recrouten eindringen wollen / wovon ihn aber Die Seute auf des Depopenten Peifua. 
fioo abgehalten / weilener denen $eusen gute Torte gegeben / und ein Trindged verfpromen / jiber 
Das fie gebetten / dem Herrn fein Seid zuzufuͤgen / weiches / wo es nice geſchehen waͤrt / härte der Herr 
infalliblement viele Schläge betommen / indeme bereits, gegen den Herrn viele Reden gefallen, 
Der Derr härte ar zum Capitaine gewolt / man bärre ihn aber nicht hinauf Laffen wollen, 
Affaite aber mit dem Capiraine betreffend / waͤre von feiner Confequen?. Addit, es märz ein ak 
tianiſcher Sieurenant in Scandfurt bep Deponenten dißmablen geweſen / und Sarisfadion yon dent 
Herru prætendiret / alldieweilen er Das vorige mahl / alserau Frantkfurt geweſen / einen feiner Mes 
crouten mit Schlägen — — unruͤchtig gemacht haͤtte / welches aber aufdeg Herrn Befehl 
mediante difcretione alſopirt worden: Was aber ehedem vom Derrn vor Excefle in Frankfurt begans 
gen worden / wuͤrden dieſenige / Die damahls bey ihm geweſen / fagen fünnen, ' 
Siogulis prælectis & impolito ſilentio dimistebarur, 


Vierdter Cheil. (Gg) Bıponea 
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Deponens Tertins. 


Der Pfarrer Streithöff zu Stockhauſen 


.. Quelt. 24. Pe — 
| Sie 6 Dun Bong Dice bar Sängint Na kleinere! daßer in dem Miniftexio zu Stodkhaufenae 
Banden / aufgefn hret nu — 
%. Der gnaͤdige Herr haͤtte ſich alſo bishero aufgefibret / das es Ehrifttiher und rüpınlicper haͤtte fen Kine 
nen / woruͤber er / Deponent, den lieben GOtt angeflchtt Hätte» * ww 
Quzft, zus 


Do er nicht ein ruchtofesumd Chriſten uͤbel anftändiges Sehen pn - R he 
Er / Depogent , koͤnte deffen ni di fondern muͤſte betennen / d ar 
r Serilüches ichengefükrers bunhenofaiee ir einem Ärgerlien geben ni a een 
und feine Unserrhanen geaͤrgert babe, A 
Db er nicht noch vor kurtzer Zeit ihn / den Pf — — und ofne Auſchung feines 
er vor arrer 
—————— ie FRE 
. t ſagte aus / daß er vom an einem dot 
—— 55— 
pe een rei eher ct ert ſich anderft * 
über dasjenige / was vorgegangen ihn / De / zubegütigen Ri alles 
genwart des Herrn e I und weilender gnädige Herr beforger bäe_ 
se/er / Deponent, w aus. dem Pfate-Paus falviren wollen / fo harıg ex den Rod ausziehen 
Terre ANZ 
welches (efrere dann bepderfeirs in gurem —S 8 
Queft. gta 0 BR * 
daß Herr Georg Riedeſel / ber in dem Stand 
—— den Eu 


biel Babe er) Deponent „defehen und wahrgenommen / daß der andii 8 
%. Se gehanben, #/vap fee indie dänge nieht haste en ae tal 


Qual, gu 
du beſorgen geftanden / daß groͤſerts Ungl uͤc entſtanden 


wün / Head dick 
an ded —— — nicht bemachtiget Härte? ſcon wuͤrde / wann Die Familie ſih afficrnuchne 
%. Affitmat pure, r 
| Kingulis prieledtis, & Alentib impoßeb dilerebatut. — 
Deponen⸗ Quarın. 
Der Verwalter Kirchner. 
Quzft, 24. 


&gpie lange er ben Herrn Georg Riedeſet / dem Juͤngern / in Dienften geſtanden 
m Er habe 9. Jahr bey ihm in Dienſten geſtanden. 


Quæſt. za , 
ide von Jugend und Kindes · Beinen an an deinſethen einen meläncholi ungewdn 
—8* —* ihn zuweilen gantz aus ſich ſelbſten geießer ? ineläncheliffien AfA und 12 


eiren wohl einen ungewöhnlichen Zorn / auch fiber geringe & 
* See Au ebeemapl an Denfiben cmoaS melancholifpesgehumken "777° manas dem Peerngl 


| Quzit. gta 
Di dieſer Act nice mir denen Jahren bey ihm zugenommen? 
üy, Aflırmat. Banner ep zunehmenden Jahren Dit Eoimpagıtie gemicden / und faft mie niemanden ing 
hen wollen, j 
Quaſt. gie. 
er nicht waͤhrender Zeit / da er in Herrn Georg Riedeſels Dienften geſtanden ua AA 
— welche niemand / ee u. bverthichene Alias von 
: be war waͤhrender feiner Bedienung viele Adtiones vom Herrn 
u hm Bloͤdſinnigen / zugekomnen. ERDE wirea ae ehe can 
Queft, St. 
b nicht er / Zeuge / ſelbſt / und andere Domeltiquen / auch Frembde / ben ihm in Leib⸗ und Lebens 
ſen / Bde rien —— —— en? aD Celar get, 
ꝝ. Ya /auf vielfaͤltige Arc und Weiß wäre man ben dem Herrn in deib⸗ und Eebeng-Befahr geweſen / die des 
Deponenten Perfon apgesieler / als erſtlich in Holland und Urrehe/ da er war Ben d ini 
der Stube gan friedfam geweſen / haͤtte er * groͤſten Raſerey in / Keen he 


artaquirct / und als er fid aus des Herrn Händen noch (of gemacht / und fich ferner entlediger / härter 
ihm das Mefler nachgeworffen / daß das Meier in der Thur fieten achlieben. Pro (eeundomäreeg ges 


ſcheben zu Stochauſen in ber · Hermanne · Burg / woſtibffen ipn der Herr mit einer FlörkeDouce auf 
en 





——— 


ben Ryf gegen Schtaffdergeftate nieder Aefundten / und ehen⸗ 
han suis una dn Beni, unten 

o sent mit geweſe · 

een Gear | wineher dbirt . Herr auf einmahl in groffer Furie 


—— mine Bf Öffentlicher ren Hi ihn 
— — Be wann Ko ehr 
Perg» porn Halle 


Drpumens —— 
Der — Johann — Sinn: 


— 1:15 5,1 »7:2:3:1. ar 
2. Ad Tage nal heit. Deeg König » Tag fepen 08.6, Jabt / daß er zum andbigen de 
ztia. 


Queft. 
. —* In fe ſolcher Bee nice an Ösen wie auch andere Domeltiguen / an ee 


> ——— aenten / manchmahl betroffen / tind zwar haͤtte der 
ſchler das eine Au in ſen 
eine DE ee SE — oda 


Ä Ob 
F — FO a Fe un 


*. Ja bas Hs er verr gar manhaßl/ tan a ungeduiz gaweſen wäre fi) gehen Deponencen ber: 
gi 


Borwieic£uß und antere ur Kchung abc, eh Age Min nn ern theit 
den ihm „Deren Georg Riedefel fit / eheils Dur) andere/ auf jsunen Befefl 7 Heinen und undraufpoar nacht 





„worden ? 
——————— Tuͤcher / und andere jur Kleldung 
se warn) welche aber / weiten dem —— — ach 
— —* gt ana sn ee ſelbſten etrennet / dere 
} Eu Dun | 6 Och al an — Die 
Quell, Ir 
ihre nice wiſſend / daß offrrerwebnter ra einemahl nadı feinem geweſenen u. 
quayen, — RE ee aber eual De BIN EN —— fen? ‘ 


%. Er konne ſich nicht beſinnen / ob es der Daniel oder der Jäger geweſen ſehe / welchem der Herr war 
ee HI 
i in der Gefind⸗ de 
beſchehenen Schuſſes Lod) zu ſehen haben toͤnte. 


8* 
Ob er nicht wiſſe / daß Herr Georg Beben Burſche und andere Da Löhne) ſich zu ** 
un For auch ſolches ſelbſt offentlich gethan unter andern zwar den letzten wie er nach —2 
t gereifer 


%. Deponent habe ſolches daß nemlich der Herr denen Dreſchern und Tagloͤhnern / ſich zu entbloſſen / befohlen 
habe / niche gefeben * ſeye er dabey geweſen / ba der Herr ſich enenlöfier habe: Doch babe 
er ein ſolches von verſchledenen Bomeſtiquen —— und —* auch wſe er/ Deponent, 
bekennen / daß der Herr ihme / Deponenten / d — — n / aber 
er habe es memahlen aerhan, Enfin addit der le De n Franckfurt ein rorhes Kieid 
machen Laffen / weit Aber ſolches dem Herrn / feinen 38 — recht geweſen / fo hätte Des 
ponene mit Andreas. Wermurh/ Schneider allhier/ und Friederich ohr in Sro * Kleid auf⸗ 
Erennen / und dem Deren die Borten auch nach feinem Sinn wieder anſehen muͤſſen. Iten aber der 

abermablein Mifvergnügen daran gehabt / härte derſelbe ihn / Deponensen / in der Schneiders: 

* angefallen / und mie der Fauft fon in der Ande auf den Kopff dergeſtalt geſchiagen das ihm bag 

Blur ausdem Hals geſchoſſen. Woraufer/ Deponene, ſich nach Fulda reririree/ es haͤtte aber der 

Herr nachgehends an ibn / Deponenten / begehret / er ſolte wieder In Dieniten tretten / welches er ſe⸗ 

oh / aus Furdie aroffern Ungluͤks/ icht ehun wollen / fordern ſich in das Danndverifihe au Anem 

Bruder erlihe Woch en lang begeben. Unddas fene eben die llrſach / warum er nicht in Fraucfuri bey 
dem entſtandenen Laͤrmen / darvon droben Quæſt. Sepr, gefragt worden / zugegen geweſen waͤre. 

Siogulis prælectis fimiliter, ut conteftes, dimittebatur impofitö ſilentid. 


— — 


Deponens bilavus. 
Der Schultheiß / Johann Köhler / zu Angersfpach, 


utzelt, 2.48. 
f Ob Zeuge Nicht einmahl in feine Patıs von dem Deren m Riedeſel uͤberfallen worden / under aus Furcht 


l 
ſich ſalviren müffen ? (6% x. Aflirmat, 


A(tao) MR 
W Afüırmat, und möchte ſolches in der Made gegen 12.uder 1. Uhr geweſen ſeyn / ud häre er / als der Het 
— in fein Haus getommen / ſich aus Furcht nach Maar zu feinem Schwieger · Vattet retitiret / wofelbftenn 
aber der Derr eben in ſelbiger Nacht auch angelanger / nebſt dem Grafinülter / Deinrih Reichard Eu: 
ter / welcher Die Fadein von Angerſpach aus bis nah Maar tragen müfens Bey anbrechendem Tag 
hätte Deponene mit dem Herrn in den Wald reiten muͤſſen / unterwegs waͤre ihm ein Bauer mit 2, 
Kuͤhen vorher gefahren —— der Herr — mar en —* ne 5 —* An = 
nicht ſobalden thun tonnen/ haͤtte derſelbe Schläge betommen auch / na er ſi 
ra rn erfahren muͤſſen / daß der Derr ihme feine 2. Kühe erſchoſſen welche Jedod nadıges 


d bezahle worden; Der Graßmuͤller wäre echappirt, und hätte fein Pferd zuruck 
scafen n gr — per; des 2 Befehl —* / Grapmüllen wieder zugeſtellet 
hätte, 

 Deponens Nomus: . . 
Der Braßmüller in Angerfpach, | j 
Quæſt. 2* * 
Zeng. derr Geotg Ricbekt/der Jüngere, vor einiger Zeit auverſchen⸗ des Nachts in Zeugens Muͤhle 
u. Affırmat. ‘ 
Queſt. zii: 


Ob nicht derſelbe ihn / Zeugen / damahle opneecini PA Re: : A 
u— zu beten befohlen ? ohne einige Urfa Übel traciret / jagar au erſchieſen gedrobet 


a, Der guädige Herr waͤre einemahls in der Nacht gegen 12. Udr / nter Be leitung des Herrn Stodmann® 
von Langenhauſen / zu Deponenten indie Miüpte nen und 7 28 Btandtwein und 
ein Süd Brod mie Salf verlanger/ das Vier aber hätten fe ansdes Schulrbeiflen Köhfers Haus mite 
—— darauf der Hert ihn gefragt Db er-mir ihm narh Maar reiten tonlee ? Deponent habe 
darauf geanrworret · Daß er mir dem anädigen Derrm reiten wolte bis an der ZBeit Ende; iber Diele 

aber hätte der Herr angefangen zu * Er / Deponent, ſche ein gurer Dann / aber ſein Schwager / 

Debannes Diererih in Frankfurt / feye ein Scheim. Weiler nun wegen derer zweyen MHL-Bängen 

ein — Seyolter geweſen / Hätte Deponent „ auf Befehl des anädiatn Herrn / ſolche abihiigen 

muͤſſen. Weichemnach er des Deponenten-&ö6n / fo un 20 Yası ale jene / wor ſich ges 

Ba ae ——— das Vatter Liner beren muͤſſen. Als ſolches Achbehen / —*— 

Herr die urſag / warum ex diefes Haben wollen / angezeiget/ mit Bermelting } daß er gern 

Sobns Ausfpra vernehmen / fodann in feine Dienfte ihn aufnehmen wollen. Weiten nım der 

nerr nad Daar/ um den Ansersfpäger Scutcheiß aufsufagen + in —5— Nacht gewoit | ¶ 

haͤtte Deponent mitreiten / und dem Herrn mit eelich in Dänden gehabten Fackein voricuchten muͤſ⸗ 
fen. In Dar bey dem Schultheiſſen hätte de» Derr erluhe Gia⸗ Bier/ und beyin Pfarrer (wie 

Scultheiß Köhler ihm referiree) ein Glaf Nheinifihen Brandrmein getruncken; * 

der gnänige „dere dem Angerſpacher Schuttheifi befoblen / mit ihm in den Hera 

m. —— gerhan 3 As fie * — r * vollen — 

au n/ w ⸗ agte geſchehen / wäre ein armer Mann 

benanntũch Johannes Waſſer Sa 


/ mis einem von zweyen Kılben befpanneten Karn vorher gefahren / 
welhem Dann der jugeruffen/ er folre ausmeidhen. Indem nun.der Mann ſolches nicht wohl ges 
£önne / und feinen Aut aufochatten bane 3 fo wäre der Herr Dariiber jornig worden / und d 
Mann gefragt? Db er nicht woiffe / wer er wäre? Als min der Mann mie Nein geanmörter/ 
ee der Derr gefage: Er wäre der Riedeſel. Dierauf hätte der Derrdem Mann die Geiifet genom⸗ 
men / und Die Kuͤhe en / mit der Geifſel aber haͤtte er dem Mann um den Kopff ge⸗ 
ſchmiſſen / und zu ihm ge age t Bele ! du bit gewiß auch ein haißſtarriger Kopf / der Rentineis 
Rer har did auch verhalsitarriger, Indeme mn des Bauren Kilse eine Zeitfang vor ſich hinge · 
gangen / und der 2. nadhgebenide ſolche Im Fortreiten wieder angetroffen / haͤtte der Herr dem 
richt befohlen / lhme feine Piftolen zu Langen / er wolte die Beftien todt ſchieſſen / welches auch 
alſo geſchehen / und obgleich die Kühe niche fo baid ed geblieben / fo waͤren jedoch dieſe beyde Kits 
re Herrn kurk hierauf tode geicheffen worden, Er/ Depanent; aber haͤtte ſich / ans Funde 
Übel rracrfre zu werden / werfieker und unfichrbar gemacht / auf deflen Pferd aber hätte des 
Maarer Scuutheiſſen Sohn müffen mirreiten. Das andere mahl wäre der Herr Morgens bey 
: Tage / nebſt feinem Verwaͤlter / Haufer / und dem Reit⸗Knecht / Mihaet/ In Die Mühle gekom⸗ 
men / und haͤtte er / — muͤſſen Brandtwein und Bier langen. Worauf der Herr gegen 
den dar u getommenen Angersſpacher Schultgeiß iih vernehmen laſſen: Er baͤtte guft/ ihn/ De- 
ropenten / zu pruͤgeln / darwider aber gedacher Schultheiß bittlich eingewendet / ex hoffe / bee 
eig "ere werde folhes nicht thun. Wie nun er/ Deponent, hätt muͤfſen vorher bis anden 
ad / Afperg genannt / jagen / wäre der Herr daſelbſt vom Pferd geiprungen / welches dann 
Deponene auch chun mülen. Als füldes geſchehen / bäfre der Herr feinen Deden heraus ac 
gen / und befohlen/ Deponent folte auf die Knie fißen/ welches dann der Verwaͤlter und Michael 
auch thun / er Deponent aber infonderheie perfpredien und angeloben muͤſſen / daß / wann er nach 
Srandfure zu ſeinem Schwager / Johannes diererichen / kommen wiirde / er Demieiben Jedes» 
mahl verweifen und vorrucen folte / er bärte dem anadigen Herrn zu viel geebau Hierauf hätte 
Deponent des Herrn Degen nehmen / und wieder in die Scheide ffedten men Der Here aber 
—— mit gegebenem Adieu darvon geritten / und hätte Deponent denſciben bisbero nicht wieder 
geſchen. 


Icapoſtò filentid præ lectis depufitionibus dimittebatut. 
Deponens Detimus. | 
Caſpar Bollmöller zu Lauterbach, 


Quzft zıia. 


Ob nidıt Zeuge von demſelben elendiglich geſchlagen / und fo Übel tractiret worden / bap er lange de we⸗ 
gen Au Bette üegen malen? /⸗ 


u. Der 


BE Ads) >= Ä 
wm Der Herr Härte ihn / Deponentzn/ in der Trunckenheit scevetten) und auf Öftern #716, ihn ie dem 
EZ ma 


den gufriccig⸗ nog auf ai Hobt 
ai nr Vorbau 84 med Ne —3 
ei ehe fen ‚Habtehren Aus Herrn : he —* am Bu 
ı any wre 
e —* geweſen / er / Deponent, abet Bar Le dem Hei Me Toter + Treppe 
5x5 Sn warb gecane/ (0 v sm op en 





und an die Treppe 
Piæleclis & Älentio impofid siiierebatuh 
ste u \ u Du ZRSER 7. iu) I \ 
u saure era AT Dre tg Layigıt wet, 
Qi 2 die vr 2d N 
106 nidhe enge ehnamaben von dem ehem epna Dilchett / ale er ikne im Oarkdt 


NMeoſa am? der 

Ciraffeı, begegnet / dengeitate mir der Piltot auf den Kopf geifhlagen werden / daß er gleich zu Voden Achaflen’$ 
BE BE En fa Dir 
geroeien / ihme / Deponenten/ defohlen / Jchtrermehnn Gelder ein zutreiben. Fr — 


ar, 1 Kenne Bier — der ——z er gelauffen kommen f er 
re ein im rothen Keid daben mit noth Dienern / — hine dag Vieh All tobe 
— — ** — ** — — 
er PEN anſichtig worden. men baͤ⸗ beit errn alle | 
und auf feine mare ewehen y-tn maß tt geıban ne 
i der Heid Abgefangen zu lagen : Mott Dieu! 

ift du Dann der Forſct ach Ay er / — das nicht er’ ſendern ſcin 

fo iüfte er die ale eintreiben 4. 
Herrſchafft begabte wurdet W’ernuf Bärre der Here ıhn / pobenken/ gefragt: Ob ed 
P Drercihs in Frandfirt Sruder Tepe? ind als Deponcnt hie ja MRatitındbrtr / Bl ber Bert 
Mnen Ballaſch entbioſſet / und auf loßgeſhlagen To Land / bie das Grt krumm 
a; gdeworden / und er damit nice mehr Fünten/ obwohlen er/ Beponn, Amnnerlich gebe⸗ 
als eines unſchutdigen Manner/ MR verſhonen / bar cr da ufdite Bars tonte / war 
Fein Bruder in Franefint verſhuder härtez fo härre Roch alien nicrs beimen ioollen/ fehdern ber 
Herr habe vorge geben / es wolte in Frandrirer Ihm hienmand Kirn Sndeth Mil Desonehr ſich 
idm erumm ſclagen werden oteder Suter Zu mathen 
auch ins Werd gerichtet / fr HAtre Hat der dert foldhen int die Ebeid * Fate dar⸗ 


er die Pitik Heraus ge fi dan Depusicnren gegen DEN Kopf dchalten 
_ ode. u Rn vedrehen 588 Dr ain GOttes witlen Ran ne 44 
und was — dann hu Hand u n gediener * * ri 2 gun sat * Herr 
nicht n / seo eeıRafen x op iſſen / daB 
5 — gaangen / Und das Blin formohl won ihn ab⸗ ai⸗ 
= Enduhen habe der 


; sugeflofs 
t: Men - 
mie Ja beansıworıtt/ und Head ft nn Kan Our einer Duke 
— war päflıret waͤte / * nichts zu fagen ) Br hr / und Depgnenten yon 
_  Depönens Derimus Tertinn, ee 
Dar Autſcher / Johann Henrich Raufch. 
iM Quæſt ada . 


: viche fein Herr 7 OBeora Diiebeiei ber Sihngere) des Fades borheto / wie ex das lehte hiahl Stang 
ft sin m ba Ha der aber Degen auf Di Sf Befeet / und fi babe ——— 
er habe. * a 
Es märe der Herr im Sail 7 nd baͤtte alterbaud Ökchen Auf dem Pferd fikenb ) Depds 
* un —— endticen het ber Derr/ gegen aue⸗ — ſtinen 
re der Auf ehe de heuer bendtühen aber ara: I Kat de Ceirtgt 
und eg n zu —— are gt: er fotre feinen Oibie® haben, 
der Dad der Herr auf Pferd ſchend vorm Chalten / teilen Dann Dep 
ent ein Olas Brübhan eindefäbendt / ber Herr Aber ———— ausgtabgen / und fir) 
78* a cn nm biden Wer: Oritar Bent Bean Ode Shan, Aus 
t mit { en R 
A onen / Ba ja niRiG Übel gehen waͤre der «here wieder begdungee warten, Yanb yon 
“feinen or abattaflen, eu P . z 
— Diauebatut impoLtd clentid. 


Deponen Detimns Quuttun ae 
Der Vorreieer / Micael Bcamide: | 
— Qnelt. ade “ 5 
mice wicheinahfen bom Herrn Georg Riedelet / dem Juͤngern / ohne lirhach ho tkacfer worhen 
> dt wäre vom «Deren bisweilen deſchlagen worden. —* 


Dierdser Cheil. (Hh) Ürelt, 





3. Affırm —— ei en 





„ur 123 . * 


har 
ge ra 


Ds nicht er / Herr Georg Riedeſel / fein eigen Pferd erfiheflen / und warm ? 


». Ja / das wäre Ad war aue der Urfarhı / mis dein Pferd ’ und 
TE —— are ee 
Dies Mentib impofıd | — 
Deppmens Derimas 9 int, Barbie * * 
"Johannes Greb / ee lei 


Ob er 


ʒiie· 
micht zum Öfftern von ſclbi — —— 


rn andfurt aus dem Danie falviren milffen ? 


bätk zwar ihn / Deponenten / nidhe Werrerten / aber —— Einmahl fer 
lbs denn andern Domeliguen ale wohl Dergangen 


daber Depomens Rage: Zeit aus dem 
* 
’ Quiet, 2 EEE * 
Herr Georg Riedeſel Samt Ban Zem eben wol de 
Ya ee a ——— Kat tung * 
T ». Das wäre in Frandfurt in des n Eapitain Doͤrings in Stall geſche 
ben} Ki koke der — bey Aktion geweien / 
Dt en LER Tat Henn Bass Der € damahlen die Streu⸗ Babel ges 
geu den ergriffen / aber er / Depohent , darneden Stetrer 


Stettern 
datte feinen Degen entbloſſet and ſich zut Behr geſtellet. Worauf deſagter Siccter Davon geben / 
und ſich falviren muͤſea. Er/ Deponent, haͤtte war vieles bey feinem Her Ausgeftanden/dars 
gegen aber auch viel Gnade von ihm genoſſen. Er / Deponenr, fepe einsinapt mie dem Herrn als 
ex betauſchet geweſen / nach Föllbel zur ——— geritien / da habe der Herr feinem Pferd ein 
Ohr mit dem Baliaſch abgehauen / darauf haͤtte der Herr ſein / des Deponensen geritten; 
Er / Depovcat, aber Habe zu Fuß nach Föllel lauffen niſſen; Das verwunden Pferd ſepe wiedet 
autiret worden. ART 

Impoßud ſilentid dimillun, en Pe Yan 


Doponens Detimns SER... . F ; — 
vo 
Johann Saver ı Sähuicheiß so Zurenfchlierf: 


* 


Batman m hr das Sicher af den — 


—— — je geweſen / weichen der —— 
und / indem wegen rip 8 meer Wr ek Di Ne 

een in erwas —— | Han be Der de (des yon ihme / EEE böB jene 

worden / unanädig aufgenommen / ihn einen <apricieufen y auf dr 

—— Se nenn) Im damit zu befblhigen, er Deponent, haͤtre 
en ro v ’ 

Auer / 7. Sjahren iftere Dienſte bicilich 


vorge ſchůtzet: 
ied b | Deren — —— 
Beeren RG) auf um Whiternadın inGrebch abgereif kp 
Depowens Detimus Septimus. 
Der Lazuay, Michael Zupffer. 
Quzft. 24. s 


{der vierdten oder fiinffren Tag diefes fi —— ret ?. Ob er nicht al⸗ 
——— — Ag ee 
bald mit —— 


gen wollen / und ſich aͤbrigens volltommen wie ein linſtuniger bezeigt/ 


d. AEtmat, und zwar ſeye bed Rn gnäbigen ae der Pfachter Fund anf andere 


bald Stunden geweſen / und dieſer num hinweg gegangen/ io hrs 


* ——— De —— ** imma n/ und ff auf drey De Be 


Ob irgend der + Qudreiermeiler der Haushälrerr 
—— — un ‚nie ihme daron nice das — * worden Wann er das — 
wolie tr denſelben en Degen todt machen. Darauf der ihn / denten / 
bey der Bruſt eranfen. ji * in ſo unglaublich hart AS Sammer: Thuͤr an die Wand gedritr 
‚tet / daß Depouent fair vomtiren muͤſſen. Hierauf — ——— 


— — 


}- 
% 
J 
t 





13) > 
voſen Feind 





E% ! Quett, | Bi; — er 


Li “ 7 - —* Queſt. qua. iA Ira Kahn * 
— — — 

= | 1 r een 
—— 
——— 
Pro nicht zu beſorgen / und ausdem 


— Ben tn een 





An 
— *— 1 he 

Prale@is fingulis, & impolicd Glentid dimierebatut, 

BB N Depowet Deeimws Obkargan. 
| Johannes Waſſermann / zu Maar. 

hi Queit, zds en 

Miedefel / der Süingere / ſhme einem nr! peir id 
die wor 


Donich Har | chenborft/beneaner‘ / hhme aldhald 
—— — n Kopff geſchlagen /und feine beyde — ————— * 
3. Der Herr haͤtte ihm zwar keine Loͤcher / wohl aber verſchiedene 
N nn Sure 
er m feine sw i 
nemfid) erium Kauf daft gegeben / nadgehends beiablerkahe. 1777 "IR aber auch wieder wa⸗ 


tin * 


Ob er bemeldtem Herrn Georg ren Anlaß gegeben / oder ans war Urſachen es geſchehen? 
m. Er wolte De rechte Wahrheit ſagen / wie es hergegangen. De 
tommen / da ſeht der-Derr gekommen / und —D loc ecke 
ment, zwar Mir denen Rüben ausweichen wollen / härre «8 aber nicht nt / #ielieniger hätse er den 
wer er geweſen / getennet. Der Herr aber härteihn gefrage : Do erinifßt wife Wwererrchen 
rauf Deponent niit Rein geanftvorres; Der Herr aber fh vernchimentafen: Er ich’derDerr aus 
der Dermanng-Burg > und dieſemnag angefangen /ihn / Deponenten /' mit ein&feigenen@Beifer brap 
um den Kopff zu ſhlagen / dermaſſen / daß er endlich zu Goden gefallen die Kee aber / heilen der 
fie mir der Geifelforrgerrieben / fenen ihres Weges fortgeſchritten z der Herr rodre nachdem 
viren / bald aber wieder getommen / und Die eine Kuberiofen. Darauf noch mablen ———— 
— —“ yes * IA u hy —— haͤtte er die andere Kup auch 
ponent verbor Sorgen 
ſtanden / ebenfalls erſchoſſen zu werden, en —* * m 
Dimiilus filentid impoficd, 


Doponens Derimus Nonus. 


Georg Wilhelm Haufen, 
Queft, 2de, 
Ob nicht Zeuge mebrmahlen son Herrn Georg Riedefein/ dem Juͤngern / geſchtagen und ß 
Und ob er nicht auch wiſſe und geſehen habe / daß er mit a rem —— — Kant toren? 
wenſchlich umgegangen? N Une 
», Ja /einmahtreireer nom Herrn / als derfelbe ſebr ntinnefengeivefen/ mit dem Hirſhſager fo gef 


daß der Hirſchfaͤ el geſpru 
worden / daß Piringte ans De Ange Tanden Pa Wine er der dem, in ru bci 





“ Car) 


* 
nina? MEN HK wa ad ng Hast 
an Ah —— zria 


Stochauß d anderswo / unerſchiedene Reden von — — — — 
ing ie tn eönne? ... 


% Das härter ju imterfhieden mahlen geichen und gehoͤret / infonderheit hätte der Herr ihn / Deponenten / 
hen tandfuntdes Morgens aus dem Bette gezogen / und mie ip aus dem Daufeaenommen/ und 
- reifen hen Shane Din Hauſe zu geben’ welchen er erſtechen wolte. Worent⸗ 


/ Depontat, ——— — ——— auf das 

— e aeberten /dabön ben; es gar hart gehalten / bis der Herr davon abgeſtan⸗ 

N —— in feine Derberggefchrer jepe. Enemabi waͤre der Herr zu Stochauen in fein / des 
2 nenteh / baͤtte nenten damahls 


De getaden 

iffen/ fol i it d i 
* tte gebetten / der Herr moͤchte Ja nichts hun / welches ihn hernach gereuen würdt / Depo- 
— ber Pie —— und lea ont abgewender, Der -Derr aber haͤtte hierauf 


die inder Stuben gelegene genommen / aber De ebenfalls angefaſſet und den Deren 
von vorfcheuben UngiÄl — | 


u 


ee Der tan Dicke mn 


Er Wagen todt — 





— er feriren } 
’ Mur mit — 
— Pe — — 
* 35 * 
10 3 


Ob nicht Zeune Dabep arekn / oder ihme doch don andern worden / was malen 
{ Aer Peter / und andere 
—— —— ——— reden ß un eu oczwungen / 


— — en 
ommen 

im Staff ehrbiöffet. Oon Anetm Äraerthen {hie Und andern D bepgebrachten Be 
murbungen / fünte Deponent noch me mehrer ing £ er mie fe aber Scham + 

















und Erbarteit wegen 
alentis dimi 4 
Imp afird tebatuf, i ;5; 
Nam. 6. 


lichen Cammer⸗ t beſtaͤttigter Curatei d ſinnige 
Urt — Bas Riedeſel / Srepheren zu Epſen He Ca * sn a 


Mir Carl der Sechſte von GOttes Önaden / Erwaͤhlter Aöımifcber Kayfır / 3 
allen Seiten Mehrer Des Reiche / Boͤnig in Germanien / zu Aıfpanicn / Hun · 
Boͤheim / Dalmatien / Eroatien und Sdavonien, Ertʒ Sertzog zu Des 
I Hertzog su Burgund (yet Bltaben ı Grat und Württemberg x. 

Graf zu 'Twol u 


hund jedermännf mie dieſem Unſerm fertt 
— miete nun, dm 


Ehrſame / es * Unfer und des Reſche licher Ge⸗ 

treuer / Chriſtian Chriſtoph Dimphel / der —8 Licentiat , ten Unſers Kay Canmner⸗Ge⸗ 
—— Procurator , vermittelſt ʒwener Supplicatiönen ind —* (ubLit. A,B. & C., im Namen des 
mbotlichen von Riedeſeln / Freyherren zu Eyſenba unterthaͤnigſt anzejeide/ was maſſen auf —8* glaub⸗ 
einigung der —— Er _ Wabnftnntateit des —5* gebohrnen / Georgen von Riedefet / 

af Be Srenberen von Eyſenbag / die au Wohtgebohrne / Untere und des Reichs Liebe Getteue / Her⸗ 
mann und Johann &udreig von Dede} F zu ee Ag aa des gedachten Georgen Bruder 


und Sm) un Bere er —— —— th Und Ober⸗ Ambtmann / anf voraÄngiges Er⸗ 
hen / aus —2 Vormundſchafft fi zu untergier 
ben — —* Def 3 —* —— su ** gesiemend gebetten und erlange / daß Biefelbige 
vermittelſt nach geſetzten Exera-Judicial-Decrers: . 
Tenor Decreti, — 

vorbraqctt glautthaffte Beſcheinigung der Bloͤd⸗ und Wahnftnnigkeit Georgen geede ie / Freyherrn zu 
Ik yſenbach / zu —* Cusatoren dergeſtalt / Daß fie ſich gedachren Curandi fHandmäfig/ und wir damen 


EEESS Eee ei Te 


r tun 
gelaffeny ı n allen notherirfige Urfund-ereeRher Io Conkii den 9. Feb, vorbr 
1Cn Speeial-Oriinal- wait ermefärer Lin, Dünpbet Im Namen vorBihgiet Dan — no Sohn — 
von Riedeſel / Freyherren zu Eyſenbach/ a — Sn oc un al 
Heil. Evangelium geſchworen/ — wenden ch ri ! Breheren deſſen 
— my nr chen heran do ——— lich I mern ek m went, 
und (ADC ‚nermenden,; unkerlaffen nd verbänen,:befeiben Perla HAD-Wsterih Ania Wakran kat 





und verblren 
wg beften verſehen — Bing a gel — 
cn em Se Rn rue mann Aa 
und ohne Gefaͤhrde / daß dieſemnach auf folhe Caurion *8*8* —— 
5 mehrerwehnter —— Johann dudwig von Miedefet/ Share yon Reue 
- Üration und Verwaltung benochigter Curarel des von Miedefet Rad Maßgabe vot infe- 
zireen Deczeriz Hermie zuereande/ auch en au daruͤber richterlich Diecret ihtetponirt 
mat, * dieſes mit Unſerem Kayſerlichen — * en Scheins f; h Mmehr⸗ 
— en LE 
l 
ii Sünfliehenden,. des ; De Ostens ah en 
44 mandainm Domini eleäki Impera» E his he — 
— — Ber Pa 7" 
— — nett gang Ignatius Arie) bie * 
ammer⸗Gerichts⸗ Cantzley ⸗ Bere 
—— wi: walten 
Kapferl. Cammet · Gerichts: Cant ⸗ 
ley · Handſchrifft. Pr 
—*— Since driſtian Heinrich Sofeph Bares 
 Kayferl: Cammer⸗ Gt · RR Kayſerl. Famier- Gerichte Pro« 
richte Ingroflit, | tonotarius. s 
tes — — — — — 
Num, 7. . 


Extra&tus der von dem Hofmeiſter Duncker uͤber — Georg Riedeſel, Fr 
herrns zu Eyſenbach x. Aufführung zu Eyſenbach abyeſtatteten / und vom Verwalter Seen 
fambt Lieutenant Lauer und Conductore * mit atteltirt und unterſchriebenen Pflicht · maßi⸗ 
gen Relation, ſo wie ſolche den 17. Augutti 1718, in Camera imperiali ae =. Vormundſchafft/ 
nach Maßgabe des Decreti Cameralis vom5. Febr, rjasd. anni 
iſt übergeben worden etc 


MAcdeme aber eine don der hozhpreiitichen Kahſtrlichen Cammer ennftirufree Anfehnfidhe Votmu irrt 
mir unterm 6. hujus Anni anbefohlen J deßfalls ein plichtmAfiges Diarium jur führen / And andıko ? 
daß ich foldhes dieſer Relation mit inferiyen ſolte 3 Go habe ich dieſem Befehl zu gihorſamfter Folae7 

* dasjenige / was f@ oo Tag zu Tag ſpeclaliter hlgertagen / gleichfalls hierbey unterthaͤnigſt und — 

maͤßig teferiren wollen: 


Aano 1718, den 6, Apr, in meih anna Dann rad] Ändert dr ſich mit der. 
rere / ud alſo ſelbigen Tags * er zu Nacht- Röden machte / weiche der Schneider * 
von gruͤnem Beiderwand verfertigte / —— auch des Tages vorhero gemacht worden. — 
7. wc Palle-rems , wie vorhergehenden Tag/ und wurden + Surtonts gemacht. Der 
n b. eohiges. 
9 weit 2 von Morgens $4-bie Abende tum 6 Upr mit folder Adiduire ,_ daf er auch Effen und 
—— daruͤber vergaß. Was aus ſolcher Arbeit heraus kaͤm / waren 4. Modellen erden iu 


Leiberg 
Den io. Beilen Mein gnaͤdiger Der bishero nicht * —— geweſen / dem — Gottes· Dien 
uwohnen / betam der Pfarrer ne Difpofiion feiner —*21 
gen / jedesmahl ſchri zu uͤberſchicken / —* olches etwa = * nung zur —— geben 
möchte. Dieſes wuͤrdte auch fo viel/ daß er ein Gebet / Buch —— nahm / und darinnen laß; auein 
er quiteirte ſolches bald / Und occupitte ſich wieder mit ber Guben / 90 dann feleigen Tages Far 
N gons zu ng — 
en 81. voriger Zeit⸗Vertreib. 
Be Oh 
n 13. hi e Schneidere 
Den 1 abermahls Beränderung der —8 und die Schneidereh. 
Den 158 und 16, geſchahe nichts dotab 
Den 17. wurde miht geſchneidert; der — Herr ließ auch ) einge bevotlou von ſich puͤhren. 
Den 18. etwas mehrere Andacht / weil er in einer Poſtillen 
— 19. ebenfalls einige Devotion , changitte aber auch ——— Stube. 


Vieroter Cheil. (li) 


— 


— ee A ET 





* Une) * 


20, wurde ihn intimiret / daß die Vormundſchafft regulitet wäre. Bu Ya · 
Bm ar. Ondven we akan) — —— / binnen 3. Wochen nicht hetrunden + (ih auch font 
von niemanden / al —* ſchen iafen / tam er aniego zum, Vorſchein / da er dereits etuche 
—— a an Es geſchahe dieſes Abend / da ich dann gegen den 
10 jOemaı een as Des Nachmittags gieng er ber 
uni Das) 4 * en Da ee nee BEE 
Laqua n baren dieſes erzuͤrnete 
Be Bea — gab / und ——— 
en — doch wurde: Palin viele Excefle ſelbigen Eau m ie 

i 2, * Hi 1 — 

Den22.& 23. Der erſte Tag wurde auf die Unrube ſchlaftend Hund der andere a Sin 







Den — Ka. 


— — 
3» 
Den 4. war er inguiet, 2 al ee rei Ba man Srube 


ren nins er gbermabls an zu trincken / Yes 


—— N wrilen felbigen Tages eine Predigt war 

I er nur einen Une acht: —* —* —“ welchen 
Ro a oc a Ra” Dh 
iren; er arauf woreber mann / und in die ‚da er i 

Ba Den! Er wäre nicht Aug / ſchimyffre und ihmähere an auf Fine Hiu fe Familie a 


naͤchſte Bluts· Fr Dar, * er a 

135 ur „EN a Bi —— — —— a | 

"fol gefucher, * 
— Bir ieh eier nn 2 
: 02.7 72 Er 97 P 

Den 14. und 15. Beränderung des Gemachs < 


ag 16. bis 20, wurde — * gethan / als geſchneidert / "welches auf mehrenibeite geffeher ? want te vi 


g iſt. 
Den — und 22. wurde doch blieb er in dem Haufe / alſo / den degritea zu snefı 
Yu * —* ch bey a — —⏑—⏑— —X * 
23 nd 25, cobren 
Den 26. Ama er um 4. Uhr des Nachmittags wieder An zu krincken. Er war Aber) nie he wien 
en / altegeir guter Humeur , doch Familiarifisce er fi gar fehr mit zweh Bauren von 
er von * beiten Wein drey Map geben muſte. 
zu ni 27. klagte En hefftig über — da ich man deſſen Seite von dem unordenntihen Sehen’ —* 


Den vo 29. ——— 
Den 30. nahm er der Laquayen Gemän Innen } beblele auch ugleich ſeſhe Senb nd Eaunner Er 
aber zugleich eine ſeitſame Action, indem er die Fenſter des Schlaff. Gemachs mir ein dicken W 
‘0; ıgeimen zumachen lieſſe my seiner Meynuns nach J deſto gerufiger ſchlaffen au tonnen un eh 


ie —— Gemach frhsdunget iſt. * 

is den — geſtalt. 
> 2. und 3. wurde zwar 24. Stunden gerne doch blieb er beh dieſem allein eontent, 
Den 4. ſchlieff er. 


Den 5. als den — Die weil mein gnaͤdiger Herr blimen vielen Jahren dem oͤffentlichen Gottes⸗ Dienft 
nice / ob. man gleich an guten Ermahnningen depfalis nichts tmangeln taffenz fo ſtellte die Morde 
— nabdroͤctlich rifftuich vor weldes Dann auch fo viel logrels gefunden/ Daß er ſeibigen Tages 

dem oͤffentlichen Gottes · Dienſt mit Attention beygewohnet. Dieſes mahl har er ſich alſo angekleidet / wie⸗ 
wohl es ein vor to, Jahren in Berlin gemachtes ſehr abgertagenes Kleid geweſen ſonſten kleidet er ſich 

* * Sage nicht an / und gehet nur im Rache: Camiſoi und Schlaff Röden, 

»guirer umeut, 

Den 7. ſuchte ih abermahl das Kirchengehen unter vielen Paslualoriis ju efedtairen / wel dann keit 

den erſten Feſt⸗Tas / geſchehen. * 


> 


Bl). 
DE 3 DER Taher vorbers gieng Me -Eyfenbalber- Ririhmeß an / Biken weicher nn 
Resch inc bein ch — Ze tu [be otkent von) pn 
Den 9. Ra Set Des Nachts war er Luftig/ und tractirte feind 


gene sehr übel, > - | er | RR 
Den 10. venere ibn fer Dieefihchene Debauche und was borgangen war bliebe ben ganten Tag im Bert / und wolt 


SE 33, Dh aefaisnod im Seelieen und aumpradirt man ibn Datz in fen / wole € 

R. bleber gleichfalls no iegen / und untrachtet man ihn bate zu eſſen / wolte er es n. 
Gegen den Abend aber ſtund er auff / und that eine siemliche Mahlzeit · * —— ——— 
Den 12. unrubig. en REF 8 RK 
Denis. recht content: : m‘ Hise FR M .. FIR, tue; : * 

Den n a fieng er gegen Abend an ureinden an FE er ; 
Den 15. Continuatien des Trinckens. Er machte ſich kamiliar mit geringen deuten / welche At auch mit fich ch 
un fen tief, . \ ‘ j * 8 0.5 : n . — 
Der r. wurde ſchlaffend utahe. ua. Ä re 
Denit7. ergab er fhabermabt wider ales Bermurhen dem Trinden + , N 

Den 18. continuiree das Trindeen? nnd rrachrse feine £cune mie Schieben und Seoffen ſebt Noel, (Er kam auf hera 
“. umter ins Daug / Aller Aoch Baumreırpon Rirfeld rentonrirnt/ ruelche er dann mic verficlisen Gchärbenjepe 
a En eines ih Ca au Sure un Reipe nit N) Aare 
welcher es aber Au un ichtt 

griffer des Bauer mit Wagenfhmierbefudefre Hand / und Fire dieſelbige. Bu * 


Den 1 9. ſchlieff er. * Kasse u 1: nu 5 —28 3 
Den to, wartr ruhig / und verlangte michi ſorechen / welches dann auch geſchehen / da bar unter dem Diſcoun 
viel vern uͤnfffiger und tiuges vortant/ als ich aber ein and andere wodblmeinende Borfiellung thate / zum von 
dieſer guten Bere t Juprofitiren Aroeit er init) fonfeen ſeiten aufſer dem Trunck zu ſprechen pfleger/ ſo wir⸗ 

. den ded afle meine Borſteuungen / wider Bermuchen / gu Waſſer / ubeın cr die Alren Klagen wiederbolete / als 

daß er von Anaeiiedenicht wohl aernachien wäre / undbaheroteine Kleider derommen tonte / weiches / das es tei> 

ner wege der Warbeit gemäß /in der-Genenal-Relarimnangeführetift. Mbti cm Bu) m 

Den xt sveränfderre er abermahl fein Gemach. ti la } 
Din z. die Nahe ohne Schlaf mie feinen Senrenrebend mgebracht. Allein dieie Nacht war ſehr enefeklih unruhig / 
indem er mir verftellsen Gebaͤrden und in Farorerine Boureilie zur Erden ſchmiß / und ſonſten rechte deſperatt 


Reden führen. “arr "2 1 rede . ER | 
Den 23. war Trinden / weichet man auch daher abnehmen kan / wann er ſich wider Gewobnheit ds 
Tages im Fenſter feben laͤſſet. | 
Sen 24. gienge das Trinden/ wieman vermuthet hat /vgegen Abend an / und dauerte die andere Nacht bis m 


1. Uör; ‚Zeit € er.chue Die gerinarte Urſach ungemein zornig / und da ich zu ihm auf die 
Eamtner erh — f er mich hinter das Bett / —ã— THE in und fſienge dar⸗ 
auf an eneküch zu ſchworen und mu fluen/: aiſd das ihun der Sgaum Auf den Eipyen Kunde /_twors 
ben er dann —53 — Minen madıre / fagend: Wir ſpiten einander Die Haͤlſe zubredien. Uno ob ich w 
ſuchte / mit er hoieder Ads der Cammer temmen/wolte tt vo niche gehen laſſen / da 
dann denen Leuten befahl / alle vor der Thuͤt zu biewen — bey der Hand zu fen? wam ecwwa wa 
— 


"weites —— treffe tet ee 
unrerfehiedtiche mahle porigen Transport , worbey ich temarguirce / daß er ſich einmam ſteiff tinbridere? 
4 wäre ein Major, und a ——— —— Bun in me. er 2 bittere 
‚Ah anfieng: zu weiden / und Dawatıf kaur obiger Transport des Zorus wisder.n LATE CH DCHnMIM au⸗ 
ſchuͤtteie. Er teptæſentirete auch einen Kurſcher/ a eu 0 weitet ad daß die A an 

diẽmahl ſonderllch perwirrer geweſen. — 

Yen 2r. cominwirte dag Trincken / remiccire mid) aber brevitatis ergo au andete erashie Umſtaude / ſo als ⸗ 

dann a ars Poller a dar, mel 

26. ſchlaffend rt, nk i : za T— —E 
30 27. ergab er fi) avermahl gegen Abend dem Trank und wie er des andern Tages herunter ins Haus / und 

ins Nachtere Stube ginge; traff er: deſſen 4. ber Eſſen an und machte ſich durch Kuͤffen un 
anderes amanftändiges Weſen mit jelsigen fehr gemein dergeſait / daß er auc Bier und Brandtwe 
boten lieffe/ und fie ich nlio unrertinander trunden trinden murtens ¶ Gegen Abend Kam ein Bauer vom 

Dpermald mit einem Hirſch / welches ihm dergrſtalt angenehm war; f DAp <t ION auch / wider alles‘ Eins‘ 

rarhen/ an feinem Liſd nme is ipehm/ und dein Vauren die dehsareiie Zeus vorſcheu lieffe / daß ders 

fetbe au) davon fehr srunden wurde. ER N u na . 


Den an. (blielfer En * ae | 
Denas. — nie des Nachts in die Stude / fuhrere einen verminffeigen und klugen Difcours , Und begehrte bon 


mir nachgehends gu wiſſen / wie er an beſten aus dicſcu Labyrinth tonunen mochte? Ego: Ich giaubre 
efirde viel Hierju sontribuireit/ wanner betichen nootte / in die Kirche zur geben. Ile, Erhabe teine Rıcider / 
>. Undeönneihn memand Heiden... Ergo : Er habe ja bie koſtbareſte Tuner / und da alle Este getleidet wůrden / 
varum er dann / als ein wohigewachſener ext / ſich nicht auch tieiden lieſſe / zudem babe er Ja no Standes⸗ 
mã ge Kleider. Der gnadige Hert ferner: Die eeute würden ihm wegen ſtines ſchieben Geñichts anſchen / und 
Ente er aiſo unmoͤglich in Die Kirche geben / derge talt / daß dißmahl / auſſer dieſer ſeltlamen Einbildung / ſehr 
vernänffrige Reden zwar fielen; / welche aber dann und wann Malt erons wunderlichen untermiſchet waren / der⸗ 
eichen man auch jederzeit bed andern Converfationen beueraer hat 
Den 30, war er die Mach fehr unruhig umd zornig / alſo / daß er Die Glaet zut Erden hits 
So weit gehet das bisher gefuͤhrte Diarium, 


Deexretum Camerale. 





— — — 


au Commilion, wie ſolche gebetten / das baben begehrte Mandarum aber / de: 
—— ha —— F deftben und ben durch Licent, —X 










rt) 


eingerelihte refpe&irt Sapplicariones und Bericht am Ritter ann/ Sehe und 
a —— 

— 1m! ‚26, A f iv& du Licent 
| Sep um Sad | au alas Sala x. Conmif 


Dimppel Übergebener > 
tannt / dergeftatten / daß zwey anſehntiche und aus der Nitrerihaffe ihres Minis / 
Zeit⸗ Verluft / nad Eyſenbach abgeordnet werden follen / welihe auf vorgegangene Eröflinung Dieter C 
an die ich sonftituirte Cirätohes | ! 


gerichtl + und Johann MNiedeſci 

Freyheit / jedoch zu beſſerer und dieſer der 

Ehren und Beſten / ſo in ihre m und nehmen / und an einem andern Rıirerihafi 
od ſichern Ort / «8 w a a se einem eigenen bleiben: 


einem furiofo eignende Adtiones „ mit 
fcpsoder Unrceprigteis zu einer Girer v 
bringen nicht mr gedachte C uratöres, ſondern auch Die tuundige Line 
dere / ſo unpartheyiſche gründliche Nachricht geben von ermeidten oder d 
und ſeinem rechtlichen Beyſtand werden / umftaͤndlich / auch relpective eydtih MER / 
gen Riedeſel ſeibſt / da er bierzu verftändig befunden werden ſoite/ 2 ſeines bisberi 
Furiofität / feine ——â—— Untuͤchtigteit zur —— = glich — —— 
verſtaͤndigen recucen Beyttand eigenen Wabl zu laſſen /Aund nach vollbrachter hinlaͤngli 
mſtaͤndlichen und nbafiren Bericht 





ſuchung / auch Einchung amer Kundſchafft / ihren u gewiſſenh⸗ 
ver Georg Riedeſei ber einen -oder blodfinnigen/ und zumahl ae Adminiltrarion feiner Guͤter 
gen Menſchen / fernerpin gantz / oder wie weit zu haiten / mithin dio Caratel ju com 





Einiendung der Psorocollen und-Romlörum , auch Atteſtatotum Medicprum „au aller andern vo 
nen Bewem thuͤmern und Nachrichten / dieſem Kapferligen Camıner » Gerupt / innerhalb zwcy Monae ag 
der Iofinuation, perfloffen / einiaden / aud bis zu fernerer Verordnung mie bebörigex, uͤber mich 

sen Ricdeſels Perſon opermeldter maflen forgfättig und gewiffenhafft. continuiren. fol it Adminilke 
der Güter Haben indeſſen Die beflelite Caratoren / voriger unterm 9. Ecbr. ergangeneık ; 

bindert pflieunäpig fortzufahren. In Coaſ. den 26. Auguſt. 1718. — 

































Num. 9. ee a er 1 

Copia des auf die von Licent. Herfern den 27. Auguti iͤbergeben⸗ 

Supplication ergangenen Deere... u hm 0 un — 

F nn f Aen rn 0 r * A 
er J Num. io. | 2 53 — 
Copia des intercipirten von der Kilianin an Georg Riedeſeln, den Bloͤſinugen 
geſchriebenen Briefe, J — — 
Hertzallerliebſtes Rind] J 


(em eriediget werben / umd bitte fie nun um GOrtes WBilten / ſich gieich zu reloixiren/ und Deffen gurem Mar 
gen / der meinen Brief mirbringer. Ih ſage DIE / wann diefer es nicht gethan haͤtte / jo —S— 
fang in dieſem Elend ſitzen muͤſſen / weil ihr Herr Bruder / wie auch der Dbrift Diemas und Ober + Ambemant 
aemalehg wider fie ſeynd. Laſſen fie fih nur nice ſchroͤcken / die Fürnepnften an der Weklarhrfen Sammer find 
meine gute Freunde, Ib birre nohmahts berklih und inftänbia,/ biefem Treuen / der memen Brief Nberbiringe/ 
in allem zu folgen / er iſt mein beſter Freund / den ich auf der Wels babe / und har die gange Sach ander döh⸗ 
lariſchen Sammer vor mic ausgemacht. Ich thue hiermit ihnen DIE zu wiſſen / daß fie unter gar bölen Händen - 
/ und bedauren fie tauſend Meniben. Ig berichte Ihnen au / daß fie mir Die Wilbelmin haben mega" 
nommen / wie auch die 1000, fl. Geld/ das fisrige / was ich gehabt an Kielder und. Weiß: Zeug /hade ihnen. 
fauffe / und die Untoften an die Weklarifhe Sammer ausbejahlet / und habe aar wenig mehr / *8 weiß aber mie 
mand / wie arm daß ich bin. Ich hin gar bey guten Leuten / und fie ift eine Schwefter die Grau / me ih bin / 
von dem Herrn / der meinen Brief uͤberbringt. ch boffe fie bald zu ſeben / und ihmenviel zu naen das ſit Ks 
noch nicht wiſſen. Ich habe mehr qure Freunde an. der Wetzlariſchen Cammer / ats der Herr von Miedeielimann 
fie einmahl aus ihrer Gefangenſchafft find / fo will ich ihnen ſagen / wer ihre gute Freunde find, (Es habemyiele 
grofe Herren gefager / fie harten nicht wohl gethan / daß fie ſich nicht härten in Der Geheim copuliren laffen:/ cd 
härrs ihnen niemand wehren fonnen / und fönren auch wohnen / wo fie wolten. Bitte nochmahbis dieſem Derm! 
der meinen Brief an fie Überbringer/ in allem zu folgen / Dann er meynt es ſo aur/ als wann ich Bew ihnen wds 
re. Er wird ihnen auch nad dieſem dienen. Ich bitte / ja keinem Menſchen nidrs darou zu lagen / dann fie bit 
ben gar zu boͤſe Raͤthe um ſich. Seven fie nur refolvirer in allen / es wird bald vorben fenu / alsdann wollen 4 
wir anfangen zu leben / umd fie noch erft recht vergnilar werden. Die Dunder find bon Jeure, Sy) will ihnen 
Bedienre ſhaffen oder fhiten. Der meinen Brieff an fie bringe / ſein Dame it Stabi/ fragen fie ihn» 
DIE iſt geſchehen den 24. Augufti, 
Kilianin Hochſt. 


bin fo Geld⸗bloß / daß Ich hundert Rehlr. habe lehnen muſſen biete um ei 
* und Cammer⸗ Præſident haben gar viel vor fie gethan. ms ig Be 


rer nun mie groſſer Mühe und Sehens, Befahr - weit gebracht / daf fie von ihret Gefungenfihafftfkt 
file 


eſel etc. 


Num 


— 


ET Wr 
Num. in. 

Extractus einer bon Licent. Heeſer den 2. Septembr. 1718. fib Nam. 1. in Ce. 

—— Di ei Ba 0 in 


J 


F — — van — 
B nicht Herr Georg / Freyherr von Riedeſel / feinen Sn Fer iin er 
Ortmsuke Jweides —— — Bang de — 
nr ah ‚a u a ala 
um 


— ah Er) 553* IN ih ruder / an durch den Stabl/ 
. ———— oeiren / f0 er rortinde abgeihlagen/ 
an] —* hu Bart Sr ae —— / der Herr 
r mit beygegeben waͤre / weidhen 

2 r { J 2 





"Nam, 12, er 
Copia Deereti Cameralis; die 16. — 1718. 


Ri EI Dickie ee iciret / die ——————————— aber / künftige 
a & Serien Sri a Anlagen I ke Cuamdu ins Au 
bendupiget, ſoll ihm folder nicht verweigereiwerden. Im Conk, 16 Septembris ann —9* 





Nam. % md a * 
Copia Decreti Cameralis die 15. "Septembr. 34 a 
ex Licent, Heeſern zu feiner fruͤh zu chun Habender Verantwortung zugeſtellet werden. * 


METER Septembr. 1718. 





ee 14 | 


DU der in Supplicia bemeldte Stäbt ju dem Curando zu führen / — dann ſolle gleichfalls de⸗ 
nen nach Eyſenbach kommenden ——— wann fe dem —— ermag ju inhnuiren/ oder Brie ⸗ 
fe vom Procuratore aur Advocaro zu überbringen haben / der Zugang und Uberliefferung nicht verwehret wer» 
den ; Endlich ſollen die verordnete Curatores einsweilen 600..fl. an den Ftocuratotem Licent, Heeſer auf Reihe 
mung aus des Curandi Mittel gegen Quittung verabfolgen laſſen. Im Conl; den 24. Septembr. 1718. 











— — —— — — — — —— — —— — — — — 


Mum. 15. 


Extractus Inſtrumenti publici, ſo der Notarius, Philippus Fridericus Bender , den 
21, Septembr. 1718. über eydliche Abhoͤrung und Depofirion einiger Zeugen / ratione “ Li⸗ 
bes· Conſtitution Herrn Georg? hg Freyherrn zu Eyſenbach 2c. 


Depon, pfimüs. Herr Antenius Doͤrn / Medicine Doctor, Phyficus Ordinariasin gauterbad / ift alt dreyßig 
und dren Yabr, 

Depon, fecundus, Herr Johann Philipp Dunder / dreyherrlich · Riedefetifcher Hermannburgiſcher fehiger Zeit 
beſtellter Hofmeiſter in Eyſenbach / alt 34. Jahr 

Depon. tertius. Johann Heinrich Blum / jetziger Een Dirth in Stockhauſen / autea Laquay bey dem anddigen 
Herrn daſelbſten / it alt 4r. Jabr. 

Depon. quareus Gorentz Fund / Condudtor in Eyſenbach / alt 12. Jahr. 

Depon. — Niclas Sinfing / Laquay in Eyſenbach / alt 40. Jahr. 

Depon, fextus Johaanes Blitſch/ Laquay in Enfenbad / alt 23. Jahr. 

Depon. feptimus. Jeohannes Momberger / Laqnay in Eyſenbach / alt 29. Jahr, 

Depon. odavas. Jebannes Harpffmann / Laquay in Eyſenbach / alt 21. Jahr. 


Sequuntur Quzftiones , ad quas Teftes in ordine tres priores refponderung, 


| ⸗ Quzft. Ima. 
J Die lange der Herr Do&or in bieſtgen Herrſchaffrlichen Dienſten ſehe 
®. Depon, primus. Es fene anderthalb Jahr / daß er ſeye anhero kommen i f 
Depon fecundus. Er vermienne/ es hi anderthalb Jahr / daß der Herr Dodot Dörn in hiefige Herr⸗ 
| ſchafftlice Dienste getommen. 
| Depon, tertius. Es wuͤrde wohl auf, anderthalb Jahr ſeyn / daß der Phyficus Doͤrn ſeye nadier Lau⸗ 
terbach getommen. 


Vierdter Theil. (Kk) Quaſt. 





+ Co) F 
Quæſt. za. 
nicht der Herr Door oͤffters bey dem gnädigen Herrn durqh die Keanteh) 


Ob 
la wann Det dige Herr befe N wirberfier Aufwernnd bey demſelben ju 
wi gi Nr Ya’ fehr-o fir be niemap dar engen fönnen: · 
sb n. neh. Diefes jene Deponenten wohl bemufl / uud habe er / Deponen 
en ſolches befohlen / damit der Herr Doctor admiktire, der gndtige «dere 
 _ jueiner honerten Converfation gebracht werden mbges An 
Depon. tertius, Ja / das wäre geſchehen. ey 
ziiu 








ber Adi: ihme dem Herrn Doori, hierauf Antteort 
a = ** Beier 


— — 
ng —— Me | und Si Es, U 
eufen —** abgewieſen / oder mg gar keiner Autwort gewoihrdiget m \ 
Depon. fecundus, Fe — De Dei hu { 
wann er feiner noͤthi 


reruus Wann —AA geweſen wäre / und 
— 32 laſſen / waͤre derſelbe nicht vor worden: mh a 
— — derfeibe wieder fort / und nacher & 
y 111114179 
gie 
a a ad 5 BE Dean hr der 
Dunder ae a — — Beer J 
Dr — 2. Affrmat 14 m. 
Deron (eeyndus. Diefe ſeye von Ihm ]‚Deppwenten / heſchehen / und wilde der. ‚hert,D 
foldjes arteftiren toͤnnen. 
ö Depon. teruus, Afırmat — & pure, J— 


.gin 


Ob nicht der Herr Doßtor ſelbſten damahlen a Soochauſen gekommen und on beym 9 
anmelden laſen? 
; 3%. Depon, primus. FE firmilicet, 
Depon, feeundus, Alirmar, 
Depon. tettius, da⸗ der Hert Doctot waͤre damahlt nad  Sisthan — 


Bat! +17 


Qual, Su. 
map Erf Beronen, Be 6 ymar acc 7 | late 
— —— a ui m 
Be ———— an: Herr Pen Kern Doktori ſagen laſſen } er wäre ne — Siam / 
a Der — A fagen laffen : Er fieffe ten Here \Doftorem-nihean Fi 


Quzft, zu ‚ ö — 
Ob nicht der Reutmeiſter Duncker und fein Bruder/ der Hofmeiſter / alte Miccki angewendet —J id 
— Herrn den Herrn Doctorem zu iatroduciren ſolſhes aber dannoch nicht <Festuiren konnen 
3. Depon. primus Quoad prius afhrmar, Cr / Deponent , wire aber niemahlen vor den t 
Herrn gekommen. ER 
Depon. fecundus. Alldieweilen man bey der damahligen Kranckheit wegen des gnaͤglgen Seren —* 
gar beſorget geweſen / haͤtte man freylich allerhand Perſualoris gebraucht daß der anädige Herr 
Medienm möchre zu Ab fommen laſſen / allein es haͤtte derſelbe jederzeit geſagt / daß durch 
matligen Gebraum der Medicin eben ſeine Krancheit herruhrete / dadurch es dann geihiehen 
re / daß ihm ein Darm fen zu lang worden. 
Depon, tettius. Ja / das ſeye geſchehen. J 
Quæſt. ru 4 
Ob nicht der Hert Dodtor damahle wider die Hite und den Paroxismum motbi allerhand dienlich⸗ Ben 
dicamenra aus Der Apotheck verſchrieben? 
$. Depon. primus. Affirmat, und häre er / Herr Deponent , verſchiedene Medicamenta verfiprieheh 
wovon die Recepren anno zu Lauterbach in dafıger Apotheck ſeyn würden, *4 
Depon. ſecundus. Ja / der Herr Dociot habe dickes gethan. 
Depon. tettĩus. Ceſſat, danu ihme / als damahligen Laquayen, hiervon nichts kund warden 


uelE, gua. 
Ob der Herr * Medicin gebraucht? 

». Depon. primus. Als viel er) Herr Deponent , vom Herrn Rentmeifter herkommen / fo haͤtte der 

gnädiae Derr Feine von der berihriebenen Artzeney gebraucht. 

Depon, ſecundus. Es habe der gnaͤdige Herr die verſchriebene Medicawenten nicht gebrauchet / und ob 
er wohl zugegeben / daß man damabis au ftatum morbi an den Deren Dodotem Kladbach nach 
Frangfurt geſchrieben / Der gnaͤdige Herr auch deſſen Raifons geleſen / habe er gleitchwohl die port 
demſelben ordinirte Medicamenten nicht zu ſich nehmen wollen. 

Depon, tertius, Nein / ‚der gnaͤdlge Herr babe keine Medjin gebrauchet / * aut ſich nehmen wollen, 


Quæſt. 10H7% 
Als der gnädige Ders vergangenen Winter in Epfenba nur ein wenig ah der Stirn aulsgeſchlagen / und 
über 


x 


% (0) 
Über Hi ob ni D Dodori 
” —S niche der Hofmeiſter unger dem Herru | " foldes berichtet / und befen Butach 
ꝝ*. Depos, primus. Aficmat. 
— De herr Dede wuͤrde ihm ſolches arteltiren inilfen / und vermeine er deffen Brief 
Depon. Aug Sal das habe der Herr Hofmeiſter gethan. 


uæſt. yrma 


Quæ 
—— det Herr Doctot Modicis damablen verſchrieben / der ghaͤdige Here aber ſolche nice r⸗ 

3. Depon. ptimus, Ouoad priota affırmat, polteriora celfänt, 

Depon. fecundus, Es habe der Herr Door fine Eur gan dienlich befunden / welche aber der anäde . 
ge Herr I fi zu nehmen keineswegs deredet werden können. Die Pultulz Aber tohren nadigchends 
von fi felbften vergangen, — 

Depon, tettius. Nelcit, % u 
| Quaft. am, 
. D6 dem Herrn Dodori wiflend / daß des Herrn Dier-Ambemanng von Dam ſtadt Excellenz dein 
* * — geſchrieben / er moͤge ſuchen / "den gnaͤdigen Herrn zu perfaadiren / eine —*2* 
f 1 

3. Depos.primut. Affırmar,, auch ſehe ihme / Herrn Deponenten/ dieſes wohl bewuft. 

Depon, fecundur, Ja / es habe / wie gefraget worden / hochgedachten Deren Ober: Amemmatıng Ex. 
un. me Depouenten / dieſes gugefprichen und befoplen / wie dann dero Schreiben non vor: 

re. 

* — Cell, Dann er zu folder Zeit nicht Mehr in Eyſenbach / ſondern ju Störfpaufen 

| Queſt. ızin (a 
Ob ſolches der Höfmeifter nidhe gethan / und was der Andi Here geantoorter? ⸗ 

3. Depon, primus, Der Pofmeiſter Duncker haͤtte Ihn / Deren Deponenten / die Sache pol der Bruns. 

nen-Eur eröffnet / und bäre er / / Herr Deppnent auch dieſe vorgeidhlagene Eur approbirer, 

N Depon, ſetundus. Deponent habe damahls ſelbſten die Schwalbacher Brunnen: Eur gebrauchet / und 
da der gnädige Herr einfiens des Morgens bey ihn getvelen / vorher aber iiber Mike getlaget / 
babe er] Deponent, damahls quövis mod geiuher / Den gaaͤdigen Herrn st perfüadiren ; fih ver 
Eur mir ju bedienen / allein er habe gefage / er hielte das ſaure after mie Gift / auch welher 
ihme von eine: Eur / Mediein, oder von cinem Doktor ſpreche / der wäre fein Freund nit, Der 
Herr Berwalrer Rain / welcher Aniego nicht dur Sick waͤre / habe ihm / dem gnaͤdigen Hermf 
sur andern Zeie eben dieſes angerarhen / vom anÄdigen Deren aber auch eine ſolche Anfwort erhal⸗ 
gen / der dieutenant tawer / And der Conductor, goreng Supd./ würden auelliren tchnen/ wag 
fit destalls vom gnaͤdigen Deren gehörer. 

Depon terius, Er/ der gnädige Bere / hätte Mar verſchiedentlich ſich beklaget / waͤre aber doch bald 
tolcder Aureide und voohl geweſen / tt babe aber keine Meditin bmudtu wouen / ob man don ıpune 
ſolche beyzubringen geſucht. 

Qnzft, t qt⸗. 


wſn 8 dann Herr Deponent nachgehende mehr geboͤret / daß ber gnaͤdige Herr in Eyſenbach ſich unpalich 

nden? 

%, Depon, ptimus, Mein / bon gar nichts haͤtte er dehhrer / wohl aber haͤtte er vernommen / daß der 
gnaͤdige Herr am deibe / und am Eſſen und Trincken wohl ide, 

Depon. fecundus. Das wiirde der Herr Doctor am, beifeit wien, / ob et davon Nachricht gehabt Habe} 
vor ſich toͤnte Deponene mit Warbeit fagen / daß der gnänıge Herr in Eyſenbach memadien frand 
geweſen / auſſer Daß derſelbe / wie ſchon gedacht am Kopffiuusgeilflagen geweien, 

Depon. tertius, Ceflat, Weilen Deponent, wie ſchon gedacht / bishero nicht in Eyſenbach / fondern in 
Stockhauſen geweſen. 
Quæſt. ı;t8 ‘ 


©. Bber/ der Hert Dottor, nichts deſtoweniger ſich geftern nach Enfenbarh begehen / und fich beym and» 
digen Herrn anmelder laſſen? a 

8. Depon,primus, Ja / das babe er/ Herr Deponent z’ getham 

Depon. fecundus, Ya/ der Herr Dodtor habe fih beym guädigen Deren geſtern anmelden Laffen, 


Depon. tertius, Nefcit ob rationem preeedentem, 


Quuſt. ı5t® 


Was denn Herrn Doctor jur Ahtwort waͤre gegeben wurden? 

%. Depon. primus. Der gnaͤdige Herr harte ihm / Herrn Deponenten/ ſagen Maffen! Er liege auffel: 
nem Ruhe⸗ Bette / wann er feiner brauchte / fo wolte er es ihme jagen Laffen / inzwiſchen ſolte der 
Hofmeiſter ihn beym Eſſen behalten. 

Depon. fecundus. Der laquay Nicolaus Linſing habe geſagt / der gnaͤdige Herr. lieſſe antworten / er 
läge auf dem Rube-Bert / und mann er feiner / des Herrn Doctoris, einſt noͤthig hätte / wette er 
A ihm ſchon wifſen laſſen / und möchte der Herr Do@er mie ihm / Deponenten / deyin Mirtags + Es 

bleiben. 

Depon, tertius. Cellat. 


— 


Quzft, 17 m. 


Db er / Deponent,, nach denen befhrichenen Umſtaͤnden nicht ſagen koͤnne / daß der gnaͤdige Herr eine ſtar⸗ 
cke Confticurion babe / und dem Leib nach geſund ſeye? 

ꝝ. Depon. primus, Allen Umftänden nach waͤre der ghaͤdige Herr von ftarcker Complexioa· und am 
Leibe geſund. 

Depon. —— Der Herr Doctor wuͤrde deßfalls feine Raiſons geben koͤnnen / er / Deponent, aber 
toͤnte ſagen / daß der gnaͤdige Her vor jege viel beffer / ſtarckerer und kigoureufer ausiehe/ ats wie er 
bieder getonnnen / er eſſe und trincke ſeht m da derſelbe bey Dem binnen ſo vielen Sapren 

a vefuͤhr. 


* 


— — —— —— 
u EmEREETE 














— ——— u Win. pin + 
—— Ste 1. DaB er fe niet uf fen ya 
— N ana Dar ale in En ar im me ’ f 

Queſt. at ne >, 5 225 = * — 

— — 2 


Uderig geſehen? 
x. Depon, quartus. Mein | und päre 
' Depon, fextus. Ren das Habe er nicht geſe Ei»; 
- Depon, fi a an Harz — — 


get 
otavus. Nein/ daß der gnädige in Eyſenbach 
TER EL] Das EIRSE cc DIOR (A = Enfe Hund ar ren | 


Ds iA ße nie Dr an ac Dt a / n dnm 


admiceire worden ? 
6 ». Depon, primus, —— — hr Herr] bärte niemahl einen Dodor perlangt — — 
aber habe ſich einmahl Herrn / als er am Kopff was au al 
En einen Dodtorem Medicin® ju ——— weilen an ihme zu ſehen oh, / daß de | 
gut / und ihr durch Medicamenten wohl zu beiffen wäre. anädige Herr dber 6 
geantwortet, ZWBer ihme yon Doftora und Medicis fagte / der wäre nn 5 reund ‚ud 
* dem —— ———— ich / aber ohne 
Depon. quintus. Es daß ber * Herr jem url 
begehret oder habe. 
a Herr hätte niemahten einen Dodor , pn inc Dia 
en / vertan 
Depon. feptimus, Ni bat (eye Ihne gar mie nichts wiſſend. cf 
Depon, oftayus. Der gnädige Nett habe / Inge al Soon / nenhin di 
Quzft, 41. STAU 


Ob ihme / nenten / au) nicht betandt / daß des Herrn Ober-Ambrmanns Excellent 
ne abe dem Hofmeifter Dunder geſchrieben: er folle ſich bemühen / den anfign De Seren fu 
iren/ daß felbiger entweder Die Brunnen« oder eine andere Eur brauchen n 
Depon. quartus. Das ware im/ Deponenten/ wohl beruft / und härter Den den Des. Sg 
Ampemann Hochftopberrl. Excellenz Besiwegen geſchriebenen Brief ſelbſten geieien. 
Depon. quintus, Er —* ein Diener / und ſeye ihm nichts Davon bekandt gemacht worden, 


Deponens fexnus. Ceflar. 
Depon. feptimus. Er / als ein Diener / wiſſe hiervon nichts. 


Depon. odtavus, Similiter nefcit, 
Quzit, ge 
ob ver Hofmeiſter —— —— 
on. quartus. Ja / das haͤtte der Hofmeiſter ger 
—— an Ceilat. . gethan / und dem gnädigen Herrn es fund made, 


Depon. fextus. Similırer, 
Depon, ſeptimus. Prout proxime antecedenter, nefcig, 


Depon, octavus. Cadit, 
Quzit. gu. 


i Bas der anädige Herr darauf geantwortet? . ’ 
Depon. quartus. Der gnädige Herr Härte es gaͤntzlich abgeſchlagen· » 
Depon. quinrus. Cellat. 
Depon. fextus. Nefcit, 
Depon. feptimus. Similitet. 
Depon. o&tavus, Prout conteltis nefeic, A 
Ob nicht der Kiefige Do& efen —— 
b nicht der hieſige Doctot hier geweſen / und bey dem anaͤdigen Herrn 
laubnuͤß —*5 dem shi ice — zu dörffen? gen Herrn ſih anmelden (affen/ und um Er— 
Bir pon. quattus. a’da err Dodt un ö 
"an Per ae aufmaren wen. or gerban /und geffern am 10. Septembr, dem gnaͤdi⸗ 
€ uintus, Ja / das jene eben / und D ’ 
Door — — habe er / Deponent ‚fetbet benntgnäigen Herrn den Herrn 
Depon. fextus, Ya / dag waͤre geſtern geſchehen / und ſeye er 
ſen / Fi wäre vor —— deren nichr gel afen word * Herr Doctot, ſonſten auch hier gewe ⸗ 
epon. ſeptimas. Der or waͤre geſtern bier geweſen und ein Compliment ben dem gnaͤd 
Se 
Debon. oflarus, Alfizmat per torum, ni aufgerwarser/fondern w re eine tleine Zeit abweſend — 









%( — )#- 
Mas der gnaͤdige Herr ? ENTE j 
ter geantwort riet 
#3 Depon, quartus, Ais der-Dert Doßtor wäre getommen / Bei 
er ——— feinen Gelhähen naßaehäng en./ u # "& are ae /’% eönne dr." 
nicht fagen / was der guäbige ——— utwort ge 
Depon. quintus. Der Herr Dod di ibin / — geſagt / bey den gnaͤdigen Herrn —* 
anjumelden / ex wolte bey —— ine Aufwartung thun / gr ala Ge * A 
befehlen hätten / Deponent Härte foldhes I anne toorauf der 
den Deren D — 5— und ihme ſagen Lai yes An —— und —— 
Dodotis nicht benothiget / werde all der Herr Door ni n nicht vor w 
Depon. ercun, Dakısire Ihm MOL Beta mob Sa AB im u gehchen dann under 
0, ſextus ware l anadı ab im 
at fenbeen —— ı6 Kining hät den Herrũ Doaorem LER 
pon, leptimus, c. 
Depon, oflayus, Der Herr härte gefadt : ae der Door pn 
Be ee A blte en: 
Ben Den De BI U 69 etafen/ ma I er / Deponenz, fagen / daß der —* Dere.cin ge 
ide Natur Babe, 


Was von des anddigen Dec bighere a ra Deponent ale, und ob er glaube / daß ber a 
dige Derr ein geſunder Derr fene? 
%. Depon, quattus. Ja / dann dem Leibe nach Wihre der gnaͤdige Herr ein geſunder Be welcher von 
GOtt mis einer ſolchen gefunden Narurbeanadiger * als 1abl nice andere nycht wäre 
Depon. quimtus, Erbaltedafür / daf —55*— Herr ein geſunder Herr / und eine * habe. 
Depon. lextus. Er glaube und halte daflır/ daß der — Herr ein — {= ſeye / wann ep 
onften bey Die eure gienge / ſo wuͤrde es hm Und dem danken Land Beffer jey 
Depön, feprimus, Depönent fünne —— micht ſagen / dann —— Herr ein recht geſunder 
Herr ſeye / der vor Jeho gang wohl ausſehe Er hatte die Nächte feinen voͤlligen Spurl / wis er dann / 
da Deponent von ihme degangen / ſih gany froͤtſch und veranget bezeiger harte, 
* octarus. Ja / und konte er nicht anderſt aen auch könte 3 Deponeat dahero beſtãccigen / dae 
der gnaͤdige Herr eine geſunde Natur habe / weilen er um denfelden flers ſeyn muſſen. 


— — 

















nm won 54 * — 

Num, 16 8 ' gr 
Co; der von dem Gieſſiſe Do&ore und Profefore. Medici eine eier 
* erſtatteten — —— org Tan en 





ar Berater ihren: —— En PN 

—— kochen —— Pi N 1 
en: 

a Bir —— —3— sc er sg fee der nahdrii@tiden Otdre, die 

endet bed ala aufbehaleen — — mit allem ei6 und So Sorgfalt nicht 

——— all mit er oder herstellen: 


m ben Safe leich nachtommen big; Go gen Derrigeung unter hnit Rech 
und ich ſolchem an ch iogteih ın 4 e Reden 
fhafft in Diefer fhrifftiichen Relation abzuftarten | meine Plihterfordern wollen. Ye bar mit zweyen Wor⸗ 
sen verfichern / * der —— Georg von Riedeſel gin seine gan friſch und — und — Medicamen« 
sen bedi SH. / warn er gleich dieſelbe noͤthi —* admittiren werde damit 
— nor gentliher den wahren Zuftand Cufatidi elufben mis mög 47 2 iD 
ich / die Sanke Siflerie von mieiner Vilire —— (8 mich bey dem vor —* pi jelibriene 
unter ber Geftalt eines aus Wetzlar kommenden Doctoris anmeiden ef / wurde er mit Furcht —5* lan⸗ 
7 und dieſes vielleicht aus Hoffnung / etwas nad) feinem WDillen oder Wunſch zu vernebmen / erfüller; Ex deli. 
berirte fange / in was Geſtalt er dieſen annehmen wolle? Ober fid) zu Berte legen / B— 
ee bein de Stinnne feine Gegenwart anzeigen / oder ob er Kor antleiden / und im Belen Gemach feine 
wolle? Endlich wurde das lehte behbtoffen / und mir der Zurrict erlaber, Yhtamı alsbald zunt 
— da der Herr Baron atif+ und ab⸗ fpakirere/ und mir voller u un entgegen eilete / wie er mich aber ans 
de/ tanreer mic gleich / und ob er ſchon den nicht erblickte / den er zu ſeben hoffere/ war er lelchwohl content, 
weiler ſich erinnerte / daß ihn vor 7. Jahren In feiner Damasligen Krahdheir bEd bedient harte, e erfie Anrede 
Wieich vernonmsen / daß der Herr Baron (6 hefftig frand waͤre) excipirteier mir der Antwort * 
ven. wollen mich par foree Brand: haben / aber der Herr ücher ja fetbfk/; daß —— Ad) Bin 
if und gefund / als ner wnſchen tan ¶ Es machen war Die Schtaff: tofe Nädhee / woeiche mir durch * uͤnru⸗ 
hige Gedanden verurſachet werden / daß ich Jederzeit ———— Mk allein das chut / dann 
wann ich etwas effe und rrinde / fo wird alles gut. fragte weiter / ob dann der Herr Baron gar feine ie an 
marc Richtz / gar nichts / antwortete er / daß mir dit Biatchæa· ſo —* big ehr 2* im · 


En, DU a kat 
ter m em 

ihm der feel. ‚er Dr, Säyieyermanper derſihert / ee feye ihn Alle Medicin Ki 1 Und /copkräir, * ſcheinet 
aus der robufen Difpofition , daß Jhre Bud, te re und Keller Haben / fuhr ich fort. Ja das it wahr / 
ſagte er /i De Do 6 ich Jederzeit uber 6, babe / und vielerhand —— 
teine Speiſe mehr ven * icken / iR und der n / und unter dein be mir den Bri 

erwaͤhlet / dann der macht die Därme fein t5 Aber fo muß doch ihr Magen reheihaffen gur fenn / 
war ineine Replique. Ach ja/ man kan es Leiche gedencken / indeme id) fowohl dabey zumehine/ ich weiß nur nicht / 
wie ich mit den Leuten dran bin: bald fingiren fie mich kran / bald geben fie vor / ich Habe einen Pıreket / bald 
jſt dieſes / Bald jenes; mein fieber Herr Doctor, ſehe er mich doch rer Am : Bin ich u ulcht wohl gewachſen! meine 
reine Schuttern füllen manchen Trotz bieten. Hierbeh machtt re Pofiruren / damie ex mir verhs . 


*7 


Gib den guten Zuſtand feines eites abm abmahlen moͤchte; und fand ich eine gute Force in Benen 
a ge 
as Sfetaen am Ma € Art von 

EB ea ic m ame 0 inet Phantafıc Meiben fünse Kaffe er fo viele 


— 


— 
ran a tude. aron Al n /b 
—* in Confafon au Aikkerisen batliiet ee ER eflexiones pen ——— = 


End (en 
und ih Abſchi en a / a 
sank Anfter / in der Ede war ce wie ein Theatre aufgebauet/ darauf ein Stuhl und Tſche ſtunden. Sichet er/ 
ame her Der | tie man, mit mix mungebet/ In ( Kurt Gemach muß ich ſchlaffen / die Invention mit 
em €X re erdenden müffen / Fach die a ee fönnen. Di 
—— ich mit Gewalt — WR er eilere / 'ifite eher De a 5 eigen dem - 
einen i⸗ 
chen — fragte —— — Hp Area — von en — — * fen ich ſolte ee Ihme 
doch mr geſtehen⸗ wen Cutatotes por fein 
Heil Hödens peforger wären / ehren | tn gcniß 
Aus diefer Converfation fünnen Ew. 0 0 Drake — — 
— aueh — Gun Ba ni it werhatte/ gebe Diefen jöriinen Zeige at din Arckaım 
t 
ee aha vofai abi yu fon Luſt Hat / umſtoſſen kan. 
Erw. Hoch⸗ —— 


Datum —— Septem- - J | 7 


Be kl Ä —— Dina oo 
a * — So vers Henfin ‚Med, Dr. & 


re nr »α 





— ———— Eimer die is: Novembris 1718. 


mr 











man es Geroreten Commilica bewgnben um fen Ritter auptmann und Rathe /dem Cu- 

ed age Commilla seine benennen / auch daferne —* derſelben Perſonen etwas 

erhebliches eingumoenden —* * —— u een. fein Anftand nehmen / nicht weni · 

—— er —— —— uion begehreade⸗ 

2388 ner —— ade af | we ug des Cutandi 

and (oft als Defelbe (Dil? admiisen] und Commiflaii fi Ber ——— und Pficr- 

mäßig — und ſolche / wann es wegen ber ee Perfonen feine — —* — ber 
ndlich werben die verorduete Curarores angewicien /- an 

Sumder ofhangenehnt F kan —5— 

de dahin zu ——* zu Eur — ———— 

—— — — * —— 
amd andere zu chun. „In — Erd} een 

— —— ——— 

—* *. r Au? Fi ur " Nu. 12. ‘ . = . in ‘ 7 ade n . 5 


- Adum Darmfladt am 12. Seprembi. 1718: 
uf beſchehene Requificon Ihro Freyherrl. Exeellenz , des Hochfuͤckellch⸗ Heſſſſchen Gehelmbden Regi 
A Rachs Herrn Barons von Riedeſel / babe den hieſigen | Guarde Reuter / Hildebrand / auf einige Mir zugeitelise 
Frag-Städe/na gethaner Hand⸗ Geluͤbd an Endes ſtatt / Die reine Warheit zu ſagen / abgehoret / da er Dan 
deponitt : 


Woie er / Deponent , heiſſe / und wo u Ha a mi inf? 
2. "m Coma Gina en un m Daun An Gnade» Ba io ter Sitten 
Guarde. 


Queit ada, » 
Sismenite Dec Bene ONieefe A — a een Sant San 


un hr nr habe 
©, Alısmar,r&t ) Deponent , Ko on range auf Sic ein —— 
* * ee 206 Von Anne si 


ars ihmm.ber geristen tommen ; Dem 
2darnach frageh dan erbas Di baum adrd —* die — ————— 


— — em wen id 
„arg — — ihm / ats feine angebohrne Obrigteit Jruvenfeien in 5 


, Affiemando. Graf zu Filbel obige —— —— 
* or — — logire / geweſen waͤte / worüber — 
um fich au 


Ob nicht gemeldter Herr von Angina ——— Jun ihme die Kehl aateareln 
. Aflitmar, Das ſeye wahr. Qu A. 
ur 


Ob er nicht auch ſeien Degen gefordert / und REN “ 
zu. Afirmat. Er häre immer geruffen/ den Drgen her / Ih will a Zund ECKE mon) 


todt ſtoſſen. 
Quali. gu 


A 


A a — — 


Oo Du U LU m 


BEL u) * | BE 7 
Ob er / Ocr von Riedefet / auf die Darmftädrifipe Okic 
— Alm. Cr He gas) fe wien al —* On akt 
s mb Ale — yma. 
wrafen/gefproden/ und worim die Exprefkones ame on er Jr. Durhieuth / dern Herrn Sande 


a. Er hätte gefagt: Sein Derr! der Fuͤrft von D de! 
—— * * — — Bass —— be. hä 


ſolte ———⏑— ran she) ine nun ne Freunde 
ha wolte. Deponenten daß dieſer 

ne num 
Endigre damit / und wurde impolisd Glendid äimirif, 


Bun. — m era a 
| — 3% Eon) Nanny 


— — 
key m 


Nam.“ 19.’ 


2 dem Namen GHOrtes / und Krafft dieſes offenen — Anm 
Sn kenne me Ay I ai =, rel u 
\ sten en und rm Caroli 
des Senfien | erwäßlien Roͤmſchen Kayſers / mallen Basen Übeheere des rer a 537 zu 
Zungarn / Boteim / Dalmatien / Croatien/ und Sclavenien/zc. Ko 1 Deegas zu De m lspers 
SR OB 1 ka Kg Kap Da Fa Marl 
TAU» 2. gien nige 1d — jeri, ur Koͤmgl. Maier 
ben im Achten * / Montags / den 26, Septembr. —— — u ee 
Reichs «Stadt —— ann) in dem Saft: Wiebe Haus —— el indes. Dim 
ſes Stockwerd gelegenen Stuben / die Fenfter in die Sindpeimmer Gaſſe aufgehen zes Dog: Edle und 
—— / Jobann Caſpar Duncker / Hoch⸗ Freyherrlich —— — 
—— offenbar⸗ 2 nn und Denen — —— — Kae * mir —5*— 
———— amens Frey⸗ Hoch · Wohlgedohrnen Detren reſpe · 
Brunn am zu Eyfenbach / Erd: Marſchallen zu Heſſen / wir zu vernehinen ge © Mas ur Ce 
wohlgedachte Herren von Riedefel / wegen des Barens ten ec ie u In dieſer Stadt ſich auff al⸗ 
tende / b wobl buͤrgerliche / als andere — 18 Zeugen abhoͤren zu ——— and zu dem Ende 
Renmmeiftern mit Schreiben an Hochldblichen Magiftrar allhier / uun: cotam Nerario & 
Teftibıs verrichten zu Laffen / abgeſchicke / ein Hoih · Edier Magiftrae hunh viches anriaft —— und —⸗ 
haͤtte; Wannenhero er mich / Notarium, requit iret haben wolte / in ae —— die nach 
eirendeund  vorfielende Zeugen Aber die mir zugl —— * he) pr=vi ——— ſeria * 
cace dicenda, behoͤrend zu dernehmen / Deren Ausſage frdelirdr nleder zu Te in ein ordentlich Loftrummene 
e bringen und ihme dergleichen eines oder mehr um die Gebühr mitzucheilen. Welcher Reguißtion ztı folge ich 
ann nachfolgende producirse Zeugen nacheinander / und zwar einen jeden beionders / zut Verhoͤr genohtiten / deſi⸗ 
be aber zuforderft/ daß fie die pure / lautere Warbeit / und wie fie folde / auf Erfordern / vor der —— mittelſt 
eines leiblichen Eyds beſtaͤrcken koͤnten / aus ſagen moͤchten / ernftlich ein ie ra a Cohn FE manu 
verſprochen / und dieſemnach folgender maſſen deponirt : 


Ad In — General 


A, Gen ı 4 er er, 
Die Zeuge helfe ? DR 
Tel. ı Kb. Jobann Philwp Eberlin. ee HR de RN SER ET, 2 
Teft. 2. Refp. Johannes Geffers, Be re a 
Te ——— Johann Daniel Schmidt. En ZZ A Fa 
Telt, 4 Refb, Jobann Heinrich Tack. mE N 
Teſt. 6. Reip, Chriſtoph "Schüicr. a j 











. 
F u 


Teft. 6, Refp.: Andreae Wehel. a Aa 

Teft. 7 Reſp. Anna Maria Zindin. — 6 Eee 

Teit, 8. Refp. Johann Heinr Haaß. Probe " Dar nd ——— 
” ertoig, ‚Gen. 2 | 


as fine Prokeifion , Stand oder-Mefen fr 

TeR.2.Reh. Cie Zur um Gone ai 
eft, 2. Reip. Gene Burger ur n 
Teft, 3. Refp. Habe keine Dandtbierung / eh —5 ee abe ey Sm 
Baron Georg vondiedefel geweſen / und — Lu nunmehre —— te —— 

Teft, 4. Reſp. Ein Mahler / allhier als Ben Andante, 

> Teft.g. Acdp! Bürger und Chirurzus nah 

\  Tefk s. vs Buͤrger umd Binder all 


— *4 * 
‘ 4 441 


allhier. 
\ .. Tell 7. Seye im Weißfrauen- Elofter ad Magb. 
ı Tele. Specerey · Haͤndler und Buͤrger altbier. 


3 NE zu u lnterrog. 


— ——c— 


Het 136) ir 
w Inserrog, Gen. eo 
48, und 49, Jahren. wi a dr NT - 






ifme der Kunbftafft Satben | RT U 
Teft. 1. Refp. Da e &Dtt fhr. — US) A td 2 F 
Tel. 2. * Sein Lebtag kein Heller. “ —E si 
x Da wiſſe er nichts von. ds Ir ya, ai oe 
Telt. 4. Reip, Nein / von niemand. 
" Telk. 5. Refp. Nein / wann ihm einer die se sn rim 00 mat —— 
es nicht chun. 
rTeũ. 6. Refp. Gar nichts. 
Teft. 7. Relp. Rein. 
Telt, 8. Reſp. Nein. 
Banken "mi. "ws ’ BERNER UNSEREN 
Ob er von ma ner werben na aan ? 
°  Teft. 1. Refp. 1 risk Re 


5 De EBENE er Schaden 


Tu Fr Niches. 
7 
re A nein Far ni. 
ie Re 
— ch; nike Ba u 
Tel, 8. Reip. N > uix 
— Gen. 8. 
Ob er einem —— I at ey 
Tell. ı. Ref: einem Beust Fin ni ande a . —* 


Tb: Rei. habe ne niemand en er 
T einer / wie der ander. nr — — 
u Tel. 4 Ref Fan. rt a, j 


2. RR, © tan (af uicman | a6 Den Aereg Hace 

Teſt. 6. l 

Te Ra: Oh Ir cms es wie Das ande, * 
e toie dem andern. — 


Ad Intetrogatoria Specialia. 
— ptimus. Johann Philipps Eberlein Burger und Scheide. 
ft. i. Ob m Deren Baron von Ri gearbeit * 
— Ja / das koͤnne er nicht — 2 a mi 
Gerlt 2. Was vor Kleider er ihm gemacht / 
* Vier bis fuͤnff Kleider 
Se fi nei nie daR fe — Se mann | zu $ 
© il ſie m a ner Phantabe waren - 
P gende aber jege er nicht damit zufrieden geweſen / und a at 5 0 geſatlen / gahgs 
—— a ß 
laſſen / bis nichts vom Kleid übergeblichen. in anfügen / und fo ang Daily dandedereũ 


—A 
— en /wihender Fi reale Sage an dem Mufer 
—— Tpihr oder Tiſch in dein Logimene gerwefen / da er niche ein Mufter vom —2 


EEE una 
Ge] af im mandmakt de Daare zu Berg geftanden / und er / De ie year 


za, 6. D6 er nihe inc tut Mangmapt fr set darlter wa — Ya 
er € . \ . 

efp, Ja / babe manchmahl feine Sense aus dem Daufe er \ . 

” ff, 7, en? % e 

; er etwas neues wollen. 

8. Ob er nicht re / Daß es mit dem Herrn nice ri 4 eye? 


— ——— Ba sh Th h * * 
ep. Da koͤnne er nichts von fagen/ weil er feiner Profeffion Peine Difcouss mir ihine gefliret. 

om: 0. Dbernidt wahrgenommen / daß er wunderliche und ———  hapanız EnE ni 
ie Omen In Be Dune a Bee ee 
ten / freylich un und wunderlich vorkommen. die * 

Aha Deponien hen 
efp. Dieies hätten ne gente o 

Qual. 18, Ob nicht alle Leute übel von i 1? AM: * rn 

Refp. Die gantze Nachbarſchafft wifle von feiner Nöten Auffi 


uzfl. 13. Ober nicht in feiner Gegenwart aus Zorn die Fenfter eſchlagen 
a —— — 
Teftis ſecundus. Johannes Geffers / Burger und Schuhmacher. 
en, 2, Db er dem · herrn Baron Georg Riedeſel feine Schuh und Stieffeln nich gemmade ? 


pP. 54 ' ’ 
Quzit. 2. Db diefe nicht auf eine ſelſſame Fagon geweſen / daß fie fonften fein Menſch tragentan? 
keſp. Das ſeye wahr / Deponent habe fich ren petit und jenen fie su ſehen. 
—2* 3. Odder Hert ihn ſelbſten wegen feiner Schuh und Stieſſei gefproden? je 
elp. Ja / allezeie ſey ihm was anders eingefallen. 
Quzft. 4. Ob er nicht au ihm gemerat / daß er ein Herr von ſeltſumen Einfͤlen feye? + 
Reip. Ja / das babe er wohl geſchen. 
Quzit. 5. Was andere Jeure von ihm geurtheilet ? r 
ar m m 5— er ya n . r 
it. 6. Ob ex nicht gehoͤrt / daß er mit feinen Leuten grauſam 
—— Ja / das habe er offimahls geſehen. €s fee einmaht fin 8.0 Dep Ihm geisefen 1 a 
Dep weuten/ geivrorfen / werzuder Derr Baron von Riedeiel gefommen/ teldies der Ko⸗ niche 
erſchen / daß er ſeine Rapp abgenommen härte / wefbalben der Here Baron mit einem blofen Meffer 
auf ihn longegangen / und ıha erſtechen wollen) wuͤſte audhinide / was gelpepen waͤre wann er ihn 
Deponenten/ nicht geſcheuet haͤtte. 


Tettis tertius. Johann Daniel Schmidt. * 
Quzft. . Wie lang er bey dem gnaͤdigen Herrn gedient? 
Keſp. Es werden 8. Wochen an 4. Jahr manquiren, N 
Quzit, 2. Db er nie verſchiedene mahle von ihm gangen ? 
Refp. a / Wweymahl ſeye er von ihm geweſen. 
Queit 3. Warum ſolches geihiehen ? ! 
Refp. Weit er eins und andermahl von ihm fipel tractitet worden. 
ar: 4. O5 er ihn nicht offe Abel tractiret? 
— Seye — REN, 
Quzit. 5. Do dieſes alle zeit im Trunck geſchehen? 
Reip. Zumeiten in Trund/ Inweilen nüdhrern / eye doch mehr im Trund/ ats nüchtern / geſchehen. 
Queft. 6. Ob er nicht wunderliche Dileoutlen geführer ? 
Reſp. Habe ja wunderliche Difcours gefuͤhret. — 
Quzit, 7. Ob er nicht mandmal ſehr flug geredet / aber zulehe doch berwirrt? 
Reſp. Manchmahl habe er gar geſcheid geredet / darauf ſeyen ihm die Gedancken wieder eingefallen; wann 
man gemneynt / cr habe die beſte Difcours gefuͤhret / babe er ſich wieder umgewenda. i 
el 8. Wie lang er. die Schneiderey gerieben ? ; 
efp. Das könne er nicht wiſſen / Die Zeit aber/ als Deponent bey ihm geweſen / babe er ſolche getrieben, 
Quæſt. 9. Was er darben geſucht? Ei 
Refp. Er wolre Kısider haben / habe fie aber nad) feiner Fagon nicht finden koͤnnen. 
m 1°. Db ihm dann fein Schneider ein Kleid recht machen fonnen? 
eſp · Nein / 8 babe ihm kein Schneider ein Kleid recht machen können, 
Quzlt, 11. Db er niche entſetzich dariiber gefludrer? 
Refp. Ja bade füh hr darüber erzörne / Pavler/_ Scheer und alles zuſammen geſchmiſſen. 
Quaft. 12. Ob er nit den Blum darüber grauſam geihlagen ? ' 
Refp. Ja / babe ihn vielmabl gechlagen. : 
Quait, 13. Ob er nice nuͤchterner Weite ſich manchmahl entſetzüch gebaͤhrdet / daß feinen Leuten angſt und 
bang daruͤber worden? 
Refp. Das jene wahr / das muͤfte cr ſagen. 
— 14. Ob er manchmahl nice ſehr geweinet? 
eſp. Ja vielmahl. — 
Queit, 15. Ob er nicht Leut⸗ ſcheu geweſen? 
Vierdtar Cheil. (Mm) Reip, 


111777 7 A 
geblutet haben, 


vd 





| 





ur” Di 7 


* (48) . 
Rn 2* 
— nichts won! —eS konto 


Refp. Ya/ das —— er, 
—— — 
ar De ee: wann fie vorn ma) Ghoft 
ba Erin) Ric — Fr fie waͤren nach — —— 
—————— * 

p- Ya / «ben wohl. 
— en —— ** 
zfl. 22. * nicht auch uͤber einen Darm [7 


efp. 3a) habe auch fehr darüger, getlaget. 
— Dr nie Sonn und Spemag, Da fo gar dihohe SefEngein Kin ni ie? 


efp. Ya. 
Db er 
— eb Ein I DS 


— —— — nrtai bare — — — ⏑ nie fanden 
— 
- Ref. Ja / da⸗ De el von Ihm gehört. 

Quel a7 D5 er wide den Blum gefflagen / daß er Arteney brauchen miffen > * 


eſp. Ja. 
ber 3. Db er nicht Fohannes fo Übel tractiret / daß er faft vo Sinnen 

efp. a wie er — *8* er im Sen. get" verwirrt herum un imamen · 
— 29. Ob er nie die Zinckin faſt tode geſchlagen und LT 


habe fie übel Zi 
Qu, 36 Ds niche ſehr — nweſen / mit ihn umzugehen? 
efp. Ach freylich / ſeye in allen * ſehr empfindlich — op 
Quzft 51. Db er nicht offt geſagt / er müfle no) Menſchen⸗ Blut haben! 
ee Ya * — — ven Bit * —— 
2. Db er ihm nicht v ie Piſtolen mit auffgezog Btuf geſehet 
— Nicht nur einmaht / ſondern ſeye vielmabl geſche auf ie ’ 
ft. 33. Dber.miche ſchimpfflich von feinen —— und Geſchwiſtern gefpromen? 
. _Refp. Ya/ das habe er vielmablen / * en —— AA — geusen gerban, 
he 34. Db er de nie auch von ———— 
— 1 har cr A egesn ölancn 1 um darkber eehplader ui 00 


mäbe 
Quzft . Was er letztlich zu Alftadt mie dem Juden angefangen/ dem er das Pferd genommen? 
Reh, & abe mit dem Juden über über ein Pferd accordirt / und da er mit dem 
, „ae ae werden konnen / babe er dannoch das Pierd 2 Juden dis Preis wegen 
Queft. 36. Db er ihn nicht damahls übel tractiret 
ne habe ihm übel wradtiret / habe einen Mantel auf die Erden breiten / und mir ihme Kugeln weqh · 
n wollen. 
Queft 37. Ob er nicht ————— unter dem Rafısen mie dem Kopff Hin und het gefahren / und Händel An 


{fun er 


Qual. 3 : "ps er niche ein gottloß und — Leben mit leichtfertigen Weibs — etrichen? 
efp. a / wiſſe unterſchledliche / Die er gehabt habt. 
Ir 39. Wie er zu der Kitianin tommen? 
, efp Das wiſſe er nicht / feye ffbon da geweſen / als Depönent ju ihm kommen. 
Sa 
Re ann fie das nicht waͤre nie ſo lan eben/ un 
* wir Ob fie * den Herrn zu vielem Boͤſen verleitet ? RN m laſen. 
eſp. Ja / gar 


uzft. 42, O6 fie fie Br als Viche Magd im Neuen« Bau / und Spuͤbl⸗ Magd bey der Frau — von Ho · 
henidbe gedienet? 
Refp. Ja / wie er gehoͤrei dem. 
Quzft.43_ Db fit nicht ber. Derr offt grauſam geſchlagen / daß fie im Hembd entfpringen men? . 
Refp. Einmahl wiſſe er / daß ſie im Hembd auf die Gaß entſprungen / und Habe der Kutſcher ihr die * 


der gebracht. 
Quuſt. 44. Ob ſie ſich nicht offt zu dent Herrn Pulle retiritet? 
Refp. Sehe binten zum Garten hinaus gelaufen / wiffe aber nice wohin / und wo fie hre Retirade Br 
ui = m fie er * hen —— gefaufen / und von dar yon Deponenten wieder geholet worden? 
elp. Ya / babe fie ſelbſt wieder geho 
zit. 46. Ob fie nicht ſeht — — und geſagt / fie wolle lieber im Hembd davon gehen / als laͤn⸗ 
ger * dem Herrn bleiben? 
Refp. Das habe fie zwar geſagt / ſeye aber nicht ihr Ernſt geweſen. 
Queit. 47. Do fie nicht den Herrn offt einen Dund und Narren geſcholten? 
Refp, Bon Hund habe ex nichts gehört / wohl aber/ daß fie ihn einen Narren geſcholten · 
Quaft, “h, 


Set. IE. LET. * 
— 
Kom than, 


en 
Que rin aus Kriigen gefoffen und votgegeben 
Relp. ** su nein ——— aa We Aa i —— fie an fat 


De Re aa al via Viätualien perfaufft / tin d in Ihren Nutzen gewen 
efp. Die Zurter und KAP / Bier und Co d was können 
En oe bis feines mehr da —— Fer | ß —* — F Dar fie v⸗ 
26 36 freylidy/ "habe Die Rieder nihes lach 
3% 33. 2 AR nicht das Geld wenig geadhrer? 
ea 


er 
Kal, * 6 fe nie.dem been sie Can abgeſchwaͤtt? 
* Was ſie vom Herrn —2* habt / er habe fhr ni Ing aufttbat 
Quezit. 55. Ob fie nicht ein hoͤchſt rn deben 8 dem —— * 
er. Dyyre —— fir von ſich zu laſſe \ j 
56 t IR don ſich zu laſſen? 
28 ix 4 — OB | geweſen / — ſich ae Daran wieder ** | ⸗ 
rn Ja / das babe tr vielmahl { gefag fi Em 
Quzit. 58..Db nicht alle Seute in Frangfurt Abels.von ihr äefprodhen 2 
Refp, Ja/ wo man hintomme/ ſpreche niemand was guts von ihr, 
u 59. Ob fie. nicht den Deren zu vielem Böfen verleiter ? 
> ee F —ã Kine an 
uzft so, Ober I} eralen ⸗ 
——— gest zo; efeben. — 
eip ag nicht g 
æſt. c er ni 56 nen geſaeten und gepfla Herm De 
—8* > demeiben re Bahn Bari holen? —— ring Kit Then ca 
Refp, Ja / habe ihn —*— Reit: Bası m machen wohl 
Quzft, 62. Ob er niche ebenfalls den Garten In dem Meidiors Pat rainiren taffen ? 
Refp. Die Bäume habe er anbauen und die Blarıcu wegnehinen laffen/ ob e⸗ Sdaden gethan / —8 er 


nicht. 
⏑ 3 
unrerfhiedtih darinnen gebauet / und wi 
a3 21.7 Poefeisedberen ten 
* er nicht ein koflbar Garten⸗Hau —— una 
ar‘ Say ſeye noch nice gar ausgemacht geroeien 2 su 
Teftis quartus. Sopanı Heinrich Tack. 
Quzft. 1. Ob er die Lilianin kenne 
Kefp. Weiter nihe / als wegen des Kindes / ſo er don Ihe bekommen. 
Qnzft, 2, Wo fie der fepe ? 
Relp, Bon Rofenberg / 3: Grund von n Babebieng 
— Er eye Bnig rischen — en: Serlich Leben gefuhtet. 
a / weil fie mie dem n 
Queit ® Sb fie miche in Wirchs + Häufern dedien 


ar j. * fie nicht Vieh ⸗Magd geweſen? 


fie bey der Frau Gräfin als Spuͤht ⸗Magd ggedienet7 R 
keip. f 
ve. 7, Do fie nice ein ſehr aͤrgerlich geben mie ben Deren Baron Gtorg Riedeſem 
— Das ſere droben beant —5* ⸗ u efiter ! . 
er ne A nie —— a en 2 
eip, Ja / corgens / als ihr tVDatter Inionderbeit / abgemafe 
aka es niche der Weg zur Sertigteit je Det ſe of davon 
be 9 9. Ba ir ihr nie davon abgerarsen ? 
ei ene jetzo beantwortet. 
a EEE aa hoerathen / ünd Bruder 
eſp. Ya / ihre Freunde / und ſonderlich i ruder i a 
ji Dlandenau heimlich wegnehmen wollen. Habe ie 
ozft, 11. Db fie nicht dem Herrn viele Sachen entwendet ? 
efpt Ya; wie er gu Waltehiren gehört hate: 4 
Quzit, 12. Db nicht alle Stute / fo fie gerandr / ſchinpfflich von ihr gereder ? 
Refp, Ja / alle Seure haͤtten geſagt / daß ſie eine leichtfertige Perfon waͤre folre von dieſem lLeben ablaſſen. 
Teſtis quintus. Chriſtoph Schlicht / Burger und Chyrurgus, 
rt s, Ob er den Frenheren Georg Niedefein/ den Juͤngern / wohl gekandt ? , 
Sa / den „Deren Baron Georg von Riedeſel / vom Hauß Hermanneburg. 
«et. at er / — er rer mit — viel —— 
ve font mie ibm verſchiedentlich umgangen / nunmehro aber moͤchte e⸗ ngefehr 
ni daß er nice mir ihime umsegangen, wobi oh 3 Kabr 
— 3. Ob er ihn auch nuͤchtern —* geieben und geſprochen / 


eſp. J a ' 
P Dr] ’ (Mm) a — * 4 


* 


Ob er in Fr —————— 
er andfurt ho ompagaiu gehabt ? 
Reis. Cr fepe Jberait Seutefpeu 
5. Ob er er auch Leiden können / daß ihn hoansee Cavalier, bon nem 
p &o viel ihm wind / hätte er es miemahl toohl leiden —— Guben pas 9 nic eh 


| ET 
Quell, 6. Do er niche an ihm 1 daß ex Leut · ſheu geweſen? 
ver. Gene oben beantwortet. 
— * er nicht verwirrete Diſcoutſe geführee? 


Ge a RE ci 
t babe 4 i Ei 
—* Ob er nicht aber fein ſcheib Geſicht geklaget ital um een en, > 


a ae ee 


— —— 
— beantwortet / und habe er vorgeben / — — 


zit. —* Di Do ernide of gelage | ex one feihe She Habe? * 
12. 5 8 item Da Sand SRH 


Ob er niche vir 
— U Seen 
1 gegan 5 
7 — auf a gethan? a 
= „Bas wiffe er nicht ei 
* O0 m ve Baden aa ern? 


——35555 ofotgi sn 
nen [4 
—* dret / daß er geſagt / nun habe er es bald gefunde teinen Schneider brauche. 
— Gas er ——— z * 
p. Das wiſſe er nicht. 
* 35 alte Leute dieſes vor ſehr thoͤricht gehalten? 
* ſin ine Leute / ſonderlich den Blumen / 


erſchroͤcklich 
— * Den den Bediensen habe er. es 2* daß fie es getlagt / — — 


Quzft. 31. Ob er nicht dabey dabey grauſame und entſetzliche Fluͤche getrieben? 
Relp- Er babe 2* öffters eutſetzliche Fluͤche gethan wann En der Rage geweſen / woruͤber aber ? wiſ⸗ 


nicht. 
Quzft Re —— Leute dieſes nicht manchmahl erzehlet? 


Refp. 
* Ds er nicht alle feine Leute ſeht uͤbel tractirct? 
efp. So viel eu von ihnen gehöret. 
uxit. 24. Db.es niche mehrentheits ohne Urſach geſchehen? 
. Das tönne er nicht vor wahr wiſſen. 
uxft 25. Der alles im Trund Guben. 
Sa Er hätte einige Hbele Tradamenten gefeben/ da er/ Depenent, ihn vor nuͤchtern angeſchen. 
zit. ı6. Dberihn nicht auch daer in Engeland fahren wollen / auffgeſucht und erſtechen wollen ? 
Refp. Das könne er nicht wiſſen / weit er niche zu Dauie geweitn. . 
a 27. ed — —* er Fe ———— no Stretnworten? en? 
wiſſe er € ponent , zu ihm ers un 
Prufen worden / und ihm wegen Dummigkeit { im * zut Ader gelaſſen. 1 Sagen Johannes / ve⸗ 
— — Ob = ihn nicht defwegen in die Eur gehabt ? 
e pe beantwortet, 
— 29. Ob er nicht den — Vernet ſehr geſchlagen 
Rep. Im Tuͤrcenſchus / oben in der Stube/ babe er nad ice wenigen Wort: Wechſel den Degen 
den Verner —— da ihm dann derſelbe entſprungen / und die Thuͤre hinter ſich —— / de 
gehends habe der Herr Baron bitterlich geweiner / und ihm gebeten / er ſolte die Suche wieder gus 


Quaft. Y Er — * nicht auch der Zinckin wiederfahren / alſo / daß er mit Fuͤſſen auf ihr geſprungen / und 
umb 
erde Zingin Ansſage nach / Härte ex fie ſo übel tractitet / weßhalben er / Deponent , fie in ter Eur 


ebabt. 
8* = 55 er nicht geftehen müfte / daß fehr gefährlich geweſen / mit ihm umzugehen 2 
efp. Ya freylich. 
Quzit. 32. Ob er feloft gerne mie ihm umgangen? 
—— I Er feines Drihs babe fein Sebrag kein übel Ttactamest von ihm empfangen. 
1 33. Ob er ibm nicht zur Ader gefaffen ? 
— Say weymahl. 
ft. 34. Do er erkauft worden / ihme zu viel Blut au laſſen? 
— Da behůte GOtt vor. 
Quæſt. 8* —* ſehr aͤrgerliche und unerhoͤrte Reden getrieben? 
Refp. Ja frepli 
— 36. Db er ſich nicht mit leichefertigen Weibs⸗Menſchen ſehr gemein gemacht? 
er Er babe zwar nichts von ihm geichen/ aber viel Redens von ihm fsloften gehoͤret. 
Quzft 37. 


® 1777 * 
—— — —— — 
eip. Das er nicht. n — 
SE near rn — 
En D6 fie nicht —— eine reihelerige Cain werte > 
"eh a0: Do ke niht der Der oft 6 of graufam — 
Refp, Se vie d gehöret / haͤtte er len han au ein 
er ‘Ds — made geſagt / ex habe fie nicht lieb 


>. Das Babe-er aus) von ihm nie | ———— | ” 
* Ren Arnd 55 — daß über as brusle Tratament getlagerr ⸗ 
aus gelaſſen. 
zer sah Ehen cm cn Hund / Narren und Beftie geſcholten ? . 
eip, ern u 
By Ten gen fie Wolse lieber im Hemtd davon sehen Ale (Änger dep Ihm Belken?: 
m 
‚Qual 46. D6 fe ice Tone fer Ärgertich mit einander gelchet 7 Daß Die gante Ge dabon zu Tagen 


Refp, Das wolle er der gemeinen Stadt. Cape tn. 
* 47. Ob nicht die Sradı Frauckfurt be em pfflich von des Herrn Lebens⸗ Art geurtheilet 
Relp. Darüber wolte er eben kein Kin Bass Beni | das * * andern toͤngen vernommen werden. 
Queft. 48. ** ihme / dem Seren egeben? 
Wſp. —— — nn ea Zu 
9. D6 er/ Deponent , ſolches nicht zu excufiren —— 
— dar: das wohl. 
Ob er / Herr von Riedefel 7 wide ſchimpfflich von feinen Herren Vettern und Behheifen * 


Reip. Es moͤchte wohl was Doctenumen fen ] wÄße A u2cz Dies Inte gawifts Au aufuntas 
—— 
* e et wo hen. 
"ae ya Odb er nicht Überzeugen ſcye / daß er feinen ** nie wohl vorſtehen könne 
«ip. So viel als fein geringer Verſtand auswuͤrffe / hielte er ihn davor. 
RE 73. Oberni hr —* manchmahl ſichtbarlich betrogen worden ? 
— In vielen Haͤndeln haͤtte er —* nicht wohl vorgeſchen. 
4. Dbihn micht die Leute / fo mit ihm umgangen / vor unklug — 
"Died Leute härren ihn freylich vor einen wunderlichen Deren gehalt . 
nt 55. Db er nicht ſelbſien manchmahl über das Abnehmen feines Perttandes aefiaaer? 
J p- * — Deponenten / getiagt / daß er zu Zeiten jo confus würde / da er fü) fertiten 
ni n 
on 56. Db er fein Sebeag eine ſollhe ſeitſame Sehens: Art won einem werftändigen Denfipen ebfervine ? 
Meitis 
Sb er nicht oft Adtiones furkofas in⸗ und auffer dem Trund begangen? 
"ra Dann du feine eure / welche um ihn feon/ ausfüßrtidere Machrirhe geben 
gi Teftis fextus. Andreas Wetzel / Burger und Bender. 
Queſt. 1. Ob er nicht des Kern Barons Georg Riedeſels Sure fehr fingen geboͤtt / — —— 
um e? 
gr Ja / das habe er zum Öfftern gehöre, ‚ 
Quzft. go er niche offt den Tumult 2 fo er angefangen? 
Ref; 
ft, 3. Ob erniche offe gerufen / daß man es auf der Gaſſen gehören? 
Se habe * —“— und ruffen : wann er gelachet habe / ſo Habe er gewuſt/ I) ed Neu⸗ 
cht ſehe. 
fe- 4. Ob er nicht recht beut · ſcheu geweſen / und niemand frembder zu ſich gelaſſen 
Set Ja / — er —* Babe niemand zu id gelaſſen / ſondern mit feiner Schhneldereh ug 
auf den Sonmag zu thun gehabt / welches ihm ine deure wohl hunderrmahl geſagt. 
Quzft. $. O5 mcht feine Seute aus Schrecken und Furche vor ihm dunhgangen ? 
u Er 
=’ t Jedermann 
"garten * —— Leben babe jedermann In der Nachbarſchafft yudicirer/ und gefprorpen + 
r dolfee wieder, 
Qeeſt. 4. Ob nicht cr / Deponent , ſelbſt geftehen muͤſte / vielt verwirrte Reden won dem Herrn gehöre zu 


Baben? 
Refp SeH niĩcht viel zu Ihm kommen / Fönne alſo dabon nichts eigentliches ſagen. 
Teſtis feptima. Anna Maria Zinckin. 


geſt. 1. Ob fie ben dem Deren Baron Riedeſel in Frankfurt gedienet ? 
ar Ja / fie fene in Stodhaufen und Srandfurt bey ihme geweſen. 
"Quztt. 2. Wer fie zu ihm gebracht ⸗ 
ef. Der Cammer · Diener Clemens Habe fie dahin recommendirtf, 
“es 3. Wie lang fit ben ihm genejen? 
eip, — kath —8— 


bedienet a 
re &i Dune € alles unser Händen sehabt von der Kuͤchen und Weiß-Geraͤch / was fir erdinalie ger 
bra en. 
R, 5, Warum ji nicht Länger geblichen ? ; 
— (Na) — Ri, 





7 Warren 


Refp. Wegen der graufamen Schlage / womit er fie zuıh Tode 


a 6, Db der Herr fie nicht (ehr geaufamı geſchlagen. EEE 1 u nt 


Rep. "gm Bat Job Habe ie im ven noerrae/ bis fie wieder aurecht fommthen; 
er ſoiches — 
wi ” Sie wife mm weniaften gar nidye / ——“ et fo fie 


E.- boten follen / Kr] fie ſich aber außgeinepen.k wüfte allnie / 06 
ee =. in ie der 

es, — aan a er * 2; 
eſp. Seve gan — +: er 


zft. 9. Ob er fo runden geweſen/ daß er 
efp. Daflbe fönse ie eben nidhe wiffen 





a 
‘ 
a ara —J ar ri 
tractitet. RE Pak MR RO 


; habe er 
en 12, Ober nt wine u klin Ra Den gerican 7 BT — 
rend EEETTE y mr.n wa Dar 47 —3 
u; * De er wicht er ie erben Zi graufam und enfeiß, geohhrder 2 TE 2 | 
(ide Jin ————— " F ar 


ft, 14. Ob er nice beut⸗ ſheu getvefen / und mildhremn niemand frempbes 1 
— nie eu Sun, ud nem A an nina fc fm? * 
Bi Od nicht alle ſeine Leute ſich vor ihm gefuͤrchtet / und amp Rurchgangen / Wann fe gewertt / daß er 
da fie Alle durchgangen / haͤtten die Ware gehabt paus bleiben mie 
—— Spa om Compagnie gehabt ? >. ade rim ": 
Refp.: Wiſſe gar keine / als daß dann und wann der: Der Shin dahin — D- 
6 ade dep ih do au din - vobeulhe / wo fe Depocin — 
R ie N r von wo 
——e— “40 


j — 18. Ob ſie Der.Derr niche vor-feine Due gebrau gebrauchet? a z 
efp. Ja / wann fie ſoiches gewuſt haͤtte / wäre. ſie nicht zu ihm faminen. ee N 5 
Si Bun RT rn Be Zen Sei m be. 
I rt 
| Qual, a0. Ob fie nicht auf dem neuen Bau als Dich Magd bey ae a ar 4 f 


Refp, Das fünne ſie nicht ſagen. 
a — nicht Spuͤhl⸗ IR bey der Frau Gräfin von Hohenlobe geroefen. und warum ſte da * 
auffgeſagt 
Kelp. Ya / wegen des Herrn alons von Riedeſel habe fie den Dienſt auffgeſagt. 
Quali; u... Ob nicht der Herr Bi vor das Thor beftellen laſſen / als er u Engciand gef 
Que D5 er fie nice in die Kutſche 4 genommen ? 
eff —*5 bab es — den andern Abend / als fie wieder sure tommen / geſagt / daß fie u den 
n die Kutſche genomme 
Quzft.a4. Dp die Kilianin nic mie ihm nach Hochheim gefahren ? 
ante as. DB Me nie Des Dee Im Virthehaus Die gane Da nad Kine it graue 
25. ie nicht der thshau em 
ne #4 Das tönne fie auch nicht ſagen. — * ? 
—* 16 pe fie 2 —— en r ah Karat A 
Refp. -Dabe fi darnach allhier auffgehalten erauf ſich zu einem un uͤrtburg verdinget 
sie er wieder aus Engeland kommen / da er fie Dann wieder —— en ze 
me % ” * rad oe! daß Y einen eh F — an den Herrn geſchrieben? 
Re ie babe ihr ponentin/ ein und aw Herm a. 
— zur Antwort erhalten. ei! wete ſe von dem aus Enge 
Quzft, 28. Wehen Deren fie das Pitrfpafft genommen / um ihren Brief beffer forrzubringen 2 
Refp, Das torfle fie nicht. 
Quzft. 29, Ob jie nicht ſehr Ärgerlih mit dem Deren gelebet? 
er Ya £ ſo a: jie eo. / = fie ärgerlich * dem Deren gelebet 
30. Ob er fie nicht manchmahl grauſam geſ ) embd 
Sa Ja / das babe er auch gerhan. Beim « * » enefpringen min} 
we 3 fie nicht Darüber ſehr geweinet / und wieder von ihm gewolt ? * 


—8* ; "Warum fe Diefes nicht gethan? 
Refp, Sie wiſſe es nicht. 
33- > fie nicht / währender Zeit fie abweſend geweſen / die Briefe beftellen muͤſen? 
e . 1 
j Grat, * 5 fie nicht die Kilianin / che fie non) in Dienften genommen worden / auf des Deren Stube be 
ellen mi 
Reip, Da wifle fie nichts von. 
u 35 — fi fi Dazu gebrauchen aſen 7* 
e Cellat 
R. 6. Ob fie nicht gewuſt / daß hoͤchſt⸗ flraffbar Herrn 
—— Sie habe ihn nie verfuͤhret. ho / ac fen ———— 
Quæſt. 37. Ob nice die Kilianin ihm gerchger? 
Kelp. Sie muͤſt ihn freylich gereitzet reg 


| * | —* h 


— El) 
RER Kane Ic a Gr Gukfa EHRE Mann ae 
. en r fein eſen / * 
—————— 
‚Refp. Ben det Hobenloiſchen Herrſhafft habe fie fih wohl auffgefůtret / nach gehends aber Habe Depeneatia 
aus dem aͤrgerlichen Ehen das Gegentheil geſehen. —X 
a: 8 Ob nicht alle Leute / To fie gekandt / ſich hoͤhſtens an ihrem gottloſen Leben gergert? 
7 pP Ja. et a? 1 dr 3 
uzft, 41, Ob ſie ſich nicht tet / der Loͤbl. Magiftrar allhier woiinde;fie einmahl 
Dr Kam mannen a TER * ü ag ) * — * 
Keſp. Glaube —* daß fie fih gefrchtet habe ſonſten fie es alcht gethan haben wiirde. 
Qꝛrſt. 42. Ob die Kilianin ſich bey ihr verlaufen laſen / den Herrn zu heyrathen? 
Zar Refp. Dep * * dem Geſfinde zu Stochhauſen / habe fie ſich verlauten lagen / daß fie mit 
— #3. Do fie nicht über den Deren gewaltig geſhmaͤtet und Ähm tinen Hund / Narren und heltie gd 


olten? — 

KReſp. Ja / das habe fie auch gethan. SR a EEE 
eu on  Teltis 8. Johann Heinrich Haag / Burger uud, Speckren Händier, 
4* —5* wen Fer * — Georg Riedeſel eine wunderliche und, felejame &ebens« Are geführte 2 
Um eip, 6 nicht an » j Bra, U ty az 
: el 2, Db wire Kine. Leute vielmahls von ihm durchgangen / wann ex unruhig worden? 
Is: ; 2 „’ tag , it un 
Quali, 3. Wie viel Haͤuſer ex feinerwegen beſtellen folleu ? N Re 
Reſe · Er. wolle wohl ſagen / zum wenigſten ſechs. ER FON EUR 

Que m, Db ex nicht faft sin Hank, Jahr danatt zugebradie / und ga doch niemahle recht Zetuefen? 
ri ep ed NR \ Er gi) of 
""Quzft. 5 Db nicht die Seure endlich nichts mehr mĩt Ihm wollen zu chun haben /.toeil er {p variable feige? 
— fo veraͤnderlich geweſen. rin . 18 r (2 
VNachdeme nun cin jeder Zeuae auf die ihme vorgehaltene Frag» Städte feine Auflage vortchender maſſen 
‚ertbeiler und geendet / fo find dieſcibe ſambt und fonders. mit erinnerrem Stillſchweigen dimipeirt- worden Ich 
aber habe daruͤber gegenwaͤrtiges laltrument verfertiget / eigenhaͤndig geſhrieben / nebſt deuen Zeugen untere 
ſchrieben und geſiegelt / Ambts⸗ halben darzu zequigiret und erſucht. So geſchehen Frangfurt am Mayn / alles/ 
wiel oben vermeldet in Beyſeyn Herrn Hector Wilhelm Witte / Norarii, und Deren Johann Bernbard Ba⸗ 
ders / als empreise hierzu ſabrequiritter Z eugen. Er 


er ı | 


r 


An quoram pramiformis | nina 5 
* sa We. Re 
(L.S.) Johannes Fridericus Sprenger „Sacre Cafar, 
“+ Majeft. auch. publ. jur, atque immiaric, 
' |  Notarius, £ " 


(L.S.) Hectot Wilhelm Witte / als Zeuge.. 
(L.$S.) Johann Bernhard Bader / als Zeuge, 


Concordare copiam pracedentem cum [io 
BO Originals. atteflor, 
(L.$.) Johannes Fridericus Sprenger , Notarius, 
qui füpra, 


* F . 
———— ⸗ —⸗ 








Nam. 20. 


xtractus des vom Hofmeiſter , Duncker, erſtatteten, vom Verwalter Rein, ſambt 
Lieutenant Sauer und Tonductore Funcken / mit unterſchrieben + und atteſtu ten zweyten Berichtẽ 
und Diari uͤber Deren George Riedeſels / Freyherrn zu Eyſenbach / Aufführung / 
vom ı, Jul.bis 50. Novembr 1718. 


fm Dh sermelde mein Herr bat alfo den 1, Jul. bis auf den 6. mir nidire / als der Schneideren / zuge · 
Kate) in wag — und wunderlichen Adtiom aber ſolche beſtehe / wird aus dem kenn 
Diario;genuaram erhellen. ¶ Und ob man glei) Öffters bey gegebener Eelegenheir Dieles als feinem Stande 
unanſtaͤnd ige Metier vorgeftelter / wie nicht weniger Die unmike groſſe Geld sDepenfen / nebſt Verluſt der 
Zeit / au) daß jederman davon übel saifonnirere ; iſt ſolches manchmahl wohl / und öfters über auffge⸗ 
nommen worden / und iſt jedannoch allezeit ben dem vorigen verblieben. Ja er fager Öffrere : Er wolle * 
fein Lebtag fo fhneidern / und lieger annod in friſchem Andensten / wie graufam und unmenſchlich er fi 
gebährder / da ihme auf der hohen Vormundſchafft Befehl bev unferer Anherotumft dieſe Chimeren Yotren 
genommen werden / weilen er ſolche auf die toftbare Tuͤcher und leinen Hollaͤndiſchen Tu extendiren wol⸗ 
fen / dabero um Verbtung andern und groͤſſern Ubels / dieſe ungereimte Arbeit und Bemuͤhung ihme 
annoch gelaſſen worden / welcher er auch mit ſolchem Attachement ergecen / daß ſolche Sonn: und Ferers 
Tage nicht aufgefeget wird / worbey abec der Laquay und Schneider Öffters viel ausſtehen muß / Dann / 
wann ihme ein Seibgen etwa nichr anftändig / ob es gieich nach feiner Phantafie gemacht iſt / radtirer er fols 
ben Menſchen manchmahl übel / wie man dann aus dieſer Urſach keinen Schneider lang zu folden Ges 
‚ brand) in Dieniten behaiten kan / dieſer feige auch mir zu verſtehen geben / daß er es foniten nicht Länger aushal ⸗ 
ten tönre/ und wird der ebemablige Laqusiy , Beam / außfagen Awas er für groſſe Drangſaalen und Schläge das 
mahls wegen der Schneiderch betommen /und wie offt — muͤſſen. Doch was das meiſte bey —— 


ran BD und 
gen nahe gerarhen lieft / wolte 
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andere ſeſame Impreffiones auch daben. 
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—* Stodäauien aus dieſer Hate, DaB nad ode ran Mean möge! 
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gen / er ſchrie und grauſam; unter IR 
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d raufame Gefuhter und entieklihe Gebaͤhrden madıre / daß Die Frau nor durcht ud 
Saga m nenne „als einem Lebendigen / war, Der Koch und die Frau Sundin / weiche 
bendieler Furieufen Adtion inder Kühe zugegen waren / bathen mit der größten Submidien , die arme Frau 
nicht fo Zu rairch / worüber er ſich aber erzörnere / und drohete Der Grau Funckin / die KBouteille mit Brüs 


„dan auf dem Kopff ent zwey zu fhmeiffen. Bra een hat der Trunck unter abwechſelender Hameut gie 


währer / und fan ic mish niemasten erinnern / Daßjolcper ohne Auffhören fo Lang continuirer, 
21.8 22. Nacıdeme fi / wie gedacht / geftern die Debauche um 10, Uhr Morgens geendiger / und er 
darauf big den 20. des Nachmittags geſchlaffen / haͤtte man nicht Sn | daß er nach jo groffer Farigue 
und unot sehen im Stande waͤre / wieder zu crincken / nid geſchahe es und wãh⸗ 
rer? die Debauche Nachmittags Den a0. bis den 22. um Mittag. Wie er nun bey dem vorigen Trincken fche 
ndlen Humeurs , war er ſolches noch dielmehr bey dieſem / er gieng den @2. Morgens inm 6 Uhr zu Dem 
remann / und nachgehends unter das Thor zu den Waͤchtern / mie weichen deuten alten er fi) more fo. 
id fehr gemein machre  Ditrauf wölse er-don Dem Lieurenant exercirte feyn/ und da derjelbe anfieng zus 
kommandiren ? Praelentiret das Gewehr ? bekam er Darüber einen hefftigen Zorn / fh einbitdende / der 
Lieutenant habe zu ihm / Ihr / gelagert : Ob num wohl der Lieutenant fagee : das Commando wäre niche 
anderft / gab er fh doch nice zufrieden. Er gieng mit dem Lieutenane Auf feine Stupe / flieffe denſeiben 
Bin und her / ſiuchte und ſchalte gewaltig / Daß die Lieutenanein darüber fehr erſchracke. Nahiniags aber 
ieng er in die Küche / und begebrete von der alten Beſchlieſſerin fie ſolte ipm zeigen) wo £ v. die Tefticulä 
— einem Hahnen liegen, Mila wolte ſolches als Furcht und Relpe& nicht chim / und excufiseg ih lang / und 
da fie endfich nit Davon loß tommen konte / zeigete fie ihm an einem Hahnen einen andern Drrh / vorge 
bend / darinnen wären bie Teſticuli, wormit er dann auch zufrieden war / als er aber nadgehendg den 
Koch ebenfats hieruůͤber gefrager/ und ſelbiger iin an einem Hahn den rechten Dreh gejeiger/ wo L v. die 
Tefticuli fiegen / fo erjitrnere ex ſich dergeftate Über Die in/ daß er den Ichendigen Hahn erariff/ 


und felbigen mit folder Force druckete / Daß ihm Lv. das E’ngemend hinten heraus sienge/ fo ex mie fanıbf 


dem Hahnen der Beſchlieſſerin viermahl mis groſſem Impern ing Gefiche ſtieſſe umd dabey ensfektiche Ge⸗ 
bÄhrden und Verſtellungen des Geſichts machte / worüber die alte Frau / wegen dieſes und vorigen Ts 
ments / ſich dergeſtalt entſetzet daß fie nachgehends ein Zittern betommen / foigiich wenig Tage darauf / al⸗ 
incapable , die Dienſte quitiren muͤſſen. Doch damit id) Den Außgang dieſer langwierigen Debauche 
deutlich beſchreibe / melde ih ferner / wie er ua dieſem Zorn verliebte Gedancken befommer / md mig:der 
Kaͤchen⸗Magd und Dauf «Magd Unzuhe treiben wolte / nachdem er vorhero jedermann / auilerelägee 
Magde / aus ver Kuͤchen gehen heiſſen. Er löfere zu ſolchem Ende die Heſen auf / nahm das Hemto umer 
bie Arme / und gieng alſo mit bloſſem Leibe und Vorzeigung ſeiner Lv. Padendorum auf die Mägte loß / for- 
eirre auch die Maͤgde/ Die £.v. Pudenda in die Hand zu nebmen / fo fie aber nicht gethan / werdber au 
alle Arbeirs« Leute / wo fit nur das Tempo treffen konten / bey Zeiten vor ihm Durdpgiensen fund alio ns 
damahls im ganzen Haus in Deiordre war, Nachdem num alſo obbefagee Mägde Durhgesangen / fuhre 
er andere/ und begab ſich ins Bad-hauf/ allwo bie Mägde gleich durdigiengen, Eine aber bebiere er par 
körce,melde er dann auf) Ängitigte und koreirte / fein maͤnnlich Glied anzugreifen / fotie au rhun mürfen / 
wurde aber doch durch die Diener von fernerer Unzucht abgehalten / n cr fich aber ſehr ergormere / 
infonderbsie wider den Pfacter Zunden, Hierauf kam er zu mir im meine Stube / auwo der Dermwalter 
Mein ſich eben Damals befand / der Difcours war confus und verwirret / ja er fagre unter andern / obım 
einige Urſach / daß / wann ibn der Prieſter forciren-molre,/ Das Heilige Abendmabi zu nebmen/ toolre er 
tsme ſolches ine Geſicht ſchmeiſſen / darauf tamen fait alle Aledten / als Zorn / Weinen und Lachen / mie 
oo —“⸗ er endlich crunudet / und fh grgen den Mittag den aa, alıf mein Bert Iegre / und 
animlıeit, ; er PR EV |} 
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belagien Here Renemei der / Kircner / zu ſich kommen / Weicher mie verſcchert / dag ed ihn nie ⸗ 
einen raifonsablern Difcours hatte führen hören / doch melder er dabey / dag weil ſtan des gnadl⸗ 
gen: Deren Panchane befande ſeye / cr leichtlich ben dieſem allem eine Berwirrung ‘des Verſtandes wahrge ⸗ 
En a RT 
ie valla ccourrit Er ach alſo mit Mund und Hand m 
—* —— wolte nicht mehr trincken / und ein beſſer sehen führen / doch da derſeibe —— 


ı Herm Kir 
: gaß er aller diefer guten Verſp F md. ergab fi gleich wieder zu der Debauche ;i weiche die gange 


Made umd des andern Tages währeres Des Rachts wurde er einftens ſehr zornig / und gab Dam Läquayen 
Glitſch eine Ohrfeig / gegen den Morgen aber mar er bey 7, Stunden bey: mir/ und fan ich ſagen / Das er 


alle dieienigen Soriken begienge / bie er tm Brief gebeten ward zu eritiren /- Dann er mir ſeine ſ. v. 
Pudenda zeiaere / ſondern au) damit ſolche heßlſche Sachen vornehmen weite / die man ſich Billig ſchaͤmet 


Be Hierbey anzufügren, Unter — * au ſo · gemein mit des Pfachter Fungens Knechten / da 


er mit ſolchen ſauer Kraut a | fol ſo gieng er auch uͤber dieſes mie Pfortmann / Jäger und 
——— —— Dußın 09 uam anni Korte 
ine Cameraden rüder / ja er ſo eſpect· daß xxc ſich m unser; die. ‘ 
Kur un Kan Spniter re] wa bee.dip ae de — sefhraden| Daran gingen. unb das Eifen 


r rn FOR. 


i ——— 23 
"Wen 31, war des Tages die Occupation der Ghrielderen / Allein gegen: den Abend wurde wleder debauchirt/ _ 


und bielte er fih des Nachts bey feinen Leuten oben auf. 


Den 1. Aupulki Cortiuvation des angefaugenen Trinckens / and waren die Adtiones ı nie die leten⸗ 


—— Debauche, doch wurde er meiſtens ſehr zurnig / als er gewahr wurde / wie Die Leute ſeine Ge⸗ 
enwart ſuchten zu meyden / md / wo moͤglich / durchgiengen/thate aber niemanden (di Er gienge des 
ttags in des Pfachters / Funckens / Stube / allwo die Maͤgde vorhervdurchgegangen waren / und als 

et darınn die Kinder über ihren Lectionen ſitzen ſahe agirte er unter ihnen den Schulmeiſter / und muſten 


ihme die Kinver ihre Lectiosen teciciren./ welches bis daher noch arit giengel Als aber einſtens das klei» 


hefte Kind oder anfieng zu achnen / erzuͤrnete er ſich dergeſtalt en / daß er ihm eine 
Ohrfeig gab / darauf reichete er denen Kindern 20. Albus, und barh das Kind / Tv er geſchlagen / es moͤch⸗ 


se nicht fagen / daß er es geſchlagen. 


Den 16. Continuation der angefangeneh Debauche, Ex kam gesen den Mordtn zu mir und dem Pfädiker Fun⸗ 


fen herunter / nut ein weiß Hembd anhabend! / welches er Über den Kopff gemacht / 5* tie Hoſen 
gehen laſſen / ſagend: er giiche einer Nonne / und lachte Darfiber hefftig. Kurtz daraufkam er wieder / 
und machte eine andere Poſitut, vorgebend: er gliche einem Moͤnchen bey dieſem Trincken aber war er 


gantz luſtig / und fuͤgte miemanden Leyd zu. 


Den 21. Dieweilen ermeinen Bruder / den Nentmeifter:/ Binnen ellich Donarben nic Bar begehrt au fprechen/ 


teß er ihn endlich Dielen Tag / ſo ein Sonntag iſt / vor ſich tommen / der gnadige Herr (ag im Berre/ und i 
Na gemachten dundlen Kammer / wie ex mid) auch pflegte zu ſprechen. Mein Bruder verfiperre: da a 


damadhls tluge Reben geführer/ nd nice ſonderliche Sociken vorgefummenf. Baby er dann Gelegeitheit ger - 


nommen/ ein uud audere Borfickungen feines unordentlichen Lebens Wandels halber zu thun / umd einige 
Moralia angeführet / welches alles er dann auch wohl anffgenoımmen/ doch ba gedachter mein Brudgr we 
war / und man ihme das Eſſen brachte / wurde ex Aber die gefuͤhrte Neden zornig / wolte nicht effen / md 
ergab ſich wieder gegen Abend der Debanche, Ich befand mich die gantze Nacht und einige Stuude des 
Tages ven ihm / und war ih Anfange ſehr übel. mit ihm dran/ unter andern ſagte er wx abrupto , if) hate 
te ibn fügen heiſſen / ergriffe darauf dit Boureille , und wolte mir ſelbe an den Kopff fhimeiifen/ welche⸗ 
doch nebn dem Laquayen Glitſch abbathe / und fortgehen wolte: Er fiellere ſich aber vor die Thuͤr / daß i 
nicht hinaus tommen konte. As jedoch dieſer Transport des Zorns vorhin / ſagte er / es ſchicne/ als ver⸗ 
droͤſſe mich dag palſirte: worauf ih ſagte / er könne leitht gedencken / daß mir dieſes unantaͤndige Anbies 
sen nicht wohl aefiele/ der Laquay wiirde ſagen muͤſſen / daß ih teinesweges dergleichen gereder / ober den 
ſchuldlgen Reſpect nur mit dem geringfien aus den Augen geſehet; Es wäre aber wider meines gnaͤdigen 
Herrin eigenen Koben Refpe&, wann er mid / als den Borgefekten Über Die Leute / in deren Gegemdart uns 
ſchuſdig bel Kandrbieren wolte / ich toͤnte alle meihe Ationes vor des Hochpreißlichen Kayſtrüchen Cams 
mer / und der hohen Bormundihafft jultiiciren/ und verhoffte ich / er wide von ſelbſt jo anädig feyn (und 
mir nicht Urfach geben / Über harte und unverdieñtt Proceduren zu Hagen. Weldie Reden er mie einer 
nemlichen Conenance anhörere / dod).bin verſichert / daß / wann ich in waͤhrendem Zorn nur das gerinafte 
hiervon eingewendet hätte / Daß dit Bouteille , oder was nur zur Hand getommen / er gewiß mir nach dem 
Kopff wuͤrde geggefien haben / doch / role oben gedacht / er iſt auffer dem Zorn / und ſonderlich auffer dem 
rund recht furmam / und Habe ich per Expetience wahrgenommen / daß dergleichen Vorſtellungen auch 
fo weit effedu:ren/ Daß er ſich manchmahl begreifft / und den Zorn im Anfang bricht / wann es aber tweis 
ser komme / ſo muß Man / wie gedacht / nur bitten und flehen / fonft bin ich gewiß verſichert / daß wann 
ihme jemand nur e. g. obige Reden führen wiirde / ſolten wohl defperare Adtiones heraus fommen, Narbe 
dem er nun obiges angehorer / fiel er atıf Das andere Extremum „ und begieng gegen mid unanftändige 
Baffellen/ darauf war er. bey mir exttaordinaire (uffig / agitte einen Tantzmeiſter / und tantzete wohl drey 
oder vier Stunden mit den Leuten / und aud allein / dabey dieſelbige fingen muften. So wurde auch mig 
dem Arm oder Fauſt mir denſelben gefochten / daben er die Seute weidlich berum ſtieſſe. Endlich gab er einen 
Kutſcher ab / jeigere / wie man die Riemen in der Dand haben muͤſte / gieng au in der Stube herum in 
einem Trab/ mie die Kutſchen⸗Pferde / hielte die Haͤnde rechts und lin®s auffwärrs / fagende : diß waͤre 
der doppelte Adter/ oder die zwey Köpffe der Kutſchen⸗ Pferde / welche in dem Fahren die Köpffe rechts und 
tints baten / manchmahl ſchlug er auf die Pferde / und lieff dann einen Galop herum / er ware aber bey 
dieiem allem fonderlih guten Humeuts , und vornemlich gnädig gegen mich, 


Den 22. continuirere das Trinden/ und gienge des Morgens um 6, Uhr in die Kuͤche / darinn er au Anfangs 


noch content war. / aber es changirere unvermuthlich dieſe gute Conitellarion , dann da er fih auf einen 
Stuhl ſetzte und den £elb mie dem Stuhl hin und her hewegte / Daß er in dem zur Erden gefallen wäre / 
ergriff der Pfachter Fund den gnaͤdigen Herrn bey den Bernen/ und verhinderte dadurch würdtid den Falls 
woruͤber er ſich erzuͤrnete / daß ihn der Fund angegriffen / ‚ale er aber nochmahl mit dem Stubl den Leib 
bin und her balancirtt / und niemand ihn getrauete anzuareiffen / glitſchete der Stuhl aus / und fiel er zur 
Erden / und ob es ihm gleich nicht wehe chat / betam er doch einen hefftigen Jorn wider argedanhren Funs 

Vierdter Thei (060) en 
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mer depwrirer/ mir dem anädigen-Weren ſelbſt su ſprechen. Dabero ınan aus unterthaͤnigem Reipe& gegen 
die Hochvreißliche Kayſerliche Cammer / fein en n/ gedachten Stahl / wie man ſich anfangs 
eingebilder/ als eine neutrale Perſon / welche von derſelben hierzu geſchicket waͤre / zu introducieen; Ich 
lieſe alio gedachten Stabf als einen Depucirren non hoch⸗ erwehnter Kapferliher Cammer bey dem gnaͤdigen 
Derm auıneden/ als welcher damahis in der und Gang war / wid fic Ba geringen Bauets- 
geuten Eihilidir mache. Sb and) fetoft mit / da uns der AnÄdige Dert auf der 

und fo mich fahe 7 einen gegen 


wehren / und ich Adtion- 

mens Es ift ſich verwundern / das er ſich ſorcitte / niche mehr’ zu rrincken / 
um kluge Reden zu führen: Und jeder / daß er ihn ben dem Trunck niemahlen fo geſehen. 
Das nun der Derr Stahl mie ihm Fit mir unbewuſt / indem ich nicht zugegen / die 


Converfarion mwährere bis in die ſpaͤthe Nacht / da der Frembde ſich zu Bette begab / der gnaͤdige Herr aber 


men aa et cher für einen 
Strom oder SUP / als em S —— — j. und war hat er geglaubet / wann der guaͤdi 
Herr diefe Carte nicht Härte / konne er auch midhe mehr (dhmeidern / worbeh dann eine grofe Quanzicät 
von geſchnittenen Papier » Muftern Kurs weggeworffen worden/ und hat der Herr Stahl monder ⸗ 
heit verbotten / der gnaͤdige Derr in Bi nicht mehr ſchneidern / maſſen diefes feine Sachen ſeht ſhweht 
machen wuͤrde / welches alles der gnaͤdige auch zu. haiten verſprochen / und nachgebends dieſe des 
Stahls Sorgfalt ſelbſt erzehlet / und gefage : Der gute Mann meynet es wohl guf. / aber id) auch 
meine Leibger haben / und ob er ihm gleich die Muſter und Carten genommen / babe er doch noch weiche 
im Kaſten / das beſte Muſter aber noch im Kopff; Und darauf ſieng er das Schneidern wieder mit ſoichein 
Eyfer an / als er noch niemahls gethan. 


Din ʒ. septembtis. Das Trinden continuirte ſelbigen Tags / woraus dann klaͤrlich erſcheinet / daß er nicht hät 
oder ex defedtu aliquo nicht halten kan / was er verſpricht dann daß er dem Deren Stahl die Schneidereh 
und das Tringen zu meyden verſprochen / iſt gewiß / und erſcheinet aus vorhergehenden Tagen / wie cufer:g 
er in dem erſten geweſen / und in dem andern beweiſet dieſes die Oebauche , ich um ſo viel deun 
cher beſchreiben will / damit man ſehe / Daß keine Remonftrationes „ ſie feyen n weme fie wollen / 
auf keinerley Arc undt2Beife helffen. Damit ich alfo alles deſto genauer obferviren und ſelbſt fehen tönnen/ 
babe mich an einen Orth über des Lieutenantg Grube geſtellet / und da er um 10. Uhr des Morgens zu 
demſelben auf die Grube tommen / find folgende extraordinaire Sorifen wahrgenemmen worden: 

(1.) Daß er aus desLieurenants Fenfter gegucket / und als er eines Bauern von Rixfeld / Nahmens Eafpar 
Stock / gewahr worden / und auf Befragen derſelbe geantworter > Er wäre von Rixfeld / ſagte der guddie 
ge Herr / daß er feinertoegen die Rirfelder Bauern grüffen/ und ihnen fügen ſolte / daß ex verhoffte bald die 
Ehren haben / ſelbige zu ſehen / dieweil fein Geſicht nicht gar ſo ſcheib / als vorhin wäre. , 
(2.) Daß er zuden vorbeygehenden Weibs⸗ Leuten und Maͤgden fo viele recht heỹliche und oblcene Worte gefuͤhret / 
dieman ſich billig ſhaͤmet / allhier deutlich zu exprimiren, 
3.) So giengen auf die Bauern / fo Grummet geimnacht / und aus Friſchborn ſind / ohnfern vorbey / welchen er 
dann aus dem deuſter zuruffte: Die Huͤth auf / die Huͤth ab / und ſolches bey zehnmahi mn ettardem Rufen re- 
exirte / und ſo offt er dieſes oder jenes commandirre / muſten die Bauern jedesmaht nicht ohne Gelaͤchter derer 
Umfiebenpen die Huͤthe auf» oder abnehmen. 
4.) Kamein zaͤhmaͤhriger Bube von Lauterbach / des feel. Lieutenant Metzen Sohn / mir welchem Kin 
: dem Fenſter ſehr ihmäbtere und zornete / fagende/ ob das Kind ihn voc einen Narren hielte / —* — 5 
Kind / ſolches andere haͤtten glaubend gemacht / oder hierzu perluadiret 5 was der Bub dann bon ibm raie 
fonnirge / ob er dann ein Mare wäre ? Wie aber das Kind über diefe und dergleichen Reden fehr erſchro⸗ 
den war / und Darüber nicht antworten tonte / erzornte er ſich Darüber mod michr / fagend mie Scheten 
und Schmaͤhen / du moquizeft dich nur über mid / und verlacheſt mich / fuchte auch ehr ͤber die Grade 


dalisce 


* 


pe tommen / und nachdem er anfange 


E Zur Eee 
Lauterbach / und fuͤhrete noch andere ER ng Endlich tmufle Dad Kind zu mn auf ke Enepr 
d fein 
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ade und Bruder / tüfere und nennere.ihn aud) atfo/ fagende: EX 
Freund verbleiben ! as ihm gus reden / gab. ihm au) eine hoffliche Commillion mit an feine 


+ 


ſier ʒ Endlich bekam der Bub von ihm 10. Albus geſchencket. er 
5.) eim Berrler am Thor /, mir welchem er ſich mit Reden ſehr Familiair machte / ſonderlich da dei Ban 
—* I Mon wie er wäre in Srandreid / Spanien / — ſo weiter lee hie den 


r, 


J 
1 
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Bertler Jen fotee ihn £.9. Creutzweiß im N» lecken / weuchrere ihm doch 4 fl. endlich. Die Adiones aber/ 


De⸗ — nern rei waren auch mehrentheils gank durch einander / und volltenmen 
6) Alerband Hefilicde Reden gegen die Lieurenanzin ſagte / md daß er es {hr thun wolre / woruͤber ihme 
"aber die Lieutenantin dicht und deutli Lieutenant 


ch antwortete / daß dieſes nicht wohl ſtuͤnde 5. Mit dem 


aber hatte er EA uhr, us 47 ——— R 
Recht fetrfane Sachen vor / dann er mit demſelben wunderlich Durch einander redete / bielmati nennere er ihn 
—— apa u Bank. du bift doch mein Bruder und Cas 

— bertet ibn RE BEL PER Ba RE SP RE Le N Be 
(8.) Ererzehlere gan ferm vor cine Wahrbeit/ daß er waͤre Rictmeiſter geweſen / und weiten fein Dbrifter ihme 

nicht Härte wollen feine Gage sablen/ babe, er ſelbigen mie einer Piſtolen tode geſcho ſen / und feilere alles da; 

ben) fo-deusfich por / wie es mie.dem iodtſchieſſen waͤre zugangen / und was der Dbrifte Damapls nod ge: 
ſaget häne, &o bebauptere er PER! N I 2109 rar LE 

9.) Daß ex wurdlich wäre ein regchvefen / und bildere ſich dieſes fo feite ein / daß et auch einige Zeit 
von feinem Regiment erlihe Compagnien in der, Stube commandirze/ Liefle ſolche in feiner Einbildung mar 
ehiren / und commandirfe/ March! pier und vier lhaltet euch in euer Diltanz ! undfo weiter nicht anders/ 

als wann wuͤrclich ein Troapp ren da mären / Mir welchen er alſo redete und fie commankdirfe 5 

So bildere er fh auch in feiner Imagination ein / daß in Reuter vor ihin ſtůnde / weicher feine Srieffel 

nice wohl gepuker härte/ wider den elben (vielmehr iu fagen/ auf ſolches non ens) fing ex an greBii au 

fluchen und zu Khreören/ daß er Kine Mundirung nicht uber biete und drohete gewaltig / mie er den» 
felben bald wolte Übel Damen: und prügeln / fagend : Er trage — 5* feinem Sad eine ; 

womit er ſoichen iederlihen Bogel / welcher mit ſo beſchunutzten Stieffein käme / an die Beine fraubere 5 

Dergleirben Reden waren noch mehr / alſo / daß wer nice Beruf baͤtte / daß niemand / als der nädige 

und der Lieutenant, in der Grube wäre / hätte gewiß pr et / es muͤſte noch jemand darinnen 

epn / wider welchen er er zoͤrnet waͤrt. 
0.) Auf dieſe durch einander lauffende Reden ſieng et an zu fechten mit dem Lierenant ‚und zwar mit dem 
2 tangere und ſprang herum / und endlich kam das Klitſchen⸗Weſen auch hervor; Er erzehlere / von 
mem er foldes gelernet / und machte Daben allerhand geftus & reptzfentationes , wie. die Kurier und 
Pferde pflegen / diengen alſo die Reden won einem Extremo in das andere / wie ſuh dann derfeibe 
(11.) dergeſtalt — daß er darauf auf ſeine hohe Familie, in ſpecie aber anſehnliche Bormundiihaffg 
mpffen anfing / Bei er in 


ſchaͤnden und zu deren hohe particulari ſehr traducirte / wiewohl 
rede ee und ob glei unter Confulion der Reden dann umd wann was a 
mie umerlieff / war doch ſolches von feiner Suire/ undfagteer: Wanner nur einmapl wieder loß wäre/ und 

fein Gewehr wieder haͤtte / fo wolte er nor) Leute umbringen, z . 


») Zeigte er denn Lieugenan die Daare feiner Brufts —— 
& > Erjehireer auch Demfetben fo fkeifrund gewiß / wie er tinftens bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nd 


wag er vor Reden und Complimenten gebraucht / wieſe and die tiefe Reverenzen wei: er gem 
Er fitare ferner hinzu / wie ihn Ihro Kaniert, Majeftät gebeten / er möge doch einen Dengit reisen / melden 
Sie ihme hätten laſſen vorführen/ welches er dann auch gethan / und! zeiger durch das Herumlauffen in der 
Stube /wieer das Pferd gerumanelt und geſpornet / der Kayſer habe feine Addrefle im Reiten ſehr gerühmer, 
(14.) Nach diefem lieſſe er einen Bauer / Andreas ff/ von Engelrod / zu ſich aufdie Srube fommen / und 
tief vind’Eremitage holen / trand alſo den Wein mit den Bauren / welchem er auch 1. Species - Thaler vers 
ehrere/ und ſo gar wolte / daß derſelbe auf einem ſchoͤnen geſattelten Pferde nah Hauſe reiren folte/ welches 
doch der Bauer / alsihın nicht zutommend/ micht thun wollen: Darauf begaberficı mir dem kefagren Bauer 
um 6. Uhr des Abendsioon der Srube / und ſiellete ſich aufdie Bruͤcke allwo er dievorbepgchende Knerhtear 
zetirte/ und ſich allo mit ſelbigen bey 3. Stunden Lang auffbiate. Er ließ beſagten Knechten nad und nach 
4. Dierrel Bier boten / und waren jeibe feine liebe Brüder und Cameraden/ kuͤſſete und herhete einen jeden Rehr 
offe/ welches fie hme auch ehun muften / und ihn küffens Wie dann dieies hierbey gemmeldce wird / daß der 
Pformann und andere geringe Seute/ warmer srinder / jederzeie tüffen müffen/ und kuͤſſet er auch fiber 
offe / ja esift ben allen Cuten dieſes feine öfftere Rede: Kuͤſſe mich! welches / wann es dann geſchiehet / fo 
fer er fie auch oder wohlzumeriten / die Mägde aber rüfler er ſonderlich gern/ / welche ihn dann auch bergen 
und türfen muffen fonft rerirde er fehr zornig werden / bey welchen teten er ſich ſehr lafeiv bezeuger ; So deicher 
erdann einem jeden die Hand /und faget? KıF mir die Dand! Weider Umſtand wegen des unanftändigen , 
Küffeng ben allen Debauchen geithiehtt/ und femel pro fempe: hler notiret wird. Bon der Brite degab er 
ſich nun mit obbeſagtem Bauren nad der Kuͤche/ — — zottige und heßliche Reden / und wie er mit 
der jekigen Scueßerin allein war / wolte er Unzucht treiben / fuchte doch aber nicht dieſelbe / wie et ſonſt andern 
gerhan/ zuforciren; Endlich ſpeiſete er des Nachts um tr. Uhr / da er den gantzen Tag nicht gegeſſen / weis 
des bey allen Debauchen fait geſchlehet / und darauf ſchlieff er wegen fo bieler auſſeror dentlichen Bewegun⸗ 
gen vor Müdigkeit ein. 
„und 8, fieng er an zu trinden/und find die Adtiones und Difcourfe num bekande / welche ordinarid modd 
* ————— —— Dieſes melde nur, hierbey / daß ex fich in wart des Verwalters Reins heffeig 
über den Laquayen / den Schneider / erzoͤrnet / weil er ſagte: es waͤre ihm ſelbiger conitait, daß er feine 
Leiberget nie betommen Fönte. Ja der Zorn gienge darauf fo weit / daß er beineldren Laquayen bin umd 
her flieffe / hach dem Hals griffe / und ihm den Flor zerriſſe / ſchlug ihn aud ins Gericht / daß ihme die 
Hase ehr blutete / umd wolte ihn ing Geſicht beiffen/ daß der Laquay Die Hand davor hielt / damit es nirhe 
gefdieben mochte ; Die verftellee greitihe Gebaͤhrden / ſonderlich des Beribrs / oder Deinen und andere 
offtgemeldte Umftände waren aud) Dapcy/ alfo Daß der Laquay vor Angit mehr code / als lebendig / ſchiene 
Stoffen ſagte er au zum Laquayen / du Hund / wann ih Nur Majer wäre / und du wäÄreft 
r 


Rei fo mwolre ich dich erſt tractüen. 
| Rittmeiſter / fo wo (00) & * * 


* 


u) * | 
Den 13.003 Sonntags. Die Schneſdered wird auih ben ſoichen Tagen contiäntres/ / m ergeht 
Beier Tel Kun — — und iſt ——— zu ſeben / 
"er den Leib u Geſicht verdrehet / wann ſolche Liber ger anprobisefiätrden ; ſonſten vor grau⸗ 
ſame Görrestäfterungen dabey gefuͤhret werden / vid. fupra. © 9 X gr arte 
Den 20. war nichts / als Die fo viel smane Schneiderey. Der Doct. Med. , Herr Dern von laus tam und 
ließ ſich anmelden / und feine Aufftwartung su machen / allein er lieſſe ihm fagen / er worte‘ n wiſſend 
"8 maden/ wann er feiner nörbig bärte mwiſchen ſolte er mit mir eſſen. Nach dieſem wurde die Schneide⸗ 
. 01. yep eontinuiret /- Dann nachdem er in vorhergehenden Tagen einige Muͤtzen / theils von Brogad „ Sankt 
und Taffer/ machen /_und felbige Jederzeit Hier und da mehr / als vlerwahl / aͤndern Laffen f.deß en ſelbigt 
. anteko nochmahls auffſchneiden. Nachgehends wurden wicdergeiberger gemagt / und weil diß Diatium 
#'. dd naufeam ufque mit dieſer Chymere und deren Beſchreibung angefütler if / fo muß ih noch lehteug ein 
und andere Particularia dabey ınelden-/ twic er es tigentlich machet: Nemlich / er leget auf Die han oben 
beſchriebene Schneider⸗ Carte das neue Papier / woraus er das Muſter ſchneiden will / er ſticht . mit 
Scca · Mabeln ab / alsdann hat er feine Scheere / Circul / Linial und andere noͤthige Taftrumenea daber / 
Ggeher um den Tſch herum / und bringet alig nie Meſſung / Abzircelung und anderen unnoͤthigen Bene 
ungen die ganße Zeit zu/ und awar fo enffria/ daß er Darüber offt ſhwitzet. In Stochauſen war ihme 
and noch der Circul micht gerad ang / und lieſſe er ſich ſo gar das Maaß auf den bioflen Leib nehmen y in⸗ 
dem er nacken vor einem Spiegel und’ worüber und wie alles zugangen / der offt⸗ angefuͤhrte damahlige 
Laquay, Blum / mehr arrekiren wirds Doch wieder auf das Diaridm zu kommen / fo tiefer Herrn Renee 
meifter Kirchner / der eben bier war / zu ihm Kommen / welcher afleriret/ daß dieDifcourle, auſſer einigen 
verwirreten Neden/ ſehr vernünffeig gewefen wären. Gedachter Bert. Kirchner ſtellte ihm auch vor / wie 
der Herr Stahl ihn ehemahl geberhen / nicht mehr au ſchneidern und zu reinen / und unerlieſſe er deſtow e⸗ 
Riger teineg von behden/ worauf et aber nicht fonterlih geantworzet. Ih härte geglaubet/ er wuͤrde ſel⸗ 
bigen Abend anfangen zu trinden / indem er fidh vor dem Fenſter fchen tief und Ladhre / welches die Preli- 
minarien jur Debauche find/ allein er blieb dieſen Tag dabey / welches aber geſchahe den folgenden / und 


zwar Te —* 

Den 21, deptembris kam des Morgens / auf der hohen Vormundſchafft Begehren / Herr Doast Medic. Heſiag 
aus Geſen anhero ı und berlängre meinen gnaͤdigen Deren zu ſprechen. Man hatte Muͤhe! che man ihn 
ben demelben introduciren Fonfe, Endlich kame er vor den gnädigen Herrn / und als dic Viſite zu Ende 
war / agre ih ermeldten Deren Doctor , in was Zuffand er meinen gnädigen Herrn gefunden ? Ile reſp. 
Es waͤre derfelbe quoad Corpus ein recht geſunder Herr / und habe er unter andern ſelbſt aelagt-: Die 
Narren zu Wetzlar wollen mid tranck machen / und ſagen / ich babe einen Buckel und ſcheib Seſicht. Nah 
des Herrn Doctotis Abreiſe aber fieng er in der Nacht an zu trincken / und war dabey ſehr uͤbeln Hameuts, 

ſchmiſſe auch imiZorn eine Bier⸗Kanne jur Erden und entzwey. Erg e 

Den 22. wurde im Trincken more folit fortgefahren/ und war er daben allejcit fo irquiet amd zornig / als ich 
ihm jemahls geſehen; Des Morgens gieng er zu denen Knechten in den Stall / und nachdem er wieder re- 
toueniret/ und in den Hauß · Eren kam / mufte der Laquay, Glitſch / das Objectam feines Zorus ſcyn # 
welhemn er / ohne einhige Urfadhe / einige are Ohrfeigen gab / und ihm nit der Fauft ins Geſicht ſtieß / 
daß foldes Davon fhmelle, Nachgehends fo ftiefle er den Laquayen hin umd wieder / und woue denſelben 
ur Erden fhmeiffen/ ergriff ihn anch bey dem Dats / und gurgelte ihn / gerri ihm open am Kragen das 
Gamifoht / und gieng alfo fehr Übel mie dem Menſchen um / das bey folder Aion gewoͤhnliche Stprenen / 
Kuffen/ greulihe Gebaͤhrden / und anderes entſekliche Vornehmen war dißmabl beyeinander, Die Frau 
Funckin / nebft denen Laquayen / bache ſehr demuͤthigſt / ſich nicht zu erzärnen? umd den Gtieih nicht ſo bel 
zu eraticen / allein er tonte ſich nicht begreiffen / und continuirete den Menfhen hin und herum zu ſchlep · 

pen / und mir ihm übel umzugehen. Det Laquay, Johannes / wurde auch wider eine Wand geſtoſſen / 
weil er vor den Glitſch nur gebethen / als welcher ſich hierauf ſuchte zu abfentisen / und Lang eine todte 
Farbe por Schreden und Angit behielte. Auf diefen heftigen. Zorn fieng er an aleih zu lachen / darauf 
weinete er/ und continuirte endlich mit ‚allerhand verwirrten Reden/ bis daß er ſich auf die Pfort⸗ Stube / 
und nachgehends zum Lieutenant auf deſſen Grube begab / ben welchem er dißmahl recht guren Humeu:s 
war / nachdem er aber toicder — in die Kuͤche kam / muſte der Koch mie den Armen mir ibm fechten; 
#urk darauf erzuͤrnete er ſich über den Koch /und gab felbigem eine Dbrfeige / und darauf war er während 
diefem Trinden die ganke Zeit wieder beffern Humeurs, 

Den 27. und 28. Den 27. war bis um Nachmittag die gewoͤhnliche Arbeit / des Abends aber ſieng er an zit 
erinde/ gegen Morgen des 28. kam er in des Funden Stube / and triebe die num offt+ angeführte «onfule 
Keden/ Fügen. Er wolte feinem Herrn Vetter / dem Herrn Capitaine, unter dero Compagnie als Fouriek 
dienen / nachgehends wolte er ein Kutſcher werden / u. ſ. w. / 0 agirte er au wieder unter Den Kindern 
einen Schutmeifter/ die Mägde muften ihn auch kuͤſſen / über waͤche er ſich batd erzuͤrnete / und gab ſon⸗ 
dertich der Magd / Greth / einige Oprfeigen/ Des Pfachter Funcens Koͤchin aber wurde viel anderſt band» 
thierer/ indem er felbige nicht allein ſchlug / fondern auch dergeſtalt druckete / und das Hals» Tu zuzoge / 
daß das Menſch als cin Todter ausfahe / und wo der Momberger nicht waͤre darzu gekemmen / und DR 
anädigen Herrn darüber eingehalten / wuͤrde er die Magd noch fehr aͤbler tractiret haben. Nachgehends 
detom er einen Stod / mit weichem er dem Knecht zwey Schlaͤge gab / dem Koqh gab er Mir dem Groß 
auch einige Schläge / daß cr auf einer Seiten dank blau war / und war alio während Diefer Debauche ſcht 
uͤbel mir ihm umzugehen / gegen Abend aber kam ein Cammer⸗Bothe anı 


Den. O&tobris, Dogleih der gnÄdige Herr felbften geftanden / daß Herr Licent. Deefer mit ihme wegen der 
Schneiderey geſprochen / fo har er nichts deſtoweniger noch vorhergehenden Abends wieder geihmeidert / Tit« 
fen Tag aber wurden 5. Leiberger gemacht; der Laquay Nicolaus hat au) zwar gefucher / dem anadigen 
Heren ſolches unanftändige Amufement perhaffer zu machen./ fagend : Der Tammer⸗ Boch hate ihm rete-- 
rirt / wie die Sehmenderen zu des gnaͤdigen Deren Desavanzage viel Welens verurſachte / und moͤchte er doch 
dieſes bleiben tafen / weil es ja auch wider feinen Stand und Flonneurwärt, 

Den 2. des Sonntags wurden zwey Leiberger gemacht. 

Den 6, Dieangefangene Debauche continuirte / und als erfich des Tages zu dem Schneider in die Hof» Grube 
begab / betam er einftens einen heftigen Zorn wider den geheimbden Deren Regierungs + Nach / den Deren 
Curatorem, wie nicht weniger dero Deren Bruder/ den Deren Capitaine, ſcholte und ſchimpffte auf fre ger 
waltig / und wolte unter andern haben / daß der Laqaay , Johannes / wider hod-ermeldre gnaͤdige Herren 
eden dergleichen Reden ausſtoſſen ſolte / welcher aber fh" weigerte dieſee zu hun / daruͤber der gnädige 

Herr 


Bel) 
Herr ſich dergeſtalt erzͤrnte / daR er ihn ben den Haaren erariffe/ und hin und ber zoge / auch Ind Werde 
beifen wolte. Weßwegen die Schneider von Rudtos beffriq erfhroden waren / als wu zugegen geweſen / 
und mir teleritten / es waͤre ber gnaͤdige Herr dergeſtal er oͤrnet geweſen / daß ihm —— den 
Uxpen geſtanden / fo habe er aud in ein Glaß / welches er in der Hand gehabt / gebiffen/ daß ein klein Stuͤck 
vogeriſen werden / worauf er aud das in der Hand gehabte Glaß entzwcn gedrucke / und foldes iur Er⸗ 
den geſcheuſen. Worüber er aber eine kleine Bleflure in die Hand befommen. Gegen Abend-besab er fih 


in des Prubrers/ Johannes / Dank ſehte fi unser die Mägde/ welche Risen apfihnitren in der Stube/ 


Dien 
Den 


gan, und fünne man darüber wohl verwirrt twerden. Nun aber habe er e$ gefunden/ und braus 
n 
N) 


und arrenirte ji bey re hg ee BE — ar 
8 Gelbiaen Tages war ni e gewöhnli it / und zwar ! er auch 
das Mittags⸗Eſſen bis auf den Abend ftchen Keffe / und wurden dannoch nichts / als 6. Leiberger ge» 


macht. 
kt, Am ro, Uhr Dee Morgens wurde Here Drefer abermahls zum anädigen bern aenıffen/ nd d 3 
ge Lie Converfätion, da er dabey geſhriesen einige Stunden... Aücin ats ermefdter Lieent, Heeſer / nebit 
Derin Renrömeiffer Kirchner / meinem Bruder dem Renrhwneifter Duncer und. nie unterſchriebenen 
des Abende ſpelſeten / kam der gnadige Derr zu ung derumer in die Grube / fagende ? Ihm gebigrr die 
Der » Grelie / und als ich ihme den Stuhl / fahte ex füh ben une nieder tb Mb en. 
fläntige und confule Reden durcheinander / indem er anfänglich er zeblete / wie er mie dem Deren Rench: 
meifter / Kirchnern / ehemahls gereiſet / und was er mit —37 außgeſtanden. So fagre er auch / wa⸗ 
por Derdrichliteiten er Mit ſeigem Bammahligen Hofineifter / Softermang / gebabt / von weihen er aud 
nde / bie Lateiniſche Weyd = Sprüde / deren er auch erfide wohl applicirte / gefernet zu Baben. od 
fe er aug anbey / finL.v. Schwank wäre groͤſſer / ats des gedadren Goftermanns / ja er ſprach au / 
daf mann XD ja die Daufipätrerin C. v. gebögelt / fo wäre doch mein Schtuans Über einen Singer dick niche 
tieffer / als der einige / hinein gegangen / umd DE ehäre nichts. Fernet fagre er / tele er Mun 6. Yape 


mehr zu ſchneidern. So ſagte er auch exabrupto ju Deren Licent. Deefer : Du Rittmelſter Deefer s 
torüber Derfelbe / wie ip obferviret / etwas erfhrodten geffhtenen / ſih hielleidhe Üriende / die Sorifen 
moͤchten nor wohl weiter eclatiten / Dabero er den gnädigen Herrn mit den demiibigften Neben gebethen / 
zu acquiefeiren / und ſich auf feine Stube begeben / weiches dann auch / da er es in ſehr fübmiffen Termi- 
nis fehr oft nicberßote / enNid Ingrefi gefunden | Daf ke aulanıman auf des gnäbigen Derm Stube fe 
dearben. Ich fragte nachgehends ermelderen Deren Deeier in Gegenwart meines Bruders / was er vom 
diefen Reden hielre ? Worauf er antwortete: Ex Babe diß mahl nicht viel Fluges vom gnaͤdigen Herrn at; 
höret/ allein es wäre fein anädiger-Derr Principal runden gewern, Worüber ih) replicirre) daß er mie 
nichten trunden « / fondern er habe nur einige Glaſer Brian mehr gerrunen / als ordinaiz , um 
nur dadurqh die Bloͤdigteir zu vertreiben / diefes waͤre mr ein Anfang / und wann er frunden waͤre / würdt 
Herr Deefer erſt wunderfiche Dinge hören: Und wird Derr Nenemeifter/ Kirchner / nebſt meinem Bruder 
Be SCHE 
Liceũt. zu s wann er felbigen Abe mw I de 
ih ohnfehlbar vom —2 Herrn Schlaͤge betommen haben, 


Den 17, Miate er des Morgens früh nach dem Wirths⸗ Hauf/ um zu vernehmen / ob DercLicenot, Heeſer auch 


nod da waͤre / damit er bie Schneiderep wieder zur Dand nehniien fönne/ da nun derſelbe ſchon fort ware / 
continuirte er / wlder alles Verſprechen / ufft: gemellte ſehr wunderliche Arbeit / Dergeftalt / dag er einige 


Modellen von siner extraordinairen ſe Fagon herunter fhidte/ nad weicher die Schneider die feibers 
ger machen muften. 


Ben 23. Sonntags, Die Arbeit der Seiberger continuirfe/ nach geendigter Predigt aber. lichte ſich der Hof⸗ 
ie. Atıffwartung zu machen — * 


diger oder Hof⸗ Pfarrer anmelden /.um dem gnädigen Deren die A ie 

aber dieſes / mie er auch fonften gethan / vorwendende / er waͤre jzu hwach. — nige Stunden hernach ſieß 
fe er nichts deſtoweniger ermeldren Deren Pfarrer zu ſih fommen / nachdem er einige Gtäfer 8 
mehr/ als gewoͤbnlich / gerrunden/ um ſich dadurch/ wie er vorgibt / Kar au machen. Er condiauire 
te alfo die Angefangene Debauche, kame des Names herunter in einem fonderbaren Zorn ing { und® 
In des Pfachters Funden Stube / begebrend felbigen zu fprehen.. Dieler aber batıe ſich in aller Eil aus 
feinem Berte begeben/ und fi vor Forcht eines üblen Tradtamenıs open aufs Dauß retiriree/ wie ich dann 
auch dergleichen gethan. Er Blicde alſo die Racht in erwehnten Pfachter Fundens Stube / Ängftigre fen 
derlich Beffen Frau / daß fie ihren Dann Herbey haften fülre. Die Kinder und Mägte / weihe in beſagter 
Stabe fonft ſchlaffen / waren wegen des gnädigen Derrug en Zorns in Furcht und Schrecken / alig 
daß ein jeder / wo ermur fonte/ fi in einen Winde des Daufes falvirte/ weldies/ da c8 jelb ge Nahe fehr 
falt / vor uns alle ſehr penible war / doch war ein jeder nur peranügt / wann er nr bep Dem en 
Herrn nice zugegen war / indem derſelbe wegen des Fundeng Abweſenheit bergeftaie ſich erzörnere/ —* er 
au) allerhand terrible Geftus und Gebaͤhrden machte / weiches ip und ermeldtet Funck in der Räse um 
Theil anhöreren. Ya cs giena diefer Zorn auch fo weit / daß er einflens die gure Fran Fundir mit vielen 
ĩd ſatieuſen und Fcandaleufen Worten aufiele / auch jelbige etlichemahl ſtieſſe / der alt / daß fie daruͤber 
4 Hg ze und ſich gleichfalls bey gegebener Gelegenheit reririrre/ ware alfo difimapl in Hauſt al 
«5 in Desordres s 


Den 24 muſte ich noch einen Schneider von Rudlos kommen taffen / alſo daR mit dein Laquäpen / und deren andern} 


$.vorhandenwaren; Des gnädigen Derrns brauner Rod wurde auf deffen Befehl anf auffgerrenner/ nut 


bloß / damit er ein accutates Mufter von Papier darnach nehmen toͤnte / und als diefes geihehen / mufte der 
Rock wieder gemacht werden, 


Den 18. Gegen ben Abend fieng das Trinden an /und ob ich mich gleih/ wegen Furcht eine Ubeln Tractaments / 


eine geraume Zeit ſonderuich des Nades / In acht genommen/ kam er doch zu mir unvermurber deg Nachtẽ 
um 3. Uhr in meine Stube / um / feinem Vorgeben nach nur eine gure Nacht mir zu wuͤnſchen/ welchet 
aber die gantze Nacht / und des Morgens bis um 2. hr waͤhrete / Der Dilcours war / wie Oft erwehnt / 
gan verwirrt / doch auch manchmahl fehr verninftig / und er Dabep wider alles Berı guten 
Humeurs, dann 0b er gleich Öffters mit mir von dem geführten Diario fpradfe/ und ein und ander Paliage 
anführere / war er nichts deitoweniger fehr content. Diefeg währere auf bis un 5. Uhr des Morgeng 
da ſich die Gemürbs ⸗Alfecten gan veränderten / und er ſehr uͤblen Humeuts ward / mid auch Darauf 
heftig (hate und ſchimpffte. Da nun dieſes eine geraume Zeit gewaͤhret / bath ich den anädigen Deren 
Infiändig/ wann er eine Ungnad gegen mich härss / fo möchte er mir erlauben fort / ugehen. — er 
Vierdter Theil, (Pp) fig 
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aber noch mehr erzoͤrnete / und umter feltſamen Gebaͤhrden zu mir kam / um mid) zu ſchlagen / derge ⸗ 
—* ———— mir mit denen — Worten ph hr I das 
erzuͤrnte Gemuͤth nur ein wenig zu en? Es waͤhrete aber dieſes Schelten / / und an⸗ 
Ieze seruige Geckuingen Bey naße ine SScnnde/" Da ip ao fehr uͤbet daran war. Auf diefes folgete nach ⸗ 
En mich vielfättig / und war ich fein beſter Freund 
welchen er * witiren wolte. Unter andern er: Sein Bruder folre ſich zu ei⸗ 
nem Licent, Stahl folte alsdann fein Cammer⸗ / er / der anädige 
a ee a ee 
t er 

HR a nF range Bad; le Minpmlihe Denen wir Die 
Den ıs. Des Tages war er gan ——— 1d/ dann ob er wohl zur Commif- 
als sur ableit invitiret er wie gedacht ſeiner 
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+ Neigungen fi alſo / daß er ſich in feinen Lehn ⸗ Stuhl niedere 
feßte / — a ee Be dergeſtalt / daß ihn euthe 
über diefe Traurigkeit nicht genug zu troͤſten wuſten. Bey fo n Zuſtand / und da eine 
ferfihe Subdelegarions- C zugegen haͤtte ih. nimmermehr gealmuber / daß er ſich / ſonderlich 
dißmahl / vor olte in acht nehmen / aber ungeachtet ergab er ſich demfe v 
pie mir nun von dieſer — melde hiebey / nemlich / Daß dieſelbe des Nachts gewaͤhret. 
waren des gnaͤdigen Herrn »Rarbs von: Trimbach Diener bey ihm / und nacgehends feine 
eure, Des Morgens fi die hohe Herren Commillarii alferjeies zu ihm auf Die Grube; Der 
anädige. Herr empfing fie mie, Sachen / wiewohl die Vifite nicht lange gewaͤhret uiid hochermeldte 
liche en Cı ii, deren hoben Verſtande nach / von feloften urtheilen werden / wie fie 
rn Adtiones binnen. ſo Zeit befunden. > Den Deren Medicum aber wolte er allein 


Des rg Ferm. ‚fo furker i 
‚ben fi behalten / griff ihm nach dem Halßtuch —* Komm du ſchwartzer Zigeuner/ und ſehe / oh ih 
ein Furiofus in 5 Gedachter Derr Dodtor war ſehr erſchrocen / und lieſſe ſich vernehmen / daß 
er in ſolchem Zuftande bey dem gnaͤdigen Herrn allein zu ſeyn ſich nimmermehr getrauete / wann man ihm 
auf gleich arofe Summen Geldes geben wolte umd begab ſich alfo mir denen andern Derren Commilärüis 
wieder zurut. Bad hernach kam der anädige Herr herunter in die Hof⸗ Grube / und führere ein und 
andere ſchr heßliche und obfcane Reden / in Gegenwart der Derren Commiflariorum und deren Bedienten / 
fo wegen der Auffwartung auß ⸗ und eingegangen. Darauf gieng er mit denen Herren Commiffariis in 
Die Kirche / darınn er ſich anfangs ziintih unrubig aufführere / infonderbeie aber den Herrn Confulenten 
äffters eiiffere/ wiewohlen / da die Predigt etwas waͤhrete / wurde jer ſtiller und war bernad) bey dem 
Heraufgehen gank complaifant, aber an der Tafel wolte er danuoch auf geſchehene Tavitation nice mit 
fpeilen/ als er aber auf feine Stube Kain / contindirte er das Trinden / und begab ſich endlich wieder here 
unter in die Hof ⸗ Stube / da er dann allerley unser einander (auffende Reden more folitö geführer 5 Ende 
fi) invitirge er die Herren Commilfarios und übrige Herren/ nebft dem Herrn Notario , in die Stube / 
darin Ihre Hoch⸗ Freyherrliche Gnaden / der Herr Ritter» Hauptmann / logirten / und wolte exprefse 
haben / daß fein Renthmeiſter / Dunder / wie auch geſchehen / dabey ſeyn fol. Nachdem fie ſich 
nun niedergefeßer / fordere er Wein / und ob ihm gleich die babe Herren Commiflarii das Trinden 
allemabt apriethen/ fo has er doch Denenfelben eine Ehre anıhun und ihnen zurrinden wollen / unter wet 
chem Trincken er dann wiederum allerley Reden gefuͤhret / daß man deren Connexion nicht finden kan / wel⸗ 
des Tringen dann auch immerfort continairet / indem er ſich niche bat wollen wehren (affen / bis das am 
gezeiger wurde / daß das Abend Effen auf dem Tiſch ſtuͤnde worauf er ſich dann auf feine Srube begab. 
Da er nun nebft dem Notario und feinem Diener / Nicolaus / allein auf feiner Grube war / fing er an 
dem Nicolans allerleh Sachen vorzuwerffen / und wie ſich derſelbe excufirre / hube er beyde Hände in die 
Höhe / ruffte die Heil. Drenfaltigteit an / und gerierhe in einen groffen Traasport, welder fd endlich in 
ein Weinen verwandelte | daß der Notarius nicht genug an ihm rroften tonte; Als aber der Herr Medi- 
eus zu ihm auf die Grube kam / um nach ihm zu ſehen / hatte fih das Weinen ſchon gelegt / und perfüa- 
dirte ihn derfelbe / daß er mit berunter zur Tafel gieng: Was num allda vorgegangen / und wie wieleriep 
ſeltſame Difcourfen geſuͤhret worden / it allen hoben Herren Anweſenden betandr. Da der gnädige Herr 
ben fo bewandten Umftänden no ein und andere Confideration wegen der Gegenwart der hoben . 
Gommillariorum weniaſtens wird gehabt haben / fo ift dannenhero leichtens zu ſchlieſſen/ was fiir wunder 
liche Dinge alsdann erſt paliren/ wann er nur mit feinen euren alleın il. Der Norarius ſagte auch auf 
Berragen gegen meinen Bruder / er glaubte nun wohl / Daß die Imputara in tancum wahr wären / und 
fene mit dein gnädigen Herrn ein deplorabkr Zuftand. Wie nun der gnadige Herr ſih endtich auf feine 
Ecube begabe / wolte ihn fein Diener/ Nicolaus / ausziehen; er aber weigerte ſelches zu thun / doch nach 
vielen bin: und bervagiren ſetzte er ſich zuletzt in ſeinen Stuhl / da er dann endlich eingeſchlaffen / und dee 
Laquay , Micotaus / ſich au ein wenig in Die Kammer begeben. Uber eine Weite wolte er nach dem 
Heren fehen / welchen er dann außgeſtreckt auf der Erden in feinem rothen ch ımerirren Kleide hegen fand / 
worüber er ſehr eriihrosten/ ihn auffgeboben/ und mie groffer Mühe das fihöne Kleid / wıe auch Schupe 
und Struͤmpffe aufgezogen’ und ın Kin Bert gerragen. Nachdene nun der Norarius die meiſten bey die- 
fer Debauchen vergegangene Adiones ſelbſt angehoͤret und geleben ſolches aber kemesweges excufiren 
konte tam er auf die Gedanden / welche er aud nicht verheelete / daß ich oder mein Bruder ven Deren zug 
dieſer Dehauche animiret baren. Derowegen dieie ungegruͤndete Blame abjulehnen unterthaͤnig gebethen 
ward / die um den Herrn ſeyende Doimeftiquen epdlich au vernehmen / um die Wahrheit an den Tag zu 
yringen / welches dann au geſchehen. 
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Extra&tus vflichtmäßiger Contimuation Diarii , fo vom Hofmeifter , Dunder , Ders 
alter Kein / fambt Lieutenant Lauer / und Condudtore Zuncken über Herrn Georgen Riedeſels / 
reyherrn zu Eyſenbach / Aufführung im Monath Decembris 17 18. ger | 
’ ftellet und atreftiret worden. 


On En 3. Decembris Morgens um 8. Uhr reiferen bie Derren Commilfarii forf / der imbde Me 
KG range⸗Rath und Ober-Ambrmann fuhren auch wieder auf Lauterbach /waren aber — 5 — Morgen 3 
meinem gnätiaen Deren / und nahmen ebenfalls Abſchied. Sie recommendirten dabey ſehr wie der Natarius, 
St, Gesra/ zum Theil mir angehörer hat / «s mörhee ſich doch mein gnaͤdiger Herr beffer aufführen/ damit man 
fie mit Freuden nach Stockhauſen bringen koͤnte / welches einkig und allein auf dero Conduire ankaͤme / wie 
dann auch dergleichen gure Bermabnung ihnen bey ein und anderer Vifire der Derr Bruder zu anderer Zeit 
gegeben / und au der gnaͤdige Herr dero Sehens « Are / und ſonderlich ſolche diñmahl zu Ändern peripros 
. Dod da 8 Morgens ein Arſch zerleget wurde / und fie wider dero Gewohnheit aus dem Fen ⸗ 
er mir dem Ober» Jäger ſprachen / hielt ich es gleich vor eine Anzeige zum Trunck. Allein da des Nach⸗ 
mittags DerrLicent, Deefer / nebſt einem Do&tor Medicinz aus Fulda / Nahmens Johannis / nebft einem 
Eammer· Bochen / umd noch felbigen Abends Herr Stahl mir einem andern Sammer: Bothen und einem 
Knecht anbero gefommen / und alle diefe Leute in dem Schloß logireren / härte id) mir nicht eingeblldet / 
daß er anjeko/ da feine Defenforcs caufz jur Stelle waren / trinden würde/ hoc autem non —— ge⸗ 
ſchahe diefes. Und wie gedachter Herr Stahl / nebſt Herrn Heeſern / dem gnädigen Deren ſchon vorhero 
efaget: Er moͤchte ſich vor dem Laquayen/ / Johannes Harffmann / in acht nehmen / indem derſelbe falſch 
ene/ und angebracht oder verrathen / was er ſelbigen erzehler oder vorgeſtellet / fd mir einem Strick ber⸗ 
unter zu laſſen / fo kam dieſes Aus nachgehends vor / und meldet gedachter Harffinann / auf. Befragen / 
Say Umftände: Nemlich / ex jene bey dem gnädigen Herrn felbige Nacht gegen den Morgen allein / und 
e derſelbe Anfangs rd Humeur geweſen: Es bätten aber dieſelbe mit der Bouteille wider Das in der 
Hand gehabte Giaß geſchlagen / daß es oben entzweh gegangen / und unten noch ein wenig Brühan dar⸗ 
innen geblieben / weiches der gnädige Herr demnach außgerrunden; Aus cr aber zu ihme / Kekeresten / ges 
fager: er ſoue die Stuͤcer in den Graben werffen/ haͤtte er ſolches auch thun wollen’ darüber der gnaͤdige 
2m ihm machgefolger / und befohlen / er möge die Stuͤter Glaß der Wade ins Geſicht ſchmeiſſen / und 
agen / fie folte ihm L. v. Pofteriora (een / welches abet der Laquay nidhe thun wollen / daruͤber dann der 
enädige Herr ſich ergörner / umd angefangen/ ihm vorzuwerffen / wie er/ ber Laquay, durch fein Entdecken 
mir Derablaffung der Stricke veruriacher / daß Die Wache da ſtuͤnde / weßwegen ne Aber Referent mir dem 
Ent / weihen er zur Jormundſchafft geſchworen / excufiret/ darüber aber der gnädige Herr ſich noch mehr 
«rjörner/ umd gelager: Es wäre eine. Lv. Hunds· rꝛc. Vormundſchafft / haͤtte ihn auch Darauf bey den Haa⸗ 
ren ergriffen / umd eine geraume Zeit hin und ber gezogen / nachgehends babe er ihn oben bep dem Eamis 
ſohl angefaffet / damit er nicht echappiren koͤnte / und befohlen / Daß der Laquay, Nicolaus / tommen ſol⸗ 
ie / weichem / da der erſchienen / er einen Stock gegeben / Und begchret / er ſolie ihn / Referenten / damit 
orn auf daß man nicht ſagen könne / er / der gnaͤdige Herr / habe Diefes gethan / da aber gedachter 
icolaus wegen dieles Zumurbens geſuchet / ſich zu ablentiren / habe der guädige Herr ihn / Referenten / noch 
immer bey dem Kragen des Camiſohls gehalten / und ſehr geängfüiger. Als er nun endlich ein ander Glaß / 
teilen dasjenige / fo er gehabt / wie gedagt / gerfiplagen werden / haben wollen / fo Babe er/ der Laquay, 
aefadt / er wolle hingehen / und ein Glaß bolen / in welcher Meynung ihn aud der gnädige Herr gchen 
taffen/ wie ei aber auf die Treppen getommen/ ſeye er in vollem Sprung durchgangen / und babe ſich alſo 
von fernerer Drangfaal falvirr, Der Laquay, Glitſch/meldet gleichfalls / auf Befragen / daß / als der 
gnädige Herr nad) Laquaycn / Joßannes/ E chappırung allein geweſen / babe er ihn geruffen / und fid über 
ihn atei) hefftia erzörner / und auf ihn geſcholten / weilen er ſich eingebildet / daß er ihn ſo anfehe. Er ha⸗ 
- pe ibme darauf befehlen/ ſogleich dem Herrn Licent. Heeſer zu ruffen / welcher ip und Dem Laquay Johns 
nes ich Aofaied geben ſolte. Als cr fuh aber debßfalls au ablenuren wollen, fo habe ihn der gnädige Herr 
 geieder zuruc geruffen / und mit ſich in die Stube genommen / da ſie dann wieder die beite Freunde wors 
den. rmeldrer Laquay, Gluſch / meldet aud) / wie der Cammer-Both / Ziſchell / die mit ihin vorge» 
habte Umſtaͤnde angeſehen. 
Den 8. fieng der gnaͤdige Herr Des Nachts an / ſich der Debauche zu ergeben. Here Rein bathe ihn inftändig/ 
ſich vor dem Trunck in ade zu uehmen / ſonderlich da die Frembde Hier waͤren / und alle Actiones gen.m ob- 
ferviren winden/ welches dieſelbe mit angehdret / indem fie zugegen waren / doch wie alle Remonſttationes 
nichts halfen ſo geſchahe es auch dißmahl / uud find Die gewopngche wunderliche Reden in Gegenwart derer 
Freinbden gefuͤhret worden / welche fid doch bald retititet haͤtten / allein gegen 1, Uhr des Nachts muſte 
der Notarius zu dem gnaͤdigen Herrn teimmen / um ihm einen Brief zu machen / fo Dann auch geſchehen / 
jcdoch führe er mie dem Trinden fort. Des Morgens begebrre er den Norarium abermahls / Dantir derſel⸗ 
be auffirhreiben ſolte / daß er gerrunden / Ja / es fagre nachgehends gedachter Norarius in der Kuͤche auf 
Sarein / welches des Deren Funden Sohn mis angchoret Atcendat mecum ad Dominum Stahl , nam ef 
contra Refpedtum Domini gratioli, wiewohl id) Der gnaͤdige Herr nicht daran getehret / und in der Kuͤche 
verblieben. Endlich har der Derr Doctot und die andern den guädigen Perrn zu Bette gebracht. Allein er 
ſtunde wieder auf / und tantzte in der Stube. Go gieng er aud wieder ın die Gefind+ Srube unter die 
Mägde / und machte fich mit denenſelben jonderoar gemein, Er tuͤſſete auch die Lantzenhainer Magd gar 
oft ihr dabey manchmahl die Zunge ins Maut ſteckend. Go jehre er fih aub auf der Magd Maria⸗ 
gef ihren Shogß / und führere ſchr oblcane und heßliche Reden / die ich einmahl mie allem untertbaͤnigem 
elſpec, daß ih ſolche vor zůchtige habe Augen und Ohren bring / bierbey und zwar ipſiſſima verba anfuͤhre / 
e gadaß er zu dem Kätper: Mägtgen/Barbgen/geiagt : l. x. du Kalber⸗ Votz / biſt du au ein Zeuge wider mich ge· 
wvcen / und haſt außgeſaget DaB du mir im Back · hauſe einen l. y. Falten Bauren gemacht / allem das Geldgen /ſo 
ihdir dehfalls gab/chardir auch ſachte. So ſprach sr auch feruer zu dieſen und andern Magdenẽ ob fie au geren ⸗ 
gerjdas er ihnen den (.v, Hippel oder Padenda gewieien? Was danı dieſes mehr ware ? Er babe ja den ſhoͤnſten? 
- and wann fte ſolches nicht glauben wolten/ fo wolte er ihnen denſelben auf den Tiſch legen / umd zeigen darauf 
iff er wilrefih nach Den Hoſen / ſagend: wolt ihr ihn num jehen ? Zudem Laquay , Glitſch / ſprach er auch 
ee Reden / und fragte ihn unter andern / ob er einen Khonern und beſſern baͤtte. Er erjeblere au 
denen Mägden/ wo und wie er gehurer und gehippelt haͤtte mir was Geftibus „ jichend oder liegend / 
dabeh zailonirge er auch bey denen Maͤgden 9 * Commiſſion, nemlich / ob dieſes 
p) = eine 
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Plachter Funck zum cheil feloft gehörer und gefehen, 


Den 12. Selbigen Tages gieng Herr Stahl mir dem Muenten Camıner » Borken wieder fortz der anädi Herr 


aber war ſeht lamentable / klagte hefftig uͤber feinen Zuftand / nichts deſtoweniger anderte fü Diehs Kla⸗ 
gen gegen Abend dergeftalt / da er nicht allein gantz iuftig wurde / und ſehr gu du laden / uns 
fih au de uovo dem Trinden ergab / welches die ganke Rache waͤhrete / und mar jendertie 
mie der Zauft feine ſtarke Bemühung / alſo daß der Nicolaus das Obk& des Stoffeng fepn mufte. -. Nahe 
gebends wurde er ſehr uͤbel aufeine anfehntiche Kayſerliche Tubdelegirrt Commillion zu ſprechen / fienge 
td an / den Herm Confuleneen Meyer ſchimpfflich zu traduciren / und wird mir niemand Übel deuten / 
Daß ih <benfallsipfilfima verba, weiche er in particulari wider diefen fördern Mann und generaliter gegen 
wine fo Hohe Kayſerliche fubdelegirte Commilkon geredet / bier anfhre / weßwegen IM dann die feüse / fo 
Diefes mir angehoͤret und zu twelhen der gnädige Herr ſolches geſprochen / wor mic) gefordert / , 
Über vernommen. ¶ Meidet alſo der Stpneider und Laguay cs Darffinann ; Ma gabe Die gadliee 
Herr wohl chemahl auf die Commitlion geſchimpffet / * a di aber nicht eigentlich obfervirtt h 
te / dißmahl aber babe ihm der Nicolaus gelager : daß er ſelbige vor cine Lv. Shörtifiie ‚Com- 
mifheon geſchotten Härte. Go habe er/ Referent auch diefes von — Sao Der gehöret / neimlich / 
daß er geſaget: Wie Er und Doctor Heeſer den Herrn Confulenten hit vor onluſenten erkenneren / 
Das waͤre ja ein L. v. Hunder. .. Conſaleat, und was dann dag wäre / mie feiner ftrummen Naß / und 
kann er ihn drauffen daͤtte / wolt cr ihm ſolche zurecht ſtellen. So tefetirt auch der Laguay, Gtieih/ auf 
Befragen / daß er damahls die Schimpff⸗ Reden ton dem — x ungriehe um 4. Uhr des Mor 
gens gehöret / und ob er zwar ſchon vorhero uͤbel auf Die Co n geſprochen / babe er auf die Worte 
nicht — als wie dißmahl / acht gegeben. Es ſaget alſo gedachter —— Es babe anfangs 
Ber gnädige Herr übel auf-Deren Confulenreh geſprochen / ſagende waͤre Ja ein L. v. Dumdeps . . Confu- 
dent , and ein junger Kerl / wobor ihn der Doftor Heeſer auch hielte / fo fee auch die Commiflion eine 
Lv. Hundsvörihe Commikon, wie er dann au) gegen den Confulenten / als auch gegen di gans 
&e habe Commillion, dergleichen Schimpff⸗ Reden Biel und o uͤbhret. Der Laguay, Momberger / jas 
ebenfalls / wie et damabla obige Shimpff» Reden / nemli 1. v. Dundsp, „» Confulenten und fingen 
Se / wie auch Lv. Hunden... Commillion geböret/ ımd daß der anddi Herr au dieſes gefprohen: 
Der Dodtor Heefer hielte den Herrn Confulenten auch davor. So confirmiret r au die wunderliche 
eben toegen des Herrn Confulenren Rafe wie Neil der gnädige Herr gedroher ihn zu eraktiren wann 
er feivigen befäme. _ Und weilen Die drey Laguayen/ auf nein Befragen/ Dies Bekannmnüßf feparacim vor 
mir gethan / aud ich einem jeden/ was er mir Deffalls zeferiret/ vorgeleſen / und ic Dahch herbfeiben / fg 
Habe diefe notable Paflage dem Diariö etwas Weit g inferisen wollen. Wie dann auch der Prace 
Spmidt/ SS, Theol, Sndiofus, ebenfalls auf Beftagen wird gefichen miffen / DaB der guädiger Dexr hon 
ebemahtl/ and zwar durante Commilliong, pon N mutatis mutandis ſchimpfflich geſprochen. 


Des Morgens aber gieng er auf die andere Seite des Schloſſes / und in die Geſtnd⸗ Grube / allwo er von den 
Wein holen (ich / und rine Bouteille denen Knechten gabs Go gieng er au wieder Öfftergändie Kıto 
Me und Gefind » Srube/ al wo zwey Bauern und die Mägde waren. Der Derr Do&tor Johannes mole 
den anädigen Herrn von diefen deuten / mie welchen er fich more folirö fehr genen —* / modd bopd ab 
bringen / au weldiem Ende der Notarius dem Anädigen Herrn durch des Pfachrers Funckens Ätreften Gopn far 
gen tiefe: daß der Hert Doktor ihme gern auf feiner Grube aufwarten twolse / wann ihm befichee/ id 
darauf zu begeben. Allein ber andaige Dier ließ dem Deren Doktor tin ſchlecht Complimenr wiederum zur 
machen / und jagen: Er möge ihm Lv. Pofteriöra lecken / und hätte er ihm nidhrs zu befchten/ blieb alio if 
der Gefind« Grube unter denen gemeinen Seiten fiken, Gegen Abend aber war der Berr Door » De 
Iter Rein/ und der Norarius heh dem gnädigen Deren auf dero Grube / altwo er einige orten 
Champagne- und andere gure Weine holen ließ. Er fuͤhrete aber damahls in Diefer und aus feiner Diener 
Begenwart viele gewoͤhnliche / theils garſtige / confuft und Huge Reden durch einander / fagre au unter 
andern von feinem zerfallenen Beficht/ 2. Endlich fam er wieder herunter in Die Gefind- Stuße / und au 
ungermurber zu mir in Die Grube / darinn ich eben was holen wollen. Er war aber In dem Difcours 9 
gen mid) gar nicht jornig / und begab fich kurk darauf von mir wieder in die Gefind « Crupe / allwo er ers 
ächlere / wie er mit einer fieres mir wäre begegnet und mie was Minen? welches und daß die Converfarion 
nicht Länger gewaͤhret / mir ſonderlich lich war / indem ich weiß / wie man geſuchet / mid dep meinem ande 
‚ bigen "ern anzufißtwärgen / welches dann gewißlich bey längerem Bertveilen / wann hon altes anfangs 
gut / unddiefelbe guren Hameurs gerefen/ borgetkommen "pn würde. Und weilen id) eibigen Tageg den 
„Deren Doftor,Sohannes auf feiner Stube beſuchte / und ſelbigem Flar und deutlich die fehr unruhig und des 
plorable $ebens > Art meines gnaͤdigen Ders / welche der Herr Dodtor ja feibften fehe / porftelleee / wie 
auch /daß folche bey fo vielen perfioffenen Jabren / und in plena Kberrare, in viel gröfferem Grad / offt mit 
größter Proſtitution fein und feiner illuftren Familie/ gemährer 5 fo fagte hierauf ermeldter Herr Door zu 
mir: Er ſebe nun wohl / es ſtunde und waͤre das Beſte / daß der Herr in Eyſenbach bliche / er babe ihn 
au die ganke Nacht fehren und lermen hören / und als der Laquay, Nicolaus / zu dem Notarie geirror 
hen: Er würde den gnaͤdigen Deren nom beſſer kennen fernen / bat felbiger geiage : Er verlange ihn nicht 
heſſer zu kennen / und waͤre er nicht davor da / daß er ſich von dem An) digen Deren mit dem Fechten 
ſolte herum ſtoſſen laſſen. So habe ih au in acht genommen / als dem Notario ein Theil der Feiberger 
und Schneider· Arbeit gezeiget worden / derfelbe daruͤber gelachet / und gefager: Man fche es eher vor Stieffel / 
als vor deih ger an/ wiedann - der dert Doktor Jopannis/ atg er jur andern Zeit Vefe Fagons geichen, nicht 
genug darüber lachen fönnen, Herr Rein / welcher bey diefen pamgen zugegen geweſen / wird Auf Befeagen 
dieſes atteltiren muͤſſen. 
Denıs. Heute wurde auf Befehl ein Stuͤck danne yas und einige Ellen Drap d’Argentatig ranckfurt beſchriebe 
zu was Ende aber / wird ſich poſtea ſinden / doch iſt er ſelbigen Tages woh ee 8* 
gnaͤdige Hert des Abende um 8. Uhr mit der Wache aus dem Fenfer ſprach / hielte man es abermabi 
por eine Marque zum Tincken / welches dann auch geſchahe / und betein vor erfihen Stunden den 
Anfang genommen harte» 


Er 


KL) 

Er zigete unfer andern garftigenund zottichten Reden / dem Glief feinel.v. Pudenda, gienge auch um d. Whr ed 
Nachts herunter ins Haus / und jwar agiret er dabey einen Berrel-Mann / fib auf ein Spaniſch⸗ Rohr lehnend / 
und ganß gebüder einher gehend / und forderte bin und reitder porden Thhren Kreutergen - Aus er fü aber/uns 
eer Berfiellung eines ſehr miferablen Berrel:Manns /ſo ſtarck auf ten Stöt lehnere / fprang ein Splitter daraus) 
und fielergewwaleig zur Erden / doch erzirnere er ſich nicht darůbet / continniret pielmeht mir der twunderkichen und 

‚echt tÄcberlichen Action , bep MAyden und Kindern zu bettein. So brachrett er an den Daus-Scpläffel an det 
Wand —— ſehend / und da er den rechten bekommen / begab er ich aus dem Dauf / und arretirte ſich ben dee 
erſten Wache / wurde aber doch durch Mn. kan Laquayen , Johannes / abgewendet / da er wieder ins Haus gien⸗ 
ge / da er dann hefftig aufeng / ſowohl aufden Deren aeheimbden Ragierungs-Rarb und Dber-Amnbrinann} ats 
auch feinen Herrn Bruder zu ſchimpffen und wider diefe vornehme Heren and ungereimtes nnd injurieufeg 
ausſprach / bey welchem allem gedadhrer Laquay , Yohannes Harffinann) gerelen. Daraufdegab er ſich wiedet 
auf ieing Stube / und nachgehends zu Deren Rein/ aliwo er ſich eine Zeielang aufbleirt, Narhachends/und zwar 
am 3. Uhr des Morgens / gieng er wieder in Die Brfind > Stube / und ftellere Anrer den Mägven abermahl einen 
Bettel· Mann vor / degehrete bald don diefer / Bald von jener ein Kreutzergen { o wolte er auch feinen 154 Jaͤhri⸗ 
gen Berter foreiren / daß ihm felbiger noch dor dem Chrirt-Tag / fonieler Geſch wifer hätte / 10 viel Meihörhaler 
affen for. Endlich fieß er Brandewein holen und mufteder Laguay, Guetſch ihm das GLaf / wie einen 
König / prefentiren/ dabey er aber derit Laquayender Magd / Anna Bardara/ Geſundheit zu runck / nemlich 
feines euſden / wie er fie zu nennen pflegere / der gieſchen auch auf feine und befagrer Masd Geiugdheir Die ander 
ze Maͤgde ebenfalls erindenmuften. Wiedann —* wunderlich Zeuag viel pamrete / und abſonderuch 
tan man Die zottigte und conluſe Reden nicht genuafanı beſchreiben / als deren ih einen Theil in Der Relation bomn 
8. hujus angeführet / und dannoch diefesmahleinweitimehrefts pafliret / dergeftalt / daß aber ſolche e Res 
den alle Menſchen / und ſonderlich die fleine Kinder] feht Aeäraert worsen. Dieles Särmen und cwaͤrmen 
unter dem Geſinde waͤhrete nun ohne Aufbören big gegen — da er mie denen Maͤgden and Geſind von ih⸗ 
tem fauren Kraut und von ihrem Brod gegen / welche Khimpffliche und feinem Stand unanftändige Mahtzeit 
ſogleich dem Deren Doctor notifieiret teurde / welcher dahn gefaget Es wäre nur gur/ daß der gnädige Herr was 
in den seipbefäme, Höc fact contiauitre die Nhle Aufführung inder Kıbe / owoht nisin der Geſind Stube) 
fo (ang bis der Doktor und Nocatius herunter kanıen / und ihn unaefehr um 4 Uhr des Nachmttags auffeine 
Stube und ins Bette brachten / da er dantextraordinait aufdie hohe Bormuͤndſchaffe ſowohl nis Fine Kayſer ⸗ 
liche anſehnliche Subdelegations.-Commillion geſchimpffet / und Bald diefen / bald jenen bon dieſen Herren in parti- 
eulari poreinen l, v. Hunds· 1, geſcholten / inaleichem auch geiager / xs wäre tine eanailleue Vormund ſwafft / 
und eine canailleuf? Commiffion. ¶ So ſagte er aiich zudein Norario , er foite Nur dieſes auf hre den / im pecie 
aber Khimpffie erauf Ihre Gnaden / den Herrn Rirret-Daupemann / nennere diefelbe Öffrers einen £.v. Dundss2ts 
Endlich fhlieff er nach dieſen groffen Bxcelfen nur eefiche Stunden / hunde aber nachgebends wieder auf unt waͤh⸗ 
rete das Schwaͤrmen wieder bis 1. Uhr des Nachts. \ 


Den 25. hat der anädige Here mie dem Kirchengehen nicht comtauiret / vorgebend / er wäre hierzu Ju Matt / welches 
Borwenden aber felten was Bures nach fich sicher / vielmehr aber brrch einecontraire Adion bewieſen wird / wid 
mat oder Fran cr ſeye / fodann auch dißmadi geihehen/ indem er firh gegen den Abend / wider alles Einrathen / 
dem Trinden ergeben. Solte man hierben porftellen / was ben diefer Debauche palhrer / wiirden hin und wieder 
Aus denen gehaltenen Diariis viele unanftändige Sachen / als Ichrseßtihe Reden/ ungewöhnladhes Lartnen und 
Shmärmen ) recapitulizer perdenmüflen Darr Rein weldper nebftdtin Notario St. Georg des Abende ey 
dem gnaͤdigen Deren geweſen / wird auf Befragen fagenmiffen / wae vor vounderfih u.d ungewoͤhnlich Zeug 
—— wiewohl ſich der dNota ius bald abfenrine / da dannoch Das Trincken feinen Forrgang ger 

abt. 


Den 27. An ermeldtem / als den dritten Chrift⸗ Tag / gieng der gnaͤdige Hate indie Kirche. Cr hlelte ſich anfange auf 
der Bruͤcken auf / und prad zu dem Sieurenant ein und andere —— daß der Mann gewuͤnſchet / von 
ihm zu ſeyn. Dieſes haͤtre au noch lang gewaͤhret wann nice Verwalter Rein durch fein Zuredend 
gnädigen Deren nad) der Kirche gebracht und od er ſich tocht Pfleger den ſoichem Zuftand in der Kirch iemlith fi 
aufzunisren / jo war er doch dißmabl unrubiger ind em er batd im Stuhl bin und der gienge /Tachre 7 inſynderheit 
gegen die Mulicanzen / und Dann und wann Lat forach / atfo daß frch * zu befoͤrchten geweſen / Daß er durch 
eine ſtarce Profticucion dem Öffenelihen Gotter · Dienſz wurde tin Ende genacht haben welchet Aber doch bep 
dem angeführeen verblieben; Mad) der Kirche aber bedab er fit weiter alles Birten umd Fleheh af die anders 
Seite des Schloſſes/ und arreriere ſich daſelbſt mehrenrbeits ben des Pfachters Leuten und Wägden in der Kühe 
wobey er aber fonderlih des Pfachters Tochter zu entreteniren fudrre / ats welche er por langer Zeir zu ſeinem 
Schatz ausertopren / und dann und wann von heyrathen geſprochen / alſo / daß er auch derielsen den eriten Chrifts 
Tageine Schuͤſel mit allerhand Confeat geitbidet. Doch dann und want geftehet er / es wäre efn gelbſchieffich 
tes Mädgen/ und fällt dann die wunderliche Affettion cine Zeirlang aufeine andere Magd / vder auf erficht. 
augleid, Mach dieſem hat er füh nach gehaltenem Effen um 3. Uhr des Nadımittags jur Ruhe ber 
geben, 


' — 2. 4,83 * 
Den 25. Man haͤtte nice glauben ſollen / daß nach der kurz geſchehenen Unruhe / der ghaͤdige Herr wieder in Stand 
ſeyn koͤnte her debauchiren / deſſen ungeachtet —— dieſes gegen Abend ———— Anfang / und daurere 
continuf ferie die ganke Nacht / des folgenden Tages / und die andere Nacht bis un 12. Uhr, Des Morgen? 
waren der Dodtor Johannis und der Notarius St. George übef 3, Stunden bey ihfa / und weilen dergn dige 
nicht fondertich aurer Humeur war / fuchte fich der Norariusäffters zu abfenriren / welden aber der gnaͤdige 
—— wolte gehen laſſen / und er alſo nolens volens hebſt dem Doctor Einen gengen dieler vunderlichen 
Adtionen / wo er fein Gewiſſen bedencken will / abgeben muß / imd iſt auch dieſes gewin/ daß ermeldte beyde auf 
allerhand Art und Weile öfters geſuchet /dem gnaͤdigen Herrn / wann ex triucket Wdr zunahe zu kommen. 
Gegenden Mittag / als er damahls geſptiſet / war er ſonderlich ven indem er einen Teller / ohne tintzige Urs 
ad) / zur Erden ſchmiß / welches jedoch nicht weiter gienge / aufſer daß er die Debauche, ‚tele vor alſo auch nach 
em Effen ebntialirte. Auf den Abend aber lieh er den Dodtortind Notarium abermahl zu ſich toimiren / weicher 
letztere Dann aufber Floͤthe Douce, und der Preceptor Schmidt auf den Clavicordio fpieten muſte / wobey dann 
der gnädige Herr eine geraume Zeit aufden Strümpffengerangen Der Norarias Muffe aud dann und wann 
ſingen /weihes auch einmahl der Herr Do&tor Johannis gerhan/ alſo / daß / ob zwar Diele Niftige Comaedie woht 
- einige Stunden gewaͤhret / ſolche nidheg deſtoweniger etwas Läherlides vorgeſtellet. Der Herr Doctor abee - 
war fiber dieſe Converlation gank wohl äu ſorechen / indem er dem gnäbigen Hertn juberfichen gab / daß / wann 
er allezeit ſolcher Hameut, als mie er Dielen Nachmittag geweſen wäre /fo bliebe Man noch mir &unft ben ſhin / Wels‘ 
ches er in Gegenwart des Prasceproris Schmidte geſprochen. Di beyde Frembde giengen darauf su Tiſch F 
Dierdrer Theil, | (4 | N) 
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ferr aber eontinuire mie dem Trincken bis in die binnen Ne 
——— ingen und (pieten mufke: * * —— * p 
Das ich nun vorſtehendes Diarium — Pflichten aufgeſetzet / ſolches atreſtite durch 


meine eigenhaͤndige Unterſchriffi. * 
Jehann Philipp Duncker Hofe 

meiſter. RER. 
— —— cum. Originali 
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ung mie einem Je u an was 
dem Dierie augeführet / der Warheit gemäß 7 fo wird ſoiches in ſoweit ducch unfere-kigenhändige Unseripeiffe 
atteſtiret. * { 
€. Rein / Verwalter. Lauer / S. bieur, I. C Funck / Conductor. 
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Extra&tus fernerweiter Continuation deg.Diarüi uͤber Herrn Georgen Niedefels, 
Brepherens zu Eyſenbach / 2. Aufführung / im Monat — | * 


1719. 


En 1. Tas / gegen Abend / ergab er ſich dem Trindten 5 die beyde Laquayen / R* 
melden: daß fie ihn faſt niemals fo zornig / als wie dieſes mahl / geſehen / und habe er im der Nacht a 
terband wunderliche und feiriame Adiones begangen’ / umter andern / daß er den Laquay , Glirfp / ins 
Maul gebiffen / daß ihm foldes geſchwotlen / den kleinen Tiſch habe er auch der einen Hauffen geroorfe 
fen / nnd ein Glaß in einem Befftigen Zorn mir denen Händen voneinander geriffen / dergeſtalt / dab ex fih 
au damit bleflir, So habe er aud) gegen 1, Uhr des Nachtg ein und anders von dem Herrn Eapitaine 
von Görk ersehler/ und ihn gefragt: Ob er felbigen fenne? Da nun ermeldter Laquay geanrmworser : er 
fen ibm nicht detandt / habe der gnäpige Herr gleich auf ihn zugeſchmiſſen / worüber aber Der Laquay weg⸗ 
gegangen. u ’ 

Den 3. Tag das Trinden / welches die gange Nacht gewaͤhret / continuirtt, Gegen 9. à 10; Uhr gieng der 
anädige Kerr zu dem Notario auf die Srube/ und als er den Laquayen, Nicolaus/ bey demſelben 
har er hefftig angefangen / ſowohl auf den Notarium , als auch auf den Niclas zu MMnmpffen / wie aber die 
Reden eigentlich geweſen / hat der Harpffmann / welcher dieſes refe riret/ nicht eigenttich hören können / und 
moixd der Nicolaus / welcher zugegen geweſen / wegen des in der Gruben gehabten groſſen Zorng -befler ar- 
teftiren/ wie au’ daß fi) der Norarius etliche mahl aus der Stuben vor Acnaften Glviren müfkn ] ver 
anädige Herr ihn aber nicht gehen laſſen wollen 5 als aber derfelde wieder herunter in die Stuben gegan⸗ 
gen / bat er ermeldten Notarium öffters vor einen Dundsrs und einen Schelmen geſcholten / welches dann 
au) der Lagnay, Momberger / xeferirer/ daß diefes Siheiren und Ehimpffen des Nocazii vorbero won 
jur andern Zeit in deffen Gegenwart auf dem Saal « Ya g8 meiden au die Laquayen , dap 
mehrbefagrer Notarius, wann der gnädige Herr rrinde / ſich ſebr vor ihm ſorchte / und ſich fudeiguablen- 
eiren / oder/. wo er fönse/; gar durchgienge. Dißmahl aber Härte derſelbe wegen des von dem -anddigen 
Herren betommenen Schrecens lange als tin Todter ausgejthen. Wie dann and) gedachter Norariusnadpe 
‚aehends zu dem Herrn Dodtor Johannes und. Kern Verwalter Rein in groſem Schrecken auf: die- Saat: 
Grube getommen / und gefager / warum fie ihn in folder 2 nur allein lieſſen / anf ſoiche Art fonte 
kein Menith bleiben. Den Mittag war der gnädige Herr bey dem Eſſen ebenfalls ſehr zornig / ſhmife die 
Schuͤffel mis der Suppen zur Erden / Aanqurere mit dem Meffer bin und her / umd änafügee mie-demfele 
ben unter verfiellten Gebärten den Harpffmann fehr / fo dructe er auch das Mefier wider die Wand’ daß 
es frummı worden. Des Nachts um zwölf Uhr aber gieng er herunter in die Geſind Grube / und nach⸗ 
gehends zu denen Mägden in die Staff: Kammer / deren etliche aus denen Bettern gegangen / und toeg« 
gefprungen/ einige aber bat er arrerire,, und mit denenfetben/ bey Beraffung und Enrblöffungder Brüfte / 
piele obfeaene Adtiones und Reden gefiührer / weihes eine Sruude gewaͤbret / big er /, durch inftänzigeg 
Birren und Fichen des Mombergers wieder auf fine Stube gebracht worden.” ar 

Dan 7. Tag gegen Abend gieng nun das Trincken an / der Herr Dodtor Johannis war anfangs eine geraume 

Ziie ben ihm. In der Vacht wolte er herunter ing Haus geben / weilen aber die Frau Fundın ein:fehr 
frandes Kind gehabt / lieffe er ſich dißmahl auf inftändiges Bitten der Laquaycn bewegen / üben zu bleiben/- 
da dann nichts extraordinaires pafirere / auſſer / daß / als der Nicolaus mie ihme mit der Fauf und Ars“ 
men ferhren mfffen / der gnaͤige Herr demfelben Das Aug blutruͤnſtig und blaiı aeffofen/ wesiwegen er ihm 
wen fpecies Gulden geſchencket. Die Laquayen melden aber / daß das Fechten in nichrs anters beifchejatg 
daß er die Seure bin und ber ftoffe / oͤfters nehme er aud) feines Gegners Armb / ziche ſich deuſelden Mege 
fire auf den deib mir der finden Hand / und ſtoſſe dann mir der rechten Dand dem ſeiben auf die Bruft/ 
da ec dann manchmahl ftarde Stoͤſſe fege/ fuͤrnemlich aber / wann ex vorftelle / wie er mit dieſem oder jer 
nem gefochten. = * 

Den 14. Tag, Mir dem Trincken wurde fortgefahren / ben welchem ir unter andern bereits offt : angeführten 
Sachen nur vieles anfuͤbre / wie cr des Mirage mir dem Deren Doctor Johannis / Herrn Berwatter 
Mein / und Deren Notario gefpeilert/ und ſich Daben ſehr übel und ſeltſam aufgefübrer / abionderkuh aber 
bar er zu unterſchiedenen mahlen einen hefftigen Zorn wider gedachten Herrn Kein betomm en, weinerich 
eingebilder/ er ſehe ihm wegen feines fo eingebilderen Meifen Geſichts fo an/ wie er dann au demſelben un⸗ 
rei —— er zehn a i pr Daumen — Au geſchet / und nad ibm 
gebifen? ſo gar / daR er auch wegen heftigen Zorns ſehr geweinet / alſo / aud die Sr “ c 
ſorchtſame Geſichts Verſtellungen und Actiones ſehr erſchrocken. d Dre Sremibde über die 


Den 16. des Morgens frühe führ Herr Doctot Johannis wieder nach Fulde / der anätige Herr aber war des 
Nachts cxtraotdinait unruhig / und ſehr uͤbler Humeut. Wobey er dann in einem Ix./tigen Zorn / ohne 
einsige Urſach / die Boureille in Heine Stuͤcker entzwey ſchmiſſe / den Tiſch umwarff / md ac gehende 


einen 








Rs) | 
einen filbernen Leuchter mit denen Dänden entzwey brach / und ſolchen zur Erden ſchmiſſe / bey welchem 
vorgegingenen Die berde Laquayen , Glitſch und Harpffmann / geweſen. ” 

n 19. Die angefangene Debauche continuiree / wie gedacht / woben ih nur anfuͤhre wie der anädige Herr 
den Notarium zu ſprechen begehret / und die Laquayen deswegen öffters zu ihm geſchicet. Sb mun gleich 
Ihre End. fehr guter Humgur geweſen / bar fid) Do der Norarius nicht gerrauer/ zu ibm zu gehen / Ja €# 
dar derſelbe / als der Herr Verwalter Rein bey ihm auf der Grube war / geiaaet: Er gienge nice mehr 
du dem gnaͤdigen Herrn auf ſolche Art / er wolte lieber / daß die in Weklar der Donner erihmiffe / warn 
fie micht foremadhren/ und ihn bier allein liefen / haͤtte er Dizren+ Gelder / fo wolte er gern gchen. Ges 
gen den Abend gieng er herunter zu der Fran Fundin in die Srube / allwo er eine Stunde verblich / auf demCla- 
vier geſpielet / und ſehr wohl und gnaͤdig difcurirer / Darauf begehrre er zu fpeifen / weswegen er ſich auf feine Stu⸗ 
be begab / turk aber darauf wieder herunter auf die Treppe gieng / allwo er der Haus: Magd/ Anna Barbara / 
(weiche eine Servierrepor ihn acholer) begegnet. Der gnädige Herr ſuchte diefelbe aufzuhalten / die Maad aber 
fi zu abfenciren / und zu dem Herrn Verwalter Nein zu begeben. Als fie aber durch die Hof-Stube / fidrin defe 
fen Srube zu begeben / Willens geweſen / fölger ihr der gnädige Herr nach / ergriff ſie bey dem Seib) und warff ſie 
mir Gewalt zu Boden. Daraufenrblöflereer Pie Magd / und auch ſich / und bemuͤhete ſich ausallen Kräfften/ 
miederielben aufder Erden liegend / Unzucht zu treiben. Da fid nun die Magd eine geraume Zeit gewehret / 
und jehr geängftiger worden / in Hoffnung / es würde endlich jemand darzu fonmen/ tam der Herr — 
Rein mir dem Licht heraus / worüber der gnaͤdige Herr davon geforungen / feine Muͤhe und Pantoffel auf det Er⸗ 
den Liegen gelaſen / und ſich / um nicht gefehen zu werden / hinter den Ofen tetiriret / weswegen der Notarius nach⸗ 
gehends dieier Thaͤtlichteit halber die Magd felber arfrager. 

Den 23. Dielen Tag / wie dann auch ſchon vorigen Abend geſchehen / bezeiate der gnaͤdige Herr Luft / ermieldre Herren 
Dotores wieder zu ſprechen. Aus ſich nun ſelbige wegen Ihro Hoch· Freyherrlichen Gnaden / des Herrn Erb⸗ 
Warſchallen / Unpaͤßlicht eit annoch in Lauterbach aufgehalten / hat man ihnen ſolches notißcirt, da fie Dann ge⸗ 
gen den Abend wieder anhero / und turtz darauf zu dem gnäcigen Deren getommen / welcher fir aber bald Darauf 
dimittiret. Des Nachts um 11. Uhr war der Notatius bey Ihro Gnaden / und als derſelbe zum Notario geſagt: 
er babe duſt zum Trincken / verſetzte der Notarius: es waͤre eben jetzo die rechte Zeit] wann ſie dieſes thaͤten / da die 
Frembden bier wären ; worauf der gnaͤdige Herr geſaget: Er wolte auch die ſes nicht tchun / wann man ibm ſchon 
eine Handvoll Edelgefteine gaͤbe; welches ein Laquay gehoͤret. Allein / hot non obſtante, geſchahe dieſes / und 
waͤhrete die gantze Nacht. 

Den 24. Das angefangene Trincken continuirre, Der gnaͤdige Herr gieng des Morgens in die Laguayen Stube / 
allwo er ſich mit der Herren Leib⸗ Medicorum Dienern ſehr gemein machte / und ſelbige öffters tuͤſſete / woruͤber 
dann der Norarius herunter getommen / um ihn von dieſer unanftändigen Convetſation abzubringen / und vor 
der Thuͤr ſtehend in Gegenwart der Laquayen, Gtitſch und Harpffmanns / auf Lateiniſch geſagt? Ogratioſe Do- 
mine qualis kelpectus? Als ſich nun der gnaͤdige Herr hieran hichts getehret / der Notarius aber oͤffters wieder⸗ 
holet / qualis Reſpectus? veriehre der gnaͤdige Hert / talis; woruber der Notarius teplicitte / nullus, und end⸗ 
lid fortgegangen; da dann ermeldtes Kuͤſſen und Reden mit gedachten Burſchen continuirer / welchen er auch 
feine Dienfte afferirte. Endlich ſagte der gnaͤdige Herr: es waͤre doch beſſer daß et mit dem Herrn / als mie 
dem Dicner ſpraͤche / lieſſe alſo den Leib ⸗· MNedicum, Herrn Doddot Hert / nebſt Deren Profeflore Verdries, des 
Morgens um 8. Uhr zu ſich tommen / welche Dann auch etliche Stunden bey ihme geweſen / und als dieſelbe höc 
die ſich frühe zur Ruckreiſe wieder fertig gemacht / zu ſolchem Ende von dem gnaͤdigen Deren ungefehr um i1. 
Ubr herunter gefommıen / und ein wenig geſpeiſet / wurden fie darauf wieder zu Ihro Gnaden gerufen / da fie 
dann abermahls ſich verweilet / und erſt um 2. Uhr des Nachmittags forrgefahren. Weiten nun ermeldte Ders 
ren Docdores Ihre Gnaden fuͤnffmahl beſuchet / die Converlarion aber zwiſchen ihnen allein geweſen / folglich mir 
nicht wiſſend / was unter ihnen paßhret / fo remittire mich deffalls auf dasſenige / was dieſelbige hiervon reteriren 
werden. 


Als nun dieſelbe fort / der Herr Rentmeiſter / Kirchner / aber nebſt meinem Bruder und andern Bedienten bey mir in 
Wirths⸗Hauſe waren / veriangten Ihre Gnaden den Herrn Rentmeiſter zu ſprechen; mie mın gedachter Herr 
Renrmeifter ich dey dem Laquay Niclaus iolorwiret / ob Ihre Gnaden ſehr betruncken waͤren har derſeibige 
geantwortet: Er babe zwar etwas weniges getruncken / ſeye aber nicht truncken. Woranf er ſich auch hinbege⸗ 
ben / um fo vielmehr / da der gnaͤdige Hert denſelben jederzeit einer diltinguixen Gnade gewuͤrdiget. a eini⸗ 
ger Zeit tame Herr Rennneifter / Kirchner / in vollem Sprung ohne Dur} in dem Geſficht und auf den Halstuch 
und Rot hin und wieder gang blurig wiederin das Wirths⸗Haus / und erzehlere alles dasjenige / fo ihme begegnet 
waͤre /woriiber mi aufdeffelben pflichtmaͤßigen Bericht lediglich beziebe. Ben dieſem Exceile aber ift ts difs 
mahl dannoch nicht geblieben / Dann da der anädige Herr gegen den Abend mich ebenfalls in Ihro Hochfreyherrl. 
Execllenz , des. Herrn geheimbden Regierungs⸗Raths und Dber-Ammmanns / Hanſe / darinn ich mich in eis 
ner von deroſelben mir gnaͤdig zu bewohnen concediseen Grube aufhalte / ſprechen wolte / ih aber nicht dar» 
inn geweſen / indem id mich bey ſolchhem Zuftand/ aus Forcht eines unverdienten üblen Tractaments / Dars 
inn nicht aufhalte / fo ift er vor die Thuͤr gegangen / bat / ungeachtet altes Bittens und Flehens / hochge⸗ 
dachter Ihto Hochfreyberrl. Excellenz Grube dergeftalt forcirer / daß der Kioben aus der Thuͤr geſprum⸗ 
gen / und ſolche unten etwas zerbrochen morden. Darauf der -gnädige Herr in die mit Gewalt eröffnete 
Stube gegangen / die darinn liegende Brieſſchafften vihtirer / und nebſt andern auch eimge Documenra, fü 
ju meiner Rechnung gehörig / ingleichem au eiuige in einer· Echublade des Deren Ober: Ambemanns Ex- 
cellenz zugeftandene alte Briefihafften mit ſich genommen’ wie er dann auch Willens geweſen / Die Kaften 
zu foreiren und zu eroffnen/. woſern er. nicht durch den Deran Verwalter Kein / Der ſogleich darzu getom—⸗ 
men/ davon waͤre abgehatten worden; mie Dem Trin.ten bar er aber nor Lange angehalten / mir au) vor 
dem Schlaffen gehen durch ein Laquayen ein gnaͤdiges Complimene waren laſſen. 

Den 23. Narhdem der Derr Stahl ein und andermahl bey dem gnädigen Herrn geweſen / reiſtie er ſelbigen 
Morgens mie einem Pferd nd einen ben fich habenden Diener wieder zurict / des Abends aber nahm das 
Frinden wieder den Anfang. Herr Rein war von ı 1. bis Morgens um 7. Uhr bey dem anädigen Deren! 
woben derſelbe theils gurer Hümeur gewefen/ fo daß / aufkr denen Kmobnliden wunderluden Reden und 
Dinsund Herftoffen/ nichts ſonderliches paſſiret. 

Nachgehends warder Momberger und Harpffinann bey ihm / da ſich dann die gute Conitellarion änderte / abfonder« 
kb war er auf gedachten Momberger ungnädig / warf ihm vor / er wäre falich; fo ergriff erand die Boureilie, 
goſſe mit einemImpexu Bruͤhan in das Gias / worüder daſſelbe durch das Stoſſen entzwen gieng weswegen er ſich 
dergeitalt noch mehr er zͤrnete / daß er mit dem Stuͤct Glas wider Die in der Hand habende bouteille ſchmiſſe / daß die 
—8 hin und ber fprangen/und der gnaͤdige as — mit den Stuͤckeru Glas blelſiret / dabeh er er 

(Qga au 
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Bl) * 
aufeine Commilbon , Bormundichafft pen Brüder / Herrn Schwager / Deren Vettere 1 Bediente / Prebl- 
ger Kirpen / auf Sand und geure heylich geſchinwffet / und einen jeden von oben angeführten für einen Hunds+2t» 
Zeſcholten. Er wolte zwar felbigen Tages / weicher ein Sonntag war / in die Kirche achen / es ift aber doch nad): 
achlieben. Gegen 2. Uhr Rachmittags gleng er auf die andere Seite des Schloſſes zu dem Pfachter in die Ge⸗ 
find-Stube / und hielte ſich bey demſelben und denen Dienft: Botten anfʒ der Difcours foll öffters in anädigen Ter- 
minisund au fehr ungnädig von mir geroeien ſeyn / indem er Unter andern begehret / die Leute ſolen ihm ein 
Schemels · Bein aus einem Stuhl geben / wom er oben auf die Stube (darinm id) doch nicht wat) gehenmwolte / 
ummiddarian übel zutradiren, Und als ihn Die Leute hiervon abgemahnet / ſchickte er den Moniberger jeraus/ 
ihm zu folhem Ende einen Stoc zu ſuchen/ worüber derſelbe ſich etwas abfentirer / und der gnaͤdige Derr derline 
‚guadewieder vergeſſen. Er hietee ſich nicht ang in diefem Hauſe auf / und begabe ſich darauf zu dem Ber: 
kwalter Kein / allwo der Derr Pfarrer auch geipeifer / bey weldem er ſich einige Zeit aufhiolte. ch dieſem 
gienger wieder in Die Gefind- Stube / ſette ſich unter die Kneihtt nieder und affe mie Lenenfeisen von 
Äben ; Here Rein ſuchte den gnädigen Herrn von diefer unanftandigen Compagnie abzubringen / gieng in DIE 
Stube / und fagee: wie das Eflen auf Ihro Gnaden Stuben filnde/ wann ihin belieben wolte / darauf zu gehen 
und zueffen; allein er antwortere: er liefte ſih nicht Heben / bliebe alfo unter allem Geſinde bis um 1, Uhr des 
Nacıs fiken.  Yey dein Een aber lich er auch endlich von feinem Eſſen indie Stube tommen / woren er andie 
Ruechre und Mägde ausgerbeiter / auch Ipendirte er einen Gulden / Davor das Befindet Bier holen / und in feiner 
Gegenwart erinden mufte / * Bann eheils berrunden worden / ** ſ. v. ſpeyen muſten / wo⸗ 
dann allerhand Lieder / wie in einem A — ſungen worden / und will ih diß falls die gewoͤhnliche 
heitihe Reden nicht anflipren / weil ſolche ſchon Öffters finds Doc) Hi ex Auch in der Nacht vor Herrn 
Zungen Thiir gefommen / und Hat einen Kreußer geberrelt,. Getießtih muß ih Hierbey diefes melden / DAB Des 
folgenden Tages mir — — ſonderlich —— wie fit wegen des Norarii Cooduite es bey dent gnaͤdigen 
Herrn faft nide länger ausitehen toͤnten / indem fetbiger mann der gnädige Herr nuͤchtern / felren zu demſelben 
fäme/ daßer nicht allerhand ſolt Opiniones demſelben von ihnen bey aubringen ſuchte: wann nun der gnaͤdi 
ae / fo müften fie defatts unglaubliche Drangſaalen aus ſtehen-da ermeldeer Noranius ſich als dann ice 
hen üeffe / fondern aus Furcht ſich ablentirte / und feine geruͤhmte Treue dadurch ſclecht bewieſe. 


— — — — — 











— 
> Num, 23. 
Extra&tus Inftramenti publici, fo der Notarius, Philippus Friderieus Bender , tiber 
die am 24. Decembris befchehene Abhörung und Depofition Johannes Glitſchen / Johannes 
Momdergers / und Johannes Harpffmanns / allerſeitiger Bedienten und Bomeſtiquen 
von Georg arg rd — zu Eyſenbach ac. | 
er F 


K | In Nomine Triunins Dei. Amen. 
Und ind zu toiffen ſehe hlerdurch und in Kraffe diefes offenen Tnfrumenes allermaͤnniglich / daß ar 
Quaft, ıma 


Ob Deponenten nicht wiſſend und btkandt / daR von des gnaͤdigen Herrn Barons Ge i 
— Rarhrichean die Ravferie Cammer zu ZBeklar abgefante werde? Georg Riedeſeln Aufführung 
ww. De 1. Ja / das wiſſe et. 42. KR 
Depon, ı. Ja / wie er gehoͤret habt. 
che 08 Deponent and nich fagenmäle / daß wohlbemeld Fenfhaff ger” 
uæſt. ı. eponent nicht ſa wo ter 
F. Depen. ı. Aflirmat, - a yes san? 
Deopon, 2. Similiter, 7 
Depon. 3. a. 
Quzit. 3. Dbaber dem ohngeachret derſelbe eine beffert und feinem Stand gemäße Sebeng:Xrz führe? 
2. Depon. 1. Er fönte nicht fagen / daß von dem gnädigen Deren eine beſſere Sebens: Art erfolge, - 
Depon. a. Erfönte (die Achſeln zudtend) ſolches nicht ſpůͤhren. 
Depon. ;. Es wäre mit dem gnaͤdigen Herrn noch eine ‚Zeit /toie die andere... © } 
er Db nicht vielmehr wahr / Daß ſich / leiser Dem der. gnaͤdige Herr in Eyſenbach geweſen } keine Beſſe⸗ 
rung gejeiget? 2 KETTE 
* BDeposo. t. Refert fe ad ptædepoſita. : 
Depon. a, Er koͤnte feine Belerung ſpuͤhren. ! ; 
Depon. z. Nein / es waͤre feine Beſerung erſolget. 
Ey“ $. Db der guͤdige Hert bey Anweſenheit derer Kapſerlichen Herren Commirfarien mit denenſelben 
geſpeiſet? * 
3, Depon, ı. Einmahl haͤtte der gnaͤdige Here nie denen Herren Conmillarien geſpei 
mahlen trunden geweſen. * — — 
— — Herr wäre einmahl truncken geweſen / und haͤtte damahlen mit denen Herren Commilſatien 
mer 43 ” ⸗ 
— —* F — —* — Bee) u denen Herren Commillarieit geſpeiſet. 
uæſi. 6, eugen hicht befande / er gnädige Dert bon wohlermeldeten i s 
fern inviciretworden fene / mit ihnen zıi fpeifen ? iD i Deeren Conälietle um IP 
Depon. ı, Ja / das waͤre geſchehen. 
Depon. 2. Ja / das fene geſchehen. 
—— — .. re & ran eige Hexrjch 6 
uxit, >; Dänber nit wahr / daß ber gnaͤdige Herr jedantiorh nie hingegan si 
a a ecke ne graka? hingegangen / ſondern auf feiner Gruben 
#% Depoa, ı. Affitmat. 
Depön. 2. Affırmat fimiliten, a 
Depon. 3. Afltmat, ‚ 


Qua 


— — — 


nu Be a ee ee Zu — 


——— — — 524 — ——— — — 
—— — — — J + 
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aæſt. 8, Ob wohlermeſdter Baro waͤhrender Amwefenheir ommilfarien 
kon —— —— ge en — —— mit 
epon. i. e ſich waͤhrender 
lad — — Anweſenbeit zuoar mit dem Trund beladen / waͤre 


2 em au german" ve / wir an faft niemahlen aug 
dl der guädige Herr habe dannoch forrgerrunden / und ſich / wie er ſonſt auch gethan / 
Quzit 9. Db derfelbe nach deren Abreiſe nicht damit geiwöhntider maffen contianire? 


3. Depon. ı. Affirmar 
Depon, a. Similiter Per 


7 


on 3. a. 5 . - a 
10. Db Zeuge nicht betennen milffe / daß diefe extrava Sebens-Are dem gnädigen Deren vom 
Beet Sal mb A Nee, & a. a aD m 
> 9— Herren widerrathen. 
— ————— Fe gi = 
u 4 ——— 
ehes fi) zu ergeben, und Daben / twie-vorbin die Wehen) aufzuführen — 

—— *— gantze Zeit über geſchehen / aufzu — 


mat, 


Depon, 3, 
Pe Lang dieſe Debauches aewähret Kr 
; 34 Depon. 1. Auf bier und zwangig Stunden / und aud) wohl länger Daureten diefelke, en 
Depon. 2. Bon dem ndern is gegen — 
— —* bis neun oder gehen lühren / mäßreren ſolche 
Depon, 3 Es pflegen gemeiniglich ſolche Debauches pier und zwankig Stunden 
mann er / der gnaͤdige Herr /san einem Abend anfienge /-fo wöhreten fie zum — 3 
en 3 Ob er / der gnäbige Herr / Deponenten nie feine 6, v. Pudenda gezeiger / und fehr garflige 
3. Depon, 1. Ja / das wäre geſchehen. 
BR en en nn im et 
Ede er mie ii : 
ar — getüffer ? . er — 
d. 4, Alirmer, wie er Dann ſabſten folßes geſchen He va 
on. 2. * 
Quali, is. Ob nie Herr Doftor Johannie gefudher/ den gnädigen Herrn bond modb aus der Mäsden 
Eruben ju bringen / ihme ein Compliment machen / und fa wolte i feiner Stube aufware 
Ku, wann er fi Darauf begeben wolte? va fe — za 
B. Depon, i. 
Qu ı u Tl vide * d au) mie Ihme fi | 
zit. 17, eur und A nene Mit und n? 
3. Depon, i. Ja / er/ ——— babe foldes thun — singen miſea 
—— ge ie Ki en —— —— ae 
18. Ob er nide ſchimpffüch von der hoben Vormu nen beBli Konib 
sum I pa ——— ſpreche / indem er bald dieſen und jenen einen v. —— 
73 pon, ı 4. 
D 2. Das wäre mehr / als einmahl / geſchehen / und redere ja der i 
Be ee 
19. Ob er nice an den dreyzehenden dieſes eaten / Des Doctot 
des No, Herrn Licent, $t, Georgen / Gegenwart eben der (eihen linpflie eben — * 
8 Depon. FR Er wäre zwar nicht Dabey geweſen / hätte aber von dem Miclaus foldies gehöre, . 
epon, 2, mat. 
Quaii. 20. Ob er auch damahls niche die hohe Kanferliche Subdelegations - Commillion vor eine. v 
Hunds voͤttiſche und canailleule Commilfion geſchotten / und dem Notario acjager: er folre nur dieſes aufſdreben⸗ 
n Herr Verwalter 
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3%. Depon. 1. Bom gnaͤdigen Herrn zwar babe er ſolches nicht gehoͤret / jedoch habe 
Kein und Nicolaus / welche daben geweſen / ihme ſolches aefagt. 
Depon. 2. Vom gnädigen Herrn babe er gehörer: es waͤre eine [ v. Dundsvörtiliit Commitlion; op er 
aber die artieuliree Worte zum Notario gefager / tonne er nicht willen. 
Quzft. ı1. Ob er auch nicht damahls Ihre Hoc: Freyhertliche Gnaden / den Deren Ritter Hauptmann / 
offt vor einen ſ. v. Hunds⸗ geſcholten? 
m. Depon, 1. Afſitmat. 
Depon 1. Similiter, 
Quzft. 12. Dauch nicht der anädige Herr aufden Deren Confulenten hefftig geſchimpffet / und geſagte er 
wäre f,v. cin Hundsvoͤttiſcher Confulent, und ein junger Kerl / und hielte deujelben der Licenr, Heeſer auch dafür? 
3, Depon. ı» Aflırmat, 
Depon. ı, —— An — * 4 
uzft. 25. Ob auch nieder Herr Doktor Yohannie zu Deponenrengefager : er könne nicht fehen / wied 
— ben ſolcher £ebenssAre von Eyſenbach tönne gebracht werden? u 
5. Depon. 1. Der Derr Leib⸗ Medicus habe zu ihme / Deponenten/ geſaget: wann der gnaͤdige Derr bon 
feinem — nice ablieſſe / ſo waͤre es unmoͤglich / daß er lofigelaffen werden fönte, . 
Depon. 2, Cellat. 
Qual. a7. Ob nice der Herr Do&tor und Norarius viele wundetliche Actiones und confule Difcourle/ welche 
der gnacıqge Herr gefuͤhret / ſelbſt geſehen und mit angenörer ? 
wu. Depon. 1, Wann der anädige Derr berrunden / umd fie / der Herr Doctor und Natarius, ben hme od» 
ren /Noredere der Herr gar wunderlich. 
Depon. 2. Srenuh würden fe die wunderliche Reden vom gnädigen Deren gefchen und geförer haben / dann 
fie beyde ja offt bey ihme geweſen. 
Fimiebant & fingulis cuiliber ptalectis nes non impofird ſilentiò difcedebaur, 
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Uber uzftiones iſt obangedeuterer. dritte ‚ Ä Ber, 
re mann / allein-abgehört le Shui darf? : 
Quelt, 28. Ob Herr Licent, Heeſcr / und Herr Licent. Stahl / als fit nach Eyfenbag) getommen / dem 
Adigen Herrn nice gleich geſagt: E tor Deponenten in acht nehmen ent · 
—— 8 Ihme acagt ſich mit einem in Funde zu ir a a 
». Depon. 3, tmat. 
ft. 29. Ob nicht hieruͤber den dritten dieſes der gnaͤdi einen hefftigen D 
pen 8 ken — und eine ziemliche —— a ch * 
al r. — u‘ 2 » 
Quaft, 30. Db er nicht au den Laguayen, Niclaus / mit einem rock kommen laffen/bannleberfeibe Ibn) 
ee per Pe einen God in Händen dehabt / Und flfen den Dias gegehn / i6n/ 
re a na 
ızit. z18. ne ‚Kragen 
— und ibn ſehr geängftiger ? , er as) 


u. Ja. ; EEE 
Quzft. 32, Db er nicht bey gegebener Belegenheit durchgegangen / und ſich dadurch voh mehren Drang» 
Du in SET RR EL 
». Ja / da epon gethan. ———— — — 
Quzft, 33. Ob niche der guddige Herr öfters Auf dit hohe Vormumndſchafft geſchimpffet / und bald diefen) 
» Bald jenen einen L. v. Hundesrc, geſcholten? de 
». 3a! das wäre mehr / als einmahl / geſchehen. un. 
Quzft. 34. Ob er auf nit dergleichen von einer anſehnlichen Kayſerlichen Subdelegations · Commilhion 
geſprochen / umd gelager! es wäre kine 6. v. Dundswörrifäpe Commillion? _ ee 
». Daß auf die Kayferlige Commillion der gnädige Herr folle geſchmaͤhet Haben / feldes Babe er vor 
micht / wodl aber dieſes von ihm gehoͤret / Daß er den Herrn Confulenzen geſchmaͤhet / und gt+ 
fagt: er waͤre ein 1. v. Hundsvoͤttiſcher Confuleat. BER 
. ‚Quell, 35. Db er nicht aufp in (pecie von dem Herrn Confülenterf gejagt: er und Door Hetftr ertenne- 
gen ihn nicht vor Are — das wäre ja ein l. x. Hundsvoͤttiſcher Coafulent, und sin junger Kerl? 
By, Re e.ad ptædepoſita. - ' ’ j = 
Quzit, 36. Db er niche aud gefagt: was dann das wäre mie feiner trummen Naſen / und wann er ihn} 
den Coniulenten / draufſen haͤtte / jo wolte er ihme ſolche zurecht ſtellen? Bruce: 
. Ja / das alles haͤtte der gnaͤdige Herr 486 —. Ei 
Queit, 37. Ober miche fich ſedr öfters proftiruiter / und / nebſt denen’ ordinaisen heßlichen Reden / Depo- 
nenren-und anderen feine ſ. v. Pudenda gejeiget? * 
%, Ya/ das wäre mehr/ als einmaht / in feiner/ des Deponensen/ Gegenwart geſcheben. 
Quzft. 33. Ob er nicht am 16. Diefes einen Beneimann agirer / und Hin und wieher nor den Tpihren ein 
Kreuter gen begehret? ee . 
“seAflirmat, i en er ze 2 
Ouzit. 39 Ob er au nicht unter Verſtellung eines ſehr elenden Bettelmanns fidh To Mark Auf das Sya⸗ 
niſche Rohr geiehnet / alſo / daß ein Spliter aus dem Stock geſprungen / und erdaräber zur Erden gefallen? 
Er / Depogent , wäre Dabey geweien / als der gnaͤdige Herr ſich ſo far auf das Spaniſche Rode 
Ichmer / DAB dafleloe einen Splitter betominen / Und der guädige Hert zur Erden gefallen: - 
Quell a0, 15 A der gaädige „Derr} ft Der Zei Die Hufe Common Bier gewefen/" gebiet Babe? 


x, Negat per totu 


ri. J 
Quiet. 41. Ob micht vielmehr das umgedenelidhe Leben und die Exceffen then fo / wie dorhero / wo nicht 


‘en? 
ftärder er wäre das excelfive Sehen eben.nicht viel flärdter geweſen / jedoch continuire daſſelbe noch / wie vorhin. 
Quzik, 42. Ob niche der Herr Dodter und Notatius dergleichen vielfältig mit angeſchen / und felbſten ans 
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7 
gehöret ꝓ. ei plane 8 bey ihme hu getoefen: wann nun der gnaͤdige Herr betruncken ſehe / fo ſchone er mies 
manden / er ſeye wer er c. u * 
Quzft. 43. Db meht der gnaͤdige „Herr offt ſelbſt gefager / er müffe erinden oder ſchneidern? 
u. Ja / das hätte er geſaget. | 86 
Siogulis ptælectis Glentiöque impofird dimitrebatur, 








J | Nam, 24. F u 
Extradtus Inftramenti publici > fo Yon dem Notario » Philippo Friderico Bender ‚ 
über die den 17. und »8. Januarii 1719. abermahlen beſchehene Abhoͤrung einiger Eyſenbachiſchen 


Domeltiquen und Bedienten Herrn Georg Riedeſels / Freyherrns zu Eyfenbach/ 
errichtet morden. 22* 


In Nomine Sure Sanlla ac Individua Trinktariı. Amen. J 
Se und zu teiffen ſeye hierdurch und in Kraft dieſes gegenwaͤrtigen Inſtruments allerwanniglich/ 
x. — 
Die Namen der Deponenten waren; PR er 


‚ Deponens 1. Niclaus Einfing / Laquay in Eyſenbach. 
Deponens 2. ter Glitſch. 
Deponens 3. Johannes Harpffmann. Laquayen in Eyſenbach. 
Deponens 4. Johannes Momberger, 


D . Anna Barbara Weiperein / alt 27» / Haus⸗ f FR 
———— und Eyfenbac. = 1° 30 Magd bey dem gnädigen Herrn in 
Quaft, 


(9) % 
Que. ı. D6.nigeber gnäbige über den P E 
u Ay le 30: Der hend) Bi ee ha eungnäbig gif geweſen / und * 2. ku 
De Deren em — Br Be Pescpos Gifiien jr 9 — 
Deponeus ı 
Sr Sm am A ne toiffe er/ eben. 
Depon, 3. Affırmat, 
er er 
ni | 
— —— — * Sun: er ſolte den Przcepror Schmid ⸗ 
eſp epon. 1 cit. 
Depon, 2. Er habe zw nn ren daß der Pfadrer Fund den Praceptor 
abſchaffen fü Fee wärc.aber —** 
send Das habt PT ae — e 


bi ya 4 N 
Quzit, 5. a als denerfen) der gnaͤdige Herr einen — gegen den 


PD, nie De 
—— — sen en ern Dundereinn Sefigen Zorn oelaſſet babe / ſolches 
2, t. 
3. Affırmar, Dannder Aufn Qunde of offt i in bes gndbigen — Sesaufing einund 


— Algerien 


dent gnaͤdi ——— 
zit. 6. Ob nicht der ande Pe an Sid ommen 
zu Soma & ade — in Sa Kae —— "uf Ereore argangn/ in 
c cpon. 1, Er 11 n — denen BO 
De —— — en am ef 
Depon, 2, Affırwar, Bic er gehören babe. 
Drpon. 3. Affirmat, Aa 
Mr Same — Here der Momberger und Andere enbti eo SS devegen 
Ob nicht den anädigen Deren ger und andere m 
wider —— dieſes Schlagen dadurch » ame ni mi big 
Depon. ı 3* die andere —— 


— Affitmat. 
Depon. 3. Affirmat. ’ 
De — EZ ER Sof M * — 
5 n anadigen eldter el — — 
Reſp. Bepon. 1. Das wäre bekandt / daß der Hofmeiſter Dunderjederzeit uni begegnen 
Depon, 2. Ach Ja! das ſehe wahr. Dr N 


Depon. dem bey dem anädiden Herrmn der Hofmet / Monfr.: Dunder } warfen zu kommen 
een def ni mie Reipet bgeäne] Yan 
l 


Depon di käme Herr Dunsfer / wiebefandt fü ’ 
— ———— 


Que 9 6 nie des gnÄdigen Derrns Gnade oder Ungnade fi a gegen die Dieners Öffters und manchmaht 
in einer Srunde verändere? 
Refp. Depon, ı. Nachdem ein en Bern fh auühe nachdem hätte er auf von demſelben 
Gnade oder Ungnade zu gewarten. 
——— —— hät arena —— 
Depon, 3. Wann der gnaͤdige Herr eye ſo haͤtte derjenige er treu jene / i 
feine Ronb | wer aber unereut handele /und der Herr annge waͤre er alsdann wunderlich. em 
Depon. 4. Aflırmat, es iene wahr. 
Quzft, 10: Ob nicht der gnadige Herr am 2. diefeginder Nacht / dem Laquayen, Glirkhen ‚ohne Urſach ing 
Maul gebiſſen daR ihm Foldes geſchwoſlen geweien ? 
Refp. Depon. 1. Es ware dieſes geſchehen /er/ Deponent „aber fee nicht dabey zeweſen. 
Depon. 2. Ja / das waͤre an ihm / Deponenren / geſchehen. 
Depon. 3. Der gnadige Hetr habe den. Glitſchen in feiner des Dapanenten / Gegemoan in das Maul ger 





biſſen / DaB ihin aber folhes davon aufgeſchwollen iepe / das toͤnne er nicht ſagen. 
Depon. 4. Er waͤre nicht dabey geweſen. 
Quat. 1. Ob der gnaͤdige Herr nicht dMabls im Zorn einen &i fh übern Hauffen men 
Refp. Depon. 1. Nefeit, dann er / Deponent, nice wäre zur Stelle geweien, 
Depon. 2. Aflirmar, 
. Depon. 3. Das habe er nicht geſchen. 
Depon, 4. Ceſſat. 
5* 2. Ober nicht kurtz darauf den Glitſchen geſchlagen? 
Telſp. Depon. 1. Eine Ohrfeig habe der gnaͤdige Herr in * det Depeberten / Gegenwart dem fin“ 
gegeben. 
Depon. z. Ja / dann er ja das wohl erfabren muͤſſen. 
Depon. Ja / wie er davon gehöret habe / To hätte der gnaͤdige Herr den Glitſch geſthiagen / worbey aber 
nicht Deponent ‚ ſondern Nicolaus Linſing geweſen. 
- Depon. 4. Sr Km at, udn 11008 Bat Das Feuer ufansıne geleget / da babe 
er in des Herrn Stuben einen Tumult geboͤret / und wäre furg davaufder Gutſch aus der Stuben ger ’ 
fprungen tommen /und jene neben Deponentgn ber Die Treppen himunter getoffen / nachgehends haͤtte er 
gehören / daß der anÄdige Herr dem Glitſchen sine Ohrfeige gegeben, 
Quzft. 13. Aus was llrſachen ſolches geſchehen? 
Depon, ı. Als viel ihm erinnerlich waͤre / fo ſehe es wegen des Herrn von Goͤrtz geſchehen. 


(Rt 2) Depoa. 


e)* _ 





* 
Depon. 3x; Ks hen Sahne des Deren PR in 
denen Gedanden geſtanden / “al 607 Deponent, me er — 
Depon, 3. Die Urſach ein . 
Depon, 4. Ceſſat, dann er nicht geiwefen. 24 


Quzit, 14. Ob der inne De KR Ta m 9. dr 10 Urea Dorn ide Der 


tatio St Georgen gegangen? 


Refp. Depon, ı. Der gnaͤdi Herr wäre ben tr Notarie St. Geor inter Stuben geweſen / ob 
‘ & aber eben damabls 35 3 tina at Ye 


Depon. a. Da wäre ihm me ofen danır nachdem er Sm in Km 
aus dem Geſicht gange 
Depon. 3. Affirmat, 
ve 15° 90 rule U a: pt fen es Bi eat 
15. Db er nicht ſelbigen © zu und ver ”" 
Yundex. und Stpeimen geibotren? — * 
Refp. Depon 1. Die Worte hab er nicht gehoͤret. 


Li 


De %. Ceilar, bie u 
Ders, 3. Der Nicolaus &infing hätte dem Nocarjo den Thöe agen —E und fepe — 
ben aus-und cingangen 2 napdem nun fein gnaͤdiger Herr inguf zum Norario gehen wollen / 


er/ Deponent, als defen Diener / ihme bis an die € Sruben — nacarfolaer und weilen er in die 
Sruben nicht — waͤre / —— ——— toͤnnen / was in derſelben palhrdt ſeye. 
Depon. 4. —— guaͤdige Herr einsmahlen auf Saal ven Deren Notatium St. Georgen ehr. 7 
re Habe, EL ns FEN} / Depöhent,,' —— Open gehörer / was aber in des Deren 
—— Sruben, * * 2 woͤrden / vorgegangen jepe / Davon füge Deponent nichts 
gen ni cien. 
—— 16, an der guädige aud) niche dieſes unten in feiner Stuben gerhan/ und in des Notarit Br 
* Kennt eg Schelmen und Lv. —E Öffterg / wie auch den Laquay, Nico⸗ 
ur — 


Depon, ı. Der gnaͤdige Herr wäre ſowohl uͤber ihn / Deponeiten / als Über den Notarium , St. 
ae ‚star ungnädig geweſen / Daß er aber den Notacium einen Sheimen x. sehe haben 
das ug er nicht gehoͤret / dann er abtretten muͤſen. ee 
Depon, 2,. CH 
Depon. ;, Der nädiee Herr bärte war unten in feiner Stuben / Im Gegenwart feiner / des deydoenẽ 
ten / des Micolaus Unſningen / und des Mombergers / "af Notarium geftagter maſen geſcmaͤ⸗ 
het und geſcholten / der Notarius aber wäre ni zugegen / fondern oben in feiner Gruben geweſen / 
woſelbſten er Deponent, ihn / den Notatium, ruffen muͤſſen. 
ae Er wie fa rinnen! gehöre zu haben / daß Der gnädige Herr ſowohl den Herrn Nota- 
St, Georgen, als auch den Laquayes Nicoiauſen / —* ſie/ gen des Herrn Gedan⸗ 
Pier die Nafen zuſammen flöffen / fehr ausgeſchoiten habe. 
Quell, 17. Ob nicht gedachter Notatius über Das Zörmen / Spinpfien: und Shan, beffeig erſchrocken / 
w deswegen lang als ein Todter ausgeſehen? 
Reſp. Depon. 1... Daß der Notarius damahls ſeht erſchrocen geweſen / da⸗ — 
Depon, ı» ET: ob rariones ante didtas, a ‚alter 
Depon; 3: 418 Ey ger dem ‚Deren Norario Ang Se u ng Dan zu kommen er 
über freylich fehr erſchrocken / un D Säle aöfraget * mar dann thun ſolte ? und —ã 
J den —— aus dem / was * vordero in des No — Stuben pafhret / hergefioſſen. 
on. 4 fArmar 
ee; ı8, Ob nid Derfibe geſuchet / ſich zu abſentiren / der gnaͤdige here ihn aber nicht gehen laſſen 
wollen ? 
Refp. Depon, i. Der Herr Norarius habe nach der Thuͤr getrachter / und ſich falviren wollen / aber ber 
gnädige Herr härre ihm nicht weglaſſen wollen. 
— dann ex damablen / wie oben gemeldet / dem shäbigen er aus dem Geſicht geben 


Depon. 3. Das babe er nice ae 

Depon. 4. Er/ Deponent . einemabt darben geweſen / 6 säne in adır —— daß von dem 
gnaͤdigen Deren der Herr Notarius ſich gern entjogen bärte/ weiches der Herr aber nicht zugeben jol⸗ 
{en/ ob aber dieſes / was gefragt worden / damahlen / oder nachschends gertpebe ſeye / Iiefe er am 
feinem Orte ſtehen. 

Quoꝛæſt. 19. Ob nice ſelbiger (Notarius) als er nachgehende von dern gnaͤdigen ‚Herrn aus ter Stuben ge 
formen / zum Herrn Dodtor Yahannis:umd dem Verwalter Rein auf die Grube —* und zu denenfelben 
geſagt: warum fie ihn in folder Gefahr bey dem gnaͤdigen Deren f allein lieſſ i ieffen ? 

Refp. Depon 1.. Dabey waͤre er nicht geweſen. * 
Depon. ꝛ. Ceſſat. Ne rad f 
Depon. 3. $imiliter. 
Depon. 4. * babe Deponene von dem Herrn Verwalter Rein) aber * vem Sen Nonriost 
Georgen 9 oͤret. 
Quzft. 20, Dh nice der gnaͤdige Derr/ als er dißmahl zu — gefpeifer / fehr jorhig oeworden und 
ehne Urſach die Schuͤſſel init der Suppen auf die Erde geihmilfen ? 
Refp. Depon, 1. Ja / das wäre wahr, 
Depon. a. Ya; das wäÄrc geſchehen. 2. 
Depon. 3. Affirmat, * 7* 
pon. 4. Similiter — 
Quzlt, 21. Ob er nicht mit dem Meſſer hin⸗ und her Aanguirer/ und droht) den Darpffinann za ſchnei⸗ 
den / und alſo felbigen fehr geängiger? 
Refp. Depon, ı. Er wäre Wwar nicht daben geweſen / * babe er davon achbrer. 
Depon. 2. Ya / wie er von dem Harpffnann gebörer ha 
Depon, 3. Der grtädige Herr wäre zwar jornig ee / vom Tirch aufgeiprumgen / und gegen ihn / 


Deponenten / ſich igewendet / er Habe ihme aber damablg keine Gewaltſamt eit zu Pr 
Depon. 4. Davon wifle er nicht. ’ 1 zugefiig 


Quell, 


fi * 

M a De a druder:/ da man 
worden / die Ge — —— ae a * 
ON, 4. Der an 


? en j 
Refp, Depon. 1, ——— Bacon ße re ae He Date enden Hui 
Depon. 2. 3 Ja / das w der t. — 

a re 3. Ne e er ge te habe. — J u u . 
er pure, ‚ 3 —A rd; sl, 
Ta KBC ug Dec Den — und durchgegangen D 
Set — x, Nefeit, Kann 
Depon. 2, Er babe es alfo gebörer. kr ende Bund ed 
Depon, 3. Er koͤnne hiervon nidhes fagen NE 


Depon, na Be Ob En sn mean Age 
wären / melden dann der anddi 
nina rc Seen sun ffen- —— nr in 


angetro 
Qu, ı+ Ober ni Be Mas; Anna Dar /nd Die Rap Geb serinbere/tges 
ep. Deren. mi kn bene tie auch bey Diem „Dandet niche gemein. chun? 

Depon. ı ha wi ur Finde Same paſſiret ſche ——— if rg 


ee ia yur w4y4 ybi 
' "Depön 4. Er a k er 
Deyan. + Di U Magd Greg wäre * Anfangs durchgegangen /. oßne daß der anddige Herr ihr et⸗ 


ven: — 26, Bye er nicht Alterhand wunderude und obſceene Sachen mit denenſelben «ine Stunde lang vor⸗ 


Reh, Depon, 1, Ceſſat. 
Depon. 2, Similiter, 2 ir ff *— 
ee TREE eben Saben Sl »hifer 
pon. 4. Konne von wunderlihen und obfcoenen er err gerri I 
was die Vene — —————— deren Brüffen anlange/ nidıes arindiiches jaaca > Jedem wäre: es ge⸗ 
wiß / daß lg ine / des Deponenten / Bitte aus aus ſolcher Kammer, durd die Ge⸗ 
ſind⸗Stube in fein Zimmer ſich der de 
Nalhes —— 2* nicht —— Tagen dh Laquay, Niclaus / * der Fauſti in das Aug gefofkn/daß 
raun geword 
Relp. —— „estwäre aber foiches nicht aus Ernft / fondern in Babe / mit ihme zu 
fechten / hen. 
‚ Depon, a. Attm. und —* das Merc eichen ja noch da. 
Depon. 3. Affirmar, und waͤre ſolche⸗ im Fechten geſchehen. 
© Depon, 4. Ja / durds Fechten. 
Quaft. a8, Ober nicht ſelbigem einen Species Thaler geithiendet / damit er ** nicht ſagen PA ee 
Reip. Depon. ı. Zwey Gulden habe der gnaͤdige Derr ihme ge —— aber — au⸗ Kant 
twehneer Urſachen / daß er namlich nichts Davon fagen folre‘) Kies geſchehen. 
Depon. a. Zwey Gulden babe der Niclaus befommen, 
Depons 3. Afktmat. 
Depon, 4. Wie er gehöret habe/ fo folle der Niclaus zwey Gulden bekommen haben, 
ih P — Ob nicht der gnaͤdige Herr ſich ſehr offt dem Tincken ergebe / und dabey / wie ebemabtenf 
“br proftiruire? 
Relp, Depon, ı. Der gnädige Herr habe fih zwar dem Tran ergeben / ci haͤrte aber ſeitheto nieman⸗ 
* den nn ——— TOR 
epon, 2, Das wäre wahr, 
Dion 3. Es wäre mir dem gnädigen Deren eine Zeit / wie die andere, r 
Depon, 4. Ben dem anädigen Deren ſeye das leßtere / wie das erftere) und dag 'enftere, wie das letztere. 
Quzit. 39. Ob Deponent dabey geweſen / und geſehen / daß der naͤdige Derr wrseſtern nach dem Deren 
Verwalter Kein gebiſſen? 
Keſp. Depon, ı, Er waͤre nicht dabey aeweſen. 4 j 
Deponn 2. Daben waͤre er nidır geweſen / er babe aber ſolches vom Seren leder Rein gehören, 
Depon, 3. Er wire nicht Daben geweſen. 
Depon. 4. Er habe gehörer / daß Herr Verwalter Rein damahlen einen Greiſch / nachgebend 
habe er vom Verwalter Rein vernommen / daß der gnaͤdige Hert ihn beiffen wollen 
Quzft. 31. Ob nicht der Derr Doctot und Notarius fiber diefe fehr ornige Stellung heftig erfroden ? 
Refp, Depon. ı. Er wäre nicht daben geweien. , 
Depon. 2. Afirmat, dann er von Deren Verwalter dieſes achöret babe, 
Depon. 3. Cellar, 
Depon, 4. Er wäre nicht dabey geweſen / koͤnne alſo hiervon nichts deponiren, 


Singulis praledtis & de filentio quiliber admonitus dimittebarue, 


Jovis den 19. Januarü 1719. 
Wurde die obgedachte Anna Barbara Weipertin / jestzeitige Haus: Magd In Eofenbad über 
die mir zugeſchickte Queltiones „ ptæſentibus teftibus füpra nominatis , an 
Eydes ſtatt abgehöret / — Auſſage dann war / 
als 


Quzft. r. Ob der gnaͤdige Herr ihr nicht vorgeſtern Abend auf der. Treppen begegnen ale ſie vor denſel 
ben eine Serviere gelanget? 
Relp. Aftırmar. 


Vieroter Cheil. (55) Queit- 


| a SE, BEE 
‚Qua 3, 26 fr nlpe aefnßes) border Deren fi ju abfencinen? —X 
ſp. ns hätte 
3 


sn 


Queit, 3. Db fie nicht in folder epnung in die Daf«Stube gegangen? in Willen⸗ / (ih fü dem „Herrn 
Ref De k | j | 

Quz g; Do der guÄbige Herr ihr nie narharfiget / und fe in der „Dof- Stupen mit Bervale zut Er 
geworffen 4 
Keip. Ja / mit Gewalt haͤtte der der Exden geworffen. = 
Pe sr ae at ah Be rc ber 


fie 
Refp. it Gewalt bäre eneblöffer / und ihre Unter⸗Kleider Über fie er, 
r Rad nie der Be din ſich 2 ſelbſten eurbloͤſſet und aus allen Kräften schuhe babe / 
treiben? — 2 
Reip. Ya/ der guddige Dei hatt ſch riet gehabt / ud ei ik alemadi ie lepelten und Unpuge 
Mr — hefftig ** ö 
fp. Ya/ wie fie nur getont/ hätte fie ſich in die Wehre geftelten, ET 
es 1 Do De anlage Dar Ma nie eine geiaune Zeh gemafiger7 and ffnch Biken eflti 
" Refp. ai das hät der dem gethat / fie in die Aufferfte Anaft getrieben / und feinen Willen mit ihr 
vollbrin wollen. 
eſt 9. Do miße der „dert Vemwaluer Rein ber den Fuimute aus’ da Cride getommen? ER 
Ip. Ja / der Verwalter Rein woher Dazu 


en. 
Queſt. 10. Ob nicht der gnadige Derr darauf davon geiprungen / und fie Alfo dadurch erlediget werden? 
Rep, Ja / das ſeye geſcheben — 


—. Be hie Aufl fenteis, Glläciöqns Impokeh . 


— - . - 





x 


Num, 25. a 
Extractus Relationis des Freyherrl. Riedeſeliſchen Nentmeiters, Kircners. 
Ofv den 24. Januarüi 3719. IM unterſgiedentliche Fruͤchte zu Evſenbach auszumeflen hatte / waren zu der Zeit 
De wey Medici, als Ihro Er DurdMeunde / des Deren Landgrafen zu Darınitadt erſierer 
$eibMedieus und Nash / Herr Dodtpr Heith / neon cinem Profeflori- Medieine , Herru Door Verdries zu 
Gieſſen / in obbenamtem Eyſenbach bey des Deren Baroo Georg Riedeſels Frevherrlichen Gnaden. Und 
da beyde Herren Doßtores den Nachmittag gegen 2. Ubr fib von dem gnaͤdigen Deren beurlauberen/ und teiee 
‚der wegreileten/ verlangte der gnaͤdige Den wegen einiger Weine / ſo h in meinen Keller babe / und diefelbe 
fon probirer/ mich zu ſprechen. Ich fraäte ſogleich Deu Laquayen, Nielas / weiher mic istroducirer/ ob der 
gnädige Herr trungen / und etwann nit wohl difponirer ſehe / da aber derſelbe mid verſicherte der gnädige 
‚Herr babe zwar etwas weniges —— fepe aber nicht berauſcht / und gar ſehr verguuͤgt / ſo bradire porae 
meldter Laquay mich vor den gnaͤdigen Deren / welcher vor feiner Stuben mit den Herrn Notario 
und etlicheñ ſeiner Laquayen diſcoutirte. So bald Ihre Gnaden mich ſaben / und Id mein uncerehänfges 
gen uͤber berofeiben hohes Wohlfegn mindUd) bezeigen wolre / ware die Anrmort : wo bleibft dur Kert fo 
Eng! du biſt ein falſcher Teuffel. pn diefeim lobten Jhre Gnaden wicderumsgegen den Notarjum meine derge 
ſelben geleiftere sehen: Jaͤbrige treue Dienfte/ fiengen darauf anf eine fouderlighe verfickte und cheriiche Manier 
an zu sanken und zu fingen : Ich merckte ſogieich / daß es nice richtig war / und dag der Nörarius ſich zu ab- 
Cencigen ſuchte derſelbe aber wurde von dem guidigen Herrn noch einige Zeit arreflirer / indem: er von neuen 
anfienge zu ruͤbmen / er härte vey denen beyben Herren Do&oribus ſich ehr wohl aufgeführer..© Hierauf fiengen 
Itre Gnaden an / bald von dieſem / bald von jenem verwirret zu difcouriren / unrer andern berradireren diefels 
ben meine Stieffeln / und machten darüber eine ſolche Vergleichung / welche Refpe&s balber mie Stillſchweigen 
Nachdem legte der gnaͤdige Herr ſich mi dem Rucken an die Wand / hube das eine Bein auf/ wieſe 
die Pofteria, und invitiree alle die Beyſtehende zum Gaſtmahl / zeigte nachdeme in dieier Politur den angefuͤhr⸗ 
ten Ort / von wannen er von ſeiner Muster fo frummı getommen. Als dieſes abermahls vorbey / reririree ſich 
der Norarius, der gnaͤdige Herr aber nahme mich mie in feine Stuben / allwo derſelbe in den gewoͤhnlichen Sehe 
fet fi niederfäre / und id mufte mi gegen über laffen. Anfangs difcourirıen wir von dem Wein: Dandel/ 
weicher Difcours aber nicht pi daurete dann Ihre Gnaden bald zornig | bald wieder gnädig mir begegneten/ 
mich beſchuldigten / ih haͤtte wider dieſelbe gezeuget / und hielte es auch mit feinen Feinden / den Dundern® 
waͤre alſo ein falſcher Scheim / gleich alle die andern. Ic ſuchte jedesmahl mie denen demthigſten Morten 
mid zu excuaren / brachte auch mod) allezeit darmit fo weit / daß ein mehreres nicht / als nur einige mab⸗ 
mit hartem Angreiffen und Stoſſen feine Staͤrce fühlen muſte. Die war / weil gantz mir dem gnAdigen Deren 
alleine zu thun hatte / bey Diefer Converfarion nicht wohl / wolte au etliche mahl gerne weggehen / alleine die 
Erlausnuß konte noch nicht erlangen, Endlichen rouliree der Difcours auf den in Norwegen tod gebllebenen Rör 
his, von Schweden. Uber deffen Tod Ihre Gnaden ſich freueten und fagren : Es ift gur / daß der * code 
iſt / ich bin gut Daͤhniſch / und mein Nicolaus Hat deinſelben auch gediener. Als hierauf ferner- vorfdme / e£ 
meldeten die Zeisungen: Die Prinzeffin Ulriea Härte Hoffnung / dem apgelebten Konig in Schweden ju fucce- 
diren/ und / falls foldes gefthehe / koͤnte es ſeyn / daß des Herrn Obriften von Diemerd Gnaden-und mein gnd · 
diger vielleicht nach Schweden giengen / antwortete der gnaͤdige Herr: fie folten den Dunder auch mirnehe 
men / ſo folgte ein Schelm dem andern. Hierbey deuteten Ihre Gnaden mie dem Finger an die Stirn / ſagten 
aber / wann ip wieder loß fomme/ und rreffe dann fo kmand an/ wann ich zu Pferde fihe/ damın fage id): fein 
Diener / wie ſtehts? und nehme meine Piſtolen / und dann baff / da liegeſt du. 
Kurt hierauf fienge der gnädige Herr an aus der-Schrifft/ doch aber derwirret / zu reden / fragte mich: 
Ob er nicht einen guten Prediger gegeben härte / ih antwortere gern ja / und fahe mich immer nad der Thar 
um; bierauf legte der gnädige Herr in einer unanftändigen Pour fi) auf den gehn: Stuhl / wieie abermabig 
Pofteriora, tlopffte ſich ſelbſten auf der rechten Seite / und ſagte: diefen L *, rechten Arsb. fol Chriſtus haben, 
I war betruͤbt über den Erbarmens· wuͤrdigen Zuſtand des gnädigen Herrn / dorffre aber / weil faftetn Trans- 
port auf den andern tame / nichts merden laſſen. — 
Endlich tame die Rede auf die gehaltene Maitreſſe, die Kilianin / deten Tod der gnaͤdige Hert bald glaub⸗ 


86] bald vermeynete / fie waͤre au Mayntz im Cloſter / prefentiree dann unser ſehr verwirrten Reden / weicher⸗ 


oeſtau 





# (5) | 
geffalt er die bermeynte annoch im Elofter Lebende Kitianin empf als wann et geriten Pike 
ſie / die in einem a ad ⏑——— Silanin) eben wäskePnirer As — Hemd 
gen / tenneft dumih noch⸗ Pieranf würde jie unter vielen Tıebtofungcm tb er en / URd fägen > 
mein Engel. Kaum aberware diefer Difcours zu Ende/ foftelen Jhre Gnaden eanmahl 
Lle fie aber gebrauchet haben / und ware cs mir unmoatich / aud mie denen bewegtucften Worker 
Bitten / fieauf andere Gedanden zu bringen. - Atsder Difeourstang pro & contra rouliree / Faind'es 
er wolle die Barheit annoch von feinem ehemahls gehabten Laquayen, dem Kupfer ) erfahren. Dieler Habe 





j re! fi pn 
wären dieſes noch feine glaubhaffte Ihdicia einer Untreu. Hierauf verſtellte der gnadige ſich ge as 
che das in Händen babeade Wein· Glaß entzwen / Ihmisfe foldhes mie folder Buth und —* ven N Da er Die 
goändeehr blefirere. Er gienyenadveimemit nie erbörren gangentiehtichen Bebärden auf mich 108) fafite mir 
Burgen · Handen mich mehr / als Tie riſch / an / ruffre mir Ungeſtumm: Du Teuffet / du Hund febe/ jegeh 38 
Euriefus, nun bin ich ein Teuffel. bey dieſer Vortommenheit mir zu Ninde gewecn / iaffe Diejemige ich tribeilen, 
bie den gnaͤdigen „ern zuweilen in einem Transport geiehen / alleine bey ihme geweſen. * 


+ Wr “I, % ⸗ 


Num. 26. FR TyV 


—— — 








Hoch / Edelgebohrner. pi — 
Co Iekteres / wormit Eis. Ooc Edelget. ih wermahlen zu bechten / und einen’attren "EHER zu End dicſa 
Di verfubern / quch / warum Hert Dodtor Johannis forrgegangen? fühzu informiren geruhen wollen / has 
be von Deren Statlaure cht erbaluen / fage darauf zutorderift huldisiten Dan vor den ni Desfalle angeffigveren 
Troft / bald ertöft zu werden / und diene ferner Dieies 1 gehorſamlicher Autwort / daß der Herr Dodtor Johannis dege 
wegen und aus Lauter Berdruß fortgangen tweilen der „Herr Cunradus niemanden/ als \einen eigenen Palionib 
mehr gefolger / und uns nur die Diarin je länger je Kblukmer ge / wie Herr Stabl mit mehreim referiren wird, 
Obwodlen mir von denen grofgünftigen — Ofhicianıen ſehr *58 wird; / ſo werde es ſedoch nom 8. Tage alle 
bier continuiten / Misrierweile ¶ wann GDre win eudüchdaserw iniüre Final-Decrerum erfolgen wir, in welchet 
Zurerſicht ich bis dahin lebe / Übrigens aber in flerer Veueration bejtändıg bin 


Zw, Hoch Edelgcbohrnen i r * 
ndeh Concepel, welches der Herr Nöfarius St, George dem 27. oder 28. Janmarii mie enep 


Dorfiche 
girl IE Licent, Heeſer gerichtet iſt / habe ich heute den 23. April, per eh auf 
J. P. Dunter. 


— — —ñ—— 
MNum. 27. — — — 


Extractus des vom Notario Bender über des Johannes roffmanng Abho⸗ 


4 
— — — — — — 











‚zung am 12. Novembris 17.19. errichteten Iaſtrumenti 


Im Namen des Dreyeinigen GOttes. Amen. 


dUnd und zu wiſſen fene hierdurch und in Krafft diefes offenen Inſtrument? allermaͤnniglichen/ daß in dem Jaht / al⸗ 
K man zehlete nach der Depl-bringenden Menſchwerdung und Geburt unſers hog verdlenten Sem und Deplandeg 
JEſu Ehriſti Siebenzehenpundere und Acht zehen / inder Eilfiren Romer- Zins: Zahl / zu dareın iditio Romanoru 
genannt / bey Beberrſch · und Regierung des Alerdurdhteuhrigften Fihiiten und Deren, CAROLI, deſes Namens deg 
Serien / Erwaͤhlten und betronten Roͤmiſchen Kayſers / zu allen Zeiten Mehrern des Neilbs / in Germanten/ Dife 
panien / benden Sieitien / zu Hungarn / Boͤheimb / Datmarien , € roatien Grlavomen 2c. xc. Königs / Erk-Herkos 
gen zu Defterrei / Dergogen zu Burgund; Steyer/ Kärndren/ Crain und Wirtemberg/ Firiten zu Schwaben / 
Marggrafendes Heil, Romiſchen Reichs / Grafen zu Habſpurg / Torof md Gork/ unfern alleranÄbigiten Kapferg 
und ern ; St, KRayferlichen Majeftär Reihen /des Römiitren im Siebenden deren Dipaniihen tm Funffjehenden/ 
deren Hungariſchen aberammd Boͤheimiſchen im Sechſten Zahre/ Sonnabends /mwelder war der wölffte Monarg:No- 
vembris-Tag/ Morgens zwiſchen neun und zehen Uhren / der Hoch · Edle Geffrenge/ Beſe und Dodigelchrre * 
Alexander Matthias Overlack / deren beeden Rechten Dodtor, und Hochfreyberruch Ricdefelinher berordn 
Hert Rath und Sambe- Ambemann mich am Ende diefes Inftrumenrs benamieren Kapferliden gefwwornen Notar 
xum zu ſich berufen Laffen / und mir / als wor demſelben in feinem gewohntihen Zimmer / deifeu Fenſter in die Vogenanne 
te Shen Gaſſe abzieten / ich er@biemen runter andern angejeiger und vorfkeltig wemahht: Wie nemlichen yon denen 
zum Hauſe Hermannsburg hochſt⸗ verordneten gnadigen Herren Vormuͤndern ffir noͤtdig erachtet werde / einen Do. 
meltiqucn oder Haus Bedienten von Eyſenbach üver etliche Frag· Puncten ehdlich abhoͤren jurlaffen / thare derowegen 
hochbemeldter Herr Ambtmann mich / den Notarium, tequit iren / von ibine die in Händen habende auf einem Vogen 
Papier niedergeiihriebene Quæ ſtiones anzunehmen, reitibus ad audiendum & videndum adhibitis porerwehnten Do- 
meltiquen äuforderifh feiner gegen den Reis: Frey⸗Hochwohlaebohrnen Herrn / Deren Georg Riedeſeln / den Iun⸗ 
gern — zu Eyſenbach ec. tragenden Pflichten quoadhunc acturm juerlafkır/ und præ a admonitione feria de 
verirate dicenda denſelbigen zu beeydigen / au) jofort ihn Über vorangercgre Frag: Puncten zu examiairen /deffen Auf 
fagen getreulich meinem Protocol! einzuverleiben / und Daraus eines oder mehr loſtrumenta zu perferrigen / umd thıne 
miezticheiten. Wie nun in Kraft meiner obliegenden Notariat Pflichten hierzu mich willig erflärer ; ſo habe aut 
deriſt zwen ohnverwweihtiche Männer / weirhe waren Johannes Kargus/ und Johann Drimidh &Fmann/ becde 9 
gere und Leinwands⸗Haͤndlere allbier / ad audiendum & videndum sequiriger/ Den ad. examisandum porbeifpiedenen 
Diener anfinglid einer tragenden Pflichten quoad hunc actum ertaffen / ihn / die reine und lautere Warheit zufagen/ 
ernftlihen angemahnet / und, fh vor dem Meineyd und deffen harten Beſtraffung su hüten / bertwarner/ darauf auch 
denſelben / nachdem er vorbero mit ausgereckten zweyen vorderen Fingern zu GOu einen leiblichen Eyd abgeſchworen / 
die mir übergebene Frag⸗Puncten ordentlich vorgelejen / welcher dann darüber deutlich geanmoorser/ als verſchiedent⸗ 
lich nachfolget: 

Quæſt.. Wie Deponent mit Namen heiſſe? 
. Er heiſſe Johannes Harpffmann. 


(5s 2) Quafk 


3 a — 
F Qual Fr 2** Ei 3 Tr ale 
* * ——— alt. —X I 41 * 
Quæſt.;. Wie lange ex beym I nie. — ——— 
3.. Es ſeye nun ein Jahr / daß er zu ſeinem g an Ta öde! LTE 
Er a eſt 4. Db Hexr Georg Niedefel ihme nicht offenbarct/ Baf.Derr.Meefer gerarhen/ wenn de 
men würde / folte er declasiren/ Catholiſch zu werden / alsdann feine Sachen beſſer ges 
Ken) und er mehr aute Freunde baben? 
" For :itns) Cana m gran ya Riem gnliin Dun u Chi hr ie Mi 
— Trike br re 
"Que Db ul den eng Biere) Fi nie au vernchmen an | ensemeheer ein Hu 
ihn iren wollen / ſich des rum: toire alsdann I daB 
Inf nen Bern Dr Dim ann — 
un va a u DE NET aha 


Quelt. 7. Ob er / Herr Georg Riedeſel / ihn / Zeugen / nicht angeſprochen / i Serena 
[7 ze dann der gnädıge Herr ihm / Zeug ce nee var en au haften, 
Ob Im Oheorg Riedefet/ aiser Befeso nbaret / truncken odet 
B "Det Der wäre au foler Zu ats rief gehabt /ganfn —— ME De 
Singulis prælecti⸗ filentiöque impofird teftis dimittebaturr.. 


Wormit alſo dieſes Verhoͤr ſeine —*— und ein jeder ſich in feine Gewahtſame verfilger. 
Seſcheben find dieſe Dinge im Fahr menſchlichen Heils / Roͤmer· Jins⸗ Jabl / Kayſerl. rer — 
Sage Stunde / ——— wie —* ea prefentibus teftibus fupra nominatis. - Und nachdeme ih Phie 
lipp Friedrich Bender / aus Roͤmiſch· Kayſer Ar allerboͤchſter Aurhörität / Macht und Gewalt ein ‚reiner 
Notarius und offener Schreiber Prem Ares me Adui Examinationis pon Anfang bis zu deſen E * oh⸗ 
net / den Deponenten feiner Pflichten quoad prælentem actum erlaſſen / denſelben / nach vorbergegangen licher 
—— die reine und iautere Wahrbeir zu fagen / der Ordnung nach beendiget / feine Auſſage / wie I (ihr aus fele 
Munde gefallen / meinem Protocoll getreulich einverleiber / und alles / was ——— richtig beobach⸗ 


—E 


* ; So babe daraus gegenwaͤrtiges Inſtrument verferriger / ſolches mit unterſchrieben / 
und mit dem mir ertheilsen Notasiar-Zeifpen es bedruckt. Spocializer in hunc finem Reg 


i J ‚Benderus, > Nora 
(vom r. Jurat. in fidem-mann propria 
— *5* Sigillumque foli- 


tum adimpreſſit 





— — — —— — — — —— — 


A Num.ı8 = LEN. 


pasta chen Freyherrn von Riedeſel / conera Freyherrn von Rice / —9 von Ihro Kayſerl. 
l —ES —— zu Weklar/ dem —— — Rhön und Werra unter ans 
dern mit commiktiret worden / daß Dero nacher Ey abgehende den Herrn Catandum, Georg 
Baron von Riedeſel / nicht allein durante commiſſione zu deſto ec und —— Berritung in ihre Ge⸗ 
wahrkume und Aufficht nehmen / ſondern auch bis ——*— Kayſerl. Verordnung mit behoͤriger Aufficht uͤber nd 
gehaiiren Herrn Baron Riedeiels Perion / nach Maas bes alergnädigiten Com — und gewiſſenbafft 
eontinuiren follen; Als hat man / nad) dem hunmehro allhier geendigten Commillions ffie / dem Herrn Eaipar 
Keinen von Commifhions-wegen ſothane Aufficht dergeſtait hiermit und in Krafft dieſes auftragen wollen / Daß derfels 
Be künftig in Abweſenheit der Subdelegations-Commilfion im Namen und von wegen des Ritter⸗ Dres über des Herrn 
Curandi Perfon forgfätrige und getsißenbaifre Obſicht haben / und dabin vornemlich mit ſehen ſolle DaB mebrgedachtet 
Herr Baron anfeiner Standes- mäßiger Verpflegung feinen Mansel leiden ‚möge / anbey ihme allenthalben Die Con. 
verfation mit verftändigen Perfonen / Befreundten / Rechts⸗Gelehrten und Medicis nicht benonunen werden Und 
eich Darüber obbeſagter Derr Verwaltet Rein deme nachzutommen ſtipulata manu an Eydes ſtatt angelobers als iſt 
ihme diefes zu feiner Legitimation his auf fernere Berordnung zu Handen geſtellet / und ex / hiernaͤchſt bey ein-umd aus 
dern Vorfalienbeiten an den Rirrer-Drt ſchleunigen Bericht zu erſtatten / angewieſen weden. So geſchehen Epfen⸗ 
dach den zwepren Decembris Siebenze henhundert uud Achtzehen. 


Johann Chriſtoph von Ebersberg / Adam m rip von von Trum⸗ 
genannt von Weihers. 

Pızviä collatione & auſcultatione diligente faßa copiam preefeunchi tum vero &' ineorrupro (us @: 

siginali verbotenus concordare asteftor in fidem ego, 

L S Philipp Friederich Bender , — Cæſareus 

( . ) Juratus nomen fubfcribendo , Sigillumgue 

folırum adimprimendo (pecialiter in hunc fi- 
‚nem Requifitus. MDCCKX. idib, Janũ. 

— 


— 














Num. 29. ’ 
Kia dreh ech Üben Freyherr / 
AInſouders Hecht eehrter Herr Vetter. 


ES ift ihnen befandt / daß das letztere Cameral-Deeret verordnet hat / wann mir dit Bexenmart derer Benden 
bruͤdere Dunders unangenehm wäre / man andere verpflichtete mir zu geben haͤtte. Als bitte hlemi gehorianaft/ 
mein liebfter Herr Berser wolle erlauben / daß dero Verwalter Rein ad iurerina (ſo lange ich noch Hier bin / und ein anden 


⸗ * J De 





# (1) & * 
möge diefe Fundiion derſehen / und Ag 
ver an er ah at —— hd leicht —— Charge bern ' 


r dann wenig dabey zu thun Hi: 
Ne we werde dargegen erfänelich fepn/ beionders aber ve jederzeit — ———— / daß mein Hochgeehrter Kerr 
gewig davor hatren können/ daß ich en Effe&t hin 


Ew, — rang EIER 


«N embri * 
Den as. Novembris 171 an —— 
Riedeſel. 


—— — — — — — — m 











Num, 30. 


DI Endes Unterfhriehene / von einem Hochpreift. Kayſerlichen und Reichs·Cammer⸗Gericht / auf unterthaͤ⸗ 
nigſte / im Namen der ſamtlichen Riedeſel / Freyherren zu Eyſenbach / Erb⸗Marſchallen zu Heſſen / uͤberreichte 
Supplicationen / uͤber den Hoch · Wohlgebohrnen Herrn Georg Riedeſel den Juͤngern / Srepberen zu Eyſenbach / uns 
fernzefp. Brudern und Vettern / verordnete Curatores, befennen und thun kund hiermit: Demnach wir in Con- 
for wit t Decreti Cameralis vom 19. exſt abgewichenen Monats / an ftatt derer Duncker / ein ander⸗verſichert. und 

verpflichtetes / auch — errn Cutando nicht zuwider ſehendes Subjetum , ran zu verordnen haben daß wir 
dabero meinem / des Hoch⸗ Fuͤrſtlich Darmſtaͤdtiſchen geheimen Regierungs:Rarhs und Ober-Ambrmanns / 
Riedeſels / Freyherrns zu a bisherigen Berwalter / Eafpar Rein / nebfimmeinen Dienften/ die Fundtion 
des Hofmeilter Dunckers / inmaffen er auch hierzu unſerm Herrn Curando, Kraft ftines eiaenbändigen Schreibens / 
pom2$. juͤngſt· verwichenen Monats / anftändig ift / adinterim ‚ nad) vorder gethanem Hand» Gelobnuͤß / und würd 
lich abgelegten Eyd / allo und deraeftalt aufgerragen haben / daß 


(4 denen ſaͤmbtlichen Riedeſeln / ins befonder aber uns / als vom Hochloͤblichen Kapſerlichen Sammer:Beridhe ver» 
orbneren Curatoren / FT Te Be Fan BR ſolle. 

(3.) Soll er dahin bedacht ſeyn / ſorgen und zuſeben / daß ermeldtem unſerm Curando an kinem Standes: mÄfigen 
Unterbate nichts aachen / fondern alles dasjenige / ſowohl an Speif und Tranck / als auch an Kleidungen / 
„A —F ran ae BEER | noch fonften unverantwortlich ſeyn wird / gereicher werden moͤ⸗ 


— CB ri um sammen dafür Curapdus aus der ſihern Verwabrſam 

6 er ſich dermahlen in gewiſſer / jedoch nicht HA a Se befinder/ nicht nice ed 
ra / dabero dann aleyit ein wachſames Aug auf denſelben gebührend haben / auch keinen Tag / vielweniger 
Nacht / aufferdem — ———— bleiben / en 3— mit unferer / oder 
—— vom / weicher eben in loco, oder fonften der naͤchſte ſeyn wird / ſpecialen Permiffion, 


@) heiraten per Gerichts Procuratori, Herrn Licent. Deefern / einen freyen Accels zu dem Herrn 
Curando geftarren / auch denen anfommenden Cammer⸗ Boten / wann fiedem Deren Curando was !zu infinui- 
ren / ober Brieffe vom Deren Procurarori aut Advocaro zuiberbringen haben /den Zugang und 


nicht So folle er auch 
'w einen oder mehr von Se: Herrn Curando feibffherfang ende Medicos, und zn feiner Converfation beachrende 
onen / ohne Zuſiehung einiger nicht vertanatabee Tun! jedoch dergeſtalt / daß unter fordren Perfonen 
— Verdaͤchtige / und welche zu ſeiner des Een Curandi, heim Ent 
ng / zuͤlffliche Hand bieten dörffren/ ſich befinden möchten. Nicht 

6. —“ —— erſon ein gottſeeliges und ebrbares Leben führen / aber fh nüchtern verbaf 

ſtets mepden / fondern auchden Curandum auf qute thunliche Arc und A 
* dahin Bi ern ha /Bameri zur re / wie weniger nice zu fleiſſigem Kir 
chengeben und Gebet / beffer als geraume Zeit her Rama! angewehne / und zu ſolchem Ende die 
gun Anmahnung des allpieflgen / ſowohl feiner Wiffenihafte/ als —— Wandels halben / von je⸗ 
derman ein gutes Job habenden Geiſtlichen nicht auſſer acht ſhlage und fufonderheit von dem überflihifigen 
Zrincen / und bishero fo Tag als Nachts gewohnten öffteren Shwaͤrmen ablaffe. Dieweilen auch verfane 

* tet / daß / ſo bald die Kayſerliche —— dermablen allhier ſich befindende Herren Com- 

—5—— wiederum wer den abgereiſet ſeyn / fodanm unſer Herr Cutasdus das einen Cavallier Übel anftändiges 
und verſchie dene Jahre von ihme ——— bis in die fpÄre Nacht getriebene Schneidern wiederum / mit zu 

fh Beruff und in feinem Zimmer Dabiwiegung zutweilen 4. bis 6, Schneiders · Geſellen / anfangen und fore 
führen werde / fo folle denſelben 

17.) er von —* ihme ** feinen Verſtand verwirrenden un;iemffhen Oecupationen / wodurch and aroffe 

liche Depenfen verurſachet werden / alles Ernſtes / doch mie geziemendem Relpect, abhalten; wel 
ep ge allen übrigen von dem Deren Curando vornehmenden thoͤrichten + ſelbigem feithero Pi 
Dingen | ne aufebenmäfise gure ge beobachten folle. 

@) Solleerdicjenige / fo ihm zur — unſers Herrn Cutandi zugegeben und angewieſen werden / in guter 
Drdnung bauen / ihnen keine Schwelgerey noch Sauffen geſtatten / ſondern fie vielmehr zur G J 
Aglichem Geber und Nuͤchterteit fleiffig und öfters anmahnen / und —— ſehen / daß der Cutandus nie 
alleine} fondern jederzeit ben ihm / oder wenigftens im Vorgemach ein⸗ oder wey Laguayen / zu feiner Stans 

des ·maͤßigen Bedienung / ſeyn und bleiben. Auch dafern derſelbe ertoa in andere immer / auch {u u 9 
oder ſonſten wohin im Schloß gehen wuͤrde / —— ſondern jedes mapl zum weniaften einer fü 

ihm befinden / und demfelotgen aufwarten. Woſerne aber 

9.) *8 — denen Dome — — —3 und von et beſchwohrne Verordnun 


nung . 

/ oder ſich ihme / R en wuͤrden / ſoll er Macht BT age Fe unſers nern 

elbe gleich⸗ nen af en der Beſtraff⸗ und Abſcha er / erfil der Dormimde 
— dem vom Gehhlecht / gebuͤbrende Anfra; zu bu] Gig und ng 


N — 2* en und Ban) DE Sen ten Herrn Bertern und Brudern 
* — Ocmch, ae ren an me ** oder en am | Bi * ——— 
f 5* oder gegeben werden moͤgen. Dieweilen wir run r 
** Carandus bisweilen / fonderlic) in dem Trunck / feine Bediente und andere ——— a 
—* Ohne einige Urſach / eradtiret/ dergleichen aber geſcheben su laſſen / ſowohl unver antwortlich / als gerähre 
— uͤch iſt z So befehlen wir demnach 


Vierdter Cheil. (Ti) * (t1,) Ifıme 


= (ı%6) % 


ca2,) ihme / Rein / daßer/ zu Berbiltung alles seforglihhen Ungluͤcs / dergleichen Beratsrhärigteiten unferm offt- 
deren Deren Vetter und Bruder forderft mie allem Glimpff abrathe. Wofern ſolches keinen Dete 
und en da os die aͤuſſerſte Noth erfordert / Violencien mit Geroalt auf alle Weiſe / 
dom fo verhindere und verwehre/ daß unlerm Deren Cusando an feinem Leibe fein Leid geſchehe noch fih im 
Worten gegen den ihme gebiührenden Reipet, bey Straff der Caflation, vergangen werde, Gleichwie du? 
Kerferl-Cammer Curatorii vom ı1. Eebruarii juͤngſthin / ung- / mit 
hung no) dwoey oder drey anderer alaubhaffter Perfonen / dem Homtöblidhien Kayſerlichen Cammer » 
von n Curandi Zuftand von 6. Monaren zu 6. Monaten Bericht zu rftartens Alſo folle / um die⸗ 
(12) | ——⏑⏑— Hatten / und d Tag zu Tag alles mercwirdige Thun und $ di 
12.) et ein ordeneli jarium / arinnen von Tag zu Tag alles 
Eu unfers Derru Curandi acwifenhaft unbfpaufeinen/ Daß er barinnen nes anfihre/ fo er mie felbft 
—— oder ibn von — 8 doch aber auch bey Kine en ED 
geringfte / woraus von Zeit zu ———— CT 
den fönne / un Kern einac Aalägiteir ge kn A verhrhren? und über dieſes jedk Adtion gleich mit 
Zujiehung ein-oder wey anderer glaubhafften Perfonen / aufnoriren/ und hernach dieſe ſolhes Diarium , 
Steuer der Warbeit /eigenhändig unterſchreiben Laffen / er auch es felbften unterſchreiben / und ſelbiges je 
madi / vor Abiauf der 6. Monare/ vollitändig ins Meine gebracht /unterfhrieden und befiegelt ums austiefe 
fern / damit wir ſolches zeirlich an das Dopreiftinhe Kayferlipe Cammer⸗ Gerichte gehorfanaft einſchicken / und 
alſo den ung auferlegren Bericht gerichtlich erftarten können. 

(13.) Soleer/ Rein / auch aufdie Dauspalrung befonders fleifige und Pflicht, maͤßige Dead haben / tiber Die 
Gelder ſowobl / als Vitualien / und andere / ſo ee! richtige Refpmung zren / und ſich mit 
derſelben fo bereit und gefaßt halten / daß er ſie / fo offt es verlangt wird / behörig ablegen fonne. Wie er dann 
auch infonderpeis Über Den Koch und andere Bedienre gute Obſicht tragen folle/ damit nichts veruntreuet und 
abgerrasen / auch denen Bedienen mehr nichts / als ihr Depurar , gercichet werde, Endlich und 

(14,) — —— —— — —— in z— E —— —— — * 

und zutomme. ingegen verſpre eine treue Dienſte aus uns ur 
Eintünfften/_nebft der freyen Koſi / Monatlich) 12, Gulden pro Salarioreidpen zu laſſen. Wofern ex au obie 
gem allem deſten Steiffes nachleben toird / wollen wir weniger nit ipn in allem gegen maͤnniglich Schadlos bal⸗ 
sen und vertreten. Geben in Eyſenbach / den a, Decembr. 1718, 


(L.5.) Dem mel ee 








— — 








Num. 31. 


Achdem wir den 20. Jannarii, Morgens nach 10. Uhr / zu Eyſenbach angelanget / lieſen wir uns bey Ihro Horte 
N Srenperrfichen Gnaben / dem Deren von Riedeſel / anmelden / daß wir fommen — ihm zu beſuchen / feines 
andes uns zu ertundigen/ und/ wo moͤglich / dienliche Mittel zu finden und vor zuſchlagen / damit er zu poriger 
undheit gelangen toͤnte. Er aber befahl dem Verwalter / er folte uns nicht in das Schloß laffen / Da ihm aber die⸗ 

fer anttoortere: Wir wären ſchon darinnen / ober uns dann nun bioſſer dings dimirtiren und abweiſen ſolte ? fo ware 
die Äntwort: Nein er ſolte ungda behalten und woplıadiren. Es kam darauf der Notarius St. George, UND 
jeigre ung Namens des Herru Barons, tie et vorgab / an: der Herr Baron würde ung nicht adamirtiren / weil das 
Kavterlihe Sanımer: Gericht ihme Erlaubnüß gegeben / Medicos zu waͤhlen / melde ex wolte. Wir repliciren: 
dag wir vor dem Hochpreißlichen Cammer⸗Gericht allen unserräänign en Refpe& truͤgen / würden au) deſſelben 
Mandatis nicht entgegen handeln / indem wir niche gefonnen / dem Deren Baron unfere Dienfte aufzubringen / oder 
wider feinen Willen ung zu ihme zu nörhigen. Gegen Abend ſchickte jedennoch der Herr Baren einen Laquayen hetum 
ger / und verlangre allein mich / den Rath und £eib-Medicum , Dodtor Herten / doch in Gegenwart des Notatii, zu 
fpredhen / und als ich ihin die Urfacpen unferer Antunfft / welche au feiner Gene ſung abieleren/ eröffinere / auch um 
ädige Admilfion meines Collegæ, des Doktor, und Profellor, Medic., Verdrieien/ bate / jo fragte er in meiner 

t den Notarium > Ob er es chun ſolte? als nun dieſer antwortete: Ex habe nichts dagegen zu fagen / ſo lieſſe 

erden Profefs, Verdriefen auch zu ſich hinaufditten. Er lieſſe ins berden Stühle ſetzen / er aber / der Ba:on, 
fahre ſich auf einen groffen Lehn · Stubl / und zwar fo vor die auf dem Tiſch fiehende Lichter / daß wir im Dundlen fein 
Gefihe nicht wohl fehen fonten; führte darauf mit uns von unterſchiedenen Dingen einen zwar ziemlich fluͤchtigen / dech 
nod aneinander hangenden Difcouss. Auf Befragen / wie er ſich befinde ? antwortete er: daß er Leibes Schmertzen / 
meiftens nad) genommenen Speilen / empfinde / Schabung in denen Gedaͤrmen / welche ſich bis in das inteftinum 
setum jöge / auch mercliche Zütung und Spannung im Geſicht an denen Augen fühle / wenig Ruhe geniefle / auch 
jutweilen/ nachdem ex etwas eſſe / einigen Durchlauf puͤhre / welches er vielen vor diefem im Haag und Sqlan ⸗ 
Bad gebrauchten vielenten und Lang contiauitten Purgantien zuſchriebe; wir oblervirten dabey einige Furch ſam⸗ 
und gar der Glieder. Nah ungefehr prey Bierrel-Stunden dimirtirte er ung / gleih aber nach dem Abcıde 
Effen tiefte er ung abermahl zu ſich bitten / und difcourirte wiederum von allerhand indifterenren Dingen / ſy / daß wir 
wohl aus vielen ſowohl Realien als Formalıcn einige Bloͤdſinnigkeit tonten abnehmen / doch hienge der Diſcours noch 
jiemtich aneinander. Nacı ungefehr — Stunden dimiteiree er uns / wuͤnſchte gute Nacht / und ſagte: à Dieu, 
mit Bermelden· daß er kuͤnfftiges Fruͤb⸗ Jahr / und eher nicht / Medicamenta gebrauchen wolte / und ſolte es ihm lich 
fenn / wann wir aledann / nebſt andern Medicis , etwas eontribuiren twolten. Wir baren no / der Derr Baron 
möchre ung noc den folgenden Morgen £.v.den Urin ſehen ſaſſen; ſolches fagte er uns zu / allein/ da wir ihn des More 
gens daran erinnern tieflen / fo excufirte er fir / vorgebend /er habe Morſellen gegeffen. Diefen Tag / als den 21./ 
dieire er fich fill / und blieb bis 1. Uhr Nachmittags im Bette liegen. Gegen Abend /ald wir um Audienz baren’ ließ 
er ung zwar dazu Hoffnung machen / doch bad wicder ablagen / und unfere Dimifion geben, Sonntage / den 22./ 
als wir auf freundliche Invitarion des Herrn Erb Marſchalls / nach auterbach reifen wolten / und / weil er uns nicht 
mehr zu fprechen begehrte /unfer Abihieds-Complimene machen lieſſen/ fa ſchickte er den Verwalter / und lich uns far 
gen: toir möchten von Saurerbadh wieder tommen / er twolre ung noch einmahl ſprechen. Alswir nun Montags den 
23. wieder nad; Eyſenbach tommen / wurden wir gegen Abend zum Deren Baron admitrirer / welchen wir etwas 
munterer / ais ſonſten / doch au erroas ungebuteig fanden. Dann als wir nochmahlen unfere unterthaͤnige Dienfte 
offerirten / gabe er zur Anrwort : ex kenne ung nicht / würde auch nifes von ruis nehmen / wie er Dam auch noch⸗ 
mabien uns den Urin f. v.feben zu laſſen / refufiree / mit Borgeben/ Wir moͤchten irgend etwas daraus feben. Die 
folgende Rache war er voll Inrub/ gienge fait die ganke Nacht durch mit ſtarcen Trieren in dem Gemag auf und nies 
der / srare zuweilen hefftig auf den Boden / wie ip / der Profellor Verdries, als ber unter ſcinem Gemach logirte / 
genug 


) 


X ı07) 


hören fantes Cie hater audp | teic wir vernabmen / damatle mehr.) atd ſonfien / gercunken. erfolgen 
‚Mo: —— —— — auf und nieder / au aus der Grube auf den Gang um bey dir Laquayen 
3 erredere Dabep fehr laut /fihrrie autveiten mit volter Stimme / redete unverftändfiche — Gegen 9. 
ließ er ung zu ſich bieten / und ana — rerird geweſen /jt —W d laut / 
griffe uns feeundG an / deurkre ung die Hände) führte lauter incondiros Difcurfus, (tief verba obfer a mir hing 
maachte wunderliche Gebärden / ſchrie hefftig / reichte uns alle Augenblick die Hand / fragte ung} ob wir was als 
tes in feinem Geſicht obfervirten / item ‚06 er nicht ein ſhoͤner Gavallier wäre /und viel Derafeiihen mehr’ ließ Überat? 
keine groſſe alienationem mentis ſpuͤhren / ließ Wein holen / noͤthigte ung zu trinden/ ob wir ums eben / wen ed no 
früß /excufiren / erindeffentrand Bruͤban / dod gar modice,, wie wirdann aud)feine Trundenbeir eigentlich anihıg 
mierdenfonsen. Wir darauf wieder herunter / umd fpeiferen zů Mittag / wurden auch nach dem E ? 
mahis willigadmittiret.. Wir fanden ihn —— gank verwirrten Stand / hoͤreten nichts / ala unordenli 
Dinge / die Difcourke lieffen durch einander / er blieb auf feiner Sache / es tiefen abermahl Obfcana mir unrer/ ıind 
und ehr erbelergemuf Daß Bein Dane 
und gehoͤrt / genug tationa am 
sen —— robors und tono abgangen / die Machine oder dag Artificum cerebri Mufcum, * 
diei reden / verruͤct / und die Harmonia rationis turbitt ſehe; Allermaffen toir Die Læſion hier mehr in partibus folidis, 
als liquidis ‚ fuhen/ mordurd hernach Ditcrafis h Aud) verändere wird. Dem nun allen ohngeadhier) um 
den Baron einiger mafen zu foulagiren / fo tönsen iufonderheit tempore vernalidiefe aefinde und ſichere en 
menta gebraucht werden: Aus erftlichen ohnmaßgeblich eröffnende /und das genus nervofum ffärdende Pillen 14- Tas 
gead 3. VBogen an einander / Abends beym Sgia ſengeben / zu 15. ad 20.41 nehmen /unddes Morgens eine Bonik 
lon pom radice gramin, eichorii , bugloft, fenicul, Aor. anagal,czrul, or. hyperici abgeforten allein / oder mit der 
Tin&ur hyperic Mynf., oder befler mir der Eflent Mart, Gel rifat, Ludovici 3u 40. ad yo, Tropffen zu nehmen / und 
darauf ein paar Stunde zu faften / au die Tinktur oder Eifenz Nachmittags um 4. Uhr im aqıra anagallid, ju reperi 
zen) umb des Abende beym Schlaffengehen ad confortandum & ferenandum cerebrum ein färdendes Pulver ex an. 
tifpasmodicis, antimonialibus zite pr&paratis, cionabarinis und fuccinatis zu einem halben Quent zu nehmen. Bes 
neben diefem toͤnte vieles beprengen / We era a na Parient ſich Kaas! und/ wo nid Monärtic/ 
doch alle Viertel⸗ Jahr die Hesmorihoides Applieirung der Hirudinum eröffnen lieſſe / welches allerdings der aee 
heime Rath / Herr Do&tot Brunner / wobl eingefehen find in einem ſchon Lange gegebenen Confilio angerathen/ 6 
Worte folgende find: Zu wuͤnſhen waͤre / daß die Hzmorrhoides gar ausb moöchten. Infanieatibus ‚inquie 
Hippoc,L, VI. Aph.21., fihemorrhoides fupervenerint , infaniz fit folutio, dergeftalt nochmahlen vor —æe— Bake 
te / fie Ju provoeiren /die Hirudines zu appliciren / um den fanguinem melancholicum acidum Ju exoneriren/ welder 
fonft verfasCaput redundiren und Die Phantafie turbiren dörffte 2c. 

Anbey wäre eine aufrihrige und ſtricte Diæt ju obferviren / und muͤſte der Hoch⸗ Freyherrliche Patient ſich ak 
fer ſtarcken Getraͤncke enthalten / weilen ohner achtet man aecuratiflimam Diætam obſervitet/ dennoch eine —— 
clxitaͤt zu dieſem Malo bleibet / daß der geringfte etrot Dietz daffelbe wieder bringet; weiche⸗ alles Wir biemit nach 
unſern Pflichten auſſagen / und Krafft unſerer eigenen Unterſchrifft arreftiren wollen, ʒ 











Johann Chriſtoph Herr, “ Joh, Melchior Verdries , Dodor& - 
Door, Erolelſ. Med. publ,, . . — 
Num: 32. 0 x PR 


Extractus des tiber die am 1; ——— —— bin Brei 
Bender / befchehene Abhoͤrung und erfolgte Auflase Des Miede — Phyficı Ordinarö , Do&oris 
| Derns / und dentmeiſters / Leonhard Kirchners / verfertigten 


Alumenti. 


Im Namen der Heiligen und Hochgelobten Dreyeinigkeit. Amen. 
ffenbar und zu voffen fene. hierdurch c. ' 


* a Qitelt., am 
D t, Door Dern /FrenherrfichRichefehfther-Medicus ‚nidht por ohngefehr fuͤnff Wochen oder er 
was gen Sr Sue $eib-Medicum ‚Johannis / in biefigem Gafl-Dof zum gufdenen Er 
Ja re geſchehen. — 
. Db er nicht mit gedachtem Herrn Leib⸗ Medico, benebſt dem Herrn Licent. Den 
fer Kirihmern / Damapis zu Mirrag gefpeife ? ——* m Licent, Seefern und Deren 


efp. a! 
Qual „5 nicht zur felbigen Zeit von dem Zuftand Herrn Georg Riedefets des Juͤngern / Freyherrn zu Ep 
1 u worden? 1“ i SER, rs 


geſproche * ⸗ ums & 2 a RR 
Refp. Ja / fo lang fie berſammen geweſen / waͤre der. Difcours vom gnaͤdigen Herrn mehrentheils geweſen. 
— * — ———— Herr Leib⸗ Medicus ihn / Deponenten/ gefragt: was er von gedachtem 


elte? 
Reſp. Ja / Herr $eib-Medicus habe ihn / Deponenten / deswegen gefraget. 
ft, 5. Was Deponent darauf geantwortet? — 
habe nachdeme ibme die Hiſtorie und die gantze Scena vita bon dieſem Deren beſchria 
ben waͤre / ſo hielte er ihn pro inconſtante & mente capto. — 
uztt, 6. Ob nicht der Herr Leib⸗ Mediaus, Johannis / ſoutenitt, daß alles / was die Zeugen wegen Harn 
Georg in em Monat Novembris 1717. coram Notario jurato ausgeſaget / wovon er / Deponent, ihm 
das lnftrumentum Norariä jeigen wollen / falſch und erdichtet ferne ? a 
Refp. Sa / der Herr £tib-Medicus habe alles in gezogen / und für falſch gehalten. r 
Quzft, 7. Ob nithenihes deflotweniger er/ Derr &tib-Medieus , eingeſtehen müffen / daß er den Herrn voß 
Riedeſel qua ſt. niemahls geſehen / und nur alles von Dörenfagen habe ? 
Refp. 3a / le ——— — geſtanden / daß er nur alles vom Hoͤrenſagen / 
den igen Herrn iemah geſehen 
— Ob nicht offtgedachter Herr Leis⸗ Aedieus, Johannes / in ſeinem gantzen Dicours ſuh mehr wie 
Advocanus , als ein unpartheyiſcher Medicus, erwicfen . - — w 


x 


asliDE z 


alle Weile $eib-Medicus , fid) vielmehr wie ein Advocanas, weder wie, 
a A Sei 89 Ye in Ar, wei 


Bt fie Angulis verbotenus ptælectis nec non admonitione de filentio fadta dilcedebatur. 


Hierauf nun / als obiges alles gefhhehen/ verfuͤgte ich —— nen beeden Gejeugen im 
‚min cn un 


- _ eilff Uhren ejusdem diei boch⸗ wobi⸗ ehrenbemeldter Kerr Renrmeifter / da er nn 


erpen berunter lame / mtiner und beeder Zeugen anfichrig wurde / Als begaben wir uns mit einander In ah 
Be meh Dad —* Diesen ra nach dem Stadt: Thurn abzielen / wofelbften nicht — 
als wie in hochbemeldeten eg geſcheben / Bunter gender 
Kid) und durchgebends — — — as 4 nad beſchehener meiner / die 
Auflage alfo einzurichten / Damit ex fie in eventum eydli ch bebaupten m ia er 
Stipulata manu au an Epdesitart deponirt , mic folget : — 
Quzft. So mch Deposent vor ohngefehr fünff Bochen/ — Supien di 


. Medicum., Herrn Joh hannis / im bieſigen Gaſi⸗Hoſe zum guldenen Eſel geſehen 


7 > a ———— — —— 


Relp. AH Affıımando. 
* Ob gedachtem Herrn —— nn u 
Gi Da Bde Ben u Dh a 


Reli 
— 6 ni bayumapt von dm Zufa „ern Orarg Rice Dr ing brobar m &p 


(aeg San — ar sie den dam Dede: Dem aan was 
n on ter ⸗ / — 
— — 


en: mai —— — dem BE dm —* — und haͤtte 
gen Herrn haͤtte ee ae Dodori vo Br den an 


zft, 2: Ob nicht der * $tib-Medicus nen wg; daß rg ) was weg —— wegen gedachten Herrn 
—————— in dem Monat Novembris Sech ebenb under und Siebenzehen coram Notatio jurato auẽgeſa⸗ 
get/ und davon ihme Hert DBoctot Dern das Inftrumentum jeigen wollen / ohnwahr / falſch und erdichrer ſeye? 
Relp- Nicht allein babe der Herr Jeib-Medicus / daß alles / was die Zeugen vorm a. coram 
u. Notario allsgeredtt / y und obnwahr feye / fondern er haͤtte au / ohngeachtet er den gnaͤdi 
” Herrn fein Lebtag nicht geiehen. }. (weldhes er/ Deponent , r bewundere) behaupten ‚wollen / va 
der Herr ein vernfin iger / am Jeibe aber ein fra ande Ham ic 
Ns 7. Db nit der Herr Leib⸗ Medicus , Johannis / au der * ei ebenfalls behatipten wollen / Herr 
Georg Niedeietj der Ziingere/ ſeye vollkommen verftändig. 
. Affırmando tefert fe ad predepofira, 
Qual s. Ob nichts ee ig ze. —— EEE, er mehrgedachten Herrn nie 
mie Au fehben / und alles vom Hoͤrenſagen 
meh Relp. 8 x und hätte er/ Deponent , dem Herrn Leib⸗ Medico ſelbſten vorgehalten / wie er von dem 
Herrn judiciren fönne / welchen er doch ſen Lebtag nicht gefeben haͤtte. 
Quſt. 9. Ob nicht dieſer zum Öfftegn benannte Herr $eib-Medieus in feinem ganen Difcours fi meht wie 
A al⸗ wie ein unpattcheyiſcher Medicus erwieſen? 
e p. Allerdings babe er ſich dielmehr wie ein Advocatus cauſæ, als wie ein — damahls erwieſen 
und aufgefuͤhret. 
$ingulis hifce denuo prele@lis & admonitione de filentid facta —— 


— Na rer aa Pe erg 
nee. em, — 


L.S. Friedericus Benderus, — Ge 
ie — 2 — eus publicus jutatus in fidem præmiſſo- 
“wu.” ram manu propriä ſcripſit, fubferipfir »’Sh 

gillique foliei adimpreflione przmunivic, 
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Num: 33. ı.? | — 
coyia vom Rentmeifler/ T . Nourium, St. Georgen, eiafenen — 
es rei » 
wm 0 Moble Edler / on 2.8 


Emſelhen wir ohne Zweiffel jetzo wiſſend ſeyn / hung po her 58 Herrn ea Are 
it. Alsdann gewis dafür halte / es wird von mir gnaͤdigſt be —— — icht⸗ 
aufsufehen / fo 3Laube / es wir Dir Herr ſich nicht entziehen / das in wi n kiner FH ri 
n/ Talls es begehret wird / juarteftiren. -Ubrigens kan dem Herrn Notario Die — * welche ob deſſelben 

riger Aufführung habe / nicht bergen / dann da derſelbe den gnaͤdigen Herrn mit mit ineinem nicht zu billigenden 
d ſahe / und der Herr Notarius noch dor wenig Tagen alle des gnaͤdigen Hertn habende Pomeltiquen vor uns 
————— —— — reinen deſſen getreueſten geruͤhmet / fo haͤtte geglaubet / der Herr Notarius 
—8* die ſich gerũhmte Treu diemahls beſonders gezeiget / und nicht / wie geſcheben / weggegangen / den gnaͤdigen 
— in dem deplorablen Zuſtande gelaſſen —* mich allein der ausgeſtandenen Gefahr exponitt haben. Et 
ag paflirce mir / uͤnterſchied iches zu dencken Anlaß / dann da —— Umpftänden ſich nicht getrauet 
Merſcheinen / wohl aber alles zu gxculuren / ſo beliebe derſelbe mir ohnbeſchwer zu ſagen / welchergellalt er und andere 
mis ihrem guten Gewiſſen dergleichen Actiones eeen | andere ne Diener aber aber laſpect machen wollen; Ich mr 
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| WE we | 
mie Häfkberräörer Feder / und Kitte den aroffen GOTT ) er tolle den n Herrn In 
Bes — en u a aa Eh 


lauterbach ] Den 25. Jam, 1719, — 
L Kirchner. 
| Num. 34. 


Actum Eyſenbach den 19. Decembris, 1718. in prefentia infra 
fubfcriptorum, 


Adern der Kayſerliche Notarius, Herr $e. Georgen ‚fih allbier einige Zeit aufachatten‘ und ich denſelben 

det / aufdes Herrn Lieutenants Sauers Stube zu kommen / fo habe denikeiben/ als er darauf erfchienen/ fm Ge 
wart unten geſetzter endes vorgefteller / nemlich: Wie die Angele derer Reichs⸗ Frey Vobl⸗ 
vebohrnen Herten Riedel / reipectire Frevherren zu Eyſenbach / Erb-Marithallen zu Seſſen / meiner gnädigen Ders 
ven / erforderte / daß man allhier in Eyſenbach das Ofbcium publicum eines Kanfert, Notarij ju requiriren häfte und 

anjego Die Belegenbeit ereignete / daß der Derr NotariusSt. Georgen foldes verrüßten fünte; Als woite ih dene 
—8 nomine meiner gnaͤdigen Sambt⸗ Herrſchafft piemir in optima forma vrdentlich requiriree haden / um die Ge 
bipreinlaftrument Über die ihme vorzulegende Pumcten aufjurideen /per modum fimplicis recenfionis din feine 
gene Hand und Siegel ju verificiten / und ats ein geſchworner Kaylerliger Notarius einem Ambr dadurch —357 
gen zu thun. Gleichwie ich num nicht zweiffelte / es wuͤrde derfelbe meinen Petito hierumer deferiren; alſo wolte ih 
deſſen Antwort gewaͤrtig ſeyn / un ſolche notiren zu können. 

Als ich nun obiges dem Herrn Notario St, Georgen intimiret / fagte derſelbe: wann die Requiſition die 

ſchafft kormaliter geſchehe / wolte er hierauf antworten / immitselft aber bielte er fi) hierzu nicht obligirer, RT] 
ellere darauf vor / wie unten genannte Teftes nebſt mir unferer gnädigen Herrſhaff Confens über diefen Adam niche 
allein producigen / ſondern auch davor fichen wolten / Daß es unferer gnädigen Derrichafft Biken waͤre umd fepe/ aller 
dings eines Notarüi Officium , um die Gebühr das verlangte Inftrument zur errheiten / zu requiriren/ deſſen ohngeach⸗ 
tet iobæritte der· Hert Notatius feiner Ertlaͤrung / fein Ambe/ ehe und bevor er der Herrfbafft eigenhändige Requit 
tion ſehe / nicht äuinterponiren; woraufer ſich alfo fortbegeben / da hine annıordfab fide Notariarls geſagt worden, 
Hon dem paffiscen nichts zu gedenden / welches er aber doch dem gnädigen Derm agt / und dadurch eine 
derur ſachet / alio daß dieſes / und was vorhero gefekerift / zur Maupripet anpero aufgeföhricen / und yon mir nebſt dene 
erbertenen Zeugen unterſchrieben worden, Actum ur fupra, Bi 

J. 9. Duncker / Hofmeifter, 


Daß obiges in meiner Gegentvart paffire , und von dem Herrn Nopario St. George alſo beantworsee 
worden ameltire mit meiner eigenen Unterſchrifft. 








Johann Caſpar Duncker) Rentmeiſter. 
ie oben in meiner und / 
a  Öramnan  Bafon ech] cm mir ng 

Johann Leonhard Kirchner / Nentmeifter, 
— SEES ne EEE 





Nam. 35. 


uͤngſthin ia Sachen ıc. Freyherren von Riedeſel contra Freyherrn bon Riedeſel die Ka 

R ex oficio An das Llaſtre Corpus Equeſite Franconieum , (öblidhen rc ji 
Berra / ergangen) bierauf auch ih Endesbenannter mit zu ſolcher Ranfertichen allergnädigft ex ofkcio decretirren 
Commifhion von · Hochloͤblicher Rirrer-Dauptmannfihafft ıc. als Medicus berufen und requirirer worden / und fämbrs 
lich zu Eyſenbach / woſelbſten der Reichs⸗ Fren- Hoch · Wohlgenohrne Herr / Georg Riedelet / Freyherr von Epfenbad 
und Hermannsburg / verwahrſam lebet Montags Nachmittags den = ı. Novembr, currentis anfomnıen / daſelb⸗ 
fien 12. Tag / bis am 8. Decembr., verblicben. So haben binnen fi Fer Zeit von mehrgedachten Deren Baron Nicds 
efeis Bloͤd⸗ und Wahnfinniakeir / wie and) von deffen vorberig und ſetziger ebens⸗ Art und Wandel / durch pflihemäßie 
ae Auflage derer / ſo den anädigen Herrn getenner und noch keunen / wie aud durch den Augenfein fefoften folgende 

achricht und Gewißheit übertommen: Es feye nemlich gedachtet Derr Baron Georg Riedeſel (der ſih Dismapig fm 
finden Stigel des Schloſſes zu Eyſenbach / oben im drirren Stocwerck/ in einem wohlugeridhteren Zimmer / fomie 
Cabiner und Kammer verſehen / befunden / auch Freyheit harte / im und aufer dem Schloß berum) nur aber niche 
vors Thor Hinaus zu gehen) nunmebro 28. Jahr alt / von Melancholiſchen Eltern zwar gebohren / dannoch aber inder 
erften Jugend ein annehmiich⸗ und wohl dahergewach ſener Herr geweſen / mit mehrern Fabren härte fi) bey ihm ein 
ziemlicher Zorn verfpüßren Laffen / welcher mie dem Alter zugteih zugenommen. Allezeit habe der anddige Derr fidi 
lieber zu geringern / Dann vornehmen Scuren / gehalten ſeye felsen in honerte oder Stands-mäfige Compagnien zu 
dringeng . Na abfolvireen deudiis und Reifen babe er vor ungefehr jwen Jahren eine ausjchrende Krands 
beit detommen / und damit bey einem Jaͤhr zu thun gehabt. Klaget au) von folder Zeit an noch den fhmerApafften 
Unrern-$eib/ und darinnen alleweil über den fangen dicken Darm / bilder ich anben cin / er babe ein trumm»oder fdeifeg 
Geſicht und hoben Rüden / hat öffters ſchwere Träume / ſchlaffioſe Nächte / lieber die flille dunckle Zimmer und Ginfans 
leit /umd / wo er nie vorher mehrers / Dann ordentlich / gerrunden bat /fo toınmet er nie unser die Leute. Vertrei⸗ 
ber meiſtentheils / und ſchon von verſchiedener. Jahren ber / feine Zeit mit Abmeſſen / Abcireein und Mufterreifen x. 
fm der Schneiderey / hat allbereit Über raufenderlen Seibger angeben und machen / ſolche au) Öffters wieder verändern 
taflen. Dann verſchiedene viele Hauben mit Schnippen verferrigen laſſen / und gedender mit diefen dag verm 
Weife Geſicht / mit jenen / denen eibergen / aber / den hohen Rücken verbergen zu könnens und wenn er mir Bike 
Scqneider⸗ Arbeit oecnpiret iſt De er ſich ſelten fehen / vergiffer Öffrers Eikn und Trinden darüber / warn aud jezua 
tweiien ein oder das andere Süd diefer Arbeie nicht angehen noch gerathen woill /erjürner er ich dergeftatten/ daß die 
Anweſende ſich zu fürchren haben / ja es würde woplin folhem Zorn De im Himmei felbflen hedraper, 


Vierdter Theil, (Uu) De 
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Lten ſich Sehr Fri mahle vernetmen laſſen / —— 
————— / die ihn zeitheroigetenner / bewundert 
augleih verraercet / daß er darbey (hr furchtſam juweilen er —— 
wann die Difcourfe einwenig a ae 
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Nun wolte er ſich mit dem T 


Behr aha ea en acht nicht. Da ihn darauf des 
man. 
*8 se — Hg 
ders 
Mobınna ent ung ge ie [rien CmpgnsThicoerungen/ Kr 
ih Brüban mit / ſetre ſich mitgn den Th / und führere-timder wÄprendem Trindten 
eaene Difcourfe / warinbeitändiger Adioa , bald lachte er / bald ber ſtellte er die Minen re E a N 
ausgeftredten Singern/ ob wolte ereinemins Beiiche fahren / und Die Angeir:ausftoffen / Bald hertsre und Füfere‘ 
einen wiederum, und war gank freundlich / gieng aus) dieſen Tag in die Kirchen / und viel kuͤhner *7 nee? 
dann naͤchſtvorherige Baur ach. * iſt ben dismahligem Paroxismo ; fo Hiel wiſſend / wierhanden ſond 
Daͤtlichteit wiederfabren/ o diefe Gemuͤths· Unruhe eben fo lange} ‚wie fonften / gedauret hat. Was m 
kervorgeganaen | — von indenen Diariis enshalten ſeyn. 
Aus ſolcher pflichen! referirten gebens-Art und Wandel / PN Exarropfia,, five oculari Infpeftione ex⸗ 
heller nun zur Sıniac) daß obgedachten Deren Barons , Georgüi von Riedeſels beogmrgus-wärdiger Zuftand kein 
fimplex,. fondernein Morbus complicarus feye / ffästiiifet-Herä Temperamento Melancholico-Cholerico , 
der gnaͤdige Herr theils äParentibus, theils ex erroribus Diztz , theild auch ex morbo ultimo, vel atrophia 
ſeptem annos non plenatiẽ forfan ſupetata mag uͤbertommen haben / und ift ſolcher Affedtus nach derer meiften Kar 
— Medicorum Bun zu nennen: ——— area enim eft ſpecies 
zii, feuimaginationis aratio, velcontinua v interrupta, e& fe, ‚ Plerumgu cum am 
dinis, —5 & metu fine evidente caufa oborta, 2 Sr —* 
Senaert. lnft, I, 2. p. „u. fe. a. c. *z3. 419. 
Irem Lib, ı. pra&t. Med. p. 2. c.8,p. 3 
Tin, &Guldenkl, de Affe. ca > . ‚al Kun 37. 
Sebiz. fpec. Med, pra&,p. ı. 
- Amalch, Caftello-Brun. Ps, — 
Mania autem etiam eſt ſpecies delirii, vel continui vel ĩntermittentis, fine febre, (ed 7—— 
‚cum audacia, ita, jurglis, furore al sllisgne a animi affedibus —— 
Cit. Auch, it. 
Willich, de anim. brut, de anim, c. 12, p. 284. 
River, prax. Medic. I, 1.c, 13 
Es ſcheinen zwar Diefe becden M.orbi und derer Bewandſame einander gankensgegen / und nicht wohl möglich zu ſeyn / 
daß ein Subjeftum mir senden diefen zugleich toͤnne afligiret werden; allermaflen der erſtere gumtimore & meru „(cf 
terer aber cum audacia & ira vergefellichaffter iſt. Dapaber dieſes ſeyn könne / ja allerdings alſo ſeye / erweiſet fele 
gendes: Melancholici ordinaric adiram proni ſunt, unde facile ad verbera prorumpunt, facile itaque fit, ur im 
lis audta iracundia in maniam degenetet. 
Etrmüller, Op. Mcd. p. 1. p, m. 500. 
Bonner. Med. Sept, collocat, p. 1. 1, r. de cap. affect. ſect. xix. c. ım 
le, cit. loc fed, XX. c. I. 
Et Melancholici, fi iodulgent irz, vel vino uruntur, facile fiuat maniaci, 
Waldichmid: prax. Med, ration, p, m, 702, 
Porro Melancholia& Mania ſæpè vicescommutant ‚ & alterutra in alteram tranfit; nam Diathefis melancholica ia 
Pejus evedta furorem accerfir , arque furor deferbens non rard ia diathefio arrabilarem ſeu melancholiam definit, 
Szpe hz duo ‚ quali fumus& flammıa ‚fe mutuò excipiunt, Etquidem, fiin melancholia cerebrum & ſpititus anie 
males fuma & denſa ealigine obfufcari dicantur ‚mania iftis apertum quafi incendium accerlere viderur, 
Etrmüll, eit, loc. it, 
Willich. eit, los. 
Bender gedachter Morborum Eigenthafften find ben bes Herrn Barons ſchon bey verſchiedenen Jahren her gehabten 
Indifpohirion gar deutlich zuertennen. Sigua enim melancholica funt, quando zger in fomniis terrerur, vigiliis 
infeftaur ‚iouna cogitarione perrinaciflime hæret, hominum conlortia fugit, folitudinem ſectatur, fir fufpicax,pras« 
ter folitum inedıam tolexat, ercbrefufpirat ‚abfurda , qux cogicat, fermone & geltibus profert, omnia ramen fing 
(zvitia, furore & febri 
Sennert, L. 1. ptact. Medi p. 2, c. F 
Hieher nun find diejenigen Sympromara zu rechnen / wann der gnaͤdige Herr des Nachts nicht neis —2 — 
qweren 
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Sigaa verd Maniz, iftiusque indicia funt audat & minax vultus , triftis frons, torva „eitatusgra. 
dus, inquiera manus, _Maniaci quoque in ‚cl „ Änctepant ‚bene: 34; ; 
einen as peron fm Sl m En nt, ne zanayi clan Jolwancur 
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Böner, Med, fept, collar. p. 1. lib. —— RN * er. 1 
Ideæ enim peregriox delirantium maniacorum aliorum deleri nequeunr, corre@b alterate s 
& lympha — ken. pi RE A ET RA Ir fapguine, 

Wed, aphor. 274. / TR nt Be mr * 
Yel varices aut eruptio hocmotthoĩdali⸗, aut ctĩucæ exacuationes aliæ ſubrenetiut· tuse enimi interdum etlam 
fit infaniei folutio, in zZ. rn RN * 
Hippocrat. Lib, VI, aphon, ar. ° ,, Re en 6 RT 
Willis de anima brur. cap, XIL,p. 191, . * Ef) - ur — 
Riv. prax. Med. Lib. I, pm, 127, & fegg. R it 4 y 
Crat, Confil, Med. Cool. Of. XXIV, ps 494: leqg. ILIFENT A Dt ' 
Wornach man aber dennoch aud nit —* kenn tan / quia, uri modo didum , malum aligua ex parte 
ihnätum & hereditarium eft, unde & hi quoque ad. mentem reyerfi facillind in morbutn relabuntnr, u 

Zach, Quæſt. Med. leg. Lib, 17.2. 1, Qualt. 16, 2, 17. 
Da au von dem, Hog Frevherruchen Riedekiihen Sampe-Schteß iu Erfenba / ratione fris & falnbrirätis, 
meine unvorgreifflide Mennung geben Tolle / ſo muß befenmen. / daß ſelbiges jur. Gefundbeir beanem liege /' ein 
wenig erhaben/ und ringsum denen radiis folaribus, au) der frenen &uffr offen ficbe/ demnah.ein-Dom 
via vento jene / wo nun undique libera & continua ventilatio aeris, tranfitusque sadiorum folarium iſt Dalelps 
ften ift auch geſund wohnen / und attrahirer man fodann nicht viele particulas putridas. Pag Waffer allda if 

teihmäßig hell und geiund / obſchon das Mauerwerd von auffen nice nab,der.beuriaen Fagon eingerifipeg / fg 

And dennoch in beyden Theilen des Schloſſes die mehreiten Zimmer: woeldhe Au "dem Deren Baron ju 
frey ſtehen / alſo bewandt / daß man wohl und bequem dariiinen leben und logiren fan. "Et hc funr , gux fc 
sundum fcientiam & confeientiam fentio, in quorum 'fidem fupra dieta exaravi ‚ Manuque propria fubf: ara 
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Num,' 36. 
tbeliebet / es folle der Georg Freyherr von Miedefet/ um feinen Stätum ‚"geftaften U inden n 
“ F zu exploriren / und allenfalls ſeine Beferung defto mehr zu befördern dermabien * ach / > 
an einen andern Ort auchoricare Camerz wansferiret werden ; Und iſt locus Camerz Imperialis * Bein 
worden. Damit aber ratione modi & Cuftodiz , wie aud der Verpflegung alles defto füglicper verandalıer 
werden könne / fo ſolle mie dem Fürfitich + Defien» Darmftädrifchen acheimbden Rarh / Frenberen von Kiedefet] 
derentwegen communiciret werden / zu dem Ende Licent. Dimpffel ipme noch Heut per Stafferram qu pe, 
machen härre / daß cr ohne Zeit⸗ Verluſt ſich anbero inner drey Tagen / von heut an zu reinen / bier ‚einfins 
den / und ben Ihro Durchleucht / dem Herru CammerRidrer / anzumelden haͤtte inzwoiichen alıd) von dieker 
Relolution dem obbemeldten Exorg / Freyherrn von Riedeſel / Nachricht gegeben werden folle Den 7. Febr, 
Anoo 1719, 


en -- Nam. 
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Num. 37. F 


Wir Carl der Sechſte / von SOttes Gnaden / Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu 


allen Zeiten Mehrer des Reichs / Koͤnig in Germanien / zu Aifpanien; Hun ⸗ 
/Boheim / Dalmatien / Croatien und Selavonien / Erz: Hertzog zu Des 


eich / Hertzog zu Burgund / Steyer / aͤrndten / Crain und Wuͤrtemberg ıc, 
Graf zu Tyrol ıc. ꝛtc. . 


Erntbieten allen und jeden Unfern und des Reihe Churfürften und Staͤnden / Untertfanen/ Verwandten und 
Getreuen /in was Würden / Stand oder Wefen die ſeyn / auch hoben und niedern Krie en Dpr. ion) Com· 
apendanten / Befehlshaber / und insgemein allen Soldaten zu Roß und Fuß / unfere Gnad und alles Guts. 


Emnas an Unferm Kayſerlichen Cammer · Gericht / aufreiffe Erwegung der Umſt aͤnden / für gut befunden wor⸗ 
den / daß der eine Zeıtbero bey angegebener deſſen Seibs-und Gemuͤths⸗ Beſchaffenbeit au Eyſenbach in Verwat⸗ 

zung geweſene Georg / Freyherr von Riedeſel/ um deffen eigemlichen Zuftand näher zu umerſuchen / und alle 

deſſen zu em / unter Unserer und des Reichs Sicherheit und Geleit dermahlen von gedachtem Eykı 

bach hinweg andero zu Unſerm Kayſerlichen Cammer⸗Gericht nacher Wehlar ſorderlichſt Aberbracht werden ſolle. 

— Und dann zu dem Ende / und zu Bewuͤrckung deffen Furweiſer dieſes Unſer tund des Reichs lieber getreuer / bey 


——— Kapſerlichen Cammer⸗Gerichts Cantzleh beſſellter Notariue Johannes Weiftirch/ ſambt zweyej 
n 


ie zugegebenen Cammer⸗ Boten / von hier nach gedachtem Eyſenbach eigens verihict und abgeordnet iſt z ats befeh⸗ 
fen Wir von Rom, licher Macht / und bey Paen finffbuudere Marc art Golde Unierm Kayſerlichen kiſco 
unnadtäfig zu allen und jeden Eingangs ernennten insgemein / inſonderhen aber denen Ständen / deren Str 
biet desfalls wird betretten werden / ſodan denen aͤmbtlichen Frehherren von Riedeſel / und allen denen fo zu des Ei 
gangs gedachten Georg / Srepheren won Riedeſel Verwahrung dermahlen befteller ſehud / oder ben des ermeldten No- 
Antunfft / oder Anmelden / beftehker ſeyn werden / und hierunter abfondertih dem Verwalter Rein / auf allenfalls 
Wdern Dunger / hiemit ernſtlich gebietend / daß ihr ihn / Georg / Freyherrn von Riedelel / und diejenige ſy 
lbe zu feiner Bedienung mit zunehmen verlangen wird / ihme / Notario Weißtirchen / als Unſers Kayſerlichen 
Cammer⸗Gerichts hierzu eigens Abgeordneten / auf fein erftcd Anmelden und Begehren / ohne einige weitere Sur 
und Einrede / wie die immer Namen haben moͤche / fostcig in feine Berwahrfam übergeben und verabfolgen laſſet / ſo⸗ 
fort —— Freyberrn von Riedeſel / ihme / dein abgedrd neten Notario, bey ſich habenden Cammer · Bo⸗ 
sen / und all übrigen Gefolg und Bedienren / Bagape Pferden / und zu diefet Reiß bedungenen / oder weiters brauch en⸗ 
den Perfonen / Unſer und des Reichs Sicherheit und Geleit fter-und feftigtich haltet / auch diefelbeficher / unbeſchwehrt / 
ungehindert und unbeleidiget aller Orten paſuren laſſet / euch in deme nicht anderft haltet / noch er zeiget / euch auch daran 
teine widrige Befehle / wie die erdacht werden moͤchten / hindern Laffer / als lieb euch und einem jeden ſey Unſere und des 
Reichs Ungnad / und obbemeldte Straff derer filuffhunidere Mar Örhigen Goldes zu vermeiden. 
„_ „Bir mollenansar anben die /-Dem:obbemieldren Wertvalret Rein (doM daS Durch eine eiwatige Derzdger-odet 
Weigerung gedachte des von Ricdefel Derüberbringung im mindeften nicht aufgehalten werden toͤnne) hiemit frey ge⸗ 
fiellt Haben / ob du ihme / erflgedachtem Georg / Freyherrn von Riedeiet / zu deftoibeflerer Aufſicht / ſo Wir do allen⸗ 
falls dem Norario Weintirchen allein wäprender Reife hiemit aufgerragen haben wollen / anbero begleiten / und alhier/ 
bis zu weiterer Verordnung / die Aufficht aufihr Haben wolleft. Befehlen aber gleihfaus von Rom. Kahſerl. Macht 
und bey obaedadırer Pasn deren fünffhundere Mard lörbigen Boms/ dir/ dein Verwalier Kein / fodann euch / denen 
Sammer-Boren /und mitnehmenden Gefolg und Riedefeliihen Bedienten / oder fonft darbey brauchenden Prrionen/ 
daß ihr allem deme / ſo ermeldter Notarius Weißtirch zu Dollziehung gedacht Unfers guädigften Willens und Came 
mer· Gerichtlichen Befelchs dienlich erachten / und in alten Daben ſich ergebenden Umftänden und Vorfallenheiten euch 
insgeſambt und jedem ins beiondere bedeuten wuͤrde / ohne die mindefle Weigerung / Ausflucht oder Ausnahm / nach⸗ 
dommen / und deme gemäß euch berragen / anch mit allem verLangenden Borihub und geneigrem Willen an Hand ger 
ben foller / maſſen wir an ihn / Unfers Kayferlichen Sammer-Gerigpes: Nerarium , Weihtirhen/ als hierzu eigens Abe 
geordneren / euch ſambt und fonders disfalls / und in Krafft dieſes / volltommentlich angewieſen haben wollen. Daran 
geſchicht allerfeirs Unſere ernſtliche Meynung. Geben etc. 
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Num. 38. 


Pienbarh den x s.Februarii, Nachmittags um 2. oder 3. Uhr 1719. / kame von Wehlar ein Notarius , namentlich 
E Herr Veikirch / ben ſich habend 3. Cammer:Boren / wobon zwoep ritten / und einer bey ibme in der Chaife ſaſſe/ 
an / uͤeſſen mi) vor das Thor ruffen; Da ich nun ſogleich bey fie gieng / und anfragte / von wannen fie tämen / wurde 
mir zur Antwort: daß fie zu allhiciigem Deren Baron , Georg von Riedefel /wolren; IA fragte / ob fie etwas zu infi- 
auiren hätten / mein Befehl und Pflicht voieie mir / weil mir der Herr Norarius unbetande / ſchrifftlich zeigen zu laſſen / 
was deren Berlängenfey. Daraufliefle Derr Notarius Weiſßtirch dur einen Cammer⸗Boten / namentlich Gi 
ein ben ſich habendes Kayſerlicher Mandat von dem Hocppreistihen Cammer:Geribt unserm 13. Febr. a, c, in 
Reichs · Stadt Wehlar datitt, mir in Gegenwart uniers eutenants vor dem Thor bey der Vacht vorlefen / welches 
dann mie allem unserrhäniaften Refpe&t anhoͤrete / bittend / mir Erlaubnuͤß zu gönnen / daß der fübdekgirten Com- 

“ mifhon pon der Rirreribaftt /um mern Geroiffen zu befrenen/fönte Partachen. Führere fie daraufin das Schlos auf 
meine Stube / und meldere fie ben dem gnädigen Herrn an. . Der gnädige Herr befahle / daß er rafırer werden möde 
ae / und nach einiger Zeit find fie fetber vor den gnädigen Deren kommen. Nachgehends babe Deren Notarium wie 
derum um die Copia von dem Kayſerlichen Mandat geperten / und nochmahlen erfuce /mirfo viel Zeit zu gönnen / da⸗ 
mie / mein Gewiſſen zu befrenen / wenigitens nur Herrn Ritrer-Panprinann oder Deren Dber-Ambrinann Nachricht 
geben foͤnte. Esgabe mir aber Derr Beißtirch zur Antwort : bierinn Härte memand nichts zu befehlen / die Kaniere 
lie Sammer härte die Commilhon ja hergeſchicket / und die Vormundſchafft angenonmnen / au waͤre dur der 
Kavierlihen Cammer Einwittigung der gnädige Derr andero auf Enfenba gebracht worden / Fönre durch dero and» 
digen Befehl auch von dem wieder abgeholer werden / nmäfte aſſo dem Kanferl, Decrer von Wort zu Wort nachselebet 
werden. Dieſes nahme vor betandt an / base anneben/ weil dann 3. Cammer · Boten mitgetommen / warum Dann 
mur wey im Decret eingeidhrieben wären ek hun es auch gegen das Deeret ſeye / fo wilrde um mein 
halber an meine Borgeichre Ja berichten tönnen. Nun wurde dann wiederum das Deerer vorgeleſen / und geſaget · 
hg mich in acht nehmen / es koͤnte mir zu groffer Beranrwortung gelangen. Ich ſprach / daß ih nichts Dagegen 
re; fondern/ wie oͤffiers erinnert / alles untersbänigftrefpe@irere; Madre dann Anftatt/ Pferde zu betommen/ 
und.alles / was zur Beförderung nörbig. Den 17. Februarui, als alles inder Eyl bereit ware / / tame ein Beambtet 
aus dem, Darmſtaͤdtiſchen / und redere ſowohl mit Deren Nerario Weißtirchen / als au mis dem gnäbigen — 
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uen laſſen ſolte: fee A Dann allen Dep dem guädigen „Deren im Die Kudie / und fuhren alfo fort, 
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Auf perein] URHG, Heknband Kinn gefaßren,/ und br ba 
4.) Auf Hervſtein / i iſch / fie find auch hinein ahren / u alldafigen Stadt⸗Schultheiſſen — 
gen, eier Dans goſſe Freude machte / den gnaͤdig Deren aufehen/ €8 wurde ein redhrer Umtreiß in die 
Stadt gefahren / daß wir auch vor dem Thor / wo wir hinein fuhren / wieder vorbey fahren muffen. No- 
tarius Weißtirch — reitenden Boten mit / und befahl / fie zu fuͤhren da wir das Darmftädeifcpe 
ihr beruͤhrten. Don 
s,) Krone Kl —— er) 2 — — 
ücherod / Per alla ber Nagt blieben die vorige Tage⸗Reiſe hat ſich der an dige Derr wohl aufaeffigs 
: ver / die gantze Nacht aber / weil er feinen Schlafbaben Fnnen /ift er aufgeblieben / und getrunden/ wos 
aber froͤlich und nichts vorgenommen / als gelachet und miedem Wirthe geſochten / und feine Stärde sung 
ie gejeiger ; fodann eine Zeitlang bey des Wirchs Leuten unten inder Kuͤche zugebr acht / auch ben uns / two 
Herr Weißtirg mit lage / in die Srube fonmmen. Gegen Morgen aber indie Pferd-Srälte gegangen/ und auf 
des Pofiilions Pferd gefprungen / weil aber das Pferd Füßtich / und fehr gefprungen / ift er unmillig auf den Kuss 
ſcher worden / daß er ihn habe laſſen hinterrucks Darauf feßen / indenieer/ als ein Herr / Schaden nehinen köne 
nen. Als der gnädige Herr ſich Morgens in die Kucſchen ſeten wolte / prach er in Be fon Deren Norariä 
Weißtirchen: Dber/ Poſtilion / noch 608, ind ob er ihme etwas perehret ? er ſolte es binflibre niche mehr thun / 
denner Schaden nehinen können 5 der Poftilion ſagte zumie: ex habe ihn verehrt 6. Batzen. 
4.) Bolhereshaim / ift Goͤdriſch. 
5.) Dberfeenen it Stolbergiſch. . 
6.) * das neue Goͤdriſche Wirths⸗Haus / alle der gnaͤdige Herr und Herr Weißtirch ein wenig ausge⸗ 
7.) Sodum/ Maria + Bornifh. 
8.) Klauburg/ it Goͤdriſch. ; 
9.) Alftade / gehört zur Burg⸗ Friedberg / da haben wir uͤbernachtet; den Tag vorber har ſich der anddige Herr ziems 
lich gut befunden / iſt auch nichts paflirer/ ale daß wir vor einer Muͤble vorbey gefahren / wurde der gnaͤdige 
Herz einiges Beibs Vola an Fenftern gewahr /olich er flille Halten / ftiege aus / und wicre forne an die Dofen/ 
doch nicht bloß / hatte alſo feine Freude / und zeigte ihren feinen Stauden) fragte die Weibsbider / 0b fie auch 
ſolche u fuhre dann etliche mahlen mir der Hand hinein /umd wieder heraus, Begab fih dann wicderug 
in die Kutſche. 
10,) lorſtadt. 
11.) Darrum vorbey. i 
12.) Raum ** L: ey — m 
13.) Ober⸗Merlau / Mayntiſch / uͤbernachtet / allda har ige Herr wegen Mangel des Schla etrun⸗ 
«en / ſoll aber ſehr zornig geweſen ſeya / das Maulund Augen gegen den Laquayen Glitſchen und fragen mis 
denen Händen fehr gräulih von einander gejogen haben / daß au der Pfapter Johannes / der daben n / 
fagte: Er wuͤſte faft nicht / wann er fich fo fcpr verftelenaufgeführer / maffen der 9nädige- Derr den Elm 
Gefihe und Kinn gegriffen / und nach ihme im Zorn mit denen Zähnen getneppet / ſprechende: er wäre ein bras 
per Kerl/ er wolte ihn gerne behalten er ſtrafe aber niche / twenner wolte. Bor den Nickaus habe der amd» 
bige dere das Maul von einander geriffen / und gejagt /der Nickaus fotre ihm doc) mit der Fauſt hinein fabren / 
daß er erflideres Diet Nadhe iſt er auch heruntet in unfere Stube getommen / und geſprochen / daß er nice 
ſchlaffen tonte / wůnſchte ande / daß er folhen Schiaff hätte / wie Diejenigen fo in der Stube lagen. Dieſem⸗ 
nach nahme erden Sammer-Boren Gieſchel mit ſich gegen den Deorgen hat er fiQ wieder ermag geleger; bey 
faft anbrechendem Tage liefen ſich einige Spielleure Hören / ſolche lieile ex vor ſich tommen , d4 dann der Gieſcha 
eine Zeitlang auf der Violine ſtriche. 
14.) Kronsberg/ Mayntiſch. 
a5.) Weilborn. € / 
13 Feng ine Bierrel-Srunde ohngefehr vor dieſem Dorff faßte ſich der gnaͤdige 
17. armſto eine Biertel-Stun gefehr ieſem l \ 
2 Gurfinden des Deren Notarü Weißtirchen /aufein ReirsPferd / und riete big be / uf 
18,) Reißtirchen / iſt Weilburgiſch / allwo wir den gnädigen Herrn im Pfarr⸗ Hauſe / da wir zu Mittage gehalten / 
erwarteten. Hert Notarius St, George ſchriebe auf Wetzlar / daß ihme Hert Stahl eutgegen kaͤme welcher 
Zn ohnweit er ers angefompsen / uud ſich bey dem gnaͤdigen Derrnund Deren Weißtirchen indie Rute 
be geſetzet ! und mitgefahren u 
19.) Bis Wehlar / allda find wir anfonımenden zo, Februarii Abende ohmgefehr um 6. Uhr / undindie Crone logi. 
‚tet / da denn der gnaͤdige Herr indem erften Stodwerd ein Srüßgen und ein Hein Kämmergen einbefonmen 
über den quädigen „Herru ift noch ein Seübgen und Kämmergen eingegeben worden; die Grube hat Den 
eingenammen / und in der Kamıner muͤſſen ich Aw und der Koch behelffen / ih aber muß en 
logiten ; dert Stahl dar mich anvar dahin bedeuret /Daß ich fönre wieder auf Eyſenbach reiten / dieneil esaber 
in dein teten Decrer nicht enthalten / foudern bis zu weiterer Verordnung die Aufiihe zu haben anbefohlen / fg 
febe aud) joLhern in unterrhänigftem Reipe@t nicht zuwider / maſſen auch der anddige.Derr mir felbften es aube⸗ 
fohlen / daß ich ——— bleiben ſolte / und ſowohl des Decrers , als wegen des Pferbe/ daß es lahm 
fepe / vorſchuͤtzen möchte / aber doch mich es mcht mercen (a /daß es Herr Stahl erfuͤhre. 


Wetlar / den 22. Febr, 1719, 











J Numi 39. 
amen GHOttes ſeye hiemit zu wiſſen / daß na) Chriſti / unfers einigen Erföfers und Seeif, 
—— Siebenhundert und Reunehenden Jahr / in der oͤlfften Römer-Zing: Zapf *— San 
egierung des Allerdurchlenchtigſten Großmädtigften/ und Uni indlichgen Fürften und Dereng , 
CAROLI pes Schhften / biefks glorieufen und-grofien Namens / erwählssund gefrönren Rom $/ zu allen 
Zeiten Meprern des Reis / Königs in Germanien / zu Difpanien/ ‚Pumgarn/ Bößeimb / / Eroarien/ 
gebe Grafen Dre nk lerandahen Kupfer un Dan 5 TE a Be 
ens zu. +! c. r. 7 

Dar ; Kesierun und Reiche / des Roͤmiſchen im Achten /des Difpaniiihen i Siebenzehenden/ und * > 


ſchen und Bodeimiſchen im Neundeen Jahr, Dienfiagsden 21. Februasii, nad) 5. Uhr / der 


Dierdser Ihe, (Xx) Dede 


' Yeeiter / ſich gegen ſelbige garftig gebärder / mailen er In den mit der Hand aus⸗und 







J 


— — # (174) u 4 
— — 
—*5* zu —— ⏑ — m. 
Eyfenbar)/ wegen feines leider detanren Buffandedanhero gebradıt wordens- | 

wer Srwohnbeit nad / emnich extraragicr, und dero dabey 

ſWafft Härte als wolten Ser de hei i 








— osen DIN Dali unafen morg 
id geſchwornen und gethaner 
darılbertin 
‘ dann derjenigen 








als erhatt 1 "Vract Herkern/ nd. Derrm 
Aräments Zeugen / und nachdeme mehr 

¶M in der rochen Roſe im zweyten 6 habe 
e/ mirhin ich ihn erinneree / was geſtauten fein 
er i — — Georg 
dwungener und *—*z F 

liche und eroige ſchwere Seraffe Über den Hal⸗ 
arbeit beraus gehen moͤchte / welches er auch / vermittelſt 
und fotaendergeft 2. i 







i a 3 


Sie wären am vergangenen Freptag / Morgens / zu Ey 
Darauf u Eilhenwoch ya Dradbs ges / da fi dann zugerragen / 


% er € & 
i / Bruͤhan / welchen zwar auch etwac 
—— m en viel des andern No 







auch die Meß. Zeuge } 

hatte er noch von feinem butheraner GO ſolte ihn daß 'er Derateidhen ſagen ſoite / er glanbet / GOtt 
bärse feinen abſonderlichen Himmel für dutheriſche oder Catholiſche / ſondern wurden wohl in einen Himmel kommen; 
hätte ihn / Freyherrn von Rıedelet / gebetten / daß er doch hievon feilte ſchweigen moͤchte / fo er au) gerban ; zudem haͤt · 
te Zeuge zu ibm geſagt / es ſchickte ſich eben nicht / daß er Zeuge / hiervon difpuriie, Von ciwenroth ſeyen ſie am 
Sonnabend anssund auf Ober⸗Sebem gefahren / da der Frepderr von Miedefel und immer rruncken geroeien | nadidee 
me nun daſelbſt eine Muͤhle jene / und aroen Weibs indenen $ ‚laffen / wäre der offtermeldte 

eingeftoflen/ ſo fort £. v. 


Flebbert aus der Chaifegeftiegen / auf eint halbe Manns hob geflettert 
winte und ferner auf Die Hoſen gedentet; bie 
Freyberrn 


4 \ 

eibs-Leure ſeren Amar eftwas zuriick geroidhen / alleit, Doc hinter Denen (enftern Liegen gebleben / bis 
don Ricdefels Laquayen ihren Herrn gute Wort gegeben daß er wieder zuruck gegangen, Zu Dber- erlau haͤt · 
sen ficamı Sonmag zu Nacht gelegen / allwo er ſich / fo vieler wuͤſte / im bloſſen Bler gerrunden/ maſen kein 
ein allda zu betom mengeweſen. Es haͤtten aber jeine Diener ſogleich geſagt / es w ihr Herr die Nacht wiedet 
foroärmenz Zeuge fey ben dem Frepherrn von Riedefet allein geweſen / und geſehen / daß er einen * 
‚hf dem Zimmer gehabt /weiden der eine Cannner-Bore weggethan. Cs hätte aber der Srenberr em, La m 
Diiclaus impusiren wollen / daß er ſolchen aufdie Seite gebracht / und ihm mir beyden Feyften in den Mund reifen 
mirbin ihm jotden aufreiffen wollen / nachdeme aber der Keri guruͤck geiretten / er / Zeuge / au den ae 
ten / dab er dor den Zorn fallen laſſen moͤchte / hätte er / Freyherr / zu dem Nielaus geſagt: Ach ſtectt mir doch cine 
Fauftins Maul / dad dh ern ae. Zeuge hatte den Frehberrn zurtie gezogen / und jo gut als um GOttes Willen der 
betten / daß er doch Ruhe halten folee 3_ allein er ſeye / *8* ihn um GSites Willen gebetten / daß er ruben mache 
6 die Treppeberunter gelauffen / in Meynung / weil in der Untern· Stube jemand gelachet / daß er aus wire 
de / harte ſogleich fort gewole / da jedoch esdes Abends um 9. oder 10. Uhr geweſen / Der Sammer: Bor Geiſchel Härte 
von der Streu aufgemußt / fo etwas bey ihm geblieben ʒ der Nicolaus haͤtte ihn zur Ruhe gebracht / und ſolches ihm / 
Zeugen / mit dem Bed einen gelage: daß er hoffere / daß es nun gut waͤre / weiter wuͤſte er nichts. Obriges aber toͤnte 
er allfters mis einem leiblichen Eyde zu GOtt bekraͤfftigen. — 

Wornaͤchſt ih dem Zeugen Silentium interponirtt / und ſich der Actus endigte. 


Daß nun ſolches alles alſo vorgegangen, der Zeuge nie dergeſchriebener maſſen deponirer / von mir getreulich 
protocolliret / und nachgebends in dicſes laftrumeotum gebracht worden / ſolches wird hiemit lolennitet arteftire, 


L § Johann GOttlieb Muͤller / Authotitate 
ee Cææſatea Notarius publicus juratus, in 

L N fidem pr=mifforum-fetipfi , ſubſetipſi 
( ⸗ ) figillavi atque fignavi, 


— — — — 




















sornenaufdie Hoſen gedeutet / dabey Denen 











Num. 40. 


Extractus Inſtrumenti publici ſuper Examine & depoſitione Andreæ Daulrupp d. 28. 
Juni 17 19.4 Notario, Phil Frid. Bendero, confecti. 
in Nomine Sacro Sanctæ ac Individua Trinitaris, Amen. 


Und und zu wiſſen fene hierdurch / und in Krafft biefes offenen Inſtruments allermaͤnniglichen / daß in dem 

als man jehlete nach der gnadenreihen Menſchwerdung und Geburt unfers bedinerbieneen bern und —* 
des JEfu Ehrifti Siebenzebenbundert und Neunzehen/in der zwölften Römer: Zins: Zahl/ zu $arein Inditio genanntz 
ben Beberrih-und Regierung des Auerdurdleucrigften/ Brofmärhriaft-und Unüberwindtichften Fürften und Her 
GAROLI ‚ dieies Namens des Sechſten / erwählten und berrönren Römifhen Kayfers / zu allen Zeiten Mebrern Bu 
Keıhs / in Germanten / zu Qungarn / Böheimb / Datmarien/ Croatien / Stlavonien/ zc. Königs / Erf-Derkogen 
au Defterreich / Hernogen zu Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain und Würtemberg / Fürften u Schwaben / Marge 


orafen 


“ty 
afen des Heil. Nm. Reihe / Grafen zu Hab ſpurg / Tyrol umd Ghehzr. Unſers alteranäviahtlir Buntes u 
Pere) Sr. Kay ſerlichen Mafeftär Reihen des Roͤmiſchen im Achten / deren Difbaniichen im eine * 
iſchen aber und des Boheimiſchen im Siebenjehenden Jahr / Mittwochenẽ weldher ware der-ade und wam igſie 
— adii Tag / Nachmittags zwiſchen zwey und drey Ubren /ih Endsbemelderer Kapierliher gefihtworner Nora- 
zius durch einen abgefertiaten Diener in das allpieige Hoch Freyherriſche Dermannsburgiide DofDaus trfordere und 
geruffen / mir au / als daſelbſten in der im zweyten Storwerd befinduchen Stuben / Deren Fenfter auf Die gemeine 
Straſſ jielen / der Behör nach erfihienen / von denen anwe jenden Derren Bedienten ange jeiger und vorfkellig gemape 
worden / wie nemlich auf hohen Derzfhaffilichen Special-Befeht (nelder mir / dem Notario , (riffulich gezeiger und 
worgeleger wurde in gewiſſen Angelegenheiten auf verſchiedene zu Papier gebrachte Queftiones an Eydes farreine 
anbero getommene Perfon coram Notario & Teftibus abgehörer werden dite fie ehren Daßero mich zequi- 
"riren und erfirchen / die auf einen Ziſche liegende / und auf zwey Bogen Papier niedergefihriebene Queeftiones anzu. 
nehmen; in ein befonderes Zimmer mich / adhibiris Teftibus „zu perfügen / den abzuhören fependen Zeugen feiner erg» 
„genden Pfligten quoad hunc atum zu exlaſſen / fhn vor dein Meynevd rreufich zu verwarnen / hingegen denfefben 
veritate dicenda ernftlid anzumabnen / zum Derbör ſelbſten zu ſchreiten / den Zeugen auf ae und jede Qu. 
ſtiones an Eydes ſtatt abzupären / deſſen Auflage gerreutidh zuprorocolliren / und daraus eines oder mehrere — 
menta zul gen / und gegen die Gebuͤhr olche mirzurbeilen. Zu weichem Ende dann id) meiner habenden 
terrhans· Pflichten quoad hunc actum erlafen ſcyn ſoite. Nachdem nun ich nicht allein jeht angedeuteren an hr 
mihndli gerhanen Bortrag zum Genüge verftanden / fondern auch den derentwegen eraangenen Deriiäarfttichen Ber 
in Schrifften gefehen / fo habe zu dehorfamer Willfahrung ſo halden — glaubwuͤrdige Maͤnner / weldermaren 
hann Caſpar Pfaffenrath / Stadtſchoͤff / und Georg Kalbfleiſch der Ätrere/ Burger ımd Seinwands-Erämer alt; 
‚hier / adaudiendum & videndum requiritet/ in deren Begleitung mich in bemeldetes Dereihafftlices Hof» Haug 
wiederum verfüget / woſelbſten in dem befondern Zimmer ih den abzuörenden Zeugen angerroffen/ demfelhen Dig 
desfalls ergangene Derordnungeeröfrnet / ihn / die reine /lautere und unverfälfähre Warheit auf dasjenige, wag er 
—— würde / unge ſheut zu ſagen / mit nahorüctichen Worten erinnere und vermasner habe, Weiber 
nachdem cr jothem allem getreulich nachzuleben / wittelſt gegebener Hand-Treue / an Epdes ſtatt angelober / 
unterſchiedlich n et: 
Quell ı. ZBie Deponent mie Namen heiſſt / wie ne rel und womit er ſich nÄbre? 
*. Ex heiffe mie Namen Andreas Dautrupp / ſeye 57. Jahr alt / und feiner Profefhon nad) ein Koch. 
Quxæſt. a. Ob er nicht mit dem gnädigen Deren / Herrn Baron Georg Miedefel / aus Eyfenbad nacher 
Weklar gereiikt? Ä j 
». Ja / auf Berlangen des anädigen Herrn wäre ervon Eyſenbach aus mit ihm naher Weklar 
gi —2 fie re zugeſprochen / und der gnaͤdige Herr gendtpiger worden/ bep re 
figen Zulbichen Sruseheif | 
» 3a / der gnädige Herr wäre bey dem Schultheiſſen in Herbſtein abgeffiegen / und zwar an 
z a Tag / da der gnädige Derr von Eyſenbach waͤre gekommen. Dani 
Queft, 4. Wo fie ihren Marſch hingenommen? 
Sie Härten ihren Marſch von Derbftein nacher Kiherorh genommen, 
Quaft. s. Was der gnädige Derr in Licheroth gethan? 
w. Das wäre befand / daß der gnaͤdige Derr ſich daſelbſt mie dem Trunck Üsernommen Safe, 
Qualt. 6, Ob er nicht allda ſich mit dem Trund uͤbernommen / und allerfand wundertihe Dinge gerieben ? 
4. 
rn nicht feine Begleitere ihn ſehr nörhigen müffen / in die Kutſche ſich wieder zu begeben, dar, 
vey er ehr aeruffen/ und aderband unanftändige Neben geflüprer? = 
3. Daß den gnaͤdigen Herrn feine Begleitere in die Kurſche fih wiederum zu begeben / genöthiger 
das waͤre — 7 vom übrigen könne ex niches eigentliches jagen / dann er mie dem Eipe 
De acken zu thun geha fe. 
| Qual. 8. Die der jioepre Ort hüffe / da der gnaͤdige Herr abermablen gerrunden / und fih darbey tung 


derlich et? . 
— Auſtaͤdt haͤtte der gnaͤdige Herr pernoctiret / und feinem Brauch nad) allda ſich betrumden, 
Quaft, 9. Op nice Die Begleiter innen / denen Bedienten des guädigen Herrus aueſamot Marff verboten? 
von allem / was auf dem Wege paflırer/ in Wetzlat nichts zu jagen? , 
». a das glaube = * daß etlichen Bedienten wäre verbotten worden / von dem / was auf dem 
i iret / nichtz zu jagen, 
qauætſt. — fi) der anädiae Herr in Weklar aufgeführte? 
z Be. Der gnädige Herr haͤtte ſich in 2* aufgeführer / wie er es in Edſenbach auch gethan / wäre er 
ausgangen/ fo haͤtte er einen Rauſch gehabt. 
Quæſt. ı 7. Ob er feine Schneiderey getrieben und zu ders Behuff eine groſſe Ellen machen laſſen? 
3. Daß der gnädige Herr den allhiefigen Knopffmacher / welcher feines Daudwerds ein Schneider ſehe / 
ben fir) habe / und daß dieſer bey ihm gearbeitet / Das wiſſe er / won der Ellen wife er nishre, 
Quzft. 12. Ob er vor den: Trund ſich in acht genommen / und denen bey ihm geweſenen Seuren / als 
Deren Stahl / Notario St. — und andern/ darinnen gefolger? 
2. En mag will der gnädige Derr ihnen folgen,’ er haͤtte fie wohl gar was anders geheiſſen / und bitte 
j fich / wann der Herr ſich berrunden / feiner vor ihm fehen laſſen. 
Quzft. 13. Ob er fi nice offt darbey ſebt proltituirer ? =“ 
2. $a/ das hätte der anaͤdige Derr gethan / und ſich profticuiret ; und fo offt der anädige Dert waͤre 
Bejedhe geweſen / fo hätte der Notarius feine Kinder zu ihm geſchickt / weichen dann der anÄdige Herr 
—— Gehe: u ge fo offt er derer Weibsbilder anſichtig worden waͤre m 
nen durch das er pen. 
BER 14. Od ihm nicht Derr Stahl und die üsrigen abgewehrt? 
w. Mein/ darzu waͤre iprer feiner capabel, fondern fit giengen vielmehr dem Derm aus dem Weg / und 


eckten ſich. 
—— fic) ſelbige nicht ſehr vor ihm gefördhret / und er fie gewaltig ausgemacht? 
. Refert fc ad proxime depofita. . 
Quaft. 16. Ob er nicht fine Domeltiquen fibel gehalten? 
r. Say die babe er in Wetzlar übel gehalten / und fie geſchlagen. 
Quæeit. 17. Ob er nicht * Naͤchte mie ſolchem Schwaͤrmen zugebracht ? 
. Sal das wäre » 
«rt (x x ) Qat 


ar 


© Queft. ae, Ob er/ wahn er nilfrern acınefen/ in honerte Compagnien gegangen? * 
———— ——— — 
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Quaft. 21, Db er allein 


\ ». Allejeit allein Brei Da gene BEN aefbeifit | das könne er mit zutem Gewiſen fasen. u e “ 7 


ft. Ob dickes au nlcder geſchehen? 4 4 “6 
= Rein / das wäre nie / fendern gemeiniglih Mittags um zwey / und des Rachts um 
und wey Uhr geſchehen. ba Kinn} — —— 


azft. 23. Ob er nice in Wetzlar in di ? —— ER = 
= Dir mi Da — Sp ac — Of I Kine gehen wolen] 
r en Ö gr a * 
Que. 24. Db er frepwillig / oder ———— andeiet Seite / ben Itro durſu. 
and denen Herren Allefloribus die Vilire Al ? g hama bin 2 te est 
». Der anädige dere hätte bey dei — — Du | 


fire hen denen Herren abgelegt / aber nicht aelpeilet» ., 
Quzft. 25. Ob er gern nach wet? /:/ 
w. Dat wife Deponene nidt/ dann.er wäre bericheet worden / daß die Reife nad den © 
ben fol der Hand erfahren —* 
Queft. a6 D6 Mir Dan kl ala 10 na ausgeſpannt 


de nn | Be en ana Yet Rs 
a7. f} a 
ae a a Sü fn Wlanıt esen ei he Khenb’äen( wie In Diehlar und Enfenba / 60 | 


« 


ei ea u ανν | 

m. _ 

fR 29, D6 er nuͤchtern in honnette Compagnien gegangen? 

CS DaF Hündrangc 7 wanna le gen no nina / fo na Dann 69 

Qual, 10. Tas er Die Äbrige ze / auſer den Zrund 7 auf Riner Cube arban? 

Get. 1. Do nl inc Sn mignenmen/ um fine Sn au aa m ren? 
r Shpneiter) als mitgenommen / und der allsier wohnhafft grwefen / fene ja befandt. 

Quell. 33. Ob er nice / — im — — von Weklar I ww aber ger 


gt / er iwolle feine Cur in Mayng beym Trund hatten? 


2: Der gnädige Derr hätte zum Notario gefage : die Cur / welche et du Maunk Halten wolle / ſere 
dieſe / nemlichen der Trund. . j w 
Re nicht geklagt / er Habe ſich mit Denen bey fh) habenden leuten au weit eingelaſen I 3 
u. Ja / das babe der — — 
ft, 34. Db er bey Ihro C Gnaden getoefen/ uud zu welcher Zeit? 
u — ——— der Hert aber härre gleich darauf fein Trinden 
uzft, 35° 2282 Sqwachdeiten und Eitetteiten die bey ihm ſeyende keutt 
wohl mwillten / und dennoch ſehr zu verheelen ſuchten? 
x. Ja / das ſeye wahr, 
Quzft. 36. Db fie nice deswegen niemanden von betandten Leuten gern zu ihm lleſſen? 
%. Ia / das wäre wahr. Si 
Quzft, 37. Db nidhe Zeuge geftehen milffe/ daß der anädige Herr nicht als ein Berninfftiger ſowobl Imats 
auffer dem Trund iebe / und man noch gar fine Befferung des Sehens an ihm ſpuͤhren könne ? 
%. Bann — e He —** wäre / fo meyde er die honerte Compagaicı / wann er aber bes 
runden / fo bliebe er bey feiner alten Lebens⸗Art. 
ft. 38. Db nicht die Seure fetbften / fo bey dem anädigen Herrn find / et gefage / wann Re nur ihr 
Geld Härten / mörhre der Herr zum Teuffel gehen / weil doch keine Beſſerung zu hoffen ſche. 
». $a/ das wäre geifpehen/ und Härte in fpecie der Notarius Sc. Georg gelagt / wann er feine Gelder 
harte / fo moͤchte den Deren der Donner erſchlagen. 
Singulis præ lectis & repetitis, nec non filentio impoſito, dimittebatur, a 
Womit alfo dieſer Actus examinationis & depafitionis pollender und geſchloſſen wurde. Geſcheben im Ya 
menfclihen Heils / Kavferlihen Negierung/ Römer Zins: Zahl / Monat / Tage / Stund / Art 
und att/ nec non przfentibus & audientibus Teftibus, wie oben gemeldet. 
Und nadpdem ip / Friederih Bender / aus Römifcher Kayfertiher Mairtär allerhöhften Made und 
ft ein creireer Notarius und offener Schreiber / nach vorgängiger Requifition , Dem vorangeregten Adtui 
examinationis & depofitionis von Anfang bis zu deffen Ende beygewohnet / alles / was der Deponen: ausge⸗ 
veder/ gerreulich ad noram genommen / deffen gethane Depofitiones , wie ſoiche aus feinem Munde gefallen / uns 
veraͤnder meinem geflihrten Protocoll tinverfeiber und niedergeißhrichen ; So habe Daraus gegenw arg · 
ge$ Inftrument verfertiaet / Daffelbe mie meinem Tauff und Zunamen unserfäprieben / und mit dem mir erthei⸗ 
ven Nexaziar Zeichen wiſſcutlich bedrucket / ſpecialitet in hunc finem requifitus. 
L. S.\ Philippus Friedericus Benderus, Notarius, Cæſat. 
(3) Jurat. in fidem premiflorum manu propria 
’ Icripfir, fubferiplit , Sigillumque folirum ad« 
imprefht, 
Dur 


Nm; Nam. Klır.. > 02 „ade * — 
Goch Edler / ‚und Hochgele hrter / * * | a i A 
*2* Herr a NR 


f dere untermgeffeigen Dato an mich erlaſſenes Schreiben verhalte in ſchutdi Dicder-Anfwort Maß 
£ bhrend ik Fbomas ehemahls geweſener Laquay J Herrn 3 on und —— — 
Hoch⸗F Gnaden ſeeligen Andendens/ ſich nach deffen Tod allhier verhehrachet / mit feinem Eh: Weis 
aber in ſebt twibriger Ehe geleber/ fodann) als ihme eingmast ein paar Strümpfe weggefommen/ und er zu fo 
genannten Weiſen vder Waprfager-seuten ing Fuͤrſtlich Meinungifche gegangen / uk ige / wie er gum.den 
loßenen wieder gelangen möge / um Rarh gefrager/ ſeine Frau aber eben am Telbige und in dem Tag, da 
er ſolches gerhan / in ein Mitwereg Delirium , groffe Beaͤngſtigung und fer elenden brefthafften gerar 
then / er ſchweren Verdacht / daß er an feiner Frauen milerablen Zuffand Urſach ſeye / und fie alfo premss 
iaffen/ auf fi) geladen / weidher ich dadurch vermehret / indeine er aufg negiter/ daßer 
berüßrren. verbädprigen Seuten getoefen / und beffen Dannod) überfilßret worden, " man vo 
Ambes wegen fid) genuafam befngt zu feyn eraspeer / zur Captur und S ial , Inquifition wider ihm zu fpreiren j. 
allermaſſen er au) ben 8. Wochen in Cultodia detinirt, fodann / nah fe Weibs un 
yon ihme geleifterer Caution , derfelben erlaffen / der Inquifitions-Procels aber wider ipn pollfügger / und / nade 
eingeholrem Urtheil von unparrhenitchen/ auswärti —— t war von der wider ihn j 
Inquifition , daß er feine Frau durch unnaturlihe Drittel Ängften / und ihr das Leid anchun Laflen / weilen de 
Corpore delicti nicht genugfam eonftirtt) abfolvirer / jedoch aber er / daß er die ſogenannte toeife Leute etlicht 
mahle a und verbottener Weile um Rath geftaget / in die aufgelauffene 3 / und da⸗ 
dxvſt auch über Die bereits ausgeftandene wer Monacche / nod ferner in vict zeben⸗ rägige Gefängnüß - Seraffe 
Sondermairt worden, . Als nun por einigen Wochen ifme / Thomas / ſothane Sentenz publicire worden / iſt ex 
darauf / in M dadurch gravitt zu ſchn / pro ulteriori defenfione eingefommen / unerwarter der darauf 
ergangenen abſchlaͤgigen Refolution aber yon hier meggesangen / ohne daß man erfahren./ wo er befinde / 
* * 2 ed * F un a ge — annoch — — wenig t/ Ex 
er bomas / von a nicht echappitt. Verlangen dienſtlich 
unverhalten wollen. Unter Goͤttucher Gnade ung verharrend —* 


Meines inſonders Hochseehrteſten Herrn Rentmeiſters 
ann / am 4. April 1719, 7 TEEN j 





Johann Martin Rieß. 
—⸗ꝰ — — r —— nn — —— ç 
Num. 42. 
Hoch · und Wohlgebobener Freyherr / 


D fehrih bedaure / daß wegen meines annoch anhaltenden fbten Zuft andes nicht dor die Zhuͤr treten) 
5% —* — Gnd. mein unterthaͤnig oder hoͤchft heger ge Aufwartung nie abftaren 3— 
midhs doc) bertinnigfiß confolirer / als vernommen / daß Sc. Hechfürftt. Diurcht. fotwoßl / als des Atremn Deren Sam 
mer-Prafidentens Hoch · Freyhertl. Excellenz , die ben ihnen — im gangen Dodpreikliden Collegi 
befiens angeriihmer haben. Weiches dann ein filheres oder obnfehlbares Zeichen ift / dag fie, ehe. noch 14. Tage 
hoͤchſtens 3. Wochen vorben gehen / ſich in ibrer pölligen Frenbeir wiederum befinden werden. Damit nun aber hierzu 
der Weg um fo balder und ſicherer gebahntt werde / forecommendire / tie vorhin alfo auch nom / den Abftand vom 
all zuvielen bigigen Gerrände / ein frötiches Gemuͤth / und ein dann und wannige annehmliche und honerre 
fonderlim eine sreue Dienerſchafft / zu dem Ende gern feben moͤchte / daß Ew. Hoch⸗Freybertliche Gnd. / bis aufden 
Koch / alle andere Diener abſchaffen thaͤten / und ſich die Zeit durch mir dem Vollmuͤller / oder noch mit einem andernf 
den ich anichaften toerde /begmügen heſſe / geftaften ich aus vielen UmftÄnden weiß / daß die andere aufbepden Achein 
tragen / Damichin viel ſhaͤdliches wider ie wuͤrcten. Ich wolte aiſo hierumer / daß derg Final Refolution jemand zes 
sommendirer werden koͤnte / und verbleibe in tieffſter Treu 3 


Ew. Hoch · greyherrl. End. meinee guädigen Herrns / 
Beilat / den 5. Marti 1719. 


4 


unterthaͤniget Diener 
W. Heefer. 








Num, 43. 
— | Copia. 
Hoch / und Wohlgebohrner Freyherr / 
nicht allerdings reftiruirer / ſonſten haͤttt aufgttwartet / daberd Mit diefen wenigen Zeiten 
— — aufgeſetzte weitere Fraaffi durfbleien / und wohl erwogen auch zu feiner 
nicht undientich zu fen befunden habe, ¶ Indem aber umfer Haupt⸗ Zwe jeho pur aufdie Haldfge Toral-Relaxı 
tichtet iſt / zu deren baldigen Beförderung aber vor allen Dingen noͤthig fenn toill/ Daß der Rein und alle gefägrtiche 
meftiquen gänktch abgeſchaffet / und dagegen anderr vertraue angenommen twiltden 5 ale tuoffen wir eg bed dei 
aupeusabgehörten Zeugen lediglich bewenden laffen. Inwiſchen wůrde nirpt allein gur/ fondern au) nöchig 
VDierdter Che, (Yy) 


Ei Du 


& 





Ray FA 
daf dem Herrn Alleflor von Koferiz , dem —* Affefför von Braillard , den von Dreſanus die Vie ut 


werde / damit * alle letztere 5 ſo Apr zu unferer_ Anscatien animiert 4 
bis dahin empfehle mich 38 werbleite beflAndig, —*— E 


(Ew. Hoch · greyherrl· 2 RR a — Ipod das sven ch8 u 
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ſers / 
um des Hiſpaniſchen im Sieben ehenden / d J—— 
/S en pe ber Doc 5 Bea der ann. 










von Eoienbadhy Sr. Herrchen Durhieude Au He 
mich ju End Kayfertihen Rotatiun 
un guidenen Stern auf dem B althier in MWeklar bei 
Ber im oberſten Stocwera gegen R 8 beng 
— / ans Heſſen gronrig 
feinem Laquayen eine ſolche herbe A — genoͤthio 
ro er ihn feiner Dienſten End und * a ya 
de / denſelben in pr=lentia duorum fide x serie nur And manu — zu —— 
Ju nororiren/ und ad Protocollum zu bringen / ihme mithin ein / oder / fo es die Noth A 
um die Sebůͤht darſtber aufzirichten und mitzutheilen. 
Pe io —— — Requifition —— —— cin Genfigen auteiften/ ha⸗ 
be y Juris idato il ol 
Gem zu ef A fübrequiiitefTiih ehe as ne gemeldten ayen — 4 .- obberuͤhrter Grüben 
en fen Nee mug ri —* — teinem ——22 eb oder zu leid / 2, 
eine unverfaͤlſcht auszufagen/ ſo ex au gethane get 
ihm geftern von feinem gnaͤdigen Herrn anbefohlen worden TER ———— sun 
terbringen / und was derfelbe geantwortet? Hierauf bar ber Laquay Fee —— 
Es habe ihm fein gnädiger Herr geftern / als den 21. Aprilis, fruͤhe befo Deren Berter 5 
— —A ER / und ſich zu ertumdi ige wlcendie * ——— — 
De ee —5 nad einem Laquayen 
Bet Cie Dem — ız eine gute Weile Auf dein Zeſtanden areet / und 
———— wieder forrjlachen; kaum aber ſehe er an die kommen / babeder 
Baron Georg Ri € Sniben/ fo Den ka ne oder wie man a ha 
— ————— deme er danu ——— nr, an 
eng irhent ab legen / und zu vernehmen / wie er Die verga 338* 
Wortet: welcher tauſend Sacramentiſche Hunds:2c, von meinen Dienern hat ———— ibn / 


mecren / mithin in die Stube geruffen/ ſich an die Thuͤr geſtellet und examioiret warum der Herr O 
aa — fragen laſſen? er härte Ja foldes fonften nicht gethan / ferner : Wofür er/ Deponem, —* Zaun 
derſe ‚Lagnayı(der 


ker: Er diene ſeinem ghaͤdigen Herrn als Laquay, vor Livrey, Kot und Lohn / welchet 
egen gewefen) auch ſagen muͤſte / habe mithin ſeine *2 ingehret; deflen vhngeachtet fe 3* 











































Stube zu 
Baton wener fortgefahren: Es habe der Herr Ober⸗ Amtmann / ale Barıny micht recht awihnn 
ihr brocels geendfger ſeyn wrde / * ri —— zu Dienfte/ welches E ibm / Deponenten/ nachd 
befohlen ‚feinem gnaͤdigen Deren Anfrageyı wofuͤr en ibn. and wober er eye 
derohalben er replicirer fo: Er erfenne nr = ii digen Deren / und wiſſe / daB er v * Stockhauſen ſe 
—— er aͤuch verlanger zu wiſſen / woher dann ſein gnaͤdiger Herr ſeye / & reſpasdit Depancus n:90 
bach / welde Aunwort der Herr Baron alſo teperiret / ja / Ja von Epfenbadı 5 Alldieweiten nun er / Deponent , ſid 
—— — wvollen / noch toͤnnen / ſo habe er nochmahls um feine Abfertigung angehalten / verme 
n gnaͤdiger Herr wuͤrde aufihn —— hierauf habe er ihn m. dimittirer/ mie dem Zuſatz: Er folte nur 
nem gnädigen Deren jagen / daß nach aeendigtem ihrem Proc 6 ein Schuß Putwer zu-Dienften-Kündty 
tediger Kett/ er ſchere ſich nicht einen — drum ! babe —* die Thür zugeſchlagen / und ſeye er / Deponkäls 
a —J— 
Wann dann ich / Kayſerlicher offenbarer geffÖteorner Norarias, nebſt denen beyden fübreguisirten Derren 
Zeugen obgeſchriebene Depohtion ati angehöret / ſo babe ſelbige begehrrer maſſen —— meinen — inſeti · 
rer /undin gegenwaͤrtiges Inftrumentum redigirt , 5 — me 2 geuhaͤndig ger 
ſchrieben / ſondern auch nebſt denen Herren Zeugen unte — — beruehenes ———— 


gedrucet. ESo geſchehen ut ſapta. 
L. S, Johannes Henricus Balzer , Imp 
be ): thoritate Notarius püblicas a h 


gitime requifitus in fidem przmilldtüin, 
Philippus —— Molitor, Teftis. * 


Johannes Philippus Oro Kemsuerling , Te 
ſtis requiſitus. 


Num, 


Et) 
Num. 45ß. 


’ Id dem Georg / Freyherrn von Riedeſel / zu Pflegung feiner Geſundheit und Brauchung einer Eur / unter Auf 
ſicht einer von dieſem Kayſerl. Cammer⸗Gericht hierzu ſpecialiter berpflichteten ihme nicht amanaenchmen Per: 

bon / abzureiſen / hiermit erlaubet; zudem Ende ihine dann von Liceat Dimpffels Principalen mir denen perlangens 
den Geldern binlänatih an Hand gegangen / fodann auch nach feiner Anbero-Zurüctunfft mit begehrrer Communi- 
eation deren Curatel· Rechnungen / zu vorbabender ſeibſt eigener deren Revidirumg in Gegenwart einer hierzu von die 


ſein Kayfert. Cammer⸗Gericht gleich ſalls verpflichteten Perfon / ohne derſelben Benhiiuf) willfahrer werden folle, In 
Condil,den 13. May 1719, 


— —— — 





— — 








Num, 46. 


RT Licent, Dimpffeln / als Riedefetifthem Auwald / Hiermit befohlen / feinen Principalen zu bedeuten / daß 
fie nicht nur die den 16. Maji jüngfihin iojungirrg Benbringung der Guratel Repnung: nunmehr. inner Zeit 
ven 4. Wochen / & dato dickes au zu. rechnen / wuͤrcklich vollziehen / ſondern auch zu weiterer Beftreitung der str 
Veryflegung ihres Vettern / Georg von Riedeſel / aufgehender Köften / Vierhundert Rebtr, nach Mayn und 
zu Handen des daſelbſt ſich befindenten Advocati Camer® , Licent. Spoͤnla / einlieffern ſollen. Deme er dann 
recht zu thun von ſelbſten wiſſen wird. In Gonfilio,den 16. Septembt. 1719, 


\ 1110. ,77x Johans® Martinus Hebel, Notarins Imper, 














Boch⸗Edler / Befkund Hochgelehrter / —— ger + 
* nſonders Hochgeehrter Herr Decter. 


D Reife von Weklar aus ift geſtern nachfotgender inaffen angerretten / und Bis hiehet in ſh weit aufcktidh aba 
gen. Wie alles ſo artig eingerichtet / Habe vor dem geftrigen Wind nicht genug Augen gebabe / cs anaufebenz 
Erſtlich gienge voraus des Aigen Herrns Kurf mis 6. Poft: Pferden beſpaunet / und ſaß darinn der gnädige Herr 

und Herr Doctot Deier allein / Neſenmach folgere 1. Kutſche mit 4. Poſt · Pſerden beſpannet / worinn der *— Do- 
&ror Flick / Herr Norarius Weißtirhnebſt feinem Soͤhngen / fodann Herr Stahl und Herr St. Georg fi funden, 
Drittens folgere 1. Wagen mit 4. Poft: Pferden beſpannet / worauf die Bagage, des Kychs Frau und ıhr Mädgen/ 
nebft einem Laguayen und einem Banren von Stockhguſen geladen. Was die Übrige Bedienten anbelangt als 2. 
Laquayen, die ae hinten nufdes gnaͤdigen Herrn Chatfe; der Koch und ein Schneider ritten Anneben/ des Herrn 
Rarhs aber fein Tproler harte mit einem Pferd Die March: Route verfaumer / und ift auf Währumb tommen / altyoo zus 
vor dir Reife hingeſtellet geweſen / id) aber vermeynte den Weg wohl zutreffen / ritte alſo mit der ziwenten Chakte, ats 
wir aber im Hanichen des gnädigen Herrn Chaife einhotten / vermeynte ich / es wuͤrde groffe Freude entſtehen / daß 
fie mich ſehen / Bert Deier aberfieng gleich an / was ich wolte / und mobin ich verlangte? ich antwortete / mů 
ihnen und dem gnaͤdigen Herrn; es wurde mir aber gleich bedeutet / ich fotre meine Wege reiten / ich haͤtte bey ihnen 
nichts zu thun Lerfehe / daß re Bee d«$ ‚Deren Canmer-Rihrers Befehl/ Den er mir durch Herrn Weiß 
bird ſagen laſſen / nichtrefpettirt / fo bald er auf Mayntz komme / wotte eres Ihro Durchleucht fbreibens ich bare/ 
daß er ſolches thun moͤchte / Damitwonder Hochpreif lichen Sammer ertins Heraus fäine / ritte alſofort big Samımes 
rich / allwo fie über Nacht geblieben / ich abera parc in einem Wirths· Haluus por mein Geld-geichrer. Zu Maus iſt 
der gnaͤdige Herr in denen 3. Cronen mis berühreen Anhängern logiret / und weil die Crone vor ſo viel —— 
mug Raum bat / fo iftdie Bagage in Weiden⸗ Hof tommen / fh aber bin afthorb in Caſſel in Bart: Hof zum Bären / 
und werde gegen Abend auch in die Stadt geben / um zu ſeben / ob ich In der er At logiren kommen könne / bey dem 
gnãdigen Hertn Tolle mich aber miht viel ſchen laſſen / Dann er mir es diefen Morgen wiederum durch Sc, Georg fe 
' perbierenlaffen. Bitte alſo meinen Hochgeehrten Herrn Doctot ſehr dienſtlich / mir bald Part zu geben / wie ih mi 
nun ferner verhalten ſol. Ich glaube / die Uberſchickung der Briefe muß durch Exprefle geſchehen / welche im Bären 
zu Caffel nach mir fragen konnen / weit ich allda part geben will / wo ich in die Stadt zulogirenfomme. Den Dans 
set dehalte noch hiet / in Hoffnung auf Ordre, daß ich bald von hier weggehen darff womit nebſt Goͤttlicher Empfeh⸗ 
kung verbarte a 














} u Fe, jr Yale 43724 
Ew. Hoch⸗Edlen / ‚Meines Hochgee Herrn Dodoris 
Caſſel an Mayntz / den 27. May. :' ph ER RER. 
1719. 7 ’ 
* U 50. gantz ergebenſter Diener 
A u Rein. 


Be — —ñ —⸗ 
Num, 48. —J 
Extractus zwener an den Hochfuͤrſtlich· Heſſen / Darmſtaͤdtiſchen geheimbden er 
gierungs-Rarh / Herrn Hermann Riedeſel / Freyherrn gu Eylenbach / von dem Verwalter Kein 
* unterm 9 und ry. 833 von Mayntz erlaſſenen 
reiben. 
* Extract aus dem erſten Schreiben. | 
vergangenen Dienftag bin ich in denen dren Reſchs Cronen geweſen / in Meynung / den gnädigen Herrn 
A8 begegnete mir Herr Doctor Flick unten im Hauſe / bey deme ich mich einige eit aufhielee —— E 
. Glas Wein langen fehle : Herr Do&or rühmere / wie allegeit/ es bliebe der anaͤdi ebenen ker Jet gar wohL/ und 
frindenicht ; alleine ich morckte / daß es nicht / under eben im Trund begriffen Fajenge dabero/ weil id) ihn ruffen und 
lachen hörere / in Dofs- da der anädige Herr meiner gewahr wurde / ruffte er mir zu / was ich wolte / fagende / ih wäre 
gewie hier / Maynß dutheriſch zu marhen 3. nach einigem Earen und Gefprädfaare er / ich mchte jet aufdie Seire 
ben er woite midrein ander mahl ſprechen / harte nadhgehends fin Deruntertuffen an die Forhrer im Haufe. Di 
teßtsenmwichenen Dienftag Abends find fic in den guldenen Ander gezogen / den Koh aber dahin bedeuree / daß er feiner 
Dienite ertaffen feon fol. Dieweil er nicht behalten dörffte / wen er wolte / wuͤrden au noch mehrere ihren Abfehiets 
befommen/ dann der Herr Eansler es baben wolte /und was dann auf mir den Lutheriſchen und Eatvinifhen wäre, 
Was num vor eine Anftate im Ander ik / fan noch nicht erfahren / der Koch Hat feine Sache lieffern müffen / und logi- 
zer annod mie Fray und Kindern im Weiden⸗ Hoft. (Yy a) —* 
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Te kan Ders von Einnebien are er Br andige Brüban ehe 
















chen baben wird, Bon der Brunnen-Cur wůſte er noch a Far 
tan che erfahren / glaube aber /dai der anädige Herr / der alten Gewohnheit nn 
—— er au den Diontag wieder auegeritien. * ua meiftens 99 R 
er — 44? 1 
te} ER — — Aum. ‚4%. ek = re re a 





>Copia." Kerr: er i — 


* — am 6. Juli 1719. 


— he er 5* —— — m Zu — N 
ey Herrn Gxorg von Niedefet geftandenen Bedienen Aber ein und anderes ———— /und nich zudem € 


2. reaniciret/ Toldes nad einigen mir Aberreirhren Fragftädenzu verrichten; Als vi ofhciiN 
Ener Bedienten zu mir kommen ann ara ‚Pepe eine Zar LT re eine h 
Kergeftatt auszulagen } daf er folches auf Erferdern mit einem teiblichen Eyb beftänten Nahidem er dann —* 
—D Se hehe meh a ———— ad) 
I er beiffe / und mic alt er , 
Nicolaus Sinfing / 41. 


* lanık er ben Herrn Geor —— ern / in Die 
p. DBierzehen Monat lang 7 Laquay, und De De in — ai ihm / alſo 20. Mo · 


* Lana / aufgehalten / und ihm aufgewartet. 
Wie lanae er ben demſelben in Mapnk geweſen? 
Refp. Den 27, Maji ſeye er mit peinfethen nad Maya gekommen / und ve: 30. —— ** 


— 
4. Ob ſich Mayntß 
Bebe fh — — als in / bezeiget? 








nee Aförmando , er haͤtte allerhand { angefangen / — 
— —— * 
Refp. Einmahl oder vier ſeve ngen / und inc me uf Deiſſenau ger 
an Bine Be Oafcn au agt / Ar 22 — frequentiref, . 
—— warm ihn rechtſchaffene um k willen 
Reſp. N —53 aunchnus owren 


—* — 25 ia mi — 5 an 
z ent “EL, m 
d* Sunr Herm Georg Ricdeftl aus und nach U Japnd zu beingen efuhe habe?.- une > 


Refp, Affırmat. 25 — 

. Db Cheorg Riedeſel nice in Mayntz mehr / ats fonften jemapt® | er IB DM 

"Rep. Ken, das ar ma er Härte in einer Woche dreymahl / ET er CR 
em Stud 8 

11 56 nit die Debauches und das thoͤrichte Senärmen | wie ae auch zu un ee] fat a 


——— babe? , .. Befp. A 
ee N — — N Bruns Dice * vor furker DE af Ya Juden a tomaıen u ihnen 
* b int rg At ei ‚u 
meprefte vier eidern vor 40. fl. verfauffer ? vu nn 
„ Affırmat;, haͤtte nur 33. fl. davor DASS: 
14. > niche die Kleider vielmehr werth gerveien ? B 
Refp. Freylich / dann fie febr und noch neu * 
. Ob nice der N N ZBehpeInh um sc. Geo diefen Vertauff nicht weittigen won? ⸗ 


Refp, Aflirmat, 
16. At nicht. in fpecie ber — — ara daß Herr Georg Riedeſel nicht in dem Sag 


ſehe / —F von den ſeinigen 
p. Afhırmar. mie dem Zulat: ber Hetr Geotg von Riebefeliene noch darzu runten. 
9 der Weißtird ihm / Deponenten / nicht befahlen / um decwillen dem Juden die — 5—— 
men? Refp. Affırmando. 
* Ob nicht hieruͤber ein a in der Grabe entftanden / und erliche hundert Menſchen vor das 
Haus ven? 
u Ds nicpremdiüch die Die Rlciherin Das Vice-Dom-Anbe geliefert worden? Be 


Refp, Afhrmat. 
20, Sb nicht — Tages wiederholen muſſen / weil der Notarius St, George Bicfelbengr ia 


Whaen — — — riönmiebenen Kleidern komm Kim fi 

b micht g en 

aa "e Äoetund unbarmıperig raäiret/Baß er bald ein Auge damhber verlohren 9 Ari aulin / ind ha 
Beh 2 Affırmar, jene — wahr ‚und wäre Die einkige Urſach / If En Notario die Kleider nicht 95 

, fendern abfolure haben mollen / Der Jud jole fie behalten. 2} 

13, Sn Georg Riedeſel nicht auch Tages vorhero den Derwalser Rein ohne einige Urſache hart geſchlagen 


dabe? Kelp · — 
dj. > 






= (nm) % Ä 
23. Ober / Deponent ‚fagen koͤnne / daß Herr Georg Ricdeſel ein verfhändiger Herr ſeye / und indem Stans 
de / dem ſeinigen vorzuftehen? Sa: 
Refp. Das tönt er nicht fagen / dann ob zwar der Hetr Georg Riedeſel dann und wann was verftändigen th⸗ 
te und vorbt aͤchte / ſo lieffe doch vieles mis unter / welches nicht ep 000 un 
24. Ober nicht vielmehr betennen muͤſſe / daß der ſelbe im Kopff verrudt jene? 
ET Te 
21. Ob ni aͤhrlich mit i ugehen ſeye? eſp. t. 
26. Do nicht er ſowohl / als andere vu am Eameraden / oͤffiers in Leib⸗ und Lebens · Gefahr bey ihm ge 
€ . 


n? 

Refp. Aftısmat, fie hätten viel mit ihm ausgeſtanden / und ſeye ch mit ihm umzugehen. 

27. Sber glaube / daß einige Hoffnung zu einer ie ſtines des fene? 
Refp. In Weklar hätte Deponent fi zwar einige Hoffnung gemacht | nunmehro aber /da er fich immer boͤ⸗ 
fer ſellete / weiffelte er an einer zu boffenden Beſſerung. 

28. Ob Deponent nicht vielmehr wahrgenommen / daß hey dieſem eine Zeitlang anhaltenden warmen Wetter 
AR mir ipun um ein groffes verfüplimmert habe? _ 
| Refp. Afırmat, das fage Herr Georg Riedeſel ſelbſt / daß es ihm bey warmer Zeit viel ſchlimmer / als ſonft / 
waͤre / dahero er immer wuͤnſchte daß es Winter wÄre / ihm waͤte am beften gerathen / wann er wie⸗ 
der in vorige Berwahrung taͤme / damit er niemand aͤrgerle. 

Da⸗ Di ine Auflage au pu be 
Deponenten i na s vorgeleſen worden / und er ſich darzu / zu 
Endefich eigenhandia unterſchrieben / ſolches bezeuge in Krafft meiner eigenhändigen Unserihrifft und vorgedructten 

gewöhnligien Notariat-Signets ;ad hoc fpecialicer requifirus. Adtum ur fupra. 


( ER 8.) a. — Notar, Imper. 
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Num. so. 


Au die vem Licedt. Spyoͤnla eingeſchickte Berechnung ber wegen Veryflegung Georg yon Riedeſel empfangener und 
noch weiter nörbiger Gelder / it zuforderſt Der Delect der von dem Gaſt⸗Wirth Ennmerich / empfangener 120. fl, / 
da derſelbe nur uͤber 20. fl. quittiret / zu emendiren; Sodann Liteat. Gpoͤnla zu Diæten / nebſt genieffender Koſt / 
nicht mehr / als taͤglich 1. fl. / zu pafliren / und die Rechnung darauf zu rühren / und dann ferner Licent, Dimpffeln ap 
befobten / eigen Prineipalen zu bedeuren / zu Bezahtung des Gaſt⸗Wirths und der Laquayen Koft-Gelds/ obgedachter 
Dizıen / io vielno daran reftiret /und fernerer Notbdurfft provifionalirer , und mit Vorbehalt / daß alle bisherige 
Rechnungen denen Curstoribus zu communiciren / und deren erhebliche Erinnerungen darüber: zu vernehmen Eins - 
taujcnd Reichsthaler forderlichſt an gedachten Licent. Svoͤnla / jedoch daß derſelbe ſolche Gelder anderſt nicht / als zu 
obgedachter nöchiger Verpflegung dee Curandi, anwende / zu bezahlen / und erſolget hiernaͤchſt auf die nach und nad 
‚hinc inde übergebeneSupplicas fernere Verordnung. Io Conl.den ı 8. Jan. 1720, 


— 

















Num. 51. “ 
Extract· Schreibens de dato Mayng den 2. Augufti 1720. 
Hoch · Wohlgebohrner Sreyherr / 
Hochgeehrteſter Herr gebeimbder Regierungs⸗Rath. 


Exeellenz an mich erlaſſenes Schrelben unterm 29. Paſſati Habe wohl empfangen / und daraus erfei 
————— dieſelbe vom des allhier ſich aufbaltenden Herrn von Riedeſels Thun und Laſſen dann und — rd 
ride erlangen. Ais dienet darauf in geborſamfter Antwort / Daß bemeldter Herr von Riedeſel ohnlangſt wieder jeher 
toundertihe Dändel angefangen / welche sfih/ verſi herter Nachricht nad / folaender maſſen verhatsen follen. Ar 
ffingstsperreirtenen Srevrag / als heute 8. Tage / ruffte ubengedachrer Hert von Niedekt aus feinem Zimmer feinem 
Sammer: Diener " als aber Diefer nicht ſo bald ſondern eine Kleine Weile hernach gekommen / fo fragte erihm/ woer 
gewdefen/ und warum er nicht ſogleich aufiein Rurfen geemmen? der Sanuner-Diener antwortgre? er waͤre aufieie 
ner Srube geweſen / und härte jonften noch was zu thun gehabt / deswegen er nicht ogleich babe fommen können. Diere 
uf fane der Herr von Riedeſel gegen ſtinen Medicum , welher eben zugegen geweſen / ex muͤſte dem Kerl ein paaz 
Schläge geben / ergriff einen Degen/ und zoge ſolchen aus. Der Medicus ihne zuredend / man ſchluͤge mit Feinerm 
Blofen Degen ; antwortete der Hert von Riedeſel / er wolie ihm fein Seid thun / fondern wolte iin nur mie der flachen 
Kimgen ein paar Schläge geben ; endlich habe er zudem Lammer· Diener angefangen/ er ſolte ſich feine Haar (after 
Abfneiden/ dann er fönre die trauſe Haare nicht teiden / ſhickte auch ſogleich einen Laquayen weg / um einen-Barı 
biererzuruffen; Als ihm aber dieſer ein wenig zu lange auſſen bliebe / fienge er mirderjeit an mie dem noch in der 

and babenden bioſſen Degen dem Cammer· Diencr nadı dem Kopff zu hauen / vorgebend / cr wolte eine Aeite ane 
rd Haare ab uſchneiden / bis er ihm auch endtich einen locen Haar / mit fameder Haut / vom Kopff hicbe/ gabe 
ihm hierauf ferner 2. Grid / einen oben ander rechten Schulter dur und durch / und den andern unten an derreds 
sen Seiten/ aber mar durchs Fleiſch / und forciree den grmen Kerl mit dem Degen ſo lang / daß er / um fich nicht gar 
her einen Hauffen Hoffen zu laſſen / ich genörbigerfaße / zu einem Senfter 2. Stodwerd hoch herunter zu fprinaen / 
da er / Sammer: Diener banrcdp ein Bein entzwen gefallen /_und ſich im Rüdcreug groffen Schaden gerhans Liner 
achres defen bat er / Hert von Jie deſel / noch weiter mit dem Degen an ibn gewott / allein er ift von denen Haugsgens 
ten and übrigen Bedienten zurü gehalten worden. Weilen mn der Kerl übel zugerichtet / und die Barbierer an ſa 
nem Auftommen geztweiffeit / fo it der Herr von Riebefel arreftirermeorden / und wird gegenwärtig mit 4. Moufettetie 
tern in feinem Daufe bewacht / wie ih aber vernehme / ſo ſolle doch der Cammer · Diener auffer gedens: Gefahr feyn/ jc 
doch dörffreer einelender Kruppel werden. Daß er au vor erliffen Bochen einem Poftifion auf der Briten eine 
Drfeige gegeben / Das babe ich ſelb ſten nebſt noch verfipiedenen Dffieiers geſeben / es find weiter keine fondertiche ne 
fände dates vorgefallen/ als daß er / Hert von Riedeſel / ben dem Poftilion eritlih vorben geritten / fogleidh aber wie · 
der uumgerwandt / und ihm eine Oprfeige gegeben / was datey vor Reden zwiſchen beyden vorgefatten / hade ich eben niche 
börentonnen / dann ich bin siemtich weit davon geweſen / damahlen abet ware er ſtarc berauſcht / hingegen bey der (ch 
sern Affaire, weidpe frih Morgens geichehen / ſi ex gang nuͤchtern geweſen. 


Vierdter Theil. 6(22) Nam, 


# (ıı.) & 
Num. 52. 
i = Eriöfere 
Und und zu wiſſen ſehe hiermit / daß im Jahr nad Chriſti unfers Bet Eintaufend Siebenbundert und 
K — Indiione Romanerum XTII. bey Herrſch⸗ und Regierung des Allerdurchleuchtigſt· Großmaͤchtigũ · 
und Un berwinduchſten Fürffen umd Herrn / Deren Tarin dee Sechſten / Erwaͤblten Roͤmiſchen Kayſers / zu allen 
iren Mebrern des Reihe / in Germanien / Hiſpanien / Indien / auch zu Oungarn und Boͤheim / Caftitien /Leon / 
Arragonien / auch beeder Sicilien / zu alem und Navarra / Daimatien / Croatien und Sclavonien / Königs / 
Er:Dergogen zu Defterreih / Hertzogen zu Burgund / Braband / Mapland/ Steyer/ Kärndren / Crain und 
Loͤtzetburg / zu Wuͤrtemberg / Dberrumd Nieder-Schiefien / ten Grafen zu Dabivurg / Flandern und Ty⸗ 
rolzc. Sr. Kavierl. Majeftär Regierung und Reihe / des Roͤmiſchen im Neundten / des Hiſpaniſchen im Siebenzer 
benden / des Hundarifdsund Boͤbimiſchen im Zehenden Jahr / Dienftags den 11. Septembr., Bormittags um 8. 
Uhr / der Reiche Frey · Hoch⸗Wohlgebohrne Herr / Herr Hermann von Riedeſel / Freyherr zu Eyſenbach / Sr. Por 
Frl. Dicht. zu Deffen:Darmitade boberraurer geheimbder Regierungs:Rarh / mit zu ſich in dero allhier in der 
Menen:Boritadt getegene Bebauſung erfordern laſſen / und als dafelbft ſofort erſchienen / gaben Se. Koh Sreyberri. 
Excellenz , in Beyſeyn und Gegenwart weyer hierzu fubrequirireer Zeugen / benannelih Deren Johann Wilhelm 
Strobeis / und Deren Johann Balthaſar Jaupen / beeder Fuͤrſtlicher Regierungs-Cancelliften / mir zu vernchmen / 
welchergeſtalt mit dur den gemeinen Ruff ohne das ſchon betandt worden ſeyn wurde / daß deroton Dem Hochpreiß⸗ 
lien und Reihs-Cammer« Bericht vor einigen Jahren vor blödfinnig erflärte Vetter / Herr Georg Riedeſel der Jän 
gere / Freybert zu Eyſenbach / durch gewiſſe Leute / auseigenmätigen und ſchaͤdlichen Abſichten / dahin verleiter wor⸗ 
„den / daß er nicht allein in Mayntz die Roͤm. Catholiſche Religion angenommen / fondern fir auch mit einer gewiſſen 
Fräulein von Ketſchau vermeyntlich verheyrathet habe, Wann aber die ſamtliche Riedeſeliſche Familie Hierzu keints 
wegs ſtillſchweigen töuse / vielmehr hochgedachter Sr. Hoch⸗Freyhertlichen Excellenz, wie die mir uͤberreichte Origi- 
al. Bollmacht bejeuge / aufgerragen habe / gegen diefe nichtige Heyrath coram Notario & Teftibus quam foleniffimd 
zu proteltiren ; ſo wolten fie nice allein ſolche Proreftarion ‚mie fie ſchrifftlich abgefaſſet / nochmahls gegen mig wie⸗ 
-derboter ? ſondern auch mich /vermdg meines Ambrs /requirirer haben / über diefen Adum proteftarionis ein formdli⸗ 
ches Inftrument aufzuricheen / und ihnen ſolches gegen die Gebühr zutommen laſſen; und laͤutet die mir uͤberreichte 
fhriftrlihe Proteftation und Vollmacht von Wort zu Wort alfo: j . 
Demnad) wir ſaͤmbtliche Niedefele / Srenberren zu Eyſenbach / reſpectivẽ Erb-Marihaltenin Heſſen ec. mit 
nich aeringer Berrembonf fund Misvergnügen inverfiherre Erfahrung gefommen/ was maffen man zu Mayntz 
unters nicht nur vonaller Welt für ptöd-und wahnſinnig gehaltenen / fondern au von einem Dohlöbihen Kayſerli 
ben und Reichs Cammer⸗ Gericht felpften ſchon für geraumer Zeit offent:und ordentlich davor ertlärten / und von des⸗ 
wegen einer folenniter fuͤr ihne angeordneten Vormundſchafft unergebenenrefpeftive Bertern und Brudern / 
Georg Riedeſels/ Frenderen zu Eyſenbach 2c. des Juͤngern / foiblefle, nach verſchiedenen andern ſeither einigen 
Jahren auseitel inrerefhirren Abſichten an-und mir derfen Perfon ausgeben unver antwortlichen Machinationibus, 
 nummehro endlich au gar fo weit zu mißbrauchen / und denſelben / naͤchſt aufgedrungenem Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Glauben / zu einer vermeyntlichen Verbeyrathung mir einer Fräulein von Ketſchau zu loteiren / ſich nicht enrblöder has 
be. Und aber / daberübrrer unier betlagenswuͤrdiger Vetter und Bruder / des ihme antlebenden maorbi phrenerici 
„halber / fo wenig naturaliter , als wenig civilirer , zumahlen in Anfehung der ihme à fupremo Imperii Judicio conſti- 
tuirten Curatel ‚denen bierinnenfalls bekandten Rechten nad / in einigerley ipn verbindenden Actum, fo langer niche 
wieder compos mentis, und durch richterliche Aufhebung der Bormundihaftt fui Juris geworden / feineswegs ju con. 
fensiren permag/ dieſe anmaßliche Verheyrathung nicht von der alleraeringiten Gülrigfeie / fondern vielmehr eine 
denen gemeinen Rechten ſowohl / als denen Reid)s-Fundamenral- Geſetzen offenbar contrariirende pöchftsftraffbare Ges 
waltthaͤtigkeit iſt ¶ wohl folglichen aud wir unieres Orts dieſelbe fiir eine rechtmaͤßige Ehe um deſtoweniger ertennen 
und annehinen mögen / als dardurch nicht nur mehr· erwehntein unſerm elenden Vetter und Bruder de præſedti gar 
groffer Tore angethan worden / ſondern au ſelbigem ſowobl / als geſambter Familie kuͤnfftighin noch mehrere Vers 
drielicht eiten augenſcheinlich entſtehen und zuwachſen werden; Als haben wir ſolchem allem nach fuͤr ung ſeibſten / wie 
auch im Namen und Krafft tragender Vormandſchafft unſers für id zu ſorgen untuͤchtigen Vettern und Bruder / we⸗ 
gen vielberegter anmaßlichen Derheyrarhung / oder vielmehr gewaltſamen Verkuppelung / hierdurch unſern aͤuſſer⸗ 
fen Mißfallen oͤffentlich conte ſtiren / und mithin ein vor allemahl proteſtiten wollen / daß wir ſelbige / bey anges 
anereren unſers Vettern und Brudern alſo noch anhaltenden Zuſtand ſo wenig vor eine legitime Ehe / als weniger 
die erwa von obermeldter Fräulein von Ketſchau zur Welt bringende Kinder für rechte Erben jenes und für unſert 
Geſchlechts⸗ Verwandte jemahlen agnofeiren werden / noch toͤnnen. Damit aber auch dieie nufere Con und Procetta. 
xionan nörhigen Orten kund / und dardurch unfere / auch des bLöd-und wahnfinnigen ſelbſtige Gerechtſamteiten io 
falvo erhalten werden mögen 5; So wird hiermir/ und Kraft diefes / unſerm freundfic-geliebren sefpedtive Vers 
tern und Brudern/ Tit. Deren Hermann Riedeſel / Freyherrn zu Eyſenbach / Hochfuͤrſtlich Heſſen ⸗ Darmſtaͤdtiſhen 
geheimbden Regierungs-Rarh / voͤllige Gewalt und pecial-Vollmacht ertheilet und aufgetragen / ſolche Con und 
Broteltation homine totius Familiz fiir Notatio und Zeugen forderſamſt ja interpöniren und zu exoͤffnen / wie nic 
weniger zu forgen / daß ſolche demnaͤchſten in Judicio ſowoblen / als wo fonften etwa noch weiter noͤthig ſeyn moͤchte / 
unverweilet intimiret werde. Altermaffen wir alles / was er hlerunter alſo thun und verrichten wird / jederzeit ge⸗ 
nehm / auch ihn desfalls in alle Wege ſchadloß zu Halten gereden und verſprechen. Urtundlich unſers hierumer ge⸗ 
druckten gemeinſchafftlich⸗ Freyherrlich ⸗ Ritdeſeliſchen Geſchlechts ⸗ Inſſegeis. Geſchehen Laiuerbach / den z. Sopt. 


Anno 1720, 
er des gemeinſchafftlichen Frehherrl. ) 
Riedeſeliſchen Geſchlechts Sigili. 

Wann ich dann dieſes Suchen / tragenden Ambts halben / nice abſchlageu koͤnnen / ſondern dieſe Proreltatiom 
ad Protocollum genommen; fo babe gegenwaͤrtiges Inftrumene daruͤber aufgerichtet / daſſelbe anderer Geſhaͤften 
alber durch einen dubſtitutum admundum bringen laſſen / mit meinem Protocoll collatiobitet / eigenhändig lubſeri. 
iret / und mir meinem Norariar-Signer bedrudt. Go alles geſchehen zu Darmſtadt / im Jahr / Monat und Tag} 
wis obſtebet /in Bepiepn vorgemeldeter Herren Zeugen/ welche / dieſes Borgangs eingedend zu ſeyn / wohl erinnert, 


(I: 8.) 8. Scherer / Norarius Impe· 


rialis juratus. 
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kaal - Kirchen zu Doͤrrenbach und Seiffersbah , Freyherrlich⸗Ingelheimi⸗ 
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Num. CHL Des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Paftoris Kafti gegen die Evangelifch‚Reformirte 
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tigfeiten, welche zugleich dasjenige zur Gnuͤge widerlegen, was in ben vers 
meintlichen Gravaminibus- Catholicorum ia Dioecefi Wormatienfi wider 
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Num. CL 
Hartbedruckter ‚Buftand ber Con der Spangelii „Suter 


Maternal - und Eili made 
Freyherrlich⸗ Fee ent 


SZ .& ift zwar in verfchiebenen vorhergehenden Numeris zur Gnüge angezeiget wor⸗ 
HP) dent mas für groffe Dranafaalen die Edangelifche im EKeichı aan hip denfelben . 
Wr, Das Simultaneum Religionis Catholicz einmahl eingeführet worden / erleiden 
NN müffen ; Die gegenmwärtigeaber thut ſolches noch mehr und mehr an Tag legen) 
I. IP dann zugefepteigen / daß erft mad) dem Nnftoickifchen Friedens-Schlufifeit 
“f? Anno 1703. und 1704. an obgenannten Orthen von den Earholifchen Pfarrern? 
rahmen Louis und Kaudt / gar unerhörte Infolenzien verüber / dem — Geiſtlichen 
ſeine Wohnung genommen / deſſen Mobilien auf die — geworffen / das Vieh abgetrieben feine _ 
Competenz entzogen / denen Evangeliſchen das Kirchen: Chor / und endlich beyde Kirchen verfchlofs 
ſen / und das erſtere ihnen noch bis dato vorenthalten / und bey dem Evangelifchen —— 
allerhand unleidliche Turbationes vorgenommen worden; fo hätte man Doch geglaubet / Daß 
Zeit / da Ihrer Kayſerlichen Majejtät allergerechtefte —— in dem Keligions Geſ ie 
überall zur Gnuͤge befandt worden / fich niemand von Denen gravirenden Catholiſchen Reichs 
Ständen / am allerwenigſten aber ein Catholiſcher Pfarrer zu Dirrenbat unterftehen werde / Die 
ungertchteſte Atentara mit Attentatis zu vermehren / fo gar / Daf vertvegener Weiſe kaum vor dreh 
Monathen am nechit-verfloffenen-erften Tage Des Monaths May denen Evangelifchen die hir 
u Dörrenbad) verſchloſſen worden / ſolches auch noch dato gefchiehet. Ob es der Freyherrli 
Yngelheimifepen Herrfchafft gefallen Fönne: daß derjelben zum Trug von diefem Cathoſiſchen Geiſt⸗ 
lichen aflerirt wird / fiehabe ihm nichts zu befehlen/ und er/ Pfarrer / dependire von dem Vicariat 
zu Mayntz / will man dahin geftellt feyn laſſen und in Xhro Churfürftl. Gnaden zu Mayng das 
zuverfichtliche Wertrauen fegen/ c8 werden Diefelben folch unzulagliches Beginnen mir Nachdruck 
ahnden / und förderfamfte Remedur zu verordnen / nicht den geringften Anftand nehmen. 


Die Gravamina aber der Orthen find folgende: 


1. -lpecte das Evangelifche Religions. Exercitium, &efälle / und alles mas davon abhaͤn⸗ 
gig / denen Evangelifchen Einwohnern / vermoͤg des Weſtphäliſchen Friedens und Anni 
regulativi, privative zuftehets fo iſt doch 1689, aller Proteftarion ungeachtet / dag Sımultaneum durch 
einen Frangöfifchen Rentmeifter / fo zu Stromberg gemohnet / eingeführet + und die Kirchen den 
Patribus Francilcanis von Spabrückeneröffnet worden / welche aber noch lange Zeit von Hauß aus 
bie Eatholifche Sacra bedienet / bis fie endlich fich de fa&o der obern Stube in dem —— 
bemaͤchtiget / und darinnen bis ad Annum 1703. gew 
2. Daß der Evangeliſch⸗ —— une / Johannes Stachelroth / gewaltthaͤtig von 
dem Catholiſchen Paſtor Louis und ſeinen Zuhörern aus dem P —* Hauß geſetzet / feine — 
= er Gaſſe gemorffen/imd das Vieh en morden / ob man nun wohl ab Seiten Der Eos 
elifchen Herrſchafftliche Befehl gefordert / wurde doch im geringften darauf nicht regardiret/ 
u if auch dato unbefandt / ob mentionirter Prieſter Diefe widerrechtliche Procedurem aus eigener . 
Autorität / oder aus Befehl des Herm Freyherrn von Ingelheim — babe. 
3. Wolte nun die Gemeinde wicht gar ohne Pfarrer und Religions-Exerciio ſthn / muften 
—— dem Filial ein —— a 12, Gulden / er Air damit aud) an Die zwoͤlff 






r continuiref worden / bis fie endlich Diefes Lajtes ermüdet / ein Hauß in ermeldtem Filial erkauf⸗ 
und erbauet / auch bis dato in kiſe erhaiten / deſſen aber ungeachtet müffen fie das Evangeliſche / 
undvondiefer Seits Religions-Genoffen allein erbauete / von dem Catholiſchen Prieſter aber ges 
gen alle Friedens &schlüfe bis bishero —* Pſarr⸗Hauß bauen und erhalten helffen / damit ſie ja 
endlich unter dein Laſt ſuccumbiren mögen. 

“ „4. Deteriora fequuntur? 1704. wurde nicht nur das Kirchen · Chor / fondern kurtz hernach 
die beyden Kirchen dem damahligen ſchon gemeldeten Evangeliſchen Pfarrer verſchloſſen / und nicht 
eher bis den 24. Maji auf vieles de und wehmuͤthiges Suppliciren/ von ihrer gnaͤdigen 5 
von Ingelheim wiedereröffnet; Jedoch tar und blieb der Eingang in das Kirchen ⸗ Thor bis dat 


ar em Anno die Delfkeber Mar Veſodunn nempe a0. Gulden au Geld / J— 
günffeer Tpel, orn / 
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Korn / 8. Malter Haber / 2. Wagen Heu 100. Bund Stroh / von mohlgemeldetem Herrn Baron 
dem Coangelifchen Pfarrer abgenommen / und Dem Catholifchen Priefter zugewendet worden / 
—* derſelbe leider! annoch beſihet. 

6. Weilen num der Evangelifche Pfarrer unmöglich dabey ſabliſtiren kan / fo iſt ein jedwe⸗ 
der Evangeſcher Unterthan genoͤthiget / jährlich zu Erhaltung des Pfarrers / einen Gulden an Geld / 
drey Simmern Kom / drey Simmern Haber / und ein Centner Heu beyzutragen / ob nun ſchon 
der Pfarrer Davon fehr kuͤmmerlich fubliftiret / fo verurfachet Doch Diefer Beyſchuß der mehrentheils 

armen Gemeinde ein nicht geringe Beſchwerung. 

7. Nach dem Herrfchafftlichen Reglement als auch bisheriger Obfervanz „ feynd 
Der Suangelifchen Gemeinde die Stunden von fieben bis neum Uhr des Morgens zum Gottede 
Dienfte angerviefen worden / fo wird fie deſſen ungeachtet vielfältig in ihrem Gottes · Dienſt von 
denen Gatholifchen beunruhiget / geftalten felbige vor der Zeit in die Kirchen laufen, die Glocken 
anziehen; und dabey ſolche Ungeſtumme erg daß jolches ohne Aergernüß nicht fan anges 
fehen werden / mithin alle Andacht verfchroindet 

8. Dergleichen iſt nun gefebehen zu Seiffersbach Anno 17177. Den $. Septembr. Da Der Eas 
tholiſche Schulineifter noch lange vor * Uhr in Die Kirche mit einem Korb voll Paramentis ges 
Fommen folche inden Chor getragen / = die Glocken angesogen/ als aber der Evangelifche Pfar⸗ 
rer Vincens von der Cantzel ſolchen zur Ge —— daß er die 9. Lihr abwarten ſolte 
bat er fo bald dargegen unnüse Worte ausgeftoffen/ und gefprochen : er thaͤte / was ihm befohlen 
waͤre / Darauf in dem Chor feine Paramenta ausgeleget/ und Den Altarı unter alfo fortrwährendern 
Evangelifhem Gottes-Dienft/ zu ſchmuͤcken und zu decken angefangen / wodurch Der Evangeli⸗ 
ſche Pfarter genöthiget worden / den Schluß zumachen, und nach geendigtem Gottes Dienft gegen 
den Eatholifchen Paftor ich über die unchriftliche Proceduren zu beſchweren / fo aber höchft imper- 
tinent geanttoortet : er waͤre Herr in denen Kirchen / er dependire von Ihro Ehurfürfllichen Gna⸗ 
ben Chut · Mayntz / dem waͤre Die Kirche/ und nicht dem Freyherrn von Ingelheim / berfelbe hätte 
ihm —— zu befehlen / welches alles Dann nicht zu geringer Aergernuͤß beyderfeits Religionen ausge⸗ 


5. oBie auch zu Dörrenbad) da Anno 1719. den VI. Trinitatis die Evangeliſche / der Obfer- 
vanz 309 von ı2. big i. Uhr die Beth» Stunde hielten / hat der Catholiſche Paltor Kaudt einen 
nicht geringen Tumule in der Kirche angefangen / maffen er unter währendem Gefang : XBer nur 
ben lieben GOtt laͤſt walten / in groffer Furie in die Kirche gelaufen’ und überlaut zu fehrenen an⸗ 
—— Hinaus hinaus / wer heiſt euch in die Kirche gehen / als man aber ſich hieran nicht ge⸗ 
hret / ſondern vor tie nach im Geſang fortgefahren / iſt er endlich zu dem Evangelifchen Pfarrer / 
wilcher vor feinem Tiſch unbeweglich ſitzen geblieben / gegangen / Die Darauf liegende aufgefchlagene 
Kirchen Ordnung zugeſchlagen / den Tiſch vor ihm hinweg geriſſen / re daß / wenn Die nahe ber 
findliche Kirchen Stühle nicht wären vorhanden geweſen / hätte folcher gänglich über einen Haufs 
fen fallen müffen/ der Evangelifche Pfarrer fontenun nicht weniger thun/ als fragen: ob er zu vr 
unchriftfichen und liebloſen Procedur Herrfhaftlichen Befehl hätte ? und calu quö, waͤre 
ſolchen Tumult anzufangen / maſſen er allen unterthänigen Reſpect gegen gnaͤdige Herrfehafft 
trüge. Hierauf hat mencionirfer Poftor Kaudt aufobigen Schlag geanttoortet: er fene Herr inder 
Kirche, die Kirche ſeye fein / und der Freyherr von Ingelheim hätte ihm nichts zubefehlen/ er de- 
— von dem hochlöbfichen Vicariar zu Mayntz / und dieſes widerhohlte er ad naufeam — 
er nach langem Diſputiren mit Laſtern und Schmähen jur Kirch hinaus gegangen / 
de man Fönte zu Schmeppenhaufen bey dem Herrichafftlichen Ambts⸗ Keller Safer 
ſchrifflich ie was ——— Herrſchafft vor einen Befehl ertheilet / wordurch der Gottes · Dienſt 
verſtohret worden / auch fein Befehl vorhanden geweſen / oder vorgezeigt worden / obſchon ber 
Evangeliſche Pfarrer / Kirchen Jacaten, und andere ehrliche Leuthe * Herrn Ambts · Kellern 
Pe rg angefuchet/ welchen zwar dieſes nicht wenig befrembdete / jedoch erfolgete weiter 
tine Kemedut 
10, Es iſt ſchon lang folgende Ordnung unter beyden Evangeliſchen Gemeinden / Doͤrren⸗ 
/ Sonntags Morgens die Fruͤh Predig / fo iſt Nachmittags zu Doͤrrenbach 
von ı2. bie ı. Uhr die Beth-Stunde oder Eatechifinug-Lehr & vice verla gehalten worden / wel⸗ 
che der Catholiſche Paftor 1720. & 2 1. gar über einen Hauffen geroorffen / und keineswegs geſtat⸗ 
ten will / daß Die Evangelifche beyde Gemeinde zu Dörrenbach / welches jedoch Die Maternal- Kircht/ 
ber Gewohnheit nah ihren Gottes: Dienft verrichten follen / es feye dann / daß er zu Seiſſersbach 
feine Sacra verrichte/ alsdann / und fonften nicht /foll denen Evangelifchen erlaubt feyn / den Gottes⸗ 
Dienft zu Dörrenbach zu halten / welches man denn / um alles Friedens willen / eine Zeitlang nach» 
gefehen/ meilen aber modernus Paftor Catholicus faft gar nicht alterniret / confequenter die Evan⸗ 
gelifchen gar nicht / oder gar felten ihre Sacra verrichten koͤnnen / fo ift zwar derfelbe auf ihre abge⸗ 
drungene Klage zur Einträchtigfeit angeroiefen worden / bishero aber auf feiner Caprice bes 


11. Undnun völlig a eigen / daß er plein pouvoir habe gegen die — Gemeinde / 

—ä—— 
ıpp da er zu einen verrichtet / geliſche a 

zu Doͤrrenbach ihre Sacta und monathlichen Beth+ Tag in aller Andacht vollziehen — = 
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Kirche verfchloffen gefunden tuorben. Nun hat zwar ver Evangelifche Pfarrer einen Knaben von 
Pape Seiffersbach zu dem Catholiſchen Schulmeifter / um den Schlüffel zur Kirchen 
abzuholen / geſchickt / allein er wurde von felbigem zu feiner Frau / von der Frau mieder zuihm in die 
Kirch gewieſen / und das fo lang / bis endlich der Knab Des Diugs müde worden / davon, gegan⸗ 
gen/ undes feiner Mutter geflaget / welche ſich ſelbſten in Die Kirche verfüget / um den Schlüffet 
zuholen / man hat fieaber mit Ungeſtumm —— und —5 : man konte warten / bis 
Die Meß aus ſeh / worauf der Knab ohne Schlüffel wieder zuruck gefehret / mithin der Evangeliſche 
Pfarrer mit ſaͤmbtlicher Gemeinde / nach einem Dreyftündigen Warten / ſich gendthiger gefeheny 

ichter Sache auf Seiffersbach zu reveruiren/ welches aber nicht Das erjtemahl geſchehen / und 
—2*— geſchiehet; mit was vor einem Hohn · Gelaͤchter und Verſpottung von den Widrigen / 


* ER 
ı2. Die Evangelifchen werden zu Zeiten derer Catholifchen Feyer-Täge zu unndthigen Dien« 
ſten / als ten im May / Laͤutung der Glocken und mas bergleichen mehr / angebäfteny 
müffen auch / mas jährlich am Fronleichnams · Tag auf Pulver und Zebrung derjenigen ; 
ieſſen / — ſo ſich allemahl an ſieben Gulden belauffet / alles mit den Eatholi 
en en. , - rer 
13. Gang neuerlich will der jetzige Catholiſche Prieſter die Evangelifche zroingen / bey den, 
Eatholifchen Ereug- Zügen auf den Werck · Tagen ſich aller Arbeit zu enthalten / And ba * 
1720. dem Acker⸗Bau obgelegen / ſo ſeynd ſie mit Straff aller Proteſtation und Remonſtration 
ungeachtet / beleget worden. Wie Denn ſelbige in Gegenwart Des Herrſchafftlichen Ambt · Kellern 
Heffener/ und Catholiſchen Prieſters zu Dörrenbach in des Schultheiſſen Behauſung erleget wer⸗ 
den müſſen / auch nicht cher aus der Stuben gehen duͤrffen obſchon Die Arbeit ihnen an dieſen Tagen 
noch niemahl / und alfo auch damahl nicht einmahl unterfager geweſen. Welche Bewalt! 


14. Wollen die Catholiſche Geiftliche auch keineswegs geftatten daß Diejenige / fo in Ma- 
«timoniis mixais [eben / wann auch gleich der Mann Der Evangeliſchen Religion jugethan ift / daß 
die Kinder zur Evangelifchen Schul oder Kirchen gehalten werden / obnunfolchts aus ihrer Au- 
&orität oder Herrfchafftlichen Befehl herflieſſe / iſt unbek andt. Es verurfacht aber dieſes gegen 
die Gewiſſens⸗ Freyheit angehende Beginnen / groffe Unordnung bey Dergleichen Eher 


15, Ebenfalls wollen die Eatholifche Geiftliche nicht zugeben / daß der Evangelifche Pſar⸗ 
rer diejenige Perfonen/ fo der Reformirten Religion zugethan feyndy zur Erde beftatten folle ’ wie 
Dann der Paftor Louis einen ſolchen Actum zu Dörrenbach Anno 1707. wuͤrcklich bey Abfterben eis 
ner — Frau exerciret/ ungeachtet deren Ehemann der Evangelifcy- Lutheriſchen Religion 
tar, 
* 16. Von der Zeit an / daß die Catholiſche Religion an dieſen Orthen ihren Anfang genom⸗ 
men / hat es auch an beiligen Haͤuſern und aufgerichteten Creutzern / ſowohl auf allen Straſſen / 
als auch vor den Kirchen keinen Mangel. | 
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Der Evangelifchen Gemeindeinden Reichs⸗Ritterſchafft⸗ 
lichen Orten Krumbach und Rohrbach erleidende harte 


Religions·Bedruckung. 


genwaͤrtigt Religions · Beſchwehrden theilen ſich / abſonderlich was den Ort Krumbach 
—— neue. FJene find ſchon waͤhrenden dreyßig · jährigen Krieg von Denen 
damahligen Herr ſchafften daſelbſt verhanget worden / und wider den Haren Sinn des 
Inftr. Pacis Weftphal. noch immer unabgethan blieben. Dann obſchon vor ohngefeht 
16. Jahren / zu Zeitender Herren Baronspon Venningen / foder Evangeliſchen Religion zugethan 
gewefen / Daß Simultaneum Religionis Exercitium zu Krumbad) eingeführet worden/ ſo iſt doch ſol⸗ 
ches keinesweges vor eine Reftitution nach Dem Inftrum. Pacis Weftphal: zu achten / fondern e8 har 
ben fich auch allda / wie überall, biebetrübte Bolgen / fo aus erwehntem leibigen Simukanco zu ent⸗ 
fehen pflegen / mehr als zu fehr geäuffert / wie aus denen neuern hernach mie Gravamini- 
us mitmehrernzuerfehen / als welche manohne meitern Eingang /. fo toie fie in dem hier einge» 
fangten Auffat enthalten, dem Publico hiermit befandt machen tollen indem felbige an ſich fo groß 
findy daß fie von felbft reden, und Dieaugenjcheinfiche Gefahr Diefer armen Evangelifchen Gemeine 
deny fich in kurtem völligexttirpiret zu fehen jedermann mehr als Deutlich vor Yugen fiellen. 
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ſen Torts Io De Fran n er 
weit von Sinsheim gelegen, und unter die immediate freye Reichs» Ritterſchafft 
in Schwaben / Orts im Creichgau gehoͤret feit Anno 1624 in Religione " 
ejusdemque exercitio libero bon denen Catholiſchen allda er · 
\ 0 Sitten und ausgeftanden. | — Me, 
ift demnach die ſer Orten mehr alszu viel bekandt / daß Krumbach denen 
Es En *282* ſo in Ale Decretorio 16 a Lutheriſche Der 


da anden. Dieſes nun zu ermeifen / koͤnte man nicht nur b 2 
ichen as Co —S— erhalten / ſondern ei ms —* noch Leuthe in 
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den Herrn General Jean von der Werth / und von dem an die Herten gekommen / ſoha · 
benfie nicht nur gewaltſamer und ungerechter Weiſe einen Catholiſchen Geiſtlichen dahin geſeht / 
wem was noch mehr und ärger war / nicht sugelaffen/ daß tin Eoangelifcher Unterthan feine 
juder zu der Evangelifch + Luther iſchen Religion ziehen doͤrffen 2c: Da zum die Barons von 
Venningen nach einem lang geführten Procefs wieder zur Poffefion des 8 gelanget / haben 
fie das Simultaneum Religions Exercitium vor 16. Jahren dafelbflen eingeführt / welches nicht als 
fein groffe Mühe gekoſtet / ſondern die arme Evangelifche haben bisheroniele Drangfaalen und Uns 
gerechtigkeiten von denen Catholiquen ausgeflanden/ welche auch noch nicht ceiſiren. Ein ſonder⸗ 
lichesSpecimen hiervon haben Dielelben Anno ı 709. an den Taggeleget / da nemlich die Evangelis 
fehen auf das Heil. Chrift-Zeft ihren Gottes» Dienft und Die heilige Communion hielten / ſieſſe 
der Catholiſche Schulmeifter in die Kirche / Idutete ein Zeichen und kurg darauf zuſammen / darauf 
kam nicht nur der Geiſtliche / fordern auch Die gange Gemeinde indie Kirche geflurmet / und Pr 
birten fie zum gröften Aergernuß in ihrer Communion &c. Doch wurde damahls dieſem Ubel Durch 
den Herrn General- Lieutenant von Venningen-hochfeel. Andenckens / als Mit · Herrſchafft Des 
‚Orts / dergeſtalt gefteurer/ Daß die Evangelifcpeeine Zeitlang in ohngeftörter Ruhe gelaffen wors 
den ; Nach deffelben Ablebenaber haben ſich Die Catholifchen abermahlen unterfangen / die arıne 
Evangelifche von ihrem Gottes + Dienft zu vertreiben / indeme ſie vor 4. Jahren nicht nur die / v 
gnädiger Herrichafft eingeführte Ordnung gebrochen / und vor denen Evangeliichen in Die — 
gegangen / ſondern auch ſelbige ihnen garzugefchloffen/ ſo daß derer · Herrn Georg Friederichs und 
Herrn Carln von Benningen beede Herren Beambte gemuͤßiget worden / ſelbige mit einem Beil 
zu eroͤffnen / woraufes nach dem Gottes⸗ Dienſt entſetzliche Händel gabe / dann Die ſaͤmbtliche Ca⸗ 
tholiſche Gemeinde war verſammlet / griffe denjenigen / fo das Beil bey ſich hatte / par force an? 
und da die Herren Beambte ſich interponirten / wat es noch ihr Glück / daß ſie ohngeſchlagen da⸗ 
vonfamen. An dieſem verübfen groſſen Excels aber haften fie nicht genug / ſondern ſie wolten auch 
noch dem Evangeliſchen ‘Pfarrer / ſo dazumahl eintod + kranckes Kind hatte / das Haus ſtuͤrmen / 
welches aber durch GOttes ſonderbare Providence Dennoch unterbliebe; darauf lieffen fie in des 
re allwo etliche ledige Evangelifche von Ehrſtatt / um Pulver zu kauffen / waren / wel ⸗ 
fie nicht nur übel tractirten / ſondern auch ihnen ihre Flinten zerſchlugen / und an dieſem allem 
war es noch nicht genug / ſondern da die ſeel. verſtorbene Epangelifche Herren von Venningen die 
Verord nung gemacht daß die Kinder nach dem Capite Familiz in Der. Religion auferzogen werden / 
oder too fie Inclination hinhätten / indie Kirche gehen / und felbige Religion ohngehindert ergreifs 
en folten / fo ift folche Ordnung voreinem Fahr gang verworffen worden / fo Daß die Evangelifche 
urger / fo Eatholifche Weiber haben/ die Mägdlein ob fiegleich gar feine Inclination gu der Ca⸗ 
tholifchen Religion haben und felbige ſchon lange Jahr / mit nicht geringen Köften der Eltern / in 
ihrer Religion unterroeifen laffen) Catholiſch werden laffen muͤſſen / wie dann destvegen ein expr 
Befehl jego von der Frau Generalin von Venningen ergangen / Dahingegen die Evangelifchendes 
denen Eatholifchen Burgern / fo Evangeliſche Weiber habeny ihre Kinder jederzeit gelaffeny und 
noch laffen müjfen / wie Die Gewonheit bezeuget 2c. welches aber die arme Evangelifche Dermaffen 
beſtuͤrtzet hat / daß fiefich Die Erlaubnus ausgebetten / ihre Haufer und Güterzu verfauffen / wel⸗ 
ches dann das legte Mittel iſt / fienölligroieder zu exttirpiren und augjurotten. Kurtz Die Catho⸗ 
fifche in Krumbach find dermaſſen gegen die Evangeliſche erbittert / daß fie fie nicht anders. ald Ke⸗ 
Ger und Hunde rieulren / wie dann vor zwey Jahren daſigem Evangeliſchen Pfarrer begegnet / 
Daß als er bey einen Garten vorbey gienge / etliche Heine Kinder ihme zugeruffen: Lutheriſcher Hund / 
Lutheriſcher Hund ec. Man koͤnte noch mehrere dergleichen von denen Catholiquen daſelbſt vers 
übte ungerechte Thaten anführen / jedoch laͤſſet man «8 dabey betvenden ; Woraus dann zur 
Gnüge erhellet / wie ungerecht und unverantwortlicher Weiſe man mit denen daſelbſt lebenden 
Evangelifchen umgehe / und mo nicht bald_hierinnen benenfelben von höherer Hand die nd. 
thige Hülffe angedeyen wird / felbige von Zeit zu Zeit ärger geplaget und endlich gar gestvun- 
gen 


;,} 





f 
der —— — ee das — — 
Ag” 7 Alain 


cine Earhetfak De Sea hr — 
eine i J 

get / ſondern die Geiſtlichen aus ———— EAN toider die bißhe 
Gewohnheit / dafefbiten alle Ads Parochiales , und chafft; auch damit um 1 daß fie 
das Exercitium Religionis Simultaneum da ‚einfüh ah e / dadann bald mit denen armen 
Evangelifchen tie zu Krumbach pen Seh wird / bevorab / Da dem —S Lutheri⸗ 


ſchen Geiſtlichen fe es von —* om verſiehtt der / daſel 
ne Kirchen seftiffteten Befoldung 3 griigfieb io —5— Bird I * 
fäuerlich genug verdienen muß 
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Des Roͤmiſch Cathouſchen Paftoris Kaftı gegen die 


Evangeliſch⸗ Reformitte indem —— Boos unter: 
nommene enorme Gewaltthätigkeiten., welche zugleich dasjenige jur Gnüge 
widerlegen / was in den vermeintlichen Gravaminibus-Catholicorumin -.. 
Dicecefi Wormasienfi wider die —* Herrſchafft LLC 
al infinuipef wordt 


Siſt bereits ſchon Anno ı 1709. bey dem —* Evangelicorum von der schfürfi 
Naſſau ——— er ein Memorial urpelorum ander Soc en 
* was für enorme Gewaltt — Roͤmiſch⸗Catholiſche — Kalti yon 

Waldboͤckelheum gegen die and db+Refo ee nur wider den Weite 
phälifchen» fondern auch Ryßwickiſchen Frieden ausgeübet / toird auch. in Num, LVIIL, —— 
ger Keligions · Beſchwehrden davon / wiewohl nur obiter, etwas erwehnet. 5 deſtowe 
trägetman Catholiſcher Seits in Dem / von der Biſchoͤ Kböfflicen Bor — am 
15. Novembr. 1720, communicirten Scripto , unterm —— sg der Romiſch⸗ Eatholis 
ſchen in Dieecefi Worinatienfi contra Proteftanes, fein Bedencken gegen die Fand arbeit M 
zu avanciren / als ob der ji Belige Diefes Ritterſchafftlichen 3478 Boos / Herr Baron von 
Stein» Callenfels / — die Romiſch⸗ Catholiſche / contra Pacem Ryswicenfem , allda bes 
eintraͤchtiget haͤte. Dahero nothig ſeyn will / das Publicum von den Contrario durch nachfolgende 
Facti Speciem zu informiren / und DAB Catholicitempore Pacis Rysvvicenfis, fein publicum, fons 
dern nur privarum Exercitium Religionis in Boos gehabt / ingleichem daß Die Religions - Clauful 
nicht hieher appliciret werden fönne / meilen dieſes Dorffbey denen vorigen Brangdlifchen Krieges 
Zeitenniemahlen :euniret/ oder Durch Die Frantzoſen accupiret und conkifciret geweſen / fondern nur 
unter Srangöfıfcher Contribuuon geftanden / alſo durch den erfolgten Frieden nicht reiticuiret wor⸗ 
den / noch reitituiret werden koͤnnen / zugefchtweigen / Daß Die wenige / nur indreven Männern beites 
hende Römifih- Catholifche Unterthanen / ulıra ſich erklaͤret / daß fie feinen offentlichen Goties⸗ 
Dienft dafelbft verlangten / zumahlen da fie folchen eine halbe Stunde davon verrichten Fönten. 
Deromegen eseine unerträgliche Sache ift / einen ausländifchen Pfarrer und denen von ihm aus 
denumliegenden Orthen frembder · Herrſchafft aufgebottenen Be welche ihr Religions- 
Exercitium ohnedem daheim haben / Die Reformirte Kirche hergugeben. 


Facti Species; 
Oder: 
Grändliche Information und Deduction, was es vor Beſchaffenheit in 
Boos mit dem privat · nad) dem Ryßwieſhen Frieden aber am 21. Maji 1709. 
mit Gewalt introdueirten Pablico Exerciuo Religionis Romano - Carholicz habe / und was vor 
enorme Thätlichfeiten der Paftor Kafti zu Waldbockelheim und-fein Anhang in befagtem Dorf 
gegen die Evangelifch + Reformirte verübet; deffelben unftatthafften und unerfindlichen / an den 
‚Herrn Decanum Heucher unterm 24. Maji 17 15. gethanen Berichte / und Denen darinnen 
angeführten vermeinten Gravaminibus entgegen geſetzt cum adjundt. ſub. Num. 
1. 2. 3. 4: $+ 6.7. 8. 9. 10. & II. 
Leichwie der Roͤmiſch⸗Catholiſche Clerus im vorigem Frantzoſi ſchen Krieg / ſaſt in alle Kir⸗ 
Dehen diſſeit des Rheins / mit Gewalt eingedrungen / alſo haben die batres Franciſcani, 
Fuͤnffter Theil. B aus 
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ausder Nachdarſchafft / auch ums Jahr »650.;in,der-Reformirten Kirche zu Boos die Poſſeſſion 
via fadti „ ergriften. Nachdem diefe Kiri) aber Anno 1694. durch Verwahrloſung der Fran⸗ 
göhfiben Merodcurs indie Aſchen geleget worden / haben Carholici felbige von der Zeit an gäng- 
ich verlaffen / Dergeftalten / daß der Paltor von Waldboͤckelheim in einem Privar- Haus / deſſen 
damahliger Befiger Geilmeiler der Roͤmiſch⸗ Carholifchen Religion zugerhan ware / bißhero fein 
Exercitium Religionis von 14, T ‚sa 14. Tagen gehalten ; dahingegen die daſige Retur- 
mirte Gemeindeihren Gottes ⸗ Dienjtinden Kirchen» Thurn und denen Mauren zu halten / con- 
tinwiget / biß Anno 1706. dafie ihre Kirche / cheils von mildefter, Benfteuer, ihrer damahlen gnd- 
digiten Naffau und Anhaltiſchen Herr ſchaffien / cheils aus ihren, eigenen Mitteln / wieder 
aufgebauet / worzu die Romiſch · Catholiſche feinen Heller beygetragen / maſſen auſſer denen 
— Hof- Leuthen niemandder Diffeitieen Unterthanen der Romiſch Catho⸗ 

ſchen Religion verwandt; Dannenhero / ob man Naſſauiſcher Seits befugt wäre gewe⸗ 
feny dieſem frembden Paltor und denen mit. hne kommenden außldndifcpen Catholifchen ihr 
ufarpirendeg.Privar-Exercitiam Religionis in * gänslich zu abiren und aus 
zufchaffen / fo hat man jedoch ſolches mit der gröften Gedult und Moderation ertragen / derge ⸗ 
ftalten / daß auch der Damahlige Proprierarius Diet ſich zum öfftern darüber befchmeret / daß fein 
‚Haus durch diefe frembde Leuthe völlig ruinirer wůrde / deſſen uneradhtet / ware der Paftor Kalti, 
noch nicht vergnügt / ſondern lieſſe feinen / in fothaner Behaufung gehabten / und zur Römifch 
Catholiſchen Religions- Ubung gehörigen Kirdyens«Ornat am 12. Maji 1709. des Morgends 
frühe unvermerckt heraus / und nach eröffnerer Kirchen» Thür per-Clavem adulterinam „in Die. 
Retormirfe Kirche tragen ; der Schultheiß die offen ftehende Thür wahrnehmend / ift fogleich 
mit dem bey fich habenden Schulmeifter himuundindie Kirch 9 allwo fie den «Deren Par 
för, nebſt viel Boöckelheimifchen Männern / nemlich den Friederich und Carl Dupuy , Johann 
Wogand Beyls / und Johannes Kueß mit Gewehr angetroffen ; als er man felbige gefragt / 
aus was Befehl fie fich unterflünden / Diefe Kirch zu eröffnen / umd feiner gnadigften Herrſchafft 
Territorium foldyergeftalt zu violiren ? gabe Der Paltor zur Antwort : mein Herr / der König in 
Franckreich / mit dem Anhang : fie folten nur ftill ſeyn und fortgehen / damit ihnen nicht was 
anders wiederſuͤhre. Als nun diefer Actus me: curbarivus dem gemeinſchafftlichen Ambtmann 
durch die Unterthanen hinterbracht worden / hater folches an Sihro Hoheit die vermittibte Fuͤrſtin 
zu Naſſau⸗ Diek / als damahlige hohe Obrigkeit Des Orths ‘Boos 7 mittelft eines ımterthänig« 
fien Berichts / umftändlich gelangen / inzwiſchen an die Kırdyen: Thür ein neu Schloß anlegen 
laffen / anvor aber bey dem damahligen Sequeſtrations - Ambts - Verrorfer / Herrn Muͤßig / zu 
Sobernheim / als welcher zu dieſer Turbation allen Rath und Hülff beyartragen / ſich proteftan- 
do verwahret / undalle rechtliche Competentia feperlichft refe:viref ; ermeldter Paftor zu Waldboö⸗ 
celheim als er hiervon Nachricht befommen / ſchrieb einen bevrohentlichen Zettul an bafıgen Re- 
ee erefin Bat e mit Qusichung der Caholifhen aus den Pf: Zegbrätfhen, ons 

nterdefien hat er mit Zusi der Catholiſchen aus dem Pfaltz⸗ ifchen / 

dem —— — Bockelheim / und andern umliegenden Orthen / zu Verhinderung 
des Reformirten Gottes⸗ Dienſtes / eine folenne Proceffion veranſtaltet / Die dann am dritten 
Pſingſtag / als am 21. Maſi, auf melden Tag ſie das H. Abendmahl differirt gehabt / weil fit 
von des Prieſters Vorhaben / ſo er auf den vorigen Tag bewerckſtelligen wollen / Nachricht be⸗ 
kommen / und alſo den vorigen Tag verhindert zu werden beſorget / in etliche hundert ſtarck ſich 
eingefunden / welchen der Fürftliche germeinfchafktiche Schultheiß / zu Folge der ihme gegebenen 
Inftru&ion , vordem Kirchhof entgegen gangen / vorhero aber hat er einige von feiner &erneinde 
indie Kirch geſchickt / welche Die Thür mit ftardden Hdikern und Dorfchuß: Riegel verwahret / 
ein Fenſter / ſo vorher der Paftoram ı 2. M>ji, die Perfperrung der Thür beforgend / mit Auge 
und Abbrechungder Nägeln loßgeſtellet Sehabe mit andern ſtarcken Naͤgeln wieder verfehen/ in 
—— Verſaſſung erwartete ee den groffen Schwarm / und fragte den ankommenden 
Paftor: auf weſſen Befehler diefer Kirch fich von neuem anmafle? Worauf er geantrortet : auf 
meines Herrn des Könige in Franckreich Beſehl / jedoch ohne folchen vorzuzeigen / und begehrte 
zugleich die Schlüffel zur Kırche / deſſen der Schultheiß ſich weigerte / mit fernerem Vermel ⸗ 
den / wann der Herr Paltor feine Sachen aus der —535* / folten fie ihme gar nicht vor⸗ 
enthalten ſeyn / fondern fierodrenerbietin, felbige zu lieffern / wohin er fie haben wolte / die Schlüfe 
fel aber zur Kirch koͤnte er ohne fpecialen Herrfchafftlichen anddigften Befehl nicht acben / protelir- 
te imwiſchen gegen alle Gewalt und Thärlichkeiten / Denen Die Booſer Reformirte Gemeind zu wi⸗ 
derflehen nicht vermochte / allein / es ware fo weit entſernet / daß ſolche nüttlihe Remonftrafiönes 
und eingemandte rechtliche Proteftatiores bey ihme Paftor , etwas — daß er vielmehr 
und fein groffer Hauffe Die Leitern an die Fenſter gefchlagen / konten aber wegen der vorhin ger 
nommenen Mcefures nicht hinein kommen / ruffte darauf fonleich mit groͤſſem Ungeftümm dem ben 
fich gehabten Sobernheimer Schloffer / der das dufferfte Schloß ander Kirchen-Thür abgeriffen/ 
und wie felbine auch fo gleich nicht hat wollen aufgehen / haben die Roͤmiſch⸗ Eathotifchenon feinen 
Gefolg die Thuͤr geſtuͤrmet / Die Naͤgel mit Meifelen abarhauen/ mit groffen Höbeln / woran acht 
Mann fo lang geſtoſſen bi die inwendig vorgemachte Riegeln / famt der eifernen Stangen aus 
der Mauer foringen müffen/ und als die Thür mit Gewalt geöffnet / ſo / daß die Reformirte/telche 
in der Kir) getvefen / ſich im den Kirchen» Thurn» und als die Roͤmiſch⸗Catholiſche fernen 
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wie offenbahre Feinde auf fie gedrungen / und die Thür am Thurn mit Aexten und Höbelen zu Stü⸗ 
«fen gehauen und jerſtoſſen folgeads in die Höhe zudenen Glocken reririren müffer/ denen Der Paltor, 
anfangs gedrohet / mit Anftecfung Strohes fie zu Dampffeu/ hernach zwar roieder gute Worte giges. 
ben / auf feine Parole herunter zu kommen / und daß ihnen Fein Leid geſchehen folle/ verſichert / aber als 
fie feinen Worten gegiaubet / und kaum herunter indie Kirche gekommen / hat er einen dieſer Unter⸗ 
thanen / Namens Wilhelm Zeil, duch wey Mannvonfeinen Leuten halten laſſen / deme er fo gleich / 
wit ftraffbarer Profanirung eines ſo teligiolen Otths 4; und auffer Achtlaſſung feiner; Eccletiailic-, 
Fundtion mit: eigener Hand zuoep Löcher in den Kopff gefchlagen / daß ihme das Blut über den 
Leib. herunter geloffen / ingleichem eine m andern’ Namens Heinrich Kanfft / mit Huͤlff zweyer Ca⸗ 
cholifayer. Biuͤder / des damahlıgen Schuktheiffen zu Waldboͤckelheim Soͤhne / ſehr jämmerlich 
jugerichtet/ und einige andere mit Schlägen übel tractiret / und Damit in einer / unter Dem Schein 
einer heiligen Andacht vorgenommenen Wuth vordigmahl gefcblofien, N 
Der Ambernann ſchickte etliche Tage hernach einen Römiih: Earholıfchen Burger aus Meis 
fenheim dahin, mit der Initruktion: daß er obgemeldte Kirchen Sachen mit aller Befcheidenbeit 
aus ber Booſer Kirch sragen und inein Boͤckelheimiſch Haug ſtellen follerlaut Beylag Num.2. Dez Nam. a 
germeinfchafftliche Ambtmann gabe hieron dem Herrn Paltor Die tab Num. 3. befindliche fehrifft; Num-3- 
licye Nachricht/ mir dem Erfuchen : von fernen foichen Geraltthätigkeiten abyuftchen / allein, mas 
fehlechten Ingrefs folches bey ihıne gefunden / jeigt ſowohl deſſen per Eatractum hiebey gefügtes 
Antwort: Schreiben, fub Nun 4 als aud) der fernere Erfolg. Wie unerfindlich dieſes unruhigen Num, + 
Pators Vorgeben ſeye / al ob mit Diefen feinen Kirchen- Sachen unbefcheidentlich waͤre umge- 
gangen / undaug der Kirch geworffen worden / wird noch ferner «x fuperabundanci beftärcfet Durch 
der zugegen geweſenen Meifenheimer Handwercks· Leuthen Kelation, füb Num. $. und weilen die Nam. 5. 
darinuen vermeldte Kiſt dem, kxecuranten zu ſchwehr fiele/ gleichfalls ferner in das Hauß zu denen 
andern Sachen zu ſchaͤffen / ift folches den folgenden Tag durch zwey Roͤmiſch ⸗ Catholiſche von 
ne ———— worden / laut daſigen Schulcheiffen. und der Gerichten erſtatteten Be⸗ Kal 
rn um. 6. £ 7 um,®, 
W. ilen aber der damahlige Boͤck lheimiſche —— Herr Muͤßig / zu Sobern⸗ 
beim; feinen Amdts · Unterthanen und Hinderfaffen daſelbſt bey hoher Straff darauf verbofteny 
dieſe — ferner in ihren Haufern auf · und anzunehmen / tweniger bep fich zu behalten, 
mufte Der diſcher folchen Kirchen-Ornar unverzüglich roieder aus feinem Hauß ſchaffen / und felbis 
gen unter einen Schopp/ unfern der Kirche, flelleny welche Sachen doch Sebaſtian Dieg/ fo der 
—— zugerhan / über Jahr und Tag in feinem Hauß gehabt. Uber alle ſolche 
enorme Thätlichkeiten und Turbarioneshat der Paftor fein Bedenckens getragen / mittelft der (ub 
Num. 7.& 8. andiffeitigen Schultheiß abgelaffene ſcharffen Bedrohungen mit damahliger Reichs · Num.7.8. 
feindlichen Garnifon aus Homburg / feine gehabte boſe idteduon, arine unſchuldige Leuthe in ferner 
ren Schaden und Ungelegenheit u bringen / noch weiter an den Tag zu legen / damit — *— 
fofche Leuthe aus dorcht und Schrecken feinen Unternehmungen ſich nicht meht widerſthen möten. 
Da gleichroohlen / als Die Komiglich · Schwediſche Regierung zu Ztveybrücen/ auf Diffeitige ges 
jiemende Requifition an den Frangefifchen Intendanten’ Mr. d’Auberon, geſchrieben / Derfelbe von 
allen ſoichen Händeln nichts mufte/ verfiherte anb · h / ſich keineswegs Darein zu meliren / wie beffen 
Antwort: Schreiben lab Num. 9. mit mehrerem ausweiſet. | Nam.5. 
ac) Verflieffung etwa gehen Tagen / hat der Paltor von Waldboͤckelheim und fein Gefolg / 
die KirheThür abermahlen gervaltthätig eröffnet / und offtgemeldten Kirchen» Ornar witder in 
die Kirch tragen laffen. Hernach haben die Romiſch Catholiſche zu Boͤckelheim diefen ihren Pa- 
ftor zu verfchiedenenmahlen mit Gewehr nad) Boos und bis indie Kirch begleitet / von dieſer Zeit 
— —— fie bis dieſe Stunde ihr Excrcitium publicum —— in da De ro 
irch zu halten / alles gegen Den Äereralen Snnbalt Religion- und Weſtphaͤli iedens / 
ſo gar / daß dieſe Proceduren keineswegs ex Clauſu —8 Pacis Rysvvicenlis fich jultiſiciren laffen/ 
indem folche Arcenrara erft lang nach dieſem Frieden vorgenommen worden / ns in. Anno 
1697. und noch viele Jahr zuvor ein Exercitium publicum in dafiger Evangelifh-Reformirten 
Kirch gehabt maffen diefer Orth niemahlen reunirt oder conhifeirt/ vielweniger von den Srangofen 
befeffen geweſen / fondernnur gleich andern’ forohldiß-als jenfeits Rheins gelegenen Orthen/ uns 
ter Srangöfifcher Contribution geftanden / wie dann Die damahlige Hohe Landes» Herrfchafften in 
der Polleflion, ſowohl in Sacris als Profanis cum annexis beftandig verblieben dannenherd von 
Franckreich niemahlen reftisuirt worden, ‚oder werden Fönnen / folglichen diefe Clauful: Religione 
ıamen Catholic Romanä in locis fic reffiutis in ſtatu quo nunceft remanenre , hieher nicht ap- 
pliciret twerden Fan / fondern billig / daß folcher in Conformität derer Reichs » Gefegen ‚poftli- 
minio reftituiret werde / wie Der Articulus III. Pacis Rysvvicenfis felbften anweiſet in 
verbis : 
«Pacis hujus bafıs & fundamentun: Gr Pax Weftphalica & Neomagenfis , ezque ftatim 
“3 commutatis rätificatonum formulis in facris & profanis plenè executioni 
“ mandentur. 
Zumahlen da die wenige / nur in dreyen Männern beftehende Roͤmiſch Catholiſche Unterthanen 
in ihrer / unterm 13.105 1709. damahls bey Hocfurftlich- Naſſau⸗ Dietziſcher egierung uͤber · 
gebener Supplic , uſcro fich erklaͤren / daß fiean ſolchen EUREN gar Feinen Theilnehmen 
* 2 thaͤten / 
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thaͤten / geſtalten weder fie noch ihre Kinder und Hauß · Geſind / ihr Religions-Exetcirium bafelbft 
um fo weniger verlangten tweilen fie felbiges zu Waldboͤckelheim / fo nur eine Stund davon gelegen/ 
Yazı. 10. zu befüchen/ ſich gar nicht beſchwehrten / (aut Belag Num.ro. Wie folches alles bereits 1709. von 

5 Hochfurſtlich⸗ Naßau· Dietziſchen Herrſchafft einem Hochpreißlichen Cotpori Evangelico, mit⸗ 

relſt eines gründlichen Berichts / prelimanariter vorgeſtellet / und ſolcher Darauf den y. Octobt. bes 

ten Jahts ad publicam dictatutam gebracht werden. Ben ſo geſtalten Sachen / da dieſer aus⸗ 
ländifche Paftor mit feinem frembden Anhang armatã manu territoriique' violarione poſt Pacem 

Rysvvicenfem , und ʒwar erft ı 709. in der Boofer: Kirch eingedrungen / ſo iſt jüngfthin um fo viel⸗ 

mehr mit Dertounderung zu vernehmen geweſen / wie derſelbe in ſeinem / unterm 24. Maji 1715. an 

den Herrn Decanum Heucher gethanen Bericht / fich über den jetztmahligen Befiger dieſes Orth& 

5008 / Herrn von und u Stein-Gallenfels ı als welchen von der Hochfuͤrſtlich ⸗ Naſſau⸗ Dittzi⸗ 

fehen Herrſchafft Diefer Ritter ſchafftliche Dr wiederum Fäufflich überlaffen worden / beſchwehrit / 

als ob er feiner Dafigen Parochie chimerique gegen gedachten Frieden waͤre beeinträchtiget wor · 

den; deffen vermeinte Gravamina beftehen überhaupt Darinnen: 

) Daß er vor zweyen Jahren ein großCrucifix auf den hoͤltzernen Altar hätte feft ſetzen laſſen / 
welches aber die Stein-Callenfelfifche Unterthanen aus Befehl ihres —— Dem abge⸗ 
nommen / und in eines Bauren Scheuer getragen ; er doͤrffte auch noch anjetzo / nachdem ges 

Bild auf fein Anhalten nieder in die Kirch gebracht worden / fich deſſen anderer Ge⸗ 
falt nicht bedienen / ats wwährenden feines Dienftes/ nad) deffen Vollendung aber, müfte er 
folchesjedesmahl wieder vom Altar wegnehmen; damit es denen hernach kommenden Refor- 
mirten und Qutheranern/ wann ſie ihre Kegereyen darinnen verrichtetent Fein Aergernüß und 
ein Steindes Anſtoſſes ſeye. 

2.) Weilen er im vertwichenen Jahr wahrgenommen / daß der hölgerne Altar umfallen wolte / 
habe er einen fteinernen machen laſſen Diefer ware auch aus Befehl des Herrn Baron von 
Stein Callenfels durch feine Returmi.te und Catholiſche Unterthanen abgenommen / und 
in dag / ein Stund Davon gelegene Dorf Staudenheun geführet worden / welchen er noch 
nicht wieder bekommen. | _ 

3.) Komme der Lutherifche Pfarrer ihme Öffters zuvor / wodurch er verhindert wunde / daß er feinen 
Gottes: Dienft zu beſtimmter und gewohnlicher Gtund nicht verrichten koͤnte. Einem hoͤl⸗ 
dernen Bild mare der Arm verbrochen worden / wuͤſte aber nicht von weme? umd was Ders 
gleichen unerweißliche und unbefugte Klagden mehr feynd. 

Ad 1.) Den erften bunct anlangend / iſt zu premiireny wie bereits oben vermelbet / Daß der Paltor 
Kaftı ſchon bey mährendem Reichs: Krieg gegem Franckreich Die Diffeitige Unterthanen mit 
feindlicher Execution bedrohet / um fich bey feiner via fadi ergriffenen PoSeſſion zu manuteti- 
ren / anjego trachtet er und fein Anhang / nach fo theuer erworbenem Frieden / dit an beſagte 
Eron grängende Reichs · Lande dur Den Herrn Bifchoffvon Meg wieder in Unfrieden zu 
fegen / woraus übele Suites hätten erfolgen konnen / dafern hochermeldter Herr Biſchoff nicht 
eines friedfameren und genereuferen Gemuͤths waͤre / als Diefer teutfche unruhige Paltor. 
Gleichwie mannunnichtim Stande ware folcher Gewalt zu refift:ren;_fo hat man müffen 
geſchehen laſſen / daß derſelbe feinen Dienft alle 14. Tage in der BoofersKirch verrichtet / 

womit er aber nicht acquiefciret / fondern jendher im letztern Frantzoͤſiſchen Krieg Die Reichs · 
Feinde dieſen Graͤntzen gekommen / jefrecher iſt er / ſich auf Die Brangöfifche Preporerg ver⸗ 
laffendy getworden / derowegen er ein ungemein groffes Bild in die Kirch auf den Altar / 
nur zu Erweckung unmöthigen Verdruffes und Streits, geftellet / dergeſtalten / daß ſie / Ev⸗ 
angelifche, dadurch in ihrem Exercitio Religionis fehr gehindert worden ; und ob man fchon 
ihme in der Güte vorgeftellet und ermahnet / von ferneren folchen Neuerungen und Turba- 
tionen abzuftehen / daB Bild wiederum da hinweg⸗ und zu fich nad) Boͤckelheim zunehmen, 
auch / wie er darzu ſich nicht verſtehen wolte / beſagtes Bild etlichmahl / jedoch mit aller Be⸗ 
ſcheidenheit / nach gedachtem Boͤckelheim in fein · Hauß tragen laſſen / hat er und die mit ihme 
— frembde Leuthe ſolches jedesmahl wieder in die ea gebracht. Ends 
ich hat er noch / auf Einrathen eines benachbarten Geiftliben / fich bewegen laffen / dieſts 
groffe Bild / nach verrichtetem feinem Gottes Dienſt / aus dem Ehor hinter die Thür zu fiel» 
leny damit Evangelici in ihrem Gottes· Dienſt nicht fo fehr gehindert ſeyn mögen / keineswegs 
aber um deßwillen / wie ex adverfo vorgegeben wird / als ob Evangelicifichdes Ereuges Chriſti 
ſchaͤmten / mithin ihnen Daffelbe ein Aergernüß und ein Stein des Anftoffes ſeye. 

ie wenig auch Diefer Paltor an das / unterm 1%. Jul. 27 ı 5. wegen ernjtlicper Unterfagung als 
les Schmaͤhens / zwiſchen denen im Deich gelittenen Religionen ergangenes allergnadigftes 
Kayferliches Edict ſich gebunden M ſeyn erachte / erſcheinet daraus indem er Die zwo Evange: 
liſche Religionen/ oder Die Apoſtoliſch⸗Catholiſche (Juod pace Domini Paftoris Bockelhei- 
menfis dixerim ) der Ketzerey ſtraffbarer Weiſe befchuldiget. Es ift allhier nec tempus nec 
locusdifputandi circa hztefin. Zu & chweigen wann obbemeldtes / ſein / Paftors, ungeiſtliches 
Verfahren und feine hie bevorige Lebens · Auffuͤhrung gegen Die Lehre Chriſti tanquam ad ly- 
dium lapidem , auch gegen feine geleiftete Priefterliche Vora folten gehalten werden / wuͤrde 
Daraus fo viel fich an Tag legen / dag niemand weniger / als et / Urſach habe Die Evangelifche 
als Ketzer zu blamiren. — 
2+ 
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Ad 2.) Inzwiſchen lieſſe dieſer Paftor es bey allen Diefen Excetlen nicht bewenden / fondern/ als der in 
Bransöfiichen Dieniten geftandene Obriſter von Kleinholg / durch feine Mannfchafft die 
Ebangeliſche hin und wieder in der Nachbarſchafft mit Gewalt depoflediret / iſt ihme der 
Muthnod mehr gewachſen / der Zuverſicht lebend / es würden dieſe Helffer ſich darzu gebrau⸗ 
chen laſſen / dehßwegen wolte er auch von dieſer Gelegenheit und Conjundturen protzuren / um 


den Herrn von Stein. Callenſels in Dero / gu gedachten Boos privarive zuftehenden jare 


Epifcopalı , noch ferner zu beeinträchtigen, dann als man feinem vergehabten groffen ſteiner · 
nen Altars⸗Bau in daſiger Kirch fich billig wider ſttztt / wie Derfub Num.ıı. 
Herrfchafitliche Befehl an dafigen Schultheiffen abgangen mitmehrerem befaget/ und dahero 
dengrof.n Altar- Stein wie, rum weg nach Staudernheim / von dannen er gehohlet ware, 
führen laffeny hat derſelbe exineldten Herrn Baron bey Dem Herrn Hbriften von Kleinholtz⸗ 
mittelseınes unftattbafften/ mit lauter falfchen/ gegen Die Norometät ftreitenden Allertis ange» 
füllten Libells,verflagt/ es hat aber der ſelbe auf beſchehene Diffeitige, grundliche Gegen- Bor 
Anh damahls feinen gehabten böfen Vorſatz fo wenig eureichet / Daß vielmehr von Der 

rangöfifchen Gemerautät felöften / ermeldtem Herrn Obriften alle fernere Unternehmungen 

verſaget worden. 

Übrigens / dag man zu Wegfuͤhrung Diefes fteinernen Altars ſowohl / als zu Austragung Des 
Kirchen-Ornarg; jedesmahl / fo viel thunlich / Roͤmiſch Catholiſche / jedoch ungezwungen / 
gegen bare Begahlum ı/ gebrauchet / iſt deßwegen geſchehen Damit der Peſtor um ſo viel⸗ 
weniger einen Schein Grund nehmen koͤnne zu Hagen als ob etwas von feinen Sachen ware 
verbrochen oder verunchret worden. | ’ - 

Ad 3.) Don gleicher Erheblichkeit iſt auch / was er Drittens klagt / daß er zuweilen von dem Epan- 
elifch « Lutheriſchen Pfarrer an ſeinem Dienft / zu offtbefagtem Boos / verhindert toürde, 
ann / mann gleich dem fo waͤre / wie er Doch nicht erwieſen; fo ſcheinet aus obigen allem de- 
ducirter maffen/ daß Carholıci fein publienm Exercitium (ae Religions daſelbſt zu preiend» 
ren/nichteinmahl ex prefara claufula Art.1V. Paeis Rysvvicenfis , indem diefer Orth in denen 
Franbo iſchen Kriege und Reunions- Zeiten / niemahlen unter Frantzoͤſiſcher Bottmaßigkeit 
Heftanden / auffer, daß man ihnen Contribution „ gleichwie alle angrängende Derther diß⸗ 
und jenfeit Rheins zahlen müffen/ vielnseniger daſige Evangelifch;Retormirte Gemeinde in 
ihrem hergebrachten Exercitio Religionis von Denen Frantzoſen turbiret worden / fondern ſol⸗ 
ches eingig und allein von dem niedern Clero aus der Nachbarſchafft / und in (pecie von Denen 
Paftoren aus Waldbockelheim und ihren hin und wieder zuſammen gerafften Glaubens · Ge⸗ 
noffen/ {ucceffive gefchehen/ dahero dieſer Padus fich / zumahlen dahin / nicht appliciren laͤſſet. 
Und weilen die ubtige unerweißliche Beſchuldigungen ſich der Mühe nicht belohnen / mehrere 
Reitläufftigkeit zu gebrauchen; ſo wollen wir ung dennoch aufs zierlichfte Dargegen verwah⸗ 
ret und cacendo nichts eingeraumer haben. Als lebet Die EvangelifchReformirte Gemeind 
zu Boos der unterthänigften gehorfamften Zuverficht / es werde ein hochpreißlich Corpus 
Evangelicorum quf Diefe ihre Religions-Gravamnina eben ſowohl / ale auf andere in Comitiis 
vorgefommene/ gnadige und hochgeneigte Reflexion gu machen belieben / und dero Oflicia 
ben gehörigen allerhöchit-und hohen Orthen dergeſtaſten zu ınrerponiren / Damit alle ſolche 
Befchrwehrden Reichs ; Conitinutions- maͤßig abgefteller werden mögen. Boos / den 28. 
April. 1721. 
& obige Fa&iSpecies, oder gruͤndliche Information, nachdem man felbige ung deutlich vor ⸗ 
efen / in der That ſich alfo verhalte; folches bezeugen wir / krafft unferer eigenhändigen Untere 
—* — und vorgedruckten Gerichts⸗Inſiegels. Boos den 23 Juni, 1721. 

Chriſtoph Löberih / damahliger verordneter / 
anjetzo aber; wegen meines hohen Alters 
und zugeftoffener Gefichts⸗Bloͤdigkeit / re⸗ 
fignirter Evangelifh:Reformüter Pfarrer 


dafelbften. . | 
LS ) Andreas Coͤrber, Chur⸗ Pfäls. Johann Stern Stein:Eallen 
( I) Schulcheiß. felſichter Schultheiß. 
Johann Jacob Scherer, des Gerichts. 
ohann Wilhelm Zoll / des Gerichts. 
ohann Nickel Roßentretter, des Berichts. 


vorſtehende / auf gegenwärtigen zwoͤlff Blattern enthaltene Copia Fadi Speciei mit dero 
— ———— mit dem Booſiſchen Gerichts: Siegel bedruckten Originali fleiffig 
collationiret/und gang gleichlautend ſehe beurfunde mit Diefer meiner eigenen Hand unbUnterfchrifft/ 
auch beygedruckten Notatiat· Inſiegel / zu Franckfurt am Mayn / den 3. Julü, Anno 1721. 


Num, a 


RER. 
(LS.) Chriſtian Feude / Kayſerlicher hier 


ſelbſt approbirt » und immätri- 
culirter Notarius. 


Funffter Theil, C Beyla⸗ 





(oo) 


# 
Benlagen. 


Num. 1, 
Monfieur mon tres honore Vomſin 


Eh habe heut vernommen / I Daß bie Dessen &Boofer einen frembben Stoffe 
—* a m rchen Thür ändern 


burg fchicken oder felbften dahin reiten/ Die Uufoften merden getoißlic die Bopfer zahlen müffeny / 
und warn einem oder dem andern i uͤck mi rt lle man mir alsdann die 
Schuld nicht geben, ich verfichere oe Bi ne Biden, al kai, & 


van) ex fideli corde, quibus (um — 


J 


Gern Kali, Paftoris Rom, Catholici, Walb⸗ 
rent —— bei) den 

1709. infinuigs 
ce Warnungerßetreichen, 





ng — —— 


Num. 2. | ee 
Obann Peter geickhard / Burger allhier / wird zu dem Ende nadher 28008 | 
Dr die / in ——— —— Gabe ma 4 









gebrachte/ zum —— —— ehesten Kirchen-Ornar, m ern 
anhängig/ mitaller denheit zufammen thun / in daſige Kift legen und —*— 
auf —— Seiten wohnenden Unterthanen Hauf dei (le / 2* ihme verfpros 
chene Lohn allhier wird gezahlt werden; der Fuͤrſtliche gemein 

Stern ſich zuachten und ihme Geichhard / allenfalls Die hülfliche-Hand zu bieten bat, Reiſen⸗ 
heim / den 28. Maji 1709. — 
F.D. de Neufrille, 

den Hochfürfklichen gemeinfchafftlichen 7% — 
—— Johann Andreas Stern / Mar + 
008. — 











IK." 
*244 


— 


! Num. 3. 
Wohl⸗ Ehrwůtr dig⸗ und Hochgelehrter / 
Hochgeehrter En Paflor. 
> ich auf fpecialen Herrfchafftlichen gnaͤdigſten Defehl/ den dieſer Tagen indieRs- 
formirte Kirche zu Boos dolose pradticırten / zum Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religions Exer- 
<itio gehörigen Kirchen · Ornat, wiederum herauffer / undin eines der/ auf Bockelheimifchem Terzi- 
torio ftehenden Käufer verfchaften lafjen ; fo hab folches meinem Hochgeehrten Herrn zu dem - 
Ende nocifieiren wollen Damit er von ferneren Invafionibus und feinem geiftfichen Krden gar nicht 
anftehenden Conduife abftehen möge, Damit man / widrigen unverho en Falls / nicht 
werde / ihme zu zeigen / wie mit Demjenigen zu verfahren / fo unter Ahrer Kapferlichen Majeftät und 
bes Heil. Rom. Reichs Schug ftehet / und ſich Dennoch offentlich auf einen Reiche-Zeind beruffe/ 
welches ich ihme mohlmeinend nicht verhalten wollen’ ala 


Meines Hochgeehrten Herrn Palors 
Meiſenheim / den 28. Maji | 
i 1709, 
bereitroilligfter Diener 
D.deNeufville, 
A Adonfeur * 
Meonfienr Kafti, EEE er. 
Backelheim. 


Num. 4 


Bu) 
Num. 4. 


Extra&us Schreibens Deren Paltoris Kafti, de dato Waldboͤckelheim 
den 4. Juni 1709. ’ 


OS Ch meinem geri Verſtand nad) / vermeine / Daß in unferem Calu Ihro Kayferliche 
Majeſtat das D. Rom. Reich und der König von Franckreich gute Allürte und Freund ſeynd / 
von denen deßwegen mit allem Refpe&t zu reden und zu Ichreiben/ wie auch Deren letztere / uullo fun- 
damento (ano, als ein Reichs Feind auszuruffen / immaſſen / was in Articulo IV. PacisRysvvicenfis 
ratione exercitin Keligionis verglichen / bis annoch nicht von dem Heil, Römifchen Reich elitterirt 
und aufgehoben ; Ich alaube gãntzlich Daß vielmehr bie predominirende Pallion, als die Raifon meis 
nem Hochgeehrteften Herrn Ambtmann Die Feder regiert / und folche Comminationes, bie er mir 
fub memorato prætextu zugeſchickt / dictirt habe / Dem feye wie ihm wolle / ich werde meine geſchehene 
Actus Exereitii Religionis Tatholicæ in meiner Paftorey Boos continuiren / fo balden nur mein 
Pedal voͤllig wird reftiuirt ſeyn / und mir grarulien/ meinem Hochgeehrteften Herrn Ambtmann 
darzu zu einem Pacronen zu gewinnen / der Die Sach in ihrem alten und gesechtfamen Stau werde 
beruhen laffen / ber König formohl/ als der Kapſet / fennd jaunfere Schüger und abfonderlich meine 
allergnädigfte Herzen einen aus beeden zu offendiren/ ift groß und frevelhafft., 

Prefentem hanc copiam & extra&um literarum, præhabitã prius colladone ſuis mihi exhi- 
bitis veris & fubferiptis originalibus de verbo ad verbum refpondere ac cancordare atteftor ego 
infra fubferiptus Nocarius hac meã manu & appofitione ligni Notariarus conlueti. Actum Cru- 


cenaci,d, 23. Juni 1721. 
(L S ’ Ehrenfridus Welbius, Sacrä Impe- 
— riali Auch. Notar. Publ. juratus 
& Archi-Satrapix Crucenacen- 
fis Advocatus Ordin. mppria. 











— — — — — — — 


Num. 5. 


dem der Hochfürftlich- Diekifch- Naſſauiſche gemeinfchaftlicher Ambtmann Herr Grang 
SE Keule den Hann Be — — n in Meiſenheim / nad 
008 abgeſchickt / mit einer fehrifftlichen Inftrutien: die in Dafıger Reformirten Kirchen befinds 
lichen und zur Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religions-Ybung gehörige Kirchen-Ornar , fo erft Bor we⸗ 
nigen Tagen gemaltthätig durch Herrn Pattor von Boͤckelheim und deſſen / hingetragen 
morden / wiederum heraus auf Das Boͤckelheimiſche Territorium —— ie ich Niclas 
Schmidt; Burger und Schneider von Meiſenheim /als ein unpartheyiſcher Zeuge / glaubbafften 
Dericht/ krafft dieſes / abſtatte. Daß obgemeldter Hann Peter Feickhard dieſes alles ohne Das 
ee meer pi * * —— Sehaufun geſtellt / nechſt 

i getragen / in i g 

In Ver Kircen über welches Dauf Bhckelheimifher Seiten. AL 


Erſtlich einen Tiſch mit einem viereckichten Schrahnen / darauf gelegen ein alter fehlechter Teps 


22. Kl dam Tiſch Hat gelegen gwep ae Bilbnif. 
4 ——— fo theils auf der Bot · Kitchen geflanden 
H Eine piemliche groffe Kift fo verſchloſſen und auch verſchloſſen geblichen. 


i der Gröffe und Schwerigkeit willen / er/ Beicthardy folche allein wicht weiter er» 
— er Iſt ao ige unterm Schob va hen unten am Kirchhof / 
alfo doch auffer der Kirchen verfchafft worden. Diefes ift geſchehen heut dato ben 28. Maji 
1709. [o ebenmäßig Johann Facob Scheib / Schloffer von Meifenheim / neben mir atteſtitt / wel · 
cher ebenmäßig von * Ambtmann als —* — alle — — * 
—— * 28. Maji 1709. und iſi an aer Diefer Sach nichts verduſert oder verbrochen 


nn EEE IE Niclas Schmidt / Zeuge deſſen. 
i verha 
— 

Jacob Scheib. 


C 2 Num. 6. 


Mr )** 

. | F . Num.. 6. 
Copia Berichts/ an den Hochfürftlichen Pfaltz⸗ Simmeriſd 
dial-Erben verordneten Herrn Ambtinann de Neufville, von Stpultkeiffen u 

Gerichten zu Abtweiller abgangen / de dato den 29. Maji 170% ar 


m 


oblichen Ambt folen wir gehorfantft mi — — ee : 
SE So Betten An fe ni cher ie na 1 ie Ba 


Adam Sibilla um die Catholiſche / auf dem Kirchhof dafelbiten geftern ftehen gebliebene: 
lends hinüber in eines auf Böckelheimifcher Seiten han Hauß / bey Die andern Sachen 
ſchaffen / als fie von ihrer Verrichtung heute zurück gekommen / haben wir felbige vor-uns 
laſſen und befragt / ob und wie fiedem Ambts Befehl nachgeleber hätten? haben 
fie hätten alles gethan / was ihnen befohlen geweſen / und.die Kift indes Michele 
Böckelheimifcher Seiten ftehet/ getragen, Daß feine Frau es gefehen / und Damit davon 
Grau hätte ihnen nachgerufft / ſie lieffen Diefe Sachen nicht in ihrem 

den Dränner geantwortet/fie Röntendie Kifte hintragen / wo ſie hin 

than. Womit wir verbleiben 











te Ra 





Eines Hochloͤblichen Ambts | SE 
| | hann — Baumann) 
(L.S.) en 
Aydann Weifgerber. 
tee Hoffman. 
Num, 7. j 
Beebrter Here Schultheiß xc. 


" Eh habe neulich gefehen / daß das Schloßvon der Kirchen Thür zu Boos abgebrochen, und 
erfahren, daß es folte wiederum geändert werden / um mirden Eingang zu dilpuriren / ich 
warne ihn zum legtenmahl / erlaffe fih nicht gelüften/ mir die geringfte Hindernüß in Weg zu 
legen / ſomten werde unfchlbar aut Homburg Öhreiben wund wird geſchehen / road aus bepliegender 
Copia zuerjehen / es nimmt mich Wunder / dag euer Herr Ambtmann fogar blind ſeyn mag / und 
nicht ſcheuet / fich und feine Unterthanen in Unglück zu bringen. Wann ich nechitens hinüber 
omme / und das Schloßanderft gemacht angefehlagen finde’ fo reiffe ich esherunter und kommt 
mir hernach etwas von meinen Kircyen- Sachen hintveg / fo halte ich mich an euchy und werde ſchon 
Weg finden wie ich mich erhohlen kan / dieſes zu wohlmeinenden Nachricht / habe nicht verhalten 
wollen. Boͤckelheim / den z0. Juni, 1709. 
| J. Kafi, Paftor zu Boos und 











Boͤckelheim. mppria. 
An Herrn Andreas Stern / Schul⸗ 
theiß zu Booo. 
Num. $. 
Wohle Ehrwirdiger zc. 


WEſſelben Bericht» wegen des Booſiſchen Ambtmanns Neufville, daß felbiger nemlich die 
Oraamenta durch einen Meifenheimer Burger aus der Kirchen zu Bbos werffen laſſen / 
habe zurecht erhalten / hätte auch ehender felben beantivortet/ wann zu Hauß geweſen wart / 

num aber feye dem Herrn Paftoren unverhalten / wie Daß wegen diefer en nicht allein mit 

eren Intendanten und Herrn Commendanten zu Homburg geredt / fondern auch die Sach an 
errn Bifchöffen * Mes ſchuldigſter maſſen berichtet / und kan der Herr die gedachte Ornarnenta 
nur wieder indie Kirch zu befagtem Boos laffen eintragen / Das Catholiſche Exercitium allda con- 
unniren / folte aber der ein oder andere fich vermeffen / Das geringfte Obitaculum dargegen zu ma⸗ 
chen / wollen Em. Ehrwuͤrden folchen nur benanntlich anbero berichten / alsdann man andere 

Mefuren wird miffen zunehmen / gleichtvie man dann fic) wuͤrcklich mit nechftem fo lang an denen 

Reformirt ⸗ oder Lutherifchen Unterthanen/ zu mehr- erwehntem Boos / wird ergreifen, und fie 

der Gebühr nach / zur beffern Raifon mird bringen / biß man den benahmiten Boofifchen Ambi⸗ 

mann / wie auch den Burger zu Meifenheim (deſſen Nahmen zu berichten waͤre) zu feiner Zeit 
wird 





cheng..sonauf Die bet 









J 


By 3* 
wird beym Kopff greiffen / und fie hierzu anhalten / damit fie wegen folchen verůbten \ 
uldige Sıusfadtion thun müffen / welches in begebendem Fall ven —* 
nicht verhalten wollen / verbleibend — unverlaͤßlichen 


Ew. ꝛc. | 
Kibelberg / den 10.) 
1709. J 
Heucher, Vener. Capli. Land- 
ſtulani Decanus & Paſtor in 
Kibelberg. 


Menfewr , Monfenr Kaff , eurd rei diene d. . 
Boos &8 Waldbakelbeim au dis Walde 


— 45 
Sobernheim. 





Num. 9. 


Copie de la Lettre £crite a la Regence Royale du Duchẽ de Deuxponts 
par Monfieur d’ Auberon Intendant a Hombourg en datte & Hom- 
ed burg ce 18. Aouft. 1709. 


viens de recevoir prefenternent la Letıre , que vous m’avez fait I’honneur de m’ecrire da 

13. de ce mois, au fujet des plaintes, que les Seigneurs de Boos font contre Le $, Kafti de 

Beckelheim , Je puisvousaffurer , que nous ne fcavons icy aucune chofe des diferens, qu'ils 
Sntenfemble, on veur peut eſtte ſe prevaloir de la protection d’Hombourg, mais il ne s’y palſſe- 
ta rien contre les I de fa Majelt€ Suedoife , & sil nous revenoit quelque chöfe fur cela, 
furois Thonneut de vous en donner auis, C’eft fur quoy Yous pouvez compter, & que je luis avec 
une parfaite’veneration. 





Num. 10. 


Wohlgebohrne/ Hoch ⸗ Edelgebohrne, Geftrenge und Hochgelehrte,, 
Hochfuͤrſtlich⸗ Naffau » Diegifhen Regierun und Wohlverordnet 
Mr — — —*8— D 40 = Käthe, — 


Gnaͤdig⸗ cochgebietende Herren! 


W. Wohl: und Hoch Edel» Gebohrn ꝛtc. unterthaͤnig su klagen / koͤnnen wir nicht umh in / 
“daß unfer Herr Ambtmann de Neutville , ung dreyen Die beygehende Ipecificirte Unkoſten 
"ST. gu zahlen / welche Koften auffgangen / Da Die bey gewaltthaͤtiger Irruption des 
Earholifhen Prieſters / Herrn Kıltı von böcelheim / im Die allhiefige Reformirte Kirch 
biutrüftig geſchlagene drey Reformirte Unterthanen wiederum geheilet ; Gemeldten Prieſters eins 
gebrachte Altar » Ornamenta wiederum aus der Kirch geſchaffet und felbe zu Abtvendung fürterer 
ee konedan Dar Senna 009 baum persind mean ang? 
fauffende Un m m privacive zu zahlen a ieſen / 
als ob wir zu dieſer Kirdyen-Invafion Die Anftifftung gethan und · Hulff beygetragen hätten etc. 
Angefehen aber folche gewaltthatige Occupation gang ohme unfer Wiſſen /_ ja gegen un 
Pillen gefchehen / als die wir gegen Die hoͤchſte Lands» Hoheit unferer gnadigften/ ber Re 
mirten Religion zugethanen Herrſchafft / das geringfte zu artencigen / niemahle in den Sinn foms 
men / welches von mir / Johann = Staab / um fo viel glaubwuͤrdiger / daß alle meine Kinder 
nicht zu meiner / ſondern der Reſormirten Religion gezogen / und dahero von meinen Glaubens · 
Genoffen vielfältige Torten leiden muͤſſen; Ja wir alle drey / ſammt Kindern und Gefindey 
zu Bejeugung unferes Mißfallens an Diefer Kirchen · Occupation , noch niemahl dem barinn 
haltenen Sotted Dimft bepgervohnet. Uber dem auch/ Frafft dieſes uns und zugleich auch unfere 
Kinder und etwa befommende Catholiſche Haufgenoffen / obligiren / Daß wir und fie Den offent» 
lichen Catholifchen Gottes · Dienſt allhier nicht verlangen / fondern Range ee nur 
eine halbe Stund von hier gelegen / zu beſuchen / ung nimmermehr beſchweren / auch Feiner fürtern 
Machinen oder Artencaren auff einige Weiſe theilhafftig machen / fondern ſowohl Diefelbigen / al6 
all anderen Aerrfchafftlichen gnädigften Verordnungen / und fo unterthänig/ als von den Refor⸗ 
mirten gefchehen Fan / unausfeglich accommodiren wollen. 
Fanffter Theil. As 


au) @ 
und m x. unfer : 
5— 
Jau ten und angewieſenen en ghadi o 
—* —5 — um einbruͤnſtiger He ih) ale die wir ohnedem —— — * 


Ew. Wohl⸗ und Hoch⸗Edel⸗Gebohren at u — 
18008 / den i⸗. Jai 1703-. 


«bs | gr}: 9° 93°: srl 


F —1832*4 e1,7.u8 
: 





din vw. 














fümbelich Römifch » 
Boos 
— — 2 
— ö— 4J— Den 2:00 re a *qo 
Enmach sogen —“ 
— zu ee init Hal 55* einige 
+. .Cont Verwandten 1 r/, til 
&es.Herkommen — —J 
niemanden / cn ft 
zukommet / neuerlich dhten / Da Doch erimeldter 


Grund / ——— Relig ons· Exercitio,, oki 
nu. tolecirgt ; ‚als wird dem & 

——— hr iermit befohlen/ ermeldten -ineit 

innern / damit er von Diefer unziemlichen / und nur Zer . ber gemeinen Ru 


und Rechts⸗Mittel gegen 
es fan, st 
Denen richts⸗ emein i womit ſie 
een er apek er 





mie verbunden / 1 daß fh Deren Pator 
ee ar rs, 
—— in der Kirch zu Boos / en. —* —— 


Neuerun sund molte / —R 
Be Bes ——— April, 1713. ’ 


Carl Cäfimir, vom — 
2333 —e -jöhähn 


Boos 
Prefehees hä copias & extractus/ prehabieh prius collatione, fuis.mihi exhibitis veris & ſub · 


* originalibus de verbo ad verbum teſpondete, atteftor ego infra fubfcriprus Notarius, hag 
imeä manu & appofitione figni Notariatus conſaeti. — — d. 23. Junii 172 1. 


1.5) | Ehrenfridus Welbius, Sacrä Impe- 
N riali Auth, Notar. Publ. juratus 


& Archi:Satrapix Crucenacen- 
fis Advocatus Ordin. mppria. 


= 2 Cı) * 
Num. CIV. &CV. 


Die Stadt | nd. Jo aiſch 
a note 


sy Code in der Rubric benante Sachen find bey dem Hochlöblichen Kayſerlichen Reichs⸗ 
s Hofs Rath angebracht / und zu Augfpurg von dem, Prelaten zu Sc. Ulrich und Afr« 
> pr=tendirt worden/ Daß Evangelici an ihre ihnen zugehörige K ische daſelbſt / oder viel⸗ 
mehr an Den neu⸗ erbauten Schieſſer derſelben / die Anno 1624 Daran geftandene Bib 
Der St. Ulrichs und St. Alræ folten wieder anmahlen laſſen; Zu Nördlingen aber bat ein dem 
Hohen Teutfchen Orden gehöriges Caften + Hauf / melches Nur zu. Cinfammlung der Srüchte 
aufferbauet worden / und to dem Nördlingifchen Magiltrar dag Jus territorii cum ‚omnimoda 
Jurisdi&tione zuftchet / wider deffen Willen ein Anno 1624. ſo wenig in der Form und Gröffe als 
fo weit heraus und in Die offene Gaffe gerückt geroefenes Mutter Gottes Bud auff ein Poftemenr 
auffgefteller/ und iſt in allen beyden Sachen wider Die Evangelifche / nemlich pro obfervantia & 
contra oblervantiam des 1 624ften Jahrs / gefprochen worden / obgleich zu Augfpurg der Magi- 
ftrar fo wohl Evangelifch «als Catholi ſchen Theils / als ordentliche Obrigfeit +..vor die Freyheit 
ber Evangeliſchen daſelbſt die Anmahlung obgedachter Bilder betreffend / geweſen/ zu Rord⸗ 
lingen aber der Teutfche Orden nichts megen Gebott und Werbott zu fagen hat / und deffen Ca⸗ 
ſten⸗Hauß und Cafiner felbf unter Stadt Noͤrdlingiſcher Jurisdiction fteht / welches nicht hin⸗ 
dern moͤgen / daß es nicht in beyden Fällen vor klagende Catholiſche contra Magſtratum & Evan- 
Zicos waͤre ausgefallen / und hat zu Noͤrdlingen ſogleich eine fo foftbare Commimon, zu Schmäs 
lerung der Erften Inſtanz und anderer her Magiftrarüs , angeordnet werden müffen. 
ie Re gegeneinander Setzung des beyberfeitigen Facti werben Die Umſtaͤnde der Sache klaͤrer 
rden. — 


Facti Species Facti Species 
Der Augſpurgiſchen Sache. In der Noͤrdlingiſchen Sache. 
RES ift von einem Augſpurgiſchen Stadt⸗ 3 halber * 3* — I * 


SL, Magiltrat das Predig · Hauf bey St Ul⸗ 
F vor mehr denn anderthalb hundert 
Jahren denen Augſpurgiſchen Conleſſions- 
Vewandien zu ihrem Exerciio Religionis tie 
gegeben worden / worüber der Herr Prelar zu 
& Ulrich jedesmahl fein Mißvergnügen beyeie 
get : auch oͤffters einen Prætext gefucht / ihme 
ein Recht bey dieſem Gottes + Haufe zu machen / 
wie er dann fo gar das Eigenehum Darüber zu 
haben angemaffet ; Immaſſen ſich Herr Jo⸗ 
hann / Abbe zuSc. Ulrich und Afcz, Anno 1609. 
wegen der Daran angemablten Pa’ronen und des 
Gottes⸗ Haufes Wappen deſſen zu prevaliren 
getrachtet / und bey dem damahligen geheimen 
Rath klagend angebracht / daß ſich Zech⸗Pfle⸗ 
gere ohne ſeinen Willen zu bauen und das Bild⸗ 
müß St. Afız bey Gelegenheit des Baues zu 
deformiren und auszulöfchen unterftanden 


teny mit begefügter Bitte / Die Zech⸗Pflegere erhellet 


iu Reftituirung befagter Bildnüffe Obrigkeit: 
ich anzuhalten. j 
Gleichwie mun aber die Zech⸗Pflegere das⸗ 
jenige / was an dem St. Afız Bildnuß verder⸗ 
bet worden / freymwillig und mit der ausdruͤckli⸗ 
chen Conteftation er n laffen / daß ſolches 
» mit nichten auf Begehren des Herrn Prelaten/ 
» oder ihme das geringfte dadurch einzuräumen; 
»fondern umb allen dufferlichen Übelftand am 
‚»Kirchen + Gebäude zu vermeiden / und meilen 
Die Pfarre den Nahmen diefer Bildnuͤſſe habe / 


DRM Dis 


._ Lingen und deren Ringmauren ein ger 
wiſſes Caſten⸗Hauß / melches nur zu Ein 
ſammlung der Früchte aufferbauet tonrden / in 
welchem nicht allein dem Noͤrdlingiſchen Ma⸗ 
giſtrat das Jus Territorii cum omnimoda Jaris- 
dictione ganf undifpurirfich 7 jaetipfa Confef 
Gone Ordinis Teutnnici , nach der Anlage ſub 


Num. 2., zufommt/ (wodon doch Die indem Num. 2; 


Vergleich von Anno 1392. ftipulipte Præſtatio- 
nes publicæ ausgenommen find) fondern es ift 
auch beſagtem Orden und deffen Angehörigen 
weder ein publicum noch privarım Exercitium 
Religionis barinnen zu treiben jemahlen erlau⸗ 
bet gemwefen / wie Dann aus dem angebogenen 


Inftrumenro publico fub Num. 3. Des Teutfchen Nam. 3. 


Ordens eigenes Geſtaͤndnuͤß / daß ihnen Fein 
Jus circa Sacra indem Caſten⸗ Haufe competire / 


Es hat aber dennoch / dieſem zuwider 


* 
das Lxercitium priyatum bißweilen heimlich 


wollen geſucht und ſonderlich durch Einfuͤh⸗ 
rung des Meßleſens in Gang gebracht werden / 
welchem Beginnen man jedoch ab Seiten des 
Magiſtrats theils durch Proteſtationes, theils 
er 8 * — 2 — inhibitoria, vor⸗ 

ommen ſich bemühet / als aber auch dieſes 
nicht kraͤfftig genug geweſen Das heimliche Ex- 
ercitium Religionis Carholicz abzuwenden / hat 
ſich der Magiftrar endlich gendehiget gefehen 
durch die — Canheley⸗ ne 

2 


Num, ı. 


@ (5) ® 


des Herrn Prelaten 

i —— Mari 1610. abs 
— 4 1629., 

— J———— ge 


Conceflus oder Cobesschinur Reli > ei 
oder aufferhalb befagten Predig + 
folglich aud) über Die Bilder / 
xime cüm juxta In 
lice cura cemplorum 
referviret worden / Pralaten auch ai 
di&i Inftrumeni ob itutionem factam ex 
capite gtaxvaminum exceptio litit finitze im Bes 


Weltpha- 
ſuorum cuigne in 


Diefern ohmerachtet hat dennoch / als man 
jüngftens und legthin ans nachbarlicher Greund« 
ſchafft den Herrn Prelaten angeniget wie 
man den Schieſſer oder Frontiipicium an der 
Kirche neu a em Vorhabens feu 
Ken daß ihnen Herr Prlar im einer ſchrifft · 
»lichen Antwort vermeldet / man möge zwar 
das ruinofe' —— abtragen / jedoch 
»folle ed wieder in der Form, wie e8 zuvor 
»auffgeführet / auch die Bildnuͤſſe / gleich zus 
„por / mit beitändigen guten Farben angemahr 
»jet und die Jahrzahl 1458.20, fo wie es 1624. 
«den 1. Jan. geweſen / wieder gemachet werben 
Da nun Evangelici hierinm gu gehelen 
nicht vermochte / indem fie ſich im Bauen Feine 
Maſſe vorfchreiben u laſſen gehabt / haben fie 
unterfchiedene Conferenzen mit dem Herrn 
Prelaten hierüber veranlaffet / welche aber fo we, 
nig gefruchtet / dag man vielmehr ab Seiten 
pn Herm Przlaten auff feinem Poſtulato behars 
vet / und noch über dem ein Revers pretendiret 
werden mollen / daß — vorgeſchriebener 
maſſen * geführet werden 
rauff Dann / da feine gütliche Wege 
und Borftellungen mehr verfangen wollen / Die 
ame. gar en gg Confefhion 
ben Bau refolviret und aus nachbarlicher 
reundfchafft / rs Orts brduchlich / den 
den Pıel ten Dazu inviriret haben / Der Denn 
Durch feinen Cantzlar coram Norario & Teftibus 
dawider proreitiren/ Evangelifchen Theils aber 


- man in continenti Dagegen reproteftiren laffen / 


und nachdem der Bau von Evangelifc) s und 
Catholiſchen Raths ⸗ Verwandten — 





ſed fi Seus obtwaltende 


in Gegenwart ſowohl des Teutſchen Ordens 
Caſiners als derer fo dem Meßleſen beygewoh⸗ 
net / mündlich zu contradiciren und —* — * 


—*8 —* —— ahnen Fommen laffen 


— 


—— 
mithin dem Conſpectu & vor omnium , 
————— 


prztereuncium, gaut 
tn old ehem? 


ee 
— — 
nam formam vorzunehmen. 


aber ſtratũ hiebey ei⸗ 
nen Onfla genotmen, Da befen One 
famen und n8> Zuftand laufe 
verftatten worden / 

einem nacher Ellingen den 7. OAobri 1783. 





E+ 


darüber ſeyn 
fo ergäbe 1; * theils hieraus fo viel / daß 
den niemahls: in Pofleffion gewe⸗ 
das En an den Ort quzftionis zu fegen ; 
fondern wann er ja fich an Die alte Poſſeſſion 
halten und ſich Darauff beiteiffen molle / der Or⸗ 
den folches wieder an ein Eck / welches Der vos 
rigen Stelle gleich kommt / und wo es allen 
vorbeygehenden nicht ſo offentlich ins Geſichte 
fället / wie auch in voriger han Fe 
müffe hinftellen laſſen. Andern theils 
anno normadvo dergleichen Marien» Bild nicht 
ba geſtanden / mithin eine Neuerung / welche 
ſowohl dem Paci ——— als auch anderen 
mit dem Teutſchen Orden gepflogenen Hands 
{ungen zuwider lieffe. 
Bey welchen eorfiderablen Umbſtaͤnden 
— Nördlingenfis in dieſes Begehren 
—* groſſe ihme zugiehende Verantwortung 
cht condefcendiren konte / dagegen erbothe 
man ſich aber aus sungen Egard , Die ver⸗ 
langte —— die offentliche Straß 
gerne befchehen zu 
—————— von Ellingen aus in der 
den 14. Decembris 1713. erlaſſenen Gegen⸗ 
Antwort das völlige Eingeſtaͤndnuͤß Des obbe⸗ 
ſchriebenen 


! 





@ 
hat man zu bauen den Anfang gemacht und der 
yon dem Herrn Prelsten iterirten Proteftarion 
und vermeinten N.O, Nunciation eine abermah⸗ 
lige Reproieſtation opponiref. 

Diefemnach ift die Sache von dem Herrn 
Prelaten bey einem Magultrar in Augfpurg bes 
ſchwerend angebracht der Gegentheil excipien- 
do dawider einkommen / welches dem Herrn 
Prælaten communiciret worden / ber aber loco 
Replicarum eine tweitläufftige fogenannte Refi- 
tations· Schrifft übergeben laſſen. Ehe nun die 

Ebangeliſche Kirchen- Pfleger noch mit ihrer Du- 
plic einfommen ‚hat ſich der Herr Prelar an den 
Känferlichen Reiche: Hof⸗ Rath gewendet / wor⸗ 
auff alſofort ein Kaͤyſerliches Keſcti puunn an den 
ſaͤmtlichen Magiltrat ergangen : »Daß felbiger 
adie Ober: Kirchen: Pflegere Auguftinz Contef- 
»fionis anhalten folle / Damit fie Die an des Pre⸗ 
»dige Haufes Frontifpicio gemahlte Bilder: ſamt 
»des Gottes⸗ Haufes Intıgnien und Der hr: 
ahl / nach geendigtem Gebaͤu förderlichft wie · 
derum in den vorigen Stand ſetzen / inzwiſchen 
»aber und biß ſothanes Gebaude in Dem Stan⸗ 
spe ſeyn wuͤrde / fülche Wiederherjtellung der 
»Bildnüffen/Inigsienund Jahr zahl / ins Werck 
u richten / dem lupplicirenden 
seinen ſchrifftlichen kevers ertheilen ſollen / ge 
„ten dann / wie dieſem gemeſſenen Kaͤyſerlichen 
Befehl in allem nachgelebt worden ſey / an Ihro 
»Käpferliche Majeſtat Der Magiſtrat fofort zu 
„berichten habe ?c. 


geg 
Ho nun gleich Kirchen: Pflegere dan Hoch gnuͤglichen 


loblichen Reichs · Hof · Rath dahin die allerun⸗ 
terthänigfte Vorſtellung gethan / daß auff Die 
beym Rath zu Augfpurg übergebene ’rzlacifche 
Replicas Die Duplica: noch nicht erfolge / ihnen 
dadurch ihre Verantwortung gehemmet / und 
die Sache auch nach der natürlichen Ordnung 
des Procelsüs noch nicht an die höchiten Reiche: 
Gerichte zu bringen fen ; So iftdoch ein anders 
weitig Reichs ⸗ Hof: Rathe-Concluium ergans 
gen / worinnen / ohngeachtet Die Sache auff die 
Inrerpretation des Inftramenti Pacis Weltphali» 


ce angufommen geäuffert worden / und B con-. 
v 


Tequenriam ju einem negotio Comitiali ſich qua, 
lifcivet/ dem erſteren Refcripto vom s. Juli dans 
hoch fehuldige Folge zu leiſten anbefohlen tvors 
den. Darwider zwar Evangelifche Churfürften/ 
Bürften und Stande / intercedendo bey Kayfet, 
licher Majeſtat a aft eingefommen 
md gebeten / die gute Stadt mit wider Das In- 
ftrumentun Pacis Weftphalice und ihre Gerecht⸗ 
farne [auffenden Mandatis inhibitorüs ab Seiten 
des Kanferlichen Teiche + Hof · Mathe zu verr 
fehonen. Es hat aber auch dieſes jo wenigIn- 
greis gefunden / daß vielmehr auff anderweitiges 
Solliciiren des Herrn Prelatengibefage Extractus 
Reichs· Hof⸗Raths Protocollivom 27.Novem- 
bris 1709. war dem Herrn Preisten fein ange 
liches und dem Religions- Frieden nicht confor- 
mes teitered erfahren vermiefen / jedenn 
aber das von Seiten der Augfpurgifihen Rachs · 
Vertoandten Evangelifchen Theils übergebene 
itt⸗Schreiben de daro 24. Novembr, 1709- 
fub termino duorum menfium communiciret 


Fuͤnffter Theil. 


7 )0 


ſchriebenen hoci &rftararz imaginisB. Manz} da⸗ 
ben wolte man aber aus der vorhabenden Mura- 
tion nichts anders als eine indifferenee Sache 
machen / und berieff fich nebfl andern probabel 
fcheinenden argumentis perlusloräs it Ob= 
fervanz anderer Keich®- Städte _ 

Man hat ſich dennoch Noͤrdlingiſcher Seite 
durch die gegenfeitige Schein-Gründe von ſeinet 
Meynung nicht ableiten/ weniger aber Durch Die 
von andern Städten hergenommene Obfervanz 
auff andere Gedancken bringen laſſen / teilen 
man Darinmen nullam confequentiam finden koͤn⸗ 
nen; Sondern vielmehr / fich auſſer Veraut · 
mortung zu fegen / einige te auswärtige 
Theologifche und Juriftifche Faculsäten confuli- 
ret / welche nach dem Inhalt des cum rationibus 
dubirandi & decidendi eingefchichten Refponfi 
dahin ausgefallen ; Daß man meder de Jure 
ſchuldig noch auch falvä confciennä befugt ſey 
hierinnen nachzugeben / und Das in quaitione ſte⸗ 
fiehende Marien : Bild an dem Ort quzftionis 
auff Art und Weiſe / wie es ex adverfo verlangt 
worden/auffitellen zu laſſen. Alfo hatein Noͤrd⸗ 
fingifcher Magittear nicht anderft gekont / alsin 
der ehemahligen Refolution noch einmahl zu bes 
harren und zu declariren: daß / ſo gern man auch 
tolte / man mit verlangter Geſtallung des Bil⸗ 
des qultionis ein» vor allemahl wicht graufici- 


ven koͤnte. 
An fattnundak man verhofft / diefe ſo wohl 
jründete Remonitration würde einen vers 
nEffe&t haben ; So hat ſich doch dag 
Gegentheil dergeftalt geäuffert / daß man aufl 
Stiten des Teutichen Ordens in geraumet Zei 
feine Anttoorterhalten, au conrraire mit heimli⸗ 
cher Fortführung des Geruͤſtes und Andern Pix» 
pararurien zu Auffitellung dieſes Marien Bils 
des unter der Hand fortgefahren. Wowider / 
zu mehrerm Slimpff/ eine eigene Rathe-Depu- 
tation an den Teutſchen Ordens» Caſtner / Nah⸗ 
mens Stotſen / (ob derſelbe gleich unlaugbar uns 
ter des Raths zu Nördlingen Jurisdidtion und 
wohl felbft ciiret werden Eönmen) abgefchicket/ 
und ſowohl remonftrando als proteftando alles 
nöthige vorgefehret worden. Da es aber ges 
fbienen / dag man auff Teutſch⸗Ordeniſcher 
Seite fi vorgenommen, Das Werck gleichfam 
mit Gewalt hinaus zu führen / indem bie 
Arbeit an dem Bilde in möglichfter ins 
digkeit fortgefeßet / die per Notarium & Teftes 
auff dem Teutich = Herrifchen Schloffe Reims 
fingen dem Caſtner beſchehene Proteftation und 
N.O,Nunciation nicht nur inden Wind geſchla⸗ 
gen / ſondern ſelbigen mit nüß bedro 
auch mit wuͤrcklich —— Zerreiſſung ſeines 
age Requiſitions· Scheins ſchimpfflichet 
egegnet / und endlich Mittel gefunden / vermoͤ⸗ 
ge eines unter einem gantz anderen Pretext ander» 
foeitig ichteten Geruͤſtes / der auch an Die 
Han » Leute befchehenen N. ©. Nuncia- 


och ' tion zumider / den z1. Maji 1716. durch aller⸗ 


hand Den vorherigen Sonntag in die Stadt und 
das Garen Hauß heimlich bey den Stadt, Tho⸗ 
ren herein pra&ticirfe Arbeits - Leute Das Bild 
quitionishey ia Thüren von . 

a 
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undüber dem referibiret worden : »Daß / wann 
»fich die jenfeitd angeführte Gravamına in facto 
»angebrachrer maſſen befinden / ber Magiltrat 
»Augfpurgifcher Confetlion folche foͤrderlichſt 
»abftellen / und alles in vorigen Stand ſetzen / 
auch / mie folches gefchehen/ oder da etwas erheb- 
Aiches dagegen obhanden / ſelbiges inner Mo⸗ 
nathen berichten folle. 

In diejen Terminis beruhet nun auch Die 
gange Sache’ und gleich wir fich Der Rom ſch⸗ 
Tatholiſchen Ehurfürften / Furſten md Stände 
Käthe / Bottſchafften und Gefandrer es 
—— und zuFaver des ’rzlagen zu St Ul⸗ 
rich und Aftz angenommen / und feind’rincıpia 
bey Ihro Kayſerlichen Majeftät intercedendo 
mit behauptet haben ; alfo wirds darauff ankom⸗ 
men / was vor Temperament darunter werden 
auffs Tapet gebra t werden / indem Der Evange- 


licorum Intention feines weges iſt / der ftriäten ir 


, Obfervanz des 1624ften Jahrs etwas in Den 
4 legen / fondern vielmehr ſolcher Seits 
NS angetragen hat / und noch fell 

— — der Evangeliſchen M 

nur ngeli einun 

dahin — daß nicht auff folche accident 7 
ſche und willführliche Sachen: Ob diß ſo oder 
fo gemahlt / en /gegiert oder nicht geweſen / 
die/ fo Anno 1624. in pofl« ine 

*— ſehen / und wie keinem einfaͤllt 
neu Hauß bauet / daß ers juſt auff die altfräm 
ie Artmachen müfle; Alſo hat man auch 
geglaubt / Daß Denen Evangelifchen zu Augfpurg 
eben die Freyheit / indem ihr igen wegen der Baus 
- —— An * / * —— 
en en Vo n zu Augfpurg 

fen geftanden/ zukomme. 


Vorwand / daf 


2 
dig en Süd nid Sühe en 
fe auff das »ortal bri 


Dazu gewidmete Poßsrpens —* 
laſſen / daß es gar die 
reits in 


vollends konnen sig werden ; So 
ſich nun Stadt 

gegen einen Hohen u ad viam Juris erbot⸗ 
ten; mithin declariret/ dag man bie 

dieſes Bildes nicht laſſen koͤnte / 
drigen Falls aber alle Befugnüffe ur 
wider vorfehren müfte ; mit ınan dann 

um mehrerer Sicherheit willen / in locv te 
durch die auffgejtellte Wächter genaue 

habe: laſſen / und fo bald man etwas von Dies 
fer Aufteilung ı anfänglich Durch 


hi 






gefeßet / Die dabey —— e herein — 

Arbeits: Leute auch nur der 

man endlich Stadt —ES 

rern Eruſt dawider gebrauchet / mirhin info 

die auff beyden —— (deren das eine inn · Das 

andere aber aufferhalb des Caſten⸗· Hoſes geftans 

* 4 fich befundene Handwercks⸗ Leute / ohne ei · 
gebrauchte Gewalt / von dar abweiſen auch 


2; Muſquetirer bervahren | 
eiter mit dem Caſtner 
Öffnung der Thore in die Stadt 
an ch gehofe Daß ih ibiger begin 
en man no 
* Kam x u. na Fer 
alle fonft zu beforg —— ver⸗ 
hüten würde. Allein nachdem derſelbe Die an 
ihn von Rechte und 
nene Erfheinung auff dem —— dem 
er noch nicht inſtruiret ſey gan» 
lich refuhiret ; fo mar Fein ander Mittel uͤbrig / 
ſich bey ſeiner hergrbrachten Gerechtfame zu 
mainteniren / als das Bild wieder herunter m 
—— und Das Geruͤſte wiederum gang abzus 
brechen. Welches denn auch / jedoch mit a 
—— Precaucion geſchehen. Anerwoge 
allein ee ſo ir Abnehnung Si 
—X ſich gebrauchen laſſen / alles Ernſtes 
anbefohlen / daß fie mit groͤſſe — — 
an die Sache gehen und kein unglimpffliches 
— — — ſolches 
andern geſchehe / geſtatten ſollen / ja es iſt fo 
folenne Kathe:Deputation und das gi⸗ 
— geſchworne Kundſchafft · Gericht nebſi ei, 
nem Käpferlichen Notario publico Dazu verord⸗ 
—— —— wie er vor⸗ 
gienge / auffgezeichnet und alles ohne Canuſion 
—— Welches denn auchal · 
foerfolget / denn was man Caſineriſcher Seite 
von ausgeftoffenen Schmaͤh ⸗ Worten vorgibt, 
wird fo langnicht geglaubt / biß die Perfoneny 
denen folcyesangefchuldiget wird; nahmhafft nes 
machet werden / wiewohl man doch Darauf 
arte fruchtloß/ biß anhero inguuriret. 
So glimpfflich und moderar ald man nun 
auch von Seiten der Stadt verfahren ; fo Ar 


ifcher Sets auemadi 





NE gapezrukhe Orden Sade mo⸗ 
J der an 
nen Küpjerlichen Reichs » Hof» Kath gelangen 
laffen von welchem denn auch wider Vermu⸗ 
then den 28. Augufti 17 16. ein fehr gefchärffted - 
Mand :rum pœnale de seltuuendo &ın polterum 
non impediende $ C, ſub pœna viginti Marca- 
rum auri puri, auögebracht worden / Krafft wel« 
ches der Stade nicht allein die Auffitellung des . 
Marien: Bildes alles Ernſtes anbeſohlen / fon» 
dern aud) noch Darzu andas-Hochfürftt. Eranß- 
Ausfchreib» Amt ın Schmaben eine Commil 
fion * — —— ge⸗ 
dachten Bildes contra Religionem Cachulicam 
von einigen "Bürgern angeblich —— en fegn 
follende Reden zwunterfuchen. Wiewohl nun 
die Stadt, alsordentliche Obrigkeit, hierwider 
ihre Exceptiones (ub- & obreptionis, bald ims 
mer möglich / eingeſendet / in der Hoffnung/ es 
würde deprehensä narratotum ex advetlo pro- 
latoruın falſitate gang ohnſehlbar eine Caſſatorĩa 
erfolgen / und ſolches um veflomehr / als ſich ge⸗ 
dachits Mandatum weder auff Die Comtnutio 
nem Pacıs Religiofz nec Veſtphalicæ, noch auff 
die in der Cammer · Gerichts · Otdnung enthale 
lene vier Fälle qual ficıret; So hat ſich Doch Das 
Gegentheil dergeſtalt geauſſert / Daß nicht allein / 
ehe dieſe Ex. epuones annoch eingegeben worden / 
und der Noͤrdlingiſche Agcar umb einen Termi- 
num umus menlis ad decopiandum decopianda 
gebeten / das Reiche-Hof-Rathe Conclufam 
den 19. Februar 1717. wider alled Verhoffen 
dahin ausgefallen iſt: 


Veneris den 19. Februarii 1717. | 
Teutſcher Orden contra Nördlingen Mandari , five Impettanzifcher Anwaldt / Adam Ignatz 
von Heunifch ‚lub prefentato 11. rg docendo factam inlinuationem dicti Mandau & lapfum 
“ termini, fupplicat humillim® pro nunc cum declaratione paris adverfz in penam eidem infertam 
ordinanda reali Executione 5 appon.Lit.D, & E. Econtra Imperrarifcher Antoaldt Daniel Hiero- 
nymus von Praun / lub prefenraro 13. ejusd. fupplicat humillime pro clementifhime concedendo 
adhuc termino unius menfis ad decopiandum decoptanda. appon.Lit.A. „ 


Dat das eachrn po * ud decopiandum nicht Ha ı led detür terminus a 
Stans; Wilderich von Menßhengen. 


Sondern auch endlich / wachdem befagfe 
Excepriones infimäpet worden / dahin gediehen / 


(bi den ‚Maji ‚717. Ä — 

— —— 

 erfandie Commiſſion durch nachfolgendes Con- 
cluſum beſtaͤttiget worden 


Veneris den 14. Maji 1717» 


Teutſcher Orden contra Nördlingen. 
- Referuntur Aa & Conclufum, 

1.) Reje&isExceptionibus fiat Paritoria. 

2.) Refcribatur Cæſarex Commifhioni : Man lieffe es nochmahls bey boriger erfandten Commil. 
fion allerdings bervenden ‚doch hätten fie Herren Commillarü , folche mit möglichfter Er» 
Pine der Unk oſten vorzunehmen und zu dem Ende jedweder nur einen Subdelegirten/fülgs 

glich auch die Commiitlions- Koften /zu Nichterlicher Moderation , hieher fub sermino duo- 
zum menfum eingufchicten 2c. 

Hierauff hat ber Vrörblingifche Magiſttat 
fih an Ein Hochlöbliches —— 
gr“ gervendet / und an Kaͤyſerliche MaieätIn- 

2 


tercel- 


$ . 


y 


Mt 
| angeſuchet / felbige aud) erhalten / an ftatt aber 


)& 
tercefhionales vor fie abgehen zu laffengehorfamft 


angehoffter Hulffe ift Darauff bey Einem Käpfers 


fichen Reichs ⸗ Hof ⸗ Rath nicht Die geringfle Re- -· 


2% 

X 
—823 
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Aexion gemachet / vielmehr nach fernerem gegen ⸗ 


feitigenSuppliciren / in wel 
Comitia höchftftraffbarer Weiſe pro Scanda- 


lofifimo will gehalten werden / wie folget/ er» - 


kandt worden. 


ü Er 2 Venteis den 26. Novembris 1717: * 
| Orden coneta Moͤrblingen Mandari & Paritoriz, nunc Commiſſiotũs, five It | 
sie Sana San on Di fab ptæſentato 16, Septembris = 


zönem Patitoriz ‚ füpplicat humillime pro 


adverfam Mandato itderram 
in peenam inlert⸗ 
—— “Tr. 2 


idem non / fab 


8. bujus, exhibendo allerunterthänigfie 
ullius Paritionis, imö famti ad Comitia NB, Sc 


9. 


ob non ſecutam Paritionem pai 
hujus executione demandanda, ippo 


Ynpeige we 


— 


mi recursüüs , declinatæque hucufque Commiffionis Cefarex , fupplicat humillime pro nunc pe 


on,Lit I. 


pœnæ ac resli executioni quantocyüs deferendo. App 
Beamer Impetruher Antalbe  Fohang Wichael Bilshoer (ab pre ben 16. Seprembris 


exhibendo allerui 


nigfte Anzeige ad emanarum Conclalum de x4.Maji auperi. fapplicat hu- 


millirne pro clemenuifhime nunc decernenda Callatione Mandati, Paritoriz & Commiſſionis &c. ap- 


pon. Num. 10 11. 12. in duplo, 
z,) Mit 


Paritori- 


des unfiatthafften Einwendens / laͤſt man es nochmahlen bey voriger 
/wie auch was wegen Kanferl 


icher Commim̃on verordnet worden / lediglich 


chem der Recurſus ad 


bewenden / und wird der Stadt Nördlingen ein nochmahliger tetminus duorum menfium . 


pro omni termino add 


widrigen Falls die Execution deßwegen 
einwerleibte 
werden ſolle. 


ocendum de parisione hiermit angeſetzet / mit der Verwarnung / daß 
andt/ und dieingehorfame in Die dem Mandato 
Straff ondemniret / auch ſolche aus Dererfelben eigenem Vermoͤgen exequittt 


2.) Cum notificatione hujus fiat Excitatorium.aı Die Kapferliche Commillion , der vorig Kayſerli⸗ 


chen Verordnung / mit nochmahliger Erinnerung 
chehen / lub termino 
| Sant Wilderich von Menßhengen. 

Am been FatiSpesiebun rgibe ich mh Da 


nen / mit 
ante Gravamen narum an den 


kormmen / auch / wie ſolches geſc 


van a. 1» 


. 


ne Sache / che Dasiiım fabmictirgt werden 
Seiten felbft fundirter Sinai 


wegen Erfparung der Linfoften / nachzus 
duorym menfium hier anzuzeigen. 


1 Augfpurg die allda im befange · 
—— ber erliem Preisifler 
——— gaogen mar: 


den; Wegen der Noͤrdlingi 3 Sache aber hat dem Magiftrar, mit Anordnung einer fo koſt ⸗ 
barkn Commilliön auch ohne‘ 


en Bericht / DieCognition in’ der Neben⸗Sache 


/wegen Der 


geflagten und unertoiefenen Schmah / und anzüglichen Reden / und fü gar ber Recurfus ad Comi« 
ia | 


och / wann eini 


Dubium in pun&o Obfervantiz anni regula- 


‚vi vorhanden geweſen Br ı 8 umb fo mehr ad Comitia würde gehört haben’ gumahlen in der 


„&atholifche und Evangelifche / Theile des Reichs fich dabey inter- 
elifcher Seits auff das Inſtrumentum Pacis Welt- 
drdlingen zu feyn gehalten worden. Wie aber fo 
darauff refedtiret worden; alfo will man hier den Verfolg 


und die-meritz cauſ⸗ uttiusque gegen einander halten /umd jeden Unpartheyifchen über deren Col- 


ifchen Sache bey | 
effiret/ und in der MArlingifehen Sach Evang 
‚Phalic provocirt/ und folches vor Die Stadt 
Iation urtheilen laffen. ryuıti, ar 

In Augſpurg. 


1. 
Aben Evangeliſche eine Kirche zu ðt. Ul⸗ 
SE a pen Klein und 
Marien» Bild: riſt ⸗ Kindlein un 
Rirchen-Parro an auch I 1458, an 
dem Bewurff gemahlt gewe 


2. ft der Schieffer/moran das Bild gemah⸗ 
let / baufällig torden’ und daher nöthig geweſen 
einen neuen Schieſſer auffzufühtch. r 

hl 3: at 


—— Noͤrdlingen. 


1. 
% At ein Teutſcher Orden fein Caſten· Haut / 
DI) welches zu Einſammlung der Fruͤchte de- 
ftiniret / daran ift Anno 1624- Den 1. Januarii 
fein 24. Centner ſchweres / einem groffen 
Poftensent in die Gaſſe heraus gefegtesimit Eron 
und Zepter umd dielen andern Zierathen ges 


ſchmuͤcktes Marien- Bild geweſen. 


2. Hatıman das gante Caften-Hauß neu aufe 
gebauet. 


3. Hat 





| 
k 


(2: )® 


3. Hat man zu dem Bau den Herrn Prela- 
ten aus nachbarlicher Freundſchafft inviriret- 

4. Iſt der Herr Prelar mit Dem Bau zufrie: 
den geweſen / wenn nur alles wie ed Anno 1624. 
geweſen / wieder hergeftellet wüde/und bie Bilder 
ſamt der — wieder hingemahlet würden. 

5. Haben Mägiftratus urriusque Religionis 
vor unndthig erachtet / Das Frontiſpicium des 
Schieffers wieder auff Die Art benahlen zu laß 
en als woju fieder Herr Prælat nicht oblıg ren 

nne. . 

6. Wowider der-Herr Prelar proteſtiret / no- 
vum Opus runciiret/ und nicht ehender zu bauen 
verftatten wollen / biß man ſich / alles wieder auff 
vorige Weiſe zu bauen/ reverliren wuͤrde. 

7.Woran man fich aber Evangeliſchen Theils 
nicht giant! fondern reproteltindo & contra- 
dicendo den Bau fortgefeßet. 

8. Hat Herr Przlar , nachdem er bey der 
Stadt die felbft angebrachten Klagden abgebros 
chen / an den Kayſerlichen Reichs⸗ Hoſ⸗ Rath ei- 
nen Abſprung genommen. 


9. Auch ad prima nartata ſofort ein Manda- 
tum inhibitorium erhalten. 


10, Dagegen der Augfpurgifche Rath Evans 
gelifchen Theile Exceptionem fub- & obreptionis 
opponirtt. 

11. Welche vertworffeny und / weil 1624. den 
1. Januarũ die Bilder an der Kirche geftandeny 
Dem vorigen Mandato inhzriret und Daffelbe ges 


ſchaͤrfft worden. 


12. Alſo fecundüm annum illum normalem 
in lnſtrumento Pacis Weftphalicz ſtabilitum Die 
Wiederherſtellung mehrgemeldter Bilder anbe⸗ 
fohlen. 


— ber Caſiner dazu umb Erlaubnuß g& 
4 Welche ihm auch geſtattet / Doch daß es 
ihm nicht anders / weder wie das Gebaͤude 1624. 
geſtanden / zu bauen erlaubt ſeyn ſolle. 


„ Datsieder iſt doch ein groſſes Poltament 
aufunden und ein prachtiges Marien Bild 
gu bauen angefangen. 


6. Solchem hat Magiftrarus Mördlingenfis 
eontradiciret/ novum opus nunciret/und ben ane 
gefangenen Bau wieder abzutragen verlanget. 


7. Daran hat der Teurfche Orden fich nicht 
gefehret/ fondern fortgefahren zu bauen. 

8. Endlich gar das Bild auffgefeget/und weis - 
fen es allen gütlichen Vorſtellungen zuwider / 
nicht abgenommen werden wollen / hat der Ma- 
giftrat e8 mit gröfter Behutfamkeit abnehmen 
und Das Gerüfte demoliren laffen / worwider ſich 
ein Teutfcher Orden gleichfalls klagend bey dem 
Kapferlichen Reiche- Hof Rath beſchweret. 

9. Und auff einfeitiges Anbringen fofort ein 
Mandatum penale de reſtituendo & in polte- 
zum non impediendoS, C, erhalten, 

10, Wördlingifcyer Magiftrar hat darauff Ex- 
ceptionem fub- & obreptionis eingetvandt, 


11. Welche verworfen und eine Parirori-Urs 
thel / auch Commiſſio Cæſatea undrerminus duo» 
rum menſium ad docendum de Paritione, er⸗ 


kandt / ja endlich gar bey der Execution gelafs 


fen worden. 

ız, Und alfo das contra annum regularivum 
auffgeitellere Marien ⸗ Bild Dennoch mit einem 
Mandato pcenali de teſtituendo nec amplius tur- 
bando der Stadt Nördlingen / conra Inftra- 
mentum Pacis Weltphalicz , hat auffgedrungen 
werden wollen. 
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Beylage 


Zum Augfpurgifchen Gravamine 
fub Num.i. 


Specification derer Adtuum, fo viel denen damahligen Ze): Pflegern 
zu St. Ulrich und Afra bewuſt, womit Die Herren Benediftiner dem Derg! 


eih,den - 


ihnen durch dag Gotteshauß limirart concedirten Durchgang betreffend, 
binnen Zahr a7 Tu contravenipef 
en. 


Noo 1707. ben 21. Septembris, an einem Sonntag um 11. Uhr / führet ein Beneditine 
A Srembbde ihres Ordens; famt zwey Frauens / in bie Ulrichs · Kirche Durch Die Thůuͤr / wo⸗ 


zu der Herr Prelac die Schlüffel hat. 


Den 20. ejasdem an einem Dienftag Fommen fie gleich unter ber Evangelifchen Betſtunde 


mit einer Kindtauffe in die Kirche. 


„ejusdem, Donnerftags / frühe gehet 
hen gerfunbe Dur die Ulrichee m —— 
Foͤnffter Theil. | 


des Meßners Famulus währender ber Evange+ 


Anne 










©:(2r) @. ER 
3*8* bon 17. Jun, Giouans sche rs Dhafiurs Fam or rg Some. 


— nal SS F fer ı 
en mg ri 8 - Kirchen ni 
——— ſten pflegen / hugemache/ font err ki 
Den 4, Septembris, Dienftagsy find fie unter, Der Beftüibe if * me Aufktie 
bis Durch —— x der Abend · Predigt. **— — F 
Den 8. Sonmabende/ nad) 2. Win | — digt be — 






wohnen in der * waren / iſt — 


ſchloſſen / iſt durch die Th he Kirn 1 m x 
11, a BA ep Kram lit Hängen... . 

Den 2. Octobtis, Die als der Evangelifche Ki und yie Thüren öffe 
nete / in der Herr Pfarr De durch gemeldete Thür farhbt Einer ng ımdSnite, wor 
unter auch ioen Jefuien Bewejen / gangen je Fb nad) — gangen / dieſt 
feynd derweile in Der Evangelifchen Kirche herumb ſpatziertt. KA, Re 

Den 20. ejusdem , Sonnabends / nad) Der Sram Bund Ei 
re bepfammen ftunden / ift ein Benedh&tiner Durch ihre Chun mn 

deffelben Ordens in die Kirche kommen. Ye | 

Diefes ift nur die Specification von einem Jahre /folte aber von Denen vorhergehenden aus 
die Liſte werden / fo wuͤrde ſolcher lnconvenientien Dr 

In {uoma ‚Herren Carholici reflectiren nicht Darauff / ob bey denen Evangelifchen Gottes⸗ 
Dienft gehalten werde oder nicht ; So offt es ihuen gefällt öfnen he Die Char /pu welcher allein 
ber Der Prelar den Schlüffel haben und denfeiben befteng berroahren folte, Fonmmen hinein/brins 
den Paflagiers, auch Orden» und nach Gefalen andere Leute mir fich / gehen herumb / zeigen ih⸗ 
nen die Kirche / nicht anders alg ob fie Domini und Eigenthumbs · Herren twären / alfe DaßEvan- 
gelici memahls wiſſen koͤnnen / ob ihre Kirche ‚und die Cantzel / Altar Orgel, Gemaͤhl⸗ 
De ꝛc. verwahret ſey oder nicht / a — icher ſeyn / daß ſie durch Au der Thuͤ⸗ 
en andere dergleichen Derhöhrung der Andacht / in ihren Sacris nicht —** 

wer 
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Behylagen 
Zum Noͤrdlingiſchen Gravamine. 


Num. 2. 


EXTRACI 


Zweyer im Rahmen ber Eigen Ordiſchen Balley 
zu Ellinge 


Dem dafeldftigen Herrn Hau, Eommenthuren, Baron 
Keichlin von Meldegg, 
An die Reichs⸗Stadt Nördlingen erlaffener Schreiben, 
de dato 14. Decembr. 1713. und 31. Mai 1714 
Sg man gan nicht difhiuiret 7 ein formales Exercitiam Religionis in Loͤblicher Stadt 
Nördlingen nicht bergebracht zu haben’ dahero aud) neque pro nunc gedencket/ weder 
eine ordentliche Dauß-Capell zu bauen / weder einen andern Ort pro vero Exercitio tin⸗ 
wehyhen / weder einigen Adtum ullum, Jurisdidionem involyentem, darinnen exerciren 


zu laſſen. Ellingen den 14, Decembr, Anno 1713. 


Bero Ludwig / Freyherr OReiblin von 
Meldegg, Teutſch⸗Ordens⸗ Rit⸗ 


ter, 
So 


23) 

8 viel übrigens die Anordnung eines Altars belanget / da preedncipiren ſich meine Viel⸗ und 
gechrte Herren viel ein groͤſſeres Werck als man ex hac parte jemahls im Sinn geführet hat; 
Geitalten dardurch gantz Feine formalis Exit uctiv , am allerwenigſten aber Conſecratio Altatis, eim 
folglich das mindeſte nicht contra Pacem Religioſam und gegenſeitige Superiorirauen Territorialem, 
fondern allein die Nieder» Aufitellung einer gefaßten Bildnüß / wie in dem alten Gebaͤu jederzeit 
auch geweſen iſt ad domelticam & privatam Devotionem ‚ gefuchet und intendiret wird / alfo/ daß 
man gegen Befugnüß Das ex adverfo beforgende Exercinum Religionis darinn zu üben- Feines 
wegs trachtet / mithin auch meine Viel· und geehrte Herren weder obhabenden Pfichten turber 

Geroiffens halber einiger Verantwortung oder vermeintlich zu befahren habenden Hazard im 
— —— noch ſonſten einer Loblichen Stadt Nördlingen wohlhergebrachte Jura 2 
werden. 8 gr A 5 Es) 'y f ı 


Ellingen den z 1. Maji 
171144. — 


Bero Ludwig/ Zee Reichlin von 
—— ‚ Zeutfch : Ordens Rit ⸗ 
er. 











Num. 3. 


COPIA 
INSTRUMENTI PUBLIC 


Uber 
Die zwifchen denen Catholiſchen Religions- 
Verwandten 


— Und 
Der Stadt Noͤrdlingen vorgegangene 
Handlung | 


Worinnen frey geſtanden wird / daß in denen Kaftens Häufern zu 
Nördlingen fein Exercitium Religionis Carholicz hergebracht ſeye. 
de dato ı1. Decembr. 164.6. 


in GOttes des HErrn Nahmen / Amen! 


Und und offenbar fen jedermanniglich Durch diß gegenwaͤrtig offen Inftsument, daß in benz 

Fahr / als man zähle nach Chrifti unfers einigen Heplands und Seligmachers Geburt 

1 Sechjehen hundert Sechs und Viertzig / in der Bierzehenden Römer Zins: Zahl / In 
Tals genant/ bey Regierung des Allerdurchleuchtigften/ Großmächtigften und Unuͤber⸗ 
windlichſten Gürften und Herrn / Herrn Ferdinandi des Dritten dieſes Vahmens / Ewehlten Roͤ⸗ 
mifchen Kayfers 2 unfers Allergnadigſten Herrns / Ihret Majeftät Regierung des Römifchen 
imYeeunten / des Hungarifchen im Ein und Zwansigiten und des Boͤhmiſchen im Neunzehenden 
Jahr / Freytags den Eilfften Decembris, Vormittags wiſchen neun und Uhren / auf dem 
befreyten Rathhauß / in Georg Ditertagen Wohnſtuben / allhie zu Noͤrdlingen vor mir/ Kayſer⸗ 
lichen Notario, und beeden meinen Endsbenanten Darzu fonderbarerforderten Gezeugen / perfönlich 
erfehienen der Edel und Hochgelehrte Herr Wolffgano Jacob Sadler / beeder Rechten Doctor, 
biefer Stadt wohlverordneter Contulent und Advocar, neben zweyen Herren Raths⸗ Einigern / 
Kern Johann Conrad Gundelfingern und Herrn Gabriel Afchhoffern/ und brachte er / Herr 
Do&or Sadler nachfolgende für: Demnach der Ehrrwürdige Herr Frater Stumpff/ Prior der 
Carthaußen zu Ehriftgarten/ und Parer Prior zu Münchs:Deefingenfich bey dem Herrn Ambts⸗ 
Purgermeifter angemeldet/ in Willens und Meinung / im Nahmen Der geſambten Diefer Zeit fich 
allhier befindenden Catholifchen Religions- Verwandten und Zugethanen bey Einem Ehrbarn 
Kathy unfern Großgunſtig Hochgeehrten Herren, ein fonderbar Anbringen / ihres Gottesdienfis 
und deffen Exercirü halber/zuthun: Als waͤren ſie befelcht / mich nicht allein deßwegen / und daß ich 
Bey ſolchem ihrem Anbringen ſeyn folte/ zu requiaren / fondern auch mich und beede meine Gezeu⸗ 
gen / quoad hunc actum, unferer Pflicht zu erlaffen’ (maffen hiermit befchehe) folte derowegen mein 
fieifiges Aufmercken habeny was fie/ beede Herren Pi zu Ehriftgarten und Muͤnchs Deekingen/ 
Be © | vor⸗ 


ki A, 


| mich dann radione Officũ zuthun 


af —— — eh bey noch wahrender Unſich rheit ihren 


f Da oh um Einen Ehrbarn Rath ın 
















Bi) 


a DE a be um die Gebühr inftrumentipen 
—— nun beede / «Herr Frater S Me 

thaußen und Pater Prior zu ——— und brachte er Her Fi 

Prior zu Ehrift den Untrhanm Re ei, einig har Fach 


—— hen ine ner —— im | f efuche 

* er nn 
/ ın eben a 

Arne aus einiger Schuldigktit / fondern altern urn 


Einem Ehrbarn Kath veterırt worden/ worauf — beeden dieſer x 
ſcheid ertheils worden: Ein Landes- Unficherheit 

















Ehrbarer Kath molle/ jegiger ufih 
ee a fo langes Dero Gelegenheit zugeben werde, n toi 
gemeiner Stadt zu feinem Przjudicio oder Nachtheil / fondern allein aus 
Bl ao mr Dee kalten’ Daß fie Diefe Chriſt Ferien an eimem ‚Ort / nemlichlm - 
Fur, Kadgen zufammenfommen und ihren dafelbften privarim verrichten 
— — dr einfegnen ßwege 
— —— in Ambts⸗ en und darumber 
anfuchen. Beede era mh garten und Münch: 5 2 
fi und im Nahmen auch von regen Der. andern Eatholifchen und Derrkhafften | 
Iben Unterthanen Kap un fonbes) gar hc hedanckt / mit nochmahligem Vermelden / 
fie e8 zu keiner Gerechtigleit ſondern allein aus Nachbarſ begehren wife zuvor felbften ro 
—— allhie —— ang fein Exexcitium ihrer Religien gebühren thue/ fondern Daß 
biges nunmehr eine geduldet / ſolches ſeye von wohlgedachtem Einem Ehrfamen 
RBu Rath allhie Me id auch gemeldt) auſſer einiger Schuldigkeit / fondern allein aus 
guten freyen Willen und —— rſchafft beſchehen / DE ee Darbey 
nat Frarer Stu als man unter andern Ditcurlen des — — —— 
send der Ehen gedacht ange u Er müßte aus dem Concilio Tridentinofelbften wohl / Daß nies 
mand dem andern in feinem Kirchfpiel Eintrag dörffte / konte derowegen ** era 
daß ein folches auch ihnen allhier/ ohne fomderbahren Confens und Bewilligung Eines Ehrbarn 
R⸗ —— und — 8* Audi diefe Dinge And auf —8 
on, Kayſerli Regierung / 
ſchiedlich ——— worden / in —2 und Beyſeyn Balthaſar Rehlings / Stadt 


Eammer · Achuncti, und Johann Becken / Rechners · Knechts / beeder Burgern zu Nördlingen, als 
zu dieſem Adtu ſonderbat erforderter Gezeugen ꝛc. 


— LEBER“ 
Num. CVI. 


Betreffend das zu Langenſchwartz und in denen dazu geh 


rigen Filialen von dem Hochſtifft Fulda und der Dorffs⸗Herrſchafft 
von Langenſchwartz —— Evangeliſche Kirchen Weſen. 


Er Status anni tegulativi 1624. in Langenſchwartz und deſſen Filialen erfordert daß bag 
Exercitium Religionis cum annexıs allda privative Evangelifch fey. Solchem Starui jur 
wider / hat das Hochſtifft Zulda in der Kirche zu Langenſchwartz —32 im Jahr 1710, 
das Catholifche Simultaneum zu ſtabiliren gefuchet / daſſelbe auch etliche mahle wuͤrcklich 
darinnübenlaffen / und ob das Stifft felbiges wohl / auf Sielfältiges Suppliciren Der Unterthamen/ 
hernach nieder abgeftellet/ fo hat doch der Catholiſche Dorffe-Herr von Langenſchwartz in feinem 
dortigen Schloßeine Capelle angerichtet / morinn Der Earholifche Pricfter zu Burghaun Meffe lie 
ſet / and danebft die Catholiſchen Kranken befuchet und pr-vidiret. Im Fahr 1710. hatgedachte 
Dorfis: Herrfchafft einen halben Bauren / und im Jahr ı 707. abermahl einen dergleichen zu foldher 
Schloß⸗ Capelle gezogen / und Dadurch den Evang liſchen Pfarrer um eine jährliche Finnahme von 
4. Maf Korn und 4. Maß Habern verkürget. In denen zur Langenfchrarger Kirche gehörigen 
Filialen find feit verfchiedenen Kahren / und noch erft in annis 1717. und 1720, Eatholifther Seits 
befagtem Pfarrer allerhand Eingriffe mit Kindtaufen und andern zur Ungebühr ſich angemayjeten 
Geiftliben Verrichtungen gefchehen. So find ihm auch feit geraumer Zeit jährlich 5. Klaffter 
Holtz und dem Evangelifchen Schulmeifter 23. Klaffter vorenthalten, degleichen jenem noch 
et t Anno 1717. 2. Maß Habern jährlich abgefürget / hingegen dem Catholifchen Prieſter zu 
urghaun / laut der Beylage ſub A. zugeeignet worden / und da die Evangeliſche Unterthanen Dans 
noch folche ihrem Pfarrer entrichtet / hat der Fuͤrſtlich⸗ Fuldiſche Amts Vogt zu Burghaun im 
verwi⸗ 


Be 28) 
verwichenen 17 „om gahr deßfalls die Kxecuüion ſolcher geſtalt verhaͤnget / wie aus dem Anſchluß 


kab B. zuerfehenift: Neicht weniger hat offtbeſagter Catholiſcher Prieſter u Burghaun die ſo ge⸗ Lir.B. 
alle mahle um Mi- 


dannte Opffer⸗ Knacken in dem Filial Schlezau / ſo dem Evangeliſchen P 
chaclis gereichet gu werden pflegen / bereits zu Ende Aprilis gegenwaͤrtigen Jahrs de fast præripi⸗ 
set. Bor menig Monatherhatdas ——— Conliftorium , auf Vernehmen / daß der 
Catholiſche Einwohner Merb u Sihlegau / Der zu einer daſigen Evangeliſchen Frau eingehenras 
thet/ feine mit ihr erzenate Tochter Evangelifch erziehen laffen wolte / ſowohl gedachten Mertz / als 
den Evangeliſchen Pfarrer von Langenſchwartz Defals vor ſich ciuret / und Da jener erſchienen / ihm / 
gegen die indenen Reiche Geſetzen feftgeftellete Gewiſſens Freyheit / ſoſches bey nahmhaffter Straffe 
unterfaget / mit deren wurcklichen Eintreibung jedoch n benannter Mertz / ohnangeſehen er von 
feinem Vorhaben fich nicht abwendig machen laffen / bißhero verfchonet geblieben. 

. Gleichwie nun dieſe theils ſchon zu Werck gerichtete / theils aber tentirte aͤltere und neuere Reli- 
gions- Neuerungen und Gingrifft ſo bewandt find / daß fie ſattſam zu erkennen geben / wie man e⸗ 
Pärte des Stifte guida und der Dorffs⸗Hertſchaſt von Langenfehtvarg gegen Das daſelbſti 
Eyanaelifche Kuchen · Weſen und bie Dazu gehörige Filialen gefinnet fen ; alfo hat man Evangele 
feher Seite billig Urfache felbige feinem Catalogo Gravaminum einguverleiben / und beforger zu 
ſehn / daß dereutwegen bemeldetem Evangeliſchen Kirchen: Weſen quoad prætxtitum behörige Re- 
medur, quoad fururum aber genugſame icherheit angedeyen möge, 
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| Bram. 


Lit. A. 


Wohlwuͤrdiger 
Mein Hochgeehrter Herr! 


US dero an mid) beliebten habe erſehen / wie Johannes Wintterling benenfelben annoch 
4. Maß Kom und 4. Maß Haber reftierezund wie Diefelbt folcbe Brück gerne verabfolget 
Haben möchten; Wann aber erinnerfich fepn wird / daß bey Dero Prefentation ich por De 
hiefigen Gatholifchen Hertn Pfarrern 2. Malter a eo 39 Sr.Hod 
fürftl. Sud. exprefse vorbehalten müffen/ jegtmahliger Her Pfärrer foeniger nicht ſtarck auf ſo⸗ 
thane Darreichung ürgiret; So kannicht umhin / demjenigen was Ihro Hochfurſtl. Gnd. 
digſibeliebt / unterthänigfte Pariion zu leiſten / werde Demnach nicht allein Des Wintterlings 4. 
Haber auf Abfchlag vor rg Carholifhen-Herrn Pfarrern in Empfang nehmen, ſondern um 
mich bey qnädigfter Herrſcha auffer Verantwortung zu halten/ die noch übrige —— 
machen nmhffen, Damit das Reliduum ad 12. Daß Haber auch erhoben werde. Können ſich aber 
Euer Wohlmürden bey Ihro Hochfürfti. nd. oder Dero nachgefegten Confiftorio eines favord- 
blerenerhohlen/ fo gratulire darzu⸗ und foll mir befehlen laſſen / ob dem Refervar iahæriren / oder da⸗ 
von abflehen fole. <sunmisteis feyenDiefelben verfichert/ Daß ich gerne beharte | 


Euer Wohlwürdent , 
Herrn 











| Meines Hochgeehrteſten 
— den 20. Sept. 1719 i - — 
eor jedri 
An den Evangeliſchen Pfarrer Blum g Fri ch Schmalg, 
zu Langenſchwartz. | 
Lit. B. 


Ndeme Ihre Hochfürftl. Gnd. hieſigem Catholiſchen Herrn Pfarrer / von De Langen⸗ 
fchwartzer Pfarrers Beſtallung 2. Malter Habern jährlich aus dem Gericht Langenſchwart 

Mu ziehen er ; So habe ich euch vor geraumer Zeit geſchrieben Diefe 2. Malter 
EI Haben in czau bey Diffeitig: Hochfürftlichen Nachbarn entweder in Empfang zu 
nehmen / oder mit Arreft zu beſchlagen / und mic) roiffen zu laffen / bey wem eigentlich der Haber in 
Gebot Idge; Zumahlen ich aber in Erfahrunggebracht / mie ihry ale beftellter Schultheiß, den Lan⸗ 
| farrer feine Beſtallung völlig heraus heben {affen / ohne daß ihr mich davon im ges 
tingften benachrichtiget / welches 00% Frafte ertbeilten Befchis eure Schuldigkeit gervefen waͤre / 
wmichin Märlich am Tag lieget / wie ihr Feinen Kelpect vor Denen Anns · Befehlen traget ; Als follet 
Sünffees Theil, G ihr 


Bl 26) 


vwegqunehmen / and konnet ihrhernachmahleneuren Regreis bepdenenjenii hin befkm 


ihr wiſſen / dag hiermit der Amts ⸗Diener befehliget feye / derer | 


botgehandelt haben / wornach i achten/und hierdurch i 
—— — 1720. 2. 


ET can anal 


An Milbelm Schmidten / Schuls 
theiſſen zu Schlezau. 





— — 





C. 

ünfftigen Mittwochen den 23. Aptilis ſolle Valentin Mertz su Schlejau in allhieſigem 

Bod ſurſti Conſiſtorio, früher Tags-Zeitı Glock Acht / erſcheinen / gefaſt zu vernehmen / 

was man ihme wegen feines Kinds / fo er zur Lutheriſchen Religion ziehen laſſen will / vors 

zuhalten habe. Decretum Fuld den 19. Aprilis Anno 1721. —* 

| a Ar hieſelbſten 

Zn valen mers u Schlez aa.. 

ee — 
Br De 

7 ünfftigen Mittwochen den 2 3. Aprilis folle Ihro Hochfuͤrſtl. Gnd. Lutherifcher Pfarrer zu 

ee der Ehren Feicolaus nn allhiefigem Hochfürftl. Confittonio, früs 


her Tags: Zeitı Glock Acht erfcheineny gefaft zu vernehmen / was man wegen des Valentin 
Mertz / von Schlezau Mägdlein mit ihmegu reden habe, Decrerum Fuld den 19. Aprilis 


Anno 1721. n 

E Re DHochfuͤrſtl. Confiftorium biefelbften, 

Anden dpran Aluelänie lm) Lotherifihen . | 
Dfaereen so Sangenfihwarg. > 


BODLOSDOCEEBEUCOHELEOHE:HOHEEOEROCU0O 
| Num CVII. 


Die ans der Naſſau⸗Hadamariſchen Succellion und 

fonften berflieffende Beſchwerden und Querelen, fo Zhro Durchleucht 

zu Naffau: Siegen Evangeliſch⸗/ Reformirten Theile in Anfehen dee ı oo 
Religion zu führen haben, 


Er Numerus XI, der gedruckten Religiotis- Beſchwerden enthält nebft ſeinen Addiramentis 
dasjenige/ mas im Siegifchen felbit vor Gravamiha vorhanden / und Durch Mord und 
Todtſchlag gehäufite Gewaltthaͤtigkeiten fortgeführet worden. i u 

Diß aber/ das in gegentwÄrtigem Num. CV IT. befindlich / iff von dern andern gan 

unter ſchieden / und geht auf befondere Gravamina , welche vornemlich mit ausder Naſſau⸗ Hada⸗ 
a Succefions- Sache herflieſſen / folglich auch mit denen andern nicht zu vermiſchen ge 
weſen. EN. 


ac, Inf 


i 
ittheilt tie man fie communicirt erhalten: 
Kurge und Summarifche Information, was es mit der in Anfehen der 
gemeinſchafftlichen Stadt Siegen und heyder ſeitigen dafigen Herr 
Anno 1712. errichteten Ttansaclions und Permutations Sach vor eine Bewandnu — 
durch nad Sub-und Obreption, zu vermeintem Faveur der Catholiſchen Religion und. dere 
trimonio inzquali & ad morßanaticam erziehlter ſogenannten la Serrifchen Herrren Söhnen hergt ⸗ 
gen aber zu handgreifflichem Nachthei. und Beſchwernuß des daſigen Evangeliſchen Fuͤrſtene 
Durchleucht/ bishero zu verfahren geſuchet auch wurcklich verfahren worden: ! 


ERS hat bißhero des Evangelifchen Fürftens zu Naſſau⸗Siegen Durchleucht mit des Catho⸗ 
. Neztifepen Günftens Durchleucht dafelbiten neegen gedachter Ctadt Siegen und barnusche 
iſen 





% m) * 

— — alſo — Ham cn. Mi 
Durchleuchtigften Furſten Seren Fandere Sürftens gu Nafl — 
—— am Can Ark em ange af Das Bei 
Kite Su sur fo vr — — aller SEE ara Da = 
338 —— —————— ermutations: Contract da⸗ 


Dero 
hin vorgeſchlagen / d fi te des im 
—* —— ag 2* wen ei mem 5 Senn it lee i 


gran) wg vollig —* un br des Catholiſchen —5 
auff alle bißherige Proceilen Man rg a a in der Stadt ni= 
‚ren mithin gedachte Stadt fambt allen —— —* | 
Durchleucht gan allein —— wolten / welchen relpective 
‚gleich hochgedachie Des Evangeliſchen Fuͤrſtens Durchl. umb hFr willen / und umb auff ſol⸗ 
che Weiſe mit ſeines * Vettern Durchl. in gute Harmonie und Einigkeit zu kommen / endlich 
aecepeiret und Angenormen; rot ſolches nuß muß gedachtem Vergleich (elbfendend er Anlag lub Lit. A 
mit mehrerm zu erfehen. 539 
Weilen aber / als es auff Die Grün ive 





tracte ankommen / mehrerwehnte des C eacht Durch einige Ubelgeſ 
welche ſolchen Vergleich und Harmonie nicht —— —— irre ee en/ und 
Familie KB, a0 ge ve bfich —— uifiti a Aultt Diefe 
ig nach v t on r egis Di 
Sache bey dem Hochlobl. Kauferl. und ne —S— — und 


* 


Lit. As 


nach Anleitung der Anlag fubLit.B. proCiratione ad videndum agi ad confummationem & rt Liv B, 


riam adimpleuunem initzirrevöcabilis refpedtive transactionis de permutarionis, da 
einige nicht fo fehr von dem Gegentheil ſelbſten / als von dritten Perfonen/ und allem Bermuthen 
nad) von Denen ex Matrimonio inzqudalı X. ad mo siehften daSexuifchen Herren Soͤh⸗ 
nen / hochgedachter des Cathofiferen Fürftens zu far Sic du —— Stieff· Brudern / 
ausgeſchickte Einilfarüi es bey der auff damahliger Viſitation anweſenden Käfer! ichen Commiſſioa 
Durch verkehrte Nartata, als ob * 8* ſuper Conſtitutione der Same Sm Orbnng 
Patt.2. Tit, 7. fündiret/ fo folgende deren Erörterung / auch Die Contirmauiones dergleichen 
tractuum, Kanferl. Majeft. —* Hochpreißlichen Reichs⸗· Hof· Rath allein —— es = 
bin zu bringen gewuſt / daß diefe darüber ihre alferunterthänigiie-Relauion abgejtattet / 
‚ auff/ unerachter von erwehntem Hochlöblichen Sammer » Gericht damahlen allbereits ein® er 
ſcheid dahin ergangen geweſen / daß man vor allen Dingen de lacta Requilitione fuper Aufkregis zu 
dociren/ und deme vorhergegangen Die fernere Berordnung in pundto der nachgefuchten Citation 
erfolgen folte / auch ſolche Cieation nach eingebrachtem ſolchem Documenco fuper facta dita Requi. 
fitione gang geroiß würde erkañt worden ſeyn / eben wohl Avocatio Cauſæ und eine Inbibition an das 
ochloͤbl. Cammer⸗Gericht / um in der Sach nicht weiters zu verfahren / erfolget / wie folchesebenfalls 
aus hiernach angehaͤngtem Atteſtato von dem Cammer · Procuratoren Lindheimer zu Wetzlar / und 


dem Rath und Cammer:Dire&tor —— Lit. C, mit mehrerm umſtaͤndlich zu Ele. Lit.C, 


Welchemnachdann die Frage entitehet: Ob nicht Durch folche Avocaion mehrgedacht 
Evangelischen Fuͤrſtens Durchl. zu de geſchehen / und alfo Diefelbe Kechtö-befugte Urſach gehabt 
und noch haben / beiyallerhöchitgedachter Ih. Kayſerl. Majeft- mie allbereits geſchehen / und Die re- 
fpeetiv& Rubriquen derer zu dem Ende in Dem Hochpreilichen Reiche-Hof- Rath laccellive über: 


gebener Exhibitorum {ub Lit. D. mit mehrerm ausweiſen / dahin allerunterthänigft anzuftehen / dab Lit, D. 


Diefe Sach an Ein Hochlöbliches CammersGericht zu Wetzlar / als Judicium preventum ; allers 

gnaͤdigſt renvoyret werden möchte / worinnen obgedachte des Evangelifchen Fuͤrſtens Durch; ( 6b 

pad alle ſolche Exhibita biß hierhin gegen alles rechtliche Vermuthen / unerachter aller. Dieferthals 

gethanen Initantien und Sollicitationen/ untefolvirt fiegen geblieben) dennoch in der That befugt 

geweſen zu ſeyn vermepnen/und dieſes aus folgenden Rarionibus und Mouven / und zwar ’ 

(1) Weilen vermög vorangeregten jüngfien Reichs ⸗ Abſch eds de Anno 1654.84 Ebenmdiig 
156. in deutlichen und Maren Worten verſehen / daß binfüro in denen an dem Ho 
lichen Cammer / Gericht Reches»bangenden Sachen / oder welche noch u 
dahin erwachfen ober anhängig gemacht werden möchren / von Adyferl- Ma⸗ 
jeftät Hochpreiß ichen Reichs⸗ Hof · Rath Bein Gebott / Verbott / Mandar, Inhibi- 
tion , Reffisurion Oder NB: Avocation Ausgersürcket / und Die allda eingebradhte Sachen das 
durch ins Stecken gebracht/ fondern was ſolcher geftalt auff ——— oder ſonſt verdrehete 
Voꝛſtellungen von mehrgedachter Kayſerl. Majeſt· Reichs · Hof · Rath erlanget worden / oder 
noch Fünfftig erlanget werden möchte / vor Erafftloß zu halten / und deſſen ungehindert vor 
dem Hochpreißlichen Reiche: Sammer Geticht zu derfahren / zu urtheilen / und was alfo mit 
Recht ausgefprochen zut Execution gu bringen ſeye wohin Dann auch das Abfehen und Inten- 
tion der Kanferlichen Eanne Gran Ortung? 2. Tit. 3 5, gerichtet ift, IR 


ee (2) ® 
eil dem KHochpre Cammer⸗Geri bl angeregter maſſen 
= rs ehr ia ae En ee fondern bloß 
allein pro Citatione ad videndum agi ad rn ‚plenariam adimpletionem init 
———— ——— & —— er und | auch glei 
i ro nfirmatione werden tollen / folches 
wide een Avocasion mit feinem dem geringften Grund Kechtens würde haben Anlap ger 


fterii , eine Soch iſt / leichen Confismati actus voluntariæ 
——— allda eben — orange Sechpritichen Reiche op Ru hate 
) es auch in Regula ein irrefragabel und unftreitiges ⸗ 

6 & * —* and gel m ro Pina, da nn ba 
Hochpreißl ‚Rath nem Jurisdidtionem zu exereiren habe / wie uns 
ter andern zu fehen ex Blamio, ProceflaCamerali Tit; 41. $. 7 Gailio lib, x. Obl.29. per xor. 

—ä————— 


bey welcher nachdem all» 
N inne son Rade fpecialis porhanden / ner foite haben Anlaß ges 


(4.) Weilen die Conftitution Eingangs angeregter Cammer«Ger ichts · Ordnung Parte 2. Tin. 
expreise dahin reftringiret wird/ wann nemlich ei ung var man mon 
und concernirende Sachen Sachen fo wem Reich — un rar 
einem Theil abzufprechen ı fürfatlen ſolten / und war fols 
Een fonft in andern Sachen gedachter Ordnung (Krafft Deren das —— 
Kayſerliche Cammer · Gericht zu Wetzlar mit dem · Hochpreißlichen Reichs⸗ Hoſ Rath in als 
lem concurrentem —— — exerciren hat) unabbrüchig ſeyn folle / woraus dann 
nach genauer Erwegung ſolches Reietyati fich befinden wird / Daß ſolches in keinem dem ges 
ringſten Stück auff Cafum applicable, oder darauff interpretiret werden Fön» 
ne /allermaffen gedachte —8 allein folgende Req Requilita enthält / als nemlich: daß in hoc 
Cafu refervaro eine Sach (1.) ga nie Seelen 1 Deren und — CONCET« 
niren/ (2.) folche gange SirfientpumDergoschum ———— apferlicher Mas 
jeftät und dem Reich immediard Lehenrührig / und dann (3.) daß folche ein oder anderm 
Theil VB. gänglıch und endlich re feyen / von welchen Requifiris fich aber in 
Caſu præſenti kein einiges befindet / geſtalten 
Quoad ımum allhier gar nicht Die Frag von der gangen Grafichafft oder nunmehrigen Fürftens 
thum Naſſau / als welches gegenwärtig in Drey refpe&tive Branches und. Linien / nemlich die 
Naſſau · Siegeniſche / fodann die Naſſau Dillenburgiſche ——— / gertheilet 7 
fondern bloß allein von der Siegenifüyen Linie / und in Anfehung derfelben wiederum allein 
von dem Schloß und Stadt Siegen und dem darinn habenden Condominio, ſambt denen 
per in gedachter Gemeinſchafft befindlichen» und in Contra&u angeregten Dependenrien 
/ welches Condominium wegen gedachten Orts wenigen Beytrags / und daß die jährliche 
fallende pornehmfte Revenues, aldLicenten und andere fonften Der Territocial⸗Hoheit ankle⸗ 
ende Einfünffte/nicht vor die Herrfchafft/fondern vor bie Stadt allein zu ihrem beſondern 
Gebrauch und Nutzen erhoben werden / faft nichts — 1 fo daß es der Mühe nicht 
werth geweſen / daruͤber ſo viel Lermeng zu machen, Kayſerl. Majeftät und Dero Hochanfehns 
liche Commitlion zu Wetzlar obangeregter maffen zu beunruhigen / hierdurch zu erwehnter 
Avocation Anlaf zu geben/ mithin Darunter eine Gollifon zwiſchen beyderfeits hohen Reiches 
Dicafteriis zu verurfachen/ befonders da gegen ſolches Condominium dem Gegentheil die. Has 
—— zu Poriion und über drey big vierhundert collectable ——*— cedirt und 


| übertrag 
Quond zum —E und Kayſerlicher Majeſtat und Dero Hochpreißlichen Reichs⸗Hof · R 
aus denen dem dem Gürftichen-Dauß Pfau » Cagenelinbogen von Zeit zu Zeit Por a 
eher wer dem bekandt / daß gedachtes Fü Hauf 
Naffau⸗Catzenellnbogen von Mai d und dom Dei. Re ch an⸗ 
—————————— / fambt allen 


aa Do un Banana Has He) 5a —*5 
ten / 

San — &raf- bersfebafften! Dogteyen und Gehlschen Ku 

34 darinnen zu wohnen ſich zu Zauß fezen werden ıc. dermafleny 
daß Stadt Siegen in fich ein pures kn und alfo ad di&um Cafum referva- 
tum gar nicht gehörig / dergleichen Beſchaffenheit es dann auch mit der hiergegen überlaffer 
nen Erb:Portion an Denen hinterlaffenen Habamarifchen Landen hat / als wovon Fein einiges 
= —— — Darf, und dem Dei Rom, Reich Lehensrührig / fondern 


Quoad 


(29 


@ )@ 
Quoad ziam. Aber ex us von felbften folget / dag man.allhier in derglei 
— — Hertzogthum und Graffſchafft / ein oder anderm ge 
gaͤntzlich und endlich a / fondern bloß allein cardo negotii Darauff beruhe / ob nicht 
ehr zilhelm vorangeregten mit Des n 

&ive Transadtions- vel Permutations-Contradt 


angeregten Umbfllben m gutem und Recht habe in Vorſchlag bringen / auch. fofort 
wuͤrcklich errichten und eingehen Finnen ‚mh felden ———— nunmebro 
au ten ſchuldig und verbunden / worinnen nach Anleitung Horangeregter Dipofiuon 
der Gerichts O Part. 2, Tit. 7. in verbis ; Doch fonften Menden Sa . 
A —— 
concurrens eignet wird / 1 
——— die prævenuo fori —— inconteſtable. 8 is dan Mr 
(5.) Weilen alle diejenige, vonder Keichs.Pratic Erfahrung haben / auch in deme ünani- 
miter mit einander überein kommen / daß Die Difpofition Cammer Gerichts Ord⸗ 
nung Part, 2. Tit. 7. feinen Kanye wann nemlich de parte Cormitatus vel Principatus al⸗ 
fein (mann gleich folche Reichs ⸗· Lehen) Die Frage fene / wie bey DemBlumio in fuo Proceflu Ca- 
merali Tir. 41. $. 6. mit mehrerm zu erfehen —3— daß ſolchenfalls Camera Imperialis mit 
Hochpreißlichen Reichs-Hof-Rath / fonderlich in ejusmodi Caufa plane nova, obafrirtig 
concurrentem Jurisdictionem habe / welches alfo in Cafu prefenti, da folche qualicas feudali 
deficiret / mit fo viel mehrerm Grund wird Platz greiffen müffen. f 
(6.) Weilen auch / obgleich pro juftificanda ſæpẽ dicta Avocanone mebft andern Diefes augleih 
mit porgebracht werden möchte / es ſeye nemlich vor Aive Tauſch / Contra& 
und Vergleich nicht cum confenfa Agnarorum geſchehen /ſoict es ebempohl eines Theils eine 
Objection und Einwurff / fo ad Aatum hujus queftionis circa competentiam fori gar nicht 
ehörig / andern Theils aber auch in ſich gang ungesründer und ohne Fundament , allermaf 
mehrgedachte Des Evangeliſchen end Durchleucht in rg hochgedachten Fürs 
Wilhelm Hyacinthen Durchleucht keinen nähern Agnaten als fich felbften erfennet / und 
6 bievor gedachte cx Matrimonio inæquali & ad morganaricam ergiehlte la Serrifche Herren 
Söhne in hoc pıfı etwas einzubringen vermeynen / diefelbige ſich in Judicio prevento an 
gedachten Hocpreißlichen Kayferlichen und Reichs· Cammer ⸗Gericht vernehmen laſſen Pön» 
nen ; da hochzedachte des Evangeliichen Fuͤrſtens Durchleucht ihnen ſchon begegnen / und 
ex pa&is Domüs , auch der in Dem Bürfilichen Naſſau · Tatzenellnbogen bergebrachten 
Obfervanz , deutlich anweiſen laſſen werden / daß Sie / gedachte la Serrifdye Söhne / in hoc 
paſſu weder qualitarem agendi haben / noch auch im dieſem ihrem Anbringen felbften fundiret/ 
und genugſame Exempla vorhanden, daß einige Regierende Herren Agnaren ohne Concurrenz 
und Einwilligung derer oͤbrigen / und ohne jemands Einfpruch/über die einem jedweden zuge» 
tbeilte Lande nach Gutduͤncken unter einander Tra&aren und Contradten gemacht / und kunff⸗ 
tighin noch weiters werden machen koͤnnen / ohne daß gegen dergleichen errichtete Tractaten und 
Contra&us jemand/mer der auch fene / demſelben wird widerfprechen Fönnen. 
Bey welcher wahren Beſchaffenheit dann ein jeder unparthepifcher gar leicht wird ermefs 
pie mie empfindlich e8 des Evangeliſchen Fuͤrſtens —— n Durchleucht vor 
en muͤſſe / mann auff die hervor angeregte an den preiglichen Reichs ⸗Hof · Rath zu 
Bien pro Caſſatione dictæ Avocationis & Remiſſione Caufz ad Judicium Camerale prevenrum 
übergebene- auch hiervor lab Lit. D. angezogene Exhibira , — allen dißfalls angewende⸗ 
ten 8 und vorgenommener Sollicitationen / nicht allein Peine Kelolution ertheilet / oder fol, 
che Exhibira in kelation gebracht merden wollen / auch biß hierhin ohncefolvirt liegen geblieben 
ndern auch fo gar Deme zuwider / auff einfeitiged Worftellen hiervorangeregter ex Matrimonio 
i& ad morganaticam ergiehlter la Serrifchen Herren Söhnen’ inaudirä alterä parte erwehn⸗ 
ger refpe&tive Transadtions- und Permutations Contra& de plenitudine poteſtatis Crfare zu cal- 
firen ı mithin hochgedachter des Evangelifchen Fürftens Durchleucht Dero Durch ſolchen refpedti- 
ve Dergleich und Permutations - Contra& erhaltenes Jus quæſitum zu entziehen wuͤrcklich unters 
nommen / deme zufolg auch Das fub Lit. E. meiters lubnectitte Dehortatorium an hochgedach⸗ Lit. E. 
te des Garholifchen Fürfteng zu Naſſau⸗Siegen Durchleucht rafolvirt und erlaffen worden; und 
r dieſes aus nachfolgenden vermepntlichen: in ſich aber gang und zumahlen ohnftatthafften 
hei als An Transadtions- und Permurations-Contra&t (1.) zu handgreifflichem 
Nachtheil der Catholiſchen Religion gereichen thaͤte fodann (2.) ſolcher auch Denen Padtis Fami- 
liz entgegen lauffen ehäte / da Doch / ſoviel Das erftere angehet / folches Denen Reichs · Grund · Ger 
ich aber dem Weſtphälif Friedens ⸗· Schluß: (Frafft deffen einem jeden Reiche, Stond / 
oder Religion oder dergleichen particulier-Abfichtidie unparthenliche Juftiz miederfahe 
gen folle) diamerraliter entgegen laufft / im fo weit aber obgedachten zweytern Vorwand betrifftz 
Im denen angeblichen Pa&tisFamiliz nicht ein Jora zu finden daß Denen Fürftl. Herren Stam̃s Agna- 
ten verboten ſeyn folte, dergleichen Vergleich und Permutations. Contraete unter ſich zu machen und 
fo ſoiches aus fiherm in ermehnten Padtis befindlichen Sehe» Praft deffen denen Fürftl. Stammes» 
Agnaten verbotten wird ihre habende Land und Leute zum Nachtheil des Manns» Stamms an 
Brembre und extra Familiam zu verpfänden oder ſonſten zu verſetzen / oder auch gar au Deralienireny 
gaunffter Theil 9 ervitt 


lH )® 
eruirt werden wolte / der Ungrund folcher vermegntlichen Illacion aus erwehntem ſelbſt eigenen In 
halt ſolcher Pactorum Domüs ( als welche bloß allein de ahenatione vel Hypothecatlone extra fami- 
liam und an Frembde redet ) ſich von ſelbſten genugſamlich am a a melches vu an Seiten 
hochagpachter Des Evangeliſchen Fuͤrſtens zu NaſſauSiegen Durchl. Sonnen⸗klar wünde haben 
angetviefen werden koͤnnen / wann man nur Die ſelbe hierüber hätte hören» Derd rechtliche Exceptio- 
nes und Defenfion (welche Juris naturalis, und fein Ober: Richter ſolchemnach mit Beſtand Rech⸗ 
tens entziehen Fan oder mag) Derofelben nicht abfchneiden; und auff — er —* 
ſtellen / Ihrer ohngehoͤrt biervor angeregter maſſen zur — Ca ne 
ve Transadtions- und Permutations-Contra&g/und groar —— tatis bee 

Fein Recht gibt/ einem Tertio fein Jus —— zu —— yore rteilen und verſahrt = 
len / auch ohne auff hiervor angeregte Exhibira ſub Lit, D. die geringfte Reflexion zu machen ) bey 
folcyer ertheilten Caflacion biß hierhin beftändig verblieben wäre. 


Beylagen. 


Lit. A. 


Don GOttes Gnaden Wir Wilhelm Hyacinth , Fuͤrſt zu Dranien und Naffau 
Siegen ic. eines und Wir Sriederih Wilhelm Adolph,aud Fuͤrſt zu Naſ⸗ 
fau-Siegen, andern Theile x. 

Achdeme Air bey Uns reifflich erwogen / welchergeſtalten verfchiedene Quzftiones, Differen- 

In und Proceffen /bey Lebzeiten Unferer Vor⸗Eltern mer kin und Son auch biß noch 

du hoͤchſtemn Nachtheil Unfers Fürftl. Haufes continuiret worden / wordurch viele Inconve- 
nientien und Defcenfiones ihren — genommen / und ob Wir gleich ſolche Obſtaculn und alle 

Materie, welche eine gute Harmonie und Correfpondenz verhindern konten / aus dem Weg zu raus 

men geſuchen dennoch Unfere wohlmeynende Intention und favorable Difpofition bißhero Dieferthals 
ben nicht zum Stand gebracht werden konnen / dieweilen von Zeit zu Zeit neue Incidentien undQuz- 
ftiones, welche Durch er e relpe&tive Unterthanen eines Theils in Anfehung des Condominü, ans 
dern Theil aber in Anfehung der differenten Religion verurfachet worden / darzwiſchen gekommen / 
welches Uns dann umb alle foldye Mesintellegence und Desunion aus Dem Gaund hinweg zu neh⸗ 
men / abgehalten. Alshaben Wir / umb allen ſolchen Queſtionen / Difficultäten und meitern Pro- 
ceſſen / gaͤntzlich abzuhelffen / und eine beſtaͤndige und finoere Freundſcha * es unter fo nahen Ans 
verwandten fich eignet und gebühret / zu mehrer Confervation Unfers Fürftlichen Haufes Luftre und 

MWohlfahrt: und Damit einer dem andern deftomehr alle Huͤlff und — leiſten möge, gu erab- 

liren/ Uns mit einander verglichen und überein gelommen/ dab Wir von nunmehr auff alle vorer« 

wehnte Proceſſen und favorable Decreten / ohne auff deren Execution zu refledtiren / Durch Antrieb 
einer puren Aftc&ion verzeihen / und felbige/von was Natur und Eigenfchafft Die auch feyn mögeny 
iermif völlig follen annulliret und zernichtet ſeyn gleichroie Wir dann auch hiermit Darauff verjei⸗ 
felbige annulliren und jernichten. Und nahdeme Wir Wilhelm Hyacinth bey Uns erwogen / 

daß das Condominium allezeit Die vornehmfte Urſach und Quell vorerwehnter Differentien geweſen; 
ai haben Wir / umb alle ſolche Inconvenientien vors imfftiae aus dem Weg zu raumen /an —* 
gedachten Unſers Herrn Vettern des Fuͤrſten Friederich Wilheltm Adolphs Durchl. transportirety 
gleich Wir transportiren hiermit und in Kraft dieſes / Unſere Helffte an der Stadt Siegen und ges 
dachtem Condominio, nebft Unferm Schloh / Muͤhl und allen Ap- und Dependentien gedachter Ges 
meinfchafft / jedoch mit Vorbehalt / daß in Religions- Sachen Feine Derdnderung vorgenommen / ſom 
dern alles nad) dem Religions- und Weſtphaliſchen Frieden / wie auch andern dißſalls au ffgerichteten 
articular- Vertraͤgen / gehalten werben ſolle / und daß Unſer üb —* von dem Condominio abgefons 

Ei Territorium und Siegenifche Lande/ end aller darzu gehörigen Terricorial- Soperiorität/ Ju- 

sisdi&tion, Kenten/und was ſonſten darzu gehörig Ung refe:virt feyn folle- 

Welchemnach Uns, ABilhelm Hyacinth / der eine Dritte Theil in der Hadamarifchen Succef- 
fion , mit allen nach der vertoittibten Frau Fürftin Ebdn. jugeftandenen Trauer-Fahr verfallenen 

und zu ſolchem Dritten Theil gehörigen Kechten/ ohne den geringften Eintrag gang allein verblei 

Ka en Er Sreberic) Wilhelm Apolphy Finft zu Mh gen freien np 
orbey Wir Srie m / zu Naſſau Siegen / noch ve en] 

Bir Unfers Orts aufferft Dahin cooperiren helffen wollen / damit hachgedachter Unſers Herm 

Vettern Lbon. die Stadt und Refidenz zu Hadamar mit Zugehör bey Fünfftiger Theilung ver⸗ 

bleiben a — * werden möge 2C. 

lchemnach dann Wir Uns beyderfeits hiermit gegen einander verbinden / und 

— Ehr und Wort verſprechen / vorangeregten Tactat und Convention unerbrüchli 

und nichts dargegen weder directè noch inditectẽ zu veranlaſſen / auch Uns einander 

tighin / wie es fo nahen Anverwandten zuſtehet / getreulich zu meynen / und einer Dem andern a 

mögliche Allection und Alſiſtenz zu bezeigen / alles getreulich und ohne Geſaͤhrde / und under Sn 

bündnüß als nach echten. 

ber ‚Qu ne * * — Ar ont. Exemplaria ausſertigen laſſen / bey ⸗ 

eits unterſchrieben / mit Unſerm Fuͤrſtli el und gegen einander aus 

So geſchehen ins Gravenhaag den 10. Oãlobtis 1711, * ” en 





MC ) 
Lit. B. 


‚  Mnterthänigfie 
Supplication und Bitte, 
| Pr 
Ciationeadvidendum ai adConfümmationem & plenariam adimpletio- 


nem init i —— ph ger & Permurationis cum 
Des Dur hleuchtigſten Fuͤrſt and Wilhelm A 
urchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn Friederi Adolpho / 
Fuͤrſtens zu alas. Siegen Evangeliſchen ENT e 
Contra 
Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht Heren Herrn Wilhelm Hyacinth / auch Fuͤrſten 
zu Naffau-Siegen x. Catholiſchen Theils. — 
Cum Adjuncto ſub Lit. A. 3 
Exhib.den 17. Maji 1713. 
D. Lindheimer. 


Le 


Hochwohlgebohrner Freuhert, 
J Der R % ' ; Ä 
Tann ran 


Gnadiger Herr u Ä 


' IB: Freyherrlichen Excellenz Fan Anwaldt des Durchleuchtig rſten und. Herrns / Herrn 
Friederch Wilhelm Adolphs / Fuͤrſtens zu Naffau⸗Siegen ara Theils / unterthär 
nigſt lapplicando vorzubringen nicht umbhin / welcher geftalten zwiſchen hochbeſagten ſeines 
gnaͤdigſten Herrn brincipaſens Hochfuͤrſtl. Durchleucht und Dero Herrn Vettern / dem auch 
Durch leuchtigſten Fürfien und Herrn Wilhelm Hyacinth Fürften zu Naſſau ⸗ Siegen Catholi⸗ 
ſchen Theus im naͤch ſt abgewichenen 1712. Jahr einereipe&tive Transaction und Tauſch⸗ Contract 
abgehandelt / vereinbahret und geſchloſſen worden / Inhalts deren alle unter denen 
Trantigenten viele Fahre obgeſchwebte ſchwere Diferenzien, Mpißhelligkeiten und Proceflg nicht afs 
leine gantzlich aufgehoben / ſondern auch zu Abfchneidsund Derhürung aller fernern hoͤchſtſchaͤdlichen 
Desunion, Streitund Inconvenientien/ das Condominjum und Mit⸗Herrſchafft über die Stadt 
Siegen und deren Ap-und Dependentien/ als Die Quell und Urfprung/ woraus vornemlich und meis 
ftentheild alle Ditkerentien entſtanden / Anmwaldts’gnadigiten Herrn Principalen allein überlaffeny 
Dargegen aber von Demfelben Dero durch legteres Abfterben Fürft Frantz Alexander zu Naſſau⸗ 
Hadamar gemefenen Kanferlichen Cammer⸗ Richters / Ehriftmildefter Gedaͤchtnuͤß / auf Diefelbe 
devolvirteg Succeflions- Antheil abzutretten und zu verwechſeln Ripuliret und zugefaget worden / wie 
dieſes alles aus der in beglaubter Form hiebey lub Lir. A. gehenden Copia Des von Denen hohen Inter- 
eflenten errichteten Transa&ion-unDd Pertnurations Contrecis mit mehrerm beliebig zuerfehen. 

Ob man nun wohlan Seiten Hagenden Herrn Principalis dasjenige alles; roorzu man ſich vers 
mög folcher Convencion verbindlich gemacht / rechts gebuͤhrend zu preitiren/ wie vorhin alfo noch 
gegenwaͤrtig / willig und bereit iſt und Dahero die fefte Zuverficht gehabt, es wuͤrde an Gegentheiliger 
Seitendie fchuldige Adimplirung gedachter Transa&ion und Permuration mit wuͤrcklicher Abtrets 
tung, der biszu ſolchem vollzogenen Contract gemeinfchafftlich gervefenn Stadt und darzu gehörigen 
Eiſenhaͤmmer und Hütten, benebenft der auch. mit veriauſchten Schloß / Mühl und allen Ap und 
Dependenuer nicht dificultiret werden ; So hat man dennoch mit nicht geringen Beftembden und 
wider beffers Vermuthen einanderd und Diefed erfahren müffen, Daß hochermeldte Des Catholiſchen 
fine Hochfürftliche Durchleucht Durch einige Friedens » und Einigk it häßige Rathgeber an 

ero Schuldigkeit- Beobachtung fich Dergeftalt irre machen laffen / daß Diefelbe keineswegs an 
folche telpectivẽ Transadion und Permutation gebunden feyn weniger Die Obliegende Adimplirung 
derſelben würcklich verfügen wollen. , : 

Wannaber in denen Natuͤrlichen / Bölcker- und Gemeinen befchriebenen Rechten unwider⸗ 
fprechlich gegründet und Flar verfehen / Daß dasjenige / was folchergeftalt von einem Theil dem ans 
Dern zugefaget/ tranfigiret und verfprochen worden allerdings gehalten und erfüllet twerden ſoll auch 
in dergleichen Fällen nad) befchehener Confens- Ertheils und Conventions- Unterſchreib · und Beſie⸗ 
gelung nicht mehr pernitentiz locus ſeyn ſoll / dabenebenſt ohnedem die Feſthaltung derer Trans- 
attionum in jute fo pielen Favorem bekantlich hat daß derſelben vis Jutamenti & rei judicarae beygt» 
leget iſt mithin der an Erfüllung feiner fipulirten Schufdigfeit faumfelige Theil gar wohl zu Stk 
halt · und Adimplirung desjenigen/ was ranligıret und centrahiret worden / durch Obrig Side 
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Du 
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4 td pi ! 
Kichterliche Zwangs · Mittel angewie ſen werden kan / wong Dan — — erfor · 


derliche Juriadiction ob notoriam utriusque partis 






arem ſattſamlich fundiret 


d gegründet iſt. ; . 
Als gelanget ſolchemnach ‚an. Ew iche Excellenz Anwaldts nomine que fuprauns 
Rt ae He ee 






jonen & plenariamadimpleiopeminitz irrev rn rer Vera 

—5— erferinen / um 4 *— * in Red 2 Transadions- 
10 

Dig erfant zutverbeny alles — — — worden / voll⸗ 


und 
kommen nach allen Clauſuln und Pun&ten gegn w und paraie Abtrett-und Uberlaſſung Ans 


‚waldts gnäpigften Herrn Principalis Hadamari Zncheilse gu confammiren und zu 
erfüllen / toben Antvaldt des unterthänigften Erbieteng ft / dieſe narrara lo: libelli & adjundtum 
in = probationis in primo reprodutionis termino gebührend zu reproducireit, 

D per &c, ” 


1 








A LiSB. 
Reiterigte unterthaͤnigſte 
Supplication und Bitte, 
ne res | 


Ob noviter Yedulta doceinende Citatione ad videndum agi ad Confum- | 


mationem & — —— — — a —— 
Des Durcleuchtigſten Fürft 5* Zriederich Wilhelm Adoldhe / 
Des Durchleuchtigſten enun | 
Fürften zu ſau · Siegen Evangeii Theils. 
‚ Hodsfürftl. Durchleucht im Hyacinthen / auch 
6x Bug, Dry, Zen Sen, un Bin 
Cum adjun&o fubLir. Bi 


Hochwohlgebohrner Freyherr 
Ser RömifheKayfer, ajetät Cammer-Nicters Ambts 


“Dr. Lindheimer, 


Verweſer / 
Gnaͤdiger Herr! en 5 
Freyhertlichen Excellenz rt in gnadigem Andencken / was maſſen in auff 
a once — —— an ſtatt gnaͤdigſter Erhoͤr⸗ mi ie 


Gehe td under Abfahtgefdehen 7 Dem uch Qurcheuchigfen 
muthen nach / ſolches in der Abj:cht geichehen / euchtig ı 
en Rilhelm Hyacinthen/ Fürften u Yaffau-Siegen Tatholiſchen Theils / das Furſtlichen 
onen auf den Betlagungs⸗ Fau in des Heil. Römifchen Reiche Satz · und Ordnungen vorbes 
haltene Privilegium Auftregarum nicht zubenehmen; Als hat Ew. Freyherrlichen Excellenz befi 
ter Antvaldt hiermit gehorfambit vorftellen follen’ roelcher maſſen Die erforderliche Requifition fupeg 
denominandis Auftregis per Notarium & Teltes jtyär tentiret worden / bie Infinuarion aber 
nicht angenommen werden wollen / daß man vielmehr den Notarium mit einem Prügel 
und deßwegen Die Infinuation folcher A nöthigen Reguifition anderft nicht elliget | 
koͤnnen / als daß von dem Notario Diefelbe auf Die Erde darniedet «und alfo vor inlinuirt 
gelaffen werden muͤſſen / wit folches alles das in Copia vidimata ſub Lit. B. anliegende Documentum 
Norarialemit mehrerm ausweiſet. Gleichwie aber aus dieſen bey berührter Tencirung Diefer Infi= 
nuation fich gedufferten Umftänden faft gewiß zu vermuthen/ dag mehr gedachten des Catho⸗ 
liſchen Fürftens Hochfürftlihe Durchleucht vielmeniger zu Vorſchlag und Denominirung eini 
Ehurfuͤrſtlichen oder Fürften » Stande + mäßiger Perſonen verſtehen werden; Alſo gelanget 
hermnach an Stv. Grepherrliche Excellenz Anwaldts unterthänigfte Bitte, Diefelbe geruhen wol⸗ 
len/ nunmehr die vorhin gebetene Citation , und zwar entweder hrter Motiven halben ſo 
gleich / oder doch hiernechft poft lapfum conſtituti in hac materia A termin legalis, in 
Gnaden zu erkennen. 
Deluper &c. Zis. c 


BL )* | er 
Lit. C. 


—— unterſchriebene urkunden und belennen hiermit der — ehr —* / 1b als 
ahls in Sachen Sr. Hochfürftlichen Durchleucht zu Naſſau 288 
— Verwandten Theil / contra Ge. Hoc 88 — zu u m af iegen 
helifchen Theils / bey Hochpreißlichem Kapferlichen und Reichs ⸗· Cammer. Gericht unterm 
2. —* ris 1713. eine unterthänigfte Supplication pro Citatione ad videndum agi ad — 
tionem teſpectivẽ Transactionis & Permutationis &c. &c. exhibiret / und pro decernenda hac 
Citatione & defuper marurando Decreto von ung beyden in bamahliger A des Kayſerli⸗ 
chen Sammer: Richters Ambtss Verweſers und Erftern Prefidenteng / Brenhern 3 
Excellenz, bey Des Zwehtern Prefidenteng/des Herrn Grafens zuSol me Cuba 0 Di 
Excellenz, ſo wohl als auch bey verfchiedenen Herren Allefloren Die erforberjide und gensöbe 
Sollicitationes gefchehen/ und ung auch zu Ertheilung einer favorablen Refolution gute Ho 
egeben worden, jedennoch hernachmahls fich Diefes Obftacle geaͤuſſert / daß von dem zu — Zeit 
* ar —— befundenen Kahſerlichen Commiflario, Herrn Grafens von Metſchens 
Excellenz, hochgedachter des Herrn Prefidenteng zu Solms:Laubahı Hoch⸗ Graͤflichen —* 
aus einem Kayſerlichen allergnaͤdigſten Kelcripto die Anhibiriön geſchehen / in Diefer Sache ſti 
erg / undfich gar feiner Copnition darinnen zu unternehmen / weilen Ihre Kayſerliche Paar 
ht geſchehen laſſen wolten / über folche Sache bey gedachtem Hochpreiglichen Reichs · Cammer⸗ 
Serihtin verfahren; Ob wir nun wohl darauf bey hochaedacht ar uni von Metfch 
Excellenz beyderſeits Die nöthige Vorftellung derer erheblichen Urfachen und Motiven / warumb in 
biefer Sachedie Jurisdidio 8 allerdings Fundiret ſeye / geziemend gethan und gebeten / derſel⸗ 
ben Darunter Die ungehinderte freye Hand zu laſſen / und deren Erkaͤntnuͤß nicht ferner zuhemmen ; 
o haben doch offtgebachtedes Herrn Grafen von Metſch Excellenz fi) Damit beftändig excufirtf 
daß diefelbe von dem Inhalt des dißfalls an fie eingelauffenen Kapferlichen allergnddigfien Refcripts 
im geringften nicht abgehen —— ſolchen Kayſerlichen allergnaͤdigſten Befehl des * 
Grafens zu Solms-Laubach · Hoch⸗ Graͤflichen Excellenz bereits inſinuirt haͤtten / wordurch dann 
hernachmahls / allem Vermuthen nach / "Ein Hochpreißliches Ranferliches und Reiche-Cammer> 
Gericht / aus allerunterthänigftem Reipe& gegen Ihre Kayſerliche Majeſtat / biß —— 
anderwaͤrter icher Verordnung / in dieſer Sache ſtille 
deren erfolgtes abfchlägiges Hecretum zu ertheilen bewogen worden ſeyn mag; not haben 
wir Diefeß Arteitar eigenhändig unterſchrieben / und unfer geroöhnlich Pittſchafft beygedruckt. 
Wetzlar den 18. Junũ 1715. 
Johannes Laurentius Miltenberger, Cornelius Lindheimer, J. U.D.& Judicii 
Fuͤrſtlich / Naſſau⸗Siegeniſcher Imperialis Cameræ Advocatus & Procu- 
ammer:Diredtor Augfpurgif. rator Ordinarius. 











Conf. Berwandten Theils. 
L.S. (L.S.) 
= = 
So ——— — au) Im Hilpanien, Hungarn und Boͤ⸗ 
— ee und 
Anwaldts 


Des Durchleuchti ften Fuͤrſten und Heren, Herrn Friederich Wilhelm Adolphs, 
zu — ugſpurgif Confeflion Verwandien Theils/ 
“ Umb dem Kayferlichen jr Rache» Eammer: Bericht zu Wetzlat bey innen vermeldier * 
propter præventionem fori, aus en. trifftigen Ur ſachen und Fundament, den freyen und 
Behinderten Lauff zu laſſen / und darüber ein allergnaͤdig ——— en. 


a . 


Ihre Roͤmiſch⸗ — au; Au ——— Hungarn und Boͤ⸗ 
heim Koͤnigliche Maſeſtaͤt 
Nochmahlige — — Reprefensation und Bitte 
nwaldts 
Dis — — Fuͤrſten und Deren, De Friederich Wilhelm Adolphs 
Fuͤrſtens zu Naſſau⸗Siegen Augſpurgiſ Confeſion Verwandten Theils 
It Pundto der bey innenvermeldter Sach auf ganf verdrehete Nattata veränlaßten Avocation und 
proptet notöriam pr=ventionem fori in Camera Imperiali allerumterthänigft fuchenden Remiflion 
sd didum Judicium prærentum. 
Fun der chei il, 3 em. 







” X W 
* 
Die mh Rap, au fan DEE : 
——— a f: 
| Beni ans, — — | 
—— ai = 


Die Romane auch zu Oi ARE und — | 
cim Königliche Majefkät, 
ai wu * —8 prout intus, 


uwa 
Des Durchleuchtigſten Fuͤrſten, Herru a« Wilhelm Adolphen, Fuͤrſten 
zu Naſſau⸗Siegen Ebangeli den Theils, 

In Pun&o der ber innen vermeldter Sach auf gang verlehrte Narrat⸗ zum Nachtheil Sr. Hochs 
fürftlichen Durchleucht / und auch des Hochlöblichen Cammer: Gerichts Jurisdıtion, veranlaßten 
Avocation und Inhibition, umd DAB —55 Bun a bee nfkehenbenjureE ——— 

ochfürftli | / als Klaͤger in re Ele&tionis forı in ejus- 
—— — — —— gehemm ine dern —* Sach vermittelſt eines 
Allergndbigften Conclufi der rechtliche Lauff vn ee —* möchte. 
a — — 








Li. E. un 24 
Kahſetliches Dehortarotium. 0% 
Earl der Sechfte ie. * 
dlich te 
Ze ae an dünnen Ergebnis ha 
5 —* 


hien nun bs Uns gegen De. Lbon. wegen ſolch von Ihro wir üben u 
Kitas hrter felbft a verfchiedene ſchwere Klagen und zwar 
eingefommen / Da Lbon. auch mit aller eye hrichen Grdancten um 
fo gar eine wicwohl an ſich iu gegendie Pa&aFamiliz ffreitende Alienation 
Antheild/ zum handgre el hen Nat heil der —— 8 ion und * ng 
Do Gbrüdere / vorhätte. Sr or dermahl 
ſaſſen / befehlen Ihro rer undernftlich/ daß Si —— 
gierung aller und jeder den PadtisFamiliz und Juri Tertiorum widerſtrebender und in der That Aa 
tiger — — des Siegeniſchen Landes / { a welches Wir alfo) da etwas wider Dermuthen 
Diffalls vorgangen todre / aus Kayſerlicher Macht und Vollkommenheit hierdurch cafıren und 
aufheben) Feb gängtich emthalten. _Lapenbungden 23. Majı 1713. ? 


———— SOOCHHAHE: seooocsoauon® 


Num. CVIII. 
Der Evangeliichen Gemeinde zu Alten Baumber Reli 
gions- Beſchwehrden wider den Freyherrn von Wa * 


Reich du einer leidigen Gewohnheit werden will / dah 
nen / wenn 6 * durch rn a * —— ri Catholiſche Obrigkeit 
I er ihrer / wohl ten und in ſamen Reichs Ge 
— F—————— nach und nach beraubet ſehen / es mögen auch Die neue ran * 
tritt ihrer Reqierung und einmehmenden Huldigungen für (olenne Ver ſprechungen ihren Untertha ⸗ 
nen thuny ale fie immer wollen / gleichfam als wenn es erlaubt waͤre / wider das Infkr. Pacis Weltph, 
I ONDELOEIN Gefege zu handeln, * mit den Ebangeliſchen zu sehen wie edeinem u 


fen Orth hat eben das umglückliche —— lee was einige Zeit her im Rdn. 
BD: nem) Earl Unterthas 


Bl) 
Dep diefer Gemeinde su Alten / Baumberg hat man gar mit wenigem angefangen 7 memlich mit 
einem Derbott an den Evangelifchen Pfarrer / einem Catholiſchen Unterthan fo Doch ein Evange⸗ 
liſche Frau zur Ehegehabt/ ein Toöchtertein zu tauffen. Dann wurde Derfelbe wegen Begrabnuß 
Catholiſcher Leichen beeinträchtiget/ und dabey zu Gebung eines przjudicirlichen Reverfed gezwun⸗ 
gen / biß man fich endlich gar angemaffet/ das Catholiſche Religions-Exercitium in der Evangeliſchen 
Firche zu halten / und iſt noch erſt am 30. Julisdes vorigen Jahrs / da bereits verfchiedene Kahſerlicht 
aller gnaͤdigſte Verordnungen wegen der Religions-achen ergangen waren / Die Kirche zu nicht ge⸗ 
tinger Vilipendirung Der Kayſerlichen aller hochſten Aurhoritdtund aller Reichs · Geſetze / gewalt ſamer 
Weiſe erbrochen / und denenjenigen / welche in moderaten Terminis dawider geredet / beſchwer liche 
Geld⸗ Straffen aufferleget / auch von ihnen auffs ſchaͤrffſte Durch Die Execution erpreffet worden / wie 
ſolches aus nachfolgendem hier eingelangten ðcripto und deſſen Beylagen des mehrern erhellet und 
zum abermahligen Probſuͤck dienet / was kyangelici von denen Catholiſchen Enfereen zu gewar⸗ 
ten haben / wann zu einer Zeit da fie ihre Bedruͤckung an fo vielen Orthen oͤffentlich an den Tag 
legen. / auch Darauf oon Kapferl Majeſt. Die allergerechtefte Deroronungen ſeit dem Baadifchen 
Brieden nichts gu artentiren / fondern was geſchehen / abzuflellen, erhalten haben man nach von der⸗ 

gleichen continuigenden Thaͤtlichleiten in ipfa execuione zu hören hat. 


GRAVAMINA 


- Der Evangelifch-Lutherifchen Gsemeinde zu Alten-Baumberg , gegen 
| den Freyherrn von Walde. 


Ach vieler Gedult und Leyden hat die Evangelifch-£utherifche Kirche und Gemeind Altene 
MBaunberg ſich / wie viele andere/ ebenmaͤſſig gendthiger befunden / berofelben Religions- 
Gravamen einem Hochlöblichen Corpori Evangelicorum geziemend zu eröffnen und vor» 
zutragen. Es ift aber Alten. Baumberg ein Adelicher  unfern Cbernburg gelegener / von alten 
Zeiten hero denen Freyherren von Cronberg angehörig getvefener Orth / an der Alfent gelegen / gar 
zeitlich zur Erfanntnüß der’ durch feeligen Herrn D. Lutherum wiederum ang Licht gebrachten Edan⸗ 
gelifchen Lehre / gelanget / auch bey folder Erfanntnüß unter allerhand Trübfeligkeiten verblieben/ 
alfo daß es fich des Termini decretorüi Pacis Weltphalicz mit Bıfland rühmen Fan / auch ſich deſ⸗ 
fer unter denen Freyherren von Eronberg beftändig / ja ipfis reunionum temporibus zu erfreuen 
gehabt hatı dergeitalten/ daß kein Catholiſcher Geiftlicher auff den heutigen Tag wird aufftretten/ 
oder ein anderer bereiten Pönnen / Daß er oder anderer in Alten-Baumberger Kirche dag Exerci- 
Gum ReligionisCatholicz enttveder plenarie , oder auch Stuͤckweiſe getrieben / oder auch deßfalls 
son Koͤnigl · Mojeſtaͤt in Franckreich wäre falariret worden: Weicherleh Introductio auch um fo 
weniger rationabilicer geſchehen koͤnnen / als kaum ein eıngiger Catholiſcher Vatter / temporibus 
reunionis, daſelbſten gewohnet / welcher aber NB. auch ipũs illis temporibus reunionis feine Kitts 
der in Evangeliſch⸗Lutheriſcher Religion aufferzichen laſſen: Aus welchem Dann erſcheinet / daß 
ante Pacem Rysvvicenfem Evangelici in privativo Exercitio Religionis Auguſt. Confeſſionis gewe⸗ 
fen vielmehr aber auch poft eandem darinn verblieben / ald Herr und Unterthanen / vix uno ex- 
cepto, einerley Religion waren. 2 welchem Zuftand dann Die Kirche und Gemeind big auff 
die Ablebung des fämtlichen / derer Frepherren von Eronberg/ Stammes und Nahmens verblie, 
Ben / welches erfolger ven 16. Julii 1704. Ob nun mohlen darauff diefer Orth ſambt anderen 
an den Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Ferdinand Andreas, Grafen von Wieſer 2c. ges 
langet ift / fo hat dennoch Kırche und Gemeind alle rühmens-mürdige Gnade unter diefem Ca⸗ 
tholifchen Herrn fich zu erfreuen gehabt, dann es Aorirte Die Juftiz. und in Eccleſiaſticis bliebe als 
les ad normam Pacis Weitphalicz beftehen / fo Daß Der Paftor Aug. Conf. quoscunque cafus mit 
Proclamiren / Copuliren / Tauffen  Begraben zc. auch an und bey denen Eatholifchen verrichtet. 
Als num die, vor hochgedachte Hochgräfliche Familie per pactum Anno 1709. Diefen Orth Altens 
Baumberg an die Frepherrliche Familie derer von Walde? wuͤrcklich abzutretten vornahme / wur⸗ 
de deßfalls ein folenner Adtus in Alten» Baumberg coram Notario & Teftibus vorgenommen / Pfar⸗ 
rer und Unterthanen derer dem Hochardflicben Hauß von Wieſer geleiſteten Pflichten erlaffen/und 
Dargegen zur Huldigung an die Freyhertliche Familie von Waldeck verwieſen / welches geſchehen / 
tratie Damabliger / nunmehro verftorbener Schufcheiß Claußecker hervor / bedankte ſich gegen 
Hoch⸗ Bräfliche Wieſeriſche Herren Abgeordneter daß derenfelben gnädigfler Herr Principal die 5. 
Sahren über in dem Orth Alten ⸗ Baumberg gnddige Jultiz gehandhabet/ auch fie bey ihrem Kir, 
den. und Schulweſen nicht geftöhret haͤtte wandte fich darauff zu dem Deren Baron von Wal ⸗ 
deck mit der Anrede : Er und gange Gemeind lebeten Der tröftlichen Zuverficht / «8 würden Se. 
hBrepheirliche Gnaden nicht weniger diefen Orth mit Gnaden regieren/infonderheit aber das 
irchen» und Schulweſen nicht krancken / fondern bey dem Herkommen handhaben : morauff 
dann Herr Baron von Waldeck / hinterm Tiſch fonft figend / nunmehro auffiiunde / und die 
vecht eröftliche Anttvort von fich vernehmen lieffe : Er Schultheiß und fämtliche Gemeinde hät, 
tet fidh gu werfichern / daß er micht allein eben wohl gute Juftiz halten / fondern auch fie in ihrer 
Religions-Srepheit und Gerechtigkeit nicht Präncken / fondern INB. noch verbeffern molte ; Auff 
meiche fo ausgefallene Zufage dann die Unterthanen den Handſchlag gegeben / gehulbiget / und 
Gluͤck zur Bünfftigen Regierung angewuͤnſchet. un Zufage bielte auch die 
— 4 


nennen _ 


RE) R 


biß in Annum 1712. in welchem Fahr ein Unterthan / mit Nahmen Roſchwall / welcher mie dis ⸗ 
ner Evangeliſch Lutheriſchen rauen in Der Ehe lebete / ein junges Töchterlein zielete/ die Tauff aber . 


durch einen Catholiſchen Paltorem neuerlich / indeme Paftor Evangelicus ihme im vorherigen Zeiten 
ſchon einen Sohn getaufft / auch einen begraben gehabt / aus. Ordre Des Bedienten / Herrn Neufs, 
wolte verrichten laſſen / wie Dann der Paftor von Nohrheim würcklich vorhanden ware: weilen aber 
die &egen»Lrdre modo ermeldten Herrn Kellers nichts verfangen wolte / auch dieſer Davon abge» 
fprungen/ verrichtete Paltor Evangelicus Dennoch Diefen Adtum baptismalem anjetzo im Hauß/ne 


prejudicum fierer, und zwar in Beyſeyn des Catholiſchen Paltoris, Herrn Keller Neuls, des Vat⸗ 


ters und anderer Umſtehenden etc. der gantze Fürfall wurde an Die gnaͤdige 


auffs fünfftige um Inhibition gebetheny ur Lit. As zu erſehen / es ift aber Darauff keine Antwort noch 


Retolutionerfolget : über einige Zeit hernach aber hat Herr Keller Neufs Dem Eva passe 


| offentlicher Gaſſen von Ihro lichen Gnaden der auen vom 
er Aue mu: Aa 3 aſten ren ’ und I o. Die . 


Verrichtung dergleichen Atuum verbotten / zugleich ware werbotten / twederOciginale noch Ab⸗ 
pri davon abzugeben. i 
eichterrathen. Nichts deſtoweniger / als der Catholiſche Kuh⸗ Hirt fra Evans 


Wohin aber dergleichen Precauciones fcilicet go feyenztäffet fi *, 
rbe / verrichtete der 


gelifche Pfarrer den Adtum fepulchralem nemine contradicente ; Als aber deffen Frau ftarb 1 - 


meldete fich zwar der Paftor Cathobeus pon Norheim an; ihme wurde aber vom Evangelifchen 


Pfarrer und Gemeinde vorgeflellet / Daß die ſes Dorhaben gegen Die Zufage des igen Deren 
ngelifche Pfarrer. 


ſtritte / und alfo abgeroiefen/ fo fort verrichtete auch dieſen Cafuın der Eva 

Den 3. Mart. 1714. ftarb.ein Kuͤh⸗ Hirt 9— denen Freyherrlichen Höfen / und wurde zwar 
von denn Nachgelaſſenen an den Evangelifchen Pfarrer Die Beerdigung begehret/ allein Kerr Kel⸗ 
fer Neufs und Paftor von Norheim haben mittelit Zuziehung vieler benachbarten Catholicken / aller 
befchehenen Proteftationen und Remonftrationen ungeachtet dieſen Actum an fid) geriffen und voll⸗ 
— wendeten ſich hierauff weiters an Herrn haton von Kleinholtz / und erhielten — Be⸗ 


Lit. B. & ſehle ſub Lit. B. & C., ja felbiger occupitte auch gar Die Kirche / welches doch nicht lange daurett / 


C. 


Lit.D. 


indeme Mr. le Comte de Broglie alle deſſen Kirchen ⸗Occupationes vernichtigte / mithin alles in pri- 
ſtinum ſtatum gediehe / und jo gefchahe «8 / doß einem Hofmann auff dem Fallbrücker Hof/ dem 

Herrn von Boos angehörig / deren Beerdigung zu Alten Baumberg ift / feine Frau verſturbe / 

toelche der Paftor Catholicus yon Norheim ebenfalis beerdigen wollen / ne aurem prajudicium herer 
Ecclefiz, wurde er und bey fich habende Catholici nicht auf den K ischhof gelaffen/wohl aber viduus, 
nebft den Kindern und dem Todten⸗Graͤber /und wurde alles übrige folenniter vollbracht. Wel⸗ 
ches der Boofifche Keller dermaffen übel aufgenommen / daß er dem Alten-Baumberger Schule 
meifter in s. Fahren 10. Malter Korn Beltallung entzogen / welche fein gnddiger Herr Fa De- 

cimaror fönften jährlich mit 2. Malter entrichten muß / weſchem Unheil auch nicht abzuhelffen wa⸗ 
re / biß man in einen fauren Apffel beiffen muͤſſen / vid. Die Beylage (ubLır.D, Kin noch härters 
über ware ed / daß auch von unferer gnädigen 5 

telcher Denen Satholifchen das Exerciium Cafnale in Religions - Sachen geſtattete vid. Beylage 


Li.E,& ſub lit. E. & F., und Die etwas dargegen unternehmen twürden mit ſchwereſter Straff beroheten : 


welches dann / zumahlen die Frantzoſen noch im Land ftunden / freylich bey Denen auffer aller Hülff 
geftandenen ‘Pfarrern und armen Unterthanen den Eindruck gethan / daß fie die Catualia , jedoch ex- 
era Eccleſiam, mit betrübtem Gemüth dulden und mit anfehen muffen. Damit aber- man ſich 


» noch mehrerd der Kirchen Gerechtigkeit näherte / fo wurde ein folcher neuer Modus erdacht / daß / 


wann diegnadige Srepfrau von Waldeck in loco gegenwärtig / daß alsdann folennirer mit Glo⸗ 
den-Slang Das Exercitium Religionis Catholicæ gehalten, und die fürfallende Calualia in der Kir⸗ 
chen verrichtet worden. Dargegen gnddige Herr von Waldeck nur in der Stille r 
—5 —— gefeie en legibus —— — und zielet ſonder 
Zwei in / ſenſim atque ſenſim dag Simultaneum einzuführen. gedachter maſſen num- 
atten Catholici Die Cafualia, vi, in fe autem nullitet, Eisen extra Eccleſiam perrichtet / au * 
eerdigung der Todten ; Allein als den 30. Julii dieſes Jahrs 1720. die. Herrſchafftliche Gaͤrt⸗ 
nerin ſturbe / ware es nicht apa fi) Carholici Des Kirchhofs bedienen möchten fondern ers 
brachen auch Die Kirchen- Thür / um darinn zu predigen. Meilen nun gegen ſolche Gewalt eir 
Unterthanen in moderaten Terminis redeten / ſo ware dieſes ſchon Gelegenheit genug / ihnen ı 
andern vors künftige das Maul zu ſtopffen dann «8 wurde Johann Puff 5. Gold⸗Guͤlden / 
hann Dietrich 3. Gold: Gülden/ und deffen Stieff⸗ Tochter 2.Wold- Gulden / Johannes 
aber 7. Gold⸗Gulden Straff angeſetzet / worbeh «8 auchyalleg Remonftnrens Bitten und Fichens 
ungeachtet/ geblieben nicht allein/ fondern es find ouch Diefe Leute rigorofiffime und Dergeftalten am 
ihren * wa worden / daß theils ihr norhdürfftiges Brod nicht haben  theild aber gar 
nicht einmahl ausfden Fönnen. Wie ſolches alles gleichwohl remonftiret / aber unerhört gelaffen 


Lie.G, & worden / ut Lit. G,&H. zu erfehen. 
H 


Einem Hochlöblichen Corpori Evangelicorum wird alfo diefer Nothſtand der Kirch und 
Evangelifcher Unterthanen zu Alten» Saumberg t qua = —— iur —* unr 
Confervation anbeſohlen. —— 


t 


Beylagen 


a da — 


rauen und Herrn ein Beſehl nunmehro hervor kam / 


Be )R. 


Benlagen. 


Lit. A. 


Zoch Wohigebohrne Freyfran / 
Gnaͤdige Frau. 


WB. Hoch⸗Freyherrl. Gnaden erlauben gnaͤdig / Deroſelben demuͤchig und unterthänig wor 
zubringen / welcher geftalten allhieſigen Einwohners und Unterthanen / Jacob Roſchwall / 
Haußfrau jüngfthin niedergekommen / der Vatter alſo bey dem Herrſchafft lichen Keller Er⸗ 
laubnüß ausgewuͤrcket / das Kind nacher Ebernburg tragen und daſelbſt tauffen laffen zu moͤgen / 
welche Concellion aber nach befchehener Remonftration, daß Diefes eine Neuerung / auffgehoben 
worden / und ums Die Hoffnung gemacht / der Vatter zolırde Das Kind nunmehro zur Kirchen und 
zur Tauff bringen / wie es aber derentwegen auff Seiten des Vatters / ohngeachtet dreymahliget 
Erinnerung muthroillige Verzögerung genommen) habe ichy der Pſarrer / Gewiſſens halber nicht 
berantroorten getrauet / Diefed Denen Rindern fo nöthige heilige Sacrament ausfegen zu laffen/ 
ondern den actum baptismalem in Dem Hauß vergenommen/ unter Deffen Derrichtung der Herr⸗ 
ſchafftliche Keller ſelbſten / feiner zweyten Refolution ohngeachtet 7 it Dem Beiftlichen von Ebern» 
« burg in die Stube gekommen / des Vorhabens / folchen Actum durch Diefen verrichten zu laſſen / 
beede aber / fehende / daß ich mich nicht in dem angefangenen Actu hindern laffen/ feynd endlich 
Davon gegangen / mit denen IBorten : Hier wäre nichts zu thum. Nachdeminahlen nun / gnaͤ⸗ 
dige Frau! dieſes des fftlichen Kellers vorgehabtes Unweſen / dem Relıgions- auch Müns 
fler- und Oßnabruͤckiſchen Friedens · Schluß / mithin allhiefigen Kirchen: Rechten ſchnurſtracks ent- 
gegen / auch über das / wir bey dem Huldigungs⸗Actu, Die gnadige Zuſage erhalten / daß wir nicht 
allein bey Kirchen und Schulen : Rechten nicht folten geſtöhret / fonbern darbey erhalten / ja ung 
noch mehrere Gnade mitgetheilet roerden ; So leben wir der getröfteten unterehänigften Zuvers 
ſicht / Ew. Hoch: Freyherrl. Gnaden Diefen Atum nicht allein in Ungnaden nicht vermercken / ſon⸗ 
dern auch / wie wir demuͤthig und unterthänig bitten’ gnadigſt geruhen werden, dem Herrſchafft⸗ 
lichen Keller und denen Earholifchen Linterthanen ernftlich anzubefehlen / fürohin dergleichen oder 
andere Neuerungen in Kirchen · Sachen nicht vorzunehmen bey Sn de/ fondern es ben obs 
ge a: Schlüffen beruhen und beenden zu laffen. deſſen zuverfichtlicher Erhoͤ⸗ 
rung beharren 


Ew. Hoch⸗ Freyherrl. Gnaden 
Alten» Baumberg den - -- ” 


Anno 1712. R 
demuͤthig und unterthäniger 
P. W. Senff , Pfarrer. 





* 


Lit. B. f 


h eweilen von Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Sranckteich durch Ihro Hoch Durch⸗ 
RS) Eden —— * Fi mir gnddigft committiret und —2 hie⸗ 
bevor in der Pfaltz in Poſſeſſion gehabte Kirchen / wovon Die Catholiſche von denen Luthe⸗ 
riſch⸗ und Retormirten Glaubens⸗ Genoſſen mit Gewalt und ohn alles Recht gegen den Ryßwicki⸗ 
ſchen Friedens · Schluß ausgetrieben worden / und dieſe ſich dero Renten und Einfünfften eigen⸗ 
mächtig bemeiſtert / Die Catholiſche Geiſtlichen hinwiederum in gemeldte Kirchen / ohn einige auge 
zuſchlieſſen / in Pofleffion zu fesen ; Als wird Schultheiß und Gerichten zu Alten-Brumberg hiers 
mit erniftlich anbefohlen/ die Verordnung iu thun / damit dem Catholiſchen Paftorn gu. gemeldtem 
Alten: Baumberg Die Angeficht diefes fambt Renthen und Einfünfften / wie hiebenor ein Catho⸗ 
lifcher Geiſtlicher eine folche im Genuß gehabt / ohn einigen Anftand reichen zu laſſen defgleichen 
auch daß gemeldtern Paftor und fäntlich. Catholiſcher Gemeind die geringfte Berhindernuß in der 
ren Gottes: Dienft nicht zugefuͤget werde / bey hoͤchſter Königlicher Ungnad und feharffer milicari- 
feher Execution, Kirn den 6. Mertz 1714. ı — 
DeKleinholz. 





Lit. C. 


Hoch⸗ Wohlgebohrner Freyherr / 
Gnaͤdiger Herr. 


Demnach wir aus Ew. Hoch · Freyherrlichen Gnaden an hieſtaen Orth abgeſchickten Befehl 
Nette / wie Dero hoben Perfon gnädigft committiret morden / die hiebevorn in Der 
Pfaltz von denen Eatholifchen pofidirten Kirchen wiederum mit denen gehabten Renthen 

und Gefällen in Pof. Tion zu nehmen; So haben wir denfelben von Herrn Paftor Ritigern ı von 
Funffcer Theil. 8 - Rote 





ij 


| alfe und ergefalten wie esallhe 


Vorheim und Ebernburg / mit dermäthig- und unterthänigiter Submitfion Angenommen / mit Dies 
ſem Relervar, daß wir bey Ew. Hod Srapheril,Cnaden genauere Explication darüber vernehmen 
wolten, toeilen gedachter Befehl unfere hiefige Evangehifähe Kirchen Teineendegs entgegen ; zumah⸗ 
—— felbige/ auffer etlich wenig Calua hen / welche / da die Rramsöfifche Armee um hie⸗ 


nden / möchten verrichtet worden ſeym su der im Nefehlbenennter Zeit niemahlen 


in Poflefhon gehabt, vieltweniger mit Sewaltdaraus getrieben worden / welchen Sie um fo diel- 
mehr Glauben beymeſſen können / teilen Fein Eatholifcher Geiftticher allhier gewohnt / u fein 
Ausländifcher fagen wird und Eany Daß er dag geringftg von allhiefiger Part Beftallung/ noch auch 


von Ihro Konigl. Majeſtaͤt von Franckreich der gu Alten⸗Baumderg gethanen Dienften halbenitis 


nige Beſtallung bekommen habe. So haben wir auchnun bereits zehen gantzer Jahr eine 

ſche Herrſchafft / welche / wie Sie felbften erachten fönnen/ in Sortpflangung ber Catholifchen Reli- 
gion nicht ſaumig geweſen; Noch kopnen wir mit Wahrheit Grund darthun / daß weder zur 

Da Die grangoſiſche Garnifon zu Eberfburg gelegen/ welches nur ein halbe Stund vo tier iſt dis 
daher nichteineiniger Cafas von den Catholifipen Geifttichen weder tn noch auffer der Kirchen Ah 
hieſigem Orth verrichtetworden. Belanget demnach unfer demüthig: unterthänigfteBitt an&rd, 


“Doch + Brepherriche Gnaden / Sie wollen 9nddig geruhen ) Die vorhin befeffene und genoffene 


Stirchen- Ruhe ung noch fernerhin zugdnnen. Syn welcher unterthänigften Getroͤſtung / mebft 
ae one fon aber glücklichen Pradperigdt zu Shelunperib wit m tieffefter Sub- 


Ew. Hoch⸗ Freyherrl. Gnaden 
Alten⸗Baumberg den 12; Mattũ ER 
1714 demuͤthig unterthänigft applicirende 
Evangeliſche Geineme. 
Decretum. 


8 toird der utheriſchen Gemeind zu Alten · Baumberg hiemit alles Ernſts anbefohlen / den 


Tatholiſten dafelbften weder im Firchengang no) in ihrem Gottes-Dienft den geringfien Eins 
trag zu thun / was aber Renten und Einfünfften anbelanget / follen felbige verbleiben in tu quo, 
bis Daran die zu Dem End erwartende Königliche Commillarii antomnen werden, um folche zu exa- 
mangen/ Damit einem jeden wit derfahre / was Rechtens iſt. Kirn den 27. Marui 1714. 

i DeKleinholz. 


— e⸗ 











— — — ç 


Lit. D. 
Extract Herrſchafftlichen Decreti. 
rh Ann die Gemeind Alten: Baumberg ſich rereruͤren wird / daß kuͤnfftighin die difpuirfich ges 
achte Begräbnüßmore Carholicorum zu gefehehen g attet ſehe / ſo follen alsdann den Sup- 
plicangen bie zwey Mälter Korn nebft dem Ruͤckſtand hinführo gereichet werden. Sign, 
n& den 6. Decembr, 17T8. . - 
Rervers. 
Naddeme belandter maffen Ihro Freyherrliche Gnaden von Boos jahtlich um Martini einem 


— oder zeitlichen Schul-Diener allhier/ von dero Halbſcheid gtoſſen Zeheuden zwey Malter 
m 


su entrichten hät und nn fünff gantzer Jahr her befagte zwey alter Korn nicht entrichtet’ 
aus Urfachen/ weil wir allhiefige Einwohner einer ihnen zugehörigen Hofftau / auf ihrem zugehoͤri⸗ 
gen Hof Fallbruͤcken / zu deren Begraͤbnuß das Gelaͤute abgefchlagen/ weilen diejcibe dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen / Ryßwickiſchen und lee geſchloſſenen Baadifchen Frieden / und mithin 
unſerer von ſehr langen Zeiten her ganız rubig genoffenen Aelitions- Sreybeiten ence 
gegen / Durch einen ifchen Seifticen toolten begraben laffen ; Äls areitiren wir Endes 
a m ae Ag hen Om Ben ie Dal Soc 
wir un i en / jaͤhrlich hieſigem ner richtig gelie 
worden / nicht —* Gelduce Ber Derflotbenen, fondern wegen der geneff | 
Saldſcheid groſſen Schenden / wiederum ohnweigerlich gelieffert werden / daß mir ihren Hofe 
Leuthen zu Fallbrücken das Gelaute zu ihrem hier habenden Begrabnüß Fünfitig wie bothin geſtat 
fie Eathotifie Religions-Sertvandfen genoffen und geni 
werden. gu Urkund haben wir Schultheig und Gerichten ung eigenhändig untere 
fehrieben / fogeben und gefchehen Alten: Baumberg Den 2x. Decembris Anno 1718. 
Caſpar Buff, Schultheiß. J 
Dalentin Betz/ Gerichts⸗Verwandter. 
Johann Jacob Thomas, Gerichts Verwandter. 
Kohann Piel Reibhard, Berihre Berwandrer, 
> Heinrich Lnterfchieg, Berichts. Berwandter. 
NB. Alfo war anfänglich der Revers gegeben / «8 muſten aber die mit gröffern Buchſtaben ges 
druckte Zeilen hernachmahlen auffen bleiben, Lit, &, 


% “ y9 u % 
it. 
— Freyfrau/ 
| — Au 


—* —— ——— durch rinen Catholiſchen he —— Bon find; 
Rachdem nun / wie Ew. Freyherri. Gnaden wohl bekandt / ohne dem alidier ein fehr armer / und 
durch den verderblichen Krieg erfhöpffter Orth daß wir und dannenhero nichtdy als unferer bishero 
gehabten und Darinn Ben igions-($reybeit zu erfreuen haben / —5 gedachtes Vorha 
einiger unruhiger deuthe ions-auch Münfter-und hen 

—— —e—— — Diet — — auch über das wir bey dem Huld gungẽ⸗ 
Se — 
Rechten im i eh ja 

BGnade mitgerheiletwerden. Wann dann num —— und friedliebendes Gemuth alibes 
reits detandt / fo leben wir der gehröfteten unterthänigften Zuverſicht / Ew. Hoch · Freyherrliche 
Gnaden werden / er unterthäniaft Sina denen Catholiſchen aus 
—— — andere Neuerungen in Kirchen — 
Ungnad und 


—— edächten Friede Schlüffen 
en ale en ichen —* beharrende 


Ew. Hoch⸗ Freyherrl. Gnaden 
Alten⸗Bamberg den 3. Febt. | 
— berg und — — — 

an neh 

gohann —— 


—ã mitte: 
— 


Aufdas unterm 3. Februarii 1714. von Alten⸗Bamberg erhältenes unterthänigfied Mernd= - - 
riale iftder Befcheid hlemit / daß bende —— ie 8 Ay) feinem Seelſorger ſich / 
— in allen Chriſtlichen Ubungen / Aka ich / —*2** einer dem andern 

Verſtohrung gu cauſiren / bey uͤnff und a Col ſolle. Wornach ein 
jever ſich zu reguliten. Sign. Trier den 25-Februarli 1714. 


[13 — B. de Waldecken. 
Li F.. 
Copia. 
— dem Keller Neuſe ernftlich anbefohlen / daß te ſich zutragen — 











Satholifche Perſonen in Alten-Baumberger Gemarcken ſterben Ay fo folle tr / 
Reuß / die abgelebte Catholiſche Bis dur Catholi 
laſſen / und wann fich vielleicht einer. folte un laffen / Die En erehl —— 
fo foll felbiger einer fcharffen Straff unterwor ffen ſeyn. a Trier den 1. Deiembr. 1714. 


(L:S.) DER Ipberr ven 








ee wart scene 
Hoch⸗ Wohlgebohrne Freyfrau / 
Gnaͤdige Frau. 


dena 3. Augufti etlichen Serneinds-Seuthen, als nahmentlich 
Na, * — —E—— anf ! —* Dieterich drey / und Se 





eo )% 9 


Stieff- Tochter bey Straffe / mit dem Beyſatz angefündiget/ daß fie bey Vermerdung · Herrſchaft · 
licher Ungnad und Pfändung eheſter Tagen ſolten erlegt werden / aus — En» . 


ber U 
tholifchen Beiftlichen bey Beerdigung allhiefiger Gartnerin nicht haben wollen 
laffen; Nun ift Ew. Hoch⸗Freyherrl. Gnaden ſchon aus | 
die Catholifche Religiens- Verwandte von undencklichen hero weder 
atım allhier gehabt haben ſogar / daß nicht allein ne 
Ebernburg gelegen’ die Evangeliſch · Luther iſche Geittliche alle C 


in die 3 
re ner oh Da * 


Ale Die A auf dem 


wohl bey * 
ſchen als Catholiſchen Religions- Verwandien / ſondern auch fang hernach zu Zeiten der | 


digen Regierung Ihro Hoch-Gräflichen 


Gnaden von ABiefer/ gantz —— 
alſo wir vor gar langer Zeit her unſer —— gang ungekränckt Aubabt amd 


Kirch krafft des Weſtphaliſchen / Ryßwi 


ifchen und letzt geſ 


ſes uns prixative zugehöret. Nicht weniger iſt bekandt / wie unfer gnädigſter Herr bay Dero empfan» · 


genen 
lpecie wegen Der Religion genoſſen hätten 


ıftbef 
Huldigung als vor Der Gemeind gefagt umd 
dem Schug und Schirm Ihro Hoc Graflihen Gnaden von Wieſer ein fo geruhiges Leben / in 
ausdrücklich Herrn Truch ⸗ 


ner 
espreis vorbehalten worden / wie daß ſie unter 
ich in 


Gegentpart Damahligen 
Deren Örafens von ir ea 


feffen Otto / welcher Die eutheihrer Pflicht morgen 17 
——— ragen Huldigungs · Acten aufgeſetzt / zweyer Zeugen / Dam 


treulich zugefagt / uns nicht allein 


Schuleny und alfo bey unferm Religions-Exercitio ohngehindert zu laſſen / fondern auch und Darins 


nen zu fchügenund zu verbeſſern. Wir haben 
‚würden Ihro Freyherrliche Gnaden das Verfahren Herrn Ke 


uns dahero anderſt nicht einbilden koͤnnen / dann es 
Neuſſen / ſonderlich aber 


ller 
Dero Zehnden Traͤgers / (Nahmens Nicolaus) welcher gewaitſamer Weiß unſere Kirch mit einer 
Art aufgebrochen / nicht alleinals eine vermeffentliche/fondern auch als eine höchit-firaffliche Sach 
anfehen / und ihnen alles Ernſts verbieten, Daß fie ſich ſolcher hochwichtig weit ausfchenden Aktairen 
janicht mehr unterfangen / vielmeniger daß Em. Hoch⸗Freyherrliche Gnaden obig berührten deu⸗ 
then wegen ihrer gerechtfamen Eintvendungen wuͤrden eine fo ſchwere Straff auferlegen/ angefehen 


dieſes wider und gegen bemeldte und noch 


mehrere Frieden · Schlüffe/wider die treulich gethane Huls 


Digunge-Zufag unfers gnädigften Herrns/ und alfo bey alu strenger Urg rung angefegter Straff 
und gar unordentlicher Kirchen-Einnehmung anderft nichts Dann eine offentliche Verfolgung je er⸗ 
feheny weiche doch unfere gnädigfte Herr ſchafft ungerne von denen benachbarten fich wird rollen bey ' 


legen laſſen / zumahlen auch die Abhand 


(ung der Religions-Affairen mwerden befandt ſeyn vermög » 


deren Ihro Kanferl. Majeftätnicht nur hohen Porenzien / fondern auch geringern Herr ſchafften an⸗ 
befohlen / ihre Unterthanen nicht nur ungehindert inihren Religions- Freyheiten zu laffen / fondern 
auch was eiwa von einer geraumer Zeit her ihnen an Kirch · Pfarr⸗ und Schul · Beſtallung entzogen 
worden / tiederum einzuhändigen. Bir leben dann der unterthänigiten Hoffnung, Sie werden 
die angefegte Straff ſowohlen ihren Unterthanen gnaͤdigſt erlaffen als auch Dero *Bedienten und 
geuthen Erdfftigft anzubefehlen/ folche Gewaltthaͤtigkeiten nicht mehr.auszuüben, In Dero Ders 
ficherung gnadigfte Erhörung wir ſeyn und- bleiben. 


Ew. Hoch⸗ $reyberrlichen Gnaden 
Alten⸗Baumberg den 25 . Auguſti 1720. 





— —— 


Hoch⸗ Wohlgebohrne 
Gnaͤdige Frau. 





unterthanigſt gehorſambſte Unterthanen 
au je Duff, Schultheiß. 
Valentin Betz / Gerichts⸗Verwandter. 
— — — 2 
5 Lin H. : 
Freyfrau / 


| SE Hoc Srepherrl. Gnaden haben wir zwar unferr Kirchen Angelegenheiten den ar. Au- 


guft. durch einen Expreflen unterthä 
ten/ nehmen derohalben unfer Dem 


ni 7 doch aber Feine Antıvort Darauf erhal⸗ 


üehigeunterthänigfteg Refugiom abermahls zu Ihnen 


unterthänigften Hoffnung lebende, / Sie werden Ihre Unterthanen nicht unerhört faffen. "Die ga 
Sad) beruhet Darauf es wolte Herr Paltor Ridiger von Nohrhem Dero Gartherin begraben? 

ihr die Peichen- Predigt in der Kirchen thun / worgegen etliche von den Evangelifchen im Rahmen der 
Gemeind fich befchrvereten / teilen denen Evangelifchen allhiefige Kirche nach dem Weſtphaliſhen / 
Ryßwickiſchen und letztgeſchloſſenen Baadiſchen Frieden · Schlufle + wie nicht weniger nach der 


treulichen Huldigungs-Zufag unſers gn 


ddiaften Herrns / uns in dem Religions- Weſen nicht zu 


ſtohren / fondern zu verbeſſern / alleine zuftehet / fo daß nicht die Catholiſche fondern die Epangelifche 
Geiklichen vor:in und nach dem Ryßwickiſchen Frieden die Cafualien verrichtet’ Daß alfo/ krafft al» 
fer Srieden-Schlüffe und unfer bisher genoflener Religions-Sreyheit denen Catholiſchen Geifklichen 
feine Calualien weder in noch auffer der Kirchen zu verrichten zukommen / und dennoch hat Dero 
Zehnden⸗ Träger Nicolaus / unfere Kirch gervaltfamer Weih mit einer Axt erbrocheny Kerr Paftor 
roider all angeführte unfere Gerechtigeiten / bie Doch unfer gnadigfter Derr ſelbſten will treulich ges 


* 


halten 


— 


— 


\ 


- 


ar I) 

halten haben / vorbenenntes Colual darinnen verrithtet/ und Er. Hoch Freyherrl Gnaden vielleicht 
aus einer allzuhitzigen und nicht alſo umftändlichen Erzehlung isn 7. Johannes Die 
trich 3. Deffen Tochter 2. und Johannes Puffen 5. Gold- Gulden Straff angeſetzt / weilen fie im Nas 
men der Gemeind ihre Kirchen» Gerechtigkeit detendiren wollen / ſolche Straff auch heraus zu brin⸗ 

n/ hat Bar Keller Neuis benennten Leuthen drey Derrfchafftliche Drefcher in ihre Schturen ges 

üt/ dem Fohannes Puff 43. Malter / 1. Sr, Johannes Dierrichen und vor feine Tochter 2. Mals 
ter Drefchen, Johannes Nidan aber 4. Malrer Korn vom Speicher faffen laſſen und was noch mehr 
die vorhin fehr arme Unterthanen mit blutigen Thränen beweinen / fo hat ein jeder Drefcher des Tags 
vor * Lohn ĩ. Sr. Korn genommen / da man doch oben und unten / Auch gnädige Herrſchafft 
re en/ um dag 16. Malter Drefchen laſt / ja es hat Johannes Nidan einem jeden feinen Lohn taͤg⸗ 
ich geben müffen/ob gleich nicht fie/ fondern er felbften Die Frucht gedrofchen, und felbige auf feinem 
Speicher gefaffet worden, unchaben die zwey erftere Maͤnner / Der eine nicht mehr dann elwann noch 
zwey Hauffen Korn / Der andere aber gar nichts übrig behalten daß alfo diefe arme Leuthe dieſes Jahr 
nicht anfaen komnen. Wir haben dahero die unterthänigfte Zuverſicht zu Dero Landesmutterſichen 
Clemenz, Sie werden mit Derd Unterthanen nicht alſo verfahren bitten auch demuͤthigſt unter» 
thäniaft / ja fußfällig / Ew. Hoch: Freyherrl. Gnaden wollen uns bey denen Religions- Freyhei 
gnaͤdig laſſen / worinn ung alle Friedens ⸗ Schluͤß confirmiren/ und unfer gnädigfier Bern 
get / auch gnaͤdigſt befehlen / Daß die ängefegte und exequirte Straff Denen ſehr armen 
tdiederum zuruck gegeben / und kunfftighin wir inunfern Religions-Srepheiten nach wie vor ruhig 
gelaſſen werden / anderſi werden noch rollen ſie uns bey einer fo allfamen gerechten Sach nicht in 
Ungnaden aufnehnen/ wann wir unfere Rirchen«Angelegenheiten/ jedoch allegeit ohne hintenanges 
fegte ynterthänigfie Submiflion gegen unfere liebe hohe Obrigkeit / beyeinem Hochloblichen Cor⸗ 
pore Evangelicorum vorbringen/ jedoch wollen wir dieſes / wo wir bey unfern ge Ki 
Gerechtigkeiten gelaffen und gehandhabet werden / taufendmahl lieber vermeyden / wie wir nun 
nochmahis demuͤthigſt unterthanigſt und fußfallig darum bitten. Alſo verharren wir in 
tung einer gnaͤdigſten Antwort 


Ew. Hoch⸗ Freyhertl. Gnaden 
Alten⸗Baumberg / den 4. Sept. 
11720. 
unterthaͤnig· gehorſamſte Unter⸗ 
thanen. 
Decretum. 


Es bleibt bey vorigen dem Gemeinds · Mann Muller abgefertigten Decreto, fö Biel aber bee 
vermeinter allzuboher Drefcher-Lohn betrifft / folle es bey det Proportion deffen Herrfchafftlichen 


Fruͤchten⸗ Dreſchung fein Bewenden haben. 

Trier / den 9 Seprembr. Ä 
1720. J 

B,de Waldecken . 


Aus Gnaden wird der Dreſcher ⸗Lohn nachgelaffen / und iſt der gnadigen · Herrſchafft in den 
Straf. Geldern abzuziehen. \ N 


Kae 
ae un. B. de Waldecken. 
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Schwehre Religions- Verfolgung der Evangeliſchen Ge, 


meinde zu Kürfeld,fo fie von ihrer Gatholiichen Herrſchafft Frey⸗ 
herrn aA Su a * durch die detandte Unterne hmungen des Chur⸗ 
Mannsifchen Hof⸗ Raths Hachenburg erdulden muͤſſen 


S vorhergehenden Num. CVIII. hat man dem Publico bekandt gemacht 7 was zu Alten⸗ 
VS ——— nachdem es von feiner Evangeliſch · Cronbergiſchen Herrſchafft unter Die Ca⸗ 
tholifcpevon Waldeck gekommen / für Reli ions- Befihtoerden ſich geaͤuſſert Hierauf 
18 ſolget nun / in Ordnung / was der Evangeliſchen Gemeinde zu Fur dwvelche gleichfalls / 


nach Ausgang gedachter Familie von Cronberg Tatholiſcher Herrſchafft / nemlich denen von Ker⸗ 
he — für Drangfalen ratione Exercitii Religıonis zugefüget werden / ohngeachtet 
derfelben ber abgelegter Kuldigung Anno ! 704 auch die eheuerfte Verfiherung geſchehen / DA 

alfda ſowohl in Policitis ald inEccleliafticis alles in damahl per eand gelaſſen werden folle. 


Sünffeer Theil, Gleich⸗ 


genial —— —** denen allergnadigſten Kayſerlichen RX 
ta u Dero blichen Nachruhm und hoͤchſt⸗· 
— — en ausgehen) und nicht die geringf fe Confolarion in ie“ R 


Li. A. 9 


Lit. B. 


Gleichteie aber erheilet / was man auf bie noch fobünbige _ 
— —— —*— zu verfaffen hat als hat es hie in Ju — — 


22 ader nur eineingiges Fahr gedauert. Denn feit Anno 1795. find den 
teinträchtigungen angethan worden / we welchen gedachte ifche Gemeinde" 
Kg fo gut ea es {ich bey Damahligen —— n thun laffen / behörigen Widerſtand ger 


. th von Hachenburg / ber fich felbft einen” 
— an ah von En 4 


al llhier / tie an andern 
nis Catholi 


cheb in Der nachfoigeuben Spen Facti des mehren zuerfehen / welche hier micht gm 


—* 
und Anfegung 
= Kar Det nic re an 1 Anfang oe —— 
—— — term wicht dieſe unglückfiche Evangelifche Gemmeinde erfahren 
und 


* 


ſtand —— en Die ſelbe / als fie ſich bey Der —2* 


er ya ölkfiadt wegen ihrer Reftitudion angemeldet andere Antwort‘ 
se —— — m nme weg am Orr | 
ftrudtion. 


Des = Romiſ chen Reichs Shurfarften N Sirfken Im u Ei Stände 


fuͤrwaͤhrenden Reihe: Tage Gevollmaͤchtigte F uͤrtreffl 
* Bochfhaften und Gefandte. 


— d und VOohlgebobene/ auch Pougebobene} 7 
ie a, 400 Hochgelehrte / 


Gnaͤdig und Hochgeehrteſte Herren. 
XAch der allergnaͤdigſten K ayfer-und Koͤniglichen Majeftdt Declaration in Religions-Gachen/ 


lebten wir der allerunterthänigften Zuverficht / es würden Se. Churfürftliche Gnaden zu 


ayntz und unſert gnadi Landes⸗Herrſchant auch unſere Kirche / und die zu derſelben und 
zu dem —— —————— dirus, gleich es zu Badenheim —5 als welche — 
durch einen und denfelben Chur· Mayntiſchen Befehl von Herm Hof-Rath dem von 
occupirt worden, hergeftellet haben ; alld ieweilen aber folches gegen Verhoffen —— if 4 
er mir unfere Zuflucht gu Ew. Excellenz, Hochwurden —— und unſeren Hoͤchſt · Geeht · 
Herren, prafenuiren anliegende Facti Speciem, unterthaͤnig und gehorſambſt bittende / unſe ⸗ 
—53— und Schulweſens ſich nicht weniger / ale bey andern gefchehen, Fra igflangmehruen. 
Bir getröften uns diefer Gnade und groffer ABillfährigkeit/ und verharrenin ſchuldigſtem —— 


Ew. Excellens, Hochwuͤrden / Gnaden / und 
— Hochgeehrteſten Herren 
unterthaͤnig ⸗ gehorſambſte 


Evangeliſche Gemeinde zu —— 
und Dieffenthal. 


Fuͤrfelder — Facti. 


uͤrfeld ein / vor wenigen Jahren noch — licher derer von Cronberg eigenthuͤmli 
ep ach Ausgang fo folder an Familie aber rohen Srepherrlicher derer von km 
Allodial·⸗Orth / iſt ſchon tempore D.Lutheri u Der en Religivn gefretten/ ja. 


hat Lutherus felbften mit folcher Familie $Brie — hat feine beſondere Mutter-Kirchrumb - 


—— darzu das kilial ei Sa Hochgraͤflich· Naſſauiſcher Jurisdictiou: Mater und Filiahüs 


bey der einmahlergriffenen Reformatione D. Lucheri dergeſtalt feft gehalten, daß fe — 
len vor als in Anno 1624. und ſoſort das privativum Exercitium Religionis Auguſtanæ Con 


allein getrieben / wie ab der BeylaglubLir. A. genüglich und fo fang Fan geſchloſſen werden / bis ein 


anders beffer dociret wird, In ſolchem Scarı haben fich auch Die wehyland Derren Barons von Cron⸗ 
bergrihre Kirchen und Unterihanen / aller Frantzoͤſiſchen Bedruckungen ohngeachtet / dermaſſen er 
halten/ baf auch temporibus belli & confiſcationis ( dann Fürfeld niemahlen der Reunion unters 
worffen gemefen) dieallermehrefte Adkus, Baptismales, Copulationum, Begraben/ derer felbftigen 
Catholiſchen / von dem Evangelifchen Pfarrer verrichtet worden / vid. adjunctum Lir-B, Da mar‘ 
nun fagt von denen allermehreften Adibus Parochialibus, 

$.:. So 


M 1 


— 


| @l# ) © Ki 

5.2. So geſtehet man auch / dah die Catholiſche eirtiae gar weryige Cafualia —* 
mahlen aber eihe Heffe in der Kirche celebriret / noch eines offentlichen Dienſtes Ir bee 
und Beyertäge fich angemaffet wie fie Dann auch temipore Paris R ysvvic. totder publice hoch pti- 
vatim dergleichen Actus exerciret, Vid, fub adjund, Lit. A; —— 

$. 3. WS nun der lettere derer Herten Baron von Ctonberg in Anno 1704. verſturbe / und 
alfo feinem rahmen und Gefchlecht das Ende erfchiene/ file Fürfeld per Succeffionem ab inteftaro 
an die Hoch: Frehherrliche Kerpifche Familie , bey Ergreiftung der dolleſſion und Huldigung / thate 

«Herr Baron von Kerpen / vor fich und Conforten die gnädige Verficherung / in Polidcis und Eccle- 

hafticis alles in dem damahligen Zuftandy qui vero privativus erat,, zu ny fo aber laͤn nicht 

als biß ad annum 1705. baurete / allermaſſen hochgedachte Herrſchaͤfft / der 

Eatholifchen Einwohner / nicht nur dem benachbarten Lätholifden Geiftlichen die Verri bet 

Ealualien aufigetragen / ſondern auch nachmahls das dimultaneum einfuͤhren / den € 

den Vorzus in dein Kirchengang einraumen / auch bie Evangelifch-Lutherif ‚Diener zu 

Unterrichtung der Catholifhen Kinder nach den Catholifchen Kirchen-Prineipü ten wollen? 

‚ de fa&to aud) Poffeifion , in Beyſeyn 6. Prälsifcher Dragoner von der Kirchen nehmen laſſen _ 
Ob nun gleich gegen alle dieſe Unternehmungen gehörige Worftellung gefchehen / wolte es jedoch 
nicht fruchten/ dahero Dann Die Evangelifche Gemeinde Durch einen apferlichen Notarium dage · 

gen proreltirt/und ihre Kirchen» Jura Dadurch beizubehalten gefuchet hat, Vid. adj. ſub Lit. C. LieC, 

0 4  Mie denn auch diefe Sache höherer Orthen — Baron von Kerpen 

in Ruhe i ſtehen auffviele Jahre de novo veranlaffet worden ; auch wolte fich ein Löbliches Chur · 

Pialg Ober Ambt Algen / a importunes Catholicorum Anfuchen/ und erfolgte Evangelicoruna 

Remonftration, Diefer Sache nicht weiters unterziehen. Es ift alfö biß ad Aanum 1713. Den Evans 

gelifchen der Status privarivus geblieben / indeme Cacholici Die Aus Parochiales in denen Käufern 

verrichtet, Die Todten zwar auf den Kirchhof begleitet und begraben, ſeynd aber in en 

Krull —— eh der Evangelische Pfarrer hatte annocd) 17705. & 6. Die mehrefte actus bey den 

i verrichtet. — 

6. 5. Smvorbefagtem Fahr 1713. ſuchten Die Catholiſche par force in Die Kirche bey Ver⸗ 
richtung der Cafualien zu —— ade aber von den Hoch⸗Graͤflich⸗Naſſauiſchen —33 
nern zu Dieffenthal / als weiche hierbey ex jure Aliacionis mercklich intere iſirtt / mehrmahls abger 
trieben / auffer daß fie bey Beerdigung eines Catholiſchen Zieglers Tochter « durch Hölffe einer 
_  Brangöfifchen Pariheh / ohne Daß fie darzu waͤre beordert geweſen / in Die Kirche den 1. Decembris 

713, eingedrungen / und nachmahls den 6. cJusdemein Kind in der Kirche getaufft / nachdeme 

vorhero den 5. der Evangelift-Lutherifche Pfarrer von einem Frantzoͤſiſchen Capitain ir 
holet / nach Mitternacht aber noieder dirbirart tworden: Wellen audy der Evangeliſch 

e farrer —— tourde / daß er Die Filialiften zu Dieffenthal Durch einige Zeilen nach Fuͤrfeld 

eruffen/um fich wegen Des Freyherrlich Kerpifchen Vortrags / concernirend Die Der 

Kirchen / beyden Catholifchen Calualien gu unterreden/ wie er / Pfarrer / auch felbit gegen 

enherrliche Gnaden fich unterthänig erfläret hatte Diefe ihn nicht allein angehende Sache an 

— —3— ju welcher ja die kilialiſten ebenfalls gehoͤren / ga bringen um Deren Mey⸗ 
nung zu hören / fo wurde er im Nonath Majo zu dem Hertſchafftlichen Shlog und Wohnung 
Illingen citiret/ und ihme daſelbſt vorgelegt: Entweder die Sache an ein Evangeliſch Conſiſto⸗ 
xıum gelangen zu laffen/ indeffen aber ab officio fulpendiret zu ſeyn / oder fich zu fubmictirtn ; ob 
nun fhon erftered von ihme erwaͤhlet wurde / fo fegte man deſſen ungeachtet ihme einen Frevel von 
«00. Thir. an / teieer Dann 100. fl./ dabin die Straff modexirt wurde / wuͤrcklich erlegen / und 
dem Eatholifchen Schuftheifien einhändigen mufte/ ber ihme auch deßwegen eine Quittung I 
ſtellet / ſo er aber Ihro Freyhetrliche Gnaden von Kerpen aus Diefer Urach zurück hAndigen mu 
weilen wegen Straff-&elder Feine Quittung zu geben gebuͤhrte. Sonſien wurde ihm / Pfarrer / 
ſchon vorhero im Monath Merk / Durch ——— Ambtmann beſohlen / und zwar ben 
so.fl. Sicaff / gegen einen Carholifhen Taufj- A&um , den man in der Kirchen verrichten wolte / 
weder vor ſich / noch Durch andere etwas vorzunehmen /oder vornehmen zu laffın. 

$. 6. Eben in diefem Jahr und Monarh Majo murden drey Evangelifche Gerichts · Man · 
ner / als Martin Frieß / Nicolaus Rodrian / und Nicolaus Braun / 8 daß man ihnen Die Urs 
ſach deffen communiciret hatte / aus dem Gericht geftoffen/und an derer Stell —— 

$ 7. In dem folgenden Jahr / als 274. Den 16. Jannarüi, unternahme ſich ber anoſt⸗ 

ſche Commendant zu Meifenheim’ Monfr. Cobur, Durch eine fehrifftliche Ordre das ordinatium 

und plenarium Excrciuum Cathol. zu introduciren. Weilen aber ber Brangöfifche Commendant 

in Landau / Mont, leComte de Broglie,, bey Gelegenheit der Kleinholtziſchen Auentaun/forwohl ins⸗ 

gemein/als auch infonderheit ratione Gürfeld / eint Ordre / nachfolgendes Inhalts / ergehen laffen? 

daß atleg in ftarn quo verbleiden ſolte / roelcher fich beym Arrivemene der Königlichen Trouppen in 

diefern Lande befunden / und im Grgentheil das innovirte abgeſtellt werden / vid, adj. lab Lit.D, „Lit. D. 
fo gelangten Evangelici zu Fuͤr ſeld zu dem privatim Gebrauch ihrer Kirchen wieder. Vorhero aber 
wurden felbige von hochgedachtem Herrn von Kerpen mit Geid· Straff beleget / einige biß zu des 

ren Ablegung gethurnet/und einer an das Hals · Eiſen geftellet / weilen fie / dem Vorgeben nach / 

ſich folten in Kirchen» Sachen opponiret haben. Ja man ware fo weit gegangen / daß Denen 

Evangelicis Die. Kirche ſo fang verboten ſeyn Tolte / — das Coexercitium zupeflanben 

r 





Bl 44 


)& 
wi, 4 Bez. ben 28.02ap 17714, ein — in der Pfarr Stuben und nichtig, 


ehen / baß ſie auch a et Weiſe 
| ——— ſo en A ya 1715 nah 6 su die —* 
abe nen ‚ und wurde Dem — Pfarrer nicht nur nen, zu befchlagen * 
tſondern auch ı 000, fl —2—— en Gemeinde ange möchtet) wann fieCatholi 
in Coexercitio hinderlich fon würden. Es wurden auch einige Ei Evangel be kntimadirt und; 
—* ———— — ae 
eynd / u tu 
worden : als nun einige Das Pfand D durch Erlegung ber Straff reluiren — 


doc nicht feyn konnen / fontern gebeiffen : man folte / wie Die andern / unterfchreiben / ſo ſolte das 


auch uruͤck gegeben werden da fie ihnen auff dieſe Art 
ni 22 ſich ——— an Das Ehur-Pfälife Ober Du — 
n die Evangeliſche Gemeinde auff Das Aed conatu itetum Fruftranieo , Inden 
— — daß —ãS—— 


$, 9. Endlich gelunge es —22— hnern zu —A 1718, / de 
der Chur Mapngifche Hof and Regierumgs- Kathy Herr von Hacyenburg/ mit yo ven 
D, und Provicatio * und Adtuario Weltz / das Coexercitium, daß Chur · Maynt 
ai men erg 

harten ro owo olge 1 
rd Aryl als auch die Berneinde mit: story bi 300. Mann Dapatifchen auff Das 


fbärffefte / wie vorhero in dem Rhein · Graftichen und zu Badenheim gefchehen / zu eun 


von weicher Zeit an daſſelbe noch immer widerrechtlich continuitrt. Die dem Herrn von Hachen 
burg / von dem Churfuͤrſtlich · Mayntziſchen Stad / Eanglep Dire&tor ; geheimbden Hofs 
ze — Raͤthen / dieſer Sach wegen zu Drore / iſt in der Badenheimer mer Specie 
befin 

$. 10. Es werden auch die Foangelifche Unterthanen durch Ihro Freyherrliche Gnaden vom 
— gendthiger / die Catholiſche Feyertaͤge zu feyren / und an ſelbigen iſt nicht erlaube; weder in 
Haͤuſern noch Feld einige Arbeit zu verrichten. 

$. 11. Hat der Freyherrlich Kerpifche Ambtmann Agticola , Die beyde Evangelifch-Lurheris 


ſche Kirchen · Jaraten calfirt / und nachmahlen / gegen Das beſtaͤndige Herkommen / nebſt einem 


—— auch einen ag — Ad Kirchen · Buch aber zu catradiren durch 
thiget / we er auch noch in Haͤnden 

$. 12. Mit —— Gefaͤllen handelt gedachter Ambtmann nach Gefellen / indem ee 
ebemahlen dem Earholifchen Paltor , nunmehro aber dem neuerlich eingeführten —— 
Schulmeiſter / auch gegen die Koͤniglich · Frantzoſiſche Ordonance er ettwas 

Daraus verordnet. Ob er war verſprochen / Den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Die Hel — * 
en geſchlehet es — nicht / da doch ſoiche den Evangelifchen privacive zukommen und 


allein befeffen 

6. 13, Gant deuerlich / feit dem 22. Jun. 1716. / werden auff Befehl hochgedachter Frey⸗ 
herrlichen Gnaden von Kerpen, Proceflionen gehalten anbep iſt Denen Evangelifchen Unterthanen 
anbefohlen / ſich der Straß zu enthalten /oder Die Veneration mit entblößten Hduptern zu erzeigen / 
ques gegen die Obfervanz und Frieden Schluß. 

$. 14. Ebenfalls ein Marien: oder fogenanntes Defper- Bild auff den Evangelifchen Altarı 
und ein Ereug fo Den Todten vorgetragen mird ‚in Die Kirch geſtellet 

$. 15. Und nachdeme der Catholiſche Schultheiß die Kirch- Thrhren entzwey getreten und 
— welche auch bißhero nicht reſtauriret worden / mithin die Kirche Tag und Nacht offen 

und obbemeldtes Veſper⸗Bild die Fuͤſſe / vermuthlich durch Die Glocken · Seil / welche ſolches 
beym Lauten beſtrichen / verlohren / ſo wurde dem Evangeliſch Lutheriſchen Pfarrer ı00.fl- Frebel 
andictiret / weilen er ſolches nicht —— aber durch ein unterthaͤnig eingegebnes Memo» 
rial gegen dir Straffe fi) entſchuldigt 

$. 16. Gegen die Frieden Schlüffe haben gleichfalls Shre repperrliche Gnaden von Ker- 
pen einen Sarholifchen Schulmeifter erlich Fahr her verordnet / und wie aus $. 12. erhellet / wird 
demfelben jährlich etwas aus den Evangelifchen Kirchen: Gefaͤllen zur Unterhaltung abgereichet. 

$. 17. Don diefem allen Pönte der Evangeliſch⸗Lutheriſche farrer noch —* Nach⸗ 
sicht geben, als der Zweiffels · ohne in dieſer Religions-Angelegenheit abgegangene Befehl in Han⸗ 


den haben wird; allein ſelbiger ift fo i in Die Enge getrieben mit Bebrohungen/ Straff etc. daß ee 


nicht moviren darff. 


Beylagen. 


Lit. A. 
Ir unterſchriebene atteſtiren hiermit bey unfern Eyd und Pflichten / womit wir unſerer gna⸗ 
Wo Grund · und TE alhier au Fuͤrfeld zugelhan ſeynd / daß in pun&o 


Exer» 


a x 


(45 )* 
ExercitiiReligjonis die Yugfpurgifche Confelfions-Berwandten jederzeit in ruhiger Poſſeſſi 
ar fegnd / hergegen die Roͤmiſch « Catholiſche niemablen entered 


Coexercitium gehabt / noch pretendiret / wie fie Dann / vermög nachfolgender Dedu&tion , nicht ' 


pretendiren koͤnnen / und zwar im borigenSeculo , gleich tempore Lucheri ift Epangelifcher Pfars 
rer allhier geweſen Herr Martinus Germani , nach Demfelbigen Herr Thomas Welenbeck , und 
nach Dieferm Hert Johannes Nidämus bi ad Annum 1600., Da: Diefem fuccediret Herr Caſpar 
Alt / deme nachgefolget 1602. Herr Johann Henri Scheuerer / ulque ad 1635. , auff Siefen 
Herr Hermann Sebaſtian Streit / welcher geblieben biß 1654-1 hiernachfi Herr Johann Eber ⸗ 
hard Gerhardi bi 1666. / Derr Ehriftoph Budenius biß 1658. ı Herr Johannes Koppius bif 
672. / Here Johannes Voͤlcker biß 1674. umd ift jegiger ‘Pfarrer Herr Johann Yalthafar 
Fund eingetreten den 2. Janüi 1675.» und ig ruhiger Poflciion ſowohl des alleinig Ebaugeli ⸗ 
ſchen Exercitũ geblieben / als auch alleinig Die Comperenz pöllig / ohne den geringften Eintrag / ger 
noffen / wie auch alle vorgemelote Anteceflores, fo gar/ daß auch ſowohl in vorigen / als in Die» 
fem lauffenden / ja faft fich endenden Seculo , niemahlen Die geringfte Quzltion deßwegen movi- 
tet worden. Und ob fchon unter der Framzoͤſiſchen Kegierung in Den higigen Kriegs⸗Flammen 
Die Patres von Ereugnach-fic) unterfangen haben/ Dann und wann einige Kinder zu tauflen / ober 
Todten zu begraben / ift folches doch vor Feine Poſſeſſion zu allegireny vielweniger anzuziehen daß 
man ihnen Die Kuche virſchloſſen / indeme diefe allzeit offen geſtanden / meilen man verfichert gewe⸗ 
ſen / daß ſelbige Beinen Anſpruch formiren koͤnten noch wollen / wie fie dann niemahlen feinen of⸗ 
fentlichen Dienſt auff Feſt · Sonn- und Feyertaͤge ın Der Kirchen zu thun ſich angemaſſet haben; 
Was fie getauffet und begraben / iſt in dem grötren Kriegs · Iwang de lacto, und Doch aubey mit 
Permifhion, Anfuhung bey dem Pfarrer 7 und Derfprechung / daß fie Beine Confequenz daraus 
machen molten ’ gefchehen. In tempore & Anno concluſæ Pacis aber ift dergleichen Actus meder 
publice nody privarim niemahlen vorgegangen / fondern hat der Lutherifche ‘Pfarrer ohne Untere 
fcheid der Religionen gu folcher Zeit alle gebobrne Kinder getaufft / alle Verſtorbene begraben, alle 
Confirmandos, ſo ſich zur Evangelifchen Confeflion angemeldet/confirmiret und zum Heil. Abend» 
mahl admicciret / dargegen ihme dann fein Einipruch oder Widerrede gefchehen if. Wie fich 
nun ein ſolches der Wacheit gemäß / obbefhriebener maffen verhält / alfo bezeugen wirs mit 


unferer eigenhändigen Unterfchrifft und beygedructtem Inſiegel. Geſchehen Bürfeld den 39, De- 


cembr. 1699. 


L S Tacob Molitor ‚Berichess Johann Balchafar Junck / Pfarrer) mppr. 
( . ) ſchreiber. — ra Arnold / Eronbergiicher 
ule 4 - 
Hanß Wendel Rodrian /. $reyberrl. End. 
Boſi cher Schultheiß. 
Chur/pfaltz Fauth und Gerichts⸗Scheffen / 
Ganß Mart in Foͤrß. 
Johann Nicolaus Rodrian / als Kirchen⸗ 
Jura und Gerichts⸗Scheffen. 
, Johannphilippsk.auerer/inGemeinsmann. 





Lit. B. 
/ Copa. _ | 
Zeſes Buch ift aus den Kirchen-@efällen alhier zu Fuͤrfeld / durch Die beyde Juraren/ Hang 
RS} Norheimern den Altern und Heyntzen Hanſen den Juͤngern / erfaufft worden und follen 
darinnen aufgezeichnet werden die getaufften Rinter die neuen Ehe deute / und Die verflor+ 
bene Haupt · Leichen. Adtum den 7. JanuariiAnno 1600. ; / , 
Ab Anteceflore meo Domino Cafparo Alto Baptizari funt qui ſequuntur Anno 660, ufque 
ad Annum 1602. 
; Kolgen, die getaufften Kinder. 
Vom 20. Januarii biß den 7. Decembris. 
Sequitur Annus 1608. 
Erflen Februarius big den 28. Odtobris. 
Rolget das 1602. 
Den aten Februarii big den 13. Juli, 
QuodD.O.M. bene vertat. 
Anno d natoSalvatore noftro JEiu Chrifto , millefimo , fexcenrefimo , fecundo, die I 
Ego Johannes Henricus Scheuterius , Eccleſiæ Fürfeldiane Minifter cenftiturus , baptizavi infantes 


qui fequuntur- 
en gr Die getauft Kinder. 
om 25: Julü 1602. en 7. Juni 1635. re 
ande was und wie viel Kinder ich Hermann Sebaſtian Streit  Minifter Ecclefiz 
Steinbockenheimentis zu Yben und zu Fürfeld 165 5- artaufft. 
Funffter Theil. | Mm Dom 


Ä | BEE Br 
£ ‚O&tobris 1635. dachter Minifter Hermann mit dieſen Fundtionen ſowohl 
— iu Fürfeld Ai uch ich ‚bet Notarius, aus dem Kirchen Buch erfehen kön, 
nen / nemlich big den 2 5.Septembris 1674. , ob ſchon einige Fanctionen meiter und in langen abe 
rem continuiret worden: ſo habe ich / ber Norarius, hiebey bewenten laffen müffen  Diemeilen eis; 
nige von den * ——— nach / von Den dran Soldaten, biß auf 
Stüdker ; herau en ‚ Na 
— ige tirberum viel gang ohnverſehrte Blätter / worauff von Anno 600. den 
— 
Continuati redig⸗ i 2 
DE 1 en. pci ehelich —— und waͤhtenden Jahren / auch zu Peſt · Zeiten Anne - 
1624. geſtorben find. } a 
Daß bevorfehende Copiam ich aus dem Kirchen- Buch gu Bärfeldenmelches mir Nicolaus 
ee | 
vo tem Fürfeld / gen überbr 73 
pet) und dem ermeldten Kirchen: Buch glelchlautend fege ; Ein ſolches thue ich hiermit. 


4 
4 


Krafft meiner eigenhändigen Sublcription und beygedruckten Notatiars- Ihſiegel bi J 
kraͤfftigen und aiteſtiren · Adum Bingen den 14. Mari 1705. FE 
Infdm A 
| L S Anshelmus Francifcus Heimes, Sacra Im 
( — periali authoritate, nec non in Bed". 
Not. rali Cancellaria Moguntina, immatrie | 
culatus Notarius Publ. Jurarus. mpp& 





, | Dre | a 
Im Ylamen der Allerbeiligften Dreyfaltigkeit! Amen: 


. . Su 
Und und zu wiſſen feye hiemit ——— daß nach der Gnadenreichen Geburt ums _ 
Wars einigen Eridſers und Seligmachers FEfu Chriſti 1705-7 in’ ver 15, Römer Zingpahlt 
w Latem ladcto genannt / bey Herrfch» uud Regierung des Alerdurcleuchtiaften - Große 
mächtigften und Unübermindlichften Fürften und KerrnLeopoldi 1. Ertwählten Komifehen Kaps 
fer Diefes Namens / allzeit Mehrern des Reiche / in Grsmanien zu Hungarnı Boheim / Dalmas 
tien xc. Königs’ Erg>Hergog zu Oeſterreich / Steyermarck / Kaͤrndten und Wuͤrtenberg ic. Ihro 
Kapſerl. Majeſtat Reichen / des Römifchen im 47ten / des Hungariſchen Foten / und des Boͤh⸗ 
mifchen im 49. Jahr / die Evangeliſche Bemeind zu Fuͤrfeid / mich / Kayferlicyen Notarium , von 
Bingen aus nacher gedachtem Fuͤrfeld kommen laffen / und daß allda den 10. Mart. um ı 1. Uhs 
ren Bormirtag zu Pferd / in Monfr, Han IBertt el Rodrian / Boſiſchen Verwalter Behaufung 
anfommen / und oben auffder Stuben / mit den Fenſter zu der Straß gehend / erfchierien / gabe _ 
der Hoch» Edle und Befte Herr Arnold Wuſtenfeld Hoch» Kheingräficher Ambtmann zu Gieh⸗ 
meiler im Namen und Beyſeyn der Evangelifchen Gemeind / mir dem Notario „ mit mehrerem 
iu vernehmen / was geftalten Ihro Hoch: Sreyherrliche Gnaden von Kerpen / ald Dominus hujus 
oci in pundto pretenii Coexercitii Religionis Carholicz einige PBerorönung ergeben laſſen vermög 
derſelben / er / Herr von Kerpen / Das Coekercitium Religionis Catholicz ( fo doch nimmer gewe· 
fen / fich deßwegen auff einige Arteftara begiehend und ohnangefihen ben der eingenoimmenen Hul⸗ 
Digung von wohlgedachten ihrem gnddigen Seren veriprochen worden / fie bey ihren alten Frey · 
beiten’ Recht und Gerechtigkeiten zu erhalten und Darbey zu laſſen) dannoch zu introduciren ges 
dächte. Alldieweilen nun ein folches ihren Gerechtſamen adnglich zuwider lsefje ‚und alfo foldyeg 
höhern Orths zu fuchen gänglich entfchloffen ; Als thäte er/-Derr Anbemann Wuſtenfeld / mich / 
Kayſerlichen Notarium, von Ambts wegen gebührend / requiriren / mit Zuzehung zweher darzu 
expreſſe requititten Zeugen / zu wohlgedachter Ihro Hoch-Freyherrlichen Gnaden von Kerpen 
mich zu begeben / und nicht allein Copiam Arteltatorum & Decreti der Verordnung und anderer 
nothwendiger Adtorum , wie ſich gebühren thut / zu begehren / fondern auch wegen des angerenten 
anheut befchehenen Actus coexercitii in optima forma juris zu proteftiren. DAvon zu appelliren/dies 
ſes ihme Herrn von Kerpen / zu-ininuiren/ und alles diefes-befande gu machen, zu dem End er / 
Herr Ambtmann / ats Gevollmaͤchtiger / dann mir eine Requifitions-Schrifft ( fo von den Ean⸗ 
geliſchen Unterthanen in Gegenwart mein / des Notarii und Zeugensunterfärieben worden >übers 
reichet Tenoris fequentis. Edler und Wohlgelehrter/Dochgeehrter Herr Notarie. Demfelbenmd, 
gen wir Endes unterfchriebene / verſchiedener vielen Urſachen halber / hoͤchſt benüffigter maſſen / 
nicht verhalten / welcher geſtalten Ihro Hoch⸗Freyhetri. Gnaden von Kerpen gnaͤdigſter Mitbere 
jeſigen Orts den heutigen Vormittag in puncto prætenſi coexercitii Religionis Catholicæ in der 2 
hiefigen/ von unfürdencklichen Fahren geweſenen und noch ſehenden Evangelifch » Lutheriſchen 
Kirche eine Verordnung bey verfammleter Gemeine utriusque Religionis auff allhiefigem Kathy, 
hauß publiciren laffen / aus verſchiedenen Puncten zwar beſtehend / doch hauptſaͤchlichen dahin ge⸗ 
hend / daß / weilen Die Gacholici, vermittelft bepgebrachten Auteftatis, dag Exercitium — 
apti· 
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baptizandi, cepulandi, fepeliendique ducırt hätten ſelbige auch deffen hinkuͤnfftig nicht allein ſon⸗ 
dern weilen Die Celebrauion der Meffen / aus Ermanglung der Kirchen-Ornamenten/ nachgtlaffen 
worden / auch zu ſolchem Dienſt auf Feft-Sonnsund Siyertage befuget/ und den Gottes: Dienft ſruͤ⸗ 
her / undalio por den Evangelifchen celebriren folten 2c. 2. Alldieweilen nun Evangelici hiefigen 
Orths wegen Be Verordnung fich geavirt achten/ und zwar aus nachfolgenden Urfachen: ——— 

1. Daß ſolche / obſchon Herrſchaffiliche Verordnung / dem Paſſauiſchen Religions-und dar⸗ 
Auf erfolgten Oßnabruck » und Munſitriſchen rievens + Schlüffen diamerraliter entgegen ſiehet. 
2. Daß die angeruhmte Arteftara , obfchon deren abfchrifftliche Communication por einigen Tagen 
mündlich beliebrt worden / auf ferners 1er befchehenes Anfuchen nichterfolget / 
genugfaine cognitio cauſæ borgegangen / wwenigek altera pars gehöret worden enfolglich auch nicht 
mit Beſtand nicht refolvirt werden Fönnen. 3. Müffen Cacholici felbften geſtihen / Daß durante 
Ber beilo feine Predigt noch Wieffen quæ tamen partem principalem conftituunt Religionis . 
omang weder auf Feft- noch Sonn: noch Feyertage allhier celebriret worden? mithin fan 
nicht, juxta normam Pacis Rysvvicenfis dergleichen in der Evangelifchen Kirchen celebriret wer 
4 Beiſſet es una alterave hirando non facit ver, zufolge deffen fan co uno alterove actu particulari 
& fpecialı , worbey noch viele Umftänden wohl zu ponderiren ad plenarium coexercitium nicht ges . 
ſchloſſen / und alſo weniger ein Scarus, ſo ſich ad Pacem Rysvvicenfem accommodiren lieſſe / erpwun⸗ 
gen werden’ Evangelifche haben deßwegen / und aus mehr andern Urfacheny fo fie fünfftigbeygubrins 
gen per expreilum bedingen / gegen obige Verordnung per Parronum caulz ad Protocollum prote- 
kıren/ jaappelliren wollen’ «8 iſt aber Der Patronus caufz nur mit Droh⸗ Morten angegangen/ im 
übrigen nichts angenommen / noch davon in das Protocol] gegragen / fondern endlichen nur bey dem 
munplichen Einwenden gelaffen worden; Evangelici aber feynd des Entfchluffes/ihre rechtliche Noth⸗ 
durfit ſernerweit fortzufegen und zu führen/ zu dem Ende menden fieauch vor dem Herrn Notario ihre 
Appellation und.Provocation ad quodcanque Imperü Judicium (uprenum, auch Des Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs zu Regenſpurg ſürwahrende Reichs: Berfammlung ein / unfern Hochgeehrten Herrn 
Notarıum und beyweſende Herren Gezeugen geziemend bittende / Diefe interponirte Appellstion und, 
Provocationnicht allein anzunehmen / fondern foldye auch mit bey fich habenden —— Herrn 
von Kerpens / unſers gnaͤdigen Herrns Hoch Sreyherrlichen Gnaden / mit allem Keſpect zu infı- 
nuıren / copiam atteſtatotum, Decreti, der Verordnung und anderer hieher gehörigen Aactorum in- 
ftanter, inftantius und ioftanciflime zu bitten ; weniger nicht appelliren Evangeliſche über den an⸗ 
heute bereits contra oretenus befchehene Appellation und Provocation beſchehenen Actum coexercitii, 
proteltisendargegen quam folenniffime , mit ebenmäßiger dienftlicher Bitte / auch dieſe Appellation 
und Proteitauon anzunehmen und gehöriger auch nöthiger Dithen zu infinuiren. Uber alle Vers 
richtung aber uns um die Gebühr wieder mehrere Inftrumenra perfertigen / ung derer nöthiger Or⸗ 
‚then zu bedienen habende. Urkund deffen haben wir ung alle eigenhändig unterfchrieben/ fo geſche⸗ 
ben Fuͤrfeld / den 10.Mart. 170:. — 


Johann Balthaſar Jung, Pfarrer / Hann Wendel Rodrian / Boſiſcher Verwalter ddr | 
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fürft!, Fauth Haung Martinrieß/ Johann Yeicolaus Rodrian/ Cornelius Mann’ Melchior 
Hoffmann / Conrad Beyer / Joſt Beyer’ Henrich Bormann / Johannes Eiſenloͤffel / Mi ael 
Steitz Wiclas Braun, Conrad Kodrian hm Sei Martın Jung Hamm Philipps Ro+ 
drian Niclas Lang’ Martin Jung an der Wehl / Simon Bretz / Johannes Norheimer / Andreas 
Michel / Conrad Klein / Hannß Georg Beyer / Henrich Eckhardt / Jatob Wagener. 
Im Rahmen ſaͤmbtuch Evangelifcher zu Tieffenthal/ als Fihalitten.hiefiger Evangeliſcher 
Kirchen / Hannß Pater Kahenbecher / Shultheiß/ Urban Greulach / Peter Germann auf obigem 
ao haben Valentin Germann / und Henrich Stuckerdt / Einwohner zu Tieffenchal / im Nahmen 
Ye —— daſelbſten folgende Nahmen / um dieſer Requitiion beyzuſetzen / mir / Dem Notatio, 
erreichtt. 
Andreas Breher / Philipps Germann / Henrich Jung / Peter Schäffer, Valentin Germann/ 
Henrich Stuckerdt / Peter Dumler / Velten Germann / Alexander von Hiltz / Johannes Breßer / 
Perg Dumler/ Johannes Grum / Hieronymus rum’ Hannß Velten Germany Johannes 
ohlb. 
Nach Überlefung diefer Requifition, habe ich Diefe von Herren Bevollmächtigten aufgetragene 
Commithon Ambts halber nicht abfchlagen wollen noch ſouen / jondern mich (nachdeme Herr Re- 
quirens obbeſagte Requifition der Evangel iſchen Gemeind und Zeugen von Wort zu Fort vorger 
leſen / fie auch folche approbirt und unterfchrieben. habe ich/ der Norarins, ebenmäßig nachbenannfe 
Zeugen / fo die Evangelifche Gemeind vorhero zu Diefem End von Sreplaubersheint kommen laffen) 
der Gebühr nach requirirt / auch mit mir zu Herrn von Kerpen fich zu verfügen und als unpartheyi⸗ 
ſche Zeugen was vorgehen wuͤrde / alled mit mir / dem Notario, wohl in Obacht zunehmen, erbetteny 
fo fie dannzuthuny Handtreulich verfprochen / habe mich fambt beeden Zeugen in des Melchior 
Hoffmanns Behaufung begeben / und mich ben Ihro Hoch Freyberrl. Gnaden von Kerpen anmels 
den laffen / als nun mohlgedachte Ihro Hoch Freyherrl. Gnaden zu mir in den Hof kommen gabe 
Derofelben ich / der N rarius, zuvernehmen/ was maffen ich / als Notarius , von den Eovangeliichen 
allhier von Bingen aus beruften und erbetten worden / mich zu Ihro Hoch: Zrepherri. Gnaden zu 
verfügen und Diroſelben zu nouficiren / wiedaß fie fich wegen Dero anheut in pundto pretenfi coex- 
ercitüi Religionis Catholicæ jn der allhiefigen ei « Sutherifchen Kirchen ergangenen Br 
A . 
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neuerlichfter Verordnung und darauf anheut wuͤrcklich exercirten Actum Religionig if der Eange⸗ 
liſchen Kirch, fich nicht nur hoͤchſt gravirt befinden / fo dann über und gegen obernieldten anheut be⸗ 
henen Adtum coexercirü in optima forma Juris proteftiren/ Copiam der hierüber publicirten Ver⸗ 
ordnung und Arteftatorum , worauf ſich Ihro Hoch-Srepherrl. Gnaden aufm Rathhauß / bey vor ⸗ 
gehabter lartoducirung des Coexercitu fundıret/ gebührend bitten / nicht weniger über obige Actue 
und über diß alles und jedes appelliren und ad quemcunque lupetiorem Judicem davon ptovociren 
wit ich / der Notarius, Dann auch nomine Der Evangelien InereFenien ab Derenertpehmte J. 
ergangenen ———— hiermit appellirte / und ——— ellation inlinuirte / auch um 
Copiam, ſowohl deren hierauf ſich begogenen Atteſtaten bathe / ingleichem gegen den anhtut exer- 
cirien Actum coexercitũ in der Evangeliſchen Kirch Dahier quam folenniffime proteſtirte / mit Res.” 
ſervirung aller und jeder Gerechtſamen / hiernechſt auch mehr wohlgedachten Ihro Freyherrl Gna⸗ 
den / ich, Der Notarius, obflehende kequiſition fchrifftlich vorgegeiget, und de verbo ad verbum in demn 
a vorgelefen/ worauf Dann der Herr von Kerpen / nachdem Der Stadtſchreiber Here Viktor vom 
Wendel; hierzu beruffen worden/ und in berneldten Hof gefommen/ ebenfalls ich / der Nora= 
zius, Diefe Requifitions-Schrifft Shro Gnaden / in Gegenwart Herrn Stadt-Schreibers noch⸗ ie 
mahlen abgelefen habe / mir zur Answort ertheilet/ daß gedachte Reguihitions - Schrifft nicht vom 
allen/ fondern nur patie der Ebangeliſchen unterfehrieben wäre-folte hingehen und folche von dem“ 
übrigen noch unter ſchreiben laſſen / alsdann wolte er eine Keloluuon von fich geben / ich alfo Erfauber | 
nußnehmend/ mic) wiederum zu Herren evollmächtigten und noch verfchiedenen anmefenden Eb⸗ 
—— verfüget/und alſo dieſe Antwort ihnen relerut / iſt gedachte Requifiion gleich von den 
Filialiften unterfchrieben/ und von · Herrn Schuleheiß Anton Arnold approbirt worden / ſo zwar folche 
aus gewiſſen Lirfachen nicht unterfchrieben / jedoch mit gegebener Hand- Treu mir dem Notario, im 
prefentia teſtium, verſprochen / daß er mit allen den Unterfchriebenen Itet-und feftiglich haltenyund ae — 
les und jedes thun wolle / was jie miteinander hun wuͤrden / und zu veranttoorten todre. Ham er 
Delten Nidan aber hat ed aus die ſer Urfach halber nicht unterfchreiben wollen / weilen es viel Geld. 
koſten thäte / es koͤnte ihnen auch ergehen / wie es des Herrn von Sickingen feinen Leuthen ergangen * 
waͤre / nach deme habe ich mich abermahlen zwiſchen ı 2. und 1. Uhr zum gnädigen Herrn von Kıre 
pen verfüget/ auf befchehenes Aymelden haben Diefelbe mich / den Norarium, famt Gezrugenin die 
Stube mit dem Fenſter zur Straß gehend; in obgedachte Behaufung kommen laffen / Ben ih 
Diefe von mehreren unterfchriebene Requilition Fhro Gnaden / fo zu Mittage fpeifete/ prefenären :' 
toollen/ gabeofitermeldte Ihro Freyherrliche Gnaden von Kerpen mir zurAntwort / daß fie ger 
thane Proteltation und intwmuırge Appellation nicht accepuren thäten/ was er Herr von Kerpen a 
hierirme verordnet haͤtte / waͤre aufAnfuchen und Bitt der Catholifchen und zwar mach Ausweiß 
- der Ehur-Pfälsifchen Lands Ordnung gefchehen / und weilen Diefes Orth Rürfeld Chur: Pfalg 
Fauteiſch waͤre alfo hätte manfich auch na h Dero Lande: Ordnung reguliret/ im übrigen moch 
ten die Evangelici, wann fie fich hierüber beſchweret befinden ihre Gravamina und Klagden bey pro 
Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalg eingeben / und die Catholiſche ( maffen er / Hesr von Kerpen’ mit 
ihnen feinen Streit habe) alida / und nicht zu Regenſpurg verklagen / was dieverlangte Extraditun 
der Auteftaren und Verordnung betrefien chät-/ Eönten fie fich ja aus dem obangeregten Ch Mile 
Kifchen Lande-und hierauf von ihme befchehene Verordnung / fo publique waͤren / mit m er⸗ 
fehen. Nach Vollendung dieſes alles habe ich mich ſamt den Zeugen / nach obgemeldtem meinen 
Quartier wieder begeben / undalfodiefer Actus fich geendiget/ / wann nun ich An’eIm Frantz Heimes / 
Kayſerlicher Notarius, bey dieſen Adibus vom Anfang bis zu End gegenwärtig geweſen / alles 
felbiten gehöret und gefehen / als habe ich gegenmwärtiges Inftramenrum , der Narheit zu fteuer/ ges 
ſchrieben / unterfchrieben/ und mit meinem gewöhnlichen Notatiats Inſiegel befräfftiget. So ges ' 
fehehen Fürfeld den 10 Mart. Jahrs / Indiction und Kanferlicher Regierung / wie Eingangs ges 
meldt / in perföhnlicher Gegenwart Mr. Nicolas Walen / und Hannß Velten Waldboth / beede 
Gerichts · Manner und Einwohner in Freylaubersheim / als von mir/ dem Notario, hierzu erbete 
tener glaubhafften unparchenifchen Gezeugen. 


In fidem præmiſſorum omnium, 


(L.S.) Anfelmus Francifeus Heimes, 
Sacra Imperiali authoritate, 
nec non ın Eleetorali Can- 
cellaria Moguntina imma- 
triculatus Notarius publicus 


juratus. 
 Belenne ich Nicolas Wal / als Zeuge, — 
wie hierinn vermeldt. 
Bekenne ich Hannß Velten Waldboth / 


als Zeuge/ wie hierinn vermeldt. 
| ki. D. 


-@&(9)0 
Li. D. 
Copia. | | 
Sg! les gens dela Religion etoient en Pofleffion de cette egliſe quand les Trouppes du Roy font 
venues dansce pais, & que les Cacholiques la leur opt otce depuis, les Catholiquesne manque- 


tont pas de la rendre aux gens de la Religion, ne voulant Pe apporter aucun Changement aux 
difcuffions qui font entre les gens de la Religion & les Carholiques, ny me mesler de ces forteer 


d’affaires, que jen’enaye des ordres de ſa Maſeſtẽ, Fait à Landau le 6.May 1714. ’ 
2 Broglie. 
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Num. CX. ® 


Bedruͤckter Religions- Zujtand der Evangeliichen zu 
Burghaun im Hochitifft Fulda. 


S hat fih zu Burghaun begeben / daß / nachdem das Stift Fulda ſolches der Reichs 
Ohnmittelbahren Ritterfchafft in Francken Orts Rohn und Werra / Buchifchen Quar⸗ 
tiers / einverleibte Gut fambt zugehörigen Dorfffchafften und Höfen zc. welches alles 
Evangelifch geweſen / darinn die Roͤmiſch · Catholiſche Fein Exercitium Religionis gehabt 

Durch Anfauff und Taufch von deneu von Schenck / Ilten etc. acquiriret/ vor 34. Jahren allda eine 
Eatholifche Capelle errichtet und der E ıtholifche Gottesdienft Durch einen dazu beftelleten Capellan 
darinn gehalten/ nicht minder um ebemdie Zeit eine Eatholifhe Schul angeleget/ und bey. Beräns 
derung dieſes Kirchen: und Religions Weſens dem vorigen Evangelifchen Pfarrer / Perro Islebio, 
8, Malter Korn und 8, Malter Habern / welche er Fdnrlıc) von Hühnhan empfangen unter dem 
Pr text entzogen worden / weilen Diefe Revenüen zu Fruͤhe· Meſſen geflifftet / welche ein Evangelis 
fcher Pfarrer nicht hieltes Und genieffet folche Frucht Zins bis daro noch der Catholiſche Pre⸗ 
Diger. 
e Anno 1714. haben Ihro Fuͤrſtliche Gnd. Adalberius dafelbft eine groffe neue Kirche ju 
bauen angefangen / worinn 1717. der erfte Gottesdienſt ift verrichtet worden. | 
Anno 17 15. hat der Catholifche Pfarrer Lorey angehoben / wider die Obfervanz Über die 
Hühnhaner Marck und Graͤntze Durch Das Burghauner Feld und Burghaun felbft/ mit üblichen 
Solennitäten die Fluhr zu reuten. 
Ob nun zwar die Evangelifche folches nicht eintoillinen und die Proceflion durch Burghaun 
nicht gehen laffen molten: So hat der Pfarrer Lorey auf Die Evangelifche zu fchlagen gedrohet; 
Auf welche Art die Catholiſche endlich Durchgedrungen und den Ritt Durch Burghaun vollen 


ühret. ' ae j 
j Bon Fulda ift hierauf wider die Evangelifche eine Commiſſion erkant / zu welcher Herr Su- - 
perior von Callenberg, al8 Conlitorüi Prefes, und Herr Hof-Rath Gerlach / mit Zugiehen des 
Advocatı Fifci Lt Hirſch und Secret. Gegenbauer/ in Burghaun zum guldenen Engel Dafelbft ans 
kommen / Die Evangelifche Mann vor Mann vor fich gefordert und jeglichen verhöret. 

Als diefe aber einig geblieben / und derer «Herren Commilſarjorum Intention nach / fich nicht 
trennen faffen wollen: So haben Herren Commilfarii die Evangeliſche in Fo. fl. Straffe/ und zu 
Eriesung der im Engel gethanen Verzehrungen / welche fich höher als so. fl erſtrecket / verurs 
theilet. re: 

Bird alfo folcher Fluhr ⸗Ritt jährlich auf Chrifti Himmelfahrt continuirer. 

Anno 1720- wurde wegen des Catholifchen Schulmeifterd Wohnung / und daß dazu des 
Eoangelifchen Pfarrers’ Ehren Udendorffers / Neben.· Hauß genoinmen werden folte/ vom Hoch⸗ 
fürfilichen Contittorio dag Reſctiptum ſab Lit. A. unterm 3. Maji 1720. Dem der Augfpurgifchen Lit. A, 
Confeflion verwandten Prediger zugefchict : Worauf die Evangeliiche Gemeinde Sr. Hoch: 

“fürftlichen Gnd. ihre Nochdurfft fupplicando vorzutragen ſich gemüßiget funden/ da Eatholifche 

"Das iub Lit B. angelegte und vom Ambt zu Burghaun communicirte Memorial Gr, Hochfuͤrſtl. Lit. B. 


End. eingereichet. ung 
So ift aus Ambt zu Burghaun von Fulda reſcribiret / wie Lit. C, zeiget und denen Evangtlis . Li, C, 

fihen Copia Refcripti vom Ambts· Vogt srtheilet. . 
Nachdem aber darauf die Evangelifche ihre Neothdurft abermahl vorgche et: fo ift die 

Sache bifiher in Staru quogeblieben/_ und haben Cacholici an des Pfarrers Neben⸗ einen 

toeitern Anfpruch gethan. An denen fogenanten Catholiſchen Feyertagen / welche fonften Die Augs 

fpurgifcbe Confeflions-Nermandte nicht fepern/ dürfen Diefe keine Feld⸗ oder grobe Polter Arbeit 

thuny ftille Arbeit aber/ als nähen, fpinnen und dergleichen wird ihnen im Haufe gu verrichten nicht 


ret. 
Sänffer Chell. N Berl 


Bl 10) 


enlagen. 


| Au Jic. Re, = — 
Unſern Gruß zuvor / Ehrnhaffter / Lieber Freund etc . 
XEilen die der Catholiſchen Religion bet te &ı in Burghaun und 
Schuimeiſier aber alldorten mit gar keiner verfehen if Dabero es nicht mebrers ale billig zuemm 
Sn en np me 0 rm 
alte und unndehige — —— obbemibten Schul: und Kirn Win 
einuraumen und zukommen zu laffen habt. 2% | 
Ex Martdato Reverendifims&* Celhfimi Prinipk 1 >. 
© Noflri Deeretum. re ee er 


Anno 1720, : BEIN. 
| Hochfürſtliches Confiftorium h eſelb 


ro lichen Gnd. Lutheri⸗ 
ed arrem zu Burabaun , 
dem Ehrnhafften Johann Georg 


‚ Uberdörffer x. ; 
Durgbaun 
| .' Lit. B. 
Hochwuͤrdigſter Reichs⸗Fürſt / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


B. Hochfuͤrſtlichen End. wird annoch in gnadigem Andencken ruhen / was maſſen 

Catholiſche Unterthanen ver Pfarren Burghaun ohnlängft in tieffeſtem Refpe& 

do einfommen / damit unferm neuen Carholifhen Schulmeifter Das alte Lutheriſche 
Thal gelegene Dfarrhauß sur Wohnung möge eingeraumet werden / weilen deſſen / aiseines über 
fluſſigen alten Baues / unfere Lutheriſche Mit Nachbarn gar leicht entbahren koͤnnen / auch die 
Hochfuͤrſtliche gnaͤdigſte Zuſage erhalten / daß mir deßfalls ſolten confoliret werden. Werauff 
zwar fo gleich ex Mandato Keverendifimz Celſitudinis Veſtræ ein Dectetum aus Dtro nadanfeh 
ten Hochlürftlichen Confittorio an hiefigen Lutheriſchen Miniftrum ergangen / moriunenäkem be 
gnädigite Will und Meynung Em. Hochfürftl. Gnd. wegen Einraumung befagten alten Pfarr 
haufes bedeutet worden / Lutheriſcher Minifter aber hat fich der ſchuldigen Paridion entzogen / und 
vorgemandt / Daß / weilen er nur das Locarium genieffe / das Hauß aber der Gemeinde 
fo müfte felbe und nicht er des Hauſes fich begeben: Worauff auch fie bey Ew. 
Ein. ihre eingebildete Jrorhdurfft vorgeſtellet und ſolgemnach an hiefigen Herrn Ambts⸗ Vog · 
ten der gnaͤdigſte Befehl ergangen / Damit das Hauß queit. entweder Denen Catholiſchen in der 
Guͤte cediret/oder aber im Fall der Vermeigerung der jährige Beſtaͤndnuß⸗Zinhß accordiref wer⸗ 
den möge- Allein nach vorgepflogenen Karhfchlägen haben fie Lutheriſche / Das gnddigfte Ans 
finnen Ew. Hochſuͤrſtlichen Gnd. fchlechterdings bevfeiten gefeget » und ſich weder zur Ausraus 
mung noch zur Location des Hauſes verftehen / am allerwenigften aber etwas von Concurrenz zu 
Erbauung eines Latholifchen neuen Schulhaufes hören wollen ; Wenn nun aber mir vormanls 
bey Erbauung ıhres Lutherifchen Pfarr: und Schulhaufes fo treulich concurziren müffen/in Hoffs 
nung / gleiche Nachbarliche Hülffe und Willen einftens bey unferer Beduͤrffnuß von ihnen . 
wieder zu gemwarten / fo fan ung diefe Verweigerung nicht anderft als fchmerglich vorkommen; 
Geftalten es auff folche Art das Anfehen hat / als molten fie ung in dieſem Fall als Ihre Knecht 
madiren/ werden alfo höchft nothdrängt / Em. Hochfuͤrſti. End. nochmahlen in tieffefter Unter: 
thänigkeit anzuflchen / und Vorftelungen zu machen / wie Daß Die Sache wegen Sedirung dis 
alten Hauſes gang ohne Contradiction feine Richtigkeit gehabt hätte fo ferne Rutherifche r Pfarret / 
dem ihm gegebenen Befehl gemäß / entweder uns Catholiſchen Das Hauß queit. uͤberlaſſen / ober 
elocirt / indem er aber jederzeit Vorwand findet / fich des fchuldigen Gehorſams zu entſchütten / 
die Lutherifhe Gemeinde auffzuhetzen und Die Gemeinde zu verbittern / Durch Vormahlung / als 
litte ihr Exercitium Religionis hierunter einen groffen Abbruch / fo ihnen Doch gang ungekraͤnckt 
verbleibet / fo naerden wir Cathotifche nimmer einigen uns von Recht gebührenden Vortheil zu 
gewarten haben Die mir doch nicht anderft al membra totius Communitacis , quæ unum confti- 
tuune Corpus, zu confideriren/und nehmen an den Lutherifchen Pfarr und U 
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Zin und Gefälle bie mehrifte Catholiſche felbft entrichten müffen / ſowohl als fie Theil. Ja dus 
therifcher Schulmeiſter iſt gehalten / wo wir «8 begehren und Die gewöhnliche Jura entrichten. bey 
Begräbnuß eines Catholiſchen die Glocken in der Lutherifchen Kırcde zu lduten » woraus dann 
Har erhellet/ daß wireben wie fie an Kirche / Pfarr: und Schulhauß / und Deren Gefaͤllen / unfern 
Theil haben  jedennoch fehr ſchmertzlich fehen müffen / daß ohngeachtet wit Catholiſche mehr als - 
, tertiam partem in der Pfarrey ausmachen / ung nicht Das geringfte von allen Proventibus ad con- 
fervanda divina zu gut fomme. _ So folget Dann daraus / Daß mir eben mie fie an Das alte Hauß 
— unſere Competenz haben / und ſchuͤtzet ft dehfalls der vorgewandte Weſiphaͤliſche Briedens- 
chluß nicht / als welcher hierbey den geringſten Tort nicht leydet denn ed bewohne Daffelbe wer 
da wolle / ſo bleibet es der Gemeinde / nemlich Lutheriſchen und Catholiſchen in concrero ; Wo⸗ 
bey wir dann Ew. Hochfürftl. Gnd. gnaͤdigſter Etwegung anheim ſtellen / wann ung zugemuthet 
werde / ein neues Cathoiiſches Schulhauß zu bauen / und bey denen Lutheriſchen das Jus antido- 
tale keinen Platz finden thaͤte / wie ſchwer es ung bey jegigen Geld / klemmen Zeiten fallen wuͤrde / 
ſolches aus unſern Mitteln zu beſtreiten / maſſen die Lucheriſche allhier Die beſte als Burger: und 
‚andere et pe befigen / Die gnaͤdigſter Hersfchafft keine Dienfle preftiren/ wir herentgegen mit 
Dienft: und Lafthöfen verfehen —* und indem ihnen vormahls vergonnet worden / ihr Pfarr⸗ 

und Schulhauf von denen reichen Capiralien ihrer wohl fundirten Kirchen zu erbauen / mir aber 
ſaͤmbtlich die Fuhren und Verköftigung deren Handwercks ·Leuten —— haben; So uͤberlaſſen 
wir Ew. Hochfürſtl. End. Rechtliebenden Fuͤrſten⸗ Gemuͤth unterthäniaft/ zu erkennen / ob ung 
in dieſem balſu nicht ein gleiches comperirt Solches ung zuzubilligen / gebricht Ew Hochfurſtl. 
Gnd. weder Recht noch Macht / allermaſſen Die unbeſchraͤnckte Jurisdiction und Gewalt über Lu⸗ 
theriſche Pfarr und Schul Ew. Hochfürſtl Gnd. lediglich vorbehalten iſt / wie det Mare Buchſtab 
ihres Stadt: Britffes ausweiſet. Ergehet demnach unſer treueſten Catholiſchen Unterthanen an 
Em. Hochfürftt. Gnd. / unſern gnaͤdigſten Landes Vatter / wiederholtes unterthaͤnigſtes Bitten / 
unſer gerechtes Anſinnen gnaͤdigſt zu behertzigen / und uns nicht troſtloß zu laſſen / ſondern in Gna⸗ 
den dahin zu ſehen / damit zur Kducation der Catholiſchen Jugend unſerm neuen Schulmeiſter mit 
einer Wohnung deren er ohnmoͤgl ch länger entbaͤhren kan / moͤge profpiciret werden; Die wit 

vor hoͤchſt beglückte laggwuͤrige Regierung GOit zu bitten nicht unterlaſſen werden. 


Ew Hochfuͤrſtlichen Gnd. u 


Sambtliche treue Unterthanen der 
Catholiſchen Gemeinde zu 
Burgbaun. 


h Lit. C 


re originaliter ad rerradendum dem Ambts: Pogten zu Butghqun cum Mandato, biers 
über Die Dafige Lutherifche zu conttituiren / und von ihnen Die Srtidrung ſchrifftlich zu forderny 
ob fie ſaͤmtlich bey new errichtendem Catholiſchen Schulhauß ex antidorali obligarione ju con- 
curtiren gemennt waͤren oder nicht 7 und morinnen in Cafum negative ihre tationes beffünden, 
Decretum Fulda in Confilio den 28. Sept. Anno 1740. 
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Reichs Satzungs⸗widriges Verfahren der Chur: Baprı, 
ſchen Regierung zu Amberg in der Dbern-Pfalg ; aud) des Cloſters 
Reichenbach / oder der Probſtey Illſchwang / wider die Evangelifihe 

Meyer: und Guts⸗-Leute. 


Iß Gravamen iſt fo gering meht / als es erſten Andlicks anſcheinen möchte, indem es nicht 

den armen alten Evangeliſ den Bauersmann Mchael Ubelacker betrifft / ſondern es 

iſt diß ein bloſſes und zwar das letztere Exempel / wie man gegen ven Weſtphaͤliſchen Fries 

drei gefchehene Execution , mit denen armen Evangelifchen Mey» 

ern / auch Buths- und Pauers: Leutenyumbgefprumgen ſehe / und wie man Denen Kindern dag Erb» 

Recht und Die Wege / dazu zu gelangen/ nemlich Die fogenannte Kaͤuffe / je länger je ſchwerer / und 

zulegt die Latholifche Religion gar zur Condition fine qua non gemacht / als wann fein Weſtphaͤ⸗ 

Hifcher Friedens · Schluß und Regula anni 1624. mehr vorhanden und gang erlaubt gemefen waͤ⸗ 

re / pro arbitrio Dagegen zu handeln und Generalia , dem zuwider / ergehen And Darauff fprechen 
und exequiren zu laffen, 

Das neue Erempel von dem alten Ubelacker ift umb fo mersflicher / als Daraus zu erfehen, 

daß Beine Landes » Gebräuche zu Favor Der —— Kinder / Feine Vaͤtterliche Biſpolition, I 

2 wurd - 





* 


sn) F 
















> 52 

wohrchlich erhaltener Kauf / des jüngften Sohns / mehr hikfft ( meldher Doch fo 5 
gemacht und Die Ausgaben ee etlichen Friſten bezahlt werden ) fondern es Darff mur eig > 
ungerathen Kınd hingehen und Catholiſch werden; fo ceflirt aller Reſpectus paternus und DA" 
terliche Difpofition in Conformität Der 9 Gebräuche zu Favor Der jüngften ; Es gehen alle (6 - 
ſchwer außgebrachte Confirmationes und Kduffe übern Hauffen ; und mas noch mehr iſt / fo.baE 
man fein Bedencken den alten Vatter felbft bey lebendigen Leibe ausfchaffen / und den ungerae 
thenen Sohn ins Guth fegen zu laffen. ö BE | 
Diẽ geſchicht nun ſowohi zur Zeit / da man mit AbfteQung bet jüngern Gravaminum na 
dem Baadiſchen Frieden bemuͤhet ift/ als im der Naͤhe Des allgemeinen Reichs. Tags und merdeg 
auch dem armen alten Michael Übelacker die Kapferlichen allergerechteften Derorbmungen/ Um 
in Religions-Gadyen nichts gu innoviren / ſondern alles in dem Stand, wie es zur Zeit des B 
Bifchen Friedens geweſen / fegen zu laſſen / zu ſtatten kommen müffen. Br 


Speties Facti. 


S tiegt in dem Hochfürftlich: Pfaltz Sult bachiſchen Land Gericht Sulgbadh die Probe 
Ilſchwang / welche zu Dem in Der Chur Bavrfden Pralg gelegenen Elofter Ne 
Ser chenbach gehöret. DR 
Gleichwie nun das gange Sultzbachiſche Land durch Die Kayſerliche Subdelegirft Commil 
fion Anno 1649. witderumb auff den Fuß des 1624flen Jahre tam in Eccleũaſticis n Polis 
ticis gefeget worden / fo wurde auch in ſpecie Die Pfarr und Kirche Illſchwang / ber 24)" 
xiſchen Regierung zu Amberg Exception und Proteltation Ihngeachtet / wiederumb reſtituirt; le 
ſolches aus dem in Denen hier in Kegenfpurg gedruckten Gravaminibus Nam. XXXV. füb-Lir, Ar 
befindlichen / von denen Rapferlicyen Subdelegirten Herren Commilfarien errichteten Recels Die = 
Pfaltz⸗· Sultzbachiſchen Keſtitution, und aus deren Immifions-Decrer foldyer Pfarr und Kirchen] 
mit mehrerem zu erfehen it. Anfangs’ auch nach introducirtem Simultaneo, wurden von Seite 
der Probſtey Die mit Der Niedern Obrigkeit Dahins font aber in der Pfaltz ⸗· Sultzbachiſchen Lande 
ürftlichen Hoheit gelegene und dahin gehörige Evangelifche Unterthanen in —— * 
ahre ruhig gelaſſen; Nachgehends hat man angefangen / denen Kindern Die Kaͤuffe auff Ihres. 
tern Güter ſchwer zu machen’ und zu deren Facilitirung ihnen die Annehmung der Catholiſchen 
Religion porgefchlagen ; Endlich aber haben die Herren Prelaren ſolche als ein nothwendiges 
Stuck erfordert/ und / ohne Diefe gegen alle ihnen / Krafft Frieden ⸗Schluſſes und darauf erhalter 
ner Reftitution , zuftehende Gemiffens-Srepheit lauffende Condition einzugehen / Beine mehr zu Ib» 
ren Vätterlichen Gütern laffen wollen / wodurch es dahin gebracht worden / daß fich viele auß 
Zwang und Forcht / von ihren anererbten Gütern verſtoſſen zu werden / darzu bequemet / einige 
aber Durch ihre Stanphafftigkeit » und vermittelſt der Landes, Fürftlichen Territoriäl-Serrfchaft 
ihnen, dem Friedens: Schluß gemäß angedichenen Schutz und Afliitenz, Dabey manuteniret wor⸗ 
ben. Nunmehro aber will es damit auffs dufferfte getrieben werden / wie aus folgendemCalu abe 
zunehmen : Es hat Michael Ubelacker / Probfteyifcher Bauer zu Moͤrßwinckel / feinem jungſten 
Sohn, Johann Grorg / deme nach durchgehender Landes: Gewohnheit der Beſitz des Guts 
kommt / zu kauffen gegeben / Dargegen der Catholiſche Pfarc-Provifor zu Illſchwang Braun’ ich 
des ältern und mittlern Sohns / gegen Verſprechung der Religions-Aenderung / dermaffen eifr 
angenommen / baß dem jüngften der Kauff lange Zeit diflicultiret worden ; Ja / da auch endl 
der Herr Prlar zu Reichenbach den Kauff Des jünaften Sohns rarificirt hartes Die Angab und eh 
liche Briften wuͤrcklich bezahlt auch der Kauff-Brieff fchon lange extradiret war / hat oberwehnter 
Eatholifcyer Pfarr » Provifor e8 doch dahin zu bringen gewuſt / daß die Probftey ihren erften 






* Spruch zurüc? genommen und dem ditern Sohn / Dank Ubelackern / das bereits verkaufte Gut 


zuerfandt/ torinn die Ehurfürftliche Regierung gu Amberg/ ohne Zmeiffel ob favorem Religionis, 
confentiret/ und ebenfalls dem jüngften Das fon befigende Gut / lub dato Amberg Den 9. Octo · 
bris 1720. wieder abgefprochen / teilen / nach denen Churfürſtlich · Bayriſchen Generalien / die ler 
dig werdende Güter mit Eatholifchen Unterthanen beMeyret werden ſollen. Gleichwie aber gar 


* vernünftig zu begreiffen daß die in den Ehurfürftlichen Landen ergebende Generalia in einem ans 


Num. 1. nach B 


Num, 2. 


dern zumahlen nach Dem Srieden-Schluß und in anno decretorio. privariv& genoffenen Evange 
liſchen Religions. Stande reitirirten Lande feines weges anfchlagen können ; Alſo haben zwat 
Se. Hochfürftliche Durchleucht zu Pfaltz ⸗ Sultzbach bey der Churfürftlichen Regerrung zu Am 
berg / wegen Dero hierunter gekraͤnckten Territorial- echten / Dagegen Remonitration gethats 
Nichts Deftomeniger hat Doch jüngft«ermeldte Churfürftliche Regierung ihr vorjähriges widet 
den Weſtphaͤliſchen Frieden und darauff erfolgte Keſtitution fauffendes Decilum confirwnirer / und 
eylag Num. ı, an den Herrn Prelaren zu Reichenbach unterm x 2. Sept. 1721. referibipef : 
dem alten Libelacker zu bedeuten das Gut feinem ältern Sohn inner 14. Tagen zu raumen oder 
zu erwarten / Daß gegen ihn executive verfahren werde; Welches auch der Illſchwangiſche Probſt 
dem alten Ubelacker unterm 27, ejusdem nad) Anlage Num. 2. notificitet. 


- | —— Beylagen. 





Mn )AR 
Beylagen 


— Num, 1. 
Maximilian Fmanuel, Churfuͤrſt. 
Unſern Gruß zuvor / Würdiger in GOtt / 
LCLieber Getreuer! 
As zu Unſerer Regierung anhero Hanf Ubelacker der Aeltere in Moͤrßwinckel tiber 
nen Vatter / Michael Ubelacker ı Kanye feinen fingen Brudern allda / in > 
‚&o Executionis des ihm zuerkanten Bätterlichen Guthes / unterthänigft gelangen laſſen / 
ein folches gibt Det remitirliche Anfchluß mit mehrerem. Und Hleichtvie es bey Unferer 
unterm 9, Octobris anni elapfı hiexinnfalls ergangenen Erfäntnuß fein ungeändertes Verbleiben 
bat ; Als wiſſet ihr dem alten Michael Ubelacker ein folches zu bedeuten und ben genteffenen Auf⸗ 
trag zu thun / daß er feinem Altern Sohn / Hanß Ubelacker / das Guth inherhalb 14. Tagen raus 
men / im widrigen aber gewaͤrtig ſeyn foll / da Wir feinem klagenden Sohn mit der gebettenenn 
Execution defetiren müffen: Allermaffen Wir Euch denn hiemit die Commillion übertragen 
tollen / daß / wann nun im all gedachter alte Ubelacker dieſem feinem mentionirten ditern Sohn 
fothanes ihme zuerfantes Buch in ſolch ihme prefigirten Termin befohlener maflen nicht raumen 


twürde / ihr gegen ihne executive verfahren und ihne ‚Altern Banken Ubelackern / auff dieſes Guth 
immiteiren follet. Amberg / den 12.Septembris 1721. 


Churfuͤrſtliche Regierung allda. 


Num. 2. 

As von Einer Churfürftlihen Höchlöblichen Regierung Amberg in der zwiſchen dern Ah 
een Libelackerifchen Sohn zu Morßwinckel an einem / Dann deſſen Vatter und Bruder) 

"Michael und Hank Georg UÜbelackern dafelbft / andern Theils morgen Abtrettung der Vaͤt⸗ 
terlichen fich bißhero ventilirten Streit Sache / in puncto Executionis zweyer wider den Ubelacke⸗ 
rischen Baiter und refpective deſſen jüngften Sohn berrits ausgefallen» & ob delettam Appellatio- 
nem fchon vortängften in rem judicatam ermachfener definitiven Verbeſcheidungen / mehrmahlen vor 
eine Gnaͤdigſte Relolurion erfolget/ Das haben beyde erwehnte Ubrlackerifche Vatter und deffen jünge 
fier Sohn aus der abfchrifftlichen Beylag des mehrern zu erfehen / und zu deffen gehorſamſter 
Folge / von dato ander befchehenen Einliefferung deffen / innerhalb 14. Tagen dem Altern Sohn 
und Bruder das ihme zuerkante Vätterliche Guth einzuraumen und abzutretten / ober widrigen⸗ 
falls die — committirte Execution gewiß und ohnfehlbar zu etwarten. Actum Illſchwang 
den 27. Septembris 1721: s 


ürſtlicher Duechleucht in Bayern etc. 

J—— ——— — 

wang. 

— oh. laut. Volckel 

ETOLOROLOEIEOTOF TORE ITETITE FOR eorhechehe ih n D 277.72) 
Num. CXII. 


Neue Preſſuren und Verfolgungen derer Evaugeliſchen 
beyderſeits Religions- Verwandten in Chur⸗Pfaltz, in ſpecie zu 
Weiſſenheim am San im Unter⸗Ambt Freinsheim / nahe bey 
Franckenthal. 


Er Additamentorum ad Num. IX, und XL, find vorhin ſo viele / und darunier einige / wie 
das Additamentum grum ad Num. XL, ift / von folder Wichtigkeit daß man wohl dar⸗ 
aus d parte Numeros machen önnen / welches man / umb nicht das Anfehtn ju haben / als 
ob man die Anzahl der Keligions⸗Beſchwerden nur gu vermehren gedächte / lieber bermeiden wol⸗ 
len. Gleichwi· aber Numerus IX. der Ebangeliſch⸗ Reformirten / und Numerüs XL. der Evange ⸗ 
liſch⸗Lutheriſchen in der Intern Pfalg Gravamina begreifen Alſo hat man das / mas Die Evan 
gelifchen zu IReiffenheim am Sand betrifft’ fo wenig su Dem einen als zu dem andern Nuniero 
referigen Pönnen / weil beyderfeirg Proteftirende Theile in Der Untern Pſaltz Daben inrerefliset findy 
und verdiener Diefer neue Bedruck und Gewaltthaͤtigkeit wohl eine abfonderliche Stelle unter Des 
Fünffter Theil, Ö nem, 


TR )⁊ Fe: > 


wen Ebangeliſchen Religions-Wefchtverbenmicht allein wegen ber befondern Eigenfchafft der Sache / 
und ie man Durch Unter⸗Beambte DAB fogenannte Simulancum , — Erbauung neuer 
zum höchften Prejudiz und Nachtheil der Eyangeliſchen zu ftabiliren ſich unter ſtehe / ſou⸗ 
man darff gan neulich, nemlich im Monat O&obri und NovembriDiefeß 1721 "= Fahıs 
mithin nad) vorlangit abgelauffenem Tettnino reftieurorio,, wit Dergleichen no v wohl | 
fo daß / wann Evangelici Deren Catholiſchen ihren Ei contradiciren / fie nicht nur 
und gar am Leibe geſtrafft merden/ fondern man Drduet nen gleich mit gangen Compagnien 
baten eingurucken, / wann fie nicht alles über fich gehe hherachtet biefer Dre Wei 
beim vor etwa 15. Jahren] tempore Simultanei, pur und 
mahliger Kirchen » Theilung Durch Die Anno 1705. 
fie ein ſiles Exercitium Religionis darinnen erlaubet / 
umet worden, haben ſie doch nicht einmabl daran genug gehabt / 
uen bald ein Simultancurt in Der Denen Ebangeliſchen privarive zugehörigen 
Ten/ zu dem Ende auch fie Die rorckliche Deranftaltung fchon Anno ıyi3.ald 
ihiger Gegend geftanden / gemacht und unter Deren vermutheten Aflitenz 
"Ornamenta hineinaefeßet / welche aber 
zu Landau / wiederumb herausgefchaftet und ihnen Diefer Anſchlag zu Waſſer gemacht 
gering nun Die Anzahl derer Catbolifhen Inwohner diefes font arffehnlichen Orts / da 
Tatholiſche / hingegen bey 130. Evangelıfche Familien darinnen fich So 
‚Herwegen haben jene gegen die Evangelifche fich einige Zeit her auffgeführet und unter ande 
«._ Jangery Daß ihnen Der Play auf welchem Die gemeine Schmiede ſtehet Darinnen das Gericht zeithtr 
gehalten morden/ zu Erbauung einer Catholtfchen Kir mochte eingeraunmet werden / im toelchenn 
bfehen fie hinter Das Unter-Ambt Freinsheim fich geftecker ; und ohne der Genreinde Wiſen 
heimliche Conceflion erfchlichen / Darauf zugefahren / dieſes gemeine Haug mit groſier Oewall 
demoliren/ und Bau Holt herbeyzufchätfen angefangen / toelches fie geſchwind baben af 1 
kafen undeine Gatholifcbe Kirch auf Diefen Plag aufrichten mollen. Als nun Evangelicı diefen 
gebührfichen Tinternehten fich widerſehet und beym Ober-Ambt Alzen geklaget / find 
pollmächtigte der Evangelifchen Gemeinde / weil fie auf Ordre oder in Vollmacht Di 
der demolirten Schmiede hintegaeführet / durch Das Unter-Ambt mit Execution beleget MORD 
Lic. A. vie die Beylag tub Lit.A. jeiget/ unterm 26. Augufli 172 1. Wie nım in Diefer ergamgenen Beromd 
nung das Unter-Ambt unter andern die Wore miteinflieffen laffen : 
Die Gemeinde auch gegen die Begebung des Hauſes einwendet / daß fohdjes ohne ihr 
Vorwiffen umd nur durch wenige vom Gericht gefihehen zc. 
Bujöpaces Bantie re Beſchaffenheit: EshabenCarholici ud per Memoriale unferm 21.Au- 
gufti beym Dber-Amdt angegeiget / als ob ihnen der queitionirte gemeine Schmiede Platz vom 
&ericht ſeh geſchenckt worden / weilen aber Die Gemeinde davon nichts gewuſt / auch man um 
nicht befraget / iſt auf fernere Erfundigung fo viel herauskommen / Daß bertits Anno 1702: 4 
"noch vorherd/che Cacholici vorgemeldter maffen fich der Evangelifchen Kirch berhächti gt 
diefes Pages halber, mag vorgangen ſeyn / und Catholicı damals 5.Reformipte Gerichte· Men 
‘zu Unterfepreibung eines Celhons- Scheine follen perfasdirt haben / welchen Schein fie jt&o UM 
rein Pratextdiefer Gewaltthaten herfürgefucht / und auf ein dergleichen unguͤltiges Document 
Grund ihres Kirchen: Baues gefeket/ worgegen aber Die gange Evangelifche Geme inde — 
Ambi feprifftliche Vorſieung geihan / Darauf lab daro Algen den 3. Septembris pro Relolusi 
erhalten ’ 


Communicetut dem Unter-Ambt Zreinsheim mit denn Befehl umb fich hierüber in ih⸗ 
tem ausführlichen und ftatthafften Bericht über ein fo anders (ub termino octdui 
ohnfehlbar vernehmen / immitielſi aber mit allem weiteren Derfahren gi | 

“zugleich ineodem das ihme ex parte Der Catholiſchen Gemeinde unterm 24. 
elapfi communicirfe Memeoriale wieder gu remitriren. 

Unter vorher gemeldter Zeit nun hat man bie Eoangelifche fo gar geätungen / daß fie zu Dies 
ſem ftrittigen Kirchen» Bau felbften haben Frohnden und Fuhren thun müffen / welches / aldi 
flarcke8 Rekigions-Gravamen , fie haben an die 53*8 Religions Comnuſſion gel 
laſſen / von dar unterm 4- Septembris eine Berichts⸗ Erforderung pro Decreto erhalten an dad 

Lieb, Ober-Ambe / und Daß ed mit allem weitern Verfahren inhalten ſolle / wie Die Anlag tub Lit. B. 
, Ehe aberdiefed Decrerum eingelanget/ ift (ab eodem dato Den 4- Septembris gang ein amd 
chrifftliches Refolurum vom Unter-Ambt Der Evangelifchen Gemeinde inſinuirt worden / des 


Weil der dem Unter ⸗Ambt vorgezeigte OriginalVergleich mit dem Gerichtlichen 
fiegel und einiger Des Gerichts Unterſchrifft bekraͤfſtiget / fo ſey der —*— 
meind Diefer laß und Hau zu einer Catholiſchen Kirch übergeben; und hatten fit 

d num mit dem Aufffchlagen fortzufahren 2c. 
lic. Deſſen mehrere kotmalia in der ehlag fub Lit. C zuerſehen. Da nun kein proteſtiren gel⸗ 
ten noch ſonſten einiger Nachdruck denen Gr.vatis anſcheinen wollen / haben fie ſich an den Loͤblichen 
—— —— — — welcher Darauf unserm N * * ein nachdrück ⸗ 
Te Vorſchreiben an die Chur i eligions- Commaillion ergehen faffen / wie ſolches in 
Lit. D. Der Beylag lub Lir, D. befindlich, KRONE Rei ’ ‘ — 
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On Bm range be fl —— — wuͤrde dieſe Vorſchrift einen 
F nun ich ichen 18 A: 
erwuͤnſchten Ingrefs finden und ag gut werden, iftes immer ärger worden / indem durch ein 
Darauf unterm aten Octobris von der Religions-Commiffion an dag Ober · Ambt Algey ergangenes 
Pr : Die Gravati zurück an ihren gehörigen Richter find vertiefen worden. vid. die Behlag 
Dieſes war und ift nun niemand anders als das Unter- Ambt / von dem man fich leicht eine 
0 anders nichts verlehen koͤnnen / als daß daſſelbe / quäPars gravans, nunınehro defto harte 
näcfiger und ftärcker auf Die Gravaros loßg-hen und feine Befehle nun erft geltend machen winde/ 
wie ſichs ex eventu gegeiget : Geſtalt dann das Unter-Ambt gleich darauf den g'e® ejusdem in der ub £ 
«Lit. F. angefügten peenal-Berordnung « einem jeden Reformirt> und en bey 3.fl. Li P, 
“Seraff anbefohlen/ dem vorigen Tags erteilten Spruch gie 3ub v 
»und Denen Catholiſchen in ihrem Vorhaben ferner niche binderlich:oder wıdr 
»falle gewärtig zu feyn / daß man fie fogleich auff obige Straffexequiren werde ıc. 
Naun tar eines Theil denen Gravaris von einen Derleichen abgefaften Spruch nichts pu⸗ 
blicirt noch beruft / andern Theils einefolche angemaffete Cognition oder Decitum eines Unter 
— — Religionis dem Chur⸗ Pfaͤltziſchen Edi& vom 12. und 24. Martü 172 1. 
en | 
In denen Aembternniemand in Religions Sachen einige Verfügung thun / ehe und be⸗ 
vor er ſich bey Dero nachgefegten Regierung beanfraget und von daraus verb 
den / erfagte Dero Regierung auch hierüber jedesmahl Sr. Cburfürftlichen Durchl. 
gnädigfte Befehl einholen und erwarten folle etc. * nd 
ſchnur ſtracks entgegen / und Daher mehr der Beambte als die Gravaci ftraff; fällig ; nichts deftowe⸗ 
niger Da Evangelici noch ferner Denen Carholicis in Aufffegung des Kirchen · Bauts folgenden T 
*— widerſttzet / hat gleich drauf beſagtes Unter · Ambt ſich fo weit verlauffen und einigen Evangelis 
welche felbigen Tag in den Wald nah Brennhölg geſahren / auf der Straß aufpaffen, bey 
Deren Zurüctfunfft vieren davon ihre Dchfen und Pferde/ nebft Geſchirr und Holtz / Durd) einen 
Corporal und den Ambte: Knecht von der Sandftrag gewaltfam hinwegnehmen und nach Freins⸗ 
heim einführen laſſen / welchem violenten Adui der Gerichtd-Schreiber und noch ein anderer Ca⸗ 
tholifcher Intereflent bepgemohnet/ welche alles mitgemacht und gefchehen laffen / daß die arme une 
ſchuldige Bubeny denen fie das Vieh und Geſchirr abgrnommen / noch dazu mit Schlägen übel 
trairt worden / dergleichen Procedur man nicht leicht in Kriegs: Zeiten vom Feind felbigen Orts 
gehört weßwegen Die Gemeind an das Dber-Ambt Alzey ſich gewendet / unduntermıo.OAs 
ris war ein Relaxations»Mandat erhalten/ wie aus Dem Adjundto fub Lit. G. des mehreren zu erſe⸗ Lit. & 
hen / mit dem angehängten Befehl: Da an 

Das Unter Ambt folle berichten / wie der von Einer Churfürftlichen Reli m= 
miflion emanirten Verordnung ein Genuͤgen gefehchen / ob und welchergeſtalten dag 
Punctum conttoverfz Donationis unterfücht / per Seutentiam erörtert / und dieſe des 
nen Partibus in forma publicirt worden 2c: it. h 

Worauf auch DieRelaxation, gegen Unterfchreibung eines Reverfeg zu Bezahlung derer Un⸗ 
koſten über 8. fl, erfolget iſt; allein wie es bey folcher felbft angernaffeter Unter uchung zugegangen / 
Fan man daraus leicht abnehmen / indem der Pars Gravans prehdift / der Catholiſche pᷣaſtor bon 
Lambsheim / nebſt allen Catholiſchen dieſes Orts Weiſſenheim / als derer Evangeliſchen ihre Gegen · 
Partheyy die Alſe Mores geweſen / welche nichts anders gethan / als ünanimiter auf Die Gravatos loß⸗ 
gangen und fie zum Stillſchweigen / oder boch gu einem Confens indie prztendirte Dohation, 
gen wollen. Da aber Feiner dahin zu bewegen geweſen hat das Unter-Ambt Das Darüber geführte 
Protocol! dem Ober· Ambt / nebft einem gutachtlichen Bericht und bengefchloffenen Spruch, eins 
En worauf vom Ober» Ambt ferner unterm 3 1. O&obris an Das Unter-Ambt referibirt 
worden : 

Daß daffelbe / wann das ausgefprochene Urthel per Lapfum decehnii in rem judicarami 
erwachſen / und waͤhrendes felbigen Das Beneficium Appellationis yon dem fuccum« 
birenden Theil nicht interponirt worden / mitdefjenlegaler Execution gegen Die Re- 
per: ‚ mit er gefchärffter Corcirung / Incarcerirung oder Geld» 

traffen zuverfahren habe xC. — 
wovon die Beylag fu Lie H.ausführlich zu lfens Quafi, als 0b man hier in förmlichern Procefs Li. n 
„berfangen und auf latalia zu ſehen haͤtte wann Kirchen Sachen halber inter Evangelicos & Catho- 
licos Strittigkeiten erwachſen. Bald darauf / den z. Novembris, iſt dieſes Ober · Ambtliche Refo- 
Iurum Durch Das Unter Ambt Denen kelotwirt · und Lutheriſchen Unterthänenzu Weiſſenheim cowm · 
manieitt / auch / da fie nochmahlige ſchrifftliche Vorſtellung gethan / wie nemlich ihnen von derglei⸗ 
chen Spruch nichts publicirt noch bewuf waͤre / nicht nur Die grey Deputirte bey Der laſimuaiio 
fogleih gefänglich in Den Thurn gervorffen/ fondern noch darzu am 61° ejusdem eine gange Cor- 
potalſchafft Soldatenvom Buchwitziſchen Regiment diefen Evangelifchen jur Execution eingelegt 
morden/ mit Bebrchung / 3b * eine —— — ſtuͤnde / wann fie ſich der 
atholiſchen ihrem Kirchen⸗Bau im geringften widerſetzen wuͤrden. Uwe: 
— ni erfirectet ſch Die Gewalt in ChursPfalg über Evangeliſche Unterthantn in Kir⸗ 
dm: Sachen / worgegen zwar ſowohl bey der ar Peace als auch ad Manus 
2 


BE) 


Lie. 1.8 fimi Ele&toris nachdrückliche Vorſtellungen Helchehen find’ wie aus denen Belagen fübLk. 1, & 


K. 


bftell d Remedar aber noch zu erwarten ſtehet / und refervirt die offtge, 
* here — biligmäffige Satisfa&tion von der Eathoifchen Parthey / vermit ⸗ 


des angefangenen Kirchen» Baues / nicht weniger Wiederauffbauung und Refti- 
! — erheben ein aufs in vorigen Stand / auch Erfeßung aller erlittenen Schd» 


den und verurfachten Koften. 





Bcyhlagen. 


date A !.- Eu 

Achdeme Wilhelm Leng / Koch und Samuel Scheurmann / ſich beſchweren 7 daß 
man ——— Bean Ks geführter Zieglen von der gemeinen Schmiede al 
lein eingelegt / da fie doch von Der Gemeind gevolimächtiget geweſen / und zwaren Der 
Scheurmann durdaus nicht gefldändig / Daß er dabey geweſen ı Die Gemeind Auch gegen Die De 
gebung des Hauſes einmendet / daß folches ohne ihr Vorwiſſen / und durch wenige vom Gericht 
geſchehen / und dahero — begehrten; Als ſolle inzwiſchen Die Execution gegen Ems 


' 
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t tfindenden Dingen nach Die Gemeind zu deren Erfer 
a es terbcnfan. Brindkekn den 26.Aug rar 
| Euler. 
Lit. B. 


Egenwaͤrtiges Religions Gravamen wird dem Ober Ambt Algen mit bem Bedeuten zuge⸗ 
io ame darüber/fomoh| wegen Hinwegnehmung der Gemeins · Schmiede zu Weiſ · 

fenheim auff dem Sand als auch wegen Beſchwerung Der broteltirenden Unterthanen mit 
dielen Frohnden und Fuhren / in ſeinen Bericht / nebſt Zuruckſendung dieſes / unverzüglid) ſtatt⸗ 
hafft vornehmen / immitielſt aber mit allem weitern Verfahren innhalten zu laſſen. Heydelberg / 
den 4. Sept. 17214 


us Ihrer Churfürftlichen Durchleucht ſonderbarem 
32* Befehl Er 
Reg, Mr Rilg Tai 


Lit. C. 


Suf die von der Catholiſchen Gemeind zu Weiſſenheim beſchehene Beſchwerung / daß die 
A— und Lutheriſche Gemeinden daſelbſt ihnen die Aufſſchlagung ihrer neuen Kir» 
chen auff Dem gemeinen TE nicht. geftatten wolten / mit angehängter Bitt / ih⸗ 
nen darinnen nicht verhinderlich zu ſeyn ; Wird derſelben biermit in Antwort bedeutet / daß wei⸗ 
fen vermog des mir vorgezeigten Original· Vergleichs / welcher mit dem Gerichtlichen Infiegel des 
damahligen Schultheiffen Albert Rothen / einiger Des Gerichts und gemeiner Vorſieher eigene 
haͤndiger Unter ſchrifft bekraͤfftiget / Der Catholiſchen Gemeind dieſer Platz und Hauß zur einer Ta⸗ 
iholiſchen Kirch übergeben feither auch / nemlich von Anno 1712., Dägegen nichts eingewendet 
worden / die Catholifche auch Das Bau · Holg darzu fällen und beyführen laffen/und ſonſien groſ 
fe Unkoften angemendet / fie nunmehr mit dem Auffſchlagen fortfahren / und Die Kirch zu ihrem 
Gottesdienſt zurichten föllen / zumahlen auff meinen deßwegen ſchon gegebenen Befehl von hohen 
‚Orten Beine Inhibition geſchehen. Groß: Earbenbach/ den 5.Septembris 1721. 





— — 





Euler. 





Lit. D. 


are die Catholiſche Gemeind zu Weiſſenheim auf dem Sand fich eine Zeitlang 


mach errichteter Religions-Declaration des Rathhauſes zu ihrem Gottesdienft bedienet / und 

nochgehends / gegen den Willen und Proteftauion der mehreiten dafelbftigen Evangelifchen, 
ſowohl Lutheriſch · als Reformirten Gemeins⸗ Leuten / ſich unterftandenydie Dafige gemeine Schmies 
de der gefambten Gemeinde von allerfeitd Religionen zu entziehen / und zu Ihrem Gottes dienſt zu 
aptigen/ und wie Dadurch die Evangeliſch · Lut heriſch und Reformirge Gemeinden mit vielen Frohn ⸗ 
den und Fuhren beſchweret worden / ein folches ift aus Derfeiben zum Kirchen⸗Rath übergebenen 
und abſchrifftlich hiebey kommenden Meinorial des mehreren zu erfehen. 

Gleichwie nun beydes die Hinwegnehmung der gemeinen Schmiede und Beſchwerungen des 
Evanaelifchen Linterthanen dem Starui Pacis Badenfis zumider ift ; Alfo wird Eine Chur: Pfälgis 
ſche Religions-Commiflion erfucht/ den gemeſſenen Befehl zu ertheilen / daß ſowohl ratione Exer- 
citü Religionis Catholicz, als auch ratione loci culcüs, in den Stand / wie ed tempore Pacis Ba- 
denfis geweſen / alles hergeſtellt / Die Reformirte und Lutherifche mit Beinen Srohnden ee © 

wert 


febnsiret / ind bie beh denen ihn — — erlittene V 
et / ie bed denen ihnen aufferlegten und er enen Fuhren und 
koſten —28 werden mögen Heyvelberg — ln * Polen u 


Kirchmeyer. Chuno. 











’ Lir. E. 

As das Dber-Ambt Alzey / ſowohl wegen der dem Angeben nach von der Catholiſchen Ge⸗ 
meind zu Weiffenheim am Sand. denen beeden Reformirten und Lutherifchen Gemeinden 
afelbft hinweggenommenen gemeinen Schmiede als auch wegen der mit Srohnd- uhren 
unternommenen Beſchwerung / ad Decretum vom 4. Septembris erfthin zur Religious · Commiſſion 
unterm 15. ejusdem berichtlich gelangen laſſen / ſolches iſt ſambt Beylagen feines weitern Inhalts 
verlefen worden. Wie nun / ſoviel den gemeinen Schmiede-Hauß-Plag betrifft / die Fraq iſi / ob 
die geſchehene Donation oder Ceſſion gultig oder nicht ? dieſes aber eine Quæſtio merè politica iſt / 
welche bey behoͤriger Inftanz ordentlich ein · und auszufuͤhren; Alſo hat erfagte8 Ober: Ambt Die 
beede klagende Lutherifche und Retormirte Gemeinden Dafelbft deßſalls zu ihrem gehörigen Richter - 
anzureifen ; Lind Diemeilen übrigens / ſoviel Die von Denen Reformirten und Lutherifchen bey for 
thanem Eatholifchen Kirchen: Bau gethane Frohnden betrifft / aus Des Breinsheimer Unter: Ambts 
Bericht vom ı2.Septembris h. a, zu erfehen geweſen / = auch die Eatholifche zu Weiſſenheim 
und mehr anderer Orthen zu Dafigen Retormirten Pfarrhaufıs Erbauung gleichmaͤſſige Frohn⸗ 
den gethan / Denen Proteftisenden Unterthanen zu gedachtem Weiſſenheim am Sand auch die zu 
erwehntem Catholiſchen Kirchen- Bau gethane Frohnd: uhren ſchon wuͤrcklich vergütet worden ; 
& hat 18 zwar pro prxterito , als viel dieſen Calum betrifft / dabey fein Bewenden / pro fururo 
aber hat mehrgedachtes Ober: Ambt dahin zu fehen / Damit / der Churfürftlichen Verordnung ger 
mäß / niemand bon denen andern Religions-Perwandten zu dergleichen Arbeit und Frohn⸗Dienſt 

wider Willen genöthiget und angehalten rerde- Heydelberg den 1. Octobris 1721. 


Chi ichen D onder⸗ 
u — 


Metzger. A. v. Lultz Tyylliug⸗ 


Lit. FE. 


Achdem die Catholifche Gemeinde zu Weiſſenhelm am Sand befchtwerend angebracht’ daß 
die Reformirte und Lutherifche Dafelbft / ohnerachtet des geftrigen Spruchs / Daß fie in Auf» 
erbauung einer Kirchen auff den ihnen vermdg Vergleichs —* gemeinen Schmie⸗ 

de⸗Platz fortfahren ſollen / halßſtarriger Weiß ſich widerſetzen / und fie / Die Catholiſche / in Auff⸗ 
ſchlagung derſelben verhindern ; Als wird beſagten Reformirten und Lutheriſchen / und zwaren eis 
nem jeden / der fich widerfegen wird hiemit bey 3. fl. Herrſchafftlicher Straff anbefohlen / ſich dem 
ersangenen Spruch gemäß zu bezeigen / und Denen Eatholifchen in ihrem Vorhaben ferner nicht 
verhinderlich / oder gewaͤrtig zu feyn, Daß man fieauff obige Straff exequiren werde. Freinsheim 


den 9. Oktobris 1721. 
Euler. Ereuger: 


Lit. G. 


Ird dem Unter-Ambe fchrifftlich mit dem Befehl zugefchickt / und alfogleich bey Empfang 

dieſes Das Denen Supplicanten gepfändete zu relaxiren / auch die ohneingeftellte Derfügung 

“an die Catholiſcht Gemeind zu Weiſſenheim zu thun / dag mit allem weitern Verfahren bey 
dieſem Kirchen ⸗ Bau / biß auff weitere Verordnung / eingehalten werderund auff naͤchſten Ambtd+ 
Tag / cum rewiſſione hujus, berichtlich anhero gelangen zu laſſen / welchergeſtalten der von Einer 
Ehurfürfllichen Keligions· Commiſſion unterm 1. O&obris emanirten und unterm 7. ejasdem von 
hier aus communiciyten Verordnung ein Genuͤgen geſchehen ob? und melchergeflalten Das Pun- 
ctum controverlz Donationis unterſucht / per Sententiam , und wann / /erdrtert / dieſe denen Parti- 
bus in forma publicirt worden / und welchergeftalten ſich gegenwaͤrtige Klägere darüber verneh⸗ 
men laſſen? zugleicy auch Daran zu ſeyn / daß die erpreßte 4. fl. Straff / falls Die Sach angebrach» 
ter maſſen befchaffen / hinwieder nad) dem Ehurfürtilichen gnädiaften Mandat reſtituiret / mithin 
zu ferneren Klagden Fein Anlaß gegeben werde. Algen den 11. Octobris 1721, 


Ober⸗Ambt allda. 








Stockar v. Neufforen. 
Fabis, 





— — — 


Lit. H. 


As das Unter⸗Ambt Freinshtim wegen ſtrittiger Donation eines gemeinen Schmiede⸗ 
Platzes zu Weiſſenhein am Sand an daſige Catholiſche Gemeinde mittelſt beygeſchloſſe⸗ 
7 Künffeer Theil, P ven 


#0 )% 
Sachen Pl le ul nee U ee N 
Beide communicati anhero ————— Inhalis 
Glieich wie nun daffelbe/ / wann Das unterm 8. Otobris i in Sachen ausgefpros 
—— per lapium decennii in rem judicatam en/ und 1oäbrtob felßigen Das Beneheium 
bondem fuccambirenden Theil nicht ergriffen und interponirt worden / mit deſſelben 
—* — > alfo gleich fechndümtenorem fententiz fort- auch gegen Die Reni- 
vetes if juldnglicher wohl geſcharffter CoSccirung / Incarcerirung Oder —— ju vers 
fahrenhat; Als bleibt gedachte UntersAmbt folches pro Refolurione unverhalten, Alzey den 











51.O&obris 1724, 
Ober -Ambt allda. | 
Gybkens. Stockat v, Neufren, Ä 
Fabis. 
altener Ober ⸗· Ambtliche Befehl wird Chriſtophel Sahlern a» 
rim ea de ee am Sand dahin communicirf / —3 
En 
i . 
Sewartig pn foben. Freinsheim den 3. Novembris Anno 1731. 
Euler. Creutzer. 
Lit. 1. 


Hochlöbliche Religions- Commiflion, 


Sift Himmelſchreyend / wie das —— jetzo —— — in puncto 
he Carholicis pretendirter uhd unterno Aufferbauung einer Catholifchen —3 
wie ſolches — vormahls bep Einer Kochlöblichen 
Reigon-Commifien klagend angebracht / weiter aber darauf nichts erh morden / als daß 
wir an — Richter zu verweiſen waͤren; Dieſer iſt num Das Unter⸗Ambt Freins⸗ 
mit ung Evangeliſchen dermaſſen crudel umbgehet / daß geſtriges Tags diejenige 
2. Männer, Namens Leonhard — Lutheriſcher / und Johann Schaffer / Reformirter 
Religion, rer ande tlichen Evangelifchen Gemeinden ein Proteftations-Schreis 
bendem U "Ambt überreichet / fo fort alle beyde in Thurn gefehmiffen worden / Darinnen ſie noch 
wuͤrcklich » Anbey hat das Unter-Ambt gedraͤuet und fo weit ſich herausgelaſſen / ee 
eine Compagnie Soldaten ung infolang zur Execution ie an ren ſollen / bißdie iſche 
Kirch auet fen. Wann dann dieſes recht Landri üchige Proceduremfind/ die gegen 
alle —— Profan-Briedend- Schlüffe iten / und was groffes nach fich ziehen Free 
ann diefem gewaltthaͤtigen ae t bey zeiten gefteuret wird; Als haben Einer Hochs 
verordnieten Religions-Commiffion toir ſolches gehorfambit hinterbringen und gar inftändig ans · 
flehen wollen / umb ein geſcharfftes Mandarum paznale in haccaufa turbatæ Pacis an das Unters 
Ambt Zreinsheimy ob lammum periculum in mora, Krafft deſſen daſſelbe nicht nur Die zur Unge⸗ 
bühr gang unſchuldig inhafftirte —— Evangeliſche Deputirte der Verhafft alſo gleich wiederumb 
erlaſſen / ſondern auch von allen an Gewaltthaͤtigkeiten und Executionen abſtehen und erwar⸗ 
ten ſolle / was von Ihro 23 Durchleucht auf — geſtern daſelbſten angebrachte un⸗ 
terthänigfte Beſchwerungẽ Schrifft ex gremio erfolgen werde; geſtalt dann wir uns gegen ein 
aus dergleichen violenten Proceduren gedachten Unter⸗ Ambes beiorgliches Ungluͤck hiermit ents 
f&puldiget wiſſen / anbey quzvis competen'ia juris bargegen refervirt haben wollen verharrende 


Einer Hochlöblichen Religions-Commiflion 


Wiiffenhei dd 
— — * 
unterthaͤnigſt · gehorfamfte 
Saͤmbtliche Evangeliſch » Reformirt⸗ und 
Lutheriſche Gemeinden allhier zu Weiſ⸗ 
ſenheim am Sand. 


Lit. K, 


| an) 
Lit. K. mu As hide 
Unterthänigft- hoͤchſteiligſt gemüßigte Denunciation pun 
Pacis deg inter; — Sreinabrin durd gewaltfame Einlegung einer 
2 goantzen Corporalſchafft Soldaten | 
Uns Chur⸗Pfaltz Evangeliſch ⸗ Reformirt- and Lutheriſchen Unterthanen zu 
| eiffenheim am Sande. 
Ob fummum in mora periculum: 
Durchleuchtigfter x. 
W. Churfurſtlichen Durchleucht muͤſſen wir arme höchftbebrängte Evangeliſche Unterthäs 
nen des Orts Weiſſenhe im am Sand in aller Eilfertigkeit wehemůthigf apeigen /- maß 
vor entfegliche Gewaltthaten gegen uns durch Das Unter-Ambt Breinsheim umb deßwillen 
vorgenommen worden / meilen wir contradiciren/ daß die Catholiſche auf unfern gemeinen Play 
den fie ung/absque confenfu fingulorum de Communitate, violenter entziehen tollen / und bereit6 
das Hauß / die gemeine Schmiedey demolirt / nicht follen eine Catholiſche Kirch bauen: 
Denn auf Diefe unfere gemeinfchafftliche Proteitation Das Unter- Ambt ung neulich vor zwey Wochen 
nicht nur unfer Vieh und Gefchirr gepfänder/ wie ſolches in dem geftrigen Tags ad manus clemen- 
üffimas unterchänigft überreichten Supolicar bereit geflaget worden? fondern auch eben ben Tag 
bey Überreichung einer Proteftations- Schrifft die hierzu depucirte zweh Mann Diefer Infinuation- 
halber inden Thurn werffen laſſen / allwo fie biß dieſe Stund noch elendiglich n ſiten ja _ 
endlich anheute die Bedrohung mit milicarifcher Macht thätig gemacht / da man ſchon wuͤrcklich 
eine gantze Corporalfchafft Soldaten vom Buchwitziſchen Regiment eingelegt; mit Bedrduungs 
daß noch 20. Mann einructen folten / welche erſtere ſchon auf uinfere Koften in des Schulcheifferh 
Baufe ib tra@iren fen undeinen fölchen Tumulc im Ort verurfachen / daß / wann es fortgehet) 
einer feines Lebens faft mehr ſicher / fondern Mord und Todſchlag aus dieſer ungerechten Proceduf 
eines Unter « Ambts zu befahren ift. REN REN 
e nun ih Ev. Churfürftfiche Durchleucht Dergleichen end: Stäruigen 
sumahlen folche in einer Zeit gefäehen, da man im Lande von nichts als Abftellen und Ruhe hörkı 
ölte, anderft nicht alsungndvig anfchen / und Diefen gefährlichen Entreprifen des Unter- Ambts mit 
rigen Nachdruck zu begegnen moiffen werden / daß nemlich Derd gefchärfften Mandaris ſchnur⸗ 
ſtracks entgegen ein Unier⸗ rimbt ſich unterfteher, Dero Churfurſtliche Soldarefca gegen eigene Un⸗ 
terthanen zu gebrauchen / und ihnen gleichfam Krieg ankündiget / welches von dieſem Ambt / qu& 
parte Bas anderft nicht als eine Fractio Pacis angufehenund eine ſcharffe Ahndung meritirt. 
18 haben Er. Ehurfürftlichen Durchleucht wir folches bey zeiten hiermit unterthänigft Mas 
—— fußfälligft bitten wollen / Diefe lang poft terminum veftitutorium Pacis Badenſis novitet vers 
ngte Gewaltthat gegen uns Evangeliſche an dem Unter-Ambt ee zuraͤchen / und ciciffi- 
= —— — — daß ſowohl Die zwey lnhaffrirte N ı als auch Dieinjufte 
eingelegte Miliz o tgelt wiederumb follen abgenornmen ter | 
Die Keſtitution derer caulırten Unkoften 53 uns bevor / und verharren Lebenslang 


a Em. Ehurfürftlichen Durchleucht 
annheim ben 5. Novembr. 17214 EEE 
s unterthaͤnigſt · gehörfamfke 
Saͤmbtliche Evangeliſch⸗ Reformirt⸗ 

und Lutheriſche Unterthanen zu 
| Weiſſenheim am Sande. 
Serenifimo Eleflori Palatind üd 

mann clemcutiſſim at. 


NEB.NB.Da man eben mit dem Abdruck der — en dieſes Numeri 
„Cx/ beſchaͤfftiget *—— iſt die angenehme Nachricht eingelauffen / 
»dap Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltʒ auf das gleich vorftehende 
„untert haͤngſte Memorial vom st dieſes Nlonaths Novembris [üb Lit. R 
aufs gnddigfte befohlen / die eingelegte Soldaten von Weiſſenheim 
„am Sand fo fort abzufübren/und die zwey Evangeliſche Gefangene 
„loßzulaſſen / welche gerechtefte und weıt gerechtere Derfügung / als 
» von der Relızions - Commilfion geſchehen / chitens und nicht genug zu 
ruͤhmen / Dabey aber zu bemercken / was Unter: + eammbte und eıne 
» Handvoll Catholiſcher Maͤnner auf Infigation ihrer Geiſtlichen / ſo 
gar mit Vorbeygehung und Der Landes⸗ Herrſchafft obmangezeigt/ 
„In Religions. Sachen nicht zu thun er ſeyn? 

| 2 um 


#2 2 = > 5 —⸗ 
Fa Ze — 


(60 I 
Num. CXIII. 


Der Zuſtand derer im Dorf Geroda fenendent A.C, Ber. 


Lit.A. 


Lid, B. 


Sa ni ruhen 


erdu 


S ift das Gericht Römersgehag nebſt denen dazu gehörigen Oertern / Geroda / Plat ic. 
Sa: Lungen pin u m. und zu —— geweſenen ** Shen 
allen /vor emigen ren an Stift gegen ein gewiſſ⸗ Kaufl-Pretium perlafe 
fen worden / und gehören Diefe Dexter unter Die- unmittelbare SKeiche + PRirte in 

Ftancken / Otts Rhön und Werra / Buchifchen Duartiers: Es ift auchdafelbft die Chang: 

Religion ante & poftPacem Weltphalicam, und gwar 1624. im Flot geweſen 4 

Nachdem aber diefe genannte Derter in Fuͤr ſtlich ⸗ Juldiſche Hände: gerarhehi / ſeynd alleriey 

—— denen A, C, Verwandten in der Religion von den Römifcy + Carhalifchen zuges 

uget worden. 

(1.) Höret ab anno 1699. der Bürftlich-Quldifche Ober⸗ Ambtmann zu Bruckenau / Herr von 
Baftheim / die Berodifche Kırchen- Rechnungen ab / welche vorhin jederzeit in Des Pfarrerg 
Haufe su Geroda revidirt worden. — TEE 

(2.) Hat Herr Ober- Ambtinann anno 1710. dem Gtrodifchen Pfarrer 7. Malter Haber / welche 
wegen ber Monatlichen Buß- und Bet-Tage geftifftet find / und den mehreften Theil Sa- 
larii des Pfarrers ausmachen, entzogen. FR 

(3.) Es ftrafjer Herr Ober-Ambemann die Chebrecher <iviliter , und hat Die Kirchen» Buſſe nollig 
auffgehoben / auch noch bey Lebzeiten Herrn Ober ⸗Marſchall Heinrich Freyherrn von und 
zu der Tann dem Pfarrer eine Inhibition gethan / als derfelbe einen in boppelten Ehebruch 

berfallenen Mann pro Concione zu taxiren nöthig gefunden. er 

(4.) Anno 1711. hat Herr Ober, Ambtinann zwey Befehle / einen megen einer Collö&te por Die 
Sefuiten / fo in Oſt⸗Indien mit der Chriſtlichen Religions-Fortpflangung occupiret 7 den 
andern wegen eines neuen Beyer Tages / fo der Pabſt zu feyern befohlen / durch den b 
beiffen zu Geroda an die Kirchen fchlagen laffen. .. ", BE re 

(5.) Anno 1716. den 17. O&tobris ordnete auff Befehl Sr. Fürftl, Gnaden das Conkiftorium zu 
Buld ein Danck⸗ und BetsfFeft auff den Sonntag nad) Pfingſten an v tie foldes Lit. A. 
bemähret. Auff mas Art und in was unanfländigen terminis Dem Pfarrer zu Geroda fol 
ches Refcript à Catholicis communiciret / zeigen Die. Lateinifche Addiramenta fub hac Lir, A. 
und haben die Heiligen: Meiftere auff Fuldiſche Ordre unter Dem Gefange dreymahl mit der 

0 ——— FE a aan 

(6.) Hat der Herr Ober: mann Hank Mi en / einen Catholiquen.; por drey Fahren 

- anno 1718, zu ſich beruffen / und ihm gefagt / er folte frine Tochter / welche ben dein 7 ai 
gu Geroda indie Catechilation gangen / firmeln und Catholiſch communiciren faffen/ wo⸗ 
gegen fich des Becken Frau / als Mutter / welche gut Evangelifch / opponiret / und fich vers 
lauten laſſen lieber von ihrem Dann zu gehen und feine Srau nicht mehr zu feyn / im Fall 
er Das ED femeln und Catholiſch werden lieffe ; Worauff ſich Carholicorum Anfinnen 
accrochiref. ME 

(8.) Anno 1721. ohngefähr initio Juni, hat ſich Conrad Wirth zu Geroda mit einem Weibs⸗ 
bilde von Riedeberg / Namens Margaretha Neuslin / verforochen / welcher den Sonntag 
vorher / da er ſich zu Geroda proclamiren laſſen wolte / Durch den Frey · Boten nach Brucke⸗ 
nau citiret / woſelbſt ihm vom Herrn Ober Ambtmann von Baſtheim vorgehalten / daß er 
feine Rinder welche er mit dem Menfch zeugete / muͤſſe Catholifch erziehen und wuͤrde man 
es nicht mehr ſo / wie bißher / paſſiten laffen. Ob nun zwar zudor gedochter Conrad Wirih 
dem Pfarrer Loci Quæſtionis des Ober⸗ Ambtmanns Anſinnen und ſeine Eiwilligung nicht 
geſtanden / fo hat doch der Catholiſche Prediger zu Schondern in gantz andern Terminis, 

. fub * — 2 1, Juni; wie Behlagt La. b. zeigtt / an den Evangeliſchen Prediger zu Gero⸗ 
da gefchrieben. eg 

(9) Den Sonnabend vordem 3. Trinitatis 1721. ift Herr Ober: Ambtmann von Baflhein auff 
die Pfarre zu Geroda gefahren kommen / borgebend zer möchte gtroiffer Urfachen halber. beo 
dem Wirth dafelbft nicht einkehren / läffet pro forma den Schultheiffen fordern / alg wem 
‚er mit demſelben etwas zureden hätte. Nach Derlauff einer Stunde kommen noch auff 
die Pfarre gefahren / 1.) Der Herr VicariusGeneralis, 2.) der Ober: Stadt Pfarrer zuguldy 
3.) derfand-Dechant zu Leichtersbach / 4.) ein Fuͤrſtlich  Buldifcher geheimer Secrerarins, 
Walther / vorgebende / daß fie auffs Elofter Tulpe reiſen / und zu &eroda in dem Pfarrhaus 
fe ein wenig ausruhen wolten: So bald fi Diefe Leute niedergefigetihat Herr Ober Ambt ⸗ 
mann anden Pfarrer zu Geroda begehrer/ Daß er ihm möchte Die Kirche auffüchliefen laſſen / 
er wolte gerne feiner vor 25. Jahren verſtorbenen und in deſer Kirch begrabenen Baaſen 
Begräbnüß ſehen. Als der Pfarrer die Kirche oͤffnen laſſen / fänger Der Vicarius an: Ich 
babe heute meinBrevier noch nicht gebetet / ich will mit in die Kircht gehen / und es a Ders 

richten ; 


%ı ) 5. 
"yichten ; worauff die ſaͤmbtlich het " die Kirche gegangen. . So bald fie hinein 
hat der Vicarius feinBrevier gebetet/ ift aber bald wieder auffgeflanden, ans Altap- 
getretten / hat —— —— — — fehr genau betrachtet / end⸗ 
‚lich den Evangeliſchen P wirds. aget/in was terminis er Die Derrichteter 
da nun Soangelicber‘ et davon * / bat der Vicarius Die andern angeſehen / 
und zu lachen en. Dieſe Zrembde habe 16 Befaget: Diefe Kirche ſtuͤnde ih⸗ 
* Biel beffer an rg Die Schonbrifäe, Bey ſchled hat der Vicarius —— 
ſchen Prediger ſich verlauten laffen : Wir werden bald beſſer mit einander bekandi * 
es werde * nicht lange anſtehen / fo wolte er ſein Brevier wieder in Diefer Kirch beten. Ein 
„jeder. diefer Leute hat feine eigene —— Reden gefuͤhret. 
(9) Dem Pfarrer zu Geroda wird fein Salarium und Accidentia jährlich und täglich von denen 
Tatholiſchen geſchwaͤchet Es * ori mehrere befchtwerliche Umbftände p Sende vorgan» 
‘gen / welche noch zur Zeit nicht gewiß auszumachen geivefen / und fo bald man Die rechten 
wahren Lumbftände — u / folhe durch ein Additamentum gemachet wer⸗ 


den koͤnnen. J 
Behlagen. 
2 i vn 
Promülgatur è Cathedta, Fefto Präfentätionis. 
FÜ Sr. Hochfürſtlichen Gnaden zu Fulda / unſer allſeits gnädigften Fuͤrſtens und Hermes 








gnaͤdigſten Befehl und Verordnung fol Morgens / als den letzen Sonntag nach Pfingſten / 
in allhieſiger Refidenz- —— wie auch in Dero ei sr; 7 ein folennes Danck⸗ Feft 
vor die erzeigte — — und Goͤttlichen Beyſtand / Krafft deſſen der almaͤchtige 
GOtt im heurigen ra die Räyferlichen Waffen wider den —8— Chriſtlichen Namens 
vor nr. Ed, ſeht fiegreich und glorieus gemacht / gehalten und begangen werben / und 
war folgender geſta 
1.) Heut nemlich in Feito Prefentatiohis, auff den Abend umb 4. Uhr fol mit allen Glocken 19 
‚gleich in allen Stifftern und — ——— eine Viertel Stunde lang zuſammen geldutet 
werden / zur Anzeige Des bevorftehenden Dan Feſtes. Dann 
(2.) Morgen das hohe Ambt / unter außgefegtem Hochmwürdigen Sactament des Altars / zu Diefer 
Intention quffgeopffert/ roie auch die Predigt dahin gerichtet ; 
@.) mn völlig beſchloſſenem vormittägigen hohen Gottesdienſt DAB Te Deum laudamus une 
abermahliger aller Glocken Zufammenläutung inconiret und abgefungen werden. Sodann 
(4) Sollen nad) geendigter Sonntags: Befper Die Velperz defundtorum vor alle diejenige / wel⸗ 
che in Diefer verwichenen Campagne vor Die Göttliche Ehre und liebe Ehriftenheit ihr Leib und 
Leben auffgeopffert und Dargegeben / gebetet  twie nicht weniger 
(5) Den Montag darauff das Officium defun&orum recitiref / und dann zur bequemen Stunde 
in Stifftern und Pfarr-Kirchen ein folennes Requiem geh halten werden. 
Bey welcher Andacht alle wahre und eyfrige Ehrifiglaub ge fich fleiffig einzufinden und einzus 
flellenhaben. Signaxum Buld den 177. Novembr. 1716 


Ex Mandato Reverendifhmi Ceſ 
Domini D. —— 


Hochfuͤrſtlich Conſiſtorium daſelbſt. 


NB. Hæc ſupra poſita mathodus gratias agendi orthodoxis EcclefiafticisSuperioribus 
& Parochis folummodö præſcripta eſt, poterit itaque Parochus in Geroda ali- 
am Religioni ſuæ conformem cfingere & fequi. 


Auffſchrifft des Ticuls. 
Sr. Hochfuͤrſtlichen Bnaden zu Zuld 
Evangelifgen Pfarrer zu Geroda. 


Lit. B. 
Amplifime & Clarifiime Domine, Domine Vicine 
— —— 
m ſponſus Gerodenfis, Conradus Wirth , coram gratiofo Domino Aschi-Satrapa —— 
—— manu promiferit, fe non tanrüm ſponſæ ſuæ Catholicæ, Margareihz Neuslin 
— ffter Cheil. Q ex 





“oclibertatem 
volente Deo ımä, perendie zdä, & cras 


oe Fu 
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teruä vice faciendam, in nomine Domini copulari, 
quod hifce raptiſſimẽ notum facere voluit ur, 
= dariffima & amplijimi Dominationis vera 
Dabam Schondr& 21. die Janii — 
anno ÆZhæ Ehriflianz 1721. — | 
+ ‚Sernus& Vicinus fidelis 
| J. Gumbrecht, Paftor Schondrenfium, 
= . | Num. CXIV. 
Berfchiedene von dem Dohmb⸗Capitul zu Speyer umd 
Herrn von Helmſtaͤdt / als Con-Dominis zu Ober⸗Oewisheim / der 
Evangeliſchen Gemeinde auch Evangeliſchen Con-Domino daſelbſt / Heren von 


Bert / zugefügte Beeintraͤchtigungen / auch veruͤbte Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten und Neuerungen betreffend. 


Species Facti. 


 ERDM Ober: Oemisheins tinen ber Tooh ti Erechgnuikhen Ritterfönft inkorpo- corpo- 


titten Flecken / ift bald nach Anfang Der Reformation deg Lutheri , und nad) denen 

Sy) alten SBrieffichafften bereits inanno 1 52 1. bie reine Evangeliſche ee: angenommen auch 

\ ein völliges Seculum ohnbeeinträchtiget privative exercirt und beybehalten worden biß im 
1622, Ein Hochwürdiges Dohmb-Eapitul zu Speyer / toelches inzroifchen einen Theil bes 
Fleckens an fich gebracht / der damahlig · vorgeweſenen Kriegs-Tronblen ſich prevalirt und 

einen Romiſch⸗ Cathouſchen Seiftlichen / alles forobl von Denen Evangelifchen Con Bominis als 
ber pur Evangeliſchen Gemeinde eingewandten proteftireng ohngeachtet / eingefchoben und manu- 


teniret/ der auch nebft dem Evangelifchen Geiſtlichen in anno decrerorio 1624. daſelbſt fich befuns 


ben; ob er gleich wegen ermanglender BfarrsRinder/ da fonft niemand als der Dohmb⸗ Capitliſche 
Ambtmann Catholifch geweſen / faftallein den Stühlen nnd Baͤncken zu predigen gehabt. Als 
nun bey folcher eingeführtem Cofxercitio Religivnis Romano-Chrholicz, wie eicht zu erach⸗ 
ten / allerhand Zwiſtigkeiten entſtunden / und die Evangeliſch⸗Lutheriſche viele Beeintraͤchtigungen / 
ſonderheitlich ratione der Pfarr⸗Competene, erdulden muſten; So bemühete man ſich nach dem 
Erfolg des Weſtphaͤliſchen Friedens / vermög Hure in integrum reſtiturt zu werden / wie dann 
zu dem Ende Die Herren Dire&tores des Hochloblichen Schwäbifchen Erenfes von Der Damahligen 
Evangeliſchen Mitterfchafft dieferhalben geziemend hie auch eine Subdelegations-Commiffion 
rer noordany welche berde enen vorbefchieden / und alg der Carholifche Theil aus 


Vorwaͤnden Diefelbe nicht agnofeiren wollen, die lub Lit. A beygelegte Executions- 


Signatur verfertiget / vermoͤge welcher alles nach dem Statu anni decretorü 1624. in Ober⸗Oewis⸗ 
heim hergeftellet werden folte. Gleichwie man aber Römifch- Catholiſcher Seits ſchon voraus« 
fothane Commitlion ihnen nicht zum Vortheil ausichlagen würde / und dahero Diefelbe 

nicht agnofcirte / alfo twolten Re deren Ausfpruch nicht nur keineswegs ſich fügen fondern waren 
dahin bedacht, durch Extrahirung befchtverlicher Proceflen und Foftbarer Gammiffionen ſo⸗ 

pohl den Effe&t ſothaner Executions-Signarur zu hintertreiben/ als auch den Evangelifchen Theil 
recht mürbe und müde zu machen, auch dahin zu bringeny Daß er von feinem Jure quælito von felbften 
abftünde/ darinnen er dann fo weit reufliret/ Daß man endlich fich zu einer gütlichen Unterredung ver⸗ 


„ fanden und indem anno 17 14. den 30. Maji aufgerichteten und ſub Lir. B. befindlichen Vergleich 


ex parte des Evangeliſchen Con-Domini und der Gemeinde amore Pacis piel nachgegeben worden / 
in der guten Hoffnung / dag man ſich Eatholifcher Seite Damit / auch endlich eine aller⸗ 
feitige Harmonie und ruhiger Genuß des per Kecellam jedem Theil acquirirten Rechts erfolgen 
werde. So gut nun Dißfalls ex parte Evangelicorum die Meinung getvefen / fo wenig hat man 
Catholiſcher Seits gegeigety bey Denen fo fancte verfprochenen Pun&ten es bewenden zu laſſen / viels 
teniger mit dem bereitgüber bie Gebühr erhaltenen zuacquiefciren, Dann nicht zu gedencken / daß 
gleich inanno 171 5.ein Evannelifcher Burger / Nahmens Ehriftian Buhn / um willen er andem 
von denen Catholifchen zu Ober · Hewisheim zu ſehren neuseingeführten Maurici Tag (-v- Dung 
bey dem Speyrifchen Ambte-Hof ausgeführet / von des Dohmb+ Capirularifchen Ambtmanns 
Knecht von dem Pferd geriffen und grümmiger Weiß zu Boden gefchlagen worden / alſo / Daß er 
keines Lebens halber umb Huͤlff ruffen muſſen / Dennoch Die Sausfadtion lange Zeit verzögert irn 
j 


a a5) 
biß bei einem ber Tegtern Vogt · Gericht eimige Veſtraffung erfolgte. So ift Das Jaht daraufs 
nemlich anno 1716. ohmerachtet bey ermehnter Conferenz in anno 1714. fämbtliche Eatholifche 
fiten in Beyſeyn Derer Herren Subdelegirten ſich dahin erkläre / denen Evangelifchen Die 
Catholiſche Feyer⸗Tag zu feyren nicht zuzumuthen / dannoch bey z. ſ. Straf verbotten worden / 
an Marid Himmelfahrt zu waſchen / zu fahren und zu dreſchen / ſolches Verbott aber / ob es gleich 
vondenen Evangeliſchen nicht obferviret worden Doch damahls noch ohne Ellect geblieben. Als 
hierauf fab initiam des 171 7ten Fahre die Catholiſche Gemeinde Anftalt machte ein hölgernes 
Ereug auf einen gemeinen Platz aufrichten zu laſſen / die Evangelifche Gemeinde aber fich hiers 
toider feßte/ und ſowohl bey Einem Hochwürdigen Dohmb Capitul als dem Herrn von Helms 
ſtaͤdt per Supplices Diefes Vorhaben zu hintertreiben fuchte/ auch Der Evangelifche Con-Dominus, 
der Hochgraflich « Hohentoh + Pfevelbachifche Hofmeiſter » Herr von Berk / hierwider hefftig 
proteltiref ;, So wolte man zwar ex parte des Hohen Dohmb»Stiffts ſich der Aufrichtung des 
Ereuges nicht mehr annehmen / ließ aber doch connivendo gefchehen / Daß Herr von Hel 
ſolches auf einen ihme zuftändigen Burgerlichen Hauß-Plag/ auf offentlicher Straffen und zu 
erft des Eingangs im Flecken / unter Anziehung aller Glocken und gehaltener Proceffion,, zu Der 
Eovangelifchen Gemeinde nicht geringem Prejudiz und Bedruͤckung / de lacto aufrichten ließ / dabey 
Dann ein frembder Mann / ſo feine Reverenz auf Catholiſche Manier im Vorbeygehen nicht gemacht/ 
auf Herrn von Helmftädts Befehl empfindlichft abgeprügelt worden / nachdeme vorhero Durch 
das gantze Dorff der Befehl ergangen / daß fich Fein Evangelifcher Burger auf dem Matz / bey 

Bermeidunghoher Straff / ſehen laffen / vielweniger einige Gewaltthätigkeit serüben folle. Zu 
gleicher Zeit unterftunde ſich des Catholiſchen Bürteld Sohn / ein Menſch von 17. biß 18. Jahren / 
ohmerachtet derfelbe von einem Eatholifchen Weib felbit getwarnet worden / einer zwar frembden 
Baettel- Grauen Evangelifches Gebet-und Gefang- Bud) muthwilliger Weiſe zu verbrennen / und 
diefe Brevelthat wurde / ob man fie ſchon gehöriger Orten angezeiget/ohngeftrafft gelaffen. Man 
will hier nicht anführen / wie lange Catholiſcher Seits Die in dem gemeldten recels de anno 1714. 
verglichene Auferbauung der Kirchen und des Evangelifchen Pfarr-Haufeg crainirt worden / biß 
man fa endlich dahin verftanden / Die in anno decretorio allein denen Evangelifchen zugeitandene 
iligen Gefälle zu theilen / und in anno 1718. deßwegen einen äparten Vergleich aufzurichten; 

neben dieſem Fahr aber mufte der Evangelifche Pfarrer von einemhalben Horgen Acker / der als 
ein fo genanter IBiefen-und Pfarr-Acker allezeit und bey Manns · Gedencken Zehend frey geweſen / 
item von einem Morgen Ader/ fo durch letztern Vertrag zur Evangelifchen Pfarr gefommen aber 
als ein Allmand» Gut / altem Herfommen gemäß auch Zchend frey ſeyn ſolle den Zehenden 
fich hintvegnehmen laſſen. Nach diefem wurde in anno 1720. von dem Catholifchen Con-Do- 
minio nicht nur dem Evangelischen Meßner bey Entfegung feines Dienftes befohleny mit der new 
gegoffenen Blocken / worzu Die Evangelifche das meifte coneribuiret / auf Gatholifihe Manier, mit 
Unterfchlagung derfelben zu laͤuten / fondern auch den 25. Novembr. als am C ıcharinz-Zag/ Mors 
gens früh durch Den Buͤttel / der einen Wein⸗Laͤder bey fich hatte / der Evangelifchen Gemeind / und 
* von Hauß zu Hauß / von Herrſchaffts wegen abermahlen zu dreſchen und zu ſahren / und zwar 

y 10. Rthlr. Straff/ verbotten / worwider als der Hoch ⸗Freyherrliche Berchfche Beambte pro- 
teltirte/ den von dem Catholiſchen Herrn Beambten obtendirten ungegründeten Vorwand / als 
ob die Gemeinde bey dem letztern Vogt⸗Gericht firh felbften anheifdhig gemacht / von groben Ars 
beiten an Gatholifchen Feyer- Tagen abzufichen/ ſattſam widerlegie / und, daß dergleichen Inhibi- 
tion ohne feiner gnädigen Herrſchafft / als Con-Domini , Genehmhaltung keineswegs gefchehen 
Fäntey behauptete, zudem Ende auch der Evangelifchen Gem >ind / daß fie Die Arbeit ohngehindert 
“verrichten koͤnte / intimirte; So wurden nicht nur ein paar Burger / welche fich an dieſes Verbott 
nicht gefehret / mit Der angedroheten Straife der 15. fl./ folche innerhalb 14. Tagen zu bezahlen 
wuͤrcklich beleget/ fondern man bediente fich auch dieſer Formalien dabey: Man lieffe ſich in Sachen / 
was zwey als der Dohmb: Capitliſch · und Helmftädtifche Brambte/mit einander ſchlieſſeten / von 
einem / als dem Berckiſchen / nichts einreden noch hindern / man muͤſte noch einen Groͤſſern uͤber die 
Evangeliſche Gemeind der Sach halber fchickenyzc. Gleichwie aber ſolchergeſtalt ex parte Catholi- 
corum eine Beeinträchtigung nad) der andern verhänget wurde / und die Sach ein weites Ausſe⸗ 
hen gu gewinnen begumte/ fo befande man ſich nicht nur Hoch Freyherrlich Berckiſcher Seits be⸗ 
müßiget/ fowohl bey Einem Hochmwürdigen Dohmb + Eapıtul in dem ſub Lir. @. angefügten Lit. C. 
Schreiben / als bey dem Herrn von Helmſtaͤdt ebenfalls; die —— nachdrücklich zu remonftri- 
ren / fondern es übergab auch die Evangelifibe Gemeinde ein beweglich Memoriale, fie inihrer Ge⸗ 
wiſſens⸗Freyheit nicht zu kraͤncken / und ließ fich zwar Ein Hochwürdiges Dohmb-Eapitulinder _., 
Anttvort (ub Lit. D. vernehmen daß es an folchen wider Die Religion fauffenden Zwiſtigkeiten eis Lie D. 
nen Gefallen trage/ weniger gern darzu Anlaß gebe / mit Dem in fine annetirten Offerto , die Sach 
pundatim unterfuchen zu laffen / und ſodann wiederumb förmlich zu antworten / man dufferteaber 
zugleich — ein recht gefährliches Principium, daß ihme / als Potentiori, dißfalls mehr zu beſehlen 
zukaͤme / welchem in Der Anfug ſub Lir.E. begegnet / und die nquiſition und endliche Ei g Li. 
verlanget wurde / worauf aber ein bloffes Recepiffe , und bißhero weder einige Remedur noch 
ſowohl von Einem Hocdtvürdigen Dohmb + Tapırul als Herm von Helmftddt / eine Antwort 
erfolgte / ob man foldye gleich Sffters lollicitirte / vielmehr wurde Catholiſcher Seits in Des 
nen angefangenen Bedruckungen fortgefahren/ und 2: am Marid Heimfuchungs» Tag * 
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rilauffenden 172 iſten Jahrs eine Burgers · Frau etwas weniges / Morgens und ehe der Got⸗ 
—— angefangen / zu duſſerſt des Dorffs gewaſchen / ſolche ſogleich Durch Den Buͤttel in das 
Zucht · Hauß gebracht / ſomit Die Evangeliſche Gemeinde inumidırt/ daß fie ſich nicht wei⸗ 
ter unterfiehet/ an Catholiſchen Feher · Tägen offentliche Arbeiten vorzunehmen: So wurde auch 
diefen Sommer dem Evangeliſchen Schulmeifter / unangefehen im legteren ihme Das 
dem Schul⸗ Dienft zufommende Salarium atleine zugefchrieben worden / unter dem Vorwend / 
teilen nach Austoeiß eines alten Lager- Buchs die ſes Gartlein zur Heiligen Pfründ gehörig 
folle  folches zum halben Theil hinweg genommen / und dem Catholifchen Meßner gegeben / da 
doch ſoiches bey Manns: Gedenden bey Der Schul geweſen / auch Das angefogene alte Lager-Buch 
von einem Sarten von anderthalb Viertel redet / das meggenommene aber kaum 24. Kuthen auge 
machet. Endlich und ob man ex parte Gatholicorum bereitß in anno 1701. & 17702. Die 
vorher niemahls gehaltene offentliche Umgänge angefangen / und bißhero Damit continuirt / auch 
fonften in ein und anderem Den gegen Lie Evangelifche Gemeind hegenden fonderbaren Haß mt 
alzumerclichen Proben an Tag leget ; So will man fi) deßfalls noch zur Zeit Das weitere vors 
behalten und vorerft fich Damit begnügen / mann in Conformitdt der Kayſerlichen allergerechteften 
Verordnungen auff den Buß Des Badiſchen Friedens ( 1.) Die Evangelifche Gemeind in ihrer Ge⸗ 
wiſſens · Frehhe t ratione der Catholiſchen Fever · Täge refticuirt / und Deren Feyrung ihro nicht 
mehr zugemurthet / (z.) Das aufferichtete Creutz wiederumb hinweg geſchafft / (3.) dem Pfarrer Die 
ihme zulommende Zehend- Freyheit auff obgemeldten Aeckern nicht weiter beeintraͤchtiget und das 
abgenommene zuruck gegeben (4.) Die Unterſcdlagung der Glocken auf Catholiſche Weiſe vorzür 
nehnien dem Evangelischen Meßner nicht mehr zugemuthet / und endlich (5.) dem Evangeliſchen 


Schulmeiſter das abgenommene halbe Gärtlein wiederum sugeftelt wird. 


Beylagen. 
. » Lit. 4 —* - « = = 
SR deomiſchen Kapferlichen auch) zu Hungarn und Boͤheimb Königlichen Majefidt zur 
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Execution des allgemeinen Brieden- Schluß / wegen von Der freyen Des Heil. Roͤmiſchen 
WS Reichs Ohnmittelbaren Ritterfchafft in dem Löblichen Schwaͤbiſchen Creyß / Creychgauer 
Biertels/gefuchten Reitirution etlicher ihrer Adelichen Mitgliedern Subdelegirte Commiffarüi thun 
hiermit kund und zu wiſſen / fonderlich aber denen folches zu wiſſen nöthıg : Demnach vermittelff 
Goͤttucher Verlehhung zwiſchen allerhöchftgebadhter Kayferlihen Majeſtaͤt / unferm allergnddige 
ſten Karſer md Herrn / auch beeden Allürten Königlichen Cronen / Franckreich und Schweden / ſo 
dann des Heil. Romiſchen Reichs Chur⸗Fuͤeſten und Staͤnden / ein allgemeiner durchgehender 
Fried geſchioſſen / unterſchrieben / lolenniter publicirt und Durch eingeſchickte Kayſerliche und Kö⸗ 
nigliche Ratificationes allerſeits confirmirt worben / und hierauff allerhoͤchſtgedachte Roͤmiſch⸗ 
Kapferliche Majeſtaͤt ſowohl indem in das Reich ren Executions-Edi& , als fonderbar 
an Die Hochwuͤrdigt / Durchleuchtige / Hochgebohrne Fuͤrſien und Herren’ Herrn Francifcum Jo- 
hannem, Biſchofſen zu Coſtantz Herrn der Reichenau und Oehningenꝛc. und Herrn Eberhardeny 
Hergogen ju Wuͤrtemberg und Teck / Grofen zu Mompelgard/ Herrn zu Haydenheimb ıc. Als 
beeden dieſes Löblichen Schwäbifchen Creyſes Ausfchreibenden Bürften / abgangenen Refcript eine 
allergnädigfte Commiflton auffgetragen / alles Dasjenige/ / was in punto Amneſtiæ & Gravaminum 
indem Srieder Schluß verglichen, entweder felbft/ oder Durch Deröfelben Subdelegirte, alles buch» 
ftäblichen Inhalts zu vollziehen und zu exequiren und zwar Die Ungehorfame / weiche ſich bemeld⸗ 
tem Srieden- Schluß und Rabferlicyen Executions-Edi&t live committendo five omitendo widerſe⸗ 
gen / oder auf einige Weiß nicht gehorſamen wolten / mit der. in dem Frieden⸗Schluß erklärten 
Poͤn des Friedbruchs anzufehen / und als reos fractæ Pacis exemplariter nn. ER 
‚ And dann unter und ntben andern in wöhlermeldtem allgemeinem Frieden · Schluß die Ohns 
mittelbare freye Des Reiche Nitterfchafft / ſambt allen Derofelben Mitghedern ı Unterthanen und 
Anverwandteny ſowohl in Lehens: als Eigenthums / auch in Geiſt · und Weltlichen Sachen, gleich 
andern Ständen und Deren Mitgliedern dem Inftrumento Pacis gemaͤß / auff Begehren und Ans 
ſuchen / zu reſtauiren einverleibt und begriffen ; Immaſſen bey hochgedacht Ihren Ihren Fürflis 
hen Fuͤrſtlichen Gndn Gndn, ſich die Edle / Herr Georg Chriſtoph und Herr Johann Bernhard / 
beede von Sternenfelß / als Mit Vogts Herren und teſpectiyeẽ Vormunden des Frey Adelichen 
Creychgauiſcher Ritterſchafft incorporirten Dorffs Ober Oewisheim / wegen von dem Thum⸗ 
Stifft Speyer angemaßter Pfarr⸗Beſtellung und turbirten Exercitii Augſpurgiſcher Confeſſion, 
daſelbſten einkommen und gebetten / weilen die Gemeind allda vor ünverdencklichen Jahren das 
Exercitium Evangeliſcher Religion hergebracht / und ob gleich im Fahr Eintauſend Sechs hundert 
re zwey von mohlbemeldtem Thum-Stifft ein Catholiſcher Prieſter wider alles ſo mund» 
o fchrifftliches proteftiren / dahin gefeßt worden / fie jedoch neben vemfelben einen Evangelifchen 
Prediger und Das Exercitium Religionis cum Pertinentüis jedesmahlen gehabt / auch in mürcklicher 
Pofleflion bißhero verblieben / immaſſen das Stift Speyer ſolches nicht in Abred / das Werck in 
beditrenem Flecken Ober» Oewisheim in Denjenigen Stand zu richten / wie ſolcher vor entitandener 
Kriegs: Unruhe geweſen / und fie hiebevorund vor beſchehener Turbation, hergebracht und 
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Als haben hochbefagte Ihre Fürfiliche Bürftliche Gndn. Gndn / ſowohl in Krafft gegen als 
lerhöchft ermeldte Roͤmiſch · Kapferliche Majeſtaͤt tragenden allerunterthänigften Refpedsund Ger ⸗ 
horſams / als auch in Anerinnerung Deren zu Beruhigung des algemeinen hochbetrübten Votter⸗ 
lands Teutfcher Nation , und fonderbarer Zuneigung zu der freyen ohnmittelbaren Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft des Schwabiſchen Erepfes / Diefer Kayſerlichen Commiflion ſich gutwillig unterfangen / 
weilen fie aber der Zeit in Perſon von dero Landen und Leuten fuͤglich nicht abkommen mögen / zu 
diefer übernommenen Executions-Commiflion uns unterzeichnete/mit Ertheilung genugfamen Ge 
walts und Vollmacht / in Gnaden fubdelegirt und abgeoronet / zu deren Vollziehung Dann wir 
ſolche gnddigft anvertrauete Subdelegation nıcht allein auff ung genommen / fondern auch nacher 
Boͤnmngckheim virfugt / allerfeits‘Partheyen vor ung erfordert 4 und obwohlen an Seiten des 

Thumb · Capituls niemand erſchienen / fondern allein ihre Excepuones in Schrifften ei 
und forderift fi) von Diefer Executions · · ommiſſion auszuhalfftern / und/als ob ernannter Flecken 
‚Ober Oewisheim nicht zum Schwaͤbiſchen· fondern —— Creyß gehoͤrig / beſtreiten wol⸗ 
len / ſo haben wir jedoch aus vielen von der Loͤbichen Ruterſchafft in probante forma fuͤrgewieſe⸗ 
nen beglaubten Documenten / Brieffen und Rechnungen / ſoviel befunden, daß dieſes Guth Ober⸗ 
Oewisheim vor unverdencklichen Fahren in Diſtrictu der Creychgaueriſchen Ritterſchafft gele ⸗ 
gen / von derſelben auch jedesmahls collectirt und angelegt worden / alſo Wir im Namen Unſe⸗ 
rer gnaͤdigen Fuͤrſten und Herren Principalen Uns und der Execution zu unternehmen wohl und ſatt⸗ 
fan fundirt und berechtiger /und dahero / nad) genugfamer Verhoͤr der interefirten Mit: Vogts⸗ 
Herren / auch der Gemeind zu Dber-Demishelm Abgeordneten / welche mit genugfamen Gemalt 

‚ erfchienen / fodann reiffer Des Wercks Erwegung / es dahin geflellt und dererminirt/ Erſtlich / wei⸗ 
len fich befunden / daß primo Januarii anuo Eintauſend Sechshundert Zwantzig viere ein Catho ⸗ 
Lifcher Priefter neben einem Evangelifchen Prediger allda gervefen / es vigore des Inftrumenti Pacis 
in folchem Stande verbleibenzuno jeder Vogts ⸗Hert einen feiner Religion zugethanen Beiftlichen/ 
ohngehindert und ohngefragt Des andern  Dah'n zu ſetzen oder zu verlaffen befugt ſeyn / auch beede 
sun — ein Catholiſcher als Evangeliſcher / ohne enge Hinderung allda ruhig gedul⸗ 

t werden ſolle. 

Und demnach Anderens ein Geiſtlicher ſein Ambt ohne Beſoldung nicht verrichten kan / auch 
die Beſoldungs ⸗· Rechnung dem Ambt als ein infeparabile connexum unwider ſprechlich anhan⸗ 
get / juxta Regulam, beneficium datur propter officium, und aber in dem Inſtrumento Pacis Art. 5. 
$. Wegen der Äenten ic. 15. verſehen / daß wegen der Renten / ſo zu den Geiftlichen Guͤthern und 
Deren Befigern gehörig / das jenige / was in dem anno ı5 55. publicirten Religions-Srieden 5. Als⸗ 
dann auch Denen Stänten zc. verordnet feftiglich beobachtet werden ſollen / welcher $- klaͤrlich dis- 
ponirt/daßder Zehend» Herr / der bißher Die Pfarr⸗Beſoldung von dem diefes Orts gefallenen 
Zehenden gereichet / folche auch ins Fünfftig / ungeachtet mas Religion die feyen / noch ferner zu 
enteichten verbunden; Sintemahl nun das Thum-Earitul zu Speyer den groffen Zchenden zu 
‚Ober Dewisheim befiget und genieffet / und darvon die Geiſiliche alldort befoldet / alfo folle ges 
dachtes Eapitul den Evangelischen Pfarrer allda / dem alten Herkommen gemäß / ohne einigen Ab» 
Yang auch ins fünfftig wieder zu beſolden ſchuldig und verbunden ſeyn / deßwegen dann die Evans 
gelifche Mit⸗Vogts Herren auf jedegmahlige Verweigerung fich auff den Zehenden / fo weit die 
Parr-Befoldung von Alters hero fich erfireckt / zu erholen Macht haben follen. 

Es follen auch Drittens beede / Der Catholiſche und Evangelifche / Pfarrer ihre Exercitia und 
A&usEcclelialticos ruhig / fried» und fchiedlich / uͤben einander nicht beeinträchtigen / beſchimpffen / 
beleydigen / beſchweren / Die Unterthanen und Zuhörer abhegen und verleiten / wider einander predis 
gen / reden oder ſchreiben / odereinigen Gewalt, Schimpff / Widerwillen / Hindernuß und Unge⸗ 
tegenheit / heim · oder Öffentlich / dire&t oder indire&t&, weder durch ſich noch Die ihrige / auff Reis 
nerley Weiß noch Weg / wie es immer Namen haben mag / zufügen / fondern ihre Kirchen: Dienft 
friedlich üben und zueinigem böfen Benfpiel und Aergernuß nicht Urſach geben. 

Es folle auch Vierten der Eathelifche Priefter ſich der Schul ale welche jederzeit / wie dann 
imgleichen in anno 1624. mit einem Evangelifchen Schulmeifter beftellt geweſen / im geringften 
annehmen, und ſich der Untermeifung Der Jugend weder offentlich noch heimlich unternehmen. 

Fuͤnfftens / meilen das Pfarr: Hauß zur Kirchen gehörig und deffen Pertinenz ijſt / ſolle beeden 
Pfarrern / in dem Pfarr · Hauß ihre Wohnung zu haben erlaubt ſeyn. — 

Und weilen Sechſtens die geſambte Gemeind zu gedachtem Ober. Oewisheim in anno 1624, 
wie auch vor uwerdencklichen Jahren / ſich des alten Calenders beuient / alſo ſollen fie auch insge⸗ 

ambt darbey verbleiben’ und deſſelben ſich nicht allein gebrauchen / ſondern auch ihre Sonn⸗ und 
ae darnach anftellen. J 

Damit aber Siebendens beede / der Catholiſch ⸗ und Evangelifche / Pfarrer im Ubung ihrer 
Botted:Dienft ſich umb ſoviel weniger behindern oder beeinträchtigen mögen / folle ber Eatholifche 
umb halb fieben Uhren / und dann der Evangelifche Pfarrer nachfolgends umb 8. Uhren Vormit⸗ 
tage in Die Kirchen gehen / umd ihren Gottes. Dienft verfehen / ſich auch fonften der Kirch Altars / 
angel, Gelaͤuts und mas zu bung des. Kirchen: Dienſts gehörig/ einmuͤthig vergleidhen. 

Uno meilen Achtens Die Gemeind einen Evangelifchen Meßner iederzeit allda gehabt / als fol, 
le es 2* — —— — a wie vor Alters / ſchuldig ſeyn / einen 
Evangeli ner allda zu aund zu erhalten. 

Fanffter Theil, Dem 
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Demnach auch Neuntens das Dohmb + Stift nach Verflieffung des 162 4ften Jahrs den 
Kelch zu gedachtem Ober⸗ Dewisheim de lacto —— N le berührtes Dohmb-Stifft 
folchen ſampt deme a ha filbersund verguldten Hoftien-Blätlein zu reftituiren und der 
Gemeinde wieder zuzuftellen fchuldig und verbunden feyn; 

Heilen auch Zehendeng in anno 1624. Schultheißen Burgermeifter / Gericht und andere 
Aembter / mit Evangelifchen Perfonen erfegt gervefen / als ſollen dieſe Aembter fürterhin und ohne 
Maännli oder Hindernuß in ſolchem gelaffen werden + und mit Evangelifchen 
Perfonen erfekt und beftellt bleiben. 2 . RE 

Imgleichen folle auch Eilfftens die gantze Gemeind in Gebott und Verbott fuͤrterhin ohryers 
theilt und ohngerttennt verbleiben / und weder von einem oder andern Theil feparirt / oder 

Pr werden / gleichtoie fie inahno 1624 beyſammen geſtanden und der. uralten Obfervanz ges 

1 * 4 .. 


Teilen auch Zwoͤlfftens der Adrlichen MitVogts · Herren beftellter Ambtmann Ham: 
Jacob Steinbach fich der gefambten Evangelifchen Gemeind zu gedachtem Ober· Oewisheinn 
gegen Die vorgangene Beeinträchtigungen ſtarck angenommen, und zumahlen auch die Gemein. 
felbften fich in Diefer Religions-Gach dem Dohmb-Eapitul zumeilen widerfegt / alsfolle alles dac⸗ 
jenige / was biß dato an Seiten Des Ambtmanns oder der Gemeind vergangen: und bon dem 
Stifft vor empfindlich angejogen worden ı in ewige Amneltiam und Vergeß geftellt/ hierunter Das 
geringfte/ jetzt oder kuͤnfftig / geändert, und fo wohl er Ambtmann und Gemeind/ als alle dieje⸗ 
nige Bediente / welche Die Epangelifche Mir-Dogts-Herren Fünfftig dahin fegen und verordnen 
werden / weder an Perfonen/ Ehr/ Leib Haab und Guͤter / zu ewigen Zeiten, auf ewige Weiß 
noch Weg / weder heimsnoch Öffentlich/ angefochten / gefährdet’ geftrafft / beſchwert oder beeins 
trächtiget werden ; hingegen aber folle berührte Gemeind in das fünfftig dem Dohmb · Capitul und 
gefambten Mit⸗ Vogts- Herren allen fchuldigen Gehorfam und Keſpect; wie es getreuen Unters 
thanen gebührt, In Gebott und Verbott erweiſen. OL ARE ce 

Darbep toir ums gaͤntzlich verfehen / es werde ſich diefer unſerer dem Inftrumnenco Pacis gemdß/ 
Krafft habender Kayferlihen Vollmacht / aufgerichten Executions-Signatur weder wohlgedachtes 
Dohmb-Eapitul / noch jemand anderer, jetzt öder kuͤnfſtig einigerley geſtalt / weder dire&t& noch in- 
dire&&, heimlich oder öffentlich fivecemmirtendo,, five omittendo, widerſetzen / fondern demjeni⸗ 
gen vollfommenen Gehorſam leiften’ worzu ihne der in das Reich publicirte allgemeine Frieden⸗ 
Schluß und der Roͤmlſch⸗Kayſerlichen Majeftät allergnddigfte Inrenrion und Befelch verbinden/ 
bey ohnnachlaͤßiger Befahrung der in dem InftrumentoPacis und ausgelaffenen Kayferlichen Exe- 
cutions· Edicten erflärten Pan des Friedbruchs / auch anderer indem den andern Martii Diefes fürs 
laufenden Jahrs von allerhöchft gedachter Kayſerlichen Majeftät abgegangenen Schreiben ange⸗ 
festen Beftraffungen / darbey mir jedoch Männiglich feine habende competirende Recht · und Ges 
rechtigkeiten nach Ausweiſung des Inftrumenci Pacis, inalleroeg vorbehalten haben wollen. 

Zu Urkund des find drey gleichmäßige Signaturen ausgefertigt und mit Unſern / ald Kayſer⸗ 
licher Subdelegirten Commilfiriorum, fürgedruckten geroöhnlichen Pettfchafften undeignen Hands 
Unterfchrifften befräfftiget worden. Darum Bönnigefheim den 5. Novembr, 26. Octobr. anno 
1649. 


Der Roͤmiſch Kayſerlichen Majeftät allhie 


anweſende Subdelegirfe Commiflarüi 


Wilhelm Ignatius Schi, Dr. - Nicola Moller. 
(L. S,) (L. 5.) 
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Lit. B. 


M Namen des Dreyeinigen GOttes ſeye hiemit Fund und zu wiſſen: Als ſich bereits von 
vielen Jahren her / und bald nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden von Seiten Eines Hochwuͤr⸗ 
digen Dohmb-Eapituls zu Speyer eines-und denen damahligen Herren von Helmftädt und 
von Sternenfeld/ qua Con-Dominis zu Ober⸗ Oewisheim / andern Theils/von wegen der Evanges 
liſchen Pfarrey Competenz dafelbft verfchiedene Spaͤne / Irrungen und Strittigkeisen / herfürs 
gethan und dermaſſen ſich erweitert / daß Darüber dieſe Sad) zu einem ſchweren Proceis gerathen / und 
in anno 1 649. an des Schwäbifchen Creyſes Ausfchreibende Fürften und von Dero Dire&torio ju 
der befanten Signatur ausgeſchlagen / von dieſer aber zu einer wuͤrcklichen Kayſerlichen Commifion 
bes weitern erwachſen iſt / von ermeldtem · Hochwuͤrdigen Dohmb⸗ Capitul auch annoch beſtaͤndig 
behauptet werden wollen / daß laut habender klarer unverwerfflicher Documentorum und Urkunden 
dom 1. Januarii des 162.4ften Jahrs Die unwiderſprechliche boſlellion, einen Catholiſchen Pfarrer 
dafelbften zu benennen, denfelben auch / mit Excluſion anderer/ zu falariren/ bey Demfelben geſtanden / 
mithin krafft oberwehnten Weſtphaͤliſchen Friedens zu Zahlung der Competenz für Die der Auge 
ſpurgi⸗ 
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fourgifchen Confeffion fo bormahls jugtrhan als jetzige Pſarrer / öbarigeregter Difpoficion gemaͤf / 
keineswegs angehalten werden koͤnne noch folle: hingegen andern Theils laſtinirt werden tollen, daß 
ſie eben zu ſolcher Zeit in gemeldtem anno decretorio, tinen Prediger nebſt Dein Exercitio ihrer Re- 
— daſelbſten gehabt / und auch / wann gleich Ein Hochwuͤrdiges Dohmb⸗ Capitul feinen der 
atholiſchen Religion zugethan geweſenen Pfarrern allein beſoldet und lalariret haͤtte / dem Evan⸗ 
gelifchen Pſarrern von erſt · beſagtem Dohmb · Capitul / als Decimarore , Die vor Alters beſtunmte 
Beſoldung dannoch deßwegen gereicht werden muͤſte / weilen nach klarem Buchſtaben des Inftru- 
- menri Pacis telbften Art. 5. $.Ratione redituum 45, confirmirten Eee Drsas auf dergleis 
chen Zehenden / zu interhaltung der Minieriorum beeder Religionen’ eine beftändigeObligation 
gelegt worden / mithin die Quzitio des ftrittigen Salatu nicht ausder Norma des Jahrs 1624. fons 
dern aus berührtem$- 4 5- zu decidiren feye x jumahlen weilen Die Turbatio in facris occafionemo- 
taum Bohemicorum geſchehen / die der Augſpurgiſchen Confeflion zugethant Con-Domini , auch 
Dero Unterthanen zu Ober⸗MOewisheim / bermögeInftrumenti Pacis Articulo 3. $. Juxta hoc uni» 
verfalis&ec. {m gegenwãrtigem Caſu des Starüs anni 1618. al$ termini articuli amneftiz regulauivi, 
fich mit Recht bedienen koͤnten; Diefe Differenz auch ihrer Natur und Eigenfchafft nach nicht ad 
ConfiliumImperiale Aulicum , fondern nad) klarer Verordnung des leßtern Reichs⸗Abſchieds de 
anno 1854. $. 191. Auf ordinari Reichs⸗ Deputation oder Die Comitia felbften gehoͤrig dahin auch 
ben fernerem der Sachen Anftand zu ziehen ſeye und mas dergleichen Moriv-Lirfachen mehr vors 
und eingewendet worden. Dahero many von dieſem fo Foftbaren-auf viele 1000, Rthlr. fich bereits 
belauffenden Proceis dermahleing völlig abzukommen / und deffen Fünfftighin überhoben zu bleiben / 
bewogen worden / andere Mittel / wie dieſe ſo lang wahrende · und von dem Muͤnſteriſchen Friedens⸗ 
Schluß biß anhero ſich verzögerende Strittigkeiten in kuͤrtzerem Begriff etwan abgethan werden 
kInten / in Vorſchlag su bringen geſtalten dann auch De Herrn Hergogen zu Wuͤrtemberg Hoch⸗ 
fürftliche Durchleucht / als indiefer Sach) geweſener Hoher Intervenient , in forhaner Abficht eine 

Commiflion auf zwey Dero Regierungs + Räthe mit genugfamer Vollmacht zuerfennen und 

verordnen fi) gnadigft gefallen laffen; Wie weniger nicht mehr gedachtes Hochwuͤrdiges Dohm 
Eapitul Ihre Deputatos nach dem Ort queltionis abgeſchickt und zu dem Ende mit genugfamer 
Leginmation verfehen laſſen; So haben beederfeits hierzu Gevollmächtigte Herren Commilſarü 
ſich der Sachen wuͤrcklich angenommen / und in Gegentvart der beeden Herren Con-Dominorum, 
von Helmftddt und von Berck / welche der gangen ags · Handlung in Perfon beygewohnet / 
unter Sich bey vielfältig darüber und mit Denen von der Gemeind Abgeordneten deßwegen beſche⸗ 
hener Unterredung / auch ins Mittel gebrachten gütlichen Vorſchlaͤgen / diefe Differenz mitrelft 
Göttlicher Hülffe folgender geftalten guͤtlich gehoben, geftalten auch Diefer Vergleich von denen- 
gegenwärtig geweſenen Con-Dominis in feinem gangen Begriff / Pundten und Articulis, gerechnet 

worden. Dem zufolge foll und wird Zen 
Erftlich dem der Augfpurgifchen Confeflion anverroandten Pfarren zu Ober · Oewisheim 
feine Jaͤhrlich zu genieſſen habende Pfarr · Beſoldung / beftchend neben denen Jaͤhrlichen Pfarr 
Gütern / als einem halben Morgen Acker, ein Morgen Wiefen/ ein Kraut-Gärtlein/ (fomit vier 
Kr. Boden Zing belegt) fambt 100. Buͤſchel Stroh / an Geld Sechszig Gulden id et 60. fl./ 
Kor wolf Malterı Speltz zwoͤlff Malter / Wein drey Fuder / dergeſtalt gereicht werden / daß 

daran Fin Hochwuͤrdiges Dohmb Capitul 7; · Übernehmen ſolle / und zwar an 
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Geld B ⸗ ⸗ ⸗ 35.fl. 

Korn ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7. Malter. 

Speltz ⸗ ⸗ ⸗ 7. Malter. 

Wein ⸗ ⸗ * J ⸗ ⸗ 14. Fuder 23. Ohm. 
| Hingegen folle die Eoangelifche Gemeind „%. beyfragen/ an 

Geld ⸗ ⸗ {3 s 20, fl. 

Korn ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4. Malter. 

Speltz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4. Malter. 


Wein ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1. Fuder. 
Und vor die an der gantzen Pfart-Comperenz annoch abgehende 5. fl. Geld / zwey Malter 
Brüchten/ refpe&ive Korn und Speltz dann z. Ohm Wein / bon der Commun Allmand» Guͤtern / 
einen Morgen Acker (der Brüclius genannt ) und einen halben Morgen Wieſen zu genieffen 


ben. 
r Worbey aber zugleich bedungen worden / daß dem Catholiſchen Pfarrern aus denen fich ers 
eitgneten bonis vocantibus gleichfalls ein Morgen Acker und ein halber Morgen Wieſen gegeben 
toerden ſolle. Wie dann meniger nicht AIR 
Zweytens / in Kraft diefed Vergleichs dem Evangeliſchen Pfarrern / big ihme eine Wohn 
Behaufung erfaufft oder erbaut / und man die ſerwegen ſich verglichen haben wird / ein Mieth⸗ Haug 
in dem Stecken angefchafft, und ein billigmäßiger Hauß-Zing / nach obiger Concurrenz der Pfarr⸗ 
Beſoldung / bezahlet twerden ſolle. Wegen ber Bau und Reparations- Koften aber hat man ſich 
dahin verglichen / daß ſowohl Ein Hochwuͤrdiges Dohmb;Eapitul an den Bau-Koften bey dem 
Evangelifchen Pfarr-Hauß / nad) Proportion der Pfarr Befoldung/ als auch Die der Augfpurgis 
Confeflion zugethane Commun ihre Quotam zu übernehmen / beederfeitige Unterthanen aber/ 
fo Catholiſche als Evangeliſche / bey Erbauung beeder — die Hand / und —— 


jun — Din ea au des Catholiſchen Pfarr Hau⸗ 
eonjun&im zu pt ten / 
ar ed * —— verglichen worden / dah ein der Aug⸗ 





ſpurgiſchen Confefion verwandter Schulmeiſter Das gewöhnliche dieſem Dienfk Sala- 

——— 18. Malter alle rn ern Ib von jer 
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schen Meßner ( denen even von Einem w 
le Born telchedens Catholifchen Mepner allein verbleiben ) in Portioneszqu 
—— abuse sr von er wu n | —* ** 
inzugiehen berechtiget. Ein Hochw Jus 
— annoch haben / dabey jedoch obligirt fepn fole/ denen der Augfpr en Confeflion 


zugethanen jederzeit einen Meßner ihrer Religion zu preteniren, So has.man auch feſt geſtellt/ 
ae eden Theilen :. | — Se 

Viertens verabredet und beliebt worden / daß anforderiſt durch die ſen Vergleich 8388 
fuͤrſtlichen Gndn. zu Speyer in Ihrem zu mehrgemeldtem Ober · Oewisheim / als Dias 
ces unter unterworffenen Ort / bergebrachten Ordinariar und denen demfelben- n Seifte 
lichen Kechten die geringfie Derogation, Eingriff over Minderung / quoad’exercenda ‚Jura (pifir, 
tualia.tam in Catholicum Parochum quam Cives aliosque incolas Catholicos.di&i loci s nicht de 
ſchehen ſolle / all dasjenige / worzu fie-vermög ps Junsdi@tionis Epifcopalis, fopief Die befagte Ca 
tholifche belangt und angehet / berechtigt ſeyn / in genauer und ungehinderter Ubung suollichen 
und zu erhalten. . Gleichwie dann Einem Hocmürdigen Thum ⸗ Capitul auch das Jus.Parrona- 
tüs über beederley ‘Pfarrer / Doch dergeftalten / suftehen folle / daß Selbiges einen Katholifchen 
Pfarrer privarive, und mit Ausfchluß Der übrigen Herren Con - Dominorum, jebesmabl 
men by Abfterben oder Veränderung eines Der Augfpurgifden Confefhon gi gethanen Pfarrer® 
aber Einem Hochwuͤrdigen Thumb+Eapitul die folder Religion zugerhane Gemeind forderift 
zwey oder drey ſolcher Confeflion zugersandte taugliche Subje&a vorſchiagen und’tecommendiren 
möge : Aus. melden fodann von Einem Hochwuͤtdigen Thumb» Eopitul ein oder anderer denen 
beeden Herren Con- Dominis zu prefentiren märe; Die Confirmation und Inveftitur aber eines 
ſolchen Evangeliſchen neuen Pfarrers gemeinfam und conjundim , doch allein titu in Eccichis 
Evangelicis recepto, gefchehen folle. 

Und meii vor unverdencklicher Zeit dad Con-Dominium deg Fleckens Ober⸗Oewisheim in 
einer anbertheilten Gemeinſchafft auch alle ſowohl Geiſt · als Weltliche Jura pro indivifo berdlie⸗ 
ben ; &o hat man fich verglichen / Daß ſowohl in matrimonialıbus, als wann ein Evangelifcher 
Pfarrer ratione vitæ & morum feines Ambts erlaffen werden müfte / oder in andern Sallen/ das 
Hochwuͤrdige Thumb: Gapitul von dem Exercitio —— Eccleſiaſticæ auch über Die 
Evangtliſche Unterthanen nicht ausgeſchloſſen / Doch jederzeit Die Decifion nach denen Principiis 
Evangelicorum eingerichtet / auch denen Unterthanen nichts wider Die Lehr der Augſpurgiſchen 
Contellion , auch dero Gewiſſen / angemuthet oder auffget rungen / falls aber Die Herren Con-Do- 
mini ſich eines gemeinfamen Schluffes hierinnen nicht vergleichen konten / dergleichen Emergen- 
tien an Die Kitterfchafft / Orts Creychgau / gebracht und allda umb deren Decifion angefucht wer⸗ 
den folle. Im Fall auch Die Con-Domini fic) verändern / und über Burg oder lang Ober HDewis⸗ 
beim in gang Catholiſche Herrſchafft verfallen folte; So bleibet denen der Augfpurgifchen Confef- 
fion zugethanen Unterthanen gleichmohlen bevor / ſich an obangeführte Principia oder Yerordnuns 
gen zu halten/ und in deren Contormitdt die Decifion ſich ertheilen zu laffen s In deſſen Entftehung 
aber / und da fie fich gravirt befinden wuͤrden / ſolle denenfelben frey und unbenosmmen fenn / an 
obbemeldtes Ereychgauifche Ritterfchafftliche Diretorium ihren Recurs zu nehmen / und bey dem« 
felben der Sachen Enticheidung zu fuchen. Hierauff hat manfich ferners s 

Fuͤnfftens wegen Reparirung der Pfarr Kirchen dahin verglichen / daß Ein Hochwuͤrdiges 
Thumb Capitul das Langhauß / den Thurn aber und darein gehörige —— Glocken und Lihr, 
bie gefambte Burgerfchafft / die Cangel / Übrige Fenſter und Stünl hingegen der Heilige zu er⸗ 
bauen und zu erhalten habe. Wegen des Chors aber / und wem ſolches ju bauen und zu repari- 
ren comperite / ſo hat man / wegen abgehender Documentorum, Daß eigentliche dermablen nicht 
erlernen koͤnnen / und dahero dieſen Pun&ten biß auff deren Beybtingen ausgefegt. Im Ball auch 
die gemeinſchafftliche Kirch in brauchbaren Stand gebracht worden / fo mag Die bifherige Catho⸗ 
liſche neu erbaute Capell ceffiren. 

Sechſtens: Das Exercitium Religionis iſt dergeſtalten regulirt worden / daß die Catholici 
jun Winter: und Sommers-Zeit biß 3. Uht Vormittags das Exercitium Religionis inder gemeins 
fbarftlihen Kirch haben / nach Verflieffung felbiger Zeit aber die Evangelici ihren Cultum divi- 
num darinnen halten follen. 

Nachmittags hingegen von zwoͤlff biß zwey Uhren die Evangelici , und nach zwey ihren die 
Catholci dag Exercitium Religionis treiben / auch beede / Die Catholiſch⸗ und Evangeliſche / Pfar« 
rer ihreExercitia und Actus Eceleſiaſticos ruhig / fried⸗ und ſchiedlich / üben / einander nicht beein« 
trächtigen / beſchimpffen / beleidigen / beſchweren Die Unterihanen und Zuhörer nicht abhehen und 
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petleiten / widet einander hicht Predigen reden oder fchreiben / odet einig Gewalt / Schimpff / Wi⸗ 
dertdillen / Hindernuß oder Ungelegenheit / weder mit Worten noch Wercken / heim⸗ oder oͤffent⸗ 
lich / directo oder indirectẽ, weder Durch ſich noch Die ihrige / auff keinerley Weiß noch Weg / wie 
es mmer Namen haben mag / zufuͤgen / ſondern ihren Kuchen⸗ Dienſt friedlich üben / und zu eini⸗ 
gem boͤſen Beyſpiel und Aergernuß nicht Urſach geben / noch kein Theil den andern wider ſein Ge⸗ 
wiſſen beſchweren ſolle. Wann auch Der Flecken mit der Zeit völlig auff Ein Hochwuͤrdiges 
Thumb: Eapitul oder ſonſten eine Catholiſche Herrſchafft fallen wuͤrde die Evangeliſche Untertha⸗ 
nen bey dem freyen Exercitio ihrer Religion, Kurchen / Schulen / Guͤtern / Gefdllen und Rechten / 
vermög Inftrumenti Pacis Weitph. Art. 51° $. Hoc tamen non obitante. 31. auch vermög dieſes 
Vertrags / ruhig confervirt und gelaſſen / auch unter Beinen Urſachen oder Prætexten / wie Die 
Namen haben oder erfunden werden mögen: darwider beſchwert oder angefochten werden follen. 

Siebendens: Mit Erfegung des Gerichte folle es folgender geftalt gehalten werden / daß Ger 
richt und Rath auch :Burgermeifter und Deiligen» Pfleger ‚von beederlen Religions-Pertmandten 
In gleicher Anzahl gefegt / und Die Alternation bey dem Schultheiß- und Anwaldt⸗ Dienſt derges 
falten eingeführet werden / Daß mann ex. ar. ein Schultheiß Catholiſcher Religion, der Anwaldt 
Evangelifcher. & vice versä zugethan feyn folle. 

Achtens. Den Rummeliſchen und Geckiſchen Pfarr: Befoldungs-Ausftand betreffend ift 
die Sach dahin verglichen worden / daß dem jegtmahligen M. Rummeln der verfallene Beſol⸗ 
dungs Ausftand bey-£öblicher Landfchafft Wurtemberg an Denen Thumb: Capitulifchen Da 
ften zu erheben habenden Zingen angemiefen/ pro tuuro aber feine Pfatr-Befoldung von inftehens 
dem Qüartal Jacobi 17 14. an / nad) obenermehnter undverglichener Proportion, in Ober⸗Oewis⸗ 
beim gereicht werden ſolle. Vor den Geckiſchen Ausftand hingegen hat Ein Hochrourdiges Thumbs 
Capitul (previäLiquidatione) überhaupt Sechshundert Funffsig Gulden (1d eit 650.fl.) in Zielern 
zu bezahlen fich erklaͤrt mit dem Vorbehalt / daß der auf die Thumb: Capitularifche bey gedachter 
Löblichen Landfchafft in Wurtemberg und dem Cloſter Maulbronn ftehende Capitalen angelegte 
Arreit relaxirt/ und Die Zinße ins fünfftig (nach vorheriger Richtigmachung des Ausftandg) ordente 
fich wieder abgetragen merden mögen. , ’ 

Und damit follen Letztens allebißhero gewaͤhrte Spaͤn / Zmiftigkeiten und Irrungen / gar und 
gaͤntzlich abgethan / hingelegt und entfchieden feyn/ und von denen diß · und vormahligenhohen Ders 
ren Intervenienten / auch fambtlichen Herren Con-Dominis des Flecken Ober: Oewisheim / weder 
die zu Börmigefheim errichtete Signarur , noch Das bey der Reichs ⸗ Deputation zu Nürnberg aus⸗ 
gebrachte Commiſſions · Reſctipt, oder andere bey dem Kayferlichen Reiche» Hof- Rath ausges 
wuͤrckte Commilfiones, und was bey Denenfeloen verhandelt / auch fonderlich ad Aulam Cæſateam 
von denen Subdelegirten Herren Commuflaniis referirt worden feyn möchte / vor jegt und Fünfftige 
Zeit wider dieſe gütliche Vergleichung nicht angezogen ſondern ob derſelben feſt gehalten werden. 

Wie dann auch Ein Hochmwürdiges Thumb: Capitul der vormeniger Zeit von der Roͤmiſchen 
Kayſerlichen Majeſtaͤt auf Chur : Mayntz und die Stadt Wormbs eransicribirten Commifhon, 
mithin aller weiteren Pretenlion, orderung und Anſpruch an die Helmſtaͤdt und Sternfelßifchen 
— als Beklagte / auch Dero Succeflores, ſich hiemit gaͤntzlichen begeben und derſelben renuncü · 
ret hat. 

Zu Urkund deſſen haben die zu dieſer gütlichen Vertrags⸗Handlung beederſeits verordnete und 

bevollmahtigte Fuͤrſtliche Commillarüi ; ſambt zweyen Deputatis der Commun, ſich eigenhandig 
unterſchrieben / auch ihre geroöhnliche —— hierunter gedruckt / und ſeynd dieſes guͤtlichen 
Vergleichs fünff Exemplaria ausgefertigt / alles aber zu des Herrn Biſchoffs su Speyer und Des 
Kern Herkons zu TBürtemberg / als beeden reipetive Herren Princıpalen und Intervenienfen/ 
Hochfürftlichen Gnaden und Hochfürftlichen Durchleucht förderlichft-gnädiafter Rauification aus⸗ 
geſetzt worden. So geſchehen Ober⸗Oewisheim den Drepßigften May im Jahr Chriſti Eintaus 
ſend Siebenhundert und Vierzehen. 








(L.8.) Johann Philipp Datt. (LS.) H.L. von Anwach. 
(L.S.) Conrading Abel. (L.S.) J. U. Etreit. 
(LS.) Hannß Zoft Treutwein. (LS.) Andre Wilhelm Henriei. 
(L.S.) Georg Wendel Weſſinger. ae 
u mer Lit. C. 
Hochwuͤrdige Hoch: und Wohlgebohrne/ 
Infonders Hochgeneigtefte Herren / 


Achdem feit dem letztern Wogts Gericht zu Ober⸗Oewisheim ein und andere wider Die wi ⸗ 
ſchen dem dafelbfligen Con-Domino errichtete Verträge ſo wohl als den Religions- und Weſt⸗ 
phälifchen Frieden lauffende neuerliche Atientata von denen beeden Beambten derer: Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſchen Herren Con-Dominorum vorgenommen; und zu meinen und der dafelbftigen 
Evangeliſchen Gemeinde ohnleidentlichen Prejudiz, aller darwider eingewandter Proreftation ohns 
geachtet / berverckitelliget werden wollen ; So finde 8 wich ohnumganglich gemüßiget / Em. 
Fünffter Theil. Hoch» 


— — 


*70 ) * 
Sechrobrben, auch Bodum Soblgbohg him net en og Re 


medur auszubitten,. Dann nicht lernten ran auch in Uns 
—— allerſeits beliebten allem Überflu — —* alles Ge⸗ 
bott und Verbott mit ———— —— 8 and er So ha 


— — ———— mbte nn u 


Denen 
bieten —* laſſen / da mein Bevollmaͤchtigter wider —* — 
— geliſchen erlaubte / ihre Arbeit / on weyen Davon —— 
te in 14. Tagen guerlegenernftlich und mit Dale on — Sie 
— ge Arge ieſſen / von einem/ als einem Bevollmächtigten; 
ndern/ man müfte noch einen gröffern über Die Evangelifche Gemeinde der Sach 
—— Kine Ich will mich zwar uͤber Die Worte nicht einlaffen, Em. Hochwuͤrden / 
Hoch und Wohlgeboh ft hoch vernünfftig ermeſſen / was vor nach⸗ 
theilig und widerrechiliche Folgerungen hieraus koͤnnen geleitet/ und wie ich nicht er gar vonder 
Mit-Herrfchafit folchergeftalt leicht könte abgetrieben / ey auch Die 
umb ihre Gewiſſens · Freyheit gebracht werden / welche indem fo theuer —— igions- 
a ſtabilitt iſt. Und obgleich Eines ge n Shane —A— ae als man von 
wegen oberwehnten Verfahrens — | 


* r Halikher 

* angetragen / ich hababer a — 32 — eingehen Te und iſt Derohalben nicht fo 
der Sach er worden / daß bie —— die enger an — ** 

er hindern und allen Muthwillen unterlaffen folten ; Ebenfalls will 

verbindlichen Zufagen BBe nichts ie —* hatte «8 auch der — ——— 


fordert / wie man dann es gewiß nicht vergeſſen 
Umbſtand dem Protocollo ——— Receis einzuverleiben / a tn 


gan und gar nichts gedencken. Eine ne gleihförmige ſowohl * die De kai 
al$ Das Initrumentum Paeis Weftphalicz ftreitende Qerhängung ift ebenfalls / Daß der Eoanger 
— Meßner und Schulmeiſter / aller meiner gethanen Proteſtation —— 7 — I 8** 
hetem finder een Dienfies/ auf Catholiſche Manier Die Glocken zu läuten 
So will Ambtmann Schunck die angefangene Renovarur der oe Gem il 
ob fie wohl biß Arien Stand gebracht/nicht finalifiren / fondern behaͤlt dag renovirte 
— bey Handen / ohne ſolches extradiren zu wollen / läßt ſich auch vernehmen / daß die 
am legten Bogt-Gericht beliebte Monathliche Ambts-Täge aufgehoben werden ſollen mie — 
ſchon bey einem De: feiner gehalten roorden. Gleichwie ich aber von Ew. Hochwuͤr 
auch Hochund Wohlgebohrnen / befandter Gemuͤths · Billigkeit mich gaͤntzlich periuadirt er 
daß Sie diefe Neuerungen weder felbften verordnet/ noch da fie gefcheben / approbiren werden 3 
alfo verfehe mich Kugleio zu Denenſelben daß Eines Wohlloͤblichen Thumb- Capituls Ambts 
mann dieſes eigenmächtige Verfahren gebührend werde verwieſen und derfelbe dahin ort wer⸗ 
den / ſowohl das geſchehene zu redreiſiren / und alles in vorigen Stand zu ſetzen als auch ig von 
dergleichen Dingen abzuftehen/ und die Mit⸗ Herrſchafftliche Jura und der Evangeliſchen — 
ſens⸗Freyheit nicht mehr zu kraͤncken / widrigen doch ohnverhoffenden Falls würde nicht nur ich / 
—— die Fig an wiewohl wider Willen’ und da man diffeits nichts ans 
te Harmonie beygubehalten fuchet/ veranlaffet / folche Mittel vor Die Hand zu 
— Melde zu es derer wohlhergebrachten Gerechtfamen Dienlich ſeyn werden; und 
ich verharre in Erwartung einer — —— aldigen Antwort mit all geziemendem Reſpect 


Ew. Hochwuͤrden / auch Hoc): und 
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| Lit. D. 
Hoc: Wohlgebohrner, 


Hochgeehrter Herr / 
Us deſſen bellebten de dato Pfedelbach den 7. Decembris haben in mehrerm erleſen / wie Dicels 
bige wegen einiger von unſerm ſowohl als auch dem her ar erg beſtell⸗ 
ten Ambemann / dem Vernehmen nach / folder einige Vertraͤge I als audy den Religions- 
und Weftphättfchen Frieden’ von Iegrerem Bogt ·Gericht an unteenommener neuerlicher Artencaren ſich 
beſchweren wollen, Obnuminder That und auffricheig conteltiren können / daß an allen foldyen wi⸗ 
. ber die Religion lauffenden Zwiſtigkelren gar keinen Gefallen tragen / weniger gern Anlaß daru geben 
chun; So allen tn Antwort gang Freund Nachbarlich /daß.mit Stadt 
das Hohe Thumb Stift ingleichem eine concurrentem jutisdi&ionem in vielen en har; 
deſtoweniger muͤſſen felbiger / gegen mehrmahliges nachdrücklich beſchehenes rernonftrigen / darinnen 
nolentes Volentes, ek tinico principio, daß ſoiche ſtaͤrcker als mir ſcynd / bloͤßlich cediren / Daß auch / 
im Fal fie den Monath hindurch ihre ſichere Gebaͤt Täg halten / in elbigem Morgen feiner von der Ge 
freyeen ihren Knechten aufferm Thor hinaus fahren / weniger in dem Feld Arbeiten doͤrffen. 
nun unſer Hochgeehrter Herr ſich wohl zu erinnern wiſſen wird Daß durch unfere Depuratos 
lich darauff angetragen teorden / damit füper hoc puncto, zu tung beyder 
ter Harmonie efn gewiffes vertragen werde / damit auch auff foldyen unfern Jeyer-Tägen nicht much · 
willig in unferer Andache verhindert / und von der Lucheriſchen Gemeind gegen Die Cacholiſche Herr⸗ 
ſchafft nicht aller Hertſchafftlicher Reſpect gaͤntzlich auff Seiten gefenee I und Dero Beſchle durch ein 


abfonderlicyes einfciriges Con-Dominium contra fortiorem partem jutmahlen illudirt werde / dieſem 


ohnerachter unſer Hochgeehrter Herr alle Vethindernuß vorgefchoben / alſo jwar / daß dergleichen Klas 
ten anjeno daraus eneflehen muſſen / welche communicato Confilio beſſer in Gegenwart des allfeldigen 
Con-Dominii in eigener Perfon hätten abgethan und beygelegt werden koͤnnen / nichts Delomeniger ver⸗ 
ſichern / daß der Sachen Geſchaffenhelt umbftändlidher uncerfuchen laſſen wollen / mithin Reduens / nach 
eingesogenem fürderfambft noͤth igen Bericht von Unſerem Beambten / punctatim auff jede vorgetra ⸗ 
. gene Befchwernuß heraus laſſen wollen. Wir verſehen Ling inzwiſchen anbey / daß auch de⸗ 
den ACatholiſchen Unterthanen / wie ſolche es bey Iegterm Bogt: Gericht kraͤfftig * / eine 
ſoiche Beſcheidenheit anrecommendiren wollen / damit auch bey Sr. Kayſerlichen als Hoͤch⸗ 
Ren Richter der vor Alters entworffener Bogts ⸗· Ordnung und combinirten Con · Domini, unfere Be⸗ 
Vwerden empfindlich vorzutragen / und umb die depar ation anzuſuchen wir gewaltig niche adittingi- 
rer und neceflicrer twerden ; womit indeſſen verbleiben mir aller Veneration 


Unfers Hochgeehrten Herrn 
GSpeyer den 12. Dec. 1720. 


Sreundroilige 
Dechant und Eapitul des Hohen 
Thumb, Stiffts daſelbſten. 


.  Inferiptio. 
A Monfieur 
Monfieur le Baron de Berck, Grand Maiftre 
d’hötel pour SonExcellence le Comte de Ho- 
henlol, & Seigneur d'Ober-Devvisheim. 
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Hochmwürdige; Hoch: und Wohlgebohrne, 
Hochgeneigtefte herren / 
B Em. Hochwürden / auch Hoch und Wohlgebohrnen / geehrteſten Schreiben unterm 12. cur- 
rentis habedesmehrern ablefend vernommen / was Diefelbe auff mein vom 7. ejusdem abgelaſ ⸗ 
ſenes in Antwort hertommen laffen und habe ich zwar gern geſchen / daß Em. Hochwuͤrden / auch 
Hoch · und Wohlgebohrne / Sich geaͤuſſert / an allen wider Die Religion laufſenden Zwiſtigkeiten feinen 
Gefallen zu tragen / weniger Anlaß darzu zu geben Vorhabens zu ſeyn Ich mie dieſem aber weder dacje ⸗ 
nige / was wegen des mit der Stadt Speyer habenden zqualis Con-Dominii gedache / als avch was in 
Cenformirät dejfen bey der Gemeinſchafft su Ober ⸗ Dewisheim ex capite is fortioris pretendiret 











werden wollen / im geringften nicht In eine ir "rauen — — 
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den / auch Hoch, und Wohlgebohrne / mir der Stade Speyer habenden Controvers anlanget / ſo ift mit 
iwar nicht bekandt / wie ein oder Dex andere Theil diß falls fundiret / und habe mich auch deſſen im ge⸗ 
ringſten nicht anzunchmen / ſondern laſſe ſolche an feinem ohnbeſchadeten Ort beruhen ı Ew Hochwuͤr⸗ 
den / auch Hoch· und Wohlgebohrne / werden mir aber erlauben / daß mich Dero ſelbſt eigener Worte 
und Gemuͤchs ⸗· Meynung deßwegen gegen Ste bediene / weilen Sie gedencken / mic Sie war in vielen 
wenlger felbiger gegen mehrmahliges nachdrücklich beſchehenes remonſtriten darinnen nolentes vo⸗ 
lentes, ex unico principio, daß foldhe flaͤrcket als fie eyen / DIN cediren / mihin dardutch niche 
wenig zu verſtehen geben / daß die Stadt in dieſem Procefs umecht habe / und Es: Hechwürden 
Hoch · und Wohlg bohtne / in Ihrem exidenten und nachdruckuch vorgeftellten Jure nicht reif 
konten / ſondern weichen muͤſten / worzu Ste aber ohngerne kommen. Sf mim diefes? mie können Em, 
Hochwuͤrden / auch Soc, und Wohlgebohrne / (alvo Jure falväque Julticiä, gegcn mich ein gleiches ex- 
erciten / da es befandrlich heiſſet: Quod ubi non vis heri, alteri ne fecetis, (6 gehet die Regula, Quod 
quisque Juris in alterum ſtatuetit, ur ipfe eodem Jure utatur, keit en tertiuim , fondern nur denjende 
gen an / welcher einen ohnrechten Spruch vor ſich extrahirt / dere wegen Eis, Hochwuͤrden / auch Hochs 
und Wohlgebohrne / fi cotera funt paria, nut wider die Stadt / nicht aber wider mich / als innocen- 
tem , eines gleichen Juris ſich bedienen därffen und da alfo Ew. Hodwürden/ auch Sach: und 
grbehrne / dieſes Principium, quöd pars debilior fortiori debeat cedere inCon- Deminio, 
nidye approbiren/ fo fan umb do eher deſſen Widerlegung / fonderlich was den queſtionirtin Prnd 
berriffe /norbenachen; Aus dieſet Urſach aber umb fo mendger begreiſſen / warumb E. Hochwuͤrden auch 
Hoqh · und Wohlacbohrnt /ex capite partis fortioris bey dem Con Dominio zu Hbet. she / und 
ſonderlich in Religions Sachen / da es ohne dem kundbarer Dingen feine beſondere hat / 
tiniach Borsuias ib zu prævaliren gedencken koͤnnen. Dann ob zwar Eines 
Stiffſis Herren Deputati bey dem letztern Vogt · Sericht dahin angerragen / daß wegen der Garholifchen 
Beyer Tage was gewiſſes ausgemacht / und nemlich die Evangeliſch Luther iſche Ulnterihanen Yon gr 
ben Arbeiten am denfelben abzuflchen angehalten werden moͤchten So habe ich doch diefes Geroiffene 
—— keineswegs accordiren /fondern nur fo viel mit verordnen koͤnnen / daß di Carholifche die 

vangelifdhe anihrer Andacht nicht verhindert werden/ und aller Muthwillen unterbieiben ſolle wann 
aber Carholifiber Sets dte von denen Evangeltfchen Unterthanen an denen quetionirten Ichet · Tägenn 
Horgenommene Arbeiten dahin mollen ausgedeuter werden ’ als wann ſolche ihre Andacht turbirten / und 
der Refpect gegen die Catholiſche Mit · Herrſchafft gänzlich dardurch auf die Seht gefege würde; So 
iſt dieſes ein Poltularum, welhes man Evangeliſcher Setss keines wegs eingeftchen / auch folches nichts 
anders Als wider Die Reichs Grund» Geſetze laufende Folgerung gebähren kan / die weitlaͤuffilg hier an⸗ 
suführen vor überfläflig erachtet wird / umd überlaffe ich dahero aller Ohnparthehiſchen LIrrheily quo ju⸗ 
re man mir die Schuld der gegenwärtigen Religions- Kiagden defiwegen beymeſſen fönne / weilen ıch 
dem Catholiſchen Berlangen ratione der Feyet · Täge nicht deferire / und da von deren Catholiſchen 
Herren Con-Dominorum Beambren einfeirig umd ohnbefugter Weife ein Befehl wegen der Arbeit an 
Catholiſchen Feyer · Tägen ergangen / mein Gegen » Gebott und refpe&tive Verwilligung eröffner habe/ 
aluım in’communione potiores ſint prohibentis partes, nicht zu gedencken / daß anch mir meinem Con- 
fens der Evangeliſchen Berneinde zu Dber- Oewisheim eine dergleichen Verordnung von Abflellung der 
groben Arbeiten an Earhelifchen Feyet · Taͤgen feines wegs können obtrudirt / und derſelben das Jus per 
Pacem Religiofam & Weftphalıcam quzfitum auferire werden. Welches alles / wie es eine ohnum⸗ 
ſtoͤßliche Warhelt iſt; alfo lebe der guverfichelichen Hoffnung / daß es bey Em. Nochwuͤrden / auch Hoch⸗ 
und Wohlgebohrnen / dergeflaliigen Ingreis finden werde / damit Dieſelbe umb fo cher geneigt ſeyn md 
gen / die von Dere Ambrmann verhängte neuerliche Attentata perfprochener maffen nicht nr gruͤnd⸗ 
lich unterfuchen / fondern auch nach deren Erfindung förderfamft abfkellen zu laſſen als der ich ſo ſchul⸗ 
dig als bereit bin / diejenige Unterthanen / welche bey denen Catholiſchen Feyer ⸗ Tägen die Brängen der 
Beſcheinenheit uͤberſchritien / fo bald mir ſolche nahmhaffe gemacht werden folten / mie gebührender 
Straffe belegen zu helffen / dergeſtalt daß Em, Hochwuͤrden / auch Hoch und Wohlgebohrne / niche 
noͤchig haben werden / dieſerwegen auff Die impradticablg Separationem Dominii angurragen ; und ich 
—— u baldiger geneigten Antwort / umb meine Melures darnach nehmen zu koͤnnen / 
per Ze 


Ew. Hochwuͤrden / auch Hoch und Wohl, 
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Denen Hochwuͤr digen / auch Hoch⸗ und Wohl: 


gebohrnen Herren / Dechant, Seniori und Las 
pieul des Hopen Thumb» Seiffte Speyer 1c. 
feinen Hochgeneigteſt 


en herren. Br 
Speyer. Num, 





ET 7 )% 
Num. CXV. 


Unerträglicher Gewiſſens⸗Zwang und harte Verfolgun— 
gen / worinnen ſich die in der Hochfürftlichen Baden: Badifchen Herr⸗ 
ſchafft Malberg wohnend Evangeliſch⸗ Lutheriſche Unterthanen von vielen 
Jahren ber befinden, m —— ben Zeit zu Zeit immer damit 
ger worden. 


eſe Sache aber ich vorzutragen wird / dem Religions-Zuftand in 
*ardy une meinen rahgeprn Inga Ferchauiuene gatinyre 


Species Facti. 


E umb die Zeit der Übergebenen Augſpurgiſchen Confeflion neben vielen andern ſJuͤrſtenchumen / 
‚und Herrſchafften / auch das Hochfuͤrſtliche Hauß Baden, Baden und das damahls Graͤf⸗ 

liche Hauß Naſfan / Jetſtein zu dem Heil. Evangelio getretten / find die beede Herrſchafften Lahr 
und Mahlberg / welche damahls mir einander combinirt waren / und «quali jure von beyden Herr⸗ 
ſchafften pofhdirt / reglert und genoffen wurden / auch zur Erfannnuß der Evangeliſchen Warheit ge⸗ 
bracht und ohne Veraͤnderung bey der Lehre der Augſpurgiſchen Confelſion gelaſſen worden / auch bey 
bit 90. oder 100. Jahr in ſolchem Statu Regiminis Religionis Evangelicæ biß in annum 1629. geblie ⸗ 
ben / wie dann der Extract Abfchieds gemeſmer Herren ju Lahr de dato 20. Octobris 1567. ein klares 
Beugnnß gibt / vide Beylag Lit, A. wohl folglich in annp dectetotio 1624, gedachte Herrjchafft Mal. Lit. A; 
berg / ohnerachtet umer dem wieder Earholifch ergogenen Herrn Marggrafen Philippo,, der zwar nicht 
lang regierer rund im z9ffen Jahr ſeines Altersden 17. Junüi 1588, ſchon wieder verſtorben / di Evam  . 
geliſche Religion einen gewaltigen Stoß fonften im tand bekommen / und nachgehends unter Eduardo 
Fortunato die Roͤmiſch · Cathoſche Religion anderer Orten im Land wieder eingeführt morden / gaͤntz⸗ 
lich Evangeliſch · Lucheriſch geweſen. Da aber nad der Böhmifchen Unruhe und andern particufier- 
Sirittigkeiten es faft ein verwirrtes Anfehen in Religions-Sachen in dem Roͤmiſchen Reich gewinnen 
wolte / ſeynd die beede Herrſchafften gahr und Malberg / auff Begehren des Hauſes Baaden anno 1629. 
getheilet / umd in der Thellung die Herrſchafft Lahr / fo noch BIP diefen Tag ganz Evangeliſch⸗ Lucheriſch 
iſt / dem Hochgraͤflichen Hauß Naſſau uͤberlaſſen / die Herrſchafft Malberg aber dem Hauß Baden ber 
halten worden / zu welcher Zeig unter Herrn Marggraf Wilhelm eine ſcharffe und gewaltige Reforma- 
tion vorgenommen und gleich anno 1630. bewerckſtelliget worden, 

Dieweilen indeffen bald darnach die Schwediſche Waffen in das fand gefommen / mochte ſolche 
gebrauchte Grauſamkeit feinen Behand haben / die Gemeinden beworben fich hin und ber / nachdeme die 
Roͤmiſche Meß ⸗ Priefter fie verlaffen harten / witder umb Evangeliſche Prediger / welche ſich auch / doch 
miteiniger Veraͤnderung / nachdeme nemlich die Känferliche oder Schwediſche Waffen vitorieus mas 
ren / bey ihnen einfanden / biß das End des dreyſſigjaͤhrigen Kriegs anno 1648, dem Religions- Weſen 
in dieſer Herrſchafft eine andere Beflalt zu geben anſienge. SE 

Dann als fibdas Hochfuͤrſtliche Hauf Baven Baden gleich andern Fuͤrſten / In ruhiger Beſi⸗ 
gung feiner Landen fahe / machte der damahlige Fuͤrſt / Nochgedachtet Herr Marggraf Wilhelm in der 
Herrſchafft Malberg die wider den Zufland des ı 62 4Nen Jahrs geweſene Berordnung: Daß war die 
Kömifche Religion, als welcher Er zugethan war / gepflanget / aber niemand von denen Evangtliſchen 
Unterthanen Zwange-mweife angehalten fondern ein jeder bey feiner Religion ohnangefochten gelaſſen 
merdenfolle. Und damtı diefer Zweck erreiche werden möchte / ſeqte Diefer Fuͤrſt an ſtatt der vormahls 
in der Herrſchafft Malberg geiweſenen Zehen Evangeliſchen Pfarrer nur Fuͤnffe / nemlich an dte vornehm ⸗ 
ſte Ort / als Küppenhetm / Frießeuheim / Ichenheſm / Ottenheim und Kürgel / mit fein zulänglichenSa= 
larien verfehen 5 die übrigen kleinere Ort aber / a's Malberg / Kuͤppenhelmweiler / Sultz / Oberweiler / 
Speitigenzell / Duedenheim / Oberſchopffen und Schutterzel / wurden dieſen Fuͤnffen zugewandt / und 
muſten von dieſen Pfarrern bedient werden. 

Die Roͤmiſch · Catholiſche aber / weilen Ihrer gar wenig waren / wurden aus denen Cloͤſtern Schut⸗ 
tern’ Gengenbach und andern / bedlent / welchen juͤt die geleiftere Dienſte Die Helffte der vormahligen Be⸗ 
ſoldungen / die fie denen Evangeliſchen Pfarrern / als Collatores, geben muſſen / uͤberlaſſen wurde / zum 
Exempel / zu Frießenheim war vor dem dreyſſigjaͤhrigen Krieg die Beſoldung eines Evangeliſchen Pfars 
rers 48. Vleriel Frucht / 48. Ohm oder 2. Fuder Wein / nebſt 48. fl. an Geld / neben dem kleinen Ze⸗ 
henden und andern Beynutzungen / welche Frucht und Wein das Cloſter Schuttern / als Collatot, völ⸗ 
iig reichen muſt. Nach dem Krieg aber wurde ſolche Beſoldung halbiret / und dem Evangell ſchen Pfar⸗ 
rer nur die * daran / nemlich 24. Diertel Frucht / 24. Ohm oder 1. Fuder Wein / aſſignirt / Die 
andere Helffte aber wurde Dem Cloſter gegen Obligation, die geringe Roͤmiſch ⸗Catholiſche Gemeinde 
von Hauß aus su verſehen / uͤberlaſſen. Damit aber der Cvangeliſche Pfarrer beſtehen konte / muſte der 
Abgang des halben Theils der dormahligen Beſoldung von der Evangelifchen Gemelnd erſetzt werden 
alfo daß ein Evangelifcher Burger an Ftucht 1. Sefter / an Wen 5. biß 6. Maaß / und an Beld 24. 

Kr. Fährtich beytragen mufte- 
Und in ſoichem Stand iſt «# von anno 1648. biß ad 1677: alfo ——* 


Fanffter Theil, 
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die Evangeliſche Parts Hauſer in Seiehenhein und Ichenheim verbtand / Die Pfarrer Inder Herrfchafft 
entweder geſtorben / oder anderſtwohin Vocitt worden und hat es / wann ein ne geſtor⸗ 
ben / teine andere Bemähung beduͤrfft / die vacirende Pfarr⸗Stell zu beſchen / als daß die bey 
ihrem Ober⸗Ambt öder gnaͤdigſten Herrſchafft umb die Beflellung unterthaͤnigſt —— 
ohne Anſtand erlaube worden, ich umb einen andern Pfarrer zu bewerben / welcher ſodann von dem Ober⸗ 
Ambt im Namen gnaͤdigſter Herrſchafft prælentirt worden iſt. Als nz dieſe Zeit der zn Malberg 
geweſene Ambts Dermefer Brunner geflorben war / und Ftantz Ernſt Oliſũ ungefähr anno 1678. oder 
79. an feine Stelle gekommen / hat derfelbe allerhand Beränderung und Neuerungen ’ ſowohl im denen 
Pfarr Hauſern und Befoldungen als in Religions- und Kirchen · Sachen / unternommen / auch ſchen 
vor geraumer Zeit / unter dem Favor und Beyfland benachbarter Cloͤſter / i Abweſenheit des Hochfelig ⸗ 
ſten Herrn Marggrafens Ludwig Wilhelms Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Blorwürdigften Andenckenẽ / 
und nach Ihrer Durchleucht Too / es bißhero wuͤrcklich fo weit gebracht / daß / wo ſich dieſer armen 
beute nicht binlänglich angenommen werden ſolte / fie nothwendiger Weiſe unter der grauſamen Ge⸗ 
male / welche immer * geſtlegen / und ſonderlich einige Jahre ber / blß an desOlifü ohnlaͤngſt erfolg» 
tem Tod / nimmer erträglich genoefen /erltegen muͤſſen. Dann daß adSpecialiä gegangen/ und von ch 
nem jeden der Fuͤnff Orten / die nach dem drepffigjährigen Krieg wiedermie Eoangelifhr ucheriſchen 
Pfarrern verſehen worden / dißmahligen Zuſtand und vorgangenen Veraͤnderungen / auch erlittenen 
Torten /einiger Bericht erſtattet werde / fo beftcher derſelbe in foigendem: 
1. Frießenheim. 
An dieſem Ort / welchem zugewandt waren Öbertweller und Heiligenjell / wurde / wie ſchon oben 
gedacht / das Pfarr · Hauß anno 1677. in der Frantoͤſiſchen Lands» Verwuͤſtung / zur Zeit des biß dar 
bin geweſenen Pfarrers N. Lugers / verbrandt / und itegt noch im der Aſchen / es iſt aber die Gemeinde 


alleſeit erböchtg geweſen / und noch freudig und fertig / daſſelbe auff Ihre Koſten su erbauen / wann fie 


wieder mit einem eigenen Pfarrer verſehen werden / wie ihnen ———— 
worden : Es har —— dieſes ihres fehnlichen Verlangens mehrgedachter Olifi damit 
verhindert / daß er dem damahligen Prælaten zu Schuttern / Placido, zugemuthet / welches vorhin nie 
geweſen war / er ſolte einen won ſeinen Conventualen in das Dorff ſetzen / er wolle Hingegen keinen Evan ⸗ 
geliſchen Pfarter (mie es doc) vorhin allezeit geweſen / und die gtoſſe Evangelifche Gemeind erheiſchet 
und —— einkommen · fondern dieſelbe nur vicariando Yon Kuͤppenheim aus / von dem noch einig 
übrig geblichenen Evangeliſchen Pfarrer vonder Straß, quocungue hedienen laſſen / und demſelben ſolte 
er / Herr Prelat, von der ſchon vorhin anno 1648, halbirten den Pfarr Befoldung nur die 
Helffte 3. Jahr lang reichenmennlich 12, Bierrel Ftuͤcht und 12. Wein / die andere Helffte ſambe 
der vorigen ——— toͤnte er für ſich in feinem Cloſter behalten / mit der Verheiſſung / er wolle 
in denen 3. es mie der Gemeinde ſchon dahin richten / daß er hernach gar keine Beſoldung mehr 
wuͤrde geben dörffen; Wie er dann auch darauff alle Mittel init Derbeifen/ Droben und Straſſen / go 
Brauche /die Evangelifch + $urhertfche von ihrem Glauben abfällt und Catholiſch zu machen / davon / 
wann es zu genauer Unterſuchung formen folre / die Exemptel könten angeführt werden, Als 
aber diefe z. Jahr su Ende waren / fügte es E Dre / daß ein groffer Linmoillen zwiſchen Seren Præla- 
sen und Olihi wegen des Jagens entſtunde / deßwegen da der Pfarrer zu Küppenheitn von feinem Vi- 
cariar zu Frießenheim Die ihme von dem Olihi verſprochen · und biß dato noch vom Seren Prælaten ges 
Pure onen we wieder forderee / wolte der Prælat ihme nichts geben / fondern ließ ihme durch 
ſagen / er moͤchte ſeinem Ambtmann hinterbringen / er ſolte das erfüllen / was er verfpros 
— — nichts zur Beſoldung mehr reichen / er habe einen Catholiſchen Pfarrer auff 
fein Anmuthen nacher Frießenheim gefegt / den můſte er verſorgen / er fene nicht mehr als einen Pfarrer 
zu erhalten ſchuldig z welche Rede / als er von der Straß / Evangeliſcher Pfarrer / ihme hinterbtacht / hat 
awar Oliki dieſelbe widerſprochen / und auff den / der das von ihme ſage / geſcholten / ſonder Zweiffel aus 
Beyſorg / daß DIE eine Sache von groſſer Verancwortung bet feiner gnaͤdigſten Herrſchafft ſeyn wuͤrde; 
—— — Prælat ſambt ſetnem Sectetario nicht allein zu dam Pfarter ſondern auch gu an⸗ 
dern Evangeliſchen ihme wohl befanden deuten geſagt / daß daran durchaus nicht zu weifflen / zumah · 
ken fein beſſͤndiges uͤbeles Verfahren mit denen armen Seiten genugſam bejeuaet/ daß fein Abfehen nir⸗ 
gends anders hingerichtet geweſen / als die Svangeliſche Gemeind sur unterdrucken und die gantze Herr⸗ 
ſchafft gu machen. Und in dieſem ſchlechten Zuſtand har diefe ſchoͤne Gemeind muͤſſen fie 
een bleiben / biß aut ihres gnaͤdigſten Fuͤrſten Ankunfft aus Ungarn / ohngeachtet fie ſowohl bey ihrem 
Ambemann / als bey der Fuͤrſtlichen Reglerung su Baden / umb Erfegung Ihrer Pfarr mit unterthaͤnig 
ſtem Sollicitiren ımd Lauffen niemahlen abgelaſſen / auch immerdat mie guten / aber leeren / Vertroͤſtun⸗ 
gen nacher Hauß geſchickt worden, Als indeſſen Hochgedachter ihr gnaͤdigſter Lands ⸗Fuͤrſt anno 1693. 
ins Reich und an den Rhein kommen / har dieſe Gemeinde Frleßenheim neben andern Ihre Noch und 
Religions-Anfechrungen ihrem gnaͤdigſten Fürften zu klagen gefuche / und umb gnaͤdigſte Erhaltung bey 
ihrer vorigen Religions - Freyheit unterthaͤnigſt zu verſchleden mahlen angeſucht / da fie dann jeder 
jeit mit der gnädtgften Antwort dimittiıe worden : Se. Durchleucht wolten «8 in Keligions · Sachen 
ten haben / wie es zu Dero Groß: Her Vaners Durchleuche Zeiten geweſen ſeye / es folle ihnen ges 
ffen werden. Abſonderlich iſt remarquable im dieſem Stuͤck / was mit obgedachtem Pfarrer 
zu Kuͤppenheim / Herrn M. Johann Friedrich von der Straß / welcher Die Gemeind Frießenheim 
von anno 1679. biß 1694, vicariando verſehen muͤſſen / ſich zugetragen hat: Diefer / — er 
ee 
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Alcers halben gebachees Vicatiat, als welches ihme viel u weit enlegen war / niche mehr verſchen konrte / 
und aber Herr Ambtmann Oliſii ihme in anno 1690. 9 1. 32. & 35. feine Ihe von Ihro Durchleucht 
ſeinem Fuͤrſten zugeordnete Beſoldung zu Kuͤpyenheim auch groſſen Theils hinterhieite / unterm Bor» 
wand eines Fürfii.den Befehls / den er doch ni Dt zeigen wolte / ſondern den Pfarrer / ba er drang / 
einen importunen Menſchen ſchalte mit dem Beyfuͤgen / er koͤnne ihme einen Fürftuichen gi ma 
chen wann er wolle / entſchloß ſich anno 1694. felbften zu fetnem Lands Fuͤrſten / der dagumabl gu 
burg in dem Winter · Quartler fich befand zu reifen’ und fowohl die Hinterhaltung feiner Befoldung zu 
klagen / als auch inſonderheit dte gnaͤdigſte Entlaffungvon dern Vicariar gu Frießenheim und Beſtellung 
der Evangeliſchen Pfarr zu folliciiren / war and) in feinem Borbäben fo ich / daß er gleichbalden 
von dem Fürften felbflen die gnaͤdigſte Antwort erhlelte / er ſolie nacher Hauß gehen / und die Bedienung 
ber Evangeliſchen Gemeinde zu Frießenhelm auf die damahls vorgeſtandene heilige —— 
von einem Geiſtlichen aus der Herrſchaft Lahr / oder wohet es geſchehen koͤnne / mit dem Din 
rer zu beſtellen / ſo bald die heilige Zeit werde fuͤruͤber fehn / fo fotreder Gemeind din eigener Evanzeli⸗ 
der Pfarrer gegeben werden; darauf wurde bey feiner Ruͤkkunfft anf Anſuchen aus der Lahrtſchen 
Dieces die Beflellung gethan / daß auf den heiligen Chriſt / Tag Herr Schmitt» Pfarrer zu Quaswey ⸗ 
ler / auf den Neuen Jahrs. Tag Here Maler zu Dinglingen den Botres: Dienft verrichter / da dann der 
Roͤmiſche Diß-Priefter dafelbflen niche das geringſte Dartofder u reden getraut / weilen er von der Fürflr 
lichen Refolution ſchon benachrichtige war / da er viele Fahr vorhero / auf des Ambtmanns Befehls kel⸗ 
hen andern Pfarrer auf die Cantzel gelaſſen hat. Ale die Feyertaͤge vorbey waren / ſchickte Herr Olihä 
nach Hern M. von der Straß / und zelgte ihme an / er habe Befehl von ſeinem gnaͤdigften Fuͤrſten / daß 
er ber Gemeind Frießenhelin wieder einen Evangeliſchen Pfarrer geben ſolle / deßwegen er ſich dann nach 
Straßburg begeben / und einen zu dem Pfarr Amber rüchtigen Mann hohlen und ihme bringen ſolte / fo 
wolle tr ihn alsdanın der Gemeind in dem Namen feines gnädigfien Fuͤrſten prefentizen. Bon diefer 
erfreulichen Ordre gab et dem damahligen Herrn Special, Morſtatt / zu Lahr Nachricht / und bare den⸗ 
felben matt thme zu reifen umb eine deſto anſtaͤndigere Perſon zuwegen zu bringen darinnen er ihme dann 
gerne zu Willen worden, “RR, ’ 

Doch) als er den misgehrachten Studiofum zu ihme führre und ihne bare / denfelben nun dem ger 
thanen Verſprechen nach gu prælentiren / gaber ihme zur Antwort : 68 ſeye noch nicht an deme / er folle 
duvor hingehen zu dem Prælaten von Schyuttern / und bey ihme wegen der Wefoldung anfragen/ ob er fie 
gehen wolle oder nicht d welchen Befehl er nolens volens nachtam / ( Er / Olihi, war aber zu der Zeit / 
da der Pfarrer su Straßburg geweſen und auf feine Ordre den Studiolum abhohlte / zwey Tag In dem 
Cloſter / da die widrige Conlilia, des Fürften Befehl nicht um Effe& gelangen zu laffen / gefaft wor, 
den ) fo erhielte er von dem Prælaten und feinen Conventualın eine gang harte und abfchl Ant 
wort / nemlich / er ſeye nicht geſonnen / ein Troͤpfflein Wein noch Koͤrnlein Frucht zu geben’ dann er habe 
ſchon einen Geiſtlichen zu Frießenheim / mehrere aber ſeye er nicht ſchuldig zu erhalten; dardurch wurde 
der Fuͤrſtlie Befehl jermichtet / und muſte der Studiolus wieder / zu der Gemeinde groſſem Leidwefen⸗ 
abziehen. Doch erfolgte dieſes zu Ihrem zimlichen Troſt daraus / daß Herr Pfarrer zu Dinglingen / 
Jacob Friderich Maler / weil er daſtibſt zu predigen den Anfang an dein Neuen · Jahrs · Tag gemacht 
hatte / ihnen zu einem Vicarioder Pfarr gelaſſen wurde / wie er Dann von derſelben Zeit an / vom 1. Jan, 
1595. biß auf den x. Jan. 17 15. alſo 20. Jahr lang / die Gemeind zu ihrem ſondern Troſt / fo viel feine 
orde · tliche Gemeind zů Dingling es geftarter hat / mit dem Gore: Dienſt verſorget / dafuͤr er vom 
Prælaten ı 2. Ohm Wein und 12. Bierrel Korn / vonder Gemeind aber einen Beyirag / der wohl auch 
fo otel ausgemachriempfangen hat, Diemeil aber.diefe Ausgab ihme/ NMerrnPralaren/ nimmer ans 
ſtaͤndig ſeyn wolte / zumaplen der erff vorm Fahr abgeſchaffte Pfarrer zu Kuͤppenheim / Johann Chri⸗ 
ſtoph Loreh / zufeiner defto beſſeen Subliſtenẽ diefe Gemeind vicariando zu bedienen ſuchte / 0b es wohl, 
Fa. der Groͤſſe feiner eigenen Gemeinde und Entlegenheit dieſes Orts / ohnmoͤglich ohne groffe Con- 

n gefchehen kan / hat der Ober · Ambtmann Olihi auf den Neuen Fahrs Tag 17 15. Herrn Pfarrer 
Malern zu Dinglingen durch einen Bauren feine Dimiſſion von dieſem Vicariar zugeichieft/ und dafs 
ſelbe / zum hoͤchſten Leidweſen und nicht ohne groffes Klagen der Gemeinde beſagtem Pfarrer aufgetra⸗ 
gen / da dann fovfel man welß/ der Prælat feiner Befoldungssskefferung gar entlaſſen / hingegen aber 
die Gemeind damit beſchwert worden iſt. 


11. Ruͤrpenheim. 


Diefer Ort / deffen Gemeinde auch das Staͤdtlein M / Küppenheimtoeiler und Sult / in· 
corporirt ſehn hat alin das Glůͤck / daß er feines Pfarrers nie gaͤnglich iſi privire worden. Dann wei⸗ 
In Herr Johann Friederich vonder Straß: deſſen unter Frießenheim ſchon oͤffters gedacht / bereits vor 
des Ober Ambrinann d’Olifi Ankunffe aus Fuůrſtlicher Vocation bey dieſer Gemeinde geftanden iſt / ſo 
hat er auch niche von ihme abgefchafft werden Können / und als er hohen Alters und Bloͤdigtelt halber 
ſich einen Vicarium ausgeberen / iſt ihme darinnen von der Fürftlichen Baden Badiſchen Regierung in 
ſoweit delerirt worden/ dag ihme Herr Lazarus Wolf / ein Studiolus von Ulm / der ſich bey Ihrer Hoch⸗ 
fuͤrſtllchen Durchleucht zu Baden, Dut lach Conſiſtorio examiniren and auf Dero gnädigften "Befehl 
vom Herrn Special Morflatezu ahr indafeibfiiger Pfarr · Kirchen ordiniren laſſen / um Succeflore ger 
geben worden / weilner abergar bald wieder geſtorben / iſt hme Johann Epriftoph Lotey / der bey Ihro 
Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Herrn Hertzogen von — als Feld Prediger gedienet / nnd von 
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dieſem feinem anädlgflen Herrn Ihro Hochfuͤrſtliden Durchleucht / Herrn Marggrafen budwig Wil⸗ 
helm zn Baden-Baden / zut Beförderung recommendirt worden / im Dienſt gefolget / welcher bey 177. 
Jahr da geſtanden / und ſich zwar Anfangs wohl ver halien / nachgehends aber in vita & docttina fo übel 
ſich aufgefuͤhrt / daß es nich tzu beſchreiben / und nun / weiters niemanden damit zu aͤrgern billig mit Still, 
Qwelgen uͤbergangen wird / zumahlen denen guten Kuͤppenheimern auf ihr oͤffteres Klagen bey Ihro 
Hochfuͤrſt ichen Durchleucht / nachdeme den 26. 27. und 28. Juli 1720. vor Einer Hochfürftiichen 
Commifhion gu Raſtadt auf gnädigften Befehl alles examinirer und bald darauf er Lorey caflire / dar ⸗ 
gegen Herr Chriſtilan Andreas Renz / wcidher/ als vor eilichen Fahren er Lorey umb ſeines Ärgerlichen 
Sehens willen fchon einmahl calıre mar / Ihren ſchon preleneirt geweſen / wiedet als Pfarrer gegeben / 
mithin von diefem gehabren auch überaus groſſen Gravamine Ahnen gnädigft geholfen worden / fo fie 
gegen Ihrer gnaͤdigſten Herrſchafft mir unterchaͤnigſt gehorfambften Dank erfennen und in ſchuldig⸗ 
Rem Gchorfam zu demeriren trachten werden. f an 
Döfchon aber fonflen / wie ſchon gedacht / diefer Dre das pre vor allen andern dieferiDerrfchafft 
hat / daß er jederzeit ſeinen Pfarrer behalten / fo If er doch darinnen durch des Olihi Intriguen und Unter⸗ 
fahungen denen andern gleich gemacht worden / daß er feine vormahls aus Hochfürſtlicher Berordnu 
gehabte und von Geiſtlichen Gefaͤllen gereichte Befoldung bey 20. Jahren her gänzlich ermanglen muͤſ⸗ 
fen, ſintemahlen die arme Gemeinde / mit ihrer hoͤchſten Beſchwerde / ihren Pfarrer allein zu falarixen und 
gu unterhalten angehalten wird. ; 


111. Tepenbeiin und Dundenheim F 


Bey dleſer auch ſchoͤnen und groſſen Gemeinde find von dem Ober / Ambemann d’ Olifi ſolgende 
Beränderungen vorgenommen worden, — 
‚ 1 Iſt das Pfarr Hauß / welches vor und nach dem zo. Yährigen Krieg biß in annum 1677. dä 
es durch den Frantzoͤſiſchen Brand in die Aſche kommen, immerdar von dem Evangeliſchen Pfarter bei 
wohnt worden) nachdeme es aber in anno 1880. umd 168 1. mehrencheils durch der Evangeliſchen Lin» 
terehanen Dienſt / auf des Ober- Ambemann Olifii Bermahnung und unter Vertroͤſtung / daß / wann 
es gebaut ſcyn werde / fie wieder einen Pfarrer bekommen folten/ gebaut geweſen / wurde der Evan 
geliſchen Gemeind argl Weiſe entriſſen und einem Catholiſchen Prieſter / dergleichen vor dem 
Krieg feiner in dem Dorff gewohnt / sum Gebrauch gegeben / worüber zwar die Gemeind / in Abweſen⸗ 
beit ihres Fuͤrſten / zum oͤfftern bey der Fuͤrſtlichen Regierung su Baden ſich beſchweret und umb Refti- 
tution angeſucht / aber nichts als leere Bereröftungen erhalten fönnen, 
. 11 Dievormahlige sang Evangelifchen Pfarrers, melde anno 1648. von des Hoͤchſt 
feeligen Fürften zu Baden Herrn Marggraf Wilheims SHochfürfllichen Dunchlencht verordnet wor» 
den / und in 70. Viertel Früchten / einem Juder Wein 50. fl. an Geld / und einem Zehenden / der weit 
mehr betragen / ſambt andern befanden / AR dem dahin von dem Olihü gefegeen Roͤmiſch⸗ 
Prieſter gegeben und alfo der iſchen Pfarr Gemeinde entzogen / michin einen Sechforger zu er⸗ 
ten alle Mitrel benommen worden, auffer daß anno 1693. da der legte Evangeliſche Pfarrer zu Orten 
m / Johann Wolfgang Schenck / der aber neben feiner Gemeind Drsenheim auch dieſe ſtarcke Ge⸗ 
meind / ja auch Kürgelumd Schutterjell / aus Ordre des Ober Ambtmanns verſchen mufle / anno 1692. 
ſeelig verſtorben / dem Edelmaͤnniſchen Pfarrer zu Meiſſenheim / M. Johann Georg Schiller / der zu 
Bedienung dieſer Gemeind auf eine furge Zeit von derſelben / mit Gucheiſſen des Ambtmanns / erbeten 
worden / der Oliſũ verſprochen hat / daß er von feiner Arbeit ein halb Fuder Wein und ı 2. Viertel 
Frucht aus dem Cloſter Gengenbach / als welches den groſſen Zehenden daſelbſt hat / nebſt etwas Geld 
von der Gemeind / zu empfangen haben ſolte / allein es iſt nach der Zeit gar ſchlecht gehalten worden / in» 
deme oͤffters kaum etliche wenige Ohm Wein und Viertel Frucht gelieffert worden / wofuͤr noch darzu die 
Quittungen von dem Pfarrer alſo eingerichtet werden muͤſſen / daß die Liefferung nicht aus Gchuldig ⸗ 
fett ſondern aus lauter Gnaden geſchehen / daß alſo / wie ſchon gedacht / dieſe Gemeind der Beſoldung 
thres ner Kain / foder Prelar vor der Zeit aus Fuͤrſtlicher Verordnung liefern muͤſſen / 
nunmehro aubt iſt. 
Blieſen ihren betrůbten Zuſtand hat die Gemeind war oͤffters bey der Fuͤrſtlichen Reglerung 
Baden geklagt und umb gnaͤdigſte Remedirung gebeten / aber tm Abweſenheit ihres gnaͤdigſten Sürflen 
wegen der Reliftenz des Ober » Ambrmann Olihi, nichts erhalten können biß in annum 1698. in wel ⸗ 
chem Jahr fie Ihre Deputirre nach Augfpurg zu ihrem gnädigflen Herrn geſchickt und Demſelben ihre 
Noth in einem unterthaͤnigſten Memorial vorgetragen / da fiedann eine ghaͤdigſte Relolurion des In 
8/ daß Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht then in ihrer Religion niche allen feinen Tort oder Vio- 
lenz wolle geſchehen laſſen / fondern auch ins fünffrige bey dem / was Rechtens und Herkommens iſt / ande 
digſt manuteniren wolle / erhalten haben ;s Wie aus der Copeylichen Beylage Lit. Bb. ſowohl des Me» 
morials als auch der Hochfuͤrſtlichen von Sr. Durchleucht Seibft unterſchriebenen und mir Dero 
Siegel bekraͤfftigten Refolution , deren Original die Gemeind noch in Handen hat / zur Genuͤge 


su erſehen. 
IV. Ottenheim. 


Bey diefer Heben Gemeinde / welche meiſtentheils noch Evangeliſch iſt / wie dann vor kurtzer Zelt 
der Evangeliſchen Haußhaltungen 72. der Roͤmiſch » Catholiſchen aber nicht mehr als 2, 3. oder * 


| RT RR 
m hat ſich Ahr Zufland unter dem Joch ihres Ober · Ambemanndy des Olifi , gar fehr und faſt am mei / 
ſten unser allen verkehtt / dann da ſowohl vor dem ;0. Jaͤhrigen Kricg/ als nach demfelben, ſich am dieſem 
Dre weder cin Catholiſcher Prieſler noch Schulmeiſter befunden / weilen nicht mehr als etwan 3. oder 4. 
Catholiſche Haußhaltungen da geweſen / welche entweder ihren Gottes · Dienf an andern benachbarten 
Orren ſuchen muͤſſen / oder bifmeilen von da oder dorther durch einen Geiſtlichen bedient worden. Nun 
diefer Dre vor allen andern der Herrſchafft Malberg das Gluͤck gehabt / daß er jederzeit / auch noch unter 
dem Oliſũ uͤber chen Jahr / ſowohl mie einem Evangeliſchen Pfarrer als Schulmeiſter verſorgt geweſen; 
So hat doch er, d Olſ, in anno 1687. da der Fuͤrſt deß Landes ferne weg war / ſich unterſtanden / am. 
fangs den Evangeltſchen Schulmeiſter wegzuſchaffen und einen Roͤmi iſchen dahin zu ſetzen / 
hernach einen Meß ⸗ Prieſter gleichfalls in Ort zur bringen / und demſelben cin anſchnlich Hauß / mit 
der Evangeltfchen Unterthanen / als welche durch ihre Frohn ⸗ Dienſte die meiſte 
t darbey verrichten mäjfen / auch mit Erſchoͤpffung der Gemeind Intraden / erbauen laffen, Und 
als der Evangelifche Pfarrer Herr Johann Wolffgang Schenck / anno 169 2. wegen vielen Chagrins, 
fo thme von dem Dber- Ambtmann und feinem Anhang angethan worden / geftorben 7 hat er auch dieſe 
fchöne Gemeinde / wider feine vielfältige Verheiſſungen / zu hoͤchſter Beſtuͤrzung derſelben / ihres Evans 
geliſchen Pfarrers gänzlich beraubet / und ihnen nicots anders zum Troſt uͤbergelaſſen / als daß er einem 
Edelmaͤnniſchen Pfarrer von Allmannswehher erlaubet / daß er dieſer Gemeind / Imgleichen denen zu 
Kuͤrtzel und Schutterzell / in Nothfaͤllen mie Tauffen und Bedienung der Krancken und Berflorbenen 
beyſpringen und quartalitet die Communion halten möchte 3 Alſo daß dieſe beteits Über 28, Jahr ohne 
Predigten / Kinder· Lehren und andern behörtgen Gottes · Dienft ſeyn und ihre Fuger® ohne Alle Infot⸗ 
mation auſwachſen laſſen muß. Worüber fie zwar ſowehl vor Ihres gnaͤdigſten Fuͤrſten Ankunfft in 
dem Reid / als auch nach derſelben / bewegliche Klagen eingebracht und mie denen von Ichenhetm eine 
favorable Reſolution anno 1693. erhalten / aber gleichwohl dieſelbe nie zu einem erwuͤnſchten Efteck 
bringen koͤnnen / einſolglich ſoicher nicht Im geringſten ſich gu erſreuen gehabt. 


V. Rürgelund Schutterzell. 


Ob zwar dieſe Gemeinden mach dern 30. Jaͤhrigen Krieg auch wieder von threm anädtaften Fuͤrſten 
mir einem Pfarrer / Namens Herr Peter Bimler / und dieſer mir einem Salatio verſchen worden; So 
bar doch ſolche Beſtellung / dadieſer anno 1659, geſtorben / ein Ende genommen und iſt derſelben Bedie ⸗ 
—— jedesmahligen Pfarrer zu Ottenheim uͤbergeben worden / mithin die ſchoͤne Beſoldung / die 
der Evangeliſche Pfarrer an dieſem Ort gehabt / tm dem Cloſter Schuttern bißher geblieben. 
Bor Wagenſtatt / ſo auch in dieſe Herrſchafft gehoͤrig und von Broggingen / aus der Herrſchafſt 
Hochberg / was die Eaangeliſche Untertbanen betrifft / bedlenet wird / will mir dieſes geqencken / daß ſchon 
anno 1698. mit Thraͤnen geklagt worden / wie das kleine Häufflein der Eoangeliſchen je laͤnger je kleiner 
werde / weilen durch des Ober ⸗ Arnbtmanns Olihi fetndfeltge Anſtalten der eine da / der andere dort zum 
Abfall gebracht werde / mie dann umb eben diefelbe Zeit ein Evangelifcher Mann / der fidy mir einer 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Weihe: n verſprochen hatte / dardurch / daß der Ober ⸗Ambtmann Ihre 
feinen Verſpruch / ohne Verlaſſung feiner Religion , nicht wolte vollzichen laſſen / zum Abfall iſt ber 
wogen worden. 
“ Ingenere aber iſt von der Evangeliſch·Luchertſ hen Gemeinden der gangen Herrſchafft Malberg / 
bie nach der Beylag Lit. B. 2065. Seelen effe&ive ausmachen / hart betrangten Zuſtand hoch dieſes Lit. B, 
gu melden’ daß / wie ans all vorſichender warhafften Beſchaff enhelt genugſam erhellet, ſchon viele Jahr 
ber getrachtet worden / die Evangeliſch · Lucheriſche Religion gängiich zu exterminiren / und einge Fahre 
ber Des verſtorbenen Ober, . Ambtmann Olifii groſſe Preſluren und Verfolgungen ſich immer vermehret / 
mithin ihnen unerträglich gefallen / auch der geweſene Evangeliſche Pfarrer gn Kuͤppenheim / Johann 
Chriſtoph Lorey / vleles darzu geholſſen / ſie die Evangelliche Gemeltiden / ſich gemuͤßlget befunden / 
zu Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Ihrer gnaͤdigſten Landes Fuͤrſtin / nach von Ihro Hochfuͤrſtlichen 
urchſeucht Herrn Marggrafen su Baden⸗Durlach erhaltenen gnaͤdigſten Vorſchreiben / davon die 
Copia ſub Lit.C. zu erſchen / ihren Mothſtand unserm 18. Februarii 920. in fuͤnff unterchaͤnigſten Lit, O. 
Memorialien gehorſambſt zu klagen und umb gnaͤdigſte Huͤlfſe / ſowohl wider den Pfarrer foren Als in 
ihrer * Religions - Angelegenheit / unterthaͤnigſt zu bitten 5 moranf nicht nur Ahr abgeſchicktet 
Mandatarius, Licentiatus Wild / eine Hochfuͤrſtliche Refolution unterm 24. Febritarli 1920. fub 
Lit: D. tworinmen fonderlich / eine Hochfürfttiche Commiffion in die Herrſchafft Malberg ab uſchichen Liu D, 
und alles umterfucheri zu laffen / auch darauf pro Juſtitia gu helffen / gnaͤdigſt promittitet worden / erhal ⸗ 
ten / und iR auch ihme damahls gnaͤdigſt gigeſagter maſſen das Antwort · Schreiben von Ihro Hoch ⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht der Fran Marggraͤſin su Baden-Baden an Ihro Hochfuͤrftliche Durchleucht 
den Herrn Marggrafen zu Baden Durlach unterm 1. Martii 720. auf det Por nachgetommen / mie 
Lit. E. welſet. Als aberdte Sache biß in Junium ſich verſogen / wurde unserm 9. etſtgeda hten Dos Lit. E. 
nachs ein Monitoriun imierihaͤnigſt ubetrgeben; worauf unter 12, Junii 1720. em Hochfuͤrſtlich⸗ 
Geheimbtes Rachs. Decret an Ober Ambtmann d’Olifi ergangen’ datintien der 26. Junn zu Unten 
ſuchung des geweſenen Pfarrers Soren aͤrgerlichen Lebens anheraumbt und die Parchehen deßwegen 
eitirt worden / wie Beylag lit. F. zelget. Auf erfolgred gehorſambfles Erſcheinen nun hat die Hoch ⸗ Lit. F. 
fuͤrſtliche Commiſſion mit Unterſuchung deſſen / fo man wider den Pfarrer Lorey iimrerrhänigfl geklagt, 
drey ganger Tag hurgebrache/ und iſt andy wie oben ſchon gedacht / gleich darauf denen Käppenhei 
nffeer Cheil, u marn 


HL) 
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uͤbrige Religions · Beſchwerden / als kelnes wegs das Objectum di 
nicht angenommen ſondern biß auf andermeiten gnaͤdigſten Beſehl / oder biß Rache in die 
Herrſchafft Malberg ſelbſten deßhalber teürden) verfchoben; indeſſen doc) / wie beyllegender 


Lit. G. Exıradus Commiflions-Prorocolli ſub Lit. G. elget / gun DB rtroſtung gegeben werden. 


Lit. 


"Und obwohlen daraus mu erkennen / daß 
PER abe hd onen en Blite and 
ig mahleens So wird doch durch widtig gefitnee verhindert / ſolch gutes Re Vordaben 


iu feinem | | — — 
Igen num die Gravamina ſambt übrigen Beylagen ſelbſten / wider 
— — —— — — 
nigſt hoffen / und zwar 
| J. 
„General -Gravamina alle liſch⸗ Luheriſchen Unterthanen der 
—S — * | 


1) Daß ohnerachtet eine wohlbekandee Sach / welchergeſtalten die gange Herrſchafft Dealberg vor 
{mund nach dem anno decretorio 1624. der Evangeliſch/ Lutheriſchen Religion zugethan gewe 
fen / wie ſoiches aus al vorhergehendam erhellet / in diefer Herrſchafft nach der anno 1629- geſche ⸗ 
henen Theilung und dem zo. Jahrigen Krieg / wider n Abſchied gemeiner Herren zu lahr / 
laut Beylag Lie, A. Krafft deſſen im der Herrſchafft Malberg klin anderer Pfarrer gehalten wer» 
den folte / dann der der AÄugſpurgiſchen Confelhion zugerhan ſeye / das CarholifceSimultaneum 
in allen Kirchen wider den Religions-Frieden und Conftituriones Imperüi, befonders das Inftru- 
mentum Pacis Weftphalicz und fegeerm Reiche: Abſchied / nach und nach wicht nur eimmmd fortı 
geführt / ſondern fo gar auch) die nach dem 30, $ährigen Krieg wider in Die Herrſchafft gefente 


Evangelifche Gaſtuche und Shut Dienen auch tuccefliv& abgehen laſſen / und dabey noch 


fü 
dariu auf alle erfinnliche Arc ſonſten geplagt und gepreßtworden. 
—— ee adını nid Bea Safeuken it 
J zu ; ⸗ 
Bürgern heiffen vollen muͤſſen bey dem. Evangelifägen Goties · Dienſt zu gebrauchen vermehrt 


werde. 
3.) Daß die Evangeltſche ſteinerne Aliͤre abgebrochen und ihnen nur einen hoͤleernen su gebrauchen 
ec Haller Le enge rd Sana sung wege ne my 
n / ! 
ters von der Straß im November ı er su Guͤnsburg überreichen unterchaͤngfien Memo 


H. mit mehrerem gu erfennen fub Lid. H. | 
4) Daß fie vonallen Policy Aembtern und Ehren · Stellen nicht nur ausgeſchloſſen würden / fondertt 


auch fogar einige umb der Religion willen aus dem Gericht gefoffen/ dargegen alle dergleichen 
Stellen mit Cacholiſchen befegt worden. — ——— 

5.) Daß wann ein Eoangeltfäyturherifäher einem andern Ebangeliſchen eiwas vertaufft / ein Sarhor 
lifcher das werfauffte Srück auslöfe, wann er gleich das in Rechten fonften varüis ex caufis zuge» 
jaſſene Jus rerratüs mehe / wohl aber ſolches cin Evangelifcher habe / jener dieſem doch vorgesogen 
und der Evangeliſche abgerrieben werde. Fr — 

6.) gr Schulen erden und die Evangelifdye ann —— gelitten 5 * 2. 

dungen umd Bey Mugungen entriſſen morden/ dargegeni nder zu dem C en 
Schulmeifter ſchicken muͤſſen. * 7 

7.) Daß ihnen öffrers zugemurhet worden / Ihre Kinder Garholifch taußfen su laſſen. 

- 8.) Daß fie von böfen Buben und Kindern auf der Gaß öffters gehönet und gefportet worden) darge · 


” 9) Dafımann din Eoangeliſcher Pfarrer abgegangen, deſſen Seele in übrigen Orren / auſſer Kuͤppen · 


heim; nimmer erfegt / ſondern ein Garholtfger Geiſtlicher an deſſen Stelle In Dre gebracht / und 
entweder ihme des Evangeliſchen Geiſtlichen Befoldung gegeben worden / oder daß man har ger 
ſchehen laffen / daß foldye Die frembde Collatores eingezogen haben / da doch / wie (diem gedacht / 
biß ad annum 1629. gar niemand in der Herrſchaff Malberg Earholifch und die nachgehends 
drein gefommene wenig getvefen / fo in nahe gelegene Cloͤſter in die Kirch gegangen / wellen in der 
Herrſchafft noch fein einiger Sarholifcher Geiſtlicher ſich befländig over hanphälcig aufs 
alten dörffens wortnnen aber alle Evangeliſche Pfarr · Beſoldung nah dem Lager / Buch de anno 
163 3, beſtanden / gibe der Exti act ſub Lit. I. mie mehrerem zu erkennen, 


10.) Daß fie/ Evangelifdye/ in der Herrſchafft angehalten wuͤrden / mie das bereit anno 1679. 


Lit. K. gangene Gebott lub Lit. K. weiſet /-alle Carholifche Feyertaͤge mit zu ſeyten / fo Ahnen gar zu bes 


ſchwerlich und hinderlich waͤre. 
11.) Daf 


bes Pfar · 
ana 


m 
« k ”* 
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11.) Daß man fie Indgeineln wie Selef · Kinder tractire / da fie doch das Haupt Inder Herrſchafft ud 
machen / und in felber wuͤrcklich 2063. Evangeliſche Seelen ſeyn / wie gedachte Beylag Lit. B. 
zeiget / worinnen ebenmaͤſſig zugleich enthalten / wie ſtarck die Catholiſche / weilen man ihnen in 
allem favorifirer / ſchon angerachſen / auch das meiſte gnaͤdigſter Herrſchafft eintragen / wie fit 
dann die hoͤchſte In denen Anlagen / die Catholiſche dargegen meiſtentheils frembde Im die Herr⸗ 
haft getommene ‚und faſt niches Im Vermoͤgen haben / auffer denen die Beambre zu Aembtern 
geholffen / worbeh fie ſich per Fas & nefas bercichert / und noch bereicherten. 

12.) Daß die Catholiſche Geiſtliche und Schuldiener aus dem gemeinen Seckel / wortin fie / Evange ⸗ 
liſche / am meiſten zu contribuiren / erhalten / und fie bey Bau⸗ oder Reparirung ihret Haͤuſer / 


oder was ſonſten zu ihrem Dienſt gehörig / zu ſrohnen mie angehalten 7 nicht weniger die Koflen - 


des Werbe Bifchofs/ / wann er die gewöhnlich fle niche angehende Weyhung vornimmt / Ihnen 
mit angerechnet wuͤrden. 
13.) Daß ihnen verbotten / im Fall der Noch einen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gelſtlichen aus der naͤch⸗ 
ſſten Nachbarſchafft kommen zu laſſen. 
14.) 3 der Cathoilſchen Heb ⸗ Ammen ſich bedtenen muͤſten / und keine Evangeliſche annehmen 
r 


15.) Daß einigen Evangeliſchen Gemeinden ihre Vals fäcra weggenommen worden. 

16.j Daß die Kir Möfe nicht ordenelich und mparrbeyiich abgerheile fenen / fondern fich die Cacholl⸗ 
ſche daranff eines groffen Vorrechts bedienen. 

17.) Daß generaliter denen Goangeliſch + butheriſhen In Ihrem Kirchen» und Schul. Weſen in allen 
Stuͤcken der groͤſte Eintrag geſchehe / wider Chriſti Regul: Was du micht wilt/ daß dir die beutt 
hun / das fol dus ihnen auch nicht thun. j 


it. — 
-Special-Gravamitia von jeder Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Gemeinde. — 
I. Frießenheim / Oberweyher und Lyeiligenzell, 


1 Ss. fie feinen eigenen Evangeliſch.Lucheriſchen Geiſtlichen mehr haͤtten / noch einer ihnen ge⸗ | 


laſſen werden wolle / da doch vor dieſem ſowohl zu Frießenhetm als Oderweyher ein eigener ge⸗ 
weſen / wie fie ſich dann noch derer Pfarrherren Hollands / Felßen / Soherers / Lucii und du⸗ 
gers / welcher legtere in anno 16754 zu rleßenheim ſeellg verſtorden / zum theil erinnerten ; Bord 
Kuppenbeim aus / wie die Anflait gemacht / koͤnten durch den dafigen Evangeliſchen Pfarrer ſol⸗ 
che beede Gemelnden / wellen ſie zwey Stund von einandet entlegen / mit Predigen / Tauffen / Neil: 
Abendmahl halten / Gopulationes verrichten / Krancke beſuchen und Lich⸗ Begaͤngnuͤſſen / ohn⸗ 

lich verſthen werden, - 
2) Pie; man * aus der hahen Nachbarſchafft einen Evangeliſchen Geiſtlichen tm Nochſall zu ho⸗ 
len nicht erlanben wolle / wie dann / als nenlich der jerige Pfarrer Kerg zu Küppenheim den Ebel 
mäntifchen Pfarrer Nonnenweyhet / ſeint Vices zu Srtefenheim nu verrichten abgeſchicku ſo nad) 


der Benlag Lit. L. zugefanden iſi / der Cacholiſche Schultheiß Ihe vor der Kirchen Fartmpiflich Lie, La 


abgewieſen. J 
3 I: = hnen zu $richenhetm das Pfarr) Ind Schul. Hauß weggenommen und eingehen laſſen. 
4.) Daß ſie thre Kinder bey hehir Straff in die Cacholiſche Schut ſchicken muͤſſen. 
$.) Daß man fie auch mit andern Evangeliſd en Ans der ganten Syerrichafft vor 7, Viertel Jahren nach 
Kuͤppenheim durch Ober, Ambrlichen Befehl cirirt / denen Eatholiſchen Milflionariis oder Buß ⸗ 


F Predigern zuzuhoͤren / weſwegen jle jur glauben bewogen worden / man habe don Seiten Ihrer 


Jeinde gefuche fie endlich zum Abfall zu bringen / Davor jie aber GOtt in Ewigtelt in Gnaden 
ahren wolle. Rs. — — 

6.) Da * nich chender erlarıbt in die Kirch zu gehen / biß es dench Cathollſchen gefaͤllt / und dieſe 
ihnen den Scluͤſſel beh dem Catholiſchen Schulmelfler abzuhölen erlauben wollen. u 

7.) Daß ihnen auch nicht einmahl eine Heb · Ammt Eoangrlifcder Religion geſtattet / da doch bey ges 
fährischen Geburten Peine —— —— Religion im Stand/ inch Aus GOttes ort 

zu dem fehle das Vertrauen zu Ihnen: WERDIEGRE 

8.) —— — (fo * im $eben und ein Burger aus Frleßenhelm) deholeichen Hannß Kiki 
und Martin Schladerer/ wurden von dem Olifi nach Ma berg citirestveilen derfelbe vernommien / 
daß dieſe Leuce su ihrer guädtaften Hertſchafft gehen und fi der Keligion halber / Ind was ihnen 
deßwegen vor Drangfalen sichehen / beklagen wollen ; Solche nahin der von Olifi; und ſtellte 
ſie / wie ins Schellen · Werd / an eine Mauer —* —— ya a. va welter cin? 

ee ch einen jeglichen umb- F. fl. und muſten zufammen 4. N. Geld erlegen. 

9.) al . yher / in an Frießenhelm gelegenen Dit / enthälten ſich noch yerfähtederie Evangelb 
ſche Haußhaltungen 3 diefelbe nun wellen die dien don Rödern su Thiersberg des Orts Obrig⸗ 
feittichen Ocmwalt führen / und / ale Collatores der Kirdden / Evangeliſche Pfarter von Zete der 


Reformation an zu ſchen die Macht gehabt haben / note die Beylag ſub Lit. M. zu — Lit, 


giebt / haben iwar vom dreyſſigjaͤhrigen Krieg ag Urſach / wellen Ihrer des Orts 


M. 


Lx,N. 


Lir.O, 


Lit.P. 
Lin 


Liu. R. S. 
&T. 





| RB) 
ger worden / feinen elgenen mehr gehabt 7 und har immittelſt die Herrſchafft die Pfarr 
Befoldung/ weiche meiflencheils in groß und kleinem Frucht · Wein und andern Zehenden be⸗ 
"fanden / alljährlich gefleigert / die Redirus auch für fich behalten / biß in anno etlich umd neun · 
tg zgu welcher Zeit / auff Verlangen der E / die Herren von Rödern einen Evange ⸗ 
tiidven Pfarrer vom Badıfden Sof für ihre chns Leute zu Obermenber ausgeberten faben/ 
— an 15 Topdın —Sä — 
/ 
Prieſter ſich hernach —— pi: Epangelifähe erwie ſen daß er ——— 
die Kirche des Orts laſſen wollen, ob gleich vor hero die Evangeltſche die Kirche in Freud und Leid» 
Fällen gebrauch haben. Deffen Bruder Namens Ulrich Rohr / annoch da befinblicher Catho⸗ 
Hifcher Priefter ‚übertrifft an Unfreumdtichteit, Haß und Unmillen / feinen Bruder fehe 
melt / daß diefer auch anjego feinem Evangeliſchen die Kirch meht öffne noch geſtatten will / daß 
man bey Hochreiten / Leichen oder Kind Tauffen / die denen Evangeliſchen doch zufländige Kirche 
dfinen und thnen zum Gebrauch überlaffen folk. J * 
10.) Mimme diefer Ulrid Rohr die Schul. Kinder / Cacholiſch⸗ und Erangeliſcher Religion, nach gu 
haltener Schul alltäglich in die Kirche / und müffen Die Evangeufchr gleich denen Cacholiſchen 
offentlich niederenien / fambrlich Die Earholifce Gebeter ſprechen / und gaͤnzuch fich fo verhalten, 
daß man gang feinen Unterſchlid mehr teiß/ welche Kinder Evangeliſch oder Earhotifch ſeyn; 
toordurch dann feicht geſchicht / daß die Kinder nach und nach in das Pabſtehum geleitet 7 und DK 
Evangetifcher tote umb ihre Kirche, alfo Darauffhin ugab Ihre Reiigtony auch leichelich gebracht 
werden 


I. Kuͤppenheim / Malberg / Roͤbpenheimweyler und Sulz. 
"Bey dieſen Orseny wie bey andern / treſſen wohl alle vorſtehende zehen General· Gravamina detge 
falten ein / daß ſolche billig ſpecialiter hieher geſetzt werden ſolten / man will aber dieſes jero nur nout / 
umd/gelichter Kürae halber, ſich auff die gedacht Generalia bezogen haben / mir wentgem aber Infonder- 


heit meiden : z 
2.) Daß ihrem Pfi Frießenheim / twey Stund von Küppenheim entlegen / als ehe Neben 
ben ihnen / wo er genug zu hun / dem Gottes · Dienſt echt 
abjutsarten verhindert worden / und noch verhindert werde / da vorhero Frteßenheim doch 20. Jahr 
| — nach Bxylag Lit, N. werfehen worden / ja einen eigenen Seilſorge nd» 
g J - - 
2.) Mödye wegen ng der von Ehe⸗Leuten zweyerley Religion ergeugenden Kinder es beym 
alten gelaſſen / und das / was der let verftorbene Ober · Ambtmann dargegen einfuͤhren wollen / da 
Beytag Lit. O, jelget Jin Odium Religionis mehrers gebotten als thme gnaͤdigſter Sur 
ſchafft megen befohlen tworden / abgerhan werden: 
3.) Seynd 7. Unterthanen jeder umb 10. Rehlt. angefehen worden / wellen fie nicht in dis gortlofen 
Lorch / ihres gerwefenen Pfarrers / Kirch gehen wollen / vide Beylag lit. P. 
4) Baß Johann Gehringet von Kuͤppenheim / und Johann Jacob Zipff von Sufg / wellen gie Ihre 
Kinder su tahr cauffen fafen / jeder umb 10. Rehir. geftrasft worden / vide Beplag Lit. Q; 
$:) Daß eben diefem Hanß Jacob Zipffen das von feinem Schwager Hanf Joͤrg Nerrenflein pro 14 fl· 
erfauffee Aeckerlein von Joſeph Burckmeyer / einem Catholiſchen Unterthanen zu Sulg/ und 
mäfliger Weiß ansgelößt worden. vid. Beylagen Lit. R. S. & T. 


11. Ichenheim und Dundenheim. 

2.) Daß fie auff ihr offtmahliges ſuppliciren / fefften und lamenciren / auch wider oͤffters erhaltene 
gute Bereröftungen / noch) keinen eigenen Pfarrer und Schulmeiſter Ihrer Religion härten wieder 
erhalten fönnen / dargegen deßwegen / daß fie es fo emſig gefucht / vieles auaſtehen müffen. 

3.) Daßder Evangeltiden Kirchen allda alle Einkünften und Nahrungs Mirtel nicht allein gäntidh 
entzogen und denen Garholtidhen gegeben morden /fondern daß auch die Evangeliſche / gleich ander 
rer Orten der Herrſchaft Malberg / angehalten werden / bald die Catholiſcht Prieſter / bald Schul“ 
Diener / mit Frohnen / Frucht und Geld / aus dem gemeinen Beurel / In welchen fie das meifte 
conttibuiren muͤſten / zu erhalten. 

ein gen arrer zu m gegeben hat / dem 
Catholiſchen Prieſter bißhero zahlen muͤſſen. — 

4.) Klagt Dieboldt Haytz / der Evangeliſch ⸗ Lutheriſche Meßner / daß er ſchon bey 23. Jahren der Meß⸗ 
nereh vorgeſtanden / aber nichts davon gehabt als Wacht ⸗ frey gu ſeyn / und daß ihme etwas an 
Frohn · Dienſten uͤberſehen werde; Wann jewellen aber bey Hocheiten / Leichen und dergleichen / 
Awas an Accidentien falle 4 ( da in Schulmeiſter oder Meßner vonefner Hochjeit in Stück Ber 
bratens / ein Maß Wein / und vor 1. Kr. Brod haben ſolle) nehme ſolches alles der Catholiſche 
Schulmeiſter weg / und laſſe dem Evangeliſchen auch von feinen Religions ⸗Verwandten / (denen 
er doch sur Kirchen laͤuten und ſonſten dienen muß) nichts Davon zuklommen. Ja es ſeye vor 
ohngeſaͤhr 7. Jahren geſchehen / daß fein Catholiſcher Schulmelſter noch Meßner zu Ihdenheim 
geweſen / daß er / Dieboldt Haytz dann waͤhrender Zeit fuͤnſſ Kındern / welche ar m 

n⸗ 


hi 

Dundenheim geſtorben sur Begräbnuf gediener und gelitten 7 und härt das behörige Brod dar⸗ 
verempfangen ; Alleine nach Virflleſſung fieben Monaten / da Die Catholiſche wieder einen Schul» 
Diener und Mefner angenommen / ſeye der Earholtfche Prieſter hingegangen / und habe beym 
Der Ambr angezeigert / daß biß daher er / Mana F.tatb von fuͤnſſ Kinder⸗Leichen empfangen dar⸗ 
auff muſte er ſogleich auff Ober + Amstlichen Beſehl dem neu · angenommenen Cacholiſchen Meß⸗ 
ner die betommene 3. Lalb Brod in natura wieder geben / wolte er anders nicht 2. fi. Sctraff erle⸗ 

gen / oder ins Gefangnuß gehen. | 
y. KRiagtdiefe Gemeind /daf fie einen ſilbet · verguldten Ketch sn Straßburg bey denen übrigen der Ge⸗ 
meind suftändigen dahin gefluͤchteren Sachen gehabt haben / denfelben habe aber heimlicher Weißt 
drer Stabhalter / Sebaſtian Hirſch / heraus geholt / und dem Catholiſchen Priefter eingehaͤndiget / 
mithin ſeyen fie / die Evangeliſche / umb Ihren Kelch gekommen / wohin ingleichem ihre ſowartze 
Cannel · und Altar· Betleidung unter denen Haͤnden der Catholiſchen gekommen / das koͤnne von ihr 


nen niemand mehr erfahren, 

6) Als der legemahlige Pfarrer zu Ottenheim Namens Schenck / in ano 1693. geſtorben / fo hat 
gleich darauff ver von Olifii einen Befehl nacher Ottenheim / Kuͤrtzel Ydenheim und Dundens 
heim geſchickt / und dadurch meer angedroheter Herrſchafftlichen Srraff gebortenv alle ihre Kinder 
kuͤnſſtig vom Catholiſchen Pricfler jeden Orts tauffen zu laſſen. Und wie | 

4.) Dieboldt Wagwer zu Dundenheim ein Kind nacher Altenheim zur Tauff gerragen / wurde derfels 
be mit 4. fl. Herrſchafftlicher Straff angeſchen / und har ſolche auch wuͤrcklich bezahlen muͤſſen / 
welches fie doch / nachdeme ſie ſehr gebetten / ſoſch Gebott wieder anffzuheben / damit aber nichts aus ⸗ 
gerichtet / endlich durch an den von Olifii gemachte Spendage von einer doppelten Louis d’Or abs 
gebracht; Alleine ſie befoͤrchten / ſolches dörffee wieder kommen / und noch was aͤrgers erfolgen. 

8,) Haben auch die Evangeliſchen das allda Heft adliche Schulhauß helffen erbauen / alleine man geſt atte 


thnen nicht / daß fie doͤrſfſen Ihre Rinder in eine beſondere Evangeliſche Schul ch / noch weniger 


aus eben den gemeinen Mirreln ein Evangeliſches Schulhnnß erbauen doͤrſſen / ſondern fie muͤſten 
thre Kinder zum Cacholtſchen Schulmeifier ſchicken. 

9.) Würden ſie / die Evangeliſche / aͤuſſerſt angehalten / ale in Cacholiſcher Kirche übliche Feytrtaͤge / 
auch fo gar nur ihre halbe ohnnoͤchige Feyertaͤge / in feyren. Abſonderlich ſeyen fie hart angefoch · 
ten / und an ihrer taͤglichen Arbeit vor andern gehindert durch die vielfaͤltigen EremgProcefhionen/ 
welche ihnen viel Ungemach und Straffe bey denen neidifchen Catholiſchen Geifttben und Denen 
Beambten caufıreen, 

10.) Nicht weniger würde Ihnen maͤchtige Hindernuß und Zerruͤttung an Haftung und Obflervirung 
ber Sabbarh und Feyertags: Zeit bey Ihren Gottes · Dienften eingeworffen / daben fie immer das 
ſchaͤdliche und Ärgerliche Nachfehen haben muͤſſen / wuͤnſchen / daß bierinnen auch ſonderlich eine 


Aenderung ge ge. 

13.) Man leyde ihnen feinen Altar mehr in der Kirchen / das heillge Abendmahl daranff zu halten / an⸗ 
derſt / als daß nach vollbrachtem heiligen Werck der gebrauchte höigerne Tiſch neben und hinter die 
Kirdyv Thuͤr gebracht werden muͤſte / wie aller Orten auch geſchehe. 

12) Gleichſalls wann wey ungleicher Religionen einander heyrachen wollen / ſo werden die Cohtrahen- 
ten nicht ehender copulitt / als das Evangeliſche fene vorher sur Catholiſchen Religion geſchritten / 
mit Virſprecben / daß auch die erfolgende Kinder zur Sarhotifchen Religion ſollen erzogen werden / 
wie Franz Bickerten und andern wiederfahren. | 

13.) Man dulde auch insgemein feinen Vorgeſetzten oder Gerichts Mann mehr in denen Gemeinden / der 
Evangeliſcher Religion feye / und muͤſten fo gar die Evangeliſche Unterthanen ſelbſten feinen ans 
dern ihre Vota bey vorgenommener Wahl der gemeinen Aembter geben / als einem Catholiſchen / 
von deme fie doch offt gewiß werficherr ſeyen / daß ſolcher ihnen In der Gemeinde zum Nachthell und 
Berderben hauſen / und als cin hergeloffener frember Unverſtaͤndizer unter ihnen handien werde. 

14.) Seye ihnen / Evangeliſchen / am greutichfien basjenfge vorkommen / da fie’ ſaͤmbtliche Unterthanen 
der Herrſchafft Malberg / wor mehr als einem Jahr von Ober Ambrs wegen nach Kuͤppenheim / 
einem Dre ermeldter Herrſchafft / auch unter angedroheter ſcharffer Herrſchaffts ⸗ Straſſe / citirt 
worden / denen damahlen allda ſich findenden Poenitentiarüs oder Buß Predigern zuzuhoͤren / und 
Die gemachte Unkoſten an Opffern / ihrer Unterhaltung und andern Stůcken / denenſelben zu jahlen. 
Ingleichem ſeyen fie Evangelifcheran angehalten worden / den Weyh · Biſchoff zu delrayren. 

15.) Ja es habe Die Wuth und Gewalt wider die Evangeliſche ſchon vorlängften ſolche Elſectus nad} 
ſich gelaſſen / daß in anne etlich und achtig bey ihnen / Ibenhelmern / Georg Senſenbrenners / 
eines Catholiſchen Unterthanen / Ehe ⸗Fran / fo noch Evangeliſch war / ind fuͤnff Kinder mit ihrem 
Manne erzeuget harte / ohnerachtet ihr Maritus niemahlen fie sur Catholiſchen Religion zwingen 
wollen / Tyrannidem des damahllgen Ambtmanns und des Prieſters im Dre (Dornblut mit Na⸗ 
men ) fo weit empfunden / daß gemeldte Fran vieles erlitten / und ihre Kinder darüber mach und 
nach durch den Religions-Zwang thren Bündel ergriffen / und davon gezogen find, Eis davon 
(Sarharina mit Namen ) fo annoch bey Leben / und dermahlen den Schultheiß zu Wittenweyher 
zur Ehe bar / wurde ergriffen an Geigen geſtellet / und Darauf fortgeſchleket. Faſt glelche Wuth 
und ungerechtes Verfahren war veruͤbt worden an Catharina Wirthin zu Dundenheim. 

16,) In anno 1719. hatte der Catholiſche Prieſter Dleboldt Kuntzen Haußſrau beym Ober⸗Ambt zu 
Malberg verklagt / daß fir ihres verſtorbenen Bruder (Clauß Schaͤffers) Klud / Namens Anna / 

Fuͤnffter Theil, & w 
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geſchen / 
ches nicht ſondern man erforbertevom then, Daß 
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hammirin / beyde muften auch darüber anff Unteriaſſungs · Fall — — 
22.) Dicboldt —— von Dundenheim Sr in anno —*—* ann wer Catharina Rorhin 
der Religion wegen von Copulation 
—— mir aß tl — 


tner Retour aber wurde derfelbige mit 15. fl. Herrſchaffis ⸗Straffe 
ee En 32 


gleichen Klagen feyt des Orts noch mehr, ee 
iv. Dttenbeim. a 
1.) mn ſich die Evangeliſche Gemeinde —— / daß man —— vor als 
8. Jahren den Evangeliſchen Schulmeiſter mit unter Ober» 


—— man haͤtte genug an einem re ne morauff der noch ein 
paar Jahr allda geftandene Evangelifdye Pfarrer / Johann Wolftgang Schenck / wat die 
hatten wollen / es wurde aber demfelben ſolches zu treiben vom Ober Ambt verbotten / 
gange Gemeinde gendihiger / ihre Kinder In die Catholiſche Schul / und zwar unter 
hung und Zwang /su ſchicken / worinnen die Evangeliſche Kinder mit — * 
Enten und ihre Gebeter alſo Earholtfcher Art mir beten muͤſſen / auch mit Haaren darzu gelogen wor 
den / wann auch ein Kind ein Evangeliſch Schul, Büchlein indie Schul gebracht hat / nahme 3. 
me ſolches der Catholiſche Peieſter weg / und wolte feine andere Schul ⸗ Buͤcher mehr dulden / als 
gemeine Namen · Buͤh lein / Syrach / Schreytr / Scartequen und Calender / und aber durchaus 
kein — oder anders Geſang + Buch / vielweniger Spruch» Catechiſmus / und Pfalıerı 
Buͤchlein 
2.) Nachdeme turg hernach ermeldter Pfarrer Schenck zn Ottenheim mit Tod abgangen habe fidh for 
wohl dieſe Gemeinde / ſambt denen übrigen Evangeliſchen Gemeinden der Herr ſchafft Malberg / 
gebührender maſſen wiederumb / umb einen Evangelifchen Pfarrer gu erlangen / gehoͤriger — ge⸗ 
meldet / habe aber dutchaus nichts biß dahero erhalten können / ohnerachtet ihres vielmahligen Sup- 
licirens / Flehens und Ruffens / auch zuwider der gnaͤdigſten Erhoͤrung und Gnade / fo in anno 
auſend Sechshundert etlich und Neunig hoͤchſtruͤhmlichſten Andenckens Herr Marggraf Louis 
von Baden / ihr angebohrner Landes⸗Fuͤrſt / wor fie gehabt / und fhriffelich beſohlen / daß ihnen / 
dieſen feinen Unterthanen / geholſſen und in ihrer Keligions · Sache feine Kraͤckung geſchehen / for» 
dern die benoͤchigte Geiſtliche verſtattet werden ſolten. 
3.) — all ſolches habs ohnverantwortlicher Weiſe verhindert der Ober Ambemann von Oliſũ, als 
maͤchtiger Haſſer und harter Feind der Evangelifchen Kirdyen / welcher nicht gethan / (unter 
* betruͤbter Kriegs · Zeiten da an ſich alle gute Ordnung erliegen bleibet) mas auch deßfalls von 
Selten ihrer gnaͤdigſten Herr ſchafft zu verſchiedenen mahlen befohlen worden / des unbetruͤglichen 
an fie/ die Evangeliſchen / auff alle Weiß und Weg zu drucken und auszutilgen. 
4.) Wie dann ihnen gedachrer Ober » Ambrinann won Olihii meder Evangeliſche Kirchen⸗ noch 
Schul · Diener im Dorf wohnend geſtatten wollen / fondern unter andictirter harten Straff 
NB. auch im Nochfall feinen andern Pfarrer gu gebrauchen / als einen benachbarren aus dem 
Ritterſtaͤndiſchen. 
5) Wels 


FURL — 
5.) Welchen danm erlangen / benoͤchigten Falls fotsoh! als ordinärie; ſie in der Gemeinde Otienhein 
uche mar auſſerordentliche ſchwere Untoflen? Mühe / Schaden / und anderes nachchellige 
Ext und Leib wie beweißlich / daß unterſchledliche ihrer Gemelnde ohne Huͤlffe / 
6) mäfn! paf mm Ip al Bergrad Shen Hd Ochi-O 
.) Ss erleben muͤſſen / daß immittelſt ihre alt hergebrachte nu 1 Befälle 
Beſoldungen / Frucht / Wein, Geld / Zehenden und dergleichen / ihnen gaͤnnlich —* 
ken eſter zu ſeinem und des Catholiſchen Kirchen⸗ Wefens Unrerhalt / guder Evans 
J Kirchen und Schulen Uncergang / gegeben worden; fo auch anderer Orten mehr geſche⸗ 
dhen. Ja ſo welt he en die Verfolgungs · Gewalt / daß mandem Catholiſchen Pfarrer 
ein gang neues Hauß und Stheuren aus denen gemeinen Mitteln erbauen muͤſſen / und hlnen / beit 
Eva em daraufhin nimmet anderſt erlauben wollen in ihre eigene Kirche zu gehen) als ch, 
wan alle Viertel Jahr einmahl / wann man zum Nachemahl gehet / oder ſonſten ein Leiche) Hoch · 
Predigt oder einen Tauff Ictum hält, Be 
7.) —8 than denen Evangelifchen duch ihtes Dres durch ein Ober Ambtliches Ansſchrelben für 
gun / unter Bedrohung zo. Rehlr. Sıraffs fein Kind mehr von einem Evangeliſchen Pfarrherrn 
auffen gu laffen: Tanuff · Zengen doͤrfften wohl die Eltern erwehlen / welcher Religion folche wär 
ven; doch ſeye diefer Beſehl / weilen ſich die Gemeinde widerſehet / miche ind Werck geſert 


worden. 
8:) Haben auch Ihre ber, Beambtt / benantlich der von Olifi ſambt denen andern) ben lolendet Intrö= 
Aucirung des @arholtichen Prieflers denen Evangeliſchen ihre Keldyt genommen / ins Wirches 
Hauß bringen laſſen / Geſundheit daraus getruucken und daranfdem Earholifchen neuen Pfar⸗ 
rer ee feiner im Dre war) eingehändiger / welche noch in Ihren Handen ſeyn 
muͤſſen. 
Winen fie, Evangeliſche/ keinen Evangeliſchen Pfarrer noch Schal, Diener mehr Im Ort haben) 
cwie gemeldt) da doch fir an der Zahl (rote Beylage anzeigen) weit Die Catholiſche Unterthanen / ſo 
nur lautet freinbdes hergeloſfenes nnd meiſtentheils geringes Volck iſt / auch denen Evangeliſchen 
lanter Fort, Schaden und anders beydweſen anthut / uͤbertrifft wi. 

10,) Wie dann h etſolgt / daß endlich alles und jedes was Dorff- Rechten und Gerechtigt eiten 
ſehnd / theils durch Unwiffenheit ſolcher frembder eingedrungener Leute / theils durch Zwang und 
Drang / auch rd Religion ; miteinander ju Grund gehen muß, Zumahlen fein 

Schuitheiß / noch Richter) noch Wirth / noch Heb · Amme / noch Bannwarth / noch Hirt / mehr 
"angenommen oder gefeat werden fell / dr muß dann Catholiſch ſeyn. Diejenigen and) / welche 
noch was an Dorff » Aembrern gehabt häben / ſeynd nach und mach abgefchafft und zurũckgeſent 
worden. Hieraus flteffer sum Bewelß forgende Species Facti, mie aus beykommendem Proto- 
coll zu erſehen / inglelchem was allgerticine Buͤrgerſchafft zu gedachtein Ottenhelm geklagt / nich 
** un Jacod Heimburger / dep Orchs Unterthan / klagend eingebracht, vide Beylagen lit x.. 
it. X. Y.&Z, &2. 

21.) Muſte man ſchließlichen / Ober Ambelichem Befehl gemäß / dem Catholiſchen Schultheiſſen / 
iahiß Reckard / das gemeine Hauf / fo sun Beſten der Gemelndt ein Bad geweſen / ohne als 
fer Willen und sim Schaden der Gemeinde / uͤberlaſſen. Summa,; man ſucht mit Gewalt auf 
ale Weiß und Weg denen Evangeliſchen ihr Haab und Gut zu nehmen und denen Catholiſchen 
darmir zu heiffen. Wite dann ſolches Dtrboldt Heimonrgern und gleichfalls Rudolph Reutern ges 
fhchen. Item Johann Jacob Kllius muſte zu Kriegs Zelten wirthen / bey erlangrem Frieden 
aber und Ankunft eines frembden Catholiſchen wurde ihme dle Wirchs. Nahrung entzogen / zu 
feinem und det Selutgen hoͤhſſen Nachtheil und Schaden. Dieſemnach wird allen Evangeli⸗ 
ſchen alle Bürgerli de Nihrung / Handel und Wandel’ entzogen / und wann fie ſich nur regen 
bargegen was einguwenden / If der Ambennaun von Olıfüi gleich oarüber her / fie an Haab und Gut) 
mit Androhtng des Thurns und ſchwerer Herrſchaffts ⸗Sttaffe amufeben.. 

12.) Wie dann Hannß Rourer / der ein Rind indie Eoangeliſche Shui! nah Lahr gethan / deßwegen 
umb 20, fl. Straͤff im Ambis · brotocoll angeſehen worden / und da dieſer Reuter ſich darüber 
gravire beſunden / wurde ihme / fein Kind wieder zur ſich zu nehmen und gu Ottenheim foldhes in Die 
Tatholiſche Schul zu ſchicken / eine Kerrfcafilidie Grräffe von 700. fl. ängefeger: Wodurch er 
auch bewogen worden, bey ſeiner gnaͤdigſten Herrſchafft si Raſtadt ein ſolch unverantwortlich Oli- 
Gifcyes procedere anzubringen und umb Huͤiffe dorther jun bitten / welche er auch In ſo weit war 
erhalten / daß man von Obrlgkeits en nicht chender etwas abgefordert / biß erſt jüngfthin der 
albergiſche Land · Schreiber Loree ihtn einen —— obbemeldte Straff ihme / Reu⸗ 
ser / abjufordern / jedoch auf ſeine Beſchwerung die Execution ihme wiederumb dom Halß ge⸗ 

kommen; er fördheet aber / (mmtereifl werde ihme dieſe Straff noch nadhgeführer werden / und 
dörffreer folche noch zahlen muͤſſen / wann ihme keine höhere Hand äusheiften wuͤrde. B 

13.) Hannf Reuter zu Drrenhetm beſchwert ſich / well er umb 2.fl. Straff deßwegen ſehe angeſchen 
worden / daß / da ein Pferd · Hirt im Dorff amunehmen geweſen / er tutt Apptobation des Schul⸗ 
cheiſſens und der Gemein einen gewiſſen Mann gedungen / derſelbe aber / auf Erfahren daß er 

Lutheriſch ſeye / muſte nicht allein entla ſſen / und dargegen ein Cacholiſcher frembber Kerl sur Hut 
angenommen werden / ſondern auch er Reuter / wurde daruͤber ſeines Richter ⸗ Ambts entſetzt / und 


leichbalden etlegen. 
wmufte obgemalde Straff gleichbalden erleg * 14) Den 
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Aa. nehmen / nad) Beyiag Lit. Aa, he, DER, 
17.) Ws einftens die harte und geſaͤhrliche Vieh · Seuche ien land befanden, 
Drteuheim) grafliret / weite nlemand von Denen benachbarten gebadheen.d 
Revierperumb gern handıhieren, Alkindass antam auf die Schenk 
gu bauen’ fo wurden alle Unterthanen dieſes 
das Hoit und andere Materialien dahin aufden Plag su 
dern helfſen wolten / wurden fo bald mit 
Heimburger umb ein namenha 


or M [be 
— En * 
herz au I 
g 


ſolches nicht ihun dörffen/ fondern er mufle fie oßne Troft/ Gebet mb andere Der 


ben heiffen. en = 53 
19.) Gleichfalls farb ein Wayß Im Dre / da chen der Evangeliſche e br ya 
” nicht 2 Hauß geweſen; Es wolte aber gedachrer Pfarrherr —— — geſche · 
a —⏑ 

ge a ra vie 4 
nn lauter foldye Sachen find / welcht ex. odio Religionis denn Epangelifchen 

derfahren, "AK 

Was diefer Dre mi Dundenhelm / eines cl 

meiſters / home gnaͤdigſte —————— erben Maji * — —2 


Lit. Bb. Fuͤrſten und Herrn erhalten / giebt die Beylag Lit. Bb. zu eikennen. 


V. Kurtzel und Schutterzell. 


1.) Daß man ihro nach Ableben ihres durch den z0. Jaͤhrigen Krieg biß nach deinfelbigen in anno 
1650, geweſenen Evangelifchen Pſarrherrn ( Namens Peter Vimmeler ) feinen weitern Evan 
geliſchen Pfarrheren erlauben wollen : ohnerachtet fie biß dahero mir fappliciren und anderen 


e angewendet. 

2.) Vlelmehr můſten fie von dorther dieſe Beſchwerde haben / daß man die einem Evangeliſchen 
Geiſtlichen ihrer Kirchen von Alters her gehörige Beſoldung / welche nebſt Geld in 40. Viertel 
Fruͤchten / 1. Fuder Wein und anderen BGey · Nitzungen befichet / vom Cloſter Schuttern suruct 
behaͤlt und dafür einen Geiſtlichen aus dem Cioſter dahin ſchicket / den Cacholtſchen Gottes · Dienſt 
su verrichten: Ste Evangeliſche / dargegen ſehen dabey ganz hindangefege und gemuͤßigt / mehr 
als eine Stund Wegs über Feld zu gehen / die Sonn ⸗ und Feſttaͤgliche Feyer zu celebriren. 

3.) Muͤſten ſie ihre Kinder ſchen aufwachſen ohne Unrerriche in der Chriſt lhen Schr und ohne Zucht / 

die etwan ein Schuldiener zu threr Beſſerung an ihnen anwenden ſolte. 

4) So wurden die Evangeliſche in anno 1695. von denen Cacholiſchen aus der Kirchen gaͤntzlich auge 
geſchloſſen / und ihnen die Kirche zu gebrauchen vermehrt / diefe aber / nacdeni fie damahlen Ger 
malt angelegt und Die Kirch auſgemacht / haben zwar die Erlaubruß / einen benachbarten Evan 
geliſchen Pfa rherrn dahin kommen zu laffen und jeweilen den Gottes + Dienft in der Kirdyen zu 
halten / damit erzwungen. 

5.) Injwiſchen wurde dieſe Gemeinde vom Ober, Ambt Malberg hart gedruckt / welches unser andern 

aus 


’ 


as) 
——— Dir ohngeſeht 8. biß 9. Jahren a ae — 
aus s ei Muͤnck/) —* gab vor / er Fan einem Pfarrheren von und 
kr Herrſchafft berufen. Als nun hierauf die Gemeinde bie 
— —* aber noch In nicht geringer Forcht geſtanden / es doͤr ſſte Yo wa rn datı 
unter lecken oderbegegnen. Indeſſen drange fich gedachter — fbeit ein / daß er 
inmndes Jacob Braitnen Hauß dafelbft denen. dahin gekommenen Umerthanen eine 
Bet ·Stunde gehalten. Auf Erfahren rn der —— von Oliſn hin / und ſtraffte 
Jacob Braunen umb 300, far welche feine Erben nach feinem Tod von der Verlaſſenſchafft 
wůuͤrcklich besahlen muͤſſen / ohneracht er Facob Braun / ber Lebjeiten genugſam erwieſen und bes 
eeuger har mit allen Evangelien Kuͤrteliſchen Einwohnern / daß gedachter Muͤnck wider feinen 
des Braunen und anderer Inwohner / Willen und Begehren ſolche Bet ⸗ Stunde gehalten habe. 

6.) Hannß Roth von Kürnelbeflager fidh endlich / daß er cine alte Hofftare im Dre habe wollen anneh 

men und überbauen / der Plag liege auf dit Almendy und gebe der Gemeinde Boden-Zinf, Al 
lein dieſem nn Begehren feye der Ambemann von Olifü entgeäen geweſen / und habe zur Ant 
wort gegeben: Er / Roth / als cin Evangeliſcher / muͤſte diefen Pias nicht haben / ſondern derfelbe 
ſeye aufbehalten / biß ein Catholiſcher komme ynd bauen wolle. 

7.) Schließlich wuͤnſchen dieſe Unterthanen zu Kuͤrtzel und Schanreriel gar ſchalich daß ihr Klrch⸗ 
und Schulſtand wiederumb in vorigen Stand geſent würde / damit fie Ihren eigenen Pfarherrn⸗ 
—— und Beſoldung / wie vor dieſem / wieder haben und ihr Exercitium Religionis frey 

und ungehindert treiben koͤnen. 


006000000580988000009.0900000 0560600008 
Beylagen. 
Lit. 4. 
Extra&t Abſchieds Gemeiner Hetren Zu Lahr / wegen der Religion, bei 
20. O&obris anno 1567. zu Lahr gehalten und aufgerichtet. 


Se aber, vor diefer Zeit Baden x, und Naſſau ic. 1 der — vermoͤg det Augſpurtiſchen 
Kar fhion, verglichen 7 fo foll demnach in der Herrſchafft Lahr und Malberg kein anderer Pfarr 

rer gehalten werden / dann die —* Confeſſion zugerhan ſeyn / und derſelben gemaͤß mir Ver⸗ 
kuͤndigung des — ams und aichen der heiligen Sactamenta, ſich verhalien. 
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Lit. B. 


"Anno 1720, iſt def Numerus aller Evangeliſchen und Catholiſchen See⸗ 
len in der Herrſchafft Malberg geweſen / als folgt: 


Evangeliſch⸗ Lutheriſche· Roͤmiſch⸗ Catholiſche 
Des Kirchſpiels Kuͤppenheim. 


)WMlber 443. (1) Malberg 247 
* ni 493. ai 483. 
Sul J 96, En ur 
Küppenheirmmenler 127. enhelmweyler 
ingegen haben ein —* 
Diefe gehören in ein Kirchſpiel nach Kuͤp⸗ —— Bye ae im Städt 


ee ind dann au Küppenheim und 
Guls / an jedem Dre / einen beſondern Pfärts 


fi 341. (2) Ortenheim 80, 
* Pi RER můſſen kelnen eigenen t Dick aber haben Kira ab Weite 
—— * 119, (3.) Kurnii 178: 

arshert ” Diet wird sieben don einem Geiftichen 

FREE I Pi se ‚ ee dem Cloſter EUER * 
itterzeli 4. (4.) Schutterze J 
* Sn rohin die Kuͤrgler Iuntohner dur * Diefe gehen nach Kürkel, 
Kirchen fich halten in der Nadjbarfbefk. ri . 
Latus 1313» I Latus 1313. 


SFanffrer Cheli. u 9 En 


(Ey) 


onigelifähXTurberifcher . Romiſch⸗ Cathoiiſche 


(5.) abe 339 (5) Yankee ud 


Haben keinen Pfarrheren, Haben einen Geiſtlichen. 

(6:) Dundenheim 
— fich in den Ichenheiwern. aa; 
or een Guiftien Im Ort / ſondern 
der Kühpenheitner muß wey ſtarcke Stunden 
a 4 
P 13 a » u 
Gehören nad Frichenheim zut Kirchen. 
(9,) Obertocyber (9 


— 
—82 
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Herrſchafft 5 auch diefer einig überbitebene keine alt x 
mehr empfängt / fondern bie benachbarte Cloſter ſum rheil genieffen und behalten all Revenüicn/ zum 


Hei bleibt alles Im denen alt hergebrachten geiſtlichen 
her ein Evangelifcher Pfarrherr oder Schulmeifter feinen Pfenning mehr geneffer- 





Lit. C. ’ BL AP, N — 
Copia eines von Ihro Hochſuͤrſilichen Durchleucht dem Herrn Marg⸗ 
grafen zu Baden: Durlad) ander Frau Marggräfin zu Baden-Baden, 
Hochfurſtliche Durchleucht ergangenen Schreibens / de dato 

Carlsruhe den 23. Jan. 1720, 
P. P. 


MNeẽ hat Uberbringer dieſes unſer HofrAdvocar, Licent. Johann Withelm Wild / gehorfambfl 
A was maſſen Ew. Wbon. er / vermoͤg einer ihme von Dero Evangeliſchen 

der Harſchafft Malberg zu Küppenheim und feiner Zugehoͤrde aufgegebenen Commilſion, ein 
und das andere in derfelben Religions- Angelegenhetren unterthänigft vorsutragen habes dahero er umb 
Unfere gnädigfle Erlanbnuf day und ein Schreiben zu Erlangung eines gnäpigen Audienz und Wil 
fahr geberen haben wolte. Als Wir num verfidert leben / Em. Lbdn. werden Dero getreu llebe Lim 
terehanen mit ihren Angelegenheiten / die die Biligfeie um Grund haben, mit Landẽe fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den an und gu erhören vorhin gang geneigt fenn; So haben Wir ihre, Licent. Wilden’ gegenwaͤrtige 
Zeilenuumb fo viel lieber mitcheilen / und daß Sie denfeiben mit einer gnäpigften Wid ſaht / billig geftalten 
Sadıen nadyy erfreuen möchten, auffer allen Zweiffel ſtellen muͤſſen. Dabingegen Wir auch niemahlen 
ermanglen werden / Em. Won. Unſere Freund ⸗ Vetterlich / beſi andige Dienf · Befliſſenheit bey allen vor, 
fommenden Fällen beſtmoͤglichſt zu erwelfen x. etc. 





Lit. D. | 
Copia pas Refolution von der Srau Marggrafin zu Baden 
Baden Hohfürftlihen Durchleucht / aufdie vom Durlacjiihen Dof-Advocatenz 
Licen, Johann Wilhelm Wilden / unterthänigfie Memorialien ergangen. 

Em Fürflihen Baden Durlachtſchen Hof · Adxyocaten / Licent, Wilden / auf die Namens ver» 
ſchiedener Evangelifdher Linterrhanen der Serrfhhaffe Malberg übergebene Blitſchriſſten / 
Refolutione anzufügen / tote Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht die Frau Regierende Marggrafin 

ERS ETARS 

ravarhina u 
ledigung empfangen ſollen. Raſtadt den 24. Febr. Ben ———— 


Ex Mandato Speciali. 
Pezelt. 
Inferiptio : 
Dem Fuͤrſtlichen Baden» Durlachif 
Hof⸗ Avocaten/ Licem. Wilden. chen 





| — up E Ze 
| 7 Lit. E. — — 
Der Frau Marggraͤſin zu Baden-Baden Hochfürftl. Durchleucht 
Antwort an Haren — —“ Hochfuͤrſt⸗ 
1! . 


Unnfere Freundliche Dienſte / auch was Wir weht Liebes und uceo vermo · 
gen zuvor | Ä 


Durchleuchtigfter Fuͤrſt 
Freundlich⸗ Vielgeliebter Gert Vetter und Gevatter. 

Sr haben Uns gehorſamſt vortragen laſſen was die Gemelnde Küppenheim’ Frießenheim / und 

andere ®vangelifche Unterthanen 5 Ders Ambrs Malberg / relpective wider den Pfarr) 

here ımd fonften / durch Em. $hbn. Hof-Advocat Wild (dhriffeiich eingeflagt haben. Gleich ⸗ 
wie num ſothane Beſchwetden biß dahin in bloſſein Angeben beruhen / und dahero einer zruͤndlichen Un⸗ 
terſuchutig bedörflen / Wir anch nimb ſo mehr inclinirr ſeyned / jemand von Unſern Räthen naͤchſthin äd 
locum abzuordnen /umb die Beſchaffenheit der angebtachten Beſchwerden 7 fo wiel immer chunlich / ge⸗ 
nau tneerfindden Atı ioſſen / wenen Ew. bodn gefällig geweſen / die Abſichten Unſetet Hagenden Unter⸗ 
thanen mit Dero Vorwort zu fecundiren ; Als haben Ew. Lbon. Wir von dieſer Unſerer Entſchlieſſung 
Fennd Veinnich Communication ju geben nicht umbhin ſehn wollen · Verbleiben anbey Deroſelben 
du all angenehmer Din, Erweiſung ſtaͤts willig und bereit, Raſtadt den 14 Martii 1720: 


Don GOttes Gnaden Francifca Sbilla 
Augufla, Hiacagräfin 31 Baden und 
berg / Wi 





— b/denominigte Ober- 
ands - Kegentit und Vormunde⸗ 
rin / gebobrne Herzogin zu Sachſen / 
Engern und halen. | zur | 
Em, Lodn. 
Dienſtwillige Baaß ı Gevatterin 
und Dienerin. 
Lic. F. 


Copia Hoch ieftlichen Geheimbden Raths⸗Deereti an den 3 of 
* Pie nbenant von — Diners, de daro —2 atd | 
12. Junil 1720. 


ben war die Unrerchanen det Herrſchafft Malberg dutheriſcher Religiön jıi Abheiff 
rer —— Beſchwerden eine tigent Commiſſion beten, —— — 
OFT ge anderer —— Abweſen heit imiferet allerſeits gnaͤdigſten Frauen Hochfuͤrſtlicher Durch 
lencht) Dero Hof Rärhen auffgetragenen Commilfionen / derenfelben in hhrem Petito dermahlen noch 
niche ni toflfahren vermag / ſondern interim nur die Gemeind Küppenheim wegen der wider ihren Plar · 
De — —* re —— Be > pro Jufticia 
Elagtoß u ftellen bedadhe ft ;_ Als ir arggt Hath imd Ober⸗ 
— der Hertſchaffi Malberg / Frang Ernſt von Olihi , miche nut ju en ermeldrend 
Pfarrheren / foridern auch der llagenden Gemeinde / gleich nach Ermpfand dieſes zu injungiren / daß Did 
Gentettnde diirch ein. und andern aus ihrem Mittel / der Pfarrhert abet in Perlonä, auff den 46; dieſes 
bey Hochfürftticher Hof Rarhe-Canılay mitt derien jum Fefpe&tive Bewseig, und ng erfors 
derlichen fdieiffeltden auchentifehett Zeugnüffen ſich ob (bar alter infinden und vedhelidhen Bes 
fig gende fo on Und aietdynete deitie du 8 52 if ad 


und Ober Ambtma ender Abweſenheit des Pf Sen 
——“* in Vorſchlag —ã— retten ferne acer laſſen. Denen 


kim in Got, int. Mafladt den iz, Jünüi 1740; 
ochfürſtlich⸗Marggraͤſtich Badi 
H bh rg ride flich⸗Badiſche 


9⸗ LA G. 


E TaE zer ? 
Li. G. | 
‚ Extra des ng: zu Raſtadt — wolnmicen 


Commiflions-P rotocollis 


Adum Maftadt den 28. Juni 1720, 


Rſchienen abermahls vor Commiſſion Licent. Wild und 
—— — gene “2 

ae Brenn ine] nur erreiche er 
ſenheim / item Michel ebenfalls von Frießenheim / uͤbergaben ſernerweite 
Ta nt auch gegen das — ———— 





————— T each — 52* 
ergangen / gno I, cum s ten 
dann den Pfarrherrn dahin anyuhalsın gebeten haben / daß er noch zu cachegorifäher und *5 
Anrwort überall nach und nach wider (in eingegebene Rlagden angehalten ort MORE Linien 
demnaͤchſt fernerweit vernehmen laſſen. 

Als nun Fürftihe Commilſio anf vemdm uf ek een 
Gravamina eier fein Obje&um —* wohl aber gen 
Abſichten nicht ſeyen / Ihre Evangelifche Unterthanen im —— — 
elntraͤchtigen zu laffen ; im übrigen was Dundenheim / Omi a 
. und gebeich ‚darüber genauer Bericht * und — —— werde; 
So vorgemeldter Advocarus und c& diefer Ertidrung 


bewerckſtel⸗ 
li la be nd iſt demnaͤchſt —88* der zwiſchen Herrn Lorey und feinen 
nein. vorne —— * 22 eg erde 


— Wild von — rar befragt : or er —— —— 
arrer t welcher dann et in 
ab in pe gen ung meniger ale in vorlgen HET darauff in —* 


und Innhaits gebeten haben wolten. | 1 


Decretum. 


Klasumde Adrocat, Herr Licent. Wild / und feine (mebegaeehene Burger * als * —* 
ter Herr Pfarrer doreh über die eingebrachee Puncten ſpecialiter vernommen werden wird / einen Ab» 
tritt nehmen / koͤnnen fie demnaͤchſt ſich / ob fie wollen / bey Sri icher Commiflion wiederumb anmelden. 








Li. H. * 


Extract unterthaͤnigſten Memorialis, welches im November 1694. Ih⸗ 
ro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht dem höchftfeeligen Deren General-Lientenant Lud⸗ 
wig Wilhelm von Baden⸗Baden/ der geweſene Pfarrherr 7 Johann 
Sriederih von der —— gehorfamit übers 


Ber dawider haben fle erftiich unfern fletnern Altar abgebrochen den 23, Aprilis anno 1882. 
ann der Herr Prælat zu Schurtern/ Herr Blafus, allweil er Diretor des Ambis Malberg ger 
forfen / wider den Damahligen Erg Priefter Pfarrherrn su Kuͤppenheim / der ohne einige Noch 
den fleinern Altar mir Gewalt abbrechen wolte / es ihme ernſtlich verbotten. Aber jego / da der, Herr 
Srang Carl Lehner nut an den doc) auch von unferm gnaͤdigſten Fuͤrſten gnädigft worgefegten Herrn 
Ambtmann ſolches begehrt / har ers gleich alfobald eingewilligt 7 erlaube und befohlen dem Mautrer / ce 
folle den Reinern Altar Zwar er har gleich den hölgernn Altar machen laſſen / daf wir an 
unſerm Gottes · Dienſt nicht ſeynd gehindert erh auch verfprochen nur des — 
auff Die Taͤg / wann fie die groſſt Proceflion halten / beyſeit zu ſtellen / und nach verrichtetem Gottesdienſt 
wieder hinzuſtellen / aber es iſt nicht mehr als einmahl gehalten worden. Darnach / weil die Catholiſche 
Schufmeifter darüber geklagt / daß es ihnen beſchwerlich falle / hat der Herr Cammerer uns befchlen laſ⸗ 
ſen / daß wir follen den hoͤltzern Altar beyſeit ſtellen allemahl / wann wir denſelben gebraucht haben / mit ans 
gehaͤngter Bedrohung / wo wir ihn ſtehen laſſen / ſo wolle er ung denfelben für die Kirch — ſtellen laſ⸗ 
fen / alſo daß unſer Altar die wenige Zeit nur / wann wir in der Kirchen ſeynd / an feinem Dre ſtehet; wel⸗ 
des gu groͤſter und aͤuſſerſter Beſchimpffung der Evangeliſchen Gemeinde geſchicht / als wann wir feinen 
Theil an der Kirchen haͤtten / oder fine Gliedmaſſen der Kirchen wären oder Ew. Hochfuͤrſtliche Durch · 
leucht nicht unſer gnaͤdigſter Für wäre, 


Lit.]. 


Beh) 

. Lit. I. 

Ein kattact alter Comperenz der Evangeliſchen Pfarrherren in der 
Herrſchafft Malberg de anno 1633- | 
| Competenz eines Pfarrherrn zu Küppenheim: 
Geld, 

EEE Korn. 
ven vierehalben Gsefer Korn Zinf gibt Senblins Wielins Leib zu Wichitt. 
tem 1. Vrthlr. Bonen vom Zehenden- 


em x. Diehl. Erbſen vom Zehenden. , 
wey Fuder vom Zehenden · | 
En ein Obmen Zink gibt Michel Wilbach / der Bott, 


rem ein Ohmen Zinß gibt Jacob Schneider zu Malberg. 

rem ein hundere Allen Seröh ang der Zehend · Scheuren. 
mittumbs Güter in dreyen Feldern. 

Item vier und smangig Jaͤuch Ackers / gute und boͤſe. 


Matten. 
Item vier Dawen / vortängft mit Dornen und Hecken verwachſen / unßen dem Sieden Kuppenheim 
SER. en. rent a ne X -* 
tem den Heu Zehenden an zwehen Orten. 
* den Hanff gehenden art weyen Orten. STERNE 
Keben in die Dfart gehoͤrig. 
Item drepiehen Steck Haufen Reben an dreyen Orten gute und böfe.. 
Competenz eines Pfarrheren zu Ichenheim 
Geld; F iü. pf. 
Erſtlich vom Meyher su Ottenweyher jährlich N R a 
Item von Hannß Roden Erben jährlich * » » ———— 
tm von Siephan beyern jährlich auff Mit ⸗Faſten An a 
Item Geoigii von Gallt Daglers Erben — —3 N 2 
tem von Hanf Kopff / Mit⸗Faſten » ; Sen 
* von Claus Acher und Georg Kneuele / Die Faſten N BA, oo u 
Item von Facap Buͤrckel / Dit Faften id N ; Pr Eee 
rem von Michel Ropffen / Marrint ’ ’ N BR 
= son Kumdein Marun / auf Auffarht is: BR 
cm von Diebolde Ruoffen Erben au Dundenheiin ge 
Sem von Barthafome Yung um Dundenheiti/ Prir-Fäflen en 
sem von Melchior Schneider von Altenheim auff Martini » N * x 
*— von Fopfere Michel / don Nlederſchoͤpfhetm / auff Mariini = — ER 
Item don dı.g "Boden zu — — Martini * a 
vom Heiliged · Pfleget jaͤhr V zog ia 
rem vom Heiliged ·Pfleger jaͤh Si ER ARE i 
gufamatien } e 4.hh . 13. Schl.«. Pf. 


Jahruuch auff Dearelml / wann ber Zehend dc Abbt su Gengenbach geſammler wird / aͤnpfahet ei 
Piatrhen an Sem er Bi ern Bes 
r i BL 


: ’ ee » a - ’ „ 10 
Jahrlich auf Martini von Michel Meyer zu Ichenhelm / ſo das Wittums Gut vom Abbt entichner 
und bauet / Korn ‚ » ’ I. 13. Beehf. 


Haben ’ ’ EL R ⸗ Vithl. 
Mhrlich auff man von Wirthen Conrad zu Dundenheim fo das Wirtumb Gut bafeibf baut / 
om 9 » B - > 

NE GR «= " 


—— iſt 46. Vrchl. 

— 20% Habern 25. Vrthl. 
an Wein: EN 
Dim engenbach «in ſo der Pfarrhert in feinem Cloſter abholen muß, ah 
 Sünffeer Cpeil. 2 | Zehen⸗ 


* 


IE Tuer 
Zehenden belanat 7. — — Peach & Brise 
bela ein r 
— —— Si. 9° 
den u 
> —— a6 ne) Ss —— — cahicha in fuer hei 


f s 1, Schl —Pf. k 
rm fi een Hanf und Spur ‚Beben fan ander ——— TEE 
ut 1 t0ep Güct Sole in cigenem Koflen in 2 F 

Competenz eines Pfarrheren zn Rhrsel. —* * ARE * 

| eye ES zehn 
Melgen “_ N * 
Korn 5 * 2 en 
Gerften N er R J pr » et * J Br , 
Habern Rn ar 
ein ’ ⸗ — TAT TE Sp 
Stroh Be 200, Wellen. 
Item den feinen Zehenden, Li ie 
Item von jedem Hau ein Huhn, + 
rem die Pfarr · Guͤter. 


"rem die Zinß von der Bruderſchafft. 
tem Bon der Capellen zu Schutrerzell vi Y Eu. cu af. 
sem 10. Viertl Korn tft Ihm addirt worden an far Dr Oi M Aumarimape / I; ein Pfarr 
herr dafelbften jege inn har. 


rem von der Frühmeß zu —— re a E; 88 
Habern J — 
Cappen BR IR E77" ge —J 
— — zu Octenbeim. DE 
%“. “ 
— 
orn . J— u * 
Im den —— —* Zehenden pi Drrenkeim Hamm 1. *. an eat fo ben Ans Screi; m 
"em —— an der Schufen/davom jählidh 5. Schi. Zinf, R 
Item von erlichen Tauen Maren in —— * Witenbruch den’ ann dafür - — 
a ‚Sch. — ba 
Competenz eines Pfarrherrn zu Frießenheim. | F 
| ‚Sröchten. t- 
elnen ’ i oem j * 14. 
Korn ⸗ . | I): .. DR, 5 35. Vin. 
Gerſten J 3 5. Vicht. 
Habern ’ ’ „ ⸗ 7-R 
Summa 61. Vrchl. lleſſert man jährlich aus dem Zehenden zu Frießenheim. BIN 
Wein, | 
Fuder. 
* den einen Zehenden von Nůben im —* 


Schutterer Weg. 
tem von jedem Hanf et Rauchhun / ddet daſut 4- ‚Pr. en ii Hs x 
rem den Obſt · Zehenden. .\ nu N 
Item zwo Tauen Marten im Schurterer- Bann gl nugen, ee 
ya ſechs Hauffen Reben im Frießenheimer Bann. J ct 


Srüchten und andere Erden» Gewaͤchs in ding oe her im Dorf — Saiten {im 


rem 3. Seſter Erbfen 
tem ein 100. Wellen Stroh Ligen man jährlich im Cloſter. 
em ein Wagen mie Obrmer 
* ein Feld Acker im Frießenheimer Bann / fo Hannß Schmidt zn Oberweyher zum Erb⸗Lehen hat / 
— dem Pfarrherrn 5. Seſter Korn / das ander $. Seſter aber / im dritten Jahr 


Item fh vom Heiligen» Pfleger wegen des Seel, Buchs D 7%: 7.Schl. ia: Pf, 


"Com- 


TEL ww | 
Competenz eines Pfarrherrn zu Oberwenher. 


Erftich den Zehenden an druͤchten und Bein im Oberweyheter Yanın 7 ausgenommen was der: Abbi 


su Schuttern har, ' 

tem auf vierthalb Jaͤuch Ben Zehenden im Oberſchopfſheimer · Bann, 
den kleinen Zehenden / als Obſt / Hanff und dergleichen. 

«m von jedem Hauß ein Rauchhun / oder dafür 4: Pf. en £ 

Item Pfennig Zinß / fo lan des Originals ,.den Junckern Gollatoribus ; — — 

g. ‘ s. 6%. 5: —— 

— — $. Vrthl. Habern / dem Commandeut zu St, Johann in Straßburg 

g. | 25 

rem Zinß dem Spital zn Offenburg + » ) ; 9,5 Pf 

em der Gemein zu Oberweyher 3 ’ uf — 

tem den Heil. zu Oberweyher » I. ü D af ip 

em der Gemeind jährlich ein Verehrung vom Zehenden, 


Lie. K, 
Ober⸗Ambtlicher Befehl wegen Haltung det Satholifchen 
| Geyer» Täge. | 


Bſchon man der Hoffnung gelebet / es werde ſich maͤnniglichen / nachdeme man durch das leidige 
Kriegs · Weſen fo vielſaͤlng heimbgeſucht worden / und ſonderlid bey dem hoffentlich nunmeht 
MNexrfolgenden Ruhe ⸗Staod / gegen GOTT dem Allmaͤchtlgen mit einem andaͤchtigen Gebet und 
Obfervirung aller gebortener Sonn / und Feyet · Tagen alſo danckbarlich einſtellen / daß hlerdurch Seine 
Allmacht fürterhin dergleichen und andere harte Straffen von uns abjuwenden bewogen wirden moͤch⸗ 
te; So har man jedoch mir ſonderbarem Mißfallen vernehmen muͤſſen / daß nicht allein einige detm «ts 
ſten entgegen handlen / ſondern viel und faſt der meifte Theil zu Kuͤppenheim und Malberg ihrer Feld» 
Arbeit und andern unguläßigen Geſchaͤfften ſowohl Sonntass als an andern halb · und gangen gebotte ⸗ 








ten Feyer · Taͤgen nachgehen : Als wird hiermit allen und jeden beeder Religions- Genoſſenen in gt⸗ 


meldren Oertern / ſowohl die Sonmag / Feſt · halb / nnd ganze Feher · Taͤgt der Gebühr nach zu ſeyren / ernfls 
ich anbefoh len md jeden abfonderlidh ber fanff Schilling Straff/ (fo der Kirchen gehören ſollen) fürs 
serhin auf ſoiche Täge feiner Arbeit noch andern Geſchaͤfften / wie fie auch Damen haben möchten, [to 
dutch der Geyer: Tag gebrochen) abunwarten auferlegt. Diejentge aber die mit Roß und Karren wie 
auch Wagen fahren / und dieſein Gebott entgegen leben / ſollen zur Straff geben schen Schilling / «8 ſeye 


dann Sach / daß ſolches aus Serrfebaffelichen Befehl ’ oder fonften aus einer unvergänglichen Noth · 


durfft befchehen fin. Dod ſolie dafiger Herr Pfarrer’ mo «8 die Zeit leiden kan / forberifl datums dis 

ſucht werden / und damit mie der Linwiffenheir ketner fich in dergleichen Gebrechen zu entſchuůtten habe] 

werden hinfitro die Feyer ⸗ Taͤg / tm Fall felbige in Abweſenheit Herrn Pfarrers auf der Sigel nicht püs 

blicire / zu Küppenheim andas Rath ⸗Hauß / und zu Malberg an das Schloß · Thot / angeſchlagen wer⸗ 

den / wornach ſich ein jeder u richten. Decretum Nalberg den 29. Aprilis 1679. F 
Franz Erneſt Olifi, Ambtmann allhier. 





Lit. L. 


Ober⸗Ambtliche Quittung / Copulations- Schein und Erlaubnuß / . 


einen Evangeliſchen Pfarrer aus einem Ritterfhafftlihen Ort im 
Nothfall zu gebrauchen, 


PH 76. Kr. / welche Hannß Goͤringer von Kappenheim Natriens feinen Evangeltſchen Mirbirgern 
an Hochfuͤrſtlichem Gcheimbder Rachs · Cangley · Tax / wegen den 12. Junli und 24. Juli 1720. 
von dar erlaffener zwehen Hecteten / Krafft deſſen Herrn Pfarrer Rengdie Pfarrey Kuppenbeitit mit 
Appertinentien ad interim guwerfehien; Wie auch gut Verrichtung ſeiner Proclamation und. Copula⸗ 
tion, auch ſonflen norhigen Falls aus denen angelegenen Ritterſchaffelichen Orten, und fonften aber 
nirgends woher, einen Surherifchen Pfarrer gu befchreibenv und ihne per Subltirurum zu füblevigen / deß 
gleichen den Lucheriſchen Pfart · Hof zu Küppınheim uu.bestehen erlaubet worden’ welches ſowohl ihme / 


Herrn Kengenv als auch Ihnen Evangeliſchen Burgern / undgeſambien Pfarr · Genoſſenen / zur Nach ⸗ 


vice ud Verhalt sugleich intimire wird. Urkund meiner Unterſchrifft. Iberg den &. Sept. 1720. 
ochfuͤrſtlicher Marggraͤflic⸗Badiſcher Hof 
® Rath und Ober; Ambtmann der Herr⸗ 


Malberg: 
Aare DI NE. Yon Olihi, 


Ai Lie. M. 


BC 9 )* 


Le Lit. M. 
t 28 Memoriale an den Freyherrn von Roͤderen / das 
Unter danlgſn⸗ on, n Oberweyher betreffend. Gr 


Reichs Frey⸗Hoch · Wohlgebohrner.x, 
Gnaͤdiger Herr 


Ac auſſerſle Anliegen und die hoͤchſte Nochdurſſt deſſen / was von einem recheſchaſſenen Ehriflen und 
ID siausigen Yıtannar der Evangelifcyen WBarbete erfordett iotrd‘/ smwinger und tteiber uns / vor 
Em. HoL-Adclidyen Bnaden mit gegenmärrigem nothöringlidyen Memoriali, able 

ſcheinen / und Derofelben in ſolchem wehemächigft vorzuftellen / daß / ohnanacfehen Wir / die 
und Gemeinde zu Oberweyher / ſo der ungeaͤnderten Augpurgiſchen Conleſſſod jugerhan fepnd / aug 
unſere Vorſahren / mithin von 50. 60. 70, und mehr Fahren / imd ſg lang cin DMenich daſeloſten dee» 
cken oder wiſſen mag / dag freye und ohngehinderie Trerciũum Religionis in der Pfart- Kirchen und 
Bottes · Hauß zu St. Michakiss daſelbſt mi. Predigt · hoͤren / Tauffen / Sacrament · reichen / beich Bean 
tungen und andern Actibus Eccleſiaſticis, gaudirt und genoſſen / auch ungtachtet und unbetrachtet alles 
deſſen / was von uns Evangeliſchen ſowohi ats denen Tatholiſchen Gemeinds · Leuten zu Oberweyher zu 
Refaurauon und Verbeſſerung vorangeregier Pfarr · Kirchen und Gortes · Hauſes / nachdemt daſſelbe 
durch die vorhin geweſte ſchnell auf einander gefolgte calamitoſe Kriegs ⸗ Zelten in zimlichen Ruin und 
Abgang kommen / mir Fuhr · und Hand · Frohnen / auch all anderen / des dasjenige unverdr oſſen und 
ungefparten Etfers und Slches conttibuiret / beygetragen und verrichtet / was die Mochdurfht er fordert / 
Inder gehabten Hoffnung und Zuverſicht / es würde ſolches von jener Seiten erfennt / und der Genuß 
des freyen ExercizuReligionis oder der Adtuum Ecclehiafticorum ohne einige Hindernuf und Wetgt ⸗ 
rung uns gegoönnet und concedirt werden, mir doch das unverhoffre leidige Contrarium und (0 viel er» 
fahren müjfen: daß an ſtatt deſſen / und für die billigmäßtge Erfänntnuß / der vorige Pfarrherr / She 
rich Rohr / wor ohngefchr 4. Fahren die Kir vor ung berſchloſſen und verſperret / deme auch fein Suc- 
ceffor und Bruder / der juglge Parochus, Ulrich Rohr / getreulich nachfolget / indeme derfelbe / unange⸗ 
ſchen alles dargegen beſchehenen Einwendens / teund demonlirirens / den Eingang / Gebrauch und 
Llbung des jederwellen beeden Theilen gemein geweſenen Gottes ⸗ Haufes.halsftarıig und de lacto ver · 
welgert / alſo daß mir uns bey Verrichtungen der Kirchen ⸗ Hand ungen umter dem freyen Himmil / das 
Wuter mag gui oder boͤß ſeyn / biß anhero behelfen můſſen. Wann uns aber gar wohl wiſſend und be 
kandt / daß der uralte Hoc» Adeliche Ritterſiand der Roͤderer von Thierſperg vorn langen und unerdenck · 
lichen Jahren her das Jus Parronarüs und die Collatur zu Oberwehher Lehens / weiß innhat und biſiet / 
Em, Gaaden anch / als aͤlteſt · und reglerender Herr vor hocbgedache Hoch: Adelichen Hauſes / von pro . 
Hochfürſtlichen Durchleucht / Herrn Ludwig Wilhelm’ Marggrafen zu Baden und Hochberg 26, uns 
ferem en Seren / vor einiger Zeit wiederumb de novo gnädtgfl inveltire und belehnet worden 
ſeyen / (worzu wir gute Geſundheit / langes Leben und alles erſpriehliche Wohlweſen von Hertzen an⸗ 
wuͤnſchen /) auch an deme ſeyn ſolle / daß zufolge eines ergangenen Fuͤrſilichen behen · Decrets alle lehnbart 
Stuck und deren Appertinentien/ unter welchen der Oberweyheret Kirdyen-Sag ein vornehmer, Theil 
derfelben iſt / und welches gleichwohlen bey jegigen Fahren an Frucht 90. biß 100. Vreihl. und efledtive 
6. Zuder Wein / beede als Zehend / ohne Hanff / Kraut und anders ertraͤgt / mic ehiſtem renovirt werden 
ſolle. So haben die Kuͤhnheit nehmen und dieſe Gelegenheit ergreiffen / mithin Em. Hoch ⸗ Adeliche 
Gnaden / mir hlemit aus ſonderbarer zu Deroſelben tragenden Confidenz und Zuverſicht beſchiehet / in 
Unterthaͤnigkeit und hoͤchſt angelegentlich erſuchen und bitten wollen / ſich unſer gnaͤdig und getreulich 
ansunchmen, und ben ſolch vorſeyender Renovation dero zu Oberweyher habenden schen, Stuck, inſon⸗ 
derheit des Juris Patronatũs und daju gehörtger Befugnuͤſſen / alle Aufferfle Kraͤfften amzuwenden und 
es dahin gu vermittlen / Daß der freye Zusumd Eincritt in die Pfarr Kirchen allda uns wicderumb ecroͤff · 
net / undalle Actus Minifteriales, mie vor diefem / wir darinnen exerciren und gebrauchen / hlerdurch 
und ſolchergeſtalt auch noch einige Ergöglichteit vor unfere bey deren Reparation verrichtete vice Frohn ⸗ 
Arbeit geniefen mögen, Und mie hierdurch Ew. Gnaden und Dero gefambren Hoch Adelichen To- 
rereflengen hlerbey verlirendes Recht und Gefugnuͤß micderumb in den alten Stand gefeget / mithin die 
Ehre GOttes befördert / ung und unfern Nacheommen aber die gröjfefle nad und Wolchat ertiefen 
—— —— * bey — Borfallenhetten mit unſeen zwar geringen — “rn 

en en ten und Bermögen zu erkennen und zu verſchulden nimmermeht verg 
noch unterlaſſen / geflalten wir ohne dem feynd und verbleiben gi ** 32 


Ei, Hoc: Adelichen Gnaden 


Datum den 13. Jan. 1703. 
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uncerthaͤnig · bienftachorfamb » und 
bereitwilligſte. 
Die ſambtliche Evangeliſche Burger und 
Gemeinde zu Oberweyher. 





BI H3 )& 
Lit: N. 


Pfarrer Mahlers zu Dinglingen Bericht / tie ihme von dem :. 
Ober s Ambtmann von Olißi dag Vicariar zu Frießenheim 14 
entzogen worden. | are 


‚U End des 169aſten Jahrs ward Herr Pfarrer su KRüppenbeim / Johann von det 
ER omagı feines Vıcariars gu Frießenheim Pi ——— Ihro 
Durchleucht Prince Louis von Baden gnaͤdigſt beſohlen / Frießenheim wieder mie einem eigenen 
—** Fey erregte gie nf ee zu laſſen / x» 
iſni, der Malber: mann / erfuchen I it. der Evangel 
then allda zu warten, inzwiſchen har Olihi , —— hr mug pen 
gelüi und Berfolger der Evangeliſchen Kirchen in dem Malbergiſchen / mie Lin und Gewalt hincertrie ⸗ 
ben / daß keineigener Pfarrer nach Frießenheim kommen / darumb mir dieſes Vicariar swansig ganger 
SJahr neben meiner Rarcken Gemeind Dinglingen auf dem Halß geblieben. Auf den z. 17154 
ſchickt er mir cin Dimiſſions Schreiben in das Hauß / unter Borgeben Ihro eucht Grau Marge 
sräfin/ habe ſolches Vicariar anders beſtellet / und ward darauf wider nach Kuͤppenheim gejogen / ‚alletın 
wu dem Ende/ damit durch unmöglich: und unordeneliche Bedienung die ſche Gemeind zu Grund 
— — der Herr bralat zu Schutiern von Reichung der Ing deſto bequemer be 
et wer ne. * 


Dinglingen den 19. Febtuati 
1716 


ob Friederich Mahler, der Zeit 
N oil ee — 





Lit. ©. X 

Hochfuͤrſtliches Decret wegen Johann Kummerers / eines Evangeli⸗ 
ſchen Unterthanens und Wagners zu Kuͤppenheim / Copulation, nicht weniger 

des Ober ⸗ Ambtmanns von Oliſũ Copulations· Schein / welcher wider die 
Evangeliſche Religion zimlich odios eingerichtet. 
uUf FJehann Kummerers / Burgern zu Kippenheim / umb gnädtgflen Conſens gu ſeiner mit Bat 

bara / Chriſtian Wagners / Burgers zu Kuͤppenheim / hinterlaſſenen Wittib / vorhabender Ber 

ehligung gethanes um erthaͤnigſtes inppliciren / wird die gebetene Permillion. hiemit dergeſtalten er⸗ 
theilt / daß die aus fünffeiger Ehe erſeigende Kinder In der Religion ; wie es In derleh Faͤllen nach der. 
Landes / Gewohnheit und deffalls ergangenen Herrſchafftlichen Verordnung gehalten zu werden pfle⸗ 
ger / unterrichtet und aufersogen werden follen / welches Fuͤrſtlich / Marggraͤfitch / Badiſchem Hof Rach 
und Ober⸗Ambtmann, N. von Oliſii, zur Nachricht hlemit angefuͤgt wird. Decretum Raſtadt in 
Conf, Aul:denz-Jul. 1720, | Ba RE er OL FE, .? 


der Tax iſt mie 1. fl, 36. Krı berahle, | te 

Bochfuͤrſtlich- Marggraͤflich Badifhe Hof 
Raths⸗Cantzley. | 

P.C. Demnach auf erhaltenen Obrigfetelicdyen Confens ſich der Erbat und Züdhrige Juͤngling / 
Ic hannes Kummerer / zu Küüppenheim mit wehland Chriſtian Wagners / geweſenen Burgers und 

Schnelders su Kuͤppenheim / hinterlaſſener Wlttib / Barbara Koͤllerin / ehlich verlobt und 
dero forhanes ehliche Verſprechen / Chriſtlichem Gebrauch nach / conſitmiren und beſtaͤttigen au laſſen 
Als iR denenfeiben/ auf ihr gebuͤhrendes Anſuchen / gegenwaͤrtiger Catholiſche Proclamations Schein 
von Dber Ambts wegen (iedody lalyo Jure Canon.) errheiter worden. Malberg den 10. Julü 1720. 
Hoch fuͤrſtlich⸗ Marggraͤflich ⸗Badiſcher Hof⸗ 
Rath und Ober Ambtmann der Derrs 
Haft alberg. * 

€. 5: don Oliſ 


»5. Diefe Difpenfation iſt dahin zu verfteben/ 
daß der Catholiſche Herr Pfarrer zu 
Auppenbeim beeve Ehe⸗ verlobte «op 
aren / und alle erziehlende Kinder anf der 

Catholiſchen Religion anferzogen und in- 
ſrurt werden follen, 

Sünffeer Theil, 34 kü,P. 


’ HH) 
Lit P. 


Ein Memorial Sieben Unterthanen der Herrfchafft Malberg / wegen 
einer in Caufa Religionis ohntehtmäßig andictirter Straf, vom 
18. Februarii 1720, 


Durchleuchtigfte Zürftin, 
Gnaͤdigſte Sirftin und Scan! 


Sf von dem Hochfuͤrſtlichen Ober Ambr Malberg / einig und allein darumb / Daß wir zu der 
ad interim mieder ing Ambt gefegten ungeiftlichen Pfarrer / wegen feines aͤrgerlichen Lebens, niche 
indie Kirch gehen wollen ung/ und zwar einem jeden ins befonder/ 10. Rehlr. Straf ſchon um die 
PfinaZete 1718. angefege worden / die man auch nunmehro von uns executive eintreiben will. Wel⸗ 
len ung aber ummöglich einen ſolchen gortlofen und mie denen Äraften Laflern behaffteren Pfarrer als 
imfern Seelforgern zu hören / weßhalber ja Ew. Hochfürkiide Durchleucht Selbſten gnaͤdigſt erlaubet 
in eine Kirche zu gehen wohin wir wolten / zudeme wir eine Aufwickler ſeyn / wie er / Lorey / uns ange» 
bracht und beſchuldiget / wie dann bey der ſcharff mit uns vorgenon · nenen Examination nichts auf uns 
gebracht worden / wegen welcher jeder von ung / dem Stadthalter / (daß er mir vors Ober⸗Ambt gegan⸗ 
gen) 2. Schilling gleich geben und erlegen muͤſſen fo daß er damahlen vor feine Muͤhe 24. Bazen bekom⸗ 
men/ fo Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht gnädigfter Befehl gewißlich miche ſeyn wird ; Aus ergehet 
an Em. Hochſfuͤrſtliche Durchleucht unfer unterthänigfl-gehorfambfles Bitten / Sie wolten bey fo geſtal⸗ 
ten Sachen und ſonderlichem Betracht / ihme niemand in die Kirch geher/ mithin / da auf ſolche Weiſe 
alle Rraffbar wären, tlar am Tage / daß wir aus feindferligem Anbringen des mehrgedachten aͤrgerlichen 
Lorey vom Fürftlichen Ober: Ambt unſchuldig geflrafft worden / die Lands⸗ Fuͤrſtliche Gnade zu haben / 
und uns foldye gnaͤdigſt wieder gu ſchencken und nachzulaſſen. Gerröften ung gnaͤdigſter Erhörung 
und werden die erweiſende Gnade Zeit zebens erkennen / und mit unterthaͤntgſt + treuem Gehorſam zu 
demeriren trachten / auch immerfort 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


Maftadt den 18. Febr. 1720. 


unterrhändafl + treu⸗ gehorſambſte 
Johannes Bähring, der Alte, zu Kuͤp⸗ hilipp Baum , der Alte, 
; ein. bon Sritfpmann. 
ß Kuͤſſele, von Malberg. ieronymus Hirſch. 
Hjacob Zipff, von Sule. _ Johannes Mesger. 





— 


Lit. 2. | 
Ein Memorial Fohann Göhringers und Fohann Jacob Zipffen , die 
wegen Zauffung ihrer Kinder angefeste Straff betvenend, 
vom 18. Februarii 1720. 


Durdyleuchtigfte Fürftin , 
Gnaͤdigſte Fuͤrſtin und Fran! 


WB. Hochfürftlichen Durchleucht unten benante beede gerreue leſbelgene Linterrhanen bringen tn 
Unterthaͤnigkelt flagend vor: Welchergeſtalten bereits im Majo des juͤngſt abgewichenen 17 1 9den 
Jahrs / auf Anbringen unfers Ärgerlichen Pfarrers foren ohnerachtet wir die Jura Stolz demfel 
ben ſowohl als dern Meßner doppelt entrichtet / auch dem Anwaldt 7. Schilling Lohn gegeben / daß wir 
unfere zwey von GOtt beſcherte Kinder zu Lahr tauffen laſſen / vom Fuͤrſtlichen Dber- Ambt Malberg 
ung / und zwar jedem inſonderheit / 10. Kıhlr. Straff angeſetzt worden. Als aber / Durchleuchriafte 
Fuͤrſtin / Gnaͤdigſte Frau / wir nicht penerriren koͤnnen / warumb wir / Dero getreue Ulnerthanen’ umb 
dieſes gottloſen Geiſtlichen oder vielmehr ungeiſtlichen Mannes willen / immerfort fo gedraͤnget und übel 
gehalten werden / andere aber / wie der Beck von Oberweyher / ſo auch su Lahr tauflen laſſen / na hdeme 
vondem Pfarrer das Kind 3. Tag nicht getaufft worden / mie feiner Straff angeſehen worden. Die Ur⸗ 
fach aber / warumb mir ſolchen heiligen Actum von the nicht haben vetrichtet ſchen wollen / einig und 
allein iſt / daß feines aͤrgerlichen Lebens willen / dar faft alle Tag betruncken und mithin allen gemeiniglich 
aus dem Trunck kommenden kaſtern ergeben / wir fein Vertrauen zu ihme haben; worzu noch kommet / 
daß er / Pſarrer / bey mein’ des Goͤdringers / Kinds Geburt nicht zu Hanß / beede Kinderaber ſehr ſchwach / 
michin / daß fie nicht ohne Tauff verſterben moͤchten ung Eltern angelegen geweſen / role ſie dann auch 
bald hernach geſtorben ſeyn / wohl folglich fo viel ſich ergiebet / daß wir / wie es auch in der That iſt / nichts 
aus Ungehorſam gerhan s So erfühnen wir ung hlemit / Ew. Hoch fuͤrftliche Durchleudt unterthaͤnigſt⸗ 
gehorſambſt zu bitien / in Anſchung der angefuͤhtien warhafften Motiven ung die andictirte Straff der 


10. Rehlr. 





* 


—A — — 
20. Rehlr. vor jeden / aus Hochfuͤrſtlicher Gnade und c— auch de⸗ 
rentwegen an das Hochfürflliche Ober ber» Ambt Malberg gnaͤdigft it teferibisem Der Allerhoͤchſte 
wird ein ſolches Er, Hochfuͤrſtlichen Durchleucht in der rechteſten Maaß vergelten / und wir Zee ko 
bens trachten mie treueſtem Gehorſam es su erkennen / Lebenslang übrigens verharrende 


Em. Hochfuͤrſil. ——— | | * 
den 18. Februari 
Im, | 


2 ET 


uneerfäntgfgchotfambft " 
ann Böhringer, von Kuͤ enheim. 
kaze hpft, von Si ie. , 


"Let. 


Ein Monitorium des Hannß Jacob: Zoßen vom a1. Junii 1720. 3 
unrechtmaͤſſige Ausloͤſung Stuͤcklein Ackers be⸗ 
treffen 


Durchleuchtigſte Fuͤrſtin 
Gnaͤdigſte Fuͤrſtin und Frau! 


W. Hochfͤrſtllchen Durchleucht if berelis den 19. kebruatũ diefes inſtchenden Pad mehr 

rern Klag-Pundtin der Evangeliſch · Lutherlſchen Unterthanen des Kirchſpiels Küppenbeitm auch 

dieſes uncerthaͤnigſt / beſchwerend vorgetragen worden / daß / da mein leiblicher Schwager / Hannj 
Georg Hertenſtein / von Kuͤppenheim / an mid Ends ernannten ein Stuͤcklein Ackers / ſo von meinen 
Eher Wetbs Eltern berühren / offentlich verfauffer / daſſelbe von Joſeph reinem Catholiſchen 
Unterthanen / wider alle Billigkeit ausgeloͤſet worden ſeye Nun habe bißhero die gnaͤdigſt sugefaget 
Hülle untirthaͤnigſt verhoffte / es verzeſellſchafftet aber Im dem Gegenrhetl dieſem cin eben der —— 
mir hoͤchſt præjudicirliches Exempel, wwelches gchorfammbft gu klagen aleichfalls nicht umbhin 
Nemlich es hat gedachter mein Schwager Herienſtein den 1. April, jlinafthin zwey andere Srüetin 
Ackers / auch im Sulger Batın ſituirt / und von erfägter meiner Frauen Eltern herräßrend / an Hannß 
Burgmeyer zu Sultz pro ır. fl. verfauffe : Als aber ich uxorio nomine die rechtmaͤſſige 
geſucht / i ſolche mir vom Herrn Hof Rach und Ober Ambtmann von Oli, umb willen dicer Wurg⸗ 
meyer Cacholiſcher Religion zugechan ſehe 7 rund abgeſprochen und bereits erlegte ep Schilling 
durch den Botten wieder In mein Hanß geſchickt worden. Ergehet demnach an Hochfuͤrſtliche 
Durchleucht mein nochmahliges wehmuͤthigſtes Anſinnen / gnaͤdigſt befehlen zu laſſen / daß ſowohl der 
erſte Kauff an mich beſchehen / und atı welchem ſich kein rechtmaͤſſiger Löfer finder / in feinen Kraͤ 
bleiben / ais and die herechriare Loͤſung des andern mir zugeſtan den werden moͤge. Gitroͤſte mich gnaͤdig ⸗ 
ſtet und gerechrefter Willfahr / mit ungerehämt gRım Reipe&t verhatrend 


Em. Hochfürftlichen Durchleucht 


Kaflate den ı 7, Junil 
ig unterehändafl. treu⸗ gehor lambſter 
ohann Jacob Zibff, Burgerlicher Inwohner 
8 zu Stil, under Herrſchaft Malberg. | 


— 

















Lit. $. 


Extra&  untertbäniaften — — Frau es nu 
den Hochfuͤrſtliche ⸗ 
Ka — Risen Sl up Sue /vom I Fee 


Uch in Civilibus di ver werden Wd / daß / — ein Evangel — anem 
aan Soangeliſchen ee 1 ein Earhoitfcher das verfauffte Sit a wann er 
008 das in Rechren fonften u —— —— Jus —— im getingſten sicht wohl 

ber (she. m Evangeiiſcher habe / jener dieſem doch vorgegogeh und der Evangelſſche abgetrichen wird 

—* dann erſt fürglich anf foldye Art — erg Sipffen / einem Evangeliſchen U nen von 
Sulg/ das von Hann Georg Hertenſt ein / feinem Schrosger von Koͤppenheitn / umb 14-fl. erfauffee 
nnd in der Beylage Lit, b, befärlebene Süd Ackers eio Lacheliſchet / Joſcrh Durgmepe mSuttz / aus⸗ 
—AA ER A 





BEIM — 
Ober ⸗Ambtlicher Ausruff Zettel hber dieſen Kauff. 9— 


De Sultz / wen Sefter ———— eine Seit gegen Buͤrg 
a a Sa Tan am aan u a 1 
— kawıe Slate die Ambt ⸗Schreib erey · Koften allein. 5155 
Diefer Kauff it der Gewonhett nach auszuruffen / und ſowohl die Herren als Kriegs· Eaſtanien⸗ 

wohl daben zu —— * 






Gelder Malberg den 2. Decembtis 1719. : h- 
Eangley-Handfärift- ©. 
— 


Ih 





—, 








Li. T rt. 
Copia Hochflieſtlichen Geheimen Raths ⸗Deeret an den Hof: Rath 
——— ch er u — ——— 
uͤbergebenes Memonale , puncto einiger ver · 
— kaufften Grund⸗Stuͤcken. ara! 


€ eflichen Marggräftich- Badiſchen Hop Rarh und Oper: Anm / mann der Herrfchaff 
N es | Srang Ernft von Olifii , wird bepgebogene Supplic des Johann 2 von 
Sulg su dem Ende *— en anhero —— ſou gedachtem 
ſein rtenſtein an 
— 








J 


| arr⸗Beſoldu 
Senne ni a un 


Eneichnuß was beyden Evangeliſchen Gemeinden zu Ichenheim und Dundenheim / vor die Ber 
V oder Beſoldung des Evangeliſchen Predigers von anno 106 5. Jahrs gelieffert worden; 
am erflenmahl und ſo jang biß in Die eiigſ Jahr empfangen folgendes : Aus dem Goctes⸗· Hauß 
Gingendach Jaͤhrlich 40. Biertel tucht / 10. Vlertel Weigen / 10. Viertel Korn / 10. Viertel Gerſten / 
10. Viertel Haber / und 17. Viertel In allerhand Fruͤchten vom Pfarrer Wittumb · Guth / ein Fuder 
Rein vom Gones · Hauß Gingenbach / und den halben Hanff Zehenden von Dundenpeim/vor Hanff 
und Sur 50. fl. in baarem Geld beyahle worden. In Sc, Georgen Bann Heu und Hanff · 
Zehenden / 12. Claffter Holg im Pfarr Wald / ſambt den Wellen machen laſſen. Obiges beſcheine des 
feel. Magifter Johann Jacob Dambach Tochtermann x» ’ 


Straßburg - 15. Junü 
1710» 
j Jacob Leydecker. 











Lit. IV, 


Jacob Rothens / Unterthanen zu Dundenheim, Memoriaktpegen 
unrechtmaͤſſiger Re Stüdlein Ackers/ vom 
27.Juni 1720. 


Durchleuchtigfte Fuͤrſtin 
Gnaͤdigſte Fuͤrſtin und Frau! 


W. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht habe. bereits untertchaͤnigſt getlagt / welchergeſtalten Caut 

Wuͤrih / en Catholiſcher Mit ⸗· Burger / jetuge zwey Stuͤck Ackers / fo von meinem Vettern / 

Hann Beihler / umb So,fl. erfanffe / aus Der alletnigen Urſach / wellen er Roͤmiſch ⸗ Caholiſch / 

und wir beede Evangeliſch⸗ Lutheriſch / mir ausgeloͤßt / allermaſſen ex ſonſten mit dem geringſten Schein 
das Jus Retractũs daran nicht gehabt. 

Nachdeme aber / Durchleuchtigſte Fuͤrſtin / Gnaͤdigſte Frau dergleichen Loͤſungs⸗Gerechtigken 

In Rechten nirgends fundire / ich dargegen noch feine gnaͤdigſte Huͤtff erlanger ; als unterſtehe mich 

nochmahlen / Em. Hochfuͤrftliche Durchleudye umterthaͤnigſt / gehorſambſt zu bitten / Sie wolten dieſt 

widerreqhtliche Loͤſung cafliren / und mich wiederumb In dis Poffeflion meiner eigenthuͤmblichen Aecker 

iu 


vu jegen gmäbiaft geruhen/ B — shi 
Een veruden lesen and Sn ai es fe Sm Dafifien Dar 














Em, Hochfürftlichen Durchleucht 
Raſtatt den 27. Juni 
1720, 
unterehäntaft» gehorfambfter 
Zacob Rott, Burgerliher Innwohner zu 
| Dundenheim, Malberger Herrſchafft. 
Li. X. 


Ein Protocol vom Ober⸗Ambt Malberg , da fel i 
tocoll v da felbiges dem Catholi⸗ 
ſchen Beiftlichen einen neuen Zehenden vonder Gemeind Ottenheim zueignen,jent 
aber es, als eine Neuerung nicht leiden wollen, weßwegen fie ſanbtlich 
umb &- 165. fl. geftrafft worden. 
Prafeniim. — ——— Adum Ottenheim den 23. Juli 1710. 
Hocfürftlihe Marggräflich: Badiſchen En da cubruch⸗ 
ar ath un Sen! Tir, na | — h u aräsrs 


. gnaͤdigſter Herrſchafft Jaͤhrlich 18. Vrthl. 
Hannß Mauren / Stabhalters. 1, Seſter 3. Vrlg. Guͤlt ⸗Korn geben / In Bey⸗ 
Hannß Waltarn. feyn Latere ſtehender Perfonen / in Augenſchein 
Dieboldt Heimburgern. genommen / und überaus ſchoͤn gefunden wor⸗ 
Daniel Fabrızi , alle des Gerichts. den, Deßgleichen der Meubruch / welcher vor 
Hanng Zieglern. 11. Fahren ausgefleche wurde. Item die Neu⸗ 


Herrn Martheiß Ehemann Ober / Jaͤgern. bruch· Martn ; daraufhin folgendes verhandelt 


Acddum Ottenheim den 24. Julii 17710. 
Nachmittags umb drey Lihren Lat man den 
Schꝛllheiſſen Matthias Richard / den Stabhal ⸗ 
ter Hannß Maurer / des Gerichts / und 6. aus ber 
Burgerſchafft / vorlommen laſſen / und ſelblgen 
proponirt / daß won Seiten Loͤbllgen Ober, 
Ambts an den Stabhalter / Hanng Maurer vor 
ohnaefähr z. Jahren / als den iſten Augulli 
1707. Befehl ergangen’ den Zehenden im Neu⸗ 
bruch Geländ liegen zu laflen / bey Vermeh ⸗ 
dung ı5. fl. Straf ; manımben fie aber ſolches 
uilche gerpan / und obgedachtem Befehl nachkom⸗ 
men 


Der Stabhalter / Hannß Maurer’ iſt geſtaͤndig / 
daß «in ſolchen Befehl bekom̃en / auch der Gemeind 
publicirt / aber den Zehenden nicht liegen laſſen / 
auch ſeynd foigende ſolches geſtaͤndig / als 


Herr Schultheiß / Matthlas Richardt. 

Hannß Walter / des Gerichts. 

Dieboldt Heimburger / des Gerichts. 

Dantel Fabrizi, des Gerichts. 

Frang Moͤrckh. 

Hannß Heimburger. 

Jacob Stoltz · 

Hannß Kingshers. 

Hannß Klugshertz / der Schiffmann. 

GSeorg Glaſer. 

Jacob Heimburger / Ale Ansſchuß aus der Bu 
gerſchafft. 


Hannß Maurer / der Stabhaleer / wird geſragt / 5.. Weilen man niemahlen feinen Zehenden 
warumben er dem Befehl feinen Gehorſamb gelet · darvon gegeben / ſondern allein gnädfgfter Herr · 
ſtet / und den Zehenden llegen laſſin? Sg jährlich 18, Brebl. 1. Gefler 3. Vrlg. 

{) orm, . 
Suoͤnffter Theil, Dh Hannß 


fen 
Dieboldt Heimburger wird gleich dem erſten 





befragt. 
Daniel Fabricius witd gleich dem erflen intet 
— Hannß Maurer / Wendline ¶ Urſachen ſolches 
Sohn, ) 
Hannß Heimburger. 
le “ * 
ang Moͤrckh. 
annß Kiugsherg/der Schiffmann. a 
Georg Blafer. ——— 
Hierauff wird ihnen replicirt und objicirt / warumb fie dem gegebenen Pet Pariioh 
geleifler / und den Ze Itegen laffen : wann fie vermeynt / es geſchehete ühınen-munkel ı härten 
fie appellando bey Hertſchafft Baden unterthaͤnigſt einfommen ſollen / weiſen fie aber noch 
ein» noch das andere gethan / werden fie / und zwar ein jeder / in folgend: Strafe condemnitg / 
Us: “ 


Hannß Maurer der Stabhalter / wellen er den Befehl publicirt/ und / als Borgafegrer "rk | 
kommen / tie andy / wie fol. zu fehen / dem Beſchl ſelbſten nicht zefpectire / Doppel / m 


lichen sen. 
Diebolde Heimburger i , ' D 15-fl. 
Kann Heimburger ’ D er ’ ’ ı } fl. 
Hanf Kiugspern . 13. 
cob Stolg . . ‘ ⸗ 15 

Maurer Wendlins ’ 0 ’ 1 44 
Hannß Walter ⸗ 15.fl, 
Georg Glaſetr 15. fl. 
Jacob Heimburger 15. fi. 
Dannß Klugsperz der Schifftnann ⸗ ⸗ 15. fl. 





Summa 165.fl, 
Was nun aber ihren jaͤhrlichen Zinß anlangt / da hat man ihnen den Befehl an Herrn Sand, 
Schreiber / de daro Baden den 20. Jan. 163 1. vorgelefen/ Krafft deſſen ihnen das Feld auff ein Jahr 
lang ver ehnt worden / nemlich daß fie vor Zing und Zehenden vor din Jahr vom Sefter ein Sefler ger 
ben follen. Bey oblger Srraff aber iftihnen erlaubt / al diejenige / melde fein Zehenden in loco quz- 
ftionis liegen laſſen / und befennen mie eingeſtimmt zu haben Diefer Widerſetnung / zu Bezahlung obiger 
Straff auch mir einzuptehen / wie nidhe weniger Können Die zwey Jahr / daß fie feinen Zehenden gegeben, 
mit angerechner und recompenhire werden. Darbey wird ihnen anbefohlen bey 20. Krhlr. Straff den 
Zehenden hinfünfftig legen zu laſſen / auch Ihnen hiermit Die Lehen angekuͤndet / dergeftalten/daß fie hin, 
fürder eine neue Lehnung mit gnaͤdigſter Herrſchafft machen follen: Es waͤre dann eine Sach / fie LAmen 
ein beſſers probiren / oder aber gnaͤdigſte Herrſchafft laſſe fie ben dem alten / und thaͤte ſie nicht eher anzie 
hen / die Zehenden aber follen Morgen / wie Rechtens / plus offerenti verlehnt werden, 
Betreffend das neue Gelaͤnd / da ſolle eine ordentliche Deũgnation eingegeben / und wegen denen 
a, Jahren / daß fir gnaͤdigſter Serrfchaffeniches * eine Richtigtelt gepflogen werden. 


U Baden / bey Hochfuͤrſtlicher Cammer / wird man Die Rechnung de anno 1631. biß auff diefeh 
Jahr laſſen aufffchtagen / und ſolte fich etwas anders befinden dann was anno 1637, befohlen wor» 
den / wird man ſelbigem nachkommen / oder aber fir bey der erſten Lehnung laſſen. * 


ee" 
— Pre was aber wien Anaeblan wird ai — green 
umd den Zehenden nach Befniden In Grid anſchlagen. | 


| Extrahirt 
Malberg den 12. Juli 1717 | — 

Teſt. Hochfuͤrſtlich ⸗Marggraͤflich / Badi⸗ 
ſcher Ambt ⸗Schreiber der Herrſchafft 
Malberg. U 

Stang Caſpar Hornuß 





—— 
Ein Memorial tyegen dieſer Straff , daß ſolche ihnen erlaſſen werden 
moͤchte wegen der darinn angeführten Motiven, indeffen hätten fie bereits den 
3 Theil daran bezahlen müflen, umd befördten , datz ihnen der Reſt auch naqh ⸗ 
geführet werden möchte, ſo an die Hochfuͤrſtliche * Commiſſion 
in der Herrſchafft —— uͤbergeben werden 
ollen, 


Hoch: Wohlgebohrne/ Hoch⸗ Edle, 
Gnaͤdige cherren Raͤthe / sc, 


Iner Hochfuͤrſtlichen Commilſion hiermit klagend vorzuftellen / weſchergeſalten anno 1895, 
von dem Hochfuͤrſtlichen Ober ⸗· Ambi Malberg ein Beſchl an die Gemeind gu Ottenheim ergan ·⸗ 
gen / daßman bey 10. Rehlr. Straff den Zehenden auf dem fo genanten Neu ⸗Gelaͤnd dem 
lUlgen Catholiſchen Seren Pfarrer / Hauer / ſolle liegen laſſen / weilen aber ſolches niemahlen gebräuchlich 
oder billig geweſen / hat die gantzt Gemtind dargegen proteſtirt / mie hlerbey kommender Extract des Pro- 
tocolls zu Malberg bezeuget; Wellen man danndemergangenen Befehl kelne Parition geleiſtet / ſeynd 
Die meiſten von der Gemeind / die Evangeliſche zuſammen / umb 165. fi. Straffe angeſehen worden / und 
Innerhalb Jahrs Friſt gs. ohne einige Widerrede erlegen muͤſſen / der Reſt aber je zu Zeiten su bezahlen 
Erinnerung gefchiche. Folglich Ift von der Burgerſchafft drey Fahr lang fein Zehend vor den Catholi ⸗ 
ſchen Prtefter (ats ein neuer Gebrauch) llegen gelaffen worden biß anno 1716. ein abermah iger Befehl 
vom Hochfuͤrſtlichen Ober Ambr ergangen / man folle nunmehro und füropin gemeldten Neu · Gelaͤnd⸗ 
Zehenden Bnädigfler Herrſchafft liegen laffen / welcher Zehende auch des andern Tags zu Otrenheim 
an den meiflbierenden verloͤhnet und werfleigere worden / deilen fich im geringſten fein Burger darwidet 
ſchet / fondern ſchuldigſte Parition geleiſtet / indeme billiger / daß Gnaͤdigſte Merrſchafft num Jaͤhrlich 
ber die 70.fl, davon einyugichen hat / als daß man ſolchen dem Catholeſchen Prieſter / der ohne dem Bes 
foldung genug von der Gemeind hatı ſolte uͤberlaſſen haben; Aus mas Urſachen aber der Herr Hofe Rath 
und Ober, Ambrmann von Oliſũ dem Catholiſchen Pfarrer ſolchen zuzuwenden und/ der billigen Gache 
nad) / Gnaͤdigſter Herrſchafft entzichen wollen / if ung unbekandt / gleichwohl aber ohnverdienter Weiſe 
wegen des Cacholiſchen Prieflers ſchnd / wie gemeidet worden / geflraffer und ſonſten genugſam gedrus 
cket worden / ſo waͤre es ja gat feiner Beſtraffung noͤchig geweſen / wann manıms eroͤffnet haͤtte / daß der 
ehenden var Gnaͤdigſte Herrſchafft / und nicht vor den Catholiſchen Pfarrer / ſolte liegen blelben / dar 
o wir ja hoͤchſtens gendrhiger werden / uns wider den Herrn Ober Ambemann gu bellagen / indeme wie 
ja gar nichts ſttaffwuͤrd iges gegen Gnaͤdigſte Herrſchafft begangen. Gelanget demnach an Eine Hoch · 
fuͤrſtllche Commiſſion unſer fußfaͤlliges Gitten / Sie geruhen wolten fo gnaͤdig zu ſehn / der heylſamen 
Gerechtigteit zu gut dieſe uns jugtfuͤgte ungerechte Handlung vom Herrn Ober · Ambtmann 
gnädta dahin heiffen zu befördern / daß uns wegen angefegter und ſchon zum Theil besahlter 
Straffe einige Huͤlffe geſchehen moͤchte / in Anſe hung deſſen wir ung ja niemahlen und in feiner Sache / 
das Hochfuͤrſtliche Interefe betreffend / widerfehet haben / glauben auch nicht / daß ſolches unrecht ſeye / 
dasjenige fo Gnaͤdigſter Herrſhafft gebuhret / einem andern zu verſagen / und welien wit auf Beſchi 
Herrn Ober» Ambtmanns / der Straffe halber / an Ihre Hochfürfliüche Durchleucht lapplicando ein 
kommen ſollen / auch derohalben zwey Supplicationen Herrn Ober⸗Ambtmann eingehaͤndiget / aber nie» 
mahlen eine Refolution erhalten / als haben wir unfere Klage bier anführen wollen? im getroͤſter Hoff⸗ 


nung / uns werde guäpigfle Spälffe widerſadren / wormir verharren malt alkım gen Relpe®t 
Einer Hochffuͤrſtlichen Commifien | 
a. üntert hanig · geh orſame 
Burger der Gemeind au Ottenheim. 


uni Bb Fi ' Luz. 






















** 


ER F 
F * 


acob Heimburges gu Ottenbeim Memorial , umb Er aſſung ſei 
u 150. fl. , an welcher er wuͤrdlich soffl. zahlen miiffen umb wille 
— —— unter dem Vorwand, daß er DIE FFIAHE 
ſchafft —*2 fein, Heimburgers Buen 

au or eine Dreniat äehälten; Bau an Do urfid 
geben werden ſollen. 


Ho Wohlgebohme, Hoc): Edle, ss 
Gnaͤdige Herren Raͤthe / tc. etc. Br 
ner Hocfürftlichen —— anterthaͤnig einig lagen von von Rede — b R n : 


anno 171 2. ein Predizer / Namen nem. 

Schreiben von Raſtadt ausauf Drrenheim kommen / allda 14. ee ang Derbar 
daß er deſſen einen Befehl habe; biß Ihro Hoch uͤrſtliche Durchteucht von Ei 
zuruck angelanget ſeyn / in ſolcher Zeit auch in dem Wirchs / Hauß auf der Gere 
worden / mit fernerem Anbringen / daß er Vertroͤſtung habe einen Pfarr ⸗ Dienf trier WEM betger Sat» 
ſchafft zu erhalten / and) deffentmegen einige Briefe vorgewieſen / folglich verlange eine SPredige in 
Kirch abzulegen / fo ihm aber zu thun — ne Pfarrer abgeſchlagen worden? 1 
gefragt / ob nicht eine groſſe Scheure oder Hof indem An ſeye / daß er alda möchte? 2 
etliche von der Gemeind geiprochenv ich / als Macob Heimburger / habe einige Geleza 
rer Muͤnck / gleich mir Gedrang auf mein Hauß sw —* hefſtig darmider pröreflift) ı 
feines wegs verwehten können daß nicht eine Predigt wider meinen Willen waͤrt 
hierauf wurde ich vors Ober · Ambt Malberg cirirt und befragt / warumb ich den Pfarzer ohne & 
Beſehi in meinem Hof habepredtgenlaffen ? meine Antwort war dieſe / daß ich 4 unfchuldig in 
fer Sache ſeye / indeme / wie erweißlich / ich offenelich darwider proteftire Habe / man ode nid J 
gleichwohl / daß ſolches geſchehen / ich nicht verhindern mögen / man koͤnte mir ieh 
Schuld beymeffen / es ſeye ja die Menge der Gemeind zugegen geweſen / man felredfefe 
hierauf wurde mir zur Antwort / man ſuche dermahlen mich / und gleich / ohne toeitene 
eine Straffe 1 50. fi. zu erlegen angeſagt worden / auch im geringſten nichts wollen herumttr Di 
sole ſolches alles in dem brotocoll zu erſehen / habe folglich anno ı 7 1 3. am obbefagter Ohm 
Sıraffı fo. fl. erlegen muͤſſen / der Reſt aber dato nad) zu bezahlen immerdar geforders let 
ja hoͤchſtens genörhlger werde’ daß ich eine folche groffe und zwar unbillige Straffe alleine be | 
unterthaͤnigſt zu beflagen/ maſſen ja die Predigt / weder mir noch) mein em Hauſe alleine su ef Oder 
Begtchren deſchthen / ja vielmehr / wann ja eine Straffe wäre verurſacht worden  foldhe den R igit en 
der Predige mie sugchörer / insgeſambt anzuferen waͤre. 

Gelangtt demnach an Eine Hochfuͤrftliche Commiſſion mein ſußfaͤlllges Din) © 
wolten fo gnaͤdig su ſeyn / beichriebene Adtion in gnädige Conliderarion zu sehen 7 =... 
Juftiz zu giebe gnädig behuͤlfflich su ſeyn daß wir nicht nur allein wegen der de 
ren so,fl. Straffe/ fondern and) die noch angefegte 100, fl, ven denen —— —* F 
tenen Predigt moͤchte / wie billig und recht iſt / Huͤlffe geleiſtet werden; getroͤſte mich —— 


hoͤrung und verharre in tieffſter Submiſſion 


Einer Hochfürftlichen Commiſſion 

Signatum Ottenhtim den 25. Julü 1720. | 
unterthaͤnig · gehorfambfter 

Jacob Heimburger, Burger zu Ottenheim. 





Lit. Aa. 


Der Dttenheimer Refolution über einen aufs neu ioieber angenommes 
nen Evangelifhen Schulmeifter,, welche Annahm bißhero alten Gemeinden in 
der Herrſchafft verbotten gewefen, und erwarten deßwegen, ob ihnen von ihrer 
Obrigkeit nicht ein abermahliges Verbott zugeſchickt werde, Caſu quo 
fie ib anderwärter Huͤlff getroͤſteten. 


XAchdeme wir in der Gemeind Ortenheim / als feghaffte Burgerliche Einwohner / blßher leider! 

— * muͤſſen / daß wir / mit groͤſtem Schaden und Verwahrloſung unfer und unferer Ju⸗ 

gen Ober Ambtlich befehliger geweſen ſeynd / unſere Jugend in die Roͤmiſch ⸗ Catholiſche Schul 

allhier zu ſchicken / worinnen man ihr auch nicht geftatten wollen ein Evangellum Ge ſang / oder Gebet, 

Pſalter⸗Blͤchlein und — durchaus nicht zu gebrauchen / mithin dieſelbe am Chriſtenthum / ber 
ſonders 


Aw )M 

ſonders der lehte ihres Heyis und dem glaubigen Berrrauen zu ihrem Hehland / fotvelt hindangeſcht 
worden / daß fie ganz verwiidert / weder GOtt noch Gnaͤdigſter Herrſchafft etc mie der Zeit fromme / num 
liche und getrene reſpectivẽ Chriſten und Unterch anen werden koͤnnen. Go ſeynd wir Evangeliſche 
ſambtliche Burger und Unterchanen zu gedachtem Ottenheim / nach unſern obhabenden Elterlichen 
Pflichten / nothgedrungen gemuͤſſiget worden / einen beſondern Evangeliſchen Burger / Nahmens 
Hannß Dieboldt Haͤß / den Schnelder / aus unſeren Mittien zu erwehlen / der geſchickt und tauglich ger 
nug ſeyn kan / unfere Kinder im Chriſtenthum und ia der Lehre von GOtt gu unterrichten / daß derfelbe 
mit aller Treu und Fleiß unſerer Jugend mit nöchigem Unterricht und Zucht vorſtehen ſolle. Und diß 
geſchicht hiermit in unterthaͤnigſter Hoffnung zu unſerer Lands ⸗ Fuͤrſtlichen Gnaͤdigſten Obrigkeit / dag 
Dieſelbe durchaus kin ungnaͤdiges Mißfallen darob tragen / ſondern vielmehr ung die im Heil. Roͤmi 

ſchen Reich laͤngſt hergebrachte und°rühmlich » ftabiliree Gewiſſens » Freyhen ohne Hindernuß genleſſer 
laſſen werde. Wie wir dann ſchließltchen auch / als verbundene leibeigene Umerthanen / ſolche Hoch 
fuͤrſtl. Gnad zu allen und jeden Zeiten für ung / unſere Kinder und Nachkommen / uncerthaͤnigſt wollen 
ausgeberen haben mit devotefter Berficherung / daß wir ſolche Preißwuͤrdigſte Gnade Tag · Lebens ers 
fermen und unterthaͤnigſt verharren werden. So wir auch zu dem Ende eigenhändig befräffrigen, 


Ottenheim den 21. Sept. 1740. 
treu · gehorſamſte unterehäntäfte Knechtt 

Simon Haͤß. Hannß Maurer, der lang. Hannß Reiter. Jacob Heimbur⸗ 

ger. Hannß Ziegler. Hannß Walter. Wendlin Ziegler. Hannß Murger. Hannß 
Klugshertz. Sacob Stoltz. Georg Haͤß, deralt. Clauß Foltz. org Schmidt: 
— Martin Stiefel. Dieboldt Heimburger. Jorg Weber; der alt. Hannß 
antrion. Michel Strub. DieboldtMurer. Dieboldt Reiter. Jacob Schmidt: 
Jacob Klugshertz. Chriſtmann Bacherus. Hannß Zeflig. Jacob Sur. Adolph 
Wider. Hann Dieboldt Heitz. Hannß Heitz. Michel Panderion. Georg Hi, 
** . Michel Klugshertz. Hannß Haußler. Hann Maurer, Schiffmann. 
Hannß J so rind rger. Dieboldt Deimburger, Jacob Sfafler. Benedict Arn. 
Hannß Ada iffelim Joͤrg Glaffer. Dieboldt Daß. Andreas Haͤß. Clauß 
Wirth. Hannß Glaſſer. Beldtin Ziegler, der jung. David Mattheiß. Dann 
Adam Oberle. _ Hannß Diebold Stolg. Joͤrg Weber,der jung. Andreas Marcks 
Hannß Zacob Drundenbolg. Jacob Murer. Dieboldt Maurer, der jungs. Hannß 
Kupp. Hannß Jörg Wagner. Hannß Berone, Hannß Simon Reiter. Ans 
drens Pantrion. Hann Dieterih. Thomen Haͤßlin. Hannß Meyer. Andreas 
Walter. Andrens Vockt. Hannß Walter, derjung. Andreas Drunckenboltz. 
annß Dieboldt ib. Hannß Jacob Kilius. Hannß Reiter, der Taglöhner; 
ann Zigler, der jung. Jatob Bandcrion, der jung. Philipp Stupanus. Jacob 
alter. Chriſtmann Oberli. Simon Haß, der jung. 


— — 


| Lir. Bb. | 
Ein unterthaͤnigſtes Memoriale, fo Die Gemeinden Ichenheim, Duns 
denheim und Dttenheim, anno 1698. Ihro Hochfuͤrſtlichen Durcleucht ihrem 


gnädigiten Landes: Fuͤrſten zu Augſpurg gehorſambſt überreicht, ſambt 
i annectirter Hoshrinitlicper Refolution; 


Durchleuchtigfter Zur, © 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr | 


Oro Hochfuͤrſtlichen Durchlencht werden wir gendrhlge in aller Linterthäntateit Hägehb vorzu⸗ 
ſtellen / wasmaſſen wir in unſeret von alten Zeiten her / dutch den dreyßig · jaͤhrigen Krieg und nach 
dem daranf erfolgten Muͤnſter iſchen Frieden / genofferen Rehgions-Libung und Freyheit biß 
hero / von jwantzig und mehr Jahren any vielfaͤltig gekraͤnckt und gehindert ſind. Indeme wir ſchon 
eine lange Zeit unſers eigenen Pfarrers und Schulmeifters ermanglen muͤſſen / die Pfatrers · Woh⸗ 
numg und zum Theil Befoldurg ung gaͤnglich entzogen / und wir auf andere Weiſe hart gedruckt wor⸗ 
der. " Wahn wit nun verſichert ſeynd / daß Ihro Hochfuͤrſtliche Durchlencht an dieſem unbilligen 
und mit Dero und Dero Durchleuchtigſten Vor ſahren gnaͤdigſter Vetordnung und Intention ſttet⸗ 
tenden Verfahren kein Belichen tragen / und der nunmehr geendigte Krieg unſern Feinden nicht meht 
sum Vorwand dienen kan; Alſo fiehen mir Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht in unterthaͤnigſter Zus 
verſicht wehemuͤthig an / Dieſelbige wollen unferem jzerruͤtteten Kirchen · Weſen wiederumb gnaͤdigſt 
aufhelfſen / unter Dero Regierung ung bey voriger freyen Br se ſchuͤgen und die — 
‘ 


Sünffeer Theil; 17) 


Safe kıunfaei Religions. ABefen uns einige Qindenu mise made ie mtr alfo neben dem 
durch Ibto Hoch ſuͤrſtlichen Durhleuche Helden Muth erſochtenen und befefigten Kdblihen and ts 
Dre Darhanbräfen —— 
anruffen/ und das zu Dero Hochfuͤrſtlichen Duschleuche treuen Dienflen gewidmet Eeben: 
und ſchiieſſen mögen; Als ! 


‚ Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 















HINEE) 


nen dreyen innvermeldren (upplicirenden Gemeinden; chen Dunderi ä 
D kan pre Relindone — — werlaffenen | 
Megierung / umb Einſchickung ihres chiften Berichts communieirt haben / made 
Wir das weitere entſchlieſſen werben; aber ihnen in Ihrer Religion r 7 
oder Violenz gefähchen laſſen / ſondern auch fünfftig bey denn / was Nedyrens uk N 
manuteniren werden. Augfpurg den 2. May 1698. | — a —— 


ANY: 

Eopia der darauf von sem Regierung zu Baden kt: 

olgten Antwort. - er - 
5 En Fürflicher Regterung har man derer von denen Gemeinden Dundenbein a ans 
> Kürgel und Sriefenheim / aus der Herrſchafſt Malberg abgefdichen Ausfiirfen: (0-mainb: 
ſchriffilich beſchehenes Bor »und Anbringen inmehrerem vernommen, Wie nun ade ob 
fen / daß allforderift Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / derowegen — 
nad / darüber cin umerthaͤnigſter Bericht und Gutachten bey Dero nädhferfolgenden 2 ntunfft u 
Land zu erſtatten / auch zuvor eine Commillton, zu grändlicher Linserfuchung des Wera 6; im erme ) 
Syeerkhafft Malberg abiuordnen nöchtz feyn will, Als har man auf gedachter Daher geme 
ſCuͤſſen geſchehenes Anfuchen dieſe Interims- Refolution hiermir erepeilen molkn, 864 
Baden den 31. Junii Anno 1698. * 


Fuͤrſtlich ⸗ Maggraͤflich ⸗Badiſche | er ae 
Cantzley ex Mandato. ee FE RR 


‚_NB. NB, EÆhe und bevor diefer Num. CX Y. (welcher ſchon bey 
einem Jahr bee proeäict geweft und obnlängft , fonder Doi 
Derergrevirten Unterthanen/ auf Regenfpurg addrefet worden Joollig 
zum Abdruck gekommen / bat man Die erfreuliche YTachricht ten/ 
daß der neue Ober⸗Ambtmann der Herrſchafft YiIalberg/ Here Dibes 
lin / Das audypro Gravamine mit angebrachte Jus Retradüs pro prieterito {06 
wohl als iz futurum aufgehoben/ auch verfprochenbaben / 
deren Sällen zu remediren / dahero man ſich nicht unbillige Soffuung 
3u n bat / es werden der. Frau Marggraͤfin und Dero Her! 
Erb⸗ Pringens Hochfůrſtuche Ducchleucht Ducchlencht / bekannter 
—— —— —— 

ige Julliz a in en Aeclgions- werden rhaupt wieder 
fahren zu laſſen Sid) gnaͤdigſt re/olvigen, * 





Num, 


| le) 
Num. C X V J — 
Kirchen Beſchwerde, welche von denen Graͤſlich Hatzfeldi⸗ 
ſchen Evangeliſchen Unterthanen zu Haltenberg ⸗ Stetten , wegen des 
in der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gottes Acker⸗Kircke daſelbſten eingefuͤhr⸗ 
ten Coexercitii Catholicæ Religionis und ſonſten gefuͤhret 
| werden. 
S iſt das dem Herrn Grafen von Hatzfeld zuftändige/ und der Reichs Ritcerſchafft in Fran⸗ 
d.nı Orchs Odenwalds mic der Steuerbartkeit und davon dependirenden Jüribus incorpo= 
rirte Staͤdtlein Haltenberg · Stetten ohnwiderſprechlich je und allezeit / abfonderlich aber vor» 
TT inn / und nach dem Anno Decretorio 1624. der Evangeliſqh⸗Lucherlſchen Religion einig und 
allein beygethan geweſen / auch in deren — Exercitio , ſonderlich auch in denen ſowohl in dem 
Städkin /als Gottes. Acker befindlichen Kirchen / vorhero allzeit ruhig gelaffen worden : Als Aber nady 
Abſterben und gänglicher Erloͤſhung des obgedachter Reichs · Ritterſchafſt incorporirt geweſenen Reiches 
Adelichen Geſchlechts / derer von Roſenberg / ermeldtes Staͤdtlein Haltenberg · Stetten ſambt zugthoͤrſ⸗ 
gen Drehen an die der Catholiſchen Religion zugethanen Herren Grafen von Hatzfeld gekommen / mie 
bin auch In ermeldtem Staͤdtlein die Anzahl der von jegoermeldter Herrſchafft nach und nach accipirten 
Catholiſchen Unterthanen mehrers angewwachfen ; 3 he en 
So bat ſich bey angetrettener Regierung des jeälgen Herrn Graſens von Hanfeld in Fa&to juge⸗ 
tragen / daß durch deſſelben verordnete Herren Beambte Denen vermapligen Burgermeiflern und Rach / 
wie auch ſaͤmbtlichen Evangeliſchen Burgerſchafft In ermeldtein Staͤdtlein / aus Herrſchafftſichen Bis 
feht / eröſſnet und angekuͤndet worden / daß dieſelbe me foften / die zu HalrenbergiSterten angefeifeb 
ne Roͤmiſch · Catholiſche Religions-vertwandte berſtorbene Perſonen nicht Nur mit Garholifchen Ceremiö: 
nien auff dem Evangeliſchen Gottes · Acker begraben / fondern auch / fo cs jemand verlangen würde iñ 
der dabey chenden / vorhero je und allezeit allein dem Evangeliſchen Gottesdienſt zugecigneten Capellen 
oder Gottes· Acker Kirche vonCatholiſchen Prieſtern die Leich · Predigten und andere bey ſolchen Begruͤb⸗ 
nuͤſſen uͤblicht Catholiſche Ceremonien verrichten und begehen zu laſſem a 
Odb nun wohlermeldte Eoangelifche Burgerſchafft mit allem Gllmyff dargegen beweglichſt vorge 
ſtellt und zu erkennen gegeben / daß Ihnen / und zumahlen auch bey dero Nachkommen / nicht verantwort ⸗ 
lich fallen würde / in denenjenigen Orthen und Kirchen / in welchen fie bed vorigen Herrſchafften / nach 
denilichetn Innhalt derer vorhandenen Reh Friedens: Schlüffen / das Solicaritim Exerritium Evan- 
gelicz Religionis über Menſchen Gedencken von ihren Vor · Eltern ruhlg hergebracht / nunmehro zu Ihe 
zen und dero Pofterität allzugroſſemn Prejudiz und gefaͤhrlichet Nachfolg einen andern Born Dienſt / 
zumahl contra Startim Anni Decreterii einzuirdumen 3 Sie / Burgerſchafſt / Auch dtefes ihr Anllegen 
ihrer znaͤdigen bandes · Herr ſchafft / Inhalts des im Abſchrifft hlerneben gehenden Memorialis; In geile 
menden unerthaͤnigſten Reſpect und Submiſſion auff das beweglichfte vorgeſtellt / und unterthaͤmg ge⸗ 
beten / gedachte Evangeliſche Burgerſchafft dan Genf der bey angetrettener Regierung Ihnen beſchehe⸗ 
nen gnaͤdigen Verſicherung / nehmiich fie ſaͤmbtlich dcgen hergebrochte alte Gerecht und Getwohnhelten/ 
tam ih Ecclefialticis quam Politicis; hicht zu beſchweren / In der That empfinden / mithin alich fie, fies 
liche Evangeliſche Glaubens. Genoſſen / in deinen Evängeltihen Kircen und Capellen den allein herge⸗ 
brachten Edangeliſchen Bones. Dicnft / gleichwie bei) vorhergehenden Herrſchafften oͤhnveraͤndert heſche 
hen / noch ferner ruhig verrichten zu laſſen/ eur — 
So hat ſich jedoch / gegen al der ſelben Vermuthen / betruͤblich welter zugetragen / daß nach erfolg; 
tem Abſterben des in dem Orth wohnhaſſt geweſenen Herrſchafftlichen Renthmeiſtern / Tochterleins / mit 
dieſer angeſonnenen Neuerung / (nachdein dieſelbe von der Burger ſchafft ultro nicht verwilligt werden 
wollen) via fadti der Anfang gemacht / ſofert die Schtoͤſſer don dem Gottes · Acker und Capellen gewalt ſam 
herumert geſchlagen / und ſowohl in der Gottes· Acker · Kirche mit Occupirung der Evangeliſchen Eankel 
und Altars nicht nur nach denen RitibtisGatholic# Religionis der oſſentliche Gotres · Dienſt begangen / 
ſondern auch auff dem Kirchbof die Wegräbnuf tits öffentlicher Procellion und Begieitung Catho i¶ Wer 
Geiſtlichen / hach denen bey jenſeltiger > gchräuchlidben Ceremonieny bit Begraͤbnůß vollbracht / 
imd diefes alles biß dahero bey dergleichen Todes · Fällen Cathollſcher Perſonen ferner gantz neuerlich bes 
hauptet / uͤber dieſes Auch ihr / bet Burgetſchafft / mgemuchet worden / den bey Menſchen Gedencken mit 
Evangeliſchen eu beſetzt geweſenen Dart) jugltidybet; vacırenden Stellen mir EarhöhfchenSubjer ° 
&ıs mir beftellen gu laſſen. J 
—* num aber / ſoviel ſonderheitlich das in Ber Goties . Acket · Kirche eingefuͤhrte Kaereitium 
Cätholic® Religionis berriffe / in dem lnſtrumento Päcis Weſtphalleæ $r0 hoc tamen non obſtan⸗ 
te 3.14 mit befonderet Deutlichfeie dilponirt und verorbnet worden / quod Scatuum Tarholicorum 
fobditi, qui publicum Auguftanz Confefliönis Exercitium Anno 1624. habuerunt , in Polfeflione 
NB.omnium di&otempore in poteftare eoründem touſtitutotum Fernplorzen ; cum ommibus 
ertinentiis, mänere debeant + Welcde Verordnting und gemeine Reichs riedenssSandtion an 
fo Sönnenflar iſt / daß in deren Gonformirät ders der Cacholiſchen Religion ſelbſt zugethane ches 
vorige Eammer / et ichtliche Allelfor , wehland Herr Ignaritis Schi / In feinem ManuialiPacihico mit 
mmehrern behanpret/ daß fein Terrirorial- Herr in Dj Kirche / woſelbſt et in Anno — 
ex 2 













Religions-Exercitium nicht gehabt / | rabili c 3: 
gionis ejusque Exerciti in Anno 1624, 
Dar weni lee Somitirene et. Capell daſelbſta Carhell 
ren / im der Kirchen ſelbſten Cacholiſche Bethſtunden zu halten / auff den € 
* hen ala — —* * 
—— —— we 
Beſchwehrde derjenigen gemeinſamen ur, wiche andere au 
— — den * t der fo heilſam errichteten 
ſen / gerechreft zu haften habenhierniäb s 
dem en ſchen Kirchen und dar 
ren Dem Kaps arsch rer Gerne abe und Geredh 
and alle dißfalls intendirende und cheils wuͤrcklich ausgebrochene Neuerungen aba 


Beylage. 
Copia * von — u * auch ſaͤmbtlic 
li t zu Haltenberg⸗ Stetten an dero Hochgraͤſig 
iſcher — F Zage ns übergebenen Memoral 2 F ge 







































Hochgebohrner Reichs⸗Graf / hr 
Gnãdigſter Graf und Here! — 
W. Hocaräftde Excellenz geruhen uns armen Unterthanen zu Sterten gnäbiafh au pardo- 
niren / daß wir nemlich niche nur alleine bey Ew. Sodhgräflichen Excellerin heikcigen Shkerfe 
Dieſelbe mit fo vielen verbrießlichen unterthaͤnigen Suppliquen und Memorialient (moeldhe | 
meiſtencheils Frucht · loß / und niche nach unferm fo ſehnlichen Hoffen ausgeſchl a⸗ 
ben / und nun vor jego abermahls ung gemuͤſſiget befinden / Ew. Hochgraͤfichen Excel ——— 
digſten Graſen und Landes⸗ Herrn / in fo tweiter Ferne mit dieſen unſerthaͤnigen Zeile unſern Zuſtand 
wehemuͤthigſt zu berichten / ſich erfühnen muͤſſen: Weilen nemlich ſichs begeben un getragen / daß 
am naͤchſt zuruckgelegten 3. Novembris inftehenden 1714. Jahre unfer Schlotſeger hi n gebe ſrnct 
Itallaͤner / und folglich ver Roͤmiſch Catholiſchen Religion zugerhan / allhier geſto ba By 
Weoarauff Sal. Tit. der Herr Rath und Ambtmann daher / in Bepfeyn Her Cam Dar 
und Kenthmeifters / ern Dechane und Burgermeifer u ſich Ins Schloß; beruffen md won Bank 
ben nach allerhand und vielen Borflellungen / begehrer / man folte Dielen Jraltänenufolgfichraller Rd, 
miſch · Catholiſche Religions- Berwandsen allhier ihre Todten auff hiefigen StertenernRirchhofinmte ihe. 
ren Cachoiiſchen Ceremonien begraben / und ſowoh die Begräbnüß auff dem Bora Adterz aldybarı 
jemand verlangen würde / In der dabey ſchenden Eapellen die Leichen ⸗ Predige halten mit der. 
gewiſſen Verſicherung daß uns Evangeliſchen ſolches folre im geringften zu feiner 2 rang gerci⸗ 
chen / auch feinen befondern Plag weiter koſten / ſondern Ihre Todten ſoiten unter unfere geleget fbenben: >.” 
Wann num dieſes Geſuch der Burgerſchafft nothwendig muſte vorgerragen werden / als wurde 
dann ſolches der gangen Burgerſchafft / mit allen denen gezebenen Verſicherungen / gar denn 
wohl zu ertennen gegeben / und deren Meynung von jedwedem Burget d parte Darübereingeholke ie 
dye dann insgeſambt und einhellig sur Antwort refolvirten : PN 
Daß nemlich dief:s Geſuch eine folche Neuerung wäre / die ſowohl wider den O 
als andere Friedens: Schlüfft / fonderlich auch wider Serrichaffriicht gnaͤdigſte Verſprechen 
te laufen. Indeme Ew. Sochgräfl. Excellenz bey eingenommener Erb + Huldigung ung 
Unterehanen die gnaͤdigſte Promellen unterm freyen Himmel gethan 7 uns bey unfern alten Recht und 
Gewohnheiten / wie wir nemlich bey Roſenbergiſcher Derrſchafſt ſolche genoſſen / fernerhingnäpign me: 
—— mir dieſen deutlichen Worten / nichts Altes abgehen au laſſen / und nichts Naus cin 
an J 


hren. Ä 

Worauf wit ſaͤmbtliche Unterchanen dann ſchuldigſter maſſen un ſere Pflicheen mir groffen Freu» 
den abgeleger und gehuldiger / auch biß daher giemlicher maſſen dabey gelaſſen werden / auſſer daß der 
Bauren · und Dienſt · Keceſſes de Anno 1677. den 25. Julü, nach Inhalt Käyferiben Commiffions- 
Recels, noch nicht völlig ergänger. Item unſere Policey» Ordnung von dero Herren Raͤchen und Ber 
ambren noch nicht reftituiret / und vor jego unſere drey verledigte Raths / Stellen / uber fonflige Gewohn · 
beit / noch ntchr wieder beſchhet worden. I. 

Gleichwie mir aber zu Ew. Hocharäfiiden Eacellene, als unferm gnädtaflen Grafen und Landes ⸗ 
Herrn die unterthaͤnigſte und ohnfch'bare Hoffnung /ja das Zeugnüß felbflen haben daß nemlich Ew. 
Hochgraͤfliche Excellenz vor ung Linrerchanen fich hoͤchſt · ſorgfaͤltig / mild / und recht anaͤdig erwieſen / 
dahero / und zwar wegen Dero angeregten gnädigen Verfprechen / wir / ſaͤmbtliche Unter hanen / ung gu 
röftend wieder auffrichten / in unserhäntgfter Hoffnung / daß wit Kraft mehr erwehnten Verſprechens / 

bey 


Pl ro) 
Beyunfernalten$regumd Gewohnheiten fernerhin gnaͤdigſt werden gelaſſen / heremgegen ie Nene 
rungen auch gnaͤdigſt werden verſchonet werden; — 

Als gelanget derowegen an Ei. Hochgraͤfliche Excellenz unſer ſaͤmbtlich⸗ gam unterehänig- und 
demürhlgfles Bliten / bey denen von undenchliden Jahren her gehabten Gewohnheiten ung ferneriny 
in fpecie was die Kirdhen und Begräbnüß berriffe / guäptgfl zu laſſen. Und meilen unſer Rach gleich· 
fals von undenstlichen Jahren / gieich all denen hler herum liegenden / nemlidh Teutſch Drden Wirk 
burg, Anfpadhr und Bräflichen Herr ſchafften / jedes Staͤdtlein oder Marckflecken mir 12. Karhss Pers 
ſohnen befeger/ auch ſolchen wiederum gnaͤdigſt erlauben zu beſetzen. 

Und nachdem allerdings die Helfftt von hiefigen Burgern niches um des Staͤdtleins Pollcey⸗· 
Weſen wiſſen / ohne umterehänigRe Votſchretbung den gnaͤdtgſten Befehl ergehen zu laffen / daß uns ums 
ſere Policey ⸗ Ordnung von deren Herren Raͤthen und Beambten möchre wiederum augeſtellet werden. 

Sleichwie wit nun Hochgraͤflich · gnaͤdigſter Erhoͤr + und Wilfahrung in allen dieſen angeſetzten 
Poncten / abſonderlich wegen der Begraͤbnuͤß / durch ein erſreulich «und gnädigR«s Decrer ung unten 
chaͤnigſt gerröften ; alfo thun wir in defffter Devorion ohnverruckt verharten 


Ew. Hochgraͤfl. Excellenz 
Haltenberg · Stetten den 19. 
Novembr.17 14. * 
| garıg unterthänigfte 
Burgermeiſter und Rath zu 
Stetten, 


Im Nahmen ſaͤmbtlicher Bugerſchafft 
allda. | 
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Der Evangeliichen Gemeinde zu Huͤffelsheim, einem de; 
nen Herren von Booß und Walde zu Montfort zuftebenden und 
von denen Herren Wild: und Rheingraten zu Lehen ruͤhrenden Ort, 


babende Religions- Beſchwerden. 


N dem Numero XIH. der gedruckten Evangeliſchen Religions-Befchwerden har man elnen 
kurgen Beriche und Bergeichnnß mirgerheilt von dem Zuftande unterfdnedticher Kirchen und 
mn dem Beuirck nahe und um Blanich gelegen wie es anno 1713. In folder Ger 
gend geſtanden. 

Unter ſolchen Gemeinden befinder fich num andy lub Num. X, die gu Huͤffelsheim / denen Booß 
von Waideck als ein Wild · und Rheingraͤfliches Schen gehörig / von melden Dre nurin genete gemei⸗ 
der worden /daf man dafelbft nach dem Ryß wickiſchen Friedens. Schluß Catholtſcher Seus das Simul« 
taneum auch eingeführer. 

Da man aber anjego'mehrere Particularieäten wandern Religions-Zufland dieſer Erangeliſchen 
Gemeinde betommen / auch was vor Artenrara und Neuerungen / gegen die ben dem Ranferlichen Reichs 
Sammer: Bericht angebrachre Klage / und der Litispendenz ungeadir/felsft nach dem Baadiſchen Frie ⸗ 
den / zu Hüfelsheim vorgenommen worden / und es ſchon mir verſchiedenen andern Keligions · Beſchwer⸗ 
den alſo gehalten / daß man ã parte Numeros deßſalls um fo mehr gemacht / als ſonſt der Addiramento- 
cam ad Num, XII, zuviel würden geworden ſeyn / ſolglich un Verhuͤtung aller Conlufion, und umb 
richtige Ordnung und Unterfcheid der Sachen su halten / die Abfonderung noͤthig geweſen; So har 
man in ſolchem gebahnten Wege fortgehen und dem Publico das was men wegen Huͤffelsheim sur 
Hand gebracht / durch die hier angefügte Speciem Facti in einem abfonderkichen Numero befande mar 
chen wollen, j 

Species Facti. 

RES Ifl der Flecken Huͤſſelsheim / bey Creutzenach gelegen 7 ein dem Freyherrlichen Haufe von Booß 
und Waldeck zu Montfort jure feudali zuſtchend und von denen Hochgebohrnen Merren Wild⸗ 
and Rheingrafen zu Lehen rührender Ort / ohnſtrite ig von Zeiten der erſten Reformation, und ſon⸗ 

derlich ab anno regulative 16 18, & 1624. biß jego / liberrimi Religionis Evangelicæ Exercitii, befag 
ſab Num.t. —— Kirchen ⸗Buchs⸗Kxttacts / privative herechtiget geweſen / welches fle auch unter Num;r} 
thren vormahligen Freyherrlichen Booſiſchen Landes» Herrſchafften jederzeit ruhig genoſſen und den 


geringſten Eintrag nicht verſpuͤhret / biß zu den Zelten der ungluͤckſellgen alſo genamen Frantzoͤſiſchen 
Fuͤnffter Theil, Ey) Reu- 


Num.:. 
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Reunion die Jrancoſen ud) das Hernogcham Zwcybrüten darein guyogen / und ic aim ash 
ein Sarholifcyer Geifttidher su Meiifenheim dadurch Gelegenheit und Anlaß gene ımen, den Rirchgang; 
zu Hüflelsheim in daſiger Evanga iſch · rutheriſchen Kirche zu pretendiren/ melder andy had che 
nich dann eineinaigesmahlı Darin gegangen, pre Daßbanen Foangedfhnin geringfle m bemuftwideer 





was er darinnen verridket / regte anne 
felbigen Jahrs zwiſchen Sr. Kayſerlichen Majeflär / dem: 

der 20, Fährige Stilſtand geſchloſſen worden / hat weder dieſer Cacholtſche 
noch ſonſten einiger ſich weiter zu Huͤffelst im angemeldet /_meniger ſich in aͤx s— 
publici in daſiger Evaugeliſch · utheriſchen Kirchen angemaſſet / mie dann / als“ "ein Eatholiſcher 
Linenweber · ung geſtorden / derfelbe zwar durch einen dahin gekommenen Cachollſch OR! A 
aber mir Eoangetfh+ gutperifähen Geſangen begraben und Die Kirche nicht eröffnen worden. Zul 
als-anno 1691. ein Catholiſcher Gemeinde ⸗ Mann Marıhes Fiel / weicher gleidnwchlfeinenieniinder - 
jur Evangelifch $ucherifchen Religion erjogen / dieſes Zeirliche verlaſſen / das vom dene Grlmgafenaite 
vermucherefurg suvor im Reich angeruͤndete erfchröctitche Kriegs» Feuer in vollen (Flammen umnbb 4 
und Ehernburg mit einer Franmoͤſiſchen Gacnilon befenet mar / muſte man / ans Surchefn ion 
‚und Præpotent, deren fih die Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen Paftores damahlen ın pr=W ir um J— 
gu bedienen wufien / geſchehen laſſen / daß er durch einen Catholiſchen Geiſtlichen milt Kt niſchCatho 
ſchen Ceremonien jur Erde beſtattet worden / und obgleich hierauf ſich verſchtedene Raiſe 
Geiftliche zu mehrmahlen noch in Huͤffelsheim einfanden / fo wufle doch damadligerd page ae 
riſer Prediger / Henrich Piltorius, dieſelbe mir ſolchen wahren und rechtlichen Moriwit IL. im 3 
Befcheidenheit/abtuneifen / daß fernerhin / einfolglich 7, Jahr ante Pacem Rysvvicenfem,a 

Fohr des geſchloſſenen Brtedens und nach demſelben / ken Catholiſcher Paftor mehr in dafi 

m che Cirche kommen / geſchweige einigen Actum parochialem darinnen verrichtet / und har 
If Gemeinds · Mann und zeicliche Schultheiß / Georg Enderich / vor nunmchto 
cn / alfo Aagrante adhuc bello Gallico, ſeine Ältefle Tochter nicht zu Huͤffelchelm fanbern 
davon zu Norheim / einem Freyherrlich · Sickingiſchen Dorff / durch einen Earholtfchen Pa altoren in dar 
figer Kirchen copuliten / auch eodem anno feine jüngfle Tochter dafelbften rauffen laflenz Bay Der 
heyrathung deſſen zweyten Tochter wurde der Actus Copulationis anno 1698. ju ͤſ 
nid in der Kirchen / ſondern im Herrſchafftlichen Saal / verrichtet / und da bald daranf 
Kind geforben / daſſeibe durch Herrn biſtotium, den Paftorem otdinarium loci Evanı 
Erdegebracht / wie ſolches alles bey Hoͤchſtpreißlichem Sammer, Gerlcht durch eine meickäuff 
Verhoͤr dociret worden. Zwar als kanm anno 1697. Der Ryßwickiſche Frieden gms en 
ſchen Reich / deſſen Allüirten und der Erom Franckreich / wlewohlen unter Conträdicirung Der Ci: 
decantarz werfepledener hoher Reichs + Stände/ gefchloifen war / fingen Cärholici za Haffelehem an) 
unter dem nichtigen Prætext des Articuli IV. dag Simultaneum zu pretendire": 7. w auch ber ieh 
felig verftorbene Freyherr / Herr Johann Ernſt von Booß / zuintroduciren fo fheiffnalen nolich / auch 
mit Bedrohung militariſcher Execution und empfindlicher Beſtraffung / anbefohlen; orilen abe leſet 
Anmuchen dem in vim perpetuö valitutæ ſanctionis pragmatieæ aufgerlchteten Rnatea 
fkrumento Pacis, auch Jůngern Reſchs⸗Abſchied de anno 1654. $. Wir fegen umb.orbiaei. At 
193. auch Kayſerlichen alergnädtaften Declaration , fo ertwehneem Articulo 40 Pacs 
vi cujus tenotis quoad Eccleſiaſtica alles in dem tempore Pacis vorgeweſenen Stand geh en" verde 
ſol fetbften & diametro zuentgegen war / wohl betrachtet der Dre Huͤffelsheim / dit Dafelbff Denen ’Evan- 
gelico-Lutheranis privative sufommende Kirche und deren darinnen vor mehr als einem Seculo einig 
und allein twohl hergebrachtes Exercitium Evangelicz Confeflionis Auguftanz, niemahlen in Die} tan 
goͤſiſche Reunion mirgesogen/ wenigers vonder Eron Franckrelch daſelbſten nec belli nee pacistempore 
der Cultus Romano-Carholicz Religionisintroduciret / noch einiger Paltor Carholicus dahin aefe 
und ſalariret worden / Cacholici auch weder vor, In» noch nad) dem Friedens, Schluß in pofleitione 
vel quafı geweſen / und der inanno 169 r. ansgeuͤbte Actus turbativus ihnen Die geringfle Br fan 
nicht geben mögen ; Als har man Evangelifcher Seiten ſich gemuͤßiget gefchen / —— 
chaͤtige Attentata und Turbation auffs moͤglichſte abzukehren / und bey dem Koch» Rheingt 

gehen» Hof umb Huͤlffe unterthaͤnigſi anzuſuchen / deſſen hohe Interpolition dann vor dieſesmahl ſo 
vlel gewuͤrcket / daß die bedrohete militatiſche Execution und Beſtraffung unterblieben; 
deſtoweniger / nachdeme Catholici fo viel erhalten / daß ihnen von dem Hoch⸗ Rheingräflichen 
Lehen · Hof permirtiret worden ‚ihre Kinder von ihren Geiftlichen / jedoch in ihren privat · Haͤuſern tauf · 
fen / ihre Todten begraben und auff dem Kirchhof eine Sermon halten / endlich in calu neceſſitatis ſich 
in ihren Häufern communiciren ju laſſen / durchans aber (wie das von dem Hoch⸗Rheingraͤflichen Rath 
und Ambtmann / Herrn Viſelio, an daſigen Evangeliſchen Pfarrer unterm 23. Jul. (2. Auguſti) 
1698. eigenhändig erlaſſene und in Copia vidimata fub Num, 2. beykommende Schreiben in mehre ⸗ 
rem befager ) der Enangelifchen Kirchen. Geldern und der Geiſtlichen Renthen fich niche su unrergiehen/ 
und dieſes alles gegen einen Revers von dem Seren Baron von Booß / daß foldies allen demjenigen / fo 
zu Regenfpurg des Articuli quarci halber gefhloffen werden würde / kein Macheheil zusichen / fondern 
demſelben gelebet werden ſolte / hat erſt hochgedachter Herr Baron von Booß den verlangten Reversvon 


Ba “une er 
a  - 
En ne a, — 


wilnl; 
u 


Num.3, ſich u flellen Bedencken aetragen / und/ laut Adjundi (ab Num. 3. nur jur Refolution ertheilet / daß 


die Herren Catholiſchen Geiſtlichen / fo ſolchen Gottes Dienſt NB. ins fünfftig bedienen werden / den 
geſuchten Revers aushändigen folten / immittelſt dieſe Erlaubnuß dahin extendiret / daß er hierauf nach 
⸗ und 


| lea) 
und nach / nur auff begebenden Fall / den nochwendigen Catholiſchen Gottes ⸗Dienſt in der Kirchen 

einsufähren getrachtet / es auch nach vieler Bewegung / doch ohnwiſſend des Lehen / Hofs und mit Wi ⸗ 
derſpruch der Evangeliſchen Gemeinde Ins Werck gerichtet / und endlich / als dieſe die alte gan baufaͤl⸗ 
lige Kirche anno 1706, mit relpectivẽ gnaͤdigſt ımd gnaͤdigem Confens ſowohl des Hoch · Rheingraͤf⸗ 
lichen Lehen · Hofs als ihrer bandes · Herrſchafft / medergeriſſen / und aus denen Kirchen, Gefaͤllen und 
gucherniger Perſonen milden Beyſteuer von Grund wieder nen auffgebauet / mit mehrern Innovatio- 
nen und Attentatis fortgefahren anno 1708. zu Behuff und Commoditaͤt der Roͤmiſch Catholiſchen / 
felbiger einen Chor anhencken und einen Altar darinnen anffrichten wollen / gu dem Ende die Gerichts⸗ 
Stuͤhle hinter dem Altar durch ſeine Domeſtiquen mir Aexten hinweg ſchlagen laſſen / die Evangelifche 
Gemeinde / fo gegen ſothane gewaltthaͤtige Nenerungen gebührend zu proteftiren in die Kirch schen 
wollen / unter der Kirch Thür mir Vorhaltung einer Flinten abgehalten / auch als felbige durch eine an⸗ 
dere Thuͤr im Thurn hinein kommen / Ihme / Herrn Baron von Booß / mit Borgelgung feiner elgenen 
Hand zu remonftriren daß Se. Gnaden ja ſelbſten mehr nicht als auff begebenden Fall den 
digen Gottes ⸗VDienſt vor die Cathoſiſchen in der Kirch geluchet / Ihnen das geringſte Gehör nicht verlie⸗ 
ben / ſondern vielmehr mir bloſſem Degen auff fie loßgegangen / und die eigenmürbiggemaltfam unter ⸗ 
nommene Abb echung der Stühle prolequiret / auch feinen Catholiſchen Hofmann, Jacob Manderfeld / 
der ſich ben der Deſtruirung nicht fleiſſig genug erzetget / mie derben tockfhlägen empfangen. Wo ⸗ 
durch daſige Evangeliſche Gemeinde abermahlen gemuͤſſiget worden / Ahr umerthaͤnigſtes Refugium zus 
denen Hodgebohrnen Hochgebohrnen Herren IBild» und Rhein ⸗Grafen / als Dominis directis, zu neh» 
men / und umb gnädfafle Kemedur und Abſtellung dergleichen ohnbefngt⸗ gewaltſamen Innovationen 
und Attentatorum demuͤthigſt anzuflehen / welche dann / nachdemmahlen die von denenſelben ausge ⸗ 
gangene verfhledene wohlmeynende Remonſtrationes und Dehortationes bey Herrn Baron von Booß 
keinen lngrels finden wolten / einen aus ihten Raͤthen und Beambten / Herrn Weyland / nacher Huͤſſels⸗ 
heim geſchicket / welcher nach genommenem Augenſchein und erſtatteten pflichtmaͤſſigen Kelation, in was u 
betrůbten Zuftand er die Evangeliſche Gemeinde und ihre Kirch angerroften / den (ub Num. 4. anliegen, Num. 4, 
den Befehl / Krafft deffen Die niedergeriſſene Gerichts · Stuͤhle ſoglelch anf Koften des Verwuͤſters wie ⸗ 
der auffgerichtet werden ſolten / Ins Werck und Execution bringen helffen / wobey es hexnach geblieben / 
und haben hierauff zwar die Evangellſche denen Roͤmiſch⸗Cacholiſchen / ſich des Altars interim, doch 

ohne Nachtheil over Conlequenz , mie gu bedlenen / verguͤnſtiget / allermaſſen auch mehrer nidbrs von dem 
Herrn Baron von Booß und übrigen Catholiſchen dargegen auteneirer / noch einige weitere Innovation 
vorgenommen werden / biß In anno 17 11. Sambflag vor Oſtern / da eben der Serr Baron Johann 
Ernft von Booß in agone gelegen / und wenig Tag hernach das Zeitliche gefegner / der Freyherrliche 
Ambes: Keller Kirn am fpäten Abend in der Stile zwey Fahnen neuerlich im die Kirche bringen und an» 
hefften laſſen / dergleichen doch Cacholici gu Huͤfſelgheim niemahlen / weder vors in» noch nad) dem Ryß⸗ 
wicklſchen Fricden / darinnen gehabt / welche auch die Evangeliſche Gemeinde fogleich / als fie ſolche an⸗ 
fichtig worden / wiederumb wuͤrde heraus gefhaffer haben / wann nicht ein zeitlicher Evangeliſcher Pfarr» 
herr / Johann Heinrich Fittig / fie durch remonitriren / daß der gnaͤdige Herr gefährlich kranck liege 
uͤnd / wenn er ſolches erfahren wuͤrde / ſich nur chagtiniren moͤchte / da dann wohl gar nachmahl von übel 
geſinneten Gemuͤchern die Urſach feines Todes den Erangelifchen imputiret werden doͤrffte / damahlen 
tavon abgehalten. Indeſſen unterließ dieſer Ambts⸗ Keller nicht / fo offt ſich einige Gelegenheit dazu 
præſentirete / feinen ohnzeitigen Eifer gegen die Proteſtirende Unterthanen ſehen zu laſſen und kaum 
hatte letzt verwichenen Winter der Framoͤſiſche Obriſte / Herr von Kleinholn / auff Anſuchen einiger 
Roͤmiſch · Cacholiſchen Geiſtlichen / verſchiedene denen Evangeliſchen allen zuſtehende Kirchen / zu ohn⸗ 
befugt ptætenditter Introducirung des Simultanei, mit Gewalt eröffnen laffen ; So wurde von dem 
Schulheiſſin / Georg Enderich / der Evangeliſch » Luchertſchen Gemeinde su Huͤffelsheim proponirer 
und anbefohlen / daß fie Steine und Bau ⸗Materialten zu dem vorhabenden neuerlichen Chor · Bau in 
der Frohnde an die Kirch führen ſolten. Gleichwie aber dieſen in annoch friſchem Andencken ſchwebect / 
daß ſchon vor 6. Jahren dergleichen ohnbefugt⸗neuerlicher Anbau eines Chors har attentiret werden 
wollen / welcher jedoch von dein Hoch⸗Rheingraͤfllden Lehen SJof nachdruͤcklich hintertrieben und ruck⸗ 
flellig gimacht worden ; Alſo ſchickten fie iwey Mann aus thnenzu dem Freyherrlich ⸗· Booſiſchen Ambts⸗ 
Keller / umb ſich su befragen / ob dieſer Befehl won der Freyherrlich / Booſiſchen Vormundſchafft und 
Herrn General von Wonfheim Excellenz ercheilet worden / und erhielten von ihm zur Autwort / daß er 
keinen Befehl habe / aber deßwegen an gnaͤdige Herrſchafft nacher Manng ſchreibtn wolte / mie er dann 
auch etliche Tage hernach Hanf Peter Fiel und Marrhes ungen su fih kommen laſſen / und ihnen pro= 
poniret / daß er nun Kerefchaftiichen Befehl dahin erhalten, daß die Evangeliſche Gemeinde bey arbi- 
trarifher Strafft zu dem Chor Bau Steine führen ſolte und muͤſte / «8 konten aber felbtge / ſhres vlelſaͤl⸗ 
rigen Bittens und Anhaltens ohnerachtet / des angeblichen Herrſchafftlichen Befehls nicht anſichtig wer⸗ 
den / als welcher damahlen noch nicht in rerum natura geweſen / und woran wohl des Herrn Generals 
von Wonßheim Excelleng noch nicht würden gedacht haben / wann Selbige nicht durch dieſen ohnzeiti⸗ 
gen Eiferer und DeroSccretarium Hahn / fo cin Roͤmiſch⸗Catholiſcher Geiſtlicher iſt / dazu waͤren ver⸗ 
fetter worden; Immittelſt hat man Evangeliſcher Selts zwen Mann mit einerSupplic nacher Mayng 
geſchicket /anddtaer Herrſchafft ſothane Attentata anznzeigen und unterthaͤnig zu bitten / daß dergleichen 
ihnen hoͤchſt prajudicirliche Unternehmungen durch anderwaͤrtige Verordnungen infringiret / denen 
Autoribus dieſer Dinge / von ihrem neuerlichen Beginnen su deſiſtiren / ſodann alles in ſtatu quo zu 
laſſen / gnaͤdig anbtfohlen werden moͤchte; — beyde durch ihe inſtaͤndiges Bitten von dem do · 

dı 


eretario 


Num. ;. 


ihnen Oecaſion gegeben würde / lhre bey fich habende Supplic Derofelben felbften 4 
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ererario Hahn nkdhe imperriren/ Daß eben hochgedachten Herrn Generals Excellenz auge 


dern muſſen ich begnügen laſſen / daß dieſer ihnen das fub Num, 5. anliegende Dectet, ſo en 
tarius, ſelbſten mit eigener Hand gefchrieben und unrergeichner / zugeſtellet und damie nach 
det; wiewohlen nun darinnen ausdruͤcklich enthalten / daß der Chor auff Herrſchaffuch 
bauet / und denen Evangelifchen Unterthanen diß ſalls kein Onus auffgebürder: menden fo 
auch die Catholiſchen de facto zugefahren / das Fundament zu graben / und dabt 
gendın Todten · Bene und theils noch ganz ohnvermoderten Eörper nicht zu verſchen 
zu nehmen / und dann wieder anderwaͤrts zu ſtellen / hat Ambts ⸗ Keller Kirn ſich wied 
addreflirer / und gu Kirn beh dem Obriſten von Kieinhols eine Citation ausg t/ daß 
fie Paſtot, Herr P. Louis, zu Sponheim / fo nun eine Zeitlang von daraus den Cathoiſ 
Dlenſt zu Huͤffelshelm verrichtet und der Evangeliſche Pfarrer / Johann Helurich Sierig 
Marcii nuperi daſelbſt ſſtiren muͤſſen / da dam bey deren Dahinkunfft nicht Herr Parer Louis, fonde 
der Ambts · Keller die Klag und das Wort geführer / und vom Herrn von Kleinhelgz le 
militatiſcher Execution, denen Evangeliſchen die verlangte Frohn / Fuhren zu hunimponinte wrde 
wodurch jedoch dieſe fo geſchwinde ſich nicht ſchrecken lieſſen / und ihren Recurs abırmablen udn ode, 
Rheingraͤflichen behen · Hoſ nahmen / we'her dann inFaveur derfelben an Herrn ſaenerale n Bon 
heim Excellenz verſchiedene Remonſttationes gethan / und / da dieſe nichts verfangen 
Catholiſchen ihren neuerlichen Bau prolequireten / den Rheingraͤflichen Ober Ian 
mern unter Dhaun / Johann Ulrich Pabſt / mie gemeffener Inftrudtion nader beim 
welcher daſigem Freyherrlich · Booſiſchen Bedtenten und Cacholicis, Namens deren Serien Wild umd- 
Rheingrafen den weitern Bau alles Ernftes einzuſtellen remonstuiret / alles das. / was * — 
ben oder auffgemauret worden / wieder auff der Catholiſchen Koſten ablegen / repatiren 
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und in 
Stand ſtellen ıc. wo auch ſchon ein Loch in den Giebel der Kirchen wäre gebrochen worden / foldies wien 
der fobalden auff ihre Spelen zumauren laſſen / im Fall aber deren feines geſchehen wolte / ven alem pad-, 
ſitten unterchäntgen Bericht per expreſſum erſtatten / und / biß zu Einlangung dnung / 
mit Beyhuͤlff der Evangeliſchen Gemeinds Leuthen das zur Arbeit gebrauchende Handwercks⸗ Zeug hin⸗ 
weg nehmen ſolle x. Hierdurch wurde nun das Feuer völlig angesündet dann weilen Matthes Jung / 
Valentin Keim’ Johann Nicolaus Graf und Hanf Eafimir Gruͤff / auff deſſen Begehten und ihnen - 
ĩotimitten Lehenherrlichen Beſehl mir gu oͤffters mentionirrem Ambts⸗ Keller giengen / umb 
wie er / der Ober · Scuulthetß / demſelben feine uffhabende Commilſa eröffnen würde / muſſen ſit verneh · 
men / daß der Keller / ſich vergeſſende aus übernommenen Palionen/in ohnverantwo 


sen Aus. 
fällen gegen die Herren Wild. umd Rheingrafen / als Domines dire&tos des Sid Huͤffelsheim / aus · 
gebrochen / mie aber er / Kaller / nicht ohmeitig beſorgete / daß dieſe es unterth 


ig releriren / und er Dar 
durch in [mere Verantwortung gerathen werde / ſuchte er / dieſem vorzukommen / die unſchuldi· 
gen bente / auch alle übrige Eoangeltfche Linterchanen / welche auff Des Kheingetichen Ober hu 
heiſſen Befehl die in der Kirchen geftandene Schubtarren und anderes zu Beybringung der Bau» Ma- 
terialien gebrauchtes Fahrzeug / heraus bringen helffen / mie Anfegung ohnver ſchuldeter Er 
Frevel abzuſchrecken und zu intimidiren / worauff er auch wuͤrcklich exequiren laſſen  chefie Zeit ger 
habt / dieferwwegen bey ihter Gnaͤdigen Herrſchafft ſupplicando einzukommen / ihre Innocence jintemon- 
ſtriren / und cine anderweite Keſolution zu erbitten. ¶ Dieſes alles war nicht genug / er wuſte auch durch 
ungleiche und ohmbegründeres der lichen Wahrbeie ſchnurſtracks zumiderlauffende Berichte bey dest 
Herrn Generals von Wonsheim Excellenz fo finiftre Imprefliones gegen die unſchuldige Evangeliſche 
Unrerrhanen und deren Seelſorger zu erwecken / daß fie einiges Gehoͤt da nicht mehr gefunden / und als 
ungehorfame Unterthanen / jagar als Rebellen / angefehen werben wolten / yon denen in wenig Tagen 
aus ihnen mie militarifcher Execution und Chur ⸗ Mayntziſchen Soldarn erpreften und über 200. fl. 
ſich erſtreckenden alfo genannten Frevel erhielten ſie biß daco den allergeringften Heller nicht wieder / auch 
wurde ihnen auffs neue mit Anfegung 100. Rthir. Straffe anbefohlen / zu dem ohnbefugten Chor · Bau 
zu ſrohnden / ingleichem bey 100. Rehlr. / ja ſelbſten ohnausbleiblicher Leibes · Straff / verbotten / daß ſich 
feiner mehr im geringſten geluͤſten laſſen ſolte / nur noch ein eintzigesmahl an den dehen ⸗ Hof zu gehen / 
und daſelbſten Huͤlffe zu fuchen ; So gar wurde endlich auch ihres Seelſorgers nicht verfchonet / und 
dieſer / weilen er / feinen Pflichten und Officio gemäß / vor feine Gemeinde treulich geſorget / und auff 
dero Anſuchen / und ſelbſten des Soc» Rheingraͤftichen schen Hofs Befehl / einige gang wahrhaffre Re- 
lationes dahin erſtattet / mit der ohnverdienten Caſſation bedrohet / welche nachgehends in 200. Rthlr. 
Geld· Straff verwandelt worden / und daferne nicht oͤſſters Hochaedachte Herren Rheingrafen den 4 
Jani nup. durch einige ihrer Bedienten waͤren zuvor kommen / und den de kacto neuerlich angefangen» 
and ſortgefuͤhrten Bau wiederum niederreiſſen laſſen / wuͤrde man ſelbigen Tags ſowohl gegen dan Evans 
geliſchen Pfarrer als deſſen Gemeinde / ratione der denſelben dictirten z00. fi. Frevels / die Execution 
vollzogen / mithin beyde / ohne ihr Verſchulden / in ohnverſcemertzlichen Schaden und Verluſt / ja viele in 
totalen Ruin geſtuͤrgt haben. Ohngeachtet aber alle dieſe Beſhwernngen ſchon in anno 1614.adCa- 
meram gebracht / Literæ informaroriz erfandt und die Sache bißhero ventiliret worden / ſo hat dennoch 
dieſes denen Gravaminibus fein Ende gemacht / ſondern man entziehet dem Allmoſen den fogenannten 
Gottes· Pfenning zur Helffe / weicher vom Kaufen und Berfauffen abfäller/ und fonft immerhin coral 
sum Kirchen-Allmofen gefallen, Weniger nicheifl man intentionirgt einen Catholiſchen Prieſter inden 
Dre zu foren / worzu allbereis alk Veranftaltungen gemacht find, 
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Num. ı. 


Em — Buch arme ‚ein 


—— —— een zu Ah 


Jeſes Kirchen Buch iauffgericheer worden unter dem Edfen und —— 
von Waldeck / Heren Conrado Berckmann von Hauſſen / Paltor, und von Kayſerlich + und 
Pabſtlichen Gewalten ofinen Notarien / Clauß Bevergin / Schulcheiß Mar von Belvenay 
und Hannß File / Kirchen · Geſchwornen. 


ER Angefangen nad ir Seligachenden Shan ERCheift nf Uchen SyErm ara, den 


MO EEE NE U RE RER OEE SOR RUHE AILE: 
——2 iſt aber ob harefin fFlaccianam allhier 


— 
Rhenigius fuccedirt/ und anno 1623. am Char Freyrag die erfle Predig — gethan / und anno 
2634. dieſes geſchtichen 7 tm vier und firbenslaften Jaht meines Aliers. 


Dieſem har luccedirt weggebracht 
worden fhene aber gefol t / Herr Matthens Crufus. Dieſem if macharfoiger ——— von 
Staudernheim y 


Warumb Juncker / Am — — — — — 
————— und nach dieſem Syerr Cruſius und Fey von Staudern⸗ 
beim fo per rag iR Lirfach zu fragen / — —— 
zeit dabey geweſen / ſondern auch ſelbſten geſchrieben / auſſerhalb allhiet uf Jahr. — 

Herrn Fabricio, es gebuͤhret keinem Pfarrherrn an ſich ſelberſt dabey au ſeyn / dann der Epifcoprus 
— gang DIOR EREON VENERENN: 





u _ Num. » 
Wohl Ehrwärbiger / ! 
Mein Inſonders Hochgeehrter Here. 


Eifelsen an mich abgelaſſenes habe wohl 7 und den Inhalt dem Sodigehehnen mel 
33 en Brafen und Meren der unterchaͤnig vorgerragen / welcher mtr in Gna⸗ 

den wieder Antwort werden laſſen / dab Er / bi sn Ausmachung des aben Articals im Ryfwickt· 
Den Frieden / denen Huͤffeleheimern Carholiſchen Uncerchanen zugelaſſen / thre Rinder von thren 
Beiſtuchen / jedoch in Ihren privat · Hauſcen / taufeny thre Todten begraben und auff dem Kirchhof etne 
Sermon halten gs laſſen/ um endlich in Calu neceflicatis fich auch ta thren Haͤufern commauniciren julaſ⸗ 
ſen / durhaus Aber der Evangelifchen Kirchen oder deren und der Geiftitchen Renthen / ſich nice zn 
untersichen / und jmar Dieles gegen einen Revers: yon dem Herrn von daß er foldies alles dem⸗ 
jcnigen / fo hietnaͤchſt zu Regenfyurrg Des vierten Arucui⸗ halben geſchloſſen werden mag / kein Nachthell 
awlehen / ſondern demſelben gelebt werden fol, So num wohlgedachter Herr Booß von Waldeck 
cy · erwehnten Kevers von fich ſtellet und sum Lehen · Hof ſchicken wird / AR nicht mehr als bilig / * 
ch die Gemeinde der Gibuͤht darnach richee Es heile: u — Ich bin 


meines Hochdeeheten Hecrn Pfarrers 
—* 23. ne Auguki) ‚ist; 
J Vienftigfte 
Binertph e Ba. 
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Num, 3. 


Am, 
N dem von mir / als Obrigkeit des Dorfis Huͤffelsheim / vermoͤg des zu R ——— * 
gen Articuls in Proſequitung des bißhero nie geſuchten Catholiſchen Gottes⸗ und van 
nun folcher angeje gener Dienft niemand zu einigem Prajudiz gereichen moͤge / deßwegen vorhers 
von mir einigin Revers zuerchellen| verlangt wird / indem nun dieſes Begehren / als en <> 
ſolchen Revers zu ertheilen / hoͤchſt nachtheilig zu ſeyn ſcheinet / und dahero diefen zu willfahren niche 
geſtattet werden fan / als koͤnnen / jedoch ohnvorgreifflich / in Anſchung die Herren Catholiſchen 
Geiſtlichen / fo ſolchen Gottes⸗Dienſt ins kuͤnſſtig bedienen werden / din verlangten Revers er· 
chellen / ſo dann weder mir / als Obrigkelt des ———— jemands zu einigem Prejudiz in 
geringſtin nicht gersichen ſolle noch könne. Geben Rüdesheim den 25. Augulti 1698, ka 
JE. Boos deWaldeck& : 


‚Montfort, 


‘8 





Num. 4. 


SR Enen Rhelngraͤftichen Lehenbaren Unterchanen su Hüffeleheim wird biete gnaͤdigſt bedeutet 2. 
SR daß Wir die von Unſerm Vafallen/ dem von Booß / ohhheracht der ergangenen Inhibition, 
ſtraffbar in der Kirch unternommene Deſtruction fehr mißfällig vernommen, und ihrer dipfalls 
ben Uns unterehäntgft gefucheen Afıtenz Piag geben/ ernſtlich wollende/ daß ihr die niedergeriſſene 
Ger ichts⸗Srtuͤhie gleich nach Empfang diefes/ auf Koſten des berneldten Verwuͤfiers / wieder auffrich⸗ 
sen ſollet / euch gewiß Unſers nachdruͤcklichen Scyuges und Manutenenzy 
Dhaun und Grehweiler / den 3. Januarii 1718, 


Leopold Philippus Wilhel- Carl „ Milds und Rheins 


mus, Wild:und Rhein graf, mppr. 
graf / mppr. | 


— — — — — —— — — 











Num. 5. 


Achdeme die Freyherrlich Boofifche Cathollſche Unterthanen zu Huͤfſelsheim fich verſchiedent ⸗ 
lich dahler beſchweret + daß fie jedesmahi die zu ſolchem Gottes · Dienft behoͤrige Neceſſatla und 
Paramenta aus.und eintragen muſten / dahero / umb beſſerer Commoditaͤt halber / und Erbauung 

eines kleinen Choͤrgens an daſige Kirch bey a t unterrhänige Anfuchung gethan / als 
ift ſolches umb fo Heber placidirer worden / wellen hierdurch rechen ind Intention des werflore 
benen Herrn Johann Ernſt von Booß ſel. erfuͤllet wird; Gleichwit aber ſothanes Shörgen mit Herr⸗ 

ſchafftlichen Köften erbauer werden ſoll als tft denen Svangeliſchen Unterthanen dafelbft deßfalls kein 
Onus auffsubürden/ es ſeye dann / daß dieſelbe freywillig mic etwas Frohn · Dienften darzu concurri- 


ren wolten. Wornad jih Schultheiß und Gemeinde gu richten har.  Decrerum Mayıg den 
#0. Febr. 1714» i 


. fl g J- H: Hahn, mppr. 
0096900208000:00290000990000:000980086069 
Num. CXVIII. 


Allerhand zum Theil und nicht allerdings bekannter’ je 
doc) authoritate publica leicht zu erforſchender Religions- Bedrudk , ſo 
denen Evangelifchen — — Catholiſchen Clero zuge⸗ 


S6 iſt in Francken fand und Refier-fündig / daß vor in und einige Jahre nach dem anne 


normali 1624. die ganze Stadt und Ambt Kitzingen In ohnwiderſprechiichem libero Exerci- 
Rio ReligionisEvangelicz geweſen / biß zwiſchen anno 1626. und 29. bey damahligen Reichs» 


Moetibus und Umuhe das Stiffe Wuͤrrburg der Gelegenhelt fich bedienet / wie fernere Br 
2 f 3 
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Kindig iſt / ju folchen katalen Zeiten der Stade Kigingen bemaͤchtiget 7 da es dann ſowohl in polixicis 
als Eccleſiaſticis alles nach Gefallen daſelbſt angeordnet / und denen Eyangelifäyen in anno 1647. war 
noch / aus vermeyntlich ſonderbaren Gnaden / verſtattet und erlaubet / das Exercitium und offene Ubung 
hyrer Religion auſſerhalb der Stadt an benachbarten Orten / wo es Ihnen am bequemſten und gelegen⸗ 
ſten / jin ſuchen: Nachdeme aber es beſonders denen Alten und von ſchwacher Leibs » Conlſtitution gewe ⸗ 
ſenen ſehr beſchwerlich gefallen und darüber Klagen gefuͤhret / haben fich endlich einige Burgere in anno 
1650, ju einem Vergleich und Annehmung eines ſogenannten Gnaden ⸗Brieffs in Religlions ⸗Sachen 
obligiren laſſen / Krafft deſſen zwar ſelbige in der Vorſtadt Erwashaufen und der daſelbſt befindlichen 
Kirch / biß zu anderweiter Chur fuͤrſtlichen gnaͤdigſten Verordnung und Erlaubung einer abſonderlichen 
Arch an End und Orten / da es Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden / Herrn Philippi 
fen gu Mayng und damahligen Bifchoffen zu Er gefällig und fich ſchicken möchte / das offene 
freye Exercitium ihrer Reilglon Augſpurgiſcher Confeflion zu ihren —— an / doc) denen Ca⸗ 
tholiſchen / wann fie daſelbſt ihren Gottesdienſt / auch Wallfahrten und Procelli 


ceflionen / anſtellen wollen / 
ohnverhinderlich haben / und neben einem Vorſaͤnger und Organiſten ſich umb einen der Augſpurgi⸗ 


ſchen Conteflion zugewandten Pfarrer ſelbſten / jedoch aus gewiſſen Urſachen auſſerhalb denen benach⸗ 
barten Marggraͤflichen Landen und deren Conſiltorien herkommend / umbſchen / ſelbigen ſonach vorſtel⸗ 
len / und durch ihn die benahmſte Actus, als Predigen / Reichung des Abendmahls / Kind · Tauſſen / Be⸗ 
ſtattung zur Erden und Hochjeiten / einleiten und verrichten laſſen / wegen der Jurium Stolæ aber ſich 
mie dem Tarholifchen Pfarrer vergleichen follen: ¶ Ob nun pmar die ungluͤckliche Evangeliſche / vielleicht 
aus Beyſorg einer groſſen gu gewarten habenden Ungnade / hierben ſich in Gedult faſſen muͤſſen; So 
find fie jedannoch weder daben gelaſſen noch die uͤbrige auff das verbindlichſte ihnen gethane Verſiche⸗ 
rungen / wie fie nemlich nebſt dem ohnhinderlichen offentiichen Religlons⸗Exercitio auch in politicis, 
Ehren · Stellen und Raths ⸗ Aembtern / denen Catholiſchen Burgern in allen Stuͤcken gleich geachtet und 
tractiret / auch davon in Anfehung der Religion nicht ausgeſchloſſen werden ſollen / ins Werck gehe wer» 
den /allermajfen man circa annum 1686, bif 87. das Simultaneum Im forhaner Kirch zu 

fen unter dem Vorwand / daß foldies obgedacht em fogenannten Gnaden · Brief gemäß / eingeführe / 
darinnen bifhero / ob ſchon · die Earholifche fünff Kirchen in der Stadt haben / ale Wochen einmahl / 
dann alle Sonn: und Feyertaͤge Morgens zwiſchen 6. umd 7. Uhr / eine Meffe gehalten / an gemillen 
Taͤgen mit ihren Proceflionen hinein gewallet / zu befagter Kirche / zum beſſeren gefälligen Gebrauch / 
fi Schuͤſſel verfereigen laſſen / un denen Evangelifchen das Glocken ⸗ Gelaͤut In der Char: Woch / nach 
Cacholiſcher Gewohnheit / verboten / nicht weniger auch bey Limbrragung des fogenannıen Venerabilis, 
ſonderlich am Frohnleichnams. Tag / alle vorbengehende und diejenige Eoangeltfdhe Ausfchäffere und N 
junge Burger / ſo zu dieſem Umbgang mit Ober: und Unter + Gewehr auffjumarten commandirerttte . 
den / genoͤthiget den Huch abzunehmen / mederzuknien / daß fie das Gewehr nicht prefenricen koͤnnen / 
fondern ſincken laſſen muͤſſen / dergleichen jedoch in Wiürgburg ſelbſt nicht —*8 als woſelbſt fie / 
wie ſonſſen / im Gewehr ſtehen / und mir bedecktem Haupt au — er man es noch nicht 
gar bewenden laſſen / fondern man hat die Raumanniſche und andere in groſſen Capicalien ſtehende / de⸗ 
nen Evangeliſchen allein ſonſten su ewigen Zelten zu gutem kommen ſollende Stifftungen denen Cacholi ⸗ 


ſchen theils gantz / theils zur Helffte / zugewandt / nicht weniger auch faft alle Ehre» Aembter der Stadt / 
und ſo gar auch die Hebammen · Stellen (welche Hebammen nach denen Roͤmiſch · Catholiſchen Princi- 
üis die Evangeliſche Kinder tanfſen woͤllen / mann in Seburths · Noͤthen 


nur ein Theil oder Glled des 
eibs sum Vorſchein kommt) alleine mir Catholiſchen beſetzet / und es ſchon ſowelt mit dem Rach ge⸗ 


bracht / daß unter denen 24. Raths⸗Gliedern nur noch 7. Evangeliſch ſeyn / mithin / da Die Catholiſche 
Vota majora ausmachen doͤrfften ſolche 7. Stellen bald völlig mit Catholiſchen beſent werden. Es will 
auch ferners das Stifft Wuͤrtzburg die Evangelifche/ fo durch Heyrathen oder aus andern guten Urſa⸗ 
chen ans der Stadt gekommen / nachgehends nimmerrecipiren / auch keine frembde Evangeliſche hinein 
ziehen oder einheyrathen laſſen / warn fie nidhe 200, Gulden vermögen / dahingegen die Catholiſche ohne 
alles Bedencken / wann fie gleich Die allerärmfte und ſchlechte eure find/ gern ein und aufgenommen 
werden. Bey dieſem fo bitruͤbten Zuſtand haben die gute Evangelifche Kisinger faſt nichts anders / 
als die traurige Nachfolge denen andern ehemahls Evangeliſch geweſenen / num aber voͤllig mir Ca» 
choliſchen befenten Wuͤrzburgiſchen Srädsen und Yembrern / Marckbibert / Iphoſen / Dettelbacqh / 
Volckach / Gerolzhoſen ıc. zu beſorgen; Ob fie / Evangeliſche / nun zwar zu des jetzt Regierenden Herrn 
Biſchoffs Hochfuͤrſtlichen Gnaden hoͤchſtberuͤhmter Clemenz , hohen Erleuchtung und gerechteſten 
Juſti⸗· Elfer / das unterthaͤnigſte Vertrauen ſetzen / daß / wann won dieſen und andern Beſchwerungen 
eine genaue Information gegeben wuͤrde Diefelbe ohne Bersug eine hoͤchſt billige Remedur ihnen 

aͤdigſt angedeyen lieſſen 5 Dieweilen fle aber hleben wiederumb eine nicht mehr zu werdendfende groffe 
Ford von mehrerer Berfolgung des Cleri haben müflen / fo haben fle auch Lirfach mit Ihren Klagen 
nicht hervor gu bredien  folten fie aber ihrer Pflicht erlaffen und ohnfehlbar verſichert werden / daß fie die 
Warhelt / ohme daranff erfolgende Ungnade und Straf / ausfagen dörffren / wuͤrden fie mir ihren Be⸗ 

ſchwerungen gar bald hervor kommen * — dieſes als vieeiche noch mehrers deut⸗ 
lich erweiſen. 


Ende des Fuͤnfften Theil. 
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